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Gr trägt feine Grofehen , feft in Die Hand ge: 
emmt, jitternd vor Sehnfudt, Ungeduld und Gr- 
wartung, dem Scjaufpielhaufe zu. Zwei Stunden, 
he bie Gaffe eröffnet wird, fteht er vor der Ahre 
im didften Gewühl. Was fie um ihn her fpredhen 
von alltäglichen Dingen, von gewöhnlichen Greig: 
vüflen, ingt Ipm noie Entweihung. Gr begreift nicht, 
dap Biefe Menfcyen für ehıvas Anderes Sinn haben, 
von etwas Anderem reden Lönnen, al von dem 
Schaufpiele, melden beiumohnen fie id) einfan- 
en. Jeder Scherz bünkt ihm profane Yäfterung, 
Zeine Stimmung ift eine begeifterte und fromme. 
At gefpannter Nufmerkfamfeit laufapt er den Aeu- 
berungen, Die feine Nachbarn laut tverben Laffen über 
inyelne Mitglieder des Apeaters. Doc) entfept wen: 
tet er fi ab, wwenn ettva tabelnde, oder gar ftibole 
Bemerkungen vernehmbar werden. für ihn it jeder 
jufpieler, jede Schaufpielerin Begenftand be: 
wunbernder Ychtung. Wer berufen warb, die erha- 
denen Geftalten der Poefte auf der Bühne zu ver- 
Yrpern, hat ja, — das it des Anaben feier Glau- 
de, — Anfprüche auf unbebingte Werehrung zu ma- 
$en. Denmod) reden Diefe Zufchauer von den Künfte 
kn, als ob bie Rünjtler eben aud) nuc Menfchen 








wären, wie Andere? Ja, von Mandjen reden fie 
Uebles. D, das ift empörend! Ahr verdient gar 





nicht, Denft er, dafı Such, Ginlap gewährt ji, Durd) 
jene fpmale forte, Die fi) — ach, noch immer nicht 
Öffnen will! 


Das Geräufd) nimmt zu, das Senoühl wäh, 
die Scyläge der Zhurmubr dringen nicht mehr durch. 
Naht jid) denn nicht endlidy die erfehnte Stunde? 

Siche, da drängt jid) ein Menfd) durch die 
Maffe, von unfeheinbarem Yeuferen, den meift 
Anwvefenden gleichgiltig oder unbefannt, Di 
ben von jeher Gegenftand hödhfter Kufmerefamteit; 
denn es if der Zeitelträger; es AL ber gewaltige 
Zauberer, der alltäglich mit den erften Morgenftun- 
den bie Gaffen Durcheilt und an gewiffe bevorzugte 
ten jene verhängnifvollen Blätter Elebt, auf denen 
die Titel der zu fpielenden Stücke, auf denen bie 
Namen der Darftellenden prangen. Ge ijt ein wich“ 
tiger, ein grofer Mann, der Feine fchiefgewwachjene 
Herold Nelpomene's und Thalia’s, mit feinem Lin: 
ken Yrın voll Proclamationen, mit feinem Sciter 
töpfepen in der Medten. Heute zoängt. er ji jur 
ungewöhnlichen Zeit zwifcpen bie wogende Menge, 
und che bie Harrenden jic's verjehen, pappt an der 
oc) immer nicht geöffneten Singangsthür ein be- 
dructtes Wtatt, worauf zu lefen jteht: — (demn als 
der Anabe ein Knabe war, galt cs für unyienlich, 
das Publicum erft im allerlepten Mupenblite zu 
enttäufcjen), — worauf zu fejen fteht: „Wegen 
Krantheit der Madame X. kann Die für heute ange 
Eünpigte erfte Aufführung der neuen Tragddie nicht 
ftattfinden. 86 werden drei feine Stücke gegeben.« 
Murrend, [eimpfend, läfternd verlaufen fih die 
gejenben. Bittere Anklagen wider Nabanıe X. wver- 



























den laut; vernichtende Vefepuldigungen erklingen 
Höhmend aus den fid) gerjtreuenden Gruppen. Der 
Knabe roüthet über folchen Srevel, dod) er muß die 
Buth, in fih, verfcfiepen. Won der Ahüre wantt 
und weicht ex nicht; fein Segegelb bleibt In der 
frampfhaft gebalten Kauft. Bald fteht er allein. 
Außer ihm if fein Scyauluftiger mehr vorhanden, 
die Eröffnung der Gaffe abzuwarten. Dennod fürgt 
er, wie fie nun erfolgt, eifigft Hinein, als ob er 
ettvas zu verfäumen hätte! Gine gute halbe Stunde 
hindurd) ift er der Gingige im großen fühlen bunt 
fen Parterre. Gr ift fo felig! G6 riecht jo bimmlifd) 
nach [efechtem Sampendl ; es bämmert fo geheim. 
nipvofl im Ieren Haufe! So il üt's. Man Hört 
jeden Sritt hinter dem Vorhang auf der Bühne. D 
welejes Glück: das find die Stimmen einiger Schau- 
fpieler, Die laut mit einander feheryen. Man verfteht, 
mas fie veben. Nicht gerade Perlen der Weisheit 
fallen aus Ihrem Nunde, do) den Anaben dur): 
Iehauert jede Splbe mit Wonne. Nur ein Gran 
ftört mod) fein Gntücen, ein Gram entfprungen 
aus der furdhtbaren Weforgnif, dafı fidh auper ihm 
fein Zufcpauer weiter einftllen dürfte? dafı man 
für ihn allein fäpwerlic, fpielen wollen, da nıan 
ihn zwingen werde, fein Legegeld an der Gafie zu- 
tüctzunehmen! Gräßlicjer Gedanfe! — Doch nein, 
fo fehlimm geht es nicht aus. Rad, und nad) finden 
fih) etigje wirkliche lebendige Perfonei ein, bie mit 
fpnöden Wigen aus der Helle des heifen Sommer: 
tages in bie »bumpfe Höhfer krechen. Endlich 
Fommt aud) der Sampenpuper zum Borfchein und 
verbreitet fpärliche Beleuchtung. Gähnende Mufiter 
betreten ben Draefterraum und fäprvagen (aut, ohne 
Nückicht auf Die Anwefenden, Die fie fpöttifd Jäh- 
fen, und deren Gefammtheit fie Alles in Allem auf 
fiebgehn Seelen beingen. Nun wird das Zeichen ge- 
geben zum Beginn der Epmphonie, die bald her- 
abgefragt it — und ber Vorhang hebt fic)- 

Der Knabe ficht und hört — die Beften, bie 
damals zu fehen waren, bie umübertroffen blieben. 
Sie zeigen weder Unmut) mod) Gleichgiltigteit; fie 
entfalten ihre reichen Gaben fo eifrig, fo warın, wie 
wenn e$ vor dem größten Zuhörertreife geichähe; 
le erwärmen dag mittferweile zu einem halben 
Hundert angewachfene Publicum. Yauter, begefter- 
ter Jubel dringt zur Bühne empor; und der Qnabe 
kehrt mach beondigter Worftelung heim, voll ber 
reude dejfen was er empfangen, umd glücklich in 
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dem Berpuhtfein, daf ein Schaufpieler ihm bemerkt, 
von den Bretern herab fein rafendes Applaubiren 
belächelt habe! — Rreifich hie der Küchelnde Lub- 
wig Deorient. 


Der Züngling. 


Sr hat es duircjgefept. Gr ift Schaufpieler ge» 
worden, Auf der Bühne darf er umberftofjiren, 
auf der feit Jahren die eiften deutfcjen Meifter 
glängten. Wiele find abgeftorben, weggejogen feit- 
ber. Aber nod) lebt der alte Narkmilian Scholz, 
Aledsberühmter Rebenbuhler, und löftimmernod) 
Shrfurcht ein, troß des Berfalls feiner geifigen und 
Förperfichen Kräfte. Aud) wirkt der edle Anfchüß 
dort und ehrt durch fein würdiges Streben fich 
und den Raum, in dem er waltet. &6 theilen jich 
Schmelka und Staminsti) in bie Gunft der hei- 
teren Rufe. Das Ganeaber (hwankticjonauffchtoe. 
heim Grunde ; es it nicht mehr bie Fonftige Weihe, 
die: das bünftige Meine Haus zu einen, Schauplab 
erften Ranges machte. Man |pricht viel don dem 
Vedürfniffe eines Neubaus, — geöherem Umfang, 
— prachtvofler Augftattung. Die Bortichritte der 
Zeit haben in ihrer Haft au) das Theaterleben ev- 
griffen, reifen es mit fi. Was zünftig daran war, 
toas Lehrlinge, Gefellen, Meter fonberte, was bie 
„Gembdianten« von der Welt abtrennte, ımb fic 
auf fih, auf traufich-artiftifches Zufammenfern hin- 
wies, — all’ Diesift weggefallen, ft abgetreift wor. 
den wie umvürdiger Stang. »Gomdbiant« gilt für 
ein Schimpfwort. »Menfchendarfteller, „Mime<olt 
es num heißen. Innerliche Begeifterung hat Aufer- 
Ticjen Gitelfeiten weichen mäffen. Der Jüngling fin- 
det nicht, wwaß er hinter den Gouliffen fuchte; und 
Teider, bald fucht er gar nicht mehr, was er nod) 
Gutes finden Könnte. 

Gr begann zu yeifeln am ben Künftfern , er 
fernte zweifeln an der Runft; bald verzweifelt er 
am fid). Und der Feicpiinn mifdht fi ins Spiel, 
frühe Neue gibt wilder Thorheit Raum, ber fronme 
Haube ficht 

Auc) die Bühne Pann zum Tempel werben, 
ud) der Schaufpieler fan ein Priefter fein; Dad) 
mr fo fange, als er das wahrhaft Göttliche will; 
me fo fange er Findfich glaubt. Mit dem Unglau- 
Den feilt id) ber Göpendienft ein, aus der Heuhe- 
Tei entiteht Die Lüge, und Die Cüge if bet Fluch: 

Diefer Zlna) befaftet Die rde, er Gebrft auc, 





die Qunft, er tüfft am fehtoerften bie Theatermelt. 
Sr entzieht gute Anlagen und nüpliches Gefajie 
dem Ganzen , bah fie fidh nicht mehr unterorbnen 
und fügen; er treibt vereingelte Selbftfudht aus 
Unrath hervor, fördert meidifgjeitfen Egoismus, 
dem e8 nicht anders ergeht, wie den in Anfklicher 
‚Dipe aus Mift getriebenen @ewächfen: fie bringen 
&inmal nothreife unvolltommene Rrädhte ohne wür- 
gen Saft, — und blühen dann nit wieber. Solche 
Bäume erleben feinen gefunden Frühling mehr. 

Der Jüngling wähnte in ernig grüne Haine 
zu treten. Gr iert Durch weiße Dürte Hedfen, durd) 
dornichtes Gefträpp. Mo aus bumken Büfchen feu- 
tige Mugen Ioden, wo woeifie weiche Arme ihm zu- 
wminten, da zifchen aud, Schlangen, da brohen 
Scorpione, ba fletfajen Giferfucht, Wosheit, Gemein» 
heit ihre Zähne. Gr weiß fid, weder Hilfe nad) 
Rath, und er taumelt rathfos, hilflos — Leicht: 
fnnig fort. 





Der Mann. 


Der Mann empfindet fahrer, was ber Jüng- 

ing verfchußdet, muß dafür büpen. Alle Kränze find 
entlaubt, alle grünen Hoffnungen find verivelft und 
abgefallen. Nur die fahle leere Wirklichkeit umgibt 
ihn. Reine Täufhung mehr! Aud) nicht die legte 
momentaner Aufregung. Keine Areube mehr anı 
Erfolge! Keine Achtung, wehe, feine Spur von 
Achtung mehr vor dem Durcheinander vielfinniger 
Köpfe, die man Publicum nennt, term ihrer tat 
fenb beifammen find; die einzeln, Kopf um Kopf 
Betrachtet, wenig Beruf zeigen, richtende Stimmen 
zu führen. Wen foll der Mann verehrten, der arme 
Mann, dem Kummer und Sorge das Haar fwhon 
bleichen, im Getriebe der Bühnenwvelt? 

Soll er die Vorflände hochachten, bie ipn als 
Nittel für ihren Zrec, als Taglöhner für ihre Gaffe 
betrachten? Die ihn laufen, die ihn gleichgiltig ver- 
hungern laffen, wenn er ihnen nicht mehr zufagt? 
Die vielleicht weder Iefen nod) fapreiben Fönnen, 
aber triumphirend ihm aufchrelen: „Werft ich dar 
für doch, was du nicht verftehft; am id) doc) 
tedpnen?« 

Soll er feine Collegen verehren und lieben, bie 
nichts Witigeres zu thum haben, al ihn zu ver- 
folgen, zu beneiben, zu verfeumben, wenn e& ihm 
irgend einmaf glüctt und erträglich geht? Ihn aus- 
Aulacpen , ihm den Rücten zu Rehren, barfühige 





Handfanger der fogenamnten Siteratur hinter ipm 
her zu-hepen, wwenn &8 Ihm miftingt? Die ihn haf- 
fen, defto giftiger haffen, je zärtlicher fte fidh gegen 
ühn betragen, je mehr Dank fie ihm zu entrichten 
hätten für manche Gefälligteit? 

Soll er die Rritit fhäpen und anerfennen, die 
ihm in fehfecht oder gut (gleihviet) gefäjriebenen 
Abhandlungen Zeile für Zeile darthut, dah fie fel- 
ten bon ber Sache eitoas verfteht; da fie bei ben 
fubtinften Redensarten oft nicht weiß, um mas es 
fi) eigentlich Handelt? 

Soll er das Publicum . .. hu hit, „da unten 
aber il’ fürchterlich!“ Armer Mann, du haft dir 
tobt eingebilbet, bu wärft ihnen Lieb und wert) ge- 
morden? Du haft alle Kräfte aufgeboten ihnen zu 
genügen. Sie fienen dein Bemfihen anzuertennen; 
fe Jauchjten dir zu. Geftern ihr Liebling, Heute von 
einem erbärmlichen Barceur und Gaufler überboten, 
morgen vergeffen . -. ze’ hin, und füdhe dir an 
derstmo bein mageres Zutter! Sie wiffen längft nicht 
mehr, daß Du ihnen Fürzlich Tränen der Rührung 
entfocteft. Weine jelöft, armer Mann, ftatt Andere 
weinen, — läcle felbft, flatt Andere lädeln zu 
madhen; aber lächle weinend über Dich! 

Seder Menfc) it zu beffagen, der ohne Luft und 
Freude den Pflicpten oßtiegt, Die ihm und feinen An 
gehörigen den magern Biflen Brod erwerben foflen. 
Brviefadh bekfagensiwerth) ift der Unglückliche, der, 
ohne Yuft und Freude daran, das Gefchäft hat: 
Anderen Luft und Freude zu bereiten; der auf Die 
afeere des Theaters gefchmiebet, rubert und rudert 
in fladjen, Oben, unermepfichen, trüben Geiväfler 
grauer teübfeliger Rothroendigkeit. 

Der Mann bei Jahren! 

Haft du auf dem Marktplape jenen Herum- 
treiber gefehen, der pofierlih, angekfeibete Humbe 
nach einer verftimmten Drehorgel tanzen lieh. Die 
Mufit befebte feine vierbeinigen Tänzer nur zum 
Schein; die lange Peitfee blieb Die Hauptfache. 
Ginige jüngere Händchen machten das Ding Kuftig 
genug, hielten fröhlich aus; fa, ihre Bumten Jaden 
ftenen vieleicht ühnen zu gefallen. Dod) ein br: 
jahrtes Thier war Dabel, ein weißer, vielerfahrener, 
alternder Hund. Wie taaurig fah der darein! Mie 
gern hätte der die Narrenhälle abgeworfen! Wie 
gern fid) unter Die freien Hunde gemifcht! Gr [ehämte 
fi, da er nod) mittangen mußte. Ach, wäre bie 
Peitfäje nicht geivefen! 














Der Greit, 

Ge hat fid) losgerifien, der alte Mann. So 
tafa) die Füße, Die wunden, ihn tragen wollten, 
er entflohen, und weit — weit von den Joealen jel- 
ner Qmabenjahre hat er ein Apt, jpät, fehr fpät 
hat er ein Ziel für das Keftchen geifiger Wirkfam- 
feit gefunden. Zuerft, als Blut und Schweiß un- 
jnuchtbarer Feiden und Mühen nod) nicht abge: 
iwifäht waren, fA@uberte er, wenn er reden hörte 
von dem Tummelplape verwvorrener Nichtigteiten, 
den fe Iheater heiben; der ihm dereinft die Welt 
igyien; den er jept für ein Tollhaus halten wollte. 

Algemau) hat er fi) beruhiget. Die rothen 
Ztecten von Matter und Qual ind verblichen; frei 
dige Wilder nehmen wieder Farben an, treten wi 
ver als Geftalten hervor. Ad) ber Greis feiert noch 
Stunden der Jugend. Wenn er müde von ber Ger 
genmvart id) Ruhe gönnt, in vergangene Tage fid) 
gurüchträumt; wenn er ic) in Kiebe, alte, reine Gnt- 
zücungen verfentt .... dann bevölfert fi die 
fameit um ihn ber, und er Lebt wieber mit denen, 
die ihm Leben brachten; {ebt wieder in und mit 
nfterbfigpen Grinnerungen 

fland, der oft verfannte, der unerreichte 
grobe Meifter, der tüchtige Deutfche, ber deutfch und 
treu Gebtiebene, da franzöflicher Zwang une ncch- 
tete... er tritt hervor und hilt den Greis: Man 
dürfe nicht das Kind mit dem Bade veridjätten; und 
die Kunft bleibe dod) Kunft, wenngleich — 

Wir find aud) nod) ba! ruft Yudwig De- 
vrient, dem drei Zünglinge folgen: Gduard, 
Gart, Emil. Wir gehen mit dem Ontel, fagen ie 
ju ihren Gltern, wir folgen dem Ontel Ludwig. 

Der ift jener befrängte Mann im hohen Bi 
derfaale? Wer gibt ihm das Recht zu Gorreggio's 
Ausiprud): „anch'io?« Ah, es ft auch ein Ludwig: 
85 ift Sudınig Löwe. 

Und Pius Aerander Wolif entfteigt feinem 
Grabe in Weimar, winkt Iphigenien, = Jphigenie 
aber it Amalie Nalcolmi, feine Gattin, und er ft 
Dreft, und ie reden von Schiller und Göthe, mit 
denen fie lebten, von denen fie geliebt tourden. 

Avei Sophien zeigen ic). Bei Ihrem Anbiic, 
beim lange diefes Namens ertönt ringsum der 
Spradje Wohllaut, die Madyt der Rede, die Wun- 
dergewalt befeeten Wortes. Sophie Schröder — 
Sophie Müller! 

Und jept nähert Guc, dem Greife, Bilhel- 





























mine Schröder, Henriette Sontag, Fanny 
Eller! Auch, Ihr zählt zu unferen Beten! Hen- 
riette, dur erfte Agathe, und teijende Zauberin im 
heitern Tonfpiele! Wilhelmine, nicht umfonft 
sogen die Namen „Schröder-Devrient« vor bir 
herz nidpt umfonft twarft du deiner Mutter Tochter. 
AUS Sängerin warjt dur eine grofe Schaufpielerin. 
I Laffe mid vernehmen, »Leonore- 








Mann!« Und du, Fannn! Aus der Arivolität nichti- 
gerlimgebungenerhobitbubich iegreich, einunvergeh- 
liches Vorbild zu werden für Wahrheit und Natur 
im Gerande vollendeter Rünftterfejaft. Der Name 
Fanny Glhler bleibt im Gedächtnis des Greifes 
neben ben Namen, deren Zrägern er die herrlichften 
Stunden verdantt. Griverte fie alle! Nur noch ein- 
mal, Gsmeralda,, Bilbe mit fiherer Hand bein 
»Bhdbus“, daß er ftrahle, Phdbus-2lpollo, dafs 
von feinem Lichte verklär, der reis wieber deutlich 
fcjaue, was jept wie im Nebel vor den matten Uu- 
gen vorüberzleht; Daher fi) daran ertabe, ef 
fhe, daß er wieder ein Knabe werde, voll feliger 
Begeifterung, ehe des Todes Hand ihm die Augen 
ihtiept! dah er fterbend füftere, und verföhnt: 
Ad), 66 war doch [hön!« 

Und Ihr Wenigen, die Ihr heute nod) feit- 
Halter am Theater in unferem Sinne ; benen 
ie Yühne mod) ehvas Anderes bebeutet, als nur 
ein Brettgerift, aufgefchlagen yur Ausfühung müßt- 
ger Abendftunden, zur Befriedigunggähnenber Lan- 
geweile! — dauert aus! Bleibt getreu! Hal- 
tet feft — bis an’s Ende! 
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Mufhalifige Briefe aus Berlin. 
Bon Otto Gumprecht. 


1. 

Mgeneisr Ubehlid. — Per Huigihe Done 

In Hünftlericher Veiehung gleicht unfere Zeit ner über« 
Ahnnängfic) reiden Gebin, die in befagligem Genuß fh der 
Bülte de Segen freut, tee fie der vuflos fanden Ar» 
heit der Gftrn verdant. Je weniger wir probucren, um fo 
emfiger ind sie bemüht, un Daß, was wir äußerlich befihen, 
aucy geig angueignen. Bor allem üt ed die Mufi, die nm 
immer geöferu Raum im unferer Lagesordnung einnimmt, der 
die Gegermort ie ifrifte und umfffenkte Pfege wit. 
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Während mod) vor niht gar fanger Zeit Ne nicht brufsmäfige | Abonnementconert; fügt man zu alledem hinzu, daß Die ger 


ebung der Zonfunt, ober fit nur der Genuß ihrer Gaben 
weft) al6 daß epclufive Worceät derjenigen Slafen der 
Geflfänft galt, die Dur Seburt und Bermdgen der Roth 
und Befränfung De gemöhnlicen Dafend entrict ib, it 
jet der mufiefifhe Dilettntitmus durch alle Stände verb 
fer und Gfevierfil und Gefng bilden einen wichtigen Aflande 
heit in unferer Iugenberiekung. Mit der immer eidern 
Gateidfung Der Häufihen und Galonmufil ht die äfemtihe 
fein Säritt geboten. Rod) vor wenig Deunien war in 
Städten, tie Berlin und Beipig, die Aufführung einer Der 
tHovenifden Comphonie en fltenes Knflerilhes Brei, 
md Gent zu Tage haben Die Wirner Meier den Ben in alle 
Gartetenerte gefunden, und Bie Were, aus Denen und Der 
gange Reith beugen Brit und ie gange Inigeit eat 
fhen Semüthed entegenflingt, finb ein febenbiges Cigene 
hum Der Ration geiworben. Ile mittleren Prooingilftite 
Hefipen ein guteh Drfeftrr und eine (iblihe Oper , oder 
doc} einen Gefangeerein, der Die Oraterien von Händel, 
Honda und Mendelsfoßn feifig übt. Muh in unfer 
mer Literatur findet Die Tonfunft immer mehr Biefenige Ber 
Atigung, die ihr ale einem der weihfigten Gulturefemente 
des modernen Srbens gebührt, Man befhränt fh nicht mehr 
allen darauf, Die faßmäfigen Renntnife und Bertiseien in 
Sarmonier und Sompofionffehre dem engen Krei ber Berufe» 
genofen zu überifen, fonbern fu ih Rehenfheft zn geben 
vom dem inneren Wefen der Kunft, forfht ihrem Zufammens 
enge mit ben andern Gebieten de3 Sets nah, und bringt 
immer Heer in Dab Berflänbniß isrer Befichte ein. Kuf dem 
Beide der maftafien Aefthett, Ari! und Biograpfil, Bob 
vor einigen Jahrgebnben ad) gang brach lag, Breit Die ße 
rigfte Thdtigfei, 

Indem 3 meine Abfcht it. Ionen über Bi wichtigen 
Sefeeinungen unfered öfentlihen Mufilcent zu Gerihten, 
mache ih yumächft den Ber, die Zhätigeit Derfenigen Bacı 
toren, Die fi) vornehmli) Daran Selheiign, im Allgemeinen 
u Serafterfren. Die eingelen bebeutenberen Grignife, welhe 
die faufenbe Seifen gebrat hat, erben ie) babe Leit eins 
weißen (fen. Bon dem Umfunge unferes fänileifhen Son 
hama wird Ionen Die folgende Meberficht in Paufc) und Bor 
gen einen ungefähren Begriff geben, Die für diefen Winter an 
gefänigten Abonnemenlconert, von denen am. der dit 
Zeil bereit fattgefunden Sat, belaufen fh auf bie Zahl 
von 55, Darunter find 18 für Ordeftermuf, 7 für Richens 
muft, 16 für Rommermufil und 14 gemifhten Inhalt. 
Die Summe der onberweitigen Kufführungen, ber Wobliätige 
eilt, Birtaofeneonerie ud übrigen Seinen und Matinden 
teläuft fi) eton auf eine Boppel fo grofe Baht al bieder 














mwöhnlien Gartenorefter ud den Winter über im geffoflr 
men Räumen ühre geioßnte Rhätigteit fotfeen, fo wird man 
ermeffen, wege gewaltige Zonfuth mit dem Beginn des Bin 
era über und bereingebrodien. Bir e in der Natur ber Sad 
Üigt, nehmen bei Weiten den größten Raum in unfern Kon 
(erten Die fee Meifter ein, deren Beftlten über alle vor 
ihnen und nad) ihnen had) emporragen. 86 vergeht fein Iahr, 
in dem nit wenigflen einige unter ben Sebeutenbften Merten 
Höndels, Vadis, Gluds und Haydn und von den 
Schörfungen Mozarts und Beethovens eine lange fu 
an übefehenbe Reife zu Auffürung gelangen; aber and Mir 
fünftrerfhen Probutionen, Die jefeil und Beseit ber dla 
hen Periode fügen, werben in umfofenber Reife berädfihr 
Hit, fo daß unfer öffentliches Muftleben, namentlich in er 
meueften Zeit, an Reihum und Biefeiigteit des Inhalte 
mit Wefentißes zu wmünfhen übrig fäßt. Die tniglihe 
Oper vernfate röcenti fin] 6 fee Auführungen und 
gönnt in ihrem Reperlir den verficbenften Richtungen ber 
Bramatien Mufit einen Plnf. Auch unler unfern Meinem 
Theatern verfuht immer von Neuem eie® oder ba andere, trof; 
ber Roftbareit der Stimmen und der. überlegenen Goncurreng 
Der fönigichen Bühne, fein Bd mit Opernvorfelungn, beren 
Insait gewöhnlich ältere Singfpiee Silben. Rur in einer Bes 
aiehung Rehen wir infer andern grofen Stäbten zu: fit 
ein fiben Jahren befihen wir fin itafienice Operngefelfhet: 
mehr, Die Berte Roffinis, Beilints, Donigettis und 
Werdis wurden und fetdemn in ihrer urfprüngfchen Beat 
mur af® geegetlice Baftefjente geboten, ten Haie 
Sänger auf ihrer Reife von und nad) Peleriburg Berlin Ber 
rühren, 

Inter en Zögern unfere äfenten Runtlebens, Bie 
it Ihnen jept der Rebe nad; vorfelfen wir, it einer ber 
eigentfümtiäften ber Tönigliche Domapor; mil {fm made 
ih Death den Anfang. Gr wurde vor fünfehn Jahren nad 
dem Worbilbe der päptißen Gepefe in Sehen gerufen, und 
‚bt zwifgen 60 und 70 Mitglieder, yur Hälfte Grwadene, 
gar Hälfte Knaben. Mefnlice Antaten find neuerdings auf) 
in Sannover und Säherin begründet worden. Der geformte 
Domgor wirft jeben Sonntag bei dr Liturgie während det 
Gottebienftes mit, gibt aber auferbem noch jeden Winter eine 
Reihe von Abonnementkonceten, in denen. ein. überirgend 
ergentes Publicam fh verfammelt. Die Tniglihe Kamille 
feitfeften im biefen Soirten und man fbt nirgenbe eine [ole 
Menge glängenber und bunter Uniformen. 

Während He Oreheftremufil üßerel von fen Ger 
noffnfehaten brufsmäfig geübt wir, Bleibt Die Pflege det 
Ghorgeangeb yoffigen Diletantenerinigungen fo ganz 




















überefen, und Bifer Umfteed Hat viel zu dem unnar 
füfißen Mebergemiät beigetragen, wel in unfere Zeit 
das Iuftramentle über die Bocalmufit gewonnen. Gin fol 
geneifer Schritt, Befed Niperhäliniß ontzugleihen und 
den Gefang in fein ihm gebührendes Reit. einyufehen, ger 
eb, endlich Sei und durd; die Gründung difer Singer: 
tape, die fi dem beften Dreefter ald ebenbürtig gegen, 
übertelen- fann. Ie mehr diflße mit dem alfmiigen 
Badlhum ihrer Kraft zuge) ad ihre wahren Tinfleri 
fen Zerufe inne wurde, um fo enger mußte fe in der 
ir, für die ie urfprüngfi) Gefimmnt wor, fi fühlen und 
nad einem freien Felde der Apäligteit ireben. Der Londor 
rat Deßelb Gald au Dem Gegrenten Gebie feiner geledienft+ 
Tien Funionen heraus und erweiterte fine Mitwirtung beim 
fitrgichen Gultuß gur Ibenbigften Teilnahme an den allge 
meinen Gultus der Kunft, Seine Leitungen im Gonertaf 
Find mufegiig. Sie genen fh aus dur) eine Reinheit 
ber Intonaion, wie fe fein Order eriß, Dun die größte 
Deutiteit der Nusfprae und eine Sicherheit und Durdfhe 
Hate des Borfrage, melde Die vielfach verfilungenen Ben, 
dungen der nfiiöften Pofppfonie Mar und prmetif) her 
vortrelen Taf. Immer von Reuem eruen wir und über die 
vollendete Zeit und Picplin, Be Ser Med qufammenhält 
und zum Gangen verbindet. Sit den mädtigen Tenor und 
Bafchören ein fi) der ungeife, Findtid, frikhe Klang der 
Kaabentimmen zum fbnften Bunde, und ea ft unmöglid, 
den Ginbrud des taufendfältig weifenden Toncoforits annd» 
Bernd zu Gefreiben. Bald glauben wir Die entfernten Nuvede 
einer Drgel zu Hören, Bald die umdßligen gefeimifbollen 
Stimmen deb weitaufsraufenben Merck. Der Ghorater Difeb 
Sefonge Sat oft ga einen menfic Geflimmten Juhalt mehr, 
fonbern wie eine Botfaft aus der andern Melt Hingen feine 
nfifen, lngfom und feierlich anfepvefenden und verhallenden. 
Harmonie. Dab ibactifhe Glement it inbefen im Difen Hufe 
führungen mod; weit höher anyufhfagen, als ber unmittelbare 
Genuß, den fie ung bringen, weil fe eine Gattung der Aunft 
pfegen, bie ir inneren Befen nach dem Beftändif der 
Gegenwart unendid fern legt. Burd) ein enzigehDifer Ga 

arte erfahren wir mehr über Die Hiforihe Entwidlung der 
Duft, als aub de didfen Gompendium ber Kunfgeffite. 
Drei Japrfundete gehen an und vorüßer und fegen Dur dus 
Befe, mad fie Gervorgebadt, Brei Beugniß ab von ihrem 
Streben, Bir erlennen, wie aud) die Xontunt, get ihren 
Schweften, im Scoofe der Rice aufgenährt und groß ge 
aogen tourd, SIR fr, mänbig und mit allem Rötfigen ange 
An, Sinaußtrat aub dem engen Goltehaufe in Die weite 
Seit; wir verfolge ben majfäigen Strom, an Defen fern 
und auf deffen Blthen dab Leben der Nenfehn in feinem gan» 
























zen Reihum fh enfaltel, Si Hinauf zu feinen einfumen 
toren Quellen, Die und eben nur das reine Spiegelbild Deb 
Himmels zeigen. Der Doror, an defen Spife der Mufil 
director Reidhardt ftebt, ein Man, der mit grofer thair 
fer Bildung en heroorragendeö päbagegifcheh Gef wein» 
Bet, Hat feinen {hof abgegenten Yirtungfeis an jenen fer 
men, in fi) abgeflofenen, mei a capelln gefehten Kos 
füden, Die dab Reit) religiöfr Sprit nit überfhreite. Grör 
Fere Gattungen, 3. 8. Gantaten und Drutorien; die dund) 
Form und Jnfalt an das mufalihe Drama Hinftefen, find 
fon dur) den unentfhieenen, nafpenarigen Sharalter der 
Rnobenfinmen ausgeffffen. Die Arie Kirhenmuf ers 
it in Dei grofe Guupigruppen: in bie Shöpfungen der 
alten Staliener, die protejtantifchen Befänge and dem 
fehpehnten , ftgehnten und achten Iabrundert, endlich 
indie einzelnen Berfucheder Gegenwart, de, bei dem 
Mengel fpeiffe Hirten Gele und Leben, aub Den Pros 
ductionen der glaubenkifrigeru Vergangenheit Araft und Mn+ 
gung gu eignen Schaffen yuftrömt. Ueber alle Haliniden 
Meier ragt Paleftrina als Die ganaltigfte, aber zuge 
frembartigte Geftalt empor, und gegenüber der fine oje 
Mt, die if umgibt, fabe id} ein. inneres Grauen nie ganz 
Äberwinden tönnen. Ihm fteen anı näften Giovanni Gar 
Srielt und Orlando di Laffo. Die gifige Gehung der 
Rich, Die fi) in den Befhlüffen des Lridentinum die bes 
flinmte @eftalt gegeben, fand vor Allem in den Gebilden je 
er Meier ihren Künleriihen Musbrud. Cie fnd dos erfer 
bene Slaubenäbeenntnf, der gefreuefte Wieberhall von jener 
Srundanftanung des Shritetpums: „Mein Ki it nicht 
von Meer Welt,x Die Bucht aub allem Jbifhen , die un 
ausfprehtige Sefnfucht nad) einem geahnten Ienfets, Die 
eine Gefühl Klde dus heilige Qhema, deffen Jahalt dur allen 
Neihhum der Polsphone nie erfeöpft, fondern immer nur 
angedeutet den fann. ein fees Gebilde, bei Bm wir vr 
eifen nen, tritt uns entgegen. Auf und nieder Rute daß 
Qevltige Toner, alle beftimmteren Formen , die ih) ber 
woryubrängen ftreben , in Die unteefiedilofe Mgemeinhit 
wir auföfend. Die Mbroefeneit aller whpthmifchen Blider 
rung und befinumten Gegenfähe, Biefe ewige Rufe und Mor 
motonie in der Bavegung Hebt in uns zfeht alle Rlaheit det 
Dentens und Gmpfinbens auf, und willenlod geben wir und 
einer andäctigen Gefäptsddmmerung bin, in ber jeder Wurf, 
Jede Begierde froegt, und muß der wir and eintm Zronme 
emporfaßren, fobald ber fepte Mang verbal ft. Schon weit 
näher unferer Gmpfinbungeweje igt Die vefigibfe Sprit, wie 
fi fi in den Merten auß dem febyehnten Jahrhundert und 
der erten Sälfte deB agent aufpriht. Der Barmonife 
Faß if ier viel weißer, Die Melodie entwidelter und de 























söptGmifge Gliederung beftiminter geworden. Grhabene Bege> 
ferung, unendlie Glaubenäinnigeit, Gnergie ohne die bin, 
gende Saft der Libenfhaft, und Dan nieder demätfige Ride 
ohne füpliche Smpfabee, das it Der Gharatter Bifer Mut, 
in weler die Religion der Sehofudt und Liebe die ebefe 
Darftellung fand. &o wie der Gpolämuk der Ginylnen in dem 
Sefühte der Apingigeit von Bott untergeht, und dies Br- 
wußtfein dab Band if, dad alle Menfhen al die Glieder einer 
qrofen Gemeinde umf£ling, fo län fc) hier Die eingeinen 
Stimmen in dem Garmonifen Ganzen auf, Zu den buftiften 
Blüten auf diefem Gebiet gepören mehrere Gruciixus von 
Lotti, namentlid) das afjfirumige und geaftiumige, ferner 
dus Misericordias von Burante. Im Laufe des adehnten 
Zabehunderts fant die alinifche Kirheamuftt inmer mehr 
von irer Göhe herab und verlor mit der Gebundenfit der 
Borm zugleich den trausenbenten Iafalt, ben jene it ja mur 
die äußere Grfeinung von Defem. Der profane Geif, der in 
ie Kire eingedrungen, teilte fi aud) der Kunft mit, die 
ihr diente, und fir weeiferte an Gofeterie und finalidem 
afinement mit dr Oper, Rur [ehr wenige Gebilde au jener 
it jigen einen Abglanz von der heiligen Berllärung und Ins 
(@ult, wefie die frühern Cchüpfungen darairficen, eines 
aber mehr ala dat Rozarlffe Arc verum. 

Gatfprungen in der einfumen Berttait di von dr Weit 
abgejogenen, in id verfuntenen Gef, bemaßrte Die ältere 
itlienifje Kirpenmufil während Der Periode, in die ihre 
lite ieh, dem Ausbrud jtrengjter Sröabenfeit und Neair 
tät. Ginen gang verfjiebenen Gufwidlungsgang nahın dagegen 
Die Deutjheproeftantif he Lori, Die in den Moteten Sebaft. 
Bade zur vollendeten Darjelung gelangte. Sie näpfte an 
dem proieftantien Choral, alfo an den geifliien Baltige 
fang an, und ein volttfümlicher Grundton Kingt Deshalb. 
Bell und fig Duri) alle ihre Echöpfungen, Die ganze Fülle 
db individuellen Lubend breitet fi) in ihr aub; der Gingelne 
fdet in ihe den geireuen Miederfall aller einer Freuden, 
Soffnungen und Säwergen, Bergihen mit dem wellenarig 
aufs und niderwmogenden Sluß der alien Rirfenwufi 
Find ihre Formen unendli) härter, namentlich die Abptömen 
von einer unaufpatfem pordringenden Geislt, die Harmonie 
either an Dffonangen, ie Melodie fhärfrgegleert Ale 
Die Gigentfünfiteiten wurden Dur) Die Richtung auf dus 
Sharateilige Bengt, Der Autbrud mufte in emfelsen 
Mofe an Bepimmtget und Mannigfeliglet gavinnen, ala 
dem Gomponiften darauf anfamı, niit allein gang allgemeine. 
veigiöfe Stimmungen und SYnfepauungen barzuftelen, fonbern 
den Sinn deb Zeptes in allen eingelnen Begiepungen mit den 
Ziten feiner Kun wiberggeben, ihn von Wort ju Wort 
Am Beuten, be’ gefamumten Jnpat des conreten Sehens in Bei 
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umputandeln und gu verfläten. Schr ieffenb bemerlt Mofer 
diud: »Bad vertand e%, allen Regungen de Gemüt den 
wahren Anbbrud gu geben, Dadurd) fr in feinen el 
Werten feine Subjeciitä in den Sintergrund, und ır wird der 
Vertänder Griticer Gefiunung und Anfouung aller Beten: 
er ded Gvongeiung. Gr ft und aber nicht allein bie Res 
gungen dei veigiöfen Gemüthes efeunen, mit ihnen madıt er 
uns au Ne Berafofung dazu anfhaulih ; er zeifnet ale 
Zuftäne, innere und Aufee, mit minntöfer Beadtung au) 
er Heinften Mertmale, tl fe fi) feinem Sepertid aus den 
vorliegenden Tepiehworlen ergeben; er füßt fie niit hervor, 
ie Drängen fi) ip auf, feiner Auklegelunft wie natürlid ent 
gegenfirämend. Cr fegt nit allein Sefirigung, Breude, 
Bonne und Jubel, Sepufucht und Wehmutf, Zreurigeit und 
Schmerz in den Gharatter feiner Töne, er malt fie auch im 
Ginelnen aus. Jedes Wort belebt und begefjnet fein miles 
iger Ausdrud, Bad durägeßt in feinen Gefängen mit uns 
Gange Belt, Iebt ale Zuflinde und Berhäftnife mit uns 
durch, und begleitet und bis am den Rand unfered ofenftehen, 
dem Grabet, welies er uns in freuiger Soffaung und Ermar- 
ung eines fünftign, felgen, vertrten Beben gigt.x —- Reben 
den Schöpfungen Cebotian Bade, den Höflen Muftern der 
Gattung, und denen der übrigen Mitglieder Diefer Bam, 
auf welgen von alteräer der reihe Künlerife Segen ruht, 
Hat die protftantihe Kontunft des fehpchnten, fiegehnten 
ud der erten Gefte des aigefnten Jahrhunderts eine faum 
zu Überfehende Reihe von Merten aufummeifen, Die von 
dt Gilde Get erfüllt find und in der Fülle wunderbar 
Bard) einander ranfenber Formen die findlicfte Janigeit und 
Raisiät der Gmpfndung außipedien. Daf dife Schäfe dem 
Berliner Publium erfhloffen And, und Namen wie Mihart 
Vrötorins, Melhior Trank, Henri Shüß eine 
Iebendige Bebeutung für und haben, verdanfen wir wefetlic) 
den Gonern des Bondors, 

Unter den Arbeiten Der Gegeniart und Jüngften Dergans 
genbeit auf dem Gebiet der religiöfn 2pril nehmen bei Weir 
tem die re Shell ein De dem Dondor geoidmeten Gompo- 
flionen Mendelsjohns. Cie zihnen fi gleihmäßig aus 
Dar Mel und Innerlichteit der Gmpfindung, wie Arc) Leben 
und hödte Genfet im Autdruf, Ilm den reiten Mafftab 
für le zu geiinnen, mp man fe nicht mit en eigen Bor 
tilbern vegleißen, Be und von einer Zeit überlfert wurden, 
in welder mod, dee Get der Kirihe alle Lbendverhälmile 
durhdrang, fondern mi den übrigen Berfuden ber Gegenwart, 
ihren veligiöfen Inhalt fünfterif) zu getlten. Die Palmen 
und Moteten Mendelöfopn's find von den weienollen Gr» 
fängen Bas dur) Biefelße unendlihe Kluft great, wir 
feine Dratorien von den. gewaltigen Zongeiden Händel, 








Dos efgöfe Bewuftfein unferer Zeit hat dagegen in ihnen 
ie treue nd pocte Darftellung gefunden, und wer über« 
bunpt ein Ser bat für Die Hnfferifhen Berebungen unferer 
Tage werd u ihnen fee wit Siebe und Sewunderung empor: 











a 
Wiener Wochenbericht. 


till auf Ahenters und Gonert.Lflngen. 





Bern wir, yum Grftaunen des fee, unfern eften 
„Wodenberite wit einer „Monatfchnm« beginnen, fo ger 
feet Bes eflene (mon ieh, daß wir, wie De Silva im 
elite, unfer „ertend — weitene« niht. werfen) aus 
ale, Heer, monatihriicher Bewohjheit, yortens weil wir 
de Leer einen Dermberbericht {hulben, den wi jedoch, geni 
zu elfiiger Befriedigung, nad) Mögicheit btürgen wollen, 
um uns, von näffter Rummer angefangen, mır mehr mit den 
Sieben je einer Mode zu kehätigen. 

Das Qurgehenter Srate uns nod) vor Weihnacen 
zwei ala Reuigeiten angegebene Borftellungen, deren eine 
ef Beeidimung fi am Der Sim ug, ferner an wit 
igeren Baten aub Dam älteren Repertir: „önig Lrur«, wir 
immer ein „Anfäts Ref,” »Ratbone, eine Dielen ned foms 
vatbiiere Keitung des Meilert, Schröders „Ringe, ur 
des Sem. Fichtner nad) finem Roburger Gafie, 
das Puttißifhe „Leflement«, welches nad) immer volle 
Hinfer mad, „Biel Lärm um nit“, in Der unfngft ber 
frochenen neuen Pefepung und beferem Bnfemble, »Bfer 
»Die Baife aus Boivoode, Die Jäger“, dann einige Belannte 
Rollen des Ft. Gofmann in „Kunft and Nature, „Lorf 
und State, „Hotel Wiburgt, “Der verwunfhenefrinze, 
„Die Binflt vom ande«, „Die Griffe“ und an fonfligem Res 
Veroire-Qutter; „Der Salyiretor“, „Gin höflher Monn, 
„Doctor Robin, »Der Gopifte, „Cine Partie Pique«, »Cin 
Freudfenftsdienft«, „BinSute x. — Im »Cahjiretore fand 
Ne SepuirtensPrau am Pet. Wildauer eine feifie Bars 
elle. Dos am fit nicht feite Städten Tann bei und, 
wo man fi) um Bahffiiigteten wenig Tümmert, ferveli) 
enfhieen Durhgeifen, am allenwenigften aber, wenn man 
«6 mit einem mod) viel mnbebeutenderen nie der „Höfe 
Mann zufommenfelt, In Iyftandie „ägersgabär. Branz 
den Oberfärter, rl. Dognar die Ariederife, Sr. 2er 
winsto den Amtmann, Fr. Rierfäner das Korbelden, 
fümmtlich ovecte, verdienflihe Leitungen, Bei der ie 
derbotung gab Sr. Förfter den Mathes, und par mit ber 
fonderem Aeife und reiht Harattrfifh. Im „Nathan Hate 
Ört. Bognar die Ned, im „Ringe Hr. I. Wagner den 









































Walor übernommen. Die „Arifene, mit Frl, Bokfer ale 
Brise, wurden, Vogen Umwohlfein des Hmm. Fichner, vere 
föoten. 

Ueber Motiöres «Geijgen«, dem die Begeidnung 
um orten Mafes niit gebührte, da febige® Wet fe at 
An Jahren in verißiedenen Bearbeitungen md yufeht nad 
1839 auf iefen Breiten erfäienen wor, — folgt weiter 
unten eine fur Befprehung, 

Die früher erwähnte, eigentlihe Rovität war: „Annas 
&ien, Siforifhen Luftipie (her Schaufpief genamat) in 
5 Nuten von $. Herih. 

Se tft cn mielihe, von mannigfdjen Särieigte 
ten begeiee Unternehmen, au ben PrioatangelegenheitenFito» 
tif efannter Perfönicheiten ben Stoff yu Gonficten Sürgere 
idpbramatifier Natar Biden zu wollen. An den Folgen einet 
olchen Unternehmens, weich aut) den Parfellern erhefiche 
Scroergteiten bill, wir an dem Mangel organiher Entwids 
Hung märe unfere Noitä bald volfändig gefetert. u einem 
Suftpief fit Berelben ber Humor und Über Sorge The 
her rend ala fürbernb, ala Sıhaufpiel aber pt e da 
eigentlien Sonic vermifen, Der junge Fürft ft gleich an» 
fange feft und trofin, und Bleibt e8 and), naddem er, eat 
viöglih, zum berühmten Mann arancirt if. Was die Annas 
&ie yur Gntfogung bewegt. man im Geile jener Zeit Begrin: 
Det fein, wir aber von einem Publiam unferer Zeit Tann 
vertanden, gefteige dem mitempfunden. Im Burgtheater 
ienigften erregte die für unere modernen Knfhamingen 
eos weit hergeofte Apoiheofe ber. „IntertfanensTreue* 
tige Befremben. Will man das vieeiht. überfirenge 
fe ee de Sefigen Pußfims nad) Dur weitere Binde 
erftären, fo muf man auf bie ungenügende Sharattrifiung 
der einzelnen Perfonen, auf Die Redfelgeit deriefben, auf die 
au gedringte Gppoftion deb Etädeb, auf Den limfland, daf 
Der Geld gel und einen haben Act hindurd) nich yum Borken 
formt, auf Das unauüfeice Robebrihen dei hair 
ineifen. Anderfeit? it dem Stüde eine gemife harmlofe 
Feige nüht aulpreen, De Bunerfht der Beiden Lieenben 
wirlt in einer Begehung wofllpuend, der on der Seit ft in 
Befentlihen gut geirofen, der Gtenenbau verrät Aeatrali 
hrs Geihid, daR Barge ein Zalent, welde fit der »&o- 
Dhonisbe« bedeutende Fortjhrilte gemadit hat, und noch wit 
mehr erwarten läpt. Die im Ganzen nadfihtige Beurteilung 
feitene Der Hefipen Tapebläter und Die günfinere Hufnabmme 
der Wiederjofungen fheint dadurch gerehtfrit. Bel. Bope 
mann (Amnesie) fpiete namentlich Die ernte Sene mit der 
Bürlin vorteftig. Rur Gines folte Art. Gopmann ein 
für allemal‘ wermeiten — wir Aberfffen +8 der Rünflerin zu 
ragen waR wir meinen. Rädt üb Find Ar. Fichtner und 





















Sr. Qewwinatp gu hennen. Die SS. Baumeifter, Förfter, 
Ärany lefteen, in Anberadt der vorhandenen Screiergteir 
I, Serdienfice. Sr. Rorn er, Ber den Sepfgenannten bei 
Den Biederofungen erehtr, war fehr unfer. 





„Der Geiziges von Noliöre. 


a. It Motiere verftet? Richt Tiht wird fh ein 
Aragofe inben, wer De zulbt. Der bel und menig mehr 
te und geiirdigte Baer dr frungöfichen Komöhie wird 
ch von feed de Muffet mit der Anrede: „D du, unfer 
Aller Meifter« Segrüft; ala Meifer und Mufter gilt er feiner 
&ation mod Seite; man hat ip nit mit are ihre Tor 
age Bibel« genannt. ns Deufhe flört mituner bs nit 
zu äugnende halbprofifche Wefen Died gefeirien Lufpiele 
ters und Repräfententen de glifien Weite; wir fühlen 
uns bei ihm für manches Berltele und Ungeförige nicht Dur 
eisen Heeren pocihen Gehalt entfhäbit, wie ei Shater 
iveare, Dem Bellihter, Der dub Gemüt, let ercht und 
Befit Die Beangofen verwen aber nit ber Art am ihren 
Wotiöre, und gerade Krek Balbprofefße Befen it ja ht 
franöff6. Dazu fommt nad) der ewig fie Rei, when 
Motieres fein ausgebildete, cafe Cprade für fine 
gonbeeute Gevabrt. Mir fühlen Leinen Ber, die Brage über 
Rolibres algemeine Bebentung hier auf Reue zu erörtern. 
Sin Diärer, dem eine gan Raten in Bifem Mafe ihre dants 
Sere Brunderung got, verdient immerhin, daß auf) wir 
and etwas näher mit ihm befäpäfigen, und eine Meder: 
inführang Motiöres auf der Deufhen Bühne Kann nur 
Augeefen werben. (6 wäre. aber zu wänfen, man grfe 
vor am mad; dem Tartüfle, dem volledefen der Mor 
ierefgen Stüde. 

Ser „Beüiger (belannfi eine Nachbildung der» Halulas 
Fi des Blautus), weder geenmärtig in einer neuen Bears 
Sctung von Dingeljtebt Ne Runde über die brufhen Püßnen 
iadt, zählt llringe zu den fe Hanphoeelen Moliöres. 
Ber mödte ac Die unerbilihe pfochofogfe Wahrheit ver 
Arme, womit in Defm Güde ber Sparafter dh Behhafer 
53 in Ne genaueften Deoifs autgeführt ft, Den Hufvanb gtüd» 
er Gingeläge, foeie die Schärfe und Befimmtheit ds 
Viloge? Zroß allem dem it aber diefe Sharater Komödie 
inter dem „artäfer, mod dem tieferen „Micanthrope« 
At „Den geehrien Frauen“ an die Get zu fell. 

AB. Silegel hat {n feinen Portefungen über dras 
atfhe Kun und Stratur die weenlihen Mängel ds „Gi 
in mit Shrffin enteiel. „Ri ungemein Rumflofieit 
—fo Semertt Schlegel u. X. — hat Moliöre dab Saupts 
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ereigiß, den iebftahlder Bebffe, Gehanbeit, Ganz zu nfangft 
Sarpagen in einervom Plamtus entlehnten Scene argwöhnifh, 
ein Bediener möchte feinen Schaf auägepürt Baben. Radher 
vergibt er tn vier Mufyige Gindurd, c® ft ad font nit 
die Rebe Bavon, und der Zuffauer fü wie auß den Mol 
ten, wenn der Bebiente plöhfid) Dat gefloßfene Räften ber 
einfräg, dem e6 wird mirgend6 erfäc, wie er Den fo forge 
fom vereimlißten Schaf hat autwittern fönnen. Die heiht 
Weder vorbereiten, noch rhtig auföfen. Dab ift chen das 
Cinnree im Plautus, daß die übertisene Mengfice 
Hei de3 Alten für feinen Gediopf und aller, wah er tbut, 
m ihm gu roten, Defen Berluft verufeht, Der unterrdifhe 
Schaf ft immer gegeniärtig; er it geifem der bäfe Gi. 
der feinen Gegner Ks yum Mafpfinn umfertebt.« Der 
Hauptmangel für die Mitung des Ganjen Hi der Mans 
gel am Ginfit, Unftreitig (pin fi) Der doppelte Siebe 
Handel wel zu Greit ans, und die fipfd eintretende Bier 
dererfenmung zeigen Anfelm und Balder, — die in der 
Bearbeitung übrigens wegfllt —, bildet ein Tdigß hors 
Wocurre. Berfehfen wir uns ferner nit, dap folde Bere 
mifejung Des rein Boffenhaften, Awerdfelerfjütternden mit 
de bitteren Genf, wie wir fe in dem »Beiigen« finden, 
einen umpohlthuenden Gindrud pernorbringt. Tiefe Geteroge 
mit ft 68 auch, wah Die Rolle des Sarpagon zu ci 
förierigen mad. Sie Aufführung ed Molitre fin » 
sigene Ät eipal mehr inteefont ala Befriedigend. Tab Stüd 
berüßet den heutigen Sufaner alyu feemdartig. Ind was bie 
rue Benrbeitung Serft, fo innen wir nit finden, dap 
Motiöre unter Dingelfiedts Händen überal gevint. Ber 
müte fi doc) Dingeiftedt, fett jene berühmte Shtube 
fee de vierten Ace, oo Sarpagon in geimmige Berg 
Yung ausbict über den Berlut fineh „armen Gelded*, nad) 
feiner Weite augen. Gr hat dife Sanpifelle nad mit 
einer unpefenden Zutat überladen. Gr Igt fier dem alten 
Beihalfe zum Neberfluß enige fer mobern flinende Worte 
in den Mund; er fät ign von der „Eiberflimmen feine für 
hen, geieten Freundes fhnahen, den er fo fi im „Brhe 
men gebftt habe (1) - «+ 

Auf dem Burgtheater wurde der „Geiger am 6. Der 
ember zum erfen Male gegeben unb et em mehrmald wieer« 
Holt. Man Hatte viel Fleiß und Sorgfalt auf dad Stid vere 
wandt, Die (Amirige Saupfrole, — in dr, beiläufig bemert, 
Motiere einft fiber auftrat, — war in den Händen det 
Hm. Lu Roche. Iedod) wußte der tele Rünftfer den 
Sarpagen, der feiner Inbioidunfiit wenig angemefen, nicht 
zu gelten, Ginyene Momente von hanbgreificher Romit, 
und indbefonbere and) der Monolog nad; Emtbekung des 
Dieflfts, toten ihre Birlung nicht verfehlen. Im Bargen 




















vermipten wir aber Bi Servochebung der eneren Seite und 
die Schärfe er Zeifuung. Das tüdiffrgereie, fänöbe Ber 
fm, dab Sarte und Serbe Brfes vom Gelteufl beffenen, 
umerbeferißen Alten tat nit fevor, wie Dean and) Die 
Mabte Sarpagent Sharfier Feinehegs entfpraß. Inter den 
übrigen Darfellern verdient $r. Sonnentgal vorjglide 
Gewähnung; er gab den Balöre nist ohne Beinhek, und 
werftnd feine Rolle in den Rahmen des Ctädis enzupan. 
Sbenfo gab Br Graffenberg die Rofine mil wohlipuuber 
Gthiedenfit, 





Im Operntfeater warden die Bierholungn der 
„GoraealerMbeneuer« 6 zu einem BiertelsSundert 
orgeet, eine Zah, wele frii den Gi einem Ballet nit 
minder auneneregenden Girnaınen entfprag. Pie Rebe 
tat macht de Befgnade unferes Publiumb wenig Ghre, mas 
uns jedoch nit verhindern darf, Die Gefitiheit dei Sen. 
Vorri in der Zufammenftekung nad deu Fi ar Mi 
wirfenden, moment des Tl. Gucäi, „der 69. Brap 
part und Price in der Aufführung diefed horeograpfifcen 
Youloard-Produdss geürend anjuerfnnen. 

Im OpernsKepertoir glnyten drei Merle von 
nbeprttenem Berthe:»Bigaro«, „Ipfignia«, „Bon Juan, | 
nd ei vietß, „Burhaner, tee, bei allen Scrnäen Det 
Zeptes und allen mutigen Särten, dod) Reid anregen, 
feflnd und namentlich ala Crgenfeß u dem Rapertir Der 
Heß Monate woßlipuad ic. „Gurpanipex wurde in der 
Setunnten Befung dur; rt. Zietjens, Br. Sfiltag, 
Hrn. Ander und Hrn. Bei gut ausgeführt. In Bezug auf 
die Scirung efpren wir uns wende Bemerlung für eine | 
andere Geegaßeit, Puh diefr Puntt in »igares Sode | 
arte und im „Don Juan“ die auffallen» (made Sie bil 
Det, Darüber find ie fängfe in eine, In Dies gründlich, 
autenanbesufehen, Dürfe ein eigener Auffa. nötig fen 
In »Don Juan“ fate man Deimal die Reckuie Seiefgt, 
ine Anordnung, Die fi) als yuedentiprehend eich. Ad 
wurden Die font augeafnen Arien Mafeies, Oeie’s 
wid Glice' Ditmal gefungen. Die Seitngen unferr Seien, 
„Annen, Fr. Duftmann und Art, Dietjen’s Sein mans 
iofahe Borpüge, Sen. Anders Ditvi if eine namentlich 
Mramati edle Schöpfung, und Sr. Mayerhofer it din 
fo. guter Maftto, daß ir wirerholt Seanrapen mifen, 
ibn den Seporello onpuwertruun, Beiden ürigen Mitwirene 
den üerrgen Be Schw weithin alle Borzüge. Unfer (ef 
Hier Zul in unfren Sagen eben fo wenig cin Don Juan, 
al6 unfer fliher Mara ein Laporllo, — und Der Led 
Gegigete Sänger it af) wirer eben fo wenig ein Bigeo, 
al Sn. Siebhart vom Charter des Sherubin au nur die 
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Teiefte Apnung fat. Im „Figaro« waren e aud) nur Bil. 
Tietjens und Sr. Duftmann, melde fomohl einen in 
Gefang und Cpie, als Dur muftrfafe® Bufanmenirten 
im Brieboett eine wahrhaft ünfeife Wirtung Servorbrac» 
fen. Bor einem wenig abeihen, aber intelligenten, anbäd. 
tigen und Dantkeren Publicum ging Die „Laurie Iphigenin« 
dreimal in Scene. Frl, Zietjens brachte namentlich die Gr» 
zöhfung det Zraumeb und die Daruffogende Ari, fo wie Sr. 
Ander feine Arie im gpeten Act ausuehmend fhän zur Gele 
ung, Deo efteren Poleeh it Aberfaupt eine ganz vorgägliße 
Leitung. Sr. Gel it ein feifige Dre, Dem feili) Die Gumes 
aiden wenig anfaben Lönnen, r. Grabanet ein fehr ängit 
icer König, der aber jinmlic) bfer aurete, ale fein Bor» 
gänger. Bap Orzeter Lifte Gier, wie in »Burdantbe« und 
Don Juan“ Husggeidnett, Leptere Dper wird jeht 
von Hrn. Gert jelft Hrgiet, Den Serren und Damm vom 
Shor wäre mehr Sorgfalt und Graft in der Grfüllung ihrer 
Seuldigeit Dringend zu empfehlen, 

ebft den genannten Werten und. der wieberaufgenom; 
wenen »Sonmernadt« von Zhomad, Tamen nad die »Jir 
Bin,« die » Stun,“ »Lobengein,« »Martfa«, »Der Nord» 
ferne, „Die Ballnadt«, „Die Hugenoten« und „Roberts 
zur Aufführung. 








Bon unferen Worftaditfentern brachte das ein, 
at Wieder, en neues Gtid von Sen. Shrenpäufel, 
In difer „DriinalsPoffe« Handelt 8 fi) wider einmal 
um eine ZeflomentssUnterfhagung. Auf, wilde vegrole 
Abwehtlung unfere 59. Bofenfreber dot) dad find! 
Das Stüct it übrigens, wenn aud) nit intrffan, doch 
mit Seid durcgeführt und toude von Sa. Rott gang nut 
aneihnel, von den 6. Hiebold, Winter, Shier 
King und Ir. Mellin reht gut, überfaupt in eractem Gn- 
euite gepieft, Ioante fi) aber tropden nit fange Balten. 
Ueber die andere Rovität, „Rad der Gtakteneiterung«, it 
vor Alle ya bemerten, Daß Die vielgeräpmte »Wubtattung“, 
mit Yutnapıe der von Hrn. Grünfeld gemalten Gübfgen 
Scplufdroraion, teils ganz unbedeutend (ehe die Rafhir 
een), ei gängi miflungen if fe den neuen Borbang)- 
Die Mufl von Hm. Suppö, mehr Radafumng ale 
Parodie der Zutunftemufit, wirfte auch nicht durhgrefend. 
Die 99. Sclefinger und Gans (Brlerer ld Berfafer ei 
ner Suffpele nd Journalit vortpelhaft belannt) Haben mit 
Biefem Stüd bewiefen, da fe zu »SU0RBien“ gehören, denn 
if ihnen, einige gute Späfe abgeriiet, nihte eingefallen, 
während es bie gerade auf Grfidung neuer Berfältiffe und 
Begefungen im stünfigen ins antam. Das Schifal der 


@tüder, welies niit ine gute Role enipält und troßdem 
Aurhuus gut und fe gefpiet wurde, war Denn aud) am ers 
fen Abende fein glänzendes. Seilfer wurben Kürgungen vors 
genommen, und die Wiederholungen Gis Weihnadten nar dur) 
ige Borftelungen der Döjazer untrbraden. 

Die franpfiche Känftlerin gab auf Diefer Bühne en paar 
eat Rollen, — „Le marquis de Lauzun« und „Lully®, 
in deren Durchführung fie aufe Neue jene auferordentlige 
Arineit und gerade in len an’s Lriialefreifenden Momens 
A jene Deliaefe, fo wie im Bortrge der Baubeeied jene 
Beiterfpft Gethätige, welhe die arateritifen Mertmafe 
ifres Epieles ind. Ihr »Gentil Bernard“, mit melden fe 
vom Serltgeater Afhird genommen hate, Tann ala ihre 
tele Rolle und als die beite Gefammieitung ihrer Beflfft 
ten. 

Die (eigenannte Büßne führte uns, fot left mit 
dem frangöfifen, einen Deufeien Got, Hrn. Brierid Haufe 
zum erten Male vor. Im Gen. Haafe erbfiden wir iu 
eiouerafioertpes Opfer der im Norden und Wejten Teutr 
{an Serrfenben Agenten-Rirtfaft und mander andern 
nlände, wel di Dotigen Büßnenverättife mit fine 
ir efheinen len, als die Hiefigen. Mit Aufern Saben gut 
utgefttet, mit Zafent und Bei finreijend begabt, hat fi 
Sr. Hanfe durch einige eh errungene Gefolge verleiten Ife 
in, gli andern begabten und iregeeiteen Künflern, ie 
Aukn des gafirenden Birtofentfums zu befreien. Was die 
Agentenbläter getftet Haben, um Biefe® Nnfernegmen zu fürs 
in Ber Zeaterelt Gnlängic Sefannt, Dat Refltat 
‚er verautjufeen. Die Geffegd nad) fe, velde mit jenem 
Bitufentpum eng verbunden if, ht die hfeen Gignfften 
9b Künftlers Geri yar Hälfte efüht, Wire Hr. Haafe in 
frinem Münchner Engagement geiiebn, Hütte er «über ih 
gewinnen Lnnen, geduldig ausguferren und fc allmilig, nit 
Fprungweife, autgubiden, fein Meg älte ihn fangfam, aber 
fer an Biel geführt, D. $. er wäre jet cin müriger 
Sereter db fogenannten Ghoraierfuis an einer der eften 
ihnen Deutfehfande, Ctatt dufen gaflrt Sr. Haafe 
tt Serum, wird von den Ginen verfeperl, von Den Andern 
is den Himmel erhoßen, eringt wohlfeie Grfofge in abge 
hejßenen Gfferollen und maß fies anf Mitte und 
Nittäen aller Art firnen, un der Aefpannung db Pur 
Nut, der vorauefiglien Amapmme Deo Brfolge vorzubeus 
gr. Dies führt ihn aber nur um fo fneller dem Mbgrunde 
iu und ffietid) wird dab, aß der aufmerlfune Zuhörer kei 
$aafe6 Gaftpiel im Garltfeaer empfond, zum allgemeinen 
Hutrud gelangen: man habe es näntid mit einer Grfhrinung 
Stun, melde im Geltendmadien einzelner Momente eutfjie 
Be glich, ja wahrhaft tünllerifje Anlagen, im Gejamats 

















u 





Bile üprer Leitungen abe fon fept beuige @puren ber eins 
geföfagenen [alien Richtung verrät. 

‚Sr. Haafe wurde Durd) dab Perfonal dei Gartheoterd 
föfet untertäft. Richt nur dap die neue Cebhaberin, Brl. 
d. Sena, fi) al eine, vieleicht von Ratur aus nicht under 
gabte, aber bereits verbildete Echaufpeerin erst, — ed ir 
Sem ie meiten Borlelungen deutlich genug ertemen, da line 
forgfltig abgebaltenen Proben vorungegangen waren. Bir 
empfehlen Diefn neuen Betrag zur Bejichte eb Garleaene 
jeuen Journale, tete fo woblgfälig von $ra. Reftrops 
Rüdfiht für das Publicum und von der Sefidihteit einer 
Ratgeber zu ergäbfen win. 

ud) wir erfennen Bee Berdifte gerne an, wo mir 
ihnen wir) begegnen, wie 3. 8. bei Aufführung der Offen» 
Bach’fgen Dperete. Feiid it 8, weniger ein Berient de 
Sarltpratrs, als cin Berfäunmiß anderer Bühnen, wenn Dort 
aufgefüßtt wid, wab Sfr mo andere binpapie, und die nit 
immer geretferite Borlibe des Publiumd für dad Donanı 
enter hat geviß ien gulen Zeil an Dem Grfolg. Webrige 
She, dem Chre gebührt. „Das Midden von Glifono« it in 
der hat ein need Gtüchen, Die Dffenbagjfge Mufl wahr: 
Haft rege, Die Binder’fe Juftrumentirung (abgefehen von 
dem unftalaften Prindp, gegen wel protftirt werben 
muß) ini) gut angepaßt, das Zufomumenfpiel und Zufams 
menfingen (delt, woftr Sen. Binder Die wärnfte Anrtene 
ung gebüßrt, end die Lehmann fe Deoraion ehr Güsf 
sufanmengftelt uud ausgeführt. Geringereb Berieft hat der 
Softümier, dem weniglens Fr. Schäfer feines u Dante 
verpfitet ft. Br. Schäfer Hatte aud) mit dan Cie 
Figeiten ibeer Partie mehrfache Kämpfe gu beten, wobei ber 
Sieg nit immer auf iger Seite blieb. Zi bergleien Rollen 
gehöre feinere ne und ein feiner Borg. Dafı Sem. 
Zreumanı für diefm Berge an Sumor- fett, it 
Fade, aber nit yu ändern. Seine Seftung wer fon eine 
Geifallerürdige. An beten behauptete fih Br. Brobeder, 
wele Die ihr anerrate (waßrfheinlic iu Driinal für Tenor 
gerieben) Bibhaber-Partie mit Berfändnip durfte 
als Mann ganz Fübfd ausficht. — Baf vor der Operette Sr. 
Kuaat mit der Haupfrolle einer unbebeutenden Poffe, »Sin 
ferlenguter Kerle, von Hahn, fid) vergeblid) abmühte, bedaus 
ern vi im Iaterefe des beliebten Romiers, Cine Rücfehtse 
Tofigit ohne gehen aber (um une pöfid; ansyubrüden) er» 
dien voir in Der Vorführung einer von Aberoheten und 
Gemeineitenfiropenden Seneneife unter dem Ziel: „Raps 
und Zapı«, nad) Lubidhe von Juin, weihed Madwert bereits 
dor drei ein Halb Jahren fo glänyend Durehgefallen war, duf 
8 damals nit einmal weiederfolt wurde. 

Mit dem neun Kaiferfhen Stüd, „Die Birhätod- 























dere, Bat Die Reftropie Bühne fein Aefonberek Bü ge 
mat, Die vilen Mängel und die wenigen Borgüge der Nor 
it find in Den Cpalten der Tagedlätter fo gienic) voll, 
länbig aufgegft morben, wobei aber anf einen Hautfehler, 
äntih auf bie aßgemartte Gharafterfofigeit der Atelyerfon 
ieleit ya wenig Gewicht geegt warde. Shmmtfie Wirte 
ößter in und außer den Linien mögen fi für Bife Eihör 
Hung Bei Sem. Raifer bebanfen, und noch opt bei Al. 
Böllmer, mel Me äbeteebene Bornitfit Befh Mibhent 
gegenüber dem Bräutigm und def Ingenitbeit mit dem 
iöhaber in nd; hörferen Gonturen Gerserreen Ti. — 
Sie fehr unglütlihe Kequfion het dab Sarftheter an Gen. 
Dito gemacht, dem Ne Fauptegenfoften eicd Lihhar 
end und überhaupt eined guten Schaufpilers fehlen. Dice 
Mebergengung, fhdbfen mir nicht allein aub der milfederer 
genden Dartelung der fatalen Gauptrole im Katferihen 
Stäce, fondern uud) aus den Seikungen Biefe Mitfiche als 
Wiltit in „Seit wahnfinnig« und Balel-Sohn in „hr 
ars in Der Küchen, Dagegen yeigte ih Irl. v. Senn in 
der » Birtbäloähter« von einer bferen Seite als während dee 
Haefefhen Saftfpiee. Cie (pille Betmal inf und na 
füfih, Die beten Beiftungen in der „Mirtötedhtere find 
ebenfalls bie der 9. Grois und Rnaat. Die SS. Iren 
mann und Reftrop verbiem ebenfalls Sab. Dat Aufams 
menfpie war nit Durhtrge mufterfaft. Die Mufl zu Sem 
Treumann's Gaupfe trug oft jum Nurigrefenen Sr 
fofg Desfelben bei; worum? weil Sr. Binder hir bie Balı 
derform aufgegeben Hatte und mehr. auf. harateriffhe ie 
derbe des App bedadit war. Die Cälufdereration von 
@ehmann if, ageehen von dem verfemernmen ausfebenden 
Sintergrumd, foglih nur in der Zeihnung und im Sofort 
ds andpaufes gelungen, 

Die Jofelftadt bradte, nebft den Wieeeholungen der 
sichten Tafel, eine Reprfe Ds alten Dramak: „Drei Tage 
(ober dreißig Jahre) auß dem Leben eich Spielers» und 
ein neuch Ballet DebGem. Rilanbi, »Gorale, dab Ber» 
möbchen«, Aenn fi Sr. Rilanyi dabei af das volthims 
Vie Slement befränft unb lfenfli Den In bie Borftabt ge 
Obrign Groth: hinimwerweht Hte, fo Fnte man mit 
ihm zufrieden fen, Denn feine Anordnungen jeugen von Gar 
Henntniß und Grid, Aber alla was in Dad Gebiet De jerie 
fen Target gerät, ft hir won Heel, und überhaupt wird die 
elgufange Bauer der Noviät fett ar) die bübfhe Reifung 
von Fr. Rilanvi nicht aufgewogen, namentfid) "wenn man 
vor dem Ballet eine Stunde Sinbur) eine tieialsjaraltrofe 
„eritung« des Hrn. Tomafelli geduldig mitanhören muf 
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Aus ber aßfreihen Gomcertlife Des verfiofenen Mor 
mats Haben wir vorert äweier Proburtionen yu enähnen, 
hwele der Mufitverein im Redoutenfafe verefaltet hat. 
Sine Derfeiben hate den fonberbaren. ofkiellen Swed, cinen 
vor ve Jafren gründeten Fond zu einem Monumente 
für mehrere Tonferoem dur die Sinnahme von einigen 
Sunbert Gulden zu Geribern. Indef wollen wir uns nit 
ei Der Bemerlung aufalten, dafı der Buflerein Bitigret 
zu Mhun habe, als für Öfentihe Monumente fanmeln zu 
eben, und werben und bem Koncrte Üht zu. &8 begann 
it Der Ouvertüre ans Gluds »Iphigenie in Aulit«, mit 
dem Schuß von R. Wagner. Mir fäiehen und der vl 
eäuferten Meinung an, ed get defer Schluß dem Lo 
flüde zu gröferem Borkeile als dır Mozartfhe. Singen 
(bien und dab gewählte Durcaus fanafame Tempo fehr 
umortheibeft und an der farien 
Ouvertüre (äufdirgenb, welheb 8009, wenngei) au 
Gründen auch den Shören von Hahn („Der Breite), von 
Moyart (mis „Rönig Ihamos«) und von Schubert 
(=$umne«), op Br eracen Nuffühenng dur en Herbed« 
Ahen Cingerein, zu Theil ward. Shuberls »AMlereen: 
fiane= much wider Iekkaft aplanbiet un (gan ohne Rot) 
wieberolt. Die „Groica«, welje db Goncet betof, wurde 
von Km. Helmesberger ruhig, aber SEmunglos dire, 
und vom Orcefer orrert, aber ohne Sıhaltirung und ohne 
Feuer Durdgefit, 
1. Das amete Gefellhaftconert braite eine Wiederholung 
von Shumanns Gantate: „Das Parade und die Perie 
Die vielen Schönheiten, wie niit minder einige Eden und 
Stöfen Beh Werth, ind nach jener eften Aufführung in 
der „Monate (I. IV. ©. 210) hervorgehoben wor: 
den. Die damalige Auflübrung wurde, namentlich as Be fol 
urpehen zu longfemen Zampi und die roße Orkflre 
eleitung Gera, fer geabel, Tiämal ging eis 
fer. Doc) woren auf) jet nach: mehrere Tempi zu fange 
Fam und hatte Se Production bei allem eimelen Suten, 
— worunter hanpifühlich die tungen bes Ghorb, der Br 
Duftmann und enige Stellen muß jenen der 59. Walter, 
Naverbofer und des drl. Krauf zu uhfen find, — im 
Sangen eos auffflenb Schaf, Siteppenbe, Kriget an 
ib. Much war die Beeitung ber Soloiellen, namentlich det 
ohnehin qu if Üegeben Zenorparä, wicer viel yu fat. 
Die fogenannte „Witwen und Bafenefelihaft« 
Hrahte, wie gewöhnlih vor Weihnadten eines Der Hapdr's 
fen Droloren, Medal ie „Jabreigien=, abnr wefentüße 
Störungen, yur Aufführung. Mir haben Me fehenen, zum 
ri dem Local yyufribenßen Ränge Nfer Productionen, 
weiße übrigena von Hmm. Randhartinger mit vielem Bei 


























Sigrt werben, oft genug gerägt; fomit gatte man und 
and Die Semertung, dap eine beräctice Angapl gebildeter 
Suftferunde aud) beulguage mod, fo. allden und ale» 
dem, an den. jugenfeihen Klängen der Haydrfhen San 
ia feine innige Freude ht, woran übrigens Water Haydn 
um fo mehr Verbienf Sat, je weniger die Aufführung an fi 
geäten Anfprüden enfpriht. Tiefe muß um fo mehr 
Uemorgeoben werben, ald bieimal der Sopranpart an Art. 
Hoffmann eine zwar feifige, aber fmmlidh und geifik 
Aurdaus nit genügende Bertrelerin erfict, Sm. Mayer 
Gofer’® fprödes Drgan den ridtigen Bortrag dei gefiltten 
Sünfferd nit zur volfen Geltung fommen ieh, und Sr. 
Gel auf) nur ellenmeie feine belannten Boryüge, — Bei: 
heit Der Gimme, Ciherheit und Gorrectfeit der Betonung, 
— bewährte. 











MH. Die Gefolge der Chmetemn Fe 
übeter gingen im Derember in ein Greöcenda über, daß fein 
Gabe memen zu molen fin. Wie lpt fi) Bife Grfgeinung 
(län, ba man fid) gefichen mu, bah ihre $ 
Huferrbentiger bien? Wenn Das Pubtium I 
Hinten tft, muß eb woßl rgenbwie Reit Haben, Die I 
twirdige Perfönitei Der Rünjtleriunn, der Magartiämub der 
Fugend, und der weibliche, nur unter Srauenfänden mit feinem 
vollen Zauber wirtende Reg der Bioline möge gufanumeniren, 
um fo zu Soden, fo zu fefefn. Im neunten Sonterte (ip Br. 
Birgimia ben erten Caß ein Gonerted von Rode hären 
and fam damit doc; einigermafen aus dan Reife ihres 
modern frangfichen Reperlird heraud. Der Grfolg, den 
ie mit dem treflihen Bortrge Drfer Nummer errang, lich 
Gebauern, daf ie mufitaifpe Kudbildung ausfhliclidh der 
ihtung eines ofen Birtuofentfums folgte, — wor- 
auf im {epten Hefte der „Monatfärft“ (5. 624) mit hin» 
nglier Deullieit und Ausfühliffeit ingewicfen war» 
Ben, 

Der Wiolonelift $r. Gofmann, über defen Mit 
tithung in_ den Selmesbergerfhen Onarttten feiner Zeit 
eritet wurde, unterjop fi auch ald Solofpiefer in einem 
eigenen Goncerte dem Öffetligen Urteile. Der Bortrag der 
Berthoven’fäen Sonate fr Stasier und Biolonel yifnete 
#6 durch Reinheit, tere Semandthet und Beihmad au. 
Nie geftopenen Roten im fehnelfen Wedel, dife Rlippe für 
ie meiften Bioloneliiee, find au die [möeren Seiten 
Atem. Gofmana und das forfmößrende Aremoliren 
moderne Manier, die dem Gindrude deb Goncertvortrages det 
Sen. Gofınann Habe. Die eigenen Gompoftionen des Sons 
rigebers fifen mer dem Wunje) auffomumen, dap er ih mit 






















dem Gomponiren Kieser nt bfaffen möge. Untejtäßt wurde 
Hr. Sopmann dur Hm. Sppfein, woher ben Glaier 
part der Sonate wit vorggliher Zeit vorlrug, nur zuaee 
Tem das Wiofonell dedie, und durd) Hrn. Rayerbofer. 
weler mit Schillers „Ahelung der Grdee, in Mufit 
aeeht von Haydn, eine jeltne, infereffane Beigabe freie. 

Ueber dab erfte Gonceri des Wännergejangvereind 
Wird un von vertrauenhwertfer Sand mitgetfeit, Daß die gr 
otenen Gaben, nit minder al Die vorkrfliche Nuslührun, 
den glänenden Grfolg Durjaub retferigen. Schubert war 
durd ein Japdlid aus »Dfians Befängen- , „Golt im 
Ungeittere, „Der Gondefihrere und ein Quartett »Lob 
der Ginfamteit« verireen, Zivei Ghöre von Gar Löwe „Der 
Tißtenboum= und „Mag da draufen der She fh hie 
men® gaben von dem Talente db teflichen Baaden-Lons 
Bihterb ein neue, glänendes Zeugnif. Mon den fetten 
Rationolgeängen von 3. Dürener gefiel befonders ein 
Hofen Brabe, ebenfo ein ferzafter Chor von Dtto und 
Shor mit Sofo von Kreuger, in welhen die Sofoftinmn 
von den 56. Difbauer und Panzer teffi) angeführt 
wurden. Die $6. Schläger und Herbed hellen fih, wie 
groSpalih, in Die Leitung des Gonarte ) 

Die Beritte über Fr. Glara Shumann's Sonerte 
und die Gefmesbergerfgen Ouartette, folgen in näder 
Kummer. 














A Sin Rüdstid auf die Firchenmuflfafifchen Leir 
Hungen de vrfofenen Zeit führt und zueft auf die Feier 
zucid, welde in der Sapelle des Therefionums zum 
Ramenöfefte der Raiferin flttond. Der Borland deb There 
fianums und der Oberrelfufe bat fon vor längerer Zeit 
‚Sr. Biegter, Sapelmeifter der Schotten, mil dem He 
eineb Gefanglehrere der dortigen Zglinge und mit der Leitung 
des muftalihen Aheils der gotteseienflihen Fefte betraut. 
Die ermihnte Feier, gu welcher dab mufiaiige Sontingent 
BIo8 dur die terefianicen Cxiler gelellt wurde, begann 
mit dem geegorinifhen Cobfyunnus, von Heu. Ziegfer in 
Wierframige Foren gegoffen und zit einer Ranigen Drgeibe 
gletung vefeben. Den weiteren Stoff gab ein den Mefihefen 
angepaßte, viertimmigd, Bft weiheolfe Etrophenlicb von 
der Sompofition dei genannten Dirigenten. Dafflbe Lob gilt 
von den Ginlagen, einem Tenor» und Baffolo und einur 











®) Da in def Dir Wirberfolungbmutg flrter ala je 
zum Borfäein tam. fi it zu vermunbern. Belm Wi 
mergefangwerein it Dab Lcel befantich cin chroildek 
un® 





Homnus, Pie Nuffüfrung af defen, fowie der Sapdnifgen 
Keiferhpmme madst fowoßt dem Lehrer wie dem Zufınte und 
der Bibjanteit feiner Schäfer alle Aber, Fifhe, umerbil 
dee Stimmen fangen fo Har und felbft auttrudkulf, daf cs 
eine Freude war. Bei Diefan Anlafe fi und erfeußt, auf Sem 
Biegfers Sefongfhufe Kingubenten, deren ame te Ref 
rungen eben (bei Braumüller) die Prefe vrlffen haben. 

Unter jenen Zonmerfen, auf deren Wiederbelebung un: 
fere Beer fen fonge mit Graf gebrungen, ht Raumann's 
Kirhenmufit oenan. Mir falten her fnen geringen Grund 
zur rede, ala man füngt, fomoßl Inder Safrapee af 
der Garläficche, einem ber frlhefen Were des 
Dreidner Sofromponiften, feiner As-dur-Mefe, Be ühre der 
Birderoufführung erwiet. Der Aufführungen im erftgenannten 
GSottegaufe werden ter au in den »ernflonen« nit wie 
er ermäßnen, & müßte dean Hr. Apmnaper nach Berfauf 
von vier Jahren von feiner anfgeprodienen Chen vor. einer 
eingehenden, die Mängel und Borjüge obrägenden Ser zu 
rüdgefommen fein. Der Barftlung jener Raumanniiden 
Wefk, unter dern fundigen Zucirfiabe Hrn. Ruppreiits, ge 
übt, fowohl waß bie Zeitmafe, ald 103 den Kuttrud, as 
ment) in den Greßendi und Deertendi beeift, voll Lob. 
Sr. Hrobanet fung mit fAöner Ckimme und niht ofur 
Birne den Kempterfhen Morinbpinmut, Hr. Ander in 
Gefannter gefühfsofer Weife Die von Sen. Grutfch gut in: 
rumentiete Kirchenacie von Strabella, 

Leider begegnete or bald Darauf von Seite eben Biefeh 
mit Rt Hocneheltenen Ritfenchore einer vlg fhifbrich 
gen Kuffibrung der Mefe von Iofannee Hager. Weder der 
Dirigent, mach die ihm unfergebenen Shor- und Orcheftere 
Kräfte vermocen fi in Dee aferding® nit The Stufe 
u fhiden. Dos Wert war an mander Stelle, namenilich im 
Kor, fat zu erfennen, und felft Ivo eb br vom Biete 
ging, blieb ein unerquidliher Bug der Laufeit vorhereihend 
Kr dat Sofoguaret (ie 89. Campe und Maperhofer, 
Bann yoei Dilettonfinnen) et fi gut. Das an geifreiden 
Fügen reihe Bert it übrigens bereiß vor fi? Jahren, nad) 
feinem Gntteen, wenn wir nt irn, in der Pirifeniche 
und am Peter aufgeführt und im erften Jafrgange der „Mor 
matfhrilte (&. 355) der Seroorragenben Begabung De Komme 
poniften amd nad) Bifer Richtung Hin gedacht worden. 

Sag dat Miffingen Diefer Aufführung wahrfäcinfid in 
er völligen Unbelanntfejft Der dort verfamneten Kräfte mit 
ihrem Stoff if dis bei den Dominicanern meitumgeler. 
‚Sier Sefeht der Fehler im allzulangen, daher zum lofen 
Mednienus vertnöcerten Bertrautfin der Belpriigten mit 
isrer Aufgabe. Sie herfen Die Super der Miener Cute 
und ibre Rabfofger fft nn ansieht un (werden deren 
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Werte zwar Auferfid) coere, aber mei anibrudefot un 
unftäten Beitmaen herabgemadt. &o 3. 8. $abdn'e B-dur- 
Defe Rr. 1 am 8. December, aus weler Tufführung Bios 
dab gut Getunte Sofoguartlt, unter deffen Verireer wir aus 
eigenem Wien Frf. Hugufte Jäger und Sen. Fuß nennen 
fönnen, mit warmer Anerfennung hervorgehoben werden muf, 





Die übrige in gutem oder übfem Sinne wichige Ausbeute 
der fepfen Zeit fur gufammenfafend, nennen wir worrft den 
Migneerhor, meiher M. Haydrs Paarafmefe in 
D-molt fo mangefaft zur Xuffüßrung rate, daß wir ker 
en Shor nunmehr zu den entfieden unerbefffihen, Hofe 
nungelod verlorenen rehnen müffen. Die Lftung Det ehrwirs 
digen Atmeiferd, Drganiften Ruzica, war dad einige 2or 
Genswertie an difer Production. 

Um fo angenehmer berürte und die forgfäfie, gut 
Getonte Wiedergabe einer Miss alla Capella in F-dur von 
Mag Strobel in der Nugufinerliriie, GE ft dirk eine 
emfige und gefo, ireng polypfon gehaltene, an die Mt 
ialiener und Aientfen antnipfende Arbeit eine Längt vers 
fiorbenen Shorregenen aus Donauwörth in Baier. Dant Sen. 
Sager für die Baht Biefet Werk, 

Der Shottenhor brachte am 5. Berember eine an 
Heentfemen nläufe reije Ref di vrfterbenen Soforgeniten 
Henneberg, mit Ginfagen von Breindl und Bi 
feier nt fehr gelungener Aufführung. Am baten behaupten 
ten fih der Ierit Sr. Peifert und der. Drpani Sr. 
Schütte jun. 

Sin bereit mehefah gevärbigte Mefe in A-moll von 
Krenn fond am 12. Detenber Gei St. Peler unter Sen 
Greipels Leitung eine gelungene Bidergabe. Sr. Krenn 
ofe Ghoreiget der Mariahifferfirihe braitefinrets am 
em vier Aventfonntogen cifie Werte von Anderes Bar 
briefi, Seo Gapfer, Paleftrina und Orlando bi Saffo, 
ur Geeube aller Kenner und Schäfer ehfer Kirhenmuf im 
Gorgen zu woSfgelungener Dorftellung, 

Die Aufführung der Geonnten Pafloefmefe eb verflors 
Genen I. 6. Liel kei ©t. Leopofd, am Chritage, bradte 
ein Gemifd won hr Mohfgeungenem und Mifgfüdte 
uf Gigelne Dnnen wir nit mehr eingehen. So miffen ir 
uns auf) beynägen, einer pröcen und austrudöollen Auffühs 
zung von Mozart fiir Cdur-Mefe Ar. II in der 
Kirße am Hof an 26. Deumber zu gedenfen, mit dem Ber 
dauern, daß irfes Wert ud diemal mr in verkppeter 
Seftaft vorgeführt turdez eben der minder gefungenen Mier 
Berge einer eifig und natüni gearbeiteten Mefe von Gpril 
Wolff, in der itafienifhen Kirhe, ebenfalls am 
26. Dember, wotei jedod, Ne Solifen Frl. Prudner, 




















Fr. Bauer, Sr. Sholy — dr Biolonelift Röwer und 
de BtR Sedtarget ir Möge Leiten. 


Am 2. Jönner fon die Giteifung der rnoniren Fire 
der griehife) nichtunirten Gemeinde fttt, wobei die 
fetonafih von Hm. Preper harmonifirten Shorite teflic 
vorgetragen wurden. 


ne — 


Uene Erfcheinungen 
fm Buch: und Mufifalienfandel. 


8. Heine, — „Grumdpige each Unterrihtplanes in ber Aunft 
des mndlihen Bortrag.n — Rreiden. Adler und Diepe. 


SS Jeder Unbefangene, dem der Sm fir naırgemäße And 
Wrade und Belonung nißt gan, abhasden gelommen. wid der 
Bafoffe Beifimmen, wein er fagt: „Man achte auf geile | 
Franpfe und Naleer ud mie, cdır HAdfl Film wid man | 
Hören, dab Fe über Mulkuprade, zumal bepufe femtiher Dr | 
fräge, width dern. vertärmeln, deruniern. oder font in 
anderer, ala dr allgemein ob mafergifig bei ihnen anrtarsen 
Seife aufpreden. Wie fo gan andere iR Di bei un! da friht 
der fidrtfhe und ger der [radgeidee Redner mare Sylbe 
har di dr morddeutiche lang frict, gan abpfehen don der 
eigenen Zioledonjdidenriten- .. . . „an rißte nur in 
unfen &grr ad Gerihäfen. Velten. zumal in dr Ai 
fie Aafmeffermteit auf Bien Pant! nad mar wir fen 

Bader Bine fälht und unfen doc 

der Zweite De Gonforanten nibt rin ati, 

Ber Bette Dar Die Zähne ri, 

dr Wirte Die Lippen müßt genug if 

Der Bine eigene Badlaben, 

der eäte ganye Cplben, je Wörter verfäldt, 

Ber Cübene in den War Yin murmelt, 

Br Ahle Dur die Rafe mut, 

Der rue Durch [aljheh Beton die Wörer, 

der Zehn die Cäpe und Perioden yrit- 























sten yamı Borfhein tote.“ fo mäffen mir Dem anf das Omt« 
ibente wiberfprrhen. ft dies Dad eben die fänade Cite 
Mafäer Shaufpietanf, dab iber Yünger Häufg die Bühne Gr 
Helen, oe vorher rißfig afiniren. aukfpreßen und hefonm 
Alert ya Haben. -- Wie dem aber and fi, ie Aebohnung ieh 
Fegältigen Cprehunteriäta Bibt ednfald ein antnehmend 
1lde6 Umterneßmen und Die Broftre deb Sen. ‚Heine (mil 
der nbenbeheagt rin penfonicer fähflher Seffhanpiter if) 
Tann a8 Unregung, alB Logik geordnete Grundlage ened ef 
Atyaebeitenden Ineritlane, beten empfohlen werden. 




















8 Köhler. „Die Gebrider Mälfer und das Chriäguer: 
tt Sein. D. Matthen 


Y. Rad dem 1855 efoaten Tode jur Blder db Ser 
Hühmten „Müller Quaretör nehmen Die pa übrigebihenen 
mei Cöpne de Meets, db often Bere Carl, yeifhen Ah 
‚ur ymeiten Brige und Bratfge; fodter raten and mod Die ber 
den anderen Söhne defelben Carl Müller Han. diefer 109 
#4, fan dem often „BinleneCntele pur mad Das Pi 
Bonen each Brüder Qnarels et nanmepr die Welt zum zweien 
Dial in gerchteö Grfauam. Sr. Köhler bat Ah Dir Khine 
Aafgbe gef, dm geeten „älkeen MÜLL er» Burke“ 
einen Segefetn Wacraf ed Den fen fein Befungen her 
Cipne und Nadfeler eine nit minder warme Worede ju wide 
mn. SR ingehrdem Fotiden (er er Dir Spleice un Be 
nee Subrutng bier Verein. ja fagor. — maß ir aber nn: 
that Faden, — den perfänlicen Gparater dr «Hager, ro 
get fi in den mannigfetgften Geörrungen über Die Heli 
Reit und die Bericbenfit in der bedefetigen Alfffng . über 
die Babl ihred Repertoind, über dab muferaf Zufanmenhiel 
der „ren , wäh Die „Jüngeren, wen and; Helme 
auf anderem Wege. gleiale anferben und in melden fi (den 
Bei ürer fen allein unteunmcenen Kunfrife (1858) in Bed: 
Man. eoofurt, Danzig. lettin, Crirbliäch geleitet dar 
den. Stoat Mebrfheninglitit vergibt man jdem Bingraphn, 
Wefonderd wenn er eb fh. wie Hier der Fall, angeegen fin ft. 
and über Heine Schwächen Der Kinfer miht binuegufchen, fr 
dern AO, was sarı Bann yaft, fogfam abymmägen. Bei dam 
Yabrufe: „Benedenbwetp iR der Sof, dr feine Muflabede fo 
it dem Sinn der Duft in (fee Sudfigrung un beiden 
uns freilih mar Daran. ei 

dt {ebn, wo üalinifhe 
Ben etrefenden Regionen dr geachtet Ariel ad. Bern 
unfer Vafefr, aufer dem vorhin Gmoähnten ned die Gnt 
widfungdverioben der Muft, de’ »Teinofeage- m. dal. m. 
fndtih erörtert, fo Mit ‚Ah Naprgen um fo wege coat 
einmenben, eb Sen. Köhlere muftalifke Anften, bei aller 
Sinzeigung ya den fogeamten „Beriten unfer Zee, dad, 
104 anf dinlngic genden Boden wureln, — weh bi je 
ger Zeit gewiß Gtwas fagen wi 
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ise, journal do musique religleuser Parll. 


Die Redatin diefer von und mitt mehrfach erwähnten 
Aeifärift war fo framdfih und eirie von Den muffalihen Bei 
gaben zu übrfnden, mit when fe ihre Abonnenten ya erfreuen 
Pit. Den Stof zu Deen Beigaben Üirete ihr dad Aterthum 
mad Me Reuyit. In Saft auf Grfereb hat die Redation der 
Malriser feifneig gewählt. Freudig Seaepuet man hier dem 
Beifetlängen inet Balefrina. Orlando Lafle, Bitt 

Sraslatti Handel, &- Bad. Clirambault, Fredtobal: 
di, Geffueur und Gherubinl. Die Nummern ber neuem Som 
oniten Find feer mr in einem engen Tonflde wrbig vertee« 
eng ed iR Bi ein piinmig gefehte® Ave verum dom ren 
de Ia Moskona, ie ng ofenbar ergebe und faänige 
Gpigene db attfinihen Tongefte dur. Ale Iehrge it 








1 
Ilofe Mad. Nrfige Prafenmert, een fo den ala anrubb 
VOR. 68 Aut un ID im dien uuguitißen Genifge Min: 
were mie Huber und Halduy beygnet fein. weihe Noch 
in ander Rihtug fo ahtungwertp Baften. Die Sraco täle 
Wwodt daran {m Zufuft Bah and Dem rien Sihape der Anlie 
im mößlen, oder ie wihigee Vertretung ir Icbrden Lande 
fete angıfrben, in weiße Ieptt Behung wir Gonna. we 
er gerade in Beer Belehung Im Benni zu den befähigen 
Gele yähft. in der Sammlung der „Maltris« (Ami ver 
wife 

Bas übrigen die Ztfärit al fee keit, fa 
dem Bien der HG. Miedermeper, VOrligue md Heu: 
gel mug Aeenmung, 66 if wahrlich eine geringe Mal 
oe, in Part, fen fo vier Büegender Wefebungn, 
Facsblatt fir Argemmufl u rigen. Die in Duraus wich 
gem Lane geirichene „Maiteien errt, wirmehl mit ange: 
Fe SAS6R auf Yrateih, wo De Wege dr Aichenmnft ge 
den Deatfind noch {ehr im Bdftane if jene Grenfäge von 
len, wie wir glanen, je ienmuftalihe Ari, die 
Fiber Aufgabe Some if auchen muß, je Branäh, 
velde in den Baden der Ml-Nafiner und in je &. Bade 
ihr Dopplen Surgangiputi abe, oar jürd Die late 
Sönke inch andern (älrn Küche zu volume. Rah 
in Basblatt Im mer Sina, me dir „Male, jrecr Man 
galt dB Jahlib mise mu, welhe man fol non 
eff ya fen gene HK in der Natur der Bade 
Demo dire mit der Bel, dur, Hafnipfung weeer Ba 
Hungen in den framöffgen Prooiyfädtn und namen Durch 
Gngehabe Aemnalahme der Befungen Reufälade, Nie ge 
die Senae n algmeien nteefe weni geninen. 
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Eorrefpondengen, 
Bertin, 
Anti. — Bee und Bappe der fen Mona 


Mit in der zu erfraliben Sofnengen fir Prufene 
Zutanft omegeaben polifhen Ctehwung, ned dam teliißen 
dSEE Aber die fängt verflofen Tpetersonale gu Kiefern, 
ab mag, ff ei gefahr Grfung Br Aufgabe. nit” 
fer Dana fin. Bon mn an fm unfere Bere mit dm 
Beiefenden Setugen glißen Säritt Yan. Cätihen mir 
ictmal dab Japr 1858 mit ner fuy Ilherfiht de fit Ber 
an der gemdegen Caifen Geboten ab, werd fh zum 
Werfen cine enge Rail anfrer Bihee it ven 
dan wir. 

Di Yngtin Shape wurden nad den Ferien am 
16. Hazaı mi „Mina von Barnhlm« wicer eröft, Def 
@tid ef Bed niht gany mehr dan feiern My; ie 
iu ag weht yım Abel an der Beehung. Mt Sen. Ban 
meifter (era) möge jo Li fein Lapfpie.nfnblegrafe 
fen werden nen; dan wab ft Reine, wen einer Darf 
Tun ale Gere Beratung und durchgefenbe Batunp fh. — 
on dem Upatr, db im Soncertfaale des tnigliher Sinn: 
Pilpafe (fe un vermufre Ginapmen ja een) afe 

















gefugen wer, hat man wider Aflad grusmmen, weil dar 
Yabtcun Die unpratikhe Speulation dei weder [der inf 
Hefe Genuß verloren ging, it unterflen wodte. Un 0. Sep 
eher eföicnen neu einftudirt „Nönig Ranös Tadier- und 
„German und Porolpra, verbunden mi den Debut dh Frl 
Harte vom Sefteaer in Geffl, alt Ialnthe 

Diele Dame beit en angenepme weiheh Organ 
Mindig— nur feine Dafe, Wie fe 
Goraterfien Utefdeldung anfordern. fo eben wir doch 
duch ir Cpiel mir dat Scupnf eier gefäigten Routiar. Ihre 
ati (-Romeo ad Jule“) welen wir cn reifen. Taf wir 
Bet. Harte nad ol auf uneren fit Gängen begann were 
Ben, fü bei ihrer auffallend feltenen Befähigung nit m ro 
warten. Yrftn wir dad dab Geige von ‚Gen. Kaifer brihe 
fen, Dr feinen yofhen „Aönig Senke wie einen Epirkbärger 
eyendelt; dad Bee rt, gaappne gegen Ari und Unganf 
der Pablicumb, Doft Ach afrer Beneal-Jutenban) mod vide 
Jahre alt Ipiee treumigeb Bahryiden db Theater Hgenture 
eiuffuffen ya epaltn. Grmähzenbwertp Brbt ned die gene 
gete Darfellung deb allen Badern dar Sen. Grün. — Zar 
glionis tomidet Zanberbulet: „Bd und Mods Abenteur, 
am 20. Erplner j.c.M- im Opernbaufe aefyfiet, Id forte 
wögeend Die (houlfüge Menge an. Hertele Muft iR Liht und 
Mühe, Du opae Drigraität. U dab Ballet daben ih die 
'5$. Gropius und Daubner dur ihre Doraionn und Re 
fielen da3 Sunpfwerbint enwerben, ud ch flogen Matfhrub 
die Befalraeten auf, ale im Palafı der Ampfirile Bien mit 
der ferien Daran, London mit dr Theme, Parid mit der 
Seine. Belatbarg mit der Rava und Balin mil der Cpre als 
Wanbebider and dem Deere mperficgen, De im Borgrand der 
Vibne dur nationalen Tanz oefunliht warden. Die SG. Räte 
fer, Spri, Ne Damen Gafatl, Soguet und Fort lanıe 
fen wit Ger u Leben; doch mäffen wir dem mglilhen Di« 
frefenanı (Bel. Selling, Kihing sc) den Preis de® Abends 
een. — Mer al In Mi jat dat Hier am 28. Erpene 
(er giebee paristifhe Shanfpe: „Des Lefiament des groben 
Surfürfee, men ®. zu Putlip, ageoreen; ch hat A ige 
Zeit mit Glhd auf dem Rrperoir behauptet. ©) Fr. Brelinger 
orttea) pie wit einer gef Haren Seht; ihgt 
br Col and oft Svurn einer übemundenen Opoche De allın 
wrofen Pat an ih, fo efrut man fh Dach fiß an den ber 
waftstlen Ccöphungen Nfer Ainflert. Sr. Biedtte (Aure 
ef) eig fh im Mgemeinen wenig fir erafte Sharaerofe 
Tem, die eine VIohofagihe Fatwidlung erfordern, yumal_ ihm 
feine nit grade Danfbare Partie Dur Sen. Döring (Def 
ing) ve efhwert wide, der eR voreg, ehe Yufzabe mehr 
Hemiip ale foldatifc analfn. Br. Sopps (Erhie Syarı 
It) nad Dr. Bormes (Pengftn Nadıhwil) enfpraden ihren 












































Nenfich farlefn Gharateren In glei frblofer Wirbergabe. Das 
Aufanmenfpiel war vorgilid. — Dat mit Spannung wartete 
neue Zraumfpiel „Monkerand“, von Bradvogel, erfhien am 





8. October vor fer gefühten Sanfe Die alyı gingen Orr 
wartungen ab dem Ctäde einigermafen geffaet; dat Bar 





=) Der Grfolg de „Tıflomentse war and in Wien ca gin- 
iger und das Stüd wird bie jeht nad Immer vor valm 
Snfen wieerglt, ae 





ie fung pre Selen enkgrammen. wate cn 
eienden Gibend, Sir wirden mb auf dns nähere Bde 
ung Beer Dramaichen Bblgehur einaffn, mn fe it Lägl 
0 dem Zodtn gelgt wäre. Dommnpaßirt gt Sr. Brad 
ogel ein Hät ametnmungmrthe Tal in id, dab ahr 
met de Se und dr Säntenng Geber, wie Ah a ff 
in moon bmäben afrien. Lie Aafikrung mar mit At 
em lee enfdi, und Me &6. Beffeir (Merdean), 
Döring (Brodaman). Karleme (ing’Mar) umdiac fr 
ide Ceftugen geht Lob. Di runden fad umatektih 
Dub Befofer und Darflr dit pfanbirt uud gef wur. 
dem if 6ei er erften Werfekung wohl niit Bundasarc 
— du der Dingeledffgen neun eubeitung wurde «2er Gi 
ar, von Molider, om 1%. October mit gnfigen Oral yo 
cm. ‚Sr. Döring (Sarfagen) wire, von eketribungn 
Fri, mi de Sihtpunten erh miigen Benmurfı, do alte 
feinem Geisigen jenr® neroöfe Glement, die Leiden chaft des Beies 
uud — die Robleffe. Sprache und Galtung waren zu Främere 
daft Sirgatih, mit fl. nicht rel gg. Mac Aüren 
Ss. Dörings fereape Tide Kay, did yifen Bol 
Fit Rab, mar nicht ei je. Mi ofen, dp dr. Dir 
ging feinem beißen Zalut el mehr ahgeninen Kine 
woher festigen, kin, innerficer in Kr Aadabaung 
ine Carat vrfeeen. Boa den btigm if fh Atorer 
gen Befonen nenn wir Gm. Port (Altanty), dr ner 
Bf amd gan Wie mitbringt, ehe dal. Dillinger mb 
5: Brieb-Blamaner (Mohn) we mar ds tritfetige in 
her Role wicht etoe® u (hr hemenab. Das Eafrbte 
war ib auf eine Werfteppnup im fäfen , Aber u ge 
want. — Un 25. Ober wöfnete I. Döjaser, dir da 
1 grte rangfle Ceufirie, nen Bafnall.Gycied im 
Saatrter 06 Tnigiden enfilfaft, ohne gran Gr 
Bio — „Sci von Shweri» Chefin fin) ag 
3 6.9. Mepern, Tre am 24. Cotbe zur ca verbr 
den Grffg gimen. Si all Itrfe fir Mr ir vn 
fee Zac vermögen mir und mit mehr fr Derartige indın. 
ie. mit oltihen Silogmötem aufgefpide Dramen 1 I 
teefiren. Sr. Hendrichd (Heinrid von Schwerin) brachte be 
Ford im wien A der dab Bofe dr Gil ehät, Tün 
irn Beuticen Aämpen gat ur Grärinung, dod wi R6 dr 
Benbeis n06 immer vu ine Fangen de ih vr 
fen. ©r dat gar) Dub deng day Den der ya fü pn 
im Pintaftereigen Rott ı eben. Dundprige Ih sur fe 
Net dee Berufen, daß in Dr Efanfitunf. ala dr Gr 
nit und eb. Beh dem Dennrlobn der Spraße fan 
mas cine [dön ouplihete Sharatentidlung. de (in a, 
rate Bee geld nahen. rl. Bahr Margrle) dat fh 
Ai eh Fgene Epredmche aamegen, Be {ic Safe an 
dem Derelungen ebfömäät, mb dr. Werner (Bela) 
it wohl ein af 2 Fine Byebung he fr iskaberlann 
im Ban, Mer den „Pärenirig Waldanare, da. (Amar 
ge Unglpim, woden wie m Gm. Bernbaf nit ren; m 
it dab Mögihe Sr. Deradat ih meer cn Baufaun md 
8 Anierwähtte, aber ci Felge, vonmnksaer hau, 
dr. far Prätfon, dem Tate winih werden tan, A 
Br See (heit wen die female „Brandbaren ir N 
A, anprobuie Köpfe, dir buch) ee Mile Je dat 
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| anferhal der Bühne predigt. Die Stun 





mgatioe Gute in ihrer Peufon Urin. Ah, Frl. Angafe 
Tagtioni wird bädftnt fräter einmal die Bahl der „Brauche 
oren» dermeren; weiter Hat fir vileiht feinen med. Biefen 
Zurd machte fe con amore in dem am 10. Rebrmber pam 
ren Dale gegebenen Luftpil (1) -Durdj Berarehee, wen: 
Wilhelm, ald „Ague« geltend, eine Role, die dr. Bormes 
ml Tag und Net päte Darftelen müffen. Der niht ungefäidte 
Autor eilt in feinem Sähwante den beiratfälfigen Bere 
Die menfhenfraundlihe Sehee: um einen Mann am fdmelften u 
Getommen, mäffe man feine Grinoline ragen; indeh Helen wir 
8 mod für vie menfbenfreundliher von hen, menm er Mre Lehre 
109 Mutter Sabine 
(Gr. Fricb:Wlumaner) für ihre Toter Ayıd nad, eine 
Wanne anget, fhrrdt doc ein wenig alufehr nah — Kuppe 
Hei. Dr. Frieb file äbrigenb mit Dre hr. run (Wahr 
mann) und Hr. Porth (emberg) Sepandelten die ihnen zuge“ 
falenen Partien in angenehmer Bee; leperer fern die Cene 
in der Qaube fAllht und empfabungtnod. Cine ungerignete Ber 
fegung der Wollen Apart, Amaler und Gertrud hat frei cin 
gute Zufarmenfpih werfüebern men, und Beer Regiefeher 
einge dem Stöchen fine Rebenskeube. — „Fräulein Geder 
en.“ Originals&uffpil in drei Men, von Char. Birdhe 
Bfeiffer, witen wir zum aften Male am 18. Rovanı 
Ber; aSer im Den Tepten et ateten fon unhenlic De 
Ange Des erörlädhens Sinn die Befem Driginal-Eufpiel 
(fe Menfn sin AA for in Die Ohren, dafı die ganye 
dem Ch zu Grande ligenbe Der einer and dem Sramöflden 
überfoten Aomöie, unter dem Ziel „Pie Qudliger , etlhnt 
fe) fine fange Dauer verheifen. Fr- Former gab de 
erhruclte Aeilingshwilerpeer In der Malle der -Roflinder 
mit Hbenbwirbigem Tact und finfecfder Derve, und erfecute 
56 am Schluß der weiten Mech nach deu iefempfundenen Wor« 
rag ihee® Bibeielenntmieh eine® türmifen Befall und Ser 
vorcafo mit Sen. Biedile; Sr. Rarloma (Grup Mosrelt) 
wurde von dem Pabtium für feine riätig und mafooll ger 
altne Darfellung, verientermafen andgegichnet. fr. Friebe 
Burrauer (Befkitab) ficte verflänig; dod Lönnen wir «8 man 
Aimal mit gut hifen, wenn der Künfler oder Be Aller 
in pa große Derrateit von der Bühne Herab mil dem Publ 
um gu teten erfüct. Mas enfcht edlih, wenn die natfnene 
dige Mnfon verloren get! — Die Berfflein und dir Sanpte 
darf wurden gerufen 

inter den vifen Gaftfpiefen errangen einen feltenm Bes 
falls Sr. Grift, vom Königlichen Sotfrter in Deünhen, ld: Bor 
Bert, Snoneh, Strodela — und dr. v. Bärndorff, vom Lnil. 
‚Softraer in Samen , ld: Gräftn Autreal (Damenrege), 
Donna Diona, Orfia, Pompadeur (-Rarcfe). Hanmine, Mer 
ia turt, Amabe (Ringe), Kntparie (-Midefpenfüger) ucd 
Welped (Bit). Br. n. Bärndorff [Hlch am 4. December 

hebuatige® Gafipit mit der Wiederholung der Donna, 
ano. Pal wir furz unfer algemened Urteil dahin zufan- 
men: Fr. d. Bärndorff iR zwar feine ufpränglihe, jdoih ine 
fein eeßreheene, behgehdete, mit glngenber Tedit augerätete 
Hiulerin. Sie MR Meter des Hbern Sonpefaionshüdes. Ihr 
on, in der Sühe gefmwidigrngenehm, in den mitlern und He 
fen Regiten matt med Alanglod — oft ana Cingende freifmd 
— mu in der Rede anf den Sihmung eier Hoheit med frage 
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för Lienfft vergihten. fr. v. Bärnborff beficht ei an 
dur ihre vornepme Geltung, die nur oft ja abfihted if übe 
ve grnifen Tat, re frflihe Acberpradt, mit gefhmandvofler 
Gatfaltung der Geinolie, and — dur, ihre wirtlihen Brite 
Tanten. Gin Engogement de Gr.o- Bärndorff wird allmfits gr« 
winfät; and das Pablirm il: Sirhlibee! —- u enserten 
ht in määter Zeit: „Nanarkifen , von H. Gerfc, Wagnert 
-Ropengrin« u. M. m. 











Hannover. 


Bil. Gerbad und Fr. m. Därne 
Brorient x. 


Dat Berfonal de otieat 
dorff. Sr. 6 


© - Dan bene Zei in Yan 
dem Ra in Daan wm wi I wet Ma 
ine Fe far Sa hat er me Da a 
ei ef. ala. dab Milk de An de 
ee Yakumo ir Da Düne Ale 
1 Bean wo Se Fern ie dm an 
de Mt Gh FB mi a ande 
ed dr dere ah han? Si 0 
Se Aa are no de el A kn Ba 
Kun cb u dr Ofhnad a uk Dh I ce 
Ietekr u m Inner ara Tr ati Any Sa 
fi wie Da Me al Slide an Br uk 3a 
Gi ee a pi air aa m nein Bd De 
Wrg: Won (ehe Dr Jannnnerfe Bühne araramar 
407 Be Sao ft ec on Dein dk Di m 
De Bay vente: Ba [od Mühe bh Int 
cn nie and Se Meplinung Yen a An Bü 
Kr el ni ra ee Wh, we vie ie 
ade Difpfhen Bene dr Oman Dr wir and 
gen Zn Ark. ve, mer: 0m gi Raten 
Im ne ge fg d Bad wo Are a 
im, (ben mies Sa erg au ge On 
Bi ler Ren Sr sa Ka a Bf Sch Aa 
Fang dt fo dr Rt hab Dh «Fe dl 
ee mfg wieda A Pa) BD I ie er 
Bel ma Bi Ok An fan ni 
ie sn on vr fie Antigen Era a Ile A 
Braun de yromayade Ruta dt site 
Bit Ochaerh men, Kb man Ak Mark br 
Bern Bring De Ruf Sl an At, I Bed 
Men Ban 2 JB au Braun MH por 
gr al be u Se rien Te Ba wi 
Dan ah ne fen Sa Yamanfe Aee u 
 ndemgn er 
"Im Yeal D Shanfzita it u inner Ruhe 
die Rome ya, de near JA 0 dm ne dr 
Beten Sipmit h,  e ng wei Bee 
Ba teagn Ja fe a Beeifanti  du 
Tae (uern: Me Serhad. Sa alfa sta 
Ba Aa fr Mön 1(Dat Du Hang Aakln 
305 ae wi On Mn nn ja fan in ai ie 
Beratung ef. Bil Serbad smrlai da male 
Mic 1a rar aa al Or nd dr hun 
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Kunft zum Dura tms, wit der ganyn Ginfitgeit, wir 
Äe ebem in Entwitlungevhafen den Bertetrn nad Geltung rin: 
amder Princifim eigen gu fein pfegt. Man Tann jagen Dat 
sbefe Gr ihrer Zarfiung it Ne Wirtfichteit im Brem 
age zu der fhönen Wabrbeit, mehr Dichte Aut ale ir 
teren Weinip falten fell. In jener Rihtung iR eb Sgrä 
de, dof Al, Seebad bei ihren Ghoraegihnungen, fat 
dar die Sersurhung der Hauptge m wiren, yundft die Dee 
ail in Ange faht, um 94 Denn and def dab Banye Jafam“ 
menbaurn u ofen; din Doerationdwrg. auf dem Die Künflerin 
Mit einer gewifen inne Motpmenbigeit vorbenfgend auf allen 
dem Cirfen polen Bekt, ven denen fie glabt fi cin Sefr 

Deren Gufolg verfprefien zu fünnen. A. Seebad wik bri die 
er Ant der Bepandlung der Mollen, während fe fett den Der- 
Rand befhäfigt unlängbar oft auf Dat Gemüt mächtig m er: 
greifen; nur legt eb wider in dem Gharater rer Barfrlun 

Bob übe Auborud. dr deligen Kibernft Dad Bemäth det 3 
auer® fit ufei macht, d. h. einem gewifen peinlihen Gin 
dr perrmft. © fehlt da Die Berflärung Ded Mes melde 
der moßeheft tragen Kun, 3 ®- cner Riflori fit inne 
wohnt. Diefem Mangel gegeniber Drfen wir jedoch Breit behaup 
en, daß. mab die abfolte Derftelungötunt berft, Al. Ser- 
Bach gegemmärig. vom feiner andern. Dutien Käufern ereiht 

















N nid, und mit Nefem Borgage würde fe für jede, and) Die gröhte 


Bühne eiwat fer Anegended wad Intereffntit hab, 


Reben Fat. Trebach glänyt unter den Clernen unlert 

Shaufpiels Fr. v. Bärnderfs die fit dem Ende der vorigen 
aus Petedburg ya und berübegetoumen Üt. Biche Kin 
at fib hier mon ihrem eften ufeeen an jahre 
Ferunde enwerbe, und ymar ver allen denjenigen Khil_ dus 
Yastiumd, der gerade auf die Gigrfaften, melde Gil. Ser 
Bach abgeben, werhermf@emded Gewicht Legt; Denn eben Dife ic 
grnfhaften Rab ed, weile Fr. v. Bärndorff in ausgepinetem 
Grabe Seft, nad mit denen fe ya wiren vrfeht. Ir-d. Bäcns 
dorff sepräfenit in ihrer Gefgeimung und ihrem ganjen Beten 
ine Dame, welter der Ron Der hödlen Are eines groben 
Saupftabt yur zeiten Natur gevorden if uud wie man Fe 
woht nur felten auf andern ale dem Porfer Tpeaten Aade 
Jede ihrer Beorgungen it för, ud der Cindeud dei ©: 
f unvertenbar über Dat Hauptel iheer Tartelung- Dabei 
Hat fie ein (hr moßllatedeh, weißt, mebulaiontiähiget Dre 
in. Cine bervorragende Dramatilhe Orfleltungätraft ind 
ufafangtgabe von der durhdringeden Schärfe det rl. © 
Bach befipt Br. v. Börndorff nidt; aber ie Empfindung it 
einkmege one Zif, und at da wo Me Aünlerin Die Gafahe 
rungen der eigenen Gele wiedergeben fann, eine Nnmitebanteit 
don Bepingenber wohuender Arat. hr eigentlich ld. ft 
Das der Zalondanrz nad drn oben Gefgten wird ber fer in 
Def di Une näht yu eng Begengt.fafen Dirfen; weicht 
erbte einen anfhenfihen coneeten Anbaltungepunft für die 
ihtige Wirigung der Künflerin, wenn wir Dinufügen daf 
ihre Darflung der Donna Dienn zu ihren meferhafefen ci: 
ungen gehört, Bei der Natır des Relfnfacheb, in welden fr. 
Wärndorff glänt, iR vilidt, alt für die Wrtung ihrer He 
m le nit ohne Gewicht, neh det Umflonde zu erwähnen, 
Nah die ‚Mänflerin ine Zoiete mad, Die an Glanz und Ger 
hm ieh Gleichen fuht- 





























Mean die Seiben genannten Känferien in der Darfelung 
ingendäer wisißer Rollen mit einander sinalifisen, fo Anden 
ie Altern Ron eine in ihrer Met jeen ebenbürtige Detretung 
in Üran Stein, dir Bw fit einer Kängern Reihe von Jahren 
mu den Bierden unferh Caulpiele gehört. Fran Stein kt 
alrbinge feine der Saupteigenfgaften, dur melde Yıl. © 
Bach um fir. v. Bärndorff je in ihrer Cphöre antgeeiful 
nd. au Der däße mtwidelt, auf welder mir fe Si Befen bei 
en Alnferlunen Anden; aßer fe vermittelt Bilden u einer in 
FA obgefhloffenen mohrhaften Aünternatur. Die Tabenz ihteh 
Aabbeudt in der Delamation wie im Spicl it fit durchaus vor 
iii. aber überall rägt er glei Daß Gepräge der Tralität, 
dei fhömmn Mofet. Frau Gtein wirb bei Nefer Aldtung Dur 
in froftolleb, eNFB Organ und eine wärdensfle Berfnfieit 
mterfägt. Ihre Mufofung it feta Aharf und beflimmb, und 
iüne Dorftelungegabe von Hireihender Kraft, mm Biflie In 
ihren, (reden Zügen yır Grfbeinung zu Bringen. 

Raddrm wir jet mit den drei Hier charaftmiftten An 
Ierienen Die Sanpiträfte guricnet haben, weide unfer Scauipiel 
für Die Darftlung der erten wiblihen Reien un vermenden 
dat. werfen ei yndcft dem WE auf De. enfpreihnben Chefin 
in Dem mönnfen Perfonal. Leder wid ler unfere Rundfdau 
mit fo ihfvol fin fnnen. Ctatt dert ven der Bröfen haben 
wir bier mir don einer mu Seien. Diefe eine if Or. Carl 
Deprient. Bileiht fein enggeh Mitglied unferr Bihne geict 
eine fo ellemeine Hingebenbe Shäpung bei dem Pabliam wie 
Sr. Deprient. 68 far Dieb ifefrn anfalend erfheinn, alt 
Birfer Sänfer, wenn er an fremden braten gaflrte, meifend 
werhtnifmäfig wenig Ynerlermung gefunden hat. Mer Indefkm 
ie Beitungen eh ‚Gm. Devrient aub langer Grfehrung fent, 
Wir ih die Care de (lt aflärn Hmm, ohne Dabei Dir 
Worlicbe der Sarnoperamer fir den Känfer Dlofen durd De 
Bemoparit engemadferen Werurtbele sfhreiken za mäfen; 
dem frei it Derffbe bereite fit ywangig Jahren an der hiee 
Auen Bühne. Kr. Deprient DeÄht in Der Ahat eine auferare 
drntlie fünftierifße Begabung, weit. ferberragender unferm I 
heile mach ale fin Bruder Emil. Gr iR eöcfo vi an Kufaf- 
Fangd- wir an Darfellngäfrft. Ceine Mittel der Iren füb 
dabei wahrhaft glänynb. Leine Geftlt iR för und trägt bei 
grinnndfter Namutt der Bewegung dm Autdrud Durgeigter 
mönnlißer Binde. Tab Drgan it noch jeht (dr. Deori 
nähle Bereits fchjg Jahre) Hi fclennel und cl. Bice riden 
Borgäge würden Hmm. Deprient überall die Annternung. ale 
cinc® Aünflers after Rangeb fie, wenn Derfdbe niht gar 
Heißt In on und Oeften in eine ganife Rerotgpe Masleithit 
Brrele, die ungefähr den Cindrud macht, alt mern cn talmt« 
voler Staufer, fine Crfelge fer. and Hofer Routine 
Beam fit. Diefer Fehler fit aber BÖTig yurkd, wenn der 
Aünfler ih zur gänyicen Hingabe an feine Reife ditpanrt 
it. Gr MR oben cine fine heiße Ratır, Be gar Preducile 
Hit einer gänfgen Glimmung bedarf. und Sefft er Dif, dan 
die Wirkung fneb Syid® wie finer Derlamation. von umeis 
Btehiher Ara. Leder aber fhrnt Hr. Devrient ih nit 
mat Gefallen in dife günfige Diöpeftien werfgen zu Lnsen 
Mad fo fhint ihm Dieb auch bei feinem Gaftpiel an andern 
Aicatern nicht immer gelungen zu fin Die Senneberanet teen 
Bagıgen Diefe Schmähe amd ehem um fo über Aber Befebe Hirt 
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weg, ald Sr. Devrien, 70 er mid Be Araft der Une 
müttebartelt enoideit, nieale ba Dentenben Aünfler bertene 
men tät. 

Wandern werden Cie A, wenn mir Ihnen beten mäf- 
fen. da dab Fach der ertrn Ghorakteraim an unfeer Bühne 
m Biefer Safer gar mit befeht it. Im der vorigen war ba 
felße Dur Gm. Lebrün anb Brtlan verteen, einen. hr 
Halentvolen, geirgeaen Münfler, defen Werth, tdefen bemf- 
den Det6 et ancannt warbe, al ya [pt mar. Sr. Bebehn, 
der auf en Jahr Her Gngagenent har, made cine Grneurrung 
de Gontracts won der Bewiligung eneb Yöherm, aber nad Im 
mer fehr Seridenen Gehalt abtängg; man jägerte fo ange 
wit der Gemäprung Beer Siligen Forderung, 5 Sr. Behrän 
das ibn in Breölon wider angebotene Engagement angensamen 
Yatte; dann war man felic — aber vergeblih — bereit, mehr 
aufinenden, um den Adnftler u gewinnen, ale 















if und Sihber mar Mole Höhlen weiten Bangeb fpifte, dem 
Bernd) gemacht, Sen. Lebrän zu efhen. Cr gab den Mapi- 
Mo. föritere job. Sr. Miller iR für onen gaslfen Arrid 
von Holen, Sefonders für die Darftlung jübilier Sharaftr, 
eineharge wnbepakt, eb fehlt Im feläft mikt am Originalität Se 
fcinern Ghoraereißrumgen; aber fein Organ und fine ange 
Berfilißfeit dat ehwad gu Street, Porfelofeh, alt 
daß er bei allem Derfändn, dat er nieleiht mitßengt, den 
Anforberungen umfafferb ongesgtr Charakter fee tin 
men. — Sr. Müller tom vor einigen Jahren aut Berlin pur 
und; mit ipm Sr. Marts, der fi) emalh dem Gparatterfahe 
geridmet hat, und beim Public Beni fhr Bit gemorde ft 
ud, ihm febt cn gef peiffher Sparer da Drgans 
einigermaßen im Mege; aber fine Grfheinung und fein Ben 
Find geinnend, und der Kiufler wendet der Pepe feiner nit 
nbebeuteben Yuffffangfrft und fener gewanbten Lerfteiungt: 
be fetenen He und Eifer gu. In jagendligen Rollen und 
Sonserfationftiden Lift Sr. Marto niät feten Boreflüdet 
Tab Fach dee ef Lebpabers it gegenwärtig Dur Gm. 
iebe Bft, Dem im enpefam fner Relln Me HS. Särti 
und Micaelis abfäfn. Hr. Liebe if cin tädligb Kalt. 
Seine Perfötihfät it fl) miht gerade Droonragede Brı 
fir mande fine Re möchte man ihm foger had mehr 
Gewictigtet wänfden. Aber er Gftt jugmblide Mänme der 
Smpfnbung. zeigt überall Berftindiß, ec nah unmittelbar nr 
tirlihen Mutdd, und feine ganje Saltung befndet, daf dad De 
HD Geil Deorients und feiner Richtung auf dos af Chöne 
— Sr. Yiebe war nebm difen Aünter lage Bet Mitglied det 
Dreier Seftraterb nit fe een Yelfemen Ginfoh auf ihm 
götiben if. Sr. Särting Set für dab Gondefaionttid und dab 
ernftere Shaufil (8. in der Rolle des Templer im -Rathane) 
Mbäybere Kräfte: feine Perfönitet Mt gaoimmenb, dir Rerlamac 
tion verftladig und Die Dartllung gewandt; da abe fein Drgen 
dem Yutdrut patheifgen Shmunges wierfiebt, farn de Ar 
gb fin gänfige® Feld für Abe fein. — Ahalih verbält ch 
N mit ‚Ken. Mißaclis. Derflbe fat anfprehende dufere Bar 
Ben, &ie ihm in der [ißten Gonerfatien ju Gtaften Toren. 
er bife Gattung wid er fi {nefen nit Hinautmagen hür« 
fen. Bir mienern und dner Vorflung d8 „Ren Garloe, bei 
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der Gr. Bärting in Wertebung db Om. Deprient den Mar 
mis Pofa, Sr. Micaelit die Tiehele gab; dat Dannever he 
Theater würde aber, ganz obgefehen Davon, def anf) die andern 
ofen mangelhaft et weren, molte «8 feinem Anfe nit gar 
in fehr enden, Tine gelte Sole Aaffhcung Bieten dänfn 

Wir dat Fach, dem dur dlfern, in dab Reihe der Selendhar 
after enfhfagenben Roll gehören, fowie hcincfe für Mir 
Selenraen fit Sen wir gegenwärtig ‚Sen. Bintelmann. 
Difer Rünfter dat gate Anlagen, fomopl maß dufere mie Innere 
Gaten anbelongt; zer vernffn wir on feinen Darfelungen ein 
gem, yochfdet Beoräge. Seine eifumgen im Hädem raus 
frite werden Debpab auf) nur feten gen) befedigen. Die Sur 
Ben deb Aünflere Läft Iedffen noch ein. abfälrfeden th 
ber hm fäln 

Der erfte Rang in unferm EuftfyielsPerfonale gehört 
Sen.» Schmann. Derfilbe hat ine ee ca eomien, vl Samor 
und Gent, und en hervorropenbeh Tarfelungta 
after ans den miden und bürgerlichen Arcien. Lara 
mungen gelingen ihn mens vertrflh. (Co u. A. die dt Bi 
peubriat in Preitag „Jonmalifene.) Die fnere Sboraeiit 
dd höheren uftprl dagegen ft weniger fin Bl 

Dat untergeorbete Perjorel unfrt Sihanfiels Iafen wir 
für Biefed Mal unberfihtigt. Der näte Arte fol den ders 
Borragenden Aräten unferre Over gemdeet fr 




















Hamburg. 


Dat Thalia und das Staditeater 


Bob Apatitheater, wie ed hr dor md daft, iR nad) 
den Gingeindaik bieler compeleter Yaute in. wehret Muller 
infitut fener Art. Wie hörten den Ktih. werfonbenm Warn 
Hagen von Gnfe, ald er jüngft ned rnmal mad ymar fur 
wer feinem Tode Hamburg. den Yunmelplah finer Jugend, be 
fie, mit Ontäden ven den Rortlungen Belt Ahrtes (pr 
en; wir ehren, dab. der Mindner befkheufiler Jof ge 
äußert: dor difer Anfall af war den Sat eben. wnd nu 
dor wenig Tagen vernabiran wir aut dım Mare Emil De 
Drients Dat unbeingete ob dirfh Juflutd mit der Bebanp 
ng, da Peuffland facan ea met dikr Ant anfunnci 
haben möchte 

&o virfade und geictige Anetenmung, wird man und 
ingefeen, mu ihren Grid han. Mad Fe Yat Defellen in der 
Zhat, Mob Hamburger Aaithrater befindet fh. gegmmärln, 
rich ie einem Kor, wie eb Denelbn vordem nad nit eek 
hat. Wab day Seiettagen, der Infait defelben zu weffnfer, 
ind vor allem fowehf die Zete ot die Lrefsrhäluife, dir I 
At deb Dirrort, der energie Geft dh Oberregifunt Marr 
Med eine Fe feiher und engenchmer Zalene, dir in dem Ach 
men Reue nad Dem vortclüben Aufsenolee, das Hier im 
Gange it, die Seftmöglise Geltung Anden. 

It Dife Angaben näher zu erörtern und jun weten, ei 
ern wir unere Gfer Daran, daf fh fit cniger Sit im Se 























meinen ein. tefer Gefhmidt iu Araterpnliam Id zu gen | 


Begonnen unb daß. wenitent im Norden von Leufälond. dir 
Yale an Iöppifen Berner und Birne Pofer Kedrnted abge 







ormmen hat, Dayı Tom, Da dir Girl, welde im vorigen 
Jahre um dife Zeit die Raufmännifie Met Heimgefuht, nad 
feinemege Im Ihren nadthelign Folgen Abermunden I, and dak 
ft Be reinen rate Dub ontänbige Kiligre Wergrägen Det, 
| Mbreren ned; immer vorgehen. Saupifäsiidh aut dem Ieterm 
runde gef eb, dafı Familen, die eh fonf Im iabftenter 
Abonnice, ai ihm Abornersent in Viefm Jahre nad) dam we 
iger ffpiligen Aaiatoter Aberfebuten 
Diretor Maurice, dr, ohne hofgehende Tendenyn ju dere 
reen, dab Lob verdient, daher Dub Befdält werfht. ber 
Mt eine Gigenfhaft, die viele fener Golen niht Inhaber, 
öntih Ne Gigenfhaft, guten Rath zu bennten mm antnbeuen. 
Sr if ni, wir fo Diele Andere feines Meter, daran! werfen 
mr mad) felem Kopf und feier Bft u handeln. Gr Jh 
6 sen Der ritigen Grtennni euch Naderer befnmen und 
ige Gedanten aut, don deren 
Deferien un Dürfen 
Warrs Kgie iR in ihrer Ytgfit Ting mtannt und 
geririgt, mb Braht af bir nicht weiter gerähmt zu werden. 
1 er cf in @eiai, ein nuabern&mertd Zulemmenfpiel ge 
[eafen. fo ff er eb jet bir, wo er im Kine Banini. im 
Waula Krieg, in Cäclie von Petritomete (ale Lbhaberin 
men), in Kugufe Milter (Bıftandedamen and Charaterroim) 
in Gmil Hahn um Baum (iektebe). in Triebter ud 
Sungar (Roritır ud Sharattricr) Anferft Melige, frcb 
Fame und anfelig gu Berwendende Mitglieder neben fener eigenen 
Meiefhaft ver Verfügung gef müit, 
ie dien Arten web feiner genen Auafı Fad dem Pur 
icum wahrbaft antgernete Beftelungen geboten werden. Wir 
fadn „Mina ven Larabelme , „Lie Ioumnalitene, eirige A. 
ere Sutpicde von Baurrufeld und Töpfer, darınter Bi 
Weib und vomantilhr, „Die Burhkfgumg", „Der bee Rome 
m. gang vorgaid derteen. Don nenerm Yticen mad 
en ein anferorbentlihes Gi „Penbänder und „Die AanasSifer 
von Sertmann Herfh, welhe brüten Stide vom Lamburger 
Anatitrter eigentlich für Dr Betfhe Wühne, mie eb in der 
Toenterfprade heit, ereirt warden Find. Zulet ft, mit Emil 
Deorient in der Aerfe, auch „Gola von Gilen“ miht. ohne 
Well garden morden, wenn fon ci Durehlngeder Grolg 
def Ch hier wohl nicht Beim fin mölte 
Tie eigentliche Wofe Hat auf dem Aoaliethrter den baffrn 
Kuffice beinabe ganz wien müffen. und wenn diefe Bühne 
auf drfan Wege fortähet, namentih aber Ah dir Bige det 
| Peutfgen Sriinadramas mehr mad mebr anglegen fein TA, fo 
| mi fe fi daD cin Ruf in dr Aut gmadt haben 















































feines Oeeihen vergeben fuhen dire 
Zar Samburger Ziahtbener fit Kader miht in gleih 
| gnintem he da and der Unfem, der fit Jahn übe di 
Fer Jntütute waltt, dat mer) fenchwg® anfchöt, einen vr 
Beben Gina an Roc immer befindet fh Dee Anı 
Haft in der Ani, di ihren ganyen Peftaad in imerwährente 
Frage fett. Der jedige Dictr, Dr. Molldeim, iR ein Man. 
Ben fh Pildung ad Atererfee Talent nit abldngen Hafen, 
mb der überieh dom ft Gier fir feine Sache belt iR 
| aite die guten Eigenfhafen aber In eher Meike mutbar au 
| maten, dafir fit 08 Ähm am der mmrlöflihen Gufahrung 
| ued den nötigen Tacte. Lange Jahre fh Arier. begann cr 
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feine Bieeoriche Tpäigeit mit dem fin eigen ierarf6es 2 
Heu. Grandmerteden Geftänbife, dak De ganze rl ein 
Wiranig wer fe. md er fi nicht im Meindeten um fe Hm 
mern wände. Saum aber hat eben Drfe Art fie Dermalı 
Hang, mit Stifmeigen geraft oder gelie geist, fo font 
ern fon eig, Ah ala Märtyrer derfelben autzupojanen 
und Das Hanbwerl der Art auf feiner eigenen Afiche in 
Prltng feiner Miglier und Aufshtung der Apolanfe md Her: 
Berufe audpuiber. 

Wit diem und ondran fetfamen Gekaheen dar 
ei mit gu fireng ind Gert gehen, deu man muß edenfen 
Daß der Director, fo lange cr mun an der pife Des Iufittet 
Reit. mod feine Gunit der Umfäede, tinen Sonn 
Gtäd® erfahren hat, und dap ihm fo yı fogen 
Waffen an der Achle pt. In dirfr Citation 
anderer und in Dem Befhäft gewigterer Mann lb der jeige 
Vorland Det ioltfeters, den Kopf verlieren. 

Tas Hanptäbel der jepigm 
dab ie dur Die Derbälifie genötigt m 
Miete und zu Grunde gerihtele Iufitut mad al furer Panfe 
wieder zu eröfen. Tie Hatte Nabunk wider Jet nach Gele 
seit vaffade Gngogernts zu madien. Beymungen mit dl 
‚en fehnwaten, ungemügenden, Bidenhften erenale die Ber 
felgen ya beginnen, Haben glei in dr ef Zeit {wer 

gende Nieragen anf Dem clfihen Felde De Unternehmung 
populär gerad. Statt Meb aber cnsufhen mad die mi 
Hide Rüstung zu vera, brfland Bir Diretin fo lange Darauf, 

i fat le re Mitgfier fi in Mufgaben, denmn fe niht ge 
hacfen, in der Meinung deh Pablkaums inet, und difes nun 
dem Glauben an Nam Veiungen and in andren. wen 
der fmierigen Fade verloren hatte. Hätte man. glei, mit 
Men, interffaten Stiden angefangen, hätte man 1 8. (dem 
rüber „Tab Teflament des großen Aufünfen- von Pullif 
eRonderans« von Brachvogel und Andere gerben, {p wirde 
1 wahrferinlih buffer vum Bas Ahrater fehen. und Die jeht 
zit genötigt fein, fie ufußt zu Balet ud Circusfiden 

Tehmen, wle Dab jet zufept der Fall war, mo der Aunfeier 
Zourniaire fh mit drefürten erden und Sunden dar po 
Auirte. Pad Ioflonent ded großen Aurlirftn- Hatte rim gi 
Gen Grfolg nnd iR mil vielem Beifall aufgenommen worden. Brarie 
wogere Stid fpradh weniger on. Auch Haleoys pitante und 
ieiynde Dper „Jaguarilar Hat top einer eigentlich [he gut un 
emenben Ausführung unermarter und martlrlier Weile fin 
Sid gemadt 
























































Aus Frankfurt a. Di. 


r- Im Anfang De6 November 1955 warhe wnfr Local 
ach viner Reftanration wirer eröffnet. Tietmal it eine wichtige 
Arnderumg eingeeten, in der Beratung. in den Gngagnuentt 
and — mir wollen fehen, 06 and in dan Bricple. Der bi 
Herige Intendant Reber Benedig Irgte fen Mt nider, man 
ist few, und (hid freundfdaflih, ven dan Kukfduf. der 
Arionäse und den Trtermitgidern ft. Ih dachte an cine 
Zerne in -Zampar, an die Ferumdkhofbrcgungen dei Daniel 
Tarbols. ie Berbätife puifden dem Intendanten und den Hub: 
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Mbnfe, ywifen der geanmten Hifigen Tbeterermalbung und 
der Art waren in {epterer Zelt fer teoflod genorden. Mar 
Tonne mit fan, wer And oder Keller; der Intendant warf 
Ne &uld auf den udfhuh, Difer wider auf den Intendant. 
der Intendant anf dir Shaufpeer un ber madte dr 
Andern füne Befagniß freig. Der Autjduh, von dem Senat 
fanhenirt, geadte (hen längft en, feine Abfchtn Hirberaden 
und übedie foffpeigen Jntrndanten zu verbrängen und. fuhte 
mr mad einem antändigen Mittel. Nach langem Yasiem Hin 
digte der Jateabant feinen Wertrag auf. Blehfam rated, wol 
der Audß oft Mir Meinung des Publnumd Hören. Pablium 
und Ari Heben die Sad obee bftlmmte Meinungaäuferung 
woräbergeben. Mar die Mdarten Des nteligenbitte" far 
it dem flugen Rath. „der Mubfhup möge e enmmal ohne In 
endant. verfuden und die Yeitung wit if each fühtigm Be 
Air, den wir in Sen. Boltmer beften, fh in De Hand 
hm, fpra) Dann von Griparni der 4000 fl, welde den 
Gehalt der Intendanten antmahten; woven man dem Reifur 
einen Auftuf von 500 geben tönne u. dalım. Den Yeiendrn 
Die megen mögliter Ginbufe ihrer 20,000 fi. jeden Angenblid 
in art gejagt werden, [euete Dieb en. Bufagt — gehen 
Der Wal des anfpruchtifen Krititere ward alt Meinung det 
Yubtirumd angenommen; Sr. Benedig (did, und Sr. vor 
Guaita, Dr. Juris und Freund der fhönen Känfte, Ltt zum 
ie Berfipender der Hanf fine „Muferanftalte fett 

fe Nenberung Bradte een Sbeuteaden Bee dd Opern: 
Perfonale mit A. Sion im Kaufe do® Cpätfonmere waren uch“ 
Fre Vorggegangen, andere raten mit. der am Werwaltung ab 
Won der Oper gingen die Damm „Hafer Sapitän, Beith 
ud Schmidt, dic 50. Spnelder und Stern weg. Gngagirt 
wurden Gel. Chaloupta, Morsta, Beterd, De O8 Brun, 
mer amd biger. Wie mil Kerl Die Grunfipe dd „Bid 
gen= fat de Reiten mititten, wien wir nit. O6 man 6er 
bfchige tat Der alten Aünfler, Die fh nit mehr eich 
Hafen. unge Aräfte beroorsiehen, ober o6 der Zufal mr an 
gedende Sänger brafte, wife wir geifall niht; pemap, 
Find nur folhe 3. 
































Hermannftadt. 


8.34 weiß mic, a6 ein Bericht über Ye Aunftäuftinde 
nen wilfonmen fen dire. Mer fmmert RL In der Reftenz 
Darum, 08 im fernen Ofen, In dner ZteM, Dr auf einer nenn 
Aifelrte tum zu Faden, cal oder Dper eilrt, mad wi 
ie Pfege und weldes Gehiben ein fer Aunfinfitut (were 
man et fo nenmen darf) habe? 

2a jedod feit nee Zi alle Proniniafpaupttähte Oft 
ie ie Toeater beige möfen mad Bike far fi cimd am 
fntien Zuihufes von Reierung und Stadt erfenen (in Sr 
manntaht 5000 [.), fo drängt A vor ae Die Frage auf: Gibt 
#4 kin andere Seil für Die Bihne eine Brovinsialhannt: 
Mad, ale die gufällige Lücrlatat oder Untichtigti, sfr 
Solo oder Aufolvn neh Privatdireelorst -— Tak dr 
Aoraterjutäne im A gemeinen in eine neue Bhafe gehrtn, Daß 
Dad Tbrter u feiner ferner Cem einer Regeneration Bar, 
Hat Ihr Watt bereite vor Jahren onfägrld) Dargeifan; ıt hat 





madgeniefen, Da nadgerade ein Prinabirter oder Mer mar 
heil Geingen fan. Erlauben Cie mir Ionen ein Did der hier 
Bm Zufände ja Ifern, ale touren ferchenden Beweis für 
Are fängt ansgefprodene Anh 

ine Ctabt wie Sermarnftadt will un fol eine Wähne, e 
er eine Dper Daben. Paz aber if eier Stdt nidt Manne ge 
19 08 Sedarf eine Peinaircer, der ul cal an der 
Hofbühne in Bien engeait war und mit Dem eforbelihen Ri 
nd antommt. SR wos fer mitheingt , ft — Greit and 
Giät. Die Gefelfdaft. Ne er mit „Aimeren Opfrne, mil Sie 
von Agenten yufammenbengt, gefäl; geht Herr, und nad 
rei Monaten End [hen 7000 fl. yurgeihlt. Wit (in 
Belt Bien Glädöplie, dar Ach in Kürfer Ai fogar einen Fanı 
dus geafen, der Kopf. Gr, der ohne Bed, ohar Barderabe und 
Wibtithet anfing. Hat um for [eh oder fen Denn, Die er ein 
gange® Jahr bindurh Herbleiern Fan, und die ihm Amer dad 
Sant fülen, 06 auch dab Orhfter unirf, oder Die Primadorne 
ald mahafinige &nca jedemal mitten in der Arie abgeht 
Rum wird er Abermätfig. efläht Mitglieder Anell und Hall 
(u. %. fe Ghorien, den man grofmäthiger Wefe den Bor 
fer fen), vente fh in Bropefe, gt fets anf den Brı 
Füßen, und fo ac «® merfwirdig gang en gan Jahr fer; 
08 fallen foger Die Gagen platiih, and während dit Sommer, 
Die neue Caifon begimt, afermeld gany neue Arifte, Re Kid 
gut, befer old werigh Jahr; all der alte Ninbus {Ref 
dns Ode dahin, und das Werranen — Bas Thratır Hnbt Ir 
Nie Schalen fangen an ihn zu ebrüden. er lt Me, hundas, 
Salben und Ditgider in den Händen. feiner Gldabiger, 
die unter dem Titel : Mminfratien, ce : Cenuetatin, 
iiter Dirigisen. Dab erfe Geihäft Berfben mu fonı 

grichene® Geb fer wider ferauspubringen, und u 

den Ge pmact man ehem Mitglied je recent an Der Gope- 
fo wir dab gerantite Spilhonerar ab. Die Mitglider Haben 
Feine andre Baht; fe mälfen Ach geduldig Beguemen. Latte | 
Mitglied end cinm Jahrescontract (ieh dr Aödır, um 
Mitglider zu angeln), fo haben fie dc in earpare dad Dergni 
gen. Siebebürgend hören Grflden viehißt noch vor Den dc 
Rüden Teen zu möfen, dem ee Garantie, ob unter if Bere 
Diäten und mic lange Dab Zheater fo fortpificen Cm, it 
Siliger Bei nit verlangt worden. — Quousque tandem! Wie 
fange noch, folhe Gpperimerte mit Privatdireetoren? Mic 
lange mac fol Mufland und vergblih voraneuhten ? Wie 
Hange nach dad Gapiel „weihe Schanerie ib Bräflihe anwade 
fen? Entmber ein Theater, wie cd mdli fein ann, oder gar 
Heid. — 
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Rondfdan 


Amferdem. — Tas jüngfe Concert des Gäclien-Berie 
fesonehn Proben agealten 


and. — yu melden, neben ara 
wurden, — rate. gel. Inter 
Symphonie „Dean“ md Wagners Oivertire un Bi 
auferem die Dınertire u „Anacrcan» nen Cherubini und jur 
dem „Ruinen von When von Berthonen, dann eine D-dur- 
Symphonie von Mogart. Di Aefihrung, unter Im. Buntes 
Ketung, sefriedige algemein. Pie „Rienl+-Quberfire wurde wie 
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deolt. Der -Derane hingegen hatte ner einen Ahnen Er- 
etz. Be der Betfhen De erfrrum fh die Böplinge der Bier 


mer Scale, — Damen Wepringer, Tobifh und dr. Eger 
bard, — dab men Befakh. Freilich nd die Anfpräce akt 
en grof 

Berlin. — DOffenbadit miende Opertie „Die Derlobung 





Sei der aterme,- im Operabaufe or eine Walet zur Mfährung 
weörat, Hat eine glängenden Grfeg errungen. Die Aufführung 
mar in jeder Ginfht cine (ehr Tbenfmertie. Die beiben Men 
wurden von fit. Gerrenburgeretneief und Frl. Dauer. 
Site von Fl. Bey mad Der Pähter von Sm. Wolf darge 
gertrem gebihet and, ale Megifar für die Scrirung und om. 
Gonertmeiter Ban fir dat Biftdiren der Rontät Aneıtns 
mung. — Gonradit Oper „Die Braut det Mahgottete wird 
a eifudit. — «Milbpine Melle von D. v. Medi 
1d Iordans priigetrünte „Mitwe db Nike find zur Mae 
führung angenommen; die Sauptrolfen in (mttrem Chile find 
den Damen Fuchs md Döllinger, dan S0. Kalter, 
drigis, Berndat anrtrant 

Brestau. — An Nıd. Gotifhert „Mamma. am 
25. Dear yum erften Male angeühet und ef eufgman“ 
wen, Side niht Me Iagendgeite Ned Kofatefühnene, fondern 
fein Fpötereb Aufereten, fen Derfh, eine Mönigfrone Te ih und 
feine Gebirte ya erringen, den Warmarf, det Stile, Dem fort 
fremde Spannung in der Ganklung und ein wohlthuader 
Schwung der Sprache worigerähnt wird. Den Häbepnnft der Trar 
aid ide die Serie, in welher Matrena, Die Beliebte Det 86: 
wen der Stepper, Difn vergebene um dab Leben ihre® Vaters 
anfeht, den Moyeppa iiten muß, um nit FAR. gu Orunde 
iu gebe. und jene, in melden Matrena den Chryeh. den fr rs 
mäbet, und Dem jegt das haupt üteb Watt fü verfht und 
ihre Siebe zu dem Sanptmann der Mfeaise Rh in gap venvanı 
Bilt. Se. Yebrun gab die Lielrole und wurde edintermafen 
grifen. Ya Mel: Doynar aid Maren mu Iobred ennähnt 
werben, 

Brünn. — Frl. Rudloff Smnahrt dem Stadttheater, anf 
wien fe ihre ofen Lorbeer gerue, eine große Anhänglicteit 
and pifgt adjöhei auf einige Gafwerftellungen, Dre eine et 
dem men gewidmet mad Beh ja fommen. Dietmal rt 
Art. Rudloff die Shatefprareihe Mberfpänfige und une 
meme Bolen, „rladre auf Ragos,» Dramatihe Scme von Branı 
Bed und die Mnna-tfe. Der günfge Grfolg difr Nevität facn 
uröktenbeif® der waffduhdadten Leitung der Künlgen Hofe 
Maufpieein sngefäriebm werben. 

Darmfladt. — Zur führen Sohpit de groberioglichen 
es if Spontini® -Dfpmpia« na einfubit werden. 
Florenz, — Tie GarnmaleZaifen warbe in der „Bergela- 
it dem „Giuramento« eröftt. WI Rosität formt Bafebf näı 
Ans Pacinis „Salömbanco« und im Teatro Ferdioando eine 
‚Sver don Vera, „Adriana Lecourreur“ zur Kuflührung 

Branffurt «. M. — Bl. Bourmonpille, Me Leder 
dr8 in Mopenbagen wirtenden Paletritet, ford ei ihren Ball 
Wil auf Plfger Mühe wien amd verbieten Bell. Ihre 
tiere, cn antgfprodener At, fo wie ihr Dort amd Spiel 
werben fhe geet. 

Gray — Lie „Anmarifer Hatte ih hier glich bi der 
infen Aafübrung eb (eipaftfen Brill zu efraen. Bl, Brehe 
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Burg Sefundele in der Zielrolle aufs Neue ie elihichene Der 
gehung. Die übrigen Darfter wetten berief mit. Gafembte 
med Zernirung bat fit dem Gngagement do Km. Ih. 

Im alt „Dramaturge entfbiehen gewonnen 

Hamburg. — ©. Basit „Pallonhmuft- wurde im Zuit« 
rau von fazmı drei Domaln in der Maltoriar.kirk, yum Ber 
fra mie Stiftungen, yoc Mal zur Muführung gebrat und 
Beide Dale war der Auhörefreiß ein chen fo yblrider als auf 
mrfamer. Der Dirigent, Sr. Grädner, hat fih Dun die br 
giterte Singabe an Bifh tünferifge Unternehmen cin Dad an 




















Mfblagendes erieft erworben. Die Zoloparle waren in de | 


Sünden deb Aal, Bram Meyer, db Gm. Sabbath und de 
Sm. Garl Schneider, weider fptrr al cin versägic brgabe 
der Oraterenfinger gl. — Gmil Deprient gafire im Aialiar 
eater und ywar and in mehreren nern Rollen, ni 
rin in „Bone D 
Sato sen Ef, wo ihm 
wäbigteit« grmadt wirb; Das Stid werde [he Bl aufger 
Bommen. — Hud van Birdjfäe „Däderhen“ gig mit len 
em Grfolge über Be Brr. — Seribed. need Stüd «Les 
weis Manpiar , ft von ‚rn. Gafmann für dab Ahola-Ltrar 
fer gang umgrarit und mi ten Act deren 
morben Im Cldtifenter famı dadfebe Std in eier Ueber“ 
iepung vom Chaupilr Mejo ur Aafihrung, und die Mage 
der ZoallrDiien, melde Dak alleinige Reht zur Auflihrng 
don Seribe fl wirft hate, feierte an dem Dong cice 
internationalen Befped zum Sarg dh geifignn Gigntbunt. 
Beipgig. — Das ee Gnwendpans «Genen vom 1. Sören 
Brad eis Pal von Mendeläfohn (Barfnfolo Bel. Mid 
ver), Beetgopens BioliGonet, geriet von Joadim. zei 
Kiränfide für Ordefter von R. Hauptmann, Dili-Eonate 
ven Dat (Joahim), „Bribfigebtfgate, für Chor ut 
Sröefter von Bade (am) und Berihovens Cimoll-Epmpponi 
— -Blippire Balfrr von Nedwig Bat, turen feter aiufart 
deworteenden Igrfßen nad Vbalifien Slmente, nit mehr alt 
inen Grfofg der Achtung rungen. — Aut Beinar voran 
At dap Eifut Die Directionder per aufsugeben gelomen 
fi Der ungünfige Greg von Gornelius Dyer „der Barker 
Bon Bagdad wird mit diem Gntifufe in Derbindung gebrait 
Wänden. — Cxhr intwefa war Sun. Pradners Eonı 
et, Die „Egmont Dubertire ging voran. Der Aünter (ite 
dab Mendelsfopnfhe Gencert. Fugen von Bad und 
ti. ungarfe Mbapfodie und Juan: Fantefe von Lifst 
Die der in Mi belannte und eben jeht Ahnen vermäte 
Bianift gefickt, Grant wohl mit ef gfagt ya werden 
Nürnberg. — „Carlo Refar hat ce nme Oper, com: 
Bent non Bernhard Cipofy, dem tletoollen Ehüler Dehn't 
welde auf Beiger Bühne weft dab Lampenliht ai 
Rotterdam, — Dir CingsAadenle, unter Yang ds 
Sm Berpülß, brachte Bere von Paleftrinn, Orlando 8 
6, Lotti, Bad. Haydn. Mendelsjohn, Ehumanı 
md Berti 
Salıburg. — Der dirige Shanpier 6. Eherenbe 
sb u feiner Günnapne cin won in fl verfaßt Std, „N 
Bernard, oder bi dei Briber Drang, Charaftergemälde aut 
Den Aebpepnten Saprpundr 
Benedig. — Fine muggründee „Socith muscale Mi 




























































eelor Hat fh die Hufgabe geftekt, die altalimikhen Kinden: 
ompoßtion and dem Etanbe der öfetlihen und Priwat-rdive 
are Togelißt yurduuafen. 





Wien. 


Die Benennung des Hrn. Etert um Mfnlinn or 
hen Tictor do Cprnieaens (ae, anbwärtigen tern 
iifolge, auf Leben, mit 4009 Gulden Gehalt und Chr 
rang (D- Die Snmpalpien, Mten fh der none Diver une 
Dem Perfona De) Cpertteter afcnt, faden ihren Aatorud 
in cam Dur) Sm. Under amd den Soeatrant, Km. Ora 
wichftädten, veranfalteten Fee. 

Gine der erfen Mafregein du 
Sprrdietor® war dat Engagement dc ra. Stegmaver an 
Die Ctele de zu Ofen aubfdceden, nach ra) aeg 
Sepeimeifert De Barbiert. Difr Kyle dat fih in der dar 
sen Zeit fern Biegen Biene ale cn far, aut 
famer, vom Seiten Wien Sfelter Dirigent bemähtt. Sein am 
Dirigipulte vieiht ehwah zu aufalend Yrwerrtrder fr 
Sen, das Dräfler zu engem Gingefen anyafporan, man 
Woßt einigen iglidern nit genchn gawfen 
And Ariit got ale Uefaden mit Hrn. De Warbieris ki 
tungen zufiden zu fein. Mob feinen befannte uud Belchtrn Rad 
Tolger btrft, fo fr man fh algemen, den gründen Kennt 
fl Debfeben und Der ihm cr Babe det praciihen Ein: 
diene ein fo manzifaligen Witungötreis eöftnt u fhe. 
Sr. Stegmayer at fh alt Aocaler-Gopcimefer Dur fine 
Witte in der Jofeftat (IBAB -49, unter Stöger) mu» 
fräe, wenn ir mit irn, im Binigr Slolihraer, bene 
bewährt 

Bel. Weiffe, eine Wienerin, in Garreys Tanyifule 
geidet, fo unlängft im Opertgeaer mit Grfolg hair dan 
Wie gehn, Diefeh Bacum eft nacteägig, Dart Aufl! era: 
ren zu haben, woß and) ganz notärlh if, de wir nicht bi jr 
Biebefelung dr „Carnevals- Abenteuer» dic Lite dr einem. 
Pas Durunuen plegen. di Dill aber fc nit die Mihe 
genommen Jat, Dur eine befonere Hapige auf Died Debut anf 
item ya maden — Die Beihheil DB genamaten Dale if 
rigen fiber noch immer, man darf wohl fager gemisradt 
worden, um Gaffe ya machen. Ja eb fol foger Daß pre nr 
Dale von Borri, Die Weller, auf Knfige Seifen verlegt 
werden, un für Diem Binte die am 5. Diener men in Core 
gende „Lotenelar zur aleiigen Ankife dir 
ie nächte Halienifihe Salfon bringt uns eine neue 

se Zängri Mad. Lafen, früher an dur goien Sor 
im fepen Hubfe an der Maläoder Sala engagit. 
Sin vortepfter Ruf gt Beer Aünflern vera. 
Ueber die wißtige Frage der Orgefer: Stimmung 
ieebeinfhe Muhl-Zelmuge vom 18. Beemaber 
einem Yaff. von Schindler, in melden Die Worfände und 
Sapemeifer der Sothalr in Dalia, Treiben, Sanneoer, 
Dünden and Wien Vengnd aufgordet warden, fh über de 
gleihmäfige Reguficung und Serabfegung der time 
mung (ma am %4 Tom) zu eigen, melden. Isbntner, 





















































hen Beisele Die übrigen Sf ud iatfeter ganif balo | Härung von fire Sie 


folgen würden. —— In Paris dat cinfween die zu Drfem Be 
de eingefete Gemmiflon ihre Beratjungen beendet, mad al 
der Bericht db Sm. Haleny näcfiens verfeticht werden 

Das Feuilleton der „OR+beutfäien PoR- vom 12. 
44. und 24. December eniclt elar bemmtenäwerte ft Bes 
euctung der „Berliner Thoteriftäner. Mir fern und, dap 
der Befafer difr gelungenen tige fa aelude Auften von 
feiner Berliner Weile zurhfgebradt hat, welde Ankıhten er num 
ch den beiicen Aunfinfituen geymüßer, Durch glei Logilde 
Auteinandefegung, in ebufo anfrender Forms und ebene an 
fränigem Lone Önmähren möge 


‚Hrn. Fictner’s Gaffpiel in Koburg it üherauk glän 
god audgefallen. Der Künfler hate, ouf fpcele Berwendung 
Bea Sean, cin goriwäcetlchen rlanb erhalten, um in. ei 

eftadt, wo mn fen Zopı engaprt I. einige fine be 
len zu Spielen. Wan farm Ah Dat Gtjüden der Aobırı 
ger und dir anderer aus der Nohbarkbaft herbigiter An 
bauer, über dife beiden Aunfidäpfungen, am melden wie 
ns jahraus jhein erfrem Dürfen, litt nefien. hr. Bid 
ner trat deri Mal ae, und amar alß Glutter (-Vepte Dil), 
Sato von Ein und Bergeim (-Lufibiele). Ja beiden Lin 
Ztrtn Äpelte au fin Zeh. Such eilt Der Anter dab «Bro 
mufinifhe Haub« Aerug. Merwirdig gem it dad Werhalten der 
fe bei @eirgentet Dies Gafbils. In den autnirtigen 
Bajonrnaen ft defben mit Feiner @plbe erwähnt werden, 
und ie iländhen Ropeiläfter brgmügten fd wit dam Abort 
einer fargen Rot det „Tutduer Jeurnalde. Weiher Contra 
au den bepenlangen Abpanblungen über die Tarfrlung abgrdro 
{bene Baraberolen Dar gafirede Viren! ef Laptera 
fergen aber and fi dafir, daß der Reclam «Lampe dat Debt 
ich aueget; die bewhheten Größen unfre® Wurgthentent (hei 
in Diefen Chrgrn nicht zu beften 

Die Berleifung des Hoffhaufpieler s Derrets mit 
B000 Gulden Gage an Hm. Sonnenthal dire von all 
Framden nafres Auntinfinti mit Vefdigung efgrrammen 
worden fin. Sr. Sonuenthaf it unfrlig der Begabteite 
md yuge dr fleibigfte unter allen „Krkhober-, velde Dar 
Sen. Yanbes Uufiht deu Purgiirter gamoanen wurden. 

Meber den wieberhoft und nicht ohne Ofentation 
angefindigtn Nüdteitt de m. 9. Selmeöberger von cine 
oder webreen feiner Meer verlantel noch immer wit Gnnifek- 
St Helmesberger mäfte wohl finen mit dan Muftver 


















































atgehfenen Gontrart rft Finden, und Die Genre Dice 
befimmte Gr 





Cain mod diriirn. Iedenfalls wäre 
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wir don Zee der iration {ehr 
wind 

Zur Berichtigung crer Meuferung im Referate über 
Die Geuralserfammlung dh Mafloreineh (pt Deemberfet 
der „enatite, Seile 920) Semrtra wir. Baf in dem nun 
görudt verrgenden „Jaheeberite De Aufhrung von -Maras 
Died und Ver» ala „Göhepunft der vrigährigen Zaifon- ber 
eine, ud Dann LIok „der volendeten Kfungen der mitwir 
Benden inftler- mwähnt wird 

Der Zahreöwechfel hat auch Biekmal, wie fft immer, eine 
iwrigtens morentane Wernebrung der Journaliftilden Inter 
mebmungen in feinem Gefolge Ben meeeem Berfelbn lrgn uns 
di often Runamern ve, fo Den den bir erfienenen - Wafeiun 
ds — dam Hadiänders «Uber Land und Mer-. Mir 
ibn 68 vor über die Viftungen oler terrlgen Gefeiumgen 
ri Dann ya urheilen, wenn. ie delt gehabt han ihre Leis 
ungeiähigtelt zu roben. 

Bon der. -lufrieten Unsgabe erljner miflalicher 
Beterwerten (Lebig: Molf Gumpreiti erhiltm wir fo chen 
die dee Item Ace deb „Loprans um dh „Pianofıe 
Mlem6r — fer wurden und yır Belprefng dagefrdt 
I. Sager® Mmoll- Quartet, welch im vorigen Winter unter 
m praftihen hf Dr Anonymität einen fo wohlbedin 
tem Gefolg emang, — Aphoriämen ber Airdmmft von 
Brotje und cin une Grfangeehrften von I. &- Dertint 
einem dir anfäfigen Gefangleher, — melde Bere nd Sei 
en br mäcter Gelege in Brfn Miäterm befprchen wer“ 
den fallen 

















Die engtife Tpeatergefelifhaft, weihe im nähften 
Brütjehe im Garlthratr gafieen wird, gehört Dam Londoner 
Toratee „Zedlrs Mel an mad Auht unter der Ketung dee 
Sm. Samuel Ppelpt, welder als Kdautnder Darfeler Spateı 
Hocarefger Noll ud ald ebenbürtiger Nebenuhler Cyan 
Kran gilt, 

Das Burgthrater bringt am 6. Ver Iflands 
„Windel, am 8. „dir Vorlefeine, am 12. Seriber „Be 
Binde: in der Gafmannfden Bearbeitung, befkt Durh Nie 
Dann: Yede, Bopler, Goßmann md die 0. Tonnen, 
that und Daumeiiker in den Hauprelen. 

In Dperntpenter: an 3. „Zolanelar, nein Zrne ges 
opt Dur ‚rn. Telle mus Berlin. Ciner Angabe der dautichen 
Zheatergitung yuflge welche wenigftet in der angegebenen Zahl 
auf eisen Jretfum beruhen Düfte, wire Or. Zelte auf fünf: 
hen Jahre hir als Baltweifer engagirt 

















Wegen Anhäufung des Materials, und um ben Lejen einen Rückblick auf bie Ihä- 
tigfeit. ber hiefigen Bühnen während des verfloffenen Monats bieten zu Rönnen, haben wir bie 


Seitenzahl der erften Nummer ber „.Recenfionen“ ausmahmaweie um bie HA 
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Ancegung Im Interfle der bramatifen Seht. 
feier und Gomponifen. — Wiener Wehenberiht. — Cor 
efpondengen aus Paris und Weir. — Runbfäau. — Wie- 
mer Roten. 








Anregung 
im Zutereffe der bramatifchen Scheiftiteller 
und Gomponiften. 


Im Hofoperntheater folte im Laufe diefes 
Binters eine neue Oper eines Wiener Gomponiften, 
— „Alma« von Ih. Loewe —, in Scene gehen. 
Die erften Worbereitungen waren getroffen die 
Wartien ausgetheilt, die Yufmerkfamteit des Pu 
Cum6 erregt worden, —— ba berbeitet fc plölic) 
die Nachricht, die Aufführung des neuen Toniverkes 
fei, in Bolge von Hrn. Steger's Weigerung ben 
iym anvertrauten Part einzuftubiren, vereitelt oder 
im günftigften Balle bis zur mächften Saijon ver- 
igoben. Hr. Steger, — fo melden ofiidfe Be: 
tchte —, fel comtractfich zur Darftellung mr einer 
neuen Partie verpflichtet, und biefer Werpflichtung 
durd) die Uebernahme des Nota in ber „©ieil 
ihen Befper« bereits nadjgefommen. Nun wird 
man ung bie Bernerkung geftatten, dap erlei be- 
ihränfende Gontractftipulationen Betrachtungen 
gar unerfeeulicher Urt hervorrufen und auf fol ein 
Zwitterbing von Gatipiel und Engagement, wie 
8 zwilchen Hrn. Steger und der Operndireetion 
zu Recht befteht, fein allyugünftiges Yicht verbrei- 
ten. Dem ehrgeigigen Künftler fol e6, eben fo fehr 
als der Direction, darum zu thun fein, das ihm 














verfiehene Künftlerlicje Geftaltungsvermögen an 
neuen Aufgaben zu bethätigen. Wir find gewiß 
nicht eingenommen gegen Han. Steger, ja wir ha- 
ben für ihn Partei ergeiffen überall, wo die guten 
Seiten feiner Leiftungen nicht nad) Verbienft aner- 
Tannt zu werben [chienen. Uber dies Gine mu ge: 
fagt werden: fein gaftfpielartiges Engagement, 
unter geiffen nftänben vortheilhaft, wid dem 
Inftitute unperfennbaren Schaden bringen, wenn 
«8 aud, Eünftig, nach fieben. bis achtmonatlicher 
Dower, Rein anderes Rejultat zu Tage fördert, alt 
dap „Jüdin« und „Stummer allwödhentfid am 
‚Zettel prangen und Pr. Steger feinen Leib und 
feine Begabung durch das Ginftubiren einer Verdi, 
fipen Partie Hinlänglich bethätigt ju haben glaubt. 

Bas nun die Direction betrifft, fo mußte fc, 
eingedene des von ihr abgefehloffenen Gontracts, 
die Möglicpfeit der num wirklich erfolgten Weige- 
rung vorausfehen, und den üblen Bolgen bei Zeiten 
vorbeugen, wozu ihr mehr als ein Mittel zu Gebote 
hand. Geftens war es mindejtens feht unnöthig, das 
Berdrfce Nachiverk wieder aufjunchmen. Ferner 
Konnte man, — wenn vielleiht Hr. Steger nod) 
andere Gründe zu jener Weigerung gehabt haben 
follte, — Hrn. Gri oder Hrn. Walter mit der ber 
treffenden Partie betrauen, oder aud Hrn. Un- 
der, ‚indem man lieber auf die Walfeihe oder 
sine andere Novität als auf das Werk eines ein- 
heimifehen Künftlers derzidpete. Man muf fh eben 
au helfen wiffen und nicht gleich vor jedem Hinder« 
if zurüicichreeten, — fonft halten fid) mihteauifcye 
gute zu der Annahme berechtigt, c6 jei weder den 
Künftlern mod) der Direction mit der Vorführung 
der Nobität Genft geivefen, — worauf dann wieder 
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bie Arrage offen bliebe, toarum man jene nicht gleich 
anfangs zurlictgeiviefen habe? 

Wir bemerten hier ausbräclic), dap wir bie 
betreffende Partitur nicht Pennen und daher aud) 
einmal annähernd zu jagen vermögen, ob ba- 
mit unfer Opern « Repertoit wefentlich bereidjert 
worden wäre. Das vorftehende Beifpiel ber ange: 
nommenen umb wieber zurüchgefegten Oper folte 
bfog eine paffende Ginleitung abgeben zur aberma- 
Tigen Gonftatieung der unfäglichen Schwierig: 
keiten, welche fich den einheimifchen Autoren 
entgegenftelfen, fobald diefe mit einem ebene: 
vollen Zeugni Ihrer Stubien und Ihrer Begabung 
vor die Deffentlichfeit treten wollen. 

Wetracpten wir das @ebiet der Oper (unbejcjadet 
allerähnlichen Gefcheinungeninandern Bereidjen), fo 
ftofen toir zu allererft auf ein nicht wwegguleugnenbes 
Nißverhättnih zwifpgen der Quantität des 
Broducirten und der Schwierigkeit Des Zu- 
itandefommens entipredjender Aufführun- 
gen. Nicht als ob gerade auf Diefem Felde gar jo 
viel producirt wulcde. ber jelbft bie verhältnißmä 
Big geringe Ausbeute findet, fo zu fagen, feine Ab- 
hagerung. Want braucht uns dabei aud) gar nicht 
daran zu erinnern, ba dermalen gerade Rein Wo- 
aart unter uns lebt. Aber man hat fein Recht das 
Vorhandenfein beacdptensmerther Talente (wenn 6 
aud) feine niverfalgenies wie Mozart wären) zu 
begmeifeln, fo Lange unter vielleigpt zwanzig neunte 
andenen Werten, jährlid) kaum einem der Weg 
in die Deffentlichteit freigegeben wird. Was end- 
id) den möglichen Ginwurf betrifft, als verlangten 
wir ungerechter Weife irgend eine Bevorzugung eit« 
heimifeper Tondichter, blos weil es einheimifce 
find, — fo bedarf es zur Antwort nur einer Pin- 
weifung auf die befannte Tendenz diefer Blätter, 
Unfere Lejer wiffen recht wohl, dafı wir Fünftleri 
{he Bragen nicht vom Standpunkte des ausjehlie- 
enden Deutfehthums, ober der fpecifis) öfterrel 
hifcpen Iutereffen, oder gar eines engen Wie: 
ner-@ocal-Patriotismus zu betrachten pflegen. Der 
Stand der Frage it aber ganz einfad) folgender: 
Dis jept find die deutfdhen, und darunter haupt: 
fäglid, die Wiener Zonfeper in doppelter Weie 
aurüsfgefept worden, nämlid) badurdh, dafı über: 
Haupt kaum Giner auf Ztoanzig ber Wohlthat einer 
Werührung mit der Deffentlihteit theilhaftig ward, 
und daburch, dafı man ihnen häufig Ausländer, wie 























WBatfe und Verdi, mit ben hin und wieber effect: 
reichen roducten eines rohen Zalents, ober 
Auber, Halevy, Thomas u. A, mit den jchwä 
ern Reften eines frühern Ganzes, vorzog. Wir 
verlangen baher für einheimifche Tonfeper Feine an- 
dere Begünftigung, als dap man fie zum Schaf- 
fen aufmuntert, was nur dann ernftlidh gemeint 
fein Lan, wenn man ihnen die Ausficpt eröffnet 
jühetid vier bis fedhs neue Werte aufführen zu taf- 
jen. JE nur erft der Rampfpla eröffnet, mo Jeder, 
der was Rüchtiges gelernt, feine erften Sporen ver- 
dienen ann, wo Jeder hoffen Darf, body noch bei 
feinen gebjeiten an Die Reihe zu fommen, — dann 
mag weiterhin Jeder für fh einftehen und fehen, 
wie er mit dem was Natur ihm verliehen und 10a6 
er durd) Studium ernworben, fih forthelfen Tann. 
IA mum aber das Wiener Operntheater im 
Stande jener geoif nicht unbilligen Borberung Ge- 
müge zu leiften? Die Lefer der „Monatfehrift« wif- 
fen, daß wir es an dringenbem Zureden und Nah: 
nen nidpt haben fehlen Laffen. Ylein wir haben all- 
mählig die Ueberzeugung gewonnen, baf die obige 
Sage, fetoft bei dem, nicht Immer vorhandenen, ber 
fen Willen alter Betheiligten auf dem angedeute- 
tem Bege nimmer voljtändig gelöft werden Lönne. 
Wir dürfen nämlich nicht vergeffen, weldje gewich: 
tige Forderungen, außer den obenbejeigjneten, an 
eine Hofopernbirection geftelt werden, und zwar 
mit vofften Rechte. Da follen vor allem de unbe- 
ftittenen Glaffiter voUftänbig vertreten fein und 
bleibende Stügen des Repertoirs bilden, andere Äl- 
tere früher beliebte Werke follen verfudhstweife wie- 
der aufgenommen, die befiebteren, Deffern Opern 
der Neuzeit in bunten Wechfel wiederholt werben. 
Neue Berte von Meyerbeer und Wagner jolen, 
fo bald als möglich nach ihrem Grfcheinen, uns vor 
gefühet werben, und vasbie Sranzofen verhältmihmd. 
Big Wefferes tiefen, namentlich im @enrederfomifchen 
Oper, möcpte man ad) nicht entbehten. Dabei joll 
das Mepertolr, mit dem vielfachen, unvermeiblichen 
Berfonalvedifel, mit den Debüts und Gaftipielen 
für den allabendlichen Webarf, in möglichter Dan- 
nigfaltigteit beforgt, nebftbem das Waller auf einer 
angemeffen glängenben Stufe erhalten, und ein 
Zeil des Jahres der italienifchen Oper ausfchlic 
ich gewidmet werben. Wo foll da noch Zeit und 
Luft vorhanden fein, um neben dem „berühmten 
Meyerbeer, dem »intereflanten" Wagner, dem»brr 

















liebten« Flotom, nod) andere Gomponiften zu be- 
tüctfichtigen, welche einft vielleichtaud beliebtund br 
rühmt werben fönnten, wenn fie Gelegenheit fänden 
fid)als „intereffant« zu bewähren, —nebenbeibemertt 
eine Gelegenheit, auf welde Wagner, in Folge 
eben diefer und anderer Verhältnife, lange genug 
warten muhte. Eepen wir aber den Fall, eine [öb- 
che Hofopernbirection bringe e6 aus veinem Pflicht- 
gefühl dahin, jährlich ein Werk eines Öfterreichi- 
fhen Gemponiften aufzuführen , as dod) factiidh 
nicht gefchieht, fo wäre damit gar wenig gewonnen. 








fönmen, und wir müffen immerhin dafür ftinmen, 
dafs &8 geicjehe und uns gegen willfürlich eingefcho- 
bene Hinberniffe, wie im eingangsenrwähnten Fall, 
auflehnen, — aber «5 wäre wenig, fehr wenig, ge- 
genüber dem Wedürfnifje und dem guten Rechte ber 
jährlich anmwacyfenden Probuctionen, welche nicht 
nur in Wien elbft und aus ben Provinzen (Ange: 
fläyts der dort herrfchenden Mihftände) ganz natur- 
gemäßdem Wiener Operninftitur juftrömen müßten, 
{ondern bei der geringften Ausficht auf Grfolg auc) 
von einem guten Theile des Übrigen Deutfehlands 
denfelben Weg einichlagen würde. *) 

Wir fehen aljo: 

auf der einen Seite: eine nicht unbeträchtliche 
Anzahl Gomponiften, weldye die Frucht ihres Flei- 
bes, materiefl genommen, nicht verierthen, das Gr- 
zeugniß ihres Tatentes, Ehnftlerifh) betrachtet, ber 
öffentlichen Schäßung nicht unterbreiten Lönnen, **) 

auf der andern Seite: ein Opern- Jnftitut, 
welches, felbft bei nwechmähiger Benüpung feiner 
glänyenden Mittel, aber aud) bei Srfüllung feiner 
übrigen Pflichten, diefer einen Pflicht, der Auf: 
munterung und Pflege einer ftrebenden Somponi- 
fin- Generation, Baum annähernd nadyufom- 
men Dermag, 

Angefichts Diefes fepreienden Mifverhäftniffes 
jwifcen dem was ift und dem was fein follte, 
muß fih das Beofrfnib nad) einem zweiten 




















®) Taf in gang Peutfetand ie Aufführung einpemilder Tor 
Werte mr audnahmbweie, met im Bfondern Brotcion 
wege Hattfade, Scharf wohl Tine eigenen Beweisführungt 

#9) Gt wenn der Sompanf fein Mert aufführen hört, der“ 
mag. er Die Mängel Dbfelben zu erfemen , wat ihn für 
Kin weitere Streben von unbrehenbarem Rufen if. Fine 
Sonate, ein Euaret farm man fi) Geld verpelen Lafer. 
Aber eine Oyert! 
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Dperntheater für Wien Jedem, der id die Mühe 
geben will, darüber nadhyubenfen, von jelbit auf 
drängen, daher wir auch nicht fo fehr einen neuen 
als vielmehr einen ganz zeitgemäßen Gebanten 
ausyufprechen glauben, wenn wir bie Aufnerkjam. 
Reit der Runftfreumde, der Kritik und Der competen- 
ten Behörden auf diefen Punkt zu Ienfen uns er- 
Tauben. 

Brivatunternehmungen, und zwar namentlich 
folehe, weldje damit die Pflege des Localftücts ver- 


| binden, halten wir kaum für befähigt, feincafalls 
Ss wäre Etwas, fo lange oir nicht mehr erlangen | 


aber für berufen, das ju erfüllen, was wir in Obi- 
gem verlangen. Wir fagen dies night, weil die an 
der Wien und in der Jofefftndt gemachten Werfuche 
fölecht ausfielen. Dies hatte feine bejonderen Urja- 
en. Die Pokorny'fäje Opernperiode bradhte eine 
Reihe glänjender Vorftellungen, aber fein Neper- 
toir und fein ftabiles Perfonat. A gutem Willen 
mangelte es nicht, wohl aber an Sacjtenntnif. Die 
Jofefftadt aber hatte fhon ihre ziemliche Gntfer- 
mung von der Sadt gegen fich, fo wie den Mihere: 
it, in welchen fie gefallen war, und es fehlte Hrn. 
Hoffmann offenbar an dem Gefihit die Sache 
gtela) anfangs zwertmählg anyufaflen. Gtrvas fran- 
söflihe Spieloper, dann den „Breifhüß- , dan 
„Zannhäufer«, dies Ales mit theilweife unzuläng- 
chen Kräften und ohne Spur einer leitenden Ioee, 
— fold) ein Unternehmen ann einen Mafitab ab- 
geben für oder gegen die Möglicjfeit einer glängen- 
den Dpernfpeculation. 











65 dürften aber, ganz abgefehen von biefen be- 
deren Grfahrungen, Brivatunternehmer zur Aus: 
ihrung des angeregten Planes weder geeignet fein, 
od) felbft iggend welche Luft veripren, weil es fid) 
eben um feine Speculation, fonbern um eine Fünft- 
Lerifche Nothiwendigkeit hanbelt. 

Auf einer Pünftlerifchen Nothiwendigkeit beruht 
die moralifehe Grifteny (wenn man fidh fo auseri 
den darf) des. bejtehenben Operninftituts, deffen 
materielle Griftenz Durd) den Staateyufchub gebertt 
, weil eine Kunftanftalt, wenn fie Runftzwete 
hr oder minder confequent verfofgen foll, burd) 
fich fetoft micht beftehen fann, 

Shen fo nothmendig wäre bie Greichtung einer 
zweiten Opernbühne, welcher folgende weinaupt- 
verpflichtungen auferlegt werden müßten: 

Jährliche Aufführung von mindeftens fünf 




















oder fehhe neuen Opern (mit etwaigen befon- 
deren Beftimmungen, wenigftens für die erften 
Jahre, zu Gunften der Defterreidjer); — 

Zufanmenftellung des übrigen Repertoire Ie- 
digtidy aus Werken Iebender einheimifdjer und 
fremder Tonfeßer 9) 

Neben diefem neuen Operntheater Pönnte fidh 
das alte, bei aller Zreiheit in der Wahl feiner No- 
vitäten, welche jedoch, der Mehrzahl mad aus den 
Werfen der bereits anerfannten und berühmten 
Somponiften zu beftehen hätten , vorzugsweile der 
Biederaufnahme längft vergeflener Schäpe und 
der Mufrechterhaltung des clafifden Wepertoirs 
widmen. 

Die zweite Oper wäre aber aud) bie willtom- 
inene Stätte, wo nicht ettoa fingenbe Schtiler da- 
durd) ihre erften Sporen gewinnen, bafı fi die ihnen 
anvertranten Werke zu Grunde richten, fondern nur 
ausnahnsweife befonders begabte Anfänger, 
in der Regel aber ausgebildete Rünftler, weldje im 
erften Operntheater wegen Vefepung aller Stellen 
Rein Engagement oder ungenügende Welch 
finden, thatfächliche Proben ihrer Rünftlerfchaft ab- 
egen fönnten. 

Daburd) wäre nun die Aörderung der produ- 
eirenden und der reproducirendengträfte gleich: 
zeitig gefichert, bie Aufgabe des fchon beftehenden 
Jnftituts wefentlich vereinfacht und erleichtert, und 
wohl hoffentlich Das, was wir die „eünftlerifche 
Hothivenbigkeits der zweiten Oper genannt haben, 
ar genug erwiefen. It Septeres aber wirkfidh der 
Aal, fo hat die neue Wühne gerwiß eben fo vollgil- 
tigen Anfpruch wie die alte auf einen heil jener 
VHilfsgelder, welche, durch Wrbeit oder Beitrag Aller 
im Staate herbeigefäjafft, zur Grüebung, Berede- 
fung und Unterhaltung Aller verwendet werben. 

Genau diefelben Gründe aber , weldye für die 
Srrichtungeiner jweitenOpernbühne fpredjen, gel- 
ten für das Jnslebentreten eines weiten Schau 
ipiethaufes, zum Schug und zur thatkräf- 
tigen Rörderung der ftrebenden Dichter 
weit, querft Defterreichs und zunächft ganz Deutfch- 
lands. 











*) Ju Reyıg anf die nähern Modalthten und auf Nie om 
ige Orgrlfation Dirfer Be Können fi no gar wie 
veriine Meinungen funbyeben. Wenn nur dab Princp 
gemahrt I. 
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Dahunfer Burgtheater, fo energifc) und zvert- 
entfpredpend es geleitet wird, in Bolge der Man 
nigfattigteit der ihm zugeiiefenen Aufgaben, 
jener einen, jpeciellen, nidyt in hinzeicpendem 
Mafe gerecht werden Fan, fApeint ung vollton 
men Hat. Was find feche, wwas wären zwölf Orl- 
ginafnovitäten gegenüber der wachfenden Zluth ju- 
gendlicher Productionstraft, worunter dad) man- 
es Gute fein kann und Vieles gewiß ein Redt 
hat berüetfihtigt zu werden, wenn auıd) das Vurg- 
theater nicht verpflichtet ijt fidy fpeciell darum zu 
kümmern. Das Burgtheater ift der Hort des clafll- 
fojen Dramas, e8 muß dabei ein mannigfaltiges 
Repertoir haben, in weldjem das Beifere des vor- 
Handenen Ginheimifcjen und Fremden vertreten if, 
es mu enblidy aud) vorzugsiweife der auf 
{om tiebevollen Pflege der Schaufpieltunft, viele an 
und für ih) genommen, gewidmet bleiben. Diefer 
umfafienden Aufgabe gegenüber wäre die Grrich- 
tung eines zweiten Schaufpielpaufes eine 
wahre Wohlthat. Das Repertoir diefes Iepteren be- 
tände folgerichtig ausfahlichlich aus Werfen Leben“ 
der Scoriftfeller, wovon mindeftens zwei Dritt- 
theite original, und brädhte jährlic) einige 
awanzig gröhere und leinere Originalnovitä- 
ten u. [. 10, ungefähr wie bei ben zweiten Opern- 
theater. 

Diefes zweite Scyaufpiel it um fo nothwendi- 
ger, als man vergebens nod) länger Die Hoffnung 
nähten fan, c6 würde jemals einer der DI. Wor- 
fadtbirectoren feine Bühne foldhem Zwecke wid- 
men. Davon hat diefe Herren nicht [o fehr die pe- 
cuniäre Frage abgeföjrest, denn am Gnde hätte 
«6 ihnen dabet nicht fejledhter gehen Lönnen, als 
dei der gegenwärtigen Poffemviethjäjaft, wo fajt 
immer Zwei von Dreien am allmähligen Ruine tabo- 
viren, — fondern bie wenigen Berfudhe, Die in jener 
Ricjtung gervagt wurden, fanden anfangs von Seite 
des Publicuns und namentlich der Kriti feine Un: 
terftüßung und den Unternehmern fehlte es dayı 
fepfietich bod) immer an ber Hauptfacye, an right. 
gem Verftändnif. 

Mebrigeng würden vier Hoftheater ftatt 
zweien *) den drei Worftabttheatern feinen erhebli- 
hen Scjaden verurfacen, wenn die Lufgaben wert“ 























*) Um viel lißer wier mäßig große ald pmei über“ 





mäßig vertheilt und bie Vorfladttheater in guten, 
d. b. gefgjietten Händen wären. Man bedenke nut, 
wie viele Cchrifteller ih der Poffe und dem 
Wolfsbrama widmen und wie wenige im Verlauf 
eines Jahres an einem Theater berücficptigt wer 
den Pönnen. Da find doc drei Bühnen für Poffe, 
Baudeville, Schauer- und Spectateldrama nicht 
zu viel. 

Ss gilt eben heutzutage nicht, an Privife 
gien und Befchränfungen jeglicher Art zu Gu 
ten unfähiger Wühnenleiter feituuhalten, fondern 
ganz im Gegenteil die Goncurrenz und die &e- 
Tegenheit Züchtiges zu leiten zu erweitern, zur 
Förderung der Broductionstraft, zur Gröaftung der 
Scaufpiel- und Gefangskunft, zur Befriedigung 
der immer wachfenden, immer allgemeiner twerdeı 
den Theaterhuf. 

Der gegenmoärtige Zeitpunft, fo vielfachen Gr- 
örterungen und Berathungen über Wiens mögliche 
Vergrößerung geweiht, it 1ohl tie fein früherer 
geeignet, folche Pläne anzuregen. — ud) war cs 
nicht unfere Abficht, mehr als eine Anregung zu 
bieten, welche aber, tie ung däntt, auf völlig prat- 
tifchen Grundlagen beruht. 6 ind ung in Iepter 
Zeit von mehreren Seiten beachtenemwerthe Aufläte 
eingefanbt worden , welche Rlagen und Welcher: 
den enthalten über die arge Wernachläffigung der 
dramatifchen Productionsfraft von Seite der 
deutfchen Bühne. Wir werden einige diefer Auffäpe 
veröffentlichen und glauben durd) unfere unmapı 
gebliche Hinweifung auf eine mögliche energifdpe 
Abhilfe den Abflchten der befehnerbeführenden 
Schriftfteler praktifcy vorgearbeitet zu haben. 


en 








Wiener Wochenbericht. 


Burgtheater. 


Rrpertoie vom 1. 6 9. Mnner: „Marla Gtuart« — „Ge 

date und Lieber — „Die Biebermänner — „Die Rarlsfhl: 

Tee — „Die Bündel — „Der mihe Bann“ — „Die Var, 
Ieferin- und „Fufflöfeer — -Odp von Beriingen- 





Bern wir auf Die © R 

weite die Schillerfgen Traurpiele dm Purfellern 

tereiten, fo gfdiet ed, wie man fi wohl denen fan, 
m Bife Schwierige dur) 

urtheitung nod gu vermeren. Die relative Ari! vergehen, 
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Der Vetrajtung darf nie überfehen, welge Borgüge unfer 
Burgtfeaer vor andern Yüßnen aufeihnen, namenllih in 
der größeren Bolfändigit det daten Reperoic, in der 
Sorgfalt, welche Seitens Der Dircion auf Die Seenrung und 
das Aufammenfpiel venpandt wird, in der Bfeimnäfineit der 
Sefomtborftellung, ent in den Umftunde, daf Die Ders 
rer Meiner Rollen in der Regel den Sindrud ded Saryen 
nicht beenträßfigen, und alle Mitzlieer fih von geihem 
Spieefe efült zeigen. Sen fo wenig jeod) darf Die Ari, 
mamenkfid) dem ienfen Drama gegenüber, ihren abfoluten 
Stantpuntt aus den Augen werfieren. Die Selben und 
 HelPinnen der Brttemeit müffen es fi fon geiteife ef 
fen Affen, gerade von defen Standpune aus einer freagen 
Wufterung untergogen gu werden; ji ee fol ihnen gebe Bits 
fer fie ehrebe trenge Mofftab ein Grund mehr fein, mit aller 
Kraft des Berftonde und der Pantafie, mit alem Aufande 
rer geigen und teren Mittel dam ihnen getelten Ziele 
mermmidet ayuftreben, 

Um 48. in Shilters „Marin Stunrt« allen bedeus 
enden Rolen im Cinne deb Pidtere und der abfeluten Art 
gerecht gu werden, bedarf ed gar wirler wichtiger Gigenfehute, 
mei in jedem einen Parfelfer bereits zu völliger Reife 
gelongt fin müßten. Das Streben jedes Sinpefnen müfe dar 
uf geiftet fein — vol wollen 6 für Bieämaf dem oftbefpre» 
Genen Gtüde gegenüber bei allgemeinen Andeutungen been» 
den fofen — Die tdifien Beblfe der rühfigen, beulihen, 
fiefenden Yusfprade, der finngemäfen, vollwichtigen Beto« 
mung, deb außdruces und bebeutungevollen Geberenfpirles fo 
weit außgubilden, Dap ihm Bee überiegend materielle Seite 
feiner Yufpabe zur gmeite Natur werde, und er feine ganze 
Sufmertfomteit, alle Beer, alle geifige Auffaffunge» und 
Susdrudstrft, weh ihm zu Gebote et, auf bie haraftere 
treue und poctifche Wiedergabe feiner Rolle verwenden fönnr. 

Die emphatihe Profa und die Gefühleüberfärängfiche 
feit in Schilfers feuerfprühendem Iugendyeiht »Gabafe 
und Sieber bereitet dem Schaufpieler in mehe al6 einer Ber 
dehung. größere Shmierifiten ala dir metif) geformte, 
Fünfteii reife »Ctvart=. Seide haben wir oft genug, und 
er vor Arge in Sepfemberberit Der „Monatfhifte, con» 
fatiren müffen, def mehrere Saupibarteller jenen Schwierige 
Heiten mt — ober fen vi offend mod; wicht genen 
find. Mir Haben fon fngft daranf veritet, einmaf ein 
Rerbinand zu fehn, der und neben dem Liebhaber aud) den 
Mann vorführen {m Stenbe Tre, den feihelsbebürfigen 
Bögling eined um Zeitalter, der inder Riebe Zroft und Gr 
Hung fußt, til er mit der ihn umgebenden Walt af immer 
ierofen f, der ale Staatsbürger, als Met) und als Sof 
Dem taufenfad)vertmeigten Despotiömus erigt, gegen den er 
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fh nit einmal ferbenb nad aufehnen tann, wei der Deiyot 
gleich fein Water it. Gin Ferdinand, der fi) und auch von 
iefr Seite pie, müßte anf den verbltenen Groil dem Bar 
fer gegenüber, auf de erhobenen fiichen Stolz gegenüber der 
Milfort, auf den Degen, den ihn nic der Aürf, fondern 
»der Staat durd) die Sand des Fünfter“ gegeben, auf dus 
„Gute Naht, Herrendienft« volles Sevit len, wihe 
end Dieer Zug in Ferinands Charafter in der Regel gamı 
und gar vermifht wird. Dafı übrigens die oe Saltung bei 
er Mitfort nicht Darin beftcen fol, Daß der mhlerigene 
junge Mann der Dame während ihrer Grpübiung den Rüden 
ehrt, möcten wir dem gegenwärtigen Tareler de Bare 
mand wieerholt einhärfen. Agefehen fehjt vom „guten 
Ton, wird gewiß jeder Men einem anderen, Der ihn ehoos 
ersäßt, ins Gefcht fen, und num gar Perdinand, der « 
mit guten Sewifen tun for. In diefer Leitung der 
tgeäjelen Darfellers founien wir überhaupt. fine 1er 
fentigen Bortfhrtte bemerlen. er junge Künftler fat 
fi füngft übergeugen fnnen, wie hoc wir eine Leiftungefte 
ige anfhfagen; ein neuer Beweis dafür it, Daß or fit 
nad einer leinehwegb Gefieigenden Leiftung in vorigen cp 
fember doc teieder einen, mndftens ala Riefaber poctiich gr 
Halten Ferdinand von ihm ermarein. Mir halten und 
abermals getäufit. Abermals törte jene hafige Shnelen Der 
Hände und rme, jenes nuhoeife Servonopen der Worte, 
Abermals {ehe der überzeugende Aukdrud einer Kald mähfen 
gutgefaftenen, bald wild Ürrfepiumenden Leidenft. Be 
alledem wollen wir niit vergfen, dap fümmtlihe Site 
ferien Seidenjinglinge die fhwiergten und welt die 
Böden Hufgaben der Struufyieltunf len, und hofen den in 
anderem Bere Sereit fo erfreulich reifen Künfer fit au 
in jenen gefüßrlien Reifen gfidliher zu fehen. Biel gift 
ger darf unfer Meiheil über Sen. Erwinsty (Burn) fi 
auöfprejen. Der ratlos frebende junge Mann [heit uns auf 
dem bein Wege fi alfmählin au in Bee ihm nad) ehons 
fremde Aufgabe Sieinzuarbeite. Xud) Frl. Bognar [Ari 
in irer Muildung vüfti fort, und felft ihre Sonife, welhe 
doch ot entfernt ft, den enwäbnten abjotten Forberungen 
Der Krti gu entipreden, ee immerhin ein beredtes Zeuge 
ni von Blei und Zalent, — Fr. Gabillon war Neimal 
eine Bei weitem (eöfaftere Sad Nitfort ala font. Sie Ip 
Gefonders ifre an Berinand gerieie Grpihfung fehe hrvung- 
voL. Kuh Sr. Gabilfon git den Kalb zul gut, wenns 
glei die Bornirtheit des „ Jammermenfiene Gi jeder Wer 
Berfofung eton fhärfer Srorgehoben wid, ib den Kine 
Ter das nüte Mal fhom zu weit führen Bürfe. Mi unge 
Arten Sobe uf Der marigen Leitung da Sen. Kranz 
gradit werden, Dieer Schanfieer, den iir nad) und mad) 


























immer mehr fhähen fern, weiß ala Pröfident die frffe 
Saltung de allmääfigen Mine mit den feinen Benehmen 
de erfahrenen Sufnonnns fee gut zu vereinigen und nehft dem 
Irffeben utbruce det verhärteten Gharuftes dad nad) einen. 
Met von menfhligen, vielmehr vitefihen Gefühlen durde 
ffnumern zu afen. Top der alte Miller db Sen. Anihüh 
in „Gabale“ und fein Talbot in der „Stuart“ die eignlis 
hen Lihtyunfte beider Borfellingen Bilde, wird man uns 
wohl aufs Wort glauben. 68 Blei ide abingeftlt, in nis 
Term eb notfiwendig war, Bee beiten Borellungen auf einans 
der fofgen zu faffen_ und auf defe Art dem wirbigen Senior 
unferer Hofbühne eine eigen) wordiofe Anftrengung yuyu- 
mutgen. 

Nir ohne Iuerfe war die Wiederaufnahme von 
Irlands »Mündele mit neuer Bejepung mehrerer Rollen, 
Biefes 1787 zum erfen Mal in der Burg aufgeführte und 
fit 1809 in der vom Berfafr jelst vorpenommenen Um» 
eseitung gu gewifen Zeiten immer wieder auftuchende Rührs 
drama Bat, wie nit andere zu eruren fand, von Site 
er Kit den tereoinpen äfheiihen Protet. Servorgrufen 
und beim Publicum den unvermeißihen »Suced» de larmes« 
errungen. Der güfige Lefer wird uns enihuldigen, wenn wir 
Ähm den Breit erfraren, Da Ifffand fein Schiffer und 
fein Spafefpeare if. Dos Rührftüd, old Gattung, hat In 
füntfeifger, wie in Deutfßenationaler Beyehung, fine Ber 
reigung, welde wir fm, obald nur der Iammer nit 
Überrieen wird, durdaus nicht obfteilen fünmen. Ynter 
Iftand's rat) »gflftenden Sünden gewinnt iefe Sat 
Hung mod; an Iuterfe. Genaue Photograpfien de willen 
Bürgerlichen Lebens bemafren et) ihre eigntfünice ice 
ung. Da Burgtheater veranft feinen Bahın zum Zheil der 
ts vorteicen Gefommtdortellung äfnlier Tamitienbite 
der und wir gaben fein Recht zu haben, auf diefen Ruf 
fvöttit heratgubliden. Ca it wicht fo Teict, al man glaubt, 
dem Publica Tränen zu enloden, — nic allen Schrift 
elle, nit allen Schaufpilen it Bife Gabe verliehen, am 
aifenvenigften in einer großen io, unter Zaufenden won 
geißgitig, Saft oder zu Spott pelimmien Gemüthern, 
Urftands „Mündel« tragen mandhertei Spuren ihres ehrtwürs 
digen Alters an ih, mamentli) was einjefne Rebenfahen 
erift. Die ientihen Sonic find yeitgemäfer, ala man 
im erfen Mugenkfid zu glauben geneigt il. Gin erbilteler 
Kap eher Pcute gegen die adminitrtive Bir unter: 
geordneter Stoatdiener ann in Biefr Baehung fine Wirs 
fung mh verfhten, namenitich bei fo. geidift. angelsgter 
Steigerung, wie wir fe im Briten und vierten te Der 
Mindel« finden. Frei; enthalten dafür Die beiden fen 
Aete monde Länge und it die fang im fünften At anfangs 
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Bun gebeßnte Srenen aufgehalten, Dann tier angenfeeinli 
frgt und nicht frei von hankgeifichen Unmahrfiheitide 
feten. Ginige Ehre in ber eflen Sälfe deb Ctüdeb, name 
id in den Ccenen poifßen Brave und feiner Zrau, wären 
der Birtung deb Gargen zu gute gelommen. 

Meber die Darfellung äußert fih der Referent der 
»Prefer, naddem er den 59. Anfpüg und u Rode in 
verdienteb Sompliment gemadt, folgendermaßen: »Fr. Betr 
id trift den warmen nafürlhen Zom in Neem Stüde fo 
rißtig, Daß es fft unbegeifich (Geint, worum fe oft Mefen 
Zon, br ih fo vlg anfeht, fehl) ver mäßt. Sr. Io: 
#06 Wagner ifgum Php Brot Dur fein ganzeh Ben 
ie pröbefiirt. 68 if eine feiner glänendften Rollen. $r. 2er 
windt Hat mit dem Ranger Alfel Die par eicten Bleden 
wieder geflgt, Die neuerdings feinen Banten Ruf verduntet, 
Diele Gifacheit und Skäereit der Rebe und Der Geber, 
Biel Wahrheit, Die geie Scheu vor dem Gemadhten und 
Thratralfhen, die wir an feinen efte Rollen hervorgehoßen, 
weicpeten audı feinen Ranser Mel von der eften Sxene bis 
yur fehten aut. Sem. Baumeifter (Lubmig Broof) hätten 
Wir mar etwas mehr Beveglihfeit gewünfht. Gr fpiete ürie 
gens indbefondee De Scene mit Nugufte und Die im fünften 
Kt mit Roth Ülefel ganz erateriifh.« Mir find mit die 
fem Urteil volltorımen einberflanden und fügen nur nad) bei, 
Baf and Br Sabillon, obmoht außer ihrer gmöhnliden 
Sphäre wirtend, dann bie 99. Fran Rierfeiner, Färfter 
und Paulmann nad) Mögliäeil yum Belingen der Bor 
fung Beitrugen. Sr. Brang Rierfehner hat dub felene Ber, 
ienf, dere unangenehme Rollen Si ind Heine Detail forge 
Flig onäyamalen. Dad Eid war übrigens auch gut enfur 
dir worden umd namentl ging die witige Ste de vier» 
ten Wed zwifden den 56. I. Wagner und Lewinst 
meiteräaft yfammen. 

In der eift Durch Fr. Peche Selannt und belebt 
gewordenen „®orleferin“, welije vor einigen Fahren mit 
Frl. Serbach ohne Grfolg wieder aufgenommen wurde, ver« 
fußte fi dielmal Get. Bognar. Wir fen niht an zu 
elennen, Da wir Biefer jungen Sihaufpilein Unret geben, 
8 wir und burdı ben Ginbrud, Den ihre unpefend gehen 
teitrolfen auf und maden, zu Sefonderer Strenge nerfes 
fen Heßen. Frl. Bogmar hat ofenkor Zalent und Leiet im 
bürgerliche fentimentalen Genre Meberrofgendes [ron dadurch, 
daß fie mict auf Grfofg fpiet, fondern anfprusetoe und 
werftänbig wiebergugeen füät, waß fe fühlt und bett. Ihre 
Karoline war eine ganz Häbfe Leifung. Mas die änfere 
Surfelung Setift, (o möchten wir Frl, Bognar auf das 
äftere Borfteden beider Arme, al auf eine üble Brwohnheit, 
aufmertfrn made. Ku folte fe, — Dice geört ind Bere 

















der Zoilete, — ihre Gände mindetens nit fo fer mit 
Weip überlden, was ja überhaupt ger nit nöig wäre. 
Hr. Sonnentäat erfreute und mit einer [eh fefhen, 
Hiebenswürdigen Leitung. Mu) feh er ungemein gut auf. Dem 
genannten Paare, fo wie der dur un Bund) vollendeten Lei 
lung des Sen. a Rode und Dem Fleife der übrigen Rite 
wirenden, — unfer weiten Sr. Prany Kierfäner die 
fomiffe Srite feiner Rolfe ehvaß mehr häfte hervorheben 
fol, — verdanfte dab alte Stüd Be gan üerrafhende 
Wirtung, die ® auf ds fra kefute Gaub Hereorkraite. 

Die Wirderfolung der „®ldermänner« ging, obgleid, 
Ne Zahl der Gedähtnifeher und »Berfpredungen« Legion war, 
dennoch rt {rich zufammen. Frl. Bopler [pet ga Büßft), 
te aber dennoe) die Gmefine übernehmen und die Engenie 
an Frl. Goßmann abgeben. Hr. Sonnenthal (iclt feine 
Rolle ept ie Sfr ol anfangs; auf Gr. Baumeifter nüans 
ir dem Gögard jet feärfer, bher an mi befferer irtung. 
Sonf zeidneten fi) Vidmal die H$. Meipner, Gabillon 
und Sersfeld Sfted auß. 

Im „Böd« batte Sr. Baoumeifter dm Lerfe, Sr. 
Förfter einen aufrßrerifhen Bauer und Sr. Leroinsty 
den Bruder Martin übernommen. Septere Sefepung Tommt 
und fonderbar vor. ir Haben der Borfellung nicht Biger 
woßnt. Aber tan unter Biefem „Martin“ der Dr. Luther 
gemeint fen fl, fo tv doc offenbar Rirmand ungeigneer 
day, — Auferlih nimtih, — als Sr. Cerinatg, und 
Riemand geeigneter ad Sr. Börfter. 





Dpernthenter 


Meperteit vom 1. 6i6 9. inner: „Don Juan — „Die Etum- 
N 


mer — Bohengein“ — „Die Mpenhätter, Balabile 
„Der Ehaufpieliteior- — „Kilhelm Tele — „Juli 
„Der Rorkferne — „Barthar- 

Unferem (eften Bodhenberhe Haben ir Die Bemerfung 
nadutragn, dof bei der Wiederholung von Mozart’ „Don 
Juan“ Sr. Hrabanet den Bonerneur wegen Umpohffein 
dus Gm. SHmid übernommen und zu allgemeiner Bafriebi 
gung gefungen Sat, Deägeien fo, Beitungebeicten sufola, 
Sr. Mayerhofer den auß gfeher Urfaie übernommenen 
Rönig in »Lofengeine in enfpreihender Weife durgfellt 
Haben. 

Die trgen Unpäpfieit des $rn. Steger engeißobene 
»Rartfa= wurde, — abgefehen von den [obenäwerthen Leis 
ungen der Damen Zietjens und Sulzer, — im Garen 
aufillend feuberif gegeben. 

»Sotanella« wurde, wegen Berhinderung des Grm. 
Brappart, erft am 11. zur Kufüfrung gebrait. 





Borfabttäeater. 

Aeucs Exürt von Kanger. — „Des Teufels Brauehttr. — 
Bepita 

Das neuefte Driginalsdebensild dcs Kim. M. Sanger 
ht, — worum wifen wir nit, — »Unfer Betighern 
Hiner im Aheater an der Mien zum 
erften Mol gesehen. Der te Mc fingt ganz gut an. Bir 
fehen einen (eitid gufmäthigen, mlih bornicten Haushern 
(St. Binter), eine giemfi) brate, nur mäßig eigennüfige 
Mutter Br. Klimetfe), puei Züchter, deren eine (B. Wels 
Gin) ale {br »aefeidt« und refofut, Be andere (Art. Sihils 
der) ala fee, ängflich, verfhloffen gefiltert wird, dann 
einen „Mandelbogen Maler, = von dam wir aud Hören, dub 
er am übertibener Schüternit fie, enblid, einen Bil“ 
Gnuer (9x. Grimm), welter zu Lepterem einen ungeftämen 
Seyenja) bilden fol. Diefe Perfonen, auf votsihämlichen 
Rargarethens) Grund gefehidigruppirt, tonntenjueinergelunger 
en Sollscomötie bewühtwerden. Diefe Sofnungen, welhe id 
font bei Hrn. Langer Stüden bis nady dam eften Ace zu 
erhalten Yfegen, mußten ir Biesmal glei nach der erfen 
Stene fahren Jen. Bevor man fih) überzeugen fan, doß 
der geile Act nicht häll, waß der fe verrochen, erführt 
man fon, dp die einzelnen Perjonen nit weiger ala das 
Find, wofür fe fi) ausgegeben. Der Sanögerr, die Mutter, 
Die refolute Zocter und der Bilder ind vier Nullen. Bon 
en beiden Gaupfrofen aber Gebt auf nidts übrig, denn wo 
Ber Beier Seen zwei Tiguren eine Spur von Gigentplns 
lie übrig geafen, da gelingt eh Den beeffeden Darel- 
fern ihnen Diefelbe glüdtic) wieder abyufrifen. Sr. Rott it 
geniß ein Schaufiler fen Ranges für erufe und Iomifhr, 
aber jedenflls Lebendige Gharatiere. Schücternheit, Ang 
Hit, Pedanterie gehören nit in fein Repertoir. Jeden 
Serfud) mac Diefer Seite in vereitelt Die hafig auforaufente 
Watur des gefhühten Känfters. Muferdem hat der Bars 
fer jet feinen Wilibald nit confequent durhgeführt, wie 
it in de often Ste onlünigen Lt; er {gt Ihn 3. 8. 
in Augenöliten innigfter Rührung ganz tivale Späpe in den 
Mund u. dm. — Gbenfo bat der Berffler die eislihe 
Hauptroffe nur zu jigiren begommen, nit ausgeführt, und 
Frt. Schitfer Hat durch Bopes glefetiges Serfagen der 
aurwendiggelernten Worte diefr Geftlt den Gnadenfiof vers 
fept. Im Gouplet dee dritten Acer gelang eb dam Frdulein 
aledinge Durd) die gefhiet eingelrate Radahmung eines 
Stotterers, eine Berunleren u. d. m. das Public zu 
entbufioemiren; ihre Darftellung der ihr amertrauten Rolle 
aber bemic, oe fon of, ne Müdfihteofgteit, welhe dus 
Pablicum Übrigens dur) germgentoje Nachfiht nat verient 
bat. Rüfsios nennen wir es aber, wenn ein Mitglied nit 
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ton in gutem Glauben, froß Anwendung all fener Rräfe, 
fein Ziel vereft, — fondern wenn «4, einem. gelange 
weiten Dietanfen gleih, nicht einmal den Berjuh) wagt 
mitgupieen. Diejes aber war hier der Ball. Meder der 
vom Verffler angebeutete Grundaraer Biefer Kati, noc) 
die Gefühfe, welhe abwerleind ihr Herz ergreifen, weder 
Lirbefgimen, mod) Lehetunner finden in Wort und Ton 
den entfpreßenden, — oder auf) nur irgend einen Husbrud, 
Schade um die paar guten Momente Dieer Wole, {habe um 
206 Hübfe Mofgieli, weißen Sr. A. Müller für die 
dlodenreine Kehle dieje „Marmortindes« gerieben Hat. 

Mit dem weiten Berlauf de3 Stüded rauen wir und 
miht zu Gefafen. Bon dem Moment an, oo Milibld im 
erften te dur) Den Solliitator und durch ein HübfA) arranı 
giete® Zroumbild dab Geheimniß feiner Geburt erfägt, muß 
alle Gofnung auf verrüftge Fortfepung, naturgemäß Gnt- 
widlung und gejite Cbjung des Sonfic auffdren. Den 
weiten dt eftet mur die tomihe Geitefene yoifhen den 
96. Rott und Röhring, dem briten helfen Die Gtropfene 
ieder des Brf, Schiller und dab Hmm. Rott dur, dann die 
Heine Spifodeder energifhsgutmüthigen Jübin (Pr. Raab). Im 
Sangen geommen hat daß Ctücd am arten Abende wit anger 
frodgen, Derumgeatet wir de feier llbendlic) wiederholt. 

Ueber die mod) vor Reujahe Ratigefundene Reuinfener 
febung der Efmar’ihen »Reufels Brautfahrt= it nur Günfti 
ar zu Geriten. Das Süd febt, als Ganges Ganrer Infnn, 
iR in einen qulen Srenen nody humer wirjan, Gin yaffende 
Austattung, ein fie® Enfanble und gute Kinpelfeitungen 
fen den Erfolg. Hr. Rott, treflid Bfponit, fpielte mit 
Brafier Wahre und Kraft. Sr. v. Bieliß zeigte in ine 
efnen Momenten vihtiger Wertändnf, Bl ih aber in 
cr Muffffung wicht gleich. Sein Gouptevortrag it fehr 
twirtfem. Se. Drepter file eine Rolle ganz Gübf. Hund) 
Die übrigen Mitwirlenden genügen, Xur von den eingefidh 
tenen Zänzen des gan) tafenofen Balemeers fan man 
Ieptereß nit Gehaupfen. 

In der Jofefftabt begann am 5. Inner Fr. Pe- 
pita de Oliva ihr Gaffpiel mit einem in Kopenhagen für 
fie verfaßten einaftigen Shrwante: „Bine Sapriee der Po- 
pitar. Das Hein, aus den Dingen überfepte Sticen 
iR nur ein Rahmen für die Kuufftüchen dr panüjen Dam, 
we fi im zwei minifen Scenen, drei Lünen (Menuelt 
und Gancan im langen leide, #1 Olo im furzen Rödhen), 
dann im franjfisgen Radebreen product. — Unfere Rfer 
werben fi vielleicht mod ernern, daß wir uns mit der Ber 
ueeitung Beer Kuntgeäfe nie wel abgegeben haben. 56 ge 
gt auf) Kemal zu bemefen, dab Br, Popita gang fie 
geieen ü, Die fe war, daß fie ala Cihaufpieerin eben fo 




















oütgeelnee if, wie aß ängerin, Daß fire in ber [rate 
Höfen Epradie eben fo weit gebracht ht, wie in der Mir 
mit, daß ihre geniffte Siftung jebenfoll der Sancan if, in 
welchem Br. Pepita unfer Stodtballet noch übertrift, dafı 
Sie von ih feift auf ie Seraußfordernfte Weife on dab Pate 
(icam geriteen Mufpiefungen (ntfos hingenommen wuren, 
Ba bie Mitwirtung ihrer „Schweiler,= der Sennorita. Lala 
Lopez, mit en paar Worten, eine Mutation if, — und 
Mes im Adern genommen der Dig Beiel aus Ritolurg, 
durch Sen. I. Weiß weflic) harpeflet, an der ganyen Bars 
Aeltung Dat Bete war. Das aub dm Sranöffien übertragene 
Stücken, „Die lieben Sätirgereliern«, ft seht. untrhals 
end nd wird von den HG. Gonradi, Leuhert, Re 
mann, Gärtner und Frl. Schmidts n gutem Enfembfe 
gegeben. — Yin einem Der folgenden Abende tam als Borr 
Diet ein neuer Orignal(t)-Swant von Sig, »Uekrofl 
Biber zur Dartelung. 














Be van 


Concerte 
Daartelte. — Br. Schumann. — Andere Produchionen. 


A. 8. Zie vier fen Duartetiproductionen von 
Hellmesberger, brachten glei) ihren Vorgängern fo man» 
eh Interefanle, mitunter au) gang Bortrefliche. 

Wenn wir uns für dab P-dur-Quartelt von Schumann 
ic begeflern tönnen, fo ft bie 1ohl weniger in dem Man+ 
gel am geirechen und fiefpotifgen Bingelnheiten, wel 
Se difed Wert aufueifen Sat, ala viemehr in Bem Ger 
fommteindruct zu furhen, melden Dasfte auf den unbe: 
fungenen Hörer Hervorbrint; Brfem aber — wir Dürfen ch 
uns nicht vechehfen — fehlt jene woßfthuende Rudwickun, 
He mar Dur ein in fi abgefhfofene, (eifftäniges Kun 
product hervorgerufen wid, weldeh als Auöftuf einer gefunı 
den, Gebensfeifhen Bhantafe unfere Sompatie jı ermeden, 
Ieftzußannen verfeht. Bor Allen vermiffen wir in Def 
Duartette jene Ginbeit det Sebanfens, welher alt Sefammts 
ausdruc jedem einglnen Sape innewohnen, fie felsit aber 
unter einander verbinden fo, "vos and yur Folge hat, daf, 
fie nicht auf der gleiten Höhe Porter Gomeption fen. 
Steihoie fi Daß Intereffe ef in den Mitelfögen eigen, fo 
Ainımt €3 aud) wieder mit Dem len Safe ab, und vergebens 
fusen wir am Shuffe mod jene Sreierte Stimmung few 
Kalten, welt eneine Momente 86 Andante und das furig 
kemegte Scherzo in und hervorgerufen. — Die Aufführung 
von Seite der Künftler war. eine fifingebende, wie das 
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imerte Bein Dife in träume « Rionenber Refaufiätet 
ih ergehenben Zomoerfeß zur Anfenung Grade. Mit der 
Wahl det Onalowfhen Serteis, fo foßenhwert Die Hufe 
führung auch war, und fo fer fh Hr. Profefor Pirtbert 
andy Gemäßte, den Gfaierpart Dur) (härfre Gonturen ber- 
ausyufeben, dürften fh die Rünftler Taum irgend Jemanden 
zu Pant verpfüßtet haben. Pie Zeit it fängt vorübe 

fich einzelne Quartetpieler an der Formgläte Onston’jder 
Sompofitionen not) zu erfreuen vermodten. — Ueber bie 
Aufführung von Beethonens Cis-moll- Quartett — denn 
ie Grofarigfeit des Merfei felift jet mod commentiren 
wollen, fheint und eine eife Mühe — fünnen wir und fur, 
fefen, indem wir enfa berichten, daß Die Rünfter mit dere 
feiben einen ir fönfen und glängenften Ertumphe feierten 
Sie Haben fi bei der fegfaften Beoältigung ber großen 
Schwirigteite, tele ifed Werl Gieet, auf Die Sühe der 
Intention ded Gomponiften zu een gewußt; ein Berdienft, 
dab feinen Werth Dune) Die fohe Bedeutung ded Kunftmertet 
erhält, 

Bof. Haydns fibfifes Qnarlelt tönt in feiner natoen 
Sinfodfeit und Ratülcteit wie eine fäßne Grinnerung and 
der Zeit einer ng entfwunbenen Jugend zu uns heriber. 
Während die Form mit der Zeit, der fr angeörte, veratet 
if, (eb der Geit in Diefem Were fort und überrfit uns 
durch feine Fugenbfifie. — Mit dem Slaierquarett von 
Frany Mair, einam jungen Somponftn, der fh dur 
mehrere Boraleompoftionen einen vorteiafen Ruf ermorben, 
Hatr.Selfmeöberger feiner Buhörerfefe eine Rovität gr 
Grad, Die en Der Kufmanerung wirbigeh 
verrt, wenn wir audı dab Mert fi af 
al gelungene® 6epeißnen mäfen. Dfne die Mängel unmotie 
virter Modulationen befonbers herserguheben, oder auf die 
Berfabrenheit in der harmonifäen Gliederung Hinumeen, 
wollen wir mur von Ginem {prefen, tod und bei Anbörung 
Bf Quartett, und wir glauben vorauffpen zu Dürfen, 
ud) dem Gomponifte nit gan Iar geworden; wir meinen 
nimlid Die Runfteichtung, melde er in Biefem Merfe zu 
verfolgen gedachte. Wie ung fein, war $r. Mair fi feiner 
Aufgabe felft nit Har beruft, und indem er dem Gefmade 
der Berere einer mobernen Richtung gu ulbigen (le, war 
& ihm dody feinehwegs Gruft damit; alein gerade Bife Zu- 
aeftändnie, die er einem Peincip zu maden fie, dab 
nit das feine, hemmte den freien Musi jenes Lan 
Daf ungeactet Difes Mangels an Celbflänbigteit in Dem 
Werte dennoch gelungene Ginefnheiten herauraten, die ihre 
Wirkung auf Den Sörer nicht verfeblen werden, fprüät für das 
edeutenbe Zafet dot Sompoiften. Indem wir aber. bifes 
freudig anestennen, wänfthen wir, dap Hr. Mair dem 


















Saafeienit für alfe Zufwnft entfoge, und jenen Knfterihen 
Graf besahre, der ihn um fo fherer zum gewänfäten Biete 
Get od; dem obligten Stevirpart bahte Sr. Dachte 
hun en fharf marlirte Epiel nach Kräften zur Geltung. — 
Wozarts teiendes D-Quintelt von Sn. Helfmebberger 
und den andern vier Künflern (Sr. Zäch fpiete die mit 
Viola) mit Weihe und Vegeterung vorgeragen, machte iren 
erfebenden Gindend auf das Publium, welche die Kufühe 
rung, jede® nenn Sapes mit (ante, anfatendem Befall 
Hetshnte. 

In der fünften Coirde hört wir zum often Dale ein 
Queret in Demoll von Rubfnftein, in melden wir einen 
erneuerten Bewee Des Sedeuteben GompoftionstafentsBife 
hungen Lonfegers feuig Gegeäfen. Kin feitener Ieenzeid 
Au fit in Bifern Were zu Tage, und füht nur wünfen, 
af die Porz fc Bald zu jener Bolfendung erteilen möne, 
am denfelben gang in fi aufachmen gu fönnen. Schon im 
erfen Snpe put ugendtice af, ogleit Brfem Tonftüde 
ten müßt ein beiterer Charater imesahnt, während das 
Scherzo Luft und Leben alfme und in Bey auf Driinai 
tät der He und Formpollendung ebenjll® das gefungenfte 
Sthe if. Rür minder anfpreiend halten mir das Adagio 
das une zu Seit augefponnen fhent, um fo mehr eis die 
fin Düfere Pürbung dB ganzen Zontüdes von feinen 
Lihtmoment erhellt wird. Ian Finale zeigt der Kompanie 
feine fetene Bewandifeit in der Stimmführung und feine 
Remntni,deb Sharatters der Inftramente und ihrer Gffte. 
— Die Sonate von Chopin, für Piano und Biolenel, 
Bietet weder in Harmonie Besehung, nad) auh dur 
melodifhe Sfechmomente, wie fir bei Shopin in feinen 
Sotopiren ni fell fnb, 6efonder Ferorkelenet. Das 
dem Büren Gatiyin gewidmete Quarie, E-dur(op 127), 
von Beethoven mit feinem in den geofartgten Dimenfioen 
aufgebauten Adagio und dem rejenben Scherzando bilde 
Ben irigen Ehluffen Biees Abende. 

Die fehfte und epte Duarteitfoirde brahit, 
außer dem durd) geirede Gonception und Formfejne ante 
geeidieten zweiten Menbdelsfohufgen Cuartette in A 
(op. 13), Beethovens große Auge (op- 13 B-dur. Sr. 
Heltmeserger hat fh Dar Die Muffßrung Dies Wertes 
unbefritten ein großes Berienft um Ba mufflhe Pabliam 
Wiens erworben; cin Verditnf, dem um fo gröfere Narr; 
Tennung gebüßtt, da Dife Suffäßrung als ein fühner Wapnif 
in doppelter Sinfiht efent, indem felfe Sei Der febaften 
Vevältigung der ungeheuren Scneierigeten, welde iefes 
Wert den Küntiern Sieet, Die günftige Aufnahme deielben 
von Seite des Publlumk immerhin in Frage geflt war. 
St. SHelfmepberger fat Kur) die Wahl der Warte, wilde 

















34 


ir in den ten Fahren in feinen Onartettoires zur Muffühe 
rung Grace, den Gefhunac feines Publiumns fo weit heran 
grilhet, daß er in der Borautfegung der Pietät feben für 
Beetoven einen folden Berjuh jedenfalls wagen durfte. 
Daß aber eine Gompofition wie dife Fuge bei der often 
Aufführung Se algemeinen Epmpathien fir fh genen 
werde, war nit voransufehen, und durfe wohl von feinem 
Bublicam erpartet werden, Der laute Beifall jdod, welher 
den Rünflem, insejondere aber Sim. Helimeäberger, 
arenbet wurde, ehrt mid nur Jene, melde ihn empfngen, 
fondern auch Jen, we ihn pendeten, &8 würde einen fehr 
geringen Grad mufttiher Hinfieht vorautfeen, weilte man 
in difem Tonflüde nicht den Seit Beethovens erfennen; 
ii glauben wir in demfelen den — tranten Weit des 
großen Meere wahrgunehmen, der qrüßetb in bumpfed Hin» 
rüten verfunfen, fh nur geitwefe im Rittefahe (Men mosso 
© moderato) auß Diefen Juftande erebt, um ad wieder in 
ihm zurüdsufiten. Mag fi) immerhin beim öfteren Anhören 
difo Zonftides aud) Das Interefe Dafür feigern; wir oc 
Tel jedod, daß e3 au in Der Fofge unfere Cpmpalfie in 
einem fo Hohen Brade wie die anderen Berte Beethoven 
gu teden im Ctande fein werde, Beethovens C-dur-Quine 
det bildete den Chu des Quarteltghub, an Deflen änfti 
gen Grlog fh wohl die Soflnung onfnäpfen fäft, dab Sr. 
Heltmeöberger in Beer Saifon nad einen weiten Gnchut 
eröffnen, und Damit dem unfehe Dr vielen Berehrerfeineb Xa- 
fents und feine füntferfGen Wirtens nacfommen werde *) 























IE. Fr. Stara Bied-Sgumann erfreute die ifgen 
Mufilfreunde in vier Gonterten durd) ihre von Geift und Exele 
durörungenen Yatrig. I. ©. Bad, Scarlatti, Rozarı, 
Beethoven, SHopin, Mendefajoßn, Weber und Schu 
mann ef fi in Me Bunt, Dun Ihr Spiel neu Seren 
u einen, ang Seffene mit neuem Zauber y unftriden. 
Beinahe fein Glied aus der Reihe der Meifter, weldhe die 
Säge des Staies zu Sehe verftunde, elle. Self Mor 
zart mit! Shen 06 dad if, ala feuer man ih in 
Wien, mil den Stosierompofionen Beet geöften aller Ton 
Bier vor Bir Defetfißfit u teen, ala frhte man fh 
or der Lauten Bunge einer nur durd) ihr Vordrängen grof 
erißrinenden Part, die neben Beethoven un fine Rad, 
olgern hödftens nod; dem alten I. &. Bach als Stamm- 
vater, und der Surioftät wegen, einen Play uner en Sta 
ieromponiten göunen möcle! Wir Sben ouß den Zeitungen 











Rt Vergnügen bemerten wit, daß Be HB. Cuarlit 
foiefer unfere Süige von wegen tes förenben Nadilin. 
mens behenigt haben une 





erferen, Baß Pr. Schumann in London und Berlin Sonar 
en von Mozart mit Joadim gebiet und mit Men Bors 
rigen, fo wie wit jenen Mogartder Glaieromrte, die 
glängenbften Grfolge erjelt fat. In ger Meile hat die 
Serüßmte Londoner Pianilin, MF Arab. Boddard, © 

aten und Soncerte von Mogart in üfr Repertoire anfpenn 
men und damit die fhönften Teiumpfe aeeet. Mlerbings 
gehört mehr als die gmmößulie Lirtuoftit da, un Be 
ne Organfation und ienfe Chönfeit er Royartiden 
Zongebilde widergugeben; jeder fer aufgeblidete Rünfier 
ber folte oe Aufgaben mit Luft und Col of die fingen 
efennen! Der Bart der „Garotte« von I. ©. Bad im 
zweiten Goncerte war die Arone aller Litungen der Känfle 
En, die mur Den einen Ser hat, fi) yueilen don ihrer 
Feuerfefe zu einem übertiryten Tempo hinreifen zu Ifen 
md dabei) nit nur Den Sharater eigener Zoftüde yu 
Seeinträchtigen, fondern au in ihre fo. vollendet Lechait 
Heine Malen yu bringen. So war dat Zempo der Fuge von 
©. Bac), obwahl die Rünferin das fhnerie Lonftd 
mit wandernofer Bollndung vortrug, ofenbar zu [chnell 
genommen; deägfeihen Bas Zempo eineb Zheifs der Beethas 
venifen Bariotionen über ein Zhema der Eroiea, unter 
meien aber jene, Bi en zrlred Gepräge haben, unter ihren 
Fingern ganz yaerif langen. Gin „Tempo di Ballo« von 
Seorlatti, ein origieles Tonftic von graifer Kournäre, 
defen Bortrug ORIG war , erete. AAtihes Wohtgfain. 
Das Andante in A-mol von Mozart war eine erjerguis 
dende Gabe. Beide anfprudlofe Grit, welder aeäliee, 
feige Shit! ie geben Be jet fo vifgeguäften Täne ih 
dem Siektofungen Mozarts fo wilig in! Ar. Schumann 
mußte auch in Bife Hefie Tomelt mit fiherem Sefüe 
einzugehen; aber au) hier Düfte en end mäfigeres Tempo 
arm Maße geefen fein. Bon Beethoven fan aufer den 
erwähnten Variationen die pweite Phantafr-Sonate (Ea-dur, 
op. 27) und die Sonate pastorale in D-dar, op. 28 vor. 
Wahrhaft Seaubernd war der Wartrag dr eheren Sonate, 
mommenti) des jweiten Sue). Weiher ponlhe Duft binnt 
ber audz aut Neem töflihen Werte) Rag man Beethoven 
in feine großartigen Werten noch [o fer Benundern, lichen 
{ernt man ifn am meifen In Dife zarten Btüen feines ers 
je. Das Notturno und Scherzo in H-moll von Chopin, 
din rejendes pociihed Tranmgeibe, wmede von Br. Schw 
na ganz wunderbar vorgetagen, fa tie ad) dad öfllihe 
„Hondo caprieeioso« von Mendelsfohn; minder mitfum 
war daß Scherzo aud der A-Sonate von Weber. Bon Ror 
Sert Schumanns Sompoftionen Härten wir das Tri in 
F-dur für Pionofore, Volin und Cello, unter eflicer 
Mitoiefung der $9. Gellmeöberger und Sofmann, fun 
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rei Pfantafftüde für Stevie und Biofin, op. 73 und Drei 
Heinere Ionftüde: a) Novellete (op. 21), b) Canon (mus 
den täten für Yealfügel), ©) Romanye (us op. 32) für 
Vionoforte alen. Das Trio it eine nerefante Sompofition; 
in dern fangfomen Safe, der eine veije Erelenfprahe entf 
it wuhte dr. Schumann jene Stellen, wo Die Gmpfindung 
ud dem Berfiten in fd felbft zu ener Kundaebung inerter, 
Kraft fh erhebt, mit mächtig ergeifendem Radrude aus 
Hatten. Canon und Novellette ib aniebende Tonftüde; die 
Vantafftäde, in deren Borkrage uns Ne Biene det mm. 
Helfmesberger mitunter zu {af erffien, find aus feiner 
Iapiration hervorgegangen und Kfen fat. — Die „Ange 
in ungariher Meier (Manufeit) von Job. Brafmd ent 
alten picnte Detail und warden von Fr. Shumann mit 
fiereiier Brabour vorgetra 

Im dritten Gonerte wurde auf Berlongen Bachs 
»Pritubi Fugen (A-mol) gebrat. Die Zunabn, 
wel die tebenhoirbige Künflerin im iheen Dei aflen Gone 
Genen, dem tärmifd) fundgegebenen Wunfeje des Publicums 
entfpreend, fpendete, 6etanden. in einem Lied ohne Wort 
von Mendelsfoßn, in einem „motif musical« von Schur 
Bert und in einer Wirerfofung der »Garotte« von Barh. 

Unteftägt wurde A. Schumann in ihrem eıften Son» 
Gere von Art, Prudner, Die jehe fhne Leder von Seh 
mann ofte Berftindnip und mit mangelhafter Zeheit fang; 
im yoeten von Frl. Urbanet, bie eine intereffnte » 
Hianas von Pergofefe, ein Led von @ffer (» Mutterfelen 
olein“) und inch von Hager (die Qurle“) im ungeniebar 
ver Beie vorteug, und im Briten dur) Zerlamationtvor, 
tröge der Sofeaufpieerin Fr. Rettich, unfer welchen die 
Gedigte von Hebbel: „Schön Hebiig« und „Bom Haider 
Mnaßen» mit melobramatifier Vefetung des Pinoforte von 
Robert Scpumanı zu Kemerlen find. So fchr die Mu 
den Intentionen der Grdihte fi; anyfiehen fu, fo it 
doc eine folhe melodrematifche Beletung auf dem Slave 
Ber Wirtung niet förberid; denn diefem Jnftrument feht 
nid der Meift d Mur und Der Aangfarbe zu Gebete, 
der ir mothiwendig if, um ja Wirte. Der Borkrag der 
Fr. Nettic, in den enfeidenden Momenten viel zu gel 
ind nad, Auferficher Shemfteifrung frbend, fa an 
eroreifender Wirtung jenem niit von weitem glei), den vor 
einigen Jahren Bel. Seebach in emfelben Saale mit nel 
Sen Vortrgen erirke, 

In ihrem Mfieienerte am 2. Tanner verbeikte 
Fr. Schumann über dad reihe Gedunfemorfen der Beetbor 
denen Acdur- Sonate, op. JOF, dur die innere und 
äußere Mlacheit ihreb Wartraped ein he Liht, und filte 
fomobl ©. Badjs „Earabandee und »Gavole-, alt das 























fälide Presto von Garlatti mit frungpoller Zieride 
fe, Webfdem bradte fie fünf Rummern der »Lretis 
Hiona« von Schumann und def Barintionen für yoei 
Stavire. In fepterem Stüce wurde die Gonerigekein von 
dit. Julie von Aften ef) unterfüht*). Fr. Dufte 
mann belete da Goncer mit dem Bortrag mehrerer Liter 
von Schubert, Mendelefohn, X. Schumann und Slara 
Schumann. Die Krone ihrer Leftungen war die einfaf: 
fHöne Scjumannfhe „Eile Lieber. Wenn Fr. Daß 
mann «8 dahinbringen Knnfe, Die Worte deutliher aufzu- 
Weisen, einige fhrfe Xöne zu mildern und Die Ldigen 
Vorffäge zu vermeiden, wirde ie als Sieberfängerin umüber« 
rel fein 

Der Bolflindigfei iegen erwhnen ir nactäglid des 
Viofinconcerts deb Hrn. Franz Schipet, dad am 27. Deren“ 
der um Die Mittagbftundefatfond. Der noch ehr junge Kon» 
Gerigeber gie Talent, dab von dem fer irli verfiel 
tem Publicum anerlonnt wurde, wenngfei) feine bisherige 
Ausbildung über eine mecpanfe Fertifeit nit hinaus ft. 
Die beigeebenen Gefangkvorträge regte die Subörerfaft u 
einer Seiterit am, die für ie Ginger fenehegs freie 
haft war. 

‚Den muftafihen Soncerreien drö Jahreb 1859 eröfl 
ee Sr. Grünfeld mit einer Produrion auf dem Holy 
und Etrohinftnumente. ls vor mehreren Jahren Bufitom 
Birfeb fogenamnte Goligelächter yumı erfen Male als Goncrfin 
frument in Bien vorfürte, verurfdte er einige Kufregung 
in der mufitaigen Jouralifit, Der Rimbus der Reufeit 
nun dahin, Sr. Grünfeld fl feine fo anregende Perfnfi 
Hei vie Gufitom, und der Zon deö Jaftrumnente ft nament- 
Ni in Der Ziefe und Bei lärterem Anfehage fo unfeitih, daf 
man nur Sehauern Tann, daf ein Mann von dem mufitaifen 
Sinne und Befämade des Hrn. Brünfeld Zeit und Kraft 
daran verfhmenben mode. Ce piefte Baritionen von Men: 
feder, eine Pofonaife un) Bariationen von eigener Gomor 
ftion, und erferute Rd) großen Beifall. Der corrce aber 
farblofe Vortrag eine? Duo über ungarfe Meifen für Piano» 
forte und Biolin von Get&f und Vieuxtemps Dur Die fr. 
Duntel und Badrich vermodte das Pußlicum mist zu cr 
wären; nad) weniger dir Gefangvorträge ded Hrn. und dei 
Frl. Vüco de Branko. 


















®) Diefe jugenbliche Sinfferin, berem ee Afentlihe Le 
Aungen in unferem Bfatte yerft bie verdiente Beachtung 
Tanben, fifte ihren Part mit tobelofer Gorrcteit und 
1e$ überaD, mo ich dazu eine Gelegenheit bot, ihre Be- 
fäbigung au ansdeutvoller Betonung etennen. Ddge 
ige bald mieber Anlaß geboten werden, bnd Puicum von 
ihren safhen Bortferten zu Aberrugen. MR. 
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Die Ziberfpiefrinnen Tel. Gmmma und Mora or 
wotnp unterzogen fi am Dreitönigsabende der (hönen Hufe 
gabe, ihre Geihidficfeit yu Ganften verarmier Tonfünftler 
zu verwerten. Cie fpilten mehrere einigfeiten für ywei 
Zithen, unter weldien Dak „Stodenfpiefe und eine »riete« 
aus Hubers „Marco Spada« am meifen anfpraden. *) 
Fr. Grobeder decomicte »Thenraifje Stıbien« und fang 
»Sonpfe”. Man fennt Die Würze, welde Diele Eihaufieles 
rin derfei Vorträgen gu geben weiß; Die jo für den Son“ 
erfaal mitunter ehva za fort ft. Sr. Sonnenthal trug 
vum Grfae für ein Ried, dad Sr. Franz Wild fingen follte, 
ein Gumorfifies Bediht vor, und Sr. Riedheim üb 
afite dab zei erjammeite Publikum mit dem Vorträge 
von ein paar einen Geiäten in öferreijifier Mundart, bie 
Sehe anfpradhen. 

Die Scwftern Ferni gaben nad ihrer Ridfanft von 
Veit noch zwei Soncerte im Thenler an der Mien unter geh, 
entfufinifhen Beilallsbeeigungen. Sr. Sapelimeifter Suppe 
Hat ir Repertie Dur en. paar für ie componite Daod a) 
über ungerfe Weifen, W) über Shuberfide Lieder vere 
mehet — ob au) bereiert? möge Bahingeftelt Beben. Sie 
find num nad; Prefburg abgereift und ghenfen na ihrer Bur 
rädtunft von Dort mod) ein paar Abhiebkoncerte Her zu 
ren. 
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Kirdenmufih, 


Wefen von Horaf, Bührer. Randhartiger, aufgeführt 
bei den Ecoiten, zu St. Johann und &t. Peter 





LB Dab Bet geftüßhen Tonfaet beherbergt eine ft unabe 
feötare Gegon jener gut gemeinen, woßf auf) gu gemashten 
Wuf, melde von einer zu befonberr Milde geneigten Kriti 
mit dem Namen: »Ditelgat= birgt zu werden pftgt. In 
Dice Slffe gehört auf) B. Horats für Sandhöre ganz gut 
braudjdare D - dur “Mae, melde am Reujnhttage in ber 
Shottentirche yur Auflührung fam. Mas die Wiedergabe 
Diefes Were betif, fo war Die deb Ahrie sine Biefer guten 
Sopefe geny mürdige Setung. Pakflbe if dem Bortrage 
des Soprunfolo (Qui tl), des fugiten Shfupjapes Im 
Gier, det Credo und Sanetus, [o wit dem Bapfolo im 
Anus mahgurähten, wie überhaupt alfen itmal befhäfe 
inten männlichen Sängern und Geigern. Durdaus lörend 





®) Die Jnfrumente, auf welchen di del. Romatıy fpielen, 
Mind, wie uns mitgethilt wid, von ‚Hin. Ang. Strad 
verferiget, won 





wirft aber Ar gu vofanen, bie unb da fogr af fingen« 
dem Zrompelen, ferner die äferen Jutonationeehler der Amar 
senfiren und einmal (im Dona) des ganen Sofognartelt 
Vie anregender als die Mel waren die Einlagen von 9. ®. 
Fiegter (Laudate Dominum) mit ihren auf zwei martige 
Ahemen getelten fugirien Mitelfäpen und einer feinen, trage 
artigen Wendung von C nad) As, Dann al$ yucitt Beigbe, ein 
in Hander’ider Manier durdgeführier Shor von Bafmann. 
Drganift Schütte jun. präfaicte in feiner Art ganz gut. 
Xur möchte er wieberhot vor dem einfeligen „Cpahrismus« 
und der afljuhäufigen Anwendung der fhreienben. Zungen“ 
und Rofrwerte gewarnt teren. 

Der Seopolftibter ©. Jobannisrhor überrafge uns 
am 2. Jänner durd) Die eträgliße Darfellung einer Für 
verfen Mefe, einer und nidt näher belannlan yoftralen 
Sinfage für Singfimmen mit obligter Oel und ded Wine 
verfepenifßen Gforeb: „Dominus menor fuit vostr.« 
Fehlte 8 auch mit am eigenen Beßfgrfen, fo war doch 
{chen Die reafioe Genauigteit, mit welier Chor und Orfler 
ihre Sufgaben öten, an Difem Orte geignet, und in Ser 
wunderung zu feßen. Zie Sofofopranftinme fang fogar an 
muntend. Auch, überrfhten und Die würdig geragenen 
Zeitmape 

Mit Randhartingers Bocfmefe für Männerhor 
und Soli, begleitet von einer Menge rähnenden Blech und 
Volsgebläfee — einen Werft, ab unfred Mifens zum eften 
ale am 2. Her bei St. Peter gegeben wurde — finden 
Air un frz ab, indem wer fi eine. anfprudavol geffedee 
nufiaifge Witieigeit nennen, welhe it enthält, aa 
entweder Ariegsmarfgelönt, ober fülichen Gang, oder hoff, 
Patetifhes Berühfe in. verminderten. Srplimenharmonien, 
reigereenen Worhalte , fogenannten Zruggängen u. dm. 
ie day aufrmanbten bedeutenden Kunflmitel! 
ing war in der Xhat eine der beljehungenen, der 
en wir fit Sangem gedenten. Singer und Aäfer — unter 
Srferen Künfler wie Ander und Mayerhofer , unter 
Kepieren Sawährte Mitlider der Bühnen: und Rinhenorher 




















fer — Aefeten unfer Sen. Breipers Seitung durch 
Auflihe. 
a0 
Correfpandenzen. 
yarit, 





5. Dor einigen Tagen IR Bier ber fünfte und fee 
Bond der „Hi iqne« von Jaler 
ala erfhienen. Cine Baralle tiefer amufanten Plaude- 
‚en mit den eraflen bramaturgfhen Bißtern Seffings mühte 
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Folgerichtig auf einen Berglih Deutflande mit Branteih und 
de gegefeigen Wüpnenpuönbe und Ihrer tliihen Buff 
fung führen. Der EIof wäre alerings wrlted; er 
fönnte aber nit in einem Yetel und war In ehem ganyen 
Buche abge werben. Man müßte vorwege auffelen. dap 
Leffing dei einer fen Bufammentoppelung zu far He, 

die Penelope det 
Die an jbem Montage Ihe 
Bramaturifäce Bewebe der vorigen Moce wider sfrent 
und Bes monstene Gefääft nun fen fit einer Iongen Kche 
von Jahren unserbeffen Gt. Jules Jan iM gnoih von 
Ber Bihtiget feiner Alte überjug, [nf Säle er nicht 
fine wöcentihen Plaudern unter einem fo putuifen 
ie im Didlekigen Bücen gefanwmelt. Was aber er Ih 
Yunten mit gehen ehte Morenino, der Referat im 
ihnenanpelegenfeiten fir de „Gonfitutionnel, und ale an- 
Beren Montags Beuldetnifen niht unterlfen, und Branteih 
Wäte bann in Jahr und Rap fo viele Dramaturgie ale grofe 
ohtifie Wiöter in fener Hauplfabt. Ge und feine Golıgen 
Bes flifiüen Uropops Haben es auf dem Denen, daß dir 
Bramatfihe Production ohne Mand und Band withftafet, 
ap fe fein Pünflefes und fi führe Zi erg, Bo 
Fe nur im Gotde fpeufender Loeaerbicton und eine 
heutige Eelaie der heufßrnben Medegeäfe if. Cie 
haben erens niht De räfige Dertulhnatur des weiland 
Hamburger Dramaturgen, bie angefan wäre, Die Yuplıs 
füte ya füubern, und Bann Baben fe au yiht den gi. 
fenhaften Men, mit der befrienen Aut ihre Ralınts 
weformatenfh zu wien. „Mas I ihnen Hetubat- le wol 
fen ihrer fhcfleifsen Gift gerugthun und ehem 
dies, Indem fe ihrem Gopct allmödentih Be Bügel (diefen 
(ofen; Se Maeclage bay Hefe ihren Der. Bramatifhe Ban: 
Ber, mit dem di yoonyg Pace Aheater unablfig erfor! 
heben möffen. Welcher Oeinn aus Drli Sauferen, die 
man wie eine Boubee-Gonerfation. Hinimmt, zfuiien 
inne, fg! auf der laden Hand. Men vgl die Sr 
Digen und Die Zoblen, Hl ihn eine eihenebe, ade engl 
Üben eine Doaion; man nimmt cs aber fe Babe nk ge 
mau und fact Manche ein, bie mut Ahctedt mare. mid: 
werb man Hinmleber Mabere als Insensfähg vepeien äh 
Sie fon ben Geruch) der Wermefung van fh gebe. 

Jules Janin AR alfo frop feiner Dramalugihen Mät- 
ter fin Yeffing, rolteirus, und wer im feiner Bijebt fh. 
Sänigen Gethte den Gntwltlungsgang der drama 
Runf fun würde, der wär zu doctnär cr 
teiörfeige Lecün. Cr Finde aber darin unyähjige Gi 
Seiehen und Römeen, denn der gefzeihe Gift, er 
im Rordechause des „Jourmal des Debatte jeden Mon: 
a9 fine Hernfabbat Hälk, coat fe cin wenig mi dem 
Seidetpum und mit feiner efıfhen Bıbung; und cr findet 
Darin ie veroegenfen Ufpränge von Dem In Brge Rehenden 
Aemaz denn Diefer eff behenbe Eicher kann ni 
ei der Etonge Bleiben und febl mit der Rrengen Lit auf 
grfpanntem Babe. Ge wie, wenn er den Leihenbefund eines 
Vniberiet zu confatien fa, cin wenig von Keftnfos und 
von den elpmpifßen Spielen, ben Saefrare ud ven br 80. 
rin Gfabelh egählen. Da aber difeh nad Immer in ee 

















































gem Genner mit bem brematifhen Dorfle fünde, mid 
um fh mod ale fhanfr Dener und Boıfher pr enellenee 
zu gen, mit Deore) mad mi eher afronemifden Grau 
ion imponien, Chtißlih hängt cu zum Grgögen bes Gons- 
du Yatet cin fondalses Hilöchen aus er Seftfäaft im 
dos Cihlepptan, und dan Safe iR fo Ahr Mect mibefahen 
8 mag epfrfühige Scwärmer für fin Talent geben. die fh 
jeden Montag an difem Genfauber bepilen; cs meden 
ber fr Wege fein. melde Di yuenbfiui Waden, We 
mu der Wurhbindrfaden yufammenbält, al Kfihre Wet 
erleigen bür 

Zusp dem mbar 
fen, Se die fabrtemäfig gef md verflubet waben. 
im 
den alten Sram root. Das Thittre frangas made mit hun 
Luxor von d. Lecemte nicht De emwerieln glänzenden Ok 
föäfte und nahm den „Oicare, enc® quipronun ber Ok 
wieder au, in den fh im Jahet 1892 der behktige Baur 
ge fo MG amuftte. Dann wurde zur Aafehtrhltung 
des leo einer eaifhen Bühne eine iene Genen gr 
mat, indem man eine eiaclige Tragödie: „Horo eı Lenne 
deer zur Darfelung Grat; Deren Vera, M. Ratisbone, 
Biülte, da er überdies mit der erbeten Aieratur vertan 
iR. 65 mie andere Dromatitr mit weitem Orifen machen und 
cin Den Zrangfen gasiß nit aufläliges Wagit bagchen für 
men. Die Werfuchung Tag nur gragraphfh ehmas wa; die 
ragddie: „Des Meere und der Lcbe Weile , an der fih 
die Wiener duch die Veritlung der genialen Pr. Bayer 
DBürE fooft Seraufßten, IR em werlortender Shap und wird 
außedem von den deucu Strrrfiheiten nicht gehü, 
die ih für Seehtigt glauben, den Dister Orlliparger 
init einer fünmerlihen Art (nes Sugentpreducts 
bnfesur abihun zu Meer. Louis Mate hat Nfen 
sap mibt angel, hl ih mit eigenem Zalete dn fügen 
ten of zurtgeet, ihn ferifh wicfam aufgebaut und 
at mit einfachen guten Wafen Did te [hbne Lebesthema 
dar. Schn Stüe ya nicht cinen annähernden Werglei; mit 
dem Sunfnsete des in Defeeich (benben beulfhen Dichters 
US; dennoch verkiente Me beflige Mafnabe, weil fh 
Bacn cin befenes abatt als in der geformten 
jest heefihenden bramahfehen Werhfhet, welche der fülich 
gesteren Orfeüfdoft mist den färefaften Rebufnftit 
erhält federn ich flber dan mil Woribe piget. Man 
Shih Buch yahelie Srenen Imponken un eine Mührung 
aufbringen, une fcht niht ein, Kap man mit. feinen Thränen 
eine unmänntihe Blhet bgeht, da man fo fir das. aufıe 
pupte Werbrohen pl; und man beläcel wid. wrote 
Bilder Be But und Che, ohne fib au nur nen Zi: 
met eier Mefinigung gegen Me Tugend ansffogen, De 
ungefraft Schimpf und Shende von dem unumfhrintten Gopait 
eafıen Nut 

Da die Bfntihen Aheate jet nichts Bomeeensmertpes 
Seinen, fo fute man Ach für den Aufal In Yesattfntun 
au enfddigen. Wei Rostak [pielt man morgen che Hcne 
Dperlte von Wekelin und verfriht fih bavon einen bel 
fen Genuß. Hähftens werafatel cn talentoller Baler 
in feinem Aleher an ber Baer Wonche cine beemalifhdnt 





1 do richesser ven Bühnen 
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nicht felten in einer gang bebenflchen Neth und fucht | 


fie Weotuction und bringt eine unbefonnte Oper von Mor 
Gadante: „La tesa di bronzo sin In campana. sclitaria“ 
jur Mufführung, Defe Cper wurde von dem italienifthen Moe 
io 1627 eigens für Das Hausthrater bes Bocons von Qui 
Wella componlt und gehörte Ks jept gleihfam gu dem A 
deirommip difes fpanfeen Qunftmäcenaten. Der Maler hat ich 
Be Yaritur zu verfhaffen gefucht; die ereuflienden Auöfıe 
Mind: ein berühmter Opeenfünger, eine Ainflerin. Die ich In 
das Weiatleben jurüdgegogen und ine zegende junge Aran 
ie fo wel Yalent hat, bop fie der Werfuchung, die Bühne u 
Beet, ihr wiberfchen Bürfte, ei Dethematt-Proife, cin 
Yanpfhafts- und ein Gentemaler und endlich ein heher Beam. 
her des Binangminftenumg. Wei Duprer in DerMuc Target wer 
den glekhfade muftaffhe Produclienen workeritd und fine 
für Die mächfte Zeit eine fomifche Der: mdelyottee und eine 
| tagife: „Jeanne Are, beite von Duprer feber, auf ben: 

Meperter angefeht. Das fomifthe ibrelio IR ganz geftidt ge 
wählt und behandelt ei Yubesnbentener Des Sängers Jeiyatee 
Madame de Zully, der Schwägerin won Dadanıc 
Wepinag. Gr mar, mie die Arodiion meldet, cin hübfcher 
| Hunger Mena, aber über ale Möglihte lngmeiig. fo a} 
| feine Gelibte fen in den eflen Zogen über Yaifon mil ir 
Susfagte: „Man ja, er Andet mich Uebenemiig nd fchön 
Hat aber mit den Geid, ein Lob dariker zu erfinden; 
ahnt e8 fi wahrlich nit der Mühe, cin für mich fo com 
promiticende® Werböttnl zu haben 























Deimar. 


«Die Weinorer Bühne war bett ef, une @8 
{hes un Shiltere detung, im Deufetond mahgebend; 
fi hate eine firmlche Aunffhule yir Folge, au mil 
(Ser große Der Dewergingen, gu denen man and heut 
jatage neh eiyene Deoen 5 wie Gar 8a Roche. Was 
ih five ang küfer Bühne geworden, welche Stellung nimmt 
fe gegenwärtig ein — und weihe Anyicen nd vochanben 
um Äh Könige Micteng, Cefelt und Mh voraus 
ahnen? @ait dem Mbireten Obthes fe Die Weimar he Hof 
äh cin wunberih fhmenfebes Jnftur dr; einige Zeit 
befgt Sefelbe mehrere ausgeehnee ie, Die I dee et 
ies fletigen Gufemble ich bewigen, Dann (minden. Kr 
Gervoragenben Cfheinungen ff ganz aus dem Gefihtteife 
des Weimarfhen Yakleumo und das Cnfembie nimmt cine 
befine Pac an, endlich funmeln fh weder nennenswerthee 
Künfer und auch ein Bike Gnfne fust ch geltend zu 
acer, Gine Vacode Leterer Mei war wie Zeit vor Dingel 
Mebto Merfung, unler der tung ded Sta. v. Beaulien. 
Dingeifiedt fand af mid man fagen, en mehfgerdneten 
Jufitu und Fonmie [oe auf mete Berbefungen bebacr 
fein. Dem dufeen Anfcine nach wer es fo. mühe beider 
fonden fi tele Siäden vor, De in Bee Langlähiger Mi 
Sie und Dlfoeehälnife ch eingenfet Hatten. Der Harn 
d- Beauften waren Die Rinflr be geofbenegliben Bühne, 
wenn fi einigermaßen gefund und tofentol. matn, femohl 
für das Schaufel mie fr te Oper eenalänglih und mit 
Behäfnifmäfig hohen Yenfionen enpalet; Ne Relge war, ba 
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ie Intenbangen nad) und nad einefils geofe Summen auf 
Benionen verwenden, anderefeit beeis ehr „ühetragene« 
Kräfte mußten fotfpilen Ifen, fo fange «6 Sg, um nicht 
Bunc) Engagement von fühhen günftem dus Budget über 
mäßig zu Seofen. Dazu fam Bas auferenntihe Aion: 
ende und enerife Singeifen LiPt6, der, um |ene gan 
citennenämerthe Hebung ber Dper Buchjufeen, dem &ihas 
(ne offenbar einem fühlbren Apet feiner Mitt eng. ih: 
Fnd alfo Lipt Buck) fueflühe Sänger, Dune) Gerfelung eines 
ausgegeihneten Dehefers, duch Ausftlung der Opeen neue 
ver Michtung, befnders Wagnerfcer Werte, fäne Abfıhten 
Baröyofehen fuchte, war de natücliehe Bolge en Lies, aber 
Boch vet fühlbares Sudnten des Shaufplela — auch cin jühr 
ißes Defiit, weldee den Inteibanyen am Sälufe jeder 
Seifen fölalofe Nichte mache. Um Lie Situation wät zu 
&eguifen, muß man wiflen, daß ber Grofbeyag ohnehin fen 
ine Jahtesfubvetion von einigen venlgtaufen® Thaler her 
gt, Die für die Meinen Yerhältfe des Landes und Hefe 
eine gecße Summe maden, dah fewer ie Beskltaung I 
mars nur 13,000 Ginmohrner Bidet, aus melher bshe Burh- 
Fonic im Jahre nur 12-4400 Thaler gewonnen ware 
den. Diefe beiden Summen zufommen, De Cubventlon und 
Der Beitrag des Publituns, ilden alfo das Budgel für die 
Bitfamtet der Intenbany Dingelfedt fand die Ei 
ion feines Amtes folgender Het: Gens, Me Dper flte 
ct veferen Durch Gntiehung. ihrer Mitel; gweens, das 
Shui fe gehoben werben hund) ueihere Zuteilung von 
Mein — and bett, die jährlichen Nayahlungen von 
Seiten des Hofes folten endlich, aufperen. Man feht Heraus, 
Bo$ Dingelftebt Leinetmege auf Def gebetel mar und 
DaB cr fine gange praüfßie und eneiglhe Natur zu Hilfe 
tufen mußte — efens, um Geld zu (han, und weiten, 
am mit dien Gelbe die Berbeferungen do Jnfituls und: 
Aufhren. UL am efere Gonfequeng Ardfender Gnergie fühee 
(daher vor Men überall Gfparungen ein, wo Ungenauig: 
Het oder Gewognfeit unndthige Ausgaben weranaft. Halten 
jeder Pfennig murde beachtet. Berner wurde Darauf gefh 
Paß in das ehehin nicht fehe marme Publam mehe Leben 
und Iuterefe fr das Aheaer gebricht muche. Dan gab mehr 
Weuigteten, in Sufert fülhee Gnfembfe warde ent, cin 
grobes Mastenfefl im Lprater murke gefhafen, die Pf 
unbefhabet ie freien Renung, wurde angeegl und zu Ber 
ten, wie am Wellmarft und mährenb der Garnealtpeiode, 
eh man auch dem (have und Ictafigen Publcam feinen 
Biden und gab witfame Veitfiüte unb Polen, was ja 
38. bie Drvodner Hejbühne auch nicht unter Ihrer Würde 
Sit. Und fehe bat Bein Abfklup ber een Iabresrehnung 
date Dingeiftebt fatt eines Defidts — bereit einen 
Meinen UWeberftrub. Ungefihts Bifes Wefallats Bufte nem 
Futbareen Jahre entgegengefeben weaben, unb jo ging 
Ber Mündner Goftümtsuf vor fh und wied über fur; ober 
lang. eine Verbflerung und Gaeöfigung Dis ganzen Shen 
rel erfotgen. Gine ganz neue Moftegel Dingelfed 
iR Die Ginführung eines vermehrten Spittagee in der Wache 
(gewöhnlich wid nur viermal gepich); drei Monate, hinter 
inanber werben an Pontagen Deltsfüde und Bofen im 
Getarbennement gegeben, unb diefe neue Ginlätung er 









































freut fh des. ungemöhntihften Grfoes. Dingelfiebt ge: 
winnt auf dife Meife gene zwölf Geiaelmmahmen mehr 
einen Zufahuf, der, jähtich wieerteheene, ju namhaften Ver 
beferungen führen füft. Dap aber Dingelfiedt Be cent 
Hihe Hufgabe Deo Heftbeaters, Gutes un Gifrfes Im Schau 
feine in Der Oper weitaus vormalten zu lafen. nicht aus 
den gen verliert, das zeigt Ras Meveteir Der grmöhnlicen 
Bocservorfellungen. Mane Bode bringt er unter vier Bor 
Retungen uiht felten zwei 618 Dre elaffhe Werte in Shan. 
pie und Oper, flten vergeht eine Woche ohne Lorführung 
wenigflens Finer hervorragenden Schöpfung; Dabei Bürfen mir 
über Neuigkeiten nicht lagen. Wom 1, Sentenber 1857 &is 
1. Januar 1859, al im Actraume von 16 Monaten, Haben 
wir Burhfnitih jebe Mode eine Neuheit gehabt, Unter 
den Serühmten Gäfen, Die Weimar während Birfer Bit zu 
ehen Gelegenheit Hatte, erwähne ih Gert La Node, 6: 
Derrient, Damifon, Yıl. Seebad. Biordet-Gareia 
u fm. Aum Defen der „Schiberfunge und anderer An: 
Ratten wurden Benefieverfelungen gegeben. 
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Unndfdan. 


Dresden. Am 1. Ynner Fam cin neues Drama „Bo: 
Hamad und June von Schnetger, theilwelfe sur Aufüh- 
ung; Rad dem beiten He nämli) wor Br. Baer, melhe 
von Anfong an mit einer immer gunehmenden Slftet 
Yömpfte, er Stand meter zu pie. Das Clüd fonte dur 
er mit yu Onbe gefielt werben. — Olddliher war am 3 
ie „Ama-ife molhe fi, In Den Hauptrollen hun Bil. Berg 
Gürfn), Fl. Oninand (Umadie), Hr. Marimilien 
Defauee) und Quanbter (Spahfa) bee, einer baräligen 
Aufnahme zu erfreuen halt 

Gray, Wagners .Lohengeine fol bier in ber ofen 
Bafenmoce mit gang defonderer Ausfaltung In Erene geht 
mern 

@eipgig. Brit den 7.6. M. funb bie dkte Mcnde 
unterhaltung für Sammermuft im Case des Brmandhuufes 
Hat, auf Orunbioge folgenden Pregrammd: 1. Aymli-Quin 
Het. op. 6, von Ö. Onslom; DamollDaacelt Ar. I. von 
8 Gherabini. — I. Orofe Page für Eirekhlnfrumente, 
er. 13%, fenie Serenade (für Ste, Wiline und Viola, die 
GiBlenpacte vergetagen von I. Jigoid aus Braunfänsc). 
en. 25 von Beetponen. apted Wert hörte man hier zum 
eifen Sale, 66 gefält in ei Entratn, (dam Temps dun 
Minvette; — Allegro molto: — Andante con Vasen; 

Allegro scherzando o viracen —— Adapla, Allegro virace 
din, — Bei olem Bejpet vor dem großen Dieifer 
Fühtte man doch in der Serenate die Matmale der Jugen 

Heraus und Fonnte ihr mur ein Hilfs Interffe 
ehgeminnen. 

Vario. Unter den Nenititen der feptren Zeit fanden 
le roman dan jeuno homme paurre« von 0. Full (im 
anderile) und „Cenhällene von Th. Darrüre (m Oym- 
mac) den meihen Wfl, Latrem Stick, in melde 




















Vietoria einen glänyenden Gufelg errungen hat, "hürfle 
wohl thelmeife die Töpferfce „Burücfepung“ yur Grundlage 
gedient haben. Jept beglnnen ie „Revucs«, cine zum Abel 
arobififte Milereihe, zur Grinmerung an Die vorgiglihften 
Vrfheinungen des werhoffenen Jahres, ihre auefhlisiende 
Herrfhaft auf Den Bellen ber Theater zweiten und. beiten 
Manges ausjwiben An der Opira-Comiqne iR Clapian's 
Oper: „Les treis Niclase gelinde Durhgefallen. An dem 
neuen Werte Meperbeers mid ebenda feifig Audit. Des: 
gfeiben im ThöttreLyrigun an Gennod'sDprr „Baufle. Nit 
gemohnter Beyuenfichtcttiche werden dagegen In ber gro- 
Ben Oper bie Wroben von Darid's „Lo dernier jur dller- 
Culanam forigfeßt. Vieuztamps {pielte in faner zweien 
Duarleit-Malinie ein Hapbıfäes, ein Beethovenfces 
uno ein Schubertiches Quartett, dann die Chacanne von 
5. Bas Zufpruch und Beifall Find gleich bedeutend 

Stuttgart, Oito Deprient, der Gohn des Schiffe 
tens, tüheren Shaufpielets und gegemoicigen Rorteuher 
Heftheaterdicders Gbusch Devrient, hat hier als Dibier 
in dee „rider und Onftoo in der ‚Biamminae mit id 
Bebitit. Her]chs „Anna«&fer iR om 30. Derember hier zum 
sifen Dale gegeben worden. 

Salzburg. Des Keperelt der fiigen Theater vom 
5. 06 9. Jänner enthält folgende Städte: „Omas Rlcneor, 
vom Kaifer, — „der Bärber und fein Zuilingebeubere, von 
Wefisop. — „Don Galose, „Jubrar, „bie Sufefonbenee, 
Der Bedante, mit den hiefigen Rräften fih an Schillers 
Gerlos" zu wagen, tomml auf Mechnung des Cchaufielers 
GSarl WAR, der Dao genannte Wert zu feinem Menaer vr 
foren hat. 
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Im Operntfeater debitit am 12. Zinner Br. Berzari 
Qus Braunfancig als Amayli in Epebts „Jefenda> Diefe 
Sängerin hat Ite fünflerfce Laufbahn In Mien Bund) efeg: 
ie Miwitung in Goncerten begonnen, 

Der Batletregiffeur Hr. Bofinelti vertäpt das Opern. 
iheater zu Ofen und fol Ich nach Aurn begeben. 

Im Burgtheater weden Seribes „BeenDäuden, mit 
den Damen Yece. Bohler. Vopmann, den HH. Biht- 
mer, Boumeier, Herzfetd und Gabillon in den 
Hauptollen. am 12. zum eifen Mol gegeben 

In Berthoven's „Bibelio- felen zwei Parka, co 
und Jargulno. men befept werben. Mir And Der Belnun. 
daß Die beiden Molen in den Oönden der 99. Maperhofer 
und Gampe ganz gut aufgehoben find und Dur Be angeb- 
id, beafihtigte Menderung Durdaus nichts gewannen wär 
Namentib iR Hr. Manerhofer als Schaufsieie mie als Sin: 
der für Den Woceo ganz befähigt und hat Biefe. ehtenvole 
Nufgabe jedesmal entfprehend geiöf. Man forge leder für 
sine ymetzußiger fenite und prüfe Inenandergrefende (t- 
Aammtvarfehung, 

Der Hoffgaufpieler Hr. Börfer, welcher In den Ich: 
ten Moden Aaıt det erhanften Den. Gtein alle Iprannen 
untergeorbneter Gattung übemommmen und fih mit [blihem 
Aleipe iefer Yufgabeeulebigt. Hat am 30.5. 3R-in der «Oriäer 




















0 — 
tt des pIBBtIA Apäßlih gemefbeten Hrn. Baumeifter den 
garden gefi. Ju Suttract, dab dr. Börfer das Sid: 
heberfadh beeiß Aufgegeben, [oO Biefer gebuldete und Aeiiige 
Xünfier auch diefe ulgabe entfpredend Burgefühtt haben. 

Der Mufltorrein (orbert hiefge Diletanten auf, fh ju 
tegeimäfigen „Juftrumental Uebungen“ zu melden. wodurch 
einem Paragraph der tatulen und den bel der Ichten Gene: 
velberfammlung ousgefpracienen Wänfchen ecnung getragen 
wid. Vemertensmerih IN, daß diefe Mafregel jet publleirt 
worden, nachdem verlauet Hall, bob eine Anyahl Diletenten 
Ab aus ferien Untribe unter Yitung Des Hen. von Cuppe 
du Antigen Uebungen zufammenfüen weiten 








Shakespearcs „Komeound Julia-Ei 
di überlieferten Deppeltenten wit yolhiiudiger Y 
It bis auf Row, Nebst eiaer Eileltung ber den 
Werd der Tertqulien und den Venbau Shakee 
peares. Von Tycho Mommsen. Oldsaburg, Stalig. 
Is App: 
KM. Le Seiten uns, ünfeenSefsen das oben genannte 

Bert wenlgens Bud eine Tre Ungige, mit Worbehlt einer 

fpäten eingepenben Sefprehung buch eine Totundige Beber 

ale eine Sebratnde Gefdeinung auf Dem Geht: der Ohate: 
ipeae-&itscatur Deutflenss verufühsen. Wie ehaten 
um een Male in Deutfhland einen genzucn. und volfän 
igen Mbbru der brihmien vildergtn Wusgie bed Bo 
neo von 1097, melde wir Düher dar ans Heinen Brad: 

Auen tonnte." Diet Aerı von 1887 wird dem zweien 

Domeo von 1099, gegemibegefe, "und umar In ae [bt 

gnitmähgen Aebchtitanden De Bnate an 1500 
auf er einen, Me juclle Busjade (2) au dr enden 

Pils Bue () auf 
'&s gi betanic oc Achten über bifen Dospeh 

test, Die Ginen meinen, Der Momeo von 1987 {Keine De 

genbardct bes Diät; Die Undern — une if Momm- 
fen es fe eine Beratung Dee inyg ehe Zert von 

1590. Sepere Anh IR in den »Peoltgements" dl 

Buges snhitelt. — oc) mal, wie gnuken, Daß Buch 

ice auererdentih fergfälige Mrbet 86 gelehrt DI 

Burger im ahepet 038 wllnigaflihe Sunbanent für 

elannte Ehateprar.Schit geuonnen I, nie uns dt Pie: 
bc veiheen hal, —— Wormfen minet das Met der 

Bhlfoppifhen Bacflr zu Marburg. von der er enf einem 

af elle, ar nl anpenomınen Jule. — Die Hrole, 

gomena umfaflı über 110 Seien Yreonecen, der Mbrud 
den Doppelt 189 Deypefdten. Am Oalafe fuden mir 

Sen Sub zu ben Beolegomena. Seplere Rrb fünf (it: 

Hände bgapblungen, 1 über Die Auellen des pol. 

Randtgen Kertes; 2 über fie Sputope einiger gramm 

gen Undungen; 3, uber den Deräben Ehatefpeateh, 

&. über den Mei; 8. über ben unpoifinbigen Tert von 

Kor 
Gine merfoärdige mußtatifhe Diblitef tomm! am 

17. Yinner in Bern“ bei W, Brieoländer, fur Nerficge 

zung. 68 iR die Cammtung dee verfeibenen Biceridin 

Belgeugmifers Borsn Kudelta. Jeder, der Die Sclenhit 

muftallser Arte des 13. und 0. Yapehundert zu Bu. 

ühllen mei wird über Se Medatigtel Bir Sammlung 
faunen 
Die füpetigen Apeoteräberfihten werden in Deufe 

Ganb noch Immer nach Ablnluß des Kalenderjahres, Mat, 

wie ed angemeffen wäre, om Bxhluffe ber &a:fon, af bi 

eigentihen Th eaderjaheen, ausgehen, In Weimar iR man 
fedar. mie Dad.und yupelöndte Weneiduih Beneit, von der 
tue jmeenäfigen Önegtung ar allen Gelendian Juri 

a Aee ih dBm an. np € 
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(Der „Monatfegrift für Theater und Mufit“ V. Sahrgang.) 


Bymnen fe Din 
ad) 


Saale: Sin Wort zu fine Aut. —- Mener Mecden 
deiät. — Reue Gefchrimungen. — Gorefpontenzen aus Br 
sen, Hannover und Braunfemeh, — Munbfca. — Mic 
ner Roten, x 


Ein Wort zu feiner Beit. 
In Affen geredet, Die es angeht *) 
von Feodor Web. 


Sinem nur’irgenbroie aufmerffamen Beobach- 
ter fann es nicht entgangen fein, daf fich in une 
vem Zheaterwefen eine Wendung zum Befferen ein“ 
zuftellen begonnen hat, Seit Hr. De. Heinrich 
Laube Director des Hofburgtheaters geworben, 
feit Hr. Berdinand v. Gall fi) mit warmem In: 
terefie der Bühne angenommen, feit ix. Dr. Frany 
Dingelftedt mit Nachdruck und Gnergie die Sadye 
des Drama’s aufgegriffen, feit Hr. d. Hülfen an 
der Spipe des Berliner- Hoftheaters mit einer ge: 
weiffen foftematifchen Entfchiedenheit zu verfahren 
begonnen, jeit Pr. Dr. Julius Babjt mit ftreb- 
fam potztender Hand bem Intendanten des Dregd- 
ver Hoftheaters, Hrn. d. Cüttichan, zur Seite ge- 
geben, feit die „Monatfchrift für Theater und Mu: 
ft würdig und ernft ihr Ziel verfolgt, und entlich 
het das „Deutfche Theater-Urchio« begründet 1vor« 
den, feitdem, das kann nicht geleugnet werben, it 
ein feifcher Hauch) und ehem in das gefammte 








®) Wir geben bier einen jener in unfeer Anregung“ 
(Re. 2, Exite 29) ermäften Huffähe, mit defen Len- 
deng mir einbeflanben find, oßne jede Ban enihatene 
Behauptung fpedef vertreten zu wollen. M.d-®, 
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heaterwejen Deutfchlands hineingefahren, und es 
wird jept zunäcft darauf anfommen, eben biefen 
feiigen Hauch) und Atem aud) in der rechten Art 
und Weife zu benupen, um ung enblid) ehvas von 
den glücklichen Refultaten zu verfehaffen, nad} denen 
wir fo Lange fcjon trachten. 

reilich wird, um fie zu gewinnen, nod; gar 
andhes gefäpehen und vorgenommen werden müf- 
fen, as jet erft in der Anbahnung it, oder in bio- 
her Musficht fteht. Wor Adem wird die Preffe, 
welche unfern Wühnenzuftänden Aufmerkjamkeit 
icjenEt, fich über gerviffe Dinge reinen Wein einyu- 
idjenten und über Forderungen ins Ginvernehmen 
zu fepen haben, die zum pofitiven Gedeihen der Sa- 
de unertähtie) find. 

Der „Monatfgprft für Theater und Mufie« 
fällt hierbei eine nicht geringe Aufgabe [cjom des: 
wegen zu, weit das „Deutfche Thenter-Urchiv« bis zu 
Diefem Augenblick feiner Uufgabe noch nicht ganz ge- 
wachfen fcpeint und nod) gar Manches zu wünfayen 
übrig Läpt. Was wie zunächft in ihm vermiffen,bas ft 
der Geift einer Bed eingteifenben Jnitiative und ber 
grade, unverfteltte lit auf ein beftimmtes und nicht 
aus ben Augen zu Laffendes Ziel. Was die feither 
erfäpienenen Nummern aufwelfen, das ift ber Mehr: 
zahl nach recht tüchtig und wader, intereffant, un« 
terhaltend, Burz in jeder Bezichung hödjft [chäpens- 
werth; aber 8 geht, ehelid) geflandeni, der ganzen 
Sache doch nicht emergifh) genug auf ben Leib, 
fonberu berfirt fi) in Gingelheiten und Meine bra- 
maturgifche Schrullen, bie gleid) von dornherein an 
das @eringfügige gewöhnen und dem aufmert- 
famen Sefer den Wi auf das Ganze verftellen. 
Zu einer foldyen Verftellung tragen 3. B-, unfe- 
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ter Unficht nad), aud; Befonders bie vielen 
theilungen aus der Ferne und Frembe bei, Die das 
Blatt feinen gefern und zwar meift in ziemlich ver- 
alteten Reminiscenzen zum Beften gibt. Dieje „Gr: 
innerungen an die Dudjesnois und an Talma«, 
der Artifel „Das Theater in Gaffel während der 
frangöfiichen Bremdberrfhaft« und Anderes mehr 
nd anziehend und fejleind genug, aber dod) zu 
feuilletonmähig, als ba fle die Stelle von Reitar- 
titeln in dem Wlatte zu vertreten berechtigt voten. 
Für das „Deutfcje Theater-Arhio« gibt es viel 
näher fegende und wichtigere Dinge, 3. 8. die An« 
Bahmung einer foftematifcpen Hebung der beut- 
chen Yühne; ein nationales Repertoir; Winte, die 
ein beffereo Zufammenfpiel ermöglichen; der Rampf 
gegen Die überhandnehmende Baftipielfucht; bie wei- 

< tere Ginführung der Tantiöme; vor allem aber die 
Stellung der dramatifcjen Dichter der heutigen 
Wühne gegenüber. Der leptere Punkt fdjeint uns 
befonbders wichtig und der (rörterung werth, und 
da das „Deutiche Aheater-Alrchio« ihn feither auper 
Acht gefaffen, fo breiten wir ihn hier der „Monat- 
ichift für Afeater und Mufit« unter, damit Diefe 
ihm zur weiteren Grörterung in die literarifchen 
Verpandlungen bringe. 

Der deutjche dramatifche Wutor fteht der 
Wühne gegenüber durdjaus weder in einem gead)- 
teten nody gefiherten Verhältniffe. Man ahmt fo 
Vieles in Deutfchland Frankreidy nad, warum Hut 
man e6 nicht im Verhalten gegen Die dramatifcjen 
Dichter? In Paris fucht man auf jede Weife die 
dramatifgje Dieptung zu fördern. Der Kaifer ap- 
plaubirt nady Kräften und läht Die Dichter über 
ihre Gefolge beglächwänfchen. Der Gultusminifter 
thut dasfelbe und hat fogat Prämien für bie ber 
ften, im Laufe des Jahres gegebenen Stücke ausge: 
fept. In Deutfehland ft von einem foldhen Werfab- 
ven feiber nur wenig wahryunehmen. Gigentlich 
höhere Intentionen find bei den beutfchen Theater: 
Intendangen und Directionen nur jelten vorhan- 
den. ‚Gin ftartes Nationalgefühl, Liebe zur deut: 
fegen dramatifchen Dichtung, den fcönen Ehrgeiz 
ein vaterländifches dramatifches Dichter-Talent zu 
hegen und zu. pflegen unb ihm Gelegenheit. zur 
fcpöneren Entfaltung feiner Begabung zu verfchaf- 
jen, darf man nur bei wenigen unter Ipnen fudpen. 
Die Intendanten find meift dornehme Gavaliere, 








oder wollen «8 fein, und glauben aus biefem 
Grunde fd) etwas zu vergeben, wenn fie 
vorfommenb und aufmerffant um einen ch 
er bemihen. Sie reifen dann und warın, um einen 
Scyaufpieler fpielen zu fehen oder eine Sängerin 
fingen zu hören, fieteifen, um barftellende Mitglie- 
der zu engagiten; niemals um einen Autor aufzu- 
fuchen oder id) mit diefem ins Einvernehmen zu 
fegen. &o etwas wäre unter. ihrer Würde. Der 
Autor foll bei ihnen antichambriren; das ft fo Re- 
gel. Die Directoren ind meift Beute, die mit eben 
fo viel Recht alles Andere fein Lnnten, als fle 
Tpeater-Directoren find, und welche, oft nichts von 
ber Sache veritehend und nur an Gelderwerb ben- 
kend, die Autoren gervöhnlich wie die Peft vermei- 
den, teil diefe dod) mehr oder minder nod, Immer 
etwas auf Poefie, auf bie Würde der Runft und 
auf „dergleichen faulen Kram zu halten geneigt 
find. Was foll alfo ein Theater-Director mit dra- 
matifchen Schrifetellern? Sie find ip unbequem 
und täft 

auf diefe Weife ft e& gefommen, ‚dahin 
Deutfchland der dramatifcdhe Dichter gany auper Ie- 
bendiger Begichung zur Bühne, gewiffermaben aus- 
geicoffen von ihr dafteht. Gr it ein nothroendiges 
Mebel, weiter nichts. Man niramt ihn, wenn man 
ihm braucht, umbift froh, nern man ihn nicht Bram 
Und man braucht Ipn wenig genug, das.it.ge 

Das frangöfiice Suftfpiel beherrfcht unfere 
Bretter, und zwar jo volltommen, dab e8 geriet: 
maßen tppifd bei uns geworden ift und unfere 
Suftjpie-Rlutoren, da fe Die Manier denfelben ange- 
nommen haben, gewiffermapen aus frangöfiicen, 
Lebensanfhauungen herausicpaffen und der natio- 
nafen und deutfchen fcpon eigentlich nicht mehr fähig 
find. Fährt man fort bie Parlfer Demimonde- und 
Kameliasdamen-Stücke zu geben, wie bisher, fo 
wird man aud) dafür unfere Dramatiter anlernen 
und auf der beutfcjen Bühne bald ein Nebel ver- 
herzlichen, das, Dank der beutfchen Sitte und Mo- 
val, in der Wirklichkeit jo viel Beftand und Weden- 
tung. fiir unfer focinles Leben noch nicht hat, als 
ihm da wohl eingeräumt wird 























SS it traurig jepen zu müffen, Dah gerabe un- 





fere erften und tonangebenden Bühnen: das Hof- 
Burgtheater in Wien und die Poniglichen Schau 
fpiele in Berlin, feitper dem frangöftfchen Lufpiet 





einen niit allzu bereittoilligen Borfehub geleiftet 
umb jedenfalls Bieher nicht genug gethan haben, Das 
beutfche Suftfpiel zu befördern und zu pflegen. Hr. 
Dr. Heinrich) Taube if ein in vieffacher Begie- 
Hung höchft ausgezeichneter tedjmifdjer Director, woer 
wird ihem das freitig machen? Nur verführt ihm bie 
Suft zur bramatifcjen Bache allzuoft zumleberfepen, 
umd wenn e& gift einen franzöfffegen Ruftfpiel Fin. 
gang auf dem Hofburgtheater zu verfehaffen, fo 
fcjeut er meber Mühe noch; lei und fept aulept fo- 
gar. eine Boffe, mie „Bon jour, Monsiour Panta- 
lon« buch). Hr. v. Hüffen, deffen Wermaltungs- 
diseiplin , Gaftipfel- und Ielaube-Marimen den 
höchften Refpect verdienen, fteht ihm aufs Tapferfte 
hierbei zur Seite und fept 6 wohl burdh, an einem 
Abende gleich drei Meberfepungen aus dem Rran« 
»fiihen feinem Publicum vorführen zu tafen. 

Der Schreiber diefer Zeilen, dem man bes na- 
hen Weifpiels tvegen einmal erlauben mag, von id 
au fprechen, hat fetbft eine ganze Reihe von Luft 
fpielen gefchrieben (er erinnert nur an „Gaptice aus 
iebe, Liebe aus Gaprice«, „Gin Bräutigam, ber 
feine Braut verheitathet«, »Sie mei ich zu bel 
fen-, „an fol den Zeufel nicht an bie Wand ma- 
Ten«, „Die Kante aus Schwaben«, „Cine glühende 
Rohfe«, „Alter fehüpt vor Thorheit nicht«, „Romeo 
auf denn Biresu<— das Ieptere, allerbings mit Ber 
mußung eined englifdjen Stoffes verfaßt, I bennoch 
fo felbtändig gearbeitet, dab es dreift als Drigi- 
nal auftreten datf —). Seit Hr. Dr. Laube Die 
eetor bes Hofburgtheaters in Wien und Pr. d. 
Hülfen Intendant der niglichen Schaufplele zu 
Berlin if, it auf den betreffenden Bühnen keines 
feiner Sthte auch, nur verfucht worden. Hr. Dr. 
Saube verfprad; ein paar Mal eines geben zu wol. 
ien, ftieß aber, wie er meldete, in einer Pröbftin 
oder einer beliebigen anberen in Wien unmöglichen 
Figur auf unüberwinbliche Hinderniffe. Bei Hrn. 
v. Hülfen mußte der Werfaffer zu der Meinung 
fommen, daß jener ‚Herr niemals etwas von einem 
dramatifchen Scjaffen geroußt. 

Der Werth biefes bramatifcjett Schaffens mag 
bahingeftellt Bleiben. Groß und bedeutend ift er 
jedenfalls nicht; aber er ift dod) originell, und baf 
manche jener Meinen Sächeldhen na) Jahren nad) 
immer auf dem Repertoir find, gegeben und be- 
ladıt werben, Äft dod) ber Weivels, dafı fie einige 
Aebensfähigkeit in jId) tragen. 
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‚Hätten jene Hofbähnen e$ ber Mühe merth ge- 
funben, das eine ober Das andere biefer Sticihen 
au verfudpen, jo würde der Autor fid) geitig ange: 
fpoent und Durch ven möglidjen Werbienft in Stand 
gefeßt gefehen haben, mehr und vleleidt auch Bef- 
feres zu produeiren. Gr it feit Jahren in der Prefie 
nicht unbetarnt und wer feine Auffäße hier unb ba, 
3.8. in den „Jahresjelten«, über Theater gelefen, 
der wid ihm einräumen müflen, dab er immer ein 
Herz für die Sache gehabt und nad) Kräften dazu 
beigettagen hat: Die Deutfcpe Bühne mehr Sinn für 
Nationalität, mehr Liebe für Die beutjche digter 
Schöpfung, mehr Auflgwung und Würde ger 
nen zu fafjen. 

Bon den literarifch gebifdeten Leitern grober 
Bühnen folte man füglidh einiges Interefle für 
Blätter voransfepen, bie fihh fortlaufend mit 
den beutfihen Bühnenerfepeinungen befchäftigen. 
Die „Jahresgeiten« find niemals ein Digan für 
eine Aheateragentun gewejen und folgten fberall 
nu ihrer unbefangenen eigenen Meinung. Sie ha- 
ben Hm. v. Hülfen und Hen. Dr. Laube getabelt 
und gelobt, je nadjbem fie e8 für redjt hielten, und 
fcjon daraus hätten die Herren fäjlieben müffen oder 
doch Lönnen, bap der Rebacteur ein anftändiger, in 
der Sacje das Befte wollender Mann it. Pr. Dr. 
Saube, von dem ber Berfaifer biejes Yuffapes die 
Shre hat, von feinem füpeften Literarifchen Beginn 
an gefannt zu fein, muß fogar bie moraliiche Neber- 
yeugumg dabon haben, mie das dem and) viele 
feiner eigenen Briefe beweifen. 


Sollte nun aber ein Mann, der frei) ohme 
Gefchrei und nur Untergeordnetes, jedod — vie man 
ihm eingeftehen wird — mit einer gewoiffen Sauber- 
keit und Sorgfalt arbeitet und Aberbies burd) fein 
Fonftiges Literarifches Wirken einige Ahtung in Un- 
Äpruc) nehmen zu önnen glaubt, follte ein folcher 
Wann nad) einer etwa yodlffährigen Thätigkeit für 
die Bühne nicht wicklicd gefegenttdh einmal eine 
Rüctfihtnahme verbienen? 

Benm bie Intendanten und Direetoren in 
Deutfehland Liebe und Achtfamteit für bie beutfcjen 
dramatifchen Autoren an ben Zag legten, wie }. ©. 
die frangöftfchen bas thun, bürfte die Bejahung 
iefer Brage aufer Zweifel fein. Ulein Dies if, wie 
bereits gefagt; eben nicht der Ball. Kanın es jedoch) 

| nit. einmal der Ball werben? 











Ber möchte das Ieugnen und gerade jept Ieug- 
nen, da das „Deutfche Theater-Arhhio« begründet 
worden ift? Diefes „Deutiche Theater-Ardhiv« ift 
geiviffermapsen der erfte Schritt zur Annäherung ber 
Intendanten und Directoren an die Schriffleller, 
der erfte verbienftoofle Werfuch, eine Bereinigung u 
Stande zu bringen. 

Das Hätte das „Archiv« denn aber au) Mar 
und beftimmt ausfprechen, es hätte fagen follen: 
Kommt, ihr bei Seite geidjobenen, weggebrüctten 
Autoren, gebt uns die Hand, verbrüdert eud; mit 
ung zur Hebung der deutfcjen Bühne. Hier habt 
ihr einen Plap zur Discuffion, u Winten, zu Rath: 
fhlägen, zu Magen. Wir fehen ein, dap zur deut: 
fen Schaubühne nicht nur die Darfteler, die De- 
corateure, die Souffleure, diegampenanzünder, Die 
ogenfchliefer, fondern aud) die deutfcen Dichter 
gehören. 

Die deutfäjen Dichter anzufpornen und zu er 
muthigen, hätte mın ferner das „Aheater-Acchios 
der Originalproduction befonderen Edyuß verfpre- 
hen, «6 hätte im Namen des Vühnenvereins ver- 
fprecjen follen, die Meberfepungen aus dem Kran- 
3Öfifdhen fo viel noie möglich zu vermeiden, um ber 
deutfcjen Schöpfung gröheren Raum zu geben ; ja 
das Vertriebs: Vurcau, Die Agentur hätte gut ger 
than, bie Iinnahme von eberfepungen ber geivöhn- 
Ticjen Urt geradeju von der Hand zu weifen. 


Diefe Ueberfepungen erbrüden unfere drama- 
e Originalproduction auf ganz fpftematifche 
Beife. Dan Fanın immer darauf rechnen, dafı zum 
Weginn der eigentlichen Eaifon ein halb Dupend 
Parifer Stürte bereit liegen. Die Parifer Autoren 
verdienen viel Geld mit ihren Stücken und erhalten 
dadurd) HinlängliheMufe, während eines angeneh: 
men Sandaufenthaltes im Sommer ein oder zıwei 
neue Stüde vorzubereiten. Diefe vorbereiteten Stüde 
Eommen mun gleich im Heröft zur Aufführung & 
Paris, weil die Directoren da rg genug find, die 
Parifer , mod) ehe fie Ad) für den Winter eingerich. 
tet haben unb durdp anbere Wergnügungen abgejo: 
gen werden, an das Xheater durch intereffante Bor- 
führungen zu feffeln und zu genvöhnen. Diefe Stücte 
werden nun gleich ins Deutfche überfept und da fie 
in allen Zeitungen, und am eifrigften in den 
deutfchen, befprodjen werben, bie Ditectoren fie 
überbies billiger als die beutfchenDriginalbramenha- 
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ben, fo greifen diefe natlrlid) mit allen gchn Fingern 
darach. Gefallen Diefe Neberfegungen, fo halten fie 
bis gegen Neujahr vor; von Weihnad)t Dis dahin, Die 
Zeit vor und nad) den Beten mit eingerechnet, zeigt 
id) der Xheaterbefudy gewöhnlid, lau und deswe- 
gen aud) Reine Direction geneigt neue Stüce zu ge- 
ben. Im Februar und März beginnen aber jdjon bie 
Gaftfpiele der bebeutenderen Künftier, bie fonft nur 
im Sommer ftatt fanben, jept aber von bem geld- 
taffenben BVirtuofenthum in die befte Thenterzeit 
hinein erpreht worden find -— und dann ift feine 
Gelegenheit mehr für deutfcpe Dramen, wenn nicht 
etwa einer der Rünftler oder eine der Künftlerinnen 
ein foldhes in ihr Gaftfpielrepertoir aufgenommen 
haben, in welchem alle es gervöhnlid, ein paarMal 
it ihnen gegeben und dann mieber für immer bei 

Seite gelegt wird 

Wie foll aber unter foldhen Umftänden und 
Verhältniffen nun das deutfäje Drama gedeihen 
tönnen? Gin @ebeihen ift fo geradeju eine Unmög- 
ichfeit und cs woied fih erft dann einzuftellen ver. 
mögen, wenn bie beutichen Intendanten und Di- 
tectoren eine lebhafte Worliebe für die vaterländi- 
{oje dramatifcje Literatur an den Tag zu legen be- 
ginnen, Achtung vor den Autoren zeigen, fid) in 
Beziehung zu ihnen fepen, fie anregen, jpornen und 
fo Gifer und neues Leben in die Sache bringen. 

Sefdjicht dies, und e& fcjeint do, dab manı 
beabfichtigt, fo etwas gefchehen zu machen, fo müf- 
fen num aber bie dramatifdhen Schriftleller es aud, 
Ährerfeits nicht fehlen laffen. Das »„Deutfche Then- 
ter-Archio« und die „Monatichrit für Apeater und 
Wufit« find Organe, in denen Jeder mit feinen Wor- 
fchlägen, feinen Wünfcpen, Hoffnungen und lagen 
frei und umummunden auftreten ann. Zhue es 
denn Jeder, wie es der Schreiber diefer Zeilen thut, 
und verfchaffe er auf biefe Weife ber Sadıe das, 
10a ihr bis jept mod fehlt: die Juitiative und mit 
diefer Initiative ein tieferes Grörtern ber Stellung 
des eutfchen Dichters an der beutfchen Bühne, Die, 
bis jept noch keineswegs ala eine befriebigenbe, 
fopnende und irgenbiole paffende zu gelten im 
Stande fein wird. 
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Nepestoit von 10. 66 10. Muner: „Der Soamwenthef- — 
Beer — „Geen-Hint in 5 4. nad Geribe von 
ib. Gofmann (nu) — -Damlelr — „Die Burht vor ber 


Beruber und „Gato von Gifen-. 


66 wird nadgerade immer (ejoieiger den Grlolg einch 
neuen Gtüceb mit annäperader Genauiglit ‚u. (fildern. Daß 
Yablum der ren Borfeungen iR melde ganeren, 
— böhilfige Leute würden e# fauertöpfifdh nennen. 
fömeigendem Miptrauen nimmt ed Die Rovitdtn Gin und über« 
läßt eB der ft übeerießenen Ratfht Derjnigen Bufanr, 
wele mtr Die Wiederfolungen fhen, Die Segangene ingredhe 
tigkeit wieder gul zu maden, Blelliht ergeht e8 Seribes 
„Üeen-Sänden“ eben fo, Deren efte Yufnafne Teinekvege eine 
rrundliße war. 

Virfe Aufnahme inet allerdings zum Theil in der Ber 
(öaffeneit des Steh ihre Geflärung. Die Unmahrfeenlie 
Hei der Handlung ginge noch fin, und wird durd) den 
wirtjemen Sonfict yoifhen Mr und Ric, abeligen üfige 
gang und Gürgerfiher Betriebfamteit hintnglic) aufmogen. 
Ser frifhen Dardführung aber fehlt jene Gesandhet, melde 
den mit Reit Berüßmten Sirifteler fonft mie verlf. 68 
fit, ala 06 Scribe eb Besmal weniger auf Hafer Abe 
veißen und Biederantnäpfen des Fabend ber Intrigue, ab auf 
ein »ebenäbild= abgefehen hätte, dem e8 num weber an eras 
ten Gedanfen, uod an Iomijden Gpijoden, wohl aber an Dr 
fihder Wirkung mangelt, an jener Abrundung der Stenen und 
Pointirung eijeiner Momente, uele:die Aheilnahne wad) 
erpatten und fauten Befall eroorrufen. Babe ie auffallende 
Kälte der Zufcpauer gegen Stüd und Darfeller. 

Seftere, d. $. einige unter ihnen, hätten ebenfolß mehr 
Anrelennung verdient. Das Publium Selahnte blos Hrn. 
Figptner mit lntem Appfaut, woga Bi iebenfwirdig mafr 
volle Seftung Des Rünflerb, aber au die had bnfbaren 
Xiraden , bie der Berfofer feinem Rihard in den Mund fg, 
die bete Beranlaffung Darboten, während Frl. Bopfer mit 
der äuferißen Wirtungelofgeit irer Aufgabe zu tämpfen 
Satte; melde Hulgabe nad) Dadur efesert war, dah Sees 
mens Zefen forhmährend von alfen Berfonen des Gtädes ala 
ein Skufter aller Bolltommenbeit geprifen wird und das gange 
Stüd auf dem auberhaft fompathien Sinbrud ihrer Pers 
fönfigteit berubt. Wir glauben dem [o ziemlich allgemeinen 
Urtpeil Worte ju Leihen, van wir gen, dap Bel. Bofler's 
Grfpeinung und Benehinen, fo wie ice gefömadvofe, biete 
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mal weniger einofinenbeßeftete Zoete volfommen geeignet 
war, jenen Gindrud zu erjeen. Mir glauben aber auf) die 
Anfiht de aufmehfamen (it Saiten, verfäueren und vers 
fitterten) Vrobadler und Reuner auöyubrüden, wenn wir fine 
Aufügen, dafı ie Kntferin Dur ihre fft tdelfofe Leifung 
Gindrud eft feinen egetüchen Befalt verliehen St. 
Sei in ihrer erften Stene bemerttn wer einen Ang jener 
ngepivungenen Heiefet, den Weir an mandjer ihrer Darele 
ngen vermift fatten. Wit der ihr eigenen vorforglicen Ger 
ifenbafigeit fute die Rünftlerin ferner denn Dargutellenden 
Gbanater nad jeder Gite Hin geet zu werden und, alle ie 
meiste geiöie alle Gollterie vermebend, dab reihe Ser 
Tenfben und bie [renartige Leßentnürdigtit is ungewöhs 
Fi begabten Mäbgens zu Hlarer Anfauung ga bringen. Wenn 
ii fo eben bemerften, Da ihr Die in faft tbelofer Weife 
defang, fa beit fi bie feine Ginfepränfung auf geringfügige, 
durch) die Kufrgung einer erften Borftellung veranlafte Zerte 
Ieher. — Gang befonderen Bleip Batte Sr. Baumeifter 
feinem Zriftn zugeiwenbet und mit mögfiäfter Selftbeherte 
f6ung. fein Geuptaugenmert auf den Gefühltausdru 

Faft wurde Badurd) dem Leiten Sinne Deb dad) mm 
iütign jungen Monned Nbbruch gelfan. Dagrgen Tan, nos 
mentich im vierten Ute (Scene Rrifons mit Selen), fo 
warme Gefüßfatöne yum Borfein, da man fi freuen mufte, 
nach längerer Zeit aud) Dife Seite von Grm. Baumeifterd 
Aalent fo woßlbehaten wirdejnfinden. Zunäft den Genanns 
dm it Bra Peche zu erwähnen, we ifliht gu fhr date 
auf Bedadt nahm, dab.Alter ber Baronin Dur) Tangfameb 
Spreien zu martin, aber im Sangen die Arifltrtin 
wirffem und vorachm repräfaice. Frl. Gopmann nahm 
fh ihre Meinen Role nit fo an, wie wir cs von ifrem 
Hife. eriartet Hätten. Mud) war fe in der Wahl ihrer 
Rider durdaus nit füdfih. Gind Derfeiten mußte fie, un« 
Seareificher und unvorfihtiger Befe, gr nicht probirt haben, 
#8 voor zu fang, Bel. Sofmann Tomate damit Taum gehen 
und hätte Sal eine ernfte Scene in eine Lomife umgeman« 
Belt; Dof ef Intermego bei den Wiederfolungen wieder 
gut gemadt (wurde und Frl. Bopmann bie Bertfa num aud) 
effer yur Geltung bringt, verfteht Rh von felöt. Br. Rierfche 
ner Sat, nach unferer Reinung, bie Intention des Werft, 
gänyi mifveftanen. Lepterer wollte qui übertrieben yaf 
füßtige Damen, die Gine auß dan fogenannlen „höheren rer 
fene, die Madere aud der Finangwelt, einander gegenüber te 
Ten, Bel. Oraffenberg mar, wie aus der Anlage iser &cre 
men Gervorgeft, allenfalls bereihfigt Die Farben etuat derb 
auftragen, und fi auffallend zu Meiden. Bei der Maraufe 
von Meneifle ber [oU dad Romifie bio in der ausfhliehe 
Güsgen ®efftigung mit dem Mobrangelegefeiten Befthen, 





























Sie Groud feinen Raddrud auf Diefe Lächerifeit gu Tpem; 
Die prof und zuge elegante Rift, burd) wei r. 
Kierfehner in anderen Rollen gfängt, wre hier Sefer am 
Plope gevefen, afd die anfallende Softümirung , melde fe 
A Birömal auferlegt. — Mi guter Haltung und feinem 
Ton gab Sr. Gabilton den vom Geryog zum Bicomte dr 
grabirten Weitmann, Richt glädti) war «Sr. Hersfeld ale 
Sedneve. Die Rolle ft undanfter und unangenehm, und der 
Font fo tige Rünfter sefigt niit jene Macht der äuferen 
Repräfentation, jene feinen Monieren, melde ben fotalen Gin- 
Brut mildern Tonnten. Pie Beegung toar alfo eine ungwediär 
Sie. Die ernifie Ansfattung iR rei, aber gefmadto,. ie 
Decoratisnen (Barunter ein neued Zimmer) find mit Gold und 
Farben aller Art überlaben, orangenfurbige Möbel zu gold» 
gelben Tapeten u. d. m. Dat Sufommenfie Bate nit übers 
al Die nötige Rafheit. 

Bei dem Wiederholungen geftflete fi Manches bee, 
und war aud) der Gefolg günfiger. — Der Ueberfehung ve 
3. Sapmann muß (obend gebt werden. Cie it fieenb 
und fin if. Göchtens hnnte man fi über die tere 
Benüung frangfher Wörter auffallen. 

Die Aufführung von Shatefpeareh „Sanlet« am 
14. geivonn dureh bir Rrubefefung des Königs ein Sefonbereh 
Interefe. Hrn. Förfter, einem Shaufpieler von Bilbung und 
Tatent, defen vilfetge oft ehr efpriciche Risrtung on 
unferer Sofbüßne nod; nit Bi verBiente Anerlennung. pefun» 
Ben, war Die Mufgabe augefafen, eine Siber durch geöftre 
Cine arg vernchäfige Rolf eieber zu Sfren gu bringen. 
Sr. Frfter fam Bifer Aufgabe mit einer fünftlerifien Ber 
grifterung mach, melde fon an und für fi toßtihuend wirt. 
Se Hatte ofenbar en engefendes Studium Darauf vertendet, 
wel, wie un Bönft, Die Tee Hof von Dem Shar 

u Grunde fg. Tiect beginnt feine Knatyfe 
folgendermaßen: »Der&ä Seldenfamiie entfprof» 
fen, at bite grofe und ref igenhaften, Die aber Durch 
eben fo bile [pfmme umd nierige reiilih aufgemogen mer« 
den. Mer in Ginen Ät er gang mob burchuns önigfich: feine 
Repröfentaio ürige; er Tann ffeht und 
eilt, aber nicmalö geringe eriheinen; Berrat if feine Ras 
ur, Bieidetigeit und Zreuofigeit fein enenties Ben, 
ber af Diefe Meute umfledet er mit Abe und Site 
Geneodebigtei. rt far und groß und cin fhöner Mann; 
Be Geil felt nenn iin ber Geftigen Anlage verführen; 
Hamlet fiber ihn gwar Hinterrüs at gan) abfheufich mb 
miebertähtig, ift aber in feiner Gegentgrt fett immer ber 
Fongen und verfegen, und fann frine® Der großen Warte an 
feinem Gegner gut machen, Die er fi) In der Ginfamteit mur 
elgugeen vorfagt. ...= — Sr. Förfter fehlen Gemäßt, 



























und Bife Muffffung, tele gets wel für fi) fat, gu ders 
Fntigen. In der Reus und Beffne Därte er wohl in bifem 
Befreben zu weit gegangen fein. So weid, fo in Tränen 
derfißend Tönnen wir und Difen König nit Denen, unb 
Über fügt dem Organ unb er Epreteife des geffhten 
Künfier, ten er Die Stimme erheben unb wolheichtig fpre« 
Sen 1, die Gefahr einer gemifkn. „fingenden« Betonung 
Fehr nahe. Den Gef Ginbruf mat dagegen Be ture abge 
rfene Sprache in den Heferen Shorben, wie Sr. Förfter 
fie Mebmal in de meten Ccenen anianbe, Benrhten, Salr 
Hung, Geberden waren Durhauß würdevof, Die’ Betonungen 
ri, daß Mienenfpll vorrefi un zwar namentlich wäh: 
renb der Somöbie von ergreifenber Mirtung, — bie Befung 
überhaupt Durhaub fefelnd, fer Rtenigeit get werbenb, 
ale Ganges der Mufmertfamtit aller“ Rumftrebe in hohem 
Grade würdig. — el. Bognar gab De Opfeli. Drfe Leir 
Füng Gefeftgte unfere Meinung, Ba Bie Rntlrin, wenige 
fens vorfäufi, fh mehr yur Donfellung bürgerer, nis 
mentafer Cebfaberinen eigne. Opheia it eine rwerie, im 
geöhnliden Cinne gewiß nit dantkar zu nennenbe Rolle, 
in meiher Die Scanfpielerin fc) die Mufgabe fllen fol, 
den Ziöter zu ergänzen, weil im entgepengefehten Fall zur 
Handgreifichen Wiedergabe nis übrigbfeist, ala die Bahn 
finnöfenen, weiße eben au; gan) eigentbümlih erfht ein 
wolf. Wir Geaften und ver, bei Belsgeaheit auf Bee Frage 
urkdgutommen, fo wie auf mande Sinelnfiten dr Gceir 
rung unb auf Bie Rotforndigeit der Reubefeung mehrerer 
Rollen, Dirömal genügt eb, den abermaligen Grfolg ber et 
fünferiihen Leitungen der 99.3. Wagner, Sa Rohe 
md Anfcüg zu nofirn. Namentlich tritt bei Grm; Mage 
mer. Dab (fenbar fucge, Im Grunde aber. i melandole 
Temperament de Samle in ergeifnber Mefe zu Tag: 88 
if eine Der befiebtften und Seifalfwärbigftn Leftungen Diefh 
Künftent, 








Operntheaten 
Dom 10. bis 16. Jänner: „Ipbigenia auf Tauris« — 


tamllar — „Jefondae — „Cine Sommernadi- — 
Bgeunernn, 


Die wißite Angefigefeit Der Bode war die Reune 
fenefehung der „Gatanrla=. Rift ohne Bermunderung fahen 
Mir, daß der Gefofg Defeb Werfude® und ber refattoe Bert 
der Toglionifden Ballet von einigen unferer Gofegen in 
Frage gefllt tmurde, Unferer Anfiht nad; bewährt fd) dar 
Genannte doregrpfifge Product gerade jeht, roo e3 ohne 
Die Werfiner Matodoren Dargefleiit wird, als aniehenb und 








unteraftenb. Reben manchen unverftändfißhen und unmotte- 
rm Scenen Bietet 8 gang Hübfe Cituntionen, eine Art 
bramatifiien Iahatt, untermifdt und mit erdeidt von Tebene 
digen, nit gemeinen Längen. It der Zanypt aud hier weit 
entfernt won ber plafihen Geiegeneit und Sorretheit für 
berer Perioden, jo füßft mar fe dod felft unter en auge 
affeften Zeufelinnen in anftängerer Befeljäaft, al unter 
den Mobifinnen der „Gornenals-Abeneuer«. rl. Sucht 
befit nit die Kroft und den Apfont, den Marie Taglioni 
in den Mbogioß der feriefen Pad entwidelt, Dafür fat fie 
mehr „Goforahur«, wenn und erfau ft Biefen Yutbrud hier 
zu gebrauchen, um Be Kuntfefgtei zu breiten. Jebenatle 
übereft Bel. Sucdt ihre Vorgängerin in Bezug auf mil 
fe Sarfellung, von welder bei dem fereotspen Gefhtt- 
auötrud ber Taglioni line Rede fein fonnte. Sr. Brapı 
Part Hingegen fonnte, wenn er au) Me Rolle des Teihtfiunie 
gen Studenten mit angemefenem Kutdrud durdführte, Mile 
fer Beinfeit und Glegang in Mine und Haltung nicht ver» 
gifen madsen. Fol. Ricri Stade in ihrem Pop mit dem 
Tentoolfen, gebilefen Price einige reht Gübfehe und graidfe 
Wendungen, daneben aber Mandet, mad auf den Mangel an 
Säule und an riffiger Beurhelung des eigenen Reiftunger 
vermögens Hindeutel. — Die Stenlrung, dem Bernehmn 
nach von Sen. Kelle aub Berlin Seforg, genügte In Ieer 
Sinfiht. Rur Die Sarekatur@äpfe waren In der neuen Hub 
gabe von minderer Raturwaheheit ald früher, zum grofen 
Seidwefen Derjenigen Perfonen, tele Daran ihre naive rende 
Haben. 

Dem Debüt einer mehen Sängerin, Br. Berrari, ale 
Amogiti (»Ifonda«) fonnten wir nicht beimoßnen. Die 
Muftrferenten der rigen Blätter Spree fh einkelig zu 
Sunften ber Bebälantin od. Giner und gugelommenen, wer» 
äftigen Mitteilung zufolge Seht Fr. Berrari eine 
re, jugenbti eötige Stimme, und ein welerfpreijenes 
Zalent; ibee muffliihe Bildung flt auf einer befonberen 
She, jedod intonirt fie ein und aeigt Gefgmad, 

Mit der Wiederaufnahme der „Sommernadt«, von 
Thomas, Hat Die Dirion einen arg Mifgrifi Segangn.. 
Vie Oper, in welder ferifje Namen zu einer Baudeniler 
Intrigue mipbraudt worden, und wedie nur wenige Hübfee 
Rummern entält, Hat fon bei ihrer erten Mufführung, 
1854, nicht angefproden. Pet. Wildauer iR offenbar nichte 
weniger ad eine Gifabet von England, — nicht einmal in 
der Goftümirung. Die mandeelei Shwierigeiten Bemältig fe 
Segrilicgermeife jpt nad) weniger al vor fünf Sapren. Gin 
aelme Etelen bringt Die Rünflern, Lant Irer Routine in 
Spiel und Gefang, angemeffen zur Beltung. &r. Under ver 
pröfenict dem Bier voreflich. Bel. Tietjend vor gefäls 
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fig genug die Bertrautenräfe, melde fe 185% alk „pie 
Sängerin“ pichfudift fingen mußte, dh jeht noch zur 
alten, und fong namentli) ie Romanze im Ariten Ace fr 
Hilf. Mm Hrn. Walter muf jedem Opernferund das Ger; 
Ste. Der Junge Mann geweint feine fihere Saftung anf ber 
Vihne, fommt im Gefongtvortrage niht weier und rnit 
fine ufprängich fo Hibfe Climme Bund flkhen Anfıh 
Sein Torte Mingt Reis gepreft, umpf, Kofl und frranft ber 
denti in der Intonation. Rie habe! 

Scfipt Nefe wohl Die Frage gefotte fein, warum 
Fr. Dufkmann, wei dad niit unpäfih na, fit 6.8. M. 
müßt gefungen hat, während Frl. Lietjend in fünf Yagın 
vi Partien tie Martha, Spigeie, Iefonda and jene Qiie 
in der „ Eommernadt« durchführen mußte? 

In der „Bigeunerine hate $r. Srabanet den Bigen- 
nerhaupmann übernommen. 


BVorfkadttHenter. 


„Die Schweftetn don Prigr; — Nosiäken im Gasliheater 
und an der Bien. 


Berzel Müller? Geräfmte „Prager Ciweflern« ev 
Tebten Im Garltheater aid) ital, wir Grit wor einigen 
Iafren, eine fhmÄßfige Reberfage. | it einleuhtend, daf 
mr ie bu dhr vllthümtiße® Geprüge und den A, Ihrer 
naiven Melobien Änterefirenbe Mufl den ersdunumen Zert aufs 
vet erfalten form, Menn man aber drei Biere von Bier 
Mufit wegläft, das biete Viertel im Cieklingelempo der 
Hrn. Binder (preste) Geruntejagt, und nur die Prögel 
free mit Saturtaßrheit brzuftellen wei, fo fann ber Grfolg 
woßl fein anderer fein al ein geindes Finden. 

Mehr Gorgfalt verwendet man auf Die in dir Mobe ge 
tormenen DOffenbadiigen Singpiee. Zropdem envie fi, 
die Baht des „Schuhfiders und Milliondre«, am 15. zum 
Vorteil da Hmm. Drang Treumann zum erften Male eg 
Ben, ala ein Mifgef. Die Mufi it unbeeutend, Taum dafı 
eine Nummer, nämlich da Heine Puch guifgen den Titlper- 
fonen, an di Zeinheit und Melokienfeihe der beiden andern 
fo Geliebten Operetten mahnt. Pie Handlung it baarer Blöd- 
fin. Sr. Samt reumann und Fr. Grobeder gehen ih, 
vehtiß, Mühe ihre undanfßaren Rollen durchzuführen. Bas 
übrigen an Dem Etäd gu verberten war, das vedarb. Sr. 
Sroie. € it unbegrefich, wie der Herr Oberregifur N 
mit Weit Seibten Socaepifodenfpiefer die Darftlung eb 
geiiten Hoddeutf) reden follenen Miliondrs zumutf 
fonnte. $r. Dirctor Reftrop irlt mit mehreren feiner Mir 
ger eften und zweiten Rangeb im Shore mit. Das eift 








denn doc Die Gefälifeit gegen den BenefiantenSeretärfehe 
heit, wieeiht omas gu weit treiben. 

Weit größeren und verbienferen Gefog Hatte am fein 
Abend ein Lufipiel von Berenderg, „Bin ungeihffener 
Diamant“, wel, wenn e$ wirlid orginal ft, von einem 
Gübfien Zalent Zeugip gi. Die Pointe des Etäder läft 
war der Frage Raum, 06 der Berlfer nit über fein Ziel 
fit, indem er u wie Beieifen will, uob ab tobt bie frühere 
de aber, Jagen wir offen berauf, gemeine Pauernbirne Des 
ab Beer zu dem gebildeten Stabiferen pa, weil eine junge 
Stadtfean irn alten Mann faft Serägt? — Jedenfalls fat 
der Berffer feine Iore fhe fich und Draft Burgfühtt 
und an Frl. Böfner eine vorefliche Darftelerin gefunden, 
hei ben ih gepenbelen Beifall durch ühre wahrhjt 
if nüandet, gemitftihe und humorriße Leitung 
tem Mafe verdient fat. Reben ihr ft Gr. Kncal m 
grihmung zu nennen. 

Die Borftelung Gegann mit einer »Depefe aub Ars 
tits, einem ofenbar dem Srangöffgen enfnommenen tin: 
en &chwanke er nur Durch Die Gefangsheigaben und dus feife 
Spiel von Br. Schäfer, Hm. 6. Treumann und Sm. 
Grois einiges Seen erh. 

An 15. Üerrafgte und das MWiedner-Xfenter mit 
einer Ropitä, und yoar mit einer Pofe mit Gefeng in 3 Atem 
von Feldmann, beiteft „Drei Gandibten oder dumm, Ds 
mer, am Dümmften.« 88 var wii woß(ihuend, nad) fans 
ger, Tanger Zeit wieder einmal. eine Poffe zu fehen, ohne 
Dieftal und Griminaprocef, ofne Tränen, Iammer und 
Verzweiflung, ofne Ierfiun und Baterfuh, ohne Sonnenaufs 
und Untergang, one falungtvolle Moralpredigt. und Bere 
pottung der ehelfen Gefühle, fury ohne all den uneilihen 
Sram, der von den Zuitehöpfungen, den fogenannten 
»Shorttergemäfden® und „Lebenäbilbern“ des Zriumpirate 
Raifer- Rangers Berg, jommt Nadel, ungrtrens 
id it. — Sie Feldmann’ je Novität Kemegt fi gan In den 
der Pofe Sefimten Green. Cie ft zwar weder men in der 
Srfindung, mod; originell in der Turdführung, aber die 
Situationen id tom, Die Spradie Fiefend, dir Sharattere 
natürlich, dad Banye Barmlo, heiter und anfpruifot. Frei 
Ti one stifere fie Sees und ohne „höher forile 
Zendeng«, aber dafür Lig und unterhaltend, tod dur Ahr 
teilung torgen ou) nt zu vera if. Das mivermeids 
fie Goupfe, ans dem Munde det »Dummen« befonders 
unpafed, ätten wir denn Berffer gern erfafen. Befpilt 
wurde Durhons gut, $r. Rott, obwohl abermals in einer 
feiner Indiriduaftät wenig zufogenben Rolle befäfigt, führte 
Befele in cofenuenter und fehr wicfamer Weife Dur. Nud) 
Sr. Bindeifen, Sr. Biebofd und Br. Klimete wirkten 
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fehr feiig.und verdient und wurden von ben übrigen, 
in Meineren Rollen Vejhifigten auf das Bee unterfüht. 
Hr. Müfter fat ein ganz arlige Mufil zu Biefem Städe ger 
fhrieben. Die Introdution und der erfe Zeil deb Duett im 
dritten Act fi Gefonberh gelungen, Das Duelt Tnurde von 
Sen. Röhring aıd Frl. Stermau [ehr gut vorgetragen und 
Mürmift) ar Wederhofung verlangt. Frl. Sternan fat eine 
Bäbfe und ziemlich, forte Stimme, beflt zu ihrem Bad 
eine genügenbe Befungäbibung und verdient jedenfalls eine bfe 
fere Pefitigung, ala ihe hier gu heil wird. — Die Bofe 
Hat enfgieen gear, Sr. Feldmann wurde wieberfolt 
gerufen. Zer Saal war aufalfend [rad befut, woran ber 
anpofend gemäßfte Ziel des Stüda — welder Diele glanı 
em machte, 8 werde Da im Burgieater Durigeflfene Safe 
riet von Sähteid) yur Aufführung geöradt — woßt einen 
Aril der Schuld tragen mochte. — Nm Mbend vorher fpielten 
die Ehwetern Ferni zum zweiten »lhten Mafe bei auße 
vertauftem Saufe. — »Unfer Beltgeher= genlet: Geril® der 
eigen Ruf. 

ImSofefftäbter-Xpeater hat Br. Pepita — mache 
dem der Zufpruch immer fhwäcer wurde — am 18. Ihe 
Gtfpringen brndig. Das als Borfpe gegebene Mein Sue 
pie; „Weider, von Hermann, fol fehr unterhaltend ge» 
fen fein. Sin Se. Himmel old Rurmörter gef nid. 
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Urne Erfheinungen 
{m Buch und Mufitalienfanbel. 


Iohennes Hager. Sireihguareit in Hol), ap. I. Wien, 
Spina 

5. B. Das verlisgenbe Ouaeett IR Dasfelie, meldrs in 
poriger Saifon als anonnınes Wet in Hellmesbergers 
Wroßuetionen den entfjedenfen Grfolg hatte, Richt aein ber 
tree Peimarie, auch der Gomporif fit hatte 
einen gfüdtihen Wurf gemacht, und das opus muf al 
entfiedener Borifrtt feines fünflenfgen Echaffens beeid- 
met erben. Referent darf fh um fo fiherer Darauf nerlofi 
daß fin Mebeil in feiner Beife bucc) die pefünfiche Beton 
fehaft mit dem Gomponifen beeinflußt if. als er fibR das 
Wert in volfommener Umnifenheit über den Autor teanen 
Iernte. Ge erinnert Ah genau bes merkwürdigen Ginbrudt. 
den Das Date fon In der Generatprobe, zu weler meh: 
vere hifge Runffeeunde geladen maten, machte, und wie [hr 
der ungeiöhaice ht Mulerfhe Genf, weicher befonbers in 
dem beiden erfen Gäpen ih ausfprißt, Vie Gefeifaft über: 
taföte. Bon geirante ich rum auf einen ber Hifgen befann- 
ten Gomponifen zu fälehen und fagte ofen: fo Ginas 
Könne wur im Auelande gefärieben worden fen.» Referent {ef 
tonnte fein fang gefannten und gefdäpten Hager nicht 
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ern erfennen, und war ein ungläubiger Ahomas, Bis er vom 
Gomponifen [elf bie krjchende Berficerung erhalten halte 

‚Def mehr muß «6 und freue. ihm als ben Unfrigen 
begeidimen gu fönnen, und mir Miener gesinnen almählig 
wieder ein Recht, denen braufen „im Reich“ zupucfen 

=, ihr da braufen in ber Welt 
Die Rafen eingefponnt!“ 

&o gemäß wir nun mit Uebergugung fagen Lännen. Daß 
das Hamoll-Qunriet Hagers zu ben würdigen Ehöpfungen 
der Neugeit gerednel merben mu. [o gemißfegt uns das 
mt eines Referenten in diefen Wättern bie Picht auf, an 
Bas beiteflenbe opus ben rengflen Mapfab anzulegen, und 
meben ben jabfeien Schönheiten auch die Mängel des Ber: 
tes nach befem Wiffen und Verfehen anjubeuten. 

Um den Pefern, die Sas Cuareil nicht gehört haben, fe- 
glei über Me wichtige Brage Mustunft zu geben, fe guet 
die Werficherung erteilt, daß mir fine „Zutunftemuft« vor 
uns hoben, wohl aber cine uf, bie wer IR von Gegen 
wort und Zufunft genoffen und auffemahet zu werben. ek 
gens muß zuglidh, verneint werben, daß das Cuartlt eine 
etaifche Nachahmung älterer Capmefen if. Aerm unb Mittel 
Find die alten, aber Stof und Geif Im Elnne unferr Belt. 

Der Gomponift iR ofenber, mas die Runfmittel he. 
tif. Sei Beethoven, und mes Borm und Styl keit, 
bei Nendelsfohn In De Schule gegongen. Wenn man aud) 
bei Ihm mich ven eier Befonberen Wertiefung in den mu- 
talfhen Sof forehentann. fo if doch ie gang Haltung Außert 
mobel und gemähft. ie melodifhe Gfinbung und harmaniftie 
Behendlung eich unb gerinnenk. Jeber einjefne Cap fir Ai 
iR organife entmidelt, Linleifh abgerundet, und verfet in 
eine entfölebene Climmung. aus weler ber Zufßeer nur fel- 
em in unmetiieter Weife heausgerfen wird. Eclimm ferint 
uns mut, daß das harafieififhe Gepräge ber einzelnen Eähe 
unter eimanber zu geihrtig I. @6 alt fi, mämtich durd 
Das gange Duartett ber Muebrud einer eegifhen refgnkenten 
Stimmung, Die nur im Schere und epten Safe einen ei“ 
ten Anflug feinem Bumors erhält. Cin ettmas berberes uftra 
gen Birfer Barbe im cheno, ein fihnerr, mehr granbifer 
uffhwung Im Binofe wäre unferes Grahtent, ber Beihteit 
des erflen umb der Zarthet dee zmeen Eapes gegenüber, 
metbiwenbig. gemefen, wenn ber Ginbrud des Gargen wicht 
aein ein glängenber, fonbern yugeih ein tiefer fein ft 
Wehe möchten mir über biefen förierigen Punft nicht fager. 
Der Duortetfieler, ber Baritueefer wird uns verfehen, und 
wo er mit unferer Meinung iR bad erlauben, daf mir 
uch eine Meinung ausfpeeden. 

im auf Ginjenes einzugehen, müflen wir ale wahrhafte 
Schönheiten Die Haupfgebanten bes erfen und jmeiten Gapen, 
Des Zrio, des Echengo und Den zweiten Gebanfen des Bina- 
eh, ferie bie ebenda vorfemmende Doppelfuge hersorheben. 
Das Ihema des erften Capes mit ber frenalltenben zweiten 
Seige macht einen überaus [chdnen und edlen Ginbrur. der 
Band) Die Umgebung der im meteren Werlaufe des Elües 
enfeinenben innigen Motive not) gehoben mid. Das Abogio 
fige mermüchig genug an. Gang allein Srngt bas olon- 
0 in ber fhönfen Region, auf der A-Baile, in D-dur bat 
Sertatige Thema, worauf im fünften Zact Die anderen mit 











dar antmocen. ir Denfen uns Sei dem {ekten 0 bee @i 
Tonal.Eole's den A-dar-Lecord dazu, und fo Ling das F- 
gang verRänblih. Db für Andere, Be nicht ganehnt find, fih 
Harmonien dazu zu denten, Biefer Gintet nicht zu fremb 
Mlngt, wien mir niht. Wichtig, & 6. muftalifd-tegil ver 
met IR Diefe Mobulaion jeden. Der gleich, folgende 
Bittefoh in Hama, welcher duch Da6 Violonel fortisime 











mit ber Figur eingelätet und 





fotgefebt begleitet wicb, gefült uns gerabe wegen biefer Br 
gut. und wegen der grofen Zefperung der Etinmen In 
mas gefußte Polpphenie weniger alß der Gauptfeh. Br 
guren wie die obige, und mie ähnliche im een Mlege 
Roc 31 u ff) Daben eimas Trompetenarig Scmeternbes, 
mas im Quertelt unedel, unfhtn Rüngt. Ser im Adagio tt 
das Miofoncel ya greß und derb damit hervor, als baf man 
8 guheien mache 

Das Sherzo leet an einem mich fehr afüdlhen 
Hauptthema. Gier iR e, mie wir (on oben ben fa 
ben, eimas unentföicben im Charater, — onbeuerfile exegt 
6 uns ouch einige Iheorlfihe Bebenten: Der Deimalige Halb- 
(tup auf der Dominante Aa, — dir Umebenrlt der 
indem der Eäluß der für cin Eibego emas langen 
Beroden zweimal auf Den achten, zweimal aber auf den fie 
benten Zact fält, woburh ein Chwanten zoifden %, un 
% Zact enifeht, — das And die Dinge, die den Rufiter 
rend berüfren, und ben Pufiferund vieleicht bei näherer 
Belanntfsaft ebenfalls. Zum Clü wird man Durch) dat wi 
ende Mole in D-dur und Nas on Shumannife (ser 
igentih Berthovenfäe) Urt Arifenbe Lrio bald mirer ge 
wonnen. 

&o gefrei) bes Binafe-i, — mır önnen über enen ge“ 
fen nobebbequemen Zon bes Bauptigemas nicht ganı hinneg- 
fommen. 98 if ale ob dem Gomponifen über bet Eorge ht 
erbinde yu fen, emas von der gefunden Kraft bes natilichen 
Werfen verloren gegangen wäre. Gin weiter Beuergeifl (ht 
fh duch niäre dämpfen. unb Die helle Sohe muß inenbmo 
Binauöflagen, — mufialh gefreben: IR der erft Cap 
eines Dusres fehe febhat, fo vertragen mir gerne en an- 
mutbige, ruhiger gehaltene Binalez ro nit, fo Dar’ hier 
vet far Hergehen; — ber Gompenii denfe an Beetho- 
wenfihe nalet, die er ja alle ausmenig weiß; — auch an 
Wendeisfopnfset Die fon oben emährte ihöne Dop- 
efuge weeiht werigflens dem gmeiten Xheile mehe Innees 
deben, und ber Cap fällft zum Old mit einem Allegro 
mol, 

Die Find überyegt, Daß bes Duareti op einiger uns 
minder vothellhft efhehenden Selten fenen Bey machen 
und olentfafben erbtete nrelernung finden wid. was 
Aifen weht za macen, bat hat nod Reiner zu Glande ge 
brait; warum fote 6 Hagern adein befimmt fen? 

Die Husfattung von Gete ber Berlangehunblung fi a 
Fänbig. Die Ipee der Primflmme die Partitur untegebruden 
müßt neu, aber gut. Mur müßte ber Gil nlöt fo eng fein, 
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Ben fol Ole Dre ander nf gi 
fein, fich die Primftimme copiren zu faffen. : ui 


nn 


Eorrefpandenyen. 


Münden, 
Das Provifortum. — Graf Bokcl. — Diear von Reboit, 


M. A. — Unfere Bühne iR mit den alten Schwächen in 
den Mnter geftten, mit Benflken, in benen fie bn vorigen 
derfoflen halte. Das Perfonel Bat weber im Echeufpiel mod 
im der Dper mefentliche Menberung ober di fo beingenb nd 
ige Gepänsung erfahren, unb en einer Künfleifhen Setung 
feER € heute noch, we nun fe fo ame Jahren. Mehin ein 
Sunfinfitut aber gelangen muß. dem fo Tanne Zeit Ainderch 
alle umb jebe andere Diretion unb Intention fehlt, ale &ie 
einer Tuerativen Buche und Gofenführu, bus iR abermale 
und zum Schmerz ofler Ginfihtigen Be ung zu Tage geieen. 
Sin Ef, das ohne Cleuermann mit dem Winde weißt, auf 
weldem Offcere und Mannfhaft' ohne Befehl und Fempaf, 
Teber nach eigenem Grmeflen. hanbibiren , das muk nicht mr 
fein Bohr fchelich wefehen, (andern fäneht Im offener Ge: 
fahr. om der mächfen Me zu felten oder an den fih mi 
erfirebenben Hrbifen bes Siffvofts fe auf rubiger Ber 
u gebeten. — Mo ober bat Theater im fh felber ohne 
Tenbeny me Geltung if, mir folte &8 da fine hähere Be 
Among erfüllen fönnen? 0 ein ich ffber ilfenfos (han, 
mie folte «6 da Berfäntnif, Gefhmad, geifiges Lehen ver. 
Grete und fürbern Einnen? 

OS AR ein tnbfefiger, bkfagenswerther Buftanb ber auch 
am wenigen am jerer lee verfennt mirb, wen mo feine 
Heilung zu erwarten Reht. Aber bie mehrfachen Verfuce ba 
Au Baben eiber Ki beute noch nicht gelingen wollen. Mit in 
faßt werden bie Diteionspefäfte von fhmadhen und miden 
‚Händen wetergefühtt; von Hänben, Die eben wich zu ber 
Mitte fh eipeben, man- möge fie von ber Ba, die fe 
mit zu bemältigen vermögen, Geftin. Wireiht keingt end: 
id) bie mädfle Zeit uns eine erfwulihe Werbung: unb 
obMEhT wir Im unferer Mitte fett Gopactäten genug hätte, 
welche völlig im Glande rohen, die arifhfce Diection zu füh- 
ven und Höhere Gtonbpuntte Dabei eiyunehmen (Namen, ie 
Beibel, Bobenfebt, Spruner. Shoe gäben wohl Bürg- 
Fhaft für einen Umfhrmung ber Dinge), fo fnipft man hier 
doch am Die. angemärligen, abermaligen Banbelungen, bi, 
wie befomnt, in Gorferufe vor Rh gehen, Me Hoflung , jene 
mminente Bramaturgfhe Rrft, mit meler im vorigen Brid- 
fahre fon Unterhanblngen gesflogen worden maten , jept 
für hier gemonnen zu fen 

uf die. Verführing ven Renitäten hat nun frlich weder 
ie Ginfeigteit des Meperteis, noch. bie Uctbeilsifigeit der 
Iatendang in Kteerfen Dingen, nexh bie Vermertenheil des 
Tünferifhen Belandes unferer Bühne Ginfuß geäußert, wie 
ia betannteraopen in bisfer Richtung überhaupt, ce Bühnen, 
Die grofen fo gut mie De Heinen, fall ausnabimelos wen der 
Specufation allen fe) &efimmen fan, und die geäfte An, 











hf von Reigen von ben radfäfen, b. . beneigen 
Dieionen gegeben mid, ben, ehalig ober gemwungen. Be 
grütte Safe Das HBöRe One Ihrer brumetugchen Befe- 
bangen iR. © haben bern and; mi ft Kegtnn beb Winters 
fon eine ertefiche Baht von een Auführungen eek. RL 
ehe ober minberem Oli find „Das Tefment des grofen 
Surfnfen“, „Eiperimente ba Seyense, „Beatter Tab“ und 
„Poliopine Wellen Im Werloufe weniger Boten über bie 
Better gegangen, und wem Ih über Bi bebn fern enge 
ielee Wee Ionen zu fen nit unter, fo geficht 
mit Barum, wei te Deal babe dr Hfenen Eäihten 
er Gefefaft angeben, al vifmeht, wel ihte Mate ge 
va Sie yueh an Sompenfiht geelen fit. 

Der Her von „Gevaler Rede, Graf Pocci. ht ale 
gemteier Bihler mie eis ünfler kur ganz Deulfsland 
(ih King (eetiht elf ungetann) after Breunbe 
werben. Die Menge von arfehfen einen Perfien, me 
von ihm feÜR mit Fonigen Wilken gefämüct, die er In ken 
Blegenden Wttene fe been em Onffehen Bneusgege 
en, der ffende und bach felefe Sumor, den er in fo 
wien Diginltpen, wie 3 8 in dem Iannten Elaels-Bi- 
morfeiarus, ya Hann Gefallen zu Biken mußte, und fen- 
ige menrigftige fefelenfhe ie nee Ahügtet 
Haben tem Namen Branı Yoceis fe. fange, mitommenen 
ang gefihet. — Celn Bosbrama „Oeatlr Rode iR fit 
wehren Jahren geduu, jüngin aber ir gum een Rate 
urgfeit worden. © Behanblt das fihdne theiifhe M5 
den, nad melden en armer Bauer den Tod 
feines Sinden beat, defele [nen Schubefhtenen Yarauf 
um berißmlen Wunbebctor macht, 66 er ihn [tk abjube- 
tufen efhelt. — Der Diöser Sat fen gemüiihes, Ines 
etc auch In Life Ctofe wicht kihägt und von 
Ware, nit nur in ende, phanafeneder Male, fordern 
cu in Empfindung und Jnnltil ver Spuace und ber Ei 
tue, if ei wider hop in Difem Bricde enialten; aber 
Be Guergie Bramaifßer Gcfatung wich bar [Gmenih ver 
mit, 6 enthält fine Det. und Gntwitfung ber Handlung. 
Heine tätigen, einer Sedenfeaft fähigen Oheratter, es wiht 
6 ne an Eee, eine fo Leblch und anmulkig wi ie an- 
Dee, ofre innere Bolhwenigtit und Bolgeridtige oneina 
Bet, unb auf dr Mthne Dargeelt, fer e8 nur zu einem 
Gengmeigen Gnbe. Gin junge, ie Ihenbe Gomponif. Che 
Seidet, Hat cine gflige, Leer fehe infatlfe Taf zu 
dem Berte gefhreben, die mit Mirtgem Gefhmad bunlt, 
aber buflfe Guulanben um bus gefsole Märhen fit, und 
enfelben tirafas zu Zirbe grißen oer feine Biitung 
euböhen fan. 

Sinem Drama von dem übefhminglihen Dister der 
Amerani, dem fiomen Mtor der „Eiegelirber und des 
Anmöglisen „Ahemas Rerus, einem Drama von Docar von 
Reb ip mar niit ohne Wangen entgegengefhen worden. 
nd ger Der hihefhe if den cr fih Dayu ent, 
ie Gefsicte der »Philgpine Mefer, an I am an 
Gehen, om engefenden Thatfchen, def eine fühlte 
Rüben von anbäcteinben Phrafn, von verkämommenen 
Garateen, von einer Hang Gefrten, Di zur Ohr des 
Heben oe, aber zu Bungee dr Bufönner ih akfpin 























5 
men merbe:' Der Orfolg. bie‘ fih anbes, und nicht mır 
Der fiemifie, auch bei ben Mieberhofungen Immer macfenbe 
Beifall von Seiten bes Yublluumt, auch) bie Keltt, am meifen 
ie Hintere erfnlenbe Werfamenpofme fe ber gaßftn 
Ieumate machen «6 füR wich und gemagt, au nar halb 
megs noch Bebenten ja dubren. Cs foÜ nım feincamegs an 
den Schönheiten unb Worzigen gemäteli werben, melde dies 
Seobuft von Rebipig‘ Bölang o feufher Mufe ern; aber 
die Gogeferung, mit weliher e8 gepcefen wird, büfte Dec 
fine etwas. efünfefte und. barum bald veranfenbe (ei 
BHIpne Weifere iR inbefen en bedentenbes Wühnenmer, 
un ba gerabe in biefr Oattung bie Genten ber feten Jahre 
fo gar arm gemefen finb. hd jeber/aufihtige Brcund des 
Beulfeen Xheaters mit Luft barnac) greifen, wohl auch nkät 
ie Befeeigung davon weggehen. Der. holbe Bauber eier. 
ietich porffhen Ratur fept mie fungfhuliher Rerr 
Aa über Defer Dichtung, Life und Wahrheit der Geb 
en treten uns an vielen Drten ll Ckhereit un Bibacifher 
Würde erigegen, Die Gharaftere And freng. gefcisde 
eauent gehalten, der Hädi einfachen Slnfhen Hanbtung If 
eine foannenbe Eee, eine erfpfenbe fung  obgenennen. 
— ber: dab fäpt il) nicht ventennen, ba «6 bes Dicles ec 
Res, der nffhrung milch fühiges Drama if: das Rah In 
Veripelang, der IUMeL und Mege yur Grechung es die: 
matfen Bietes fehlt ihm überal, die Mehanbfung ber 
Rebenfiguren, ie einmal ungebüßrfie ih in ben Nerber- 
grund bringen, mehrmal, nachbem fie“ nur zu wie Suterefie 
gemeit, unermuthet“erfoen gehen und. für immer ver 
(hiinben, ie weläufge Uusbepnung geifer (ifder Bar“ 
in, die Sul mit welcher i-Biefen fobann der Ahrafe ge- 
fähnt mich, und Die allerdings noch bei Weiten nicht über: 
munbene fihmmeinbe Zenbeng, bie moßl am wenigen unferm 
modernen Aheater ih anpaf, ind Mängel, melde eine nach“ 
Balige Wirkung nicht. versehen. — Ndt dem Ceaufpiel, 
oht aber dem Dihter darf man nad) Drfem Murfe mit (m 
Ar unverpohlener Suf Sob fpenben; nit „Bhllppine elf 
aber Dofar von Medmip verfprit für Be heulfhe Bühne 
eine fäBne Autunft, wenn er «6 über fi) vembgen wid, 
agifh auf der jet brgommenen Baha, fryufhrltn, [eh 
auf bie Gefaht hin, bie wohlflen Eympatfien, melde 
the ihm erworben, In Kr Scharge (lagen zu men. 

Die Oper Hat In ber laufenden Eaifon nad feine Reuige 
Hein gebracht; der Mangel einer bramatisen Eängerin und 
iefaße Heiftelten mieten Abtend auf das Reperei. In: 
Defen iR doh cine Novik,.Oufav Schmidts „Weiber non 
Weinsberg“. norgefühe worden. 

DeRo reihliher waren wie mit Gonetten gefegne, und 
Ne Aheilnapme des Publcums an benfelben zeigte wohl, Daf 
& fh om ihnen und der basin gebotenen clffen Suft fü. 
Die vage Richtung der Doer zu entfdbigen mie. Die Aon« 
wmenis-Gonerte ber Hofeapele beeinigen Met, mas in un- 
Iier tobt Gmpfänglihteit für ee. Höhere Muf befht 
er doch zeigen möchle, und bie fen Aufüßrungen un“ 
ie Brana Larners Britung beirigen Niemand um die Gr: 
Wartung, oder bie Hoffnung cine vinen Benuft. 





























Sannover. 
Dos DpermBerforal, 


O Hub unferen Millheilungen übe bie hervorragenden 
Wetgieder unferes Seufielpeforals werben Sie Leicht en 
nommen haben, wie meit mit felhen Säfte ungefähr u re 
en i. da einem ferneren Bert, zo wir von der Dermal, 
fung und dam Mepetcr ben, werben mit Inbflen feber 
Seen Punkt genauer aufzuführen fuhen. Für heute melen 
wir eine Ahatlhe Sparte, wie wir fe von dem efenel 
nfreb Ehnupiels gegeben haben, von Dem ber Doer zu ge 
en verfuchen. Cie werden da viefa gleihartige Behält 
nie Funden. 

Huch unfre Oper Hat über ge Aue zu verfgen, 
don Denen einpeine auf ihrem Qebite und in ie Mt gan 
Borägih genannt werben Puncn. Die Zahl unferr an 
Sängerinnen beöufl fh auf nicht weniger eß ver, von Benen 
jede ihre Befonderen Nanige ef. Dr. Ratten, ie (hen 
feit ungefähr einem Jahryehnt zu unferer Dper gehört, wit 
Die audy auf mander Ihrer Wühren gebüktenbe Anetennung 
gefunden, iR im Nefbe cier, Deye-Conrenfimme, mei, 
ofgteih fe nicht mehr De volle Acfhe ber Yageab ha 
und ie Epuren eier langen Arönfihtit nit guy veanifit 
fob, einen (hören, ten lang und gar Gere fpueenden 
Ton bemafite. Ihr Vortag Bl Als fi ven Iren Da 
fen mach Gfch und ihr Eteben if üben, Darauf geräte 
in fünf mafvellem Musbeut den Gehalt der Muft zur 
Geltung gu bringen. Die Donöge des Befanges ber Br. Rot 
eo werben Duck eine mürdeelle Pefönlihteit der Rünflerin 
und ein gemeflene, burhbactet Epiel gehoben. 

Sc dem Meglnn der gegenmrligen. Bafen hat das 
Wolenfut, der Fr. Mottes cine ywele Metern in Br 
Rimbs cn Vaolau efalten; neben den Pain jener An 
Ten zhft nbeftn Ar. Rim6s auch Hefrigenbe, wie die bes 
Bomeo der Beltinifcen Oper, zu be ihren: gerode auf 
die Murbikung ber efern Sage ihrer Eine Bat. fie befen 
Bere Corgfalt angewendet. Der Nocrag ber Br, Rimbs 
ragt von Gnegle des Gefühle; an ih.Khm des Barte dr 
Gapfindung nicht. fremb, aber ir vmifen in ihm Bas cpent 
Mi Anmuthige und Be höhere Wände des Etyf, weiße ke 
Cigenfaftn Sem Gefange ef die Weihe der Auf geben 
Die Anker lebt «6 be ber GufllungIprer Stimme, Ralt 
uch innere Refe, Dun die Suferlihe Aafı des Gontraßes 
u wirt, und Daher wirb befonder, mo «6 fih um Hudrurt 
ber Sebenfeaft handelt, Die Ausgekigteit bed Drgant gar au 
Oft ur äußeren Grene geeben. Daher mag es denn tom: 
men, da bie Glimme ber Cängein, der eb übrigens weder 
on @irte mob am Mohtlaut fehl, eis — befondens In 
Ber mieten Lage — Me Cputen großer Anfrengung rät 
Das Epiel der Br. Rimba if fiber und gewankt. Unter den 
Biegen Pain, melde wir von ber Künflern gefhen 
Haben, geben mir tr Pefung ats Romeo, melde Mole fo: 
wohl den Bitten wie dem ganyen Naturellbeflben am mei 
fen ingufogen fein, unbeingt Den Doryıg, 

Wie De Höheren Gopranpantie der eraflen Oper Kflen 
wir en Br Gogglati (Füher Bel. Tettelbad), de vom 
Bremer Apeater zu uns herüber kam, cine HOAf [hitens- 











vethe Känfleri. Was die Mitel berfelben Keteift, [o Finnen 
io Dife nich gerabe im herboragenber Meile glänenb nen: 
men: Dazu fehlt 6 ihrer aerbinge fhdnen, Hangvollen und 
wohfgfhulten Stimme in ber mitleren und unten Lage eis 
on Ber nöfigen Rüde des Tones; aber mas In bifer Ba 
Hung ehma mangefn mag, weiß Ne Alleria mehr als zu 
rfepen Dun eine ofeige, geirgene muftalifhe Bildung und 
hund) einen ff felenvoflen Crkrag, ber übel ben poll 
eben Bauber wahrhaft reler Meibtihtet in fih felgt. Diefe 

mu denen ein Finnen, 
Iebentvoles Spiel Kinutommt. Haben, verkunten mit einem 
unermüßiihen fer in der Grfälung Ihres Berufes und mit 
der fibenemürbigften Befeibenhet, Pr. Gapglall in den 
paor Jahren ihte® Sierfens Die Gunfl des Yubliums In [ef 
tenem Rafe emoorben. 

Das Bach der Goferaturföngein iR durd Al. Weil 
Hardt vertreten. Bei diefem Bache bünfen mie nicht fir die 
Deurthelung ber Sefungen einer Singen ma ihen Dar. 
trag Mopartfer Muft als mafgebenb beraten; denn die 
Borberungen an bafebe find nneuftc ei, eigentlich [on et 
Roffini, geng ander, nruc gemorden. Die Galoratır Ro: 
var!’ bfikl immer, was den Ceif ber Gomoftlon Ketrft 
tin umorfentlcher Shmut, fo viel Techn die Autführung 
derfelben eft auch erferdern mag. Bei der Ruf der neuen 
itaflenifien Ele beruht Dagegen in ber Salertur zum Abel 
das eigentliche Wefn ber Sempoftion, und Bicfe felber mühe 
in ih aufge werden. mofie men be eree Hinmwegneh 
imen. Diefe Goloratur dr itaieifhen Eule und iher Der- 
rseigungen iR et, Deren möglich vollendete Batrag die af 
gabe ber Cängreinuen Side, weite in unerer Dper den. 8 
eofocten Defang deren. folen. Dielen Gtanbsunft zur 
Beurteilung im age gehalten, Difen mir Be. Beifarbt 
eine Meiterfaft vindihren, wie fie von einer andern but- 
fen Cäingern gegenmärlig mindefens nt übertroffen wid. 
Ihre Goforatur M von einer Ekherhit, Oeceneenhrit und 
von einem Tehten peenben Muß, daß der Gebante an 
Sreeigeiten, Die ba zu übenminben find, bei dum Hörer 
gar mit mehr auftonmt; unb —- 16 dab heruerrogenke 
mußte ‚Talent der Sängerin Gefunbet — fell de com. 
ietete Coforatur gewinnt dur ihren Dort die fe 
fie Defaktung- Dei Bife feltenen Cchulung befht fie 
Stimme des Bel. Oeihardt einen fer anmutfigen. metal: 
weichen lang. Der Deiß Ihres Dertrage Aimmt mit dem Ghe- 
roter und ber Ausbilbung ihrer Mel völig überein. Der 
atetfgebramatfhe Oefang IR weniger ihr @ebtt; ihre er 
Aboe zeigen fh am glärgendfen in ben eigentlichen Gola 
furpartien der mobeuuen großen Oper und bei ber Dauficlung 
Fomlfer Partie, für Die Bel. Geißharbi einen lehenemir- 
dien, fobensooden Sumar mitbringt. Much ihe Epiel iR hier 
von geminnender Sectigeit und Lebenbigtt. Zu den voryüg 
Mieten Partten der ünflerin ghten; die Königin in den 
„Pugensiten“, Sufonne in «Bigeres Hachyil- und Ref im 
„Barbier von Seiler. 

Gin eigentiher U hat unfree Oper bereit fe lüngeer 
Zelt gängfih gemanget; neueıkings if für defen Ba ein Br 

Ic worden, Da Bifelbe jedoch unferes Bene erft 
nen IR (ale Crfino in -Kuceyia Borgi), fo 





























mermögen mir über ihre Befähigung nech dein Lrheil akyu- 
gehen. Meter Worin bes Bades find in ber Hand ber Br. 
Smeb, einer frei nicht mehr jungen. aber fehe wefeiig 
Begabten und geilelen Künflrin, Me num In bet Tom 
fen Dver, mie auch“ im Ecanfiele und Luffpiefe mit: 
mitt, und ywar nicht felten mit. außeroebenlihem Erfolge 
Dos die Elimme ber Ar. Omed ongeit, fo wird Difalbe 
ledings bereits fchmach, fie iR jedoch bei grofem Um- 
fange (fie I eigentlich. Gopran) fo tech gefult, und die 
nferin fo muftaih gebildet, Daß man fir immer noch 
ehe gerne hört. Das Hauptmiitel, mit dem fie bie Hön- 
9el Ihrer Elimme zu verbeften weiß, IR ihre prägnanfe. Cha“ 
tateit, befonders wo es fih um Numocfifhe: Beihnun. 
gen aus Dem. Bereib ber unterm Woltecloffen handelt, 
Diefe Zeidmungen gelingen ihr meifens fo natunnüdifig und 
haben eine folche eaifche Bobrheit und Reaft, va fie nicht 
Teen gerabegu ols Meifeflüde Sehne werden Runen. Go 
gehören hierher in Bezug auf De Dper ihre Darflung ber 
Grau Becrond in „Maurer und Gihleffer«, der Marguie 
der „Regimentstoherr, Der Mereline in „Bigaros Hocheit" 5 
im Schaufel bie Role ber Marthe im »Bauf-, 

In ähnlicher Weife viefeig vermenbbar mie Br. Oned 
iR Br. Beik, der das Soubritenfach gehört, bie jedod neben, 
Bandevide-Yartien auch größer, wir bie bes Menncen Im »Beei- 
fihfe, der Aatime im „Oberen, bes Gherubin In „Bigaros, 
Hocyelt« fingt. Ihre Etimme if niht geraden häfig aber 
don liesihem. (pmpathifen Alange, ihr Bortrag gefcmart« 
doll und von finiger Raielät, ipr Spiel gewandt und. a 
mutig wie ihre Gefceinung. 

Wenden wie uns nun zu bem männlihen Perfonale. Da 
egegmen. oit qunähft elner Breifuien Wertetung bes erflen 
Tenor: den HB- Niemann, Orimminger und Bernard, 

‚Sr. Memann hat fell einiger Zelt auch an anderen 
beutfen Wühnen wel won fih reden gemadht. Und man darf 
ibm unbebingt eine herortagenbe Begabung zuertennen. Bein 
Organ if von feltener Shönfeit unb auch fein Bortrag fat 
fee grobe Warpüge. Mufteifcre Sicherheit, engehenbes Der, 
Rindniß. Kraft und Schwung ber Empfindung. gehoben Durch 
ein febensnofles und burmbadhteb. Epiel, ind die Ongenfhaften. 
dur) meläe Hr. Riemanın befenders als bramatifer Gän- 
ger, oder um einen anderen Yusbru yu gebrauchen, als Hef- 
Bentenor Gedeutende und weriente Grfolge elete. Liber aber 
Het befelbe feine weichen Gaben nicht in der Mae entroitet 
wie 06 erforderfih märe, wolle ex Bolenbeies Lefen. Die 
hehrife Bildung der Stimme ins Huge gefaßt, fo mangelt 
Hm. Riemann in dieer Beyiehung fo viel, baf man ihn 
geradezu als Maturfünger Sehnen fann. Ceift ie einfach: 
en Goleraturen überwindet er nur mit Edserfligtit. Hier» 
Guf würden mir indefen wenig Gericht {gen, wenn nicht ber 
Mangel an Schulung de andere übte Polge hätte, daf bem 
Sänger in der höheren Sage feier Eilmme das Piano — alfo 
eines be mefenlichften Huöbeudemittel der Gmpfinbung — nicht 
u Oebote fe. Diefer Mangel erfheint uns jedoch mit Bios 
eis Bolge der Qrmacläffgung der tehnifhen Bildung des 
Degans; jenes partere Seeleneben felR, das aus der Hh- 
tung und ber Neigung für Das Jbeaf eiblüht, und das, mit 
innere Ratarnetfwenbigeit im Gefenge hervorquelend, Defem 









































ef bie Weihe ehter Zunft gibt, — den Hardrul Des Ibn: 
Ten Giementa haben mit bisher in dam Orfange des Hrn. 
Riemann überhaupt vermläl. 66 iR bueihnend für I, dap 
mie in Mogartifden Opem fingt; er felie fühlt in Diefr 
Wuft ihm etwas innerlich Brendel. Seine Haupiäcte And 
Dagegen die Partien der Wagneriden Oper, «Leben 
gein« und „Rannhäufere, Hier Infet Hr. Aemann mahehaft 
Zufliches, und Dies iR auch mit Mect überall anctannt 
worden, mo der Künfler in Defen Molen aufgetreten. 

Sr. Srimminger, br frhher em Holheter in Rule 
ruhe wer; IR ef fit Hnfang Meer Gallen Mügtid unfrer 
Bühne. Ge fam als.Gfep für Hm. Wachtel, den wie wm 
großen Gchaden unferet Dper verloren haben, nacıvem er feine 
18 Inuifher Tenor undergeiiche Emme ef während feines 
mehrjährigen Hifigen Hafenthaltes wahrhaft zu gebrauchen ge- 
ent und auch In Beyug auf das Cpil fh tige Be: 
fäctte gemadt Halle. Gr ging nach Gafkl, mel er fh von 
gemitigfer Gele aus gegen Hen. Riemann zurütgeeht 
glaubte. Die Gun bes Puölkums wurde ihm fels Im al 
Trichten Mae zu Abel Sr. Gelmminger ann Ihn fen 
Gn6 dem eigen Grumde sicht erfepen, weil Ihn Die ganye 
Befaffenpeit fines Organs mehr auf Be damatfen Par- 
en Hinmeiß, die bereits In Hen. Riemann Ihren Haupter- 
Inter haben. Die Eiimme bes Hmm. Grimmninger it umfang- 
ei und trafoo unb dabei tineswegs ohne Exhönheit, aber 
Fe enbehet ber Beifie des Cchmelics und jenes Iten Yn- 
Tpeciens des Toncs, ohne melde Gigenfücften der fin nüan- 
ice Wusdrud, der. Die Irihe Muft verlangt, unmöglih 
Sein Wiens iR ohne Metal; feine Adne erfheinen überhaupt 
mehr dur forgfume Echulung gewonnen, alt dab fe die 
Hit quilende erqudfihe Gabe der Ratur wären. Don dem 
Bien liegenden Bangel aber abgefeen. gt fh Dr. Orim- 
minger ald eine «ht ünflecfde Ratur. Ctin mafroiler Bor- 
trag betundet überall geönbfihes Werfänduiß und wrihet Be 
nütgeleen und if Befonbers im Redtatio oft und (mung: 
Dot. Huch fein Epie if gemandt und fig. 

Hr. Bernard IR gan) vormiegend Iprfder. Aenor. Ge 
iR ein muftatf tig gebibeer Sänger Seine ebenmähnge 
Stimme iR fehr weh, mit einem übigens nicht unangenehmen 
ofug ven Sehten, fin Wortag, difem Ohastter de De. 
Jens entfprnhend, zum Gentimentlen neigend. ein Epiel 
lage in der ennfen Dper oft Mantes zu münffen; In der 
eiten tomifhen Dper font Ihm Dagegen en gemütlicher 
Sumer zu Glaten. In allen zweiten Tenorpatien, die im 
auch bier meilens zfalle, wird Hr. Bernard fir jede 
Wühne {ehe (höpensmerth fer. 

Die ecen Bafporien find dur) Den. Echott beit, 
und unfere Dper hat In ihm eins ihrer tüchtigfen Wigleber 
Seine Elimme iR von ehtem Bafchartte, fengefunb und 
ai ofme Kraft. In feinem Bortrage leg eimas Naturmäft- 
9:4. Belt, und diefer Dorgug dÄt gen barüer megfehen. 
Bob en nit gerabe Das Gepröge Defonberer Oemanbihil und 
Wefeigeit wägt. Waffen mie ein. Gtaudigl, die Ihe 
Ehimme mit einer geihligeit wie ein Inflrument Behandeln, 
und mit derfelben die gange ee der. Empfindungen, von 
Dem ustnud Des Bartefen 816 zur bämonifhen Lebenfhaft 

















daguleflen verehen, finb.in unfeer heutigen Wühnenmelt 
eben nicht mehr zu finden 

As hoher Bap fungirt Sr: Dans. ein Fünfleife) geil 
deter Cänger und Darfeller, in Bezug auf Stimme jo 
teniger begabt. als «8 eine Bühne mie Die Slefige, wenigiene 
für die ernfe Oper, fordern müßte, Sein cgentlichs Bach 
felte das des Wuffo fein. wogu ihn ein gefteider Sumer 
und feine Gheraerfit befähigen. Die Intenbany (ent Hrn. 
Haas jedoch für be erne Oper nicht entbehten zu Lönnen, 
und Die Wuffopatien Heiden in der Hand des Den. Düfte, 
der en fehr waderer Darfeler, aber gan) ofne Climme (N; 
und auf biefe müfen mir doch, mo es fih um Befang han- 
det, Reis das meide Oct Legen 

Gnbtih, Haben mir noch der Befehung ber Baltonpauien 
iu gebenten. Dieelben Hegen in ber Hand thels bes Hm 
Rudolf, teils bes Hm. Degele. Die Stimme des erferen 
gehe unbedingt gu ben [anfen. Die Ingend eine Mhne ger 
germärtig aufyumefen Hat; bei ungemeiner Arft, befonbers In 
der Höheen Sage, gebitel der Länger yugleith über dat jar- 
tee und [ef bei ber geöften Weihteit bod) fernige Plane 
Dos muftaihe Tafent des Hrn. Rudolf IR jedoch weniger 
bedeutend, «8 fehlt dem Ton in eiwas an graiäfer Biere; 
Helm Wortrage madit ih ein genifeo Phlegma geltend, bas 
Haupifächtich in Pramatifden Partlen bie Mrtung ber wohl 
geftulten berlin Stimme tähmt. Auch das Spiel bebürfte 
mehe Leben. Inbeffen IN Hr. Rudolf nad fehe jung, und er 
Hat er Partien miht wenige, In melden er bekundet, baper Sl 
frgfamer Gntiflung feiner Kräfte Tüctigee web teten 
tönen, Zu feinen beflen Patien gehßren ber Jäger Im -Radıt- 
Hagerr, Nebutabneger, ber Herjeg In „Sucrsie Borgla« und. 
der et. 











Hr. Degele fat vor Hrn. Rudolf mehr Dewanbtpeit 
im Wortrage, fewie größere Benoglihteit im Spiele voraus. 
Sein Dagen lift dagegen Manches zu münden; fin Ton 
hat eos Zeodenes, e6 fett ihm Der poliige Duft, befan- 
ders ia Meat (er Hanglod, Doch ft ber rege Gier, den, 
Hr. Degele behumbel, über mance Mängel feiner Begabung, 
binmegfehen. 

Die Wurdfbeu, die mir auf biefe Welle über unfer Ge- 
fangeperfonal geleert Haben, möcbe übrigens von unferer 
Der ein fehe unvo@fändigen Wild geben, welten wir nit 
föleplich au) Das Oxchefter und den Chor In Betrachtung 
stehen. beiden Rbrpeefaften finb ber Orunbfein jeber 
Dper; ohne Ihre Tchtigeit wicde bife unter aflen Umfän- 
den eimas Hächft Lüdenpaftes Geben Mas uufere Bühne In 
difer Beyehung betrft. fo find mir In der glülihen Sage, 
für Beide Die unbebingte Unertennung ausfpreden zu nnen, 
daß ihre Befungen u den. vollendeten gehdeen. Dirigenten 
des Driefes And der berüßmte Marfinner und Hr. Bir 
fer. Der Ghor Aeht unter der Satung des Im. Langer. 




















Brannfehweig- 
Das hegogice Yale. — Dpereie 


4.6. Unfer Raleimeiter Wartin iR fo fehe Gntbufif für 
Feine Runft, daß ex, mie man Reh erjhft, bi Gelegenheit einer 
Mage, melhe die Dielion des Eihaufsiels deshalb ausfpra, 
mei das Teater gegenmärtig. niemald zu Exhaufpiel- oder 
Doernproßen frei ih geäufent haben fo, es merde. bald bie 
Zeit fommen, ıo man weder Schuufpiel nech Dper mehr ber 
dürfe und jedes Fünffecifche Wedirfniß im Ballet fine Befrie- 
Digung Fine. Da fälten wir alfo das mohre Runfınert der 
Zutunft, und mir glücihen Bewohner diefer Stadt werben 
fon jept mit Diefem Danna gefpeif. Set vier Waen find 
ie Ialienifen Balletvorhefungen im volen Gange, aber «5 
fehent fat, als wäre das Yubllum wirlich nach nicht auf 
der Höhe Bifes Kunfigenufes angelangt, denn es {Bit benfel- 
ben giemlich unbeachtet. Ich habe mir ale edentliche Hühe 
gegeben, den eigentlichen Sinn Biefer minifcien Borfellungen 
yu ergründen, aber vergeblih! In einer berflben, „Der Ta 
ioman» zubenannt, wird eın iebespone von Dämonen über: 
fallen und om Wähle gefflft. Diefe Citation ift gewiß hr 
hrapifhe Bufülig febe Ih Der unglitlicen Geibten — bie 
ebenbei bemeft die ee Nimin iR — in's Gefiht und ber 
were, Daß ein geinfenbes Saden Mes Befiht mit dem Hd 
Dat der geöften Heitret überfrahtt. Mehnliche Heine Zur 
fligtiten fören jedoch Die Wirtung des Garyen buncaus 
nicht; mas den Rünfileeinnen an Anand und Grayie man. 
geit, daß eifen ie Durch Gliedeverentung, und bie Bu: 
fänucr ergöben fh an eufelben, ohne on Das zu been, mas 
damit Burgelet werben fol, Uebrigens Haben wir die frohe 
usfiht, da difer Hochgenup uns Diees Jahr yum Lehten 
Wale geboten wid. Hi Martin hat Diesmal ales aufgebo: 
ten, um durch Häfäteit [eine Mimen und bereit ber 
Worttungen den hohen MWerth feiner Lilungen In Das ete 
iät yu fehen; für mächfes Jahe fol mur das zur Dper um 
entbeheihe Badet beibehalten werben. 

Im der Dper Hat „Die Verlobung bei ber Raten» von 
Offenbach einen Sturm von Beifall eregt. Cs I ene fehr 
title Iore vom Gompanifen, da er zu difem Eher 
mit) gute Wuft gehefrt hat, bie nur von tigen Rudf- 
ten ausgeführt werden farn. Die „[hlagenber Nachbarn wurde 
bier durch Bel Stock, De »gefhlagener durch Brl. Praufe 
geiungen, das Arünkquorst, in wege namentlich Brl. Stort 
ine Qüle von fprubefntem Humor enffalee, ip zu allgemel- 
mer Heiereit hin und mußte wieberholl werben. — Robert 
Griepenterl dat ei neues Drama beendet. &S heift „Im 
Gebirger und der Stof iR dem Bergmannelehen entnommen. 
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Dresden. — Im Dei fell hier eine junge Sängerin, 
gegenächg Mitglied der Grazer Bühne, Bel. Lith, der cine 
befonders [höne Stimme wachgerühut wird, Im Hofthealer 
auf Engagement gafiten. 

Bronffust a. DM. — Der engere Ausfhuß für Aheater 


Bo 


Angelegenheiten {oT ben Beffah gufaht' Haben, Roman 
mehr den fein Gintet im Theater zu gefatten. Die -Damb: 
Ab. Ghronite. melde Miefe Nacht beingt, bemeifi dazu, 
meine folhe Mafregefung fe fh Hm. Laube in Min 
Buryuführen und für ir Dauer aufeht zu eallen nicht gr 
Lungen; fe droßt ber Brenfarer Bühne mit einer „Auf, 
mie Bas grofe Harburger Theater fon fo viele erlebte und 
iefeicht noch eleben fann. Bu Itterem büchte Dr. Rob. Hei- 
Lex durch fein behorihes Ghorigen om meifen beitragen.“ 

Gmunden. — Am Reujchrsabend wurde unfer Theater 
auf Beet wieder erfinet: ein vom Dieter. verfßter 
und von Bel. Buchhofer gefprcener Prolog, bengaifes 
Beer, Servonnufbes Dielo u. |. wm. Binbeifen’ „ie mans 
Gebt, fo geht6e, meeh Dazu gegeben murde, gefiel (hr. 
Der Dieter Stoll Kerfchtn iR cin guter Romiter; ebenfo 
genägen bie meifen Migliber mögen Unferberungen, 

Graz. — Brachvogelt „Rondeeause wnde von Kr. 
Harep-Neier ale Benefeefüct gemählt. Der Crfolg war. 
ini oentpoben, mar ein [ehr geringer. St. Ihrgan (Mon- 
decaue) und Sr. Steinmüller (ihefen) Gefrrdigten weit 
mehr als der Venefchant, ber für den Gascognet Brabamant 
Dergebens ben rehten Ton zu fuhen fehlen 

Br. Shumann-Wiet geb Ner zuci Matinies In der 
efuree und fslelte such einmal im Thenter mit Drhufteee 
Beaeitung. Gefotg und Buferu) gli. groß. „Zum befkren 
Verfändniß de6 Garmvals von R. Schimanı“ brachte der 
Goneentetel eine Grlöuterung, wilde den Oragem verndete, 
imie in befaem Gacnevat <fhaltenfielauig iyehne Gefat- 
en oufreten, Hele fgemeine. mie Pierot und Arleguln, 
Yantalen und Gelombine. hels gan befondere, mie Gho- 
Din, Pagenint. Mes Uebiger — heist es am Cine, — 
„ei ber Bhanlafle eo Ghrrs übelaffen." —- Samfag den 
15. Inner zum erfen Dale auf der Grazer Bühne: „Die 
Hotel Gi Sntermenfeh- und „Brauentbränene. — Am 
17. zum orten Male „Die Tochter der Luft, eine „miifher 
Tragödie nat) Galderon von Roupadı 

Hamburg. — Im Aeoter In der Dammthorfktafe 
(in Hosmeifer Senat Hat fh bewogen gefunden , bie Beren- 
mung „Stebüeale zu unterfogen) iR Redwig" „Ahifppine 
Melfere gegeben werben. Das Side hat, bufonbers om brte 
en Ste an, entäfeben gefallen; Arl. Röunentarıp (Ziel 
oe) und Hr. Obrner (Wefe) wurben oft Amifc gerufen. 
— Fenitters nrurs @tüf „Lo roman dan jenno 
pauree iR auf Diefer Bühne in einer ebefehung bes. rm. 
Mejo und fa gekäyellg Im Thalla-Ahrater In ber Bed 
mannfen Beachitung zur Darfelung gelangt. Huf eptge- 
nannter Bühne wucbe am 13. Anne Bauernfelds „Melt 
und heat, mit Genehmigung beö Derofrs, vom Beneft- 
ante, Sen. Wegfeur Narr, Ipelhmefe umgearbetel, ur Yuf- 
führung gebrait. 

Hannover. — U &. Zünner zum fen Dale: Lede- 
ger6 "Beiihe Studenten“, mit Ar. v. MWärndorff und 
Bel Seebach in ben am Miener Bunphrater Durch Bil. Bor 
fer und.dıl. Goßman befplen Rolen. — Um. 6. neuen. 
Aunict: „Bibeio- (Br. Rottes, Bel Deißhardt, die HB. 
Grimminger, Ruboll, Schott u. f- m) 

Rartorape. — Rad Wagners eigenem Ausfprud) I 
































die hiefige Infenefehung des „Tannhhufer« bunk) Deetor 
Devsient Se finnigfe und gelungenfe von alen ihm ber 
doıten Xufführungen. Namentlich heit Wagner eine von 
Sen. Deveient beflbte Uenderung am Cclufe ber Dper 
bern, Die Bar bfcht, Dub ur Gifbelh nicht die Warburg 
een, (onbern auf bem Wege bahn, im Walde, fe vom 
Aode ereilen ähl. Die Pilger tragen ie auf einer au6 jungen 
Birten mit berebfängenben Ameigen gebilbeen Wahre auf bie 
Scene. Der Landgraf Hat die Leihe mil feinem Mantel zuge 
dedt. et, wie in der Gile inprooiftt. — Sum Geburisehe 
der Großheyogin fol Wagners „Auflan and older ger 
geben werben. 

Kaffel. — Bon unferm Ulmeiher Spohr mieb dem“ 
nicht eine Sprne mar Die heil. Gärliar für Bopranfolo und 
gemifssten her erfäeiuen, welche allen Befangvereinen angel- 
gentlich yu empfelen wäre. Der beifante Reifer fhrih dife 
Somne in feiner fhönfen Berobe, im Jafıe 1823 gar Beier 
des Gönlientages für Den Dur ihm Hier ine Leben gerufenen 
Säcenserin. Die Gompoftion foU wich an geojen Gchönker 
ten fein, 

Beipzig. — Im gwölften Gewandhaus.Gonen, am 13 
Mimer, tamen an größeren Werten yur Kuführung: eine 
Symptonte in Demall von Mogart, eine Me aus besfelben 
Weifers „Gntführung,- eine Gencertäce von I. Hager (neu 
für &ipyig), beibe gefungen von Bel. Emile Krall, aus 
Dresden, bann bie „Brekhlgr» und bie „Situenfe-Duder- 
für. — Solobeigaben waren: eine Harfenece von Barifb- 
Avars, gefielt von Bel Mdsner, Gonerrfüg für Slavier 
allein von Drenfcjod, vorgeiugen von A. Badrobilet, aus 
rag, „Euleiter von Mendelsfohn und „Öreicen am 
Svinnraber von Schubert, gefungen von Bel Rrall Dice, 
Bon Ihrer vorjähtigen Bimitung in befiem Yndenten geii- 
bene Rünfletin halte auf) Diesmal mit ren fimmtlchen Bor: 
nögen bedeutenden Grol, 

gemberg. — Trop des beheben Huffhoungs, wel: 
(hen unfee polnfche Bühne in ber Iepten Zeit genommen, gibt 
68 dach Mufgaben, am die fe id. ieber nicht wagen le. &o 
4. 9. verfiel unlängf Br. Hogperger — die polnifhe Ra- 
et, wie men fi Hier fo gerne nennt —— auf Gorneilles 
=Horager« yu ihre Ginnafme. Wenn auch fie (ÄbR und De 
Emodowstt (als Wate) wirt gan ahtungemeie dt 
Aungen ya Tage [Bbeten, fo Boten doch Bir übrigen Römer 
und Gabiner ein gar zu Mäglihes Bi dar. 

Linz. — Die pol fepten Notäten unferer Bühne mar 
ven Seribes „Derfoubener Lone, überfeht vom Beihern 
von Gall, und Yutlty „Zefament das großen Kurffen 
Das erete Etie ging fpurlos worüber, dab guet Halt en 
entfeiedenen Gfolg. — Tine Reprife von Boislbiews ale 
ymber Oper „Johann von Paris» fand febpaften lan 
Sr. %. Yaelı gab hier bee befuchte Gonerte. 

London. — Das Princess Theatre, unter Charles Rena 
getan, iR vornehmlich bem EhatfprareSultus geeiht. Um 
10. gab man bafeöf den „Gamlet“, ben Abend darauf den 
„Rcufmaun von Veneige, am 13. „Bacheid«, am 16. „Lil 
Sir um niftee, an den Suifgenibenden Das Drama «die 
terifihen Brüder. — Cine Pantomime Silbe jedrsmal den 
Gap der Dorfeung. In Coreut Garden wird Bates neue 























5 
Der „Satanell« olabenbiwiehefolt. Im St Tamers 
Trost gibt eine franzöffe Onfefheft anfhe Opern. — 
In St. James Hal haben die Monday Pöpular Concerts, 
unter Benebiets Leitung. wider begonnen. Die Sacred 
Harmonie Society buingt am 14. Jänner Mendelsfohns 
„Paulus“ zur Xufüheung. Am 15. Inner gibt Miss Arabella 
Goddard cine Matinde musicals of elasscal musle. unter 
Witwietung von Piawi und anderen Rünflecn. 

Münden, — Eine ne Dper, „die Weiber von Weind: 
Berge von ©. Schmidt, iR vom Pabttum betltfht un er 
iubet worben. Die Muft if Teht und gefälig, doch wel Mar 
Hänge am adbetamnte Motive. In der Breude, nach Jahes- 
fr enbüih wider eine Novtät ya höcen, und befichen duch 
die teflichen Gefongsfefungen unfers Aindermann mb 
der Br. Dieg, fhen das Publlcum niht zu bemeren, daf 
die hie vorliegende Behandlung bes Hiferfen Ctofed ine 
der fehönfen Gpfoben der beutfen Gefiite In eine Käder 
lie Paroble verwandelt habe 

Reapel. — Um Ende des vaizen Monals wernfallte 
ae hiefige Aönigfhe Gonferaterum ber Mufk in großes 
Goncet, Dur die Säle aufgeführt. Das Programm band 
aut Beethonens „Ersicar, aus einer neuen fünfinmigen 
Wolite „Salutaris Hostia« von Raffin! Im Chor gefungen), 
forte aus einem Ghor aus Beethouen’s „Ghrifus am Di. 
Berge. Unter ben Zuhbtern befand fih au Derdl 

Prag. — Die „Brager Morgenpofe enällt, ce. bier 
engogirte Gängen habe ih Bemüht, gegen einen übe mißl 
Sigen Referenten ein Verbot, iv Mfentlihe Blätter ju (heben, 
auspumeten. Die Neboctlon Deo genannten Watte comment 
Biefeb Bachum mit felgenben Werten: „Unfer Wefeent {and 
eine Seung dee Aehneins, welhed unfees Mens faige 
Ze an Indispoftleen fit, nicht genägenb, und {pr br: 
felsen die Befähigung gu einer hrmunghaften Darellung einer 
efimmten Rolle ab. Bühtte 6) Das Bräulin Dadurch une 
ect benutel, fo mhte le eine Geffärung in unferem Blote 
Darüber abgeben und an die öfeniie Meinung apveäien; 
ii hätten her feinen Aland genommen, Die Spalten des 
weactonelen Apeles unferes Jouenals ihrer Becheiigung 
zu Afnen; In bem von Ben Zehulein geihonen Schritte mäffen 
mie abe eine Deang erbfiken, von dem ihr Im Jutrei 
ihrer Künflerfcen Mufes Ihe runde hätten ebrathen fen.“ 

Am 19. wurde, zum {epten Benefee des nunmehr pen 
mieten Xenoefen Emminger, Moyarto „Bigaror gegeben 
Bel. Sichtuap aus Orap fang den Gherutin als Wa, eben 
fo De. Brustner die Sufanne. — Ueber aigenannle 
gern foren ih Me Beitungs-Refrote günfig, über Be pl 
gensnnte ingegen fehe mifälig aus. 

Zrieft. — Huf dem emonia-Theeter wiede im vorigen 
Monat Bradvogels „Narife gegeben. Gattinelli fpite 
ie Mittrole. Das Sri wor auf dem el als, „drama 
Mosoben“ Geeihnel. Webrigens iR die Ueerfhung, bie in, 
Bien angefertigt fm fo yemiich frac. Much in Mom ind 
loc fam „Rath zur führung 
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Weßrere unferer aufersößerreihifgen Gollegen haben 
der Roy über Die Umgeftaltung unfeco Mlattes und über 
den Inhalt der erfen Nummer der „Becenfionen“ Morte 
feunbficer Anertennung beigefügt, Wir erlauben une fermit, 
den beitefenben Rebacionen, fo wie au bem bifigen „Wan“ 
derere für feine freundlich colegaffche Gmoähnng der „Ber 
eenfionen« unfern Dant auszufprhen 





Ueber die „Zufunftsmufit- bngt der „Deferitie 
Ssulboter vom 8. Jänner einen für den Left difes 
:Wiattes beredmelen, elärenden af. Der erffler Gran 
Wordt die Brage, mob denn eigentlich) De genannte „Zutunfi: 
muft« araftfie, mi folgenden Behauptungen: „Ginmal 
eiäre fe Ab aus duch ein übermdhiges Hafden nad Of 
ft“ — dahin gehbren „Da6 Mafen und Toben in gewall 
gen Tonmaffen, &ie Benühung rec enfenebender Cgen: 
Te, der Dongel an Raffalten* ; — sin zweler nie anyeib- 
nen Ai De Bufunfemufter duch Das Streben, and der Ruf 
mehe machen zu wollen, al6 fie iR daher Die „Programm. 
muft-; — „bitlend beraten fh bie neue Shule duch 
das Eteeben na neuen Barmen des mufitafifhen 
usdeneer; — sen anderes Metmal ber neuen But IR 
der Mangel an Melobier; — .enih find die Gompaf 
onen der Zutunfismänner oft wetünfelt wid fhmer wer 
RöndIlc und bieten den Husführenben viele Schwiergeiten.» 
— Me Befe Puntte werben in bem Hat und anfprudloe 
gehaltenen Luffap ciyeln Begrindel. Der „Exhuldete- wich 
von den DH. Rrombhofz und Beder rdigit. Den fette 
wen Ramen hoben unfee Sefer auf ber Gandibatenlte ber 
„Ronatfecfte zur Buffberinsmahl gehen. Mir Lnnen bei 
ef Gelegenheit nur wiederholt unfer Webauern ausfprehen, 
op Bifer geatete und gebildete Mann, ber für dat On 
den der Befrefenben Runfonfalt genip mit alen Arien ge 
oil Hätte, miht genählt murbe 

Die Blorentinifge Muftyetung »Armeniar braste 
im vorigen Jahre cine Meihe von Huffäßen über Derbis 
Bft, welt infofeen bemeitenswenth ib, al kacn mit einem 
in Heien uneıhöcten Breimulh auch der Ehatenften de6 
Berbifgen Ci Guoähnusg gefälchl. Def „Suadio slle 
opere di Ginseppe Verdie iR fe een in Alrerg in einem Bande 
von mehr a1ß 300 Ceiten Ferausgelommen 

Bon der Chafefpeare Kusgabe ds Dr. Rielaus De: 
Mus iR das fünfte ld des vieten Bandes, enthaltend 
„Brig Heinid VII“, ferausgefommen. G6 folgen nam not) 
drei Bänke, 

Bon 3. Hager iR die in voriger Saen von Ar- Duft 
mann in die Defentfihteit ingefühete Goncelare „Dis Ser- 
manne Braut» bei Cpina erfhienen. Co chen verbfenlicht 
Viefelbe Werlangehanklung anch dee neue Bodaden beifelben 
Gomponifen: „Pharao, „Die nächtliche Heerfhaur (bbe für 
Ba) und „Teeumtduig- (für Coprn) 

Die „Rene Zeitfärift für Muft- In Seh eraht 
uns um bie Mufrapme folgender Angege 

„It der eren Desjheigen Nummer ber 
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Werlag der Walispaufir fen Buchhandlung 
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Berantwortider Seraukgeer: 


ss — 
Sf für Daft zuge Bicelbe das Julaldum ihes fünf: 
ven Wanbes und fnfundpwangiglähigen Befehens an. mef- 
es fie zu Pfngfen dies Jahres mit einer Tontünfler- 
verfammlung ne Rufitfeh vom 4.—8. Janl In Ser 
au feiern beabfitigt. — Muferbem hat Diefelbe Birfen erftem 
Wbfchitl ihres Belebens Senuft, eine, mit Ihren Rfrebun« 
gen eng zufammenhängenbe heoneifhe Brape In Borm einer 
Breitaufgabe zur Werhanblung zu Bringen, deren Ahema fol- 
genbermapen gefaßt MR: „Gifte Geläuterung und mufita- 
Üfdstteoreie Begründung der duch Die neueten Runffd- 
Bfungen bewirken Umgefoltung und Wetebildung ber Dar- 
monit«, — Die Zeit ber Ginferbungen IR bis Gnde Erptem- 
er Gefimmt. Der ausgefehte Preis Seiägt 15 Rouisbors 
und die HB. Houptmonn, Lift und Welpmann ha- 
ben das Peeierihleramt übermemmen. — Die näheren Be 
Mmmungen enthält die erle Rummer Biefes Jaheganges, 
fo mie Die bereit früher ousgegebene, durch ale Wuctand- 
Tungen geatis zu beiehende Srobenummer ber Beitfärft. — 
Die Berlogehanblung Mindigt zuplelk eine Gubfalplion auf 
das voltändige Inholtsverzeichniß ber enflenenen fünf« 
ig Wönbe an, weldes neöß einer hiforifg-keitifcen 
Wonographle als Ginfeltung Im Laufe diefes Jahres 
erfeinen {od. Gndlih Aeüt das Yrogramm des neuen Ban- 
des Me Bearbeitung ber Hefpetit der Tontunfı ala nen 
mn mebe im ben Werbergrund Iretenben Qegenfand In Mus 
fit, vor dem vorzugemeife Die Befeltigung herefhenber Un- 
achten unb dadurch geöfere Giigung gu ermarten [ei 




















Die Gonersfaifen iR jet, mie aDjähelih zur Garne- 
palayd, ins Elder gerufen. Bet uf {eten ocebe 
Sit dat nz do Goncat, Da de Ken. Dacll am 16, din, 
‚ner flattgefunden. ©) Hr. Hellmesberger foll zur Bafı ayit 
Bee Duaptefirebuclionen eranflten, wohl fa es nah Et 
ar yridgethten Qu Gehmenn, Dr. Röwer den Wolone 
elatt piten Tel. Die Gingneademie bringt in ihren näc- 
fen Seneert das Oralocum wEnul 
der Mist einer Mufübring Ds Bub 
tete „Das velorne Barden“ it in 
Dede geiefen, Me mürben ung freuen, Bes Gericht befb- 
Hat zu [eben Mieheiht erg Der Bufwerem De Salto 
daye Der Sormatag dee 1. Did ah zu Dee Maffhrun. 
In ga geränet, Menyfene flte man fr Die ne 
fon feijeiig Dan Denten. —— mie uud) on eine Mebeto: 
lung bes Fr ‚die Jahren beifähig aufgenommenen „Johan. 

Die in Caribe „een-Händen 
führung wergenommenen Wenberungen, melde dir a 
Bari in eine ef Dur) Nepeleen Yeabeltr Densanbell haben. 
(ale nicht Hmm. Gafmant, dem Kesrbeiter zur Saft 

(Das Reperteir Deo Burgtheatrd Scrgt am 18. Jin 
Wie Tognerhiifene Rapefe der sRtfene, Don onren [dt län. 
ges SA ide gegebenen Ciäden And für Die nen Ade- 
Sen angefeht: „008 Lügen» von Benedir, „Rate Rorgana- 
don Bauetnfeit, feunee De Wepfe von SNtond 
geflogen, und oIs Ronitäten: „Kanfippen, »Aeibeithränene, 
Dee ee Lionel 







































) Dei Gemähnung des Tepten Goncerberihtes möge bemertt 
werten, daß Der Derferliger der von Rennern {ehr der 
oßten Ahern, auf melden di Bels, Nowotny [ilten, 
Aug. Start, 
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Die Gteflung der beamatifhen Cieififeler in 

Sin drefacher Seandal. — Muftaiihes Lehen 
und Treiben in Breelau I. — iener Wodenberiht. — Reue 
Sefeinungen. — Gortefpondenzen aus Berlin und Altona. — 
Rundfau. — Wiener Nalien. 








Die Stellung der dramatischen Schriftkeller 
in Deutfehland. 


Don Mudolph Gotticall, 


‚Dhne Frage if die bramatifape Poefie zugleich 
das Schwung: und Zeiebrab der bramatifchenKunft, 
der ganzen theatralifcen Tpätigteit. Opne die Au 
toren würden bie Theater in Deutfchland bald ver- 
waift jein und viele taufenb Nenfchen um ihr täg- 
idhes Brot tommen. In einer practifcjen Zeit wie 
Die heutige gepiemt «8 fid), aud) biefen practifcjen 
Gefichtspuntt Hervoryuheben, da man nur zu Leicht 
geneigt it, bem bramatifchen Schrifttelerthum elbft 
eine Dienende Stellung anzuiveifen. Bon dem er: 
ften Intendanten bis zum Iepten Theaterarbeiter 
find alle in ber Wühnenelt wirkenden Kräfte von 
dem Talente und Genius des dramatifcjen Autors 
abhängig. Man wird vielleiht entgegnen, bap fh, 
aus ältern Stücken ein gutes Repertoir bilden Lafle 
und daß man im Nothfalle die Dramatiker der Neu- 
zeit entbehren fönne. Dod) abgefehen davon, dap 
diefer Simwurf nidjt das Princip und das Wejen 
der Sache trifft: fo. verfuche man einmal ein fol- 
es. ehrwirbiges literarhiftorifches Repertoir. her- 
uftellen — und man wird fid, Dald von dem troft- 
iojen Grfolg diejes Grperimentes überzeugen. Richt 
blos der Keig der Neuheit macht dem Publicum bie 





dramatifcjen Novitäten unentbehrlich; aud) ber 
Zrieb, fid) an der lebendigen Bortentiwilung des 
Dramas zu Betheiligen, gleichfam mitthätig zu fein 
mit den fcjaffenben Geiftern feiner poche. Denn im 
Gegenfage zu einer verbriepfichen und blafieten 
Rritit-ft in der Nation ftets der Inftinet Tebenbig, 
die Bedeutung der Zeitgenoffen anzuerfennen, ja 
vieffeiht zu überfchägen, weil fie nur in ihr eine 
Bürgfehaft für bie zuänftige Geltung ihrer eigenen 
Beit finden fan. Denn toas das Xheater bekifft: 
{6 wird ber Gharakter einer beftimmten bramati 
Spodje weder durd) die Directoren noch burd; die 
Scjaufpieler beftimmt , fonbern nur bu) bie bra- 
matifchen Dichter, die ihr das Gepräge ihres Gei- 
tes aufbrücten. Ob Überhaupt das Theater in fel- 
ner hohen Bedeutung als ein Inftitut des nationa- 
Tem Gultus erfaßt wid, welches ein Wolf zur Be: 
geifterung für das Große und Schöne ezieht, ober 
0b es fi) in eine fladje, geiffofe, vieleicht fetbft 
fttengefährliche  Unterhaltungsanftalt verwandelt: 
das hängt in fepter Inflanz ebenfoivenig von den 
Intendangen und Schaufpielern , fonbern nur vor 
den bramatifchen Dicptern ab. 

fer Innern Bedeutung fan bis jept Ihre 
Aufere Stellung feineswegs in Ginklang — und 
wenn man vergleicht, weder glänyenbe pecuntäre 
Srwerb den bramatifchen Autoren in Frankreich zu 
Zeil wird, welcher Aufmerkfamteit und Muspeid, 
mungen fl diefelben won Ceiten ber hödhften 
Stantogewalten zu erfreuen haben, fo muß man 
allerdings einräumen , dap die Lage der Dramati- 
fer biesfelts des Meines, troß einzelner Beftrebun- 
gen, ‚fie zu heben, im Ganzen noch unerfreulic, 
bleibt und in einem Verhältnis yu der hohen Wif- 















fion fteht, weldje den bramatifchen Talenten anver- 
Mraut if. 

Bas zunäcft den äußern Rechtsfchup In 
Bazug auf das geiftige Gigenthum betrifft: fo hat 
bie Buinbesgefebgebung hierin Boriferitte yunı Bef- 
fern gemadht, indem fie ein preußifcjes @efeß adop- 
firte, nad) weldjem aud) diejenigen Stücke , welde 
bereits Im Buchhandel erflenen find, von feiner 
Bühne ohne Grlaubntp und Gntfcädigung des 
Berfaffers zur Aufführung gebracit werden bürfen. 
Früher war in Bezug auf gebruckte Stücke ein all- 
gemeines Piratenthum verflattet; jede Wühne ohne 
Ausnahme durfte fie ohne Honorar zur Darftel- 
ung bringen unb nur bie größten Hoftheater mach" 
ten von Ihrem Rechte feinen Gebrauch. Der Vorzug 
bes obigen Gefepes befteht nun in der beflimmten 
prineipiellen Unertennung des geiftigen 
Gigenthums der Dramatif—hen Autoren von 
Ceiten des Staates. Ju der Praris find bie barauıs 
erwachjenben Wortheile geringer, als man auf den 
erften Wick zu glauben geneigt it. Diejenigen Au- 
toren, welde ihre Stüde für die Bühnen hric- 
ben, waren jeit langer Zeit gewohnt, fe nicht dem 
Wucjhandel zu.übergeben , fonbern nur Dur) den 
Manuferiptdrud zu vervielfältigen. Diefe Stüce 
wurden in einer befcjtänften Zahl von Gremplaren 
gebrudt und an die Bühnen verfejiekt, ohne zum Ber- 
Kaufe ducd) die Buchhandlungen zu gelangen. Durch) 
das neue. Bumbesgefeg Ift Die Rothiwenbigfeit des 
Nanuferiptbrudes, den der Berfaffer auf eigene 
Koften und eigenes Rifico veranftalten mußte, a 
gehoben. Gr fann fein Wert an den Verleger ver- 
Kaufen, für en Drut desfelben Honorar erhalten, 
fatt feine Roften zu tragen, und e$ gleichzeitig durd) 
den Buchhandel vertreiben und an Die Bühnen ver- 
fenben. Dies ift ohne Brage eine große Grleichte: 
tung; aber auch fie if nicht frei von Bedenfen. Zu- 
nädhft werben bie Dramatiter für nichtaufgeführte 
Dramen, bie zu den präbeflinicten Oftermehtrebfen 
gehören, fOerlidh einen Verleger finden ‚ber fein 
Geld an den Druc wagt, nod) [djwerer aber einen 
fo freigebigen, dafı er aufer ettenigen Freierempfa- 
ten, bie wvegen der Werfendung an Die Bühnen hier 
unumgänglich find, aud) noch den Nutor Honorar 
beyahlte. Dann aber werben die gewiffenhaften 
Dramatiker fid befinnen, ein Werk durd) den Druck 
u verewigen, ehe es Die Lehrreiche Reuerprobe ber 
Aufführung beftanden. Das gedruckte Wert ift auf 
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Tange Dauer berechnet; e8 muß in jeber Weife ge- 
feit, Durchgenrbeite, vollendet fein ! Wei der Nuf- 
führung treten inboß oft erft Dramatifcpe Schwächen 
zu Zage. Die ffentlicye Stimme, das unbefangene 
Yrteil bes großen Publicums, die competente Kri- 
fit. begeidinen nach einer Aufführung oft mit gro- 
her Ginftimmigteit diefen ober jenen Mangel des 
Wertes, welcher dem Autor BIS dahin entgangen. 
Soll er durch einen voreifigen Druck fid) um die 
Möglicjeit bringen, bie Refultate der Aufführung 
für Die innere Läuterung feines Werkes zu benupen? 
Na) glaube , Die große Mehrzahl der dramatifcpen 
Schriftfteller wird es vorziehen, das Gtüct erft als 
Manufeript an die Bühnen zu verfenben un Teber 
die Deuttoften, als den literarifchen Ruf gu opfern. 
&o beichränft fid) ber Wortheil, der den Dramati- 
fern aus dem neuen Bunbeögefeß erwägt, auf bie 
Sicjerung des geiftigen Gigenthums bei folden Stt- 
den, bie nad) glänzenden Wühnenerfolgen dem 
Wucjhandel andertraut ind und num fpäter von 
keinem Theater zur Aufführung gebradit werben 
dürfen, welches fich nicht ein geiepliches Gigen- 
thumsredjt erworben. 

Bon geöferer Bebeutüng, als biefe formale 
Siäjerung der dramatifchen Production gegen un- 
befugte Gingtiffe, it bie an den Hofbühnen zu Wien 
und Berlin eingeführte Zantisme, welde den 
Dramatifern einen materiellen Nupen bringt. 
Diefe antiöme, weldje fid) bei Driginaliverken, 
die den Abend füllen, auf 10%/, beläuft, hat bie 
jept_ mod} immer. eine verfudpsteije Geltung, und 
die Dauer diefer Ginrichtung it durd) fein binden 
des Gefep verbürgt. Dap fie id) berwährt hat als 
frugptbeingend für beliebte Autoren , werben Pr. 
Vireh-Bfeiffer und.Hr. Bradjdogel bereitwil- 
fig attefliren. Dem Berliner und Wiener Hofthea- 
ter hat fi das Nündpner angefcploffen. Ad) das 
Hamburger Stadttheater hat fid), nad) einer Wer 
Hanntmachung des jeigen Directors, des Dichters 
Boltpeim, zu gleichen Bedingungen verftanben. 
Sine Heinere Tantieme zahlen die weiten Berliner 
Aheater und einige Stadttheater auf den Wumfd) 
der Mutoren. In feinem Verhäftnif hiermit ftehen 
die feften Honorare, weldje von ben übrigen Büh« 
men gejahlt werden. &o bejahft 4. ®. das Dread- 
mer Hoftheater für ein den ganyen Abend fül- 
Venbes Stück in der Regel nur ein Honorar von 
fünfsig Ahalern und was die Heinern Bühnen 
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betrifft, fo fÄprumpfen die Honorare bedenflid; ein 
und überfepreiten nicht Das bejgpeibene Bereich) der 
Zehner ober gar ber Giner, abgefehen von ber 
Scpwierigtet, fe einzufreiben, weldje auf diefem 
Gebiete die refolute Praris der Thenteragenturen 
toünfepenerverth machte. Wenn alfo ein Dramatiter 
nicht das Glüd hat, am Wiener oder Berliner Hof- 
theater aufgeführt zu werden, und zwar mit Erfolg: 
fo wird feinGinnahmen-Budget aus den allerbefehei- 
denften Poften Beftehen, und nur eine große Zahl 
von Summanden wird eine halbıweg rejpectable 
Summe zu Wege Bringen. 

Der Gongrep der Jntendanten und Directoren, 
ber fidh in Dresden verfammelt hatte, fäten zur 
Meberzeugumg gefommen, ba biefe Berhältnifie 
ungenügend und unhaltbar fein. Durchgreifende 
Berbeiferungsvorfdjläge fliehen jedoch auf lebhaften 
Biberfprud, da ein Tell berDirectionen bie Bedeu: 
tung der dramatifchen Scheiftfteler nicht hod) genug 
anfehlagen wollte, um das Debet ihres Gaffenetats 
mit einem feften und permanenten Poften zu Gun« 
ten der „Boefie« zu befaften. Etwas mußte inbef 
geichehen — man Tamı baher auf den Gedanken, 
den dramatifepen Schriftfellern minbeftens »einen 
guten Rath zu erteilen! Man riet) ihnen in einem 
ud) durch ben Druck veröffentlichten Gircufar, A) 
nad Art ber frangdflicien Dramatiter, auf deren 
Borbild auebrüctidh hingerviefen wurde, zu affocil- 
zen, einen Berein zu bilden, deriwiederum einen Yus- 
fHuß aus feiner Mitte wählt. Diefer Ausfchuß follte 
bie Wünfäje und Bedingungen ber Dramatiter ben 
Vertretern des Gartellbereines vortragen, welche 
fid) bereit erklärten, mit ihm zu unterhanbeln und 
jedes Billige Berlangen zu geivähren. Bortreflich 
— wenn bie beutfchen Dramafifer nur den Muth 
Haben, die Initiative zu ergreifen, Zeit und Geld, 
Zufammenfünfte zu veranftalten und Befchlüffe zu 
faffen! Xhum fie e& nicht, fo ift es nur ihr eigene 
Schuld, und der Gartellverein hat fie mohltweislic) 
feloft zu den „Sündenböcten« ihrer eigenen mipli- 
Sen unb mangelhaften Berhäftniffe gemadit. Ir: 
gend ein tronifcher Mephiftopheles hatte babei viel- 
Teicht den fAjalfhaften Hintergedanfen, Die ganze 
Angelegenheit baburd) , dab man fie in bie Hände 
der beutfehen Autoren felbft legte, in eine Sinie mit 
dem Thutmbau zu Babel zu fellen und ihre Bollen: 
dung in's Unbeflimmte zu vertagen. Bir Tomnen 
indeß auf diefen Worjejlag zurück, da er in der That 














fehr practifch ift und feine Ausführung für bie Or- 
ganifation unferer dramatifchen Verhäftniffe mün- 
fhpensierth) erfcheinen muß. 

Bas man aber von den verfammelten Inten- 
danten und Directoren erwarten Eonnte: Das war 
die durchgängige Einführung der Tantiöme bei 
allen Theatern bes Bühnenvereins, mochte man mn 
bie gehnprocentige zur allgemeinen Norm erheben 
ober fr die Wühnen ziveiten und britten Ranges 
anberiveitige Mapftäbe feftelen. Daß einzelne Di- 
tectoren eine foldhe Regelung der Verhältniffe zwi- 
fhen den Bühnenleitungen und Schriftftellern von 
Haufe aus abfehnten, bleibt um fo auffalfender, als 
die einleuchtenbe Billigkeit ber Tantiöme diefe Ein- 
wichtung für beide Theile gleich wänfejenowerthmadht. 
Denn der Gewinn des Autors richtet fidh bei der 
Zantieme nad) bem @erinn ber Direction und 
wenn ein Stück feinen Gefolg hat, Teiben Belde in 
Hleijem Verhältnifi barunter. &6 Lan cher für ben 
Scpriftteller eine Unbiligkeit Daraus ertwachfen, 
daß ein vortreffliches Stüc burd) die Schuld der 
Direction un ber mangelhaften Darftellung fchei- 
tert. Vielleicht twürde baher für die Tantitmegefeß- 
gebung eine Modification zu empfehlen fein, nad) 
weicher jede Wühne fid) zuerft durch ein feiteo 
Honorar ein- für allemal dasGigenthumsreht 
des Stückes zu erwerben und dafür das Recht zu 
einer zweimaligen Aufführung hat, fo bah ert 
mit der dritten Vorftellung die laufende Tantieme 
beginnt. Oder e8 wäre eine „Peämie« für bie exfke, 
fünfundzwangigfte und fünfsigfte Torftelung 
an bie Autoren zu zahlen. Da die Sntendangen und 
Directoren eine Durchgreifende Regelung diefer Ber: 
hältife verabfäumt : fo muß der Wunfch nad) 
einer durchgreifenben GefehgeDung auf biefem @e- 
biete um fo Iebenbiger werden. Wenn bie einzelnen 
größeren Staaten mit ihrem Beifpiele vorangingen: 
fo würde die Bundesgefepgebung gewvii mit der 
Verallgemeinerung der Öfterreichifchen oder preufii- 
feyen Gefege nicht jögern, um fo mehr, als bie 
Sache durdaus nicht compficet AR und keine 
Schwierigkeiten bietet. Die Tantieme mit oder 
ohme bie obenangeführte Glaufel — das ift der 
einfache Recdhtsboden für diefe Angelegenheit, 
und bie Borfcjläge der eva „affolirten Scheift- 
teler« wofirden geroif auf nichts Anderes hinaus: 
laufen. 

Doc bie Tantieme alein ann die Lage der 
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dramatijchen Scpriftteler ebenforwenig verbeffern; 
fie ommt nur denjenigen zu, deren Stüce aufge: 
führt werben. Dies it aber unter den jepigen Ber- 
hälmiffen ein »Zufall- und keineswegs abhängend 
vom Werte der Dramen oder für ihn entfcheidend. 
Man denke fid) Schiller, nicht ber von der Nation, 
von ihren Dicptern und Dramaturgen gejeierte 
Dichter, welchen Monumente errichtet find, Deifen 
Namen in Vereinen und Stiftungen lebt, nein, ber 
Sayilleriche Genius Elopfe incognito mit den Ma- 
nufcripten feiner Pramen an Die orten unferer 
großen Hoftheater, oder gar Shafefpeare habe 
eine Scelemvanderung gefelert und reiche feinen 
„Hanfet=, „Qear« und „Macbeth«, che nod) irgend 
ein Gommentar über ihn geicheieben, ben Bühnen 
zur Aufführung ein! Glaubt man in der That, dap 
unfere Intendanen und Directionen biefe g 
Seifter und ihre Werte mit Freuden begrüßen wi 
den? Gewih, nichts weniger als das! Mit der 
Weisheit des Bolonius würden Die Hofräthe der 
gefecomites diefe Dramen wegen ihrer Yänge fi 
unaufführbar ertlären und {don über Die Wermef: 
feneit des Autors die Nafe rümpfen, eine derartige 
Zumuthung an die Bühnen zu wagen. Sie würden 
ipn einfach abweifen und nicht einmal mit „Dam- 
et zum „Warbiers föpiken, zum Negifltur und 
Dramaturgen , ber den „poetifhen Bart kürzer 
macht. Andere feingebildete Yühnenfenter würden 
audy die innere Maplofigkeit, die fcenifdhe Benwvor- 
tenheit diefer Tragddien tadelnsioerth finden, fie 
würden ihnen Mangel an forgfaner mitrojfopifeher 
Motivirung vonverfen, Mangel an einer jeinge: 
fepügten Jntrigue und Die Dichter auf Die vorteeff- 
liche „Zecpni« der neuen franzöfifchen Wühnenar- 
beiter, befonders auf das Mufter eines Scribe ver- 
weifen. Bei Shatefpeare, — welde fragmenta- 
tifche Zerftictelung der Handlung, welche Untlar. 
heit in den Motiven 5. 3. in dem Werhältnih zwi 
[open Hamlet und Ophelin, welche oft geicämactlofe, 
fe, grelle Dietton, weldper Reichthum an 
fpeuplicpen Wbfewichtern, die das Mihfallen der 
Ballerie von Haufe aus erregen, an Verbredhern, 
wie Macbeth, für den man fid) wie für einen 
‚Helden intereffien fol. Bei Schiller zunäct po- 
ftihye Bebenten, Nüctjichten bei den „Räubern-, 
»Biesco“, „Gabale und Lieber, „Don Garlos-, 
„Wallenftein- und „Teil«! Dann wie epiid) dieje 
„Jungfrau von Orleans“, diefer „Wilhelm Tell- 








































wer ann ich von foldhen Dramen auf der Wühne 
Grfolg verfprecjen?! Dies würde fall das -Durdj- 
fepnittsurtheil unferer Directionen, auıd) ber gebilde- 
teren fein. Denn fie wollen alle nicht einfehen, dap 
der feenifche, nad) dam Map der Bühnented- 
mit beredjnete Grfolg eine umfichere, ja gerade, 
u unberechenbare Gröfe it, während die hinrei- 
hende Gewalt des Genius allein zu allen 
Zeiten den Gefolg der dramatifcen Werke der- 
bürgt und alle Heinlicjen bramaturgiichen Mäte- 
teien befchänıt hat. Zu diefer ohne Brage herefchen- 
den Gefchjmacksricptung, die man doch mindeflens 
als eine einfeitige beyeicjnen darf, Ponunt num hin- 
u, dab die wenigften Vühnenleltungen den Muth 
der Anitiative befipen. Die Aufführung eines neuen 
Stüdes wird als ein gewagtes Grperiment betradh. 
tet, — man läht gern anderen Bühnen den Bor- 
tritt; man erlaubt ihnen gern, die Kaftanien aus 
dem Peuer zu holen. Macht Feine Bühne den Yn- 
fang, fo gilt Dies für ein ungünftiges Zeichen. Ad) 
die Bühnen, welche anfangs Luft zur Aufführung 
befaßen, verlieren fie wieder; denn ein mod) nit- 
gends gegebenes Stüd verjpricht feinen Gaf- 
jenerfolg. Oft werden bie Autoren nad) der An- 
nahme eines Stüctes jahrelang hingehalten, von 
einem Zermin auf den andern vertröftet: Plöplich 
verjcpwindet Das Stäct ganz aus dem Geficptäfreife 
des Repertoirs, und die Yutoren müffen fid) mit 
„Gründen“ beruhigen laffen, die nicht fo wmohlfeil 
find wie Yrombeeren. Gin Autor hat vieleicht auf 
eine folche, oficell verheiene Aufführung, vole auf 
eine große Nummer, das Cchitjal des Stüdes ge: 
feßt; ex hat, wegen eines hervorragenden Mitglier 
des, welches dort die Hauptrolle „creiren« foll, an- 
dere Wühnen, die dazu geneigt waren, verhindert, 
„die Znitiatioe« zu ergreifen; er ift Durd) die Wil- 
kühr, mit welcher bas Stück nad) der Annahme 
beifete gelegt wworben, geradezu in feinem Erwerb 
beeinträchtigt worden. Deshalb it es nicht mehr 
als billig, dap die Annahme eines Stüdes 
als ein Lopaler Wet betrachtet wird, aus welchem 
dem Schriftieller Rechte, burd) das Gejep zu be- 
flimmende Rechte envachjen. Doc, im Algemei- 
nen, wie läßt id der zufälligen Zurüdfegung ta- 
Ientvoller Dramatiter von Seiten der Ditectionen 
zuoorfommen? Im Princip gewiß nur badurd), 
daß die Bühnenteitungen ihrer Verpflichtungen ge- 
gen das Talent, jelöft wenn e8 eine ihnen per- 




















föntich midjt aufagenbe Richtung berfofgt, eingedene 
Bleiben. Die Bühne fol die Scjule des Talen- 
tes fein. Das Tann fle aber nur, tern man die 
Werte bramatifcher Talente ohme alluängftfiche 
Auswahl dem Publicum vorführt, nicht wenn man 
bier und dort eins heraudgreift , bielleiht das 
fhmächfte, und wenn e& nicht den gemünfcten 
Grfolg gehabt, gleichfam das ganze Talent nd neta 
Iegt, noch} weniger aber, wenn man bie ganze Ente 
wietfung „hinter den Gouliffen« vor fh gchen läht, 
höcften mit Bitifchen @loffen verficht, aber das 
Zalent feines Forums beraubt, von weldhem aus 
8 der Nation fid offenbaren fann. Fin Dra- 
matifer muß durd) bie Aufführung feiner Stüce 
fernen Eönnen — das ift fein gutes Recht! 

Ns Palliatiomittel der Praris gegen die an- 
g_euteten Mihftände wäre eine höhere ober minbe- 
tens eine zweite Inftanz neben ben Intendanzen 
und Directionen in Bezug auf Annahme und Ab 
{ehmung der bramatifchen Werke oder biefmehe in 
Bezug auf die Entfcheidung fiber ihren innern 
Werth von mefentfic;er Bedeutung: Die Dresdner 
Werfammlung hat dies herausgefühlt; fie hat eine 
fotche Inftang fäpaffen wollen, Invem fle den »affo- 
cürten Dramatifern« anheimgab, aus ihre Mitte 
einen Yu sfchuß zu bilden, weldjer die empfehlens- 
werthen Dramen den Bühnenleitern empfiehlt! Dach 
gegen ein foldjes Dramaturgifcjes Prifungscomite, 
das aus Dramatitern gebilbet it, Laffen fid) erheb- 
idje Ginmendungen maden! Sollen dieje Herren 
ihte eigenen Stüde empfehlen ober nicht empfeh: 
{en? Sollen fie ihre eigenen Goncurrenten zurück: 
fegen? Dhme Frage gerathen fie in die peinlichte 
Sage und werden vor lauter Garambolage mit den 
verfpiedenften Rücficgten nichts Grfprieliches Lei 
fen. Dagegen ift der Gedanke einer andern In- 
Ranz, wenn aud) nur mit berathender Stimme 
und don. moralifchem ‚@emiehte, nicht beifeite zu 
ihieben. Id) habe an einer anderen Stelle ben 
Vorfchlag gemacht, bie Regierungen möchten, zur 
Hebung des Iheaters, eine Gentralftelfe für 
das Theater beidem Gultus- und Unterrichts. 
Rinifterium creiten, {hr bie Gonceffions-Grthel. 
tung für bie Directionen, eine Graminatione-Gom- 
miffion für die Schaufpieler, und den Gntwuf 
einer Aheatergefeßgebung und eines Zantiemenge- 
figes zuweilen. Da diefe Gentralftelle die durch“ 
grifende Reform des Ahenters , feine Erhebung zu 
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einem echt nationalen Gultus und den Schuß der 
Talente zum Teften Zioeet hat: fo müßte fie mit 
namhaften Dramaturgen befet werben. Hier wäre 
ein Telbunal für das Talent; von hieraus Fönn- 
ten feine Dramen den Bühnen empfohlen werden ; 
von hier Pönnte eine förberliche Jnitiative ausge: 
hen, weidje einfeltige Bedenken rafc erlebigte! 
Der Hinweis auf den dramatifcjen Schriftel- 
Terperein Rrankreidjs, mit welchem bie Antendanzen 
und Directoren die deutfepen Pramatiter begnabigt, 
foßte num feeiih nicht verloren fein. „Affocia- 
tion! iftfets eine Macht und hut am meiften da 
Moth, too feine hiftorifc) begründete „Gorporation“, 
fein faatficher oder gefelfijafticher Einigung“ 
punft bie Kräfte verfammelt. Der feanzöfiiche bra- 
matifhje Schrifttellerperein befteht fit eva Dreihig 
Jahren. Ihm verdanken die Dramatiter die Tan- 
tieme, bie er den Bühnen aufgenöthigt und die Prä- 
mien don 2—5000 France, welche bei der erften, 
fünfundytwangigften,, fünfsioften und hunbertften 
Worftelung den Dichtern gerahft werden. Gr hat 
fein Gentralburean in Paris. Ueber alle Aufführun- 
gen der einzelnen Stücke in ganz Brankreidy wird, 
nad} genauer Nebermachung. Regifter geführt ; die 
Vereinstoften werden durd) einen Abzug der Ge- 
woinnprocente gedeckt. Won unferen practifchen Rach- 
barn nad; diefer Seite hin zu Lernen, ift Reine 
Sijande und jedenfalls vortheilhafter, als wenn 
wir ihnen Ähre einförmige »Bühnentechnit« abfehen 
ober bie Sorettenmoral auf unfere Bretter bringen. 
Bor langen Jahren hatte ich den Borfehlag zu 
einer Berfammlung der dramatifhen Antoren 
zur Wahrung ihrer Intereffen gemacht ; der Bor- 
{chlag war erfolglos gebfieben. Zu Reifen und Ber- 
fammlungen fehlt ver Mehrzahl Zeit und Gelo. Soll 
daher der Borfchlag der Dresoner Directorender- 
fammlung frudptbringend werben: fo müffen einige 
der namhaften Dramatiter fih ale probifori: 
icher Ausfchuß conftituiren und die ganze Sa- 
he organifiren, fehriftihie Aufforderungen zu 
Weitrittserklärumgen erlaffen und in allen Haupt- 
fragen eine Abftimmung aud der Berne zu ermögli- 
hen fuchen. Zunächft wäre zu beftinmen, wer ein 
Redjt zum Beitritt hat und welche Rechte und 
Pflichten aus ihm envadfen. Gin Gentralbärenn 
müßte nad) bem Mufter des Parifer begründet wer- 
den. Daß die Dramatifer die Directionen durd) 
Ginigteit zu jeder Bedingung Jioingen Binnen, it 
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keine Srage; benn fie find bie Schöpfer be Re 
pertoite und Bringen durch einftimmige Aechtung 
jedes enter in’s Stoden! 

Is) glaube im Sinne ber beutfejen Dramati- 
fer zu hanbefn, wenn id) 

die HH. Franz Dingelfiedt, Garl Guß- 
tom, Friedrich Hal, Beiebrih Gebbel und 
Seineih Laube 
erfuche, fi als proviforifpes Gomits des 
dramatifchen Schriftflellervereins zu confli 
tuiren un bie Organifation beöfelben nad) ‚dem 
Borbild des franzöfifcen in bie Hand zu nehmen. 
Das Bertrauensvotum ber deutjchen Dramatiter 
wird ihre Znitiative unterftügen. 
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Ein dreifaher Scandal, 


hervorgerufen durch die Hauptvertreter ber foge- 
nannten »Zutunftsmuf«, befcpäftigt alle mufitali 
figen Reife Deutfihlands. Hr. Brany Siht, Hr. 
Hans von Bülow und Hr. Damrofd) [ceinen 
fh das Wort gegeben zu haben, durch ein mehr 
als rücfichtslofes Benehmen gegen das Publi- 
cum, allgemeine Entrüftung hervorzunufen, 
und fomit das ohnehin geringe Ynfehen ihrer Partei 
od} zu fhmälern. Die Vorfälle, von welchen bie 
Rede ift, find folgende: 

Hr. Lit dirigiet in Weimar eine neue Oper 
feines Schülers Gornelius; bie Oper mihfällt be 
Bublcum — und Hr. Lift fühlt fh beivogen durch 
eigenhänbigen Applaus gegen jenes Ripfallen 
au proteftiten. Hier haben wir alfo einen Gapell, 
meifter, der bie Achtung vor dem Publicum und 
die Pflichten, die ihm fein Amt auferlegt, fo toeit 
vergiht, dafı er fid) hinreißen läft, ben freiwilligen 
Slaqueur zu fpielen. 

In Berlin gibt Hr. von Bülow ein Concert 
der »Zukunfts, welches woie im vorigen Jahre eine 
fehe »gegentoärtige« Oppofition hervoreuft. Mir If- 
fen aus einem vor wenfgen Tagen erhaltenen Brief 
unferes muftkalifäpen Gorrefpondenten aus-Berlin 
die darauf bejügliche Stelle folgen. „u jener von 
Hrn. von WüLom veranftafteten Aufführung trug 
fid) ein gang abfonberlicher Vorgang zu, der in der 
Berliner Goncertgefiichte ohne Präcebenzfall 
üft. Rad) dem Schluffe ber jpmphonifihen Dichtung 








von Lift Matfapten einige Zukunftsenthuflaften 
Beifall; die bei Weitem überwwiegenbe Majorität 
der Berfammlung proteflirte aber dagegen Durch feh 
energifche Kundgebungen, und brachte den Applaus 
zum Schweigen. Der Goncertgeber trat darauf um 
einige Schritte vor, und forderte die Zifcher auf, 
den Saal zu verlaffen, denn „dergleichen Mei- 
nungeäuferungen feien gegen bie Sitte«. Das in 
feiner Gefammtheit beleidigte Publicum verhielt id) 
Übrigens pafio bei biefer Provocation, vielleicht 
aus Rüdficht gegen die anvefende Prinzeffin von 
Preußen, vielleicht aber aud, bIos deshalb, weil 
nur bie Wenigften den Znhalt ber Rede verftanden 
hatten. Machträglid) Auferte fid) freilid, die Entrii- 
fung um fo lauter, und das Stabtgefpräd hat fid 
ein paar Tage Lang nur um biefen Vorfall gedreht.“ 
— Ufo in Berlin wagt e8 ein Goncertgeber, das 
Bublicum hinausfcaffen zu wollen. Die Ber- 
iner voiffen e8 jept, ons ihnen bei nächfter Gelegen- 
heit, fobald ifmen eine »fpmphonifce Dichtung“ 
nicht gefällt, bevorfteht. 

In Breslau macht e8 ein anberer Abept der, 
Zukunft, Hr. Da mrofd, nicht anders — wie man 
aus der hier folgenben Mittheilung erfehen wird. 

Ufo überall diefelbe Unmapung einer berüdh: 
tigten Goterle, basfelbe Grofthun, berfelbe Despo- 
tiömus {m Aufbringen geroiffer Werte; überall der- 
felbe ohnmädjtige Zorn, fobald die Majorität der 
vernünftigen Mufiter und Kenner Diefen Beftrebun- 
gen entgegentritt. Ueberall diefelbe Wermeffenheit, 
überal diefelbe Befchämung. 








Mufhalihes Geben und Ereiben in Preston: 
Bon Dr. MW. Biol. 
1. 
Die Zufünftler. 


S6 verft fi won fest, Daf num and fit eniger Beit 
am Siefigen Maße alemlih fast in » Zutunftmuft= gemacht 
Wird, Wie Düne wohl aud) am einem fo bebenfenben Orte ine 
Sommanbite fehlen, tele dem En-gros-Befäüft zu Beima 
oader in Die Hände arbeiten muß! Denn Befödftsfache ie 
zum einmal und 9 gt, mit allen nur erdenfbaren Mitten, 
it eferner Sonfequeng den Abfo einer Mare in Ber Gegen» 





hart zu eföehen, bie bo eigen für den Martt der Zur 
funft beftimmt ft. Difen »Zuiepaft DerRature men 
indep ganz gemithic fi fbft Aberlafen und für jet nur 
ie Tpatfahe Grit, Da and; in Bredfan unter den BRufl- 
Ienneen, den wahren Künftlern (monu fh natürfih alle bie 
jeigen gäßfen, welie mit der Ruf ihr Brot verdienen), ben 
Dietanten und Laien fi) yoei Parteien geildet haben, die 
einander feinhlid) gegenäberfehen: die Anfenger am Alten, 
®. b. am übermwunbenen Standpunlt und bie Befehle der 
Zutunfitmufit. Son vor ein paar Jahren fputte fer der 
Robold der Butunfthmafit in ein paar Soircen, deren uf 
gabe barin Sefehen folte, daß Xerrain zn fonbiren, dab Pur 
Blicam für die mpftfgen Sompoftionen eined Boltmann, 
Brahmt, 6. Front u, X. empfänglit) zu maden, und fo 
aemifermafen fftemati£) $eranbifden für den bevortehene 
den, mod bei weitem fubfimeren Benuf der »[ynphonifeen 
Dichtungen“ Lifgts. Merhnärdiger Bee verläiand diefer 
medifje Kobold, den einige unrubige, jugendliche Sihröple 
bervorgejauber Hatten, aldGald wierr in Den Reid eb In« 
Fehtbaren, wofelft er fi alerdinge weit wohl finden mag, 
Mb am hellen Licht ded Kaget, Dad arbeit fordert und 
Durhfihtitit Run, nad wei oder Dei Soirden, in wehen 
die Zuhörer Die Röpfe Fhüttelten ober gähnten, hatte Diefr 
Sput gendet, woohefheinli) weil fi) Ad Publium doch 
106) „zu Dumm“ zeige, um Die ihm gebotenen gar zu hohen 
Dove und pfantfilhen Ungeheuer verfehen und in snecum 
et sanguinem verwandeln zu fönnen. — Inpoifhen gins 
gen „Zannfdufer« und „Lofengrin« über ie fiefige Bühne; 
die Rubigen, Befonnenen, die fi) an dab, in ihren Kugen 
immer mod) einige Geltung Sabenbe le Ynfefnenden, fanden, 
ei aller gerehten Mnertenmung manches Ehönen, nit dab 
durdjaub Reue, Befere; dab wilde Heer aber der Zuhunftte 
fhroäemer anne feine Grengen, und Wehe dem, der ed ger 
tagt hätte, nodj fürder von einer »Iphigenie«, einem „Don 
non“ und wie da veraltete Zeug been möge, zu fprehen. 
„Steinigt in! einig ihn!“ mit Defem Rufe eined mwühen- 
den, verbfendelen Partegeed überfiußte man Me; die 
„Qurnmen Süßen fh verblüfen und finumten en in dat eur 
dengefrei über Die Geburt Deb neuen Mefab; die Xlugen 
fönvigen und tröftten fi) mit dem Sprudie: „Gern! vergib 
ähnen, denm fe wifen nicht, wah ie Hun!= 

Bon fuce num den Boben Sier immer mehr und mefr 
ze Bearbeiten und dund) Wort und Schrift die unernänftige 
Mefe über Be gesatigen Offenbarungen der Buhunftmufit 
anermüßit) aufuffären, mogu fi anf be Befde ber Saftrs 
nentafmufit au Sald eine ehr günfige Gelegenheit 6ot Dur) 
die Kufführung (pıpfonifer Pitungen von Ir. Lifgt in 

































einem Gamert ber füeficen Gofrpefle zu Länenberg. Gin 


eührigee Sand Ponfa bs Serra Dr. Sifyt, Sr. Heinrich, 
Gottmald, der fon einige Zeit vorher in Sign Bei 
ungen feine fithe Sendung ale Apoftel der Zufuntemufit 
angetreten, dem alten Gfud finbifepe Cinfälle vorgeworfen 
Satte u. d. m. — molfahrete num fofort zu dem gewaltigen 
She der Buhmftsmufer, Se. Lifpt, mach Löwenbern und 
Änterpreite Dan, mie 8 geblhet, in Den Zeitungen den 
Ämmenfen Geaft jener iefirnigflen Gedanfen und Offenkarun, 
gen in den fümpfoniffen Bitungen, Die allerdings Tin ge 
wöpnfißee De fo fit zu fafen vermöge, in die man fi 
inf mit inngfer iebe und SHingebung immer und immer wie 
der vertiefen müffe, ehe «3 nur einigermaßen gelänge, den 
vötsfefften Wen Biefr Schöpfungen auf Bir Epur qu four: 
men — oder zu deren Grfofung man, wie Sr. Brendel 
meint, dem Bfauben mitbringen mäfe 

Da die Mufiter von Bad) yugleid die frtfße Beber 
führen, if ein heraftecijges Rennefgen der Reugeit, und 
fo eben wir aud; natüclit) Seren 9. Gottwald feine Ati 
fen Gier in das allgemeine Net der Bufunfitmufier, die 
„ee Zeifrift für Mufie in Leipig, niedrigen. 

Dur, gefaltofle, mahehat nfferfe muftaife 
Producte fid, in der Welt Geutzutage Geltung zu verfäofen, 
ÄR gar zu fan und zu fämer; die feichter wir eb, von fi 
eben zu maden, wenn man. fi Irend einer mufifafihen 
bei einer Hö4t. obefiächlichen äfhetihen 
Hfeufbte Rebenbarten und gelehrt Tingenbe 
Shrfen rgentoo zufanmmenrafft ud nam feif) weg burd bie 
Bertbeibigung der Partifßhe, jebem Andern el gefundeb Ir- 
heil abfpreßend, ic den Anfpruch auf Knertenmung und 
Dant der Benoffen vico vorsa erwirbt. Gatptjadhe dabei if, 
vor allen Bingen mit der erforderlichen Grobfeit anfutreten, 
da 08 fi weit enger Darum handelt, ben Gngner Dur über 
gengenbe Gründe zu felgen, als ihn dur freheb Befäre zu 
Beben. 
















Kur darauf ein old waderer Kämpe für Be Sipl- 
fen Sorbeern auf der mufftlihen Shaubüfne Sr. Br. 
Leopold Damrofeh, cin tüchfiger Geiger und wienfgaftli) 
grbitdeter Muftter, den die biefige Muftgefeicet »Philhar- 
monter zu Ährem Dirigenten emoählt Hate. Berfefbe madite «3 
6 zur Mufgabe, in den Gonerten neuere Gompofiionen, Baupl- 
fASl aber Werte der Satunftemuft yr Geltung gu beinen, 
außerdem die Gdöpfungen Beethovens nit al genöhnliher 
„Buberfct«, fondern im feften SÜPC[Gen Ciyfe vorgufüe 
ven, mobel denn burd wifüriche Beffeunigung und Zurüd- 
Haltung deb Tempo, burd alfertand überrofßende Sfete und 
Shfaglißter aleedinge die belannten Zonflide eine geifer- 
mafen re, fa ppanfe Sefat anmahasen — ob im Gef dei 


Somponiften oder LIPLH, wollen mir jedoch Dafingefeilt fein 
faffen. — Bir find feinhege {o enfetiger Ratur, daß wir 
nicht dab Berieft anerfennen möchten, Dur Borführung neue> 
rer Zonverte Die Renntnip der muflaliihen Litratur zu er 
weiten; nur Die Art und Met, ie man dabe, Tevigli 
Weite der Partei, verführt, önnen wie nit Si 
Slorgpunft der Betrebungen deb Hrn. Er. Damrofe bildete 
vor fürgem fein BenefkSoncrt, dos. ein Riefenprogrammn 
von zehn Bien Darbot, deren Tee (nad yoci Duveruren, 
einem Violin-Soner (igeneebompoftion), dem Beetoven« 
fen GlavierGonert in G-dur, den „Pröludes« von if, 
ungerifen Rapfodien, mehreren Gefangepieen) ganz ger 
mürgti in der A-dur-Epınpfonie von Beetpoven betand. 
Man fit daraub, melde Anfprüde die Subnftömufiler an 
dab Rervefofem der Zuhörer madjen! Bir felft Leiten gerade 
an einer (richtigen Gonftutin, waren aber nit im tonde, 
dab Programm Sie zu Gnde zu verffingen, zumal und durcı 
in im irngften Stpfe der Butuntämufit geabeitek Biolin 
Gontert de Grm. Damrofch und De Lifgtfden „Pröludes« 
gar zu munderfihe Speifen vorgefet wurden. Herr von 
Bülow fpete dab G-dur-Soncet von Beethoven mit bes 
annter Birtuoftät, entfefte aber See wundernofle Sonıpo- 
ftion Dur) eingelegte Sabergen (wabrfeenid) eigener Ark), 
die mit dam Beifte und dem Gharater deb Gomeris in grele 
tem Wiberfprue tanden. 

Bir Haken nun Die Berprgenheit, in einem Referate über 
iefes Goncert in Br »Seefihen Betung« unfer the über 
die Darin vorgefüßete Zutunfthmnufl gan, unmmwunben, aber 
mit gerechter Nnertenmung aller fonfigen Debinfte dei 
Soncrigeber aukyufpreen, namentid das Kt jje Wander 
wert „les Pröludes« durdaas nit jo fiefinniger Soncption, 
{0 unergeindfier Ratur zu finden, si man und ger glauben 
acsen wolte; das Gange erfien und al derGrguß einer trans 
tem Phantofe, die ih gewaltig anfrengt, aber im ohnmädti 
gen Kämpfen und Ringen nur eine Rifgeburt zu Wege bringt. 
— Biee Anfiht vif einen völligen Aufrufe im Lager der 
Butunftzmufter Servo. Sr. Gottwald maditefeinem Brolfe 
folgendermaßen Luft in der „Neuen Zeifgift für Rufil«. — 
» Während Sacjmufife, die mi der neueren Rihtung ing ver» 
wachen, fi in ben Details Bifer wunderbaren Zonjjöpfungen 
Siege’ nit fofort orientren fönnen, und Der mädtige Baur 
Ger fo vieler Schönheiten Dur wiederholte) ebevofles Singer 
Sen auf De Intentionen des Gomponiten (id foge mit Brew 
det weit wieffamer: Dur ben Blauen!) fh felöft diefen 
md; und nad ft volfändig entfaltet, haben wir in unferenn 
Breklau ein feltenes Phänomen mufitafifd) fneller 
Auffaffung ertebt. In dem Berißte über jenes Goncert ber 
mertt ein namenfofer Referent in einer Biefigen Zeitung: 
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ihr Geht (ber der Prölnden) ft fo fit und auf Der Dbens 
fie fhrlmmend, Da Ten befonderer Sarflid du geht; 
ibn abyımögen, fie enfalten wißt® Reilet, mur Rebel und 
Au! — D ihe vorteflihen Leute, gu den, wab ihe 
Serausgefunden fait, gehört alledings tein befonderer 
Sarfsid, wohl aber zu dem, was ifr nit Herausger 
Tunben Habt (u diefem nißts alß Der Glaube und immer 
wieder der Blaube, füge 6). Derflsige »UMbiefl« (0 he 
fat übe doc fo vie gfundeb Gehin, nie Difer Mongolel) hat 
fogar, Hört, Hört „fentimentale Phraen, wie ein Ballets 
vorgufommen pfgen,< berausgemitert. In folden Meuferuns 
gen fort fi der enfiebente mufllihe Kretniemus aus 
oahefäinli) waren die Lute, welie fh, fell bi wieder: 
Yolter Aufführung der »Pröludos« immer noch nit in die 
Scpönhrten de Werts zu vertifen wermahten, ja fi) foger 
durd) Muren und fen eine weitere Beglicung iprer Ger 
Görhwerfgeuge mit Neem Zone verbalen — fämmii) 
Arelinße), deu wir unfere aufitige Abeilnahne unmnägli 
verfogen fine. ®or folhen Gegnern, Die eich nad Habör 
ven eineb [o wunderbaren Tongebildeb, wie Bit Pröludes fi 
gu dem Huscuf gedrängt fühlen: de Heilige Gäcfia möge fe 
für ale Aufunft In Gnaden vor den Märtern einer folgen 
Brogrammmufit bewahren! it febfterfändich für ale Zur 
Hunft nichts zu erwarten. (Gewiß, nun und nlmumerwmehe!) 
Sr. Dr. Damrofe) gef zu der ganahaten Lat dr 
Bitunfsmufter, ihre, wenn and) vefömähten Produk, do 
mer und Immer older auf ten Marl zu bringen und Niet 
die widerfenfigen Ofen ber Brölauer fo Lange mit den Baus 
Gertlängen de fumofen Tonfüdes „los Pröluden«, Si8 dem 
gemareren Zuhörern en) der Baden der Gdutd ri, und 
den ufichfumen Sat, ee fon gfag, Dun ticberhalten 
Murren und Zifcen os a werden fuen. Darüber geriet 
Sr. Dr. Daweofch in Sam trat hervor und Gemüßte fi) 
durd) eigenbändiges ltfeen dem Publkaum den rt 
Des fügen Zongbildes zu ocropen. Wiederum ein hä 
Garaterififßee Beiden an den Bufunftsmufiten, Be ic) von 
dem Gefömac des Publlums Durdaus nit ire führen fa 
fen, fonbern als „Alfeinperrjiher auf dem Gebiete der 
Keitite unSormbegig Die Knute fingen, um Me rebefihen 
Zupörer zur Raifon zn ringen. Sat Bod Sr. Sans v. Bulom 
in feinem teten Gone {m Cnale der Slagatobemie zu Bern, 
os mit allen nur möglien Lederbfen der Zutunfttmufit 
Guögefattel war, mod en viel fäcereb Mitte angewandt, die 
unfiesfamen tigen Meuferungen der Bubörer nitderufler 
gen, Dadurd, dap er die Ungufriedenen auffordert, den 
Saat zu verlaffen! Rum, ihr Seren, fo geh do nur gi 
einen Sprit weiter und let Be Störenfride (bie fi aller 
ärt gu finden feinen), wenn fe für ihre Mingende Bünye 











iS ein Ureif zu fällen erbeten, fofort aus dem Can hin« 
aufterfen! Das if einig und alein Das wirfamfte Mittel, der 
Fatanftämufit ungehindert Gingang gu verihefen; dem nur 
dann, wenn fein eingger vernänfiger Meufd mehr euren 
(rüfigen Kusgeburtn einer franten Phantaf, ren Frampfe 
Hafen Anfrengungen, auf Koften ber Wahrheit un Chön« 
Seit Durous „origineff« zu erfheinen, Sehör eht — erft 
dann werdet ihr eu ungeflbet in der olla potrida ungejohrer 
ner Gedanfen mit file Siche und Jnbrunft verifen Innen. 
In der guten alten Zeit wurden flte Städe und Komös 
Banten ausgepfffen, refpetie, wem fir wit vihen wollten, 
init füufen Sepfeln von der Bühne Gefiigt — jeht hat fi) 
dad Matt gewendet, die Küntler lbjt üben die Ari und 
werfen dad Publicum zum Zeupel hinaus, wenn daffeibe an 
Funtfofn Produkionen feinen Befalen findet. Die Welt it 
rund und muß fi) drei 

ans 








Wiener Wodjenberiht. 


Burgtheater. 


17-28. 3. „Don Gerlos“ — -Lefene — Been-fänder — 
„Bart in Brifele — „Die Grid» — „Etruenfeer 


Die an die Spie Befer Nummer gelten, yur Förder 
rung unferer Afeoter uad Mufiuftinde fo tidligen Grörter 
ungen nötigen und, den „Wodenberiht« fo wir als mög- 
id abyufürgen, und namentlih, mandhe Semechung über Fine 
Fidtung und Ccenfrung Bed „Don Garfod“, die und zu weit 
fürn märde, auf eine gelegenere Zeit zu verfichen. Für 
ebt fi mur Serie, Daß man e® Dimal für gut fand, bie 
beiden Scenen, wo Serra den Jnfanten wert, afo ein note 
wendigeb Moruent zum Berftänduii Bes Stüdet, einfach trge 
stafen; ferner, Daß, aß „Gabinet« der Bürlin Gboi (it 
ieher) ein mie weniger al traufiggefeimnipvofler Saat ber 
müßt wird, der mod) überdig im vierten Acte von allen Mdr 
Ken entößt erfeint, ie men doc füßer drin gefeen. Wars 
ein fenist mon die eofifen Were niht einmal annähernd 
mit der Sorgfalt, die man gewifen Rovitten angeeihen Lift? 

Die Darfellung der Titelrolle in Biefem Were, welt 
den ebergang von Ber Sturm, und Drangperiode Schillers 
ie beffen Sfangperiode bgipz, ereift eine raft und Brir 
it der Phantafte und zufei) ine Fünleifiie Reife des Mut 
ru, Die man nur felten vereinigt finde. Ginyeles gelang 
Gem. Sonnenthat reiht gu, fo im porn Mete die brine 
grde Bitte um dab flandifie Ser, die flohen Were, mit 
Wehen der. töngliie Jüngling den „Sänitter fonder Gl» 
Sen« mieberdonnert, Dann einige Gtelen im dit Nete 
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ei ber Rei Deb Maltefere, Neberfaupt Tomate man bemere 
Ten, Baf Kraft und Feuer Hmm. Sonnenthat nit fehlen, 
daß aber bei Mufgaben Bifer Art der fänvungvollen Gutfal 
kung feiner eferen Gigenfofen id fo mandje Ginderife in 
den Beg fen. Ale tefaifien Tıhefe, die Sr. Sonnen 
hat im modernen bürgeligen Scheu und Lufpiet fo an 
muthig und fißer Handfabt, zeigen fi für Die Denfe Aragbbie 
als no fer unvoltommnen ausgebildet, — Mefr Sit, meft 
Sorretei, aber weniger Feuer gigen Di beiden Samen. Dem 
Alba (ri) Kine brillante Rolle, aber dd immer eine Auf 
gabe für den Aünfler) önnen wir (der weder den Vorzug 
irgend einer Gemerfbaren Yuffflung, no den einer ansbrudtr 
vollen Yetonung, am aleroenigften aber Me Heienmäpie 
Saltung, Die man von dem „Zoedener= emmarke, nad 
rüßmen. $r. Franz, ale Philipp, fprah Mandes fer warm 
und frwungoll, fo 3. 8. dad Gebet: „Bib mir einen Mens 
fürn,“ — dad fin uns die Auffaffung diefer Et, 
tie der ganzen Role, unrihfig. Der finftere, verfffofene 
Detpot, bei dem man, nad Schilters ofenbarer Mofiht, 
Ben fepten Scinmer eine® fft eftreien Gergens gutweien 
durißfiden (fen mag, folte um feinen Preis fo aufbraufend, 
fo Hefig Bargefelft werden. — Babehaft wohltuend wirfte 
fol allein Sr. I. Wagner. 88 ift dem lei diefet Rünft 
Tess gelungen, die Auferen Mittel der Darfelfung nad) und 
mach fo gu bemältigen, daß fie feinen Intentionen nicht mehr 
entgegenwirten. Sein Pofe if eine ff und maßnoe Leitung, 
re auch in der Scene mit Der Königin im vierten Ne jene 
männfige Feet gewonnen at, Die man fonft vermißte, 
Bebbafter Beifall begelte ie nirgends auf äufern Gfect ande 
gehende Leftung ded Küntlerd. 

Die Reubefepung ber Prise in Bauernfe1d3 „Arien“ 
durd) Bet. Bopler gibt uns Anlap zu 206 und Zabel, in 
einigteiten wie bejügic) der Sefammtaufofung. Während 
der arten Gälfte de3 Stüded war Bel. Boflers Spiel tadelr 
08, und wurde von ie namentlic) die angferfülte Anfpradie 
on Hobenberg im erften Arte mit [Aöner Sinfahheit gepror 
(gen. Nur poci Kfenigfeiten färten uns einigermaßen: erftend 
war Bel. Boßfer aufallend ungteih und viel zu furl ge 
Könnt; zweiten Geiet fe im gweiten Kte ühre weißen Balls 
Hufe an, Im beitten Ace war die Gmpfindung Der innigften 
Stüdfeigkit der Mutter gegenüber wahr und warm ander 
rät; von da an jedod fen der tete Ton verloren ger 
gangen zu fen. @8 ft faum ein Bortourf, fondern wir con 
fairen mur eine Apatfae, wenn wir bemerfen, daß die 
Künflerin gegenwärtig für Def Benbepunft in Prite's 
Shiefol den reiten Aukdrud nit in ihrer Macht Habe, Im 
vierten Act (to abermals bie weipen Alasfjuhe verrät) 
Gervorgudten) jäien und der angefhlagene Ton zu heiter, Bit 





innerfie Gerethit zu wenig fiber. — Sr. Gabilfon, 
den Wir in der Rolle ded Doctord nit gefehen Haen, über 
rate uns nicht wenig, zueft Dur) die Nukbrudblofgeit 
feine Epiel, Dann Durch fein permanentes ironifjes Lächeln, 
enbtid) (m werten At) Dur) een ängflicen Perf eine 
geile Seibenisffüchtelt zu marlien, woranf wir une fie 
fi eingefehen mußten, def wir Den ganzen Abend inburdı 
ergetih Gemüt gewefen, den geheimen Intentionen des 
Künfterk auf bie pur gu Fommen. —— Die Meiferleftungen 
der Fr. Haisinger, der 5$. Befmann und Fictner, 
von Gm. La Rode teflich, und aut) von gem. Rettic 
gut untertät, ind fd ofeld gefieen, 

In Deinhardftein’s nad) akten Rormen, aber geihidt 
gebaute nnd wifig Bafopfirten „Garrite it vor Alım 
Sn. 2a Roces mafr und-harafteroo, feintomiffe Beide 
mung bervorzußeben, Sr. Löroe ft nod) immer vlfer Sumor. 
Frl. Bopfer, melde abermals unvortseiffft gefhmntt 
wor, pilte mit netülier Monterfeit und feinem Autbrud, 
und beite $9. Rierfepner ferunbirten reift aut. Nur Sr. 
Bert macht Ser, und nebenbei gefat, in Molitres 
„Gejigem= nd) weit mehr, durch feine oufdinglihen Ber 
fe tomif gu erfeinen, den unerquitißften Bindrud, Das 
Bufanmmenpiel wer an Bifem Abend, troßdem Die Borftkung 
eingefjaben worden tor, ein gan befonder präcfe. 

Die Wirderbofungen der »Üeenspänber nehmen unge 
fört ihren Tortgang, unter großem Zufprud, und anhaltene 
der Aufrertameit, ein Grfolg, der hauptjächiä den fhänen 
Seifungen dd Frl. Bopfer, der SH. Paumeifter und 
Figtner, fo mit der eben fo efrigen ala verfänbigen Mits 
mirtung der Br. Peihe, des Bel. Graffenberg und be& 
Sem. Sabilton zugefrchen werden darf. Ar. Bed, wlihe 
fept wicht mehr fofangfam fprcht, Bat ihrer Role durch ihr mafe 
wolle, würdig ernet Epiel Werib und Bebentung gegeben. 
at meinen wohl jet Diejenigen, fe fer Rünferim fit 
at Jahren den Anfpruc) auf Befdifigung abfreiten und fie 
vor drei Jahren penfioniren Iffen wollten? 








Vorftabttheater. 
Dos menefe Stüd von D. B- Berg. 


Das Miedners, jo wie das Carfthrater witter 
Hoften Die Woche Findurdh die im unferer (ten Nummer Ser 
frrodienen Borfelfungen. Mit Feldmannd „Ganditeten“, 





deren »Lahrörfelg« cin volftändiger war, und worin Sr. | 


Rott fine Role le eine Borbereitungfubie zu feiner Dam 
nädft an Die Reife tommenden „&cho1;Gopie« Fen,mar 
De nur vorge be beitten legten" Soncet der Bald Rernt audr 
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aefeht. — Auch die unvergeifige Raieetät, mit der mir dat 
sieter Auftreten der Br. Bepita in der Iofefftabt ange 
riet aften, it au Ochanden geworden. Die aniffe Dame 
(ir mähfen Hefe Brelhnung, weil man dad mist „Rünf 
erin= oder auf) nur „Länerine fen fan) anzte fiber 
mod; in Mal zu ihrem Benrfie, dann noch zum vorlepten 
Dale und endtih yam Ahr. 

Am 22. inner auf obengenannter Bühne, zum erften 
Date: „Der Sommis ab der StaNt«, Wiener Lehensbild in 
drei Yeten von Berg; Mufl von Stolg, Pcoraionen von 
Heinz) Lehmann. Dos Städ ft durdpeallen, ad zwar 
mit vofem Refte, Richt cin ded Raumes, fonbern aud) des 
geringen Jnterfeh wegen, das Beh Probur erregt, Begnis 
gen wir und mit wenigen Bemerhingen. Der Mangel an r+ 
Fnbungkrofl und Phantfie ofentart fi fon dahur, daß 
uns Hr. Berg abermals mit einem Dieftabf, einem unfuls 
dig Angeflogten, einer Scene im »Geiminal= u. fıw. ber 
föere. Die green Gontrate (pn en Aejäläfen) find berger 
lat Gei den Haaren herbeigejonen, da fie felbft auf der Jor 
ffrädter Gallerie fin Ampathifhee Ko fonden. Re ft nur 

Figur des „Chröpfere: difer erbärmtidhe Shuft, ber 
tet anongmer Briefe und iifenträgereien eefihe Leute 
verdäigt und verfeumbet, den Plan au den gröften Site“ 
igreten angibt, und fo der einige ieber eb Hingfüdebfener 
Opfer wird, Difer Schröpfer wird fpäter im Derluf des 
Stides al cin im Grunde geng „guter Kerl« pröfetirt, weit 
cr feine Spiefgeellen angibt, und fir fogar noch verföhnt. 
Das Pustiaum [en über Kife „Gfaraftereinung“ und biefe 
dramafife »Gerehigteit« gang verßt, Sr. I. Beik fuchte 
daß Berehte Biefer Role fo viel mögli) zu mildern und bes 
wätrte fh anf Reue old tüchtiger Ciaufiee, Die einige 
gelungene Figur dei Ctäces if die de „Sharing pie, 
wel and von Sen. Sungreirth, mit eins gell Bäre 
hung yor, aber Bro wirfam geehen wurde, Die „Hands 
netaßpiobes iR (chen gar eßgebrofßen, und murde dur 
Sen. Rüftners Neerteibungen noch unlediger. $r. Rene 
monn wor gar zu fehr »Böfenidte. Die übrigen Rollen 
houcben in berirkigender Meile gilt, dab Enfembie. war 
gut. Das abgefgmndte Stropentied wurde ausgaifät; habe 
um die hübfe Muft des en. Stofg, Die Deoration, 
wel dab Fifhertor vorfet, ft in der Perfperio verehit 
— Ber Barfafer db Ctüces wure von einem Zeil ed nicht 
vollen Haufe, traf farfer Oppofion, gerufm. 
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Concerte 


Der GlovierBirtuofe Hr. Jarll. — Die Ecwelem Berni. 
— Mademie im Garltheater. 


M. Unmitieiter nad Fr. Sumann und im Bepinne 
des Fafhinge, — ein folder Zeitpuntt fonnte fir Sem 
Iarlfs Somerte (16. und 23. inner) ein günftger fein. 
Schon der Befud) des eflen Soncerts ar niht jahre, der 
Tefal, obtoh Tmituner iürmif, do ie rt warm. Doc) 
eignet ih Sen. Iaelle Spiel oft dur Anmuth und dur 
imponirende Rraft und Prägnan, im polgpfonen inte aus. 
Den größten Xang fand {m eften Soncerte dab elannte 
Quintett von Schumann. Die larfeit und fcwungnolle 
Steigerung im Bortrag dd Gontrtgebers gab den Borgügen 
Biefeß mit hunbiger Sand genbeiten Merle ein volles Si 
Den mitwirlenen Saiten Inftumenten (96. $elmedberger, 
Durft, Dobihal und Röwer) famn nidt ine volle Freieit 
und die Sieburd; bedingte Seidtifeit und Zonfeönfeit 
nadigerühimt werben. Auch war Dat Tempo de6 dritten Safet 
übermäßig fned. Hrn. Jaells eigene Gompoftionen find 
mit bedeutend. Gin Fri, Blieb fang Lieder von Büchs und 
Sindblad, Tele mit ohne Anmuth, dann aber die 
»LarbieresYrie ganz ungenägend. — Tehe Bufyrud, und 
märmeren Beifall fand Se. Jaell in feinem zweiten Goncerte 
am 23. Gr brachte Beeihoven® B-dur-Gonate in Marer 
und anmutbiger Weife zu Gehör. Die Sieervorträge einer Los 
valfängerin zweiten Rangeb auß der Borflabt waren unter 
aller Ari. 





Bir tommen nod) einmal auf Die Betungen ber Gier 
fern Ferni gurüd, um zu melden, daß gu guler Left Doc) 
ein gepaftoolle Stüd in ie Programm Aufnahme [end Bel. 
Sarofina fplte dab Mendelafohnfäe Somert theneife 
mit Brovonr, aber and) mit jener Mengfiteit, Bir, eher 
ungepoßuten Mufgabe gegenüber, tobt begrefich it. Mir 
haben Biefe Gompoftion von eineimifiien Künftlern fon 
ker, namentlid) von Helmeßberger, mit ungfed) teferem 
Gefühl vortragen gehört, und möchten nad) Biefem Berfudie 
fe yoeifen, daß bie aukggidne 
#5 je wenn flrs au wollten) in 
Wieen vermögen. 








Die am 23. Hänner Mittege im Garfiatervernfftte 
Aapemie, zum Bortheil eneh Tranen Griffe und der 
barmbergigen Eften“,geörte u be brilant yafamımen» 





Qeelten und verhältnfmäfig intereffanteren Productionenbiefer 
Gattung. Bon Servorragenber Bedeutung war Sen. Lerinds 
8 fmvungpolfer, untaelhaft belonterBorragber al’ fjen 
Wallede „eeogaire, eined Cebiäteh von ergrefmber, foft 
möchten wir fagen geitgemäßer Wirkung. Die Mahnung en 
ein gegebened und pebracene® Wort findet frei) fetd Ihren 
Wiberhal, au) oßne befondere Anvendung. — Bon nicht 
minder, wiewobf in anderer Meife, erfütternder Birtung 
war Die Sieb Jammergefiste vom „Rai und der gelb'n 
Ruaba« (vom Grün), eräfft von Sen. Reftrop, welter 
bei feinem Grfeinen mit. enthufiefigem Applaufe begrüßt 
Wurde. — Angenthme, verdienftolle Beigaben waren nod) Die 
Vorträge der Br. Duftmann, des rl. Sopmann, der 
56. 3. Bagner, Ander und Jaelt, — Auf) die Schwer 
lern Sermi (o6woßE nicht gut gefimat, in boppeltem Sinne), 
dan Fr. Gfilfag und $r. 6. Zreumann wirlten mit allem 
if mit, und wurben mit Bea augegihnt. 
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Airhenmafik. 


Requiem von Tomafced und Mefen von Preindi und 
Hahn aufgeführt bei den Schotten, Garmeltern und Beroiten. 


A Zomafgeds praßtvolle Cxefenmefe wurde in 
ien zum erften Mal im Jinmer 1848 aufgeführt. Sitten 
Hat diefe Tonföpfung ded Prager Mhmeifers immer dem 
Schtvanengefonge Mozarts ober irgend einer [muchen Rache 
gebrt Dedfelben voriden mülfen. Denn Sherubinid, Boge 
{ers und ber altitafinifgen Meifer Hehre Selenmefen were 
den auf unferen Rirjendjören mur fin und wieder einmal ge» 
dutdet. Dem rührigen Rünftlermuthe des Gen. Gapelfmifter 
Biegfer gebührt dad Berhienft, nad; fanger Zeit wie ei 

mat dos Indenfen an Tomafejea große (als Dp. 70 in 
Barttur bei Bercn in Prop eriienene) Missa pro defune- 
ts Durch eine am 13. 3. bei den Schotten flattgefundene 
Wiederholung der Ifleren modgerufen zu Saben. Zomar 
fürs Requiem lB thematihe Arbeit o reif Durddadit, 
ogif galiedert, und mit aller Run der Gedantenentwidtung 
forei ausgefate, hat al ebftändige Brut eine muftalhe 
religiöfen Tongefe feinen Kern und Sößepunft in jener due 
greifenden Ginheit von Wort und on, in jener allfeitigen 
Gbaraterit, wele fo mander Neuere und Reuete mit fo 
unfägliher Müße erftrbt und dennod) nur Halb oder gar nit 
erreißjt Sat. Rur einzelne Rüfälfe im Die [ahfe@elüßtseigtet 
einer früperen Sunfritung find von dem, Dem ganzen Zerfe 
geipendeten Lobe außzunefmen. Ber iedmaligen Barftelung 
Het, be wel Gelungene, and mande® Inferige an. Be- 















fonders ftwanfen zeige fh Die Leftung der Qnakenftinmen 
und der Blakformonie. Ganz jet het fi jbod) ie Stel 
inftramente und die männlichen Sänger. Tiefen it Sir und 
du and) ein feinabgeftufter Bortrag nadgurüßmen. In Sin 
fit auf Zempomaßt fefte und Diefe Aufführung gany zur 
Frieden, 





Sr. Mülfer, Shorregent an der Garmelitertirde, 
Qefßrt au unferen bften, mit Kinleifher Iuteligen und 
eühriger Ahalfroft adgerätetn Dirigenten. Auch ald Gompo: 
it at er fi vom fehäfenswerther Seite geegt. Rur bedauern 
Wir, feinen regen Cifer für Die gute Sade öfter an der Inyur 
fängieit feiner Spormutgeer fcitern zu fen. So u. 4. 
Get der Hufführung vom 23. Jinner, Preindls Meine Es- 
dur-Mefe ft ein fen vielfach abgepielies Wer. Cebit auf 
mittelmäßig Sedahten Rirhendören folte 13 Daher wie am 
Scnürcgen gehen. Auch ft der Garfter und die Tonforbe 
eos Opus fo Dun, daß rede Die Aufn, och Die 
delomatorif richtige Wiedergabe Schoierigfiten bietet. Zroß> 
de wurde hie und da fer unrein itonirt. Das DOrgeljoo im 
Senedietus wurde keftändig im gefmadtofeften Stucato ger 
it, Bie Sehsgehntelkäufe des mit dieem umge Orgel» 
geföte verbundenen Baffolo famen ganz überfärgt zu Kape. 
Gndlic) wurde — bei fat Durgängig zu fenlfen Megrozits 
mafen — fein vehted Piano und Sredtndo, fondern immer 
nur ein (aueh Megoforte hörbar. Gr. Müller Hat dur die 
een innig angeleen und enhoidelten Ginlagjtüe feiner Ars 
beit ein [pne® und geildetet Gompoftiondtafent gezeigt. Kr 
Sefagen tor, vom Zepte ff nitB verflanden gu Haben. Auch 
Der Orgaift obgenannter Are feit feinen Gmeilen fehe 
glüdtigen Refodiewendungen einerfeits dur) Berbrämung dere 
feßen mittel lferhand untoheigen Soforaurbehwelei, ander 
verfeit dur eine alu naturafifhe Aneinandereihung feiner 
Sedanten im Lifte. Das dorlige Drgelwert bedünfte ebli) 
einer voltändigen Umftinmung. — 

















Grfreuieres ft hingegen über Die an Demfelben Tage in 
der Servitenlicche flatigeabte Nuffihrung einer Mefe von 
3. Hahn und ds Moyart [en Are vorum corpus ju jagen. 
Man Hört ein felöfftäniges Gingen aller Stimmen und Ins 
frumente. Jade Rüance trat far und gefüßlt Seraus. Kr 
wolfe Ber übrigens fee brave Bapfolif fi Tünfig eines ride 
tigeren Satein befifen, und nt mehr „qui tuolis poecunta« 
fiat „qui tllis pescnta« vernehmen lfen! Hahns Mefe 
vereint Töfige Beflinmigfet mit einer oft während milden 
Delamatlon. ud) in bifem Goftesfaufe ot ich Sad möge 
Gift eine gefßidte Orgelbauerhand deb ganz miplönigen Ins 
Frumentes erfurmen. Die Bor: und Radpile deb Drganiten 
eigen Kenntnif und Gefgmad. im Moduliren. Den aufge 
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eßnterenbeflsen älten ebd einige eontrapuciihe Etage 
Tier und Schatten Roth gear. — 
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Yene Erfheinungen 
im Bud: und Mufifalienhandel. 
3. Hrotf. Anfrien über Ylfatfhe Richenmaft, ne 


Ainem gefichtichen Weberblite dr& Oregorianifhen Choral 
gefanget. Prag. 6. Bellmann. 





A Ninter Difem the zu befeibenen, theils Liber ge- 
eeäfetigen Titel birgt fi monde teffende Bemertung über 
das olgemeine Befen der alten und neuen ichenmufil. Dach 
Fins e6 mehr Sufefchte des Bleiben und Längf fegehedte 
Gefahrungsfäte, die uns Her geboten merben. Der Werffler 
fenbet einen. gefäicticen Uberbflt uf die Gntmitlangs- 
Arten des. fihtichen Tonoefens voran. Musgehend von ber 
Hebräfien Muf, geihnet Protch mit kurzen aber erfhd- 
pfenben Stehen den Grundarefter jener verfhicbenartigen 
Bichtungen, weiche ih an ber Gntfatung des teigihfen Ge- 
fanges #0 auf Yapfı reger den Grafen anterfhriten 
Yafen. Im folgenden Wöffnilte behandelt er im gleden 
Sinne den Oregortunifen Befang und feinen Orgenpol, die 
Bigurolmuft, dach deren Cing über iften erhabenen Dorgän- 
ger ber mahthaft Kchliche Tongeiß — mie gany vg bemerft 
mird — im eine gefhelihe und feiner uforünglichen Reinheit 
with unhefbringende Bade gegangen iR. Sleran fliehen 
ib fuffenbe Bemertungen über den verlommenen Bufand 
der gegenmärtigen Ainhenmuft und über bein teils ger 
fit thee tunfphuofephif6, ermeigbare Urfaden. Liel- 
fend weit Brokfch in difem Abfhnitte auf den unnerfähnten 
Zwiefpalt im Menfhengeite Sin, deffen eine Exite die Cm- 
pfänglihteit für nles Höhere umfelleft, De andere jedoch für 
Die ganye Zenleiter der idifhen unb fnfihen Richtung des 
Befühttebens in Schrlngungen verfet wich. Befenigentweth 
iR jedes Wort, das on diefer Gielle über den In die liche 
mach und nach eingefhmuggelten Welfgt gefagt wird. Dat- 
feibe ft von dem Mbfhnitte über die Orgel unb das Dpe- 
fpiet und über Die Wiederhereflungsmitel einer 
enmuft zu bemerten. Namentlich if der Hinw 
Brinliche Ph des Glerus, für Die Wiederbelebung de6 dere 
drängten Gregorlanifien Gefanges mit aler Apattraft einyur 
hen, von Höfen Belange. Diefen gat Segrändeten Winte 
gunädif Qt niht minder (Amer Daslerige In Die Wagfahale, 
mas. der Wefofer über Die Mufgabe eines Athoffhen Rir- 
enmuftsereins in ihtvoller Bulammenfafiung ber ier Rem 
grunMfäge ausprit. Der ee bifer Grunbfäpe veralihtet zur 
Wiederbelebung der Achlicen Meifermerte des. Alterihums- 
Der zuee vegt zu Preitausfeibungen fomohl für de Hufe 
Fndung ats für bie metmöfige Derausgabe berfelben an. Aus 
Befen mad) und nach forgfättig eufgefpeierten Duelen mürbe 
Ab — (aut Profis cittiger Aolperung — endlich beittene 
die Mögliche der Sufammenfielung eines wonfänkigen Ar: 
pertonlums mufregittiger Riehenmaft, nach dem ruhmmürbi: 




















gen Wergange ber tmifgen „Eirtina-, audı für ale fonligen 
Befm hohen Biete gesehen Bereine ergeben, Co mei Die 
Siäfeiten jener Weofhüre. Unhangemeife felgen nun ober fo- 
genennte »biforifrfiteraifhe Bufähen, mit Deren Anenanber- 
wihung der Werfaffer ziemlich ie und mirtih im übten 
inne appprififh verfahren i. Weit enffent, einem tar 
drängten und von mannlgfaden Zmeden geeiteen Büchlein 
humatfen zu wollen, «6 fole uns eine gang anbersmahin ge- 
Beige Gefcste unb analtihe Gharateifit der alittfhen 
ie oleutfhen Rlrchenmuft Sieln; glauben mit dad) von 
nem fo viel Gutes enaltenben Merte verlangen zu Büren; 
(6 folte wenigftens der und und liegenden Gsgenmart und 
der in Die gel Tetentichenen. Jahrhunderte yuräcgeifenben 
Wergangenpeit teils esfhdfender, tells gefhichiich cihtiger 
gerad weuden. Um nur ber auffäigfen Lüden diefs Ab: 
Ientee Grsiprung zu an, (4 ben, Ba Beotfä. sr 
ein Prager, feines um 1704 geborenen un ver 
Feen gelen Srbonane de Same nur gegli 
und pwar felneemeg6 von berjenigen Geile aus gebenft, bie ih, 
einig in finer Het Hinfelt. Zuma Hat nämlich eine fange 
ee von Deffen und Hpainen gebiet, in denen — Yn- 
gufhts der Im Defterreid, fo verfommenen Rirchenmufit — 
einerfei eine Mekraft des Geanfenfhmunges und ber Diel- 
Aetarbeit, andererfits eine Meichheit und Milde des tie 
gifen Barbentenes herefht, Die ihm, den Beilgenafen Beh. 
Bags, oft die Hähen und Ziefen feines grofen Bocbüdes 
atimmen, oft mieber fo munderbar propheif; mit jenen 
Zungen (preden Läßt, melde bem um Miles fpäler gelomme- 
men Bendetofohn fo geläufig gesefen. Wer dirs nich glaubt, 
Höre unter viel Maberem Zuma's Mefen in A und D-moll, 
Begleiien die Ahnen nolebenbürtigen Geffmifer in D, Eu 
und C-dur. Und eine folhen Sanbemannes gedenft Protfch 
mr füciig als eines Eproffen der Gpemahoratiicen 
Säute. Des im Yusbrut des Raloreigifen unb Goutsepunf- 
Ufß-Rieffinigen {o großen Naumann wird mit feinem 
Worte enmähnt. Und bot; hal Diefer Meier 27 ber fhönfen 
Selen und eine Menge anderer gefaltooder Sinhenmuf (Te 
Deu, viele Dratorien, Ginlogen u. f. m) gef 
denen man nur einige Bugeänt 
Beachten Zeitgefhmad zu fheiben Grant, um in Den 
Werten gang herlihe Tonbtüthen zu Segrüfen. Won Sofel 
Handn mirb gefogt: er habe 32 Meffen gerieben. Une aber 
Find nur 18 Wefen feiner Mebeit befonnt, Darunter 9 große 
and tue. Wißpel Haydn Hat ermirfenermafen 28 Neffen 
und eine Ungaft Gintagfüde comvonict. Protfh Yin 
gebentt mr der fogenannten Jubilatmefle und eines Sal 
Regina. Gr betel in Diefer Hlfät elaifch der von 1. 8. 
Narr in Schilling’s ‚Unfoerfalleriten ber Tontunß“ 
heiten Auferf füchtigen biographifden Ekige des grofen 
Satyburger Meifers nach. Diefer Ieptere Hal fi aber nament- 
ih Durd fine boppeicdeigen Rrönungemefln, buch feine lief 
Äinnigen Beben Boflenmeflen iD; und Amel, enbic) duch 
mund ganz In Händels Beil gedachte und entwidelie 
Sintage eines ber (cönften Denfmäter unter den Richencom- 
Geniften erictet. Rogarte geiflihe Mufk mirb mır im Be- 
Auiem gegen ihre alerbings geilen Behfer In Chat genem- 
men. Dagegen hölten Schöpfungen gfeih dem Ave verum. 









































Aiserieorias, ben fugieien Aelfen ber Nefpern, Staneen und 

Diet poffender of6 Ahtpuckte feines Mir: 
ger Zoufpäre engefähe werben Fönnen. Denn fo 
Healich Die Exelenmeffe ld rele Tonfprade prongt ; fo une 
glei iR fe in Ayiifcer Beylehung. Blaubten mir der An- 
gebe Brotfeis, [o hätte Neufomm nebf vielen Defen 
mut vier Dratoien gefhieen. Befafle Beet Beten hat aber 
— ohne Ach eine erfcbpfenbe Zenntni aller gebrutten und 
Hanpferftichen Meute bife fechtborflen aller Echüler Saya's 
anmaßen zu molen — zuäf Dratorlen bereiten. Reber 
ibeis gehört, teils buntgelefen. Bänabacher wird in 
difer Brote alß Gomponift einer einigen Def mit 
Begleitung von Bletiufrumenten angefühtl. Uns. Hingegen 
Find deren wölf — und das ib bei Meitem nit ale 
— meoß 24 Befpern und fehe vielen Heinen Cinfopsiäten 
diefes geivoden profen der Men + Mannheimer Zon- 
fäule Setannt geworden. Hummel [ol nat) Protfch vier 
Befen gefhrieben Haben. Wir tennen iher nur Ds, und 
wat In B-dur, Four und Dmoll. Ofaubmärbigen Rachtih 
ten zufolge hal er aud) nit mehe al bife Draht, mit 
Singufügung einiger Orsbufien und Offeren, componie 
Bo Breit feiner Woräiffet mit feiner [äBnen B-dur-Wefe 
formt Ginlagen? Mo Stung und Räder, die bacı eben fo 
ermäßnenswert) uns (Arien, als Wiblinger mit (rise 
CüfeQfichenmuft. 8. Bacher mil feiner Irdenen Docal 
mefle und ber Mermeltsmuftent reland Diebeitit Mo iR 
Sie such nur ein Mäpsen dem gerisfen UH Vogler mil 
feiner Seiten Glebenjaff von Die, feiner wunbernofen 
Ghoraefper und feinen engelnen großartigen Spewen 
ehumt? Eind Ghnabel und ®. Hahn mit Ihrer geifuoen 
ichenmuft im Skıne Händers nit minbeftens eben fo 
ehefihtemirdig. ale M- Brofig mit feinem Halb trocenen, 
Halb anfprucsvofen Zeuge, des ex unter fo feiligem Litel 
Bi je in die Bell entfandi? Bei ferur Hr. Protfh 
gar nichts von Ö. Rleins in geflodener Partitur Länger 
fhtenener Beftmefe in Dimolt? Warum fh er mt auch 
Diefeb Weferme in feinem Ken. Reiifab fo worigelten 
ahgefeheicenen Werzeicnife ber Fhihen Sänge Befs grofen 
Gompenifen der neueren Berliner Sdule an? W-). Toma- 
fer IM nian — mie Dr. Profi angibt — im Jahre 
1849. fonbern am 3. April des darauffogenden Jahres ger 
More. Auc) jat cr faifh mar yoci — und nic nad meh 
tere Den — Hingegen ze Seefenmefen— nic! ea nu ine 
le eb @ete 72 het - me. einem doct gang unermäßnt 
geblichenen Te Deum und einigen Heineren itenfäden ge- 
f6riben. Cebühete der fünfimmigen Bocalmefle und den 
Draterien Spoprs und ür. Eeimeiders niht auch cine 
tele in diefem Werten? Unter den neusfen Kinhencompo- 
mißen Hat Wrotfch manc bedeutende. ober wenlafens nen“ 
meneorthe Gefärinung eben fo Müchig umgangen. &o ge 
Bet ex — abgefeen von der Rinhenmuft Dro6ifdjs und 
Rempters — mil mit einem einzigen Werte der beiden 
Mefen und der heuligen Notetten R- Hauptmanne. Chen 
fo umgeht er mit. gängige Stltfäweigen den in neuefer 
Zeit Durch fin yrie und feine Pfolmen fo Bedeutungsnel 
berrgelelenen Bobert Branz. und fängt gay und gar 
von Ehumann's Kirhrumuft. Der Verfoffer wird uns vi. 






































Heißt einmenben: Diefe Männer haben 
Sinne der fathelifhen Kirhenmufit, der bemegenben 
Ace bie Wertäens., gesitt. IA aber dem alfo- dann 
fragen mie meter: Mit weiden Meile denn Hr Gebe: 
Man Bad und feine Rahgeburt, mit weitem frmer 8. 
Klein, Rendeisfohn, Bilfing, %. Heffe und 
Anderer eine Gemähnung gefunden? Haben biefe Winner 
ia bie Gache fatolifhen Giyls vertreten? Mir aber meinen, 
der Wege Rirhenmufit {ode gany osjeie gefaft. baher 
seder Warte, De für been Berwirlihung einfeht: abgefehen 
von aler confefioneden Miet, ihr Med gegeben werben, 


Scheich Ynnen wir nit umbin. De beiden herlihen Bu | 


Afbeogen: den „Et. Menges. und „Abalberlsheral-, por 
der mertwüediglen Dentmäler atoohmifher Tonmufe. ale fhr 
Dantensiwerihe Gpenben Biefer in mancher Sinfiht. verbienfi 
voten Cift zu ermäbnen 


ne 


Eorrefpondenzen. 
Berlin, 
Bertfepung der Arpertoir. Revue. 

&. Hoffmann-Galfot bemeitt in feiner »Peiyefin 
Brambilar: Die Hdle des Schaufpielrs Tann Leine eatiehl- 
eier Daten Habe, als rt ins Gerz Hincngefhrte Ungife 
auf feine Giteltt;e und wir fügen Hnyu: Die Grflen eines 
jeken Schaufpieer ober Singers, ine Singen ober Shan: 
fpleferin mtb von bem Mugenbiit an in Brage gel, mo 
die fentfihe Meinung über in ober fe [hweigt. Ginen 
Fünfter oder one Rünflerin Lob! (hweigen, Kiees äufere 
Verfahren ber Ari. füte bepalb mc In ben elenen Bil- 
fen zur Anwendung gebracht meiden; denn die Rinflenfaaft 
im gemeinen fprit obe mic, late mit a, verihte, 
wenn «8 nicht anders gebt, meine Sing unter da ifihen Se: 
rmefer, — nur nenne meinen Ramen, (wege nicht über mich! 

Defen wollen mir eingeben fein, und fo umgehen mic 
denn auch nicht da6 einmalige Gafpie (5. December) ber 
Br. &ben aus RamJort ols Yabela in „Bobert ber Tefee 
AM einer angenehmen Gefall verbindet Bee Sängerin cine 
Hüßfihr, geffulte Elimme und (echt anforchenbe Galoratur; 
mr muß fe durch Stubiam et die hähgfeit und Eiderit 
erlangen, Ihre metisfihen Dogöge auf fünfteife Bee gel 
end zu maten. —- Raupachs Suffpiet „Die firdlihen Be 
dere erfeien om 43. December meu dnfadit. Dach hätte 
er Dentfpruß »Lap die Todte ruhen“ hier weht eine Der 
Beugung verkient, da nun fiber enmaf das glängende Cn« 
femble, für welihes bifer Mor tätig war (mie nennen 
Beih, Räthling, Gern, Stawinetg. Bauer, Rott, 
Wiehl, Schneiden, bunc) Tod. Agang eher Allrsfhmäche 
geefen IR und aufer Sen. Döeing, dad vermäe Sup 
feine bebeutende famifde Kraft mehr zäh. — Im Oper“ 
Baufe word am 14, December zum erfen Male Dffendadis 
Operette „Die Belebung bei der Laterrer mit Beil gege- 
ben; ineflen möchte diefelbe in er Befehung feinen Dergleih 
mit den Bouffe-Parisiens, wie wir fe im Krollfcen Ahea« 
er gefehen, aushalten; ohgleid) Br. Herzenburg- Zuge 














(immer), Al Bauer (Rear) und Bil. Bey Rufe) 
Üpte Parten wel gängenber fangen. Mir vermiften aber De 
gefhidte mise on sone Beer Operelte, ein weiß nüancirtes 
Set und De piante Oruppitung bei dem Teint-Duatelt. 
— Am 22. Derember erleften mir Die omas vefpätete 301. 
Sufführung des „Beeiföühr, zum Beften des Weber Denkmals 
in Dretben. Die Befehung war eine mirkige St. Ph. Die 
üinger falte dm Prolog geichte, br non Sen. Ratloma 
gefproiten wurde. Gine Wiederholung bürfte unferer General 
intendany in Danfootam eintragen — Die „Anna-ifer von 
5. Herfc fm am 29. Derember jur Darfedumg und fand 
di freundliche Aufnahme. Diees Cie, ff in allen feinen 
Verbältifen dem Boten ber Innafiefihfeit entfpofen, yib- 
met ich Dennoch duch nen glüihen. raten Anfrd) 
der ai einige Let Gefallen erregt. Ofenbt ber Merfafer nicht 
föon mit Biefem Murfe ales geifom zu haben, fo fuhte er 
mn wife Biene Werhältife, Terne mike Menfeen 
Henmen und beobachten , bamil mir Künftig effres son ihm 
tnhatten. Hr. Biedtke pille den Leopold mit Humor nnb 
Sebendigtet wenn ihm auch mehr jugenbie Anerge gu mn 
fen geoefen ie. rl, Buhr zige Ach au in ihrer „Anna- 
fer alß anmuthige unb rutiiele Ahnflerin; dad, hegen 
ie Gufribenen Are, ob Reihe befem Ciege In berrt 
gen Molen fin Bürfe. Dasfbe gilt von Be. Brieb- 
Blumauer als Bürfin. Gr Gun mar ein bemer „Böhfe“ 
und Hr. Kaifer (Ghalfe) fpielte mit Bf, wenn au bie 
fomtfhen Beinten feiner Rolle matt verfefen. Noch Sins: Hät- 
ten Bi. Bormes die Sie, Br. Grefinger bie Birfin, Sr. 
Döring den Ghalifc und Hr. Vorth den Corp erhalten, 
fo glauben wir, daß eine befere Yuflrung ber Un 
fer eilt worden wire. Derfffer und Darfeler wurd 
mehrfach gerufen. 

M. Iordans Irapddie „Die Mine des Hpis- und 
-Bhlipine Welfer von Rebmip merben jet Neiig enfu- 
dit, Die ee Aufführung von =Lofengeine R wagen Unpä: 
ihteit det Sm. Bormes hinausgefdesen worben. — Die 
Singen il. Baldamus verläßt zu Ofen die Antgice 
Doer. — Dr. Brieeich Sanfe, der, als Barmer Kind. Hier 
uf Dem Sibfaberihester „Ucanlar fine ern Derfuhe ableg- 
ie, fine am 2. Jhnner ein Kngeres Caffpki an bez 
Grid. Migeimfädtfgen Theater. Cr führte fine berts her 
gelten „Parabeinberr mocmals dem fi) fehr mäßig ei 
Finbenden Yubllum vor. 

Stift ie Rache, Va das Ghepaar Bormes feine 
Gntfafing der Generainlenbang »cnzeicen zu möfen geglaubt 
Hate. Wir fogen ein Scheu — nichts welter. Die Brcube 
am ber Kutenanberfepung fee yrfnfichen, gar ns fh: 
tenben Häfeeen, wie fe (gli am Zfeater vrfommen, mel: 
{en wir gerne müßlgen Beben Abofen 


Altona, 
SA, Revitten, Rücdoftd auf Die frühere Dion. 
* Hugenbfdlic) tagen Die Stänbe in Ipehee und nehmen 
die Verhandlungen Bofelöf das allgemeine Interfle in Yn- 


ru. © He , dafı unfer Schaufpieferperfonal , unter Dire- 
ion des Hen. Heller, mähtend der Eipungseit Dorfellungen 




















in Jhoe geben mürbe; dad mirb biefe Angabe von anberer 
Se bepneffl. Der Befuh unferes Theaters mar is jeht 
im Hgemeinen ein Mägliher, und wohl felten hate ein Di- 
et mit o vielen Gehieigeiten za Kimpfen, wie es hier 
de Pal. Sr. Geller IR Acts bemüht gewefen ein erhalt 
96 Repereit herufellen und namhafte Süße vorzuführen; 
eenfo zbtt De Oeflfhaft recht Hchige Art 

An Däfen fahen mie u. 0. Br. Btaint-Wölffe, die 
in Detober al8 Julle In „ine Pole als Medlin« und in 
„Aherefe Rronesn einen wahren Befalsfurm hervoelaf. Das. 
Soffpiel dee Yel. Ditilie Bende aus Bein, die zu An 
Feng des Derember in mefreren Heinen Süden auftat, wel 
&e Anm, darauf beredwet fr ihre Perfnlicteit glänyend 
Aesrteten zu lafen, bewährte ben ihr votnngegongenen Ruf 
A Coubree, — Dos Goffpie des Sen. Gmll Dencient, 
weißes Im December fatt fand, wurbe von ben Theaerfrun: 
den it Zubel begrüßt. 

m 1. inner fa „Das Tefamen des großen Rurf- 
Rene von ©. zu Butlif, in den folgenden Tagen „Der Wit: 
junger ven Subojaptp und „Der Weiberfinb« von Ber 
mebir jur Aufführung; am 7. Jänner micb das Bentehilb 
Rhfels Hochjlstage und die „Cinfalt vom Sander verger 
he, und iR als Gaf für diefen Wbend Bel. Baum Hel- 
Tat, vom Zpalla-Theater In Hamburg, angefänbigt. 

us den worfehenden Bemerkungen ergibt fh, daß Bi. 
Dior Helfer mac) been röften für die Bühne mit 
and wenn fein Gireben nich bie gebühtenbe Aneefennung fin 
it. fo möchten mir telmefe ber früheren Dieeion dir Bchulo 
einefen. Gen. Helter6 Vorgänger war ber Ditedor U. Dib- 
bern, ber mährend fee Jahren unfete Bühne Sehermfite. 
Sr. Dißbeen IR ein Schaufpiefer, der feine Melle Bericht, 
de ober De felen Blouben Hat, daß. ex en geofer Ainler 
Ik; fein Streben ging barauf hinaus. unfer Theater ya einer 
Bühne cfen Ranges zu maden; eine Rächerlihtit, die auf 
en orten Wit einleuhten muß. Br. Dofa Dibbern fpicte 
bring bie Bebrutenbfen Rollen; fine Aal Durfte neben 
ä auffommen; ihr Talent, noch In feiner Gntwieung begef 
en, wurde Durch [obpubelnde Keliten auf Ierwege gelentt, 
md felhhich mar Ae® an der enfı vieverfprehenben Ar. 
Dibbern zu wibeliher Manler geworden, Die Keimen 
ir überhaupt Befen Namen hier gebrauchen Dürfen, he fort 
in Mr Soßpofaune zu flofen. Die Milter vom ber Gile und die 
Rınffeeunde aus dem Gomptoit fhrusen darauf, baf Br, 
Vibbern bie geäpte Schaufpesrin fei, und fe fite u. % 
eb Tpusnelda im „Aecter von Wavennar grofatige Trhumphe, 
in Denen Andere friih nur Rederfagen esbiften. Cine She: 
Senhle ber Ar. Dibbern ala Ipusnelba erfien, bie in Bier“ 
Auben aufgehängt, noch fommenben Gefechten die Acuphe 
dr Dietrice werfünden meld. Br. Diteior Dibhern wagte 
. dem „Gommernacitstraum- zur Aufführung zu Seingen; 
der Gbie Grüfte gut, — bed gehen mir einen Schleier über 
dife Vorfelung, Hm. Dibbern's Streben mag chrenwerth 
genen fein; aber Die Keifte Aanden in feinem Derhltni 





‚em Bien. Unfer jeher Diretor führt uns. Half 
Sbrupee, Sufpiele unb Pofln vor. und die vorhandenen 
Ref gendgen Siligen Anfpahen. 
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Anndfdan. 


Berlin. — Hr. Haafe Hat bat enbiih einge neue Re 
fen im fein WRepertir aufgenommen, nämlich ben Geryog won 
Sheswufe in Dumas’ „Duell unter Nidelicur und die 2 
teeotie im Binh-Pfeiffertsen „Alten Ruftantene. Rad 
Rene bringt such Die Brtebr. Bihelmf Bühne Werla’s «Ein 
is Brote für Berlin beachtet, worin St. Hanfe Die In 
Bien von Rott geile Mole übernehmen mid. — Gar 
8a Woche wird möhrend der Ghanvoche einge Male im 
Balneekeatr fielen. 

Braunfemeig, — Unfre duch das fine Baer 
des Hrn. Martin fo fer bebefäte Bühne Bere. aus: 
mahmseife am 14. b Meine Novität im secirenden Eihau- 
Piel, nämtih: „Auf Ref, ober „Büchfe, faute Bichfes, Org 
Auffp. in AM m Odrner, weile mit vielem Befall auf 
genommen wurde. 

Gray, — Ueber die am 17. Inner yum Moriele des 
Bet. Sedner „geogr Aufführung von Gelberons «ich 
aetiger« „Tocer ber Sue in ber fünfacigen Raupachihen 
Bearbeitung (ut da Meet ber „Beaye Zeitung, wie ba des 
„Oraper Teegafen« übereinfmmenb Dahn. ba Die mittig 
Reiten durch Die Beneiiont, bamn die Belt. Gchmeigert 
und Brehburg, Be H6. Hürgen, Roll, Beicelberger 
und Gteinmälter in aneıennenswecber und aud) Dur 
Beifat anetannter Wefe gegeben murben, während die un 
fergeordneten Dancer die Gomparfeie, Ausfatlung.. Aran- 
gement und Scenrung bes Ganzen Heiteelt erglen und den 
Geferumtenbrut Röten. Mo gerabe das mar mrfhlt, wat 
niät von Dem Talent ber Oauplfer, foren von ber Be 
förttcheit und Mmfiht ber Deertlon oder Nele abhängt, wa 
Befe au) im der Sreeng (fen fann, wern fe guten Men 
und die nörige Befigung befipt — Cine Wiederholung von 
Roffints „Ael- am 22. I mi als tot verunglätt ge: 
Föbert, als eine Borfelhung, in melter fh eine eigene 
ie Baheläigteit Kndgab, — Mm 2. Bebcuar veranfaltet der 
Srayer Ruftoerin cine „Rendelsfobn-Belere, unter Misco 
tung des Hm. Difchbauer aus Mien, des Bıl. Sitia, des 
DVolinfrieers Gafper und des Han. Jürgan, der einen Pıo- 
1og von Hin. v. Shulheim fpreden wird. 96 tammt der 

obgefang“ , da6. Vilinonert u. %. gur Aufführung. Hr. 
iteor Balvansto hat auf Di ihm yulommenden Procnte 
er Ginnahme venihtet und Den Aheatermitgliedem Die St: 
wictung gefatte 

eipzig. — »Beäulein Höderhen- von Pu. Bird-Pfeif 
fer wurde Sieram 21. zum erfen Mal gegeben unb hat cine 

übte Hufrafme gehmden. Das begchnte Abome- 
Gone im Oawanthaufe (am 20. Jänner) fann ale der 
Schrwerpunt der ganyen Saifon beine werden: ca enthielt 
ia Berthoven's DamollEpmphonie und gwar in einer Aus- 
hg, die unter Weietelaffang cniger Herta engere: 
ner Meffände, Me nicht fo Tekht vorfinden werben. — 
ie aufeibtgte Aneennung wedint, Ban If her für Die 
neunte Spmphonie won Ailens bez fhe begeient un fehl jebe 
Aufführung Desfelben als ein wahres Brubenfet ber mufi 
Benben Menfäheit on Gin alter Kunfeeund , wie ed hift 
ein Hifger namhafter Sanbläheer, pflegt fe ilen Jahren, 























fe oft Biefe Symphonie auf dem Progtemme erfheint, dem 
Sesefer em Ghreugefsent von 

machen, verfeht fl 
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Wien. 
Der lesefrer 9.0. Kreiber, au Om, gut 
an a ende Im Erulleridm Sn. r 


"2 — 
fpite em Arko (Amel) von Spobe,“ cin Bande (Fadar) 
don Gbopin und ein „Propheten-bantafe von Garl Raven. 
ac) Diefen Hocrägen yu unhellen, IR Dr. Areiber en mu: 
fra geötdeter, Aber und aforudetes wiuteder ünfler; 
die Ausführung ber Pafagen mar Superf cort; dam Maffay 
möre mehe leidet, der übrigens tigen Betonung mehr 
Birne zu winfhen. Sx. Treiber fel, Wir mir hör, im 
yoeten Belmeöbergerfhen Onerttt&pdus milden. Im 
Spoprihen Au begliteien ie DD. Rüßmapcr und Möner 
in genägenber Bf, Bel Delta Belamirie Die .fline Wer 
fekerins (ein fetimentles Unbing), und ämanig. Rei 
denige mil enfprebenben Yusbrud, Binder glädli) als Bel 
Delle war eine Sängern, welhe eine Itafenifde Arie mit 
hazt ano Porodifiche friender either" Meihode und 
Eubert6 „Lrenguge in eben fo derfhrlr Mife und In 
einfgläfend ngfemen Tempo org 











Den Sersligen Dank, ben mir uneren suerörigen 
Getean gell hc (ie 3, © 50, müfnıi nun sic 
den Wedachenen der „Orayee Aeitunge und der ehraper 
Biete tagen "DE Funke, se Wfrmung 
der ig Olten Ak rg mühe Mu mehr 
für uns. 

Aud; die Parifer „Europe Artiser befhdttigt 6 
fc Mummer som 16. Sn A dcr Saturn 8 «hen 
karte. Die onfändige und. verfändige Haltung. un das 
confequent practice irn Biefen Racblatte gehen (einer 
ferunich aneıternenben Befprehung einen kefonderen Mer, 
Und grar um fo mehr, als unfere Yarifer Golegin uns ie 
Sort ganz unaufgefordert enwcf 

‚In anderer Weife verfictet „Sebeehenfihe 
Rufktinge zu befonberem Dante, nämlich durch ben About 
unferer Open. und Goneriberibte, unferer Rofiyn u. [. w- 
Bern die Medaetion Deo genannten Mattes auch nach die ge: 
inge Mühe ber Quellen-Ungabe übernehmen möchte, [0 
würde fie den Verdienen, De fie ih um Die Derbreitung 
Auveräßiger Radrihten aus len emelst, de Rrone auffepen. 




















Bon Aigard Wagner erföien (bi Brelttonf und 
Härte) die Bearbeitung von Glucfs „Jphigenle in Aulis« 
Und eine neue „Operntihtung« (algo ei Korbud), „fan 
und Sfotber; tiere mach Den Gindeud des Gefünfelin, ge 
fucht Mlterthimikhen, wenn au ber Kem des Ganjen por- 
Hf erfeint 

Mötfiher in Berlin gibt (bei Engelmann) cin 
Band Krten und bramaturglläer Ubhanblungen heraus 





Simmtlice Wiener Theater Seriten für Ende Jnner 
ober Anfang Bebwar Novitäten wer, ven melden Te Ai 
geidene Berge verfprechen. &o bringt das Burpiheater am 
1. Bebruor Das (anonnme) Trouerfpel: „Wonteofer. befet mit 
Br Mettich Bel. Bognar. den Dd. Unfchüg, 3 Wagner, 
Ya Kone, Swe, Sonnenihal, Sabillon, Vedmann 
und Meirmer; — das Dperniheater am felben Tage 
„Die Rofe von Gafillen“, von Walfe, mi Bl. Wildauer, 
din. Under, Hm. wihrend an ber 
Ben Hafners eitheater ein neuer 

und felh Die dor 
Teinesmwege brilanien Grfoig des neuen 
Brian Eike na ann Hann | wi uni 

»Einen neuen Relz» — fo fefen wir in ber „Orager- 
tung» — „[oR der dsjthelge Garneal in Wien Durch bie 
Derfellungen inprovfuter Hauötheuter erhalten. Die Dorliche 
für ie Eingfpiele von Offenba) bat gemad, bap ih Heine 
Sefelfnaften bildeten „ molhe Bee aleriebften Gompoftie- 
men, „gwifßen einigen fpanifien Wänden“, aufführen {een 
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et: und Mufik. 


(Der „Monatferift für Theater und Mufit« V. Jahrgang. 
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_ Crfcpeint jeben weittworh. 


Rebactione ”urenn Hader Markt SAL, im 1. Bio. 


Inpakt: Arebrich Hedbel und das Wurgthester. — Mag: 

vers „Miengle in Berfau. — Der Dilettantiemue Im Con- 

tal. — Dulibifhef) und Jan. — Wiener Wochenberiht. 

— Gorefponbengen aus ef und Regensburg. — Humbfchu 
Boner Roten. 


Friedricy Hebbel 
und 


das Burgtheater. 





Der Berfaffer der „Zubith*, der „Maria Mag. 
dalena= 2c. hat fein neueftes bramatifches Wert 
der Direction des Vurgtheaters übergeben, und 
dasfelbe, als »zur Darfiellung nicd)t. geeignet“, ju- 
tüterhalten. Diefes Fachım heint uns wichtig ge- 
mug, um in ben Spalten eines den Künftlerifcpen 
Intereffen geroidmeten Blattesbefprocjen zu werben. 

Ss ift nicht bad erfte Mal, ba wir das Verhält- 
nipHebbe_l’s zu unferererften Bühne berühren. Bor 
/, Jahren ferieben wir in der „Monatfäpift« *): 
ivei Autoren find es vornehmlich, welche man 
undfäplid, von ben Wrettern des Burgtheaters 
fern halten zu wollen fcheint. Brauchen tie nod) 
hinzuzufügen, dap wir Hebbel und Gupkow mei- 
nen? Won Jene ift nur „Judith auf dem Reper- 
ir... . Wir wollen bie Abfonderlichteiten, welche 
fh Hr. Hebbelzu Scyulden Tommen läft, nicht ver- 
iheibigen, Die von ihin eingefchlagene Richtung nicht 
vertreten, aber wie fann hier eine Yusgleidung 
jmifchen dem ungebundenen Walten einer verireten 
Vihterfraft und den gebieterijcjen Wihnenforberun- 
gen beffer erielt werden? durd) engberiges Ver: 
Ifliehen der Bühne, bamit der Dichter fid) von den 













®) Burgtheater, Ueberfiht im T. Jahrgang. ©. 208. 





Schwierigkeiten, die man hm in den Weg legt, ab- 
fehresten Laffe, der Bühne erftfage, oder in feiner 
bisherigen Richtung verharre? — ober Durd) jene 
vote Fiberafität, jene Auge Vermittlung proifcen 
Dichter und Publicum, voeldje der Iiterarifc—hen, wie 
der theatralifchen Aufgabe unferer Bühne entfpricht, 
welche dem Dichter Gelegenheit gibt, fein Wert der 
Öffentlichen Beachtung vorzulegen und demnad) 
ud über die Kehfer desfelben, jornohl durch das 
Fachum der tpeatralifäpen Darftellung, als durd) 
das verfelebenartig lautende Urtheil bes Publicums 
und der Kritif bejfer belchtt zu werben, als e6 dutch 
den abreifenden Wefcheid irgend einer Ahenter- 
fangtei gefäjchen Bann.“ 

Seitben wir Vorfiehenbes gefchrleben, hat fid, 
in der Stelling Hebbel’6 der Bühne gegenüber 
micts geändert. Yard) umfere Anficht if diefelbe ge: 
lieben, und noir Können fle heute nur mach bei 
ficher fornnullren, damit ja fein Mifverftändnti ob- 
malte 

I Hr. Faube, als Mann von Bad, d.h. 
als Schriftfteller , ein Gegner der Hebbelf—en 
Wocfi, fo flmmen voie mit ihm überein. Mrd) noir 
nd feine Berwunderer der Richtung, welche Hr. 
Hebbel verfolgt; wir haben diefe Richtung. bei 
mehr als einer Gelegenheit in biefen Blättern be- 
fänıpft und mürben fie vorfommenden Balls aber- 
mals bekämpfen. Dies hindert ums aber nicht, das 
confequente Zurdehweifen der Hebbelfchen Stüde 
von Seite bes Directors Caube aufrichtig zu be- 
lagen, und zwar nicht fowohl im Interefle Heb- 
bel’c, als in dem bes Burgtheaters. 

Bir gehören nicht zu Jenen, welche zu Gun- 
fen einer literarifcjen obermufttalifehenGoterie in big 
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Lärmtrompete jtopeit, Mnffich vAhr? ROrtferiits®t 
ober. Bitirhftsmänndr« feelten Lafjen, Wir find 
anınapend genug, Am für-wpeit.ibernfer zipälten. 
Wir wollen unfere Gegner befämpfen, nicht ie un- 
terbräefen. Mir gönnen jeder probugtiveh -Straft 
Raum und Licht, da fie id) entfalten önne, und 
behalten uns nur das Redıt vor, ihre Beftrebun 
gen einer Grörterung zu unterziehen. Wo Gere 
tigkeit die Veslehungen zwifchen Rlutor md Bühne 
tegelt, Da gibt e6 feine „verfannten Genies, keine 
Märtyrer der Poefie. G$ verfteht fi) von fett, Da 
wir feine ftümperhaften Berfudje befürworten, 
dem voir jeder produetiven Nraft die nöthige, ihr 
gebührende Zerüctfihtigung vindieiten. Jn.ber Un- 
exfennung von Hebbel's Talent (jei es auch, nad) 
wWieler Anfiht, ein irregeleitetes) werden fi die 
Gegner des Dichters mit deffen Breunden und Be- 
munberern vereinigen. Dem anerfannten Talente 
aber ift Das Wurgtheater, nad) unferer Meinung, 
mehr Rückjicht Idyuldig, als Ham. Hebbel bisher zu | 
Teil ward. Zt feinem Stück fein glängender Ahen- 
ter-Grjolg zu prophegeien? — bejto fhlimmer fi 
den Yutor, befto ehrenvoller für jene Wühne, welche 
toppen die Aufführung „wagte. It fein Stüct 
voller Mängel und Sehler, ber Stoff unglücklich ge 
wählt, die Ausführung nicht wirtfam, u. d. m.? — 
die Aritit wid dem Yutor nach der Aufführung 
die Wahrheit nicht vorenthalten; das Aheater aber, 
den Director, trifft fein Vorwurf. Der Name des 
Dichters, das lebhafte Intereffe, weld)es felbft das 
verfehlte Wert eines foldhen Mannes ftets erregen 
wird, ja felbft die Schtvierigfeit ber tpeatralifcjen 
Wiedergabe eines jedenfalls nicht fhablonenaztig 
gepriebenen Dramas, — find Dies nicht mehr als 
Gntiepuldigungsgrände, — find es nicht pofttive 
Berveggrünbe zur Annahme und Aufführung des 
gereichten Wertes? 

Gin entgegengefeptes Refultat aber kann man, 
wie bemerkt, forvohl vom principiellen Standpunte, 
als im fpeciellen Interefie des Burgtheaters nur 
mit. Bedauern wahrnehmen. Der Zujammenhang 
diefes. einzelnen Falles mit den in mehreren vorher: 
gehenben Auffäpen niedergelegten Bemerkungen, *) 
braucht nicht erft nachgeiviefen zu werden. 























®) Wecenfonen 8.2, &.25: -Antegunge; Rt. 3, &. 41 
Ein Bart zu feiner Sete; Mc. 4, ©, 57: „Die Sk 
fung der Dramatifhen Schiffer.» 
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cher den „Wienyie von W. Wagner 
bei Gelegenheit feiner Wiederaufführung 
auf der Breölauer Bühne. 


Von Affced von Wolzogen. 


Schon im Sommer es abgelnufenen Jabred Saben wir 
ei Gelegenheit der Wuführang des »Retanent dB großen 
Kurfürften« in der „Ag, 3.n ein anetenmendes Wort über 
die feit dem Diretionfwedhfel weimtlih geförderten Reis 
ungen der Bröfouer Süße ausgefprocen und fleen 
an, unfer Mehl Geute mit Sefonderer Veridfitigung der 
Dper u vervolftindigen, zumal und abermals ene.zeht.ge 
Gungene Aufführung da befondern Anlap Biete. — Belannt 
id ereugt Zeutfcland feine Heldetenare mehr, welche e& 
vermödten, fünf endfofe te Gindurd) gegen. Die morlutige 
Pbalang eines Bis über Die Ohren bleägeharniften modernen 
Riefenoreifters fgeei) anguämpfen, und febjt Tihatfehed, 
Der enge, der Bee Gertufsorbeit mit fo coofffer maerefe 
fer rot und fünferiher Frebgt u vollbringen wußte, daf 
der unfeimlice Gindrud, den fonft übermäfige Kraftaniren> 
gung ftet erena, feinen Zuförern erfpart blih, — febft er 
Hat endlich Asfied nehmen müffen von der eigen Jugend, 
wort güige Göfter Ihn außgeatet zu haben firnen. Dieje 
Vhatfuhen Haben Rihard Wagner veranfafl, Die Kngfe, mit 
nftramentalyefer a meiten geräte und yugleid) fünfle> 
vi) unmögiite aller fner uns elannten Dramalihen To 
Bitungen (feine od frühen Opern: „Die Fern« und „Dat 
SiebererSote find ung fremd geblieben), den „Ring, vor uns 
aeübe Jufeifeift feet umarbeien, {u milbern und ga Hs 
en, Ba derfelbe Tichatfeged eB unternehmen Tonne, nad 
einer moßt mehr ala yehnjäßrigen Baufe abermals in feiner 
alten Paroberofle mi anfjeinend umverbihenem lange aufr 
autreen. ir haben die Oper in ihrer rüßeren Beta nod) 
vor 1648 mit Hrn. Pfifter old Rieng in Berlin gehört, 
and vermocen Damals, trof, alles guten Willens, (hleer- 
dings mitt über bn poeten Set Darin aufjubaten, obfijon wir 
unfere Nerven dur den Hölfenfrandal der Spontinifchen, 
Menerbeerfhen, Haleoyfäen ınd Berdifhen Mufi, 
dureh) ie grofen Stimmmeriüftungtanftalten von Paris, Son 
don und Sitten gemtih geübte glnbten; — fo unmelih 
fürsteeiä flug die Bagnerfte Mufe damals an unfer 
mufitaifßee Seifen. Ge war und, alß füme der Thracier 
Spartaus mit feiner hungerheufenben Elenrofte Brangejos 
gen, die Zrmpl dr heiligen Roma zu weiten und Die her 
ren Gterilder der Kunft von dm Alten zu ftofen. Rum 
ft Def unbändige Operdrama, auf dab übrigens der Scüpfer 
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Fe San fit Jafren afa auf einen überwunbenen Elande 
rat era, alledinge um Bee gaıner geworben. Mans 
6, rüber jlechteringe unausfchtiche Längen find gftrichen 
ad Be Orefebegetung Durigehenbb auf ei gaifed an 
Miniges Map, emo auf dasenige einer Meperbeerfen 
Prutope, zuridgefüht worden. Dab Stift Je, teams 
geh Be Redtative und auf) enige Safemble-Piece, ja fe 
Dat u fi rec wontfme BinaleDeb pocten ce immer nad) 
ic ya Weit auägefponnen und mit überfliigen, Sie Harmonie 
eb Oft ftörenden Gpifoden durift reinen, nur noch 
rei reihfihe Stunden, und Die Sänger Können zur Roth über 
al durchdringen, auch wenn fie gerade leine Tidatjcheds 
fat. Unfer bewährter Abentritcor, Gr. Schwerer, Jah 
Di neu arrangirte Oper vor einiger Zeit in Drotden und. ers 
fenate mit vttiger inf, af fe in Beer fa mit ihrem 
Saaeten Bolfeleben. und mapnfiguen Deorafionsitergeund 
ein großftätichen Lpraterpublium unferer Zuge Durhaut 
wiltommnen fein möfe. Gr Lip fe alfo mit großer Sorgfalt 
un) umermüdlihen Sleife enfubiren uud ergeie dat einen 
anlügtar geofen Gefokg, Sie it mehrmare, af aufeinan 
Bar, kei imaer vollem Saufe gegeben worden, und fovoßt Be 
triße, geißtmadvolle Auatkung, ala die Leitungen de won, 
dem unpeifelbafteften Cifer beflten Perfonals haben fi) 
elgemeiner Anerlenmung zu erfreum gehabt. ir fügen 
az, dfı mamenlit) was Derorationen, Mafinen und Go« 
ine anlangt, es wohl Tau möglich fin Dürfe, Beje 
Förieige Wert jept auf igend einer andern Bühne Deutfje 
Hand volltomumener zu feen, als bie; Die vier AufiötenSomd, 
Borjgkeiie da$ Forum Romanum, von dei Hcfigen Aber 
ermaler Sen. Scpreiter ueu gemalt, find in der Afat al 
rorative Reitertäde u beeähnen. And) Dad Drtefer und 
Der Shor, die unter der frühern Beraltung. fo empfindliche 
Züden zur Schau trugen, haben fd) vet wader vrutir. 
Sirte wir Doc vor ehoa yioei Jubren bier noch Mogarta 
»Bomeneo «mit einem einigen Geo aufführen; ja wurden und 
38 jener Zeit Doc; and die präigen Ritteöre dr Weber’ 
fen „Gurgantbe« bi oler Roßbeit de Wortras fo winzig und 
matt vorgeführt, daf man fi) auf irgend eine Minelbühne 
Nutiens hätte verjht glauben Lnnen, wo Gefannid) alle 
Shorfellen ganz en hagatello Kehanbelt werden, weil us 
Fublicum mur den Arien der eften Subject Sufrertfnteit 
au fen getoßnt it. Dept aber if Jah für eine Wagner 
för Bolfofene wit doppelten und Breifuien Shören autrei 
Send geforgt, und der wadere Kopellmeiter hr. Sendels 
wann seqiert wieder eine Arme von Jaftrumenten, di es 
fr gebietet. Sur Dat Geo if, obwohl Dreifuch, Immer mod) 
Br fmac) Sfr, nd, wo immer dos Streidnuinet, ober 
ger das Gele allein obligt begei, dar Gefanmfirtung 











großen Gintrag Ifut. Den drei Gonteaböfen gepenüber würden 
ef fee Gel nit u wie fein. Möchte man ihre Zahl dar 
Ser wenigfens is auf ver oder fünf Singen, Bauptfäfi) gu 
Shen der offen Muft, deren Gfece nicht im Blech, fon« 
den in don fo vie taufenbmal geiigeren Sateinfrumenten 
ruhen! — Run auch nod) ein Wort über unfere Solofünger. 
Fehlt as Smm. Liebert glei zu der immer wo jehr ange 
fenden Yartie dei „Rienyie an glängenden Stimmunfong und 
üanrter,intenfiowirtender Zecamation „fo Drang er Dad) 
amentich mit den Tönen der oberen Simmlage tig dur) 
und vote ih in den Mafenenfewites ellenwefe fogar net 
Gra» zu Behaupten. An Mel des Tons mid feine Cimme 
feiic unter der. erbrüdenben Wut folder Nufgaben nißt 
fin Organ Ringe weniger angegeifen, als Dur 
bermäpige Screipartien dem egetlien Singen entfemde, 
hei man die in ühalier Befe von dem Tenor Gueymard 
un der grofen Dper zu Paris und vielen anderen unerer he 
figen Ginger Sehaupten In. rl. Nemond erfehe, als 
Wenjis Sipwfter Irene , was ihr an. Mumuth der Gr 
feinung abget, rei Dur) glodeureine Jntonation , an» 
elcunensweee Fertige lt im cofarirten Befange und 
vüfiges Aukhoten Ks zum Sahlufe. Der fi immer gehe 
Glide ifer Sim Ginfubiren allge Partien, weiche die 
Regie ihr une, foiie ihre fihere mufttihe Bildung ver: 
Bienen alle Aurelennung. Bel. Beride, eine überaus anmu 
big un befdeidene Anfängern, fü ald Friedenabote [hr 
fbön aus und fang ihr anfpredendes riofo am Anfang det 
weiten At: 











+3 foh die tie. fah das Ganb, 
= zog enffang des Derıes Etrand ıc= 


mit voler,veiner Stimme; aud) gibt fe fi) je fhlihe 
Me, die Mnftengung des Singens , die font öfters der nor 
Küeidpeden Platt irer Züge Abbcud) Aha, immer mehr zu 
verbergen und den Mund zu jenem gefunpemäfig rejeden 
Oval zu öffne, melde die ig umergeflije Genie Sonn 
ag beffer zu Silben verftnd, als alle Singerinnen ihrer Zeit 

Wie hate, Dap folde umergeiiche Barbie det wahr“ 
oft fünflerichen Gefunge in unferer Zeit deb jühen Berflle 
le feiern dartellenden Kunft immer feiner und Jeltner 
werben! Aber ri) — wo R. Wagner die ot feht, da 
Hommt e6 auf degli Binfin fnum mehr a, wie ja au 
uf nam Ferkogemälde, das nur in Die Berne miten fol, 
Ber äerfge Forbenfeuch der jarten Anuarele nit ange 
nt vire, Dir beiden hrrragenberen Bafpariern, Ciri 
funo Golonna und Paolo Defni, waren in den Sünden der 
H8. Bromit und Rieger tohl aufgehoben, und wenn ic, 
as das gane Mel db Grfern zur Durfellung von ariloe 





roten Gharfteren weniger guet, als gu Wollen, die eine 
dere Ratirliet erfordern, und der Lrftere tete in Gefahr 
föreh, fen Mangvolfe® Oryen unfeön zu übernefmen, fo 
wetten fe do beide, namentli) in Dem fon enwähnten Fir 
ale de goeiten Ace, ald Fundamente des mächtigen Gnfem“ 
des, ausnehmend Hüchtig mit. 8 find fefle, fihere Cine 
er, die Daß rein Muffe rer Nufpaben fete mit Pre 
ciflon Yen, wenn fie aud dem ätheffen Lheie derfl- 
ken mist immer in gfeifem Mafe genägen. — An 
det. Günther emdfih), die Gofonne's Sohn, Ariane, 
vortefih fang und viefeiht moch befer fpiete, Kefiht 
nfere Bühne im der Lat einen feltenen Ehe. Cie it 
nicht 8fo8 eine wohlgeffufte Sängerin, ine roufinicte Ati, 
eine ehe gut außfepende Büßrenfgur: fie it, ad viel höher 
och zu preifen, ein gebidei Wefen, weles weiß, daf che 
Sratererfolge nur anf der Bafl wahrer Sdung fi) enirfen 
offen. Ipre Stinmmitte enteheen gur der Schöne und 
Gewalt, womit die grofen Sängerinnen vergengener Lage 
Nie Gergen. ihrer Hörer fo unmittelßer wit fi fortifen, 








allein fe Hat ihre Studien redlich Durdgemadt, fie Geferiht | 


ihre Mitte, empfindet, 16 fie wortägt, wei überall dab rihige 
Maß zu halten und ffelt Deatb fe® dad Interefe det Ren 
ners, während der grope anfe fh von ihrer gefhmadlle 
öuferen Arfheimung and von der Qrbenigeit ihre Spiele 
it minder anpegogen füfen muß. Wir vertrauen ihrer fünfte 
Teen Giniht, dafı ir 8 and) verflehen werde, mit ihrem 
nit eben arten MeiorSopcan, Der überbi mehr nach der 
Ye, la nad der Höe neigt, of allen rüdfißtelofen Ans 
mutfungen der modernen SpetalelsGomponften weile har 
Haft. Daß geitige @lement. ihrer Bortagkeife Sürgt uns 
dafür. Die Srfa ir Können it weit, denn [ie Seerrfät 
uch dad Tome Gement mit grofer Sicherheit 

Wobf Hätten wir num nad; Mandeb auf fm Seryen Ser 
gti der Rißtung des Werte, den Aufführung mir fo 
en Gefprocen Haben, und viele Yon die Wiener Sfr, 
Denen „Ringe, joe wir wien, Gier unbelannt ger 
Wien, ine ngehendere Befprehung der Sompofion nit 
ungern fehen; alleine genüge, hier auf Folgendet hinur 
orfen, Die Arbeit verrät den mod) unfeigen, vun den often 
Operntruitionen nod nit völlig emancipirten Mufiter der 
Futunft, den jungen Rihard Wagner, der fi) ywar ber 
weil auch hier vet wader abplagl, um & tout prix originell 
au erfeinen, aber in feinem Streben nad; iuferam Offer dod) 
noch nit über die Meperberrfgen Kunftgrffe nutzen 
fommen if, ja der fogar, wie 3. B. in dem Sauplihema der 
Ouvertüre und in einigen Buct- und Tegeltpioden, merl 
würdiger Bee fl an feinen äuferten Autiyoden, Dan wife 
fen Zauberer Roffini, erinnert, glei) feilih weder Die 


























Menerbeerfhe rofnite Eiherfet der Pointenberehmung, 
Bie Roffinfiche Graie und fämegend wolläfige Melor 
die, „qui — mit Oufibifceff zu reden — fait danser 
Tauditeur sor son fauteuil,« — bei difer jungen Bagı 
nern Mufe fi; finden fäft. Bon „Robert= und den „Sur 
genoften« föeint Me wmiderl {roole Berbidung des Ser 
figen mit dem Profanen, Bie fein fo epibemif) auf unfer 
ver Bühne geworden, Diee naderabe über und über genofe 
frne Miptur von fathofse Guftuß und Strapenfcandl, ee 
fehnt zu fen, während an anderen Stelle Dat erescendo und 
foger Sie Soforatur eb Meter von Pefero Danffe Ginfüfe 
geübt Haben mögen. Melbin von folder, ih mäfte fen, 
fegenbenafen Ginbeingiäeit, wir 3. ®. daB Gauplifema Der 
Zonnhäufer » Duverfire, dad nur Dur Me nad; unferem 
Sefemad auf das Abjhrulifte damit contatirende oflofe 
Senfetungefgur ber Biofine voHfändig ungeniefhar gemadit 
Oder ie Dt Moti De Sodgeitipond Im dritten ee Des 
»ohengrin«, — fole ber Popufaität umnbglich entgehen 
den Melodien Hat Ring noch in feiner Art aufpmefen, und 
auch der Uftand, daß. der Gomponift mod) Sie und da Die 
afte Deronomle de} Opernbramok, Die Ginteilung in Arien, 
Due und Tegel eibehaten und ih efrbt Sat, at eines 
ingigen imenbfihen Retatise oder fortlaufenden Arofod, wor« 
Qud feine neuern Thraterprobictionen beleben, wer 

einige im fi abgefhfofene Muffe, als glädtie Infetn in 
dem ot bewegten Deean feiner Zonbtung, enguftreuen, 
geret dt Bere nit ben zur Biere, mil gebe een 
Viren der natärfige Fluß und die dramatifhe Infpiraion 
abgehen. Mad fo fommen fir bean immer wieder auf unfer 
alte Urtheil ur; der rund, warım Me nenen Simmelde 
irmer auf dem @ebiete der Mufilniht mehr fo [reißen oT 
Tem, tie die eig umergängficen Meier 8 geihon, gt 
Tedigfih Darin, wei fie 8 eben niht Yönnen. Anferifhe 
Impoteng — da it der eigentliche Kern ihrer ganzen Drigie 
nuitit, Daß nißteeftemeniger R. Wagners fätpferiihe 
Seat und Hurbrudsfäfnteit fit den Tagen, Da erden» Rienjie 
ri, zugenommen Habe, men wir ip zugefthen, objon 
und notäeic der Forfhrit auf einem am und für ih ale 
ale anertannten Wege nur ala ein bebenliches 206 erfhrinen 
ann. Die größte und mürbüfte Hufyıbe der Run, Map 
haften und dog die Seelen umwiberftehlich fortrei« 
fen, das Hat Wagner nie verfanben und ti «3 nie verfler 
Sen fernen, weil fein Geniu® von Anfang an auf dat Ueberr 
H6rängtice, Wiree und Lärmende bingeiftet rmfen if, 
nit aber auf das Ginfahe, Chöne und Wahre, derm Pries 
tr fi gerade zu dem größten Aficten fet der enkgegegefche 
den, db. auß dem Janern geföpfter und nicht Dloß dufer- 
Ti gufonumengelfäglier Mittel gu bedienen pflegen, Wan fehe 
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38. wie Mozart im „Idomeneo« ben Sturm, Blud im 
Bitten Ite der Armide Die Höle lt der Burie dd Saft 
malt, Bir ttein find See Parituren , gegen die Wagners 
fen gebalten, und wie unmittelbar möffen dod) fol giant 
ehe Gonceptionen, als wahre Bisfunfn Ds Bent, dat Ser, 
der Hörer treffen, wenn fie andere nur überhaupt mod eins 
aben, umd nit 8fo6 mit dm efafihen Btefhtlunpen ver 
fegen find, den Bie Safiren eben des modernen Benuftebent 
gern Dafür aufgeben mödten! — Das neur DrdfterHrranger 
ment deb „Riengi« Ldet überaus häufig an einen gang eigen» 
ümlicsen Mangel. Bäfrend Wagner fonft alya fett und 
voll iftrumenirt, o daß Die Stimme des Cängers in 
Tomellen des Orefes förmlid ertränt wird, fo Finden fi) 
Bier Stellen, wo — gifam wie aus Sierrer Laune — 
iin der Grfung-Ganilene und der Begleitung eine öde 
Lüde Haff, Die auf den Bubörer den Ginbrud mad, alt hit 
em zufällig einige Glarineten oder Oboen ihren Gina ver» 
föafen. Mir Rind übereugt, Daf auch ber irgend eine Abe 
fit vorgeegen , allein — wie 6 un immer mit der Bag 
nerfen Mafe geht ——, wir vermögen ifren rfinirien Ju 
tentionen fleherbinge nic zu folgen; wir fuchen Biel und 
Zee der Aunft auf gan anderem Bebik, und 

die Gouptface if, aud) niht dad mindefte Bedürfup einer 
dramatii » muftaliihen Revolution in einer Zeit, vo die 
göttihe Lier des Apoll von dem LamıZamsberaffi und 
dem Knalefect des Weihe übertönt wirb, to die Menge 
in den Ahern nit mehr nad) geliger Grhebung, fon 
dern nur mach Servenbeläubung Iedyt. — Güdlid) die 
Vihne, die heut zu Tage e nod) vermöche, fi) einfeitig 
und ausfhlifli) 03 von der Doc fo unendich vielfeitigen 
Production einer beffen Zeit zu mähren, und deren Intendang 
190 möglid unter der Refpectgebicteden Autorität eines ehten 
fürkticgn Micen, der traurigen Rotbtwendigti fi überhoben 
fühe, Lediglich um Des fiigen Gafengweds willen, tagtätiche 
Soneefionen an den Ungef_hmad und die Aorbeit des Publ 
Gum madsen ya möfen! Wie viel Gute dunte der Sultusdeb 
Schönen in foldem reinen Tempel inmitten de jet aller Des 
ten fulig wudernden Baalsieftet wirten! — Bon. for 
eiser Mufterafilt aus würde ein neu Blebeder Sand) 
über die Hnflerfe Lürre der Begemnont fi) verbeten, 
— Gangfam viefiht und niht ohne vice Anfehtung, 
deal aber gesif nur um fo. fiherer. Gaben doch das 
Gute und Wahre alljil dem Cirg Pavongeragen , wenn 
A nur Muth und Ausdauer zufunmefunden, es. mit 
Selftverläugnung zu verthedigen. An Baljahren wenige 
Aenb zu der heiligen Freifakt, wo Me Run nun iser fh 
wien mod) geüßt wärbe, fnnte cs niht fehlen, und viele 
Himen. fiäerich aus weiter Ferne bit geogen; denn eh 


























legt wie ein Alp auf allen Gefem Cerlen das Beruftr 
fein, Da wir beei® mit fliegenden Fabaen in dub Beiere Zeit 
alter Dr Kun engeaufen find. Mas der fehlende Anopf am 
Rode det armen Studenten für den Könieberger Pilofephen 
grvefen, das ft Der Mangel eich oden ten RunfInfituts 
für die enartete Mufe der Reuyit, Berftände eur jemand, 
def Beirlnof [o ruht unvermerdt und mit fiherr Sand 
wieder angumähen! ie dr grofe Rant — der un fo fändr 
den Berpleid vergeben wolle — Darab urpföpfi) auß dam 
Sonteyte tan und in feinem Bortag fat, fo würden auf) 
Die jet fo übermüthigfladernben Glorioln der Zageipropfeten. 
jäbfinge genug zu erfeihen beginnen, dem fe fühen dann 
kei, einmal wieder en repeigbietebe® Gfwoß, fa. dei 
Hobten Rihta Fi gegenüber, and be ihre Lorberenfpeice 
ein fees hehe Princip, Rat des heute fo beliebten Tau 
meine yoifyen wie und nimmer gu vermittelnben Gptremen.*) 
— Bir fol and) bei dem Mifhmafh von Siffkgem und 
Vioreem, Mitpeife und epfefertem Ragout, no eine nf 
ter, wertvolle Bühne bejthen! Mes, Kcteurs, Sänger, 
ie und Pubtium, muß notfoendig bis in den Brunb ver» 
dorben werben. — Allen freilich von einem Siotifeter, dat 
ohne alle Subventionen egiiren maß, tüpt fi die Cafung 
einer fon wahrhaft reformatorifen Yufgae wit verlangen. 
Man muß fen gan) jurieden fen, wenn eine Bhne drfer 
it, fomie ie hefig 6 zu Am jet zebich Befrbt lt, mnige 
Rens die äufere Würde der Kun zu wahren meh und einen 
Dam engegenfht der Yflernen Gemeineil de® mobernen 
henterefend. Mir freuen und, aerfenen zu Dürfen, du fi 
ots Sesuftfein und Ctreben in der Ar, wie man dem 
dafifhen Reperir geredt zu werden ft, Deutlich verräth, 
und fügen deifalb no einige Worte er die dam „Rienji< 
ofgende Aufübrung de& nad) Fazer Paufe neu einfubrten 
Beberfgen „Dberon hinzu. Ofenbarer Fleif uud tühtige 
Ginfiht madten fi) bei Nefer Borfellung geld, und wenn 
ud) die Rcfte der Darteler den Haben und compliirien %ı 

forderungen der Mufil nicht Durdgehends entfpruhen, wenn 
ud} {n den Shören hie und da noch Infinite vortamen, 
fo wurde dad) das feine Wert in danfenbmergefer äußerer 
Form, mit überaus gef macvofen, ja gängenden Pecorationen 
und Softimen (nur Regia's erften Anyag mäffen wir mit der 
eitäufigen Beerfung verbammen, Daß je weiter ie Beinfeibe, 


























) Ginserfanben, — unter bem eigen, aber auebrüdti- 
hen Vorbefaft, daß eine ite gleihgefelte Bühne 
den begabten Cähnen unferer Zeit ce gie 
Forfältige, auefetipfiche Mlge yunsenbe, wie wir eb in 
Huferer „Untegung« (Rt. 2, ©. 25, der „Recnfionen-) 
angebeiet, TOR 


ur fo weniger unfer abenSfndifces Auge dur) Die Zrdi dr 
ungffubigen Damen Seeibigt wirbt), mit wohl arngirten 
alles und ce braver Drieferbiglitung (nur inner mehr 
Gelil) figrich durdgehten und gemährte der zaffrechen 
Zuhörerfaft jeen eihfen Genuß de& Hnfterikh Chönen. 
Fr. von Saplo-Doria, font meh für tafienifie Befange- 
paricn geeiguet (Die Ylr —— im Borübergeben gefagt — gut 
und fm Bee der ehten Schule gelungen, von unferem af 
fen Repertoir feneiurg® ausfejieen möchten), bot und doc) 
auch als Rsin fer Musgeeihnte, und der von einem nordr 
deuten Pubticam nur immer zu wenig Theft mi 
Yfunbene feine füdLiche ang ihrer in der Ant großen 
Stine echob Eines foger zu überaus rejender Wirtung. 
Inder Goloratur und im Bortrag der Santilee Lifet di ger 
föäbte Sängerin, troß mit Si® zur Tten Beile gelangter 
Aubildung — 3 fehlt ir die Gfeihmäfinteit dd Borteuge 
—, fnmer mad; um ein Brbeutenbeß mehr, a6 bie meilen ihrer 
Golleginnen eu unfren deufen Bühnen, und allen denenign, 
Die für Lonfülle und Schmelz des Organe nl ganz taub find, 
wird fie immer eine fehrinterefante Grfhrinung fein 
Sen. Saffieri aber, der ben Son fang, Knnen wir nit 
verfänseigen, Baer nod; großer Anftrengungen und eines fol“ 
den giftigen Zufammenraffens bedarf, um die gaten Mitte, 
wort ihm die Natur audgefittet bat, nicht vor der Zeit in 
Berfal geratben x fffen; wir wollen annehmen, daf er in 
sponiet gevefen, oder ih oc) zu unfcer in der ihm neuen 
Rolle gefühlt, jonft würden 3.2. der ehr ungenägende Bars 
rag der [hönen Arie deb gelten Aceb: 
„Date, hör mich fehin yu die! 
„Schon, o fon‘ Di Blüthe Her!- 

fowie ff mmtlider cforiten Stellen feiner Partie als br 
Betfie Speeimina für die Bervolltommnungöfäigeit dt jun 
gen Mannes citirt werden müfen. Ber Line glodenreine Ins 
fonatin, feine aufgeildele mezza di voce, ein Legato und 
nit Abel ded Tonet, mit feriger Declamation gepaart, zu 
einer Aufgabe wie Hüon mitbringt, der ann fh unmögli 
wundern, wenn er fein Pußlicam alt läßt. An Mufmunteruns 
gen gu frdernbem Studium Lüpt «Die infienoffe Regie au) 
Biefem jungen Manne gegenäber gesik nicht fehlen; — aber 
Fri, — die Kunft fer, und unfere Jugend (ern nicht 
gern. Zogegen müffen wir $rm. Brüdner für den muftefih 
dern und tigen Vortrag des Oberon unfern Dant en; 
dab Zheater fan fh zu einem folhen zweiten Tenor Gi 
wünfgen; er wird ale feine Sufpaben fe ebenfo räßmlih 
Yen, als Ne überaus braudbare Soubrefte Frl. Limbach, 
ie der Ifgen Pate in jeder Beie gerhit wurde. Leder 
Seiftungen fönnen als ein fprejender Beieis dafür aufgefelt 
werben, af rehiher Ai und eine gefune nahe Beier 
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nfoge vereinigt, ft bei nt eben Ferorfeheib Briflnter 
materieller Ausfating, in der Runft doch immer mod) ie fir 
eften Früchte tragen. Sen. Riegers fonoren Bariton hör 
ven wi td gern, ion er fh gemüfigt produit; bei feinem 
Siheradnin war Die Der Fall, und wir ten mur eine ehoas 
gemilderle Burfee in feinem fonft fo getundfen Eyile, zu 
Sren der cofüfhen Mufe, der der Abend gehörte, wünfen 

m. Auch regiert ywar duch gan Sälefien bindurd) und 
fe in den Kanfeen Die Pripofion «orgen« kedanrlher 
Weife tt des Genitiv dm Pati, es wäre aber immerhin 
doc gut, wenn Cheraemnin mod fo wel hatbeulfh ferte, 
cn Fnffig wit mehr „tvenen dem Fiir zu fapen. Bielleiht 
bite er und Dat fogar auch mac den Gefallen, Halt »fhern= 
— »fhöne zu prechen, — Die ColosEnemble gingen fit 
durchgehende rt gu. 

Bam Schluß nor) ine Bermertung. D6 fih nit einmat 
Jemand fände, um das Libreto bed gun Gotlricd Theodor 
Bintler (X. Hell) auch für Ne Deutfhe Bühne ehvod ger 
fhnmadwoller und Dem Zeitbedürfnif enfprehender engurihten, 
wie eb Me Branpfen für fc bereits geiban haben? Die Hufe 
Führung de3 „Oberon» im Thöätre Iyrique zu Paris erinnert 
in feinem Stüde mehr an den Kndifbrromantiihen Feen, und 
Nitterfpt, der unferm deuten »Oberon« Bi auf Den befiren 
Tag no anflebt. Die Iider! nur zu albernen Tepe Ds loffi 
fen Opernrepertore von ihren Abgefmadtheiten zu befeien, 
dat wöre fo re eigentlich, eine Aufgabe für die Bramalurgis 
een Kröfte unfeer grofen Sofbeater, und ihre glüdihe + 
fung erfiene jedenole Dantenöwerter, im wohtveftendenen 
Iuterefe der Kun, als Die Birferung von OriginafStrbeiten 
A in douzaine, Be dad mei mur ala Sintagfuter für Die 
Menge zu verwerten flod und bleibe Spuren nit sure 
Tefen. 96 nit flbft das unpweieliuft große Pähnentlent 
der Fr. Birche Pfeiffer nad Biefer Richtung bin nad heute 
wahrhaft muföringend zu made wäre? Möchte fe, tat im 
Fate der „Grillen und des „Art. Söderden« fortnarhiten, 
ih au einmal auf Bifem Gebiete verfuhen, — das wäre 
unfer fromumer Wunfe! 

m — 




















Der Dileltantismns im Eoncertfanl. 


8.B. „Grweiterung« ft die Lofung unferer Tage. Mes 
fucht fh Raum zu fhaffen, nene Bahnen zu eröfnen, die 
fon Betretenen mit mehr Kraft und Radibrud zu verfolgen, 
Die ate Sindobonn trit ihre beenden Gürtel ab; inners 
halb. Derfelßen bat fih unfer Kirdenmufilverein durch 
Thätigeit und durch Die Gut häherer Stellen ein beauemes 
fömes oc zu verfofen gemupt und tradtel nach dem Ber 


f einer neuen Geferen Orgel, Die Gefeltfcjaft der Mufil, 
freunde foger ift Köferen Orts einefritte, um auf ten 
Sactgründen ber Xontunft un dem Gonfersatorium eine nu 
wirdigere Ctötte u bereiten. Mfenbalben regt ie, um 
wahre Bildung gu verbreiten. »Boltsbiblilfelen“ Bringen die 
Meiftewerte unferer Piste, » Pradtautgaben« die unerer 
großen Tonmeifter um Spaltpreife in dos größere Pußficum. 
In fat allen Haupiäßten fudst man dur zahfreihe Aufe 
Führungen der Septeren den Befmadt zu veredeln, Die Maffen 
zum Genaffe und Berländnif ernfterer Mufitherangubilden. 
Bei uns ft namen) auf dent Gebiete der Gefangamufil 
in mambafter Aufrhrung dur Bildung porier rraiirenen 
Shorvereine vor fi gegangen. 

Dagegen ftodt bei uns der Kortfhritt vofftindig auf 
dem Bebiete der Inftrumentalmufit, ir Eymphonir. 
Wer ea fih nit mit Befdpimung fop, dafı unfere Drdeflers 
eufführungen quanfitatio und qualitativ fo weit Hinter anderen 
Städten, mie 3. ®. Berlin und Lepjig, yurädhieen, der 
mag vielleicht ein Mitglied der „Gelelfhaft der Nafireunde 
fein, ein Mufitreund, ein eriger Beförderer der wihligften 
mufitfchen Interefen Ät er Teineöfalls. Ste c8 do bei uns 
iept viel fälchter ala vor eioa fünjehn Iahren. Tamala 
Tonnfe man hier in einer einzigen Saifon faft ale nran 
Somphonien von Beethoven in teiheife eflicher, thele 
voefe ereigfißher Aufführung hören *); jet Braut man du 
meum Jahre, und von Aufführungen, wie fie eigentih 
fin mößten, wenn fie Bepeftrung. oder wahre Beriki 
gung emoeden follen, it nicht mehr Die Rebe. Inferer Ges 
felfesaft der Mufitferunde fällt e& wiht ein, ihre totipier 
!igem Soncerte von Der Mäglihen Zahl wier tegzubringen. 
Wie folte fie eb aud) derfuhen! ie fat feinen Raum, d. 6 
feinen Goncertfal zu beibiger und entrölicher Berwenbun 
und wenn fie ihm hält, fo wire die Bragt, ob der marli 
Aitße Pirector= Zeit erüßripte, um für eine Pefoldung von 
1000 f. 6. . mehr zu tun alß jene bier Gone, fo wie 
ie Zöglingeüßungen zu irren, und einigen Sigungen bei 
zuwoßmen. Auch unfere übrigen Mufiter haben fine Zeit zu 
viefen Proben; fie faben deren genug in Xheater und miflen 
Feibig Stunden geben, um ihr frglihes Dafein zu frifen. 
Die Bezahlung für Gonceriproben it aber night derart, daf 
Baburch) verlorene Setionen aufgiogen würden. Die Brage 
wie folf, wie fann dies anders und bejfer werden? 
mußte fon fange alle denfenden, wirttihen Mufilreuns 
de befäfigen. Allein au die Befvollenden ficken allents 























9) 6 gab nämlich im Winter gewöhnlich 14 Ordeflecon- 
eerte: 2 Bbilharmenife, 4 Spictuel, & @efehfäfte, 
und 4 Aöglingsconeete. 








Salben auf Sindernife, von denen bie Apathie unfered Publ 
ums und der „Geldmangel= nit ie geringfte toren. 

Sin Hindernip wird nun alleringe falle, wenn der 
Soncetfaal gebaut fin wird. Aber ei viel Zeit wird 
Ser mod bingehen? Und fol man bis dafin in Rufe der 
gegenwärtigen Groärmtihteit zfehen? 

Die übrigen Sinderife Bleiben aber leider aud dann 
Seften, und +6 woren bis vor Rurjen Toeig Ausfiten vor» 
Hanten, daf wir tünftferifepe Orsefer-Producionen, Die 
fo Dringend motfıwendig ind, haben werden, 

Run at man in neuer Zeit Ne Frage aufanzors 
fen, 0b mit duch eine Vereinigung von Dilettanten 
dem Bedürfnffe abgeolfen werden fünnte, und e find foger 
ion die enfeitenden Seite gemacht worden, um foihe ine 
&uben zu rufen; 3 hat fh ndmti) ni allen in der Bors 
lab ein foler Verein gebildet, — auch die Gefelfigaft dr 
Mufifreunde at eine Aufforderung ergehen Ifen, die in Ber 
fr der Streidintrumentaifen eine gbfride Anmeldung gur 
Folge Hatte. Die Sade it wichtig genug, um unfererfeit eine 
eingehende Grörterung der Frage zu veranfaffen: unter wels 
en Bedingungen man vorfjoldjen Berfugen einen 
wiefligen Rugen für unfere Zuftände erwarten 
tönnte. 

Für möglich haften wor eine for Abhilfe, und das 
Beipiel änficper Inflitue in Deutland, wie der „Guterpe« 
in Seipyig und des »Bhilfermonifen Bereined“ in Brants 
für 0. ., fee, da ihnen eine gie Lebenseßigfeit nit 
gung abyufpreen if, dab eine (bendige Theilnafne für Mufit 
Bar fir genedt werden fann. Bugleid; belehrt ed aber au 
ber die Gefahren, di den Hnfleriihen Graf, der püntt, 
Hien Genauigtit, Die bei Drehfleraufführungen von Meifers 
werfen fo dringend not Ahun, auf Bifem Wege Drahen. 

Man darf nur einen Did auf muffcrende ilettanten 
un, um über Die auferordentfih veriiedenen Brade der 
Bildung und dei Könnens Drelben Ginfäht zu ginn, Wir 
unterfeeiden gioei Sauptlffen, die Guten und die Seht, 
und araftefren Neflben mit einigen Worten. Die Ginen 
Finb gang tätige, (häpenswertfe Leute; fe eiben Die Muft 
mit Zalent und Borfiche feit irer Jugend, ofne Dieelbe gu 
Segenftand de Grweröd gemadit zu haben. An tednifger Ber 
foietiötet fehlt 68 innen mit; ed fiab meift Spietr von 
Streinftrumenten, die Dur) Cuartelielen w. dgl. in 
Yebung find, und fih auf) im Ordefer Burhaus Brautar 
eigen. Bir Haben folcher Dilettanten nicht wenige, 
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und e& müßte Xles gefehen, um fid) ifrer Zpeils 
naßme zu verfigern. 

Dagegen Ne andere Glae! Pie ife Anzeförnden far 
Gen wenig Zafent und mod; menger Bildung, rüfren zu 


Haufe fein Inftrament an, und gegen Söcftns Feifig auf 
Sinöenären, wo e& belonntlid, nicht fehr auf Senauigteit 
und Cihönfeit des Spieles ante. Man fennt fie bald am 
rufen, Scharen und Fofgreifen.« Bor folgen Mitg 
Bern bemafre dr Simmel unfere neuenfehenden Bereine. 68 
ÜR ein ganz ander Ping um einen Dlettanten, der ein Jaftrs 
ment (il, als um eine, der im Chor mitfngt. Sie fan er 
el weniger verderben; eine Stimme, Be unfön fingt, wird 
im Shore weniger auffallen, al ein Biolinpiler, der in {als 
fer Loge einfepend eine game Reihe von Zönen af) 
dabei mit dem Bogen wicht ungagehen tr. Huf wei if 
man. derrtge (häNihe Xeilefmer abhalten aber befeiigen 
Wir, ds ft Die eine Schwierige. Abjulegende Proben werden 
fi hier oc nötige eweifen, as bei nen eintretenden Ste 
Gier ber Befngöifütut. 

Sine zweite wihtige Brage if die Wabl des Dirigen« 
ten, melde nach den Statuten der Seelfhaft der Muftfreunde 
der Dirt zufe. 68 Düfte zwar unnötig [einen Beer 
Papieren einen Rat, aufzubringen; allein bei dem Hmftande, 
aß fo mandye Schritte geehen fein follen, um die Wahl 
eine® wirklich tüchtigen Lyrrtor zu vereien, it es Pfiht 
Ber Pre, Be Diretion zu untertüßen, damit das neue inter 
nehmen im gebihiche Bafınen gelentt were, 

Bas ein Künftler an br Spipe von Dielen Teen 
Hönne, bon geben Die Xufführungen ale guten Ginperin, ds 
en PitgiederDlelonten fin, Zeugiß. Wehe aber, wenn Dit 
fanten von einem Dilettanten oder (Amasjen Mufiter 
gefetek werben. Ss genügtzurSeitungeines Orchetee nicht, da 
man Ginigeß von der Mufl wife, man muf en feannireie, 
begabter und Begeifterter Rünftier fein, [oft wird Ace 
Wfofgiert. Mm nabirihften it es, wenn der beiefende Dis 
igent ein Ctreidinftrument vorzüglich) fpiet, wei def im 
Oräefer dab wtfte zu age Hat. Rift minder entffeibend 
if die Wahl eich Künftlere deänegen, weil nur einem 
Sofejen die befferen Dlettaten, forsie die des Internefmen 
6 vieeit anflieenten Bacmufiter gebührend Balge 
Teen werden. Ian andern Ball been fr aus, und rlumen 
den Bla jener obenbepißneien anderen Slafe, melde ih 
bald al unbraudßarer Bodenfah eriweifen wird. 

Meer die Richtung der Zpätiteit leibt wenig zu für 
gen. 88 mird von der Oualtät der Beiretenden abhüngen, 
mlihe Art von Muf da zu pfegen jein wir, ob os Me 
alte feißtere, "oder aud Ne neue fhweree. Gate Mufil 
aber möge «6 allein fin und bleiben, an weißer der Bir 
gent feinen neuen Körper u üben und zu Gilden fat. Mon 
fömeiße der Gilt mander Bilettanten nit, indem man 
Fi Gangmilige, ober ierfidenigtewärtige Cofotäien pen 
läßt, wobei dat Ordfter Rihte (eat. Rünftlern aber, und 




















atentvoflen wel verfprependen Runfjüngern, Biete. man die 
felene Gelegenheit, aubggeinete Gontritüde von Reiten ya 
Gehör zu Gringen, 

Wird der neue Berein in foler Befe organift, und 
ihm eine fofde Bafıa gegeben *), wide eine andere fen Tan, 
als Die Vethätigung Gis jept bradliegender Aräfte 
an vereinigtem Wirten in Fünftlerifger Weife und 
Aofiht, — dann fann er allerdings eine nur zu fühlbare 
Züde au in unferen Öffentlichen Zuftinden ausfüllen. Gr 
void offnfih Goncrte geben, Deren Grirag Runftpweden, 
Bute Tommt; Lrfe Gonrerte werden möglierwefe bel e 
8 die gegenwärtig von Facmaflern auögeführen, weil ein 
forgtiges Studium vorausgehen Tann, und weil wahrhaft 
unteifeige Ditttanten mit mehr Feife und Lirbe ur Sadhe 
ommen, Gine (ebendige Belheligung des Pubficums Tann 
man durd bilige Pre, intereffante, Programme und gute 
Sufführungen gewiß enveren. 

Sin Sedürfaiß ruft immer dab andere hervor. Mer 
den mir Dife Dfettontenconere Haben, welje br aer möge 
en Borgigffeit dd) immer (ect den Wunf nad grös 
fern, tnftlerif)volltomwneneren oder abgeruneleren Produc» 
tionen ig Lffen Könnten, {o werden wir ja bafetfih aud) 
wider Pfilparmonifce Gonerie belommen, wo die Fadumue 
fir fi) auf erfeuiche rt an den „Difeltonten« räden were 
den. Somit wird dann wieder reiht fin, wornad) wir fo 
Tange vergeti fun: Gine anftändige Zahl von gu 
ten Orgefterconcerten, 
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Ontibifheffs und Zahn's „Aloyart«. 


Sine Ya 





1.68 it von Bedeutung für die eigethämliche Größe Mor 
zart‘, Da in einer Zeit, die mit unrufiger Saft nad neuen 
Formen und Xutdrudemitteln in der Mufi ring, und der eb 
ft in Den ermeierten Beten, welde Die geiigen Strömuns 
gen aud Beethovens mächtigen Genie ib aihaffen haben, 
gu enge wird, im einer Zei, die fi) in fer Streben zu ber 
feränten, Baer and) Die Green in der Kunft mt zu beade 
tem weiß, zwei Männer von Hoher Begabung ihre hfle Zeil 
und Kroft Daran gewendet haben, Mozarts Leben uad Shafs 
Ten zu Durchbringen, e8 in feinen Bechelbeiehungen aufghele 





Biefer Borausfehung Tonne der Berfafer, el: 
her in der Generalberfemmlung gegen Die Wiederbee- 
bung des Diletontiemup geraden fat, fine Anfcht 
mobifcen 





a 


Ten und die ganze unermeffiße Sebeutung 
wahre Lit zu flfen. 

Rod) it Otto Johns umfefendet Wert mit den ber 
reits erfenenen drei Binden nieht abge[6tofen, und mit far 
dem Iaterefie ieht die mufafhe Met der Bortfepung ent 
argen; allein {don jept ft fih aus dem mi eafieener 
Selöfflinfigteit aufrlenden Were der Ge dtefben arten 
men, und 8 ft daher fon jept gelatiet „ cine Parallele yir 
fen beiden Werten yu ziehen 

Bi der erfen Lebe feine zweite fehfommt, tie neben 
den Gegeftande der efte Liebe fein zoele fh in Bas Ser) 
zu dringen vermag, fo war Dulißifheffs Siche zu Mor 
zart Mufitbefhofen. Gr lebte fe fobald er ihrer gamahr 
wurde; er fühlte die inigfe Selemverwanbtaft zu ihr, for 
Sald fi ihn mit dem erlen Tone berührt helle; er wurbe von 
ibren Wundern Durdihauert, bevor er ihren Wegen nadger 
Torfht, bevor er ihre Geheime in der Mertätte des fähafe 
ren Geifeh Selaufeht Hate. &o wir er in ihr dad Neal der 
mutigen Ccönkeit uf den eftn Wid abe; fo tt e$ 
dem einbringenden Geifte Immer elfer as ihr entagen fie 
euctee in in Die Heften Gefeimife der Bruft inab, und 
offenbart ihm in Der lorie der Yüne ll Da, wornad fin 
Seit rebte, tornac fein Serz fi fehnte. 68 ft bey 
daß ei difer pmpaie für Mozart jede andere Muft, 
febf jene Der gröften Meier, neben ihm in feinen Mugen ee 
eisen mußte, Daß ihm Alk waß verangin, nur ald Ente 
widfungeteim für Mozarts Runf, ls wos nadfolgte, 
ur afß ein Serfligen won ben ‚Höhen Deren geften 
ante. 

Der Wefen der Schönheit gegenäßer it Die ice, die 
auf Seeenverwonbifoft Seruhende Liebe die bete Grfennts 
ißquelfe ; denn fe dringt in De Afe, fie umfapt Die Bors 
säge des geicbten Gegenfandes mit der Alfrft ber Ste. 
Allerdings muß fir, der Kunt gegenüber, won einem fufige 
sideten Beife aubgeen, um den Werth der ben Brtennnif 
zu haben; ein foher Bei aber it Dufibifeff. — Der 
gröhte Boryug feineb Bades beteht fonad; Darin, du ie Siebe 
 Bitict fat, daf die Schönheit Der Mozart hen Mut aus 
feiner Begeiterung febendig wieertroblt. Wie tif dr Liebe 
did Dutibifepelf in dab fen Mozarts gebrungen, dar 
von gibt folgende Stele Beugnif: 

„Aber in Mozart iar mod ein pi, von dem eben 
aeitderten gang verfäjedener Menf, der alle Zap an den 
Tod Badhte, Der ganze Räte am feinem Slvier zubraie, und 
Ai auf den Schwingen der Wantafie zu den unbelannten Rer 
sonen auffmang, dern Behemnfe nur Der To (ft. ieen 
deren Menfisen wuhten feine Zetgenofn, und namen 
die Beoölterung Wirt, (ange nht zu begeifen; weder ihn 





Kunft in dab 














felft noch jene Bere, worin Dife Awermälbige, glfuchende 
Seele ihre wunderbarften Gingebungen niebergelegt Sat ).“ 

Aber au Gefoben fi babe, wenn Die auf Seelewers 
wandfchoft erußenbe Siebe Die Yeber Des Biographen führt. 

Die Pbantafie bat in foliem Balfe fets dab Meberger 
wi, und frbt Wie ander ala 8 it; denn fe Tan nit 
immer Der Berjufjung wiberthen, Cigene im Die gefilerten. 
onverte Hneingadißten und ihren einfad) Haren Sinn mit 
mnderti eberfönsängfigem zu werben. Dies if Be ine 
Gefahr. Sie zweie eg Darin, dap mitt alle Werte dp ger 
Hieten Künftler® an Die gleige Spmpatbie anftingen, and der 
ergenbete Bit fi zu ehe in jene Momente wert, In mele 
en das Himmfe Meteor feinen (hönften Glanz entfaltet, 
um feine Gntoidlungeftufn mit geiger Teilnahıne zu vers 
folgen und nit mande intereffente Zwfhenerfheinungen gang 
aus dem Yuge u verlieren. 

Sferante fede ebnfo der Fnflang des reis ala bie 
Volltänigeit de Befummtbiidet. 

Ber in dem Berle Dutibifieffs den Ausfyrud) über 
den geitigen Inhalt und Die Bedeutung der G-moll-Etmphor 
nie gegemmirig hat, nid Ban ein Befpie Der eferen Ber 
fahr erölen; als Befpie für Be zweite mag der Musfprud) 
über „Die Bauberfötee gelten, 

Otto Jahn it auf gang anderem Wege gar vollen Grs 
Tenatniß und Bewunderung der Kunft Mogarts gelangt. Gr 
fe ist uns in der Binfetung zu feinem Bude den Seften 
Aufihluß Sierüber, indem er am den Sreund, dem ed ganide 
met it, folgende Worte riet: 

„UaD fo. Segegatlen wir und and in der Grfahrung, 
Ba in einer Periode der jugendicen Gntoidfung Moyart 
uns fremd und em unrußia firebenden, ind Unferegte 
föweifeben Cinne ein Meier umertänti) gemorben ft, 
Der den Gährungöproceh der Leidenfaft nit im Runfhoerte 
volfiekt, fondern, naddem er alle Unreine und Zrübe vol 
ftändig ausgefeden hat, De reine vofändige Chönkelt 
hervorruft. Denn man in referen Jubren dan rider 
gefühet wie, eftaunt man Äber da wunderbaren Rechtfum: 














>) Mc opt noch wife fo Manche, die anf höhere Afbe 
für dung Aufpru maden, miäts Aaders zu age. 
ib daß Meyart Dr Gänge der Küe if dab uf ua) 
Hertel, Mama; Säery mob fblife Lane die Sms 
ee feiner Wale Ab! Mir vie gibt +6. Ar gan in 
Die Zifn feiner Auf enebrungn Fad, die jere Dr 
Garen deb Genla auffofen vermögen, Di aut. dam 
met Binale 8b „Don Inner, aut dr Ara 
Ber Briefe der » Bauern, an dm ybtafn 
ob einer Japrnmentamere fo wanveweemporludtr. 








feiner Runft ind über fi felst, dap man Dagegen Halt fin 
tonnte.« 

it Difenvoenigen treflichen Worten, Durch) melde Die 
Runfhöfe Mozarts fo wahr und bündig ansgehproden it, 
Yoamen toi fell über den Standpunft ins Alere, von 
welhem Jahn die Werte Moyaris beradet: es if der 
Standpunlt dei reifen Mannes, des Haren Bewuftfind, dd 
fiheren Grtennent. 

Die Jugend fuht in der Aunft meiftene nur einen vers 
Härten Yusbrud für den pfühenden Drang ihre eigenen Sers 
yes, und je mehr ine Zeit Die Leidenfhaften auf Die Spite 
ireibt und neuen Richtungen eine tmpflftige Fake vorrägt, 
defto. geiler wird Die von dien Tendenzen und den in 
au Grunde genden Ioeen trunfene Jugend auch den Aahnens 
infgern Derfelben in Der Kunft folgen, un) für je ieale 
Schönheit, die alles Unreine und Zrübe der eidenfägft 
bereit bemälig hat und De Gührungeproeep wit im Stunte 
ee fetft woljiet, eine ober nur ie geringe Enmmpahie 
haben, 

Bei Jafn Find wir nad) dem Befngten fiher, dak er 
mie Wiltirlihet, nit aus der cipenen Phantafie in 
Mozarts Berfe Hnäberragen, da jede feiner the id 
in der objeiven Seftimmtheit und Atarheit erhalten wird, 
die dem ruhigen woran auch ibevoflen Rorfhen und Grlennen 
Bea Teidenihaftofen Berftandes eigen. — Die reine, un 
igermäpige Lehe zu dem Schönen, Die uns aus jeter Brite 
entgegenfetet und die nie Daß Hefe Gingehen in die ehe 
nifcen Glemente, in den Procep ded Schofens und Werkes, 
in den Zufammenang zwifen dem Lehen und der Au 
beinthäfgt, giöt Dem Werte Jahıra dus Brprige dee 
Mnfebtßaren, und an jenen Ctelfen, wo die Bepierung 
duräbeit, wirft der warme Ausbrud. des überwältigende 
Gefieder freien Suldigung dei vefen Hebel, mit dope 
peter Gemeft; Derm wir wien ja, duf biefe Gemalt nicht 
aus urfprängiher Sommpaic, fondern aus Dem tiefen, in’? 
Ianerfte gebrungenen Schauen, Gefennen und Anejanen hervor» 
gegangen it. 

Wenn der fir Mogarks Kunft begefterte Muffreund 
in Dutibifcieffs Cilderungen und Ausfprüdien in der 
Kegel eine eigene Siebe und Begeilerung, das auß eigener 
Sympaie Serausgefülte und Grlaunte — nur rider 6 
Teudtet und and den Liefn hervorgehoben — wirderfndeh, 
fo Segegnet er bei Jahn auf jeber Seite neuen Auffellungen, 
überragenden Fingeeigen auf Schönheiten und Feinheiten, 
Die in der Gigenthimtüßfeit der Zontunft begründet find und 
mur Beim tif in dab Ginger. einbringenben, mit. Hebevoller 
Geduld analnfrenden und vergleichenden, dab tenifhe Ri 
jeug. volltommen innehabenden Forfher zuginglih. find. 
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Dutibifeheff wird den beeiferten Mozartfreund durd; 
manden Sid bejaubern, vor dem irgend eine der wien 
Wunder feiner Runt (trohfend emporfegt und fi in feiner 
volfen Bedeutung , feinen ummennboren Schönbeten entfaltet; 
elfein Dee Enten veled et demjenigen glien, daß und 
Burcringt, wenn wir bei ein verwandten Gef dent he 
len Mutörud von Ideen und Gmpfndungen begegnen, dir 
{on Mmmernd in und fngen; er void fi freudig zurafen: 
dab Äft mir ganz auß der Seele geprodhen, id fee mun im 
Bellen Lichte des Bewußtfeins vor mir, was id Ling im 
duntfen Gefüte efefen hate. Not) häufiger aber wirh er Aut, 
Sprüchen Segeynen, deren ar ih) als der Begegnung mit einem 
verwandten Seife in gfeiher Grtenntiß Dur Liebe und Ber 
geierung erfreut. Dagegen eird und Jafın fete ein Fübs 
ver fin, der and — werm wir unfen von dem Anbfit 
des Gefammibildeb der Mogartfden Mufl uns felfe 
wergefen em eigen Findrud hingehen, — auf unzählige 
Seheufame Ginyelnheiten, auf die fiumoffe Stafage, die 
eigenthümtichen Liter und Chatten, den Reiz der muftlir 
fen Hrabele und menge verborgene gefige Beehungen 
und feine Mendungen aufrerfm madit, auf diefe Art 
Mozarts Aunftwerte gleidfen nen vor uns enfihen Läf, 
und ol folhe in ihrer innerften muftaihen Wefenbeit, in 
ürem engen geiigen Zufommenhange and unferem Gefennen 
{0 ne bringt, afß ie unferem gifigen Schauen und Füßen 
8 fon waren. 

ac dnı Befgten wirb Outibifceffä Wert fit ein 
Litlingtbnd; der eigentlihen Mogartiner, d. i. jner Ber 
eher Ds großen Meifere Bleiben, Die mil dem Wefen einer 
Kunft, mit der inneften Seele feiner Tondihtungen. farpar 
Abifien, Be in feinen Shöpfungen das Tel der mufiliihen 
Weltanfhauung erbfiden, und neben der Berllrung des gi 
Minen Saeins , wie fie über feinen Runftgeitden ruht, fine 
weite {rgenden zu ertiden vermögen. 

Iahns Auh aber wird alen Mufttennern und 
Freunden und unter iefen ges aud) den glühendften Bers 
ehrem Mozarts eine lets wilfommene Babe Jin, fo oft fe 
Üter fein reides Leben und fee nod) reidere Runft eine 
vubige, He eingehende und fhere Belehrung und Auflärung 
au erfngen münften; fein Mtheif über Mozart mird fe 
Reis befreien, feine reife Berehrung Deb erbabenen Mei: 
Rene fie fee wohllpue berübren und in Der wahren Grkennt» 
ib beftäten, fein Buch et die Weihe einer ultubitorifhen 
Ghoratejeichnang behaupten. 
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Wiener Wochenbericht. 


Burgtheater. 
28.-30. Jänner: «Amel Tage onb dem Leben eines Airfen“ 





— „äeen Hände — „Dorf und Cladt- — „Die Dorlferin, 
-Budz TIL Gapitel > und „Cie färbt am Ad fabfe — 
"Das Teftoment des großen Aurfürlen- — «Drei Gondidaten 


Wahrend unfere „Aragäden« fi) zu einer gif mufer 
Haft forgfättigen Darflelung des „Montrofe« vorbereiten, 
yum Zeil auch mit dem Ctudium von Hm. P. Henes 
preigetröntenn Werte bejhäftigt waren, mußte in vergangener 
Bode dab Luftfieperfonal, dur) Hadbauer, eiriger Zufame 
menwieten, und mit Sifeengeiner refliher Situngen, mans 
em on und für fh minder werthwollen Stüde Durdhefen. 
Se. Fidstner feint jept im Kinfirfen Frobndinft nahe 
Holen zu müffen, woB in feine Aboefenbeit und fein Umoohle 
fein et Hatte verföumen Tfen. Nebft dem Richard in den 
man wirtih „Bugfiüde gewordenen „Beenagänden« itte 
der Künftler diemal nad) Die Saupfrolen in den ohgenannten 
Suftpicen von Deinhardfein und Ehleid), dern cine 
übrigens, — Ne des falfen Bürften — bei aller Aneren» 
ung von Gen. Ficpiners anmutig elem Spiele fü eb ger 
fast, — wohl auf Sen. Sonnenthal übergehen fnnte, ber 
Forbes Da Sr. Bichtner das Yubliam demnädft mit einer 
aeren Rolle in einer Bauernfeldfgen Roctät erfreum 
wird. 

In jenen unterbaftenden, weiwohl fleleneife was auf 
Die Spike geflelten » Zwei Zagen« beebten namentlich) fieS. 
8a Roche nad Meipner die ganze Borflelung, Iener durd) 
Hnmoritifhe, Biefer Durch Drftiihfonifche Beinung und ere 
freute Al. Bopler durch ihr feingefühfte, wohldurftahtet 
Spiel, Die 59. Vedmann, Herafeld und Fran Kierfas 
er wicten enffprefiend mit. Datjebe ft fh auch von Bel. 
Brafenbern behaupten, wenngleich ber werden darf, ba 
Rellen wie De Rofine im „Geiigen« für Dife allgeit bereit 
ilige Schaufpieerin jet befr yffn , ald mai ober fen 
mentale Liebfaberimen. 

Frl. Sofmanns „Lorfer it eine vet ehe Leftung, 
vi) an wohltfuend fößfihen und ergreifend tehmfigen 
Momenten, und, wie ale Chöpfungen der jungen Künitie 
Fin, wahr, eh, felftänbig genag, um den Bergeid mit Iter 
umergeplichen Vorgdagerin bftchen au nnen. — on ber 
elererten Befepung diefer ferwäbifhen Zrapi-Komödie find 
zur mehr Die Befiebten Reftungen der Fr. Haiginger und 
des Sem. Befmann übrig geiichen. — Sr. Sonnenthat 
da Reinhard wußte der Libefligteit im weiten Ace und ber 
inneren Zerfaleneit im fünften den tefenbften Mutbrud ya 























83 


geben. Fr. Kierfhner fpielt die Grüfin mit fo reihe 
Blcife, mit fo aufopfend Forgfätigen Husmalen jeder Kane 
nd, aßgfehen von Ber überriben meineihen ed bei ihrem 
hgang im vierten Me, mit fo rühtiger Muffafang mb core 
fer Yetonung, daß man nur aufritig Gebauer fan, fo Biel 
Müe nicht Dur BeferenGrfolg gerät u fen, Men Sei aller 
öuferliien Riligeit fehlt eb ihr an übergeugender Gefühle 
nnigfeit mad, in Folge der allzu fchtöaren Anftrengung, fit an 
änfertiher Wirfamet. Sr. &b. Tierfehner hatte den „Rat 
Tesrater= übernommen und führt Bife wer feite no Dante 
Kore Role mit Berfändaif, guter Betonung und jedenfalls 
auttrudövofler Dur, al feine Vorgänger; frech muß man. 
dabei von den Seannten, ungragiöen Arnbrnegungen den Grm. 
ieriepner abfeben. Sr. Drang Kierfcpmer gibt den Fre 
Ren mit (eiteen Aaflobe. Der frühere Darfelfer des Septeren, 
$1.Herfeld, ha di Meine ofle de Bräftenten, Se. 
rer Die mod) feinere de Grofen Arthur übernommen. Bee 
ielten mit einem Gifer, der auf difem mir auf feinem ans 
dern Theater Deutfölands eine tmabitionefle Tugend it. Sr- 
Fride gißt ie Heine, aber doc fo Dantkare Rolle der Ghri- 
fopb mit unbegreificee Auterndalofgeit. 

Die polen Rundgebungen, melde, wie neulich im 
»Säße, diesmal im Putlig’fön »Teftamente fttjanden, 
erinnern uns an ee Zeit, wo geife Ste den Ausbrud 
jeder pofkiihen Meinung im Zheater böft tbeluhwertö und 
unftftbft fanden. — Die Wiederpolung der „Gondiaten“,; 
tech wir beris für immer Verfepwumden glanben, regt Die 
rare an, warum ie do ect fer aufgenommene » Annas 
&ier fo Gold yurüdgelgt worben Üt. Die »Gankihaten® hab 
fen übrigens ein ghfreiches Publicum verfammet, wei fi 
m dem Ieunigen, fijjen Spiele der 99. Bicptmer und Tore 
Her und an der umergeiid) Drafhen Gpifobe des Gen. 
Meipner fihtlic ergühte. — Boziglid, der, wie in bife 
gen Zagelätern Semerft wure, yiemtid, ungvedmäfigen de 
orativen Austattung der »Feensfände« (namentli des 
Mode Magains), erinnern wir, af im werten Jabryange der 
„Wonatiilt« &. 82 in einem Huff über „dab Devorae 
tionfween«, auf manche in Nefem Fade mod) gu ereingende 
Worthele bngedeutet worden it. 























Dperntheaten. 


1790. Yimner: „Die Sugmollene — -Die Rönigin von 
Sopeene — „Garnevals. Wbenteuer — „Die Balnadte — 
Lebengrine — „Dom Sehafian- —— „Die Stummer — Sn 
fanelar — Lueriar — „Jeffonda — „Robert der Teufel 








Gern mögen wie über Die Ft unereh Opern» 
euerb vet audführlich beiten. len der Lafer kam 





aus obigem Bereidniß entehmen, daß während ber epten 
wei Wochen abermals nur folhe Borflungen an Die Reihe 
Tamen, welhe heuer, oder, tie j. 8. Die „Aönigin von She 
pern« im vorigen Winter ur Benäge befproden worden ib. 
Dab »Lobengrin fi auf leer Höfe Der Beihtfeit erhält 
und in jeder Bepehung, eine wahre Preteitung unferer er» 
tem und feier einigen Iprien Bühne Side, wei: der auf- 
werfame Zheaterfreund ohnehin. In jeder Balehung, für 
gen wir, denn in einem Werte db alten wie Des neuen Res 
ertich bemerfen wi ein fo eifrig Sufammenwirfen, cin {o 
Tiebeolled ingehen in die Intentionen bes Gomponiften, wie 6 
bier von Cote aller ®ehefigtn der Fall it. Dap Grm. Sffer, 
8 dem mufafjen Liter de Banzen, zumÄft br Preib ger 
het, haben ir glei nad) der erlen Aufführung freudig ans 
ertennend augefproden. (ben jo wird Niemand leugnen fs 
nen, daß Grm. Anders Lohengein und Fr. Duftmannd 
Sife zu dem hervorragnöften Kunfleitungen der am folden 
Grfheinungen fo armen Grgemart gehören. Mfin wolten 
toir Diefed verdiente Lob alfınöchentfich wiederholen, jo dürften 
fee Leer bald ungeöudig werten, und fi Bid Jur vermefe 
fenen Frage verfeigen, ob denn wirt fit »Lohengrin«, von 
Rooitäten und Reprifen nicht gebracht worden fi ai Die „Kür 
in Zopas (sur Freude jener Zuhörer, melde den venetinis 
fen Gameval und jener Retter, welhe unfere erfte Galoras 
hur-&ängerin bewundern), — dann einen „Den Juan in 
Verbeferter, aber, dm Mefen der Sache ma, nach immer une 
volfändigen Geftaft und en viekeiht im Augenblide, wo 
man. diefen Beriit ff, eine Batfeihe Rosität? — Hm 
Sup der beutfhen Saifon werden wir Gelegenheit finden, 
defe Frage eingehend zu beantworten. Mir babe uns übrigens 
fon dor zei Monaten erubt dem von uns aufihtin ger 
Fhäpten arifihen Dirlor einige Bemerfungen vorzueg 
In gleiem Sinne, wenn aud) mit auberen, viel fhireren 
Worten, hat fh Hr. Handlit in feinem teten Beuilcen 
ausgefproden. Gofen wir, daß Sie Argebnife dr zwei feten 
Wintermonate ed der unabhängigen Kr gefaten werben, zu 
dem milden Zon, den fie Sen. Gert gegenüber angehlagen 
Hate, gurädgufeheen. 

Die einzelnen Lorellungen der zwei iepten Boden 
find, wie gejagt, Gerits alle autfährtih Sefroen wor« 
den, und ch find fi) die Borzüge und Möngel der eine 
aefmen röfte, mie dab Befommtorgeniämuß fo. giemlidh 
glei; gelieen. — 6 Amaili in »Jefonde“ Härten 
ir mum and) fett die für enmähnte Pebutantin. dr. 
Ferrari Hatte eben feinen glidfichen Abend und fheint 
überhaupt nod nit genug »mufttafi", um fi mit Sihers 
heit am Spohrfche Röpihmen zu wagen. Daher die Wahl 
Ber Bebutrofle ala eine derfehtie yu beine it. Dagegen 
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(heit Fr. Berrari im Beh einer geihacig autgeiletn 
Stimme von möfiger Inteftät, der natürliche Stimmanfap 
gibt Zeugniß von guter Anleitung; won Yfetation oder fonfigen 
Bortragssinaren Haben ter nt Semert, —möge Me Junge 
Same fi nie Bayı verein Laffen. Sim poffivr Borzug it 
ihre Beullie Hustprade, um wele mande Primabonna fie 
Gemein fänte. Mehr Wäre In Spiel und Gefong Düfte fi) 
ei qunehmender Sicherheit inftelen, bejonder da Ar. Ders 
art nit Dos Dur eine vortbeifate Geat, fonbern Dur) 
fehr audbrudifäige Gefhtägige unterflüht wid. — Sr. 
Walter (melder im Duett mit Ama an) [elte, oaleit) 
er gef mit mehr ale »Anfängers gelten wi) betätigte 
größtenteils unfer Fri) gefülte Meifet. Cein Forte ingt 
Gebt und Dampf, di hellen Roten, Morbente c. find faft 
durdgehenbs werwifgt, nur einige Pianoflellen erinnern no 
an den frähern Mag Bifeb ausgeungenen Onyand. In drar 
matier Beyehung fehft «6 Hrn. Walter nicht an Verftinde 
if, abe, sie eb fhlnt, entweder an ip, ober an richtiger 
Anleitung, an gutem Rath, oder anGefhid Inder Ausführung; 
— den fine Haftung blist femantend, fein Gang Sin- und 
der foipernd, fine Armbeivegungen unenfgicden, fein ver 
ntihes Mienenfpiel Hälihe Berzerrung. Hr. Walter 
führe mas er fingt und demtt an ben Gharaer, den er dar 
auftelfen Get, aber ie Ausführung Bleibt inter feinen Intns 
tionen weit, weit yuid, und der Ruin feiner Stimme, dem 
wohl durch, geriguete Mafregein mod vorgebeugt werden 
Ge, iR ni gu verennen. — dr. Duftmanın figt und 
{pet Be „Jefonde«, abgefefen von ihren einen Bortragt- 
Sigenbeiten, wit gevinnender Ianigtet und binreifendem 
Sener. Sen. Wed Haben wir felten jo mafvollfAön Fangen 
gehört vi Diehmal im zweiten A und fo auß dem Janern 
Geraus fpiefen gehen, wie im beiften At. $r. Gemid ber 
Findet fol Dondau in feiner natüfiäen Climmlage und in 
feinem eyentfihen Sement. Da aud die Shöre und dab 
Drfter fh gut Sicten, fo geflatee ih Me Borfellung zu 
einer geößtentbeits voteflichen. 

ht fo gli fol cd der do$ um fo vie Lihtern, 
ober oud) um fo weniger forgfältig übernachten „Lucrgiar 
ergangen fein; man eräbfte fh von einem fühnen Ber) De 
temährten« Ordhfter, gleiäyeiig in As, und in A u pier 
fen. Den Grfog far man fh beiten. 

Gine andere Act Kühnheit — aber feine Gfere — ent 
wide Fol. Rolf in {et Zeit zu inmer höherer Bolles 
dung, in ihrer Soffimirunge: und Rodauffebunge Methode. 
Mir find anfer Sand, in der in unferm Platte üblihen 
Spradpedie reiten Murdrüde wu fiaden für die Sprünge 
unferes Balltperfoals und namenlih des genannten Bits 
gliedes. Wir ywefeln aber nit, daf diefe Damen» noch 























ei $rigen werben, wenn auch mit in der „kunt zu 
man. 


Eoncerte 
Are Diettanten-Bereine. — Der „Eingvereine. — Birtuofn- 
once. 


Mir haben unfänft in einer Rot rau hingeiiefen, 
3 der „Mufitorein die »Jaflrumentalsilettanten« erf 
Daan zur Sldang eineb Vereins aufgefordert be, ala eivar 
Ani Seret® von anderer Seite in's Leben gereen war. 
de geffte Werein ft and Siern feiner Setannten, gemüth: 
fen Lenbe ten geben. Mir werden nit ermangeln 
di Befuhe, fo weit biefelßen in die Defenilieit Dingen, 
inehmenb ya verfolgen, und, nenn ehoa Der Impuls Der 
Aität zu fhmadh fein fol, fo gut wir fnnen made 
ade. 

Güftmeiten fat der enoähnke ander, unter dem Namen 
äntepes confiuite Berein am 27. Hnner bei den „d 
Guns anf der Wien feinen eften Berfud) gevagt. Seit 
werinti fäft fh noch fen ebgiieh Hebel abgeben. Im 
un ar muß einefllß anerlannt werben, bfı die Gomoll- 
angkeie von Mozart mit fihtlihem Gifer und gemliher 
Pricfen gefpelt wurbe, während andefei wohl bemert 
nen dorf da Die Map des enkofen Supp&iden Pot 
yereiö zu Dem feligen Drama Deb Hrn. Wohlmut fine 
Defnte Babl genen. 

Am 30. Jänner Mütags gab Se. Jaelt fein Aefgice, 
ut. &e fpielte Beethovens G-dur-Eonate mit Km. 
Äefmehberger, und gar Die erfen joe Süße fehe fi. 
(gr, anmuhig, mit rßtiger Betonung, de beiten is 
m in fo jgendem Zempo, daf Der Bioinfpeler, weder 
amt dab Modnte BÜbf) vorgetragen hafe, ihm hir 
möglich folgen tonnte. — Die äbrign Smmern waren 
iind gut gewählt, Ir, Goldbergs®erger fong Men 
esfohnfe u. a. Sider mit arte, fangpolfer Stimme, 
it in unpffenden Riterdandod in Hafiner Mas 
Rnaat ereileie db Pablicum mit einem Shen 
WnBörner, „Lie Bunderfinder« belt, — Der Saal war 
Aut, dr Beifall Lhhat 

Zur flben Stnnde gab der Pant Sr. Mösmer im 
Bifendorfer’fgen Soal ein Goncet, über weihet une Sr. 
at ter unten beriße, 

Am Abend eifelben Tage gab der „Singrerin« einen 
»efeardemtihen Abend«, der ts Auferorentiher an 
jet, G6 war en fehr „gemiteh“ Concert, von dem 
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man nit vet wußte 6 68 zu den äfentlien 
ni, Die Shöre gingen, unter Hrn. Herbed’® fe 
von Gtatten, An meiten gefel Mendelsfohns „Nbfhieb 
vom Wald“, 1Diopl unferem Gefühle nad) das naivläur 
ige „Weifnaslied« vom fehjehnten Jahrhundert ale Niet 
mat geförte Moderne weit überfiafte. Frl. d. Men und 
Sr. Panzer wirlten Geifälig mit. Tie etgegengefehte Stim- 
mung rief. ein confequent falf gefungeneß Damens-Ouarett 
Servo. Wean eine Difer Danne, Deren Lumen wir and Wadfiht 
verfmeigen, aut fauter Ang fo ftj) fang, wie forum 
daß fi den Muth halte alfe vier ober fünf Strovfen durdpur 
fingen? Rad) Bernbigung Beer vierjinmigen Selbentbat fh» 
ten. fih die vier Damen ganz gemütlich, ald ob nits yaffrt 
wire, unter ir unbarmerig feenden Sollepinnen. Dem 
Dirigenten aber. und dem Directionsmit 

angement fer Produtionen obliegt, Tan eine ente Rüge 
für die Vorführung folder vier Sängerinnen, eb einem halb 
ingeedenen Pubtium gegenüber, nit erfpart werden. 














M. Die Matinde musicale de Pianifen I. M. Möfr 
mer im Sfasir-Salon Böfendorfer an 30. Zinner d. I. 
mar nicht geeignet, Die mäßig aabreiche Bußörerfhft in eine 
vofge Stimmung zu verfepen, Hätte Sr. Möhmer nicht gi 
im Beginne die albelanne und algelebte Cis-moll-Sonate 
von Beethoven fo rät gepit, br äte man fh woht 
auch zu größerer Rat bi Beurteilung feiner übrigen Leis 
lungen geimmt fühlen Fünnen. Dife waren: 3) Grande 
Gantsisie über »Sonuambula« von Tha!berg, b) Gondelied 
am Zraunje, 0) Rufrwulahihe Lier und d) Caprice de 
Concert über Motive sub Balfed „Bigeunerine, Ipfere drei 
Tonftide von der eigenen Gompoftion des Goncerigeert. 
Hm. Möfıner fehlt net Gift und Sefgmad and eine 
Burdgebileie Zi; fein Anflug Hat, fo oft er it mezzar 
voco fift, enoab Sartes, Trodenes und in den eigentlichen 
eftelfen, befondns den furirten, fee and Die Deutihe 
fe, ont ein Borzup feed Spielt, In den eigenen Gompofr 

ionen, unter welden Das Gondelicd ad eine artige Kleinige 
jevorgepoßen zu werden verdient, Tamen enyelne Gielen 
Witfam yum Bortrage. Der Beifall war fehr mäfig. Defto 
eifäiger wurden bie außfäfenden Befangtvorträge De Frl. 
Franfenerg, eine Hrie and „Ta Favorita«, in Led von 
&ffer und eine von BindbLad, aufgenommen, welhen fr, 
fürmifd gerufen, noch ein Britt Jugab. Das Fräulein üpt 
bedauern, daf bie Hübffen SthmmsMitel nad eine befere 
Ausbildung erlangt Jen. Anlage it vorhanden; bie Unausger 
figenfet ber Stim Megfer aber berüßet prinfih) Bad Ohr, 
und da Frl. Fraufenberg fihlbar Gefallen daran nde, 

















Befeß ‚Gebrehen reiht gef Heroorpufehen, fo it Inu zu 
offen, dap fie fih ans Diefer Werbildung je herausfinden 
werde. 
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Eorrefpondengen. 


weit, 
Die neue Direion: Gundy-Gadfe. 


Av. Cr — Dem beutfchen Tpeater wurde ft dem 
4. Dännee d. 9. Be lange mid genoflene Auszeichnung zu 
All, auf feinen Mühen Das Mäbtifihe Wappen rungen 
u feben. Das nach dem Brande bes grofen Beufhen Ahca- 
ters. von. Meiondsen gegründete neue Anterhneiheter am 
neuen Dart oder Gfaeih Bf iR wieder In ben Bfih Der 
eher Gemeinde übergegangen, Die Nolfungsfunme beiigt 
54.000 f. 6... bei cinem Befammtwerth von 04.000 fe; 
das Traergehände und Fnmtlihe Dequifen inege 
Ationöre erhalten ie Matheifeine mit 8 B6t. ve. unb 
ie votlinbige Ginlöfung erfoigt nach re Jaheen, indem 
etfäelih im Wege der Verlfung eine Lee, ala fehher 
Aupil der Alien, cm ber Gommuneafe ousggahlt wi 
Se fange 63 noch mögli fen web, in dem (elterpehlt 
don der Gomeinde erworbenen Interkmethenter dan Den der 
Den -- oder bier gefagt, die Hofe des jeneligen (pc 
Hin Dietors — zu Degen, das möge dem Gnfuf der fh 
immer mehe in Sie höbenien Bapen des monihen Aunftem- 
pe einbligerben Giemente aneimgefal bleiben. Mo Abal- 
oise brihte ih Innen. baf man breit el an ven 
Beraufbau des Mbtifhen Rebontengeides, ollue ich die 
Ruinen bes alten Beutfchen Toeater befnben, bent und eben 
Am Lege iR, Die zu Bifem Bmede nötigen Mittel herbei“ 
ion. 

Was den Ce unferr jehgen Beuihen Bühnenltung 
Seit fo eadpt Ah weflbe vor Wem am Lefcin- 
den Ber 6 gum . Yin 1.9. on be Nelienäre au 
fenden 18 Procent aller Brutecnnahmen. Ferner wurde din 
fein bunt) Bas. an dem genannten Zage erfolgte Gnpage- 
ment De6 Hrn. 6. U. Sacıfe aus Hamburg, welter als ad 
Hatas des Hmm. Ounbdy bie acfüfen Angelegenheiten führe 
ot. ein in mannigfacher Bepihung äquivatenter Zufab, ud 
fort für das Gebeihen ber free Beonomfhen Ungeegen 
Briten ie mechoßcbige Omantie gegeben — in welher Ber 
eng Die Unteebenien de6 genannten Hera feinen Ak 
fe mebe ouftommen fafen ©) — Das neue Jahr fete fer 
was Bas ale fo ejolgerid zu Ende führte; nämlich De Spe- 























*) Sr. Sacıfe war befonntlih feüher Aheater-igent unb 
Bebacteur des Gefaäfieleltes “Dambuiger Aheuter- 
Shronit-, foäter Director des Damburger Etabiibenes, 
welhe Siebe cc, in Yolge feiner gänihen alien 
mie öfonomifden Unfäbiptit, nad Ruser Zeit unter 
host auffaleuben Umftänden wurber aufgeben mußte, 
Die Mahl eines felhen Dido macht den „willen 
Biteen“ der Stadt Pe wahrlich wenig Chr 
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— 
eat auf die Hugiede unfees Publicums durch Lorfih 
zung ven Gifen Pepite, Gohmann, Ditlie ener 
fo beiden bie neuehen und hauptfiten Shtagwocte u 
fer Beutfhen Theaterablium; Dapiften noch einige min: 
der Sebentenbe Gaffrie und viele mitteimäge Aufführun. 
gen, oder gänzlich miglädte, wie die in voriger Bode ar 
folgte Aufführung ven Donijeitis „Dom-Eebaftan-. Bu 
den eirigemofen gelungenen Dorfelungen gehöt „Der na 
iutihe Cohn von Dumas. Durs) des Biederenpogement 
des Art, Schmaidtinger if der beutfhen Over ein ver 
iwendbares tg gesonnen. Wab die übtigen Mltfieder be 
if, inbefonbere ben een Rene, fo ind fe volenimen ot 
di. bem ce unfrer gegumörtigen Bähnenfeitung Yenfibar 
vu fin. Dem Biegen Gapellmifer, ben jungen, talent 
Ten und efigen I. 8. Meer, wurde Be Ohte zu Aheil von 
fern ob, Inu «en erfolgter Rüneigung, das Engepement 
etaffen zu Bfen 

In Bein des ungarifben Tpeaters macht ih iin 
Moment glei cine nibt wubheulene Ars geltend 
Sümmtliche een Müglieder der Oper forderten bedeutende 
Sogeehögung,und man hat ihnen Defelbe Brei theilwefe uge- 
Mauer, während ben Mitgliedern des Echonfeield Die akihen 
Berberumgen noch fort und fr vemeiger merken. Die Keperen 
haben. ben Gntjetuß ao. im Aulle der Khteilung ihrer 
Winfee, nad Alonfenburg In Srebnbirgen u Menden. Beh: 
tere Magnaten, welche für den Mond Des ungarhen Theaters 
meocrings 400,000 fl. &. D. geil haften, murden aus hier 
ihn näber qu rberuden Orhaden von ber Ginphfuug der ge 
nannten Eummeentpaben.-. Gine gereelie arififie und Bro: 
monifte Verwaltung if} für den günfigen Borlehand dee um 
gacfben Aesters das beingendfte Bedärff. Mr mellen 
hof, bo Be fünlice Gruennung des Grafen Szapdrn 
zum Dieter der Sconomifchen Ungelegenheiten Diem Hehe: 
Rande mac der einen Seite hin bamöglic feuem werbe 
Von günfigem Grfoge war das wiermalige Auftelen der 
Schwehern Bernt, fie Bas neue Debut be Sängerin Bel. 
m Riefenfee im „Raiier von Sailar. In muftalfher 
Veyedung conallten wir Die rohaligen Gefolge ber Br, Ghra 
Schumann. 














Regensburg. 
Beuftzufände 


D. — Cie Haben wohl aus den Zeitungen erfahren, daß 
der Mbnig von Yalın der Achter des berühmten Schitaneı 
der, vefmitmeten EIbof, eine menatlihe Penfin von 23 fl 
Beiit Hat. 6 iR Bieo für De mehe als TOjährige, in der 
Biterten Armut bene Aean, bie chemale befere Tage ge 
fehen, eine große Mehlthat. IH habe die nf fe gefekete 
Sängerin Hier [t6R efucht und gefprehen; fl bemahnte bis 
iett ein überaus ormfeligee Stäkben , in weles faum das 
motbmenbige Kt einkringt. Cie Kind — zum Uebermafe 
ihres Gtendes — und war fonit fet Jahren suf die Mibthi- 
inte guter Werfen ongeniefen. Ihe Shhtfal Iiyt fie mit 
Gufider Sedutd; «a iR ergreifend, die Aegeiferung mit an- 
aufepe, die fe fetg erfaßt, wenn ie auf ihre früheren mare 

















iihen Sftungen und Grlebife zu [prehen Fammt. Als vor 
ein paar Jahren ber 100jEheige Tobedtag Mozarts hier 
Durch cin Goncert des veferbenen Ghormgentan Ich. Grerg 
Mettenleiter gefeiert wurbe, ermögfihten 8 einige Lan 
runde, daß fie ber Production beinehnen fonnte. Theänen 
vamnen ihe über Be gefurhten Wangen, ala fe die Duneräre 
var „Bauberflöter wieder hörte, in der fe zum fen Wale 
Rogart's unferbiche Melodien gefungen Hate 

Der Muftserin und Hedertranz veranfalteten am 2. Dee 
samber yum Ynbenten an den obengenannten, um Regensburg 
fee verdienten Ghoreegenten Johann Ororg Meltenleiter 
din Gonerl, beffen Grrag den Hinterblickenen befelben (Brau 
und 6 unzünbige Rinder) zugewenbet mar. Der efige Dom 
vaselmeißer Jof. Schrems, cin Breund ded Dereigten, 
hatte die Diection übernommen, und Die Snmphonie in 
Es von Haydn, die Duverlice in G von Beethopen, 
306 Halelujah von Händel In Borflag gebt. Die 
Fürfin von Thurn und Tariß, ine ausgeeihnele Cin- 
gern und Wituofin cuf dem Giovier, minffte. dab ie | 
sus Meimar berufenee Slovierleher Diettrich das Goncett 
in Es von Mozart veriage, mas ben auch von bem Let 
tern gefehah. mit einer Glegang und Bertiti, welche ben Schü. 
ler von EIBL enfennen lien. Die Beinte des Canpen mar 
jedoch der für mehrere gemifhte Stimmen von Job. ©. Ret- 
tenteiter componete und ol, Bonufeipt zum erfen Date | 
er aufgefühete 196. Yfalm. Diefe Arbeit Deo veremigen Mei | 
Rees 9 fo zu fogen das vollendee Mb feines mit Rab 
Fungefergen und Zrübfa-eingenben Lebens, feines erfen, bie 
werfannten und verfolgten Ciubens. Beüglich der Tonfgure, 
tion ber Sirhenmufit aber, welche die Hufgabe bes Weremiglen | 
war und für melde er im feinem Endinbiencherale funmt 
Trgelbegletung einen fo mächtigen Grund gefegl hat, fann 
in Wahrheit fin tefenbered Won gefagt werden, ala mie &3 | 
Ber 130. Walen that. Cie Üegt wie in Befeln, die eine 
Beifige Muft, und Ne ihr dienen, werben gebrängt zu | 
den Breubenfcbern der [esefen, ferlimentalen Metter- und 
Schmettermufit, wie fr fh mach burcmag In den fatfeliien | 
Aircen ertönen. Wie ehe murke das Befeeben des mun im 
frühen Grabe Mubenden gehänt, gläfert! Dis zu Banpft 
m ermiebeigte fh die Partilibenfhaft. Ge Aand vereinzelt | 
it feinen Bemühungen Ss In Die lepteren Jahre, mo bes Ga | 
gelmefler Schrems die Melt mitihm teilte. — „Mer cher 
feQ mie die Zunge am Gaumen leben = fogte Der Bepeferte 
Finger ber großen Meier, Paläfttina ı., der kanfbare 
Schüler bes geeheien Gan. De. Broste, Died Beneratrs 
der rengern Wichtung, =chezor I mi ine machen lafe:« Tab 
fube da: er hat fein Yeben feinem Stuben zum Dpfer ge- 
Bad. — 

 eber unfere Oper femeige ich Heber 
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Yundfdan. 


Berlin. — Am 24. ging endlich der Wagnerfie „Lofer 
gene über die Breiter bed . Opernhaufed, und errang, mie 
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früher ber „Tannhäufere, flnen Lürmenden, aber einen nach: 





Hatigen Gefolg; Das Enfemble, unter Sapelmeifer Taubeıts 
Yetung und Be Jufeenefehung Buch Hayifrur Wagner Keen 
mt8 zu wünfen übrig. Befet IR bie Oper Dur Die Damen 
Wippern und Wagner und die HB. Bormes, Kraufs, 
Beide und Pier, melde ih fümmich woht wet Made 
geben uad mitunter vet Anerfennentmertes Lefen, wenn fie 
auch mei hinter ihren Wiener Gollegen gurbltiben, was be 
fonders bei den Darlehen der Glfa und des Yeltamund der 
Bat iR. — Das Hoftheater veranfatet im Laufe des Winters 
drei „Batidese zum Baften ber „Berfeverantior. Die ee war 
für den 90. angetänbigt und 6 befanden fh unter dan Dit: 
irtenden ein Fıl. Kraus, Schülerin des Wiener Gonferne- 
torlums,, refpeive der Pr. Mareft, cin Bil. Eofia, 
ebenfals aus Wien (2). Gr. Meranber Neicharb aus Sonden, 
Goneertmeifer David aus Yeihyg und ber Glanierpeld Leop 
d. Mayer aus Wien. — Ceit eimgen Tagen erfheint auch 
Ber cine „Aeaterwifgenacspilunge (das Bart „Ahrater« 
Teint uns ee Aberläfig) mach Dem Mufer der Parfer und 
Wiener Bölter Def Gattung; Papier und Drud lafen viel 
Ju münfcen übrig. — Rächkens erfhcit. Hier ein Bändchen 
„Beticter von der Söngerin Pe Lipfa, früher In Oray und 
jet in Prag engagiet. — De. I. 9. Rlein hat ein fünfaci 
ges Trauerfeid, »Marar, bei der & Hefbühne engeriil. &s 
fpift im gepnten Jahıhundet, zur Belt Dıto It. 
Braunfweig. — Das neue Ballet „Bibeln und Ro- 
Ser in Dee Hcen von Ib. Martin. But von Wernardi 
Hat bei feiner erfen Aufführung om 20. vielen Beifal gefun- 
den, Die HD. Digano, Moffı und Ar. Buccardi wurden 
wiedeoft gerufen. Die Handlung des Ballets iR dem Ketann- 
ten frangöffcen Deams „Die beiten Eergeantane entnommen. 
Dresden. — P. Mm 25. Jänner fand tut 
prung der fünfetigen Oper: »Biana von Colanger, Tert 
von D Brechtier, Duft von Heron Graf von Goburg, 






































| am Sieigen Heftheater Matt. Obgleich De Ausführung Difes 


here eine gelungene zu nennen it, jo war dad) ber Gef 
mur mäßig, und die Aufnahme von Seite Des Publkums eine 
entpufoifihe, fo daß zu prparten, eht, daß Me herzgliche 
„Diana ein gleiches Schitfal mit der Noumannfhen -Jubhr 
haben wird. Die Hauptrolen waren Durh-Br. BürderNey, 
Hin. Lichatfhert und-Fen.Rittermurger gut nerttelen; eben 
fo war auf Bat, Geenirung und Goftim genügende Ausfattung, 
gemendet, weshalb in Bifer Belebung der Ditction fein Bor 
Wurf zu machen IR. Wei adebem if die Oper nicht fülchter 
aI6 eine fogenaunte deutfi „Gapelmeifer-Operr. — Gin neues 
Siederpiel, „Die [höne Rublaein- von Julius Gberwein, 
in (o mittelmöfiges Wroduet, daß ee unbegeeiflch erfheint, 
wie Derartige Grjeugnifie auf einer Hafkühne vorgeführt wer 
ben Können. Die Aeitafmloitet Deo Yubliaams mid jeben- 
fa die fernen Mleberholangen verhindern, wenn aus Dr. 
Wäder und Weberteibungen dies fümmerlihe Product zu 
Heben glaubt. Ms Meperterhücte haben fh „Hana Kife 

Das Zıioment des großen Rurfene und „heine von 
Schwerin erhalten; ob ein Oleihes mit „Mohamed und Irene 
der Fat fein wicb, ih noch unentfichen, do Sis jept, wegen 
Yeilweifen Umpobtjins einiger Darleler, cft amet wollftän. 
Bige Auflübvungen der Schnetgerfihen Dirung Ratıinden 
Honten. &o viel hat ih aber doch fehgefelt, dab im vierten 

















und fünften Yet das Inteefe bebeitend erahunt. —— Ws Ho- 

Mbrend der Wörfer, uff in 
einem Yet von Gb. Mautmer, unter Mlrfung der Damen 
Suinand, Dettmer, der Huren Parth, Räder, Jauner 
aufgeführt und Beiftlg aufgenemenen, — Das epte der fee 
Sinfonieonerte der Hnlgl. Gapele fand am 28. Jümer 
Eoale des Hotel be Care fatt und Bot, unter den fünf vor 
usgegangenen. durch fein Progcamm unb gelungene Aus 
führung das. meife Interefe. da Lergangenheit, Grpen- 
wort und Bufunft vereten mare. 64 famen zur Muffhturg 
Duveiture wen Händel, Einfonie (C-dur mit Fuge) von 
Mozart, Duvertare zu „Rnig Zear- von Berliog, und die 
„role von Beethoven. 

Brmberg, — Im yolnifhen Ahrater wählte die fo be- 
ee Soubree dr. Majeranomste zu ihrer Ginnahme die 
Donizettüfhe femifce Dper m zwei Men „Beilg« und 
vorher DumaslWaters „Mufferberung zum Langer. Die Oper 
mar auf das forpfätigfe einubiet und fand eine ceht freund 
fie Aufnahme 

Reutitfein. — Dee Siege Rännergefangveruin veran 
Ratte am 4.9. eine Liebertafel welche ih bes allgemeinen Bel 
fa zu erfreuen hatte. — Mm 13. fand Im Aheater die 2 
mefeeoreilung des Duffbirclers Sm. Mifchansen Rat 
Aufaefühtt wurde der „Werfänsendere mit «bedeutend verlärt- 
dem Drcefiere und unter Alticung bes Winnerpefangpetein, 
meiden die Hueführung der „mahrlih geoßarigene höre über“ 
nommen halte, 

ijga. — Cophie Gruvelii, jpige Baronln Wipler, 
‚at Im Bifigen Theater en Concert für bie Armen veranak- 
et und eis Haupterfon dat milgeict, In Gegenmart des 
Zönige von Würtemberg, dis Onsßtergage von Med 
burg-Schwerin. des Hagage von Garignan, I6 Or 
fürken Gonfantin von Wupland x. 
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Im Dperntpenter jo demnäcif ber «Brefüge, zum Des 
Bit eines Anl. Brand aus Manfeim mil „neuer Ausfattung 
gegeben werden. Dt iefet Iren egefinung fol aprfteinfich 
Wieber itgend eine mehe ober minder mente Weränberung 
der »olfefuhte gemeint fin. & bite aber die trabiioneile 
Sernirang des Meberfen Meifenwertes nod ganz andere 
Womente, welche dingend einer frenfchen Menderung. bebür- 
fm. &o namentlich Die erfe Hälfte des zweiten Ures, in Age 
tens Almmer. Die Benftervertefung im Hintergrunde iR für 
Die betefiende Sängerin heim Borttage der grafen Arie Häıf 
unbequem, ein gemöhnlihes Seitefenfer aber it armelig 
profi aut. Wir Denten uns hier eine gefhlefene Decoratlon 
im Halbbogen, den Borbetpeil der Bühne umfafend, ohne 
mehr Zee als jept bitch, mit einem heiten, einen Wor- 
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forung Bildenden Geterfenfer, duch weltes man den ment 
eteuhteten Bald ebfiden Hunt Difes Beufer müfte, wchts 
oder nt, in dem Mintel angebract fen. mo fonft De 
Schtenwend om den Hintergrund Rift. Dar die Mbrun 
dung es Gemae wücbe das Fenfer gut fiber werden 
und die Sängerin nnte gun Gequem nach ben fehnfächlig er 
moceten Gefebten Hnauslkten, opne dem Yablkmı den Bü: 
ten zu Rhren. Berner Semeen mit, Daß unfe bes Yen 
chen Reis mie eine ofedliete Sıhöferin mit. [ebenen Rönbem 
überlben it und bie fonberhore Gewohnheit Hat, dan Nagel an 
den Das Bild ded Grofvalee Kuno hängen fel, unterhalb 
des Bildes zu befeflgen. In maftalfher Besehung, fprehen 
mie den Wurf, und die efung aus, man möge Die Selle: 
„Saft fufig Die Hörner erfüllen" im erlen te, niht gar 
fo fänel, unb dafür emas Gefer. fo wie aud ben Iigerder 
im beiten He eos longfamer, Daft aber omcer unb fe 
iger ala fon, Rat [önek, (äleuberifh und fälsfig fingen, 
und der Gemiten fen gefrichenes Magie surktgeben. 36 
fo uns fenen, wenn von Keen gt gemehten Nathfhlägen A 
den gegegen, unb Das Lorhanbenfein einer Denenben Nie 
einer feitenden Oemalt Buch die That hawiefen wi. 


Die neue Batfefge per, welde Domnerfag ben 
3. Bebnuar im Dperntpester zur erfien Yufführung gelangt. iR 
in Bonbon fehe beliebt. Defe Oper war cd, melde ber Hnter- 
mehmung der Miss Lulsa Pyne (Bängetin und Diecorin In 
einer Werfen) und ihres Gompaguond Mir. Harrison im Lyoeum 
Tudasre den entfheibenden Gefolg verfhafte. 








Hr. Bictner hat, wie mir in der «8. Theater Chenit- 
iefen, ın Gobung nicht Bed of ünflr, fontern au Bund) 
Ate der Wofitpäigtet ie Den fer Sonlee geonnen, 
ht nur bop Sr. Bishtner für enen armen eblndeten Sin“ 
ger eine Goßtte ef, Yen Gerap ein Sedeutenter mar, 
Ber Rünfler übergb au) nach dem Geburger Magihret eine 
Summe von 200 fl. zur Deifeilung unter bie men. 
Dem linden Länger hat Hayog Era nunmehr eine Irene: 
Hinglihe Senf bei 
Die Miener Singacademie gefaltet ihn Mebunge- 
end som 31. Sinner ya einer bepierten und weiheellen 
Beer von Mendelsfopns fügen Gehudstap Cs 
ion ausföftelih Beste des genen Wefers zum Warlage 
Sgumann’s „Paradies and Peri«, elite von %. 
9. Grafen Koucenein iR ber Al einer Brofie, melde fo 
«en dei Mathen In Hal De Prefe verfafen hat und 
welche vom Leif der Br. Schumann genihmet wurde 
Bon Sobeensh wird eine nene Blgfärit, dus Be 
der neuen Shule der Muft- dem derjog Genf 
n Sachfen-Goburg- Gotha genimel,näcens bei ie: 
ion in Sep euren. 
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Zupalt: Zur Berföndigung. — Berliner Aufieriht — 
Biener Wodenberiht. — Gorrfsendengen aus Yard, Han 
moser, Dresden wub Braunfiweig. — Mundfihu. — Wiener 
otzen, 





Zur Verftändigung. 


In gebensfragen der Deutfchen Bühne, wie fi 
gegenwärtig von Facpblättern aufgeworfen und 
fetoft von poliifäpen Journalen befprodjen werden, 
üfte6 immer wohlgethan, wenn mau den verlchiede 
nen Ynficpten Gehör verfcjaft, und zwar nament- 
id) foldpen, die, vom praftifdjen Standpunfte aus: 
gehend, fid auf genaue Kenntnip der Aheaterver- 
hältnife fügen. Darum wollen wir unferen Lefern 
hier die Neinungsäuerung eines Wiener Gorre- 
Iponbenten der Xugoburger » Allgemeinen Zeitung« 
über eine aud) in den „Necenfionen« erörterte 
Brage mittheiten und einige Bemerkungen hinzu: 
fügen. 

Belagter Gorrefpondent nennt den in Ar. 1 
der „Recenfionen« erfäjienenen Xuffap von Hol- 
tei eine „Clegie in Proja, deren teoftlofer Shun 
Hautetz Mes it eitel- und fährt alsdann fort: 
„Ueberhaupt, — Holteig reiche Grfahtung 
beften Willen in Ghren! — leuchtet aus Di 
Stohfeufern, wie aus feiner gröeren Arbeit, welche 
füngt in der „Yilgemeinen Zeltung« abgebrudt 
war, dorf) hervor, dafı er jeit Jahren den Mittel 
puneten ber Theaterielt jern [ebt und zunächft nur 
die, wie wir gern glauben, herzlich fehlecht geleitete 
Wühne einer Fleinen Stadt vor jid) hat; dap er mit- 
unter vergüßt, toie er die von ihm gepriefene Zeit mit 











Knaben und Jünglingsaugen betrachtete und der 
verachteten Gegenwart als reis gegenüberfteht. 
Klagten nicht aud) damals, als Holtei gläubig 
bewunderte und verehrte, andere ältere über ben 
gänglichen Berjall der Kunft? Müffen wir nicht er- 
warten, in einigen Decennien ben heutigen Zuftand 
der Bühne als einen goldenen, das Heute über- 
Haupt als die gute alte Zeit begeichnet zu hören? 
Wir ind gewip nicht blind gegen bie Schäden bes 
heutigen Theaters, aber wir glauben, daß aud) in 
den beften Zeiten immer nur Ginzelne ihre Kunft 
wirtiid) als etwas Heifiges angefehen haben, und 
wer nicht anerkennen will, vaf folche Ginjelne ftd) 
eben fo gut in der heutigen Jugend finden, ber ift 
ungeredht wie jeder landator temporis aeti. Und 
mn gar das Verhältniß der Autoren! Wenn Hol- 
tei mit Bitterkeit zurhctdenet an den geringen Lohn, 
welehen ihm feine dramatifchen Dichtungen trugen, 
ver möchte ihm das verargen! Aber heutzutage it 
«6 doc) anders; fein Gelehrter, fein anderer Dich- 
ter wird auch nur entfernt fo glänyend Honorirt wie 
derjenige, welcher für die Bühne zu fepreiben 
verfteht. Wer Das nicht verfteht, hat kein Recht ich 
zu beklagen.« &o weit der Gorrefponbent der „A. 
gemeinen« ; das „Zeater« Archlo«, weldjes diefe 
Worte anführt, fept hinzu: „Dap bie Theaterbich- 
ex heute glängender als früher und als andere 
Dichter honorirt werden, hat allerdings feine Rich: 
figteit. Gin Vühnenftüc, das die Runde macht, 
trägt feinem Werfaffer, mit Inbegriff der Zantie- 
men in Berlin, Wien und Münden, Wohl vier- bio 
taufend Ahaler ein.“ 

65 ft nicht unfere Aufgabe, die von Hrn. v. 
Hoftei inder „Allgemeinen Zeitung« ausgefpro- 
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henen Anfthten elner nachträglichen Grörterung 
zu unterziehen. Wir bemerken nur, dafı ber rein 
perfönliche Herjendergub des einftigen Sch aufpi 

{er Soltei, den die „Recenfionen* unter bem 
Zitel „Die vier Pebeneftufen« gebradjt haben, wit 
jener dramaturgüfchen Arbeit desfelben Verfaifers 
in Beinen Zufarmmenhang fteht.- Will fh der ge- 
ehrte Gorrejpondent der „Wilgemeinen= weiter mit 
den Geötterungen der Padjblätter über heutige 
Sheaterzuftände bejthäftigen, fo verwveifen wir ihn 
auf das, was die HH. Wehl und Gottihalt, 
was bie Rebaction felbft in den „Recenfionen“ ge: 
äußert, wie auf die Anfichten, welche unfer Blatt 
mod) als „Monatjchtift« geltend zu machen fuchte 
Bas in dem mitgetheiften Artikel gelagt wird, 
Mlingt übrigens viel zu reafififch und in mandyer. 
Wertehung zu treffend, als dafı e& nicht von einem 
„Rhenter-Praktifer« herrühten folte. Ginem folchen 
aber dürfte es nicht fehtver nerden, unferem Blatte 
bie Gerechtigkeit widerfahren zu Taffen, da «8 fidh 
mit feeren Phrafen und anatomifchen Unterfucjun. 
gen über den angeblichen ober wirklichen Verfall 
der Yühne nicht zu befaflen pflegt. Jene beftebte 
Rage um die „gute alte Zeit« if In der „Monat: 
föprift« niemals zum Beldgefchrei erhoben worben. 
Wo veit, felbft nod) Anfänger auf kriifcjem Ge 
biete, den Werfudyen der Begentvart vieleicht mit 
au fjarfen Worten entgepengetteten find, ba war 
«8 nicht Blinde Verehrung des „Alten«, fonbern 
Aunfere Unerfahrenheit, die ung zu weit geführt ha- 
ben mag. Mit der Zeit ft Dies ausgeglichen worden, 
und bie „Nonatfehrift< hat feither wohl zur Gentge 
beiviefen, daß aud) fle, bei aller Verehrung vor 
dem bewährten Alten, den ebleren, gefunden 
Veftrebungen der Gegenwart theilnahmevoll und 
ausdauernd zur Seite feht. 

Much, das beffere Werhältnlß der Autoren jur 
Wühne, im Vergleich zu einer früheren Zeit, it in 
unferem Blatte nicht beftritten worden, d.h. derje- 
nigen Yutoren, deren Ctüce, wie das „Iheater- 
MArchio« fagt, „Die Runde machen«. Gegenüber den 
Ragen, Die u. U. der Redacteur der „Jahresjeiten« 
gegen die Ueberhanbnahme der „Leberfepungen« 
erhob, bie wir jedodh nicht fo unbebingt unterfeprel 
ben möchten, haben wir in der Icpten » Burgtheater: 
Usberfiht« („Monatfehtifte, Jahrg. IV., S. 347) 
das hiefige Repertoit in Schuß genommen, da un. 
ter 153 Stücten fid 101 deutfehe Driginal-Arbeiten 

















mit 234 Aufführungen befanden, 13 aus dem Engl 
fejen, mit 30 Xufführungen, und-38 (worunter viele 
einactige) aus dem Zranjöfiicen überfepte Stüde 
init 99 Mufführungen. Das Nebel Legt alfo nicht fo 
fehr in der geringen Wertretung des deutfhen Gle- 
ments, als vielmehr in dem willtürlidjen Verfah- 
ven beider Wahl der Novikiten. Diejenigen Yuto- 
ven ftehen fidh gut, deren Stüde „Die Runde ma- 
hen.“ Weldje Stüre aber machen die Rumbe? 
Die Stücke derjenigen Autoren, „weiche für die 
Vühne zu fäjreiben verftehen,“ — antıvortet ber 
Gorrefpondent der „Allgemeinen«. Das mag an 
ih) gany richtig fein; allein darum Handelt fid)'s 
jept nicht, und wir möchten ben geehtten Gorrefpon- 
denten erfudjen, bel mächfter Gelegenheit ber einfa- 
en Frage nicht ferner auszuweichen: welche Ga- 
vantie die deutfcjen Rheaterfanzleien den dra- 
matifchen Dicptern dafür bieten, dah deren ein- 
gereicpte Stüte dort wirflid) gelefen, der Mehrzahl 
nad} zeifid) gepräft-und ihrem wahren Werdienfte 
nad) angenonmmen oder jurhchgeipiefen werben? 
Dem geehrte Gorrefponbenten dürfte nicht unbe- 
Yanıt fein, daf wir Hrn. Laube's Wirken, unge“ 
achtet einiger Meinungsverfäpiebenheiten, jederzeit 
als ein {ehr erfprielihes anerfannt haben. Allein 
wir fprechen im Allgemeinen von dem erfahre: 
welches fowohl hier, wie an allen andern beutfepen 
VBühmen bei der Prüfung und Grledigung der Ma- 
nuferipte gu Recht befteht, — oder vielmehr, ohne 
techtliche Gewähr, ber Willür Ginzelner überant- 
wortet bleibt. Diefe Gingelnen mögen tüchtige, wohl- 
meinende, einfichtevofle Männer fein; — fie bleiben 
Imbeß Immer nur Menfchen, von Schnvächen und Vor: 
urtheifen niemals gan frel und oft nicht einmal in 
Stande, ber materiellen Seite ihres Amtes voll- 
ftändig gerecht zu werden. Jit der geehrte Gorre- 
fpondent der „Yügemeinen« nicht aud) gleid) ung 
der Mnficht, Dafı hier etwas gefehehen follte, um 
den, von ben abfoluten Regimente Ginzelner unger- 
trennbaren Mebeiftänden abuhelfen? 
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Son Heute maß id von meinem 
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erommten Öffentlichen Kunftreiöen zu entwerfen; wenigen 
Hin ich genötigt, dafen Ausführung auf ruhigere Zeiten zu 
werihieben. In jener Weile vermbchte id nämlich nit mit 
dem Allegro azitato der fh in ununterbrodhener Aufenanders 
folge brängenben mufitafihen Tugebereigniffegleihen Zaft zu 
halten und der Gtofl wärbe mir unter er Sand verlten, I 


dibe e8 Debafb vor, Ihnen über Die wichtigen Gefheinungen | 


der Ste Moden zu brüten, *) tore Bapegen Rnftia jche 
Baife in unerm Öffentien-Mufieben Senahen, um in Jeuer 
Hereitß begonnenen Rundföpu forhafahren. 

In unferen Soncertfäfen Herift fit ben Ande Der 
Beihmastäferien De rürlate Ahätgteit, Aunäät if Hier der 
Briten unter den grofen von Sen. Robert Radede veranfale 
irn Inftrumentols und Bocalcomeerten zu gedenten, 
auf deren afigemeine Zenden, 1 be einer fpätern Gfegenfeit 
yerütommen werde. 96 Gradjte unfer anberm eine eigene Are 
it De® Soneergebeö, eine Ouvertüre In F-mell, Die zoor 
mar die Bedeutung einer Gtubie fat, aber von dem Zalent 
und dem Gtreben ded Jungen Gomponiten güntige Beuqnik 
eifegte. Seine Borbilder id Mendelsfopn und Schn 
mann, und dos Bert felt ih al® ein Bermitklungboerfuch 
zeiten Difen beiden Rihtungen dar, Bu ben interffanteten 
Basen be3 Gonerts gehörte Franz Schubert geniale 
Compbonie, die 
zu deren Preis feine gefammelten Schriften einen Kuffah voll 
der bereiteten und. Hebenbwirdigften Begeferung enthalten; 
ferner das Binale mus Mendelsfohn's unvollendet hin 
terfaffener Oper „Lonlep«, Der Tondihter hat hier nad) 
einmof alle jene Glementrgeer brbeigerufen, die ent mit 
dem Rinde (ikten und Dann Dem Yünafing feine Yan 
Fauberielt aufbanten. Unter Den eneinen zum Ahffuß ge 
Tangten Rummern der Oper (kb Te auferdem ned 
Ave Maria und einen Marje) it Mes Fine Die bebentenfl. 
68 et hinter den Geften Partien der „Welpurgitnadite ln 
yurid, und verrät, bie Meiterfanh, unter der ct uftan, 
dur ie Pocit Der immun, wie ur) die Sicherheit und 
arbeit der Sealtung. Räte dezengt fo Dir et fnteikäe 
Ratır Mendelsjohn® ale der Hnfand; dab er kei aller 
Berti Fir romantiche Stoffe die Einheit und ben Mel der 
Form fe auf das Gemifenhaftete mahrke. Gr hat ir nieder 
fegenamnten poctihen Ioer, hinter der fh aber nmwöhnli 
Mur De fühjerfioe WBilfhr verfedt, yum Opfer gebrudt, jons 
den in fanftwolfer Ordnung der Proportionen bi ins Klein 
föm und ebenmäfig gealhet, Green fi fine erle vor une 
Gut. Bifeigen, Denen bie Bormloigeit für das He the: 
































fer Wert IR ch vor ber Muflührang bes -Lcben 
grin« in Berlin geförkhen wordm. ann 


it Schumann der Vergeffenheit etriß ud | 


She Bee gt, haben Dee Län feinen Namen af ie 
inte zur »Qorelge gt flo 
| gende ituation yu Grunde, Seonsre, deren Partie in hod) 
| Dramatifhiem Ctpl angelegt if, ruft He Geier der Luft und 
| des Waffers zur Rache an dem treufofen Geliebten herbei. Auf 
| dern Gebot gereißt fe ben Bruutfheier und verfobt ih dem 
Mein, Der Beibefh Zei fell Lu die gevandie mer 
Ihe Sprach 
Der Sterne Sefangverein, dr iin der fehlen 
Zeit wenig am dem Öffentiäen Kunfteiben Beet, brachte 
Hapdu's „Schöpfung“ zum Vortrag. Pie Leiftung der Chöre 
eihnete fh Dart die Cidefeit, Pre und den lang aub, 
ie ri jeher Die won Diefem Werein werafafteien Muffühe 
fange herfterftn. Die Serren Dito und Sabbath, beide 
zur, Mittler des Angfihen Donicher, Seien als 
Bertrete Der Yenors und BaSfof, wi fehr ie mit fen Ans 
forderungen Deb Dratoringefunge wetsau find. 

Die Weimarer Mufhule hat and) in Befem Iahre 
wider einen Werfuch gemacht, inunfern Gometffen fen Fup 
u fan, Dr aber ol Die früheren budiaue fetfäfug. Inter 
der Situng des Ploniften rn. won Bülow gelangten 
„die Hrales, (pmphoniihe Dichtung nad Shllier von 
Lit, die heben Ouvertären zu bem „Sorfaren« und Ben 
»Behmeißtern« von Berlio, ferner Mb Borfpiel jı are 
mer’ »Labengene jur Hufführung.*) Biel ende Jonyhon 
fr Dichtungen Life aLosprölnden« und „Taf Irre 
fon Bei einer früher Befepenfet Innen, Mertwärbig I eb 
af, wihrend Drfebe ala ausenber Künffer die Denle Seite 
dee Birtuofenthumd eepräfentiet und fein Stmeierfoel fomeht 
wit feine Zrndfriplonen un Bearbeitungen der Shuberf« 
hen ieer, Beethonen’fäen Spımpenien und Badifhen 
Fügen mit wunderbarer Benifität den tiefen neftigen Befaft 
der Kafyase erfafen, feine fetsffindigen Berte gerahe dns 
Kehrbild von alledem darftellen, umd dafı diefelbe Imdiribun 
Hit, die fid bei Der Reproduction fo treu umd innig dem Bes 
geftan Singbt, in eigenem Shaffen ale Launen gnwihren 
fät und die Wilfhe al Hödtek Gef anerfenn. Dice fom- 
Böonifen Dihtungen Fnd Waroden der Birtnofikt, die nır 
de Korn meifefte un ihren Sieblingtunmhpoh, Die Zefen 
di Slovied, wit dem Orefter vertomfehte, Sit Hi der Bfle 
ner ded modernen Sfaierfpielß. Ar Dat jenen aßfraden, 
| Hönattnhoften Iaframent ehoas von der Ale, Shelltrft 
und dem Tebendigen Gaforit de Oreers migefit, Bf 
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|) Die Heuperung unfers gechrten Bericterftatiers über den 


im Bifem Gone vorgefaenen Scantal haben wir une 
fen Hefe Berets Rt. 4, ©, 62) möge. 
wor 





aber Dee jefft zu enem aeheitenden Medanienub Feraßge 
feht. Gr pet Glier mit dam Ghor der Infrumente, und 
wenn wir ed dem einzelnen Planften allenfalls geftttn, fi) 
feibf zum Begeftand und Seden einer Ritungen zu made, 
fo erfheint eb, fon gang äuferichbeiradtl, aß eine unbilige 
Derfömenbung von he und Mustetat, ein gamjeb Dr 
ter aufgbiten, mur um das Ic eb Gomponiften zu fir. 
Der eigentliche Inhalt 8 Birtuofen ij der frantenofe 
Derpolämus jener Bir, tee Die Obfeiiit für het 
in reötfos gilt und Die in An aufer fi nur Mittel zum 
Fed fit. Mebenfrung und Bernihtung alle Lehenbigen 
und Orgenifen ft Ihre voruhufte Hufgebe, denn ein fl 

ränbige Dafein Hat neben ihr Raum. Diefeb Streben tritt 
den auch in den BiÄ[Gen Werten offen zu Lage. Fund 
ei ef in der Art und Wefe der Modulation, di fi fft 
ausfelißic in ber foenannten «roman Zonleter bet, 
Der Biefe ft weiter mt al ein mefanifer Mppara, Die 
änfefihe Samınlung aler mögfisen Interolft, während bie 
Bintonie Srola einen gefäfafenen melodifgen und harmc 

fen Organitmub umfaßt. In der Folge der Galbtäne gen 
die froffen Gontrafte unmittelbar neben einander, und man 
far in ir mit aller Beguentihteil von einem Gnbe Des Kon 
eis in Dub engegengefepte Sinäerfpringen, Muferbem tut 
mad, unaudgefehter Aromatier Mifhendlung cin einfades 
Stüc der Dure ober Mollfala Wunder und (ent dam gepis 
nigen Or und Gemüt. eine melobifie Grlöfung vol Himim- 
then Bahllauts und Porfe. Mit der Sand greift der Go 

yonift in Die Barmanifcen Weiehungen, rennt, wah naturger 
dp vereinigt if, und zwingt ufammen, ob fi) dem inner» 
fen Befen nad) wberfret. Saunenhft, abenteuer, und 
formtos ft der harter Bifer Muf, im Bangen und im 
Singenen betrat, ie verfemäht alle prmetifhe @licerung 
und polgphone Arbeit; fat deln Phantafit dr Gomponift 
une, befäfigt fc) mit einem Ginfa, Bis er Dffen müde 
gevocben, bringt Bann ehas Rruch, wiederfolt gelegen 
dab Alte, ale nad) Witle wad zufäliger Gingebung. Die 
wunderbare Mrjeltonit unfeer Dräftrmufi, in er fi bie 
dolle Energie un ernte Größe Ds Beutihen Geifesofenbart, 
wird als (ige Gebfoft und verichtiches Formenwert bei 
Seite geworfen, nur damit der Jnhalt der eigenen Subjeis 
tät den feiften Spielraum habe. Hm aber Rain zu Fon 
mußte juvor das Ordpfter Beethovens und Haydnis un 
formirt und demoraifit werben. Die Jntrumente find ine 
untertfönigen Cclaven, fondern Wefen von felktänigem 
Sorafter, Die eben Beginnen Sachädig wiberfrben, weis 
fie iser urfprängligen Sphäre zu entrüden. fucht. Rur dam 
onditer folgen fi eilig, Der Krb nad ihren Stimmen 
Hinhort und in fe Berländniß einbringt. Raturkörner nnd 
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BRaturtrompeten mit ihrer denbaften&xeln, ar um fo eer« 
aiheren Mianfacben wurden unbequem, und an ihre Ole 
rat die dienftbeifene Spar der Bent, Infrunente, come 
mandirt von be ierflimmigen Taba und Bgetet von großer 
und. Heiner Zroune, Zriange und Beden und dem übrigen 
Scalaypart, der mil dem Zonreid nit mehr gemein Hat 
und mur mod Seräufd maßt. Jene wilten Shaaren vom 
&pecerplf trugen nun aber den gangen Zunft der Biltär» 
mufit in den Gonerfef, bs Gtreiquaret und Die Soyin« 
ffrumente muften fi rer Geutofen Gewalt fügen und be funfte 
volle San de alten Dräeterh wurde gertrimmert. Bapt man 
Alles ufarmen, fo efeint Beet guge Oireben, da fi für 
einen neuen Fortfrt und Die Bergefigung ber Tontant an 
it, ala ein Unerluuhen in jee® uranfünglihe Ebel» und 
Mangrid) „ aub dem fi) Dur Die Arbeit von Jahrtafenden 
ati) die Mufl der neuen Zeit als jüngfte Cipöpfung des 
Menfhengefes auf dem Hntlerfgen Gebiet emporhob. Man 
Of ie Kunft in eine ufemmenbanglafe Reihe wider Ra> 
laute nd rofer Jueretionen auf und vente jo ih 
innerfte Leben. 

SiBs Muftr und Borpänger if Bertiog. nur zeit 
ih difer feinem ungetünuen Rachahner an muflalicher In 
Heligeng und teifer Gefahrung wei überlegen; in den 
Duvertüren zu dem „Gorfaren« und den. „Behmrifern« 
une fh war in bunter Reihe melobfe und Sarmoniehe 
Paradogen und &riiaitäten, aber in dem wmäften Sotemir: 
eftanz tanhen doc, zufeih ine inigere und. Poclfhe 
Büge auf. Sie nehmen fi hie ehoa aud wie njhöne MD 
en, die in einem verwilderten Part tfiandeln«. Richard 
Wagner hat da ngfüc, gewöhnt) neben Lipt und Berr 
Gioz als Dritter im Bunde genannt zu werden. Gr unters 
fördet fi von ihnen wefenlih und man Lana nid (ddr 
fer und Gefigr Ne Gptrnagengen de framöflhen Tone 
Bihtesbelänpfen, ld 8 von ihn im eftn Bande feine Bere 
a6 „Oper und Drama« (Geile 121 f.) gjöchen if. Sein 
Borfpef yum „Lofengin« il ein Durdaub yocifes Tonbitb. 
68 werbanft den ihm eigenen erafterfifhien Muidrudt der 
Sufeinanerfoge unermitteter Drefläge, die der mfigen 
Watur de Grgenftand, um deffen Partellung es fi Hier han 
Bel, tft enfpreen, ererberfabenprütige, aufeBeinfte 
abgerogenen Jaftrumentaion. 

Bu dem raufhenden Gonterttti, da und umgih, Tier 
fert au die außwärtige Birkuftät einen Beitrag, Der Dior 
ini Sr. Suduig Strauf aub Wien und die Bann Br. 
Amalie DOrford aus London find mit vielem Beifall hier 
öfenttid) aufgerlen. Der Grflere dverbindel mit einem edel 
durcgebideien Zon grofe tedjniäje Bevanbteit nd gfeimad 
wolle Auffffung. Seine Urt und Meie zig eine geife Bar 














fienerwandifift mit ber unfer® Ferdinand an, der ger 
genmrig in Rufland concert, Die änfleie Inivibuali 
dit. deb Sepleren, ein der eften Meifer auf feinem Inf 
ment, ft feiich noch weit weifer und vefeifiger. Ir. Amalie 
Orford fäticpt ih in ihrem Slaierpiel den Traditionen 
der äftern Schule an; ie Cireben il weniger auf Kratene 
widefung und arf martiie Sharateit, al auf preende 
Karel und geflige Gegany geritet. Shit) habe ih 
noch ded Huftrelend der Beimarhen Sofopernfängerin Fr. 
3. Milde zu gebeten, Die in dem Bülomhen Konert 
ist. Sie gehdet u Den aneenhfen und fanigten 
aturen und verbinde mi einem nit eben flaren, aber ref 
"id entwidelten Sopran ed Beute Bildung und Gebiepenit 
A Bortragt, 
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Wiener Wochenberict. 
Burgtheater. 





31. Yänner — 6. Bebnuar: „Der Gopf-— „Die Ehmätin- 
und „Das Berfprehen hinterm Herb" — „Befln- — „Das 
Tente Abenteuern — „Monteofe, ber fümage Ratzruf-, Rt. 
in 5%. (neu) — „Beempände« — „Leithifnn aus Licher, 








Wegen Unpäfligteit de Bel. Bomann muften Ans 
fange der vorigen Bode bie obengenannten Heinen Güde einge» 
fhoben werden. Brf. Delia, melde im Laufe von zwei Mor 
mnten einmal aufgeieten war, fpielte jet in einer Bade 
viermal, und fogar eine für fie neue Rolf, de Bea in 
den »Beensänben«, Bel, Delia fol, wie wir hären, die 
fönell übernommene Aufgabe gan) art gelöft haben. —— In 
Sanernfelds „teptem Abenteuer waren drtmal Sr. 
Figtner und Tel, Bopler sei weitem Sefer Biponirt, aa 
Sei er vor einiger it flotgefabten Widernufnafine. it, 
Bopfer Saite fee Auflefung der Sereffeden Rolle nad jener 
Seite Gin ergängt, weldie Bis jeht Affe noch Mandet zu 
wänfepen übrig gelafen Hatte. Mir meinen den Husdrud der 
Siertei, der Bebentfrenbigeit. Der angenehme Sinbruc von, 
art. Bofters eleganter Roilette war nur dadar) beeinträe 
st, daß fc Die Rünflerin mit rer Gohegin rl. Delia 
nid verftändigt Hatte und zwei Farben neben einander ef 
en, welhe durdaus nicht yufammenpafen, nämlich vofe und 
eeb, Sr. Rettich Pnnte feinen Süreanfrtiihen Bater nad) 
ehvas prägnanter finelfen; doc) fpict er gap gut. Bl, Der 
Kia gab ihrer Romana und ud) Sr. Baumeifter feinem 
Reler nt je Hervorragende Bedeutung, weh Die Rols 
Ien Burd) frühere Darfelfer erhalten Hatte, Der feit jeher 
veraadläfigte Better Günter, Hat aut) an Gem. &d. Kierfdr 
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mer feinen Darter gefunden, Der fh die Mäße nähe 
die Rolfe Sarateriti zu gefalten. Sr. Bedmann, Br. 
Fichtner, und in purer Reihe Frl, GIDLIP und Bel. Mit 
tel wirfen entfpeehend mit. Gin Sr. Baper erit fh als 
für Bebienten und defei olfen die geigneter, ald ber fat 
immer förende Sr. Berner. — Bon der Auifhenatee 
mufi Befer Dorftelung nehmen wir Anlap zu Benerle, daf 
fei einiger Zeit immer tier berflbe alte Plunder gefrielt 
wid, und mod day fer nadjäfig, fehr unaufmerfam. Das 
etmas gedehnte, in einigen Situationen forite, aber mod im» 
ie Dur Ben won Rip und natüler Seite (orudinden 
Diofog fe erfatene Suffpief unterhielt dab jare) ders 
fammefte Pablicum gang pri. 

Biefelbe Birtang eyete am 6. Bebruor ber mod Kufi« 
gere und anfpruchlofere »eiftfinn aub Lieber befelben Bere 
ent. Man wei, wie WG De 99.La Roche und Fich 
mer, ft vifen Japren afa Fran? Bater und Sohn, dad Par 
ficum enjüden, und tie fi ihnen im Raufe er Zeit, dur 
notwendig giworbene Reubefepungen Bel. Boffer, die $S- 
Bedmann, Baumeiter, Meigner angefsfofen Haben, 
Die Rarie früher el. Neumann, zulht Frl. Sol) war 
in den Händen des Url. Bognar, welde mit direr Rolle 
einen Verf) auf der Gebiete db Suffpel iagte. Der Bars 
fud) fel nit fäfet aus. Frl. Bognar, welde mir nur auf 
das flereoigpe Lächeln und bie nicht immer glei gelhämndvoe 
Zeilelte aufmerffam machen, Graßte auf) Gier ie (hönen Gar 
ben mit, — Tbenbige Auffflang, orgflige® Belonen, Str 
en ach Ratürlihteit, we ihrem allmäßtigen »Sich-Binpier 
Ten in unferen MBiener Qui ertri Den bee Grfog pror 
Pöneen fan. 

Bon Biefen Wiberfofungen älter, aber no Immer ber 
Mieter Sutiiele wenden wir uns nun dem, als Reuigeit 
febefofe wißtigften Gregriß der More zu, nämlich dem 
anonymen Zrauerfpiel : 

„Montrofer, 
das am 3. Februar zum erften Mal über Die Breter ging. 

Bir wollen den Stoff des neuen Zrauerfpel nicht fo, 
wie iön und Di alten, unerSifichen Daten der Gefiäte üsers 
fifern, fondern, um dem Xulor gereäit gu fin, nad befen 
eigener Grpofition Geiraden ; denn wir viniciren dem Brar 
mat hen Dichter dad Re, mit dem wirlih Gefächenen 
mad), eigenem Grmefen gu verffren, wenn er Baburd fie 
nen egentißen Biord, dab Dramatiiße und RenjätidyBahre 
in tünfeefger Form yu verfinfihen, fördern Tann. Der ger 
fichtliche Montroje war eben der Ileberläufer, der zu werden 
unfer Büpnen-Pontrofe fh tandfaft weigert; und ice ender 
rung lönnen toir dern Berfofer nit übel nefmen. Wie fäte er 























Font erfußen mögen, au in ben Märtgrer dei maelioefen 
Ropalituns zn wachen? Ucherhaupt umf nit nur der Stoff 
ib fee aldi) gemählt, fondern and) di ganje vorbereltnde 
Anlage des &tüdeb als vorgüglid) gelungen byenet teren. 
Der efte Me ft un Beweis dafür. Der ropalitiche Partei 
führer Moutrofe bt und heirehel cine Tochter Diiser 
Gromell4, one ap Bier von der Seiratf, und Monteofe 
von Srommoel'® Baereaft unterrichtet ft. Wr Olivia’ Mate 
er weiß um AUed, Die beiden Männer geraten in einen Gone 
Mt der chen, dee echt Drematif) iR und den Ken cine 
ragen Nubgangb in fh Srgt. Zifhen ihnen, Dem Gatten 
Hibend zur Eee, jcht Dlvi, die envermähft; neben Imm 
Die fiebende, aber unvorfichtige Mutter, ter mürfür, mißr 
rauifje Broßveer. Dazu der poliiche Ginterprund, Die Lage 
Gnalands mach Ga 1. Tod, dt Beflrrbungen der enpliiden 
Repablifoner unler ihrem desyeifien Hührer Grounell, der 
dortigen Govenanter mit ihren Wermittungverfuden, der 
Kopatifen mit ira ieberbeftllungeplänen ; die pur 
gungen innerhalb Diefer Parlein, de Gptremen und die Ge> 
mäßigen, Die Ghrihen und die Palfen, die Gurgen und 
die Salben, Freunde iu Feindeilager, Berräfer im eigenen 
Baufe; enbih, Die großen, meitbeiegenden Amen, welde 
da zur Sprae Tonnen müfen, der Cie um Sreibeit und 
Mad in Staat und Kiräe, — wat Tann einem Die, der 
folge Giemente zu bewltigen vermag, Wefre in Die Hand ger 
geben werben? Rebe aber, em Biefe Wlemente ihn übenwil 
Hign! 

u orten Act unfere „Montrojex Find uns jene Bere 
dältäfe aufguulic) gemacht, Bir, Perfouen feinen fiher bin 
geek und find tHratralich wirtfem grappirt, Den etwas 
foren Spluß defes Acs arm man ih wohl, im Jaterefe 
der weileren Gntwidlung, geolen Inf. Der verdiente Grfolg 
Blieb Gier aud) uiht aud, Die Grldrang der Tanilien- und 
Parteiverhäfiifie wurde wit Aufmetieeil, ie nterhazblung 
geilen Hamilton und Montroie mit wadjender Teilnahme 
engehör, der Nubruf Mantrofes: „Gin Grunkgefe, das den 
Staaben macht zum Kiffer im weten Beehitnif, werd 
9) Gefämpfen ik -zu meinem Zod,« -— erete anfallenden 

ijll and, mocdenn er Boryung gefallen, warde der Sera 
fer gerufen. 

Bonn gelten Arte an ging ee ide etihehen abmirte. 
Schon die modern fpiepbürgerfiche Sprade Grommell’s in der 
Unterrebung wit feiner eoftägen Gattin ip das Snierfe 
falten, Weit mehr noch Tor Dich bi Den daran folgenden 
Scrnen der Ball Sie Gegebt der Werlfle einen groden Kehle 
über den andern, Die eigentliche Sandfung wird aufgehalten, 
db. Die weitere Gutwiflung der Shamatere wird gehemmt 
nd dat Näperrden Dr enheibenden Katajtrophe verbinert 
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Der Berfafer führt umd auf ein Kelfenplateau (mit beufid, 
fäteit gemalten Rebel und Regemoltn), won weichem an 


| man die Shfacht fehen und hören fann. Ser ft um, wie 


gefagt, AL verfehlt: ap Grfgeinen der Dramen unndthi; 
die fomife Scene der 6. Bedmann und Meigner un 
alle ummöthin, und mehr al dat, näntih ihrer Ariaiit 
| hogen im Göcften Grade verfepenb; da granfate Jatermege. 
| dafı Montrafe in der Statt jenen Jugenerund erfhlän, 

unnötig und funot, indem durd) nichts motlert iR mad 
it, oder Dodh its Quteb (für ben Aortpang des Stück) 
daraus erfolgt. Grid ft aud) Das Konmmanbiren der entfernt 
(teöenden Truppen von diefem Platenn ans umötßig und day 
gegen alle Bahrjceinihtet, frwie gegen Die aerefie Regel 
einer profüen Scenic, tele lauet; Tu feUR Die Schaue 
ieler nit der Gefahr aufehen, in einer raten Situation 
Laden zu erregen. 

In dritten Act unfr gel, ans Bergweitung über 
den Dur) feine Gand erfolgten Top det Jugenrunde, fo 
iedergeflagen und pfufih fo ermallet, Da di innere Gute 
widlung und dat Seruneifen der Kutaftraphe abermals aus 
gehalten werben (er muß ja vor Allem fehlafen), und der 
| Anfere Portgang Der Santung one ih, nee ihm, pre 

vcf vor fi) ge. Die Aatatropge, Sromnels Zufammen» 
Hop mit Montroe, brift altdann yögtih Sein; dos) 
Montrofe muß ert and dem Siaje gerttelt werden, am am 
dem Zhraterup, wit be ber bite ct fit, teigunche 
men. Ss fenühe Fehler Sera wir in Biefem Ace den 
Monolog Atos, weil er gr zu fer am Dab Publ gerich 
At ÜR, und den Werfuch des Gen Brenbrunght, Grommell 
ni dem Degen zu bebroben, a, lt ieın Gramm Bd 
ner Abat ef Gero wär, nad immer für den weten 
| Forgeng der Städe von ger (ln eern Rufen ft, ad 

Buß 0 Da, 6is Babin wegen jeee eenalß yoclojn Mord: 
Gpifode miebergfhlagenen Mentofe Vfigtit genng verkit, 
um in diefera Momente ee be zu halte über den Bor» 
zug 808 »Bergihen Ginserfldnüfes» gegenüber den trägeifiien 
Lofungemorten der Parkien, Died Med aber verhindert uns, 
in das Kot, tele mehrere Bifige Referenten der »Wühnen« 
Ienstiß« des Werfefert gl habe, mitengufimmen. 

Im vierten Ace feint der Befaffer endlich den eigens 
fü Gonfli, den er im fen fo gat vorberite und Ieder 
in zweiten und Ditten füllen le, wirder aufeheen zu wollen. 
as Stil nimmt hier wider einen Gefern Anlauf; dd it 
zu pit. Die beiden Sanptäeriere nd nit Dun allmdh: 
fig, natilih-pinhofogfe Gntnidiung, fordern rudweife 
dab gelang, 10 cal) bee Icie, hafmangiofe Zufammens 
ob Hatfinen muß. Dice wiftige Sue aber, in waler ber 
oyalit chmas gar abftwoll in ci fönerns Sit ge 




















fein, aß fein Gegner, fe Scene verliert ih ya fehe in eine 
Yale Diaputation Aber Gianiformen und Porteibefrebungen. 
it Der 6fob Auferfißen Dartellung older Akmpfe geoiant 
men feine Seren, und Die enetige Apotheoje eines polo 
Abm Prindps fan ja Bed; mur einen Theil der Zuhörer 
rfriblgen, — Dee fünfte Mc wiederfot Die Grörterungen, 
ie fon {m Werten lb abgefofe zu Detrcten waren, in 
eier mehr efrtolfen als waßrfgeinfisen erihtsfent, und 
es tät [lift mit Montrofes Vpfertod, deffen Slaubendr 
Setentni fautet: „O6 man mir Zreue beit, (halte eur, 
Bemit fe nit verforen gef auf Orben!« @6 it Me ein {Ge 
et Bebante, Der au fise Birtung bei der Darfellung nit 
Berfete. O6 efrige Ropaiten mil einer Apotofe ieh 
Principe einerftanden fein nnen, wei darauf gestänbe 
iR, Bo Der Bopaift au) enem enereim Rönighaufe ih 
anb Seben opfern fol, Darüber wollen ir und feine Gntfheie 
dung anmahen. Faktiich ft, Dak unfer Autor, Hierin der Ber 
(Siße folgend, jenes Gerrhergeftht aa fäwad, Hintere, 
Aoppesängig, teulob gegen Fremd nnd Bein, fur ala gänze 
1 unfähig und vererbt (ilect; — und [ür Bes Gehe, 
ober rüßtiger, für ein folden Sünden anpertronte Prinip 
it fh ein Montrofet! — Dab Edlufmert der Lady 
Manarat, Montrofe fi jet »dort, Die njuflagen, tele 
Aemion Herren auf Gottek Grde«, ft in jeber Baichung 
unit, Den einerfeilß Kat Groupe Angefits fine Sic» 
fang viel verfut, um Montrofe zu reften, anberfeits Sat 
Rontroe fi) gerade für fol, ein Gefälaht gepfr, das 
uberos Berrfähte, teil ebay ein angeflammteb Rudt zu 
am glaubt, während e fi bodı bei jedem Girl, ben eb 
hut, unmiebig zeigt, jeneb Reit adyuäben. 

&o wenig e dem Berfffer geglüdt ft, den vorliegen, 
dem Sof pfoclogih fo zu entwidln, wie er ea [Dt angr 
at zu Saben fin, fo wenig Käft fh aud) der Gharattrs 
yißmung und dem Biologe Gute naheüßmen. Pefterer iR 
er fifenb, ar; aber heile veriert er iin Irdene Dis 
I, th Oird er im Gtreben nad) Ratüeiffeit evil, 
Atyıien von den „Rindoih-Cpäfen« des diden Ritt, 
armen fi) Ansrafungen wie: „Schau, {hau!“ und „Was 
wit Auto ud. m. {m Munde cine Grommell fonderfar 
eng aud. Die Gharaltere aber, Die im erfen A, wie wir 
(et, ebenfal® gut angelegt id, erfchen einer in Den 
der und wefen fft gar Tine untefeidenden Merimale auf. 
& it daher nicht zu vemounbern, ba Sr. 2a Rocır, der 














fin Qafat während der fften Ja ot ausfhthi, dem | 


bern Sonperfationface genibmet Hat, hier zum Zeil 
den Achlern des Dichters unterlag. Bon den übrigen Darflellern 
ir. Lersinalg wegen ber uflihen Ruanirung feiner 
are mit Grommell Serworubeben. Die Farblofiteit der 
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Übeigen Gharalter mad, dp wir von be andern Darren 
nicht viel mehr berichten fönnen, als dah ar. I. Wagner 
(Bontroe) fi Semähte, dm Geben eine hen {osinhehige 
old wirffame Färbung zu geben, daß Hr. Somnrashal 
(Gamilton) mit vielem Teuer jprah, und baf neben ihren 
Fr. Rettic, Frl. Boguor, die Hd. Löwe, Banmeifter, 
Börfter, Gabillen, Bedmonn, Meizugr, Branı 
Korner und Paulmann fh ehenl Seanpnen, wi bean 
Überhaupt Jedermann feine Scpuldigfeit geihan hat, ohne dem 
Stüde einen befonderen Grjolg verichaffen zu lönnen, den es 
auch, feiner Ratur nach, nicht wohl erringen Tonnie. Der Beir 
foD, im efen Mt (oft und alaemein, mas im ameen 
und britten einer unheimlicen Stille Plap und ließ fi weis 
techim nur bei einigen Stellen und beim allem des Borkangs 
wirer fire. Die Tops Bra] erfolgte Wiberbolung, melde 
in unferr Aufıht über bb Süd niht ändert, mer Fonlih, 
jeboch nicht übermäßig befucht und verlief zu ruhig, um ein 
Befonden Inge Werweilen de „entre au dem Buyer 
Hei emrtn zu ffen, — veraugect, man ermeieDiefer 
Anti ine wutnahmimee Beginfigung: 
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3. Sinner — 6. Bebruar: „Geranals 
Die Prophet — „Bilhelm Lei 
‚Die Rofe von Gafiien-, Dp- 

dar 






Bern cine eo, unabhängige, Hnflerid, gfinnte 
Art einem Operndireitor von der Mahl feter , tiialer 
Madpoerte abräth, wie wir und Andere 8 oft und oft ge 
am, fo bet ie AnortDiefer Serren gemüßnfi in dem 
Hinweis auf Den verborbenen (dar; wen verborbenm?) Ber 
{cned des Pußtinumd, weldet, wir mar und glauben machen 
1a, nit wahrem Seißfunger jr ennervenben Kafı enger 
gene und um jeden Preis Damit gfätert en wi. Org 
über folen in Dietionlfen reife überaus befibten, und von 
nem Al der nit foot mußten, ad Mod über Mufit 
eferienden Joaralften mit grofer Beretmiigeit ueftüße 
an Rebenkorten, it das fenice Bine einer Balfefhen 
Ronität ein HBAt emoänfätes, fegebringnben Greigiß. Bir 
ind weit entfernt, Die urpränglie Begabung Des Gemponiften 
und die Berbint, bi er fi in finem Baterfonde erworben, 
in %brede gu fallen, — aber einem muftalifienYropag, Sf 
Bund out dem $9.6dert, Offer, Prod, Shober, Nuder 
(ohnebie fonigen Befeimrätheder Dretiongu nennen), rauhen 
Wi nick ef ya fagen, Daß bie Wiener Oper nit kin Pit, ja 
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nit dab Reät hat (tünfteifggenommen), afaRonitäten, deren. 
fie ja ohne nidt viele bring, flche Sappalin einzu» 
sen mie fie der mefobienaın gewordene Sale afammeneit, 
um den Gngländern gaben yu maden, fir hätten „a natio- 
mal Opera. Bei dr eften, oberiädiften Pur Beer 
otafiianihen Rofe« Tonne jeder Mufiter, jeder muftatihe 
Difettant erfennen, bafı Diefe Partitur nidht Bfod äfthetich wertfe 
(ob (darauf fehen Biefe Seren wenig), fondern nit einmal 
durd) Fonliten Re; oder eferwofen Lärm einer anmutbig 
meigenden oder enerifh Yadenden Zirtung, Fütig fe. © 
mußte für jene Sereen, melde darüber zu enfeiden Satten, 
(wir wien nit wer bon den Genannten unfjldig daran) 
ich eben fer angenehm fen, y erfahren, Da Das eye fe 
mer Gefmaderiätung fo oft geffmäßte Publica Diesmal 
heit meße mußalifhe® Berftudniß und Ynflerien Sinn 
an dem Tag legte, als fe, die Beute vom Bad, deren Schals 
igteit 08 zdre, auf eben Biefes Publicum fördend, Bilden, 
(effrnd engunirten. Mir aber wicberolen e: dat Binro Dr 
„Rofe von Gafülien« Hi und en erfreuih Geegnif; denn 
Wir Sofen, man werde id merfen und bei fünfigee Rovir 
tert Befr vom Pablim aufgegengenen Warnung die 
Rüdfeht angebeiben ofen, Die man den Mahnungen der Kritit 
Gier feß vernegerte. 

Hr. Proch hatte die neue Oper eben fo gut eintubirt, 
al er fe fbecht überfeht hate, und ds will viel fogen. Shor 
und Oreifter Bielten ih wader. Unter den Solofängern, 
ee vorrft fe auf unfer Bei Anfprud) Haben, find 
Frl. Sulger und $r. Hölgel danfbar zu erwähnen, weil fie 
im dritten Act doc einiges Leben in die Vorfellung brachten. 
Sr. Under, Sr. Drapler, und in jmeilr Linie die 
99. Sampe und Lay, forie Frl, Müller, famen mit 
ibren undanfboren, efctlofen Partien genägend durd). Xu den 
reflcsen Intentionen der Sauptbrfefertn gweife wir einte 
wege; allein pre Kräfte reichten offenbar nicht ud. 
ren, gefunden Zalent Defer Rünffrin Tg jefft zur Zeit 
feiner Mütpe niemald ber Stoff zur Darfellung eine önigin, 
od gu irtofen Benätigung befonder fänieriger Roufaben. 
Wir Haben Die bereits zu einer Zeit ausgfproden, vo Andre 
es Suene und Preifens fein Gnde fanden. Bir Sepnigen uns 
jet mit Bicem Hinweis, 

Den Miferfolg bben wir eritsbreinet. Das Publ 
um ete autnahmmefe eine hilfame Strenge an den Rap. 
Ber irgliße, fortwährend mit Dppoftion fämpfende el 
fat galt Idigtich den. beferen Momenten. der Aufährung , 
nit der Der, 

Am 1. Bebruar hörten wir in den »Sugenotten« Sm. 
Schmid ale Mare, Hrn. Hrabanet als Suint-Ltit. Sr. 
SHmid brafte nein Befangsfellen, mit Se feine ünen 














Stimme, gut zur Geltung, fo den ftferifhen Shoral und 
Sinige im bitten Ace. Seine Mangvolle Mitllage und weis 
de Süße machte hier den beten Ginbrud, An manden ans 
Bern @tellen Hingegen, namentlich) im Puelt mit Bol 
fine, wire mehr Gitereit zu: wünfen gesefen. Die Auf 
Tofng de8 Gharterb fin gut angelegt, war aber in 
Ber Yuhführung wur. jgiet. Da müßte jber Zug mit. gang 
onderer Venliteit und Gnergie marirt werden, um Ans 
fprud uf Gervoragende Bedrutung zu haben. Wir Hofe eins 
mal Geegenbrit yur Schilderung der. Sindernfe zu finden, 
wele ih an Deutfhen Oprenbülhnen jeder beffrn, Ynitlers 
fen Intention enfegeflemmen. Wir ebliden ein folder 
‚Sineral namentlich in Dr bebeutungeofen, [eabfonenarfigen 
Sertellung der Gefummtaufüßrung, an weler jeder originelle 
Verfud) ded Ginelnen madbtfod gerfplitern muß. Sr. Srabar 
et fang Die ihn eiad zu ef Legende Partie des SaintıBci 
cornet, aber ewak Ang) und ohne jenen fenaii) gläfen« 
den und Dabei dad) mafooll tocentririen Husdrud, Der hier 
umumgingli) nothwenbig Ät, und bem vor einigen Sahren 
Hr. Hölgel weit näfer fa, als fen fimmlid Begblerer 
Radfolger. Mebrigens beiegte fi Sr. Srabanel mit mehe 
Sheet as font. Die Maste war (ht gilt. Sr. Srar 
banet benäpte nämlich die Perrite, Me Sr. Schmid in ber» 
Feen Rolle trägt, und dife it fm viel zu groß. Bel. Sul 
der fang fen Pogen Beimel fefder und ft and im Gpile 
feinese Jntentionen Durbiden. Ar möge ie fh in gefenge 
Tier Betehung Das Parabiren mit einigen Bruttönen ber 
fiferen Lage, woburt) man den Applaus unverftändiger Zur 
örer ereirbt, abgeöhnen und in Bezug auf Repräfenation 
ine freie Galtung und fees Auftelm angewöhnen. - 
Fr. Duftmann war am jenem Abend ganz bejonders gut bei 
Stine und ie re Baentine mit ll dem fnnlihen Beer, 
wel ihrer Dartellung Befr Role eine fo urwierfhtidhe 
Kraft verli, 








Vorfadttheaten 
„Lumpad.n — Das Cingfpiel on der Wien. — Perama, 


Dot Garlteater Grahte uns den lt „Sumpachas 
gnbundue“, zum Zhei nen Sefet und mit wieer Sorgfalt nen 
einftudirt, Hr. Reftroy, der in voriger Saifon den Biwirn 
übernommen und den Anieiem Sen. Tomafelli übergeben 
fat, war Dim zu feinem dftihen Sfr gurickelhrt, 
befand fd lfo wier in feinem ueigetihften Siament, und 
eine Burgeifende Bictung Bifer greifen, aber meiteraft 
Braten Barftellungstweife auf die baran getwöhinten Zufchauer 
onnte nicht anbleien, Diefr Suter, ber ben Fremden wir 
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var froßenffte Mudgebart mager Phantafe vortemmen 
mag, iR für Ginheimifge, für uns. Garnlofe Bewofner der 
Birnfer und deö Wferftrundeb eine feige Grinnerung an den 
em Zheterfubel unferer Jugend. Mit Nefer „Halben 

mitte it unfere Jugendliche Bortatyhantafie genäfrt 
worden, diefen »Milion-Raufc« Haben wir milempfunden, 








dien »Weltunergang-Beopbelen« Han wie eifamlod ge 
af, an bife gorreije Npolheofe de » Lumpenthumd« haben 
ir geaubt. Wer wollte uns difen Genuß (riig machen, 
ent je, 10 Die afolte Vottommenfeit de Reftcone 
fen Rugimenis die allgemeine Parole it; cine Shift, 
wadang, über weiße der teflihe Bollfapiter Reftcoy 


grik die frffendfte Satpre fhriben Fnnte. — Gine Ikene 
Be Satpee auf Jagend und Liebe bat übrigens in jener Bors 
lung Sr. Groik, da er Den jugenien Liefaber Sei 
3a file übernomuen Hatte. Garl efehte feiner Zeit, wah 
ik gu Niefer Role jekte, Dun) fhaufpieerihe Eigenfhaften, 
Ne Hrn. Grois für dirfes Bad ganz und gar abgeben. Sr. 
dreumann, der zum erften Mal den Bien fpiete, Gilt 
f&, als verftändiger Marn, von jeder Rafahmung fern 
un) gab der Rolle, auf feine Bee, einen recht frühen, er 
enigen Sufric. Das [ehr gut einftubite Cuoblibel wurde 
voniäe und den Damen Schäfer und Grobeder fer gut 
eine; überhaupt ging Die gan Borfeliuag muferbft 
efarmen und unterhielt is Fefttage Publica aufs Left. 

Iu der Zofefftadt wurde, unter Beigabe von befann« 
ie enatigen Stüden, ein „.Pleorama von Oftindien« geeigt, 
er web Giefige Wltter viel Bulk Gerißten. 

Im Tpeater an der Wien wurden am 4. Februar 
‚oe Heine Rovitäten und eine Heine Reprife vom Gtape ger 
Hafen, Srptereß ft ein efdaß geenter Sant, Der anf Beer 
*ühne auch im Original unler dem Alf: „Les trois gobe- 
mouches« von. der Briolden Gefelfoft gegeben wurbe, 
an) Damals, wie jet, wie! Stof zum Laden gab. Dad mire 
dar einen Rollentauf) yoifhen den HS. 
Möhring de Wiclung unbebingt eine no weit Dnliere 
een. — Die erfle der beiden Rovitäten, „dar Eingfpiel 
cm Benfter«, nach Ropebue für das Offenbadifhe 
Niraturtkeater ins Fronyäffhe und dann wirter zurüd 
üerit, handelt von einer ganz gewöhnligen Bormunds, 
ver, Die Mufil von Gaftinel befeht aut Huberfgen, 
Sefenyfhen und Baubeile.Reminikengn, Üt aber lit 
und gefäig, wit ohne pilante Gigeaheiten. efpielt und 
lagen word von Frl. Sternau, den DS. Swobodnd. 
Fapelt und Winter in befidigender Befe. Das Gufemble 
Ber, unter Sem. Müllers Leitung, gay pri, wenn aud) 
ches (chtungvoller Hütte gegeben werden follen, Die neue 
Feoration it etfprend. 


























Die gute Rost, »Büßeaht«, tomifheh Sinai 
von Janfen und Gonradi, hate einen nad) beferen Grfog 
Die Situation if fehe Tomi) und, fobd man fd einmal in 
dns Riefegebirg verfeßt, Teinehwege ganz umahrfheitid. 
Sonradis Mafi enthält Hbjge Nummern, dach auf) gäng 
id mißlungen, wie 3. 8. dab Duell yeifden Gretden und 
Beer; die Jnfrumentiung ft zu (ürmenb, in der Quserture 
müthe gar ie grofe Zrommef, und won einem oriinelen, 
Guraterifen Mertmal ft nirgends eine Spur. Sefpielt 
monde Durions, gefunen mr thewefe gut. Sr. Batelt 
reißt nit feiner Stimme fe für dete gnz Leite Partien 
aid mefe au. Hr. v. Bielif hat aud) gar zu wenig 
Stimme, wiewohl er ih gefßidt genug and der Meier zog 
An Hrn. Abin Swoboda hat die Diredion car fhr gt 
ie Aequftion gemacht. Bagabt mit einem [haupilrfgen 
Aufent, weea wir on vor mehreren Jahren der Aufmerls 
fantet de® Publiamıs und der Galihealer-Birion warm 
empfohen, verbindet der junge Mann Damit eine Lich flare, 
re Stimme und eine enfpeeende mufitahfhe Sbung- 
Diefe Dperlte ging unter Hrn. d. Suppös Leitung gut 
gufanen. 
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Kirhenmufik. 


Gormelter und &t. Leopofd. Reue Defen von Nülter und 
Seil Wolff. — Mefe von Dinbelli Ki Ct. Cal 





A Bei muftaifrtichfühe Rovilten an einem Lage! 
Die Ahatfde org [on an und für fi (hrs genug, um 
von der Keiti freudig begrüßt zu werden. ft dab Pargebotene 
Nee überdies no fo vorwiegend guter Ar, glei den beiden 
Mefen fommt Einlagen von Gapellmeiter Müller (Gorme 
Üitertirche) und Oiganft Wolf (Lropoldstiche), fo 
hoäct das Map freidiger Auerfennung. Müller Bart fürs 
fen wir eier ur vom Gredo an 6iß zu Gnde, An diefem 
Opus ft guörer ein mufterhufer Ale der Arbeit , indber 
fondere von harmaniiien Gefihtäpuntte, zu rühren. Melor 
if und rhyeh ii verfällt zwar Miller Häufig in gef, 
fit Hapdn und Mozart eingeroftete unirflihe Manieren. 
Dabin gehört vor Ale Der Meberkon gefangiger Selen mit 
einem twärdeofen und felst mufialich längit verbrauchten 
Figurenfücer dcs Eireidordfters. Dahin gehört endlich auch, 
Die. all Häufige Anwendung jener geihgltigen Begleitunge- 
hotänen, Di fi auf einen einzigen Bafı oder Beigentn hart 

















dig fefbonnen. Was aber dam Gomponiten entfieden zur 
| She gerit, if dr Du fein gone Wet fi bene Baden 
| eier geftolten Sarmwnifrung. Dis %ob gilt der Ausjgmir 





ng fe jene unichtih edadten Mefodenfüpe Bntfäithen 
warm un Aarafterifih if Ba Fit incarnatus (Gopranfalo 
it per Snguteenden Shore); dub pure Soralnlin gedate 
Offerorium; dat wird gelrgene Gopranfoo im erften Theil 
de Eanctiß; 809 Heine conlrepuntge Säfchen Im Dfanne, 
und enbfi dos fh Berfominte Aprus, Die Kuführung nit 
— abgefeen von wenigen Särwantamngen — am Germefitere 
Sore und feinem umfihtigen Dirigenten ein gutes Beugmif. 
Dar Ttije Streben nad) abneftter Betonung drang meit 
gutem Erfolge. Sin befonbes aufmunterangewüriges, mel 
von Ratır aus mit erem jpmpatihen Organe und warmer 
Surpfinbung Srhadtel, and gutgefhufte® Talent zent ih m 
dem treiben Sofofopran. Cine der Art Prpabte Cänger 
rin Fönne einft auf Dem oben daB ler faft Eradieens 
den. Dratoringefunge ihren guten Meg maten. — Rod 
ergiebiger — felt nad; melodifer xite Hin — mar für 
une Wolf Mefe. Sie ring, bei Durdans anbüchtiger är- 
hung, menden Ing, der fi an die fit Mendelafohn und 
Schumann in Chang gebraten Konformen anfäfiht, 
m def Begehung hat uns am Ziefften das Apre berät, 
Rinder bedeulfum it Ant Blori. Zwar gut gemacht, fingen 
bier Die Ginfüfe der Haydn-Poprf chen Rihtung nad) zu 
umverhält. Der Schuß Dieeh Lonftüdes ft geraeju mat zu 
nennen. Das Grabunle behanelt einen dam Aprie der D-dur- 
Mefe Mozarts ze ähnlichen Gedanten. Diefer ft überdie 
won Gomponiften niht ganz glüdid) verienbe, weil blos 
melodife bin, und bergefgohen worden. rotem ft gerade 
in Def Zhema eine fo reife Fülle an Beftltungfof. 
Barum bat fh der ala Gonfrapunttt duch gemandte 
Zonfeher Bieen, folen Burefüßrungen fo günfigen Antaf 
gang entgeen Lffen? Erft gegen Den Cätuß fängt fi das 
Ctüc zu gipfen an, Brit aber all rhopfokif, daher unser 
Friebigen ab. Durchaub eeferd — twenigftenb im Fathafifiien 
Sinne tidlüßer Gläubigtet — hat Wolf das Gredo erfaft 
und wieder gegeben. Celit rein muflaii) genommen, weht 
in Bf Grebo ein egener Bei. Man höre u. SL. dub Ei 
incarnatus mit feinen fe eingrefenden Modufationen. Lage 
gen FAT wohl dab als Sopran» und Biofinfofo Sehandite 
Dfertorium, eine eäpfh GSE anußörende Bläce, mel 
bar 0b. Dad Canctub (Rabfolo mit Chor) Kat wider einen 
Shumann’fhen Bug; während dad Benedichud der Men 
defsfopmfgen Art im Seften Sinne venmandt Aingt, 
und Sefonbers dur; fein außgefaiee Biefinmigfeit in 
dem das Sopranfolo begleitenden Orfler hervorragt. Keks 
Vie Gntäfe verrät, der Gebontengong und die Fort det 
gnnt, Tröte mit dab im feinem Thema, alla breitgeher 
dene Dona ofa zu fehr in Gefüßfefefigfeit vrrant flrend ds 
gifßen, fomäfme man von dem Werle den günfligften Gin 
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drnd mit, Gier folte Bemned; ber Gompenift — au eigenem 
Ruf und rommen — Areien"unb ein gan ander Fre 
denigeet, im inne De voraußgegangenen guten Etofe fir 
mer Mefe, an Die Stelle Dife mit ficher Bit Singefhrier 
Genen Lüdenbüfers fen. Die Nufährung Felt Tiber dem 
föönen Werte nit Die Mage. Agereänet ein Poor gut ber 
tonte Sofoftelen ded Sopran und Bafes, it Be Weber: 
safe an Burhgeneiger Berfßrenheit. Beonbere fürbigten bie 
Trompeten buch füft unaufgeepte Fehftöne und and) bie übe 
rigen Wläfer Durd) gang unreine Stimmung und BÖAft unger 
Hue Betonung. Mm Sefen Beten A no Be Sireinftrur 
mente. Cie fpielten wenigftene rein und te. Bntfieben 
wibertid) tar der Rnabenalt und das öfter hörbare Radjtim- 
men der Jnfrumente, befonderg wäßrend de® mit fanften 
Regiftern gerieten Orgelpeifudiumt zum Agru. Der DOrganift 
Braßte namentid an eben erwäßnter Stelle mande fer gli» 
Vie Arordtendung. 

Unferem am 6. Bebrune der Garlätirche grmaditen 
Sefud) fog fein weierer Anfap zu Grunde, al einen fange 
unbefproden qelienen Kfor wieder einmal zu ermähnen. 
Zeier fatte man. aber Den ungfüdfien Oinfl gebt, ein 
Diabelfijges Macivert aufjtien, und e mit nem mat» 
en Groduale von MR. Haydn und einem füßfifen Avo Mar 
von Blahet zu umgeben; au mar Die Bicergahe Biefer 
Berfe mur bedingt gut zu Heißer, — Daher ir und ein näher 
vB Gingefen auf da fonft fo Toßenfwertfe Zirten deb Grm. 
Ruppreäit und das ibm untefichenSen Tonförper Yietmal 
für erfparen Lönnen, 
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Eorrefpondengen. 
varis. 


Ir. N. Dos Diron fat das Ruffpiel: „Lo pöre de 
famille, von Diberot. das fh längf übrelebt hat. wicber 
aufgenommen. Um Kefem Elite geht ju waden, muf man 
ib in bie Zeit feiner echten Aufführung, In Das Jahr 1296, 
qurätwerfepen. Wenige Geute in Brontreich verfanden zu Ifen. 
Die Gnencopötifen. übereupt von iefr maffenhaten Unwiflen- 
heit, weiten. ba fie mil biffbigen Werten nit [o raf zum 
Biel tamen.. ihre Borifhritislbren von der Bühne herab ver: 
beiten. Der „Pamulienvatr« hatte nm fo Duchfhlagenden 
Sefolg, dap fih eine berühmte Perfönfihtet Anferte, schn 
other Eiürte mücben genägen, um De Zragdte für ale Zeiten 
eenyunfähig zu machen. Dife Prophejeiung mar übetrie. 
ben; ie Aragöbie hat nicht ben TobesRp erhalten; fe Ibte 
und mürbe foren wachfen und gebeihen, wenn nicht bie Ara: 
göden u Ihrer mürbigen Darfellung fehten. Von Chatefprare 
mich zu fon, der nie won einem Siebeal zu Rängen iR, ha 
ten auch Racine und Gorneille vor, wenn fie Durd) begabte 








imimife Rräfte I Mei] gefet werben. Man zhft fit Gore 
mie mar Dec grofe Ehaufpilr: Kara, Peain und Talnc. 
Die Cchaufoiteriumen And gahreer veketen; nennt man 
au, nur Die Sebeutenfen, melde In der Geffiäte der 
Combi tragalae fguiren, wie: Ghampmeslt, Mrkmme 
Neroupreur, Gauffin. Glalcon, Dumeenit, Raucautt, 
Ducesmoie, Deorges und Machel, fo iR dat [dem ein 
ges Aöhnlen, dem fh viele Künflrimmen yosten Ran- 
a6 anf£lihen. Dos Thäätee franal, Das [it Ancefs Tode 
Seitiet iR. ft unermibfich nad einer genlaen Rünflern, 
um, wie ehebem, mit cafifhen Glen gegen die helfe 
cihfhaft ber üeigen Panfer Thralee Arent macen zu fin 
men. Die Ornin fnb ober felten, wnb fo muf es einfmefen 
rertmenten, 68 cin Bufa ba Gnobnfte Bist. Reh be 
Sutiete IMDe. Montalgne im ber Ai der Gfimene; fe IR ef 
dtyehn Jahre alt, war beim erfen Hufeten (ebfverändlich 
fehe Gefangen. unb fihaf mur eine Gople und fin Deiginti. 
Jede Waraee mußte fe Seitecligen; ihr Talent IR jedoch 
nee groen Gutwitfung fähig, und bes iR fen eina, b 
enigflene zu Dofnungen fr Be möcile Bi Bert. 
Bacel und die Trogeber iR der Titel eines Wuces, 
das Jules Jarin jüngf, bei Ympot veröfentiht Hat. Der 
emufante Rontage-Brulltonf des „Journal des Dißaer if 
Hein Meliter in der Höfen Babeutung des Wort; fr die 
in Prage fahenbe Hpolgie King er aber Bie mäßige Wk 
nd Baer I feine Cut nidt ohne Merienf Gr war 
(6, weder De jungen Rünfletin, be fi ef mit Der Quitame 
in den Safen und Gafes ihe füglibes Bet eifingen mußte 
Eis fe die Beeter Bert, ein günfiges Prognoften gefell 
Batte. @ie frafte fine Berhefungen mitt Cigen; Selb mar 
fe die Bemätigenbe Tragtdin. vor ber fih alt Melt in Ber 
anderang wege. Gr weht In fener Sch Tonga 
Bi Bueins aller Ihrer Elege und auch Ihre Mebnfogen und 
enfatit Nat Ce und Haben Biefs len Rünfleriben. 
ael wor Die Septe, De das Ange Dabem und tab 
weifafige Gcmand mit majfätften Anfand tg. und es 
Nüre mit fo Bald eine Minfletin erfhchen, melde ber 
Aragbbie za Ihrer angeommten Pracht und Serie wett 
Dorgetern fm im Takte du Cirque Tmpiriat Mech 
son Eachfns, cin miles Drama In fünf Acer, mit ner 
acin Aabfrnur und einem Srofge, von PaufBoucher, zur Auf 
Mörang. Schon He Mfibe verfprach, Maß es babe vie Eper- 
set fen müde; De Dion Hat feinen fern Humkug 
arme Man fah Beler-Miaquen, Aleie-Debargen mb 
Peleten-Reur; das Haus wurde In fanen Grunberhen er 
feiert; Aufbauer und Sshaufiefer nrfemanden miderhlt 
im Rautmeltn; das muß zu ner Zeit verfangen. in dr man 
need eos fiegfuf geflimmt iR. Me Sat Faucher den 
ara von Sachen anzeladt? Er gl ale eine dr be: 
Srtenfien Mönmer, die det Rregsharbmert velfommen ans. 
ler Hatten. Gr war, fo gu fagen, ber Tureme Submit AV. 
and en „Weofefr aller Oenerae Gurepas“, mie ihn Brichich 
de Große in einem Miele an Wolter namle. Beine Haust- 
Bafnthat IR ber eg von Ponteno, ber and) in Neem 
nette befenders hervorgehoben wid. Ge muß abre vor“ 
jstmeie in Mebeabentuenn herhalten; fen Brhäliß mit 
eicane Jecounceur fonmt maber aufs Rapet, und Die 
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Seifen mit Gertrude fpinnt ih dur das gange Eh. Diefer 
eilt feniete „Mech won Sachfene iR ein gefunbener 
Hanbef fr ben Janhegel anf den Galerien; von Ainfferfiher 
Protection it au wicht Me Teile Spur darin onyutreflen. 

Wrangeit Dieter Hugo Prglnnt eine neue Mekerfetung der 
Arfemmten Werte Ghatefpeue 6, Deren erfer Band: „Die 
heiben Hamlet eben eefelenen IR. Das itaenifehe Eprih- 
ment: „Traduttore, trditore« poßt nicht auf Biefen geile 
Haft Wrorbeiter be6 größten Dramaifen Worten, defen vro: 
feife Ueßerfepung ängflich genau das Original mieberpigeben 
fucht. Indem ich Dos Becken fer machfemen Sorgfalt vor 
anftelte, maß ih noch rühmen, baf ber eerfeer jenes nom 
are 1609 bafite Stüct: „die agifhr Befihte von Ham. 
(et, dem Prien von Dinemart, von M. Chafefpearer , mit 
derbfenfichte, bat af6 Grundlage bes fpätern Pamfet zu ge 
tem hat, un meldes bie eine Zelt fang Tonbfäufigen Gerichte 
don eimem lag, Das. ber geniale Beltte Segongen hätte, 
gränkrichf. vernlhtet. Ghotefpeete hat Ah fell plagit; 
fo wit he jet fe, 

„Die Hochelt bes Bigeros won Mozart fat In ber 
borigen Modie im Thöttre Lyrigas ihre Hunderte Borlellung 
erlebt, maß, tie unureicenb aud bie Ausführung fen map, 
immerhin ein Tetumpf, für Me beutfe Muft I. Die Inen 
Lienen Befer Opern-Diertion auf dem Bouevrd du Temple 
ind febfih; geben wie uns Bam zufeiben. Cie mar eb, bie 
meöf biefem Runftmerte auch ben -Brefüg-. „Oberon“ unb 
Die „Gurpanther von G. M- Weber vorführte. Sie nahm auch 
inlge jüngere Gomperiftn unter ihte Protection und erei 
Herte ihnen den erften Gxhrit In die Defntlläfet. Rereners 

N", Defföts„Dronkoranoe, Belicen Davids 
. Maltlarbs „Castibelsa“ und Die. Dragons 
hemeifen, daß fie wenige Rehlgefe machte. Datei 
wernacfäfigte ie nit Die fir bie Opdra Comigne thätigen 
Wufter: Gopifen und Maf; da Ihe Davib mit feiner 
"Chate &Hereolanum« abtehnnig murbe, fuht fe dur cin 
Meues Wert von Bounod, tem Gempofteut des „Midecin 
malgrt Yale, cinen Gefob zu Bieten. Auf ben Aaustheateen 
kegnet e8 Oprrtten; Ih nenne bavon nur eine: „Im Beloge 
tungsjuftonber von Jules Beer, bem Neffen Meperbeeri, 
die 3 1a camera einen großen Grfog hatte 
























Sannover. 
Dos Reperoit. — Gaffpie. 


© Unter alen Dermaltungen beatfäer Bühnen werden 
moht Die ber Hoftheater meiens ala am alätfihten nehedt 
erachtet, um ben höheen Arved bifer Runftnfitte zur Geltung, 
zu Bringen; und In ber Xhat haben fie ja ben grofen Bor- 
teil, Ober bebeutenbere Gelbmitel zu gebeten, ohne Die nun 
einmel Kühnen nicht in or zu beingen fnb. Aber auf der 
andern Geite find bie fülichen Intendanzen ihren Bemotrtl- 
fen Goncurtenten gegenüber auch In erhebihe Rachthele wer- 
febt: fie find gu eine Menge von Rüdfichtenafmen gendhigt, 
mit Denen Die Ahıberung mahrer Kunf muc qu efl unerin- 
ar enfeheint; ja bei Denen mit felten auch Daß [plenidefe 
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Wadget unfruätbar bleiben muf. Mer die Derhäliife der 
Diefigen Bühne genau Ten, wicd in Denfelben mr eine Ber 
tigung Biefer Grfoheung eben. Unfer Theater erfreut fi 
einer Mur von Seiten bes Mn, wie wenige Aheater 
in Deufhland. Sie innen dis fen Daraus fällfen, daß 
ten fieben Digfieder cin jähriches Gehalt von nahe an 
3000 hater briehen, zu melde Summe ab und an noch 
bedeutende Gefente fommen. Dap unfer Schaufpiel wie bie 
Der zahlreiche, wich Kersorragende räte zählt, mifen 
&ie. Unter felhen Umfänden, [elle man Denten, müßten die 
Nungen unferes Theaters den beutfcen Schwefrebühnen 
ein nacahmensweribes Vorbild Hefe; aber liber far es 
etchen Ruhm mur in fehr eingeferäntlem Mope beauforu- 
Sen. Das Mayer mar möhtend des ganzen veroffenen 
Jahres 510 auf die Tpten Machen, mo es fi beffem za mol- 
fen feint, von einer nahega unvergeihfähen Lam und 
Unfrutbortit. Während ber erfen vier Monate der gegen 
ärtgen Gaifen (et Anfang Geptembery hat das Neperteir 
des Echaufsels ungefähr ein halbes Dapend clafifäer Stüde 
gebracht, und iO unter diefen feines, das Durch Reukeit 
hätte ßen Knnen. „Bauf«, „Gmilia Gnletie. „Gabale und 
Sieber wurben häufiger wiederholt; „Bier hat dagegen ein 
genges Jahr auf dem Mepetoi geflanben, ohne herantgebracit 
erben zu fönnen. Dabei erfuhren jene dofifhen Eiüte nur 
eilweife eine wündige gedisgene Uuflhrung. Die des „Don 
Garfoo« mifleng foger in einer Weife, mie e fell auf Bih- 
men Detten Manges zu ben Seltenhiten gehött. Zolten mir 
is vor bie Beingct zurütgchen, (o Pnnten mir ber Worfüh: 
rung bes „Den Garloe« die det „Jungfrau von Dulcantr 
als wirbiges Exitenflüd gegeniberelen. Das Mepeieir ber 
Oper mar um ehnas befer; e& lieh aber Doc) auch fee wel 
du münftien übeg, Unter bem wahrhaft Guten, Das «es bracite, 
beben mir neben „Don Jnan« und „Bigure's Hodjeit« befon- 
ders Rarfehners „Templer und Jübin« und „Dampner hir 
vor, melde beden Teperen Opeen bier aud) eine gelungene 
Auffüpeung Faden, mas mir In Beltefl der Mogartfken 
Befemwere nur gan) Weilefe winden fagen Fonnen. Woher 
un dife Mängel? Dürfen wir die Verantwortung dem In- 
Henbanten(GrafPlaten-Dalermund) gumeien? Mieglauben. 
mein. Die Haupturfache der unbefidigenden Berhälifle N. 
dap, Kefonbers im Schaufel, fin daunater Sefond des 
Derfonals und damit fein gufet Enfenbte Hat enleft werden 
können. &o lange noch Bel. Baumeifer (unvergefichen An- 
dentens) Hier war, und Hr. Raifer (gegenwärtig in Berlin) 
das Puch ber Ghartteroilen gleidjelig mit dem Ye des 
egifrurs vertrat, mar Das Mepereir unter dar Yeitung Be6 
Grafen Platen muferheft u nennen; fe une abe jene br 
den Mätgliber verlaffen baben, Keb dab eine und Bas andere 
Bach umbefht, andere Perfonenmecfel famen Hinyu, und fo 
mar bie größte Cüdenhafigeit und Unfiherheit in Mepertec 
des Sau faum yu vermeiden. Nehulich Redte ih ber 
Bufand der Dper mit dem Abgang des Hmm. Wachtel. Mir 
müffen übrigens ausbrüdih bemeen. Daß Der Intenbant den 
Werluß eines jener Müglieder verontaft hat, dap er vielmehr 
im niötiger Beurtheilung des Borbeils der Bühne Hs it, 
mo an ihm lag. ihm abgumehen. Cine enbere, nicht minder 
gemiätige Urfade, Dap das Pahlleum der Kräfte der wihte- 






































iten Bühne verhäfnißmähig wenig feoh geiaen. if bie 
feit dem Gmpagement des Bel. Seebad unb ber Ar. von 
Wärndorff hurfeente Aiberaität in Grthelung von Iefaub, 
fo dab im Dunäfhrtl, fanı man fagen. eine ber Öereinen 
unferes Exhaufplels auf Reifen I. Bald meiden die Zeitungen, 
daf Bel. Seebad in Berlin wer, bald in Giri, bald in 
Röln, Kalb in genyg u. w.. Dann Br. von Bärndorff 
in Berlin, in &dfn u. f. m; fo daß unfer Pablicum fehr mar 
Hitih auf den Gedanten fommen muß, das Hiefige Aheater 
Tele ih hauptfächich mit der Ghre begndgen, vom Auslande 
als im Befp bememagenber Talente rühmend genannt u 
werden, Mir bemerten jedoch auf) in Bee Difer feten Ur, 
aubsetheifungen ausbehetch, ba Mefelbn, Aiherem Wernshmen 
nach, burdaus nißt ben Jntentionen bes Orafen Paten ge« 
mäß find; das Wermeigern feht jedod) nicht In feiner Macht. 


Seit einigen Worhen IR übrigens, mie mic berets ange- 
deutet haben, eine Befrung bes Wepeeeine eingeireten; tits 
And mehrere Rovitäten, darunter im Schaufel „Bein von. 
Schwerine und „Bas Seflament bes geofen Rurfirfen“, In 
der Dper „Altar und „Diana von Colanger herausgebracht, 
mas wir fen — gang abgefehen von dem allerdings oft 
weifefpaften Wert ber neuen Kunfpreducte — auß bem 
Sefihtspunfte aneıfennen wüfen. Daß das Publlnum über bie 
dromatifgen und muffehfden Arbeiten der Zeit und. ihten 
Sei in Menntniß erhalten miıb; thefo Find — und darauf 
Tagen wir frefih das meift Gericht — einige eaffche Werte 
Aus langer Rufe wieder emmadt morben. Co in ber Dper 
Bidelion, Im Shaufplel der „Sommernachtsitnum 

Den Yuffügrungen der been Tepterem Werte wollen wir 
Heute einige Werte mibmen. Die des „Biblior verbint dies Im 
Der Apat; fie mar In allen Ufeilen fo gelungen, daf ber edite 
Gift Mefr Maft überal zur voten Geltung gelangen tonnte 
Worglihes Lob verdient Br. Nettes in dır ietrle. Ihr 
Gefang mie ihe Spiel Sefandete Mrme und sihtiges Dah, 
ini wi won Difer Künflerin gesohnt An. Hr. Rubolf wird 
ie Partie des irre ya feinen been zählen. Gr hatte fi die 
felße mit rühmlihem Cifer zu eigen gemacht, fo daß die nur 
30 Binfig bei Biefem Zänger bemerflihe, Den Auhbeer Teiht 
befangende Unfiheehet Des Tones völlg gefunden war. Im 
Mebrigen iR Dr Rudolf fomoßt durch fine Pefenfiteit 
ie Lund Me Kraft feines Organe Befonbes in difer Bode 
geriet, denn auf folhe Rraft hat Beethonen hier mehr 
gerehnet, als en bed Gefanges Banbiger Gompenif eigentich 
fan flte: Die Begleitung iR} von einem bie Stimme milunter 
wahrhaft edritenden Gewicht. Die Partie des Roco war 
Durch Hm. Schott In gleicher Weife gänfig befet; fe er- 
fordert ganz den einfach gemüthlihen Vortrag, ber bei fa 
ger rat des fchbnen Organs den Gefang des Hmm. Schott 
haroftcifet. Bel. @eißhardt fang und fpielte bie Rarellne 
mit ongemeflener Roivetäl. Die Ungerekhe Patie des Ploreflan 
Hand Bund) Hmm. Grimminger cine in jeder Beeung eht 
fünferfhe Verreung. Die Leifungen des Chons und Drähte 
fers waren meiferhft, 

Der Aufführung bes „Commernactätrsumes« innen wir 
nicht in Biefem Werhätniß fobenb gebenten. Webefaunt. hat 
die Aufführung diefes Gtüces feine grofen Bebenten, Der 











jare, beeie Gehaft ber Handlung — bie Sanbwertrfenen 
matücih ausgenommen — iR für Die Mafe de Publkums zu 
föter zu verfehen, und bei ber ganyen Ert der Gntmielung 
das Intreffe berfelben zu wenig feel. ats dap De Aheater- 
Becionen nicht verfucht fir folten, den Ghmerpuntt dr 
Bitung in vein äufeeihen, dem Oele des Mertes zum 
Abit gang frmbecigen Quthaten zu fuhen. Zu den. epteren 
weinen wie Die Menbelefopnfhe Ruft, Me an fh ja 
ich fehe (40m if, die abr, wo fie den Dialog Bgleltend 
enfett, Jedem, dem es um das Berändnip und den Genuß 
der Ghatefpearefäen Bor zu hun if mar unpafenb und 
rend erfheinen Tann. Gine ehe Ausfattung bes Echaupiels 
ind geiß manchen Bufauer herbelsen tönen; aber eine 
hfere Yhantafte with auch nur einigermaßen zu befidigen. 
Würde zu großen Mufand eforbem, als daf wir nicht von 
vornherein von bem blofen Berfuche abralfen felten. Be ber 
Biegen Auführung zeigte ih in Bee ber Husfaktung wohl 
guter Mile, aber im Garyen mar das Geile an fih bt 
fractet Dad) Darhaus ungenhgenb. Mir würden Dies ineflen 
mid fo Öelonen, wenn man nit buch die Belebung ber 
Roten gejeigt Hüte, Baf man in ber usfattung das Haupl- 
moment fah, Die Suffhuer zu Befldigen. Die been, ber 
gemictigern Repräfentaion fo bebürligen Sollen bes Thefus 
unb ber Hippolgta halte man bem Im. Devrlent und ber 
Br. Stein, melde fe füher fo würbig vertraten, genommen 
ud Sen. Bintelmann und Br. Gomabe zugeifei, melde 
(eatre Dame fonR nur gany unfergeosbnete Rolen gibt unb 
der ufgabe, eine Hippalpia zu fpielen, niht gemachfen iR. 
ut 6. Bintelmann tennle, wenn glei feine Dean. 
tion nichts zu tabeln gab. fon In Beitefi ber efoberichen 
äufeen Gigenfhaften Hm. Deorient nit efen. Die Role 
tes But war in der Danb bed Bel, Berbad, Air Rollen 
iie Diefe, bie wor. allem Raletät und urforinglihen Humor 
verlangen, iR jedoch die Aünflerin nicht geignel; ihre Dar 
Melung zeug alladinge, wie fi) niht anbeıs eusarten fh. 
don eingehende Berlänbulß; allein es fehlte Ir au fer an 
Unmittelboreit; fie tcug burchweg ben Gharafter dr Gemac 
ten. Auch im Gofüm halte fh die Rünfilerin bergen; bas- 
fee gfh gang dem Der Gifen, mährend der Didter den 
ebebartigen Genus. haaftifirt haben mil. Don ben üb 
gen Seifungen fönnen wir mur denen Der Verticer der 
Sanbmertereden unbebingles Xcb ethilen. Befonbers. ji: 
wete ib Hr. v. Schmann Bund feine iı Bezug auf Auff- 
fang und Dundfühcung glei Hüte Dorlelung des ge- 
Fämipigen Zettel ans. Huch Hr Berend (Blaut) und Hr 
Kbliner (Snow) ernten buch) ihre bafife Komik ge 
wen Bei. 

Bum Ehlufe fl uns noch vergbnnt, mit ein paac or: 
fen des. neulihen Goffpels de6 Sen. Herz vom Sothrater 
in Minden zu gebenen. Der Rünfler tat. als Brany Moor, 
die Mephifopheles, old Echema in Gumberlands „Jubene 
und 016 Chevalier Rodefeier in „Eine Parlie Piquel-_ auf. 
x. Hera vegte ih mit tigen Nuten begabt, fin Organ 
iR faftoll, feine Grfhelnung niht ohne Gewicht, und der 
Rünfer wei Biefe Biltel [ehr gut gu gebrauben, um feine ei 
verfändige und. ihere Aufffung yam Auobru zu bringen; 
Ale mie «6 uns feinen mehle, {et eb Han. Herz eine 
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an ieeflem poclfhen Ceanng und am ber Innerihteit, 
‚hme melde die Darflelung nur eines Heinen Theis von 
Weiten dos Gepräge In fi) akpeflofleer Ginheit und Iebene 
voller Jnbisibuaiät wird erhalten nen. Won ben vier Datı 
Relungen Deo Hm. Herz war. bie bee Ghevaier Rocefertier 
unpsefebaft bie gelungenft. 


Dresden. 


Susfelungen zum Belen bes Denfi 
der. Mietfers Modell — Schneig, 
Iren, 


©. 3. Die Aufmeffonteit Bed Funflichenden Publcams 
ui in (ter Zell burn zwei Husfelungen zum Befen des 
Beber- Dentmale geefel. Zur Wertung dia lngf 
rojetielen Benumente fhlen nämlich, to des jahuschnbe 
fangen Sammeln, mod immer 2000 Aalr. Das nunmehe 
fertige Model iR in Mietfhets Meer zur Mfentfihen Un- 
Fit ausgehet. GR, mie Bas Dentmaf Leffing's, in auf 
echter Elelung und colofal ausgeführt. Der Gagenfand bot 
aber Sier für be plfife Darfehung befobere Schwierige 
Aen, we man Bei der Chäpung Biefe Aal nicht vergefen 
Darf, Bu der gefmadioften Tracht Des Jahrfunkerts geflte 
fih das Unanfehnice, beinahe Bebreihe ın ber Gefal des 
Berzufelenben Beiden. Wietfchel fat iop Def Cini: 
ten ein monumentalet Runfmwert gefaft 

Den den Gingelflen ber Musführung Gemein wir zu 
Dörr. da bie Gefunte, unfege und „unausprehlicer Be: 
ttebung von dem Mnfler buch einen mein Ranel, der Im 
Wücten der Statue Bis yum Boden micbefilt und vom den 
unten Roger Dafelben verett, glich befehl und über 
iwunden wurde, bi auf Das Hintere zehte Ben. weldes un. 
ter dern Mantel fihtbar iR. Die Pocrtähihti iR vodfän. 
ig gemahet unb fit befonders Im Profil übetafhenb herr. 
Dar mach cas geegte Kopf Dt nit fomohl einen Ms: 
ment des Sihaffens, ala dis Dernehmens, des Berufes 
an eigener Eihdpfung aus. &o offukerın aut) ber alas ge 
Afete Wand. 86. oufmirtblente Auge unb ie fan ge 
tedmamten Anger be erobenen inten Hand eine Epannum 
und Mufkengung bes Gehör; als cb Bee ie Lefe ee 
fermebenken Mänge eines Bieifimo, nieht bat: 

Bier Life, fnfte Weiler — 

feßhaen mot. Die an den Seh giogene vohte Band, über 
wei ber Mantel gemoren if. Blei Bäche von Gicenbläl 
teen und Hofe, ol cin Einnild des Lohnes und bes Benuf- 
fe. weh ihm fein Rafent doriee, und zuge) bes vol: 
{mt ten, {ebensfudigen Ghoafes fine Renfhöpfun- 
gen. Gine Larpaibe Inte unler ber @iatue, Bee Kit zur 
Hüfte zeiten, Rei mit de ausgeben Amen und ans: 
gefpannten Blögeln auf beten Rücen ein aufgefälagenes Buch 
Meg ein Rotenplt dar. Auf Defm ruht der andere Ara 
Besers mit der aufmefam empenorfenden Hand. Die an- 
geehte und zugfeid eis yurkdgebeule Ciung und der 
vorfäretenbe Inte Buf geben Ihm einas Ghmebenbrs und 
Yeichte in der Haltung, welch, neh dem mäßigen At: 





für 6. M- von Ber 
Nobanımeb und 
































druck Deo Mfets, ee Inbiviöualtät aus ber Sefeibenen Or- 
it wiebig Gervorhebt und Ihre Grfheimung Bis gun Webeu- 
Hemden feigert: Die meißerhafte Inbioibuntifirung iR 
in mefetficher Worgug ber Biltwerte Mietfchels, und 
feine Weber-Statue fdet in Brfem Betracht ein mertwindi. 
308 Gegenfüe zu dem Stondbilbe Leffing's, defen männtih- 
inf, u fh gefefigte Gefalt cr mug wor fh Blidenb, ohne 
Symbol und ohne Bas feifhe Anzeichen eines Arts barge- 
el Hat 

Mehrere Wochen vor ber Lukilung Lefes Rietfehel- 
fen Modeds Hatte zum Befen des Weberbentmalifonde ber 
Beigifihe Meifer De Renfer zwei Gemälde Slesher yur Aus- 
Aelung gefondet. Das eine Durfelben Malt Webers Tod 
dor, als er in London feine epte Nacht am Anbei 
Herangersucht bat. Das Haupt bes Tonbiters ira Ai) im: 
Tobestampfe zuret in Die Rufen eines Lehnuhee und fen 
veröfgendse Auge empfängt den Gheibegruß des Dor- 
gens, welcher durch Die Worbänge des gegenüber befinblihen 
Benfere feine ecten Eisabln fundet. In die Auen eines Bio 
Minos drüct nech autbrufteell die suchte Hand des Sterben 
Den, während ber auf ben Hebeittifh gefemmten Kinten einige 
Wotenbfäter entfßen. Cine henuntergerannte Rerze breitet 
über den unterm Aeil der Scene ein peiterbeftes Sicht. Die 
Auffolung des Moments iR windig. Deuncch fand der Ph 
(fer Daran gu tabeln. Ihn cette der Gm bes Wegenfanbes; 
aut) fand er Im Ropfe Webers, die wahre Afıht des Din 
Hs gang vertennend, nicht genug Postetäpnlictet 

Unter ben Moliäten, weiche in Diem inter bas Nepr 
Hei umferes Boftbeers wermehet haben, zeichnet ih „SRoham- 
med und Jene von Meranber Scneiger Dur den 
iherfien Stofi und eine größere bramtife Anlage aut. 
Der Wufand, mit melden das Stüc in Scene geht, der 
liß und Gifer, mit dem feine Wufführung ven ale mit 
wntenben Dactlern berieben wurde, maden «6 geifleemapen 
zum Yarobepferd der Beifon. Denncch hat die Dielion Kine 
ganz glüctiche Sequifion bomit gemacht, wie Be (hen. jet 
taltende Ahenahme des Yublicums bewei 

Iue, ie Lohr eines dentfchen Aürken, ber bu be 
Brängten geieifchen Reife gegen Mohammed I. eitelicien 
Weihand Life iR ihren Bat In Bas befagerte Gonflantinopel 
gefegt. @ie mich von ben Rirten gefangen genommen unb 
Mohammed, ber Batige Grobse, wich Du ihre Schönheit ge- 
kühet und quäft fh bald in fühen Banden mit der fetimen“ 
taten &ebetmchmutt; eines monbfüdigen Beihlinge, bis end- 
1a Die gemetfemfen Mittel ih erft zur Befunung und nänn- 
Hihen Gutfelffenbeit yurdcführen. — Der Bauptfehler bes 
Dramas IR, dap Dis zum Gabe des dritten Ars eine. eigent- 
Tite Derkelung fehlt, und Die Cache einen ebenfo glädlichen, 
018 einfachen Verlauf zu nehmen verrät. Gef Im wierien 
ete früt fc) Die Vermielung cin, und mit Ihr zugleich audı 





ehe die Hfung ; denn der fünfte At entäll bee ein alge- | 


meines Steafgerkht. Der Zufall I «8, ber Den Anoten hin, 
Blinde Gemalt, Ve Ihe zerfencdet. Die ang erfolgt nicht 
vermöge einer inneren Nothmonbigtell, vlltmd aus der Be- 
fehaffenhelt der harter und ba elateienden Umfänden. Da: 
her fehlt aan Schlaf Die eigemtiche tagte Wictung. 
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Braunfcrweig. 
fpie und Bal, 


A. 6. Gine Moität im Lufpie hat hier fehr gefallen. 
@ie Haben ben Gef Seit fu wg; I femme Dar 
er mur Darauf gar, um eilge Girelelten u becihte. 
Das Ei if von Obrner und heit: “Auf Nofne, aber 
üchfe, lauter Bichfer.-- Ein niht mehe gang junger Dam, 
‚Heer von Blufenborf, at eine junge Bra, mit ber er fehr 
dutch auf feinem abgelegenen Gute Lebt. Sein Befundpeit- 
auftnb nötbigt ihn ein Dad gu befuhen; bet ff Be Junge 
foücteme Brau mit einer Brunn aus ber Penfen yufam- 
‚men, di eine volfommene Meltdame Im Eimne dee gemöhn- 
fien Sufipielgenes iR. Diefe mact es Ri zur Aufgabe, das 
wnerfahene Beibeen ber Bel zu geminnen; fie feht her Der 
face jede nicht nadı Hanf Belbrt, ba ber Ghemann Blu- 
feborf fine Braun badanh zu cwiten mel, dap er ebenfalls 
den Dann nach ber Mode fiel. Die cjenbe junge Bean hat 
Guferbem. ehne zu wollen, fnmtlihe Aber ihrer. fetten 
Greunbin deflben abirlimig gemacht, wid durch De Under: 
(6ömteit Diefer Beten volig won ihrem Japan gurädge: 
fühut une folgt man mit verboppeter Bärlihdt Ihren Anton 
uf fin einfomes Gut. — Mehr bedeutende Längen abge- 
eine, fi Das Kußfpe ht gef gemacht. Die Kolen ber 
eben Damen bite ce Gelegenheit zur Gnlfeltung von 
Bungensicuoftät, Gefömart in Ber Loifete und Clegan) In 
der Haltung auf der einen und Raipelit auf br anbern Site; 
mu muß fh die Darin der totetm Prau von Mipel 
dor der Genie ze Fioltät , und Die der Oma Blt- 
fendort vor dem Anfhein ber Albrnhet forgfam hüten. Die 
Shmwerpunte des Städte) flgen In ben Scenen, melde mo 
fen jedem ber heben Ghepaare len vochomme. Da wirft 
Das Ghepaar Mipel die Make fort und yet ein gänlih cor- 
mumpites Vetältif, während das Chepaar Blufenerf ein 
belihes Aufammenteben etennen läßt. Die Aufführung war 
im Gnfembie mufterbft. Bel. Ihate gab Bi Beau von Mipel 
vortelic und Hp nur bedauern. Doß Ihr Organ ah gar au 
farblos gemorden iR. Bel, Weiter verband ihre Role gänytih 
nd fielte die Gmma ale volfeımmencs Bändchen. Das Pr 
iicum verfehlte it, Re bofhr durch Befaı und Hewornf 

Belsgnen. Hr. Beltfcher gab ben Gatten Difes Oknschens 
mit wohlberientem guten Grfelg. Cine fehe banfkare Bode 
feuf Sr. Jaffe aus bem geabeten Juden von &i 
Hnfadit Grachte Die Dper das „Mfdenbröbel« von Afonarb. 
Die Darelung häte in len Teilen eine Bfedigenbe fein 
Tonnen, wre fe miöt bunt) einen engen Mac verborken 
iworben. Man hat nämlich ver einiger Zeit eine Dame bier 
engaget, die wenig mehe füc die Wähne mitbringt ale cine 
ale Gkhehung. &6 iR Des Br. Beif. Madden fe im 
Wrubwite semich onfprach, felte fi zu I ber Oper De 
feählgt werden un man geb ihr zuerf Den Pagen in der 
„Docyet des Aigaror. Cie leere Den Wemeis ihrer VOL 
gen Unfähigeit für fohe Moflen; topbem hat man «6 
man mit dem „Afhenbeöbel“ verfuhen wollen, während zei 
fer gute Sängeriwen an Diefem Abend unbefäfgt leben 
Br. Weller hatte fogar De Moe bereits früher mit Gr« 
{ta gefangen. Dr. Weiß, de Ian Woubeoile wifiit auf 
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lange Zelt fer gefalen fan, id duch folhe Grperimente 
Bad um jede Wirkung gebracht fin. denn man überfeht 
gem bei ein gulen Sängerin ein Hfihes Oefiht. wäh: 
vb einem feönen Oefihle Niemand das fhlehte Singen 
were mid, Da man eine Dper wohl mit gefhlflenen 
Augen, nicht aber mit verfooften Ohren genlefen fan 
Die beiden Eehmeleen des Mhenbröbel muden won Bel 
Praufe und Bel Ctorf fehe gut gefungen. Bel. Gtoch, die 
6 immer als eine mit gebigene Ründlerin bersäht, ee 
Hatte einen fo Febentmücbigen Humor. fe or fo gang bi 
ihrer Mole, daß wie Bei ih Im Def Stang. chenfe fehr die 
Sbaufpieferin wie die Cängerin anernnen möfen. Bei da 
ich Pfauenbaften ihrer Gefhenung mer bach [def Echt 
Safiget in Spiel und Miene, dop fe frmähtenb zur geäf 
den Heitereit Finzh. Or. Stelyenberg, ber uns Liber ih 
du or fihenach dilen Worurtkeilen Bahn geöroden hat und 
Antlang Abe, welafen fol, fang den Mamlro fehe aneen- 
nenemerh. Den Donbint pille St. Rebe ausgejeihnet. Auch 
Sr. DdR mar als Baron ven Dontefasone tiit gut. Die 
Fäbne Partie des Wbor fang bei der un Darfiung Hr 
Aheten. bei ber zweiten Sr. Beif. Weihe fefeten vieles 
Werienffihe, obgleich Hr. Thelen Burdh Heifateit und Hr. 
Bei Buch übel Ginfudirn in ber Cusführung Sehin- 
det waren. Im Halenigen Balet Hatten wie nen: „Robeit 
und Milfelme, ober die „act ber Breunbfhaft-. Dos Zujet 
if die Gefite ber Kiben Sergenten, won benen ber. eine 
für feinen zum Tobe verufelten rund Bargfhait Te 
damit difer Brau und Rinder noch emmal fehen fm. In 
der Bee, wo Die Brau Ihren Rann von ber fung. feines 
Sortes qurääfatten will, enhoftete die Darfektim, Beau 
Barcardi, eine fBrmlche Watt der Sedenfaft. Ealfam iR es, 
dab im vielen difer Balete Die Role cine jungen Dfidens 
vertommt, bie von einer Dame gegeben mirb. Gendhnlich 
(ielt Br. Martin, Me Gattin des Baleimefers, Die in fü- 
her Set eine Berühmte Tänzerin gasefen fein fol, Dee Rot 
fe. Unter ben Ränerinnen fd nur zwei nennensweib, Sgrn 
Siußetti und Bel. Meriak; aber auch diefe wife nichts 
den Hnmuth ober Guy. 








Bandfden. 


Berlin. — a. Bilhelm Zordans bereis im Drut m 
(bienene Tragbbie „Die Wilhoe des Mg», melde Sparta 
um Bas Jahr 225 vor Chr. Geb. pie, färitet nun audı 
er über De Bealter. Unter ben Zragbbien, Be in neuer, 
Bei an's Lißt gereten, nimmt Difes preisgefeönte Stüc immer- 
Yin cine hervorragende @iele ein; das Mifttauen , welches 
men heutzutage mit gutem Orund gegen Preisfücte empfinde, 
efßeint olfo bietmal weniger gereätfeigt. Jordan's Drama 
Hat in der Ahat mandıes wahrhaft Sihöne und iR au) nit 
Shne theatre Witung, wernglei; ben Chaiafteren , die 
fr Sale und biefem Aeomenes, Mundung und Leben. 
dgtit mangelt und das Gange an einer gemifen Halbheit 
fräntlt, indem (mir führen fir Die Morte ber ‚Hp. Beeitrch: 
Her an) »bas. polifhe Glement neben ben perfnlid, kiben, 
fbaflihen mit Unfprücen herotilt, welen im Werlauf des 





Sites nicht, wehfänbig genigt wird.“ D6 die „Mite 
Bes iien mer al einen aucchs detime eringen, ob fe fh 
einige Zeit auf bem Beveei erhalten wid? ie beymefeln 
— Dit Bug und Med hat man fh übrigens be Ode 
genheit des Münchener Beitampfes gegen ben Cigefirn 
heutiger Dichter sufgeleut, Immer wilder ihre Stoffe in 
einer Region zu fücen, bie in falten Berne für un lit. 
Allgemeinen zeugt Die Wahl fer Elofe, die niht Bild 
von unfeem Bel und Mein von unferem Bei. und bi 
Denen fih eine geofe conbetione Behanblung von [eÜR 
enyibt, eigentlich Boch nur von der Unfuchtbartell unfrer Dra- 
maiter Jordan eihlitt feiih — wie er in feiner Botede 
Aufert — in der Aencigung bes heutigen Publcums gegen 
nlite Stoffe „fee modem: Barbari, melde memdglih 
auhHomer und Kvlusaus den Cahulen verbannen. möche, 
um einige Etunden mehe zu geminnen für ben. fogenannten 
Beafunterkt. Men gerade Diejenigen, bie das. dafifhe 
Merthum ennen und feben und die fh mit Bewunderung 
am der piftfen Dobeit ned Sophotles efreuen, werden 
defe anfifitenden mobemen Dramen doppelt ungenifbar 





























ud) uner Dpermepeteit fe In nähe 
Zeit wurd, Wagners „Lofengeine bilder werden. Dir 
Üöngt vobeelcte Aufführung Difer Oper marde nur bshalb, 
auf Untlb De8 mit dem Gomponien befrunbeen Cängers 
Tigatfehet, 58 jet vorkäeben, weil mon fih der def 
mung Higab., de Culaubih zu Widarb Wagners verfn 
Ucjer Unmefenhet und Setung der Huffühung. anspusieen. 
Gin Gufuch foR Yespalb päcRen Dre vorgelegt fein; bc Lt 
Ai mit Wahefhpinfiteit nur eine abwafende Befdeidun 
Baruf enwaren. 

Bloreng. -— Die Hfge -Socith per lo nude dell 
musica eanılca fat am 15. Yüner, unter der Slung bes 

9.Sbolet eine Die von Haydn, Malte ud Ray 
afeat von Mogart ud eine Symphorie von Beeihoven 
ur Aufführung gebracht. 

Senne. — Der berühmte Bolnfpleler Slnori Hat in 
ciner iatCoiee De Planifen U Pesrlo, unerfügt du 
de HD. Marlanl, Yreve und Vengano, ein Duariat 
von Mogart, zwei ven Beetpoen und in Lil vom 
Wendetafohn gefiel: 

Beippig. €. M. — Das 15. Abonnementncee im Ge: 
mankfaufe el Deumol auf den 3. Bebruar, be Zag, on dem 
fin um das Jnftat der Gemandbausronerte unendlich der 
dinter Meter nor 50 Jahren zu Hamburg geboren wurde 
Gel Senbelofohn-Vartholdy. Die Deren beging den 
Jubltag danc Yuffhrung von Beethovens vier Enmpbe 
mie — den in Dadur — und bes arfen Theile vom Drao- 
um „Baulu6.= Die Befpung der li in Item Bat war 
ine venyigfihe: Be Domdrfnger Dito und Gabbath aus 
Sein wütten mit; e AR männiglih Bean, wol Def Sin 
der den Saft der eegöfen Mut zu efafen und zum Ausknut 
ju Bingen wien. Die webtihen Sol fangen Art Jva Dar 
memann aus Clbejeb und Bel. Dindel aus Dresden, beite 
genügend. — Man verübt es Ban Dietoren des Inf, 
af die Mabeutung bes Kages Durdı gar fein äuferes Beiden, 
und wäre «3 nur eine Betönzung des Mieferaevsidons mit 
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dem Rep Nendetsfonus in der Drbefenifde genden 
Berzegeheken wurde —- Yohanne® Brahms Gone fir 
Wlanoßrte, von hm [chf em 27, AManer vrgeltonn. nd 
Yon Eee Bea Budfcume vedlnier Maßen Kr eidenfe 
2Sbtepmung= Die unugbaren Shuzn [euer eorragaben 
Begabung, wie fe audı ie Wat (porzbfe bot Laffen del 
nee Untehe 6e6.Räufles sen dem Lopeigen Lege noch 
inmer 8o6 Bft fir fine Zuhuft Hofe 
(bemberg. -— Unlöngf rate Da Hofe painifhe Abe 
der ine Hebelgung dr Btra-jeiifetinen ner unter 
dem men etlprehenden All »Poczwankar, „Die Buipe“ 
(Darum der Zr übt wie in Akon wörlich übefht nur 
Beienzer“, men mie niht) Das efecsehe Ci Lac 
ünen glängnben Gen; Br Racytomößt, melde be San. 
Borufti pe, mure im Genen weinymauig Bel ge 
ten. Unter den Ubegen, melde Me zum Oelngen ds 
Ganzen mac guten behcigen, _Eefondee di. Weinier 
tomti al @ibe zu mensen. — Getonte gab dire bla 
fen ee Gonet, int wegie weh Dun“ Kine grefen 
Zen, wie Durb {ee volenbcte Tehuit De algeneite Kr 
warb, Du dm eek an, 0 See amd 
in ale {he mitimähng. Bil Wogrinmelote fang enge 
Yibe im eipredenber Wat, Kr 
Ehren? Befeete der Ten. ud List 
un ber'ofi zur purlimmelt und In SSR Aunliher du 
Haltung veigefhet weıben, derfwenbe men auf ene Ron 
ii wie die sCidliaifhe Ser von Werdi, die Hehe a 
eufeliet Sätte blben (een. dan fnnefen Yarıc De 
Geflime fayı wurden gan ne nad Den kanffben Drinet 
Aperinen Seforat; De neuen Decratlenen eigens von Ba 
Wener Malen Brtoscht und Kehmann engeelgt, 1 [m 
So vaehı Dinctor IH omE Lie Hulpabe De Hager Adele, 
— Das Wefllat der ehe Auffheung (am 20. Jänner) war, 
Dont der bafen Gift dee Paint ci gende Macs 
Abe ofen Die „rager Morgenpft Iprihen: «lngenet der 
tofbarn, ja man Yan fen prachteeen Muofatlung, unge 
el de nad ch walehe Dale companicn Buft, De 
ech fonf ihre Altung falten zu defeben Blpt, hatte De 
Dose Beinen eifeben günfigen Grein, Das Sube yafı 
Berfemmelle Yubllun. welhes wihrenb der gan Berl 
Kg fe gumii ipeiluchmeos Ach unit, ware ef in ri 
Sen ce Dach Das in Der Zar übersfhenb [dn ausgeführte 
Bater in eine mas me anlit Slimeing vefkt Ind 
Heh cs Dir fo pr Im Teileten Defaue der Dorfelng on 
Baal ne fehle. = Der vorgerften Zeit megen Ketten 
wie ung ine eujühlihe Seperbung ver» — Ze Gifte 
Vühne I jet be feihiy in dee Werfchrung von vier 
. don gekaber (de9 Dihlrs außer Ach), wit 
ie won grobe ntentriß der Bühne, aber bon einen chen 
yecifben Bemüth, Ya 8.Bebuae: „Diii Wanovier, rate 
pet von Difomec, zum Warthele des den. Ghramafte 
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CM. — Sobotemef’s Blupferft: „Das Deheimni 
der neuen Schule Dr Muft- Nege vor. Si fr mug 
ausgealk, wenn man re Boflny aub niat Nase md 
Brice nennt Tann. Waf den 28 Een, bie dr Al unfah, 
Wei uns Belgendet geagt. Die Brager -&ee mie melente 
Bent Der Weebfic mit dem Boce &r6 Seceie. dr 
Remote, „dep man Ne Hate mac Ber Dergunfi euer 
"er Bft {el ein Höhfee Oel; . > In chem dd. 
der Faden wie verpbn, wo in be figenben gebeten 
Der Auer mir Deo Bene müfe ale fe ‚Hand Ban, 
fie Bahnen zu bechen, (ht aber Babe ned tap dus 
Gene ee. fener ya gef if um Immer daS ect u hf 
fen. <Bhıft ih 850 Önfaltwerden unfees Sefiteichend Dur 














Werlog der Benispaufer chen Buchhanblung 
Vofef Klemm). 
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inc. 8 ih unmögtih, in Bifem Beffseben das Beige 
Som Abrperhen j rennen. Die Saft Han dee untl 
den Giwas rist eniaihen, das man Idee net. Zur 
erung dr Ortes. Brflügelung der ahantafe werden 
Bug un) eonwwnchfhe Aibeken als de befen Lucn: 
fünfte für den Gonpenlden empfehlen (9. 17. Sam Gem 
genen gehöt! 0Omal Genie und Imal Runffeigtet in Der 
Bayer Das Beheimnip der Sihule IR? „ie muß mehr 
willen, ate Diejenige, melde {ib heute die ältere 
nennt Dahfn sahne Sobolemäfi Ne weitet Remntnl 
der Barmont, esuaien und bee Mipthmut, Die güßte &e- 
wondie. In an cenltapunchfden Meer, Kennt der 
Jaheumente, der Stiamen und Cpraden, die fe te Do: 
ulm verwendet, Die „Eonne« Wer: dad „enige Arom- 
Äh d ice: Suemenie u, . m 

Iofef Hbolf Hanölit, Ser Water des gefhtpten Sie 
its. am 2. Beuar. 74 Jahre all, I Drag gehoben 
(5 Bette fih einen chemwoen Samen ermochen, meht dur 
Dertugade der „efähte bet Bag Unterftät-Utloet, 
ie ale Beer pölofopifher, Abefder und bedetefifer 
Seat, ent ala bereueber de Seien „Aral, In 
weder yenfedene Naöke Son ihm erhenen rd. Ya fr 
men Yabıen mar er Unpeefite.Rongelt, [per Kallliher 
ÜleiheeSeipte In dag 

Der neue Tenerit des Sofopcmfeuter, den Hifiges 
Zehut benereht, bat einfimelen di. een heile auf den 
Selten in Org gewagt. Ge iR. unter den Nancn Cchön: 
Brad, ale Herani unb Mor, unter Belkin dcs Diele 
Seert, st co [deln mit gutem Sefelg, sfgteten. Sie 
>Grnjer Zeige (priht fih mi enthufahfcher Anertennung 
übe Ele oa, od u Beck he fung 

en Suufhünget 200. Demfelben Mate gufalge Dtle Dr 

Sönbrun, (il ungefühe einem Sabre, »elo öylng Ber 
kein Dpet, den Unterkht des Deren Elngmeiers Wi 
dsid Bewy gerne 

Der Zoratereeferent de „Bufer fort Sei Geegen- 
dei der Seredung 69 Zenucfpies „Montefer über De 
Buriemeilung won Debbels „Eitgfdt genau Biete A: 
Ad ano, bt mie due. 5 der „Detnfonene Worte gehen 
Db dere. Meferent der „Beer Dur une Beratungen 
1 be gehen Heubeung  aneugt muce, ober Die Une 
ine ans ln. rag we anzu 

"gr, Kart 8a Node hat. 6 Bvolmäctater dr „Ber 
feursniae  (iteroefrgungs- Anal für Bähnennügfeben, 
im Naht 1838 In Xen dir Summe sc 2250 f. 6-3. ge 
famieit und an ie Gefdfcaft etgeleet. 

(el. Deie jet. fh der Epilopee mibnen, und vom 
Wurbesee m die Bofsper überieddn. Co brihte das in 
Wann efhrinente Bere este Hldun", ir find 
deh geuegt, die Mäitett Diefer Mieiung su beyweifin. 

e. Shumann-Wiet vorne Breimaftalfde Serien 
im «ömifhen if, deven eule Gamflag den 12. Bebruar, 
7 hr Abende, fafndet. Mon. abomnic mit 5 R. auf De 
Ru Eoiden ki Kenn, Screitenbad und Opina 

Sr. Hondortinger (it un, Dap Di Huf, Te 
om 2. Sinner In Der gelehifg nit unizten Kirhy am 
Olten Sicfärnet eufefihel murbe, und melde wir In Wr. 1 
der eesfonene ale ven Hrn. Brener bamanife buch 
en, von ihm cumpenct | unb enar (don „vor fünehn 
Nahen, und in Sf longer Qattaime uud ned inmerfrige 
Jungen mieb, ne fc Tor Be mac Nioflung dr reper. 
Da an Se sachen sell m Baeriig 
der Bat ie Wr Bren uno, dem bllgen Merlangen Des 
Sin Rondpartinger Yenl! ya needen, und keneten 
Burda or 2), Nahen (ehe »Roneäuit- nem $. 1850 
& 79) unfer Sedenmuftirtent alerings enige von Gen 
Brener Bormonifiete Obere ir jener Riche get und In 
nf late Defprsden bat 
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an Saden der Thraterhritik. 


Die Mitverungagrände 

Wem von uns Recenfenten ift es nicht [chen 
begegnet, ben mit voller Ueberzeugung ausge: 
iprochenen Zabel hinterher, nadjdem es zu fpät 
war, zu bereuen? Gntrüftet fiber bie unbegreiflich 
vertehrte Wahl einer Novität, über eine mihra- 
hene Vorfelung, über das nadhläfige Spiel 
eines Künftlers, über was immer für einen auf der 
Wühne ober im der Leitung des Ganzen begangenen 
Werftop, hält fid) der Srititer berechtigt, ja ver- 
pfücgpet mit. befonderer Schärfe dagegen in’s Feld 
u ziehen. Kommt ihm aber bald nadıher zu Ohren, 
der Betreffenbe und Betroffene fei minder fpuldig, 
ol6e& ben Anfchein gehabt; zu biefem und jenem fei 
rburd) Dies und bas beivogen, verleitet, gejtwungen 
worben —bann gefehieht e8 wohl, daf bem Srititer 
manches harte Wort, das er geiprodjen, zu Herzen 
geht. Gin Sänger Hat fAjlecht gefüngen. Jr habt ihn 
bitter getabelt! Gr aber war unmoohl und ließ nur 
sicht abfagen aus Pflchtgefühl, oder aus Burdt 
vor dem Zorne feines Directors, wohl aud) vor ben 
Iöttiffjen Radhreden; er weib ja, wie wenig das 
Bublicum an Die „plöpliche Unpählichkeit« glaubt 
und tie fehr das Mitglied, von dem man fagt: „er 
ft unwohl«, im Gagenpreife fintt. Jener Schau- 
pieler hat fehlecht memorict. Ihr Habt es ihm fpöt- 

















telnb_ vorgeworfen! Ihr toift aber nicht, bafı das 
betreffende Stäet erft heute Früh eingefchoben wurde 
und dafı er gerade eine flarfe neue Rofle ubirt, bie 
er in fo und jo viel Tagen inne haben mup. Der 
Director hat ein erbärmliches Macywerk aufführen 
affen, und es nod) dazu mit ungeheuerm Pomp 
ausgeftattet. Steinigt ihn, heift es von allen Gel. 
ten, tie barf er ber Kunft fo in’s Gefidpt fchlagen? 
Benn ihr aber wüßtet, dafı er diefes Stüc bei fei 
nem Amtsantritt [bon als zur Aufführung ange: 
nommen vorfand und bafı er bie mit feinem Wor- 
gänger fetgefepten Bedingungen nicht mehr rüc: 
gängig machen Lonnte; ober daf ein Mitglied fi) 
die Yufführung jenes Nadpwertes contractlich be- 
dungen hatte; ober bafı daß taufenbarmige Unge: 
Heuer Protection mit im Spiele war: — ihr wwär- 
det in allen diefen Pällen geroiß die Sache an fid) 
nicht under ungehdrig finden ; — aber wwärbet Ihr, 
von allem dem in Kenntnip gefept, euren Zabel in 
eben fo feharfe, vielleicht verlepende Worte leiden? 
Gerwib nicht. Cs if eben die alte Gefchichte der 
Müderungsgeände, mit ihren taufend Berzweigun. 
gen, von weldjen wir nur einige, und nicht einmal 
die wichtigften, angeführt haben. Wer aud) vermag 
fe alle zu Pennen oder zu errathen? Wer blickt fo 
tief hinein in baS Getriebe der Bühnenvelt? Mer 
&ann wien, weiche Gmpfindungen den Menfchen 
Dewegen im Nugenbiic, to ber Schaufpiefer mut 
die Gmpfinbungen des darzuftellenden Gharatere 
ausbricten follte! Wer berechnet, wie weit die 
Selbftbeherrfepung gehen Zann und foll, im Kampfe 
gegen Wenfcyen und mftände? 

Benn ihr aber das Vorhandenfein fo vieler 
Niberungsgrände ahnt, wird man uns Jurufen, 
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waren. faft ihr ed) zu Meuperungen hinreihen, 
die ihre hinterher bedauern müßt? 

Manche werden Darauf antivorten: tvas Rüne 
iern ung Mlderungsgründe? Wir beurtheiten, 
was wir hören und fehen, und fagen: es ıwar fo 
und fo, ohme den verftesften Urfachen nacju- 
fpüren. 

So berechtigt biefe Antwort zu fein feeint, — 
man fanın Doc) auch hierin zu weit gehen. Geredi: 
tigkeit ohne alle Rüctficht noird zur Härte, fo fange 
wir e6 nicht mit unfehlbaren Gefajöpfen, fonbern 
mit ‚Menfchen zu thun haben. Diefelben Kritiker, 
melde mit folder Gntfepiebenheit ertlären, ben tie- 
fer Gegenden Urfachen nicht nadjfpären zu wollen, 
und weicje oft u ftolg find, um zu befennen, daf fie 
fi) in einem ihrer Referate geirrt haben, würden 
gewiß nicht anftehen, biefes Referat zu ändern, beyie- 
hungsweife (ohne fih etwas zu vergeben) zu mil 
dern, wvann, bevor fie dasjelbe abliefern, der darin 
Getabelte oder ein Breund von biefem zu ihnen Füme, 
ihnen die Sachlage erklärte und die Abreägu 
aller Urfadjen der mißlungenen Leitung ihrem Ger 
teihtigteitsftnn anheimflellte. Cie würden aledann 
doc), eben um gerecht zu fein, aud; davon Notiz 
nehmen. 

Wenn noir Recenfenten (wir fpredjen natürlich 
nur von Jenen, denen es Genft um bie Cache 
im Milgemeinen jene Milderungsgründe nicht be- 
tüefichtigen, fo ift nicht fo fehr unfere Rncfichtsle- 
figteit, vorgefaßte Neinung, übertriebene Strenge 
ober der Glaube an unfere eigene LUnfehlbarteit 
daran Schulb, fonbern bie Thatfache, ap von hun- 
dert Gntfcpuldigungs-, Miderungs- und Hecht: 
fertigungsgeünden Baum einer bis zu uns dringt. 
Manche Kritit, bei wweldjer dem Getadelten die Bög- 
wiligkeit aus jeber Zeile hervorzuleugpten feheint, 
beruht Tebiglich auf einer foldhen Anfenntniß ger 
wiffer Nebenumftände, gewiffer erklärenben Ihat- 
fagyen. 

An diefer Unkenntnif tragen aber hir Rritifer 
feine Sıjutd. Soden wir nach jeder fäehten Bor- 
Rellung zu dem Director gehen, den wir gar nicht 
ober nur flüchtig Rennen, oder ung zu feinen ver“ 
teauten Freunden. begeben, mit der Frage: um 
Gottes Willen, warum ift 08 denn gefteen wieder 
fo fhlecht gegangen? oder warum laft ihr dem 
Menfehen auftreten? oder warum welfet ihr biefes 
Wert zuräc? ober warıym engagirt ihr Diefe mittel 























mäßige Sängerin mit jo dlel taufend Gulden? ober 
warum feib he tacttos genug, eud) buch foldh einen 
Tneater-Gefeg- Paragraphen bei euren Untergebenen 
Gächerlich zu machen? u. |. w., u. [1 -— Dder 
follen wir die Vühnenmitglieder auffuchen, uns im 
ihre Privatverhältniffe und in das Leibige Gouliffen“ 
geträtfä) mengen, um zu erfahren, 1va8 uns hin und 
wieder gegen Den oder Jenen milder ftimmen 
Konnte? — Niemand wird dies verlangen. 

Shen fo wenig fann man den Ditectoten und 
den Bühnenmitgliedern jumuthen, Redacteure und 
Referenten geachteter Blätter mit Erklärungen, Gr- 
läuterungen und Berichtigungen , ausgenommen 
wenn fie ihre Ghre angegriffen glauben, zu behelt- 
gen, oder fich in eine Öffentliche Bolemif einzula« 
fen, Bei der fie gewöhnlich den Kürzeren ziehen. 

Damit foll aber nicht gefagt fein, daf nanıent- 
ich den Directoren nichts zu tum übrig bfiebe, um 
jenen Referenten, denen «8 um Wahrheit gilt, 
ihre Aufgabe zu erleichtern und die Spannung, 
welche mindeftens hier in Wien ywildien der 
unabhängigen Kritit und den leitenden Gewvalten 
in Xheaterangelegenheiten obtvaltet, in ein Leibliche- 
tes Verhältnis umjnvandeln. 

In einem zweiten Artikel werden wir den Weg 
Begeichnen, der, nach umferer Anficht, zu dem er- 
wünfchten Ziete führen Pönnte. 


— 














Mufihalifches Feben und Ereiben in Breslau. 
Bon Dr. ©. Biol, 


1. 
Das Goncerimefen. 


Men Wir erwähnen, daf aufer dem Drdhefter der 
„Pbifformonie« noch drei Gepeen, Die Theater, ie Sprins 
gene und Bilhefihe Gapelle bemüht find, allwöcenttid, 
eben feier Gonverfaiondmuf and) Spunphonien aufgufühs 
ven, {o Dürfen wir und wohl über Mangel an mufilalfgen 
enäfen miht belfagen. Unter bifen Ordeftern nimmt die 
Leraterrapelle unfreiig den erften Nang ein ; ein Borzug, 
der eben Bndund) erläric wicd, Dafı hier Ämmer ein und dies 
elßen Gente qufammeniiefen, während bei den Mitgliedern 
der anderen Gopelfen häufig ge ein Weifel fattfindet. Die 
Vratercoefle hält in ihren Abonnementsconcerten den alten 
Stantpmnft fet und geht mit der Wabl von Gompofitionen 


der Kay ehr vorfihtig zu Werte. Die Xakführung unter 
dus Ynigfihen Mufiiretord Sen. Geffe It mihte 
afben übrig; reine Stionmung, Pehcfion, Gläte, fine 
wdrung und verflönfige Auffofung find Figenfchafen der 
rapele, Die ihr dab Recht Verleihen, einen Pla neben 
‚m Orceern ensuneSmen. Nur Sint möchten mir unz 
en erlauben, Naf fu neuerer Zeit ein gar zu mine 

sie „Seraukläfleine eied Piano oder Pinifimo (wie c 
6 wobf für des Cuortet eignet) dus majetätiche Dahintrö> 
ie de8 Orcefterb geiffernien hemmt und flört. 

@eit 1848 find wir hier (ide Darauf angeniefen, Enme 
otonen in Raffechüufern bei oßtigefnn Zafengefie und Bier 
Wpllpper zu hören, und ed Düfte jet toßl um ned) 
gegen, ein. yapfeiheb Publica yufonumenzubeingen , das 
Si fiber 3. 8. Ge Den Sumphonir@oiren det üullere 
serieke im Goncerfant 20 Sg. Bis 1 Rh. Gnirde zahlt, da 
gacmirtig im den Abonnemenleonerien ein gleiher Benuf 
ir 2 ger. geboten wird. Möge man immerhin fügen, duf 
Bar Befe allwödhentlihen und um ein Biliges zugingicen 
Aufrungen eofiiher Tomoere der Shan [ir das (lee, 
fee im Pubficum gave werde; wir meinen, daf dieer 
lg nur in fehr geringem Umfonge errei wird, während 
Ni größte Maffe frab iR, wenn „das langweilige Zeuge 
Heräer un der Strom teiiaer Unterhaltung wieder unger 
Semmt tinbranfen Tann. Jene ondühtige weifevolle Stime 
mung, die ih Bei den ehemaligen Sympfonie-Soirden im 
Generffef wahruehuen ip, iR wit mehr zu finden, obwohl 
ai Publium immerhin Gi den obenerwähnten Aufführungen, 
hei oft genng Daran erinnert, ee angemefene Chile zu 
erbeten pflegt. 

Ber Kammermufit ergeht ® nit wel Gef; fie hat 
HS met im Famitienteie geflüchtet und jeder Verfuh ciner 
#etihen Aufführung bringt dem Gomerigeber nit nur 
Bit cin, fondern verurjarit im mod Koften. Nur das ber 
Hhme Dxortet der Gebrüder Müller machte vor meh 
ia Jahren eine glängende Ausnafine. — Kr. Dleda, 
tor am Stafiheote, cin außgegeincter Duartete 
Bir, verantatele vor eigen Jahren mehrere Ouartelt.Nar 
ein, in denen fi) Kite mr ein fehe Meier Zuhörer 
femmelte, obwohl die mufterhfte Ausführung der edeifen 
Bee Yeer Gattung, ei angenehme Athälung mit Star 
Kardeios, Mogarther und Beetpowen’ fer Luineltemit 
Sietrumenten und drfefen, eine wet rgere Alma 
et hätten. Allerdings wirden defe Cuarteitunirhaltune 
(en von allgemein anerlannter Bortrflideit weit sffreiher 
tiaht worden fen, wenn fie Ded Abends fatgefuden hät 
3, inf Läpt ih Dies wit Der Stellung des Heu. Sedo 
0x Sefgen Zeater nic vereinen. Iedenfls aber een | 












































































freunde und Kenner dur Die ntrbrehung Befr wahr» 
af augesiceen Lungen im Gebe der Lammermufit 
einen nicht gu erfepenben Berl! 

Während Sr. Kommernuftus P. Sühtner mit feinen 
drei tfentoflen Cöfnen im vergangenen Winter einige Cuars 
deit-Zoircen gab, die ebenole nur ein geringen duferen 
Srfolg hate, find jür Biefen Winter von Hrn. Dr. Reapold 
Damrofi, im Barein mit feiner Fran und unler Ritwrtung 
des gen. Bianiten Mächtig und Geliten Kindermann, vier 
Soircen für Nammermuft angländigt worden, von due 
Bereits drei vor einem fehr pärlien Publicum vorübergingn. 
Da wir an dem Beh der erfen Soirde gender! waren, 
fo vermögen Wir nur über Die beiden nadfolgenben am 21. 
und 31. Ianer zu berihten. Gefpielt wurde von den HS. 
3r. Damrofe, Mächtigund Kindermann, Trio (D-dur) 
op. TO von Beethoven, im Algemeisen teft gut; dad) 
atte der Gele einen ger zu finden Ron. Fr. Dam 
vo fang mehrere Lieder von Mendelsfogn, Schumann, 
Franz und zwei der »Schottihen Luder« von Beethoven. 
Kat and) Ne Stimme fon ehwas von ihrer Srifde verloren, 
fo verdient dad) der gefmadvofle, ausdrudevolfe Bortiag 
und namentlich Be außerordentlich deutliche Nusfprade der 
Sängerin (heutzutage leider eine feltene rfeeinung) Die vote 
nerennung, Die Rrone de Abends gebäre ednflls der 
von den SH. Damrojeh und Mäctig ganı vorzügfie) vor“ 
getragenen Serenade von Beethoven op. 8 (Für Slvier und 
Geige rrangirt von M, Brand). Beide Brife des Geiles, 
wele Anmut und welen Liebe atfme jeder Zar difes 
wundervoenLonftüde! Ind eenjo anmuig, fe und leben» 
dig wurde 08 von en Künfiern wiedergegeben, Am iröfen Büls 
ten 1er 8 aledinge im Orginal geför. —Die Dritte Eoire 
begann mit Shubertd Demoll-Luartelt, in Ioldem die 
gede zum Befud) hier amneenden fürklih Karolath’fäen 
Sammermufiter Otto und Louis Lühtner mitwietten. Sr. 
®r. Damrofe it ein ausggeifieter Bolinichu;_ aber 
ud feiner Kuffffung und Kusführung Dies Diaretis men 
wir fin, Daß dus Quarteltpiel nit eben feine ftrte 
Bad wollen wir unfere Meinung gen ändern, wenn 
der Künfter in feiner näten Sole duch Borfährung irgend 
eines Gelben Quartet von Handn, Mogart ober Beets 
Hoven uns von Gegenteil übrggen möcte. Sr. Mäd- 
ig ficlte Se Demoll-Sonate von Berthonen fauber und 
core, obwohl s ihm mo nit gefng, Durch eine gef 
uftfing des Tonftüdee zu fefihn. Ar. Damrofh 
hwirde Dur en anuligen Borrag Schumann, Schu 
Bertiier und wicerum yuci der »fhottfhen Lider« von 
Beethoven eine wei gröfere Wing egiet haben, wann 


it der einfarbig fntimentofe und efegifhe Gharaftr der Lie 





























der eine gefe Mofpannung und Grmibung hervorgebracht 
Sitte. G8 if m Allgemeinen merfehrdig wie feten Sänger 
ober Sängerinnen Se dam reihen Siaß vetrflicher Gefange- 
ompoftionen eine gute gefömadbolle Ba zu treffen wifen. 
— Sr. Dr. Danırojä file Re. 2 (F-dor) der „Stüde 
im Bollsten« von Shumann (worin dr „Walfen« {dmer 
au finden) und Rotturno (C-moN) ven Chopin, von dım 
Gonergeer für die Violine randfriic. Wir Then begei 
Sen Zranfeiptionen nit unb fen much gr nit ein, wide 
ab Bi ee Beige bei Ben arıen, noch Bay einen gang ver 
föieenen Sharater an fi tragenden Slanier eine Anleihe mar 
en fol, 

2a wir und einmal auf dem Felde der Rammermuft 
Gewegen, Yen wir unmögli enen Deren uneräfnt ofen 
(obmOSI er di Defenticheit et gehrat ht), Der 08 fi zur 
Aufgabe ma, aneronnt gute ud mufteritige Gompoftier 
wen älterer und neuerer Zeit alfwöcenttic, von Kalınz 
Drtober an bib Ende April, in gefhfofenem Kreife gu Gehör 
zu Gringen. 98 if die der „Berin für dafhge Ruft«, der 
vor zehm Zahren vom Werfaffer df8. und dem fönigliden 
Wufibirecor Schön, in Verbindung mit mehreren Bufttern 
und Bifettanten, gegründet wwurde und von einer Heinen Anzahl 
Mitglieder nunmehr 6iß zu 84 wirfliden und 16 Chrenmits 
gliedern Serangemafen ft. Ber Beren fat Bisfn Muffcmung 
und Die Zfeifnahme Ber gebildeten und bervorrageäften Rn» 
er der Stadt wohl mur dem Geifte zu verdanfen, der ihn durte 
weht, Ber mad Kräften mar die Soce im Muge hat und jeed 
perfünice Jntereff in den Sintergrund bringt. Rdde aber 
if 8 Daß Bedinft und die Anpieungöfrft inch Mannet, der 
frin games eben dam Staum der Gefifer ganitmet und 
ihre Berle mit iftem Berftobeiß und geifiger Durdhein, 
gung wiedergeben verfeht, das Werdinft des Tontünflers 
Sen. Morip Srnemann, einem Schüler Ludrig Berger, 
defen anregendeb Cireben und rafloes Wirte im Verein ih 
Sier von ganzen Serjen danfbar antenne. Dat Streihuar 
det wre im Xnfang von dem füniglihien Mufliredor Gen 
Schön, einem tühfigen Geiger, Schüler Cyohr's, einigen 
Bilettonten und Mufifern vom Fady ausgeführt; fpäter von 
Sem. Kommernuftus Lühlner und feinen di Eübnen (ep 
gen frfl. Rarolatifgen Kammermufiern) , altdann 
vom Hmm. Gonertmeiter 4. Mörtens, Dr Ieier (wer Fran 
durnicderligt, und gegenwärtig von Sen. Jactel, einen jun: 
gen tfeteollen Biolifpee, Schiler des Gonfervatorlund 
in Söln. Die Sfavierpartien warden ausgeübt von Hrn. Sr 
memann, Hejfe, Mächtig, dem Unterjihnten und einigen 
andern Dilettanten. Zuweif zur Feier der Beburtötoge 
Haydn, Mozarts, Berpovens, erfreute Sr. Profcfor 
Dr. Branif, der Hefe un gefeeihe Kammer de gang Ger 
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Biete der uf, Dur geniale freie Vorträge, in Denen er bee 
ei Sterne erjer Größe am mufalihen Sorkont unter ins 
ander vergleicend Garafteifce. So verfommelt fi) an ber 
Verein mit jeden Jah, wie en fmuter, gemüchliger Fam 
ieneeiß, und wirft begeifigend und erfebend auf feine Mit, 
lieder, ie fi immer und immer wider mit ur Luft und 
Siebe an Dem umergänglicen Cuell wahrer Kunft erquiden, 
Das Repertoir deb Bereind hat fi dur Be Reihe von Iabs 
vn fo umfangreich und erfyfend geftale, wie woßl fo Leit 
irgend anderswo, da «6 auf dm ten Zerrin dr Sammer 
mufit um od ein Wert von Yadeutung geben Düfte, dus 
Bier mit zur Aufführung gefomamen wäre. Husgefloflen 
tie allein jene Mufll der Reugeit, Me Dur ihr gejußheh, ger 
Fhruußtes, unnatürldes Wen mur zu verfimmen, nicht zu 
eräeken vermag 

She id) von der Kammermufit fihe, muß id noch 
eines Mannes Grwähnung tun, der fc ebefal® auf Biefem 
Felte Gemegt und ale cin auferordentlihes Talent, vieleicht 
einig in feiner Art Aaeht. Gi di Sr. Jarfchfe, ein 
volledeier Biofinfieler und gediegener Gomponit, Liber in 
füheter Jugend erbfinbet. Aber ein deto höhere Interffe 
erwedt er Dur ein wahrhaft faunenereegenbes. muflleifhee 
Grräctnif, won dem man fi einen Begrij maden Tann, 
wenn id) oberlächic erwähne, da. Difer Rüntler fünmtiche 
weiten und Cuinteiten von Beetgoven, Mozart, 
eine grofe Anzahl von Haydn, finmtlihe Sonaten für las 
Vier und Grige von Beethoven und Mozart, Nie Slaviers 
Teios Niefer Meifer, die Biolin-Gonerte von Beethoven, 
Mendelsfohn, Spopr, Molique x., dir Conaten von 
Bad) und eine Legion Salonfaren x x. in feinem Kopfe 
Geberbrgt. Dabei beißt Sr. Jaefchte ein fer fräpennwertbes 
Gompoftiondtalent und bat, aufer einigen berii gedrudten 
SatonsPirn, namen) {eh Sonaten für Glaier und Beige 
grföriben, ie ihres fünflerihen Bares und foliden Gehaltes 
Horgen gar woßI verdienten, Durch den Stich veröffentlicht au 
worden. 

Die Sicige Singatademie et hun den Tod ihres 
@iftrs Dr. Moferwius mod) vermait d; dad) vernehmen 
wi, dafı die Bahf eineb Nahfolgers bereits auf Hrn. Rein« 
(te in Barren gefallen fein fo. 

Bon reifenden Virtuofen (rm. $.d. Bülow und 
einen Virtuofen auf der Ophideide abgerehe) find wir in 
Biefem Winter noch nicht Seglüct worden, und fragen au feine 



































| Gefontere Schaft mad) den Stabes, Poraphefet, Im 





promptus, Trangiritions, ober wie 
heifen mögen. 


Berle defer Serren 


in 


Eine Centralfele für das Chrater. 


us Berti) 


L.. Wie See in Bieen Blättern mitgeteilt worben, 
in Rudolf Sottfejaft vor Kurzem mit dem Borfälage herr 
vorgetreten, e8 mödte Die preufiihe Regierung fi) in ühniher 
Befe der Schaubüfne anuehnen, tee fi Biefelbe der Tapes 
Prfle angenommen, und eine Senfrlflfe für das Zprater es 
äten, wie ie eine Senmflfe für. Die Angelogenbeten der 
Preffe erritee. Mid) Dintt, gar gevißtige Bedenfen machen 
(6 gegen Die Reaifirung Dife® Borfjlage oetend. ei 
fipt Gottfehalt ein fehr competentes Urteil, in Sachen der 
Aramatifien Aunft mitfpreden zu 
Suffap im „Deutfen Ahrateräirhio«, auf den wir und ber 
ichen, eine Menge der richtigen und treffenden Benertungen. 
Bas er über De Geifofe Berfll unfere nationalen Aheatert 
fat und über Sie Deingende Notfmwenbigeit [hleuniger Rafor 
men, trägt Be volftändie, Hatäice Begrändung in fih. 
Micht minder empfiehlt fi ber Beifimmung und Beachtung 
Me Semertung, nad) welder in unferer Dromakifen Literatur. 
Ablmiche Reime wurgeln, die in re fifen und. freubigen 
Gntwitelung Tedigtid durch dab vorbrängenbe, übermuchernde 
Yntrant gefemmt werben. 

BieSilfe deb State fol einfreite, meint Got fall. 

Seule fErweift br alle Wüfße der Genkbarın. Bir find 
if und poliiet nad alen Geiten und Richtungen in. 
Kine Shndftuth von Beftiumungen und Verordnungen und 
Rafregeln und Griffen und Gefehen, ine Legion von Beamten 
und Vorgefeten und Behörden, Sonftbler und Gpeutor und 
Stonttenmalt und Regierungerat) und Pjarer und Generals 
füperintenden, ale forgen und Yümmern fi um und, regeln 
nach Regeln jee Xpätigfeit und jedes Beruf, Sedingen von 
und nach Bedingungen dat Baffen und Ergreife, wie dat 
Reiben und Unterfafen. 

Diefe Thatfase wird conafirt, nicht um über fe zu 
Hagen, fondern um die Gonflatirung einer weiten Ahatiahe 
folgen zu (fen. Gben weil wir uns im polen und öffent 
Hin Leben on bie Bevorımundung und flete Intervention det 
tontes und feiner Organe geivähnt Haß, eben Deihafb rufen 
Wir and) bei jeder Gelsgenfet, too und emad dritt oder 
miffät, nach der Silfe oder Bermittlung des Staat, wire 
6 auch nur in der Gef 
bequem, eine Loft auf fremde Schultern abyuladen, 

Bir müffen und auf dat Gntfhiebenfte gegen einen 
Borfilag erären, der auch Runft und Literatur der Bevor 
mandung und Beeuftufung der Burraufeatie unterfllen Wil. 
Geraße die Parallele, welde Bottjgnll anjept, häfte 
ünn eigen fönnen, von welden f£rmenwiegenden Raditeiten 
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Die pratifge Audfüheung felneb Prof Sgfeite fein würde. 
Dier fan eb Sottfepalt unbefannt gifiben fein, Baf «hen 
dab Mantenffeffie Jnitut des Genrlprefburenud von dem 
Mefetichften inf auf Die unefreulifte Geftatung. ber 
preufiien Prffe und ob mit ih aufammenhängt, gemarden 
iM? Ale Sefhichte (et, da mit einer Sofort Teraifher 
Sondetterit im Cole infpirirender Huftrggeber der Literatur 
ie gedient. gewefen. It cha bie Periode dr gefrönfen und 
eiternten Sofporte, der Bejfer, König, Sanit, Reutich 
die Glanjprriobe in unferer ieratur? Herder hebt 8 mit 
Racdrut hervor, af Die beutfehe iteratur fi) ungfeid felbe 
länger und feier, frudtbarer und geeibfißer entidelt 
abe, ld die franöffge, weil fe aufwucht, unbehienen von 
der Fürftenfonne eek Fudıg XIV. 

Bir find der feten Mebereugung, ba Riemenb in ganz 
Preußen, von Memel 6i8 Canrloui, gefunden werben wid, 
der mit den einfhfagenden Seiten vertrat, die Stirne 
(efipen fönte, um der Behauptung zu wiberprehen, die Ber 
vormundung und Beeiflufung der preufifhen Tagesprefe 
durd) daß Berliner Sentrlprefburenn Habe fo nahtfeifig ala 
möglich auf ie Lplere iger. 

nd wie? ie Grfohrangen, Die tie auf dem Gebete der 
Siterakur gemacht, follten nur gemacht fein, Damit wir und auf 
dem Bebite der Runft Hals über Kopf in die nämfichen Bis 
vernif Hneinftürgen? 

Wir geören wahrlich mi zu den Sehten, welhe den 
von Fahr zu Iafr immer entfidener in die Grfheimung 
trtenden Ruin der batfien Shaubühne bedauern; and) wir 
wünfen fer Dringend Die Befetigung der Krebsfhiben, bie 
an ihrem Mare jehren. Dad aber men wir auf dad Ber 
finutefte bweifen, Da die Zuftände güntigere werden wir» 
den, wenn, tee Das in der Prefe gehen if, ein Anfänger 
eines yeligen Minferprfienten zum König. Rath vierter unb 
Gepter Safe ernannt und ihm ber ori indem Bramafiien 
ribunal überlegen würde. Cine dramatiihe Sentralfele 
wäre der unfeblbareTob der Iepten Lebenfefe, bie unfere bar 
mathe Kunft noc) aufumrfen har. 

BIT man aber Durhuß und um jeden Pre die Inters 
vention dr& Stonted für Vähnenangefegenheiten anrufen, fo 
dürften, unferer Anfiit nad, yoci andere Borfläge vorbeile 
after fen und die Berüdftigung eher verienen. Der Stoat 
mache Der Wirt der Zpeoteragenten ein Ende. Bir har 
Gen und ber den Sepenftanb wicberholt an anderen Dr 
euögelaffen, u. X. in ber füperen „Wiener Monatiärift für 
beater und Mufite. Pöplic) and mit einem Cähtage mag 
eine oje Mofergei nicht Lei Durhzufähren fein; die bereits 
oncffoniten Agenturen würden mit Recht über wiürfihen 
Gingeif in ihe Gigenthumdert ingen, wollte man ihnen im 
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furmerfsen Procef Be Gomefion entlehen. Man würde, 
wenngei) et lfwähfig,yu feinen Zit gelangen, wenn man 
fortan feine neue Goncefionen eilt. Aires fordere der 
Sina ein Sramen ode fon wie den Gfimmten Yuwei Jene 
Lfübigung von einem jhn enlrinedor. 88 gi vonder 
eberuafne einer Zeaerircen, um an Die Bohtfchallihe 
Paraiee angulmägfen, gan etwas Beides, wie vonder eere 
nahme einer Zeitungerdution. Geif fig! darin, da Dr 
Grföefe, [oem ibm mr nit wegen eines Berbreens die 
urübung der polen und Ghgefihen Aürenrehte gibt: 
Hi abelanat it und fofen er mur den Def einiger yeunid 
en Mit zur Betellung der Gaution nahjmeien vermag, 
i6 an den Redationstic eines Journals, oder in dub Yurens 
einer Ahraeriretion fen fan, cin großer Nebflund. Mein 
Bunder, wenn Bundeihtiten und gar felfume Rift 
ei der Vergebung von Theririonen vorfommen, 
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Wiener Wochenberiht, 


Burgtpeater. 
313. Bebror: „Montrfe 
— Das ad von der Olnte 


Haufe. 


Mit dem nenen Trauerpiee, efen peifihaften Griote 
er vorigen Nammer contairen mußten, will man — 
fo (rin ed — den bei andern Befegenbeiten geglüdten Bere 
fu) wiederholen, 06 wigt der ungünfige Giubrud! der erten 
Borfellung dur den yiblziden Befud der folgenden Nuffübe 
ungen wider angehen werden Fnne, Man Hat das Stil 
geärgt. Die vierte Aufführung hate ein zimlch ahieihes 
uldicum verformet, weite Ne gerundee Darfclhung aufe 
eff verfolgte. Se. Ca Rode ft jet wie fiherer und 
frätige, ae da erfte Mal, -— Sie» Pennänder han in 
Befen ihre ete Aufführung erlebt 
Am 9. faben wir Banernfeids „Selen heile 
meubeet. Die Zee fe im Laufe enger Jahre von Br 
Bee auf Ir. Neumann, von dieer auf Art. Scholz 
und nunmehr auf Bel. Bopter übergegangen, Die wohle 
Huende Ginfachheit, welche alle Leitungen Bier Shyufyier 
Hein fenngeinet, maßie ih auch hir. fe erfeeicher Weile 
geltend. Ss den gelungenen Moment ier Selene Kir 
Ben wir die Scene mit Sebaftan im Dritten At. Bel. Bofe 
Tere austrudenoles Mieneniel war bier von. befonder 
163 anmutbiger Birtung. Sr. Gabillon bate den Spangens 
erg nüht gut memorit und gab Bee Rolle überhaupt ohne 
igere Gattung. Sr. Hersfeld, der den Areuhold überom 


delene 
und „du 


Ben dinden — 
Bugvagı 






























men Halte, fielte einige Gebädtniehfer abgershnet, vor» 
feiftih. Sie gutmithige Befhäfigtit de erproßten Sande 
freunde, den warmen Antbeif an dem Schiele de Aridan > 
ben Haufe, die Serentfrebe über Gelenens files Birs 
fen veftan er fo wahr und warın, fo teuberia und naive 
Bumorfi yur Anfhenung zu 6ringen, dap der Wunjch, 
Künftig inäbefonbere derlei gemftihe Rollen diem Shan 
fpieler anoerraut zu fen, geretfertiot erjhein. Die 
raterbefuher, weiie Gm. Herafeld no als Fürft in 
»2orf und Stadt“, als Gienne im „Sorsmätterhen“, als 
Iatob im „Möller und fein Mind“ gefehen, werden fi die 
em Wunfee um fo mehr anfhtieen. Die übigen Leungen 
in Defem Bauernfeldfhien Schaufpiele find Belant. Der 
Ariedau de Sen. En Roche rapt unter allen hervor Dur die ber 
wundernöweribe Ginfdheit, mit wer er fioßl den Grunde 
partter Beer Rolf feubalten, wir den einen Gmpfin 
Bungen Husdrud zu geben weh. Der originelle Sebatln des 
‚Sen. Lötoe, der Iomifche Reibenein Des Grm. Fichtner ber 
febten nicht wenig Die Borellung, melde befonder® vom Brit: 
ten &cte a übte Interefe erregte. And) Sr. Sonnen, 
Abt beiee ih ale Junker dig, Sein Spiel, frei von 
allem onventionellen Lieöhaber-Pathos, war Durhant natüre 
id) und warn empfunden, fepterb namentlich bei der Get» 
ung au Schluffe des zweiten Meet, Die Darflelein der Gens 
if it die insa, weht, ungenbtet ihre Bemungen und 
ihrer Netmal fehr hähfhen Zoilet, im Bifen feinen Kreis 
nicht papt. Im ofenbarem Gegenfß zu den Abfihten ded Mr 
1078, fgt die Sipaufpieerin as Wlgenicht einer übertu> 
gen Auteinanderfepung auf Als, waß nur gan flüchtig an 
gedeutet werden follte; aus Dem heiß und eitöltigen Weite 
Hinde macht fie eine rfinice, hrzofe Gott. 

Zie Wirtung , welche Def älteren Broduten „der 





















Vauernfeldien Mufe innaohnt, fäft und inner auf's 
ne bebanern, Na fi) der Dit olmähtig won Biefer Sat 
tung bermloier Lebenstilder abtwandte. Die Thatfache, dafı 
won feinen nenern Sibeiten fet6 mır Dasjenige Durchgerifen 
Hat, wos fi Diefer Gattung näherte , follte Sen. Bauern 
fetd auf den früher mit 0 wiefem Bfüd Beieienen Weg zur 
rüdleiten. Des Neyertoir der lten Boden, wir das in Ye 
fit ehende, — jenes brathte und fehs, dies verfpriht und 
fünf Bawernfeldhe Stüde, — gibt uns Antap zu obigen 
Veierfungen. Co famen am 12. zuef einacige Suffiee uns 
fere® Autors nad längerem Ferufein wieder zur Nufführung: 
»u Saufe«, defenbeierer Brundton mar bar die „eldiwi- 
fterspifode« ea Gerinträchtigt wird, — »ie Zupögel-, 
das unterhaftende Ginzenheiten aufoef, aber dennod) uns 
angenehm Serüfet. Wie (ebenstvabr und Bund wihinen Dialog 
picant gemadt Tetereö Stück and) fin mag, — er fehlt die 
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Xamnth und Die Gerfitei, wohurd folde Eituntionen allen 
finteefä vereeft werden. Mir innen aud jet nur wieder: 
fon , 1003 wole nad; dr eften Aufführung der » Bugpögel= 
rien: »Difer Wetreit weißiher und männlicher Self 
Fe, mit fo vifer ehnifer Birtuoftät er au durigeführt 
#4, mat doch (hfietidh einen wierärtigen Binbrut« ©). 

Die Befehung Der Dorothee Fipein durch) Pit. Milde 
onen wor en fehr güdfiier Gekanfe, Die Kinflerin, der 
fir in Sollen folßer Set auf Hefen Velten öfter u by 
ven wünfehten, fifte mit fo vieler Eiherfeit und Gewandte 
Seit, af die Rolle erbeifht, und hat gebe au fo vief Rein» 
heit der Moncrung in ihrer Madt, als die Rolle verrät, 
gefehen von einigen Anflängen an den Wiener Die, lüft 
fi om Biefr Leitung nißte auefeen. Der Kutor dürfte num 
sur Ginfiht gefommen fen, ei fehr er fh ger, aa er biefe 
Aufgabe für Def. Neumann Kernel u haben glaubte. Die 
übrigen Rolen waren wie früher Gefeht. Arf. Boßfer fpiete 
Die often Scenen Angfliß, unentieden, gunkdhaftend; dier 
jenige mit Dem jungen Baron Gingegen niht ofne Grmandte 
teit, Sr. Ca Roche ol penfonrter Valer (war Kid, Sr. 
Baumeifter (Baron Zheodar) genügend. 

In »Zu Saufes mar das Zufammenfpiel orkefic 
Ale mieten mit gehen Gier, Sr. Bedmann ınd Br. 
Haizinger an der Spife. Sr. Meipner, der mit der Grin: 
verung an &a Roche zu füıyfen halle, war au tech Tomi, 
ohne zu übertreiben, rl. Boßler, Ser angeneiner und pafı 
Fender Gefhäftigt ls in den „ Sugpögeln«, geile Die feine 
Kelle wit fangen Zügen, Die SG. Baumeifter um För- 
fer wietten enffprehend mit. Grflerer hätte mur nit in hie 
den Rollen mit unveränderten Heufern erfheinen fen. 

Das „Lied von der Gloder, mit Sm. Aafhüp und Fr. 
S$ebbef ofs Speer, il den gu arangrten, von den arten 
Mitgliedern dergetellten Viben und mit Lindpaintners 
vom Orcheter pri augefüßeter Mufiiefeitung, erregt oe 
inner große Zoeilnohe. 




















Operntheater 
3-13. Bebrune: „Satanler — „Die Zibin- — „Die Rofe 
Safitien- — „Rode ber Te „Rofengeine — 
„Darthar — „Garnewals-Abentenen“ 








Uaferm fpten Bericht faben wir noch Bisfügen, dap 
Si der am 3. d. erfolgten Widerfolung von Roffints 
aRele ei Rollen neubefeft waren, nämlich Scbvig dur 
Ar. Sulzer, melde fi Nee ui Gervrtetenden Mufpabe 
Sit Ibenöwerem Gifer untejog, Sem dur) Br. Ber» 





9) Ronarfeift, 31, ©. 208. 





var, melde Anfangs ehvab unfiher tor, in der fogenannten 
Affen indeh Dun ihren aubrudbnolfen Bortrg allgemein. 
art. 

Die dritte Muffährung der »ofe von Gaffen« fand 
vor einem halkgeflien Saufe lat uud war von genid 
poebeugen Bio Sgeie, von jenem Beifall, an em fh 
weder Me Eopen nod) dat Partere, nad ber „biete Stod« 
Seetign, und ben man 6fo® verrintint, ohne reht gu wien, 
ans welhen Wine be> Zufhoueeraumee er ertönt, 

»Lofengrin® ereite am 11. feine zwangte Muffüh: 
ung, Die Lheinahmme dos Puicumß für Defes Bert if fi 
gleid, geficben. Sr. Mayerhofer fingt die aerhüchften 
Seitatie de deufcen Rönige mit [ehr merken Auternd 
— Statt 28 neuen Pivertffemeni® von Borri wurde am 
10. Meperbeerö „Boberte engefjoben. — Sud) die uf 
den 12. angefet gevefene Miederanfnafine von Donigetti 
»Regfmentetoiter", mit Frl. Liebhart in der Likrele, 
mut vorge Unpäftigteit Defer Sängerin verejoßen werben. 


VorftadttHenten 
„Sie abgefagt. — Pefhe Deffünfler. — Novi Inder 
Iefeflabt. 

Die Bireion dd WiednersThenterd iR fon fit 
Hüngerer Beit mit der Vorbereitung jener Zauberformeln bes 
Shifigt, wet unfern Benyt Scholz auf Hugenlide ber 
Vretenveft zurügben folfen. Sin Hinderniß nad) dem andern 
et ih Siefen Borhaben entgegen. Auch bie amı 12. Feb 
Sereitg angetändite erfte Aufführung mufte, wegen Ertrane 
fung des Grm. %. Sioboda, verfioken werben 

Im Garltfenter if, uner Mitickung einiger „dere 
hen Sofepnmaftiter=, ber » Zuubereppid;“ (opel Akens 
heuer) men in Scene geeht worden. Man feant von jrüßer 
Her def pefien Kammarvirtoien und ihre atrabatihe 
Gerne ft unbetriten. Mir kahen di perfihe Majetät 
— nad Biefn Leiftungen feiner Untertanen gu urteilen, — 
Hart im Berdat, die Sirestünfte allen andern [hönen Kin, 
fl vorgehen. Waranı flte daker eine europäihe Bor 
Hathenten,Directiom Beier fein, ala ein föngliher Shah, 
efondere vuenn au) das Pubtirum an folgen Producionen 
Gefallen finde, und Die erften Komiler, der Diretor [let an 
der Spife, zur Muffüllung der Ztwigenpaufen, die Rollen 
der Glownd übernehmen, 

Der meuic auf Derfefben Bühne erfolgten Aufführung 
der Reftropfihen Pofe »Dab MM aub der Borfladts er» 
höhnen wir nur um ein Befefunge-Guriofum zu confttien. 
66 war nämlit) der jugendliche, fhüsterne Bräutigum Gig, 
eift von Brobör, zulept vom jurgen Stwoboda durgefl, 











— Sen. Grobeder amerfraut worben, und anf der andern 
@eite, um mögidft auugeihen, ober die Safe gan) vers 
fehrt zu maden, die heiralheiutige, „überiragener Mitoe 
Burd Brt. Zöllner beit! 

Die Zofefitadt Huldige am 12. dem Fafing mit er 
ner Roviit, deren Berfafe fi) fig nigt nennen tonnte, 
indem 18 ihn {ser werden Düfte ya bemeien, Da auch nur 
ine einige Cne feiner Gefndungerat entprofn it. Davon 
aberfehen, ink fi bie Rost, »Sauäberr und eiteit= 
Henanat, im Borfpiel gang erträglich am, und e fc fi ihr 
ein guter Fortgang propheeien. Sopfihumn und Fortiritt 
eben einander gel und Tomifh genaq gegenüber, und fon 
den Berfud, den »Weiertänig, eine der Yftihten Saryren 
Raimund, vorofüßten, nehmen wir Banbar fin. ber 
Haupt Got Bifeh Borpiel manches Pemerlenkwerles ein nee 
Seiferjötößfen von Lehmann, eine Beierammer mit Pille 
Bauben (afo preufife Gier), Goolutionen, bie prics auge 
führt mrden, fon aber nite Meroürdiger an fi Bktn, ala 
Bufder Zettel Sem, Borf al ben Autor der „Srolnionen« 
nannte, Der wir aud) Gen. Begifeur Forft für den Lärm 
in den Gouffen während difer miltäiiäen Balabilet vr“ 
antwortic; machen; ferner eine feifig gearkiter, nur zu 
Yärmende Ruf von Sn. $opy, — ndfih und vor Ale 
Die Seigeit des Sen, Rüftner, der Be Grlanbuip halte fünf 
Winuten fa fd für Scholz aufzugeben. Leider wird hiere 
auf das Ctüd immer fhwächer; der Bear oder Arrangeur 
jet, daß er weder Die Gegenwart mil Äpren unfepäßeren Br 
fehen wagen jede Miller, nad die Vergangene fent, 
Sine eingefiodtene Pantowine und Tänze von Sen. Kilar 
ai, dann eine „fon Augesefene« Gerichtefeene aus dem Mite 
elalter, tie überhaupt der [hneite Weihfel der Sxenen und 
ie fi, Ibenig ineinandergeifende Dereflung madhen das 
Ling erträgli) und befeidigen ben neveren Zeil des Publ 
ums. Frl. Rathmaper it cine fehr beciine, aber ver 
rönige Sarfeferin. Vor Gefungevortrg hat, ira ber Eigen» 
Hbüntihfeit de Stimmorgans, vielen Schwung und ziemfide 
Deufiheit. Conft Hat Niemand Geegenheit ih anyuyeicen 





Kirhenmufik. 
Am Hof und Et. Beter. Meffen von Mozart und Hotter 

N Mogarla B-dur- Neffe (Ar. 14), urfprängtid bios 
für Eigen Srennortet mit Orebgliung gefhricen, 
Üf BurcDie Sand irgend eine Wine Sopllmeifer ef mi 
einer graßmuftortg —öfnenden Pofanenbefetung und gang 
‚wedtojen Gadengen verjeben worden. In fo verftümmelter Ges 
Fa hörte wir jenes neo-fäne Tongchie a 13. Behr 
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in ber Kirche au Hof. Die Aufführung giog ziemlich) präce, 
(4 und ausdrudßsoll von teten. Rotters Oraduale 
über einen und nit verjtändlid) gevordenen Tept war ein 
finniges AH6ild Sünder gen Styis. Bam Offertorium wurde 
Winters belannter Shor „Dominus memor füit nostri“ ge 
geben. Beide Zonftüde erfreute fc einer gt abgeftufte Bier 
derbe 

It Rotters Fefmafe in B-dur, wehe am felben 
Zoge bei ©. Peer gegeben wurde, ein früßeree Wert bie: 
Somponfte, Bann fünnen wir und nur feuen über ie Forte 
frite, Die feine Grfindungäfrft feier gemacit Kur wünfhe 
ten wi, Künftig iefen Rünfter auf unferen Kirgjendjören Dure 
feine beffren Werte vertreten zu ehem. Die Aufführung war 
eine forgfüftige. Pics gilt aud) von Den ihren Xepten nad) uns 
unverftindfi) gelicenen Ginogeäden von Roter und 
Winter. r. Bißf jun. improvifrte in gewohnter geirel 
der At. 

















Eoncerte 


M. Das ee der von Fr. Schumann vernfalteen 
Abendeoncerte im Abonnement fand am 12. d. M. im 
Scale zum »römiihen Kaifr« fat, und war den Freunden 
eerer Mufit um fo wiltemmener, ald im Cameral das 
Feld folcer Benüfe in Wien, tie Laum in einer pueilen Große 
Hadt Suropa's, Bra figt. Wie Ar. Schumann fpiet, kaben 
wir fngft bei Bapreiung ihrer früheren Gonere gewirigt; 
alle wefnfühen Gigenoften des autübenden Künfterd — 
Beftindiß, Gefhimad, Muserud und tnhnifhe Durdkifdung 
Tenngecneten auch Bitmal ihre Leitungen. Mi welder 








Trinbeit, mit weljem Roddru fie namentfih die poctihen 





werten Poefie und Stimmung fo oft die Kraft und den Rei; 
der mufitafien Geftltung überirge, if Sefannt. & Tonnte 
and Schumann's Gemoll-Sonate, deren Miefäge digfih 
flgete Stimmungen find, nur dur) ir Cpiel zur Geltung 
gelangen. Auögepeicne in jeder Begehung war der Bartrag 
Der vierhändigen, eben fo feinfnig als febendig erattrfie 
fen und mufatih veoflen Senreilder, dar Fr. Sehne 
mann und Bel. von ften, deren Mitwirhung olle® Lobes 
würdigit, I Bortrage der Chopinfchen beiden» Mayurled«, 
mac weehen Dr. Schumann, witberhoft gerufen, eine dritte 
ih, war Die Berfehmelsung de® dreferftiftionafen Mut 
Br mit der egentünfih meandiofigen Pirkung des ho“ 
pin’fehen Gets bewunderungswirsig. Anftat der Beetho: 
ven’ien Comolt-Baritionen hätten wir, fo {höne Sinyefahe 
ten fie entbaten, eine Höhrfehende Gompofition des Reiters 
zu Hören gewinfht, dr. BuftmannMeper jung zul reis 














ze Mendelsfohnide Sieber, »Beneianifieh Gondeti« 
2 „Bob beente die Bwegung«? (Sue) , feier mit 
ieenderem Sihwunge ; dann drei [EÖne Duele fr Eopren 
u Alt: „Die Sotodtunee — „Serfflich« — „Lintihrt 
&id« von Schumann mit Pr. Flag. Das „Feröflic« 
are fo fehr, daß ab wiederholt werden mufte. — Die Into: 
ao der „EotogSlumes fhtsante empfindih von Der erfen 
ii jur (ten Rote. Fr. Duftmann mar an def Abend 
it im unbeireten fie ihrer Nitel %); Pr. Schumann 
elite fh zu ihren Cortgen eis angegifnelen Streb 
Gerfen Büges 








AS. —— Beider am 13. Feb. laigefundenen erften 
Baartettproduetion map der gedrängt volle Saal Sem 
Selmehberger den Bene geliefert haben, wen «8 ja nad) 
ieh Bewefed helft, wie fer er den Binihen der dien 
Brrane der Cuoretimuft wad der it minder grofen Baht 
kinpeellen Verebrer Dur die Beranfaltung eines zweis 
fen Spelus entiprocen hate. Schon bei ihrem Srfheinen 
runden Nie Künffer mit freundlichen Beifall begrüft, dr ih, 
im Berlaufe des Abende mod) fligete, bei dem Crnrete 
Beetpoven’s aber den Gulmintionspunft ereide. Die Pros 
dio wurde mit Mendelsfohn's Oxket in Es —op. 20 
rät. De den Wer Drfh Werth zu unteren, glau 
den wir od auf Ddfebe Den Audfprud) einer geiteichen Ber 
urheites Mendelsfohnd antenden zu Dürfen, toenn er fügt, 
IB Aefen Probuce voriegend dab Gepräge der Gullur an 
Fi fragen, welche erbte Formen mit dem Geiinn vorge: 
f6rätener Tejnit zu (chmücen tr. Mehr ab in vielen feiner 
Werte fit hier Die gefteihe Goneption, die Schönheit der 
Form auf Koften der Deiinaität dr Je und Ber Befües 
fe in Ben Wordergrund. Selöt die Mirtung de fo aniehen 
ea Serge, das vom Publiaum unler lulem Leiell zu Bie 
erofung verlangt tourde, Drfte wenige in der Urfprängfichfeit 
A Gedanfens legen, als in der Abroehelung und in Der ger 
Smadooften Verteilung efetvoler Figurationen unter die 
Eichen Jnftrumente. Die Küntler Dürfen defhals aud) ohne 
Gelstäberidäßung einen grofen Zeil der beilälligen Aners 
famung auf Redmung ihre pröfen und. feinnmorcrten Au 

irunz fepen. uber beim flbilen Canrtett (fr den nad) 
Weizen zurüeleeten Violonelliten Sen. Gopmann if 
St. Röver eingetreten) wirtten bei Def Deeit noch die 
8. Küfmayer, Bauer, Zäc) und Kupfer mit. — Die 
Buhl der SlaviersPiee, melde Mehmal auf die Sonate von 














*) Ar. Dufmann hatte am 10.die He, am 11. die Gl 
Sefungen. Ginige Crmmübung iR Daher licht eutäric, die 
Öefäligteit der Aünplerin aber um fo mehr anzueıtennen 

ur. 
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SR. v. Weberficl, fönnen wir, bei aller Berehrung für den 
berühmten Gomponften beb «Breifjüg« und der » Surpanthe«, 
für feine volltommen. befriedigende effären „ indem bien 
Werte, abpefen von ber mitunter veraltelen Korm in den 
eoncertonten Stellen, Die einbetfihe Ir mangelt. Bir begen: 
nen fo mander belannten Reminiceg, die in dad Procruftebett 
der CSomate gepwängt, fi) dennoch dem Sharafter derfeben 
nicht ampaft, wefhafe au) der Zotaeindrud ungeachtet vieler 
f&önen Ginzenbeiten fein urhaus günfiger fein Tonnte. Der 
Wortrag dee Gm. Dachs war ein qfäliger und forgfltg ger 
glätee, nur in den cantabilen Stellen vielidt zu weh, wor 
Durch der Mangel an Ginheit des Ctofe, Der Diefer Sonate über: 
Haupt zur Saft fäHt, nod) aufafender hervortrt. 9) — Den 
Sctuf der Produrtion madite Beethoven’s G-dur-Duartet, 
dus zweite der, dem Büren Lobtowif; genidmeten jede 
Quartette Op. 18, in weft fi, obgleich fie no im Geifte 
Mogartfäer Anfchauungemeiie gefhaffen, fon jene mächtige 
Wandlung vorbereitet, welde Die Tepten Quariette Beetho« 
den’® zu einer jo gealtigen Göhe potengirte, daß fie weit 
über dent Verftinbni ihrer Zeit Randen. Die Aufführung wor 
eine befeurte und in allen Qheifen volltommen befriedigend. 








a 


Hene Erfheinungen 
fm Bu: und Mufitalienfandel, 


Herbert Wat, Boyart; ein Rünflerleben. Gulturhferifcer 
Roman in fee Banden, — Branffurt, Medinger 


AS. — Der Verfaflr bee genannten Romans, ber uns 
auferdem auch in ben verfhlebenartigften Mibtungen tern, 
fer Produclvltßt Sepegnet. mocte wohl be Suhmleigtet fl 
nes Unternehmens : einen eufturhfriftien () Roman de 
deutfhen Publica zu übergeben. erfannt haben; menlgfiene 
feinen bies Die vorbeeitenben Warte In feiner Borrebe an- 
Apeigen, indem er jagt. Me Mufgabe fans Wuhes fi „ohne 
iile Prätenfion aufetend, in der freundlich, allgemein zu 
gängigen Boten de6 Romans, ber beuffn Nation im Age: 
meinen einen iheee großen und hereihfen Eöhne näheriu- 
führen, und damit der iebe, der Berehrung und Repefe- 
kung für Mogart und feine Mete neue Nahrung u geben, 
fo mie den Ein für bie Schönheiten feier Schöofungen a 
fhärfen. &o beheben übrigens Diefe Ginleitung (dent, fo ver 
Hirt fh bach Dahinter cin hoher Orad von Anmafung. 65 
Aünde mai fhleht um das auftafehe Derfändniß in 
Veutfland, werm der Roman des Hm. H. Rau der der- 
efrung der genialen Chöpfungen Mozarts neue Nahuunz 








®) Uns mucbe von mehreren Pefenen, Lie jener Produc- 
tion ebenfalß beigemohnt, werfihctt, Das Epiel bes 
Sin. Dachs fei auch Meömol ven jenee Däcte Deo An 
| Mans und jener uebrudsefgtät, De mir (don of 
|. 30 Beflagen hatten, nit frgufprehen gerclen 
I won 
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geben müßte, unb ber Sir bafür Buch eine fofche ertiee 
gefhöct werben fl Gerabe Nefe «allgemein nugdnalge Bocm 
deb Romande, hinter welcher fh am fiherfen Mr Geidtheit 
nd Halkwiferi verbergen, iR es, mefdhe wen ber Art mit 
unnacfißfiger Strenge verunfellt meiden muß, chen weil 
durch fe bie Aretküner und Uncigeiten am fänelifen den 
Weg in He Deffentitet Fnben , Befonbers zu eier Zeit, ir 
welcher eine Beroiige Peddne on der Tagesordnung unb 
feine Hervorragende Perfönictelt der Wergangenheit mehr 
fier iR wor felher Profanisung. ie Inbuftie der Roman, 
fobrtalen mit. zufringfiher Rreßheit In bie Gehelmnife 
der. Gabinette einbeingt, fie Gerihtsarchtee pünkert umb 
die Aamilientagekücher Gundfäkert.bas Halbverrommene und 
Safbverfanbene aberzufept mit (ötfnnigerfonnenen Lügen not 
ergäns. Mir Balten 6 baher für unfere ich, Def Princip 
Ber Strenge auch bei Beueeilung des „Deyart= aufrät mu 
erhalten 

Del dem Umflorbe, daß der Merfafer in feinem Werte, 
ofen eoentfiche Tenbenn ausflthtih In einer wlfüfihen 
Dererbetung der von Mozarts Aloamohen: Neffen 
Dufißifcheff und Yahn. gefammelten Daten befeht 
den Grtwidlungegeng ber auf einander folgenden Pers 
en in dem focofen und fünfleifken Min Mozarts 
einhalten muß, fan wen eine Grmitfun Der Höhe. gelr 
Aiger Genceptien in ber Crfinbung der Senklung Bifes Ro 
mans felßRverändtih fane Me fen; da jeden Sr. S. 
Rou euch Ne Objeciitt feines muffaikhen Reteiums ne 
Arrüber den engeluen Merten Ws. felbffläntig heransyu- 
Reden untertößt, und in Biefem Pole 8 vericht bie Musfprühe 
feiner Sionrenbihen GemöhrsmÄnner zu benüen. melden er 
6 au überlät den Ginluh zu befimmen. won dem Bob Gr 
feiinen eines fo epocemachenden Genles wie Mozart auf 
den Aufand und bie Werböftnife der mufitalfhen Run über 
Haupt benlitet it, (o find mir einig nur darauf engemiefen 
hu unlerfuchen , in wie well es bem Werffle gelungen, die 
gefsichtlihen Momente und Situationen in dem Yen Mo- 
Aact'6 fünfferifh su verbinden. ihnen en Kefonberet Anteefe 
iu weifiben, yuleih ober auch bifelen mit jener Wahrheit 
und Cchörie bes Gola qu wehmen. bie ben Oefer mit den 
damaligen Qufänden genauer befomnt macen und ihn in bie 
Verböltrie jener Runfiveriebe einführen. 

Mes Die Stilberung einzelner Momente onbelanıt, fo 
iR defelten eine mitunter pifante Rrbung nit. abinfpreihen 
auch verfeht cs der Wera Durch Das Yuftapen geller Rar 
ben den Gffet zu eigen unb durch fie Aufammenfedung 
‚on Gentraftn za wirten. mern er auch In Bifer Beirbunn 
St zu meit geht, mie überhaupt das zeitweilig Weberfhreiten 
des Mafes muc zu br das äfhetifhe Gefühl nefeft, und 
jene Begerapung verriflen fößt, Ve ber Mann won einer Bil. 
dung felft Dann roch im Auge behäft, wenn er die Originale 
Mu feinem Lilbe in der Hefe bes Deites auffuhen muß 
Der Hofkaat bes dr »Grbifhofe In Serikurg mit fi 
mer. verfhmenbeifien Pracht, feiner Heinfihen und [&- 
&erißen Gtouete, oßer auch die entmindigende Stelung fer 
mer Hofmufter, melde mit Safeen und Ahüsfchen zu Ti 
fehe pen mußten und überhaupt In eire Banghufe mit Ihnen 
gefelt waren, iR mit feftigen Ctrchen geeihnet. Hu, die 















































Dee er Pamiie Mozart nad Pers und Ber Karte Ak 
enthalt, meche bem Derffer Befeenhet gaben Be chonique 
seandaleue bes “Pefes zu Berailes ausubeuten und alle 
Bumafs Serien und Gethtälen Verfall In fin 
DIN zfonmeipubringen, I nit ohne ifate Anm eniht; 
8 fett Bifn Schilderungen mur br feine Sl und die 
Glezang eines Dumas, fo 1 Aeckeupt Me fange 8 
Het. Die Befhreibung dr Ref nach Rom gi dem Ser. 
af Setegenhet ben Rnoten feiner feßferhmbenen Siebe 
ifo bes Salben mil „Ginditta Unlighie zu (hügen, De 
«Bann auf Seen der Bahıfhcnictet in einer Me { 
Fühet, welche Mozart ben here. Ießenfrehen Rünfler, ns 
Grund in ein mwebeatges Sf. (Bir vermeifen Dial auf 
bus 8. Galle bes V. Bande, le Mas ber Sibenfhafe 
üserfhrben.) 

Die Woreke fir ben Helden fener Geftthte beit 
Sen. 5. Mau zu eine Ungeresihtä in ber Beuefung ter 
Gegner selben, melde der geilen Yale ermanglt 
und die fo mei geht, ha cr ken gefseßen Geriwonien, Ben 
Gerühiten Ahroreier Mb Dogfer, G. DM. v. Webers und 
Meperbeers hocverbtenten Lahr, ala — Gharlatahı eine 
führt und Ihn als een Geden Yhelich mact. Nidt winter 
vieihttes IR fine Shaatefiung Safterie; de Kevat 
subien; dr6 Sfapellmeifees bei dofeph I. De plampen 
Inteigan und Umirihe Beofelßen bi ber eren Aufükrung 
ber „Aeubefäter find eben fo wenneifise Wefhuligungen 
es berühmten Maofte ala fir, befonbert Nie fern, on ber 
Grfindung des Werofers eben nicht Dat alienbfte Zeugnis 
geben. Um ie Knflerfhe Bebinbung int cs em Her 
Wrfofer überhaupt miht ehe u tbuns er ml chen mar dur) 
ie in feinen Moman. aufgenommenen intrfonten Greif 
Bir er ne buch cine Menge von pin Macdoln a 
Ben Sehen Mogartd um em Anfehnites vermhee, auf fen 
Kefratium wien. 

Die wenig Sn. Rau übrigens an der Witte feiner 
Daten gelegen, und welche geringe Wufmeffamtet er ber Be 
felung gefeshtiher Geegnie wumenbet, gebt, beifielimeie 
angeht, aus der Säilderung Ealtaneders hewer. Den 
eu als Dior des — Provolbfibter Theatere (1) ei. 
























































Füßet, in melchem er auch Be erfte Mufführung ber -Amuber. 
Meter fattinben lift, während fir Doch mie in Wien Icher 
weiß, im Rreihaufe auf ber Wieden, mo damals ein 





Aheater Bft, aufreühtt wurde, anberer Filficihteten In 
Verlegung der Orte von bafannten Begebriflen nicht zu geben. 
fen. Mas mir jeboc noch weit Käher ols befei Uneictig- 
Heilen onfäfagen, iR die unberontmorlihe Berzeldmung 
Der Gharaftere, don melden der Held der Geftichte das 
BeRe Deifsiel obgist, Das Charskieift Mogarts ih ee 
gesengehalten ben. übereifimmenben Iebefifrungen, richt 
ur fennemeg8. geftefien, fendern offnkar verert. Eeine 
Harmfefe Natilihteit im Umgang. ie fih eben gehen Ih 
und nicht fetten in fefem Uebermuth De anageiogenen Cchran- 
fen der Gourtefe überfprang,, madte nihtöbeiemenlger den 
gefeigen Wertebr mit bem grofen Münfier eben ya einem in 








| ieefanten und amufanten zugeid, da ie immerhin von din 


Seife ausging. beffen Bildung feine gewöhnliche, 
Werfand, mie wir aus vielen Andeutungen aus je 
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mußen, ein fhnrfr und genau fonbernber gawefn. Bei Ser 
Rau ober Ref De Beldnung, Beer Ginfft fee Hart ons 
Säppifehe und wie wemifen bel der Darfellung dee Iidt 
Bemglichen Gpaotis Mogarts mir yuoft fen — Gharat 
der fl 





9.2 Ihomas, bie eßherzoglihe Hefapec, den Perfo- 
atbeftend unb Birten water Sobwig I, Oroihenog von 
Seien und bei Ahein. Darnfiatt, © Jonghausfke 
Hefbudhanblung 

Der Werfofer Sefhreißt in woriegendem Werken das 
muftafifhe Motten eines tunfifnrigen, für Me Gntmitelung 
feiner Goweile tätigen Büren; Badfelke bietet eine auf Untunben 

aefügte Weberfiht eines SOjöhigen Zeitraumes (1780-1830) 

und iR ala fhitbares Material für eine „Gefhihte ber beut« 

fen Opere yu beirsen. Inben nr einige Baupigäge her- 
ueheben., ei yundeberf bemerf. baı alle Regenten Beflens, 
don dem anbgeafen Org I. Bis auf Yubroin X eifige Br- 
füder ber chfen Mufca waren. Aur der Pchtere Tihte 
eine fen mehe ber Aufunfitmuft verwandte Gapelle, be, 
auher einem Bautbeifwmhor, aus ® Oboebläfern. 4 Trempt: 
tern und 4 Ragoliflen , aus Pifern, nut und Tamı 

Hours Geland. Die been unb Pagetis. um recht all 

nd. feheiend zu mieten. hatte man mit mefngenen Becher 

und Stürgen verfehen, und weil Lubırig IX. nur Märfhe fie 

Ten Heß. fo mußten Die Trompeter Immer De Melobie mike 

fen. und zwar auf einer F-Xrompete. Enilenieumente waren 

verbannt, bie fh nach bes Sonbprafen Ausbrud mur fi „Kit: 

meifier- (hiten. Gr, Fomvofteur don mehr als 40.000. 

Wirfeen, fuchte felR im Paufen- und Tremmelfagen feines 

Steben, derjenige Tamıfeur galt ihm ber bafk, ber bie mel 

en Melle erkhlug. In Yacen hörte er einfmals von Wet 

sen unb Tombourt einen Marfh, ber ihm [owohl gefel. baf 
er ihm u hefen finfile Ge malte jedoch nit Darm Site 
tem unb Dieb daher fo fange im Machen, bis er Die Melodie 

Dfifen und bie Teommelkhläge fhlagen Fonnte; der Mich 

überreite ihm bei feiner Mbrefe eine Nenung von 6000 A. 

mweihafb der Marfh den Namen -6000 A. Mare ei! 

Sein Mitifer v. Heffe. ein gefhfootler Mann, wurde cin. 

mat von Ihm aufgefordert, een Narf) für Me Pautbeihen 

du componien und inbern Defer bem Befehle enfprach, brachte, 

er gar Weroechölung In bemfelben einige Planos, Geescnbos x 

im. Bei ber Probe, Die jeden Morgen In dem Borjimmer bes 

Gentarafen gehalten murde, erinnerte Beffe &e Hautkeifn 

wieterhoft on das Plone. „Der Teufel, ber Teufel, Bere De 

Nemnath.“ fommt ber Sanbgeaf aus feinem Aimmer heran, 

er Marfeh iR reiht Hüßfh, aber der Teufel hat das Yi 

funben, unb @ie werden mic meine Pautbeifen bamlt ver 

Beben. — 1780 enflen ber eıfe Oefapellmuft.@iet bes 

Gekseingen Qubmig von 4000 fl. jährih. dem folgender Gelaf 

Sinugefügt wer: „Wenn He Gafe Durch genaue Sonomifhe 

Girrictung und back alle babe mögliche Crfporung die aut 

afehten 4000 f. wicht ganı ausgikt fo Sebt der Ueberfäuß 

der Gaffa auf bie Antigen Jahre fo fange zu gut, 6 eine 

Summe ven ea cıca 1000 fl. ent worden IN, Die ale 

Bann des Heren Gebpeingen Dunhlaucht zu Reifen cber cuf 

ine andere Yet zu föciberfelben Rugen verwenden iönnen.« 


















































— Gfne Gefporung fheint ober wohl niemafs eingeheten zu 
fein, denn unter dem machmafigen Orofhereg Lubıoig I 
betrug fhon 1620 dee Giat 39.90 fl. Ale Ahraterange: 
Tegenbeiten. insbefonbere Die Gapelie, Manben unter der fpr« 
iellen Leitung Ludwigs I, er mannle fih LER -Ober- Sof 
Sopelmeifere und fa Eismelen ke Mebe auf Haf-Thto- 
terQntenbanten, fo äuferte er immer: „Die Abellgen Hafen 
ihren MbefRofg und bie Münfler isn Mänflerfetg. und 

de Gfomente harmoniten nieht zufammen» — Grand 
„Der Tod Jefar wurde von 1EDI an jebeimal am Share 
freitane in der Stobifirche aufgefühet, mo bei ben Token 
Sutig 1. mit der Partitur und dem Tacab auf der any 

Aand, und wenn «8 Not Mat, ablopfte und nach eigenem 
Gemeflen Sorreehiren machte. Ms fch 1919 mehrere Cape 
Ren zum freiligen Arigebienf meldeten, eufäcte er ben 
Willen auf einer Peobe: „Ge eitemme war das Uneebic 
ten bantbar an, Ihrem erlangen Bane aber Deshalb nit 
milfehet werben, ll er nicht zugeben fönne, bafı das un 

Infitut gef werben — und eine ferner Derartige Bite Sci 
feiner Ungnabe verbot. Die häufigen Proben in der Wade 
Arengten aber Drchefer und Gängerperfonal gleich fehe an. 
unb man bat den Großherog, den Montag zu einem Ruhetag 
Au gemären, den er and mit der Bemerkung genehmigte: 
»St nife wohl, den Damen und Seren gefte «8 blos baramı 
aut einen blauen Montag zu haben.“ — Das Drdefer 
hat mad) und nach folgenden efanb gewonnen: 12 erie 
und 14 pmeite Diolinen. 9 Dielen, 13 Wioloneehe, 7 Gontre- 
Büfe. ı Darf, 4 Mlöten, I Dbeen, 4 Gfarinelten, £ Daft 
hom. 3 Bagetir, 8 Hämer, 4 Trompeten. 4 Bofaunen, 1 
Ophlelide, 1 Triangel, 1 M. und 1 ge. Rrommel, 1 Paufe 
— Don muftaffen Rotabihtäten, De der Gapelle ongehöte 
em. fien mar die Namen erwähnt: Sartorine. Gnderle, 
Mangold, Rind, Abt Vogler u. m. Y. Seien mar 
der finlihe Tofegaf Lubreie I, mo er fih krfenbers ben 
Burgunder münden ef. Won den Gängen nennen mit 
den Tenorheres WILL und den Bafifen Delcher; von 
Sängerinnen : Rrebs. Arant, Schönberger, Krüger 
Afbenbrenner x. — Lubmig gab nie oder Dat nur mit 
grodem Miperillen Die Glaubni, daß Mitglieder feine Ga 
delle ober Sänger In Petotiefefn mufceen burften, felöt 
menn «6 De enfen ber Refdens meten. So wurden, nachdem 
das Heftheuter 1910 neu hergeictet, au bei der Crkorin 
fin Ahelmine Singfiele, Onereiten u. Dal. aufgeführt, 
woSei Sänger und Orcheermitgiebermitirten. Ms e® jeboch 
der Groiterzeg erfuhr, gab er fogleih ben Befehl. 8 feie 
A Niemand mehr, meber Sänger noch Orchefer unterehe. 
anderdiwo zu fingen und zu [riefen ala bei ihm; cr habe fein 
Drift für ih, und wenn andere Perfonenbergeichen Beivat- 
nterholtungen wünfhten, fo folten fe ib Sänger unb 
Gapel feßR onfieflen. Wer fine Leute, fo bemerte er ein 
mal fpäter, hören malle, möge bie Proben unb Derftlungen 
befuenz es geieme fh mit. Mir Minffer Ach auf fotde 
Wfe mißbrenben zu (ofen; die Herefhaften üben fe nur 
u ührem Derguigen ein, fon bee wollen fe nis von ihnen 
min. Gr geötmuchte Dabei fo Ratte Musbrüce, daf darant 
berpasging, wie fehr er auf Selbfactung feines Rünflerper: 
femefs Hilt, und Daefelbe auch von Anden geehrt wifen 
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wollte Weber Die Seifungen Deo Drchefles (priht fh Paga- 
mini in einem Edreiben wor 9. Sept. 1629 an den Der- 
fafler mit hoher Begefeung aut, das nach jht unter Schaf 
fers getung feinen ehren Behaupte 





Correfpondenge 
Weimar. 





(Die „Bagdatsgrager. — Rperteirhes Januar. - Der Mat: 


Henbal Im Aheater) 


Bein veiger Bee hat Ypnen cin Aücigen Um 
fer Uprtererältnffe gegeben und ich fann nun u den 
Seßungen und Gelehnifen unferer Heibühne im Cingenen 
übergehen. — Glauben Cie mie Beute vor Hem eis Guy 
mies zu gebeten, a6 ma fo in aden Afenlihen Wät- 
ein, ou in Ihren „Beeenfienen“. brits mehe ober weniger 
uf Gehenbet werben IR, indeffn Doc wohl no einer 
fondesn Gewährung veciet. 03 iR damit nkäts Anderes 
gemeint al Die Woffhrung der neuen fomifhen Oper: „Der 
Barbier von Kagdad- ven Yeler Sorneliut. Wie Eie mil 

hat ie afübrung diefer Operipiee in unfeem (onf 
müßt eben warmen Wablrum ein fltenen Amsfpalt ent 
Der fodann wieder Unlab gab, dab Sit Me Dielen der 
Doer und be fentlihen Sonne nicbelgte; in Bolge defen 
obermals eine neue Mhafe obiger Angelegenheit hebegeührt 
were, fo dab aus bem Wellen eich Schneebale safe eine 
Thealelanine mifanb. Cie dürfen mit, ala rahigem du 
fauer. glauben. Daß Ye Geflingsoper des Jungen Gempo- 
en ver fo unbebeutend mar, um eine Heftige Oppoflion 
Dagegen qu eregen noch au fo Seelen, um eh Geigiß 
daraus zu machen. Con fange hat es ber einen fon gan) 
unabhängigen All det Yuhicums ärgerlich gefimmt, dap 
man le, mod von Eeile der fogenennten Zutunftemufiter 
Bergefühc oz, mi einer nt zu (ugnenden Dfentallon gu 
Motte bringt. Die on Gralltlon genyenden Berhte in ge 
sn muftlften Zeitungen haben fe Lunge dao Jhrige au 
rigtrogen. um ke ohnehin ängeihe Elimmnung noc Sie: 
ger gu machen und auf Da6 ebenermähnte Gel nicht eben 
günfig vorgabeneten. 34 weiß nit, Aa man wor ober wäh 
end ober er nach ber Aufführung hrs „Barker von Ba 
Babe Im Publlum verbrelie: € fin Arinye Beet und 
alten geitffen worden, ben heterbend zu. einem unge 
mögnlihen Geige zu fempen. Genug. fell für den Ha 
der Gefindung iR dee Runde bejlmend für Diejenigen, 
die man Arge Achten ie, und Jene, die on fie Rrinye 
glaubten. Die Oper begann var guiefotem Haufe, ie Dune 
Üüce wurbe ohne Zehen von Cppoftlon Dargefühtt; uch 
ehe iemand den gahfreih amefenten Brunden bed Gem. 
veniten Die Breube, ihren Weial fefg autpbräden. I 
abe De Uebereugung, möre wen jet an bie Cper ruhig ab 
gefselt und dem pautefn Publıcum das chi alein über 
iofen werben, [o würde der „Baier von Wagdabe bie und 
0 beftfh and Im Wangen, wenn ohne Geeg, fo doch aut) 
fe Oppaftion über Die Kreter gegangen (em. Aber Liber 
Salfen jet dei Brfoiebene Uefchen yafammen, um den Ze 





























BerRanb ber Unmifehen mehr und mehe mach yu rufen. Bürs 
Safe hielten die Bunde des Gemponifen nidt Mob im Ap- 
Dfaus, Der fort und fort, oft am gany ungeigneler Biel 
bervorbra Mufte darüber {lb das. harmtafe Publiam 
rag merben, fo war für die Oppoftien, die Lie fh yu ne 
gen Gegaun, ber Impuls zu wacfenbem Wibcrfande gegeben 
Bweiens entforah ber Inne Text der Oper (ebenfals von 
Sorneltus) dam Gferderniflen niht. melde die Bühne in 
Beyug auf meitiee und fiber gefftete Handlıng enmat 
macht. Die Handlung iR feemdartg. 56 yam Ainkfhen in 
fach und der Human, fait in der Situntien ueht (darf und 
fölagend bewerteten, Mlühtet ich weit hinter Lihte, Rüc- 
ige Worfpiee Im Ders und wid wegen der häufigen fen 
Txcheferbegltung gar nicht verfianden. W bite Webeifand 
muß heworgefoben werben, Daß bie Nuft, jener Richtung 
Hutbigend, weiche man „Zuhunflsmuft« nennt, Das fämmtiche 
Detefer zu oft und gu onbauernb in Melon {pt wodurch 
Die fit site Sanblung und fo mande geagife Stele cincu 
au fnmeren Data mitfhleppen mu. der Ihe Wietung gleidr 
Fam zu Boden brüdt. Aus difen Umfänden jufammengenom. 
men, etlit fi) wohl cn Muftauchen von anfangs Life, dann 
immer Aärterer Oppoftion, wele denn aud ben Abend bin- 
durcı fon Deshalb dem Bifa der „Breunder das Gegenge 
wit hielt, weil das. unfhudige Yublcum zifcen Beiden 
iur ehe fOmach Hahn und dolhin neigte und im Gange. 
Betroffen mie ein Opferlam, file Het. — Ah hätte Ihnen 
Die Befgichte Befs Mbenba nicht fo ausfühelic, migebel, 
wenn Befelbe cinsthile mich brehß fo viel Lärm in ker 
Belt gemoct häte und wenn nit enlge gule Lehren baraus 
gerade für Iene Hernorgheben wären, Die als Anhänger ber 
fogenannten Zutunftsmuft der Wet ihe Ucfei aufupingen 
füßen. Aber ich Demerte eben, daf ih Beer Angelegenheit 
fon zu vl Raum gemibmel habe, um noch chwas Mährees 
über das Hepeutic dr cin Ze Briten yu innen; inbefen 
darf Dafele auch um fo füger abgefetig werben, da es nis 
Reucs von Bebeutung vorgeführt at. Bon Opern nenne ic 
nen „Don Juan, „Johann non Part, ben „Briftüge. 
„Steokelar, Behfar-, »Tannbäufet-, „die Entführung aus 
dem Seral-, „Oberen“; — von clafifen Stücen im Eau 
rief: -Wae ihe wehte (ol), -Mihelm Lee, „inne 
don Barnbeim, „Iphigele auf Zauist. Das Uebrge mar 
von jenem Out und Biltelgut, wie es Die Bühne u better 
pet; wire Rontoptoefielungen waren Pofen. Mas die Da 

Aeungen anbelangt fo waren fe zum Theil meietie.. im 
Webrigen gut; nur „Milhelm Zel+ Halle das Unplüt eine 
Guferoebetlich‚mitelmöfige Darfledung gu el. mas zu 
weißt aber bem Umfande sugefrichen neben muß, daß anı 
Tage ber Borfellung Der Eouffeue eutanfte und baburdı dem 
Darfeller manher Rode -- „die epte Sande entog. — Am 
10. Aebruar eleben wir Die Wieduholung des Lhralermat- 
fenbats, ber im vecigen Mint dur Dingelfiedt mit br 

Rem Gefolge enefühtt wurbe. Raticich werben die Bündner 
Gofüms mifsien ; Se Iren cineb Umyuge im Ahealeı 
werden aus den Aüeingifhen Sagen und Mücken genommen. 



































- 7 — 


Peft, 
Das eufihe und das umgarfe Afeater. — Gonete. 


An. Cr. — Rach einem Interrgnum von zehn Jahzen 
Arht nun unfer beutfhes Zoeter, wie ih Ihnen fen beric- 
Aete, mieber unter ber oberen Ratung der Gtehtgemeinde; 
ein Si jept Käft fih mich das Mindefir won einem neuen 
Sinflufe werfpiren. St. Bundy berührt fih fort und fert 
ala indufifler und fpeculativer Divetor, und feine noch un- 
fer ben ctionäcen abgeffoflene contractlhe Beebldung (heit 
ihm Is zum Jahre 1860 unbefhräntte Machtooltommenhrit 
su verleihen, Die Umfänbe nad Belieben auszunupen. Nicht 
die „meifen Bätere der lobt PeR, — mie eine Rebactiond- 
Bemertung vermuten Läpt, — haben Hm. 6. M. Sachfe tie 
ariffhe Leitung übertragen, fonbern Yefe Wahl beruht Lig 
üb auf der perfönfichen ompatbie und Ginfiht des Her 
Direelor Oundp; Db «6 jrboch „meifer war. folder Wahl die 
Zufimmung gu geben, Darüber möchten wir mit. denı Bohren 
in „Biesco einen „Oeehelen trfigene. Uerigens Halle das 
Suntfeedige Mepertie fi wieber eines neuen Gaffriels zu 
erfreuen, des Sm. Beitfche aue Hamburg. wilder begabte 
Zünfler uns mur daran erinnerte, daß mit I Se Fine Dat- 
fee für ee Sebhaberrolen befken. Auch Gmil Deurient 
Wirb neuerdings zu einen: Oaffpiele eineffn. Unter ben fen- 
figen Aufführungen Find bemertenswerti: eine gänyis mif- 
hungene Leflng-deler zu Leflngo 130. Beburtstge. bei welcher 
Selegenheit „Cmilla Galeti« vor (erem Baufe und in fägliher 
Befepung zur Dorellang gelangte. Berner eine Moyar-Beier, 
wele glätüherwefe nur auf der Mflde pranpte mb wegen 
föptster Hefetelt Der Sängerin untrbleb. Wei Gelegenheit 
der Mufführung der Pole „Der Bafhingeteufl* wuche Das. 
Yubticam, in Folge eines genialen ortiifen Mothfiftes. um 
den gangen Teen Met gebracht, und die In Ihrem Bafhinge- 
Bergnügen Gefärten werlangten unter m und äfhen De 
Aufführung diefes weggefichenen lee Weed. Dies iR der 
fe witlige Artumph, den Me Diereion Gundn-Bacıfe 
feierte, denn dafı «6 meh ein Puhlicum gi, welhes fi über 
Wöfüegung einer Aufführung im beufen Theater enflih zu 
befßiseren vermag und wor dem Gnde des Cie nicht von 
der Stelle weichen will, — das iR gamiß ein hödR übemar 
(sender Grfolg! Die Aufführung von Ricolats Dper „Die 
Iufigen Beiber von Winbfor, welte unfer jngendikher Baf- 
A Hr. Mobipef zu feinem Benafz mählle, egte durch Das 
Itise Zufammeniren der Eängesinnen, Bil. Schnaidtin- 
ger und Bel. Hofbauer, cniges Iuteeie. Im Uebrigen 
murbe die Oper zu fehr Ins Woflenhafte geogen. Chor und 
Orefter ielonieten mie gemöhnli das Oprenseeiti 
gendfte, und ber Gelekte der „fühen Ana, fo wie auf) die 
=fühe Arnar elf, waren nichts weniger als Gefallen erce« 
gend. Gegemärtig unterhält Sr. Rhode durh optifce 
Barbenfptele ale Jene, wilde in Degleihen für ben 
angel ber Kunft in unfrem beutfen Aunftempel cine ent 
fpredende Gnifhätigung fuer 

Im ungarifgen Theater Haben Difeenyen wifden. 
Oper und Drama zu einem momentanen Rüctelt des Juten- 
danten Grafen Rädap geführt, welcher jehoch feine Eee auf 
den Wunfe mehrerer Yuorläten neuecbings wieber übernahm, 


























Den Befämerde führenden Ehaufpielen murden vom Gomils 
2800. ae öde Jahregage aupemife, mähtenb man mehr: 
zen Dpernmigieben en vefätnfnäfig ne zu Hohes Bahr. 
gehalt zgeffand. Das Ballet, befen otinige Binde Bel. ra: 
mväri war, mid von Diem 1.9. an gänyih enlafen, 
Das Shaufpiel eilt buch das Gngagement be Bi. Dege: 
BG8 einen efufihen Bumac; begtehn waden goei ber 
egeießen ungaifhen Brooimlal-&cheufpee, Br. Gomeie 
Prielte und Hr. Wönal, von Ofen an fr die Rational 
Bühne gewonnen. Br. Gllinger. bier für M- und Rey 
fepramPatien engagit, hat nun die mberatilihe Uer 
PfiStung übernommen, in CopraPactien ala Dramatiihe 
Sängerin auftreten. Die fen von einem Gaffpee in if 
fon guricgeehte Buheig Bramatfchr Sänger, r. Genf 
Raifer hat ie Gnlaflang genommen. Sbge die aus Ynlaf 
einer Sabeutenden Gealtnböhang übernommene neue Lr- 
icrung Br. Gllinger niht zum MBeuuf ihrer üpigen 
Stmmmitel führen. Gine Sclecin 8 Hifgen Gonfemate 
Sum, Bel. Joa Huber, bebuite mil yemlicem Gefage als 
Nabe Im „Nober der Zeufel Das ee Gaffpie den Bi. 
Tiefenfee als Norma fond nur möge Ynertennung. — 
Sn neuen Aufführungen if jet Se ungarfäe Mühne (che 
cm, wie fih Denn überfaupt in der Kltınz def Anal 
eine Wo ergenbe Yauheit glicad macht. Was nat dei 
folgen Gelomitl. Set un ei {oh enfhiedener Ayde 
ae des Yablkams nift Mes gelfet werben! — Der 
Gtaviewietofe Dr. Med Iaetl dat fr den 9- und 11. Be 
Geuat im ungafden Aeater zo Gontrt angendig 

Won deu „püilbermnifen Worten“, — bern cincd 
verfuteelfer im Derember Rangefunden hae — wie 
iauiet für die Folge nichts Beflmmten. Der ungünfige ve 
une Geo Deo enwähnten Genre je bus Ganit ur 
alfung des Uneruhmens Sefmmt paben; en für ke Die 
igen Zunfgufände wenig fhmeihehaftes fait. — Cin 
Hunger Gompeniß, der au dam Mieer Yubllum beit vor. 
ehaft Getannte Hr. Carl Oofdmant, mid im Miu cin 
Genen weanaten, behufs Der Worfhtung cjener neuen 
Gempofionen. Een, neucb Zeio für Mein, Geo und Ya: 
oft, melde In einem Hifgen muftliihen Bezattefe 
ereli werft aufgefühet wurde, Lt. einen etfäebenen 
Bortfänit eıtennen 

















wrag. 
Umbau des Cchaufielhaufet. — Die Oper 


3.0. 65 it mun fon ein halbeo Jah her, ba ih der 
„Monate zum Lpten Mal unbe gab von ten Berält 
uifen des Prager Theater. Gine Wecaptulnung der Aheater 
reife würde hier aber zu weit führen und fo min Eie 
füon für nehmen, wenn 16 mich auf das Laufende ke 
fhränfe. Noch einige Monate, und Das Aänifhe Ahenter wirb 
Für längere Zeit gefhlsfen. Der Umbau des Haufe, mit 
einem Mufnande von 100,000 fl, fi befäloflene Sace. Db 
der Umbau dee Haufes Den Hauptfeter Bfeigen und ine 
Sffere Aafit (haflen wird, mp vote abgemaret werben. 
Bis man von dem projecien Baue Hört, ngl im Ganzen 





mit ehe töflih. da e6 fo ben Anfarin bat, ala 08 er je 
mef im Interefi bes Sogenpubficums bemerffeligt mirte. Die 
gogen menden geäfet, bequemer mb nach var zu eff mer« 
dem — man wollte fe urfprünglich gan) offen halten, moge- 
gen jeboch Die Gigenifimer Der eingekauften Koyen Ginfprute 
hoben. Die Yarterfige follen gleitfnds etwas. Krauemer 
meiden, wos nur zu münchen IR, da men jet fir fein Gelb 
ine Sufte und Raumfeihte yugemeflen erhält, De für M- 
ner berechnet fein. Mas uns nun auch der Umbau Sıln- 
geu mind, ein Gutes mid er in fehen Ball im Orfolg, hal 
den er mitd uns von Dem Anbtit eines Hanfes Kerl, für 
defen innere Ginhtung. 6 fin bejeihnenberes Schlagwort 
Sit, al dan Rraftwert: „fümierig.n CS Mlingt miht fin, 
ober es fenngechnet fffnder ala ie berekteen Seilterun 
gen ben gegenwärtigen Zufnb bes Haufe O6 es it ge: 
zathener gewefen wäre, das Salbe zu Iffen und Bas Ganze 
du Aha, Prag cin neues Theater qu geben, onfatt ein alles 
mi einem Aufuand von 100,000 f. guferumenzuflen, mol 
fen wir Ser mit erörtern. Das Ipenter gehört bean 
den Ctänden, und biefe Befinden fih in einem Proiforium, 
das ihnen tie Hände Kindet, I den Berbäftifen unferee 
Thestere hat fih niht viel geindert. Das Cchaufpiel iR an 
Mändig, ber Oper fehlt nibts weniger alt les, Gine Prima 
Donna haben wır niet, man we denn fl. Arieblonatr, 
die, mit wohlgegählten Dei Partie aucgerüfet, nach frag fam, 
216 folde gelten lffen. Aber fest zugegeben, Nah Apathr 
Gfabelb und Ace ausreichen wären für das Mepeteit 
einer en Sängeehn an einem Theater, das fih einer Super, 
Großer und Mener zu eriunem weh, fo haften wir Doc) 
feften Gelegenheit, Bel. Bricbiomsty ihre drel Partien zur 
Weltung bringen zu fehen. Die Dame feht fat Menaten al 
unpäflih auf dem Bettl, Die Geloratunfängerin, Zul. re‘ 

IR auch mehr unpäffih als Bisponiel. Da man weiß, weffen 
man fi von Bel. Brenner zu verfhen hat, fo wurde fe 
mit geofem Epielhenerar und Heinen Gehalte engagit. Uber 
auch, dos hindert ie nicht, zwei Daitielle des Monates hin- 
Durch unmoht zu fein. Won den übrigen Rrften gift das Mu 
mon multern. Won neun Opern fehen mir den „Harfe 
md ie „Ciclieifde Nefpe-. Heine von beiten [era a 
Der „Rordfern- iR nad) fünf mähfem zu tanb gebrachten 
Werfelungen ots abgehan zu keradten, die „Liclianifhe 
Wefrer- seht mar ale Nucfattungsüd das Publkum ins 
Aheater. Wie gering im Ganzen Die Ahellnahıne fürs Ahrater 

woran aber mur die Tarabenz ber Aheateerhä 

Schuto, mögen Cie daraus entnehmen, daß die Gaflıbü 
der im November, fo denn belen Apeatermenat, ein nam“ 









































Heftes Defilt — man fagt 1200 A. — nahmen. Nr 
wenn Ingend cin keliebles Mitglied fine Ginnahme hat, [ünt 
fit das Dans, font verhält ih das Yubtlum der einmal als 





miftih, edennten Wicihfäaft q 
Dem Dernehimen nach, ben 
ven ben Ctänden bebeutst werben, daß cr Ace auflic 
ten müffe, um Die Oper zu segemeriren. In ber fehlen Zeit 
Hat man 6, mel Die große Oper fh als unyugänglih ent, 
mit der Cpieloper verfmbt, ehne mit derflben enffhicden 
durhjugrrfen. Ginefeits fehlt 5 an Donedern, anbererfits 
tan das Publlm Kiefrt Gene Linen sten Gcfmac 


enüßer ganz Ahelnahıler 
Vireser Thoms au 
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aigeninnen. MH einmal Be <Sodyet bei Oatemenkeine 
Bermotte eitfieben bachjugrefe, ekekl bie Auführung 
eine fee gute und Dfoners durd De Ming unfrt 
even Eonbrete, Al. Biht, eine fer heeke war. Die vie 
Werfeung der Offenbadifhen Dnertte geffah bes 
dor isarm Haufe, obmoht fe zur Ginnahme tr tflihen 
Eoriyerin Bel Woget alt at ie Argens zu Dan un 
fie Sahne velßt. mel won einer Mage bed Wa be und 
fo gut mie fine Me iR. Nächtens ei Mhrores über mir 
Ehaufiel und andere Thentersahitnife 

















Bondfdan 


Berin. — Nozarts „Cosi fan tutrer wurde hier in 
der Schneiderfäen Bearbeitung unter dem Aitl „Co ma« 
en co ler cm 1. Bebeuar neueifabirt yur Aufführung 
gebracht. Die Sper war von Hmm. Wolf in Scene gefet, 
und mit don Damen Nähen Hereenburg-Tuczet, Bauer 
den 59. Krüger, Salomon und Bof befeht worden. 

Breslen. — Hudolf Gottfcheil Hat feine Trogsbie 
„Bedinand von Schil-, wele bereits in felheren Jahren Die 
Wunde über die melfen nerbbeutfchen Bühnen mac, um 
gebiet und befonbens aeo überfüflg Zenbenjäfe kfl 
So eignet A die parsifße Dichtung veceflih für ale 
Wefenigen Bühnen, welhe in Dielen Jahre das fänfgte dur 
Yildam Schille begehen und femen Todestag. den 31. Mat 
Dart) die Wuführung eines veerlindilhen Dramas fern wole 
ien. Gotif@palts „Mageppar wurde unlinaf auf viefeige 
Safferberung nochmals wirbeheft; Das Haus mar gut Kfept 
and der Baia, befondens fir Hen. Lebrun und Bıl. Bog- 
mar. ein Lbpafte. 

Dresden. 2. m 10. Babe. tam auf unferer Sefküfne 
Wolffenns paar und Bere neueinfubit zu Huffühuung 
Während de deiten Yetes verbetee fi) in ken jahlcih 9 
fütten Zufoancteäumen plägit die Nadtiht nen dem Tode 
) der Bean Gebgroßteriogin Unna won Toscana. In dufge 
Biefer Trauerunbe werliehn Lie (Amwllihen anwenden Of 
ie, foe ein Beträhliher Tel des Publkums Kie Werel- 
ung. De Generaldielon machte Lage Darauf befann, daf 
oneihöaher nerönang zufolge, Das Hafıhenter His anf 
Weiteres gefhtoffen Miben werde 

Rarleruhe. — Dem „Theater cheo« zufolge ef Im 
Jahre 1858 beim Lee Gonilb dee heigen Hoflpaters 40 ein- 
Atige, gehalt. 28 brenhige, 13 vieradtige aub 49 fünf 
ci Dramatifie Oedihte ( ein. Dirfe 124 Noviiten wur. 
den, mach bem Reglement bed Lefeißemitt, Dun früh 
Inhaltsangaben und Weurlpilungen , fomie buch Be in den 
Singen burangeruüpften Befprahungen gepift. — 3 Dosen 
und 13 Site mucden yum Dienfe vorbehalten und 11 be« 
Aimmt angenemsien. Cieben von bifen find Gerite zur Yaf 
fehrung langt. 

Beipsig. — Der Keiger Dlkter Arster Apel, dir 
harmtofe Wera des „Wähfäthhen«, hat fi ben genlafen 
| Slimen Yutıig Devrient zum Helden eines enctigen Su 
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riet suefeen. Das tigen wuche jünaf zu eig In 
ner Berfammlung Ds Dorigen Sheffeherenrns. vorge 
ie 

Bing. — Gine Nootät, uud juar cine kurbaus verun 
gie. wor für uns Bas alte Halbeinfäe Cchanfpkt „Der 
Benutfehmut« cola Serfepung [res „Aukeinr. Cine (che 
mongelpfte Gefommdereung machte Nee. abgefmatte 
Witeremöbie nach unfebtiher. Im Cchlufe etenle elgemel 
mes Höhnen, Yan und Zilsen dur Das [pärtch Kıfucır 
Haus. — Hr. Ainderfeeund gab im Heinen Redutefal, 
sam Ben ber vermarlften Alnder, eine elgiäe Woteung, 
Berbunden mit emem Gene 

Sonden. -- Charles Kean, bee Bernie Shaufieler 
und Diver deo Princess umatıs, hat am 2, Beta cine 
feiner egiiäfen Keen, Sublg AL, von 6. Delavigne, 
ter entbuffifen Wfl de3 Yukicums, wiher aufge 
nommen. — Gin neues Drama, „Der Binz der Baron, iR 
im Adephi thesere miedig aufgenommen werben. Dagegen 
hat eine andere Novel, „Der Sämeer Opfern oder „Die 
Safer“ {m Syccum jumlıch geilen. — In St. James tie 
wo gaben die Branofn den „Gai- son Lhomas, di 
„Stwibensifer von Herold u. a mil mehr oder minder 
günfigem Gef — Direr Ope Hat yır näcen Ealfon 
far feine ale Doer Hin. De Daffuni ayapi on die 
Ste des zum Her Majoiys theneo übegegangenen Or: 
siani. Muh fie Sängern gott Durb Ope enpagt wor 
den. In dem Programm fine Rats Mr. Omitts, Sun 
195 Radelger, prungt der Name des Del. Zietjene 
obeman. — Mendefsfohns fünjpjühger Geburtstag 
in Sonben, vie zu enarten Ren, weigfens quanta, im 
grofaigfer Weile gefat werden. Die guet Wuffihung 
(u Birfem Winter) Des „Paulus Duni) die Sacred harmanie 
society am 24. Jbnner hide ee Urt Worfer. Mm fell 
(Sen Tage, dem 3. Baba, folgte Bf der „@ise unter 
GoRss Setung; in Su Martins Mall wurden Mendels 
foon zu Ehren. de Dupertisen zum „Sommeniahtstruum 
And gu kun Ylase, das Glwierenee in Dill (Hr 2). 
geil son Han. Bauer, und tu Amell-Epmphonle aufge 
ah. Gmbtich indig noch nadtrgli ber Woliniciofe 
ieniameti auf den 14. Behwar cine „Mendelsohn night 
an. — Daf die älteren Meifer ht vemaclfigt werden, 
af if gfogt. &0 Buße Ye Sal armani ncity un 
GüngR ud) ben „Dufase und tie Musi scety mut 
led Meltons Leung in ihrem fen isähtgen Concert 
Beethovens Cmoll&mphonie. Das Programm Bis {ef 
den Gore war fhe manngalig; es etilt Date von 
Berthoven, Weber, Renbelsfohn, Spontini u Rof 
ini. Im erfen Gonet der Val aurocitiom mutden u. W- 
Shöce von Carl Ldwe ud Meperbeer, Orfinge von Ri 
en und Gmefimmige) von Mendefofonn gelungen. 

Meilend.— Die Swen Darchuie debäliien in dr 
Scala a Rorma und Waffe. Das Bu. Garlotta verbindet 
it einer reihen und. angenehmen Climme eine fh au 
geidete Gelsratur; Hingegen fehl ie zur Norma Die Srft, 
de Ofet und die Pramatfe Muffafung. Bar Marika vol 
‚ie fhöne Mfimme des Bel. Barbara ganz und gar nicht; 
ie Marie mußte ihr yunahtgenhtet werden. I Cpiee zeigen 















































Ai Seide Semeken no fehe als Mufängerinuen. Der Gnihu- 
Rasmus, den fie eegten, hat wohl im gegenmätigen Hungen“ 
‚ii feinen Ueferung auferbal ihrer Seifungen. Pancani iR 
in selber Bollone und au Latersa befeedigte als Draif 
— Hazai If feit Ruzem hier angefommen, um Geneete u 
geben 





. Ferunde de6 Gefangst Tensen dab „Poculam 
weis m mander muftalfhen Deftftaft zum 
Gegöpen der Zuhdere aufefet mine, Die Mair Saderiafl 
at Hirlich erfahren müffen, Daß ber Gefang Befer Mefie ein 
unepöcr Feel iR. Di Aufführung daflben hat die Bei 
Het von Mainz in Darnif gebracht und ben Aufl fogar 
u einem Sirtnbrife veranlaft, aber fl Daran halte Der 
Born de firmen Männer neh niht genug, Me De Actun- 
gen beiten, hat das Mayer chöfihe Orinait eine Gin 
gabe an das Mirfeium gerichtet, um den Vorend Der Rain 
ger Sederafet in Unlogefand gu vefeen, und gegen suel 
ine Mate einen amtfhen Tadel u pesuacken. Oegen Den 
Vorhand er Medeifel fl De Umwrndung Deb Urt 196 des 
Eiregefehbuces (Gorrliensheuje di ja einem Jahr mer 
gen Welefung der Amts und Dinfehte) beantragt werde. 
Der verlangte Tadel gegen Die höheren Beamten fe ih au 
deren Unwefenbeit bei dem Gäcilienfefte und auf das won ihnen 
Beobaitete Schweigen zu Dem alo harmlos von ihnen en 
en Eau, Ce ih fhwerlh anyunchmen, dap dem Hntig 
Belge gegen webe 

Yaris. — Die Goneset:Selfen melde Hier mi Ru 
jahe beginnt. iR mun In vollem Darge. Die ind an Gen 
(ae De$ Gonferoatee beachten De Epmpjonien in D und in 
A von Beethoven, ud De in @ bon Mozart, Oimeliren 
won Weber und Maput, Chir von Yulli, Epontimi. 
Mendetefenn, und cnige Selepieen. Im Ykten Concert 
Götn mie Hapbı's „Lhdefung". — Das Yragramaı dr So- 
bt den jeunes artist ent fir Die puci sflın Goncne 
Beethovens Yaloralöpmphenie und Be vie von Men 
Betsfopns Duvertnen von BELLE (date), Gherubin! md 
Donan, Gr von Weber, Wofftni, Cohen und en 
aus dem XV. Jahrhundert. Dad Mendelefepufhe Wialie- 
concst vush Dan. Sainton und ein Weetponeniäet Ga: 
Bienen du Hm. Wofenhain gefpilt. — Von den ser 
groben Onbefrromecten, wide Wicuztempoveranfalic, um 
ftine neuan Genpoftieen zur Aufführung zu binpen, Yaban 
Gent Die zus enen attgfunden. — Im Ming geben die 
(Smmttihen fanden Gefangeoerine cin grofee Sant im 
Brdufriealfe; eu falen über febetaufend Sänger yafam- 
ine ommen. - Hr. Seboue (Singlhee) at jne Sein 
für cafe Anfaumental. und Wecatmuft, wie gewönlid 
unter Kmiebung der D. Wiorbot, wider begonnen. Des 
gleichen Ye dc bfannten note efclfften: Milacd- 
Brangomme — MaurinGpevittary, —- Nrmingaud 
Jacguard. — Gimas any Neues aber ft uns Diver, näme 
Ui) ein wetlies Stbquacit, weißes hier im Colon Herz 
näöten fene Probuclonen Beginnen fol. Die crle Wille, 
Br. Mosel, iR eine Scalen Ahafe Mlanallos; das 
hier fon Getannte Al. von Katone fpiit das Wiolencl, 
Die beiden andem Damen folen aus Zap fen. Das Ganze 
Reh unter der &ctung De Panfin Br. Morip Meufiel, 
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— Im ben Ahralen iR nichts Reues von Belag- Ht-v. Mlo- 
tom Hat im Muftrage Des Hrn. Offenbach für die Bones 
pariiens ine Dperete gefäreben „Venre Caruse, weide 
wäcfens zur Auffüung gelangen [ol 

Prog. — Bel. Muihlibe Steger vom Druskner Sof 
Iprate eröffnete ip @affoil old Valentine mit {he geringem 
Crfolg, Das Drgen foQ gänzlich der Kraft und Büle enibeh- 
ven, Die Roufildung eine fehr mitteimöfige, und ber bramal 
fie Sharater ger nit vorhanden fein. — Der bifige Ci 
Kensbeein Hat das Mendelsfohn.Jubilium glefals ber 
gangen. Zu fenem deitten Gone, das am 3. Reber. falle 
fand. munden nur Mendelsfohnfhe Gompoftisnen aufar- 
Fihetz Bay wurde ein frnniger und würdig gehaltene Pelag, 
erfaßt von Jofeph Baper, gefpacten. 


a 


Wien 


Die Gefäuterung von Shumann's „Paradies un 
ei, von Hin. Grafen Kaureneln, deren Grfärhen wir 
in Wr. 5 der Wecenionen onggeig, iR gel im vorigen Jahre, 
als Befpredung, ober vikmche als Apologie der genaunten 
Santa, in eine Hieien Ruftzetung. veröffentlicht. worden 
Wer ei die Meine Schift ne Upelogie nennen, [o iR da 
mit Hnlönglic) angebenlet, was fie den eingeifhten „Eihu 
imonnieneen« met) machen muß, und mas fe ber eigentihen 
teten Befprehung eugleht. Dec muf fe Begeiherung, 
mit wei der Derofer A feiner Hufgabe unterit, Dir 
Dole Hingabe on ben wrbigen Gegenflanb feiner Darelung 
Be Abeilmahme unb Anerennung jedes Mufters und jedes 
mußt fülenben Let in hohem Grade emeten 

Bon Saphir’s „Fliegenbem Mbum für cmfe und 
iritere Declamatlen“ IR Im Seil bei MÖLLER dr alte AN 
iotue gabe efhienen, Unfen Biener Safe iftder ehe ge 
wifßte Juhalt bafes Bades aus nur zu pielen Wohlihätig 
und andern Madenien Sinlinglih befanat Die Mehrzahl 
der leteren haben, alt fie In der Mode waren, in fine 
iiber Beychung mehr Shaben angerihte, als der Goncet 
etrog in anderer Wyihung Gutes hervorkingen Lone 
Dennoch birgt fih Ber mancher gute ip und mandier finige 
Gsdante unter Der anforudsnell ungefunden Ferm. Saphire 
urforingfh bedeutendes Tafent fäft fh eben fe wenig ve. 
Heinen, os bie flfhe, werderbihe Wihtung. melde fein 
ferfliförs Reiben tennyh 

Sin neues Shilfer:drama. Shilere Gefalt [et vo 
Neuem auf den Weiten erfheinen. Der In Bern Leenbe fer“ 
eiifehe Schifeßer Subnsig Getarbt, der in den Ieptren 
Pahren verftedene . übrigens wenig euheitihe Beitrge zur 
Soethe: und ScitlerLiterotur vefienlihte, bat ei Dramatl- 
{es Gesiht in fünf Yahigen: -Bricbrih Seilter ge. 
ferien. Gm mißlcher, je Im Orunde genommen ganz un 
Mattftee Verf , der uns hnenegs befondere Pietäl fr 
unferen Dir an den Top zu legen fheint. Der efe Yet 
difes neuen Cdiedramas filt in Ranaheim, der fünfte in 
Weimar. Reben &hller teen darin cuf; fen Dıgenbfreund 





























Andres Shelber, Die Schaufpeer land und Be, ber In: 
Hendant Dalbeng, be epiger Buchhändler he. Br: Wendant, 
Gart Waguf von Weimar, und nebenbei au en gef De: 
Selma Ooelbe; unter ben weiihen Mlguren Des Eiides 
weden genannt: Blargareiha Chwon, Br. von Welpgen und 
ihre Zacer, Gilrs te {oe jene ungleiche. empf 
Yungevote Ghellte von Kal. — ie ft [ c8 nad wie 
Baba und eines Beeren Dageipan werben, dp Decen ber 
geiftigen Welt, ber benen man gemiffermapen verlangt, ba jede 
Über Mesferungen auch ihres Gefes Eisape tage, N nun 
And nimmermehe gu Dromenefben hnent 

Leopold Feift aus Bingen, defien Ramen wir fchon in 
wefiebenen Beiffen Begegneen, Hat ein (fenemeihen 
Strifihen verdfentict: „Ueber Das Derhältnih Ham 
1616 und Ophellas; eine äfhetifhe Unterfucung“ 
rantfuc 0. 9, Mebinger Sohn und Comp. 28 €). Der 
Vefaer Hat Den Häufig mißserfondenen Ghaaier Does, 
Ber ofhen Maensfr, mie Gares fe went, Mi vier 
Ye sugefat, Des Lrhöngupuee I dem Bebäthih Dan 
date und Oppels And er an, dab jr [ten date aIe 
der Gef Hamlet won dem Mar üntridtt und hm ale 
Daten gar Beute Uberlefat, Yarıc Dpbela vor 
antun olalus ie, ft (er natinen Yan 
Fey ie Aonehung Ir Weralnes vente 

"Der Hifige Singverein (ante berbetfe Seitung) hat 
an dar Singefebenee (untee Stegmaner) den Borfala ger 
mat, Hänbes hunderfen oestap, Den 14. Mag. 168D, 
geneinfem zu feiern, Die Eingafadent dt 6 beingunge, 
weife Dazu bereit erfläct, — wenn nämlich Die Beier auf einen 
He Gonerte ahoflpncn Zapunft vet, De Minttun 
Hinter maftelkten Weine Bere gehe unD cn nr 
Traer Degen det Bann euöht mie 

Die Sängerin Bel. Weiß, melde im Dpauniheter Si: 
de mr fen Degen: (nd ie Zelent in Danfbaten Nat. 
en su Bemüßgen, dat It Lage sige Onfrelen In Onaz 
geyten. Si fang Die Mirena Im -Artababrure, de Rofne 
In Baier und Die Succya, Die -Örayer Belunge mapnt 
ie bnen Siel Der Shnpein und ven mäßigen, nt 
(Sen Gebrauch, den fe Sacen mad. an cenfait den Ice 
Halten Kcal, den fe gefuwen. Bat Weiß Min Eickimart 
Kin um er den sen Öfageimtc Im One 










































An 12. Bebruar wurde nämlich der Wachtosettg swifchen Di. 
Brauer und den Garlfchen Geben enbgilig chgefelt und 
umtergeinet. Sr. Brauer, Gigenthümer und bis Orter 185 
Sud) Dieecor der vereinigten Bühnen zu Nürnberg und Birb: 
hat bie Wühnen vom genauen Zeipunfte an Den. Dieter 
Senf aus Selm auf zur Jahee pachmefe übelofen. 

Die ifhen Gheleute- von Xopebur mur- 
den am 14. Bebnuar wieder in das Mepenlec des urpthea- 
ters sufgenommen. Br. @abillen, ale Betke, war Anfangs 
zu gleiagiig, {a in der Gsfennungsfene mit Ihren Brady 
Hogar aulfelenb ftt, Dagegen in ber Cchlufeene scht 
fam unb nide ohne Dumor, del. Gutpeel Konnte als 
Bitte vaflend Befhöflgt werden; zu bifem Oufihen mangelt 
ibe der Ausdeug warmer Empfitbung. dr. Branz Kierfner 
igte ib, dei allem Blehe, ebefalß nit ganı an feinem 
ap; oud war er gu elegant geliäe. Ar. Kromfer Hatte 
Die Gefälle, Die Wale be unpöplich geworbenen Ar. Rierich 
mer zu überuehmen. Das Sufammenjpiel war namentlich in 
den Seenen ywilden Hrn. Bihiner und dr. Robemein 
muferhaft vide. uch Sr. Dedmann, Hr. Baumelfer 
And Bel. Beiner mitten entfeehend mil. 
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Nedactions-Burenis: Hoher Markt 5hl, im 1. Etod. 


Inhalt: Zu Sachen der Tpeatetüllt I. — Hebbel und 
da Burplpeaer. — Der Ruhe bes Schaufpkelers. — Wiener 
Bosbenbericht. — Reue Gefheinungen. — Goree[ponbengen aus 
Barib, Berlin, Hannover, Karlesuhe und Germannflabt — 
Runbfean. — Wiener Aotyen 








In Sachen der Ehenterhritih. 
n. 
Ein Vorfhlag zur Güte. 


65 kan nicht unfere Aoficjt fein, gegen die 
Spannung und Aufregung, welche jede Öffentliche 
Grörterumg unter den Vetheiligten erjeugt, anyu: 
kämpfen. &s wäre das ein vergeblich Vemühen; 
diefe Spannung, biefe Aufregung ind in der Natur 
der Berhältnife begründet. Je weniger fid aber in 
biefer Hinfigpt etwas ändern läßt, defto edhafter 
möffen wir eine Verftändigung wünfgen, in allen 
Buntten, Ivo eine foldye nur don dem beiberfitigen 
guten Willen abhängt. — Wenn es wietlid), wie 
ir neulich Daryutyun verfuchten, Wilperungsgründe 
gibt, weldje die Kritik nicht berücfüchtigt, weil fie 
Ne nicht Eennt, fo liegt eine naturgemäpe Abhilfe 
nahe genug. Jft e8 denn fo faptver, Vic zu verbrei- 
ten, mo Rlarheit Noth thut? Jit es fo ichiwer, 
ih zu vertheibigen, wwerin man fi im Mecpte fühlt 
und es fid) nur darum Handelt, aud) Andere davon 
ju überzeugen? Die Aheaterdirectoren pflegen den 
Ktititern übertriebene Strenge, Mitrauen und Gi- 
gendünfel vorzuverfen, fie behaupten, daf Jane 
les beffer wilfen wollen, ohne inı Stande zu fein 
«3 beffer zu machen, ja opne auch nur anzugeben, 
wie &6 beifer zu madyen fel. Dagegen Hagen bie 








Rrititer gewöhntich über Die Rüctfichtsfofigkeit und 
Gmpfindlichkeit der Directoren, weldje einerfeits 
die Keredptigung einer freimüthigen Kritit rum an- 
juerfennen belieben, anderfeits durd) den geringften 
Tadel in Haznifd) gebradjt werden. 

Bas nun insbefondere jene Männer betrifft, 
föye Leitung unferer erften Yühnen 
anvertraut it, Jo glauben wir nicht zu teren, wem 
wir fagen, ba and fi fich vielfach befchnweren, man 
verfenme ihre guten Möficpten, Befchulbige fle manı 
her Mißgriffe, wworan fie ganz unfehulbig; die mei- 
fen Vonvürfe berupten auf dem mangelhaften Ber- 
Ränpnip des möglicpermeife yu Geiftenden, auf Ber- 
wechslung ihrer freiwilligen Handlungen nt ben 
bloen Folgen nichtfünftlerifcjer Ginwirfungen und 
Beifungen u. f. w. I dem aber tuieflid) fo, danıı 
haben bie Krititer wohl ein Recht zu fragen, warum 
nichts gefehieht, um den Standpunkt der Beurthei- 
fung, den man bon ihnen eingenommen willen 
möchte, fetzuftelen un Lünftigen Mikverftänbniffen 
vorzubeugen, Furz der Öffentlichen Beurtheitung, 
eine Bafis zu verfehaffen, worauf fi ftd) mit all- 
feitig amerfannter Berechtigung bewvegen Lnnte, 
Wie follen die Ariiter gerecht fein in der Bertheir 
fung von Licht und Scjatten, wern man fie fiber 
Die Stellung der Perfonen und Die Yage der Dinge 
nicht auflärt? &s wäre die Aufgabe der Ditecto- 
ten, in diefer Beziehung eine Verjtändigung anyır- 
bahnen, welche wir unfererfeits mit: aufeichtiger 
Areube begrüßen würden, und auf deren Möglich: 
feit und Zwedmäpigteit wir mit Zolgendent hin- 
weifen möchten. 

Die offidelle „Wiener Zeitung« hat die Auf 
gabe, in ihrem „amtlichen Teiles Die Sejepe, Ber- 
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ordnungen dc. der Etaatsverwaltung zu veröffent- 
lichen, und in ihrem „nicht amtlichen Teiler die 
Anfepauungen der Regierung nad) allen Richtun- 
gen bes Öffentlichen Lebens hin wibergufpiegeln. 
Die „Wiener Zeitung« erfüllt diefe Aufgabe, na- 
mentlidh in lepter Zeit, mit erhöhtem Gifer und Idb- 
cher Energie. Warum verfäumt fie es, Diejelbe 
Quc) auf die Kunftberhäftniffe ber Refdenz ausyu- 
dehnen? Warum ift fie nicht das halbofficielle Dr- 
gan der beiden artiftipen Directoren? Warum find 
Septere nicht darauf bedacht, id) mit ber Redaction 
der „Wiener Zeitung“ ins Ginvernehmen zu fepen, 
um, durd Heranbifdung und Herbeijiehung geeige 
meter Radjleute, den Runftreferaten Diefes Blattes 
bie angebeutete Kicptung zu geben? 

Dah wir dabei feine Lobhubelei, keine Re: 
elame-Artitel im Sinn haben, wird man uns wohl 
gutrauen. Vielmehr müßte eine Nicjtung eingefele- 
gen werden, wweldpe den beiden Hoftheatern zu nicht 
geringem Zortheile gereidjen, und der hiefigen Ahen- 
ter. und Mufil-Rritit zugleich einen neuen Auf 
ihnwung geben würde. Bir meinen, die „Wiener ei- 
tung müßte, in fttem Ginvernehmen mit ben betref 
fenben Iheaterfangfeien, das Publicum von den lb“ 
fihten und Yemühungen der Directoren in Kenmtniß 
fegen, ungenaue Angaben bericptigen, irrige Ain- 
fiten widerlegen und übertriebene Anforderungen 
auf ige richtiges Map zucücführen. Auf bedeu- 
tenbere Novitäten müßte fie vorbereitend hinmweifen 
und wohl au) nadjträglid, den Stanbpuntt der 
Direetion hierbei fettellen; fie müßte alle wichtige: 
ven Seiftungen beider Hoftheater, in Iiterarifcher wie 
in fcpaufpieleifgjer, in rein mufitalifäper wie in ge- 
fanglicher Beyiehung, mit eingehender Tpeilnahme 
befprechen, ohne Ueberfeprvänglichkeit die gute Seite 
diefer Keiftungen hervorheben und das minder &e: 
ungene Teicht und fäjonend berühren. Enblich hätte 
fe, nad) Ablauf des Ineaterjahres, auf das Gelel- 
tete zurücblidend, Die Bedeutung desfelben Elar zu 
maghen, Gewinn und Werluft ruhig abzumägen, 
und vor Allem den thatächlichen Berveis zu liefern, 
dafı in beiden Hoftheatern, mit ernften Berouftfein 
der geftellten Aufgabe, mad beftimmten Grundfä- 
Ben vorgegangen toitb. 

Weid) ein Feld der Ahätigfeit für zwei gebil- 
dete übergeugungstreue Fachleute, für den Schau- 
fpiel- und Mufk-Rritifer. Wie envünfit wärde die 
confequente Wirkfamkeit berfelben allen Freunden 























der Mufil und der Schaufpieltunft fein! Wie näplid) 
den oft nur in olge eines Mipverftänbnifies getabel- 
ten Directoren! Wie erfreulich für die unabhängi- 
gen Pachblätter, beren Yufgabe badurdh wefentlid) 
enfeidgtert werben, und deren Uirtheif vieles von fei 
nem herben Weigefamact verlieren müfte. Wie vor- 
tbeilhaft für das Anfehen bes'in ber allgemeinen 
Meinung fo tief gefuntenen Recenfententhums! 


Bern 





Noch einmal 
Scibrich Hebel und das Bargthrater. 


Von adptungewerther Hand erhielten wir ei- 
nen auf Hebbel’s Werhältniß zum Burgtheater fid) 
begiehenben Artiel, den wir, des Raumes wegen, 
nicht in extenso, wohl aber bem Sinne nach, um 
den 6 ja dem Ginfender hauptfächlich zu thum fein 
muß, unfern Yefern mitteilen wollen. 

Der Ginfender, der ji) ausbrüclich gegen Die 
Wermuthung, ala fel fein Mrtifel eine off 
Kundgebung der artifilchen Direction, verwahrt, 
findet die Ablehnung des neueften Hebbel’chen 
Werkes gerechtfertigt. Das Burgtheater habe fünf 
Dramen diefes Dichters dem Publicum vorgeführt, 
.dudithe, „Marin Magdalena“, „Herodes und 
Nariammer, den „Rubin- und „Ragelona« (Ge- 
nofeva). Von diefen fünf Stücen habe id nur 
eines, „Judith, — Dank Qubroig Löwe's originel- 
Tem umd »frappantem* Spiele — eine Zeit lang ge» 
haften; bie andern vier feien, nad) einigen Wieder. 
Holungen (s.Herodes“ fogar nach einer einzigen Hufe 
führung), wegen Mangel an Theitnahme ober wer 
gen entfayieden ungünftiger Xırfnahnme vom Neper- 
toir verfameunden. Das Burgtfeater Habe folglich 
feine gfliht erfüllt, und fei mm berechtigt, Die weir 
teren Derfuche Hebbero — der ja nicht zu den 
jungen Autoren gehöre, bei wedhen eine Ammwanb- 
kung zu gewärtigen — jurüeumelfen. Die Direc- 
tion des Burgtheaters habe, nach den erwähnten ie“ 
derfagen Hebbete, einen größeren Anfpruc) dar- 
auf, dahman ihr Glauben fajente, werm fie das be« 
Mouhte Drama zur Darftelltung ungeeignet ertlärt, 
als die Areunde des Dichters, wenn ie in beffen 
ntereffe fi auf ähnlicpe Art geberben, wie die 
| Anhänger der „Zußunftsnufit auf anderem Ober 
| Biete.“ 

'& weit der gefchägte Ginfender, — ben wir 
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übrigens auf die Thatfache aufmerkfam machen, baf 
jene fünf Hebbet'icjen Dramen in einem Zeitraum 
don etioa 12 Jahren vorgeführt wurden, umd nur 
eins derfelben,, „Magelona«, ‚Hrn. Faube eine 
erfte Aufführung verdanft. 

Der Standpunft, den toir in biefer rage ein- 
nehmen, it übtigene in Mr. 5 der „Recenflonen« fo 
#lar bejeichnet, wir haben ung eben Da von der lin. 
terflügung der Hebbelfhen Partei, wenn eine 
folehe vorhanden it, fo fern gehaften, dafı wir feine 
Veranlaffung fühlen, nod) weiter hierauf zurüchju: 
tommen. 
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Der Hub des Schaufpielers. 
Ion 6. Order. 


Der franpöfhe Schaufpieler Baron pfegte von fi zu 
fogen: „We Hundert Jahre Tann ein Gäfar fommen, aber es 
ergeen goetanfend, ee ein Baron geboren wird.« 

68 hat ofme Zweifel diet mit Gmphafe autgeipro> 
ne Wort einen tolen M ang; nur vergehf eö wie eine 
prächtige Cefenblfe, wern mat den Kuhn, der dad; foldem 
Stolz entipehen und nadfogen müßte, era näher befmuhet 

Dem Aunffänger lächelt gemöfnfid die Zufunft mit 
verfüßrerfem Auge; er Serie feine Sindernif, und mit 
einer geoifen naiven Hnbefangenfeit m Sid vertrauen, 
Betit. er Den verlodenden Pfad der Bramatifden Kunft. Sr 
fühte fon Den Lorker um feine Stien gewunden, und an dem 
Simmel feiner Sofinung erfeint nur bie Malte, bie als Weihe 
vand dem Tempel Deb Rußmd entqult, 

Rufe! dab if alfo des Künfllere Fe. 

Aber wie Gald jerrinnt def raufigoidene Cimmmer! 
Wie Halb fichen die veiienden Bilder der Phantefr, und 
at die uneebitfhe, nit agumeifende Wirte. Dafin it 
ie föne Zeit! vefranden fi mit ihr die Geile uflofen 
Bemüßens und Scaffera. Bufeht Beibt oft fin Gesinn, als 
die Grinnerung mander tummervollen Lebenderfahrung und 
einer Bergangenbet, deren unwirderbringlißie Sit nur von. 
Zriumen füllt, ofne Rufen und Genuß verfärenbet wurde. 
Am Ufer deb Babinraufejenden Zeitfromes verwefen, und von 
der Flat) Bi Torge Sondooll Lebenslüten verfefungen fen, 
und feine Spur gevahren, feinen wei bernen fönnen, Ir 
gehen und arım: dab fündigt im Mlgemeinen dab fehte 
errollen deR Borhange dem audgebienten Schaufpieer an. 
Ward dem Künfler auch cas mehr als Sattiwerden und 
Snttaftung von den gewöfplichen Kimmerifen des Lubent, 
rege Hubfit erfnet fi) feinem Ride jefeit einer ähm 














en Saufsahn? — Nacruhin —? wofür jeder wahre Rünft 
fer glüht. Racruben! Def Ziel det edlen Beifeh, dat ihn 
gum unermübeten Yuffluge anfeuert und Segeftrt und. ihn 
Über den Gefttreis der Mtägtiäteit eebt. Radrufm! 
in welem dftern Wlor erfheint du Nem bemuftvolfen 
fr? — Oänjen auf) bie und da Bie Namen: Eds 
Hof, Aermonn, Schröder, Sepdelmann x. aus den 
Snnefen Gero, verfuit man eb au, die Biblinge der Ration 
mit dem Bine, Meifel und Stihel zu veranigen, ober ie in 
ren vorzügliäten Rollen nadzubilden, hat niät Leffing 
fon über Def et der Bereoigung ein Irtfilgefpradent 
— 32%, daß wir niit unmitelbar mit den Xagen malen! 
uf dem fangen Brge aut dem Kuge in ben Ar, in den Pin 
fe, mie viel get da veroren.« 

Der aufberaprte Rate und daB Denfrnaf deb Dramatir 
fen Aünfter beuten nit» weiter an ald: Sr war. &r war 
mehr ala fine Beitgenoffen. Aber wie er et war, wie 
gang war; wir er Mitgefühl und Entjüden in unerer Bruft 
erwedte; wie er und bir dem Libre de Lebens in al feiner 
Wonnifaltigeit enhoidete, und und dort dab Schredbid der 
Sebend, den Tod, in geifiger Berflärung Darf, wie er bit 
Slorie der Tugend malt, den (epien Rampf gegen dat Batum, 
und dab gebrodene Her ihen im Antlih du log, die fhöne 
Seele fe) Lie unter der müden Minper enfeelte; — dub 
Ates Kühe fi nit mehr wiedergeben. 

Hader andere Künfler, der Maler, Bildfauer u. |. [. 
überliefert feinen Ramen in feinen Werten der Uoferbtigtet, 
un folte fein Berdinft viele auch ef nad Jahrhunderten 
erfannt und bervundert werden. 

Mad der Saufpielee — 

Dapin it Brodmann mit feinem Same, Died mit 
feinem Wolentein, Schröder mit feinem Lear, Ludwig Der 
deient mit feinem Drang Moor, Sepdelmann mit feinem 
Mepfitopheled, Carlos u. f. w. Dahin find die Meier gror 
her Menfpendarftelung! — Ir Andenten fült unfre Seele 
mit Wefmuth; Denn wa wir and) von ihnen Ifn, oder und 
rd bie Zrobiion geboten wird, ed Will immerbar nüdtern 
erfheinen, fen wir Dfe Seroen mit jelbft, fehl und ihr 
VD in ebentvoler nfjauung. 

Der größte Ruben des Sihpaupilerb ff fi in der Bere 
gangenfeit enbid in Dune Apnungen auf. 

Warum fept er nun aber dab Luhen, die Summe aller 
Seife und Körpefeöte fr feinen Beruf ein? — Sind eine 
Hohe Gage und Be rühmtihfte Auszeichnung cha Grjahed ger 
mug für ie Dbfer, em Göhen der ungetümen, ungenügfamen 
und immer Rund begehrenden Soune des Pubticumd, im id 
en anhaltenden Studiums, in geeifenaftefter Gefülung der 
Dienftpfficht dargebracpt? für den efernen Blei und die 
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tefmäfige Geier fi zu Künftlern emporfgrausen oder em 
vorfrauben faffen und Berdienft und Merth ywei 
en, dort bisweilen ein fan» und gehaltfofe Bette das 
Leben verfäuert? It dad Grfas genug für di enerife Aue 
dauer, im Kreife profaner Gefhäftsgenoffen, mo der 
Yäheliße Ggeitmus, die wohlefälige Kufgebafenheit herr» 
en, 10 Der an der Seite ende grobe Spafmager abfıht 
id und mit allem Seife darauf ausgeht, die fhänfen Es 
en zu verderben und gar Pofe brakguiehen? In dem Are, 
wo der Goulifenftirmer mit finem bertulifien Bliederbau 
alle Drönung des Theaerraumb überfreite, mit der Gewalt 
feiner Zunge ff ein Sröbehen verurfacht und amı Cihlufe, da 
ibm Daß geofe Gebeimnif und das cheraferiihe Gepräge br 
Run, der Zauber Der Red, abpeht — fi mit einigen aflbr 
ienen Takfeaup au, u fo dir grobnereigen Zufhauer bi 
feinem Aogang verbfäft? — It das enich Grjafes genug 
für Die Muchauer unter Sitten Rränfunge, wenn fi der berur 
fene Künfler Dur den freien Stümper, die wahre Knien 
durch) eine angenehme Care verdrängt fehl? 

Doch genug von den Schattefelen drd Künflerlandee! 

Nur Mnberufen, die in einem oder dem anderen Mir: 
Aungöteife der Welt gute und nühlide Bürger gewefen fein 
mürbden, mögen um ihrer felbt willen, der Kunt zu Ohren, ge 
marat fen, feinen mit Reue verfngffen, überelten Schr 
au hun. 

Wer echten Beruf jur Kun in fi fühl, znt nicht bei 
Webernahe Def frud» und fedvolfen Roofe, 

Die Schaufpieltuft tigt im fi feLbft Amer und Lobn, 
wenn deut Träger Derfelben (Die Beifltjalen des Zuges ran 
ehn ja fell genug vorüber: Daher auch des Schanfpelers 
Ämmermährender Sehunger nad Lob und 
auch fin unfterblicher Rachruhm befieen 
Verederin der Menfhhet, und ihrem Dieft 
su opfern, Daß vermag nur ein larer (höner Bei. 
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Wiener Wochenbericht. 


Burgtheater. 


1820. Bebnmar: „Die argwöhnifhen Gheluter 

Wierfsänfiger — .Montrofer — -heenhänder — „Das 

Varel, Häuslihe Zeene und „Welt wid Ahcater-, 9. In 24, 
Beide von Bauernfeld (beide neu) 


Die 


Meder Die neue Tefehung einiger Rollen in Kopebucr 
ohne Roth wieder hervorgeholfen „arpöhnifcen Gheleuten- 
Haßen wir und bereits am Schlufle der vorigen Nummer 





geiufert. Wir haben uns fomit heute nur mit den beiden Bor 
täten von Bauernfeld zu Segen. 

„206 Yeiel= if eine Alenigleil, in der Ahat nur 
ine „Ccene, wie ef benenul; die Aufprucetofigeit, mit 
der fi dife Scene aus dem »Beuileton- auf die Breiter 
wagt, erregt feine überrebenen Srwartingen und bemift, 
dap man fi ferihli) Dad angenehmer berüt fühlt, ae 
man gebadt alte. Wer wid auf ein Stüd nad der Anyahl 
der Core Geuebeien! Die vielen Worte machen den fe 
nicht au, und dab Aufeinanderhärsen von Seen lt oft 
Qemug dab Gemürh de$ Zuhöres falt. Singen it der Heinfte 
Moum, der fhmalte Raben od inimer wet genug, u 
in Stüd Welt vor unfer inere® Xuge zu zubern, und 
Schilderung einer einzigen wichtigen Minute auß dem Leben 
inet Meufernpaare, vermag. gar vier anderer Menfchen 
Se und Gemüt anyuregen. Brelih, vermöhnte, unaufmert 
fan, geuntenlofe oder dur, mannigfade Smpfindungen zer» 
freute Zuhörer werben an folen Ateinigeiten nuht wie Ger 
allen Finden, um fo mehr aber Dijenien, welhe noch em 
Dföngigen Sion Haben, und denen auch Das Heine Sid, 
wenn e6 mur ein Bild des Lebens if, zum Naddenten und 
Radıfühfen Anlaf gibt. Bon dem Juhatt diefes »»Beipiele« 
u eben, wäre überiäfg: einen Dramatifen Jnbalı Hat 
mich, wohl aber einen pocifen, wie eva ein Sedidt von 
at Verf. Zwei Serle, aneinandergeleltel dur) Seryent 
und Gervohnheilß Bande, ftehen an ein Mendepunt ihres 
Lebens. Gin Seprit nach, jener Ceite bin, —- und die eine 
See wendet fi) auf eig von der andern hineg, dem Ahr 

und zu. It das niht ein Moment von hödler Wichtige 
— ige nt ine Wendung u raijger Beroidlung nabe? 
Doc wir vemefen, wo wir find. Jene eepantn, nach ur 
frrüngich franzöifhem Mufter echt Bauernfedifh gefhnih: 
fen Bipühen fi einer (agien Berirung Durhaus un 
ig. Die Bande der Site, unerftügt Durch cin Ihenbigs 
Veifpiel, durch das Huge Benrhen dt Mannes, duch 
den Anbtid ihrer Kinder, bawahren dad Herz der jungen Date 
wor argen Gefahren, — jener Siritt Bleibt ungfephen, der 
Vorhang fält, eine mäfige Berieigeng gibt il} in not) 
möfigerem Applaufe Hund, und Hr. Segiffur Löwe danlt 
„im Rare des Berofes.« 

Sefpieft wurde das Ctäcigen mit lien Rifer und 
im Sangen genounmen reöt Hübjh, wenngleich en firenger 
Spuminator Nandes zu bemerlen gehabt hält. Sole hatten 
bntihe Sharotefigen find oft |Aviriger argfeilen, alt 
ausgeführte Gharfter, welde mande Anhaltspunfte bieten 
und in drei oder fünf Acen eine allmählige Batwitlung sur 
Hafen. Sr. Bicpimer fpiete die längere, wichtigere Scene db 
eeforgten und gefränten Gatten mit der almäblig zur Bein 


















































mung, tommenden Frau mit jener unnadhahmtigen Mifdung 
von Zarheit und Klarheit, von Rube und Gemüthfihteit, 
von Ginfateit und Feinheit, bie eir an bifem Mänfler in 
felgen Momenten gevohnt ind. In den vorhergehenden Exes 
en war vieleicht die bei einer erften Noführung nie gan and» 
eibende Befangeneit ran Cult, ba der Zufähauer niht 
et wufte, 0b er 8 mit einer angenommenen oder natirlihen 
Seite au Aun habe. Oder fon ch bilfeiht in be 
Künftlerd Aofiht uns bierüer im Zweifel ju (fen? Der 
Brut, den Die beiden Daunen Hersorbrachten, (bien ein ehr 
tbeilter zu fin, Moran Dieb fa, wollen wir nad) dr eins 
maligen Aufführung nicht beuthien. Mar es für mande 
Zubörer befremdli, ja fören, die beiden Fräufeind, Die 
mon in fenfimentlen ober munteren Mäbdhenrollen zu fe 
ben gemohnt itund fo gern feht, distmal ala Frauen und 
Mütter zu eröfen; (befdufig gejagt Mingt Der fortwäßrenb 
gebraudte Autdrud „Puppe im Munde einer Bäerkfun, 
di vom ihrem Kind fpricht, affeict, während wieder einiges 
Andere, j. 8. seine Honette Graue in dem fon feinen Di 
og al6 tisif auf); — ober ag eb an den beiben Rollen, 
Naß bei manden bübfhen Nuancen, Frl. Boplers @piel 
doch fteflenmeife zu unrubig, ja zu heftig ichien; daß Fr. 
Sosmann, bei aller Ratiridteit und dem forglanften Mar 
fire eigener Stellen, do nicht Duegeifend wire, fondern 
Boifßen der humorififgen Seile und dem Grat ber Rolle 
mit edit zu wiffen fchien, wohin fie fich wenden jollte? Mir 
gragt, wir maßen ung feine Gntfheidung am und find wei 
entfernt, Die ermäßnten Setungen a unbefieigenb bgeidpen 
zu wollen. 

„Belt und Theater“ fit ungleich anfpructeoller auf, 
ai die beiprociene Welt, ohne Durch den Inhalt den ange 
regte (trengeren Anforberangen zu entipreipen. Die Jntrigue 
Die fc bier wor unfern Augen abfpielt, FÖFL un fin Tebbafs 
68 Intereffe ein, und die übrigens aiemlic) gelinde Catore 
anf die „fleinen Höfe,“ vermag nicht da zu efehen, was an 
warm alfirendem Leben, Spannung, Sharatrfit dom Sargen 
et. Webers fiel mandje wigige Bewertung unbeacte ind 
Yartere. Dos Pablicam verhielt fi) dm Shi aegenüber 
belmabundtos und applaubirte von den Mihoirteden nur 
Sen. Sa Rode und Hm. Lewindts, und ver nur I, 
100 16 galt, dem verbienten Meifer und dem frebenden Runfl 
fünger eine pefönfihe Anerlrmung aukjudriden. Ber Darı 
Mellung ft wohl feine Schuld beiumeflen, wenn der. Grfoln 
Biemal, traf de Bearbeitung oder vifiche Sufamumengichuna 
Des Stüce, en befferr war, ald vor 3"/, Jahren im Gar 
iheoter biMarr’sGafie. Hrn. Seineto fann man hät 
Mens vorterfen, dafı er den Sharafter de Acdard chaos ju 
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aber infaltferen Rolle viel zu maden. Sr. a Rode, Fr. 
Haiginger, Hr. Gabillon, Sr. Meipner waren vorkef 
id, Muh die HH. Bedmann und Baumeifter nahmen 
MS ihrer Rollen nit Gier an. Brf. Deria marlre Bas häus 
foe »Grfereden« der Map ehwas gar zu aufllend. Hd) 
folte Sie junge Dame daran bad ein, fi in fehler, 
fiependere® Spreen angugemößren. Bas mühfeme Serbar- 
bofen und Tongfame Geftalten jeder Ctbe fAhabete audh Died 
mat dem fonf rt warmen Kusbrud isres Split. Sr. Son 
menthat {pille Die Scene, wo er Gdord zu feinem Rangler 
ernennt, mitt 'hme Humor, Doch re im Bamen Die forge 
äligere Haltung und Toilette des Sem. Bran) Kierfäner 
Bier mehr am Plope green. 






Pperntpeaten 

14-20. Bebrune: „Saar und Bimmernenn — „Der Bio: 

Diele — «Die Apenpüller und „Die Weller Di. in 1 &. 

von Borti (nu). — „Bildelm Tele — „Der Beilhite — 
Die Balnakır. 


Der Gedante, einen alten Ontel mit we jungen Of 
alren eine Wette eingehen zu (fen, da eb Nifen nit aelins 
gen erde ik qu einer bfmmten Stunde feine beiden Kisten 
au entführen, worauf fi akbann bie fungen Leute im verfähier 
denen Verfeibungen inb Saub fälehen und enli) Die Bette 
gewinnnen, if wohl nit neu, aber für ein fomifdeh Ballet 
reist anwendbar, „und jebenfolß einer weit befferen Durfühe 
rung. fähig, alB- ihm Ger zu Aheil tunde. Mahefeeinlichteit 
und gefunder Menfhenverfland feinen für Ballet erfofer 
einmal mist vochanben. zu fen. Wir jeben, um mr unter 
vielen ein Beiie anzufüheen, — Die jungen Ofigiere in ben 
voltänigen Arügen D: Zangmeiers und fine) Beigrb 
feinen, nadem fie Fury zuvor Befn beiden nur den Arnd 
abgenommen, und fie im aller Gile foriejagt haben. Auch 
wird durch en Benfter, am em per ein Tage Stridleiter an- 
gebradt werden muf, vorher mi alle Beguemlihteit n« und 
uögeflgen. eberaupt verrät bb ganze Zveffement eine 
fotäe Saft und Inaditfamteit, daf, wir annehmen müfen, 
Sr. Borri habe fi nicht Die Mühe oeben wollen, ed forgjam 
aufjufübren; er habe mar gerndtet fo fenel al möglich da- 
mit fertig zu werden. Die Serren Balletmeifer madien fit) 
die Ende gar zu feiht umb glauben hen won Haufe ms 
einen Greibrief zu beißen, um jede IImvahefheinlite 
jede Mlberheit, die fe oft mit geringer Mühe vermeiden 
Hönnten , ungehindert dem Publium auftfden zu Dürfen 
reicg trägt eben Diefes Publium durd) feine Mache 
it, wei her wahrlich nibt am Pape iR, einen: großen 















ernft nahm. Loc) war in feinem Falle aus der umfangreichen, | heil der Schuld. Ginfihtlit) des Spiels und der Mimit tän« 


men wir nur el. Gouqui lobend hervorheben; fi fite 
gang bäbfc, während Frl, Rolf, wele eine beinahe aleihe 
Molle Hatte, gegen N weh anf Ber Wäßne vor fh geht 
heifmafenos 6ieb und nur damit befhfigt tar ind Bars 
terre Ginunter zu fehen. Bogen Fel. Milferfehet hegen wir 
frten Berdadit, gar nit zu wifen, daß fie in def Diver 
Hifement eine Rolle St, wel fie fielen finale, oder ri 
iger gefagt Spielen falle. Die 9. Prier, Frappart, Ri 
Hiai, Pitrot und. Br. Bafeg maden aus ihren unbedeue 
tenden Rollen, (ad chen Daraus zu machen il. Die Schlufe 
derration von Beiofgi Jun. ift in perrcoifger Sinfiht 
untaelfaft, aber etond mit Stafage überleben; die Sonnene 
Eeeuchtung ft von guter Wirfung. Pie Goflime, weder ger 
Kömadooll mod Meidfam, Gicen in Payap auf Facbengufam: 
menfelung (u. %. bei Be. Rolf Rofa und Drangeelb) dad 
Ungfausiäe. Mas aber les ükerfeigt und ie frengle 
Rüge verdient, ift dab Bebefalten der Eihnur» und Baden’ 
ärte zu weiß gepaderten Perrüden von ein et männliden 
Balletrrpe, Unfered Wiens Sfcht — oder wenlaftens kr, 
and — im Ppernifeater ein Replament, melde wie im 
Burgleter dab Zragen der Chnur und Badenbärte unter, 
ft. Sp fange det dur, dad Goflüme niht geboten wird, 
fnben wir e3 ganz matürfh, daf man nicht Darauf befche; 
fobald man aber autbrüic) auf ben Zettel fehl »unter Lud- 
wig.XV.« müflen uerbitid ale rl fen. Guben dach 
anlängft die Gänger Ext, Hölyel, Lay, Hrabanel u.[.m. 
ihre Bärte auf den Alter ber Runft geopferl, term bebrutele 
man atfo nicht den erren vom Ballet ein Gfeiheh zu Ian? 
Bern Äbeigend bife tmyenben Värte ber Diretion unantaf 
har find, fo gabe ein gun eifodeß Miktel fi nicht, wie 
man 68 gelfan, Läcerich yu medien: man braudte nur die 
Handlung Drd Ballet in ein andered Zetlter zu verfigen. — 
Die Mut entjält wenig anyiehenbe und tanzhare Mefobin, 
und if überbied effehiß, lärmenb, befonder im fepten 
Tubfenu, 100 die unsermeiliche »Banda« auf der Bühne and 
allen Kräften BIft und flägt. — Die Enfembfetine And 
Buraub unbebeutenb und Keten weder in Der Zeichnung nad) 
in der Kusfährung dat mindete Inteeffe- Bon cner Schale, 
einem Cpl, einer Rüdfcht auf Die gewäßlte Zeit nirgends eine 
Spur. Balyer, Kandfer, Pole, alleb urdeinander und Yllh 
im ocorosSoflime. Wie Harlteriifd! Das yucitt Pas de 
it, Dur Mügieder zweien und Briten Range® gelant, it 
fang, fangweiig"unb hätte fügli) wegbleiben lönnen. Das 
Pas de deux des Gem. Galori mit Frl, Gowani entält im 
Adagio equiiifüfge Kunde, welhe Den Perlihen Sof- 

ern zur Ohre gerichen würden; Die Zängerin fhtägt das 
dei mehrmals ir Leben in Die Scan. Jun weiteren Berlauf 
det Pat führte Frl, Gougui einige {ehe Hüsfhe Wariaionen 
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ebenfo vier Anmut old enger Bolendung au 
Meerfaupt Hat Befe Längerin feit ihrem Hlefein in tdi 
fer Beiehung fehr bedeutende Bortfgrite gemacht, aber Leider. 
ud, {om biel von dem eDlen City der Parfer Se enger 
äßt. Frl. Ricei Hatte in ihrem Pas de trois einige GübfE) 
componirte Soli, weiie vom ihr ehe gut ausgeführt würden. 
rt, Beife fheint fehr jung und nad) ganz Anfängern, daher 
und eingefhücher; fe war auferdem geilen 
en nicht ehe votpeilaft por 
int. Del. ot tale tee gewöhnlich in ihrer wild ansger 
Hafenen Weife. Unter de betten Tängerinen feat ein eben- 
falle mod fehe Junge Ir. Gafani die mein Anfprühe auf 
Beaftung zu Haben. Sihlielich mödten wir. uns mof) einige 
allgemeine Bemertungen über ben fifigen Ballett erlauben. 
Bien, welded in jo vie Beiefungen den- andern Broßftäb- 
fen nur mühfem nadinlt, Sat mit feinem Zar jelft Parit 
weit überholt. &3 bereit hier ein gan eigener Gil: anf 
Mimit, Gefihlinutbrud, Annmath der Basegungen wicd gar 
nit mehr gefhen. Die Arme und Sünde Haben jeht feine 
andere Mufgabe, al das beine [ortwäßrenbe Mufheben der 
öde, dab Berfinbern, da fi fi über den Kopf yufammen, 
fölagen, um bei Sfonders fsierigen rungen Die Balaıı 
iftange der Ceiltiner zu erfeen. Gauificfiige Runfte 
de und Körperverrenfungen & Ia Klischnig, werben jet 
anfttt por Stellungen produirt, und wen in Bifen 
»Stpfe« nad weite gegangen wird, fo Seht unfern Ballet: 
damen nie Sndereb übrig, als fi inı Rad gu drehen, Pur» 
elßhume zu ffagen und mittlft einer Tramboline über bie 
Söpfe bes mönnlien Ballecorp zu ringen. 

Bor dem Ballet gab man die — „Alpenhüttee. Slaubt 
die Diretion, daß ed aufer diefer Operette und dem Mor 
garten Paftedo feine einacige Oper mehr gibt? Ober 
Gate man feit dem 28. Xoguft 1858 nidt Zeit genug, eine 
rfte Operete außguwäbfen und einftudiren zu (offen? 

Das Opernreprtor Sache am 14. fltt Der angefagen 
„Rofe von Gafilien« den ehemals fo popfären, jeft durd) 
Bernaläfigung und Benühung als Ginffieb-Dper herunter 
gelommenen „Ggaer und Simmermann«. Die 96. rl, Walı 
ter, Hrabanel, Hölgel und Frl. Hoffmann waren in 
Ben Sauptpartien befiätt. 

Am 15. hörten wir nad) längerer Zeit wieber einmal 
en „Prophelene. Biel wäre a zu fgen über dab weile 
volle Schal eines Wereh, dab, |o groputig cd auch ange» 
feat ä, doch im feinem inneften MBefen jenen echten Kern, 
jenen Yefen Gehalt nit aufmeift, der im »Robert® und in 
ben »Sugenotten“ ib jpt der Gimoirtung der Fahre wider: 
et. Biel wire au zu fagen über das allmälige blaf- 
fen der Stimmen und der Deroraionen (von Iepteren find 
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aflerbing einige aufgfeft worden), üßre Me Sin und weiber 
um fi grfenbe Radläfigteit der Ginen , über die Aufren“ 
gungen ber Anden, weldeIre Rrfte überbieten me, um 
Dem derbfaften Geile vor einem Bafren Bufianerrie 
mod irgend eine fämadhe Pärbung zu vefeifen. Mir wollen 
inbeß Bie weitere Xubführung difed Ahemas auf fpätere Zeiten 
vefegen. Sr. Ander hatte wie immer yorfivolfe Romente 
im dramatifhen Hubbrud Br. GfÜLLeg frbt demfelßen Zul 
nad, mit nit immer gehen Biüd, Doc; ift ihre Fiben, 
boßf ie und nit een fmpatbif Beräße, immerfin eine 
@eiftung, der e an Araft unb Feuer nit gebriät. Frl. Tiete 
jend glänt Dur ben eben fo mafvolfen, alt ihnen Ber 
Hraud ihrer unbegleiiß reinen Söhe und fiß «8 auch an 
Aatdrud nit fehlen. — Sr. Hrabanef geräte als Obere 
Bat, 

Wei einen anderen, wahrhaft erquidenden Ginbrnd mas 
Sen Ne länge dd „Freffüßen« auf ein mufißebürtigeh 
Dr. Und Dad hat au Niefeb Wert von feiner einfügen rs 
Hungetraft bil verforn, — aber Teintueg ein, weil der 
innere Kern in dem fhreren Rampfe arsen Bir Hisirtung 
er Jahre und de& tdfenden Gefätmad® unterlag; fondern 
ori — nun wir Sen feit Iren mit lfen Wan be frei 
mürbigen Wortes gegen Die fenifhe ieergabe un zum Zeit 
ch gegen Die muftofhe Kuffflng Bifeb Meter, wie 
Fit im nung Deutfhfand gung und gäbe if, ongefämpft. 
Wir werden noeh oft Befegenbeit haßen, darauf zurhuten 
me, Bietmaf Segmägen tlr un mil der Bemerlung, daß Se 
1er, — Scenirung und muftalihe Aufaffung, — Keim Me 
fen gebfihen und Bie in Rr. 5 Difer Bläter egebenen inte 
unberädfihtigtgefien toren. — Mit Kusnafme des Kuno, 
den Sm. Maperbofer effpreäend fang und ice, und der 
Apalfe wor andy Die Befcpung Me befannte, Apatfe war Fr 
Deep aus Mannheim, deren Leiftung frennbih aufgenommen 
wurde. Muf uns macht die junge Dame den Ginhrud einer 
&Saufpielein, He ehon ef fit Kuryem zur Oper übergerten 
inire. Mit befonderem Inteeffe fonnte man ihrer remain 
Soffefürg und Sarftellung der Rolle folgen. Die Profa fprad) 
Fr. of ihrer fonft wohl Prmertßoren Befangenfeit, fo ritig 
und Sefimmt, oie men +8 bri Cängrinmen feten anf; 
cu im Belang if re Maöfpraie fer Deutlich, Die Betonung 
der Worte von überrfender Wirtungöeot, da Riemen 
und Geberdenfpieh, unterftügt Durd) Bat anmutfie Trufer, 
fer anktruc®oofl, und foroßf jeer einzelne Bun, ala die 
Srunbftunmung Des Gharafee ritig marlirt, wobei fi Fr. 
Deep nur vor gu umitändlicen Rünneren hüten und fi 
von ihrer wrmen Grpfinbung nit fo fhe Hinefen Ifın 
möge. Siefte übrigens Die Seilung der Sängerin mil Dr der 
Ohaufpieerin gleien Sell, fo Lönnten wir eb bei dem ande 











gefprodenen Coße ewenbe ff, Men eich, ba Fr. Dec 
auf die dramafie Belonung einen zu aukiöffenben Werth 
Ten, eich, daß die Madbildung ibrer Stimme eine mangele 
Safte gemefen, ji eb endlich, dp bier Beongenit fie zur 
Sieft, Dort Bepeierung fie fortif, — fir war nit Serin 
ber Bößeren Stinmfage, Der Mıhem war beugt, bie Intonas 
tion nit Durdaus glei rein, und die mufiaiihe Betonung, 
im Gegenfaf u der Bortbetonung, mei unit, nd) 
Die umoitipen Roten auf Ron br zu. Betonenden, wit 
den, Gervorgeoßen. Mir glauben Be offrabar gti Begabte 
Rünfierin auf Nefen Mebeftanb Dringend aufmerffen: maden 
au mie, 








Vorfabttfeater. 


Benjel Cole an der Wien. — Nositäten im Gorlipeatr 


ab ir und früßer im Ciifen gebt, Brfn wir et, 
nad; der end) am 19. Febrnor efoaten eften Auflührung 
der Safner’ihen »Lebensbilde« im Theater an ber Wien 
font ausfpreen: ed wor ein Pifgrifi Shofz auf der Bine 
vorguführen. Mad poonzig Jahren eva Tann cin folder Ber» 
Fu gesagt werden (mie Med mit Raimund, Lheree Kros 
Meß a. A. der Fall war); nad fo furzer Zeit aber fannde er 
fötwerlich gelingen. Die Grinnerung an Got; ft nad zu 
ri, zu feaft, Jeber, der ihm gefamnt, fe ihn mod zu 
Beuth vor fi feben, al® daß jeht [hon eine Radhahınung 
feiner Art und Meife befriedigen nnte, Maren bean De vielen 
verungfücten Berfhe, ihn in den von ihm gefpieten Rollen 
gu topirem, nit Beweis genun für die Riätigeit Diefer An 
fit? Sr. Rott copirt ihm fellmorfe gut, aber Die Aehnr 
fiäpeit feit: mande Belonangen und Benegungen, Sal 
tung und Atribung find vet gereufich nadhgrahmt, und Bad 
and e8 — wenigftend be dr eflen Borfellung — nit einen 
Worent der Täufhjung: man fah immer mır Grm. Rott 
wor fi. 8 dft Dieb nicht mar unfere indiidnefe Anfiht, 
die wir außfprejen, fonbern Daß Gefühl, weldes fh der 
genzen Pubficumd unbewußt Gemädhigte. Diet Bell war 
an der allgemeinen Räfte und Aheilnahmilofifeit gegen“ 
ber der Gopie det ehemafligen Sieline, deutli und un« 
gVeifßaft wahrzunehmen, Wir find weit entfernt Hmm. Rott 
für ie geringe Wirtung eig Schofz veranfwatfih zu mar 
Sen: er ha fein Mögliileb geihan, dod war bie Eadıe von 
wornferin eine verorene, Auch Boten daB Lehen, der Gharafter 
und die Manieren unferehSchofs auber Der Bühne wel zu weg 
Anpaftpuntte , um ihm als Gauptperfon eins Stüder Hinzu« 
fielen. Leftee® am fi it nicht [eter al viele andere, mit 





ihicher Vührnenfenntnif gerieben und hätte vieidt ge 
ade ofme Eol befer darägegifen. Die Barfteilung mar 
ine durdpns gute. Bel. Sipilter fpltte ihre wenig Ser 
vorteeende Rolle reiht feibin, ih und. munter; au 
fang fie dab siemtid, unbedeutende Duett mit Sem. Ciwor 
Boda mitfehr häbfeer Näoncrung. Zr. Raab hält al 
‚ Shewa einen ehwak wärmeren Zon anfhlagen Te 
men, Er wien waren Die 99. v. Bietiß ale fhide 
armer Gebräer und Siwobobda alb Ahraericner. Auch Sr. 
Röring fprte feinen Zptalreind gan) gut, nur war von 
einem Berliner dabei feine Cyur. Die übrigen Rott ind 
ang unbedeutend und wurhen fm) befibigend bargetil. 
— Der gübfte Mitelja eich Quinetk, von den drei Local 
fingeriunen Rudini, Schiller und Sternaugut vorgeiragm, 
wurde zwei Mal yur Wiederholung verfngt. — Die Souplets 
find unbebeten, die Diverfüre (ent: Rhemen Sog fhrr 
der) hübe) gureiel, aber ehnas peitetiüs. Schr, da 
Hr. Mülter die malten Aafhtäfe nid durd) Enfenbiftüde 
mas belebt ht. — Bei ofener Stne fanden mehrere Gere 
orrafungen ft, nad) den Ace herfe luofe Stile. Sr. 
Rott, zu defen Benefce die ef Borfellung alt (and, wurde 
verieniermaßen Rürwift) empfangen. — Die Bwiffenate 
iworen enob, die »Bwifhenfnen« flrend wi gewöhnt, 
das aus gedrängt vol. 

Am 19. Bebruar famen au im Garlthenter zu 
Rovitäen zur Huffährung, dern eine ech nur eine Bearbei 
hung ober vielmehr Kürgug, einer ein Durchgefallenen Pofe 
it. Sr. Zaifer ft der Mor , and die gueacg gewordene 
Bofle heißt jpt: »JagdsNhenteuerc. Sem. Rejtroys Cpl 
aif dem Stüce fo giemtic) vu Doch hate 8 auf) Dec 
einen eigentlichen Grfolg und dürfte bad wiher vom Repere 
Hoir verfminden. Auer Dem Dircor, erhielten aud Bel. 
Zöllner, Sr. Treumann und Sr. Biltner verdienten 
Beifal, — Die andere Rositt, mit welter Die Borlellung 
eröffnet murde, ft ae dem Brangffen über, unter dem 
Titel der „Dientfertiger. Das Ding iR niht jhlehter ala 
mandgeb andere Ctie, das dem Yablim eilt, Doch ging 
4 fpuro6 über die Wecker. Sr. Xmaf, einer der chen 
Spanier, nit nur für Spfoben, fondern au für es 
idend wightige Mufgben, ft dad) nit der Mann, der dur 
Zungenfertigeit und Sinrifende Leendigteit cin [older Ans 
fangetüd, dem dad Pabficum fon miftrauft entgegenfort, 
allein zu tagen vermödlt. 
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Concerte 


1. Im zweiten MonnementKoncerte der. Ir. Glare 
Schumann am 18. dieeb Monats war es Wider der all 
Sehatian Bad, der den Sieg Davon rag. Bit von der San 
ergeben gepieten Zonfüde dieeb Meilers: Saralande ua 
Bourde auß der rien engen Suite, daan Fuge in Amol, 
eetifeten die Bubörerfhaft. Der Vortrag ber täßlien 
Aangeifen war unvergeijli), jener der Füge bei überfpan 
fen Zeupo dot) meiftiheft. Ju G-mall-Rrio für Slvie, 
Biofine und Viofonell von Shumann.(op.. 40), wide 
an der Cpife des Gonertö land, waren der Aünfrin die 
96. Hellmesberger und Röver zur Seite. Dar mufite 
Hi atvos {pröde Wert, defen gefuchle Modulalionen un) 
Wendungen je Sftinunere melodifie Arftalliation nase 
ausfäiepen, wollte uiht Burdgeifen.: Ti yoci 
Cäge (rufen au meien un, der orte dur) den Hrn 
Serengefat, der Brite (Seherzo) durd) Die. yilame. Gigs 
ümißtet der Bepanblung, Die Ausführung war hend; 
mr hätte daß Gele an einigen Stellen Lefer hewortcen 
follen. Deri Romanzen für Glvier und Biol, von dt 
Spumann omponirt (op. 22) und im Verein mil Sm 
Hellmenberner vorgeiagen, [unden in ihrer Aufprutaf 
Met freundliche Aufnahme. Die ef etjpridpt m bfln der 
Benennung »Romanger, die peite häte id) viele Byib- 
mender als Iyile (Sirtenlier), die Lie ala „Li ohne 
Wortes vorgfilt. Mendelefohns „Variations bı 

es“ bilden den glänjenben Schluß der Borteige Dr Gen 


























= von}. Brahms 
n ausorudtoolle Kid, in wedjem die Shen 
alt und die Grpebung de Cihmerzeb in (hönem, milden Ge 
genfoße erfehienen, ud D) Preid: »Du munderfüpe Ad“ 
von Zheodor Rirdiner — mi jener Selenbingebe und 
jenen veicen Yucdrudöfetirungen, die all ihre Boreät 
augen ; dann mil Br. Da Taf Dueiien fir Soprun 
und At „Relten wind id und Iotnin« — „Wenn 
Wgeein wär“ und „Cchbn Blümelen- aus op. 43 von 
Schumann,drei rehende Zonflide, aus welden ein wahrhaft 
porifger Duft emporbeint, und von welchen zwei wieerall 
wurden, Der Borira war rei) am Beinhriten und von mar 
mer Gmpfindung beelt. 








Kirhenmufik. 
Sr. Dücac. Dee von I. Hapon mit Ginlagen von Rat 


A Bor Kurzem haben wir den Shor der Midharld- 
tirche einen unverbeferfiien genannt! Demungradtet egaben 





hir und gufäfig wider Dahin unb fanden bei Diefer Ber 
Tegenfeit ben Stand der Dinge minder ffimm als yuvor. 
Segegneten zwar vielen Mebeltänden, Dahin gehört u. 
der wörige ang auögefungener feneidender Tenor, dr Ins 
ug überefter Zetmaf, ‚odld jene Sauhet der Betonung, 
die Hödhftens den vorgefhriebenen Piani und Korti Nenung 
frögt, die fineren Zinten Der mutigen Deilamation. aber 
gung umgeht. Doc; war in den Cingftinmen wergftene fein 
erbeblicger Beöfton gu hören, und die Streicintrumente dran, 
gen fo aiemtichfeft in Die Oberfäe, wenn auch noch fange 
mit in das Marl Üsrer Aufgabe. Alerfings fiat und fiet 
Feb Hayda'a Meine Mefe in B-dur mit dam Drgelfole im 
Senedichus fo zu fagen fon von felkt. Schwiriger fh e 
um Reuters Ginfgen.- Deren Gefngapälfte bewegt fi) 
Burpaub in den frengen Formen des Ganont, Shorald ober 
der Nachahmung, Die oräetrafe Seite derfeben Bietet aber 
Durch brändige Bipurenbefiogd der Geigen uud Tüfe dem 
Streiceräjorus monde Schwieigeit. Ser aber gelang den Bio» 
Hinen und Bafgeign ihre Sufgabe gemlid; gul. Nur Schade 
vum den auf fo nictiges Konfpel aufriandien Wei. Drganift 
Ruzieta fiete do® Orglfoto mit Meiferfhaft, und wußte 
auch feine Iamprovftion Dur) würige Maordgänge aus 
Hatten. 
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Heue Erfcheinungen 
im Bud: und Mufifalienpandel. 


39. Wectint, bie Tonbihung der Gefangötunf In ihrer 
Bolendung, ober der nteriht wie er fein fol! Gin in 
feine Het noch nie erfehlenenes unentbehrlihes Sift. 
buch für jeben Lehrer, Rünfler und Schler. Wi 
ulder 





7. Die Etimmbildung I bie Grundlage ber Defangehunf. Huf 
Befe undamentafmahrheit iR In Birfen Blättern zu. oft in 
gaiefen worden, als daß wir niht mit Hrn. Wertini über 
infimmen fetten. wenn er (2. 8, 18. 17, 20 u. [. m.) von 
bem fpricht. mas bie Gefanpfehrer der Grgenmart nicht ih, 
wos fie and Unwiflnbeit verabfänmen und Tehtfinnig. ad: 
ven. Mein Sr. Dertini Keynigt ic begreifidenwefe nicht 
mit diefem Theil bir Mufgebe, bwl mit der Mr feiner 
Godegen, fonbern er Kt ale Meformator auf und will jenen 
Mingetn und Lücen Im Untericht_ mit Wabletmitteln. abfel- 
en. „gch werde bem ler bie Dättel angeben. madurch eine 
wßtige Tonbiltung erlangt werben fann- (Bormer); G6 fragt 
ib nur: fann Hr. Bertini teftige Iheorellihe Wersetgrnte 
und glängende prattfhe Grfelge aufmeifen die ihn zu fen 
Meuferungen bereiigen? uf prtlfche Gefelge Tann Sr 
Wertind fi vorefi nliht Rühen . fo fange falfche Seifun“ 
gen eimeiger Sähiler ber Dfjetlichteit nicht vorliegen. Mas 
eher fine Aheorie betift, (o müfen wir ketennen, daß Borm 














and Inhalt der vorgeben Srefdäre. — ungeahtel men“ 
ber verftänbigen PBemerfung und ber vorauszufepenben [db- 
Hichen Mbficht bes Werfaffere. — nicht geeignet finb, Bertramen 
in enoeden, und wor oub folgenden Graben: Gres fan 
Ber Were nicht beuf; orten {it er zu ano auf; 
Briten blelt er uns ben Bemei fhalg. 6 er. mach Dal 
Srachter «iger Tenbtbunge, an die Eänfterifhe Wut 
il Bes Schütte zu (len verlnbe; vice regen fl 
feine pfeifen Geläuterungen bfhcbene Amel 

as ben ern Qonmunf bei, (o meinen wie wi is 
Gionhften ober Ehmächen bes ini. fordern Dan Range 
an den elementaren Begefen Dutfer Drogen, mt- 
hen mam fat auf jeder Seite feines Büchleins bemerken Tann, 
ars abpefehen von augenfhehtihen Deudfelen. Der der 
far fent offenbar nit Dem Unterfäieb yifhen Das und 
daß, den und Dem on unb am, — er fa glei auf dr 
ren Ste, babe fh hunderte Maler gräofh. Ban et 
fee (6.46) sohne gen Orhöre ode, um einen ganen Cap 
anführen Befgenbes (&. 11): „tm ober jben Eerlen- und 
Semtesufanb ausbehten zn fnnen, bedarf «6 wer alın 
vellöndige Oemalt über de Eiimme, um [omohl bie pcen. 
te fen Aone mit Seaf un. den Leen ano gean- 
en. und and dem Mengehratre Dr Some, dm been 
den Gefonytüe enpafen zu fen » Galle chen der ie 
feihe Mrbo-Reme dep Defafne ine Bafufbknum 
für ehe Sprafhfert Wäre Hr. Wertini an Meer fo 
Bitte er gemiß daran gebe. fin Bat ins Deufde 
fee u Jen. Webgene go davon; man Tann alenfal 
Spenhfeler Grgchen und Dennoch ein guer Elnlehe fr 

uch das alu befimte Wfteten Dt Berfaffes Bnimmt 
ibm nihts von feinen guten Oigefäaften. aber ch mad mi: 
rauf e6 nimmt gegen Ihm en. &o Demahrt er A (Im der 
„Sinletung«) gegen den Worsunf dee sGhelaenct" und 
6 doc fl ir Sfr Ointetung, Im sAbemerte and im 
Stufe „on Riflr und Ciler“ Anlap zu Bali Ber 
fenfigungen. Kir genben gen, ba Gen. Berlin oe Oh 
Telanee (sn Katz warum pri ober von der „Gntdetüng 
alter nur bentbaren Dortbeite zur Gleihterumg einer 
vihigen Chmmbibung, mo + fh im ginfhfen Ale do 
mar um ein näßhen Belag sum phoflegifäen Aheie 
der Onfongeehe Handelt? 

Dre fühl uns zur Begründung unferr bien ine 
Yung. Is der erffer Ober Di „algemeinen Bepfe nom 
Bortrage (6. 102) fol. dan über die Asfrede (©. 119) 
iR videißt mit MT, abe Jhmfa zum Rahıhel des Oe- 
fommeinbrus, fo algemen gehften. dah man über bie tn“ 
tn, über Die Wefählgung db Lhrrs In Bel der inf 
fecfhen Fuatttung bed Ehälers im Dante Het. Run mon 
an abe die phnfoegfen Rente, ale Re zum Becte 
de eentichen Climm: oder Tenidung, fo ch aufge. 
is mon wit, und Ve voltemmene Sereaft bs Eängeie 
über fine Etmme mit Dcht oe die male Ormälage 
Ber Geungetnf Btrchten, — der Ele, de ein Rinfler 
werden mil, maf in fnem Scheer nit nur ben wiffen 
fhafttich fonder au den Fünfterife) befhten Büher 
Bechen förnen 

Sf den pönfolgien Abel dr Hufgbe ein Befenbeee 






























Beni zu fen, I mie pefapt, gang natülih, und bie Gin“ 
werbung Boß Haieifhe Meier frferer Zeit one Dino“ 
Topifhe enntnife die günyenbfien Reutate enleten. M mit 
fisbaftig; benn worum folten nicht die wifenfenflicen Ge- 
gebalfe einer In Def Belebung frtgefärtienen Bet Genüht 
Werben, um dem, wie eb [heint, verloren gegangenen Hranım 
er cöligen Simmbitung auf bie Spur zu fommen? Gin 
wüttiher Borfhrtt fol uns Reis milfommen fein, — nur 
muß Babel am Bir Hebefsferungen ber Rergangenhit ange: 
Mmügft werben. Dies vermfen wir in ber Brofhre des Hmm. 
Bertini, weider aub der fungjähtgen Bemühungen Dar- 
eos auf bemfelben Oeblte gar niht emaähet unb Be neuem 
Werte von Heidi Shmidt und De. Schwarz gar nit 
zu fenmen fheint. Bonds In Gen. Berlinis Buch [hrint 
Sarg rt gan leg. — und zwar mit nur in br Sul 
onberer Mehoden, federn auch in poftten Behauptungen 
über tus ihnen (©. 50). über 8a6 hele und Dune Klang: 
sercige (©. 69). fo auch Mandes in ber Begifer- inter 
hung (&. 7). Dagegen ehrint uns ber Berfofer auf falfhem 
Bere mu fin, wenn cc die gur Zonkilbung neibmendigen 
Mebungen in eine [mike „Rurmerir, wie er eb elf nennt, 
versenbeit. Da werden ganz abfenbelich Uchungen empfoh- 
Ten, 48 (8. 85) man febe ib gany gerade auf einen an 
der Manb Repenben @tubl- .. . oder (ben da) „man ste 
Die Zunge bee Tages öfter, [p weit «6 mit einiger Mn 
Arengung möglic. us dem Munde heran. .  u.b.m. 
Die vorgefriebene Seltung bes Mörpers Düfte «benfals %e 
denten ergen. ©. 1 lfm wi: „Die Abmerhaltung muß ge- 
tade und Leicht fin, die Hände ungeymungen an beiden 
@eiten herabkängen. Der Kopf wird ehmas yurüdgebrit, da 
jedoch nicht der gerngfe Bmang im Keifopf int, Die 
Söulten und Bruf müflen wihrend ds Ginathmens cmas 
gehoben werben, mehund ber Unterleib zuchetilt” — Und 
©.49: „Di Edultan möfen vome unb age Br Eine ge 
Dit meben, {o zwar, Daß De Brufl eiecs gr 
und ©, 02: »C0i [hr Darauf zu aften, ap der Rüden 
immer eimas gefrimmt ir 

Hes dies get dem Som des Berfafrs ewas fihtlich 
Sepmungenes. Frech ann nur die patiihe Grfahzung fchren, 
06 Wie ganye Meihode wohltfäig ober fäßdlh auf Nie 
Stimmergene eimsite. Hr. Bertini glaubt matilih das Cr. 
te und fü fch babi auf fine phpfolgifchen Grahrungen 
und Acnntnfe. Jnbeflen mid uns aus hier cin gawies Mip- 
rauen nicht velaffen. Mabehoft wifenfhafich geifbee Bän- 
ee pflegen feten De Grgebnife ihrer Elubien mit fo apebici 
feem Ofehmutbe Hnyafien; fe wife mur zu gut, wie ba 
aß, mas fie auf Dauer fehgeeit zu haben glauben, dur 
einen neuen Beifhrit eine neue Guldedung mobifiit werben 
kann: Wie Iflen daher vorläufig Ales, mas Hr. Bertini in 
kein phofiogifher Hiiht behauptet, 3. B. übe bie Con 
Relation der Sustn, über die Weforenz an der Gllmböhle 
dabingetet fein, fo fang «8 nicht Dur eampetente Bacheute 
eehäigt wi. 























Bas den „Rehltopffpligel= des Hrn Peofeflor Gzermat | 


ef, fo Semeten wir. Daß auch der bereits genannte Di. 
S&marz [ocben in Sfentlichen Wiälten mtli, ch damit 
eefäftigt gu Haben und mer nac) Dem Beilsiel Garcie", 
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der Gerilß 1855 einen folhen ober ähnfihen Epirgel beit 
habe. 


on 
Eorrefpondenzen. 


Yari. 
Nosititen. — Cine Lragdbie von Umpie 





Hr. Au ber Oper sorbe bie efpfen Ghubien und 
Yroben auf Beiden Davis Weracige Iefhe De: „Deu: 
Kanum» vermenbet Schon vor der Yufführung Biefes maftal- 
fen Wertes hat Ai eine föhafte Pelmit enlfvonnen. Mer 
gi ale der Wear Des Areto, das aber eine ganz een“ 
Hbtmie Gnflehung Hal. Wor meheten Sahren färeben die 
99. Gabriel und Cugbne von Mirecouel fir das Thea, 
tee der Porto SalatMarin en geofes Cprltefüd mit Od“ 
ven. Das den Mitel: „Das Ende ber Welt führte und zu 
dem Hr. Davib bie Muft machen folle. Dies it wurde 
won WR. ZLN, Dem Diector jened Theater, angenommen ; 
feine Smiifeaion false jedod mitfeelfe, und ber me 

Diver mogte ch mit an Die uführung des Städes, def: 
fen mise.en.scine mit afjubebeutenben Rofen verbunden mi 

Die Derfafler beten man ihe Wet M. Nefor Roqueplan, 
dem Dieetor ber Oper an, be fh aber niht füc Sees apo- 
kippt, geäufcnehe Drama bepelerte- I. Eurefe, ber 
Director des Thddtre Iyriqa, wer. anderer Anfıht und wer- 
ra 16 den alünyenbfen Grfaln bavon. Gr nah «6 alfo 
on. und cs fehle nun in eine Ober-umpenanbeit werden. 
Mey mußte Die Peofa ber Refafer in den Cehmeiiegel 
wife und in Werfe umgiefen; fein Name folte een auf 
dem Zettel fepen. P- David fheieb die Marltur, und Die 
Wellen des Etices mucben aufgeiei. Burefie Xed unter- 
Brad die Mei; die neue Ditelin bes Thöätre Iprigus er- 
(rat vor den Rofen. Das Drama murbe je aufs neue ber 
Opära angeboten und Besmal ud angememmen. Nur muche 
eff Orunibse abgefmäät; man melamerpheftte dat pro- 
pheifhe Motto de6 Wellenbes In die Diferihe Ratalrephe 
det Untergangs von Becufanım. Der siife Geban, mit 
) dem bie Derfafe De ee chflihe Xoro worfühen wollen, 
vefömand aus bem Bert. d- David fhein! dei einen Saint 
Simeniten, D. Gadot, zu Mathe geyogenzu haben. Der I ein 
ecefher Binanymann, hat jeod bie Eielfi, au en qu- 
der Woct fein u wollen; dabuch verellet, elaubte er fih 
enberungen und fiftt Bere en; und fätthih reanicte 
er fein Wehe und feinen Anheil Ir Bitrbeitrfhaft. Diefe 
| Mnmapung wolten fh die HB. Gabriel und Mitecour 
wit gefalen (afen, und der game Sandei fol mun mie 
| möglich vor der Gemmifien ber „Weiten mathe Sch 
Heer und Gompafus“ geflictel werde. 

Dife Dver afobeit felhe Anfeengungen, da fie faum 
dor dem näcten Monate yar Heffikrung tommen wid. Die 
Gauptrollen find in ben Händenren Nager, Dbin. Bora 
| Bamo und Guenmerb-Lautere, Nik. Oma Live, 

Die in fun geil fo glnyenbe Grfge ejete, feht für die 
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Zanyporlie in Derwenbung. Bakame BorghleSRamo wird 
de Bolle der Olpmpia, einer orkntalehen König, fielen 
Dbin eepröfentiet ihren Bruder Amer, einen vömifhen Yro- 
cenfal; Moger einen Jungen Gheffen, ber, von Dipm- 
in werfühet feinen Golt verfäugnet und felne Braut Sfl, 
Ne von Mademe Guenmarb-dauters dargefelt wid, 
were und beufät, Die prächtigen Decoatlonen Ainb von ben 
55. Gambon, Ihlerey und Dropläcine. Im ern Mt 
febt men ben von Kandhäufern umgebenen Yallaf der Dim 
50, im Sintegrunbe den Vefin. Der zwele A erdffet hie 
difen Galacomben, In denen Di verfofgten heißen ihre helm 
Üen Berfemmlungen Halten. Dee bite Yet (ielt in einem 
ofenen Saale, wo br Gäfe fh an den Zafegenäfen und 
an den Längen von Bonkontinnen erydben. Der ner A 
ringt ben Autbruch des Befun zur Unfehauung, von beffen 
Guvaftmen die Stadt Heculanunı verfählungen wid. 

Im Aoeater des Palais Ropal macht jebt en breiatiges 
Waubeile: „Ma Niten er mon Onrs*, volle Häufr. Man 
Seföhfigte ih bamit [on vonegs, al gelte 8 die Luffük 
rung eines @iätes von Mietor Dugo, Mlesanber Dume 
Seide oder Yonfarb. Die Gmvarhung hate indep nichts 
wit der Rund su Üben; das iu Made fehenbe Vaubenile 
mat das Refultat, einer Well, für ben Ausgang man fi 
interefite. Zu Baubourg-Dies hat ich eine Golan von Ef: 
len gegrhndet; man orgaifle eine Gefefihaft; uhr Dec 
tor RM. Dennery, und Bie Mbmiifeaion hl unter ten 
glibern die HH. Glairville, Ankel Bourgeois u. 4 
In leerer Zeit Seiof Nee Oefekfeaft ihre finder ufamman, 
Die ih fehe fangfam einfanben. Man plauberte vor ber Eidungs- 
enfinung von den verklebenfen Dingen, und unter anberm 
won Dem Seneibentmerthen Oli, ein Banzuier zu fin, und 
won der Seidtigtit, mit ber die Seren der Binanymelt 
große Dperaionen veafficen Ldnnlen, während Im Gegenieie 
die tramatfhen Scheiffeler bei der unermüblilen Unfken 
gung mit den größten Sinberifen zu finpfen hätten. R. 
Willaud enigegnete für Die angepeifenen Wanguler, dab er 
ie Mbfoflung eines Thenerfüdes für Anberleiht Halt, und 
Buß Hingegen die Bant-Dperalionen mit den uniberminbliäfen 
Schwierigkeiten verbunden fein. Ge wurde nad Beer Behaup 
ung berausgeforert ih einer folhen finbrlihten Hebeit zu 
antergehen, und er af bi Herausforderung on. Webeutenbe 
Betten warden darauf gemacht. Die Ioer bes Ciüdes [elle 
sen jener in ten Betungen veröffentlichten atfae entlhnt 
eben, mac ber ymel Yuverpraten, um Die Gfenbahntoten 
du wetinfahen, Bas 2008 jegen, Bas ben einen vepflichtel 
ib afs Safgut in einen Koffer verübten zu tafen. 0 wurbe 
fetgeteht, daß das Ekict Danhmegs temifd fein und een 
gen Gufog erringen müfe. € hat nach dar Mufführung 
Bife beiden Bedingungen erült; Hr. Millaud hat in Gom- 
Bognie mit Stairilte die Wale gewonnen. Defe Sache ih 
aiöt. fo fnunenswer und verwunbefih, wir de Narlfer 
glauben. Der Banque Millaub hat cine vortreflihe Oaje- 
Hung und ueildung erhalten; er iral In det Wet zur als 
Jearmait auf. Epäler geindete er Be „Hobiencer und it 
Ohne fih ganz von der &iealur zu kennen, Rillonie gesor 
den. Daß «6 ihm jeht Spah made, en Daubenile zu ver 
ofen, ft. feine Gomfeguengen zu; e6 gibt hier fehe le 


























Beute, Die, ohne fenen GE zu haken, Hefe Meer Kein 
Und e6 auferbem mich unter iher Minde. Halten, an der 
Börfe Geld gu vrienen. 

39. Ampöre, der fih betannikh dunh feine hie 
fen Stuben und Sefonbers Du fine „Voyage dantasıuer 
cin eühmliben Namen erang Hat Befen Nur, Die Reık- 
eutihung einer Reopdkie: „Cäfer, mit der er une Die 
Boden geben mol, in geüheiher We aufs Spiel gefht 
Gin frngffäre Eprhment fopt: -Neklmme obligr, und 
Bee fet feine Anwendung au auf De Yoefe, meiheIhen 
Zangeen und Meifem Berpfchtungen aufag, De anderer rt 
a die der profihen Produion find. Wmpöre geht von 
ter iigen Ynahme ou6, Daß man die Brfa nur auf Dos 
Brotrueobet des Meranbinea zu frden und dan (don 
oe Foetfhen Beingungen erfült habe. ein „Gäfne iR 
Hoch ibtig; wie elwuben uns aber den Shatefprare- 
fin vorleen, ber es mi der Cefhichle nicht garg gena 
Amt und hreneogfhe Berfößemacht. are mie bi folgenden 

















Tote sage Am 
Par une objstion quo jo troure assez forte 
Contre notre Epicures il 
Mais vous, 

Drn Inrleble Disu manitestations, 
Mo semblent, entre nous, mütre pas tr fondien.« 

Mb trob Ihrer nbreime boch Die hausborfenfte Mofa 
Dr bie mächfe Zeit Reben: „Las Itairon" von 

Georges Eand und: „Les mariages du grand monder ven 

Gmite Augier In Aueiht, Me beibe Im Gymnase aufgeführt 

werden folen. Dom Grafen DAffae, dem Werfaffer der 

„Benuß von Mile, ber vor kugem Rah, ifim Thöttro fan- 

gals ein nachgeloffenes Suffef: «La veau dor« angenommen 

orten, 














Berlin, 
Das Reperit. — Hr. Senbriäe ale Ggment, 


G Biedeolungen und nichts als Miderfolungen w 
«BURS und Focs Ubenteure- und der „Mnnadisfer! Da- 
gmifen werden mitunter lite wie Den Carlos“, «bat 
&eben ein Teaume, „der Kaufmann von Denedige eingemor- 
fen; olein cs if yemlich einfeuhtend, Daß durch Drfe 6 
ehsfung eigentlich nur fie die Hauptbareder bes Chu: 
Iris von Herm. Herfch ein Ruhetag gemonnen werden, fol 
Hält man uns, zur Necfetigung Diefes Verfahrens, Die fin 
genden Grfoge entgegen. fo kann und dies Boch nicht im Cr 
tingfen „vefüffen-; Ben Die obengenannten caifhen Den- 
men haben Reis gut? Einnahmen gebracht, fo hof feineimags 
in der Todfefung eines neuen gem gefrhenen Städte dat 
einige Hei der Gafe zu fuchen iR. ann e6 einen einfihts 
vollen Yutor fett angenchm berüpten, wenn fein Weit, ber 
Safe und der neugierigen Menge zu fib, beinahe Tag. für 
Zap 68 zum Uebertuuß abgefszt mid, und hierauf piäpfih, 
Tobatb es nit mebe eyehtr, auf Nimmerwieberfehen won den 
Betten verfehindet? Und [ol einem Durch) Die fängt. Ar 





 ifeng fo ri beiten Hoftheter niht eine wichtigere Muf- 
gabe, ein höheres Biel vor Augen [chmeken, als bie ängfliche 
Sucht nat) innahmen? 

Nur flüchtig ermäßnen wie De beiben, mit jemlichem Weifad 
gegebenen Gonerrte der acht Beamer Cänger, [omie ben am 
23. Yimner zum erhen Male aufgeführten -Eohengein-, von 
Wagner, befen Pufil bereits ofimalige Warkigung gefunden 
Hatz wenn auch en Rernpunft: nämlich, dafı bie Wagnerihen 
Texte im ihrer voriegenben Geflalt feine „Dramen“, wie er 
verfang, find, mod mirgenb (eine Antentung von Hanstit 
ausgenommen) farf betont murde. Kufführung und Musfet 
fung der Dper maren mürbig. Hr. Bormes (ohengen) 
Bel. Wippern (ifo), Ar. Wagner (Dutenb), Hr. Kranfe 
Aettomund) gaben ihten fo freerigen unb efipfenden Partien 
die geeignete Werretung In Epiel und Gefang. Die Wiederhe- 
Hungen murben Bifer buch Rranfheil und Heifreit auf dat 
Mmum Gefhränft. — Mas die jüngfe Darelung von 
„Gpmonte onlangt, fo &eet fie Snerffe bu Ihe Aeilweife 
neue Befepung (Bel. Döllinger: Sünden; Hr. Ralfer 
Alba; Hr. Borth: Beadenbung). Hrn. Hendrichs (ament) 
faben wir nie fo voreflih; fin ganzes Wefen alhmete Leicht 
Bläigeit und edle Ritterihfe und feine Wke, nie fnere 
este abgereimet, Rebmten fonnigheil ans bem Degen, um 
(mi günbender Macht in die Herzen ber Zuhörer übezufchen 
Barum hat ih ober Hr. Henbrichs erf dann In ein [pa- 
mifcbes Goflüm geworfen, als er „Be innenben Munjeln 
wegbaben- und Glärchen auffuden mil? hr. Hendriche, 
fen moht erfahren in folhen Dingen, häte fh genih noch 
einmal bedacht, wenn ihm ein Heiner Muffap: „Ogment im 
fponifen Gofäm- (-Monatfit für Apeater und Ruf“ 
AV. Jahıg, Decemberbeft 1868) bekannt gewefen märt, worin 
aub des Dicsers Worten das Palfhe Biefer Umttebung ent 
idelt wird unb dem fi nichts mehr entgegen feßen Lafen 
dürfte. Hr. Orua gab en trflichee Wild bes Aanstlugen und 
befonnenen Dranien. Sr. Raifer (Mike) veranb «3 nicht, das 
Fubticum gu fefeln; er war nichts als ein übelnunifher Dausre- 
ter, aber fein — ba „mit der ebenen Elin und dem lifen Br 
eblide, wie ihn Margarehe ». Parma fennpichnel Bel. Döl 
Linger (Stärhen) traf in bier, felten gang erfaßten Role 
meder den Grunbion urfprinaliher Waletät. nach ben bes 
Heroismus in der Bürgenfene. Ihe Talent hal in eid- 
feres Belb, wo mir €6 gerne anenfennen. Die Auslaflung 
der beiden Sicber „Die Trommel gerührett- und. -Areubvei 
und fiteet-, ft fh Doch mohl nicht allein buch cine Böte 
Hinter der Creme erfepen? Mir ben Ne Aldte an Leer 
Stede fehe unglüdtich qemähft. — Hr. Worth darf 
den Brorenburg zu bem Befen, mas. er Ks jet gehen. 
ähfen. Eieife er noch ein wenig die Epielrei mit dem 
Organe ab, ge er uns feinen Aleih nit zu Nhtbar vor 
fo hat er mit Biefr Moll feine Kot mehe an fhenen. Die 
Veitefeenen waren nicht fo Irbenbig als fonf; und feietich 
möchten wir Hen. Döring (&anfen) Kiten, uns den wolen 
DötHefhen Tert fnftig nit vorzuenihalten. Das. gef 
Haut chrte Ye Hanptdarfeller Durch Beat und Bervern 
— Ein Bet. Beihtet, früher am Hiefigen Wale, vorläufig 
mc in Chetin engagitt, foD, mie roit hören, Das Ach des 
Bet. Aug. Tagtiont nicht erfehen, fonbeen verbopyein. Bon 









































Woritäten in Nast: „Alpine Welfere, Gontabis Oper 
„Die Braut des laßgeles- und ein Ball. Die „Witwe tes 
Agie« fein wieder mehe berm je Hinausgefächen zu werben. 





Sannover. 


Brachrogels „Monbeeause. — Sr. Garl Densient als Shpfot. 





© Das Bepeie ber Teten wirgehn Tage hat uns miee 
der mi einem neuen Trouerfpiele konnt gemadt: Drach- 
wogets „Menbecuse. Der Dir gehört ufeiig zu un. 
fern Herseragenbfen tramatiihen Talenten der Chen“ 
met. Or Sat bei de Mahl fine Clofe Res Die Netpe- 
Kung eine Zendeng im Mage, unb zwar eine fee, mit ber 
ex imechatb ber Ehtömung des bene unfeet Rage Acht 
Ge IR dab für dir Mictung Des Affenlihen Bes fee 
umertenabor cheatieifh. Nah Brachvogel fh auh in 
Ber Behandlung der lofe, Sie mehr bem fecalen Gebiete an- 
gehe eifenen, on grobe Kfbcfhe Grgnfe und Gha- 
vater onjlehnen unbe ber Behandlung geöhre Tiefe un 
ars Interefie zu geben fuht. Man bee mır on ben 
Boris, und äpati) wie mit been Side if es bi des 
Disters muen Areuefilr. Rowdenus, den Brachno- 
Ge! eines Pühn um Grfnber der Dampfmafine Rempelt, et 
in ähnliher We wie Racih ken famigen Kampf bc Wi 

mut und be6 Talents gegen Unfenhet und Desptiom 
Bar; das cent tugiföe Moment fuht er Dem Geftit 
fies Seiben baburd) zu verleihen. Baß er Ihm als ein 

Oruntyug feines Gharatee Binden Gbrge yafhribt. Monde: 
aus ft in Hefe Menu, von fumder Untefügung. und 
el Bife iR cr in Oefhe zu wien, als ihm Dur ben 
Marquis von Borefer, der von feier Gıfnbung gebt und 
um Defelbe Ruh zu erwerben eigens nach Par gefom- 
men iR, die Gumme von 2000 Bes. geboten wid; bay 
fe feine Unheherfhoft ber Gefnbung Duck; cin geihifihen 
Se begfaubigt werben. Mein Rondeans wil fi, top ber 
infändigen Sitten fener Ara. fe endlich cas ih teauigen 
und bemütbigeben Se u elöfen. uf den Hankel niht din: 
Ton; er Bit ih dur fen Deren berigt fd «6 m 

vom Eisote. fel «6 wen einer Wrnaprefon , yır Wucfü 
rung feiner Gefnbung ei Dauehen in Anna ju nehmen. 
Mur wihelien fit er ale Deffmung; mur find feine 
Wiehegen Bemühungen um ine Habienz bl bemfelden frct- 
1os gefien. Da mach ihm cin Esien Mike, ein gas 
gif Gaumer. dem er einmal einen mefentihen Denf 
Gele hat unb der ihm drehalb afrtin mehl mil, m der 
Gemögung. dab der Gorinl nur ben Dingen Intenfe rt. 
ie mit der Pott ufammenängen, flgenbenübenteunlihen 
Worfag: er wi den Borgui von Barefer ber Gonfpit 

ion gegen Michelin vedächigen; dat Intrfe Defelben an 
er Grfinbung ds Monberaus fe nur Bas vrgefhte Mei fe 
mer Bomefenhet In Far; fin cyetliher Gmed fi, für die 
Berbonte, in Konbon Lebende Rörigin Barie wen Mebris zu 
intigitn. Ob fh mım di Surhen nadher els mahe ober 
fat erweie, einfmeien hafe Menberaus den Worhel, mi 
dem Gabinal in Werte ja fen. Monbecaue geh anf Die 













































ie ein, und ber Diher erhält [o Gelegenheit, das Sit: 
(a feine Sefben mit ber Aidelung einer, übrigens ven er- 
enemen. grfen Elalsaen In unmitlßare Yertindung zu 
ringen. Monbecans Bleibt ibeflen das ganze Eli Hindund) 
pefl: fine Audi bei Miele hat nämlich den taugen 
Hasgang, Dap der Garknal, der fr Be beale Eihmirmetet 
in weiber ihm Mondecaus den Werth feiner Gefnbung pri, 
Rena Sinn sefit und den geofen Ingenleur auf Grund fer 
au Neben entieber für einen Rartn ober für einen auf Aug 
atgehenden Werfensbrr hält ha ins Irrenhous feicen tät 
da dem Porigange der Handlung hlben nun die Hauptmo 
at enefets bie Echte Richeliue, um ber vermentichen 
Senfpnation dd Marguis von Worerer auf fie Epur zu 
Yemen, woßei dann eine witlihe Befhnodrung, welde Ging- 
Wars gefiel hat, zu Tage fit; und anderrfäts die We 
aibungen des Rarqis von Beer, in Wefı, det Manu 
feints der Gfindung des Monberaus zu gelangen. Der Rote 
ei ygt ich Bebel al cin Grbetüger, und eine ned. 
Fat verurfacht, dap Wonberaus im Jerenhaufe wifih geifes- 
Hanf wid und gebrotenen Herens fibl. Huch der Oateog- 
nee Beabamant, die Be ganze Sntelgue eigentlich Bancycnde 
Yen, findet den Zob, und zwar Dur einen Beuelmorb ds 
Barguls von Woraflet während er das Interefe fnes A 
Bes Bendeeaus gegen benflben fiter zu felen fu. — Der 
Tibter Hat Die Hanblung feines Teaueipiels nicht ohne Ger 
fit ombiniet, wenn «8 galt, in der. Gntwidlung einyelne 
Yramali, eecvolle Womente herbeüufühten; befonbers ber 
ie und vierte Act Find In der That niht arm an [pannen- 
den Situatlonen; aber dus Ci als Ganges heran, über 
gen Die Möngel deöfelden doch um cin Bedeutet. Die 
Yung ber Sharaftee iR äufee fach, und in De 
Bong damit Mehl. dop bie Handlung nirgenb genügend mo- 
Hit, fonbeen von vemherein auf Umahrfcinlihtiten auf 
baut efheint. Nach) der oben analfiten Grpfiien De& Si. 
des wir der Leer uns wengfens Keil geben, Daß ber Dih- 
Her einen Zehlgif at wenn er een Benfhen, der mie Mon. 
Baus das Gfüt gegen alle vernänftigen Wädfihten wie man 
a fogen pfept mit Büfen von ich Adft zum frgifhen Del 
den benupen mwlle. Was be mangehafte Shareterjeichnung 
telangt. fo wollen mir nur ein paar. Puntle herausheben. 
Der Marquis von Worefer Witt une im Anfang als er Bon: 
Yaus 20,000 de. für feine Grfnbung bietet, als cin hunh- 
cu cdliher Mann entgegen; € IR au gar fine Wögliteit 
fir ie Mnnahıme do. da er. [al ber Ingenieur auf fein An 
iicen einginge, Defen um dos Geld [site berägen fönnen; 
weder, als ih der unglüdlihe Monbecaus old Gefangenen 
in Imenhaufe zum Wertouf des Manufeipts verfeht, rt der 
Warqeis dasfelbe in bie Aofhe und Kuft fh ohne zu byab- 
len. Dur diefe Daunerei wird ber ganze Werauf ber Hanb- 
Hung bebingt; aber ber Dichter fälle koch forgen müffen, daf 
ir Zufauer ale Hanblungeweie aläcih findet und nicht 
ariber wie aus Deu Woten Rüt. In der Beinung Mike: 
Bis iR Wrachvogel nicht gläiher gemefen. Huf ber einen 
Site ft er den grofen Staatsmenn, um ben einfäligen Het 
rsfelben zu motien,, daß. ex einen unfeuligen Ingenieur, 
darin etwas emphatfh fine Gefimbung anprei, in Jerenhaut 
fäic, eine Gombinaiontgebe entwiteln, bie fo übe ds menfeh 
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he Dermbgen geht; auf ber anbeen Seite egt er ih in bem 
Momente, mo es gil, ber angebfihen Gonfpalion des Mar: 
Quis von Worcfer mit der größten Schlaufe und Bernie: 
geubeit nadjufpinen, fo unvochihtig, daß er über die Cache 
in Gegenwart eines Dritten, ber mod dazu fein Belnd ih 
fhnwapt. Mir Könnten beratiger Schwächen bes Elite nach 
ine lange Reihe aufüßten; mit ben gemadten Andeutungen 
mag 3 ibefen ein Bewenbden Haben. — Give eflihe Lul 
führung ante unfesitig manche Behlet des Bracvogelfhen 
Wertes mehr verdeden, befonberd Liden in der Gheraftegeih- 
mung in eos ergingn; Die Hiefige Aufführung Ih indefen 
in vielen Rpelen zu wänfden. Boles Lob nen wir nur der 
Leiung des Hmm. Marto erlhilen, dem die Zeihnung Bra: 
daman's, des prafeifen, herunlergefommenen , ar einer 
Hefern gemüthfihen Meeilnahme nad, nicht ganz unfühigen 
Gascogner reiht Iebentvol gelang. ‚Hen. Häcting’s Organ 
mbeefebt bem Husbeurt De Batheifenyfehe, ala Da er Die 
Wolle des Mondecaus hätte zu eneender Wetung bringen 
Yönnen , obglei, feine Darfehung Gifer und Berändniß be: 
kunde. Gbenfo war St. Devrient für die Role bes Rich: 
Hieu nicht vohänbig geeignet. Das vorherfhend gemütliche 
Gegräge fies guryen Notuei iat der Zeihnung des un 
EB) Falen Staatsmannes einigen Abbruch. Die übrigen 
Wollen maren unbedeutend vereeen. 

won Ehsteprarefhen Stäcten mußte einmal wieder der 
-Raufmann von Beneige herhalten, Diramal hatte Die Huf 
führung inbeffen baburc ei befonberes Inteeffe für un, dab 

zum ofen Dale die Mole Bd hplot dar Hin. Der 
rient verreenfahen. Wir men gehen, Daß wir — wohl 
init der Mehrgahl des Yubicums — nit gerade fer viel von 
Wiefr Seilung enpartlen: wir beforplen chen, daB ih auch 
für die (benspote Darfelung Dieer Role, wit bei der bes 
Wein, dem Rinflr fin Raturel Hndertih. eigen wüche 
Sein zu unferer freabigen Ueberrafihung. erwies fih Birfe Be 
foyniß 018 unbegründet; ja wir Dürfen fügen, Bob Im. De- 
rien Betinung Des Shpfot und als die vorgilisfe er: 
(öienen if, die wir Sther auf der Bühne gefehen. eine Auf 
(ung or bunhaus Biflbe, melde im Decamber-felle 
des vorigen Jahrgangs Ihres Blattes „von einem Schaufpieee« 
ibenfo. geönblih als Kihtvoll enhwidelt worden il. St. De: 
weient gab in confequnter Zeichnung ben  ebenfo- gehäfigen 
hie. enerifhen. jüifihen Geha, deflen fhlihlihen Beer, 

und ten ragifhes BLLD agwingt, wie cd — nad) de gan 
den Anlage Deo Slides unfrelig den Iutentionen ded Dichters 
entgegen — die Doriier der oe fo of zu erregen Jh. 
fonbern feigich ofo &ie werdinte Safe einer übenwudern: 
den lintichen Yibenfhaft erfheit. Seinem Drgan waßle ber 
ünfter buch De Annahme des fharf ausgeprägten jüikhen 
Dias den pafenben Charter u geben. — Die Ralle ber 
or war duch del. Seebad) veiieen; grafes 96 Runen 
wie indeffen der Heitung der Rünfierin nicht runden. — 06 
fehtte ihr die uprämglice Naetit und ber naturmüchfge 
Humor; in der Mebe vor bem Gert el fe zu fehr in ben 
Kanzeten. Die Darelung der übrigen Kellen war [ehr mit 
Hetmäßi, 

Mus dem Merle ber Dper Knnen role die Huffühe 





































































tung ber „Bauberföter al8 im Ganzen fehe gelungen hervor, 
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heben. Sefonbers ehe Wectehing fanden bie Part ber 
Kinigem ber Rat burc) Aal. Beißhardt, der Pamina buch 
Br. Gaggiatt, des Sorafko Burd) Hin. Schottund der Sa 
Bogen durt) Bel. Held. Die Sifung des Im. Bernard 
06 Zamino wor dem gefangichen Theile nad nur zu Toben; 
das Epif Hp dagegen ehmas zu wänfden. Befonbere ner 
Henmung veriente Ne fo feten gefundene gute Ausführung ber 
Yarien der rel Genien und der Domen der Rönign der 
Aadıt. Chor ud Deeier unter Merfäners Lelung 
woren mufecft 

3u Anfang März haben wir Sen. Dawifen auf Gef 
pie gu enmarten. Die Etüite, im denen er aufteien mic And 
„idorb IL, „Gmilla Gafoti- Raeinell) , „Die Geben 
Sngtberge und ie „Wiener in Par, 














Barlörupe, 
Weröaderung in der Arinfraion. — Reue Slide. 


x Während über pl def Ahcaler Me ht ungerhte 
lage geführt mid, Ba man Leihferig und pendples son 
der Hand in den Mund fee, dürfen wit uns wenigen üb: 
ie. Rap man Sie nad befrumten Oranfäpen eine fünfei- 
för Aufgabe verfolgt. Wenn ber Gefolg bamn au nit im 
mer Die MAL tönt, fo Gerlmmt Bes dem guten en 
nicht, 

In den äufern Wehr des Ahr abermals 
cine Derbaberung eingettn: De abnlnifrtle Hofe bb 
Re nun Intenbanz oder Verwaltung, hat momenlan aufgedtt 
Ihe fpir Zeige IR pet und die Direon gegen 
ir cf and Interdon). — en Bil, da Län ange« 
Prebr wurde -, ob wur voriergchen® ober auf die Dauer, 
dies mid nieht wom Musfhlage dee Werfucht abhängen 
Im Interfe br Dieion mödte 16 wänfen. Ba ihre Oren 
jen alt et müde, zu hrem elenen Worth, zuiher 
eigenen Sheet. Dem fürser zu Sehanbalnden Malte dur 
ünfer gegenüber. magcs belt fin, wenn 6 über Runge an 
Mac auf Sen des" Diecos, als wenn ea über hfen Bl: 
Air Hat, unb Dem Bluge der fünften Intontenen mog 
eine mihterne Pnanypanb cine eunbnfhte gli fr, 
Bamit nit am Onbe Der gule Dice am fhlehlen De. 
de fee 

Die Biternenale aben fi) he angeafen, weng: 
Rene im Schaufel. — Kur mai cnander Tamen „Golum 
use, „2as Rofamen! de gefen Aufücknr, „Der Gouier 
in die ale, „Annarifes un in Gewarlung et nach «Pi 
Gopine Weller 

„Getumbuse, das (fen vor ea fünhehn Jafcenefkte 
none eumalfee ße Beil von Yeseir Auıl Werber in 
Bali, map feine neue Kufahrung befanden pefänfihen Res 
gungen verbnten. Es wurde gefhmadool in Erne gfet, 

ig Bargefcit wid mit Mhtung oufgenomnen. Deuncch 
6 wer „Gelambus« als Drama verfehlt. Den Ban der 
Zoat day zu vruhen, einen end long von dem zu ze 
en maß er tun mid, cu im Mofer, dann bi Sof, dan 
auf ven Sie, immer mc vom CI des Gelumbus zu [ne 
en, ehe © je Hingftllen, een Charter in dat Yin 























au werfüchtigen, einen Gelben in Mrofen aufatfen, das iR 
in zu gefer Deo gegen Dee cgenfihe Wefen des Dr 
mas. welhes Gharattere und Panblungen verlangt. als haf 
u die günfigen Aubern Hffmitel Groß Leiten: Pnnten 

Das „Ynhament des großen Aufn HR hier wie über 
fs cin vorübergehend wifemed Vühnenflüt aufgenommen 
worden. Dem Kurfilen ch folte Sr. Schneider eine 
iinder weihe und wefcmermene Bar geben. Der Bangei 
am fefem Miden gig fh nic neihmenbig in eine Satungs 
Iofen Gefinung., ebenfo werlg als De Boerer lauter ent- 
fetofene geute And. Belomacfhell Derfüng folte unter der 
(ltlifihen Zreuheniget nit die Würde inbüfen: das hu: 
fie Raten bes Yubllaums with Sen. Mayerhfer darauf 
ufmeefam machen, Ya er den Rregehlten nicht ju fhe an 
Die ffige Serfon anfefen ofen daf. Die alte Rurfüfin 
Doretpre — Br. Tpdne — dedlamie dl: cs IR bes ihre 
Spefmeie, die Mile für das Drama nethiwenig halten, und 
Me eilt Grfofge bamit weie ie vieleicht fenf miht Häte 
In dem Ghorater br jungen Mactyeäfin Ghaultte nn das 
ingendth umübeegte Wefen nicht (har genug hersrgehob 
werden, um die Höhlen Züge nicht Dem Gharstter ufjbür 
den, fonkern ber momentanen Yıfmadung. Cie Raht vol 
ig unlr der Serehalt Res Mugen, und Ba muß durch 
ihr fafl noch Anden Mefen far werden. Bil. Scherzer 
Biete Kefe Huffafung nos fett buchführen 

Der „Gontier I be Male von einen Bönchner Diter. 
M. Men. machte meines Bifens auf dem hiefgen enter d 
Anfang fin Bübnenlaufe, den er auch onbennäns [eff 
WED; denn froß bebeulenber Schwächen iR das Ctäd Irhen. 
dig. fpannenb und von bramatifiem Interefe. Ge fpict auf 
einem Houfhen Hintergrund. Melac hal das Heikiberger 
@toß zb. und c6 hanklt fh darum. bap Bir ganze 
Stadt vernichtet werben fol. ir fen den Herd. mo der 
garge Deleansfär Reg gebaut wir. und Inn De Heinen 
Üefachen ber großen Mietungen fonuen wir fhen dan Dof Fud- 
ige SIV. und Die Stoaefünfe ber Biifer und Soflten. Das 
ngfi, weihes ben Baleılande beat. zu wehäen, zu Hintere 
Hein, Ba der Gouler. welher den Befehl an Belac über 
Bringen fo, nicht in Be Sa abgeht, iR das Befteken eines 
Beben Deufsen, eines Peitelseger Elubenten. Der Grifg 
front fin Unternehmen, und beit Ihm noch dazu zu einer 
Brau; aber bieb gefhlht weniger buch, fein Wertienfi ala 
Buch eine Reihe zfäiger Jateiguen. Die nalienale Renbeng 
Dee Sites wid Abrigens durch bedentihe Mit unterüt. 
ie (een Be beutfhen Schwächen gegeicl unb Kietih ge 
mad. Der eelhe gerade Sinn wicd in Merk von Hpcldeim 
zur ungeftacten und ungefjieten beulfiien Wärennakur; der 
veröltenbe Wachahmer des Bremben nic im Baron von Ben: 
ngen zum entereln Diener bes Fraryfentbume, de ef durch 
ie Bußteite db (pteren, durch) eigenen Schaben zur fi 
mung fommt; die ächelihe Minister und. gefesarme 
Giteitt enih foefen in ber Bigur bes Onfandien von Blad- 
fnfngen eine Fl, aber zur Debung Ded_ Rationafgefühls 
wit ehe gene Hate. — fie Daeellung morde viel 
dtp wermendet. auf die Gollime und Raileten feger eine 
it dem Werth Deo Städes niht überinfimmenbe Pracht; De 
Wiedergabe des frugöhfhen Hoftens Heß aber nach Ciriges 
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ig. Im Giyenen gelang Sen. Witte (Roc 
Bon Hpelhim) Daß. 


erde rüfihtslfe Wefen des be 
oc, mühte die Mole Duck‘ po 





SEES ml Sch, am Ste Burda; mem mar bed 


Stabium nach werüger gemahren wirb mich fe noch natüc- 
Üher unb iebensmürdiger efeinen. Hür den Alahfenfingen- 
iaen Oefonbten hat Sr. Lange, ohne zu übertreiben, en bor- 
Heeres und ergbplihus Bile gefäafen. 


Sermannftabt. 
Dpernverfonat. 


1. ia Den geht aufs Dper je ne. und auh 
Ehauit N neahägıh son dr Mieten gfin. 
EEE nee Steh re Boca 
Age ibnaene Ser no pay Frde. 

"ya ehe Abe AH unlee Simabenna Bi. Etoubt 
2er Bam Himebeind wir yase ai auraudh ac Del 
gern wen Y mi Reit Sie bete hre Ro 
Bell. oo ade her Galeratr eine Dt 
Auf mörgen die Birghang un Gilschet Hei Yaahe 
Bopeit anclennen; net fe ai Yale Bucsia, Mmme 
Seen, Aaunte ei anbts Stu ob der San mi der fe 
Elder in ber <Bedyet di Zelemenfhute, Br einen Her 
znaı Bifed Baia. Met. Ir gan Nat, Slim 
Diary, Gele ala Fe ju Lemetenemenhen Llh 
gen Inatd ern Paten Ads fe nur Mit an chem 
Feoinlhstr ge dnct unfeiiigen Lelkiiget gamungen 
Kup ehlken at fe Buch) ie aftaifen Reutte Dach 
gudlan Shule und Kehnt bi ar Mapa weiten 
Se cin Yablkam, do of, Wgeet Cu Kulden Or 
(omam, wit «6 fen mar Sehen zu hen bean, mar 
Yo Get Gukgt en San Ju Bingen gemalt. ur 
Sen eunfetung fu rn 

il Yrenere Ingerbihe aber Georstufingein, eine 
Anfagein, ger ie Kdeve Mc. Ehade, 60) I ie 
Arie Üolerkar der Lage Des Gaieie abet An fe 
BES an pe henen Cape che Atemaien a akgenöhht 
Buben Jovi hen frechläen Mener Ahle fo wre fe 
In Pace Der Bpeinfsunkin, woher fe he Bunte 
GO einer (önen ulm enieenashen. At. Holen, Alt: 
Bi am anleng wirmebberes tun. Bir Söne &- 
fangen. Yin un weder a in ber Oper deftäflg, son 
He Sängenn 

pe Mincent. Pete u Epidtns, zihne (6 
duch Emme und Ebel verhelfet auß; ce Perth ben 
Nattoben änger, nur (let Vnefen, bap ein men 

ee ee a Kap engen nie 
deukgen u Eitgers Mele, 6 Rrateit 

Bat se fen Han dag 
den (den Kae Defhe, nacht 
1. Beh cr fpae der Soleitur bg Az möge 
(5 Gentaile und Golkanr glch plagen. »- Dt Eömark, 
Snfinger Barton, jedeß ehe zu hehe Rafpacim Ih 
Knmegend. at [äßte Rue: nut nahe Oncge md Ara, 
Bann He ch au dep Ete dn. Dir Canıch fi Abgang 
Beinen ale Gare (-Scnaie) ga aufgencmmen? hit 
it Sage akmalt Eilmns uns Lifonkdl Kae Misc 
& Al in fönem Steben, en Selnger Bat wrefen me 
Sinn 0 Deinen, fi langer Bin ber Hrn Bihnr 
eryhöng Safe, viitsfgigt um ne Enke De Reır 
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“Stel ai 




















Hei, mite mod wohlthuend Durd ben lang feiner Stimme, 
sic fü bt finger Jette Gogen Back ai Br 

"Das Siege Drthefer mar früher noch fülehter ala jest. 
wos dit fagen mil. Seit neusfer Seit iR nämlich ein volzöhll 
33 Sokinrüchetsngagie mik ie Jin Blltüripe. 
meer an ber Spite, Das if (den ein Ehe. Cs ind aucı 
neue Jnfrumente angefaft worden, Die nicht Imehe die fharfe 
mmung wie Be füberen Haben; abe I eine Giabt Oper ch 
zu beffagen, mern Der Ohef des Ceheferd weder vuine Gilm. 
mung feunl, noc Wiano oder Barte, federn emiges Reize: 
forte, und wenn derfelbe fäne ilgerühmte Gneige hödens 
Durs, Lidiges (outeo Stampfen mit Dem Bufe feläh bei Plans: 
Stelen in jeder Vorfelung maniefirt! 


an 





Hundfdan 


Horenz. — Die daffige Duft gewinnt 
even Boden, wopu bie been Geflfeften (iarmonica und 
per lo studio del musica chusica) das Wehe betragen. 
Üeptee verbanft dan bedeutenden Muflhrsung, den fe In lang: 
fer u gevonng, hauptiaie X Gebmüligen Une 
hung des Duca San Glementl, der = mie De „Armoniar 
{ag yum Wohl und zum Gebete ber Künfe verwenbet, 
mad Andre in [ofen Untrhltungen vergeuben. Im {ein 
Goncert der Sociıd Mlarwonben. Kamen, unter des Setung 
des Diteters Raglioni, Duveruten von Dlud (+Iphigute 
in Aulise), Mendelsfohn (-Sommerrectärsun).. Da6 
Hummel Stavir-Seplelt und Beethovens Cmall-Eym 
Ponte zur Muführung, — Der Name des Director der Su: 
Shen per Io auudıo della masiea clauca wurde In N 6 
üneihtig gebrudt; ex (autel Oeremia Sbolel 

" _ Breiburg (im Yrisgan). — Gine neue Oper, „Andreas 
Hofer, Mat von Sicchhof wurde Yier zum eiften Mal 
arueben. As Pofa gafice Dr. Säneider aus Carla. — 
DE Sau Bilhen Teueift aus Guy, wurde für de Dauer 

d 

Y Fearo Carlo lie halle Doniszetti 
0” einen recht guten Gefolg, Unter den ii 
jeen befindet ch auch Dr. Rofitänatt LEo)n des berüpm. 
dm Wiener Yeofefor), welher mit Jän genuligen Slimme 
in der Sci 6:8 Graf-Jngulito fehe geal. 

Sawburg. — Das Sturlieater base am 8. Bebiuar 
die „Cendeilene de Hu. Barrlöce zur Aufführung und 
deumehte Dabucc) Die (on zur Legion gavowenen Nedeua- 
den mod um ei foleines Sisce, Das Apalsthralr hate 
Shen furg wecher Die öpferfhe »Burdeiopung: gegeben und 
fomit da6 ‚Hamburger Yablinm in oie Loge geleht. über Ras 

1 Deutfär überfepte kamolfhe Wlagit nes Deufhen 
Sites wit Bug und Weck den Stab zu buchen. 

Seipnig, CM. -— Das fsäphnte Gewandpauscon- 
cart (1%. Bebt) war eine) von Deu Jhnen beeis jum ve 
Ss augen Eyamphonie.Goneetn, Ce Bene befanlich dao 
docle Glement gang ausgeihuben bleiben (al. Yin der Eoie 
den een Acc) Rund Mogaela eig jugenblche und mai 
(dns D-dur.Epmphenie (ohne Menuct), den packen Theil 
ejilte Gades' Amll-Syaphenie (UL). zwar cine jener 
behen, d- d. fofäfäilgen, Arte, aber Boch fen zu nahe 
und unfeei an Mendelafohns Wocio fih eänend. Aleran- 
der Drenfihot (piele dus Beeihunenide Exdar-Gonct; 
ine Bye von Mendelöfohn und cite Komane eigene 
Sonpoftio, auferdem, als Zugabe-Dout fr ven Werreiden 
Lead, We Daritionen über „Beil Die im Cigertany" (dvd 

we ie kg) jur ie inte Hand a 
An feine Kaflafang Beetpoven' AfA Wandes auepen. 
8 fel auf, dap er br feinem befannten Braveuefüt fur Die 
inte Hand ice feine abfondelihe Wituoftit gar zu fee ind 
ge fen bh wor. — Gine Dusrltinenigte In Comzll 
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von Mar Buß (nad Ranıfeit) wurde in ber vierten 
Spenbuntergaltung (ft Rammernuft am 10 8, Kauf: 
geiht und ei fh le cn galt, aber bucane nic oa 
Hole bet es Dbrgens für Bianofee foR ungenipbar (oc 
Yenden Lonfehert, == Das 6: Gnterpe.Gencert ent 
Haybus Brdur-Epmpponie und de Duveriren su „Biblio 
(dar) un „Ober, cn Gele fie cn Oboe. — Gr. 
He abend führte man m Giatiener (ee haben jet auch 
in are ober wenn @ie wolen Borlabliester auf een 
Benadbarlen Dale =) char ältere „Der Zee 
Kr auf Dos tät iR [0 gut als Duchgealen; cs pe 
verdient, energifh zurüderiefen zu werden. Gottfäes. mirb 
Ne ze Sofen Gäretie Berußgendreit Lefing erkäcnt 
ameni wie da Dr, Kddert gab — ia in tn: 
nat ud eiter Phrefadei. al der Biifhuldge gene 
"er Bnfblöge gen Bolihc, 

Münden: — Seit Sue Hierin Maconetenbeer 

3 (el die Skänene fe u erben un ef Ki) 

Athen Oefuhe. Inden Iren Aagen des Jänner bear 
Kate aut „Beni von Oenflse eine bramaifäe des 
ibctung ber olktonıen Golan De Sugenbfhtfieers 
Saloo) Enid, des “Beafes der Oektr-— In def 
Über Brten we unlängt Deötey „Mika Cimenbei: 
Me verli.ja beine Habt und dr Zei Befe Oper Jhl 
(ofen mag. [6 Pat Nach de Blufk weder an Bilde and 
Srmu no) an eigener Wung. 66 Derigfe 
ih. 









































Wien. 


on Yroffor Sopann Shrikien Lobe in Ley 
chen A maftaer Sankt unb tiber I 
ßfaihen Atne mie als GompenR und Lane, mir 
Blende cn Ierfantee u für ben Maftr en lhe 
he Bug een: oe dem dc 

den 

Sin 
















hu Weimar geboren, tamı ex (den mit Fünlehn Sabren ats 
Küchoni wı We borlge Bofapee; fer rt er als Altes 
iu BfBlenfpiel auf und componite mehre Opern. Ju Schi 
bt ab wi cr el 1980. I der Aoftndigung Deo Buches 
wid gefog, da e8 aulec) Amer des Bafafere fc, Dart 
das efpiet feines Kebene Die Talente gegen ihre eigene 
Shwöche und geoen fendlihe Wechäftufe u Ren. Auc) 
halıenbe Gümmermgen aus Fobeo Wateifadt, dem 
Fenfe, und Gefpräce mit Goethe findet man In defem 8er 
Bensberih 
Heribert Rat In Branffut, der unermüdlihe Wielihre- 
ke, Dat feinem ierbäntigen „Sept“ einen meuen. „cllur 
hinokben« Moman in dir Linden: „Belboven“ auf deu 
Babe fogen fffn. „Ueber den Befafr [ef eimas noch zu 
Tagen, wire ung“ — bemerft Die Yertagehanblunn In rer 
Mnpecfung difes Wdweces. Das mag [he Watt ber 
ben. Eieit do das unfeige Sefhleht der Womanfaniber 
von Denen Plotens belanntr Musfpruch über Ropebue gi 
einmal nidt aueferben zu wolen 
790.Klänge“, „Lebergrife ans der Natur an ndlie 
ur, "autahlhes Yufgäeteen«, — ner Defen Kuffe 
nd Ce Möller in &cdulg enge fee. für Lie muftbe 
ige Andbeit befimmt Helle erienen. Die iiyenannten 
Find ‚tline melobifhe Uebunyefüe fü und und vier Her, 
Herberung angehender. Pianforefpilr, 
9, Srfannte Woltemefe Deren Ken an der. 






































Werlag der Wallshauflihun Bucpandtung, 
Bofef Atem), 








@oite jeder Nummer angebrast if, Biden Die Brunblage bie- 
fer =iebungsfäcer. Die „Kebergrüper Biten Hehnlicrs, nur 
Baf” 26 fur, Luhte Gufänge fd, componiet ober arrangirt 
von Struth, der Xert gemählt von Möller. Die Bufam- 
menftlung und Ginriötung des Ganzen entfpriht dem Biwet 
des Unternehmens. Oben fo die Jufere Ausfaltung, ber jünbere 
Dru, das Hanklihe Dormat. — Das „Lufgerihen“ enhält 
in gfeiher Rocm wie &e vorgenannten Dee eine Anzahl 
Glavteräbangen „zur Aufenweilen Pörberung.» von ©. A 
Winter. Sämmilice in diem eufien Hefte elkaliene Webun« 
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Die Burgtseater-bonnenten beklagen fit, niht mit 
re, Aber die häufigen Wiederholungen der „Been-Pinder 
un des „Wontrofen melde bejügfich des Leptgenunnten Stätes 
ht einmal durch den Grolg eutfhultigt werben. Dapezen 
iR die Diredion mit Der Wuderbolung wirteraufgenomatener 

te viel zu Bewspältenft. ir cinnern au Siflande 














„shindel, die „Biammina-, „Julius Gäfare, De "Ahnfeaur, 
dem „Salpiestor, den ‚Wings, „Aclent, „delemer, DIE 
Bugvögel®, „du Daufe“, ve el ganz, Ieie In einyelnen 
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Der „Monatfchrift für Theater und Mufik“ V. Jahrgang.) 


Grfcgeint jeden Mittwoh. 


Wernmeat ft; Din. wemiäkre: a. 
SET a meet 


Inpalt: In Sasien der Aeaterti II. — Die bau. 
fe Duft in Diaften. — Die Zöglings - Soncarte am Wiener 
Gonfersaterium. — Die Seuligen Gapelimeiler und Me Or- 
fangstanft. — Biener Wochenbeit. — Gerrefnendengen ons 
Kein und Hamburg. — Kunbfnu. — Wiener Retyen. 


In Sachen der Thenterkritik, 


Wie fejreibt man über bas Theater? 


Immer allgemeiner zeigt fid) in unferen 
Tagen — eo Läft id) nicpt ableugnen — bie Gering- 
(Hägung der Schaufpieltunft. Ja, von mandıer 
Seite her will man e8 Kaum nod) gelten Laffen, ba 
die Kunft des Schaufpielers überhaupt eine Kunft 
tin bes Wortes wahrhafter Bebeutung; eineKunft, 
die viel Talent und „auf ihrem Gipfelpuntte jelbft 
einen reichbegabten Genlus fordert= (mie ein fehr 
abftracter Denter, Hegel, In feinen Worlefungen 
über die Mefthetit fagt); eine Kunft, in ber man, 
gleichroie in jeder anberen, fid) nur durd) jenen 
Genft, „den Leine Mühe bleichet-, den Kranz ber 
Neifterfeaft erringt. Man fteht ie biomwellen. als 
einen bloßen Naturalismus, two nic)t gar als einen 
halben Mechanismus ar. &s ift das feine Nebertrei- 
bung, fondern es find wirklich aus dem Munde 
von Leuten, Die auf Bildung Anfpruc machen, 
derartige Yeuferungen zu vernehmen, und vir har 
ben Aehnliches fogar [cyon u Lefen bekommen 
Welche tieferliegende Urfachen, die nicht von 
heute und nicht von geftern herrühren, diefen Wih 
fand verfdjulen, und voie dem jepigen Gefejlechte 
übrigens mehr Empfänglicteit für alle Kunft zu 
wünfcjen wäre — foll hier wicht erdrtert werben; 
dem das würde fehr weit führen. Nur darauf möch: 
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ten wir hiemit aufmerkfam marhen, bafı die jeben“ 
falls etrvas barbarifäje Herabtoärdigung der darftel- 
enden Runft fiäptich genugaue inderheutigen Thea“ 
terKritif zum Vorjejein fommt, too man ie getoif 
amfepteneriwarten follte. — Nur als eine Xtuenahme 
von merftoürbiger Seltenheit, als Parabiesvogel un- 
terberRrähenfcpaar, fibetfid) gegenmärtig nod) der 
finmfähige Schaufpieltetifer, der für Die Weur- 
theilung der Künftler das innige Werftändnip des 
Kunftfreundes und Renners mitbringt, der mit teil 
nahmsvoller Gründlicjfeit auf das Spiel jelbft ein« 
geht, mit Schonung tabeind, mit Neigung fördernd, 
Qufmunteend, vor Xbrvegen warnend und auch dein 
guten Willen feine Unerfennung nidpt verfagend , 
wo die Ausführung vielleicht Dahinter zurüctblieb. 
Im Gegentheil verräth es fidh häufig aufs Ader- 
deutfichfte in benXpenterbericpten unferer gelefenften 
Zogesblätter,dabihre Berfaffer, —bie fh zu ben bef- 
feren Schriftlelern und fogenannten »ehremverthen 
Ausnahmen“ jählen, — äuferjt geringen Antheil am 
Spiele nehmen; dieLeiflungen ber Schaufpieler fjel- 
nen ihnen beinahe ein Dingau fein, worüber jid) aud) 
ohne reiflicheres Stubium, fo beiläufig und neben- 
er, ein fehnell fertiges, unfehlbares Iethei in felbft- 
geiffeın Tone abgeben Läht. Beifpiele, die yiemlid) 
nahe Legen, möge man uns erlaffn. 

Bielfach hört man den Gimvand, das heutige 
Aıpcater verdiene nicht die ernftliche Theilmahme der. 
Gebildeten, die Wefferes zu thum hätten; 88 liege 
im Arggnt Und wer niag es in Mbrebe fe. 
: bie Zuftände unferer Bühne find in der That 
nichts weniger als erfreulich, ft aud) die Zeit ihres 
fäben Verfalis wohl noch nicht fo nahe herbeigetom- 
men, wie mandye Alagelieder vertäuden. nden 
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toir dies im Mlgemeinen zugeben, erinnern toir 
aber zugleich an einen alten guten Sa, der im- 
mer und überall zu beherzigen näre. Wir meinen 
den Sap: dap man den glimmenben Docht 
nit austöfhen foll. 

In den zahlreichften Fällen läft id) von Geiten 
der Theaterfeitit folhe wohlmeinenbe Muffaflung 
der Bühnenverhäftnie im Ganzen wie im Ginzel- 
nen durdjaus bermiffen. Oder gewahrt man zum 
Veifpiel ehva, daß unfere »frenge« Reitit Bei 
der fehnvanfenden, mihrathenen Darftelung eines 
Sharakters ducdh einen fonft tüchtigen Rünftler 
vor allen Dingen gewiflenhaft unterfucht und ab- 
mägt, toie diel davon auf Redhmung des Dichters 
zu fepreiben it? Sollte Die Rritif nicht öfter bei dem 
Spiele eines angehenden Kunftjüingers, oder bei der 
fpwachen Befepung einer Nebenrolle fidh ins Ge: 
dächtnip rufen, dah man nad) dem Yande Iltopia 
zeifen müßte, um die vollfommenen Theater zu 
fehen, „to and) der Kichtpuper ein Garric ift“, 
wie e6 in der „hamburgifdpen Dramaturgier heiß 

Gefahren doch jelbft jene älteren Rünftter, 
denen wir bie fepten vereinzelten Säupter aus einer 
befferen Zeit des deutjchen Schaufpiels begrüßen, 
mitunter eine recht unhöfliche Behandlung von Sti- 
ten einer, wenig einfichtigen jungen Kitit. Auc, 
wir find zwar —— ausbrücklid) fel dies gefagt — 
vollfommen der Meinung, dafı in Sachen des Kunft- 
gefcmads „alle Gemüthlichteit aufhören“ fol; 
geroiffe adjtungsvolle Rücticht, welche Die Frei 
thigkeit des Urtheils mod) feineswegs beiahräntt 
ober aufhebt, gebührte Inbe den  viefoerbienten 
Veteranen [hon Wopiftandehalber. 

Und wahrlich nicht viel erbaulicher für den 
Schaufpieler und den Aheaterfreund al& der erha- 
bene Zabel, ift das nichtefagende, oberflädhlidie 
Lob, weldjes ber Begrändung entbehrt; if die Rlüch- 
tige und nachläffige Gnwähnung des Spiels, nadj- 
dem ber Recenfent fih vorher über das Stück eines 
Wreiteren ausgelaffen, und wohl auch) bei dem 
feine Spalten füllenden Inhaltsberichte vericje- 
dentficpe Lteravifcje Seitenabftecher gemadt hat, 
100 er fid, bern entroeder auf der ebenen Kläche der 
Arivialität mit vielem Wehagen erging, oder fi) gar 
ins Blaue verlor! . . . 

Nicht immer war die deutfche Bühnentritit 
fo fäpledht beftelt. Gin vorherrfäpend fändder und 
fafelnder Xon, ein Xon, welcher den Namen eines 














Aheaterrecenfenten faft zum Gfelnamen” machte, 
ÜR unferes Wiffens erft feit den zwanziger Jah: 
ten aufgefonmen. Als Hauptrepräfentanten und 
Hauptangeber diefes Tones müffen ‚wir M. ©. 
Saphir beyeldjnen. Schon im Jahre 1826 be: 
gann biefer privifepirte „Pumorift« und Gafen- 
bowrgift, der ein fo großes Purblitum fand, fein 
Wejen zu Berlin, wo er die „Berliner Scönellpoft 
für Literatur, Theater und Gefeligkeit« (1826-29) 
herausgab; ein fiterarifcjes Nomadenteben führend, 
verpflangte er alsbann feinen „Dumor« aud) in an- 
dere beutfßje Städte; in Mündpen fcjrieb er feinen 
„Bazar für Ninden und Baiern- , fowwie den 
»Deutfehen Horhont“, und enblidh Fam er zum 
roeiten Male nad) Wien. Ce hat fid) eine förmliche 
giteratenfcjule nach Saphir gebildet, fo bap man 
ihn, als eine curiofe At Iiterarifcper Größe, in einer 
Sefgjicpte der deutfehen Bildung diefer Jahrzehnde 
nicht gang mit Stiljcpweigen wird übergehen Dür- 
fen. Die Ahenterkritit aber folite,jept vor allem 
»geiftteich“, brillant, wigfprühend fein, umd die 
geiftteijelnde, wortwvigelnde Gemeinheit tummelte 
ich fortan Hauptfächlid, auf Diefem Felde. Hier ver- 
meinte fih ein Jeder mit ber gröhten Leichtigkeit feine 
Sporen zu verdienen — aud) ohne Saphiris Rüt 
zeug von närtifäjen, pitanten Ginfällen und Lächerfi 
chen Wortfpielen zu befipen —;hier wurde Die Wahr 
heit dei Wipe oderber Wipelei aufs linverfchämtefte 
geopfert; gar nidpt zu reden von der wirklichen Weir- 
telicjneiberei, welche fig) Die prichwörtfid) genvordene 
Gitelfeit der Scpaufpieler und ihre blaffe Furcht vor 
dern „Herunterreifen« trefflich zu Ruß machte. — Das 
Jahr 1838 hat mun allerdings dem tageföhnernden 
giteratenthum einen Stof verfept, und die meiften 
der Unterhaltungsblätter, worin die Zheaterkritit 
ats pählich Bumpfes Unkraut mucherte, mußten das 











fijen. Iedodj, was die Theaterfeitit ingbefondere 
betrft, fo it von biefem gefunberen Geifte noch 
wenig über fie gefommen; tvie chen ein Wie? in 
bas ötage der politifdjen Zeitungen oder in Die erft- 
befte „Theater. Zeitung“, „Aheater-hronif= 2c. jur 
enge beweift. Yeiber paften auf ihr eben noch die 
Neberbteibfel jener umerträglichen »geiftrelhen« und 
oißhafehenben Manler. Und wo toir dem alten Un- 
füge nicht begegnen, wo der Recenfent nicht zu 
jenen »ebeen« gehört, die fh Durch Geld und Gel- 
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desmwerthy gewinnen faffen, — da fühlen woir nur 
zu häufig die oben angebeutete Mipadhtung ber 
dramatifchen Qunft heraus; da zeigt fich eine fon- 
derbare Werbroffenheit, die fih blos mit halber 
Tpeifnahme der Kritit des Schaufplels unterjieht; 
beinahe als bünfe e6 dem fticnefaltent 
Runfteichter unter feiner Würde, fid) 
Berufe mit Quft, mit Zleip und Hingebung zu wid- 
men. Düfte man aber von Denen — fo fragen wir 
ganz einfach — die fid) denn dod) einmal aus 











theil und ein bischen Siebe für die Bühneneunft 
verlangen? 


un 


Bie dentfche Mufh in alien. 
Don Alfred von MWolzogen. 


Daß man auf feiner Bühne jnfeits der pen mehr ein 
Bert von Mogart ober überfaupt von irgend einem eutfjen 
Somponiften, mit aleinigerYußnaßme Meperbeera, für, it 
allbetannt; weniger aber wurde büßer auf den andern, nit 
minder beeutfumen Imftad aufmertfam gemadt, df, aufer 
Bei einigen wenigen ernftren Lehrern Der Sompoftin, an den 
Sonfervatorien zu Mailand, Bologna, Kom und Rrapı, 
überhaupt unfere Mufit im geemedcten Sande des Befangs 
ine volffänkige terra inogaita if. I will vefuhen, in 
den nachfofgenden el fämmtihe Spuren von beuiher 
Zontunft geoffenhajt gufarımengutagen, auf wele ih bei 
längerem und woiderfolem Aufentalte in allen Teilen Nio- 
fine gefofen Gin, und glaube, Naf das Daraus zu zefente 
Aefaltt einen ini) genauen Maftab zu Sieen im Gtnde 
fein wird für Die Summe von Renatnifen, Die man in Diefer 
Rißtung dort ala vorhanden annehmen darf 

verfteßt fh, Daf dab Mufhren der in Natien fi 
auffatenden Deutfhen Gier aufer Zetraßt geffen werben 
muß; denn oenn man in Kom bie und ba einmal auß den 
Kehfen Deuter Maler den Mendelöfohnifgen »Grnen 
Walde oder das „Scmerlied« von Karl Bari v. Weber, 
oder Spohrs „Sale Liebes vierfimmig eraen hör, 
Ober wenn ber am 8 Mai 1858 dort verflorbene Tonı 
tünftfer Lonib Sandöberg aus Breklan in feinem Heinen 
Runfttempel am Gorfo prialim Beethovens „Titelio« mit 
Beutfjen Berunden efführte, oder wenn fh ein an eine Jtnr 
ienein vereisafeter Niger Pinnft aus Feanffut a. MR 
Hr Kraus, auf (ngere Zeit in Atoreny bäueich niedergelafe 
fe Hatte, und man unter feinem gafllihen Date alfonntäge 














Ti nad ben Bormittagegotiehdienft De Zriok, nartele ind 
Stavierfonaten unferer Atmeifer der Kammermuftl zu hören 
Get, fi an fonft häufg Heinere und geäfere maftaithe 
Gefelliäaften, meit nur auf »orostierie beftehend, hirr 
gmangtos yfonnmenfanden, um Die Schöptungen Deutfer Tune 
Bier mit Andaöt aufzuführen und zu genicken: (o find Dies 
alle eben dod feine Blüten, welde Die wälfhe Come ger 
Sen, fordern von Aublindern auf tranalpinifhen Soden 
altiire Remirkrengen an Die teure Seimat. 

Wir oft Habe ic dagegen nit von Halienifhen Ruf 
fern. dab Hrthil vernommen, De Reue fogenaie of 
Fiomuftatiihe Production eineh Mogart un Beethoven 
(von Bad, Händel, Blut, Hayda fannten die wenigten 
much nur den Ramen) fei wohl ganz gut, um die Regılm dei 
Generaltffe Darnac) zu fudiren, allein den ätetfd-finen 
Gefämnad, da fünflerifhe Gefühl und De Aibige, uf fein 
Pabficun zu wien, & gu fen und Forljureifen, mit einen 
Wort: Die wahre Seele der Rufit, Me anina, — die 
tönne man eben doch mr von den mälfgen madstri der Ser 
gi fernen, und für Den Sänger inbefondere fi cd geradeju 
gefäßefih, wenn er fi, bevor er feine Stadien vofendet wid 
feinen Stpl gang auägeildet habe, mit Beutfher Bocafmufil 
irgendwie befofe Diefe Gebunfen, denen wir eine ganife Ser 
reigung infofera gewiß nit abpreden, ald ed unfängber 
it, dafı die Naiener für die Stine Sefer zu fhreiben. vers 
fehen, af die Deutihen (wobei wir jedod de einzigen Mojart 
auibriefid enbnehmen, der allg im Gebiete der Zonfunf 
Kiffer fonnte, ala Bir gefamnte übrige Gomponiftenfejar der 
dir Weltggenden), — dife Gebanfen hängen aufs Enge 
zufammen mit einer. olihrgebradslen Gigenihüntiffeit der 
wälfjen Kunfgefämas , die fder-aud) diegfeits der Alpen 
immer meiter wu fd u greifen anfängt und fer nit für 
Die Afe deb äfheten Gefäß, fonbern nur für Afın 
äuferfte Berfadrung gegt; wir meinen Den Umitand, dap auch 
in muftalgen Lingen, tie über Gnofinen und ®räde, ati 
Die Mode den Mnteil des Publiums beflimut, und e3 des 
Sal fotgriitig de mausais genre if, fi nad für Roffini 
ober gar für Simarofa zu Gegeften, wenn Die Parole der 
Fashion „Verdie hit, der — beiliufg gefagt — mun aud) 
feinerftg Safd wieder ausgefpet Haben wird, um. inen® 
einem neuen (Bolt gebe 0%, höher gaben) Rahofger da 
und Honorar Monopol zu überofen. Diee welter 
wendifjeefianung gilt den Viaienen förmlich ol ein Haupt 
grundfa für die feige Forlentflung ihrer Mut und muf 
um fo meh auffallen, al Birfelben doc) fonit in allen andern 
Rünften, namenlih den poichen, enfhieden den. vihtigen 
Infinct Gasen, ihre grofen alten Meifer den Pogmirn, der 
Keiyet vorgehen. Rafael und Litian gelten ihnen irte 
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4) mefr als ale ie Seutigen Maler zufammengenommen, 
während fie von Pafeftrina, Orlando di Saffo und 
Marcello faum mod die Namen behalten haben, und fh 
Der vor zwanzig Iapren mac) abaöttij) verehrte Paare 
Scpwan Roffint ihnen Heute fon fat wie eine te Schere 
tele erfiheint. 2o fol da au) gar noc) Pla für Mozart here 
Formen, ober gar für Haydn und Beethoven, dir Ideruen 
Inftrumentlien, die gleheten Perriden! — Die Sad it 
in der Ahat merhnindig genug. Sobald ein neuer Mobeheld 
dem ten tobt gemadt St, fo geht Bab Begeffen de Lefteren 
mit fo rofender Gefhiwindigeit und Grünbfihfeit worwärte, 
Sch fen nad ymei Kb Dei Jafren fein madstro mehr ent 
Kefe für Die Soloraturen ded unfoonabe gewordenen Som 
ponifen mehr zu Deren brfet, gefhmeige Denn ein Sänger 
Od Die anfiqurten Weifen vorzuragen weiß. Nur di weni 
gen Muberwähtten, die für die. iaieijden Opern in Par, 
London, en und Peersburg gebraudt werden, mülfen dem 
Vefgmad der Yublandes zu Lice, defen Rapoleon', Pfund 
Sterling, Zwanziger und Rubels fie einguofiten den Beruf 
Gaben, auf en weitere® Repertoir Bed nehmen und dürfen 
8 and) neben Berdi mit den Vorläufer nicht gung verderben; 
da fe fönnen fogar mit umfin, in den faueften aller Kapal 
gu bein, und fie und da einmal „Don Gioranni« ber 
Faubten Andenfen zu turen. Die Zeiten der Lubtache find 
vorüber: diefer Heros der Gefungefunft hat feifih much 
mod) neben Leporello den Mora im „Bibcio«, Händeriie 
Dratorien und fogar Joh. Sehafion Yadı nit verfemäht. 
Friede feiner Me! An einem Nahfager wird ce ihm nodı 
Tange fehlen. Ihm vielleicht, in allein wire 68 möglich nes 
worden, feinen Landöleuten and) Gefhmad an der deutiden 
Muf‘ Geisubringe, wenn e, lat an der Ahenfe, Seine und 
Rei, mehr unter ihnen gelebt häte, So abe it er nur bei 
isnen getorben und Tief, mot) im Zode ein Apott, zu fner 
Leihenfeer in Neapel Nogart's Requiem aufüren, da ges 
wei feit Jabrehenden dort nt gehört worden war, und du 
fn »Taba mirume er enft vor Menfen aller Zonen und 
Zungen in Paris zu grofartjter Geltung gebrudt Hatte. In 
demfelsen Paris aber, 100 nod wenige Jahre zuvor der Inie 
verfaleros de& Gefangs mit feiner Neifer-Mrie „Mada- 
minn, il entalogo ö questo fürmifgen Beifall erlete — 
8 wird ie nie Jamand wieder fingen, vie Sablache —, 
Benfelben Paris hörte 1 1953 gel Haie Mufiter, die 
in einem Goncert des Gonfematoire unmittelbar Hinter mir 
Pad genommen, über Beethovens meld) epulice 
woll- Symphonie fi gu folgendem rotigen Intheite ver 
tinigen: „Questa muniea & molto erulita «mi parre anche 














Halora arsai elegante; 





a certamente tutta In. sinfonis 
67a troppo lungn. «nd cin anderml, da in ber sale Herz, 





rue de Vieteire N. 48 Mit grofe Peifhäfrtre: „Me 
meine Pulfe fhfagene, Die Do wir) mefoiihen Shmung 
genugfan enfute, von einer rejt Graben Cängerin but) 
gefangen ward, duferte fh tin mälfher Radber, ohne zu 
fen, Ba ih ein tedesco ji, Darüber fo gen mic: „la 
ignora ha una bella rocc, ma il suo canto non 8 sonore, 
perchö In lingua tedesca & tanto in, olamı- 
sien anche di quella nazione & molto inconvenevole por 
gli effetti vocali.e — Ja glımbe überhaupt taim, Auf 
anfer dem rühmlift befannten mufitafihen Referenten für die 
Rorue der deux mondes, Car. P. Scudo, 8 nad re 
gend einen zweiten notaefn iafenifhen Mufler gibt, der das 
Befen und die Yefe butier Tonfunft aut) nur entfernt ber 
rfe, gefömege Denn fi Daran u emÄrmen. wermöche, 
osfAhen mid die gefiüpten Sefangömeier in Aloren, Ror 
mant und Menetti, wiederholt ihrer innaften Bewunterung 
für unfre Künfrictung und Leitungen’ verfiert haben. 
„Cortesia hal dam Bätfen nie gefelt, und der „cortesin« 
len werben woht au dir Geiälfigen Meuferungen zu ver 
danten fein; dern ala id dem efleren Dieer Serren kat, mich 
beim Studium des Borirage MogarÜfcher Arien mit feiner 
wortefihen Untenweitung gu unteren, da erfolgten Doc 
ten auch wur höfich ablehnende Kutworten und Borfhläg, 
fiber „qualche cosa di Verdi mit ihm gu fudiren.: GB ift 
alfo Mar: unfere Ruf it Bifen feihte und Heitätigen Che 
Küntern eben fo wenig fompathiih, als unere Sprude. 

Kann e6 unter folhen Unftänden Wunder nehmen, dafı 
die Nachfrage nad Deuter Mufil in ganz Malen eenti 
glei Pulli? Hier einige Belege aud meinen eiferinmes 
ungen. In der gen, großen, eigen Roma gelang «& mir 
ie nnd wieen vergeichen Gängen, in Der MRufihandtunn von 
Rossi & Comp., strada del Corso N. 139, cine ehr fleit 
gebrudte Parier Miniatur Anägabr des „Don Juan für ben 
hohen Preis von zwei Sxudi (fe drei Ahafer preufih), 
Toiie yoei oder Dei eigene Pit aub Diefer Oper und Der 
„Nozze di Eigaro« in ganz alten, vom Lagen Eiegen gelb 
gewordenen Gpemplaren aufputreben, worauf entweder das 
Berlopiyeiien: „Milano, presso Go. Riordi, editore del 
1. I. Comsorvatorio e proprietario del musien del I. 
R. teatro ala Scala,< ober Der Wormert and: „Napol, 
Calcograßn e copisteria de’ Ri. tentri, presso B, 

«Ci, srada Toledo N, 211.° I 
tod jo gfüdlh, auf eine HBAE fehferhat geirehene Gopie 
des Schubertfhen „Wanereis« zu flofen, die mir (Roten 
find überhaupt in Malin auferordentid Ihner) für fehe 
Paoli (ungefähr einen Gulden 6. 2.) vertauft ward, und in 
eape, no id im ei grofen Muffe Rougin auf dan 
Largo del Castello nad Gtonerausgügen der Rogar'iäen 







































Dyern frug, Sole, nad) enblofem Euchen, eier der dort ber 
föifigen Roten-Gopiften (a. [o wenig Mufit in WBälftand 
gerudt wird, fo Hüft man ic) ehe häufig mit Afhriften) 
ne gef fon vor fünfig ober fig Jahren gefriehene 
und äuferf unfauber gealtene »Bauberfiüte« aus einem Mas 
loturfpeißer $erunter, Die mir der Öhef De Gefäteh 
fee ducati (ff firben yreufien Ahalern) anterjnete, währe 
send man in Deuihland das opus überall (Hön gedrudt 
für einen Afater oder wenige mehr befomt, Weberfanpt er 
fire mur zwei Gebeufenbere Muftatien-Drudereien im ganzen 
Sende, wo Bie Orangen blühen, und Da find eben bie Anal 
tem, die mit dem Senla- und San Carlo-Zhenter zu Bailand 
und Steapl zufammenhiängen. Man ft, der Jniener ft au 
in der Kunft nis weniger al® cin Büdenwurmm, der nur, 
wos er fhwarg auf weiß Sefht, getroft nad Ganfe ragen zu 
fönnen vermeint; er {aut ih teber Roten, nod) Bücher, aber 
m fingt alle gerade beliebten Opernorien, Bamarolen und 
vottthämfichen Ganponeten mit der Siereit des rennen 
Vühnenfüntfers aufwentig Ger; vie den 3. D, der Gonducleur 
der Diligene, die mich, von Siene nad Rom Kraite, zu 
meiner Wnteraltung auf de yoelundrefigftinigen Mage 
nicht wenig beitrug, indem er nie Die gangn Opern Berbi's 
von A iR 3 wit ungefhrettihem Entbufiasune yum Beten 
gab. Daß ini Tedeschi aber auch Muft maden und Come 
ponifen die Hälfe und Bälle befipen, davon feld hatte Die 
fes mufaliche Genie ie ent gehört. 

ad dod) ft in gem Sinne unfere Duft jefeit ded 
Alpenwellt, der — wie man meint — ats Gontenpanfie 
fc und Beutpgeindtich Gearkitetes durhläft, gar it 0 
unpopulär; mur dof die gute Leuten es eber it hen, 
wie oft fie fih eine deitjpe Mei unter alienijger Pirna 
umberouft gel fafen, ungefähr een fo, wie Butfe Mar 
afoctunioaaren, mit ben Shefder ober font nem bitch 
cd verfehen, in Gngfend ad vermeintihe Lanbeeproduce 
becgeidhäßt werden. Zu dem, was der Sofn von Werhers 
Satte, X. Keftner, von der berügmten Duffo-krie ans Mor 
sards „Figoroe: .non ji 

















andrai farfallone anoroso*, 





ersühl, Ne er in der ramisnefie u Prakati von den 
Mönchen als „gloria in excelsis« vortragen hörte*), vermag 





=) Eiche „Mimifhe Elubiene, Berlin 1830, ©. 82: „Der 
mir befonnte Gomponiß falle zu einer Mensa cantata 
esas Reise zu Hefe. und während er meber In noch 
Muber ih ein Ratio berg finden fennte, [ah er auf 
meinem Maneforte iefe Ale aufgefälagen, und fand 
Biefele mirdevcller al oles. was ihr zu Yefem Amede 
getammen war. In der Ahat murbe Def 

mit. grefem Weifl ven den Möuten 
aufgenommen, unb Hat fih in gebaditer Alhe als eine 
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id ein Gegenlü auB Rom zu Seiten. In gang Ahnfiher 
Beife veruafn and id) in Der auf Dem Monte Pincio iegene 
dem Riofterfihe Santa Triita de’ Monti öfter eine vielber 
fute MefeäRuft, bie mein beutfes Ofe fogtei) als Pfedor 
Natleerin und ebenfo pfeubosinld, erfante. Die Bortign 
Nonnen (ls dames du saerd ooeur) gaben näufid uflht- 
‚dar einen Sprmus yum Beften, deln Motiv voljtändig ber 
Romane dei Sferibino: „vol che napeto« and berfeben 
„Nozze di Figaro« enfprad. Daß nur fecyehn Tace Lange 
em wirerhfte fi, ol Bem angltanfhen Kirhengefang, 
ofne die mindefe Baration wohl verunkymangigmal Hinter» 
einander und wurde mir, troß feines rein Moparf[en ler 
fprunge, zufept um fo mehe yam Ueberbruß, alB die Eli 
fin, wel die efen at Zatte lets ale vortug, ein vöt- 
fig ausgfungeneB Organ produciri. Rittbeftoweniger aber 
Mlingt difes Gtüdien muflalfen Pagenftreige immer nad) 
Hunderimal weniger profan, ald ton man, in &i. Peters 
Beige Hallen entretend, mit der Onsertare aub Rofint® 
„Gasen Indrar, alb Orgeprifubtum beruft, empfengen 
mir dies gleihfall begegnet it. Bei folder Art 
feteer Gotteverehrung vermag. ein enter Sorbländer 
fine Seele fetich nur ferner zur Andadt u flimmen, und 
Keftmers Behauptung, dap De feihtferifte uf an dem 
vorigen Jafrbunbert heilige fei, ad bie heiigfte unferer Lage, 
wir üben Difen Grfahrungen gegenüber genif ald eine Wahre 
heit erfeinen, 
Aber jene fetfam eingefmörgte Popularität buffer 
Melodien in Jain it mir aud) no in anberer Befalt en» 
gegegeieen. Auf dem Wege nad bem Poffentener S. Carlino 
in Neapel fie ic Bit am Castello auovo auf ein Gtraßens 
heat der unterften Gattung, Defen gang aritetonie ur 
fung ein einadhes Breergerüft, mit einigen dkigen roten 
Worbingen teilidet, bilde. Die Zruppe, die bier uner 
Gott freiem Sunmel durch aller impeobifite Faren die 
e Menge Hödlt) beluftite, befand an qine Falsper« 
humpten Kerfen im Sarfeuin-Goftum, ji treberot gefßminte 
ten Bomuergimmern in golßenem Alteflaat und -türtiihen 
Leitledern und and gwei Kindern, deren am Rüden ange» 
Hefte Eilberpaperflägel vercieien, daf fie Engel vorfelften. 
Die beiden Genfmürfte mım fpieten auf der Pitefäte und 
grofen Aronmmel — sei Jnftrumenten, dit man überhaupt 
































ehende Mufit ehalten. Roch jet alfo erheben beige 
Wönte am dan grofen Richenfelen, in Nefr Meıra 
Gantata, mele fe felh Aingen, inbränfig Ihre Augen 
zum Himmel, mern fie fo mit den Tönen eines oder 





Barbie fih in den Wugenbi verfepen, da difer ih 
über einen veliehten Pagen Lufig machte 
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unter See finpfigen Gntfufifte-Bölfhen, Das für die Im- 
trumentefeRufit fo.grofe Sprpatien Sat, reiit häufig Due» 
Airen fürt — mis Beringerh, old Webers Feeithüfe 
Baler, und zwar feinehegd con nad; Roten, fonbern friihe 
arg autwentig, of eine ee Bolftmefodie. Man fa Giner 
mod, Daf-der „Franco areiero«, wir man unfere ol» 
{tut Oper in Wätfhtond gelauft hat, dort nit populär 
fit In den Afeaeen frei muß man fe nit fen — die 
Schlangen unferr Reiter; — aber als Gaflenhaurr. dere 
Pömäbt fü felft der Sayaroni nicht. — 

Neuerdinge werden mun, oie de Zeitungen Briten, 
om den teflihen Öfteren RegimentedSoplfen anf dem 
Narruspfap zu Benedlg Tannhäufere und »Lofengrin« 
eig tradit, und eb enfict Darnatı Die Aragr, ob ed ehua 
unferer Zutunftömuföt Gehieen en folte, Ri) auf Dieiem 
Wege wenigtend in den unter denen Sıepter befindlichen 
Zheifen Nations denjenigen Raum zu fhafen, wein die 
Mufil unerer hofen Bergongenheit büher dort nicht zu errin, 
gen vermochte. Sin folhee Refltat würde dann wild) zu 
en feltfnften Greigifen gegäftt werden möfn; denn dp 
Ricard Wagner von dem üafinfen Weite mehr in fh 
ige, al Mogart, dab haben bis je jelft feine ethufinr 
Hüften Werehrer nie yu behaupten gewagt. Mein, wer weiß! 
Der Gefemad eine jo autjöfießih nur der Rode hubigenden 
ffehterdings incommenfurabfe Größe. Zrite 
ber jener Fol wirlich en, fo fnnten wir day eben weiter 
nichts jagen, af6: »difieile est, satiram non seribere.« 
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Die Böglings-Loncerte 
am Wiener Eonfervatorium. 


8. B. Dem Bernehmen nad) hat Die Dirtion br 
Seflfehat der Mafitreande Den Beihfuß arfat, bie in fr 
deren Jahren befandenen » Söelingecoertes wicher einzuübs 
en. Mir freuen une um fo oufihtiger Dice enthicmen 
Lebensethens, als e8ngft, oe die Leer Difer Site wife, 
ein Gegeaftand des Wunfhes, — die htenführung folher Son: 
arte dagegen ollegeit ein unbegrefiches Boctum für um guefen 
it. Dean ul6 vor vier Jahren die von der „Monarferifte ange 
eite Mnbüdung des Gonfevatoriums in eine Mufter- und 
Sucifufe FürSompoition, Seang, Glvie, Oel und Streit» 
firumente verworfen, und befonders belont wurde, daß man 
dor Allan eine Drcjefterfcjule Graue, da mupte man 
wohl emarten, daf die Bircion nad) dieer Kihfung bin 
les hun werde, um unterer Hofalı jenen Öffnfihen Rang 
zu fhaffen, den fie einnehmen folle, und unbedingt fönne, 
























Mir fen fi mit, 06 und wat fir Reformen oder er 
efferungen im Innern Bed Iafitutß vorfigegungen fab; 
air vermutben foger, af noch Manded in alte Self 
ei, a Fngf ine Befere Strafe hätte geführt werden fir 
nen. Doch fo viel wien wir, Daß daß Sonfeonlorium crer 
oindigen Repröfentation nad} außen Geduft, efchenb an 
Beiftungen , wele allgemeineh Inteefe ermeden. fümen 
Und von der Anftelt den Gharafter einer Privatfjute fi 
wegnehmen , von deren Tendenz und Seitumgefegtit Se 
mufitoife Belt nihte Beflimmte erfähet 

Bir fnnen Daher mr Me efreufiie Zuerfit anfpre 
en, Daß die Gonfernatorium«Goncerte (nie mir fir an 
Gibt genannt fehen möchten) nad) berfhiedenen Ritunen 
Sin von Hödft file Ginfup ein werden. 

Bor Ale ouf die Böginge fit! 

Bie ud dem enzemen Menföen, fo wird aid aus 
iner Vereinigung feten emab Rehte® und Tühtigel, wa 
wide äufere yoingenbe Verbältife und Umftände mittelfn. 
Dagegen geht jede Arbeit wel) von Chatten, tm ft 
au einem keftimmten Zermin geifen fein muß. Infer Be 
Tingeorhefter alte bier wörentih yorimal lebung, ehr 
nur einmal im Jahre Belegeneit, einen Öffentigen Bent 
feiner Fahiget und Reifung abjulgen. 68 müßte mundelih 
angehen, wenn nit vier Gonerte während der Winterffen 
vaftere Rortrite zur Folge hätten. Meld; anderer Geil 
führt in en fee fugenihed Orefer, wenn eb gilt fen: 
Ti ep zu Teen, fh ausugehinen; — wie [ehr erfaßt 
dagegen jede Fähiget, wo der fpannende Nero abhanden gr 
Tommen, oder fhwad; geworben i 
Meberbie iR DaB Produciren für den pratigen Ru 
ein Setentement, Wenn Bat Gonferoateriim nit er 
febferite gründe, fonbern Gruuhbare, nüßlih mirende Mar 
fer Bien wi, fo muß ei feine Böginge bei Zeiten an der 
AnSEid eineh firengen Publikums und einer erflen Ari gr 
wöhnen. Trabtet man doch dem erten Geften Proatiäilt, 
Ber mur ein Dietant werden fol, Gelegenfeit zu geben, vor 
einem, wenn auch mır befhränften und nachfihtigen Art 
von Zuhörern öfter yu fielen, Damit er alle Scheu und Ber 
Fangen, Bier Beigewih, tes auf fo vielen [nf gem 
fügen Mufiern (fe, verfire 

Mon Sat Fin und wider Bedenfen geinfer, ob riht 
Bob frfgetige Produriren Die Giefeit befördere. Bir für 
nen Dife Befürhtung Burfaub nit af fichatig heran 
Dean wollten wir auf zoeben, da in Gefefehaft erfuhr 
und müffien Ghrgeijeb fh Ieiht ehond Gier in jene 
Gemüter enfffeiit, fo Linten wir ch dad; nit. Kligm 
wenn man diefer Gefahr außmweiden teolle; viemehe er 
Wir gerade im Kampf dei heferen Id mit verjihäßt 
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Ehtwäde die Bedingung einer rffigen Bmfoidfung,, und eb 
rd vornuafitfi; jehe waßrfaft Hiftige Natur ab Biefem 
Kumpfe fegreid hervorgehen. Sagt daß Siiler: 

„ie verfährt Ratır, um Gobes und Riedrigeh im 
enfen zu verbinden? Sie fet Giteteit mitten Finein.« 

Died Str inbefonbere jene Böglinge, welche ale Sor 
Tofpiefer im Die Defetficheit zu teten Beruf und Feeigfit 
‚eigen. Wenn man ie Infrumentafsögfinge unfered Sonfers 
Vetortamd mit anf ber unteren Chufe des Ribieno-&pleled 
febammen tolle, fo bufte man denen nit Länger Suft 
Bab tt entgehen, nicht febe Tebrnbigere Regung junger Aräfte 
unmbgfih maden. 

Die Gomerte de8 Sonfervalorlums Werden. aber auch 
nit erfeten, auf Die Etimmug unb ben Gifer dr angeftell> 
fen Serer günlg engumitte. Soneit Befret fe enigen 
abren Beobachten forte, haben fi Birfelben, ro der mmt« 
Hedenften Ungunft ber inneren und äuferen Terhäfnife des 
ofilvereid, troß ber ungueifenben Baht der Unteridtts 
Runden und einer boppelt fAäblichen Meberbürdung mit Zög- 
Singen, in ber aufopferßften WBeie Semüht, zu een, aß zu 
fen mögfih, wor. &8 flägt mm end die Ehinde, wo 
15 der Dan Dar in Seferer Wefe anfpreihen mit, als in 
Bapermen „Befobungeberreten«, 

Ferner Sepmeifen wir mit, ba Dad Sonfervaorlum in 
Zunft gefteer Bfthen wird, — im Ju und Auklanı 
de; und fo wird dod) wenigftend da, mad eb auf dem num 
einma abgeftedten Aelde der Orhefefufe wirt zu Sande 
Hrigt, in rechte Abt gefct werden. Dad mufterhafte 
Zufammenfpiel, bie Gleichnufigeit Deb Bortrad, dr ri 
ie Make, farz Mh, woß blßer oft genug in unfm 
Orhefer » Sonceren vermift worde, wird bier mindeflene 
ireißßer fen, und dab Pabfirum zur Theilnahme anregen, 
wie ad De Rriit in die erfreifihe Sage fen, dur 
Wohfmeinended aufrictigeh Meheif zu fördern und zu bel 
fen. Dem zufolge werben (soedmäfige Verbeferungen der 
Metkoße vorausgefeht) wirlihe Talente in größerer Zahl ih 
ifnden, und Die alfmihtige Sefetigung bed Mufler-Profe 
feriath ermöglüßhen, ocieh Leiter mod immer De Stufen der 
Rufiereind belagert. 

Mnfere öfletliien Rufityuftände rerden nad dem oben 
Seiten eine wefntlihe Beferung erfobren, da wir in Buhunft 
indeften at Orchfteronerte elommen werden. Bir has 
te ef fr (in Ar. 5 der „Recnflonen«) Die Sinberife 
ermißnt, weite fi) der Vermehrung unferer dund; Seahfte 
Pucmufier amgefüeten Soncerte entgegentllen, und cine, 
ee fit, verfäßte Sofnung der WOhife duch Die den 
arscoftzeten Bilettonenverine autgeprachen. Leftere aber 
rent, wie wir börem, vorrft in ben Beffeibenn Brengen 

















ber „Mufiübung« gu verbleiben, taß Weir and mandefei 
Rüdfihten nur biigen unen. Deto mefr mußten wir im 
Sinti auf ie Serge IrofilofeDebe unferer Orheftronerte, 
— mo weder das bewißrte und geliebte He, nad; Bas Inerefo 
fate eu, weder infändifhe nod) audlindiihe, weder Gegen, 
wartte nod) Zutunfiimufi in genägender Reife berädfihtigt 
werden ana, — unfere Hoffnungen auf das von Aeaerei 
rungen unobhilagige, oder doc una$hängi fen jolfende Gons 
fervatoriumsordefer eu, wel Dur einige Prüfungs 
produetionen fi) bewährt hat, und namentlich im (een Iuti 
die D-moll-Epmpponie von Schumann vorügfi aufgeführt 
Hasen fol. \ 

Dit Lutnahıne Biefer Prüfangsprodudionen im heifen 
al (vo Ne jengeaben Sonnetraflen den Aufeutfalt in Kon, 
eertfon uneträgli) machen und jeden Runftgenuß yaragfien), 
309 das Publicum von der Anfalt gar feinen Rufen, denn 
Die Prüfungen febft find nur ein Bwittrdig von Production 
und wirfiger Prüfung, met ebenfo ungenifbar für den Zu: 
Hörer al unpuriend für % erufteren Beusihiler. 

In Bee der Anordnungen, wele ie Diration unfe 
ve Graßtens treffen muß, um Nefe Gonerte für die Bauer 
Tefaaftefen und ihnen eine wünfenkwerige Beliebtheit u vers 
föafen, erlauben wir und nod einige Bemertangen. 

&a wurde fon. vor einigen Jahren. ein Berjud; mit 
foten Sonerten gemndt, Ber aber au dem völlig uninerflan» 
fen Programm föitern mp. Man gab nämtic, in jenen zwei 
Sonerten „fine Spmpfonie, fondern je ine Ouvertüre net 
tiner Anyabl fft- und taflofer Sofoflüde. Damit tonnte 
man feeilih Miemand Intefe für die Eadie einfäken. 
Bir wiren eutjhieen für je eine Symphonie und eine 
Ouvertüre, und wänften ualer den Goruponiften jedenfalls 
and neuere Tonfeper verieten zu fehen. Befonders fwierige 
Werte würde man feber veruichn, ala in algelungener 
Bee aufgefüßet fehen. Zwei Soloflice in einem Gonert 
werden genügen; auch hier wähle man Sampoflionen von 
Bert, melde Interefe enveden Yönnen; aber man [tele nt 
Aufgaben, Die yu den höcflen gerechnet werden, wir Beeijor 
venis und Menbeisfoßn's Glaier, und Biolinonarte, 

In finampeler Hinfiht möäten wir eine Beihräntung 
der Srefipe anempjehlen. Bilige Abonnementprie, interfe 
fonte Programme und gedigene Xuführung, dab find die 
Sehe, Ne man anmenden map, um dat Publkum zu gnnin» 
nen, web übrigend gu ud ermangeln wird, fi bei ben 
Beiden. nad tatfindeaden Zigfint-Goneerten ahtzeid einjur 
finden, 
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Die heutigen Eapelimeifer and die Fefangskunf, 


In der »Riederrheinifien Ruflsdetung“ vom 19. Br 
rnar wird aud Franffurt a. MR. über einen in der Leitung dd 
dortigen Aenterd nenerfinge fattgefundenen Perfonemoeifet 
Geritet. 86 wurden nn) von der Benerlverfontnlung der 
VhraterXtionäre am 9. Bebruar, neben Gen. Dr. Bu 
eier bee a der eitung befefigt war. Di 6. Mile 
Speer und Renft yam dirgienden Kusfuf anmäht 

Der Beriteflater (A. $.) zeigt ip mit diefer Wahl 
einveftanden, und äufert fh u. M. über Sen. Speer, wie 
Totatz 














»REÖft umfafenden Renneifen reprfetirt Epeyer 
dnglei, einen Sapellmeiter, aber einen alten, im Beenfahe 
zu den fungen, Die eutsutage von Gefangefunf nihte verfte 
ben. Findet fc ja einer a der jüngeren Generation, dr über 
Bie Soße Routine Sinaub mo en gebibeer Mufler it, ot 
er doch ein Infrumentait, und als folder nad) re oft ohne 
äfhetie Sdung, Leder gehen phniolgifie Rerntnife der 
SingeDrgans und Metfodit den mein der gegemodrligen 
Dirigenten im Theater und Sonerefoae ab. Yuß Biefen Grüne 
Ben ört mon Die Mebrjfl der Mitglieder einer Dpergeell 
fehaft fingen, mie ihnen eben der Genabel grade if.“ 

Mir find der Meinung, dap mit De chen. angeführten 
Boren ein fehe wunder Fl unferer mufialifhen Auftinde 
erüßet worben it. Befang (Melodie) if der notbiendige Kern 
jeder mufifafhen Sompafiion, — rühtiger Gefnginusbrud 
(Betonung) Die unabeiicie Belngung jeder reproduirenden 
Beitung im Gebiete der Inftrumentßs wie der Boralmfil. 
Wergebens würde man fi duräber zu Hufen fucen , da 
Nee einfache Bapreit, fi and) in früheren Spodie, vor> 
sug&eif aber in feßterer Zeit verfannt worden ft. Die Aolı 
gen äußern fi in einer Ungabl Reihiggeereitee, geifeit 
gedachte, aber Durans nicht afangemäfiger Kompefitionen. 
Die Folgen äufern fi in der Met, wie bochbeoftele, aber, 
was Gefang betrift, umifende Sänger, die Meier» und Ms 
flrwerfe der Sefangefunft vorufragen pflegen, und wie diefe 
ihnen von gefangfuntundigen-SapeFmeiern einftuirt werben, 
Die Bofgen äufern fi fhfeflih, im Ruin’ alfer Stimmen, 
und beim Publicam im Mangel an Berftindnif der. gefungli 
en Schönheiten. 

Die Wictgeit difer Arıge Ft äufer alfem Zweifel. 
Wir werden dafer nit ernangeln, näher auf dub enyugehen, 

ietmal hur im Algemenen berührt werben Tonne. 











Wiener Wodpenbericht. 


Vperntgeater. 
21.27. Bebenar: „FararvaleAbenteur — Ware, bie Tb, 
ter des Megimenter — „Die Elumime — „Don Juan — 


„Dieron“ — „Der Ehaufpiebiretore und Die Wette — 
"Bye. Hedi 

Br. Deep it in diefer Bode old Regimentstchter und 
Zerfine oufgelretn. Die erlgenannte Rolle haben wir won 
ihr nicht gehört und fomit gugleid) eine Reprfe verfäunt, 
Deren Witte fi) ine. fee Aroblematiihe war. Or. 
Walter fang den Zono, Sr. Hölzel den Sulpie. Der Cor 
fol der Gt fol ein aufallend geheilt genejen fein. Ihre 
Zerlie, wer fo mich unbeadtet vorkberging, betätigte 
unfer neues Wehe. Ar. Dee riet fi) aud) Diesmal 
ur vie, Beutihe Ausfprarpe aus und ihre mufitaifge Le 
lung war. infofem eine core, ala fe rühtig intonice unb 
die Zempi, Be wir hier fo überaus leppeab gewöhnt fin, 
wett fir nah, natentih da „bat, base. Dagegen 
wor der muftaifie Autbruf, die Berteilung von Lit und 
Spaten in muffaliier Begehung abermafe vie zu wiltir 
Ki, der Bee oifien Piano und Fore oft armer, ja 
e Gefühl verleend. Das Spiel war übrigens niht 
vne Genandiet, aber aud) nit gang ohne Afeafin, Die 
Aufofung ds Ghuraftere Ne Serfönumtihe, wele, auf die 
Gofeterie as meile Gewicht fgt. — Sr. Walter Sat fi 
iiligeit, mit welder er unmittelbar nadein- 
Aptons („Stumme«), Dilavio und Dberon 
gefungen, um Direfion umd Publcum verbirt gemadit. Sein 
Dituio war. aber nad) überdies ne fer verbienfwolfe Sei 
lung, namentid) in de jogenaunfen »BudbinderArigs (»in 
Wand der Freundfgeft«), welhe mit Gupfidung uud zihti 
ger Welomung vorgefragen tourde, one je Die gerechte Ber 
ormiß um gem. Walters Ctinme mindern zu innen. — 
Won der übrigen nicht eben varteigoft Gefannten Nuflflung 
und Darfellung de uerfeihichen Tomwrles heben wir dir 
Donna Ama der Sr. Duftmanı hevor, eine Bramatif een 
fo veftänbnifofe a6 feige &eftung, in ler in mai 
fir Sriehung die Wriferiebefondes herupregt. 

In Folge einer mefrtägken Sefrtdt det Sem. Ster 
wer und eine glehyetig einglrlenn Uurwoßlfind des 
Sem. Ynder bot die Beehung einiger Portion Stpuirie 
teten, und Hr. Gel, der font foftematiie Surädhelehte, 
Wurde plögli) in den Vordergrund gejlt. Deu Singer, 
der frßer fo verinfioll geift hal, und von dem man de 
au wid verfangen Tann, dab er, mad) wodhenlanger Nitbe 
feftigung, ylöglih dei, vier erfte Partien fnge, gebührt von 
ten der Sri ud db Publiamd eine gerete Shonung. 























Ad. nad, anderer Richtung fin wollen oir vorläufig 
ad {onen und Fangmütbig vorgehen. Dafer ir and) über 
Die Befammntauffühteng 8: Dberone feber [wegen wollen, 
und und, nad) pereter Mnerfennung ber vorteflicen Leftung 
0 Dreftes unter $mn, Gffer, in Arge am Bi beiden din 
Sefdäftigten ‚Damen wenden, um Bel. Zietjens fi 
ng tbelofe und in Drmtier Seichung Diehmal ganz 
Sefondek bfruete Sefung unfre Bewunderung auufpre 
Sen, rl. Sulzer corerten Wortrag anperenzen, und dem 
det. Weiß wiederholt eine Bnechfeie Auöfprade zu emplehr 
em. Dof Brt. Weiß, deren Bepabung wir lingft anerlannt 
Saben, fh dur) feier nur zu nafeligende Baiiele yum 
»Eodlegen« und zum Gofefiren mit den fätigen Ränen ihrer 
rfecem Sage bekeilen Jft, beflapen wir: 88 if Died nur eine 
anne Folge der Rathlofpei, weler fi) die fingren Mit 
lieber unferer Oper preisgeben feben; wenn fe einerfeil au 
wenig ober unpofend Sefhätit, anderfeit in ihrem freen 
nad) Bervolltommmung:niht untertiht werden. 








Eoncerte 


Stars Schumann — Helmesberger's Cunreite 
muf.Sirien — Br. Orford — Hr. Haufer 





Die Soneerfeifon, obwohl im Gazge 


nit fondeeidh 
lebt, bat Doc) Bimal gerade während der {clen Garnenalsr 
Boden, fonft ihre Rupp, einen ziemlicten Aufhmung ger 


nommen. Bon großen Ortefer:Goncerten ft zwar im Augen 
(fit mißt die Rede, mon mäfte denn Ne Borfüfrung von 
Sm. Dreglerä Gompofionen am 1. März, über welde wir 
ft in mädfter Nummer beißen Tönnen, ald Groß. Seiradie 
den für alle Duvertüren, Spmpfonien und Santaten, wehe 
at Dorgefühet ‚werden. Die Kammermuf Singen. bringt 
vie Gaben dar. Die Denahme der Muflfreunde wendet 
F6 gleißgetig den SchumannCoircen und Dem yeiten 
Gndaz von Helmesbergers Qunretiroducionen zu; und 
waben dem. Iefteren, mit Re fo Beliebte Unternefmen ent 
ft in neue, tele and fein Pubikum findet und vers 
Nat, Beier Seftungen werden von den berffenden Refern» 
te tfpradhen; — doc fünnen ir uns nit verfagen , das 
Fesit der 96. Hoffmann, Hilbert, Mögele und Denis 
x0 ein glüdfihes u bezeichnen und namentlich der Luft und 
be, dm Gier, der gefunden Beifhe, mit welher dife vier 
Seren isre Aufgabe erfefen, Gerötget angebihen zu Lfen. 
Sbenfo fnnen wir nit umfin, zu conftalicen, daf ie Wahl 
eier Rogartfen Sonate von Seite der 69. Helmerbers 
gerund Eppftein ein glüdtider Wurf, und us Quintett mit 
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Siarinett difelben Meier en wahres Lab nr in. Biefer 
melodimormen Zeit. 

Dah an De gentpünlige Richtung, welhe Gr. Sch 
in ihrem Spiele wie in ihren Programmen derolat, 
ben um Beer Sigentümlieit und um ie® ernten, nein 
Haftn, confeauenten Streben willen, Die volfte Bercäigung 
hat, — wer mödte Dieb in Mbrebe fell? Möge eb nur 
ud gefatet Geben, den Grundfa [euhaten, ba Dis Tine 
Sßtung fi, weiße angehenden Gomponiften und angefenden 
Vianiten zur Beitrverfolgung empfohlen werben fan. 

Dad Programm der dritten Soird, eigenlli des fie» 
ten Soncrit, am 23. Sebruer, wonit Fr. Schumann den 
pcs ihrer Diesjährigen Productionen be(oß, hyaraferifce 
oe) Gefimmter ae font jene eigetümlicge Rihtung: Bir 
hörten von älteren Saden mur eine uite von Händel, von 
ueueren nur Spumann-und puei feiner Radtreter, Bargiel 
und Kirepner. Richt Licht wird ein Plant den Muth har 
den, mit fol) einem Programm vor dad Wiener Publica 
freen, und geoiß Niemand als Ir. Shumann if im 
ande, dee mit Gefog gu verfdhen. Die aufriätige Bere 
&hrung, welde man Fr. Schumann fier wie aller Orten 
SOUL, rägt unftreitig viel Day bei. Neben der Künftlerin, 
Deren einige Grfoge aß Slara Wird Die Wirtung ihre ep 
gen Leitungen mod erhöhen, erölidt man die Mutter, deren 
Sofen ihren Rindern, ‚die Gattin, deren Birten dem Ruhme 
ibre® verforbenen Gatten ganeit if. G3 if ie, ft, un 
eigennüjofte Propaganda, Die man fd denen Tann, und Rier 
wand if dazu geigueer ad Ar, Shyumann, aud) in ven 
Künkteriger Bapiepung. Wenn Br. Schumann Mozart oder 
Veetpoven, Beber oder &hopin fpelt, fo fühlt man zwar 
Nie Gegenwart einer Meferin, — allein man werd unwiltüre 
id zu mandgerei Auöftelungen gedrängt. Bald feblt Die Bröpe 
ded Zond, wie fe Frauen überfaupt niit gegeben, Bad fett 
ie Grai, bald ie Geräte, bald Die Brije, bald die Zife 
der Gmpfindung, — Sigenfepaften, welt vieleicht der Sraft 
des Lebens und bie Gigenthünicteit der eingefhlagenen Ride 
ung mit bimeggenowmen haben, — balbıaird da ritige Zeme 
po vermift, bald it an der Muffflng ehoad autzufeen. 
Ride von Aledem tritt dagegen ein, foßald e fi um Bad, 
Scarlatti, Händel, oder um Mendelsfogn und Schu 
mann Handelt, Der marligen Alarhei, dem eigentbämlih ge 
möfigten und gfätigten Ausbrut, Den jene alten Seren vers 
fangen und vertragen, vermag Ir. Scpumann im vollen 
Mafe gerecht zu werden, eenfo der Iidenidafticen Gregtfeit 
(überall wo die Chwungrft auireiht) ein Mendeläjohn 
und Schumann. Da die Rünflerin namentid die Werte 
des Beßieren dur aufopfernd iebewolf, ja Ieibenfaftlihe 
Kiugabe neu zu Seleben weif, finden wir cenfo nal) ale 
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Fatih ah. Daß ernfe, übergeugungßteene, aber feft un 
heimtice Etreben, dat fi in Gdumannd Merten ande 
it, fene romantiße Ringen und Ränpfen, Dab zu feinem 
eiten Abfhfuf gelangt, zu feiner fünflerien Bertlrung, 
Jene fortwährenbe Gährung , der bie Knflerigsföne Lues 
rung foft immer verfopt Sieb, wie fehr vermag BieR, unter 
%. Shumanns Sander, ie volle Kufmeffemteil, den 
wegen Anteil der Mufittundigen zu ertnden und zu een — 
fo daß mir nur fpät gu Per Frage gefangen, ob ben Bas, Tot 
hei gehört, ie Höfe, der wahrhaft Khönen Mufil ureigente 
Wirtung Hevorgebrußt, — tel meinen, 06 eB unfer Gefühl 
in Benoegung geeht habe? 

Side Weife waren die Bwitäenmmmern der Brit 
en Schumann,Coire geignet, Be zuft genagte Page gr 
mind du Gennfworte. Bom gefungenen und gefprocenen 
Worte ging Diet eint Birlung nup, wei dem relnmufi> 
Aalen Progranım jene Abenb fremd war. Fr. Duftmann 
md Sr. Serointn kefebten mit mur, fie ennermten dab 
Suitortum Dune) ühre von ei fnfilerifhen Beite Sefelten 
Zeitungen. Pefterer Arad) zwei Gröihte von Shamiffo, 
„Rreugfen« und „Minebienft«. Griere fang Mendelds 
fosne»Cchiftide, Bannvon@chumann: „Schöne Franden, 
„ts Schönered«, „Wenn ih ein Böglein mir, „Serbft 
Hide und „Schön Blümeein«; die ei Icpteren yocfirmig. 
Den enmatigten Rinbrud made dab gar riabe „din 
Wlümelein«. 68 wire ungerei, Sir Die glei come, Ds 
re und doch autbrudivelle Mitvirhıng der Br. Flat zu 
Überehen. Au) Sr. Gellmehberger verbient fr die ber 
moßme feine Parts in der Shumannfhen Sonate unge 
Heite Hnerfermung. 








Die font oje am 2. Yebruor fakfindene, dit“ 
mal HiB um 27. verfeobene Merbenie zum Beften der 
„Rippen,“ war nit fo alt yufammengeftiit wie on! 
&ie wor vor Alem viel zu fang (von 12%, 6 3%). Bu 
dem ofnehin gebefnten Ctäd „Priulein Mebermuli hätten 
rei 6is wir gut. geiößlte Pieren im veliten Mofe genügt 
&o wurden ach oft umeighends fit gewählte Nummern 
der Rebe nad) ahresfell. — In Be genannten Stüde Fate 
rt. Sofmann eine jener Paraberoffen, bern ri, uns 
Here, von jeder Mebertreibung A) fernbaltente Surführug 
dror erfreut, aber nictdefteieniger jedem wahren Freunde 
von Fat, Sofmanns Talent den Munfe übrig Lift, Biefk 
Talent Ga wieder einer rürbigeren Mnfgabe gewibmnet zu fehen. 
Wein wir übrigens von dem Pernieien jeder Iekttreibung 
Sordien, wat in Bayın auf Purdfäßrung der Rolle ferne 
Mitt Hat, fo müfen wir body, Der Wahrheit gamäf, ber 
sichten, dafı daß Musfleiten auf ber Libre und das Reiten 








auf einem Gtedenpferbe (nit firich gepraden) einen Zeil 
des Pubfinumd augen vefete und year, Darf man 
mob Sinufepen, mit vollem Heft. Mir ind Höhiih ev 
Maunt, daß Bet. Bomann Das Unfidihe biefer „feine 
Feten« nit ef fühlte, und bafı Riemand den Mut oder bie 
Mad bat, ihr fo choab aufyreben. — Die übrigen in de 
Städt Mitwirtenden, Br. Haifinger, Frl. Butperl, Die 
55. Knaat, Gutenthal und Fride, (teten dat Möge 
fie, Tod) Tonnten fe einen Betätigen Afe ds Pabfi 
Gumd nicht verhindern, gegen bei Mr bie Blut yu ergreifen. 





M. Sere Mibta Haufer, der Geigen» Birtuofe, der in 
Ber nenen Weit ih Ruhm und wahrfäeintich auch Shühe ee 
wer, Hat — nad, vielfhriger Awefnheit in Be Seimat 
yurüdgefehet — am 24. Februar im Garlhrater jene Lone 
ertingen (fen, mit weläen er in: fernen Ländern mandse 
Ohren, die ville fer nie eine Beige gefehen Hatten, in 
Staunen und Gntgden verfpt Haben mode. Wir afhen, 
daß und feine in Die Defentfitet gelangten Reifehrife wel 
sender erfienen find als fin Epiel, das — nur burd 
Kunfftiden Sereifert — in der altın Rüdterneit 
dor unfer Gehör at. Sr. Haufer filt rin, führt den Bor 
gen mit geübfer Sand, und zeigt in feinem Bortrag Züge 
einer guten Schule; olen feinem Gefonge fett Die Breite und 
Fülle des Zoned, Die Jnnigeit deb Mcents, und fine Zonı 
verbindung it nicht von lfen Glen mb ürtenferi. Weberhaupt 
vermit man die Frebet dr Behendlung, den Sihwung und ie 
nei einer mitfhfenben Perfönieit. Gr (lee en won Im 
in tete, nicht ungefüliger Weit componiele® Andante und 
Rondo, bat Leptere mit vorherfendem fpringenben Bogen vet 
get, nn yoci Linder ofne Worte: a) Einfame, b)=Därr 
en« und zulept „der Bogel am Baume«, arerieni 
derfabe, alfe drei Tonftüde von eigener Gompoftion. Im 
eßtgenannten if eine Dem Boepepnifer Afnenbe Rünftefi 
in Plageofltönen in gan) gewähufiie, veraltet fingenbe 
Volinpeflagn eingevoben. Man muß die Behidfiäeit des 
Spieler im Dorege difed Kunfftidfeint anerlennen; aber 
8 it weder {bin nad) dem Ohre moßllfiend. Der Befall war 
sent) (haft; fr. Sanfer wurde widerhoft gerufen, je- 
Bach nit eintinmin. Dem gueiten Gonert, weldes am dars 
auffogenben age latfanb, wird wohl feed nadfofgen. 
Das Sonert der Fr. Amalie Orford, Pinifin aus 
Sondon, dab am 27. Far. in Dem Mittngeftunden im Mufil 
wereinsfnfe fattfmd, bot cinen fetenen Beruf; Denn e$ 
waren mir Bere vom elften Geprige, Be vorgeführt imurs 
den, und überdies fol, Sie auf der Grundlage des gangen 
Srchrere ein reihered Tonfeben enfalen. Bar Slavieronert 
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von Mozart, Ar. 14 C-dur, tröfiele den Reigen. Freunde 
waßrhaft föner Mufit men der Küntlerin mist genug 
Zunt voifen, Daß fe Bid repele, in eher Mozart“ 
föer Melodien» und Harmoniefülle prangende Tomwert der 
Bergefenfeit entrifen. Aber bie Fünflerin ft aud aan) von 
Mozarts Beil durdrungen, und ihr Vortrag de6 Sons 
(erted war eine ehe WicergebuntDifelken. Au in »Dberons 
Zauberforn«, Phantofie von Hummel, mit Dreefter, und 
in Beberd großem Sonerffäde mit Drdftr, zeigte die 
Künfferin, oie ir in ben Beit jber Tonbitung eingubrin, 
gen verfteht, wie ie auch die romantihen Teen aufuffen 
Und ihrem Bortrge einzusehen verfcht. Ihre Ari ft ande 
eneißpet. Würde ifre Kraft Biefen Worgügen ebenbürtig fein, 
fo wäre mit u wünfgen übrig; denn aud ihr Gefämad ft 
ein feingebietr;, fie fnnt Die wahren Green ihres Inf 
mente, und verlangt mit von ihm, maß feiner Rotur 
ftrebt, ohne Deißalb irgend eine Gerd) Hpte Feineit 
Bei @rite zu fffen. Leider wor ihre Rraft an jenen Eile 
in melden das Slovier mit den Ordefter zu ringen 
at, mid autreichend, und bafer einige Pafnzen in den fehler 
den zei Soneroortrgen fort gebeät. Die Reifung et Dr 
Alena unter der Leitung did Hmm. Iof. Sellmeäberger 
war im Befetlihen ri loßenfwerth; nur dab Horn ber 
iöte in feiner Eofoftefe in der Summe (hen Phantafie 
Heine unfelbare Zauberfrft. Der Pläge, Affen fi die Gons 
(etgeberin Bebiente, war ein dur; een Ton anägeeifnler 
Streicger fe. St. Buto de Branto fang in den Zwifden, 
Haufe wei Bier in fehr unvollfommener WBefe. Der Enal 
erfielt (ebfaften, Twarmen 

















Die efe ber von Gen. Hoffmann, Mitgie des Sofs 
opernoräefers, im Bereine mit den 99. Hilbert, Mögele 
uad Denis veronffteten bee RnmremuflsProductionen im 
Asonnement, welt am 27. Bebruar in ben Sndmittogs 
Hunden im Sofon Geuffert fattfand, gab den efreuicien 
Beneis, Dap bifed nie, wenn glei voreft in Gefhränftem 
Yinfange ih enfwidelnde QnarleitsUnterchuen, da für Wi 
ei ber dermaligen Bortiee für Dee Mufilgttung geoiß fein 
eberfiuß it, Dem Sereits in fdnfler Blthe ehenben Seit; 
mesbergerfhen eine würbige Rehenbußferfaft bereiten 
dürfte, Namentlich it 8 $r. Hoffmann, der Spieler der 
ren Biolir, der unfere Xufmerfamteit in Anfpruch nimmt, 
indem er Di fetten Gigenfaften eine guten Quartett 
Wieeeb in fi vereinigt, Die rufe, fihere Behandlung der 
Infiramentes, die genandte Bogenführung, ber überalfin 
autreiceide Ton, die Reinheit, im Bereine mit Berflnbnif 
Ber Mufiffung und einer wefvollen Scatirung, melde nie 
in Die meuefle fo Seite Ueberreibung. Der. Gegenfähe 








auserte, Seäbigen in zu einem Ouartetitr. Aber au) 
die übrigen Herrn hielten fi) Wade, und man Tann das 
Bufammenfpie, wenn man nit unbilfiger Weife an das junge 
nterneßmen den Glen Mapfab fg, nur (on. Ginftmefen 
Segmügen wei und mit Defen Sbeutungen, indem tir nur he 
fügen, Daß auch Die Wahl bed Mendelsfopnfgen D-dur- 
und de$ Beethoven’jgen Comoll-Dnorteli eine preißufir 
ige war, und daß namentlich die ein fette, äufert pre 
ife Kutfügrung. des zeiten Sapet im Berthovenihen 
Daortelt allgemeine Anerfennang ford. Gin Quintelt von 
Srädener für Pienofore und Streiinfrumente ei atood 
Peiteniös auf, und hat weder Dur Cientfiümlihfeit, ned) 
Bund) eine formgerehte Behandlung Anipru-auf eine befon« 
dere Bentung.*) Sr. Kremfer fpirte den Gfnnierpart et 
Sr. Sofobernlänger Manerofer: fang: Lieder von 
ann und Schubert mit Xukbrud. Der Cnal war 
ehe gut Gefudt, der Beifall {ehe et. 








AS Oögleid) wir fon am einem anderen Orte das 
Werdienft gebüßrend onerfannten, das fi Hellmeäberger 
dur bie Auführungen von Gompoftionen füngerer Ronfeer 
um die Kunft und um Die ünfiier ermirbt, [o.glauben wir 
dod) bei der Befpredjung der Seben feften Cunetel- Eee 
fon auß dem Grunde wieder Daran guridfommen gu müffen, 
weil {m Denfelsen Rovidten gebt jwurben von weniger ber 
fonnten Ränflernamen ab fo mandı, bren neuste Grenguffe 
ti im vorigen Spchub zu hören Gefemen. Bern and) dad Tage 
if mit foen Wuffürungen Se ber allgemeinen Beliebt, 
deren fi Helfmedberger zu erfreuen fat, nt fo ebeutenb 
erfähint, fo beit o Doc immerhin ein Wagnif, dab un fo 
erientlier, al8 Die eperuiven Rünfler ei der minder ans 
(trengenden Aufführung von älteren und. betannterein Tomers 
fen eine eotaten Gefolge fihe fein fönnen, Der Sei neuen 
doc immer, felft bei der orgfäiften Ausführung, in Frage 
grtelt üt. 68 Üt Daher die Mahl Biefer Rovitäten ein Ber 
nei che für Die maßrhaft ünfteriihe Gefianung Helfmese 
Bergers, 

An fen beiden Hbenden befamen ir Werte bon Sompo- 
fen u Sören, Bir, wenn fi ih Sem Hiefigen Pubfium audı 
ef fit Kurzem Bund) einzelne Gonpofionen. intaburrt 
atten, Dod) ale ineigene und funigebifdete Mur etant, 
von vornherein Dab allgemeine Interff für fi in Anfpruch 
nahmen, Beide, Sr. Rottebohm und Sr. Räfmaper, traten 
) De Biefem feengen Uefeile miberfprehen ju wolen. 

bemerten mie nur. Baß befaptes Runter, obmahl «6 
alerkinge as Prötefäfee an fh hat, doc einefne 
Gefige und eeriotle Sielen aufneiß, namentlich im 
yueten af un 
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drtmal mit im Streeuartett vor dab Boram der Def 
fatihteit. Diefe Seiden Quartelte unterfheiben ih teen 
ig von einander; aud) ffeint der Standpunkt, von Dem 
die Rnfler Sei der Gompoftion aufgegangen, ein gan) vers 
föieener. Während der Ertere afihtih in der Affe 
fmnge und Burführungemeile dem Mendelefohn’fäen Borc 
Silbe made, auf bie Gefahr Fin die Selbflinbigteit feines 
eigenen Tunftoermögens Darüber einpubifen, brißt fi der 
Andere goltf feine eigene Bahn, und indem er dr fume 
den Sorenafcition abftich aus dem Mage geht, jußt 
and) jebe Amnäherung an fremde Formen fen zu vermeiben, 
eine Intention, die, fo ehr fe ud, für fein Künferfe 
Bemuftfein zeug, Dennod) mitunter Den Rateil mit ih 
führt, daß bie Je kiteilen Gare erfinen, ie Form dagee 
genniäfetenrapfobich. Bean wir daher bien. Rottebopın 
daß confequente Verfolgen ener Xunfiritung, Die feiner indie 
viduffen Denl» und Büßfeeife am meifen zufag, nur dobend 
anerfenen müffen, fo wänfhen wir bo, Baf die nit auf 
Koften Der Eelftinigteit feines Aalen gefßche. rn. Räfr 
maper aber einmen wir, Daß auch der reihe Shmud der 
Want. ef Buch eine zurdmdfige Bafung feinen wahren 
Bert erhält 

Sufer dien Roptäten am R. Schumann’ Slvier 
Quartet zur Auführang, Gi welen Sr. Klara Schumann 
dem Giooierpart mit jener afhen Gorreeieit und fern 
ormausprägung [iete, die ihre Bortrige zu Muferlituns 
gen fempet. Ungenlet die Rnlein be der Beflimmung 
der: Zenıpot gelgenfi) der Hafführeng ven Wer ihred 
Gatten mapgebend erfhenen Düfte, fo alanben wir Dfenunge 
te unfere Unit dahin anöiprehen zu men, bfı un das 
Aero des ern Sapıs fhon aub dem Grunde zu fell 
ie, weil Saba Be vom Gomponifen beabftigte Siege 
Fang am Schlffe dur) Befleunigung Deö Beitmafes unands 
fühekor wurde. Dub Spohrihe D-moll-Quartet gab Sm. 
Heltmesderger Gelgenfei, Bir Brusoar feines Spice auf 
worgüfiße" Mefe zur Getung zu ringen, eben fo Ip Sr. 
Sppfeim In dem präcien, und gefühtellen Lortag 
der opar fen Conate für Sovir und Wiolin een hofen 
Grab von Berfändnif an dm Aug 

Ben Schluß der Drift Soiröe machte Mozarts Qains 
(et mit Gtoret, weldefetere von Grm. ten mit Se 
füht und meiterhofter Konfejktirung gepielt1wurbe- 
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Correfpondengen. 
Leipig. 


GShoraftrfit der neuen Clüe. — Die älteren Witgieer bes 
SchaufpielPerfonte, 


8 Unfere Zpeatebietion, ber man in füheren Jahren 
Wohl den Wormurf machen fonnte, in ber Neführung von 
Roviäten cas umig zu fen, hat fh während der gegen“ 
wärtigen Aeaeflfen in Biefem Bunte fhe wofım aut 
Me faden Gufao von Mepern's vatnländfbes Cchaufpe: 
Sein von Schwerin. Gufco zu Bull‘ Chaufpie: „Das 
Aefiament des grofen Rurfürten, Mihur Buclers bifonfdes 
Kußfpe „Die Defbrebrung der Beauen, ober be Preußen in 
Beten,“ Hermann Herd Scheufil: „Die Annaricfer 
Decar ven Mebmiß; Cxheufpel „Ahlypine Melfer“ Brenz 
Hocns Gharatehild „iperimente ds Begent, das Bird" 
Bfeifferihe „Böderhen.“ Cart Haffneıs Cenehld „Apr. 
iefe Rouen, Sceibes Luffpi „Aecufänbe.- Zaderios 
Werners Lulber, oder De Weihe der Alle und Not 

ee „Grifgene, in ben neuen Beorbeitungen von Ding 
Rebt, und einige Heine Piern. Non den Mändner Pit 
Hrauefpefen fahen mir feines; ante Siofe, =ichen- bei uns 
it. Unter jenen Nooititen — zu denen wir Sagariae Were 
ers „Lulferr und Moltöres „Beiigen- rap ber neuen 
Veorbltang niht zednen Hnnen — Kefnden Ai alladings 
irige ct Bantenöwerthe und gum Iheie interfinte Ark 
ten, abe bad fine, Die nicht and) zu bedeutenden ueelun- 
gen Antap ‚gäbe, tn Mefenwet, fen epoßemadenden 
ti. Doch wor möchte in unferen Kagen der gleihförmig: 
en filihen, gefelfehaflichen un geifigen Bildung bon einen 
Drama den harter der Unpemöhnilhtet werfangen? Mr 
Begegnen In all Diefn neuen Dramen witgends green fi 
fihen ober äfheifhen Beierungen, die dan if in Belege: 
heit und Wermierung feben. ihm aber zugleich auh im“ 
penen fönnten. ©ie fnb nach Den alten Schakienen und mit 
gueifenhoter Berifihtigung der. modernen. Geaifeneche: 
mungen gearbeitet; Werte des combinhenden Yarfandes, nt 
Wer fhöpffin Aroft m fo mehe mh man Feb. hof 
fe. Sifer übeiegenbe Mühnenverand Sie Berffer nit 
inner vor Jueonfequeen in der Oherafiegeichnun Unnabe: 
heiten in Der Banblung uf. ft. Rahmen wir 4. ®. 
die „Ana Lofer wen Herman Her. Diefes ick hat un. 
ter den Roviiten ber Minterffen bei und faR den melfmn 
Wfl geerntet, won e6 de fehe Bonfbaren Mellen und dem 
mftande webanft, dap für dife Gattung von. Dramen 
de Barfeiluden Achte unfeer Bühne bei weiten mehr aus: 
wein als für &e höhere Arapöbie. Bei der Kite mich dire 
fes Stü fiherich hr wonig Inter erigen Finnen, da 
der Stoff fünf Ace zu Bing iR und Be Situationen und 
Werfonen gar) den gemöhnlihen Binenyfenit baken, der 
Acer Daher genötigt fein wird. fh immer das Bihnenbih 
gu vergegemärtigen, weldes bie vrfhlebenen Situationen bei 
er Wofügrung gewähren. Aber auf ber Wühne madıt das 
Ztit, wie geogt, bei guter Maflbrung einen im Ganyen 
zeit gefiligen und eketigen Ginbent. Denn mich 
aut) be ber Auführung Dem Heler Peiferden alt enehen 
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ine merig confequen bie Gharaere gefaten find, nit Mus. 
nahme des Pürflen. der fh ober wieber gar it ende 
und von Anfang 6is yu Onte berfele bleibt; was frild das 
Sequemfte if. „Anna &efer dagegen iR aus ben 
Ren Glementen gufommengefeht; fi iR bald n 
Heath nal, Bald muipnilig, bald blefe Spapmacerin und 
emmacherin & la Regimenltlohter, Bald wieder fentimental, 
ie in einigen Srenen hoöttgif6 und paihelikh, wobei fih 
Bann die Profa pLLA zu einer ıhathmifden Tonar felgen, 
euß ber man fogar fellenmeife ben reinen Jamibus yranehöt 
Gemüt f&elnt fie übrigens auch nit viel yu haben, da fe 
dem von ihr verfhmähten Sibhaber Grorg fo übel mifrdt, 
Ber ihr doch weiter nlät® Döfes geihan, ale Daß er fie ieh. 
ie bt ben Peinyen, ja, aber wohl meht den einen, ben 
glänzenden Dfiier, als den Blenfeen. Die Panblungsiuife 
der Bürfin- Nutter iR (hwantend und unmotii, und Cha 
ac, ohmebin eine zu Deufice Racahmung des Grafen Aho- 
one im „Rönigeleutenant“ entmidlt fh Durhaus micht fo 
ii er anfpringich angelegt iR ie werig Ya [ih ber Ser. 
Iofer übe do6 Mefen feines tits war, dafür bemei ber 
Umfand. daß der Werfafer cs ein „Schaufiele net, wäh: 
nd c6 doch allen Bedingungen nach cin Luffpiel it 
Bahrheit und Nelelät fin es yumeif, was De jeigen 
Dramaiter vermifen (fen; nicht ihre Phantaie delt Ach 
fonben ihr Nerfond. ber 6 in den Schtingen feiner eigenen 
Gorbinationen verfüngt. Was wild uns von ihnen nicht Ace 
zugemutfet? Kann irgend Jemand dos Doppeifiel des „6: 
acbene iu dem gleihwanigen Birh-Pefiriden Ciüd, wel 
ie, Seiläufig Bemekt, her, wie übel, teen Anklang job. 
sad mur für möglih halten? Nehmen wir fer Cab 
Sufeiel „Beenhänder. IR co Bent, dapı eine junge Dan, 
ir als Mähtein mach Pac geht, Im Soufe von nenigen Jah 
ven 8 allen hun Ihrer Hänbe Ace fo wet bringt, das ee 
Robiflengefihäit in Par, ein Hüte, cine Gaupoge und fo viel 
Bares Geld zu keiten, um mur in Die Chatule u greifen 
und einem unglädlihen Cpieler mit einem Gefhent“ von 
60.000 Br. aus feiner Velepenheit zu helfen? IR das nicht 
in effenbares Brenmörhen, miten in unfere proflfäe Wit: 
tet verlangt? Mir Kürgnen nich, dap cin folher Oli 
umfang mögtid iR in Bolge (hlauer Sperulattenen, aler 
fitefich nüht in Beige Blofer Hebel, und bife und überhaupt 
den Segen bürgeafiher Arbeit ol ja die junge Dame upti« 
entien gegenüber der aeligen Aoueie. Ya confenuentehen 
in der Gherafterfit fein uns noch das Purlifhe Eric 
geabeitet zu fin, bfanders der Racce Gharalter der Rur 
fürn Bitte, obfhon Die Gimifung is berühmten Bläfge 
&ens mit ben „genen Tropfen“ eine lofe Spieler iR, cin 
garı unnötige Newenftl, eines jener rffnicen Bramatfgen 
Mitelchen, deren Ai cin grofer Meier niemalo besient Hat 
Sinfacser if ie Ghoraftrfit in der „Phifippine elf aber 
auch fehr conventionel. und zum Zeil verfewommen. Bir ein 
nortbeufhes Publ IR Diefes Stie aus mehrfachen Yin“ 
den überhaupt niht; man fenb es (angmelg und fo vr 
fersand es nadı ber ymeten Aufführung von unferer Bühne, 
Größen Beta, old „Bhllppine Wer, fand ©. von 
Meyerie „Heine von Schwerin,“ zurächt freilich buch Die 
datictifhe Tendeng. mil ber biees Schaufiel burcheäntt IR. 




















Brei gefticht dam Berfofer da6 Unplüd, daß, während ber 
Barbie der Dönen gegenüber in defem Städte [hr viel von 
Beutfer Lugene und Cfiteit die Rebe I, do In ber A 
wie „Heineich don Schwerin den Dänenkönig überife, Bife 
Söeicteit fh eben nicht in fehe glngendem Lihte yet. Die 
patrtifhen Gentengen Find me in zeht [ne fhmungvole 
Worte gelleidet; ober wern ein Bruhes Pubfıum fe jht 
mod; belafät, fo belaft e6 dad im Orunde nur feine 
figene nationale Echwäce 

Ge iR feine blinde Werefrung für das Alle, wenn ik 
gefehen, Daß gegen ale Biefe neuen Gperimente, bie nit 
Amer „Grpeeimente des Herend« fd, Buhorios Mermers 
„Suere afß eine wirlich poclfce Shöbfung abfach. Ubge: 
eben von eiyefnen Salueintionen Im «ht temantiegen Siyt 
und son dem fmächtihen, gänzlich, verfehten fünften rt 
feruelt du noch urfprünglihes Dramatifdeß Leben, nalıpoc- 
fe Rraft und Büle ber Phantafe, und enige Beeren, wie 
ie bes Meicelags im weten Met, find m wahrhaft grofem 
KiRrifhen Cie aufgefat. Die bunt) das ganze Er fih 
Binburhjichenbe und überall Rdrenbe Hauptfcväche der Did 
tung beruht in der burhaus fafhen Muffflang Des Gharaı 
dns der Mulhacna won Bora, De gar nicht von Blild und 
Wut , fondern nur ein aus romanfifhiem Nebel gebideler 
Hohler Schemen if. Much Boliir’s „Beifyer + fo veraltet auch 
Wandies daran erfheinen mag, machte une, was Die forgi 
ige und fee Sharaecfit beeft. ben Mbfland zuifen Der 
Hole fen Gomdtie und dem Euffpiel unferer Tage fehr 
zum Staben bes {een fühlbue. Im Uebrigen wollen mir 
ie Ehald davon nicht einig auf unfere Dichter werfen; 
Bean der Sharftr der Zeit IR der ntwitlung des Yufpils 
überhoust nicht günfüg. Much Das jepige Sufpiet hat fine 
Aerrtgpen Masten und eonventionelen Biguten, Die Der Supı 
piidser wohl oder übel anbringen muß, warn x ene Pi: 
ducte beifälig aufgenommen, jo nur zur Hoffühcung gebracht 
fehen mil, 

och Häten wir von unferem Perfonal zu forehen. Ge 
wire untilig, om eine Bühne, wie De Edpiger, Anfprüche zu 
macyen, mie am eine wohlbolie, dur reihfiche Zufcüfe fh: 
Wentioniete Hofbühne. Im Ganyen Dürfen wir aber mit unferem 
zpigen Gnfembfe, ale befhrintenden Wechälnife in Betracht 
geiogen. wohl zufelden fein; und Ahatfache iR «6, daf bie 
&epsiger Bühne zu denjenigen gefört. von done fi fie gro- 
den Seftüften zu werutlen pflegen. Cef in neucher Zeit Hat 
ünfer Tester an bie Berliner Hofbühne einige Schuufieer 
Obgcelen, die vor be Hifgen Ru eben mur in Item Bade 
010 GuchSae und taten, aber der Künflefen Musi: 
Bang noch gar fehr bedürfig erfanıt wurden. Ms der Wn- 
geharatfen Zeit befht unfer Teer nah: Bel. Günther: 
Bachmann, [rer eine der Sen Soubreten, Die ich übı- 
gens fo wohl rofereise, dab fe noch Jht Das Bach jugen 
then Moden nicht gänyih abgegeben hat; Pr. Stürmer, 
ans der Altern Declomatlonsfäufe und jenen Schaufpieem 
Reise, won denen man fat, Daß fe fine Kalle erden: 
ben; Se. Baltınann, buch feine brafiffteedene Konit 
och Immer auf Die Sahmustein wirtenb; dt. Gime und Hrn 
Salsa, Seide im ätern Nolen brauchbar. Der fpäter Zeit 
gehört Bel. Huber an, welche Hereinen, Salondamen, järt- 
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ie Mütter u. m. niht ohne Grfofg und räfge Gin 
giöt, mern auch ihe Organ ber fineren Manelrungen und 
der Gefämebigeit enbehet. Meber wife ef in ben fehlen 
Jabren engagieten Kräfte, die HH. Mlırenber dert, 
Safhafhte, Werner, Kühne, Röfide, Deffoit (Ramiter) 
und die Damen Ar. Wodlfadt, Yrl. Ungar, Arl. Paul 
man. f. m. bfalten wie ung ein Näheres fü eine fptere 
Gelegenheit vor. Plz Schaufpieler find Aäbtifhe Theater, mie 
a6 unfrige, babard) eine gute Webungsfhufe, Daß fe fehr oft 
und in fehr verfhkedenarlgen lelen aufteten mäflen; doch 
bat Bife zu häufige und zu vieffetige Befhäfigung auch Ihre 
ehr großen Rodıhete. 





Sambı 
Das Stadt und das Apaflahenter. 





F. She wir über das Globlihenter und feine beretige 
geitung ein eingehenberes Wort fügen, müffen mir des Raprr 
tins vorm Monat Jinner ebenen. Diefes Mepenteit heratei- 
Ft die Dircion. Yeder bee uns Dazflbe nur gar zu feht, 
daß eine vormaltenbe Neigung für bas deutfhe Drama der 
Begeigen Diretion felncemegs Innemohnt. Zum erfen Male 
aufpefühet mucden im Jönner: „Die Brautfchau Bridrichs des 
Vrofen“, Luffsiel in vier Auhügen von Bacher, „Der Noman 
eine ormen jungen Bownes« und „In Santfouce, Suffpie 
in zwei Yeten von Gdruer, Im Ganzen genommen, IN Rees 
Mefutet nice ungünfig, denn wir. haben. hier wenigfiens 
oc Deatfhe Driginalfüce zu einem franpffcen, und Dazu 
waren ie beiden Beulen Orignaffüce fole, die In Dam 
burg zu aleert ihre Wufführung erfebten. Beide gefelen, und 
befondere das Xeptere cin Ctäc, weles vebint von der 
Deutfen Bühne aufgegefen zu werden. Wen «6 fi) auch 
feinen eigenfihen posifhen Wer hat, fo IR «a dad aufer 
orbentih, gefilt gemacht, wietfen und unterhaltend; cin 
euer Weleg von dem überall vermenbtaren Tafente Oörners, 
dem mir fürn fo vife und glütliche Luffplele werdanen. 
„Braun Beebeihe Des Örepen“, nad) dem gleichnamigen 
Woman des Berfafer, tögt eimas alu Art die noveliifce 
Mntefage zus Schaw, der fie Ihre Gntfchung verdanft. Der 
Gang ber Handlung IR u unthig, zu gerfüdelt. Des Bunte 
ine bähnenfundige Hand da Ichdt nadıbefen. Immerhin iR 
das Etüc der Urt, Dap man von dem Berfafer bei einiger Pfege 
feines Zalente und be feiner Abentertuf emas Gifpricliches 
für die Zufunft emmacten darf. Das fangofifhe Slät: „Der 
Boman eines acmen jungen Mannee« if ein Drama, das ent: 
fhieben mist yu ben fhlrhtfen gehätt, die neuerdings in 
Yarit gemacht worden fr. &e Biel lee wahre und teflende 
Züge aus der beugen Gefefhaft uud athmet een eleren 
Dei, ol ihn Die meifen frangöffen Slüde der Gegenwart 
aufgusefen pflegen. Nur fehlt auch Ihm der Inappe, Dramas 
ifehe Moffup, und wenn es auch im Gange weniger jerhadi 
iR. ol6 „Die Beauifha Beebrihe bes Geofene, fo ver «6 
dech glich Difer alzufehe feinen Aovelifien Unfprung, um 
mit hier und ba akfpannend, in feinem Ausgang aber vere 
feppenb and matt zu fen 























Das Tpatitheter Geachte Difes She alehfete; ud 
mar i einem eusgjeneten Qufammenfse, und chat auf 
Beer Bühne, für deren Rahmen es auch befer paßt, geßfe 
sen Buff als auf dem Stakiifotr gefunden. Das & 

at weder mi Befm Eiüte, noch mit dem „Damen-Sonpere 
(eles tris Maupin) Oi gehabt und im Bebruar mit dem 
Besen Wfbenbedtet- (-Cendrone) for eine eufkrdene 
Weerage ee, während Beulfe Onlnaffüde, wie „Das 
Afament $e9 großen Rurfüfene. „Phlipine Weller und 
Im Sansfoue (b0d Cafe maden 

Aus defem günfigen Umfende Hätte man man fäfen 
folen. dab die Dion, dadurh angefrornt, 646 beufe 
Difnefsaufpel um fo eifiger eufugefen fh verantaft 
ihr. Kir ide find Daben Bis jet gar feine Praben gege 
ben worden; ja, im Gngenhei, man ferih und von Yard 
Her, dop Bie Dirtion Daflf, bel gany orkiten Ciid- 
fartonten, mie Warrlöre, oder bei Ihroifhen Ballen, 
wie Jules Tecomte, Semitig um deren zieht geaferte 
Yibelen Seien ae, währen mon von. cnem Ahnen 
St Se Igend einem beufen atr viht das Mindefe 
dert, topdem ap gerade in Bifem Augenkide monde 
Beufe Dramen vocegen, melde ie Yufmeufantei de Sam 
gr Stoblieuter ya vdlenen [Genen Ach IR no vieles 
ürüheee für Hamburg nadzupeln. gan) abgfehen von ätuen 
Stüden, an die men Zeit und Rrfte well bfer nermenben 
Want, ofs wenn man oe Soppallen aus dam Branpffen 
voice men aufgelfen If. 

Im abgelaferen Monat geb man „Phlgpine Welfer- 
eben Mal, „Die Broufnu Greve de Onofen» ver Dal, 
en „oman eines armen Jungen Banned vier Mal und „Des 
erige Befehle yoci Dal; was fen neh von Dramen ce 
fäten, wor unbedeutend uib meil aus dem Branöffgen ent 

Hierin zeigt Ah al wenig Ubmehstung, and nihts von 
einem HOhecen Ctrebn. Im Mlgemeinen feht es beinahe aus, 
is wire das ganye &haufpel nur als cine Worfoce Jam 
Yale Bette worte. Yan wir das Hene Wall und dir 
Aany-Doentifenents (am feds Anden) ganz bel Eile, fo 
Haben mir Im Yan von enunkbehig Tagen (vom denen ein 
ap fir bie Mosferabe ausflt) virgehn Abende mit geafen 
Balet-Yuffhcungen (im Ganyen aber nur neun Abende, on 
denen ht gelang me, Denim „Bober dem Teufel [it 
Wetantih &a6 Balet auch eine grofe Bele) 

Bei been häufigen Dalt-Derführungen iR Zweite be- 
wunderungswicbig: einmal die Mudauer ven Pi Ruf Yan 
wer, die an fünfehn ob fehjehn Meben, mandmal an 
oc Abenken nadenander trze; und dann, Daß ngefits 
Bifer Vorgönge Das Pamburger Siabtieaer mac) den Mat 
at, Anfpruc Bora zu maden, für eine Büfe zu gelten, 
uf der Das Hähere Ochaufil feine angemefene Batetung zu 
Boden erwarten Du Wehe lo unter Dr Diuchen Des. 
Seife iR das Hamburger Statifater je nur cine Arena 
fir den fehlen Aueig der Bramalihen Runf: dos Wald 
näntih, Die Oper wid Difem nahgefht und has Schaufel 
zum föeppeisgenben Diener besflsen gemadt, mir aut 
unfsen Yngeben Jedermann eineuhterd genug erwergehen mu 

in (tes Wett, une ber Kit dies Bramatfäen 
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Sutere (ben. Dr. Woltpeimie), unter ber Regie inch andern 
bramatiißen Autors (dm. @örners). hal, wir man uns z 
gehen, wo, fein Ueberafeenbes. Der. alergenähnläie 
Üpefnietoreefäicher würde nicht Teiialer und erdinrer zu 
opeiren vermögen, ld bett Bee beiden Dramalier, benen 
6 folhen wir geniß Die Gufen fd ihr Recht angebcihen yu 
iafen. Odenerö Quffielen haben wir [lt Jahter das Zort 
geredet, mie melliht fin Muberet, und 106 bie Dramen 
Wotigetare bett, fo Haben mr Ihnen zwar nie einen her 
vorzagenben Wang einräumen Können, Ihnen aber Dec, gern 
And mit Dergnögen einen ermärnenben Echmung Des Mares 
und das Beiden einer genifen, des Grfelgee fiheren Mache 
Augelanden. Ran febt Heraus, def wie Fineeseg® gegen diefe 
Herzen won vormberin [enbfelig eingenommen, waren und 
Grund hailen ya enmarten, Dof fe, Sur Pefdaft im Ham: 
burger Eiablhester gelangt, item eigenen Etande und den 
Si men of, Gemg gesühnen Dranbähen 3 Ohren. 
ihren gangen Gtnfuß und all hr Eteben Darauf chten mir: 
den, Daß beutfde Drama zu heben. 

Bie wenig Das fether gehen, Beegte unfet vocger 
Bericht, und in mac) Hätkrer Weife It co unfer irämalkget. 
Ser Bag and, Sara hf in um (6 ea 
er werden mi, 

Me wie höre, hat Die Dition in der Lepten Zeit fine 
feten Gefeäfte gemacht und Ihe Rahmung gelanden. Oe- 
han hat fie aber Duchaus nich, was dan Dant der Werft 
5% verbienen Im Elande wire, ropden mehrere Oignalfite 
wohl einfälugen und das Bufammenfiel der Mitgliver dund) 
die Anfcongungen bes Hrn, Gdener cin Ieblihes und hier 
amd do fogar gutes gemocken, räumte man Die eigenffich gute 
heatergenbehtahe onsjlihich Ren Dperatieen Des Rulats 
in, melde Do eigen Die fätehiere Häten onsfllen folen 

Ünfrer Unficht mach, beruht Das genge Gehrlmni einer 
guten Theaerlitung anılg Darauf, Daß man Die Burfellben 
Seäfte angeneftn für Se neuen Giäte, und Bie alten Ehe 
engemefen fir. die barellenben Rräfe ausbeule. Wan mub 
burc Die Benupung ber allen Slüce bie Darielenden Suäte 
bei dem Pablicum acreiften und im en gutes Sicht fen, 
und wenn das gechen, das (oBenuben, dab den N 
ein glüdliger Dechel Baraus emsää. Nur mo die Chat 
pieter Gelegenheit erhtten. Ah wurd gute alle Wellen bei 
Den Bufebouen In Beipec ju fen, merden fie in neun im 
voraus ee Het von Cnmpathle geiefen, weiche der jungen 
bramatiihen Production Nßen zu werkkef im Stanke [in 
med. Cine umfchlige und vernünftige Oietion wied alfo der 
An Dingen Yaraı zu fehen haben, zu Biefem Cnde eine ge: 
snife Benferntung und Wusgtechung yoden dem alten und 
dem modernen Drama heitorubrngen. Ga! Immermann, 
auch cin Beufher Dramaliher Dißter, der Defantlih eine 
Zeit fang AheaterIntendent in Düfelderf war, am, um 
eten diefe Autgleidung und Weöfemitung ya eigen, auf 
die febe nacjabmungemertfe ber ber genannten, eldem 
vietfa gemißbranhten „Buftwerfehungen", zu denen man 
vorzugeefe cafifar Elüde beapie, und mern ale Dar: 
leer mettefrten und eber ber Reihe nach Gelegenheit erhielt 
M& von der beflen Bei zu zeige. 

Sinen ähnlichen Vorgang yat men am Bamburger Stadt: 
Seater miht belict. Gin paat dr Dacellr und Dauileienen 
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beinahe gar nicht Data 
Hören: Gel Rönnenfamp, deren Befählgung man in Men 
am beten fennen med; Hr. @dener in Gharaflereen und 
namen tomifhen ein wahrer Künfier (ya dedieagifsen 
Warten fehlen Ihm Organ und duferet Wen, wvonn nud) 
teinesungs ber CeiR und das Talent); Dr. Ballenbach im 
Bach ber Heibentiebpaber, und einke Andere. Aut. Cufe Bu 
fenimentale Siebabeen, und Aıl. Mathilde Wrand, hetere 
Niebhaberin, erfhinen viel feltenr, und ebenfo Hr. Düwart, 
Gparafiedarfeiler; am aderfltenflen aber del. Glfe Teubn, 
eine Hlenbend {chöne Afentererfhcinung mit eruhichen Mitten, 
Aber einee ameteöglichen Dlonieheit 














Sn echt ab Be We, Ne wi, nie ir 
vi de maheh gemecen un Fe fe pci Me 
Meder einsenden kOL Rah Be Kr 
Da en a ie 
Kt ken fe [oa Berker du fen Be De 
Elan (een 8 ut wei Bee een. Me 
BES eng u ae But haar dh Sci Im 
Yenalfäen Ohtecht ynanshen De bamarı bel 
Ya fe ee et Ghehtn pc ans on 
Seit einer (häpenowerthen Smitiative rl. Brand ifi eine 
Sfae Hgde Gfarinan de wen Wet a) es 
BL ee I. Borna yana ent 
Besae wanı. Aura ken Aal Be eh mei 
Beh Senn au, Im Seht gu önnentine 
TE nd a Gets wahr Aa Ne Oberst 
(heint ih Mach miht seht fh in befkmmten Bach enffaethen 
Ken, ne Gun. wide De een hl einge 
Kate Ten Kon na Sum Sende Kanne ui fe 
See Tun dar ayalaler Sich» [6 Mint Na 
vi be Saal und dm fe, du us In Tan Ad 
Sotin. Ar Oben mie oe u mb en 
Aa Bar I kr kandie Iibefbung ns 
San ar Anh [nem Auenteei, (dpa Sg 
Bann Ge äh nk Ma re HR da rofl 
Hin mon mer für Ds Bor Dita 9 Dun 
BEE Serial no ha Dur Ne une Chat 
ren Bat co mi dub uf j Bat, 
Ve Srek und Yet Dr baffn esite I den 
Br ba m ce ae fuhr 
Bee an Glas onen edit I Die he 
Ka Keks Se dd 33 Ei der Kifinden Ale 
Ken dam Balkan elfendel unD ungenhtfanseßen I 
BD er Dos Amen In An ahifihrnten 
Re ie Bee) me fe um Orhan Ri 
BE ar vo Deu ee m ee Span ah 
Bel ehen ans ang yesie wech. 
der mieten el ji fe mie ic ct, 
ob De Aha Fi ano nu m Jen Bü be 
Veh a Kal ungen en bc "ke augen 
VER rar ner gene Bade Ken ge 
Bogltn Opsnnte yon, Das Ouffpi io Hu Gh 
BER I ehe A im edlen Sr Rech 
ar nie 6 De jr A 
Bach a ma (ut lt Sen van Meder 
Yan ehanah gen Dieokunan Ins neh let 
ne Un Stich dr ondhimge hr 
Donau ne man che Bine paunen Ds 
Ter anfhloß , welches beutfde Driginaltuflfpiel zam Benefice 
Ken io Baar Dre Bungee gi u nit 
Se een mut 
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Rondfdan 


Berlin. — Die Kufuhme 83 „Lohenzen" don Olten 
der Gießen Rat if bebanuich Fe Kefones günfige Aine 
fee en Derfäiebenen Beutbilungen Jeken ur de von Otte 
Sumpreät in ber „Natlonalyhunge Prcer: Ge feg unter 
Anden: „A al e mndt Wagner den Jubel 
des oenen Wife oc, fe Runen er 
ihm ala er eg ailige Staftag fr Ras mußte Gun 
met. Die Mihtan, I De feine Fünfteifhe Nupoiwaafiät 
Ale mi Pech pe Ktfäligen vcrmap, SU ihm es duch 
8oe Innere Aıfn des muftalen Senna gebt. Di ganze 
Kpige Entlang der Oper ale Di Orfähte eines Stun. 
Aetbuns, ar et eine Büde der mennigaligfn Gelben. 
ge Herneteiken mußte um el Legt Bruch Die Getennlun) 



















































ir Mae zu nogen. In Wagner vercrigen fi ie Dt: 
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en bes [etuflenben Yepeltce un bes Ihaffnben Ränflec, 
di fenf gern ju fen pflegen. Seine Uebegeagungen Leten 
init der unmittelkasen Geige und Jugleidh mit bee undule 
famen Husfatiepihteit iunere Gefahrungen und Gelebnifie uf 
eine Prazi it nicht bi fäner Aheere in Se Ehe yeyan- 
gen. (onbern der Gomponit bat dam Ehre die Beber 
In die Hand gegeben, Ihm fein Ofoubensbefentuf Bietet. Ver. 
der Bereinigung ber Dramatfen Wahrheit und muftalihen 
Chönbeit enthalten De Palturen Gluctt, Mozarts ud 
Beethovens auf jeder See Balee, ober Me Werfhnel: 
rn, Bee ae, Demeter AL je mr bat nd 
engen Der höchen aöpfefen Genialiä- Das D. 

peigafpiel ber Wiener Sängerinnen Yıl. Kraus und Golie 
Bl’ uchgeiind ga. Die Emm Brent 
Im im Krotifhen Enale und gefalen ausmehmenk. In 
Ballners Andale gab He. Reufce mu fdner Oinnahne 
Sin. Verlass „Raihi von Gifer, unter dem Zilt: „Pr 
Fiäes Lanbeest", von Berla uud Cwenflein. — Die 
Griebih Qihelmpadt Drhte oc Novläten: „ine lingende 
Yarier, von Keller und „Balhe Rapriur, von Weiaholz 
fin 5, Ri vernfalet Dr. Wcer bi groll du Same. 
dal. — Nacfens erfäcat hier De ee Lieferung eines 
cu Gofmmats. Rad dem Be dr beipnar Trab 
Fisen Gofünfgurinen Singt basflbe aus alen bemetens. 
welhen Roviäten ber Berliner Bühren Die Hauplperfenen I 
ganyer Bipue mil rg eläutenden Lert. Jede Sees 
Ei an ungen aan dar At ae ie De 
Hiebiee, al6 Kerle Srdels, Mi. Sem Butligicen 
Shaufpiel, und dit. Safall es Lopıye I dem neunlen 
Tagtionffgen Salt, befiamt 

Hamburg. — Zu Beethovens Suft der „Runen 
en Lühenr hal Mobeil Heller ann nebidenben Zert ger 
färben, mit melden der hifiye philfaumonife Serin be: 
zei einen erfolgeihen Werfah made. Dr. Heller halle 
den glüdtihen Ginfal, das When der Kürten Durch das Alpen 
der Neugeiecen zu efehen. Der ante Sıhauplap lebt 
egetll Brei; vor ben Mulnen vereinigen fh Die Qatin 
und die Stufen wit ben Öriehenvo zur Jubenden Wege 
hung der neuen Ze. Etat des Bildes von Kafer Bra 1. 
Ihe der Beorbeilee De Status dr Aueiheit aufeten, und im 
Amen der Feihit Eegentworte über Ru Öeihenland for: 
ben. Der Chor cihtet (nen Huldigungegefang an das Un- 
ieland, nihtan ben König. dr. G, Da % 
1, od en wine en, il Bd 
cine Deftheater, ng Die Sopuaall, Den Bahpanl hate cin. 
Dielant. He. Shutge, übernommen. de. Grand diite 
330 Ganje. Der Gofanimtendeat wor em alemein bee“ 


digender, 
“e CM. Am 21. d. 3. feere der Iiniwerfä 

in Youlas« (unter wifliher Ktung Res Wuf- 

Bieetora Langer und Obereitung des Prof. Genf Sehnrih 
Weber) in finem Jahuesconert, bem cin gläniender Bol 
su folgen pfegt, Das Jubel des Spiährigen Wehchens deut: 
her Männergefauggvereie Durd) cin vonyinth ußmmmenge: 
Reltes hitonfdes Programm (von Sumpelghaime 1539-1000 
Bis zu Dobert Sean) und G. Nelnate herab), Das, Subilium 
galt" dam erten Sönnergefangevereine in Deuhimd, der 
None 1909 dan 21. Jinnee von Selter in Werln gefteten 
us 24 Mitglieden beichenben Eederafe, in weiher als 
iner fen Bereinigung geifig bedeutender, Hekgebther 
Wönncr der Mönnergefang fine eigentliche deutfae Wiege 
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fand. Hans o. Bülow trug im jelben Gonent 2u6 vie 
ianoforeonerl von Beethoven und am neues Gapıkeio 
Sipre uber Motloe 


au Beethovens „Nunen ven 





Werte, Gompeftionen zu @öthes „Zuufe befhtafen Benfelben, 
Septere Sfihend in Der Dunertüre, der Carteleene yeifhen 
Graf und Orethen und „Greichen vor dem Bilde det mater 








dolorona«, 8 genügt gu fapen. baf Biefe Mufit zn „Rauft« ben 
Anden &tempel won Schumanııs [päter Beide an ih 
Hadgt, muftalliher Schönbet und Rtarhct Kanc N. und von 
feine public onberö alo mit dem Gchmeigen der Yeti 
Bingenommen werben witb. Der Abend erhielt aber den Gha- 
vater eines Sefonberg ausgejekfmeten in bet gangen Gailen 
Durch das Aufteten von Julius Gtodhaufen, defen Be 
trag einer Arie aus Händele „Aetus“ wahrhaft mufergig 
zu nennen mar. — Uchur Müllers Pelle auf „Golikhed- 
1 See ice führung vebentermapen auge 





Wien. 


Reue Dramen, Wald wid man unfee gefammle neue 
itersturgefäihte in Scene geht fen. Golford und Gele 
dert, Wirger und bie Beinbundegenofln neh dem +tater 
Seine, Schiler und Döthe wurden Beees auf die Be 
geil (der Sehen [el nur ol balbwnäiger Sunge und 
werdende Gent); und nun erfheinen aud Keffing und 
ein fee Rendetsfohn als die Yaupifguren eins fünf 
acigen Chaufplls, weldes einen Dr. Dile Girndt zum 
Derefe bat „— Don Gufao Hreitag mich demnädl cin 
neuc6 brotmatfhes Sex ans Licht ten, und zwar cn Krauer 
it. Ueber den Inhalt habın wir ned, nihts erfahre. 
ebrigens Fhnnen wit und nit verhehlen, Daß Difes feine Aus 
Gent fc weh it etf6iedenerem Oläd in einem anderen Debice 
der bramaliihen Dibtung, bewegen dic, Unter den fünf 
Dramen, welche Freitag Bi jet geliefck Fabel fh nur ein 
eineliges Teauerpiel: „Der Gelehrter 





























INgat, wen" Do die Den epgn 
3 dem Sode dco Geleten encn De. {ner Baden u 
Taubes Shivecng ihm der im genen 
entfareden vergebenben fe gehalten. 
Bas Stä@den „Die geiben Pandfhuer sul been 
viefifige Sufübeungen wie I vocger Pater aulmem 
naltne it ftbem van Der Sie De im Barghener vorher 
ee Renten gfden wochen. Bis de Dafdinge Don 
1 ML nun die cife Aufhung des „Eiedinpfde: und 
De, (ipnbenheingne angel Tele” wurde unläng im 
Sactater Janyoff und beuft geben, => Die nähtol 
genden Meitien Im Yuryifeatr Tab ©. Beuittete oder 
Semi Gpchnann- und % Depfes "Lahurrunen. — Re: 
Bebucs „Opiramn: {el mierz oufaromunen merken 
Gince Mitihifung der „Siguate: lage deren Mi6- 
Het mie dp geht Jr tens [elte ab Mer Bye 
er ide ne ehem in Ba gesehn werben 
Ber Tänfige Be de) Geiste, Dr Sesunı 
fe jene Ad Poren einen verugsweik Ir Men af ie 
Greene aroben Srofnungehäree m Ken. tabmalken 
ernaikhe& fern get Goefoonbng geirtn (e 
eiiet De oMlg, Abcaeröhtent", melde, Das Hl, 
men hefät wie mamfeht. (ch fihpg, nämlich anbertale 
She ver Den, Brauere Dieeionsenteht begin 
Kubiufein (ci möcfens nad Men Kam. um fen 
Desteruum =as (ecere Sardlee bier zur Yaffhrung vu 
Ging. Dan geht t nach Ran 
Beetgoven's große D-BRETe Mocca Im wierhöntigen 
Auongenen son Aetebeha: Del Eder! In Aal ufle 
den. Ser geidete Maftfunb wid & Sin, Notchopm 
Bantnifeh Bap er MA Dur Bafgbe anlegen ua Je 
meh ala as Aetengerent vorjgteh gu gelangen IR. Auch 
Be "hufse Yasattung I gang mi 
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Berlag der Batispaufie (hen Bucandt 
@ofef Kenn). 





9 Rerontworlier Seruusgebe: 
Iofef Riem. 





Denk ud Papier von Reopel Eommer 
a Bien, 


= MECENTONEN == 


und Mittheilungen über 


Cheater und Mufik, 


Der „Monatfcrift für Thenter und Mufit“ V. Jahrgang.) 





Erfcpeint jeden Weittinorh. 


sera fi en. Sin 
a 





Znpaft: Rıfters Reiten, — Brlinee Duftseriht, — 
Wiener Wocenbert. — Neue Gefbcinungen. — Gorsfrone 
denen aus Meimar, Duesben, Rarltrabe und Gray, — Rund; 
fan. — Wiener Aetigen. 





Rötfher's Kritiken 
und dramaturgifche Abhandlungen, 


„Wie fepreibt man über das Thenter?« — So 
Hautete in voriger Summer bie tage, oder vielmehr 
die nur zu geredtfertigte Alage über die Gleichpil: 
tigkeit und Cäfigkelt berjenigen Rritifer, welche zu 
der aus freien Stücen ‚übernommenen ufgabe 
weder Luft noch) Yusdauer mitbringen, ja ihre Ge: 
ringfehäpung der Schaufpieltunft felbftgefälig zur 
Sau tragen. Stellen wir nun Die Frage: Wie fol 
man über das enter fejreiben?— jo IN eine Hin- 
weifung auf die Keiftungen der befferen rititer ge. 
hwih die befte Antwort, — Ginen tpatfäglichen Be: 
1eg für das, was genaue Renntnih des Gegenftands 
und volle Hingabe an denfelben vereint hervorbrin- 
gen nnen, bietet und das neu erfäjlenene Röt- 
iper’icje Buch. Man kann dem Zivect der Theater: 
Ecitit nach verfchiedenen Richtungen hin gerec)t wwer- 
den; fei es dur) gewiffenhafte Gontrole der fort: 
Iaufenden geiftungen einer Bühne; fei es durch Beit- 
ftellung der Grgebniffe einer längeren Periode ; fei 
«5 durd) Anregung zu praktiichen Beränderungen 
im Eünjtlerifejen und adminifteativen Bühnen-Drga- 
nismus; fei e8 Durd) Zergliederung einjeiner hervor“ 
tagenben Runflleiftungen; fei e8 endlich Durch Erör- 
terung von mehr ober minber wichtigen theoretijdpen 
Bragen. Sn den vorliegenden, geößtentheis fchon frü- 
der einzeln erjchienenen „Arititen und Aohandlun. 

















ran 30 Ma, ih: 3R 1 Be Biken 
er onabenhlen Det era en 


im 1. @iod. 


gen* (Leipsig, bei Engelmann) hat der Berliner 
Dramaturg jaft ausfchliehlih Die beiden epterwähn“ 
ten Richtungen ber Theaterkritit vor Uugen gehabt. 
Gr beabfichtigte nämlich »theils bie Bebeutung und 
den Werth) berühmter dramatifcher Künftler des I 
und Yuslandes feityuftelen, theis intereffante theo- 
vetifehe und praftifdje Dramaturgifihe Probleme zu 
1öfen.« Hr. Rötfcper hat diefe Yufgabe in einer 
Weife erfült, welche ihrer Bedeutung und ihrer 
Schroterigteit entfpricht. Webrigens verfteht es ich 
wohl von felbft, bafı diefes auf Das ganze Buch fi, 
Degiehenbe Urtheil abweidjende Anftchten in ein- 
geinen Fällen nicht ausichlicht. 

Gine foldpe Differenz ergibt id) gleid) in Be- 
Aug auf die Beurtheilung der Racyel. Wir gehören 
-— unfere Yefer wifen e8 — nicht zu Denen, „welche 
au Grunde gehen müßten, wenn fie eine fremde 
Gröfe bewundern follten.s Der echte Rünftler fol 
dem Aritifer niemals fremd fein, weh" Stammes 
er auch) fel; wohl aber kann feine Runft uns fremd- 
artig Berühren, ern fie unter Bedingungen heran- 
gereift ft, been wir nur eine relative Berechtigung 
äugeftchen. Hr. Röticyer fagt von der Rachel: 
„Sie hat von der Arabition der feangöflfchen Scyule 
grvar ihren Uusgangspunkt genommen, aber Durch 
die auferordentliche Gewalt ihres [hd pferichen 
Genies die Schranfe der ftereotnpen Wehanblung 
der Rede, Zurz bie ganze franpöftfche Weife der tra- 
güihen Recitation Durdpbrocyen und Das Manier 
des eroig Scjdnen und Wahren da aufgepflanjt, 
wo man bisher nur ben Gindruck einer Lunjtvollen 
Manier ber franzöfticen Nationalität empfing.“ 
Uns hingegen {ft von den Darftellungen der fran- 
digen Künftlerin der Gindruct geblieben , als 











De es = 





habe fie Beinesieg6 fu entfäjieben mit ber trabitio- 


nellen Recitation ihrer Sandeleute gebrochen, wie” 


dies audy bei der Befchaffenheit bes Alerandriners 
taum benifbat wäre. Wo fie fid) aber von dem Bo- 
den ber Xrabition entfernen Lonnte und: wirklid; 
entfernte, wwaß fete fie da an bie Stelle ber aufge. 
gebenen Manier? Huchveife Uebergänge, grelles 
Abfpringen vom heiferen Geflüfter zum gellenben 
Auffegei; fäjarfe Gontrafte, wie ie allein vielleicht 
dem Aferanbriner einiges Leben verleihen Fonnten, 
weldje aber jÄjtvertich als das Prototyp einer ft: 
vollen Recitation gelten dürften. Wir hätten es da- 
bei beivenben lajfen, wenn Hr. Rötfcher in den 
elingen der Rachel den feHarfen, durchdringenden 
Werftand, das  verzehrende Feuer, die bämonijdje 
Rraft beivunberte unb.allenfals in feiner Berwunde: 
rung zu weit ginge; allein wen er fnbet, Daß bieRa- 
el al Wirginie „in holder Jungfräufichfeiterfcei- 
end, römijchen Genft und mädchenhafte Anmuth in 
fi vereinigte,« — wenn er ferner an Ihrer Belle-Jsle 
wen Nimbus ftlicher Grazie«. preifet, da müflen 
toie denn doch Ginfprud) thun im Namen der Wie: 
Ten; welche Gel. Rachel’s Meiftericiaft im Aus- 
Druce wilder Leibenfehaft ftete anerfannt, aber ftets 
ud) das betvährt fanden, was Hr. Rötfcher ein 
seingeleentes Dogma« nennt, nämlid): „Mile. Na- 
el Tonne wohl rafen, aber die Lone echter 
Beiblichkeit feien ihr verfagt.« Zur Bekräftigung 
unferer Unflcht fügen noir hinzu, daß der Berfalfer 
felbft „Geftalten wie Gretchen und Rlärdjen, welche 
den Branzofen überhaupt unfahbar ind« als nicht 
geeignet für die Rachel bezeichnet , wohl aber eine 
Nitford, Drfina, Eboli und Lady Macbeth von ihr 
baigeftellt zu fehen wünfete, — aljo body wohl 
auch Beine Suife, feine Emilia Galotti, feine Gl 
fabeth. 

Das Gapitel-„Mile. Rachel In Potsbam« wäre 
wohl beffer weggebieben. Ober glaubt ber Berfaf: 
fer den wohlverbienten europäüfchen Ruf einer gro- 
hen Künftlerin zu vermehren, nenn er erzählt, «der 
Raifer von Rußland Habe ihr geftanden, dab er fie 
od) größer fände, als ihren Muf;« — und die 
Rünftletin fei von diefer „Anerfennung«, tie don 
der „mächtigen Perfönlichteit des Raifers tief er: 
griffen“ geivefen? Wir trauen der bahingefchlebe: 
nen berühmten Schaufpielerin Verftand genug zu, 
um die „Werwunderung« eined Krititers wie Mdt- 
{her der „Anerfennung« aller Monarchen vorge: 











aogen zu haben, wenn ihr aud) die „nahrhaft 
Töniglicjen Gejgjenke- am Gude das Alerlichfe 
waren. 

Mm nicht zu ausführlich zu werben , bemerten 
wir hier nur, dab in dem Urtheil über die bedeu- 
tenbften Rollen der Riftori dem „Zalente« dieer 
Nünftlerin, — freilich in ftetem Hinbfiet auf Das 
»Genie« der Rachel, — vole Beprunderung geipen 
det. wird. Meber die Lunftvolle Zergliederung 
Seiftungen des Frl. Seebad), des Hrn. Dawifon 
und der Fr. v. Bärnborf bemerfen wir vor- 
läufig mr, dafı ber Verfaffer gerade in diefen Ari 
titen die größte Schärfe, die meifte Rlarheit une 
dor Allem jene Sachtenntnip, jene Gerviffenhaftig« 
keit, jene liebevolle Auffaflung der Bertimmung 
des Krititers, Gigenfcpaften, bie ung feine Arbeit 
{hägen und achten (ehren, in woürbigfter Weife an 
den Ang legt. 

Hrn. Röticpers Buch Läht fid) eigentlich in 
drei Hauptabfihnitte eintheifen : in die Weurthei 
ungen der genannten Rünftler, — in „Bemerkum 
gen über einige Shatefpeare’iche Stüdte- — und 
in „Dramaturgiice Abhandlungen« verfhiedenen 
Inhalts. 

&o Iofe diefe Xufläpe aneinanbergereiht find, 
fo geben dor) geiviffe Grundgebanfen durd) das 
Ganze. Die Würde der Kritit und die Achtung vor 
der Schaufpieltunft ftets unverfehet zu erhalten, — 
die fchönfte Pflicht der Kritik darin zu- erblidten, dah 
diefelbe, auf wiffenfchaftfiche Gründe geftüßt, dem 
Rünftler fein eigenes Wefen erflärt, ihn über bie 
Grenzen feiner Kraft, wie über die mögliche Ber 
volltommnung feiner Fähigkeiten auftlärt, — vor 
allem aber, — 1as inı gegempärtigen Zeitpumtte 
mehr al6 je noth thut, — den Unterjehied wilden 
Rünftler- und Virtuofenthum reiht fühlbar deutlich 
zu machen, — dahin geht Hrn. Rötfc—heris Stre- 
Den. Um diefes fhönen Steebens und ber nicht min“ 
der gebiegenen Form willen wird fein neues Buch 
gewih Allen, bie für die Schaufpielkunft eine wär- 
mere, höhere Theilnahme empfinden, twilltomnen 
fein. 

















Berliner Mufikberidt 
von Dite Gumpreät. 
ofen“ 





Das wihtigte Greigei der Lepten Knferih a vielfach 
Bemegten Moden if die Aufführung von Wagnerd „Lohene 
grin« auf der fnigigen Bühne. Grin Grfgeinen war [hen 
auf Den Rovenber deb vorigen Jahres angefändigt worden, 
aber. Die Borbereitungen nahmen fo viel Zeit und Mühe in 
Anfpruc, dab das Wert erft Ende Jänner nad hr ala 
fünfig Proben zur Darfellung gefange. Wegen der Berhee 
Fungen, welfe der (annihe Winter dur Schnupfen und 
Roth, unter unferen Sängern angeriähtel, mußte. cs dann 
mach einer einigen Wiederholung auf mehrere Boden bei 
Seite gelegt teren, zum geöffen Mifvergnägen der Intebanz 
md des Pubficumd, Denm von Den gahllofen im Daran enger 
gangenen Meldungen un BIS [ad Ss jet et der allerger 
wingjte Apeil Serdfihtigung. Ie acenricer der Proceh if, 
der nun fon fit gehn Jahren über Ne Bedeutung der Bagı 
ner’fegen Seuerungen von Berufenen und Unberufenen geführt 
Wie, mit um fo größerer Tngedul bfte man natürft einer 
Shövfung entgegen, in weiber der Somponift nad feiner 
figenen Ausfage von ben überfonmenen Ginfäfen und Zradis 
tionen fi Lotguringen rebte un auf Der von ihn alt Rune 
Heorefifer vorgejeorien Bahn mit bemuter Entfhieenheit 
ein paor Schritte vorwärte geihan. Get jeher gehört a zu 
den Gigentgämfißteiten unfere Pubfinß, dp ihm in Saen 
der Kunft mei weniger um ben unmitelßaren Genuß zu han 
if, ol3 um die Belegenkeit, Keifil zu üben. In Teinee Stebt 
wird mündtid und geradt fo wit rwenfr old in Berlin. 
Diefe Neigung ge Dur le Stinde und Alterfufn, Hängt 
aufe Innigfte mit dem allgemeinen Volteherafter zufanmen. 
Run ft bei ber Kümmerfihfit der fünftlerichen Production 
eine Rovitit in Repertoi Der Vnigliien Oprrnbüfne ohnehin 
fin überaus felteneb und epodemadjenbe® Geige. Zwer 
eftbt Gin eine vor ea zwanzig Jabren erafene Berordnung 
Heoretic mod in Kraft, dap allfüelic) wenigtens ber urue 
Werte zur Dartelung tonumen folen, Durd) die Sterifti, 
von wie Get zu Tage da mutige Drama Feingeiucht 
Üt, wird aber Die Kutfüßrung felö Beim Seften Wien un: 
möglig. *) &o Grade j. 8. das ganze vorige Jahr alt 














9) ie find der Meinung. Dub, ungeachtet der wicht me 
guleugnenden Sterltät, beh immer nah drei Don 
jähfich aufgeeleben werben Mnten, wenn bie eeflen 
Den Jatendangen fih ie Bberung Junger inheimifder 
Zonfeher angelgen fein fen, un® 








te (fs nen enftubite Werte fallen nat 
Ki nid in Dife Kategorie) nur Die eiden einartigen franjöie 
[in Opeeten „Maitre Patelin« und die »Sattrenhodeit« 
Set feier ®elrntfhaft mit em Zannhäufer«, de (on vor 
| drei Iafren yum een Mal über unfere Dißne ging, alte 
re Pußficum angelongen, cin nähere Interefe an den 
dur die Wagner/fen Schriften und Parituren bervangern: 
fenen Gontroberfn ya nehmen. Dur Die wieerhofe Betagung 
des Werd und Die Berihe, bie über feinen abfonberlihen 
Gheraer wie über die auferorbenfigen Schwieigfeiten um» 
ifen, wurde Die Spannung nur noch gefteiget, jeher wollte 
fe en, hören, uff. Rod in feiner Zeit ft in unfer 
tem Operafaufe fo ie Ritt cnfumirt worden, aß währen 
der Zwifenace om eften Bohengein,-bend. Ling Sevor ff 
He verbotene Frage gehn, wor Bereit jeder unter en Buhö- 
ern Damit Gef, Serfunft und Sehmatsrußt, und as 
fonft zur fnfeefhen Segtimafion Ds felfamen Femmfings 
gehe, zu prüfen. Die glubige Lebe und rgebung auf 
Grabe und Ingrade, die der Somponit fo ger In Mari 
nehmen möchte, büfte er hier am aferwenigften erwarten. 
AUS geifenbater Gorrepondent Hätte ih Ihntn yadrr 
Berft über den äufern Grffg Der Oper zu berichten; der läpt 
6 aber Ss ep faum comatien. Daß in ben Sitprign Auf 
Führungen nit ie opfanbirt iur, fan an und fü fi niht 
ls ein unpweifelfee Zehen einer ungünfigen Aufnahme 
gelten, denn mit der ingenden Peünze des Bea pfegt uns 
fer Public überaus [prfam gu fein. Die fünf grofen Bell 
er polen Zeitungen vereten iS mehr oder woeniger 
yolemifh, ein yaar Wohenhftte nahmen dagegen Partei für 
ie nene Richtung. Sie Haben in Ipeem vorigen Septemberheft 
dem Werte bereiß einen ausfäßeiftn Arktel genitmet und 
id Mmüpfe Dial an Basflbe Hier nur en pcar Bemerfungen. 
Von den Grgeugnifen der gewößnligen Sibrelto-Porfie unters 
färbt ih der Lest vorteffeft duch feine Ginochet und 
gavfite Nusbrudkwrife. Fajt Durdineg erfheint der Inhalt 
geignt, in Rang und Ion aufgugeen, if aber Difer mufitr 
hen Wiedergeburt een fo [ähig al heftig; er von Ihr 
erwortet er di febenige See. Im ein Jelbändigen drama 
fies Interefe eingutößen, ind bie engenen Getlten, abgefe 
Gen von der Gl, viel ya allgemein und (atenSaft behandelt 
Da ferner das Munde, alfo dab ffehhin Unbegreiiche, als 
Hreibendeh Motio Frbeigegogen wird, frift fi) dem Gefühl 
hie dem Bertande Beridhung und fung ala car dund) 
te gereitetite Bir dar; wir ind daher and) im 
„eofengrine wie in fümmlihen Opern der Vergangenfeit 
und Gegempart an dir Rufit ld on die Gauptfahe gif, 
Diele eat fin defen nur in einer Reihe werner Selen, 
und poor am meiften im erften A, der Wufgabe wahrhaft ge 
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wadfen. Zur chi gefeherten Melodie, Kiefer defen 
Schöpfung der Mufi, erhebt ih die Tonfprae Wagners 
in den fetenften Walken, fft überall vereit ihre Selle eine 
Aufeinanderfoge einelner Anfäge und Pointen, afo en tünjt- 
Terif unfetiger Gefühfsausbrud. Meber die Intention des 
Somponiftn nen wir und Iaum irgenbwo thufhen, aber 
worauf eb vor Hlem anlommt, Daran fehlt «& gerebe am 
mein, an der eigen mufalhen fat. Während er in 
feinen Griften fo nacbrädti haranf bringt, daß bie ahte 
Funft fc) nur am Das Gefäl mitzuteilen abe, wenden fi 
eine Lomgeilde wefetich an den Berfland. Riht aus der 
{önfeifen Phentaf, fondern aus der (erfinden und 
(ombinirrden Refeion Rab fe hervorgegangen. Rur hie und 
da wird bie ermübende Ginfärmigteit der Drfamation dur 
invige Raturlaute der Smpfinbung unterbrochen. En begegaen 
uns vor Alf in dem Munde der Glfe, die vom Dichter wie 
vor Somponiften bei Weitem am veifften anigeftattet if, 
fe bei rem erften Mufrten eine Reihe melobier Züge, 
melde war Durhaub am Weberfße Vorbilder erinnern, 
aber Durd) die Wärme und Beinkeit db Mudruds jet ame 
pfängice Gemüt fefeln möfen. Mu) von den Ghörn in dies 
fer und der folgenden Cxene fd mandge vol dramatihen 8er 
end, Im Berfauf de yweien und Briten Hs främt die 
Srfindung immer (picliher und verfgt zlept gun). &o fer 
dere 3. ®. dad parte Finale eine Behondlung im gröften 
Snfembietg, aber fett deffen eriheint hier Mes in. einzelne 
Anläufe und derlamaterifhe Pbrafn zerbrödelt. In den gro« 
em Duett de Dritten Meß, einer der midiften Scenen im 
gungen Drama, wo die Mufit Gelgenbet gehabt hä, ihren 
gungen Siebereiftpum, die fühlte Beredrfomfeit der Schu“ 
fu, Hingebung und Zärticheit u enfaten, müffen fih &or 
Gengein und Glfa mit dem botigen Befhiftfnf dus gemähni 
en Vpermrecitio Gegnügen. 

Je weniger e8 Wagner entgehen Tonne, daß dem größr 
en &heil der Gefangepartien ie pci muilaiäe Satan; 
fett, um fo mehr wor er bemüht, die Sefit auf andere 
Wie gu deden. Das Orchefer von Berlioy und Meperbeer 
in der ganyen Mannigfatgeit feiner Alang-Gomtinalioen 
und Scattirungen hat er fi angeeignet, und «6 nad) dur 
ande neue arbenmihung bereichert; former erhob er die 
Anwendung der fogenannten Anungse und Krinnerungeme« 
die, won der vereingelte Beisiee fon Sei manden ltem 
Somponiften vorfommen, zum Soften. Ale Perfonm und 
Vorgänge find Dur gerife Jnftrumentafäpe nat, die 
immer von Neuem erlingn, wo Jene Ginfuß auf dit Sant« 
Hung gepiunen. Binwefen id Dad im et Vrmatiche 
Wirkung er, fo. 8. im Anfang der zweiten Ns, 10 
dat Motiv der Drtrub und das der verboleen Frage 























inander Fimpfen; in den meifen Bällen hat Dagegen ber 
Hörer den Sinbrud verftandeimäiger MORhHheit und pie 
Tender Symbol 

Die Hulfüprung, für wel die erften Kräfte deb Perfor 
mals aufgeboien waren, madste unferer Bühne alle Eher. 
Dar) Hrn. Formes wurde die Atlrlle vertreten. Die Wıhr 
Tetenabeit, die unfere Rodernen ihren Geldenteoren zumuten, 
Haben frei) auf fin DOrgon , das wie faum ein andered ir 
&lüpende Farbe der Jugend und Gefundfit trug, im Laufe 
weniger Jahre nadıheilg geiet. Mit dam flimmmörderiden 
Ginfuß unferer neura Opersparituren vereinigt ih auperbem 
mod der unnatürid in Die Höhe getrieben, fet den Zeiten 
Bas und Händel um mehr le eine grof, ft nen Tor 
Bart mindeflens um eine feine Cecunde gefisgene Rammer- 
ton, um ben bramatifien Seldenlorberfang in eine Rärtyrere 
rone für unfere Sänger zu verwandeln. Zrofdem verfügt une 
fer Bepräfetant de Kohengein immer nad) über eine Rraft 
und Fülle des ons, wie fle in unfern Tagen wohl den wer 
niften feiner Gollegen zu Gebote fehen. Gr Graite der Kafe 
gabe viel fer und Sorgfalt enfgegen, und der Somponit 
forach ihn aud) brief) feinen Dont dafür aut. Am seften 
gelangen dem Sänger ie weiteren Stellen, {0 3. 8. die Grüße 
m den Span und einige Momente im Duett des beiten 
Ah. Ser und da malen fh zwar Trübungen des Alange 
und der Jntonation bemerlih, «8 waren aber fühtig vor 
Überfteifende Shaten, dir der günfigen Totaiirtung Tina 
efntichen Gintrag (baten. Die Stimme von rl. Wippern 
if Die frfhete und füßfte, übe Die gegemodrtig unfere Bühne 
verfügt. Bor ea drei Jahren, ale Gi Geegnbeit eine Baft 
vis da$ Berliner Publirum ihre Selanaiaft made, eine 
ef verfoffene Rnofpe, Hat fe ih allmöig zur duftgften 
Wlüthe geöfet. Zwar fehlt eb der Jungen Sängerin nad) an 
dramatücher Sewandtheit und Schogfertigeit, aber ihre Darı 
fellung Der Wire in „Robert dem Tafel“, der Pamina in der 
„Buuberföte“ „ der Jefonda und namentlic} der Elfa open 
Zeugniß ab von den erfofgeiften fntierifen Green, und 
geben ihr de Begrünbete Anmwatfcft, Drift in den gefamme 
ten Rolentei® unjerer eigentlichen Primadonna einyulreen. 
Di jept behauptet Difen Pat noch Br. Röfter in der ehren“ 
voliten Bee. Frl. Wagner enfltete als Detrud Die glhr 
bente Weretfamfeit do Safe® und der Rufe. Mahl bat die 
ein fo Mongmächtige Stimme im Safe der een Jahre er 
Bebtice Sinbufen eltten, aber Die bewumderungöwhrige Kraft 
amd Porfe det Husbruds enfärdigen rilih für Die äufere 
Mmwolltommenfei. Die Rolle de Königs war in den Sünden 
der Hmm. Reiche, eines unferer frebjamften jüngern Sänger, 
eff Sngegement neuerfings auf cn Sabre verfngert wor 
den if. Gr vebinde mit ine Durcjauf geildeien Ton große 






































Ruhe und Befonmenheit des Bortragt. Der Lelremund dh 
Hm. Rraufe gene fi anb Dur Die ehe Mangfälte und 
unfehlbare Cerbet, Die bad Pubticum fei jeher an dem ff 
Füßen Känfler fhift. Sud De Satung der Shöre und des 
Drehetes etfprad der Wire unferr Bihne. Sr. Gapellmei 
Mer Zauber, dr Die Aufführung feier, hatte auf die Sins 
bung Die anerteunenswertefte Mühe und Sorgfalt vervont. 

Die fein Moden brditen un auch endlich wieder Mor 
jart's „Cosi Fan tutte«, ein Bert, d48 fit geraumer Zeit 
aus dem Sepertoir völigverfhtwunden tar. Ja meinem nähe 
fen Bert, zudem fi ohnehin nad) eine Bülfe andeneite 
gen Stoffe ongefommelt Bat, Tonıme ih auf Die Mufil wir 
auf die Darfellung gr, 

Sclipic) Habe ich noch des Gafffielsder jungen Bier 
ver Sängerinnen Rraud und Sofla Belbte zu gedrnen. Jene 
trat auf der Yniglihen Bühne ale Aathe im »Brefhügen« 
und al8 Donna Xuna in „Don Juan“ auf; Def, die auf den 
Lbenteretel unter de Namen eine Frl. Sofia fur, alt 
Kennen und ale Margorelfe in Meperberö „Hugenate 
Seide, namentlijaber rl. Kraus, find fdiäpenswerte nt 
ie Mit, ein ger Grab tehifger Shen, wie Zaent 
für Mufafung und Bortrag nit ayureten; Ähre Leiftungen 
Mlaudern aber mod} zu ehr and der Sul, ie verraten no 
viel zu vet von jener ängtichen Gmfiget der Ynfängerkat, 
die lets des Leprend engedent if. uf Yühren geilen Rans 
ge werden fi ihren Pla wohl ausfüllen; ein Dauerades Ber- 
hät ya uferer Oper, von be guert die Nede war, it nad) 
Ben biceigen Proben weder wünffentwerih noch wahre 
feeitic. 





en 


Wiener Wochenbericht, 


Burgtpenter. 

21. Bebnuar — 6. Rün: „Monteafer — „Das Beipel“ und 
„Belt und Iheaterr — „Der Behulgem mus Meier 

Der yabrotene Atug- und „Der Weller: — «RecnHänder 
Z_wefe und Röscen“ — „Bichel Bern“ — „Die Onile“ 
— Die Zugvögeli» „Der Heine Wiceliur und „Die But 

taten — „Pagenfeiter 
Obooßf wir über ein zmeiäcentlihes Repertie zu ber 
viren haben, fo fügt body mift® vor, waß eine eingehende 
Befprepung erforderte. Die geringe Abeilnahne, melde dat 
Yublicum währen) der (ten Garnmaltwoden denn Aheaer 
entgegenbring, lät es begreific erfehenen, dapı mit. Infer 
mefepmg bedeutender Moviäten und Kepiten auf günfigere 
Feten gewartet wird. In der Mutwabl der Repetoriüde 
feier und heiterer Gattung ie eh Die Pireion eben an ehoad 
wenig feblen, aß &ie Schaufpieer im efigem Zufammenfpel. 
&8 ül eine nicht genug onerlennenäwerthe Ahatface, dap im 
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Vurgifeter vor (eren Bänten mit derfelben Siehe zur Sad 
fpiet wird, wie vor einem Bähtefften Haufe. ab dab 
AÜeprtoir Betr, fo äten wir nur gegen die „Butrade« 
eingmenden, Bf Biefe®vifgfeene und in Geferer Baftelung 
afebene Chic fügich weobteißen nn. „Der eine Rider 
Hieu= Ät gwar auch wet unentbeheich, indefien häten ee ih 
in gang neuer ®efepung amnehmbar gefunden. Da. Sr. 
&aube für gut Gefunden hat, vier Rolen neu zu brfehen, 
nänfich Be Serogin von Roailled durd) Fr. Pedhe, deren 
Zoder Duck Be. Bognar, den Matigun dur Sn. Bram 
Kierfäner, mas gan; gut war, Dann nod) das Hoffäufein 
urd) Br. Koberimein, mob weniger yaffed war, — fo 
üte er Doc; bei irfer Gelegenheit die Baronin Pelleafe dem 
Ft, Wildauer, vor allem aber die Lifolle dam Bel 
Sofmann übergeben follen. Ir. Rierfhner aber hält er 
font Soffinfein pen folfen. Dies Me verftnd fi fe 
von fit 

Wie weflih der „Better von den SS. Bedmann, 
Förfter, Fran Kierfhner und Frl. Bopfer gefilt wird, 
Haben wir Sei dr vorjhrigen Kufführung emmähnt. Auch Sr 
8. Kierföiner und feine Gemabfin werten efpreend mit. 
Fit. Gutperl darf atefal® nicht vergefen roben. Ir 
Wilhelm if eine gan) hübihe Leitung, vol Leben und Babrs 
heit, Bet. Gutperl follte nie in fntimentlen, mohl aber 
öfters in Sonbreten-Rollen Gef ifigt werben. 

Geegentich der Aufführung deb „Miel Perrin- mif- 
fen wir die entich erfolgte Befehung der zwei robaliffen 
Verfämwörer dur junge Seute anerfenend ersähnen. Sr 
Franz Rierfhner vielt den Bernard fehr fein und mit 
dung item Wetreben, Di folhatihe Seite db Sharan 
Geraugufhren. Sein Yeuferet (Schnur und Knchelfart) war 
He zu mabern. Ser Verrin dar Hrn. Sa Rode fen und 
an fünfteiföer Feinkeit und Anfpruchöfoigeit gegen früher 
gewonnen zu haben. Rebf Difem Perin, fan mir au des 
feiben Rünfierb Dorfeiöter Abom in der Rleif’fhen Pofe 
und feinen Baron Stublben in Kopebues »Pagentrihe", 
mei Meierflüde, jede in feiner Art. Daf die »Pagıns 
Freier, fefft mit der zone Teepung, dus Inhlafi, 
naive Publica des Kafinafonntage ergöt ten, werfeht fi) 
von feßft. Um fo verdinftißer tar der Berl einer fee 
ng de Gnfembls Du mehrfache Reubefepung. Namen 
iaren 8 Be Rollen der tom oten See, welche hund Die 

Kaunige Darfellung der 59. Cöiwe und Pörfter enfeden 
| gewonnen Hatten. Sben fo der eine Sirkfaber dur Sm 
Sonnenthal. Bon den beiden andern Siebhabern genügte 
1. &d. Rierjchner. Sr. Branz Rierfehner fit en Pagen 
mit of Seune. Pod; fommt ihm di hier jo nolfrenkige 
Babenbiget mi) wer an, und er übeftägt fi of. 























Dperntpeaten 
28. Bebne — 6. Mir: „Die Hirn — -Die fflgen Mel 
der von Minkfor- — „Entoneln — „Bobet der Teufl® 

„Das Nacıllager in Granabar — „Die Zauberer 

Bei der Reprie von Ricolarö gerngeehenen »Lufigen 
Weberne fong Bel. Sulgerzumerfin Mafe die Arau Reich. 
Auch Diefe Leitung der begabten Sängerin yet fi) dur 
muftaiige Gorretheit und verftändige Wiedergabe der Sanpte 
mormene rer Rolle verfrlfaft au. @8 feht fonach au es 
warten, daß Frl. Sufger fh bemühen were, ihren Lei 
tungen, affmöig and, jene Asgelofenbeit, jene Kinfeit und 
jenen Schwung ya geben, weh allein eine Durgeifende 
Birtung heworrufen. AB Frau Keih fah Frl. Sulzer 
überdies zu jung aub. Die übrige Parfellung durd) Art. 
Bildouer, Frl. Liebhart, die 99. Schmid, Walter, 
Waperhofer, Höfzel if al eine viefad gelungene befant, 

Im „oberte it Sr. Gr wieder in Den Bafih der 
Zitlpertie gelangt, in der ihm feiner feiner Radfoler nahe 
gelommen wor. Crine Diehmalige Leiftng murde, wie wir 
hören, mit (efoften Befal aufgenommen. 

A 6. folte die »Bauberfötee mit neuer Befehung 
der erften Radsibae, dr Dei Benin und dd Tal in Exene 
gehen. Tier danfenöwertfe Berjud) einer Kngft notwendig 
gepordenen Berbeffrung tam jedoch mit gang zu Stande, Die 
neue erfle Dane, Br. Oben. ein ging unbelannter Ran, 
wurde Abends unpäplid gemeldet; daher übernabn wider Ar, 
Botfehet Diefe Partie und fat der Iepteren fat wider Art. 
Theen ald erfer Genius ein; daher Blcb in der Gauptiche 
es beim Alten, Nur die Berien Ar. 2 und 3 Falten in einer 
Fr. ucca und in Fr. Kerrart in jeder Beiehung entre 
sende Repräentantengelunben. Sr. Walter fung den Lamino 
Reenweife mit fer hehe Anidrud, 


























Vorfiadttgenten 
Revitäten im Garihrate. — Qucbliel on der Wien 

Das OprranReperoir dd Cnrlthenterß erhielt dur 
dab au dem Frangöfihen übefehte Cingvie » Junafer Rache 
borins eine angemefene Bereierung; der Xept Hat Wohl fi 
men Snfpruch auf Reabeit der Grfnbung, if aber unterhaltend 
und mit mandem Tomilden Ginffle autgfaktet. Die Ruf 
Bes Grm. Poife ft Leit, pefülig und fangi, und namenttit) 
it Daß Lie es iferd vol uch Daß erfor Put alerfichft 
Die Inftrumentirung de Oreefterbietor Gen. Krottenthar 
er ift fuer und dere, Die Ginrichtung für Di Giefigen Refte 
Singegen weniger yu foben: Die vielen Sermaten hütlen enhucher 
Gang vegalfen, oder weniflend Dur Fürere und eifadere richt 
werden folln, und in der Zanor-Partie it Die Rotfwendiglet 
der Umgehung der höheren Sage nit auf binlängfich. ger 


18 





föidte Befe mail. Br. Schäffer ntonire sin und fung 
ihre gange Partie ohne Chung. Die geringen mutigen 
Studien, fonie Be fAneibenbe Clio der Dr. Schäffer em 
außen woßf nit gröere Forderungen an Biefed n ber Pofe 
fo verimendbare Mitglied u fen, weh ap zur Oper 
Fingern apanite. Das Cpiel war, infofrn e6 fh in einer 
fen Operefte vom Gefange (rennen (äft, mfyreßend. r- 
Treumann, welder zu folhen Partien, wenn fe nur gfäidt 
urefterütel Find, Sinfängliche Stimmt beft, fana 
und fpilte fee gut: Die ganye Reifung hatte eivad Brifhet, 
Seitered und Cierb, welde® recht woßltfuend wire. Dot 
Snfeibie war tadellos. Inbefen war bie Mfnafıe ber Oper 
alte von Seiten des Publikums eine aufllenb (u nach un» 
ferer Meinung unveriet) ffte und thellnahenoje. — Die 
weite Ropität, welde am felen Abend vorgeführt wurde: 
stur fol, oder Saramalt-Mbonteuer im Shiferofit« 
begann in feier und feier Bee und enfieft in Den ren 
Scene sine ieffede und Keifenbe Sage auf Dab Bae und 
die Tänzerinnen; Dann aber hin ber Berffer, Sr. Gotta 
eben, zu vergefen, daß er igenti eine Verfftnge Det br 
ibten Sancan-Balfets angefangen habe; Die Ssnen (äfepten 
16. Warten matter und matter, und am Cctuf here ae 
gemeine Ste. Pie Parfellung war im Gingefnen wie im 
Snfenbfe eifig und gelungen, Hr. Grois cine Lie Kir 
gun, deigeihen Fr. Herzog, Sr. Treumann reiht febhft 
und fih; des rn. Directors Reftrop Rome land ION 
6 mächtige Relame auf dem Zettel. Der ichtie, unere 
müfie Aegfeur San, yu befen Benefrr Me Borfellung 
fait fand, Hatte nur einige Werte zu een und wurbe ei 
feinem Grfeinen fer warm empfangen. — Zmifgen Biden 
Stüten produirte fh Fr. Grobeier mit einer franpfigen 
Sehne miltaire „Le Trompette de la garder. Bir hörten 
ie im Tepe ie in der Mufit fe unfebeutenbe chanson, 
it ren ablofn Strophen, von der Döjazet nit voras 
gen, und Lönnen jet fa Serien, wie ie frangöfiche Rünf 
Teen e anf, um damit einen Oft u egeen. Die mag 
ben nur Dur ine fo feine Müoncrung und prägnant are 
erfende Betonung erreit werden, ee fe der Djaget in jo 
Haben Grabe eigen war. Won defen Voryisen fat Fr. Bror 
Becer feine Ahnung: fe fang eine Strophe wie die andere 
in ge) fangeligem Ton, ohne Be Polnte wrtfem ju marc 
Hirn, und dabei fo undentih und mit fo fehlerhafter Nabe 
rad, af fon nad den erfen Strophen das Pufium un 
vubig zu werden anfing; und wir find überengt, duf, wenn 
dr. Grobeder di Ipte Chrapbe, welfe allein eine ylli 
Te Aürbung Sat, auch augen Hüte, ie ißtaefemeniger 
infinmig auägeift worden wäre, daher Der grofe Lärm, 






































den die Zopetbläter wegen Der poltifhen Tarlofigeit fehle 


gen, minbeftene betrieben genanat teren ann. ebrigene tif 
der Borwunf der Tactfoflgfeit ganz allein die Dirertion, welche 
für bie Vorträge ihrer Mitglieder veranfwortfih it. In Ber 
39 anf Zotfofigeit Fönnen wir nit unewähnt Taf, bof 
Hr. Binder dab Fine feiner im Bmifencte gepeten 
Duobrffe auf Berlangen einiger Säreier, traf der allge 
meinen Oppoftion, wieherfofen fie. Meil wir nun gerube 
von Ken. Binder Sprechen, fo möchten teir und die Frage 
erlauben, warum Biefr eine Sapellmeiter alle Muftlen com- 
poniren wab Birigiren muß, und im Berbinberungifal Sr. 
Krottenthater Birgit und jet au Die neue Oprrfte ii» 
geriet und inftrumenirt hat, mäßrenb der weite Sapell 
meiter alt Bufthauer im Orchefter AI? Wie fo Dife feine 
Fäbigfit bewähren, wenn man im Jen Wirfungätrei ver 
fötiept? Ober if Sr. Sangvara nit mehr engeirt? 

Mnter dem it „Gin Fafsinge-Bugebupfe fam am 
5. März im Leafer an ber Mlen eine „Qnodlikei-ure 
feste« zur Nufführung. Sr. X. anger Hate Deks „Prumar 
ige Shaose, Biefm »äflehfen Galiathins«, wie er eb 
Gemennte, zufammengfellt. Titel und Beeicnung fagen uns 
Beutich genug, mit welcher Gattung Bührenpiel wir eb hier 
u (hun Faßen, und term wir Bnufügen, dak der närife 
Iataft dem crnesafifen Broede entfpridt, fo Hat bie Keitit 
ühre Culigteit geifan. In, man mh foger nod Hrn. 
Langer bie Gerefigtit tiberfhren Lafer, daf er Die eigente 
ie Pointe for Cuobtisets, eine Scene unmittelbar und 
ontafirend ou Der anbern enfthen zu fffen, beffer erfaßt ht, 
al die füßeren Cuobfißerrangeurd. Sin und wider if 
Methode in diefen Hnfinn Finingebradt worben, und manı 
er Moment gefatet fh ganz Gefondrs wirjem. Dat Pr 
Bram unterhielt rt gut. Mandjeb ante übrigens, da 
ine fofe Scenenreibe Leit u ändern, nod) wirfamer gemadt 
werden, wenn flat ded franöffhen und jühthen Rabehres 
Send feber die $9. Rott und Swoboda mehr Gelegenheit 
erhielten, ühre mic Ara zu venwerthn. — In der Zufame 
menftellung, wie fi if, tirfen fft alle Mitglieder Br zahlr 
reichen Potornp’feen Sefefiaft mit regen Gifr, in qur 
tem GafemSfe mit. Den muftalien Theil Geforgten die 99. 
Müller und Supps aufs Bee, Die (wäcfe Ele if, wie 
immer, der Zang, 











Concerte 
Broducion dr6 In. Der. — On ongefenber Glaie- 
riefen 
Mio Sr. Drepfer fin Goncrt anfünbigte, da mr un 
fer erteß Gefühl dab Bedauern, dap Die geehrte Dietion ded 
Wufitverei, in welher Sr. Drepler febit any Cip und 
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Stimme ft, de 1. Mär, einen jener fllnen Abende, an nes 
em die Softfener gefperet und bafer die gerieten Kräfte 
Biponibel Find, mit Meer ur Berantaltung eich eigenen 
Dreeftrtonert® Genen wolle , in melhen iterefiante Ros 
iäten ober gebiene ältere Were zur Aufführung gebracht 
worden wären. Jadfen, wir berahigten uns mit dem Bedans 
Ten, Bf jener Yet Der Gulfegiäität gegen Km. Drepfer dem 
Pallam bad and Die Befantfäaft neuer, möglihennefe 
interfanter Gompofitionen verfäaffen were. Rad überftans 
denem Goncert fingegen hatten wir mit übe Luft, Die obige 
Trage wirder aufjumehmen. Tod genng von dem, tab und 
er „Stat Der Bmölfe Hütte Gegen fännen; tornden wir und 
u Dem, tab uns Sr. Drepfer gerad ka. 

Fuer eine Ouvertüre Op. 44, wel fih, gelinde ges 
ost, mid über dos Gewöhnliäe, Schablonenarlige erhebt. 
Bir Segegnen Darin ter eier Cpur von eigenthjümficte Gro 
Fndungtrft, nod einer Zunfeoen Are. Blei in der yo 
öfen, aber anbrudferen@’nfeltung Bemert an einen ges 
fen Gang ur mufitaifigen Rohheit, den ber Gomponit au in 
Ben übrigen Beten nid (o terbn Tan, wahr’ Aini weil 
erben Mutbruc öfter giftige Rraft ereät u Baben meint, 
Aoenn mar vet einfnißed tet Darauf (ob gefefn und gef 
(Gen wird. Dat fodann von den Sei gepete, (ter von den 
Siäfen aufgenommene Alegro,Khema it ganz genöbnlicer 
Art, und micd Dur) bie hier geälte egleitungtform nit 
intereffnter gemadt. Die Jnfrumentrung und Berarbetung 
eb Ganzen beweif, daß Der Gomponit ife Seite feiner Auf 
abe fo weit zu Geerfen mei, ala eB nöhig if, um feine 
groben Beflöße zu begehen, und um feiner Rufe einen gain 
Firmip von tätig ftoller Durhorbetung yu geben. Iedod) 
derfleft 8 St. Drepter (on darin, Daß er immer glei mit 
Forte Segimt, ober do fon nach wenigen Zacten Kininger 
vüth, und (iS baburh fl um jebe Mögligfeit einer Sie 
gerung Sringt. Dab eben Befagte gilt in jeder Bepehung auf) 
von dem erften und von dem frkten Cap der Epmphonie, 
Op. 63, Denen überbiek nit einmal Der Grad von äußerfiher 
&ebendigeit inevoßnt , Den jene Dusertüre aufoeit Stnos 
fer nimmt fh da3Wdagio Der Symphonte auß, und verhätnße 
mäßig am gelungenften ft das Eihergo. Gftred brgnnt ver 
nigftene mit einer nafüeiben, anfpredenden Melodie, wel 
im oeteren Berfufe, tern auf) ohne Feinheit, doc auf uns 
geymungene, wirffeme Met ausgearbeitet if. Dad Schere 
förint un, wie geogt, Dad Bfleformte Gtüd; c8 if im Ban 
zen müßt ofne Leben und Feife und entält eigene Hüte 
Verfingungen der Wasinfrumente. Durtorg mipfungen 
And Dagegen alfe bieömaf vorgefühten Befangätäde. Das er 
igfifte Baranfer it gan) unbebealend; er meinen Die »Luf« 
der Sturmnadt=, tele von Ir. Duftmann mit wahrem 

















Selbeumutie gefangen und for wieerfoft wurde, Al übri- 
gen Sefongenummern eniehren voraft Durjaus de natür 
Higen Meodienfufeb. Sie Stimmfüßrung der Boclquartette 
if geht und gepmungen, der erfte Zemor ergeht fi) aben- 
eueeic in allen möglichen Lagen, der zweite Ba bie 1 
en fefen Aafoltspunt, fin Fundament , die vier Stimmen 
Bilben fin orgenfßes Ganze. &ben fo gefäntelt in der Her 
cordfofge find De Zenorieder, während Die Begleitung ih in 
den ageofienften Figuren erge. Ma aber dem Ganzen die 
Krone auffpt, das Die Behandlung der Leytworte, In 
Seidts „Lenfragen“ fhent der Somponift über die Lieder: 
Hafefrophenartige Behandlung deb Gange den Unterfäie ani- 
fen Srage und Antwort überehen zu Haben. ud; hat er 
ist verftanden, Dr Dritten Strophe eine innigere oder eben“ 
ivere Färbung zu geben. Lenan's „Rüdtihe Wanderung“ 
it aud $m. Dreplerö Händen als cin für ewige Beiten abe 
fredendes Beipel hervorgegangen, wie man nit betonen 
IL. Bere wie „Bepwinge fronm Pie Todesluft«, — dann: 
>D flüngte Di, du Meitertraßle u. |. w. erhielten einen fo 
ang eigenen, übeflürgten und Dot) fläfrigen Nusdrud, da 
man fi, folden Proben gegenüber, ertaunt fragen mufte, 
ie ein Somponif, nad) im joen Op. 22, nod; wir 
au arbeiten die Ausdauer baben Yönne? Hr. Drepler abe hat 
fi Keeite in Die Sediger hinenromponirt: die Symphonie 
Hrägt Die Bubt 63, die Chöre ragen das Dy. 65 an dr Eine. 
Diefer Mmfond it 3 ben, der uns berhigt Sen. Drepter, 
den wir al wohfmeinenden Mufifeeund und als Finanguinis 
fer des Mufitvereins fhähen, ale Somponiften mi ridfte- 
Hofer Etrenge engegengureen. Gr. Dregler möge übereugt 
fein, daf fein einiger feiner auß Geäligfit applabireen 
Betannten et [o gut meint wie or, Inden wir ih den Math 
geben, enteder dab Somponirn gang aufzugeben, oder dat) 
die Früchte feine Peis Füntig nur vor einem Kreife gelader 
ner Zußörer gu produrren, 

Die Ausführung der Ortetermete, weldhe übrigen eine 
rin &atirung nt aufn, ging unter deb Gompuniften tige 
mer&eitung, mit $rn. $elweöberger ander Cpife ber Bilis 
em, prä won Chatten. Much der Shor Het fi gemlich gut. 
Fr.Duftmann,diep$.Balter, Guny 8.6llinger, Bein, 
wurm und I. Blefadper Hatten die Cofos und Quartet, 
Borteäge übernommen, und haben Knfprudj auf Anerennung 
ihrer Bemühungen. Ter Saal war [wad) befu und an dem 
agelmäßig, nad) jeder Nummer gi tarlen Beifall war der 
reundfgoftlihe Urfprung difer Kunkgebungen Ti zu are 
Tennen. 




















B. Der jugenbliie Piaift Sbuard Big, Chüler des 
Hm. 8. Bafd, weler am 9. Mär, im Muftsereintjal 
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ein Goncert gab, Sat Sereits vor einem Fuße Proben eines 
f6önen Talet® abgelegt, und Bife neuerings bewährt. Bon 
Lißtd »Gnlop chromatique« abgehen, wel Die Kraft 
Be jugendfcen Spielerb Durjont nit gewadjen war, fan 

ine Borträen im Befetfisen mr Guted nachfagen, 
Gr ie die Sonate für Pine und Bioline von Beethoven 
(op. 30 G-dur), von en. Joff Gellmesberger gut un 
erftät, mit ie, afäliger Sand und Ki fh ie arte 
Stitirungen nit etgehen, Im Geimifdten [chien er fi, 
im ufeu follet= von Prubeut zu fühlen, fo wie überhaupt 
das Seibefhreinge und Bierihe feiner Spiereife om Seiten 
aufn, daher aud) die Exdur-Phantafie von Hummel nur 
heioefe befregte. Im Sangen muß man anerfenen , da 
le Rent eb fugenüien Piaifen ging) weil vorgeferit 
en ft, Daß er rin und met fpiet, einen guten Muflag bat 
und befondens De Piano mächtig it, da er nur zuweilen Sit 
abe yur Berichtigung de Ton tiert. 

inter den Ausfüllvoreägen ragten die Gerlicen (hot 
fürn Sieber von Beethoven mit Befeitung ds Glvirs, der 
Biofine und des Dioloncells(Röv er) hervor, deren autbeude 
vol betonter Vorteag Durd) die Gofopernfängerin Fr. Gfil, 
Kap, no6 wrfaner gewefen wire, ten man den Zept Sfr 
vertanden hält. Der Hofopernfünger $r. Schmid imponirte 
im Dortrage der Moyari hen FigarosArie » Bald wirft du, 
Heiner Probe“ Dart) Die Macıt mnd Schuhe find Dre 
guns; der Soffhauieler Sr. Lewinätp Dedlamirte dat Ger 
Nitht „Die drei Sigruner« von Benau und „Minnedinit 
von Shamiffo mit darateriicher Kraft und Wahrheit, die 
Soffhaufpielein Br. Babillon ein fangaenigek ergähfenbes 
Seriht von Halm mit rigen, wenn and) ehvob emphai- 
fhem Musdrut. Der Saal wor ehr gu befcht; am Beifall 
fette 6 nit. 
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Yene Erfheinungen 
im Buch: und Mufifalienhandel, 

3.8. Efron, Manual pro sr fuetionibar, qua 
anal erclslsic decuranm cam antun cleran 
usum diretorum cheri et cantoram juzta ri 
imisate & breriarium romanam. Prage,C.Belman. 


1 Diefe verienflche Wert ft einen doppelten Bebünf- 
ifeab: einem conventioneflen und einem Kinfleifhen. — In 














®) Be. Gabition und St. Leminstn minden übrigens 
duch das auswendig Bernen und freie Wartragen ber 
Beticte, Rat Difelken Bis zu fefen, cine weil mädt- 
gere Wtung erjelt haben. Ah Hr. Shmid fhnnte 
Doch mofl Die Pigarsäee, die er Übrigens bel zu fehlt 
und ya herifh fit, noch von rag her ausmenbkg 
if, won 


ie Siege bes Firdlihen Geremeniehe, namenllih mas Lie 
mußtalfhe Eete deefelben anbelangt, Halten fh mefenlihe 
Wifbeiuche eingehen, teil in Belge der mangelhaften 
Rünfterfhen Borkiltung des Gferus, Aheile weil mit ber 
Zeit felt Das Beillfie zum Boßen Mechanismus berakzu- 
Finten pflegt. ice und Kunfı muften glekhmäfig, darunter 
Teiten. Um mn namentlich der fepleren mider zu ihrem 
angefammten Mebte zu verhelfen, mucbe es für näthig er“ 
act, den für die tatheifhe Lichenmnuft mufergligen, 
uf Glaubens: und Aunfübelieferungen ruhenken gregorin- 
mifhen Gefang, der zwar ling aus den Richen verbannt, 
aber doch aufbemahet vorhanden mar, hemmorzufuchen und ald 
maßgebendes Gefammtbitd Hinyufen. Dazu Behurfte «8 alr 
Pings eines von der Wictigtlt feiner Kufgabe Ducchbrungenen 
und deifelten välig gemachfenen Bonues wie Etzoup. Alldn 
der won ihm den Prien, mie ben uftern vorgelegie Co- 
ex ritualis und ereliastlen manieais verlangt auch von Die“ 
fen beiten Seiten, beuf ber prkifhen Anwendung, Das ge“ 
aueße Verfinduiß der unlrlegten Worte und ihrer nature 
mäpen Bereinigung mit. dem gleihberedigten, tonlicen Ge 
mente. Met minder nötig (heit uns zu Befen werte eine 
wicht Bles obeilächliche, fonbeun nach alen Seiten hin eıfhd- 
pfende Renntnib der auf gregeranfhem Appus ruhenben win 
pocalen Rirhenmaflt Der Ipivergengenen Jahrhunderte. Die 
ter fuft wieber fo geünblih auf dem alten Rihentonaren: 
ffiem und Difes mieber auf den gridifhen [do Modi, 
def Nie eine Getenptni ohne die andere nur elendes Ctüf- 
weit Kche. Man feht ale cin welseqweigles Rep von Ver. 
Ausfekungen aler He, meh hier fowohl zuc Ahertilcen als 
protfen PAichtbedingung geelt werden, um die Kieberer- 

um bie Miebereinführung ber henüebigen Cheralge 
fänge zu ermdglihen. Diefer Slandpusft wertürgt mun dem 
Straupften Werte eine bedeutende Trage. Der Wan 
nach möglicher Verbreitung Biefes Manuale if daher el: 
verftändtich. Nur der engfe mufitalifhe Standpunft Täfl uns 
no einige Wünfhe offen. deren Gefülhung viele eine gute 
Auflage des gedachten Wertes beingen Hunte. In ben wahr 
Mheintich von Straups eigener Gompoflion hercihrenden, 
fon im Agemeinen würdig gehaltenen virfimmigen Belän- 
gen Find und einge Berfhreitungen &s Coprans mit dem 
Def im geraber Bewegung aufgefalen . gegen mehr feliR 
som feifnnigien Etankpunft ber Ruftiheoie Ginfprade sche: 
Sen merden muß. @s bit fh biefer Life Tadel meifl auf Die 
uföfungen des Dreiflangs ober Septacorde fünfter Stufe, 
in jenen erfier Elfe, Nie mafifäeintich nur aut Derlehen bes 
Aefhpten enfihtigen Zonfchers After motu rcio, anfatt metu 
Sontrario ober obliquo hingefalt morben And. Cin zweites 
pie desiderium Eetift die Steaup’fhe Harmanifirungsait 
der Rlagegefänge in ber Gharwoe- Elraup Sefäräutt ih 
der — nach dem Borgenge Breindls — auf bie dürfen 
erebgänge. Mas unb mie wel aber aus diem fo einfachen 
Shorate Durch hermenifce Runfı — untefhatet aller Andi 
den Würde — gefaltet werben Rune, hat ın früheren Rogen 
Reutomm, in Iepterer Jet aber das Befennert 6. ©. Fils 
Har bemife. 
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Eorrefpondenzen. 
Weimar. 
Der „Wahrfpruch“ von Berthold Aurzbach. 


% ern cin Yulor von fo hervoeragenbem Ramen, wie 
Auerbach, frln bisher mit Oli behautes Beld verlft und 
von ber Novelle zum Drama übergeht, bann hat er auf Der 

ite den Vorteil, bop ihen Die Mentlie Yufmertfan- 
kei wol enmartungövellr enfgegenfomnt, al ehnem Anfänger 
in der Eitratur; allein er hat ouch ben Nadthell, Daß er bie 
Gewortungen mei zu Hot gefpannt findet und ihe, fadd ber 
neue Werfuch nur halb oder gar nich gelingt, mehe als Jedem 
Anern Echoden buingen. Das oten Aeihnete Grid Hat, 
wenn to mic Arten, bereits fit einigen Jahren In mehrfach 
deränberter Berm an Die Ahlen verfhlebener Apeaer getlopft 
nd mucde mur hie und ba über eine befkibene Schwelle ge- 
Kaffe; Stetin und Weimar Diuften Be bebeutendien Dite 
fein, wo das Shirt zur Yufführang Fam. an (elerem Orte 
mußle, wie man fapt, cin Befehl des Grafherjege der Un 
ahıne bes Stüceo u Sie temnıen. Daraus Üefe Rh — vor 
usgefehl, af die Jutenbanzen der gröferen Teer der Ao- 
men ded Hatoes gen ihee Bühnen öffnen wollen, — mit eniger 
Wahefciuihtet fliehen, ba ben Cticte in Be auf die bh: 
ie Wetung, wle auf die Tenbeng wicht naht zu Grauen fe. Und 
in der At me& die Hüfge Aufführung des Stüred, neben dic 
fan Hervorragende Gigenfhaften , einige HER unerquilihe 
Orwofeher in ber Unlage nach. Die wei een Aee And 
dramatifh gut gebaut. und fo auf. abgefehen non eine 
gen izgen, ber buite; der vice Het füngt an, Bund fe 
me Hanblungabaare Länge den feäheeen Ginkru zu annul 
Min, und der fünfte — ein vodes Scmurgeicht auf der 
Vühne — gibt, de Neuheit Der Scenerie uud einiger Momente 
imensu, wnder eias mehr on. Sagen wir mo, Daß, wie fh 
Wohl unvarten (ft, Sprache und Ghersttrifit Relenmefe grofe 
veftethimtiche Vorzüge baten, [o find wie mit Dem, mas srecu 
6 it an Diefem Dramaliihen Derfuhe, jemtih zu Ende. Der 
GrundgeäanteBefss Walfofhaufpiels: ee eine Rate etwas über 
mütlige Natur (it zu jähjernigen Chillen verleitet werben 
Hann, dann. einmal im Oefängniß übgehaft, von dem De mit 
Wfteaven von ih geohen und immer ale „Steäfinge behanı 
dal, enbich in der That zum Werbrether wad, iRgemih ein eben 
fo fehrricher ale mahrer, Hein da ber Heid des Biden, UI: 
vi im fen Net bei al „abgefrafin aus dem Gefängnife 
tommt, und fein erfirs Vergehen niht oft und Rarf genug ale 
menfifih fahr enfhußebures hervorgehoben mir, fo weint 
diefer junge vabbiate Benfh- ber auch Aufn nem zueiten- 
Higen Jubiibuum fer ähnlich ficht, von vornherein jene Theil: 
mafıne, Me wir nicht Bos einem volfommenen, fordern audı 
einem mäßig gaten Gelben germ gewähren. Die Retereien und 
Beleikigungen, melhe Wed) zu erdulben Hat, Runen, fo grat- 
fam und nieberträchtig fe auch Find, uns finetmege fo met 
in Mitlienfbaft gehen, ihm ein Berbreden. das er jet ber 
Achte gu gute zu halten — noch dazu ein Verbrechen ber er 
bämmisäfen Yet: eine BranbAiftung! Gr zündet um Mit- 
Herma, da Ude fhläft, feinem Gefeinde, bem Ceuen, 
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bus Haus on — ein Haus. in welem Ja euch Be unfahul- 
dige Bomitte bes Feinden FALL! Gin folhen Werberen I, 
obgefeben von feiner ftafen Gröärmfttet, Immer ouch babın- 
Ich fee! Aber genug — ber Werbreher wird glei mach ber 
Tat ertappt, emefpeurt und fol wor has fentihe Berk 
tommen. Da geftieht mas, Boe ben Gikher ohnehin un. 
heimlichen Ginbrut des Citees veflenbet. Mm den «Bele 
bene qu retten. — Der hoch wor unfern Mugen gebrantflf- 
det, — enifötteßt Ach Me Mutter besfelsen, ee 8 baffn 
mehfgeechmete afte Beau, alledings unter fäneren Kämpfen, 
vor Geriät fatfeh au fhmdren, unb ehenfe foiter ber 
intime Breunb besfeken. Da bie Wpiferung bes Dort fih 
ohnehin mibermärtig genug keniemt, ein vallenteter Bäfmiht 
(Sntenmaie) eine greße Malle im Cie filt und num auch 
ch Die paar fiten Gharatiere ih unbe werbunfen. fo 
hört alle Hebuld des Zufsuers uf und um nicht aobeunt 
u werben won ber burdaus erbrütenben Wiefung. haft man 
Ai unmihfütih Durh Die Brage Huf: “AR dir Wirlihfit 
wicht Boch wel Bft, ala hiert« (6 Kt wenig ur Bebauung. 
daß Meichs Mutter mocb vor be fülfhen Schwure fickt und 
der Areund Beselben vor dem Ceriht mır daburdh vor bem- 
felßen Werbrchen bewaht wich, baß ber Schufige im teilen 

genbtife neh efennt. — Auerbach hat In Meimar viele 
öhere Breunde und erbinbungen, Bay if er ale Muter be 
Rannt genug, um ca vielen Menfhen anpelegen zu machen, ihn 
Durch Weifel aufommunteen, und fo xief mau ihn Denn auch 
@irige Male nach den efhüffen hervor. Der Gindrut des 
Stiche aber iR. mir ih jeßt won allen Eeilen befltigen höre, 
mehr af8 peinfih aewefen; ja es wird von vielen Bellen als 
ein geführlihes Etirt geffidert. Defer Vorwurf rührt zumei 
auch davon her. daß der „Heide feinen Leiden immer. cine 
ollgemeinfodate Bedeutung belegt, im Namen. .aler Yemen“ 
prit. Dagı Ferm ein wahrer Gnfgenböfemicht, ber Gnten 
imoer, Br, fo vecrefiid) matürih auch feine Sprache und Ger 
Sahnung iR. mitunter eine wahre Schwefelbonben-Phfefophe 
enticet, Be ihre Belgemiften Humors wegen um fo ein- 
Febneidenber. if — Gefpelt murke das Elüc mit mufeahaf 
tem life; momentih And Brans (ale Mit), Kaibel 
(sts Gntenmalee), Br. Genaft (als Wiebe Mutie), Münzer 
(als Weis Pecunb) und Bel. Daun (als Mike Echwehrr) 
Hervorzuheben, 


























Dresden. 


Goresrte. — Cfatefpeares „Julius Cöfer- und Rarfhners 
„Templer und Jüdin- {n neuer Ginfudirung. — Berlefungen. 


P. Der vierte Produciontabend bes Hifigen Tonfünf 
fer Bereit, defen Teopramm ausfehliehtich nur ancıtonnt 
gute ormmemuft alter und neuer Mefer enthält, brachte 
ein Qusrtet in Bdar (Rt. 46) von Hand, die hen 
af in Codar op- 15 für Bianofore von - Schubert und 
eine Cuite mit verausgehenber Dubertüre in Car für mo 
Dboen, Pogotte und Eaiterinftrimenle von I. © Bat. 
Die Hufführung Deo Duarteis von Ceite der Werehnamitglicher 
55. Srelmann, Mermann, Neinel und Tied mar 
eine with vollenbete In Wortag und Zenit, mas in giei- 








er Meile ah von dem Pianifen Hm. Wafmann bi 
Aunfügrung ber @chuberffhen Bhantfe yu rühmen iR. Die 
Gelhmäßigeit ber Ronart in Den derfickenen Gihen ber 
Otte wird gerade Im Beer C-der-Buie noch Kakuch fh 
0%, daß auch Die Ahpthmit ber mannigfaten. atfangfhen 
Tanfermen Sie fehe gfeihacig iR, ba außer ber Qanelie unb 
Boutte dir Sp In Tupeflact und Bfe mefens In safe 
Tempo fnb, auferem aber fehlen De Earakanbe und Olgu 
ie fonf fit in ben Badhfhen Suiten zu finden. Deo mehr 
feget ih die Schlegel Bes Dotage Selber Ausführung. 
de ae mefehof von fmmilihen Ausführenden überwunden 
unbe, wafei Ber fe Die Pr. Hiebendoßt fh Keondert 
auspßnee. In felher Dorfhrung wit de Badıfäe In 
Prumentefmuft AR efifhend unb Fäfügenb and gt vet 
wie mit 6RAR cnfahen Drefermiten geofe exe zu 
yefen Fob, wenn nu ber Gomponif bie volen Arte ud 
ie Befhigung Im ih feigt. aus der Macht der Gontrapunfit, 
Hacmenit und Mhpthmit des gu gefallen, mas zen in ben 
Arten Der Suframentofmufl:enfafen IR. Hierin eb! Ba 
wech uneneidt, defen Ordfe um fo faunenterthr efhint 
da cr der enfe Meier war, mel eine [elfänige, wine 
Tonfanf in folher Gefakung zu fhaflen vermadie 

En der Hefbühne zite fh in ben Lee Woten cine 
vege Ati. Muber der „Uerlbung Sei dr Salemer und 

uffief „Mops Bather, murhe ned. me 

ifudit gegeben: Chatefpeares „Julus Gäfsr, fun 
Rarfeners „Templer und Akten. Die Lufhrung und 
Anfenlrung bes „Jul Gäfr“ at befonder in Ben Watt 
fee, mit weldem Rldh und welter Unfit Hr. Dani. 
Fon frin Mt als Degifeur vermltt; chnfe cher auf be 
undet feine Dorellung Bes Antenlu fen aneeonnteb Tel 
eig hm zur See handen Ne HB. Duanter (Cäf) 
und Würde (Gaflt), Denen fih Br. Baer. Bürt (Boce) 
wit gfeiher Wetenbung anfftef, wie au die Achern Bar 
in fü fit woren. Lplerer Borg mangele gny ei ber 
Lusführung von Rarföners „Templer und Mbin, mern 
Wie Mobenpolln men Ma werten, wie Berhaupt in 
feerr Bet Def Maläfigeit auch In andern Dpern ih 
hudgibt, was dem Regent und Biglernden Gapelmeifer 
unbedingt pur Sa fü. Die bel Sauptpalen im „Templer, 
Reben, Bois. Gilbert und Joanfee, mutben Burdı De 
Aria Gr. Bürbe:Weg, Sie HB. Ritternurger and Ti 
Satfinet mi fetener Bravoue im Oefng unb Epiel Durkge 
fie, denen fi nur neh Sr. Goncabı (Wroßmeife) mir 
din onfhte. Ms neue Zugabe wuchen Die ef und beite 
Scene mit macompenilen Restaien gegeben, Be aber 

‚ROCKO unebeutenb und Im Oanyen wifungieefnb. Mon 
Fitt, daß Marfner älter ub Defer feiner verjglihfen 
Doer fremd geseben if 

Gine merhwirige Gefäeinng war cs. bap Hr. Damt 
fon eine Bortefıng der baden Lpele on Ehatfpeares „Bein 
6 TV In Shlegel6 Ueerfopung und Laubro Beuceitung 
zum een des Meber-Denfmals geb, mähtenb Die inigice 
Sapee. deren Dirgent Weber war, als felbRändige Rn 
feorpertlen gu Neem Zwei jet nad) nit dus Be 
cingte {ht. Ginige A [prach man ie bavn, Ba cimas be 
afihigt werde; al yur Zeit iR ale AH davon, MU Ber 
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frmben fragt mn fih, maß Fü alt Grund verlegt. Dem a« 
peüinfitte file e6 Du Ghtenfahe fin! 

In Webinbung mit ben Dr. Storheufen aus Paris 
und dem Goncermeiher David aus Leu gab Br. Bad 
(Säröber-Develend) den 1. Micy dir Boike, wie 
fein zu egnen Aiweten, während Ksher Me geramnle Lün- 
fein mur fir andere Rnfier unchennäflg ihr vemäglicee 
Talent im Cibererrag. ofeie und ben Gonergebem ba 
dur glängenbe Gimnahanen verfhafe 

De. Wotffopn Hält nen Gpels von febs frien More 
heägen über Seller ala Deamalit, fen Berbäliß zu 2efing 
und Oöthe und dern Bepefungen zu Chatpear. Ball 
fod‘6 Rebnettet IR Sr befannt und bemähel fh bl Bi: 
fen Dorträgen, Me uner großer Thellnahme im Hotel de Saze 
Raten 





Barlirnge. 
Das LuffpielRepeteit. — Hr. Schniter. 


X Zn Luffpiete fehen ine Se, mie enmins, mei 
ic (umöffe Alien. &o vorhllal Des ennfts als 
hu für Ne &houfieer fin mag. fo weulg nehlligen 
Gemien Hat dus Yublıum Davon; Hahfens unlafäll mon 
für den Yagenbit. Wenn mie nit fl Suffpile aus 
De Gebe ampfen Böen, fo iR dee mu einmal nit zu 
ern. Os iR Doppelt Schbe; Beim unfer Brfoal ee ih 
femobt Bunt die Begabung Gineree. als dur cite In 
einamderfögung tel ya Sufpiele. Ohne auf die ubem 
ht ehebfihe ganze Yahreemusbeute gursugehen, halte I 
ic) om Se Vorlemmife er Lern det, Me mod fe im 
Gebäctip And. Da teen mir „Bibel Bar, „Der He 
methelfer „Sebesteeg im Cala, „du Iöne, „Di fell 
fome Weit; lauter Parfer Waae, Die bldn een Ei 
Sen (ALS in Ste und keit, nur Se Siben lpten me 
gen gefülige, echte Mobeutel. Ce gehören gu en neuer 
gs beiten Heimen Sten. Be get nur geifen pe 
Yerfonen fielen, yifhen nem Paare, ode Ancln. die cs 
eigflens weden. In bem Augen Beufhe es Mc I mit 
änigen einfachen Warnungen ein line Roman abgelaufen, 
ie en jeben Abcab ich rigen fan. Man Bann Befe Stüthe 
6 Denen aus der Deflfaft betrafen, ode as fihte 
Sparatrpiete, ober enbih a6 ee Iutiguenfle, ober als 
alce dt yulei. &o find «Am Glanierr, „Die [elfane 
Weite, „Zu [hdn“, in Yt und Ynlage nahe vomandt, qut 
gemacht und unterhalen. Bedingung ihre abeafäigit iin 
enet, Lite Spiel. Wenn ie mm aber auch Die fine Belt 
Dame einer Life Neumann auf unferer Wähne mitt cr 
zeit fen. fo waren DS bie Darfellungen anmatfig und 
mohgefungen. Pal. Scherer und Sr. Range. Br. Shdn- 
fet® und Dr. Schneiber pet In ben genanıen Eitcen. 
ober Bafn Strike famen in neuer Ginfukrung 
Deorients „Dune die Mugenbits: und „Die Like im 
Gelgaufer ven Goemar, zwei Stannte und Beebte Spt, 
eier gerne ricber in Das Reprot nein fen. Die 
Seustselen waren auch hie Im ben Hänben be Sin. Ehnei 
































der, melher das entfeirbenfle Talent für bas fene bürger- 
ie Sußfpiel Beweif wenn. Ihm and viedeiht raufhenbere 
Arplaufe im Seldenfah zu Ahril meiden. Hr. Schneider 
im bifen verfhiebenen Ephären befhäfigt, iR Ser fehr ar 
fäpt. Mir bebaueen deshalb, Da fein Gent, der bald ju 
Ende geht, nicht ernenert eben fo 








Die Proviny-Bühnen. — Reviläten. — Bienen Gift. — Die 
Dieelon. — Gewarle. — Bill. 


3 Sn ter Mefbeng Sat. men von Dem Zufanbe ber 
Wenefgen Sreving Bären fine flaren unb rihtigen Be 
Gef. Das IR eben mahr af et eff, denn De Me: 
me, welcher im Gefiöftangelegenheten, oder dach einen Bu- 
feR auf einige Tage In en „Preing Ref verffagen mie 
Gef wohl ein Mat ou6 Reiche das Tpeaer, net ar 
de Borellung unter oder Reife und den nit einen 
Yugenblit Darüber nach. warum et hen en fo fäfeht 
wor. Bedauricer iR #8 abe. Dah man fi In ber Proinn 
{ei fo Feten burüber Rechefäait ya gehen wei, warum 
mon jahras fahren cin fäfhleb Ahrat hal. Das Pur 
ium flat über die Echufiele u fuet ie millimößi. 
ungenügend; die Eiaufpeer Hagen wider über dad Publ 
um und Anden es Ieinafındlos, ungereät; bie Su enlih 
gt über Yubtkam and Scheufpler. und bi Bfem allg 
imeinen Jamımer fült cb Niemand ein, Bap die Paupturface 
des ofen Zuftandes unfeer Proving Bähnen in ber Maft- 
Gig. Arge, Bornetheil und Choral der Di 
geetionen ya fuhen mi. 68 fan nicht I meiner HERSt 
Gegen, Nfed Thema Slr weier zu verfolgen; 16 bene 
ie genictigren Behgrn®) begnige mich mil Diefer Anden 
ung und gehe mun ya einer gebringten Meberfiht er A 
gen unferer Bühne fit Neujahr Ae 
Die ganze Ausbeute an Novlten In Veen zur Ronar 
den beföröutt fih auf dee geofe Slide — Amartifer 
degar noch im Derenber), „Monbecaus“ und „Die Toter 
er Yufl, fee anf fünf Aeme Slide, „Aenuenttrinen, 
Body be Yatenenfeine, „Duds Bemher, „Cm Si 
Berzefihn“, Mg Hinge und „Der Mob In her Raffmef- 
gan. — In der Oper eriften wir gr fine Root, 
und Ber einige „Wilhelm Tele war neuefibit, Bon den 
Sen angeführten Novißten halle une Be Offenbadifhe Opr- 
vet, gut gefangen und gefoet, einen burdavfenden Grffg 
6 Die „Aunaifer gefiel fo yentih, „Wenbeeause Hnze 
gen fee. op ber dr gub angebrachten Aetefit 
on dee wereften Mnlage der Handlung, an dem Cu 
der Eprad, an der miltlmäfigen Dorfelung mb on dem 
Aöfesten Onfenbte. De Gafbevon Raupasjfäe „Aodter dr 
®) Sotte def Brope nit ci wirbiges Penkant zur gen“ 
Ten Ungesgehel abgben, ud von ber Apdacien Di 
fer Biker ben eng aufgeuifen maden? Sale 
Bee Brage wit au Jr unfern Belt be, obwoht e 
des Aheaer jpt mir fell befuct, De Derbi ge 
DB genau fen. nlhlonegen® genug fin? AB. Gert, 
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&ufte tmurbe bu Abcenbe Refepung einiger Rebentolen, bar) 
feechte Eceniung, nacläflges Ginfkicen und färglihe Kus- 
Rettung völig ungeniebar gemacht. — Die feinen Eile 
Singen mei frurlos voriber. Am mellen angefpracen haken 
noch „Gin @ilbergrofhene und „Der Mord in ber Rchlmef- 
fergafer. Das erfere gab unferem neuen „Dromaturgen- Der 
Togenheit, fh geindlib zu Samiren. Sr. 2b Hermann 
nämlich, der Mefe Wide (eFbiseire dun san-) aus dem 
Brangöfften überfept hat, erfhien am Galuh, um ih Kür 
en gepenbeten Beifall ya Gehanten, und ufuricte fait ein 
ect, das nur allein bem Verlfer eines Ctäree Jutommt. 
Außerdem hat Sr. Hermenn mit dan hiefigen Soralkfätten 
einen förnticen Rtenwechel gefühet, um fehhufelen, doß 
nicht fin Water, fondern er fl der „Beanbeter« bifes Zei 
Renerts fe; unb Died es wegen ber einfaden Ummeeht- 
fung einet Eou in een ilbergrefiien! 

In der Oper, Die, mie gefapt, nichts Neues bradte. wor 
die Wiederaufnahme bes „Zee von Interefe. Difet Reflnt- 
fehe Meifenoent wurde jet in vier Melen gegeben, und wir 
hörten mehrere Rummern, welde bisher Immer weggeblichen 
waren: eine ce Wathlbens, ein reuen-Teget und die Bahtt 
Aet's mit Gele über ben See während des Eures, un 
mittelbar vor ber Gemorbung des Turannen (ehtere Nummer 
lt and in Wien aus). Um den cms matten Echluß der 
Dee zu heben, hat unfer Gapeimeiter Be Sinnichtung geltef- 
fen, das heniche Eertelt mit Ghor „Won allen Wengen frigt 
hemicbee« des een Wels ale Aiuale wiederholen zu Iaffn, 
und difeb ehmas gemagle Gieriment glüdte vellommen. Im 
Den Repeteit IR mcch die Beibehaltung bes Cheruintfiden 
„Baereägers« Iobenb zu enmähnen, 

Die Debüte des Hmm. Schönbene. def een Wiener 
Venoefen im spe, ale Mar, Genom und Maurko, waren bel 
Weitem nicht fo glänzend, al6 man gerne hälte glauten 
machen. Die Ctimme, cin echter Beutfhe, nämlich tefHingene 
ber Tenor, if angenehm, Auteligeng u Nntage [deinen vor- 
Bunben, aber Die muffaikhe Msbitung iR noch eine [ehe 
geringe. — Die Sefepeenfingerin Anl. Weiß errang oIs 
Same einen vohfäntigen. durch De Shönbei Ihrer Climme, 
Buch ihre et beamatifre Auffofung und he ineligentes Spiel 
mehterdienten Grfolg; ennas minder glädlich war Bel. Weiß 
al6 Refine uud Lufejia, Störenb wire nur Ihe vom Wiener 
Dintet befaftee Musfradk. 

Das Find hie theotraffchen" Grgebnife der fepten zwei 
Monate. Mi der Anführung des übegen Mevertoled, melces 
us Wieberfefungen der Noviäten und zum größten Theil 
sus. alten obgefpieten Prfen Keftand, will ih die Kfer ver- 
(onen. &o viel febt fe. &af mit Den vorhanbenen. mitunter 
fügen Kuöften Diet mehr und mit Befferes nulihet wer. 
den Lnnte. Das Perfenal if für Die Waffe ganz vomgtch; 
für ae Cchaufpie Find die efım Mäder etfeehend beeht, 
nd felSR bie meifen Mitglieder der Ener (Biefes Rrebsfcher 
dens der Meinen Bühnen) enforechen Kligen Anforderungen. 
Wit geinger Mühe und ohne das minbefe Gelkepfer efen 
fit für Meine Meilen tangikhece Dareler finden, und ver 
em müßte auf Das Ginftbiren und Infenefeten mehr 
Sergfolt vermenbet werden (eine gute Probe fofet ja um 
Heinen Heder mehr als eine [ehlechte). das Mıperleir imec- 



































mäfiger eich, und Arhaup Im ganjen Beheb en 
ae Sehen, „ie eföe Ahätgtt geführt mrten. Da 
iär meh de erfe Gedingung — eine endere Ditectien 
Das Bahlkum. meldet oft gegen engel Inirburn (6 
frag. ja fo Dart fein fan if einer werehlten Ofermten 
führung einer mengelafen Eerinung, dem edkfen Begeeh 
fe. der unnegelihfen Recäflutet gegenüber. von einer 
Mucfiät und Oeitigtet, wei hen vererlchten On 
Mob cuf den Befarmt Drgeiemus ausübt. und De iron 
in ihrem dnee far nicte nur Sefüc 

De vl Genrle dr Br. Schumann haben den Ih“ 
Heften Yntla genden; die Mebesfohn.er uf 
Duftwereins M eine mörige green. Im nächlen Benat 
mid &r Gar Gere bir Matiner mean beranfaften. 








Kundfdan 


Berlin. — Ueber den Wiederholungen des -Lohengein- 
im Dpernfaufe woltet ein eigener Unfern. Zur wurde Dr. 
Bormes, dann Bel. Wippeen frant, und num mußte geptere 
wegen des Zabes ihre Maler beunlaubt werben. — Dieter 
Wottner iR bereits im rebtmäfigen Befipe einer Neerfepung 
des meuchen Scribefen Yuffpiets, melcee eben in Paris 
im Thöätee frangals om 1. März zum euflen Bal gegeben wur, 
De. Athur Müllers Luffrel „Der Teufel iR Iose fand auf 
dem WaltnerAhrater bifälige Yalnadıme. —Diseor Wale 
teröborff hat Die Gonerfion u einem neuen Dpeenipraer 
halten. — Pet. Gle Schmidt, die bramaliihe belannie 
Victerin ud Woeefecin, eröfnet mit Often eine „Echule des 
Ofenlihen Doris und ber Werlefehunfe. In ihrem Bro 
gramın wird die Vorlefetunf eine „Bühne der Orkanten“ 
genannt, „deren Aeeurs Lippen und Aihemhofen And.“ 

Brüffel, — Der Binifer deo Juneen hat eine Gommifien 
Beauftragt, gu untefucen, auf weiem Wege die bramatihe 
Zunft im gegenmörtigen Altpunfi am mirfamfen geheben und 
gelörert werben fnne, und Die geeigneten Maftegein in 
Verflag zu Bringen. — Im Acatte © Hubert IR bie „Gen 
Briten“ von Barrlöre mit möfigem Grfolg gegeben worken. 
— Im Baubetide herfet ke Dprette fa unumfränt, Tie 
meiden der ouf Befer Bühne aufgeüheten leinen Singiee 
And von Hrn. Herne componit, welcher auch als Echwufpeter 
und Gänger in ben Gauptellen felner Producte (ehe Dlicbt 
if. — Dos Meperteie Des großen Theaters de Ja Monnala mar 
in feer Zeit gleich einfdrmig, Doc) wurden jept mehrere 
Rosititen einfublet deten eine: «Le Mödeein malgeslaie, von 
Geunod, am 2. Niry mit gutem Crfolg, yur Mführung 
tom, une bie andere, Blotoms „Biradellar, in Musfcht 
Acht. — Die Gonerfäfon gelangt egentich ect zur Bafengeit 
Suf ihren Höhepunft, Doncheo Jnterefante if jedoch fen ge 
nacht morben. 3-8. von Det Ansoeation des artists masieiens 
die Cmoll-Enmphenie von Berthopen, cine Duserune von 
Sade, daneben feilih mandeb Meriofe ; Dann in den 
Rammerauft- Broductionen des Hrn. Stäneniers Duntelte 
von Haydn, eine Badıfr Sonate und das Duinelt von 
Schumann. 

= Görlig. — Gorl von Doliei bat füngf In ber «Yupe 
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Bungee gemeinen bie Oörper Rühes, unlr Leung des 
dem. von Bequignoles, als eine mufechft Bari geäfe 
ten Zafttuten gegenübergefelt. Wr tuyem Hat fe duch bie 
folgte Auführung von Gottfcalts „Mappar bie 
Hufmertfantet auf fh geent. Denn wähcend mehrere 
gafte Bihpen vor ben Dimenfonen biees Teufels er 
föraen und fine Aufihrung immer etagen hal Se. von 
Bequignolfes fin an Die Verführung geäfrer Shtpfungen 
gemöhtes Yablcım vor fügen duci) Die Darelung befer 
Trogbbie at, und ihe Dur wärige Ausfattung und feg- 
fitige Ginfubiung, kur das Sineineben des Gafmbls in 
en feuigmitden el der Diblung einen glngenden Gufolg 
verhoft. Bottfholt fesR wohnte der Worfillung bi und 
erfreute fh, eineo Hawccufs mac) dem Dil um Laien 
te. Gbenfo die Haupibarfeler Dr. Schmitt (Mare) 
dıl Mettenburg und Bl Oramander (Batren) 
Seipzig. — CM. DasGorcat zum Bene ber Benfns- 
onfalt des Bemondhausonkefers, Das am 24. Bar fat 
Fand, feht im Borbegrunbe unfer jüngfen muftalfhen 
Cutebnfe. Höıten mir dob dr. von Bod (Bihröder 
Devrient) fingen, jene Künflerin, Deren wanberbare Ant 
Aefer Sigeeauf napyu weg Jahre in Ach bug; ln. 
hen mir doch «in merhmbeiges Wet, Jofef Joacinis Gin 
viötung de6 Duo für Ponofrte zu vier Sünden von Brany 
Schubert zu einer Egmphonie in fünf Cäpen tunen, und 
dann maren die Wortrige vom Gapeimeffr Merander Deey- 
{hot aus Bag immahn eiwao Auferorbenlibet, yamal 
er genannte Wituss fe Dur cine „usitien Aa Pater 
jofekn ya möfen glaubte, — in unferem Gewandhausfale, er 
dem Epruh in goldenen fetten tet: RES SENHRA EST 
VERVIE GAVDIVSE — St. von Bot wurde mit Zube 
emsfangen. Cie hat an dem Ubenb nit weniger denn wol 
Kurcr gungen, De Weerhetung De „J6 grade nit" und 
Die Zugabe wos „Gellnige« von Schubert wilingerecne 
Souberts „Dopvcginger: und Schumann .J6 gile 
uißte waren in ihrem Blunbe noch immer von der Damäll 
genften mahehaft taphen Wetung; bie nenbihe, von fire 
Sängerin nach ih echte. Ipmpathife Jnigeit und Gefühl 
Hefe etfaßegte with für do9 Wefage der Außen Me. 
6 immer iR feger ihe Zen in manden Yen fdön u 
nennen. Die Begeerung fr Sie Künflern fig im Puklkım 
a jedem Side. —Joacıimis Gompoften wurde yemtih fh! 
eufgenommen; man fühlte fi) einem Grperimente gegenüber 
und war verfimmt, Daß es einen Schubert beten mafte 
Tec iR des Dane mit gofem Gefhit angefht und mi 
ie sugefhet. Die beiden fepten Cape, obgleich nich (ehr 
gehatze, {rächen Buch ice [den Farben u ihren nun 
icen Meodienfuß am Maen an. — Den Zap beruf up 
on er unferes David, Urne Hilf, das febente Wir 
(omrt von Spaht und Paganinis „Lo Su N 
fine bstonnten tehifden Oäte wor: Geik und Leben fh: 
ien nos immer. Mendelofohn® A-dun-2yapdoni, im yarl 
den Zee aufgefühet, war in Auch des Digenten, Muft 
icter Yanger, welter das Weit, in unglaußfih Luger 
Zi und wit zum Toel gang ungenigenben Mätefn glüctis 
Anfubst Yale, — In der Dper ih „Den Pasquaer fit 
heigem Eonnabend auf dem Dpetoc: man unnte Jr das 


















































egenbe Met Donigeitis ned gar nicht. Unfer Lüc iu ber 
Alelele und Bertram als „Docor«, verdienen wegen Hin 
header Beer hung re Pain mik Open eroägnt u werden. 
— Selen bend das adijchnte Gawanbfausconent. Julius 
Sto_paufen Hatte Me Selapartie in der Gntate von Bad 
„Du Hice Jorael, Her...“ up feine beannte Mufele 
fung, tie Eensfga-Ueie aus „Johann von Paris, font meh 
tere &ber am Panofore vor und führte mi Bel. Dann 
mann cin Kesteto und Dust aus Epohes „Baufle («Bel 
dem Grunde mil Vertrauen) auf. Bir ale Befe Dourige 
gebühte und wure Ihm rider Bafal. Bertpouend C-dur- 
Spmppenie und Rendelsfohn's Huy-bins-Duperture Kldeten 
den Infamentalen Ne des Abenbs. — Ym Bontoge gab 
iman im Ctablienter ein neues Zuifplel von Dr. Lheoduc 
pet, dem binden Dichter bes „Rähfälgchen und Des Tune 
pls „Binther von Ehmanharge. Das ne Eli „Di: 
gehe zu Den been Werten des 
Werfafers. Bei der eifen Aufführang wurde der Dichter ge 
fen. Mpele Bedeutung für dir Bühne iR ober überhaupt 
ur eine (ce. — Wh eine bramalfiete Anelbete über Ku 
eig Desert wurde mul) von Ihe aufgeführt und pre a. 
onden. Die fogenannten popular concerts in St. Ja 
ds Mal, deren Progenmn Bis jpt ein gemifhte war, ha: 
ben munmehe einen gan) anderen Ghacater ealten. Di 
fügfih veraltete Wendelsohe-ächkr hate fo großen Grflz, 
Bap nun befhojen wurde, instäftige jebes Gomert mil ben 
Werten eines Meet auszufälen. Mn 21. Bebruar ward 
mit einem Mopertlbend begonnen, dem am 7. Min ca 
Vesheven, am 21. cin MeberUbend folgen fol. Boyart 
Dany werjehn Nnnern. — Ckeihquatelie, Opempie. 
Weder. — veilen. — Das joele Goncer Der musical 
society am 23. Bebuar badte: Duveicen von Mozart 
and Bade, Soielte von Mozart, Baer, Spoht, Sir 
Ins und Emart; — di Produrlon der voal auneation 
am 22. Miete von Mendelsfopn, Rüden, D. Bolt, 
f&mitt, Bifhop, Benedict u. — Inst. Martie 
Hall made Bennetts neue Gonlae „May Qusen“ mitder. 
Dt; De guet Mblheilung bildete Beethjoven's neunte Ey 
P9onle, dee Mederholung in Musfht Acht, und mehe au: 
Dem fat glityiig son der. neuen Pilpcmenifhen Oefe- 
(haft zur Aufführung gebht wurde. Me in Kreis Ze 
Dreimal die „Neuntel> Daneben die wete Spmphone des 
fiben Weiters, umgeben von minder gedigenen. aber au 
uehmbaren Nummn von Huber, Herold u. U. auf bau 
programme bet amateur musical schty; — Hindels „Balo- 
none (am 2. ehe) von. der Dratoren.efelfhaft gerat. 
Gitae Brabıne Onaret-Soiien (music! union) angefün- 
Bipt. — mon fehl, cs mad tig Darauf Insauftit un) 
Die Kondonee befommen im Kaufe cniger Moden mehr gede- 
gene Weite der Rammer-, Orheflr- und Ortaier-Muft zu 
höre. als De Wiener im Zcleuume von zwei Jah 
yon. — Duprez Zocter, dr. Wan der Heunen, if 
Gier für Be ganye Wintefifen enpgit. Cie hal berei im 
Bari, in der „Nepimenölshter“, im „Rerhfern-, im 
Ben „Btasteieren® wit auperoedentihem Grfofge gefangen. 
Reapel. — Gntneder beruht dir Nachricht von eiem 
Aioto der Mifort bei ihrem Debüt in Neapel auf einem June 
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Hm, ober Bas onfönfihe Mifgefkt Bat befren Sonflle- 
onen meiden möfen. Werkgfens tegen uns In dem nenpo- 
anf Watte "Omuibus bie überfdnoängficen Beihte 
or über den glänzenden Gefog der Nifori als Aeema, in 
er gleichnamigen, eigens für fe gefhiebenen Tragbbie, welche 
am 7. Sebnuc im Tentro Fond zum ern Wal in Scene 
ging. Heuptperfonen des Stüces Fb Rain der erle Meuter- 
möeber, und Kocme, ef Locher; fe wurben von nferont 
und ber Bifoei Dargfelt. Der Werfafer und. die Darfeker 
wurden unyhlige Male gerufen. — Im totro Forentini gab 
ie Eadosti, de in Maflen nich minder gefeiete Aisalin 
dee Riftori, De Haupfeele in einem neuen Traurpile „Ber 
Araber, vom Duca dei’ Wbanelo. — Im San Carlo-Then- 
fer wid Bacein's „Salkimbaneo« nfubtt. Goletti. Ner 
geini und Mebort fingen die Haupiparin. 

Parie, — Im Dbten wurde em fünfalges Drama 
«les granda vanaur- von Dieter Stjone ausge 
gier ford ale &ubmig A. th der (leiten Wufnahme des 
lite, wilen Baal; De galt der met mehr Der Gene 
tung an feinen ehemaligen Sub NL. im Auanefoehe 
von Defavigne. dei er vor mehr Denn einem Wiertejehe 
Bunbert et hatte. ol feiner gegemeärligen. Bund) das Mile 
geitimöchten Sefung. — Jar Oymnaso hat ein anferucefer 
Stmant „Un marnge dans un chaprau« cm befannten 
Hernifen Hinier eine ferundlihe Aufnahme gefunden. — Im 
Thcätre iücke ein neuc® beealges Lufpiel von 
erde und Winde gegeben, beit „Pibeeiumer; die 
Mafnahme fo. eine fühle genefen fen. — Im daten Gon- 
(ette ber jeunen artists fam unter Anderm and, ne 
Stumannfog Duoerlie (Emo) zur Aufführung. jebet 
ehe den geringen Erfolg; en bifiges Watt nennt ca 

pönille et. ri 

mente. — Das hulte Gence des Conserrataire, am 20: Ab, 
rate: Sympfenie in € ven Mozart. Teyelt mit Chor von 
Rameanl1739) Fragment eines Haybnfhen Qusuete, ven 
en Steieinfrumenten vorgetragen, Ghor aus „Oberon« ınb 
eniih, Bertpovens Muft zu „Egmont mit verbintenbem 
Zerte von Telanon. — Räcfens efheint in neuch Bud) 
on Werltog -LesGrotesgues de Ia musique, eine Art Beie 
Hrnfit zu feinen „Soirder dorchnutrer. Os fol die arifer 
Wafoit (hoc und tefend peffficen. 

Prag. — Bel. Stegen, aus Dresden, hate In er ihe 
mehr zufogenden Pace ber lee einen günfigeren Greg, 
216 Sei ihrer een Gare, Se eilt öfteren Befall und 
Hervoruf. De übrige ufuheung Da -Nebert- wid als 
unter der Sttemäßigeit Achend bejeifpct. Das Publlumı 
foX fein Mfoe yoclbeulig gedubert haben. Beflr 
gefaltet Ad im Gnfemble die Kuführung der „Hugeniten-, 
mit Del. Meier ala engagites Miglied. Diefe Sängern 
Rand. von einem früheren Oaffiel Her in gutem Andenten 
und wiede auch Diesmal, ekwohl mtl indiponict, mit Die 
Fit autggefme. Brcite Anteile Der Ar. Bellen war 
am 24. Bebruae „Mdelier (um Docheil des Kun. Gilere). 
— Im Ehaufpiel gafite Sr. Langer, aus Junfput, als 
Horimer, Den Carlos u |. m. ohne befoberen Geffg, — 
Dat beiebte Mitglied ber Kafnifhen Orfedfhaft, Pe. 

Une Help, IR von Oft an in Or engagt. Ir Aguıg 



























































wird Im Prag fehe Bebaierl. Ms aenfaüfigen Orlop baekdnet 
man eine junge Dame, melde in den abgehaltenen Proben ein 
ungemöfnlichee Tafent Gemiefen haben [el, und die nach 
Offen im neuen Gomaerteater bebülten wi 

Rom, Die neue Werdifhe Dper „Die Ballnacht if 
Getanntfich, insbefonbere bei der zweiten Wufähsung, {ehr gün- 
Rio aufgenommen werben. Die Veictecatter ber taenlfhen 
Bacgetungen feinen mit feh felkf noch nicht gan) im Rei 
men zu fein über ke Bebrutung. melde fe dem neurfen 
Werte Ihres beleben Macfro zuforehen folen. Gin Gortefron 
dent der flocentinifen „Armonla- meint, der „Balo in Mas 
eherae Habe zwar nicht den Winde (prestigio) des «Tro 
tarer, ei aber unbeblngt Jüher zu Relkn, als „Boccanegra“ 
nd die „Vespri  mindefens für das Ialienfehe 
Pubstum. Gin anderer Gerrfsenbent deefalsen Mattes faht 
fin Weteil dan zafanmen, dafı «6 ein [Amer nn erettren- 
des, aber febnes Wert fe; er findet in demfelben Brbeutende 
ünfeifehe Gigenfehften. eine Durdimeg geirene Wiebeabe ber. 
Worte, amd viel Original, — Dagegen aber wenig Relodi, 
manchen alyı gefin und übertrieben eramatifhen Husbrud, 
eher Die Sänger yum Siheeen nötigt, cine aljullemende 
Infiramenticung und einen bekonetihen Bang. ben Gompe- 
fen des „Mobert» nachjuafımen. — us Defem Urteil mö- 
gen Die fer entnehmen, mie wei bie Saiener c6 bes in 
der muftalifhen Kr gebracht Hab 

Zemesvar. -— Die Kufführung des Siterfen „Bi. 
heim Ze“ am 26, Mebruar geht zu ben mißfungenfen 
Werkelungen, benen mir jemalo beigemohnt. 26 yur Unfennt“ 
ißtet Halte man das Sun zufammengefeichen, bie Senlrung 
war mangelhaft, die Musflattung Prglih, die Befepung der 
Heinen Rollen Aöcenb, des Gufembie fAläfig un gefahren 
— fung Bas Wange erbänlid) (hleht. Wir wien veht mel, 
Baf eine Proingbühne mie ie unfrige auf Talente erften 
Hanges feinen Unfpruch erheben ann; aber das Publicam hat 
doch a6 Becdht, in Reigen, forgfättiges Aufammenfsel und 
eine verlänkige, won oem Störungen freie Srenirung zu ser 
Haren. Seber fehft Ha, wie auf ben meißen anderen Wük 
ein tüchige, geifbeter und enerlfer eier. 


























Wien. 


Die Weimarfe Hofbühne, Kir enfüge Wiege dus deu 
föen eofgrbeaten Dramas, mil Sdilers Yubefeer mit 
hefonberer Pität begeben. Dingelfedt werafaltt wieder 
fogenonnte Mufernorellunen; fimmtliche Dramakfihe Digi 
valwete ufecs Dies, von den „Aäukere Ss yum „Bil 
helm Rede, foen In hroneopfher Weienflge. unter WR 
witung der rempafthen Rinfler, in Weiner yr Muffährunz 
gebracht weten. Da im November die Barflleben Kifı 

Oil zu vereinigen üb. fo hat man als Aupunft für 
es ScilerJubilium den Monat Jun gell, Am 0 
Pant fo gar Voreier in Beßfpiet gegeben werben, been 
Distung Beh Heim Abamommen. Yngffennabend der 
44. Juni eöfre fh Ne eigentliche Acer; mach der Worfel 
Fang der „Bäubere fl ine felihe Meleutung ber Dichter 
Fandöter vor dem Rheaer Atfnben und alsdann cin Ba 
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elsug fh vom Afenterplah zum Erdiller-faufe und vor das 
Scloh bewegen. in allenfaßfiger Meberfcuf des Cstraget 
wird griffen ber „Schiertung« und ber. „Perfeverantia« 
geifeilt. 





ruft Zhrodor Mofewins in Breslau, cin teuer und 
vieerfahrener Jünger der Kun, in feiner früheren Zeit Opern 
fänger und Shaufpieler, fpäler Sehrer der Mufk, ford am 
15. September v. I. Cr Hat fih um Die Hebung ber mufite 
chen Zufönde Bresfau's wefentfiche Beblenfe emnorben, mb 
mamenttih Die feit 1823 befehenbe Dorige Singatabemie Is 
Leben gerufen. Seinem Gedächtnis if ein Sihfthen gewit- 
met: „Geinnerungen an C. If. Mofenins« (Breslau, 9. 
U. Ren. 47 ©). dos von cner Arundeshand berührt 
Mofemius ward 178 zu Abuigsberg geberen. Ehen Im jun 
gen Jahren verbanfte ce feiner Aeuigfel uf Der Beulfhe 
den Vorzug, ju der Zeit, als ih der Hof in fener Water 
habt aufbielt, in die leinen muftalfhen Gitel eingeführt zu 
werben und in ben Queen mitpumlefen, in denen Birf 
Anton Rabzimilt das Geo mit btannter Meiferfäft fpite. 
Brügeitig führte ihn auch fein Talent auf die Bühne. Nach Bres- 
au tom Mofemius 1816, und war buch Mermilfung un 
feres Ameiters Seil Mnfüß, der Ihm befrunbet war 
&r tot Gier in einen Münferkreis, wo ein erhöhtes geiiges 
eben wolle. Domalo zählte bie Breslauer Bühne Ramen 

em gliedern, weihe Bald ale Steene glänzen {ol- 
ten. die Romen Anfhüg und Seydelmann. Bielfahe An, 
vegung ging auch von dem Sefannten Garl Schall aus, der 
im der beamatifhen Runfı Lebe und webte 

Bon der „muslca dirinae wird bemnäct in Regensburg 
Der dritte Band. erfärinen. Cs if dies eine Cammlung der 
Sefen Werte mittelatterfiher Richenmuft, vom verforbenen 
Wifof Valentin in Regensburg weranlaft und dur dan 
Gan. De. Proste beforgt. Die Gonrehur der Pair Hatte 
der feide gefichene Gforregent 3.0. Mettenieiter über 
Mommen. Die Vorede des Herausgebers enthält Ueraifhe 
Rasweifungen, Siograpfifie Holen u. d. m 


„Borfeläge zu einer grändligen Reform in der Duft 
Durch Cinführung eines hecht einfachen und nalurgemäfen 
on. und Noten&pfems.- Unter Biefem Ziel hat cin hr 
& 8. Schumanu in Bein (bei Gefelias) eine Brofkäre 
Deröffentfit, welche jebech weg geignst fh eine eingehende 
Befprechung zu veranfffe. Der Verfffer Aüpt ich nämlich) 
auf zwei won vornferin als unumföflice Wahrheiten aufger 
Aelte Ahefen: 4. auf Die übermäfige Gehrkerifeit Des gegen« 
iörtigen oten- und Taflen-Enflems für ben Anfinger; — 
2 uf die angebihe Bertehtheit Kiefes Snflms. Dagegen ber 
merten wir jedac), Daf Rinder bepeificher Meife nit wol. 
tomımene Begefle von der Muft echten, fondeen zur das 
Ginfaher, dann almähtig das Schwirgere erlernen müfen, 
ioie man ben im Unterricht Überhaupt zur: mit dem MG 
und mit der Mebung des Gedächtnis beginnt. Der Huft- 
untere mit feinen feben Orunblönen, von denen mehrere 
stmähiig Durch Berfepungsjeihen verändert werben, Bietet 
Burehane nit jene Schwiergeiten, Be der Verfafr dal ge: 
funden Hat. Much vermögen wi im gegemmärligen Ton- und 
Roten-Cnftem nichts fo Lerehrtes und Unpralfges zu rl 
































den, woburd eine Yerberung nelhmenkig und ünfgenamerth 
nf 

Der neugegrändete afabemife Gefanguerein gt 
fein erles Goneert om 18. Rn, Der Zmer drfeo afius 
iR den Statuten zufolge: Mage Des mebrkimmigen Befane, 
vergugemcfe zur Werbricung foleane Richen/deihtten 
und zur Beranfatung mßflber Mufführungen zum Lehen 
Be an der Sifgen Bocfhule beenden Unterfüpungane 
eine. Die autäbenden Mitglieder, melde in des Meg nur 
inmatsufkte Hörer an der Helge Untserflä fein Ten 
erfamme ih eglmäßig einmal in der che zu Befane 
übungen. Dielen gbfe jähfch 1 Oulden, Die untefühen. 
Ben Dtzieder ber 9 Guen. Die Sltng IR einem Ye 
einem Hanfhuf von neun Mgleben und einem Chonmeifet 
onveeant 

Die Bortefungen des Hrn. Hanalid beginnen am 

15. Mög 7 Ube Abende im Gaaa bee Eingedenie (Nenn 
SH) und menden am 1%, 22, 28,20. Düg, 5-ub8. Mpıl 
Forigefept. Die Dotäge bes ammenten Alters umfafen se 
Gefötdte der Dpe, von iter angblihen Gmtfehung, vihti- 
ger von ihter Mebegebut zu Alocny am Gide des 16 
Jfehunbrte, 56 u ben modernen Eplden ihrer Enkatun, 
Meyerbeen. Wagner, Derbi. — Hr Hanslit wi wc 
Li vor einem jebfteihen Abe ofen. — Rummeiie 
Sie foften 8 Gulden, Ginestaten 4 Gulden für Ben gan- 
ven Gpcus. Fan abenni nat kei Echrottenbad, 

Berdinand Schubert, circr von den Beiden des gri- 
Ben Bideromponißen, iR am 28. Bebruar zn Grabe geitagen 
worden. Der Berfotbere war en muftafiher Bidagege una 
namentlich am Renner und Adere der Arhenmuft, von [6 
vegem er für alles Cute erfül, wie man Bern ur ie 
ige im unfrer Mefbenz füben Birft. Mc ale fongenend- 
der und vffnfhaftich geibeter Mufter verdient er genamıt 
u werden. Mac auch) der Name, de cr ag, enem Mten 
in feptere Repehung ehr Dmmmend ata ürerih, fo mujte 
eu fh doc ls Prfefler Deo Richengefangs und des Die 
ri, ae Kenner Bf Lpleren Juframente und. ale begab. 
der Pagani würdig zu befaupten. 8a feinem Begrätni wurden 
rt Im der Rich von einer Mbtheihung dcs Minnergefang 
erein, dann am Grabe von ben Shüleen dis Berbihenen 
Zrauergefinge onpefimmt. Mm 3. Mrz murde Bas von ihm 
eomponite Mega, weldes im Bfen Wläten ki fe 
Stegen Sprachen worden {In ber Dealigtlshiehe 
Cetfvonfade) aufgeführt. Hr. GapeQmelher Eder, von ul 
em der oe Gedanke dazu ausgegangen mar, Kite Dee 
Rate, ander ih Be, Zietjene, Dr. Drabanet unb cn 
uns nicht befannter Tenor ols Selifen, und im Ontefer 
eine Engl tüchtger Bacfeue und Dilkanen it Aälihem 
Gier eteligen. 

"Die gleigmäßige Megulicung und Herabfepung der 
Stimmgabil um Y4 Zn iR mın für ganz Branteih befhlee 
fene Sat. Dee miniecilen Wersebnung vom 10. Behr, 
Tote die Babt der mahgebenben Schmingungen von 800 
uf 870 frakfht, geht ein von Sun. Haldun varahler De 
it vorm. In Difem Werke mieb die allmllge Od: 
ung der Stimmung, ben Wefergem von Jnframenten, Ben 
InfrumentalBirtuofen und vor Men den MitieGapeken 
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zugefärieben. Die Gommiften. zufammeugefekt aus den HB. 
Huber, Berlioy Desprep, Doucet. Halönn, Liffajous, 
General Meilinet, Megerbeer, Monnals, Peiletier 
(rößben). Roffini und Ihomas, hat fh milden hei 
Verfilägen, — Beibehaltung ber gegenmärigen Barifer Elim- 
mung (890), Serabfepung um einen halben Ron. Herakfepung 
um einen Bierelton, — für den Septeren. entfleben, und hat 
fonady Ne Rarlsrufer Stimmung für gang Branfeidh ange 
ommen. Der dem Weriht beigegebenen Tabelle zufolge be: 

De gegenärige Drheferfimmung in Berlin 903 Ccwin- 
gungen, in Dresden 882, in Sinzig 897, in Yrap 809, in 
BR 692 u fm. Wien iR in der Zabel nicht genannt, 
uob aus im Laufe bes Berihtes nit Ntcl ennähnt, während 
doch der Aheilnahme und Mathfeläge aus oft allen Beutfcien 
ibn gedacht wird. Der Berkt fpriht von Briefen ber 
55. Reiffiger aus Drewven, Gtrauf ans Karleruhe, Da- 
DID ous dem Sepiiger Gonfersatoum, Mb aus Braun- 
fmeg, Kittl, Director des Prager Gonferratoriumg, Grtel 

Bl u fm. Mur von der Miner Oper und nom 
Wiener Confertorlam If nicht Die Rebe. Golte ich bie Com 
ifion gar nicht heher gemanbt haben? Oder haben fihunfere 
95. Direioren und Gapelmeifer um Biefe wihlige Brage 
gar niht gefümmen? 

Cine Siefige Mufkzeitung glaubt, daR wir den Hut: 
drut „Bucbindenttrer im „Don Juan-eferater gebrauchten, 
Bios um einen Mip gu machen, ober um die beteffende Rum- 
mer zu beeichnen, mie man ma fagt: die Beefe oder Bach- 
Me, x Den zunächf genden Grund. dap mit jenem In der 
Goulfenmeit gebräuchlichen Zip eine üge ber fhlrhten Let 
girähung bunden ma, fürn Das Bufnbe Bat mt 


weite Qusrtetproduction ber 98. Hofmann 
Hilbert, Wdgele nd Denie bei Seuffert (neue Meden 
Seiefo sat nen omas dr 13. Mn angtin 

2 Bunte von 3b. 
5 m den HD. Deiter 
UnB Bolmann, Cart von Weather, Orlanpvortng 
von Beier Wıid, Delamatten von den. Nemindty. 

Die ehe Muffüpeung dcs Owieluns „Baus durch 
tie Een Ta a 25, Bl im Aebowefae Fa 

Das Männer Greafad von Yaul day, "Dir cab 
meer, A im Burgheter auf den 22. Mir sur eifen 
Dartedung angftt 

(Bel. Wecfburn, en fbebelihtes, von conpetnter Seite 
is blonde 1elatve. beyinetes Miglied Der Grager Bühne, 
fol im Bit im Burgbeater auf Gngogement gan, und 
dan Bade did günfigen Urfegeb, {omie Ber yı marknben 
Cinmiligung 3 Decors Balvordn: he Gngegement Iefort 
onen. Das Dedit deb Bel. Wrehburg pt mit den Ur. 
Inubehntnt des Bil Dobmann zfemmen. Mus [itt 
man don dem Ygany Des Al Deiie 

Im Burgtheater wurte am 7. My jum ern Male 
as nur emacige Yuffl "Meberhehnen» von Eltaudin 
und % Ahibeuß aupefiht; eine auge Yarar Meine 
Der Orgenfanb, Nie Agua! Der aus (Adnen Aupen Mic 
heben Shranen, if eben kin neuer, Noriei) werden Im Dem 
Eihchen {emehl ee ala alkde Ahrinen gemeint Der 
Schaupip it ein Hotel zu Waden-Kaden, und [o Tonne denn 
De our ao mieeenbe Cechfalsgemaft nit Tele, 












































Die H9. Baumeißer und Sonnentpal und aus Pk. 
Rierfner und Bi. Delta fühlen ihre Rollen genäpend 





Sara und Stetenpetriirs RN Durhfihrte. [om Be 
Befonbens gelungenen Eile de Den. Meitner, al lc: 
Gender Bausfeknb. Das seh gegebene tuhlgel nad Dem 
Frenshfäen „Gin Bremöfdafikicntr Life Biftlie, a 
ihuende, yalb pofenhlt fine Suillring, fee fg, su 
dem Wepateit Deo Buriheate verfminben. Hi. Bet: 
mann bat übigers:aud bir, ale Ar, Meulanel, gan u 
überreflice Domente 
(Eingefand)). Die Ar. 8 dirfer -Mesenfänfe baste 
einen Aufl, der een früheren über Hedbels Cichung 
da Barpibester Geettigen wid, der aber LÄ ber de 
tigung adar- Der nfafee seine de Aufihung 
du fünf Städe, weite von Hebbel In Men er ir 
Vübne gigen, el fünf Mebedagen. Nun wurbe aber «Bla: 
ia Moppalen- ın der det von R. Zul INAB K6 zum 24 
Auf 1849 cl Dal auefhet If das cine Medeloge? Die 
„Jubih wuce in der Gut vom Pebeuer 1949 is gum 14 
Sooemder 1855 acht und gmangig Mal aufefäht; iR de 
ine Redeage? Die „;Mapeloner mare, ty Dreimal U 
deröhung Der Tüfılungen Dur Seantheien dr Os, 
Inte, (cha Rat aueühe, iR auc) da nur eine Mideraye? 
abc mue allısige mic ein Mol augeäht, une war 
dm 19. Apr 1949, ch nur. mel Ne &baufpieledekun. 
Fangen Die Wiebebolung vor Ufnafen unmdglih madien 
und mel ber Diet, aß De. u, Holbein dl wel Dark: 
Hung auf Ben Vfugflmontag onberaumt hate, um Susfeyu 
Se zum Her efichte. Die fünf Sirbrlgen vermanbln fr 
demnach m yoel glängenbe Siege, einen anhängen Geog 
einen Sascds dertime, dem die elegenhet abgeftten 
wure, Ah zu Regen, Ind einen Dana, den Der Dichter 
idR jenes ge Sei a8 fthen vredanin jet, Denn 
en Yerafet num meter De lıtung der „Junih: auj 
Yes „Joppantee Est zuelühen wi, [o werde nicht 
Yaran etc, Bap Dr Darin der Jah) und der Dar 
feier 866 Danel, mac alen über be Borfelung efhienenen 
Berker, gehen Angel an dem Greg hatten. Dann aber 
ie »Dubli auf (a ümutliben beufüen und Bheweidilen 
Bignen gegen wune- ohnedap ed nötig genefen wäre. Bile 
Tas Dar yu vefhieben. De »Ygnes Bernauer uyenen: 
men. reihe der Dhlee line der |patr enllankencı Städte 
er anderen Baba in, unb De lgnes Bernaure sc 
und Etage. nad den Uefen der bee 
Heusen Intendanten (bh ja wiclen, efhidene Grfige 
tee De eAlbeüngens anfang, [0 ag Befe ago (ya 
Dahcen im Bulte vo Dihtes Tg, u ousflehl bie mi: 
Bapoten Nufewarungen bepeutenser Brlöninteien und Ber 
Borageder Wigiede do Seftunghentit. Bette (sle [en 
neuere Wat nit Liner jueealler, Fnntr If Binnen 
A wien eine ur nlung son Seen der & 4. Öieon 
83 Burgibeaers ausjufepen. Amer jedoch 9b die „Deb- 
Betfhe Bart dazu den mieten Anfap, abenfo wen als 
ieftbe In den ng verfüfenen bei Jabern De Eichung 
Seibel sam Wunder in Igend einem fentiher Drgon 
auc) nur der lefehen Au unleneg- Ju, Den. „Arenfonen 
und Bütiglungen über Aheaer und Blit- gedah zum er 
An Sale Dee Bergäife. da die Dieeior Seo Barth: 
fer Hebbel gegenüber art, gend Gmmahnung, und gr 
ib sicht in aner Wale, De an Die Hate ber »Satanfämufte 
Sinnen tönt 
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Weulag dar Balispaufer [gen Buchhanblung 
Wofef Alemm)- 


Verantwortlicher Herausgeber: 
Iofef Renım, 
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Papier von pol Semar 
in Wien. 
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» Necenfione 


und Mittheilungen über 


Wien. 
16. Mi März. 





Theater und Mufik 


Der „Monatfiheift für Center und Muft“ V. Zaprgang.) 





Grigeint jeden Mittwoch. 
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Rebactions 





Inhalt: Die Bamnertäger der muftaliigen Zutunft. 
Wötfhers Reiten IT. — Wiener Bacenberiht. — Gore: 
ponbengen aus Bannover und Lpyig. — Runbfhiu. — Bit: 
ner Retle. 





Die Bannerträger 
der mufikalifchen Zukunft, 


Gegenüber der Entrüftung, melde der „breie 
facje Scandat« der Zutunftsnuufit in Berlin, Wei- 
mar und Breslau in mufifatifcyen Kreifen herv 
gerufen Hatte, Eonnte das Drgan jener Partei, die 
„Reue Zeitfcheift für Nufiee, nicht wohl umhin, in 
diefer Eriegerifchen Epifode auc) einen Gang mitzu- 
madyen. In der Xhat hat mm die edle »Lelpsigerin« 
mit. einer ganzen Reihe von Yluffägen den Turnier: 
plap betreten. „Applaus und Zifdjen im Goncert«, 
„gibt's Rücktrtte, »Zeitgemähe Betrachtungen", — 
fo lauten die Ueberfcheiften diefer Stand- und Wer- 
theibigungsreben. Die Bedeutung der mufitallichen 
Streitfrage, weit mehr als der gegen uns gerichtete 
Angriff, veranlapt ung, der Gegnerin auf jenen Wo- 
den zu folgen. 

Unter den mufalifhjen Bachjeitungen , mit 
weldyen Deutfcjland gefegnet ift und deren Lei: 
ungen vwir, wie fid'8 gebührt, mit Aufmerkfamteit 
verfolgen, tut fid) Die „Rewe Zeitfcjrift für Muflt» 
dadurch) hervor, da fie eine [charf ausgeprägte 
Richtung beobachtet, eine beftimmte Racbe offen jur 
Schau trägt, die Bahne ihrer Partei hoch empor- 
hält, ud in ihrer Art gut geleitet wird. Mögen 
auc) die Pläntler und Volontaits, die fe inc Feld 
{siet, oft minder gewiffenhaft und jedenfals unge- 
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ftümer und fcärfer als nöthig in's Zeug gehen: der 
Rebaction muß man eine achtungsrverthe Neberzeu“ 
gungstreue und, im Allgemeinen, eine ma und at 
Nandovolle Haltung nachrühmen. 

Ym fo mehr müffen wir 8 bedauern, dafı die 
„Neue Zeitfcheft für Mufie« in ihrer diesmaligen 
Polemik Ausdrücke gebraucht, welcje fie beffer ver- 
inieden Hätte, Unfer Werliner Berichterftatter fchrieb 
nämlich (Mr. 4 der „ecenflonen"): „Rad, dem 
Scluffe der fpmphonifcen Dichtung von Lift 
atfepten einige Zufunftsenthuftaften Weifall; die 
bei weitem überwiegende Majorität der Berfamm- 
ung proteftiete aber dagegen Durch feht energifche 
Kundgebungen und brachte den Applaus zum 
Schweigen.“ Die „Neue Zeitfceift« nennt dies 
„Lüge« und „Berdrehunge, „Applaus und Zi- 
fhen,« fagt fe, »verhielten fid wie /, au '/, oh“ 
gefähe.- Nun follten wohl Tendenz und Haltung 
unferes Blattes der „Neuen Zeitfcprifts hinlänglich, 
bekannt fein, um dergleichen Musdrücte ein für alle- 
mat auszufchliehen. Ob ferner In dem betreffenden 
Zalle ein Jretdum auf’ unferer Seite flattgefun“ 
den, das laffen wir vorerjt Dahingeftelt fein. Die 
„Reue Zeitfcpeift« tOled begreiflic, finden, dab wir 
den Morten unferes Bericpterftatters volles Mer- 
trauen fehenten. Wir bemerken nur nod), daf- ein 
icher gegen Y, Alatfcher gar nicht aufzukom- 
men vermögen, und St. d. Blow fich in Diefem 
Halle gewiß nicht zu der beiprochenen Meuperung 
hätte pinzeifen Lafen. Dagegen bedarf es einer ftar- 
Een Majorität von Ziichern, um gegen wenige Rlat- 
fer Durchyubringen. 

In dem Aetifel „Applaus und Zifchen cutlärt 
die „3. 3° dab es ihr „nigjt in den Sinn Lomme, 

















die Handfungsweife Ihres werthen Breundes allge- 
meinhin rechtfertigen und etwa für die Zufunft als 
nacjahmumgstverthe Sitte empfehlen zu wollen.« 
Gern nehmen wir Net von biefer Erklärung. Des- 
‚gleidjen von dem fpäteren Geftändnih, dab „das 
Mittel ber Anrede von Seiten ihres werthen Freun- 
des nicht ganz glüctlid) getwählt« war und „eine Gr- 
wieberung dur) Die Preffe vorzugichen« gervefen 
wäre. Wir nehmen auch) bereitwillig an, dafı der 
Künftler, toie die»N.Z.« zu verftehen gibt, fich durch 
eine „momentane Yufwallung« habe pinzeifen Inf 
fen. Allein die „N. 3. glaubt dod) anderfeits auf 
Mandjes hinveifen zu müffen, was, falls e& ber 
gründet wäre, bie Panblungsiweife des Hrn. von 
Bülow nicht allein entiuldigen, fondern aud) 
theilmweife rechtfertigen Eönnte. 

Ss handelt fid) nämlid) erftens um die »gegen- 
fitigen Weyiehungen der Rünftler und des Rubli- 
cumd«, Lepteres halte fich oft, unberechtigter Weile, 
„für ben Bichter, dem der ünjtler als Ungetlagter 
vorgeführt wird« ; e6 glaube, „Die Iepte inappellable 
Jnftang zu fein«, während es doc) »ebenfo oft, 
wenn nicht öfter, in dem alle fei, die Rolle eines 
Ternbegierigen Schülers übernehmen zu müflen«.— 
Berner meint bie „N. 3.«, die Stellung der Künftler 
im vorigen Jahrhundert« fei eine „läglide« ger 
wefen. Man habe in der Muflt „überwiegend nur 
ein befferes Zerftreuungs-, ein ebleresUInterhaltungs- 
mittel« gefehen. Grft Beethoven habe „den Ernft 
der Sache geltend gemadjt«. Dennod) aber bt: 
frachte man nod) immer den Rünfter „als einen 
vom Publicum durhaus Abhängigen«. „Grund 
genug demnady« (fährt fie for), „wenn eine fire 
bende jüngere Künftlerfdyaar bemüht ift, im Geifte 
ber Neugeit und als echte Nachfolger deffen, woas die 
großen Männer der Vergangenheit angebahnt ha- 
ben, aus diefer unvärbigen Stellung fid) und ihre 
Kumft herauszuarbeiten, darauf ausgehend, ein 
höheres Ziel zu erreichen, und als Lepten Nahftab 
night den Beifall oder das Nihfallen der 
Menge, fondern ihr Fünftlerijches Gewilfen 
gu betrachten“. Die snaubafteften Rünftier« fein be- 
fteebt „jene leichten Grfolge zu ver[hmähen, um dem 
Geviegeneren Eingang zu verfejaffen und das Pu- 
blicum dafür heranzubilden. So Fr. Clara Schu 
mann, Joadim, Singer, Damrojd, Brom 
fart, Bülow, Rubinftein, Jaell u. d. a. 

Diefe Yeuperungen der „N. 3. feinen uns 














Wahres mit Uneichtigemn zu vermengen, und fäjfieh- 
ich die Aufmerfjamfeit von ber eigentlichen Streit- 
frage eher abyufenfen, als zur Gntfepeibung derfel- 
ben beizutragen. Das Publicum ift feine Iepte In- 
ang, weleje über den eigentlichen Werth) einer 
Gompofition für ewige Zeiten entfäjeidet, — das 
it tihtig. Gben fo wenig aber ift der ausübende 
Künftter, als folder, eine „höhere Autorität , 
deren Urtheil über bie. Werke eigener ober fren- 
der Arbeit mafgebend wäre. Der Stünitler it hier 
ebenfalls mur Partei, er Lann nicht ricpten in der 
eigenen Sad. Der Künftler fol nicht „werben 
um die Gunft des Publicums« ; allein er foll die- 
fem auch die fäjuldige Achtung nicht verfagen. 
6 üit ohne Zweifel fehr verdienftlid) von. Seiten 
der Künftler, wenn fie „gebiegenen« Werten Gin- 
gang zu verfchafen fuhen. Alein was ift ge- 
biegen? das ift leicht zu entfäjeiden, wenn es fh 
um ältere Werte handelt, deren Wertt) bereits ge- 
fhichtich mehr oder minder feftgeftellt ift. Wer aber 
entfejeidet endgiltig über Werke von Zeitgenofjen? 
Doch nicht etwa der ausübende Künftler allein? Gr 
mag nach feiner Meberzeugung handeln, aber er fol 
auc, Andern ihre Ueberzeugung Laffen. Gr m 
dem Wublicum und der Rritit vorlegen, was er fi 
gut hält, — nur auforingen darf er es nicht. Wir 
haben immer und überall, — die „N. 3.x follte dies 
wiflen —, die Aufführung von Novitäten jeder 
Gattung, jeden Styles befürwortet. Wir fcäpen 
jeden Künftler, der in diefem Sinne wirkt, Dad) er- 
fennen wir aud) dem Publicun eine weit größere 
Meinungsfreiheit zu, als die seines Iernbegierigen 
Schülers«. Die Begiehungen des Rünftters zum Pu- 
blicum ind nidpt die eines Angeklagten, wohl aber 
ft Das betreffende Verhältniß der beiden Zactoren 
das zweier Gontrahenten, zweier gleidhmäfig gegen- 
einander Verpflichteten. Das Publicum bejaht fei- 
nen lag, bringt den aufgeführten Werfen feine 
Aufmerklamkeit, feine Theilnahme entgegen und gibt 
fäpieptich feine Zuftimmung oder fein Mipfalten zu 
erfennen. Der Künftler dagegen ift verpflichtet, Das 
angekündigte Brogramu genau einzuhalten, evaige 
Aenderungen rechtzeitig anzuzeigen oder gebührend 
zu entfejulbigen, der übernommenen Yufgabe all 
feine Kräfte zu widmen und das Urteil des Publ 
ums, wern es aud) ablehnend ausfällt, geduldig 
Hinzunehmen. Nach ber Aufführung Lommt es der 
Bacpreife zu, fowohl das Werk, als bie Liftung 
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ded Künftlers und aud) das Urtheil des Publicuns 
einer Erörterung gu unterjiehen, deren Grgebniffe 
eben aud) erft Durch den Zufammenfloß wiberfpre- 
Sender Meinungen geklärt, geläutert und durch bie. 
Zutunft, an welche wir eben fo gut appelliren, wie 
die „R. 3%, entweder beftätigt oder umgeftohen 
werben. 

Auc) unfere Gegnerin erklärt übrigens, 6 fei 
„nur confequent, dab dem Publicum auch das Recht 
zuftehen muß, fein Mipfallen ebenfo gut zu begeu- 
gen, wie feinen Weifall.x Die „R. 3. ninmt „Die- 
ies Reaht entfchieden in Schupe und bejeldpnet c& 
„als eine übergrope Gmpfindligpteit, wern man fi) 
dadurch) verlept fühlte. Alfo abermals ein bedeuten“ 
des Zugeftändniß. Allein die »R. 3. fept hinyu: 
»56 muß Berftand, es muß Einfiht in den Rund: 
gebungen des Publicums fein, wenn man fie refpec- 
tiren fol, dasfelbe muf zugleid) Dure) fein Beneh- 
men zeigen , dab e& auch in focialer Veziehung die 
erfordertiche Bildung beiipt, wenn e6 ipm erlaubt 
fein fol, fs) in irgend welcher Meife zu bethätigen. 
Nt Weides nicht der Fall, jo hat es fi, — oder 
wenigftens die betreffenbe Fraction desjelben, — 
gefallen zu laffen, Dap es eine Zurechtweijung er- 
fähet.« Zugegeben, dafı die „R. 3.“ hierin von 
einem eicptigen Grunbfap ausgegangen jei, verind« 
gen wir doch nicht abyufehen, wer anders als Die 
Reitit das Urtheil des Publicums berichtigen 
Könne. Yon einer Zurechtweifung kann gar 
nicht die Rede fein, am allerwvenigften von Selten 
des Künftlers, der dem Publicum, wenn €8 in Irr- 
hm und Vorurteil befangen ft, nicht als Richter, 
fonbern, wie oben bereit8 bemerkt tourde, als Gon- 
trabent, als gleichberechtigte Bartel gegenüberfteht. 
Bern Die „I. 3.« Die Behauptung auftelt, in je- 
nem Zifchen in Berlin fei »Lein Stun und Berftand« 
geivefen, wenn fie die Gründe pinzufügt, weldje fie 
gu ber Anfepauung beftiinmen, da man Werte wie 
die „fomphonifgpen Dichtungen“ von Lipt „nicht 
mit Ziicpen abfertigt«, fo macht fie nur von dem 
unbeftreitbaren Rechte des Rritifers Gebrauch, feine 
inbioibuelle Ueberzeugung auszufprechen und ben 
Standpunkt feiner Meinungsgenoffen feityuftellen. 
Das ift Beruf und Pflicht des Jourmaliften. Wenn 
aber ein Künftter jene Zifäper, weil ihm biefelben 
undernünftig zu handen fpeinen , hinausweifen 
toi, fo it les ein eben fo unberechtigter, als un- 
überlegter Scheitt, ber, im Jntereffe der freien Mei 








mungsäuperung bes Pubticums, mit Proteft zurüc- 
gemiefen und als völlig unftatthaft bejeidpnet wer“ 
den muf. 

Wetrachten wir nun bie obige Frage vom 
Stanopunkte der Kriti, d. h. von dem hier einzig 
beresptigten Stanbpunte aus, fo werben wir mit 
der „3. 3.« darin übereinftinmen, daß, bei „anftän- 
digen Kunftleiftungen« und mäbigem Beifalle der 
Gegenpartei, Schweigen das Wefte fe. Jedoc) mif- 
fen wir wiederholt darauf himveifen , dab nicht 
allein unfer Bericperftatter, Jondern faft fümmtliche 
Journalftinnmen, weldhe fid) über ben Vorfall ge- 
äubert, jenes Zifejen als eine natürliche Bolge des 
übermäßigen Klatjcjens bejeidpnet haben, mas wir 
um fo eher zu glauben geneigt find, al ji) bei ber 
Aufführung einer folchen „ipmphonifchen Dicptung“ 
in Bien (8. März 1857) ungefähr Dagfelbe ereignete. 
Wir berichteten damals (»Monatjehrift« I. IL, 
©. 228), »dah am Schluf ein Theil des Bublicums 
heftig Blatjchte, während offenbar die größere Nehr- 
heit, — darunter Die iprer Natur nad) feiebfertigiten 
Goncertbefucher, — eben fo heftig ailgjten.« Wir 
glauben den Sinn diefer fid) wiederholenden De- 
monftrationen zum Theil in dem unerquidlichen 
Gindrut fucen zu müffen, den die betreffenden 
Werte auf eine grobe Unzapl von Mufltern und 
Saien hervorbtingen. Berner in ber jienulich verbrei« 
teten und, wie und düntt, vollfommen berechtig- 
ten Anficht, daß man es hier eben mit »troftfofen 
Werirrungen« zu tpun habe, welche feine Ausiicht 
auf Beflerung Darbieten , weil fie auf gänzlich fal- 
fjen Grundlagen, auf einem ganz irrigen Begriff 
von dem Ziveet wie von der Natur der muflfalifchen 
Gompojttion beruhen. Gnofich unterliegt es feinem 
Zweifel, da derlei Nundgebungen des Mipfallens 
durd) das aufpringliche Benehmen der Zukunfts- 
partei veranlapt werben, — und wir Zönnen die 
„3. 3.« verfihern, dah fie felof, fiherlid, Im der 
beten Meinung, nicht wenig dazu beiträgt, folche 
Stüeme über das Haupt ihrer Breumde heraufzube- 
froören. 

Perfönliche Gchäfigkeit bürfte wohl am allerıve- 
igftendabet im Spiele geivefen fein. Str Bien glau- 
ben pofe minbejteng einftehen zu Lönnen. Die Bervun- 
derung, weldje Lift vor Jahren als Virtuofe hier 
erregt hat, wirft noch jept In ber Grinnerung vieler 
Nufitfreunde zu Gunften feiner geniaten Perföntich- 
teit. Auc) it man feinestvegs im vorhinein gegen 
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jeden einzelnen fogenannten Zufunftsmufiter ein“ 
genommen. Verveis dafür ift die günftige Yrfnahme 
des „Zannhäufer und des »Lohengein-. Was Ipe- 
eiell unfer Blatt angeht, jo erinnern wir daran, 
dab wir Wagner's Talent überall, wo wir die 
Spuren desfelben in feinen Werfen zu erfennen 
glaubten, bereitwillig geiwürdigt haben (»Monat: 
faprift« über „Tannhäufer« 3. IL, S. 465 — 
über „Lohengein« 3. IV., ©. 434), und dah 
eben jene fpmphonifche Dichtung von umferm 
Verliner Vericpterflatter (Mr. 6 der „Recenfio: 
men») zwar in tabelndem Sinn, aber ruhig und 
eingehend befprodjen wurde. ud) ftehen wir 
nicht an, die Bemühungen Lihrs zur Ginführung 
neuer Werte auf der Meimarer Bühne gebührend 
anguertennen. Gine nidpt unbedeutende Anzahl von 
Somponiftennamen, — Edjubert, Schumann, 
Dorn, Hoven, Saloman, Hartmann, Ru 
Binftein, Schmidt, Gornelius, Naff, Lafen, 
Sobolewsti, — verbankt ipm eine gaftfreunblich 
iberale Aufnahme. Man kann «8 beklagen, da 
Kipt in der Wahl diefer Novitäten felten glüclich 
war, und bach das Streben an und für jid) loben. 
gepteres thut num auch Die »Leippigerhi= nach beften 
Kräften, und Niemand verdenet 5 ihr. Allein fie 
geht mod) viel weiter: fie, vindiciet dem Gapellmel- 
fer. der Weimarfäen Hof-Goncerte in Bezug 
auf feine Bumetionen im Theater eine rmliche 
Ausnahmejtellung, „Seine Mitvirtung an der 
Direetion der Oper fei immer eine feehvillige ge- 
woefen.« 

Wir Hatten uns erlaubt, in Nr. 4 der „Necen- 
flonen= von Lit als von einem »Gapellmeifter« zu 
reden, »der die Ahtung vor dem Publicum und die, 
Pilicpten, die ihm fein Umt auferlegt, fo weit ver: 
güht, Daß er fi hinzeißen Läft den freivilligen Gla- 
qucur zu fielen. Dagegen meint dir «N. 3.°: 
„Wenn Jemand aus reinem Kunflinterefie fih der 
unetion eines Gapellmeifters unteryicht, fo find 
feine Verpflichtungen nicht eben groß, inobejondere 
an einem Hoftheater, wo biefelben überwiegend nur 
dem Hofe gegenüber beftehen, das Publlcum vage 
gen blos. zugelaffen ift, ohne daß cs Diefelbe Gel 
tung toie an einem Standtbeater in Anfprud) nch- 
wen darf.x — Wir überlaffen es dem Meinarer 
Wublicum, fit) beider „2.3.« für die Stellung zu be- 
danken, die bemfelben hier angenviefen wird. Gigen- 
thümlich bleibt 68 immer, einem zahlenden Pubticum 

















feine Geltung, feine Meinungsfreiheit abyufpre- 
pen! Doch nein, — wir irren, die „A. 3. will nur 
nicht, „Daß der Nünftler der ergebene Diener des Bu- 
biicums fein folle, die Windfahne, die fid) dreht, 
je nad) der im Publicum herefependen Luftftrd 
mung.“ Sie meint, „daß die Rütfichten gegenfei- 
tige fein müffen.“ nd givar in ber Urt, daf, siwern 
man Sreiheit der Meinungsäußerung für das Pu- 
Dlicum verlangt, man eine foldhe aud) den Künit- 
Lern zugeftehen müffe, vorausgefept, dap man ihnen 
überhaupt das Redt zu derartigen Kundgebungen 
einräumt, und nidpt verlangt, daß le fid) gänlic, 
neutral halten fon. Dies leptere aber fei »bis 
jept durchaus nid)t der Fall gewefen.« Hier aber 
mäffen wir die Gegnerin unterbrechen, benm unferes 
Biffens Hat es gerade ftets und überall als jelbft- 
verjtändliche Regel gegolten, dab fid) die, Künftler 
auf Grfüllung ihrer fünftfecfejen Aufgabe befchrän- 
fon und weder Beifall noch) Nihfalen äufern jollen 
Ale, um deutlich zu reden: das Publicum hat jeden 
{ats ein unbeftreitbares Redht zu verfdjiedenen 
Meinungsäuberungen , wobei man höchjtens woün- 
{open Kann, dah es fid) Diefes Rechtes mit Mäpigung 
bebiene; — bie mitwirtenden Künftfer dagegen har 
ben überhaupt kein Recht zu foldhen Rundgebun- 
gen. Wenn fie fid) num aber woirkfid) dazu hinreipen 
taffen und, — wie die „N. 3. meint, Dap es öfters 
in geipgig gefäjieht,, — in den Weifall des Publi- 
ums einftinmen, fo it aud) bies nicht in der Ord- 
mung; allein man ieht esihnen in befondern Bälle 
nach, weil fid) das einftimmig begeifterte Publicum 
duch die Zuftimmung der Örcheftermitglieder [—iver- 
id) verlept fühlen Lan. Wo hingegen das Publi- 
cum abfehnenb urtheilt, oder gelheilter Meinung it, 
da wird jeder tactvolle Künftler fid) vor unberu- 
fener, tegel- und anftanderoideiger Ginmifchung, 
hüten. 

Bas nun aber die Pligpten eines Gapellmel- 
ers in Weimar oder ingendwo anbelangt, fo 
glauben wie annehmen zu dürfen, dab in der 
Reihe diefer Pflichten die Veobadytung einer foldhen 
Zurückhaltung micyt fehlen dürfe. Ob man einer 
Öffentlichen Thätigkeit zum Apeil um bes Erwerbs 
willen, oder „aus reinem Kunftintereffe« fid) unter: 
sieht, — Gines ift nidpt minder ehrenvoll als das 
Andere, Beides aber it der Deffentlichteit gegen- 
über gteic) bindend. Gin Gapelmeifter, wer er auch 
ei, fobald er ans Dirigiepult tritt, I nicht nur 
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feinen Gönnern, fonbern dem Pubficum, ber-riti, 
kurz, je mach Mafgabe feiner Ihätigkeit, ber ger 
fammten Kunftwelt für fein Gebahren derant- 
wortfich. 

Romifeh wird jebod) bie ehrliche Berbfendung 
ber »R. 3.,° wenn fie am Gnbe aud) noc) an den 
„Rangunterfcpied= appellirt und auf Fipts „Be 
deutung und Weltftelung« hinweift; ja wenn fie 
fiel eine alte Anefbote aus @oethe's Minifter: 
zeit aus dem Grabe heraufbefchtwört. Siht’s Bebeu- 
tung ale Virtuofe und als geiftvolle Perfönlicheit 
wird Riemanb beftreiten. Doc) hat, unferes Grachtens, 
ein bebeutender Künftier, im Vewuhtfein: feines 
Werthes, nur um fo firenger auf Erfüllung feiner 
Künftlerpflichten zu achten. Was Lipt’s »Weltfiel 
Tung« in Diefer Sache zu thum hat, wien wi nit. 
Was aber Goethe betrift, — wenn es wahr it 
daß, als das Weimarer Publicum einmal über irgend 
etwas, das auf ber Bühne vorging, gelacht hatt 
Goethe id) aus ber-2oge herausbog und ri 
„Man face nicht,« — nun fo Kann uns bie tieffte, 
ungerftörbarfte Bernunderung vor dem geofen 
Mann nicht hindern, mit Bedauern einzugeftehen, 
daß eine derartige Neuerung, weldjem edlen @e- 
fühle fie audy entfprungen fein möge, kaum im 
Munde eines Goethe ettwas von ihrer Anmapung 
und unfrehviligen Komit verliert. Wie müßte fid) 
etwas Aehnliches erjt von Seiten irgend einer an- 
den Perfönlicpteit ausnehmen! 

Die „R. 3. tonnte ihre Grörterung und 
Geläuterung des betreffenden Worfalls nicht un- 
glücklicher fchliehen, als dur) Diefe verlepende Gr- 
innerung an einen fäptwachen Angenblie bes Un- 
terblichen. Ober wollte fie uns nur beiveifen, daf 
man aud) heutzutage in Weimar eine »Melttel- 
lung« einnehmen und dennoe) (hmacje Yugenblice 
haben Töne, ohne ein @oethe zu fein? 
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Rötfcher's Kritiken 
und dramaturgifce Abhandlungen. 
n. 


Mac) den Bemerkungen, welche wir ben Ir: 
teil des Werfiner Dramaturgen entgegenzuftflen 


uns erlaubten, fonnten wir in voriger Nummer | 





den. übrigen Inhalt feines intereflanten Buches 
eingehen. Wir wollen dies heute nadjhofen, indem 
wir Rötfcher's Auofprüche über befannte beutfehe 
Bühnengrößen im uszug mittpeilen und bie fon 
figen Abfchnitte des Buches mit einigen Worten 
berühren. 

Was vorerft die eigentfichen Abhanblungen 
etrift, fo findet der Gefer eine Meihe von mehr 
ober minder anglehenden Grörterungen der Auf: 
fallung eingelner Scenen oder Meuperungen in 
elaflifchen Dramen; ferner einen Auffap über „das 
Aternicen im Sıhaufpiel,“ in welchem die gegen 
das Alterniren gerwöhnlic erhobenen Gintoirfe 
feharffinnig. befämpft werben; endlich bie auch) in 
Wien durd) bie Tagesprefie bereits befannt geivor- 
dene Standrede gegen das »Birtuofenthume. In 
diefer Lepteren, an und für fich trefflichen und ganz 
zeitgemäßen Runbgebung dürfte nur der: Ginfel- 
hungefag auf einem Jerthum beruhen. Wir meinen 
nämlich, aud) in der Mufit (überhaupt in jeder 
Runft) müffe der Begriff des „Birtuofenthyums« fo 
verflanden und von dem Begriff des echten Künft- 
Terthums getrennt werben, wie in der Schaufpiel- 
Tunft. Gin Geiger, ein Glavierfpieler, ein Sänger 
find, fo Iange fie blos Durch die Herrfchaft über das 
Material glängen, gleichfalls nur Wirtuofen, gerade 
ie ber Schaufpiele, der eben biefe Herrfepaft nicht 
au Fünftlecifdjem Ztvecte veriwenbet. 

Die Kritit über Hrn. Deffoirs Richard IN., 
welche Leiftung mit befonderer Unerfenmung des 
Rünftlers befprodpen und als „ber Gipfel feiner 
tragifchen Runft« bepel_pnet wird, dann Die »Be- 
merfungen» über mehrere in Berlin neueinftubirte 
Shatefpeare’he Dramen enthalten mandjes Be- 
acptensmerthe. In Betreff ber Luftfpiele Hält Hr. 
Rötfeper an der Auffaffung feft, dap Bearbeitun- 
gen, wie 3. ®. jene von Deinharbftein, »eine 
Veräfferung und Berflahung« des Driginals 
find. Wir waren aber im Gegentheil fe der An- 
ficht, und find es noch, daß ber gefünde Kern einer 
guten Romdbie nu dadurch einer fpätern, anders 
dentenben Seit erhalten, d. h. verftänblic) und an- 
genehm gemacht werde, wen man bie äußere Form 
mindeftens theilteife dem Zeitgefgmadt und ber 
fortgefejrittenen Bühnenpraris anzupaffen trachte 

Diefen Andeutungen mögen nun Rötfcher's 
Gharatteritifen zweier der hervortagenbften Rotabi- 








nicdpt mehe mit ber erwünfgpten Ausführlichteit auf | Iitäten unferer heutigen Ahenterwelt folgen, des 
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Frl. Marie Seebad; und bes Hrn. Bogumil Da- 
wifon. Der Berliner Pramaturg befpricht auerft in 
feiner eingehenden Weife bie Leitungen von Brl. 
Seebad in ihren verfejiebenartigften Rollen, worin 
ex fie während ihres Verliner Gaffpiels im Som- 
mer 1857 gefehen; alabann gibt er folgenbes au- 
fammenfaffenbe „Gnburtheil« über bie vielgefeirte 
Künftferin ab 

»Bir Saben Bie engelnen Dertlungen eb Frl. ers 
Bach mäßrend ihreb Gafipield tif Keproden, ihre Bors 
ige wie ihre Echrunfen geiifenhaft abgemogen und bu 
eine Reife Bramaturgifier Grörtrungen der Rnftferin. uns 
fere Hütte Yhtung beoefen. Den einen höheren Bemeis der 
tung Tann men einem AHntfer unmögf sollen, als Inc 
Sem man feine Seftungen einem höhften Mafftab unterset. 
Arm Schluß See interflanten Gaffpe® Slebt um8 nur nach 
übrig, Die in einer Rebe von 6ßanblungen niebergeegten Ges 
gebnife in einen Brennpunft zufammergufefen und den 
Standpuntt unferer Rünflerin old Refaltat des Geehten fe 
aufteilen, Mir Saben durhteg erfent, Daf bi egethümice 
Stiete De Br. Gerbad) dab Gebiet Jartbefaiteter meibr 
(iper Naturen it, In melden bb feelifche Prinp vor« 
mot. Bean eb fÜh um cin Bort zur Beridnung Die 
Kreifeb handelt, fo enfpriät der Auhdeud fentimentafe 
Roturen, im wetflen Einne und in der Pebrutung genomr 
men, in welter Söilter in feiner Serüßenten A6henstung 
über „naive und fentimentefe Dißtung“ dab Sentimentale 
verftonben Sat, am meifen gar Beedimung Deb Kr, in 
welem Die Kraft, Shönfeit und Gipenthümtitet De Bel. 
Seebad; ihre Künferifhe Scimat hat. Perföntiäteit, Gm 
Yinbungeweife und dor Allem der Sharater ihre Zone weifen 
Fel. Seebad auf fen Boden hin. Sir, wo e ill, zart 
Serteteben, Schmerzen beb Gemütht, Die Innigeit db Sers 
gent gefärbt Durch Die Refteplontilbung eier. Hafen Suftur« 
Rufe an bob Süß zu fielen, dem Bufhauer den Sind in 
def Buftände zu eröffnen, fanden wir Bel. Serbeh auf 
iner Göhe der Runft, welie ühe eine der often Stellungen 
im Reife der dramathen Runft het. Hier berührt Br. 
Serbadh oft zauberifh Dat Gemüth, hir fihen ihr Tom 
Yernjngungen u Gebote, weldie bad geheimfle Greenfeben 
offenbaren und daher umiberfehfi wirten. Dagegen ind 
aiei Gegenfäße meislier Natıren nit in dem Maße im 
Were) eb Dit, Seebad, Da fe badur) cine binnifende 
Gewalt aubgwüben vermag. Die Segenfähe fub bie Arft 
tragifeher Leidenfehaft, der Gruß einer gewaltigen 
Gemütieöemegung einerfellt, und Be Parftelung einfader, 
fröftiger, martiger weiiliser Raturen ohne Refeyiontbib 
dung, aber von farm Bemälfe, jene igetid iBealmaiven 


























Raturen: anberefitt, Zur Berfinfifung bed Gturms ber 
Seiten, yar Berblfomteit und Eemungfraft des igentlr 
hen Patbos, geöreen unerer Cünfilein fowebl die phpfr 
fen Mt, af jene Mad Der Xonbldung, um den Bufjaner 
In das Reid der großen Leidenfäaften zu verffen. Bir 
regen Sier natüei) von jenen großartigen Wirkungen, welhe 
inir von tagfchen Cheufpieerimen erlebt haben, und Tele 
toir von irn (ordern, wenn fe wirfi) Defen Ramen gan) 
verbinen flfe. Daß ben Brf. Seebach au fier Binyelneh 
gelingt, Geingt nod fine wahrhaft tragifche Beöfe. Immer 
wich in unferer Rünflerin auf Bifem Gebiete ein Wiberfpruh 
yeifen Wollen und Bollbringen Serriäen, der ben ur 
faner nt zur vöffigen uf, niht zur tragifcen Str 
fäätterung gelangen ft, in welder wir wie vor einem 
Mebufenbaupte frren, unb unfr Sıbem or innerer Beier 
gung flodt, Die andere Gattung, melde wir old von der 
Sigenthämticfeit. unferer Rünftferin mit wädg Banftell« 
Sar ausiöfofen, find die ibeafsnaiven Ratıren, 
facher, aber groer, mariger Gemütßötäce. Bar Parfeung 
Biefer Rataren gebriit e unerer Künileein an Ginfadheit, 
om ungefünftelter Wahrheit, Brl. Serbach IR wrfentfih 
eine geiftreiche Chaufieein, ihr Bebantenfeben Drängt 
fh überal hervor, au da, 10 fir e vergefen mögen, wo 
wir gar nit am einen, wenn auch nod jo gifreichen Rele 
gionfprojß erianert in wollen. Breten und Rlärden 
wurben unferer Känfierin eft vÖig faßkar, fe üte ef 
dann über Bife Gefaten eine Tünflerife Gerrfäalt at, for 
Halb ber Bruch in Nefe Raturen eingereten if, fohalb fie, 
fei cur Daß Gehuldbemufifen, fi eb burih bie Bemalt 
des Scifald, anB ihrer naiven Rotürteit Feraubgetreten 
Fb, fobafd ie aufehört Kan, ungebrogene Raturen 
u fein. Bon Diefem Hugenbide an landen See Gefaten, in 
Were) dab Bel. Seebad. Siefe Crfhehnung fängt damit 
gufammen, dap fo ia, nalıe Rakıren von marfiger Gm» 
Yfinbung dur unfere Fünffrin zu viel Relfegfondbits 
dung empfangen, und Daburd; anf eine Gtufe der Guftur ge 
Melt werden, woburd ihre {Göne Roturmücfigfeit, ihre eins 
Tate Schönfeit (det. Der Ipte Grunb Beer Sihrante uns 
free Khnferin gt aber Darin, daß fe in ier gan Kufs 
Tofung und Darfteflungtweie vu fehe, fo vu fagen, aus dem 
Stande der Unfehuld gerten it, daß fir der Ratur nit 
ihre voffe Wahrheit fäf. Run Ib fr, dap cine Mir 
irrung von der einfachen Mafrheit ba am meifen bemute 
lt, wo Alb, Autbrudsweie, Sebensftelung, Meltan- 
{nung u. f. fie einfache, gefunde Ratur offenbart, wie 
dei einem Gretgen ober Rlärdjen. Cobald uns da ehoob 
Sefuchtes, wenn aud; Beiftreiche®, eutggenlön, werden 
ir um die igentfch pocihe Stimmung gebradt, Die Gin, 
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Heit de Silbe wird werlet, ir vermögen und woßl an 
geiftreiden Cinfffen und Ginelfeitn zu erfreuen, aber 
fee volle, warme Singebung am Be polihe Beat it er 
früßt. Dies it für die fünfeferifcpe Gattung des Art 
Secbad ein artädiger Beind, der eft almätig emmadfen 
und groß gugogen worden if, ala Me Münferin, durd afhe 
Ariumphe gehoben, angefangen hat, überrafien, dur 
Ungewohntet, Süßer mod nit Dagewrfeeb fefeln und 
ale früßeren Wirhungen überSiten zu wollen. Bermag rl. 
Secbad; Nieten Feind, der bon eine Gedeuende Stöte gr 
wonnen bat, gu töten, d.h. überall yur elen, enfaden ar 
fur zuridyufehren, den elften nad) dam Aparten, dem 
Weberrafependen yu wideflehen, fo werden ihre Geile 
eine viel höhere Meihe empfangen, ala eht. Defer Peinb 
ber gevinnt Durch jeden Zrlumpf, den bie Ränfierin von der 
Mafe und den um jeden Preis eatiten Gobriönern empfängt, 
am Rafrung. Cie muf ihn daher, tie Serfule den Antäut 
im der Suft erbrücte, um Ihm jeder Berührung mit der Mus 
ter Gebe zu eniehen, gang buri eigene Araft venißten. Ju 
diefer Sefbtverläugnung aufufordern, and einem aupen- 
Biidtien Staunen, einer Beifalöerpofion, welche oft aerade 
Ben Wanoahren folgt, rm fi Brin nur ettab Reue, (hrs 
Bar Driginefe onfünbigt, zu entfagen, id mit dem Böden 
Schmud chter, edler Ratumvebrhet ya begnügen, die gläne 
jende Gingelfeit, den frupanten Gifall der Zotalität det 
Bildes aufjuopfen und fo die fünftlerif_pe Größe det 
Frl. Seebad) zu einen, war Der Zwei unferer Arlite, 
wie alle Bedeutende in Bel. Serbad) anerannt, aber 
ud ihre Schrante herantgethrt haben. Al. Seebadh fam 
mit einem Wufe nad) Selin, wie in 6 Bahin Anm eine 
Beute Schaufpieferin Hatte. Dem gegenüber galt &, before 
ders auf einem Kunfigebiel, auf welien beider Leretung 
und dem Baden drb Rufeß fo viel unreine Hände ihr 
Spiel reiben, ih Dagegen nicht bob gläubig und ankähtig, 
fordern fritifeh, fogar mißtrauffch gu erhaten. Der Wife 
Fenehft giemte e, Die Brenge de Talent unferes Baftea fit 
zufteen, den Kern feined tüntlerfen Wefens heranfyumen, 
den und endlich den Feind zu bejeihnen, weißer De Rünft 
Ierin um den dauernden Ruhm einer [hönen Ginheit und 
Harmonie ihrer Gebilde, wo Bifefbn ihrem Zafente fapkor 
Fb, Sringen fan.“ 

Ueber Hmm. Darifon, welchen Rötfcyer als 
Hamlet , als Garlos im „Glavigo“, Bonjour in 
„Die Wiener in Parisı, Marcus Antonius in 
Shafefpeare's „Julius Gäfar“, als Marinelli, M- 
phifte, Othello und Franz Moor im Ginzelnen 
mürbigt, (autet fein Ausfprud), toie folgt : 

„St. Dawifon Hat uns, täßrend feine Hiefigen Gaf 














pie, eine Rebe be verfihenariften und zul) grofars 
fiften Gharftere vorgefüßr, welhe ei fimmti mit uns 
ferer Aeiit begeitet haben. A Cafe Leid Bafie, 
iefet Sefsenhit rbet, den Künfer nd) fo ll Rice 
Hungen fen gu fernen, Sat bie Kit, weldhe Sen. Datis 
fon mit der größten Xufmertfomteit gefolgt if, bs Reit und 
die Pit, die Cumme aus den Ergebnifen ber einzelnen 
Sarftelngen Bed Rünfter zu len. C3 if ihre Bade, die 
dofitinen wie Die negativen Cem dd Künflert, feine 
Vorzüge tie feine Scranten zufammenzufafen und Badurd 
DaB Bd des üntlerefefzuftelen. Wir beginnen, wie Big, 
mit den pofitiven, die Ligtfeiten unfered Künfers Si 
denden Momenten. $r. Damifon eftebt in feinen Darel- 
Fangen wefentfich Sinfacpeit und Ratürtichfeit des fünf 
Terifgen Außbrudö; feine Rede wie feine Gebere wollen über: 
al dr Gefat, bie fir zu vetörpern haben, menflihe Wahre 
Hei und Wirfleit geben. Bon Nefem [hönen Streben 
Burdrungen, fehen wir em. Datoifon in feinen Beiden 
von falfepem Pathos, von hoher Derlamation, von 
aufgefpreigter Rhetorit burdaus fen — die fätnfe 
Saft eier Charafterbarfellung. Bu Birfem Ztwede wird Sr. 
Dawifon dur Scharffinn in der Kuffafung, hund) EIG 
in ber Gombination unb befondere Dur eine große Raw 
migfaftigfeit in ber Förbung der Rede ref untertüht- 
Sein auferordentliher Zeh wie fen Hnftlerifher Gier Haben 
ibn umerrädt fein Ziel inb Mage faffen fen, dab Iebenige 
Wort von den Shladen einer flöreaen, fremdartigen ud 
rad zu Sefrien. Bon ber muftergäftigen Kuprade did 
Beutfhen it Sr. Dawifon noch duri) häufig widrlerende 
Wafallaute und ein aiht gung reine, De Grundtage des 
imuftalen Sfementa in dr Spruce Klbendet, A getrennt. 
Diefe Laute find vieliht das einige Mermal, welder die 
fremde A6funft verrät, vlt undbermindtich für I, aber 
mihtödefioweniger Den Idealen Gindrud det difterifden 
Borte Serintäfigend. Die Nathrlicheit unferes Künfllerb 
elhmet dabei immer Leben, nit von einem felaffen Sic“ 
gebenafen oder einer Gequeren Semädgigeit wohnt ih bi 
AM allen Nefen yofitinen @eiten fl man ein ehremwerher 
ünfter, ein interffanter Zeijner menftiher Ghrafee, aber 
nad, fin fädpferifger Menfendarftelfer, nad fein 
Wrometgeus, welher dab göfihe Teuer herunter hot 
um Die Menfenbrut mit Biefem Heiligen Funten zu entzin: 
den, mod ein Bertüniger ber Heften Geeimne De Denend 
und Smpfindens, welde im Abgrunde der menfälihen Natur 
ofen. Won diefn, durd) eine unfihtfare Sete mit ein« 
ander verbundenen Beiftern Der Kunft it St. Dawifon dur 
ine, nicht fomoßf mus einem Guffe (Safenbe, ale viefmeße 
and glänzenden Ginyelbeten vietn03 gufamenfägende Mei 


























feiner Parftelungen getrennt. Billeiht it c% unfer Känfte 
fer fett, der im eier Befeidenfeit und Selbeäheintung 
eine folhe Stufe tinfleilher Vollendung von fi, act, 
ee wir nur Barum auktridlid) ve 1. mil 
Unverftand und oberflädlige, mit der yaletiden Lo- 
eserfebung zufriedene Tldung unferm Künfeer einen Gelee 
Brief gegeben haben, welter die Aritit zung, Dat Knfteri) 
Bargebtene au fin rtige® Ma und Die gereßte Würdigung, 
gurädyofüßeen. Sr. Dawifon kfiyt in er Kun, Die Rate 
in Proje wie in Werfen zu Behandeln, ihr mannigfedie Schar 
Airungen gu verleiten, eine große Wirtwofität, wel, ver 
bunten mit einer unvergeilihen Deutlieit, Gedeulende 
Wirkungen Servorbingt, aber er befht nicht Sicfenige [> 
Dferifche raft, dab Wart fe al Autdrud in fh wir) 
untefiebener Jnbvialititen erfheien zu faffen. Bir Haben 
daher moßf fee vrfhieen niancirte Reben, weniger. einen, 
td) der jebehmel. darufelleen Perfönfihtit erfgieenen 
Srundton vor unt. Die Geftaten unfer Rünflrs baten 
Daher eine geife Familenäfihteit;. De Berfiehenhet der 
felßen rd nit 6iß zu einem febenbign Unterfchiede ds 
gungen Grunston, auf wenn ie Parken für en hefonder 
ven harafter aufgeragen werden folln, forgetihen. Died 
ann mur dat Wert der [höpferifepen Pantafi fein, tele 
a dei Reichtum ihrer geifigen Anfhauung den Ton 
{hafft, in dem fh Die Perfönfichteit des Darzftfenden 
Wefen fogleid abfpiegelt. Damit hängt «5 yufammen, da 
Sr. Dewifon uns die leften Knoten, auf welde da Gr 
webe eine® Gharaters zuridzufähren if, nicht enthält, 
ie inerten, gebeimiten Progefe der empfindenden Seele nicht 
offenbart. Wir Haben wahl en fertigt, von allen Ms 
twücen freies, mit grofem Sefgit in Tonmandlungen, Mic 
ven und Gehrden ausgefitietes Inkividunm vor und, dat 
uns Befall, ja ft Gihwelen Bewunderung vor der fein ge 
Halten Birtuofität des Känftert abnätigt, aber fcn Ger 
hört, meer uns in fin Innere zu Öiten nöthigt, und 
umvißerfeßfi Gannt, feinem inneren Prozfe zu [olen, ai 
ih mit Rotiwendigfeit vor ung Brfgt. Bel Sr. Dar 
wifon mehr Birtwofe in feiner Menfendarfellung it, ala 
föpferifcper Rüntir, begegnet 8 ihn ah, da er durch 
Gonfinationn, Dart) ei Abrweigen von tem Traiionellen 
wohl überrafät, aber it Teiht ein meued, auß ber Rice 
Hammendes Lit über Garffere auihetet, weles und Die 
Bariftellende Pefönfitet [Aörfer und Ibeniger nffanen 
life, Mit Der von unß brvorgeobenen Crane, Buch ei 
unferm ner jene Höchfte, aub einem Safe geftltende 
Scpvfertraft verfagt it, bngt «8 et and) yufanımen, af 
hir on unferem Künfier jene de Dämonifher Meuferan- 
gen vermifen, durd melde id) gleidjam ein gweteh Sefgtpf 




















aus dem Innern de& Daryftelleden Guhecte entinde, wc» 
8 den Zubörer unilfiti an. ehnat Lebernenfhlie, 
Über ale Bereäpnung erfaben Sewatige, mafat, und dadurd) 
in tiefer See efhütter. Def Auflamnen db Dimoni- 
fehen, mag die alt Diabalifcpe Shärfe, ld verzehrender 
Grimm einet Mephiftophelet, oder ala Die den ganzen 
Bau jertränmmerne Leibe eines Othello rfheinen, Das 
und GIB je fe® ala das unträglihfte Zeugni age, 
erfhütternder Gewalt erfien, eb Kuffammen dämonifcher 
Kräfte haben wir in Der Dartengemeife unfere® Rünflers 
nit gefunden. 66 wohnt feinen Gefalten wielmeßr ein aucr 
woßttfunber, aub einer Pille glängeaber Gigefeiten georme 
fer harter be, aber fe etschren au) anderer jener 
Höchjten Gnergie deö Gemüths und des Geiftes, der 
man fi beugt. Metfemaif) läpt fh, frei Bee unfere 
Suffofung der Rünfferlhat do Sm. Dawifon nicht bmes 
fen, wie Dieb ei feiner Sborateriit von Rünjtlern möglid ft; 
aber wir find überjengt, duch dife Befitellung der Borgüge 
und Scranfen dee Künftlerd Dabjnige yum Berufen ges 
rc zu haben, mas fi) meßr oder miner Al in den Ger 
mütgern fo Wiler regte und was wir von fo vielen Sriten 
ber vernommen haben. Den in einer anderen Anfhanunges 
wife ehrlich Sefangenen wird Badurd ihr Empfinden nicht 
trüßt werden.« 
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Wiener Wochenbericht, 
Burgtäeater. 


7.— 13. ig: ‚Weberibrinens, 8 in 1 Het von Siraudin 
und Abouf, „Gin Etetenpfede, In 1 Het von Beldmann 
(ide nen) — „Ci Breundfeafttienfe — „Mach Bitter 
male — «Die Räuber — „Die Mherprüber — „Die De: 
fürifere — „Glanigor und „Die Braut don Mefnar. 














a. Racdem in den Leten Fafbingtagen Die franpfir 
fen »Weibrifränen“, fosie Die außgeeiet ende und is 
inte neue Stedenpfrd»Bofe abgefalt worden, 6rafte uns 
Die erfe Paflennoche enblich wieder Dramen, in denen fi rin 
Hößeres Leben enfale, Werte der fferfgrienlen Gattung, 
in deren Pfge ja ie befondere Kufgabe einer Runftanfat wie 
Bus Burglfener befeht. Auf den 10, Ming war. „Fick“ 
angefagt; jedod) mußte die Aufführung wegen der andauernden 
Kronfhit uners ehmwärtigen Ameiferd Anfehüf Finnudge 
{hosen werden. Dafür gab man die »Räußer«, deren mer 
wüftige Angieungeroft fd) fies bewährt. In Hrn. Las 
wingty beißt Wien nunmehr einen hervorragenden Darfeller 
des Franz Moor; feine Leitung in diefer Noll, — worin er 
im Mai vorigen Jahres zum eften Male vor das Public 





des Burgffeutens tat, — Üt llgemein als eine überaus in« 
fereflnte und wirhungtvolle anerfannt. Die durdgreifende 
Serie, Die are Beftartheit und fihere Fetigteit feine 
Spieet, anerfüßt von einem Drgen, melde deR bimonifge 
unseimfihen Augdrufa in auferordentihem Grade fähig it, 
— oSgfeid, e8 ihm frei) auf im den fften Hödften Mor 
menten Der Role einigermaßen verfagt, — feine äußere Gr 
fheimung ofa Tran — Bed Alet madit einen Sbeuteden 
Sindrud auf den Bufhnuer. auptfühfis; yet ih Sr. 
Sewindtg in den efen Mcten au, in den Monologen, wo. 
Biefer »peruatoie Böfewigte uns in ie Msgeinde feier 
Cetebfiden Kt, in den Auftiten mit Amalie und German. 
Wit ganz in dem eutfprefenden Mafe wid hingegen De 
Rroft feine Spiele da, 10 bie Sugbe ihren Gipfel ereiht; 
8a$ Bemöbe dr innern Cihrefen, der raum det Gert, 
ie ingeimmige, wahrtißige Bereifung Se dem Berfuce 
des Gebe haben, fo meiferhft au Die Darlellung in ihrer 
Art genannt werben muß, Bad) ni jenen mächtig erfhätten- 
dem und großartigen Bug, woher hier gefordert wid. Der 
Zufjuer enmartet mit Reht, daf fi) der Räntier für die 
fen Zeil feiner Role, wo der Eile Genius Fammend 
Gervorriß, mod) wirfumere Töne, mod; ffere Farben | 
auftehält, als er vorher geöraudt Set. In eigenen Mo- 
menten efhint übrigens aud) Sem. Sewinathe Cpiel 
eek zu rei beglich im Geftautdrud und ber Beberbe. | 
&o moment beim Abgong nad) jenem pfydolgif Scheu | 
famen Donologe, wo fi Brany, in heucherihem Ceifite 
ig, feinen feigen Cıfauber vor ber Aat alt die » Budtns 
gem Der trbenden Kugend« eflärt.*) Mit dem feliflien 
Riedertaumeln in bie Gouife if bier woßf zu wiel gifan. 
St. Iofph Wagner ermgt nit entfernt den vollen 
und feaften Mate, weiher Dem Seden geollt werden | 
wüßte, Gein Rluber Moor zeigt eine ele Haltung und hat 
obne Zweifel fhöne Momente; ihm geöriht aber durdans 
ie Beuerfele, der brnnfed wilde Ungefläm. Der Garl Moor | 
es Gem. Wagner würde nimmermehe ine bößmifden Was | 
Ber gegangen fein. Da it feine Spur von dem feerhaf glür 
Senden, Gimmelfürmenden Jüngfing, br and Deufätand eine 
Repubtit maden ml, „gegen ie Rom and Eparla Nonnen 
Alfter fein follen! Die Kollen des Garl Moor fowohl als 
Bes rang gehören eben fenehwege zu denjenigen, (woran 
Fi) vom Selen des Ciaufpielerd die ermäfigen lt. Im 











®) Diefer Monolog, enf berühmt Durch dem Wortrag If. 
Kande und Becks, Arbt nicht in Shillers fümmili 
Gen Werten; er erfhien zul in ber für Die Mannfel | 
mer Bühne akgeänderten Theateraußpabe der „Räuber« 


vr 





(Wannheim 1782). 


ht ungereßt u fein, müffen ir und jebod erinnern, tie fo 
feften ih jept mod) ein Rünftler ide, in dem mr ein Funte 
des Gef Tb, weiten Ne Ausfüllung feier Shile en 
Rollen erfefät. Die ehige Generation fat fh fon [ehr weit 
von der Zeit entfernt, da Rünfler Biefeb Chlapeb auflanden, 
nd mie Gafd wir fh viefeiht Dee Mail für Bee Rollen 
gang verforen Gaben. Wir wolle übrignb fer feine „Eleie 
in Profa« anfeben, fonbern eriäßnen nur im Boribergehen 
ner unbefreilren Zfatfadhe. 

Die Amalie Sfnet ih In ben Gänden Der Fr. Rober» 
wein. Diefe ahtungöwerife Künftlerin (in Blücten wie «in 
Freundjöaftktnf» frei nit an ihrem Plafe!) bekundet 
ine Durdpoeg edfe Muffflung; vorgüglid) gelingt ir der Nuke 
Art der weibfigen Wärde in den Scenen mit Franz. — Den 
Selfersßefer Hermann fellt Sr. Baumeilter darz er hält 
iS reät Sr, veräugnet Sir aber doch gar yu wenig bie im 
eigene Bonhommie, die im in Suffpiefroffen wohl anfet. 
Unter den Mitgliedern der Bande enfpriht igenti nur Sr. 
Löwe, dur fein Bafhes Epief alt Spiegelberg, dm aben» 
Menerid wilden Beife de Dramas. 

Im »Etooigo“, den wir am 12. Mir fahen, fit das 
far! inbiidualifirende Talent ded Gen. Tewinsty noch bei 
torte entfjiedener Heron, ad in den „Räubern«. Sen Gars 
(od if ine fetagef6fofene Beflt voI eindrinliher Lebe 
wahrheit, mit viefer Sherfeit gginet und and) in de fe 
fin Sctticungen {ehr gefred) Sefanbet. Die ganze Dune 
führung des Gharafters zeug won einer ebenfo. Semaften. ala 
rigen Xuffofng, und wenn ver Beh voraufiden, fa ver 
frebt A wohl fon von jet, Daf Sr. Seiminety nicht 
ei einen falben ober ganpen Meile auS ben war. welt 
Mugen und fophiijen, aber für einen Freund aufeitigfüh- 
Tenden und treu) forgenden Karlod madit. —— Mat Hrn. 
Iofopb Wagner angft, [o figt der Benumardais ebnfo 
wenig im Were feines fonft feühßaren Sales, als Karl 
Moor, Au) Ger Bedarf eh vor allen er Bebedilei, bb is 
mem eiere ; womit mod; eieswege gefat üf, dab Bir 
Darfelung einen tumultuarid, fh übeftärenden Sharatter 
annehmen fol. In der Sauptfene mit Glan , welhe den 























| smeiten A eröfe, if das Spiel des Gm. Wagner nit 


8toS zu efaten und abgemffen, fondern — die Wahrheit zu 
fonen, — rt entic) matt. In der Schuffrene bet niertente 
after fih, allerdings zu einem nachbrudsolferen Bortrage 
auf. — Den weichen, färantenben Seiten des Stüda gibt 
Hr. Sonnental in einer im Ganzen anprefenden Bee, 


| wenn er id) auch einer folhen Rolle nicht völlig geisafen 


— Die Darfellung der Narie Beaumargit, dir, vom 
Shit qeroden, von Mr Ed 
anfer Jnerefe ad Das allgemein 








ft vergeht, weniger 
ds Mitleids erg, 
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Bei immer eine feige unb wenig banfbane. Fl. Shäfer 
macit und dad frempfbafe Befen ds verfefenen Mädchen, den 
He Wedel rer unpinbungen aufs Leaftefteanfhenfih, 
und Darf jedenfalls ga den Seren Sarfteferinmen Beer Rolle 
ariäft werben. 

Dem „Efavigo« gingen De „Befätifer« voran. Bier 
8 Göthefe Stid ennärmt den Zufhaner eb dur fe 
einfache Raticihfeit und felensolle Innigeit. Frl. Gofr 
mann it al® Marianne eine gar anmuthige Griheinung; fie 
für Die föne Meine Rolf mit Btree, grter Sorgfalt ud. 
Die Rolle Det Fabrie ebilt In Sen. Fra Kierfcner 
eine neue und angemefene Beeung. 

Sonntag den 13. Mirz wurde dir „Brrut von Meflnn« 
aufeft, worin Ar. Mettich (Donna Hobel) fih ale 
eine fhigende Reprifentenin Dr aen Perfemationsfhule Ger 
Hbärit. Für Ken. Anfüh, weder afß älterer Gborführer 
misst pfegt, wor Bietmal Sr. Franz eingeieen, def 
Seclomation Inerfennung verdient. Der Don Mar 
mel de Gen. Sonnenthaf fc zwar ein wärmere Sofort 
vermifln, fügte fi aber do Dun Dir gute Saltung und den 
gralttten fobentweren Bortrag Dies feifisen Ränfere 
dofend in den Rafımen dab Ganzen ein. 


























Eoncerte 
Dereineoneet. — Hefmanı’fes Quatelt 


Sonntag den 13. März gab die »Gefefigaft dr Rufe 
Freundes, mie ef off benennt, ih eite Abonnements 
Sonert. Zur Aufführung Tamen: Mendelsfogn® A-mell- 
SompSonie, dei Bolffiber für Chor von demfelen Meifer, 
„Die Buht nad; Gptpten= von Berfioy und „Mirjamd 
Sirgegefunge, für Chor mit Soli von Schubert, Lie Zur 
fummenflefung war feine Gfonbes gfüdlihe Pie Spnphonie 
allen gehört zu ben unbeftreitbr fhönen und fit Bei mil 
Helmäfiger ung fiegeigeiffen Werten. Wohl in feiner 
andern Dräfler-Gompoftion der. nadssertfovenfhen it 
veringt vu fo fhönem Bunde Die Müle De rein melodi 
fen Glemeneh, ie Feife, He Araft, die Ziefe und Ne Ans 
mut, der muftfihen Gedanlen mit der Briten Anlage und 
Aunfwolfen Surhführung derfelsen. Mir nannten dab Bet in 
Fegesqeiie, febft ei mittehmäfiger Aulführung: damit. if 
unfer Mefei über De Neimafige Miebergabe dr Epmpfonte 
autgefprodien. Mu oft Saken wir (bon über ie Mängel ber 
OrtfterQeftngen, wie fe und in ben Bereindeoneren gear 
den werden, gffogt. Wir müffen bife lagen erneuern. Die 
geringe Anzahl ProSen Tann Wie, aber nit Ars entjäufe 
digen. Babrhofl gte DrcefterProducionen nennen wir Dir 
enigen, weeje mufterfafte Genaugteit mit hinreifenden: Feuer 











Denbtaen und be egentünien Ghartter Der verfäichenen 
Berfe gerät werben. Mufterhafte Benaugeit Tann nun aller 
dinge mit einer Probe, ja aud) mit yoei Proben nicht erreiht 
werben, wenn man e$ and) alfnfall® Babinbringen Töne, 
Die PrimsBiotinen im Unifono,ortrage einer Melodie zu 
einem gegen Bogenfrit) zu verhalten. An bie geringe 
Anzahl der Proßen it gar feine Gntfhufigung für ben Mans 
gel an Schwung, an Feuer, am jener (edenfhafli) brorgten 
Betonung, an jenem votfoß vormirlbrängenben und fi fe 
genden Xutbrud, ofne den wir und Mendelsfohn gar nicht 
Benten fönnen, Mon muß den (auwerren, laiüg-tlärgen 
Vortrag Bed Mdoglo von Den PrimBeigern unfere In ber 
Oper mod fo tüdigen, im Gonerfel gänfih) entarteen 
Drsefer gehört hen, um den unfeimlißen, nervenfäie 
enden Gindrud einer {ofen Production annäfernb (il 
zu Innen. Gigentih materiell lörnbe Berfüpe formen da 
allerdings feten vor. Wen eben fo wenig Tommt der eigene 
lie Get dr Sompoftion , das aß der Gamponift hatte 
fisti) beabfihtite, igenbsie zum Borfein. Ja man 
mitt Nefen Jnteatlonen for gerabegu engegen, toenn man 
Die Introduction zum ern Sf ff um daB Doppete fange 
famer nimmt, old Mendelsjohn «8 vorggeinet, und bat 
Finale dur) Abentienes eneleb Tempo unlfar werden Lft. 
Rah, dem übermigend wmehmütßigen Gindrud, den 
einerfet® in gutem Cinne Menbeisfohns Spmpfenie, ans 
Bereit Die Helge Nuführung Berfelben bem $örer zurhätät, 
Bitte etoad Rraftooll-Grfifendeb in den folgenden Nummern 
motfgelan. Die Tonnte man jedod) von feiner Dieer Rume 
mern geärigen. Die fogenannle „Trugdbie« von Seine: 
„Gntfich mit mirr st. — eignel Eh gang und gar nit für 
mehrftimmmigen Befang. Ad; war Mendelsfohn entfdieden 
ung) in der mufiaiihen Befanbtung ifr drei Bebihe. 
Sictih Veftreht Den Sharafter eine Wollte [eftuhalten, 
ge Der Gomponift der aurud&vof rmatfien Bebandfung 
dee Kepted ie abfitih and dem Bag, enthidigt uber ans 
Bereit feine Dur mefoifhe Borzüge. Eben fo wenig 
nregenb wifte der befannte efte Aheil der Berlighen 
Aeiloge. Diefer fein gjineten, nur ehoas zu Anti, ar» 
machten, überdie etwab monotonen Zeile folgte zum Ber 
(Hluf der Schpubertice »Sirgeigefang«, ein inteeffnteh 
Bart, wie fat Med wos Shubert gefhcffen hat, aber auch 
imit jenen Fehlern Seht, von welchen Schubert, feld er 
dab Gebiet As Liedeb veriih, nit fregufpreien war. Sehur 
Bert nimmt da gemöfnlid einen geofarigen Anlauf, dm mer 
Der Die Orifnafftit und Würde der Gedante, nod dab rihtige 
Map und de Horundung in der Nudarbeitung entpriät. 
Munde geifsole Werbung, mander äefempfundene Hude 
dr, ja die gang, Gedeutungwolle Intention wird (eider 
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Due mandefei Seen, fübare Rängen, ja foger Dur Kris 
viftäten Seeinteäßtigt. Der for („Cingerin=) feet 
unter Sm. Herbed’sforgfamer und befeenber Leitung, faft 
Burns Genigenbet, infofern cr von einem eigen Stu 
Blum der berfenden Nummern Brugni gab. 


Sie Sxortltprodudion ber $6. Hofmann, 
Hilbert, Mögele und Denia am 19. Radutags wırde 
mit einer Rositt, componir von dem Brafifen ice jun» 
gen Künfterrreind, eff. Rab Duartett bb Sen. Mögelr, 
atB Werfuch eneb Anfünger® Betrachtet, Üt gang aeigel, Die 
Aufmerffmtet des Publicum unb Ber Kit auf Den jungen 
Ban Singaleten. Fehlt if auch nad) Die volltenmene Ber 
Gerrfhung ber Zore, führt in en Segreifüdet Streben nad 
Driginafität nod; manämal ya wet, fo if tod; Ratüfitet, 
gefunbe Fre, Leendigeit db Autbrnda vorherrfenb, und, 
Maß und Sefonber angeneu aufgefallen if, jeder Sf bat 
einen in Tempo und Reptfend enffhieen anepränten Char 
after. Biefed Quaret, fowie ba von Beethoven in D-dur, 
mar von den vier Seren mit auferorentißtr Sorge ins 
bit worden. 86 iR mur zu Sffegen, dap Die Jaftrumente, 
erem fe fi Sebienen, mi zu den Seften gehören; an ihrer 
Suffefung und Betonung der iß jet gepielten Werte if nur 
dab Im Mien überhanpt fo fer gebräuhfihe gar zu häpfenbe 
Martiren der yunftrten Roten zu rügen, agepen ie Lebendige 
Hei wie bie Bartfeit Bfer Bortrge enfiehen hervorzuheben. 
Der Pianift $r. Deder ficte Beethovens Cmoll-Sonate, 
Dp. 10. Gine gute Mail, bern dire Sonate gehört nit mu 
den unermeilißen Clefenpfrben der Birtufen. Leber ent 
fprad die Musführung, weber thai, mad geiig der Beer 
kung bed Werte. Ste bie erfen Paffagen wurden mit gleiche 
mäßig, Die Morbents und andere Bertrungen im Abcgio hart 
amd ungfeic geil, dab Finale überfürgt, u. 8. m. Sr. 2er 
windty berfamirte gwei Geißte von Senau „Der tuurige 
Winde und »Die Drei Bigeuner« meferfaft. Unbefgreitlid) 
if der Ginbrud, ben der Xon und Befitaubrud de jungen 
Xünftferk auf Die albenob Iafihenben Bußtrer hrvorbringt. 
— Huch Almeifer Wild erhöhte dad Intereffe db Goneriß 
ur) Biebervorträge, tele mit rmifem Befa aufgenoms 
men wurden. 
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Kirgenmafik. 

©. Yofann, — Hugafir, — Deiaitet, — Gitter, — 

Barnheuige Brüder, — Maraftfer Vantirke, — Refen 

von Bührer, Horak, Berd. Schubert, Michael und Iofeph 
Sapdn und Galuppı. 


Was unfängft von ber Midaelrire gefagt wur« 
de, gift bieinal_ ud) von der Seopolkfäbter Et. Johannis 








fire. Ad; Beer (eftere Shor zäft im Afgemeinen zu ben 
Föftiefteften. Mm fo mehr mußte man fi, rüber wur, 
Bern, ent, ner Mufführung beyepnet zu fein, melde im 
vühtign Zach und Tempo. and ofre ehebfihe Störung von 
Statten ging. Alerdinge it die an jenem Zuge (27. Ber 
Oruar) anfgefühete Füßrerfge Mefe eine feite Aufsabe, 
und bie infage von Dudhoalam eine ned fihtere. Bedeu 
ungeoofe it Dad Preinbie B-moll-Offerlorium. Difet 
an gefvolfen ügen’ weifevoller Sherafährung reihe Zon- 
früd tritt gan) aud der gemofnten Manier det genannten 
Somponiten Heraub. Im der Wiedergabe Diefeb Ofertorlumd 
aelete fi anertenenfiertber Gifer und ii Berflnbni 
Ber geftelten Aufrobe 

Cine on bemfelben Sage in Der Kaguftnerfihe geacheme 
nrne Dee in C-dur (Ar. 4) von. Gorat mibält zwar nihtk 
Neues, aber Mandeb , ad in Mozarts Meile gefift ar 
arbeitet fl. Cie wurde, glei) ben Binfagen, — Eofoquarieit 
von Sgernp unb De profundis von Preindf, — unter 
Sen. Eggers Leitung mit folder Wärme und Dur fo ande 
erfefene Refteoufefüßrt, Bf und freuen folte, mern Die 
Wiedergabe, Hirdlier Torerfe nur immer fo gud mi 

Die Kuffüprung des Requiem von Red. Shubert 
(am 3. Mir) in der Mfervorftat: (Prefltigeitfiche), yum 
Andenten DeB eben vertorbenen Gomponften, if Grit in der. 
vorigen Nummer angejeit worden. — Diefd Requiem ft 
ine in Mogartfeem Ctyl geneheitee, verbienftofle Arbeit 
an jeenfals Bas weit bee Merl Des Dafingeffiebeen. 
(68 war fort bi Kfle Peer, Die ihn Bereit werden Tonne, 

Unter der Menge Hirdliher Tomoele, melde Mil 
Hapdn gefffe Sat, rat feine am 6. März bel den Schotten 
gegebene Abventd> und Paflenmefe in Acmoll a3 ein Merl 
fefeer et Kerr. Finerfeß (heit ehmaß tie en Gihe 
aub der Zeit der eften älteren Niliener, wie Saldarı, 
Sieinufingen; dann ft eb Ginem wie, ald Höre man 
eimop ber Tonfpradie ©eb. Badja Kehniden, mie 8 fpller 
Mendelsoßn in feiner rt auf die Begemwart übertragen 
Hat. Man vergfeihe nur dab Abrie der Micarl Hapdırfgen 
Mefje mit dem Eofoguartett „Schone bad; deiner felbft«, ab 
Menbefsfoßns „Raufube, und Hehnfeb mehr. Mebri 
gen® möge man befagte Taf in Butunft gang in ihrer u 
Wringien Befalt aufführen. Die Ginage von Franck 
Sonti (omponir im. 1712) Ming of ihrer Raren, in 
je gmei Stimmen. gefiederten Ganonit und ungendet ihret 
Basso continuo, gang neu, fi und Almmungetreu, Dice 
Nummer ft einer ferfiäen Mefe Conti entnommen, und 
St. Spelmeiter Ziegler verdient den wärmften Dont für 
ie Baht Beer Sinoge. Preindfa Ofertorium gehört unter 
ie Sefferm Arbeiten Biefe BielfGrisers. &o gut aufefüht, 











hei Medal, Bleikt e nit one 
führung war, abgerejnet dab überlänte Zmpo des „EL re: 
sürrexite und mit Husnafıne der. ton- und ausbeudkfofen 
Knaßenftiuumen, eine fit in den ern ißrer Mufgabe Bringende 
Reifung, der e, in ordetraler Sinfih, aud) an feineren Bür 
gen nit fehte. Organift Scälfe Jun. präfuirte in der ihm 

m rt, weiße vor dem Rre und Kynub fogar 








Die Kine der barmherigen Brüder (Beopoldtat) bringt 
nur ausuapmswefe Figurafmufil. So 5. 8. am Üefle ihreb 
Soufserrn Johann, am 8. März. Dat At der Sporregenten 
iR in Die Hände eine Sen. Shönbager all. Co wit 
uns feine ieömalige Biretionkeife der oftgehörten Zoff 
Hapdnfehen Aerfienmefe Mar gemadit, it Sr. Ghönder 
er ein feter Zatgeer, Def (LIHCR Citreben nad Außer 
ver Präcfion fc) aber Leider ud) Dabur) Tundgibt, daß jeder 
re Zuetieerftreig, im ano wie im Date, hörbar ange 
geben wird. Huf) wird Her den Anfprud; auf beiamatori, 
Wahre und fenfüige Betonung feineiwege hinreidend ent 
froden. Bei jener Sapdagen Me wenigen tum 8 
Hödfend gu einer rihfigen Betonung des auäbrüdtid vorge 
fribenen Piano und Forte, Nbrefibft die Zeitmafe waren 
niet immer Die rünfgenkorrien. So fälle}. 8. dab „Qui 
olise im Blorin, nicht Bloß wegen des Kutdrud der Klage 
im Zept, fondern au wegen Der yolgphonen Gelatung der 
Muft, um die Gälfe fangfomer genommen werden Lnnen. 
Datfeie gift von der Ayrifage ud vom eften und zweien 
Dell de6 Grebo, Die einzelnen Kräfte Difeb Ghors feinen 
aus allen Seen und Gnben zufanmengeefen. Bem Sofofopran 
Hörte man die Aengfliäeit bei jedem Zone an. Schade um 
die onf nt üble Frauenfinmel Gin Bleifes gilt von dem 
Aut. Die Tenorflinme Fang duraus umfor, in den hüheren 
Zönen foger gerefl. Der Solobap örte Bud die Gebreßen 
neh Bald rauen, bald wir gevaltan gugefänrten Kahfens 
tout. Ser Cingior erwies fh als inet, aber arm am 
anfprefenden Organen. Bir Steider machen ihre Sache ine 
id gut. Die Trompeen frmeleten vet zu for. Der weis 
fern Batbarmonie Fngegen muP Ind gedait werden. Ras 
menti zeigte Die Soloföte viel Gewandikeit in einem übe 
gens gan wirbeofen Groduafe von 8. Migner. 6. Wolffs 
Ofertorium, ene Torre mit Slarlefe, ft ein oa welt 
11 Wingendet, aber warmgefüßltes Welten. Der Gefungr 
part wurde motengeeeu, Die Slarinttegeitug anddrudkuol 
und mit Gefenad vorgetragen. Der Drganit, goar wegen der 
u einen Saben Ron Dvergirenden Oreferfinumung ff du 
1oeg unbefäfigt, machte iu Pröfubium fine Sacıe ganz gu. 
Ser anfprucivollunlichtihe Zrompeien-Auhugimarj£) zum 
Anfang und Sctuf der Mefe hätte fügti) wegbeien K 














Sr. Rrenn dat (on manche Large für hen Rihen- 
gfeng gebrodien, Zap er in Beer Hinfit unter feinen Mir 

ner Mübrübern — Sen. Ruppreit choa audgenommen — 
bereit Bath, tofbem aber in feinem regen Cifer nit 
wantend gemadt wird, felt feinem Arten cin rühmliher 
Brugniß aus. Dieämal Hal er Dab Wert ened unferer Degen, 
heart näher fehenben Somponifen mit einem vom Haufe 
urrfliher Gläubigteit durämehten Cange Paleftrh 
mais umgeben. Die vencianiige Cute nämlih, gu deren 
fepten Yukläufeen Balihfer Galappi (ab. 1708, gift 
1785 af Sapelmeifer ei ©. Mamas) zff, ft de pafi 
(be Sarmoni er Borgönger (fon mil. Dem Gemand einer 
eier anögefatieten Mefodiführung umfält. Sud) weite 
A) ie Mt Der Mcordildung Serra ya üppigeren Formen 
muB. Neben Den ehroärbigfirren Prifongbfofgn und ber 
Frengranonifgen timmberwegung Pateftrinat nad feiner 
Schule ton hier — wie zum Zeile au fon kei manchem 
Meifer der fpiteren römifgen und neopolitanifhen Periode 
— einerfeil dab modulatarfe Afement und befen Benoflen» 
fe, Die Spurope und der Boralt, anderer dab voller 
fee Sehen Dr rien Raahmungeore, ja in enelnen 
Bigen fogar dat Greben nad finnbiidhareteriftigem 
urdrut zu einem eufsieen feghafn Durhbrucie. Mat 
Darf Dar one Bedenfen Bee beiden Sihulen at erfle Bors 
Ypfer für Die Ibee bramatihen Kircefila Selten. 
Goluppis fe iR vol folder Aprungeslide in en höhe 
ve8 Gben der pen Mosicn snera. Dap Sr. Rrenn Beer 
Zondiftung bei oberäntem Anlafe eine® Der inf Ton 
geete Paleftrindt, fen Adoramus (in mode Fhrygieo) 
ur Seite gel, verdient ebenfo obend hervorgehoben zu 
werden, als ie mit Nuknahme weniger Shnwantungen prür 
ie und forgfätig betonte Wirdergabe alled Gehörten. Der 
Organift Semüßte 4) vebich, nad) altitaifgem Ginne zu prds 
irn. Dot feet im hei di angflammte Gewohnheit, 
Als der mächtig forbrängende Zug unferer. gegemärtgen 
muftaliien Lentungdart fo manchen böfen Etrei) Dur un» 
befugte Sinnifrung Öfonireber Aeordfogen, Deren Urfprung 




















(Oli im Selten und earmanihen Romzfätte 
un nen 
a 
Eoreefpondenyen. 
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Die „Ana 


© Das vilseforodene neue Schaufel: bie -Anna« 
fer von Hermann Here iR mım auch über unfere Büle 


— Rurfhnees Damanen, 
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gegangen; und wir fügen ge hinzu, der Befall, den das 
Stüct 5ijept überall gefunden hat, wo es guz Muffihrung 
gelangte, AR ihm auch her gu Ahel geworden. Düne Ameifl 
verdantt der Diter Biefn Gefog gun baupifähtih ber Wahl 
feines Stoff; aber gerabe damit erhalte wir auch wieber em 
ebenbee Zeichen, wel fruchtbaren Bag ber potritifhrgemüih: 
Mien Ancegung Birenigen unferer jehigen Bühnen Se 
fieten Haben, melde, dem Zuge bes fentfihen Geis fol 
gend, ihre Glofe der nationalen Gefichte, ft c den groen 
algemeinen Werften oder der Befichte Dr Gigeaten. 
entnehmen. Dies Debit, befonbers Das der Speialgelähäte, iR 
von unverfegbarer Grpleigei. und wenn Die Dit nur mit 
einigen bramatifhen Grid Ihrem Bagenfland behandeln, [o 
werden fir Immer einer gemifen Miung ihr fein, gefht 
fi6R, Daß eine Aeengere Au den pocfhen Werl Ihrer Y- 
heit alt Hoc) anflagen folle. Der mehe ober minder geofe 
Gefog,, melden Etice wie „Das Tefoment ber grafen 
Kurfüchen- und „Heincid ven Eihwerin- an verfhichenen 
Wühren Hatten, fort efie Deutlich genug. Diefe bien 
Schaufpiele find unläugbar voll von äffetifhen Kehle, nad 
Dem fie fh aber bei m grofen Publiam yar Belebung enet 
ottifien Einnes gegnet guet haben, müchen mir die 
pocifhen Müngel beflen Sei meilem niht mehr mit der 
Schärfe betonen, wie wir Bes Hm müßten, wenn role einzig 
und ofen den Aunfmert ber Site ins Auge fan folten. 
Difer Gefitspunt wid fh meht fekkthin oufrgeben 
werben Dürfen; aber ber andere Gefchtspunft fire dach 
Übenmiegenb, daß dor Allen bie fenöffgen Citee, melde 
das Meperi fo unfeer (mmilcher Bahnen gektfam ch 
überfwermt Halten, Dur) nationale Delginalabeiten ve. 
Brängt werben, und da müffen wie milunter über den Melt 
iefer Driginfarbeiten cin Xage zubehten. 

Die Aufführung, welche Das Ci hier fnbet, iR in bir 
fen Teilen eine vorefihe gu nenmen. Die vom Did 
ter mit Befäid enimorfene Beihmung bes Jungen Blefen er: 
bien in Den. Liebes Darfelung zur febensolen Ankick 
Buaftit gefatet, Das jugendliche Heufere des Künflers kam 
ihen für Be Mole fehe zu Ctetten. Ginen nit fo aünfigen 
Gindrut gewährte Die Dorfehung ber Ateefle dur il. 
Seebac; imbeffen muf ein mefnticher Aheil der Chuld 
iersen dem Dißler gugemeflen werben, mie mit Denn bie 
Beicmung ber Anrotiefe fr Vie am werfen gelungene Des 
Srüdes Halten. Die Darederin wird ale Nolh haben, den 
Bug des et Meitihen in Nefm Gharater yu wahren. Be. 
Serbach gelang dies nißt Dig; tus Blement des Nedifh- 
Raiven, das der Dichter zum usdrut gebracht mifen va, 
gig eos ing Burfäitos.Örmachte über. Dof die Beihnung 
er Rünflerin inefien bei her elf, 6is ins Seine zu 
Betten. auch fehr glädfche Büge aufmie, brmchen mir 
wohl faum befonbes zu bemeren. — Die Holen ber Bicfin“ 
Wetter, ber gulen, enfihligen, ber Deutfhen Wegetiitit 
mahegefeßten Beau, wurde bei ten Bisfetgen Aufführungen, 
da Br. Stein durch Rranfhet verhinbert wor, Dur Br. Da“ 
Hilton vom Heftheater in Dibenburg gegeben. Die Kinferin 
wigte Derlönbni und Roufine; inefen iR das Degan ber 
fein von einem fpeiffcn Charaer. weder der Metung 
ihrer Vorzüge nicht günftg eufgeint. Die Darfellung des Dar 














qui de Ghelfee, bes Gouverneurs bes Piinen, dur Sm. 
Denrient verdiente geofes ob. Seine Beihnung de alten 
fhücternen, mes gedenhaften, aber gulmötfigen fangöf- 
fben Sefmefees mit finem Babebrchen des Deulfhen gab 
ein ergöfihes, Iebensolieb Gharatchil. Muh der fonme. 
Beste, beforlihe Vater Der Uana-ie, der Mpaiheer Bähfe 
wurde buch Hrn. Winkelmann beflebigeb brgeel. He. 
Müller (dofmanfhall von Calberg) fehlte in eimas ber el: 
gante Heften, ber für dife Role Das Baupterfoberiß Se 
on den Opern Wuführungen ber len Wacen müfen 
ie vor all der De „Wamppe» gebeten. Da di Marl: 
merfe Met el vor engen Monaten, nad ungeähe ht: 
beige Huhen, zum aften Mal wieer auf unfre Bühne ge 
Beat und federn nur einmal miebeboft worden, fo war &i 
Muflührung für einen grobe Aha 36 Heizen Yabllcume 
noch neu. Die Dper farb ungemeimen Befal und mid fiher 
ih eine Biede des Rapertis Bleiben. In der Aal if bie 
Wuft dies der Zeit mach, een Heupimerts Marfäners 
(aß die andern haben mir „Dans Hellng» und den „Temp: 
ren im Suge) aufernbenfich nich an Ehbnhetm, wir mie 
fe in der neucten Dper mur nad kei Weber finden. Dit 
def Hat Marfihner üserpaupt die Hefe inere Benwankt- 
Fat, ohne dap man ine fügen Yunte, er fehe ya dam: 
fein in feier Guliflung irgenbiie abjängl da. Bade 
ragen in allen Zügen ihter Wete den (iR der get ber Bo: 
monti ausgeprägt. deren Züglinge ie waren; aber Beibe ha: 
ben ih unter den vefiebenen Cinfüfen ber gefigen und ge 
mötisen Mihtung jener Tage Duchaus [eländig gefiel 
Much würde man. unfrem Uchel na, fer Unreht Abu. 
molte man Basfehner Webern akflut unerorbnen. Mir 
ielen adkeings nic bl wenn man Ne Mute 
Weber Im Oreben und Canpen neben enander hä, Weber 
fomobt als muftalcher Grammaiter und Sre, ls In Ber 
Gef ein menfäig-fünklenfger Onfommtbidung Marfh- 
En übeiegen nein. Wat befonbere ben fepten Sant be 
hf. fat Weber Ne jene Zeit Der Momanli Durgmählenben 
Grgenfhe in fh übensunben: überall (rt a ihn ee zu 
innerer Harmonie vuläte Ralar, mähtend dagıgen Rarfd- 
mer, werigens m „Bampper unb im Dans Seling, aufjenen 
Gegenfgen Haft gebiben iR. Cine gaffe innen Epmpa- 
Ahle war cd, Die den Tonditer af jenen Ppanafifhen rt 
init den Dämonen eat folen te, zn bern Chartte 
it Be heutige Muft nur einen gang gefünfeen Ton fi 
den fönnt, während fe bei Marfchner bunhaus urfprng- 
Ti und oral feet. Defe Daginaltät ie aber nit, 
nos der Marfehnerfchen Duft ihren Mat) he; der I 
er fügt viemehe in Der Rice, Welfiigeit und Schöne 
it weißer der Gomponi auf br onbern Site au den Ton 
ht menfflicer Gmpfntung gu teen weh, und her ja! 
fi die Srft ned Genies ga oft, ja im Ben meiden Ah 
{en al derjenigen Webers nölig cent, mag «6 ich nun 
um den Ausbuut fermunghaften Halnthums, regläfr Weihe 
oder guter fuer Nalelt handen. Ale einen hir In Ber 
ya9 auf den „Wampger na nur an Die Me Mabın6 “Ale 
din [hör Beihlngsmorgene, ben her „er Geltesfucht, 
Die Momange „Sch, Rute, Ir den Beihen Bann uf 
Ye dfe Eli, ja vieleicht fine deS pet Hei der 
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Oper, geben unbebmgt zu dem Chönfen, mut die Ruft 
ft Mozart Hersrgebrct at, Wenn ih Rarfıhner aber 
in der ungebeuteen Beehung neüRlndig mit Weber mefen 
kann, {o R ee ihm im Cinem Punfie unpwelfheft Abrlegen 
ie meinen un dem Yasdeu deb tomifh-humsffhen Wit. 
one. Zeihnungen, wie der Bruder Zu im „Lemplser und 
de gungen ofen Im „Dans Seilng> und Im „Dame“ 
fo einig im her He und meden fo Lange ya Ban Alinge- 
fen der Meien gehören, al das gefand, gemüthfhe Be 
fen m unfen eigentlichen Uetfächtet chften aeikt. Mafd- 
mer® oft IR glei Des Seberfhen ihren inneren Kerne 
ac ff matonal, und Barum. mehten nur, felten (eine 
Doern auf dem ipelee feiner Deut Wühne fhfen 


In Bere der Muffährung Des „Wampör« dinfen mir zu: 
midi Der Sfung des den. Degele ale Eocd Nuthwen Io- 
bend Gemähnung Aun. Der Rünfler Hat fi) die Partie mit 
Deip und Gier gu eigen gemaht; kefonbers mar fin Wortrag, 
und Spiel In Der großen Scene mit Mubey bramatf) Iehen- 
dig und wirtungsvell Die Dur) ihre Hohe Nage feige und 
anfrengende fazlie der Malrine wurde dura dr. Gapgiati 
in et fünhleiihem Seife zur Geltung gehradt. Hr. Ber- 
merd (urn) veriente haupifächtich Durch flnen (eenvollen 
Vortrag der geofen Arie Anerfenmung, Cine Binde der Auf 
führung wer die Kelung ber Yıl. Held als Gmmp; Ihe Nor 
rag Des Modes und der Romane, beides Picen nen einem 
üfteen,elgifhen Gharaktr, als werm Todesahnung fe bunt 
wchte, und in üner Ginfahheit und Riefe Olanypantte der 
Der mar von ergelfenber Wlfung. Canz befondern Beifa 
aber fanden dur Voltfeenen mit ihm Yebern nei hinefen 
der Bröhlihteit und mit dem Höcft Tomifen Gnfemble pi 
füen Aoms Blunt (Hr. Düffte), feiner rau Safe (dr 
und) und dem Ser. 

Säleflch mod) die Bemerkung, dap das Cuffpiel des 
Hrn. Dowifon on unferer Wahne, weldes auf Anfang Mi 
angekündigt mar, Liber unrhergefhener Umfdade wegen 6i6 
gum November verfehoben morben if 

















Leipsig, 


CM. Sonntag den 8. $. M. Hall der fühere Dpern- 
finger (@lafle) Pögner, jept ein gefuchter Gefanglehrer in 
nferer Stadt, unter Ainointung des Goneermeifere Duni, 
fie des Gopemeiters Ried cin Brüheeneent im Bemand- 
Haufe verafaltet, in weichen er floh bie Saraf-tie und 
Mehreres Andere vortrug, Das Intreffe aber manbte fih u. 
meiß der Be. von Bot (Schröder. Devrient) ju, die mir 
in Siefem Concert zum zweiten Mate hören follen. Weber 
fang fe Schumanns „4 grofe nicte mit dem fo mit: 
famen Hectengifßen Palfos, fang den „Wanderer, „Lrodne 
Mumen“, „Ungebulbe, „Geheimes u. [. m, abgleh miht zu 
veeteanen war, dab Ihre Stimme an dam Morgen noch eimas 
mehr verfhicen wer. (dam BenefieGoneerle vom 23. 9. N. 
Hat ie muc 10: nit oe I fhrlb, 1Zmal gefangen. — Ion 
Hals Enmphonie nach Schubert fatle vier Gh) 








Das neungehente Ömmanthandconcert am 10. d. ent 
Beethovens F-dor-pmphenie und ie Tel-Duvreüre Wofft- 
nis. Stodaufen. an ber Abend wieber vayiglis, bispe« 
m. fang Mozarts „Meatre t las, 0 Apliar, fee eine 
Buffer sus „Oasen Indrar und vier Sicher, am meifen 
poehend mit jener Roffnifen Ye (-I mie piano 8 prepa- 
tor), inber ich Die PRILhE Bigfamtet feines Dryans ganz 
Vorgfid bewährte. Praafer M. Dupont vom Gonfenato 
tum ya Seifel trug fein (mmphenifhes Goncert fir Biono- 
fort, fen »Suaceato perpktul“, eine Baattevon 9. &. Bach 
und Babe von Ghopin (mit yocl ungebruften Sägen) vor. 
ohne dab feine Gompoftionen. mie fin Dortrag ben Etem 
pe eo Yusggeimeten, ein fer (Söneo Slacat abgerechnet. 
on fib geitagen Alten, wie fine Gefolge in Gln eigentlih 
hatten ermaren lafen. Das Epmpfonie net Ichnte fih ganz 
on Mendetsfohn an. Det Beilal, ben er fand, war Det 
Halb ouch nur mäßig, 


An 7. Möry führte das SAdlihener Georg Kdserles 
ggföihtihe Zragebie in fünf Auligen: „Der ee Wourbone 
Sif Granteide Aprone mit fo gulem Gefolge auf, ah der 
Digter am Stufe gerufen wurde. Oefen Abend fahen mic 
das Zrauefpiel zum geilen Vale übe De Better gebe, und 
diesmal bi das Publica gany Kühl fo Daß mir yeifelt, 
85 unfee mach den äufeen Befulaten verfhrende. Dreior, 
das Drama micber vorführen wird. Der Dichter hat es aus 
eich ausgefpracen, dr Held falle in Folge feiner Iwed- 
mößigtlspolit, feiner führen, de Etastensrbnung Guropas 
antafenden, eine neue Karte Guropas auffelienden 
Proieete. Und doc find Me Haupt: und Ctaaldatenen in 
Das Exit [o unorganifch eingefügt, Daß der Gindrud en an“ 
Beer, werigiens geiler fein auf. De iebesintigue if fo 
in ben Werdergeund gefiel, Da} «3 näher hegt gu glauben, ber 
tur eflge wegen Beer Vianfhaft. Der Ye if nit 
foauf genug geedine, es feplt eben die Ginhet bes Sharat- 
fans. wlan fan unmdglch glauben, bap Defer zeifden Mebe- 
Tele und ehrgeggen Biänen fämantende, von teiben Ahnun“ 
gen und Mötrauen beferfäte, nur in der Phuafe goße Hain“ 
ih der che Beamer Auc De weblihen Gharatere, Deintiche 
Gemahlin, Ware dei Medi, und die früpernßeiehte Hancite 
WEntragucd, Racgufe erneut, fund nit cofequnt angelegt 
und pre eimräfenbe Miung für dab Drama. Me vers 
en tropben ber Dichtung andesärt Duff Gefolge wegen 
der ehe nahe egenben Beyehungen cuf Die Begenmart. Sen“ 
atlen machten die Worte Im Munbe bes (pauifden Gefandtn, 
der Heli) Ay, einen Parvenu nennt 
„da. Cie, iR ausgefproden: 

Sin Yarvenu, — ein Bärf, der niit zum Ihren 

Suogen, ft Im Rbnigemanlel noch 

Die Ylchten feines heben Amis verh:* 























Rundfhan. 


Berlin. — 6. »Auf der Hofen Raft. bramatiihee @e- 
mälbe aus dem Bergmamnsleben in vier Lufägen, von R. 
Griepenterf, IR ein Cihe Docgefhichte und hat eine ge 
mie Mehnfihteit mit dem Moman „Ahtfpännige, von Jojo 
Kant; denn wi hier das Bubrmannemefen, (0 muf in @ele: 
wenterls Diätung das file Bergmannsieben den Bortfhrt- 
tem ber Gultur und ben Gfenbahnen weihen. Die Hanptellen 
1 beim Bofihrater folgendermaßen Kefept: Badhrias Gen 
us, Hr. Orua; Virbchen, Brl. Döllinger; Hugo Carus 
Bergenapp, Hu. Rarloma; Hifn, cin junger Wihhauer aus 
Setotpun. Hr. Worth. — Den Freunden des Altclaflfcen 
gelbiet jebt ein vobe® Genüge. Um 18. Mär gab Br. Bur- 
bardt in ihrer viten und Iepten muflallg-declamatenfcen 
Soirie De „Meben« des Curiibes, Bel. Grelinger friht 
Die Weden. Gel. Gife Schmidt Ins am 9. März „Dedipus auf 
Golonse-. — D. Biendrs jungfeäuice Ranigine folauf dem 
Rönigfdtfsen Teaer zur Huffähruug formen. — Im Ber 
Wilelmfädtfgen Zhrater Hat Genöes nad) dem Zifint- 
fen Seareitete „Diapoltta« gefalen; ebenfo ber „Gourir in 
die Palge von 4. Bay. — Hr. Gommifonertg Wolters: 
dorf Hat Die Gomefen zu einem Operuhenter Ki jept no 
nicht erhalt 

Dresden. — B. Mn unfem Seftheater leiten wir vor 
wenigen Zagen den Bat, daß yur fefgeelten Anfangspelt ber 
Worfelung die Dietlon noch im Unffaren mar, waß an je 
mem Abend zur Hufführung pebeadht werden folte, da be 
erteffunden uvor dr. Würbe-Nep fi unpäßih Hatte mel- 
Den Iaflen. Nach 61, Uhe efhien Der Schaufpiestegiur vor 
Ber Gardine und meldee, dap Die Dpre „Die Gntführung« 
nicht aufgefüget werben fnne und dafür „Dans und anne“, 
Die ee Dälfte dis zeiten Wels aus „Brefhüge und am 
Schlaf „Die Picarder gegeben mirde. Dad tam fülieflih 
Muh das {rpte Stk nicht zur Aufführung, fondern bafür „Die 
Hocyeiscefer. In Den Annalen des Drusbner Hofiheters mac. 
Biefer Gall bie jept unerhört. Um Bafmactsabenb wurde um 
ofen Male Raimunds „Barsmetermacher auf der Bawr 
Bernfe- gegeben, Iedod in Mäderfäer Neorkellung. 
worin dife Boll gır Rindetomöbie wird. — Nm Afhernt 
me gab die Yigt. Gapele, zum Baien Ihres Winsen“ 
fonds, ein Goncert im Heftbeater, worin zur Mafführung 
kam: „Dapibe, Oratorlom won Reiftger, und die Adur 
Symphonie von Beethoven. Die Colis im Drateriam fan- 
gen: Br. Würde Rey. Br. Krebs-Ricalefl und Me HB. 
Rudolph. Borchers, Rittermurgerund Breny. Die Chöre 

fen Heodemie und dem Ahraterkor 
eusgefühet. — Br. Glara Schumenn gab zue Sorten. Zu 
Ghren der genannten Rünflın weranfaltet ber von A. & hu“ 

in gegründete „Ghorprfongoerin im Hötal de Saze 

grohes Goncat mil Leber, in welchem unler andern Buft- 
Aüten „Des Sängers Blade, nad Uhfand’s Blade von 
R Boh! bearbit und in Muft gefeht von R. Schumann 
und alß Setup bie Piansferhantafe mit Ger von Beet“ 
heaven musgefüßet wird, In welher Pr. Clara Schumann 
die Pianofor, und Hr. Gtothaufen Die Tenormatie und In 
der Ballade die Boriionpacie übernommen hat. — Dee fünfte 
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Beobutionsabenb de6 Zonkänflervrins badte: 1-Qürkit 
von Beißiger, II. Gonert — Crnall — für el Banofere mit 
Onareitbeglellung von 9. ©. Bad. UL. Rene für Ci 
dene und Blas-Infrumente von Epohr. — Die Ginnahme 
Be der In voriger Aunner euährten Seite ber Br. v. 
Wo iR von der gefeieen Mnflerin dem Gemitt des We 
ben@tonuments übeniefn worden 

Hannover, — Yn die Ele des etranften Gapelime 
Aers Sicher mucbe der junge afentole Gopelmifee Bern: 
Herd Echofg von Mienkgeg blnher Berufen. Derfelke a fe 
mt in ber „meißen Damer an und bis fh al fiherr 
und umfehtiger Dgnt 

Kaffel. — Spobr, weiher fh fin im vorigen Jahre 
durch einen Hall Part befähigt, hatte abermals Das Unglür 
ouszugeiten, und pmar auf nad gefährlicher Mefe — was die 
gröBe Beferguß um ben verehtten fer era. 

Krafau. — Ym 3. März wurde hie Rorzentomstis 
Aufpiel „Patnn mokatkar yum Bft der Armen, ‚don Di 
ietanten unter großem Zufpuuh und feshaften Bea aufge 
fit. Gteger gaflste Der als Manko, Mafanielo und 
Sleafor mit groem Grftg 

Landen. — Hx. Di Goldfhmidt Hndigt Dei Gen- 

mel ex im Upeil und Mai veranalte mil. — Die 
Soiloer in St. James Theatre fat ee Mole 
t Dem „Lormeabor« von Adam befhlefen. Doch 


















Hungen 
foQ af wieder eine Ahnlche Unternehmung ihe Gläd verfu- 


en und e6 helft fogar, daß Roger bei Bier Gelegen- 
heit fi in Sonden hören faffen wi. — Im Drurplams Thea- 
re wird jept aufgefühet: „Willam and Susan, ein: drama. 
ste Woltstellade, mit Ghören und neuer Sceirung. Darauf 
folgt eine große „Weipnachtsianterimer, „Robin Hoode, ın 
eier, wenn wir ber Beclame des Theatgetiel glauben Dir: 
Ten, wohre Munderwefe ber Senlrung entfaltet werben. Die 
„Wafaftenee fi „der größte Tctumph , den Die Ieatcalifiüe 
Dasftclung je ereiht hat Die Schluffene des Parlstin, der 
Gero u. mw. enthalte alen möglihen »yägemäfen Zip und 
Satyeer. Beyiglich der weiten Gigeleilen udge man ge 
filigi anfsagen bei den 180,000 güigen Oöaneen, welch dife 
oplorious Paatomimer belt gefehen haben. — Mei Edler 
Bels IR Shatefpeores „Momes und Jules nu In Scene 
gefeht worden. Dirtor Phelgs (Derfelbe, der nächftens in 
Deufifand garen wiad) halle den Merutio übernommen 
nd ben Womeo, den er fon fplte, on Mr. Robinfon 
übergeben. Mes. 6. Young felte Me Jule. Das „Arhe- 
macum Gepicnet Die Darfallung ale im Gangen bejriedigen 

Prag, — Die Hiefge Bühne entwidelt In der Burfühe 
fung von Meptäten eine anerfennenswerpe pipe. Yun 
4. Mitg fahen wir ben „natürlichen Sofa von Dumas 
Sof und am 10. Decar von Rebwip „Philppine Mel 
fee. Das orte Stüt ermpte Jnerefe, ihre je Das Publ 
cum zu Beifolsöuferungen bemogen zu fnnen, moran dır 
was (Gleppenbe Lan der fon weidieflchen Dasfichung 
einen All der Saul, ug. Den anfändigen Gefolg der 
Bhlippine Weller fhribt die „Br. Mrgp-t zum geöften 
Aa dem tflißen Cpiele des Bel. Audlaff zu. Die En 
mafme Biefer Vorfelung wurde der We des Kügih der- 
Roxbenen Ghauer, eines ber verdienflichften Rünfler der 
Bögmifgen Bühne, genial, 
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Salzburg. — Zum Bensfer des Bl. Baidinger 
ding ein neues Woftsdrama „Abcophrofus Paraelfus“ von 
Iulius von ber Traun (Dr. Merander Schindler) über 
Die Hefe Bühne, Dife Drmahife Dichtung faı bereits in 
Berlin zur Yufführung, und eilt mahlebenten Beijal üc 
Salıburn hat def Drama um fo guöfees Intrefle, ald «6 
auf unferem Heimifhen Boden fpet, und zwar Im Jahre 1541 
unter ber Regierung bes enoählten Gubifdejs Heuogs Gmuf 
don Balern weldet, nachdem ipm bie Dispenfllon von der 
Unnahae dee Preßerneihe von den Papfe Julius II. nicht 
til wurde, 1554 ie Reperung bed Cafe wieder in dr 
Hände bes Domapiils niebulgte und ih nad Olap zucid- 
108. mo er 1980 fach. Aheophrftus Paraeus, Dife been: 
tee Perfnlieit. eignet A voltommen mit ibn fagenhaf 
en Eitfaen zur bromatisen Behandlung. Die Darelung. 
Befes neeränbfen Dramas web Di ef fin, bein Defer 
wei Ratfnde 

Weimar. — Beuhold Hucrdad gibt in der „Bei 
marer Beitung- folgende Gelärung: „Unteyekhnete wermahct 
ih gegen Dein A. 480.3, enhaltene Muffaflang und the 
Anfenligung fines Dramas „Der Wahrfpruche und behält 
fh vor. an einem onbern Orte deln eifce Zebeng zur 
algemelnen Ginfhtnahme des unbefongenen Publiums baru- 
Asgen. Dem {eperen wird übrigens au die ut ufführung 
Selsgeneit geben, yeifhen Ditter und Reiter zu entf 
denn — Zur Geläuterung Biefed ehoas auflenden Inferle 
wermefen wi ufee efer auf den Weimarfen Bert in 
I 10. 














Die „Wiener Zeitung“ vom 19. Ring fhreibt: „an 
befsert fh in neuere it oft, daß Be Aunf. und Aha 
Herten In Wien unbllig Rreng fein. Wir unterfuden nit, 
io viel an Diefem Wormure richtig fl Der Rute. bein 
Hrächtig. allerdige le Production, mern er Die Borderungen 
übeefpennt. und e6 IR wohl nid mehr u verfennen, Nof tie 
Berichte aus Wien grel ahfechen von den Berihten aut Ber 
in und onberen Beufhen Hauptfädten“ Die „mer Bel 
hunge führt bereuf zei wiberfprehenbe Berichte über Auer, 
bads Drama „Der Wabefprud“ on, und flieht mit den 
Worten; „Mie weint fih das mit bem »glängenben Gefolge 
in den Zeitungen? Gerade fo mie die zalerihen Wiener 
„Biateede mit ben gerngfehenen Mepetsrtüden, melde aus 
umferen Biascos anjäplch ih entuiteln“ — ir bedauern, 
ap die ®. 3. fh mit Deuficher über Difen alerbinge nicht 
nmigitigen Panft ausgefprochen hat. Gerade Die Unterfuhung 
ale wel am Biefem Dormsurfe richtig fr, nämlich an Dem 
Womsurfe ber übetrebenen Etrenge. ben man ber Hiefigen Ar. 
Hit ya made geneigt iR, — gerade Bee Untefuchung wäre 
miptier und ongiepenber, ala fo Manıes, mas In dem afl- 
ellen Matte über Aeater und Muf gefhrirben wird 

Die Mitwirkung der Hoftheater-dRitglieder zu an- 
gedfit) oder wirtlch mohlikätigen Feen füngt nacgersbe 




















on dab zahle Mef zu überfheiten. Shen einmal hat der 
ißtrauf, den man Damit geben, ie Hoftfetenilung be- 
wogen, jene Mtctung grundfäplch u unterfogen. Weit ente 
fernt eine folhe erteme Rapregel zu unlerfüpen, wänfhten 
ii nur, die Dieeionen Geier Hofleeler möchten mil der 
erfen Mitgliedern gemäfrten Beniligung eos parfamer fein. 

Med. Mebori hat fh in Neapel gemeiger, in ber 
„Cantata waraler jur Bei ber Mermälung des bergen 
Aronpeingen mitjuiten. Des gt dem Mufteferenten der 
„Bener-Thralageltung“ een Anlaß zu einem, gellnde gfag, 
unartigen Wusfal gegen Die gerannte Kinflerin. Diefe hat je 
denfale das formele Mecht für fh. da fie in Reel sale 
Weinedonna für Opeem und mit für Oelsgenel-Gantten 
engagie fr und ber Ohentitel einer Öereihifhen „Cantante 
& camera unfees Wifens fine befnberen Verpflichtungen 
zur Mitictung Dei eier neopoitanifen Belle aufregt. 
Wenn man aber er Meinung iR. daß Br. Medorl tactlos ge 
Hanbelt habe, fo fann man Dies mehl fen. ohne Musdrüce 
u gebranen, Deren fi fein Journal weder Im Diefem n 
in irgend einem anderen Ball bebenen fie, 

Das große HändelsBeft, weihes man hier vranfalten 
wolke, Lüfte ihwelih u Etande fommen, Indem Die Be- 
mibung der PofRefule niht gehalet wurbe, und feine 
undere Socatät fh finden 

Die in Berlin tagende neue Berfammlung brulfäer 
Wühuenvorfände, die auf der. Ghunblage der Dresdner Be- 
fotäfe meter bauen fod, wurde am 10. Ming erdfie. Auf 
der Zagesorbnung fehen: 4. Belfehung ber Befhäftsend- 
mung. — 2. Mahl des Schafführrs. 3. Mitteilungen dr 
jenigen WeteinsBlglieder, bie eima von anberen mit Kol: 
wacht verfehen wocben find. 4. Weriht der In ber Dretbner 
Gonfereng gemäflten Gommifen zur Mubarbilung des Ent- 
wurfs ces für abe Dereine.Wihnen giigen und In Bu: 
funft alln anyuwenbenben Gontracts-Bormulart. — 
5. Mariht der in der Dresoner Gonfeenz gasählten Gommif- 
Fon zur Ausarbeitung des Gntwurfe eines bem beuffhen 
Wundestage resp. ben Meperungen vorzuigenben allgemel, 
nen deutfchen Zhentergefehes. — 6. Mitheilungen des 
Vereine-Prftiume in Bein des Defcäfts-Bürcan dus 
Betiger Wähnennerune und det deutfwen Theater-de 
06. —- 3) Uneäge zur weiteren Belegung dee Dersöner 
Beislüfe, — 5) Indöefondere in Betreff des bi jch! 
mit in Ausführung gefommenen Mutoren-Bereins. 
























9) Renungslegung. — 7. Milhellung der Gore: 
Ipondeng mit deei Holkähnen in Vereins Angelegenht 

3. Gmögung eimeiger Juteitis-Grleihterung um DIL 
Statut. — 9. Beprecuung über $. 24 des Deräbner Einf 
— "10. Yatrag in Betr des Ründigungs. Kermind 
(U. Statut) zum 1. Dal 1900. — 11. Mnteöge in Bell 
des Gefhäfts-Blattes. — 12, Ynicap cuf Mahl einer 
Gemmifken zur Wusacheung einer Dentfehrift über wefent 
ie Uebehände des Beutihen Theaters, ya befonderem Arndt 
13. Worftlag zur Börderung der „Berleuerantier. — 14 
Ynteog auf Fusfchliehung einer Wereins-Bühne, — I dem 
Durch Den engern Deren gegränteien „Deutfhen Apesteri 
lo“ folL dem Wernehmen mac, Insünflige and) di felder 
gef Sussäifene gr aber Buafäe Date er 
egenwant ihre Wertetung finden 
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Wiener Opernthrater. 
Weberficht der dentfchen Saifon 1858— 1859. 


Bald nad) dem zu Anfang b. 9. 1858 ftattge- 
fundenen Directionswechfel äuferte fi) Die »Mo- 
natjeprift in Bezug auf einige abminiftrative Map 
tegeln, dap St. Gcfert „fein proviforifches Regiment 
ii ten Tonnte, als er es gethan.“ 
Directionswechfel Hoffnungs- 
voll geftimmte Perfonal werde den Werth, jolcher 
Mapregeln dankbar erfennen , und das anftändige 
VBenehmen des neuen Directors nad) und nad) an- 
dere Weglehungen, einen anderen Zon in diefe 
Räume einführen. Bir wünfhten allen Vetheilig- 
ten Glück „zu diefem Päuterungs- und Reinigungs- 
proceß, weldjer nur fo volltändig als möglicd) aus- 
fallen möge. — Weiter heipt es dort, in Bezug auf 
die artiftifhe Leitung: „Wir ind weit entfernt, uns 
dem neuen Director als unberufene Rathgeber auf 
drängen zu wollen. Wir trauen Hin. Gert alle 
Gigenfchaften zu, deren er in feiner überaus fahwie- 
rigen Stellung bedarf, und hoffen, er tuerde biefe 
Sigenfcaften fo gut zur Geltung bringen, alt dies. 
einem „proviforifchen“, Durch nichttünftferifche Rüc- 
fisten und Willensmeinungen vielfach beengten Di 
tector möglich üft. Cs muß ihm Zeit gelajfen und 
die Wahrheit gefagt werden“... .— Später ent- 














feputbigten wir Die Wahl der Oper „Paragraph 3« 
mit der Hinwveifung auf die Lbliche Abficht, das 
Wert eines in Wien anfähigen, gewiß nicht unbe: 
gabten Gomponiften vorzuführen. In ber vorjähri- 
gen „Ueberflcht« (Ende März) betonten wir aus- 
drüctfidh den gerejten Anfprud) des Directors auf 
vorläufige Zurüchaltung von Seiten der Kritit. 
Selbft im Hinbliet auf Die Saifon von 1858—1859 
waren wir „nit fo unbefcjeiben, zu verlangen, Hr. 
Setert fole im Verlauf einer Salfon aus unfe- 
tem Operntheater ein nad) praftildien, gefunden 
Grundfäpen geleitetes Kunfinfitut [haffen. Wenn 
ex nur den Weg dazu anbahnt ... .« 

Seid) nach Beginn Der nunmehr faft abgelau- 
fenen deutfepen Gaifon erhielten toir Durch bie toir- 
dige Aufführung des »Lohengrin« enwünfcte @e- 
1egenheit, Hen. Gefert und den unter feiner Leitung 
wirfenden Nitgliebern eine faft unbedingte Aner- 
Eennung auszulptechen. 

US Im weiteren Werlauf des Tpeaterjahrs 
Manches ic) anders geftltete, als noir erwartet hat- 
ten, da mußte freilich auch unfere Sprade eine an- 
dere werden. Aus Obigem ift jedoch erfichtic, wie 
günftg die „Monatichrifte, gleich allen andern Hiefl 
gen Zeitungen, für Pen. Gekert.geftimmt war, mit 
welchen Grivartungen wir ihm entgegenfamen, wie 
fehe wir wünfchten, er möge fid) der ihm geftelten 
Aufgabe gewvachfen zeigen. gepteres it noch heute 
unfer Wunfeh. Wir Haben zwar im Laufe diefes 
Winters mandjen herben Tadel ausgefprachen, 
ben aber ad mandjes Unangenehme mur Leicht 
ober gar nicht berührt , um Das Gnde des Theater- 
jabrs abzuwarten. Jept wird e6 an der Zeit fein, 
ich deutlich über alle Punkte zu er?lären, damit fein 
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Nipverftändniß obwalte, und, wo möglid), ein ge 
deihlicherer Zuftand im Operntheater angebahnt 
werde 

Dffenbar ind die Anforderungen, bie man an 
den neuen Director bes Operntheaters tel, nicht 
geringer Yet. Gr felbft wird, ivenn er feine Aufgabe 
dom reiten Stanbpunft beteacptet, nicht umhin 
Tnnen, bie Rothvendigkeit tiefeingreifender Refor- 
men anyuerfennen. 

Darin liegt eben gegenwoätig der Unterfgjied 
zwifghen dem Scjaufpiel und der Oper. Das Burg: 
theater war in den vierjiger Jahren etwas fchläftig 
geworden; e& bedurfte eines küdtigen Directors, 
und Heinzid) Laube war gang der Mann, ums Ale, 
Scaufpiefer, Publieum und Kritit, aus dem Cchlafe 
zu rütteln. Wei alledem wvaren aber im Yurgthea- 
ter, — abgefehen vom abminifttativen Organismus, 
über den wir unfere eigenen Gedanten haben, — 
gefunde Cemente vorhanden: ein Stamm-Reper- 
toit, ein Keen barftellender Kräfte, ein Publicum, 
in welchem die guten Traditionen fortlebten. Im 
Operntheater hingegen, wie «8 Holbein von Val- 
todjino, Gornet von Holbein, Gert von Gor- 
met übernommen, finben fi) bei weitem feine fo ge- 
funben, georbneten Glemente. Hier if’s nicht mehr 
allein bie Bahrläffigkeit, der gefteuert werben muß; 
hier fehen toie tieferfiegende Gebrechen. Diefe &e- 
Örechen find aus bem Sftem entftanben, nad} wel- 
ehem bie Oper feit Jahren, bielleiht fit jeher be- 
hanbelt wworben ift, ober vielmehr aus der Spitem- 
tofigteit, welche hier vorherrfchte. Nur durd) 
eingreifenbe Menderungen wird fid) diefen Gebre- 
hen entgegenarbeiten Jaffen. Nicht von einem neuen 
Syftem der Opern-Gompofttion, wwie Richard Wag- 
ner meint, wird ung Befferung fommen, fondern 
in ber Pünfterifcjen Berwaltung des Opernreid)es 
muß Hand angelegt werben. Die vorhandenen Par- 
iturenfchäße müffen verwerthet und zugleich, die 
Brücpte unferer Zeit zur Reife gebracht werden; die 
ich vorfindenben producirenben und darftellenden 
Sträfte mäffen fpftematifc) gehoben und zum Guten 
angehalten werden ; auf alle betheiligten Factoren, 
au) auf das Publicum, muß dergeftalt eingeroirtt 
werben, da das mögliche Gute allfeitig angeftrebt 
werde. 

Bir verlangen nichts Unmögliches, nichts Ci 
feitiges; wo wollen nur dies Gine: dafı das Opern» 
theater in feiner Urt werde, was das Burgtheater 























| war und noch it. Die einzelnen Punkte der ge- 


wünfchten Reform werden fich weiterhin Elar genug 
herausftellen. 

Dap eine foldje Reform übrigens nicht von 
heute auf morgen durchzuführen if, verfteht fidh 
von feloft. Wenn fie nur angebahnt wirb. Wenn 
ihe nur wenigftens nicht. entgegengearbeitet wird. 
Und ob nicht das Leptere der Ball ft, das müffen 
die Refultate der gegemvärtig ablaufenden &: 
erweilen 

Die Frage nad) der Gefammtthätigkeit einer 
folchen Periode läßt fid) einfach dahin zufammen- 
fallen: weldye Open und Yallete wurden gegeben, 
und wie wurden fie gegeben. 

Von Opern-Kovitäten fahen wir vier gröfere, 
die den Abend ausfüllen, und ztoel einactige. 

Veyüiglid) der zulept gegebenen Novität: „Dia- 
na von Solange«, wäre &8 ungerecht, die Verant- 
wortficfeit für die erlittene Niederlage ausfätiep- 
ich dem artififchen Director zujufchreiben. Gründe 
anderer Art waren hier mafgebend. 

Mit der Wahl des »Lohengein- Tann man fid) 
nur einperjtanden erflären; ja e$ darf Hm. Gıtert 
hoch angeredjet werden, da er die Annahıne die: 
fe Wertes durchgefept Hat. Vejepung, Ginftudi- 
tung, Xusitattung befriebigten in hohem Grabe. 

Segen die Aufführung der beiden Operetten, 
— „Die Ulpenhütter und „Der Schaufpielbirector«, 
— if nichts einyuwenden; jebod) hatte die Zufanı- 
menftellung derfelben an einem Abend feinen vedhe 
ten Sinn. Sollte die Gattung der einactigen Opern 
eingeführt werben, was an fh gang gut märe, fo 
mupte man gleich Anfangs praktifcer und foftema- 
tifdjer verfahren. 86 mubten mehr als ‚ivei Operet- 
ten einftudirt werben, und es hätte in der Regel 
mr jene, mit einem Füryern Wallet, gegeben wer- 
den follen. Statt deffen eröffnet die Ditection die 
Saifon am 18: Yuguft mit einem Ballet, —Jrener, 
— welches den Abend ausfällt, gibt am 28. Nuguft 
jenes. Paftiecio von yiwei Dperetten und einigen 
Zänzen, und fpäter twieder ein ben Abend ausfüllen 
des’ Ballet. Ms aber dann im Februar ein Mei- 
nes Ballet, — „Die Wetter, — zur Aufführung 
Fam, ba fah man jidh gesungen, als Worfpiel 
day bie „Alpenhütte« einmal hintereinander zu 
geben, weil man feine andere Operette hatte einftu- 
diren laffen. War dies praftifd) gehandelt ? Wenn 
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man ettva& Neues einführen ober einen guten er 
danfen wiederaufnehmen toil, it «6 aladann ug 
und wohfgethan, gleich nad} den erften Schritten 
wieder innezuhalten? 

Die Wahl ber „Königin Zopas« war cin Nif- 
seit. Nicht eva, dafı die Muflt gar fo flat 
wäre. Allein Hr. Getert hätte fein Perfonal beffer 
Fennen follen; er hätte wiffen follen, dafı wir für 
Das Goloraturfach eine Sängerin aufzumveifen ha- 
ben, welche eine nicht befonders wertholle Dper 
los burd) ihre Kunffertigkeit tragen und halten 
Lönnte, wie dies in Paris mıit Mad. Miolan der 
Fall it. Ge iR ehvas Anderes, durch Fleih und 
Gorreeteit bie bereits befannten und beliebten Bar- 
tien irgend eines Bacpes genügenb ausfüllen, ehuas 
Anderes, eine neue Rolle fhaffen und fiegreid, 
zur Geltung Bringen. Da heit es alfo praktifip zu 
Berke gehen umd das geben, ivas man befepen 
fan. Die „Königin Topas« erfebte nur zvei Wie: 
derhofungen. 

Dasfelbe Schietjat war der „Roje von Gafti- 
lien= vorbehaften. Die Wahl diefer Oper it ebenfo 
wenig zu zeotfertigen. Die flächtigfte Durcficht der 
Partitur mußte die Werthlofigfeit und die Wir- 
Tungelofigteit diefer Mufit erfennen Laffen. Aud; 
hier war noch überdies die Trägerin der Titelrolle 
ihrer Aufgabe nicht gewachfen. Gab man die Oper 
ihr zu @icbe, fo beging man einen boppeften Mif« 
gef, eritens überhaupt durd) Aufführung einer 
föjfedhten Oper, zweitens durd) unzeitige Nachpie- 
bigfeit gegen bie Prätenfionen eines Mitglieds. 

Wald nad) der erften Aufführung der „Hofe 
von Gafifien« erhielten wir einen Auffap zur Ber- 
öffentlichung, worin die Wahl und Einftudirung 
diefer Novität, forvie mandjes Andere, toas auf und 
neben ben Brettern des Närnthnerthortheaters vor 
fi} gebt, mit greilen, aber feinesiwegs übertriebe: 
nen Barden gefejidert wurde. *) — „Man hat der 
»Rofe von Gafliliens (heist es dort) fiebyehn, fünf 
bis jedjs Seiten lange Recitative untergelegt, das 
Finale des zweiten Acts Verdi inftrumentirt 
und bie Nummern 1, 2, 5, 6, 7, 16, 21 Bis auf ein 
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Dinimum zufammengeftricien.« Man ahnte alfo 
doch wohl, dafı ea mit biefer „Rofe« nicht recht ge: 
hen wolle; man fühlte das Bebfrfnif irgend wel- 
der Yenderungen und begriff nicht, Doß bie einzige 
glückliche Sofung diefes Gonfliets darin Beftanden 
hätte, Die Oper gar nicht zu geben. 

Nit den Opern-Rovitäten war man alfo theil- 
weife nichts weniger als glücklich, und war durd) 
eigene Schuld ; denn es darf nicht überfehen wer- 
den, daß bie Direction fid) dursjaus nicht auf den 
»fÖlecpten Gefepmact« des Bublicums berufen Fan. 
Das Antereffante unter den Movitäten (.Lohen- 
grins) wurde mit (ebhafter und anhaltender Theil: 
nahme aufgenommen, Das Leiblich HübTee (ie Ope- 
vetten) mit Befeiebigung, das Mittelmäfige (.T0- 

mit Zurütaftung, dag geradegu Schlechte 
nzeichend deutlicher Mipbiligung. Mlfo: Ehre, 
dem Ghre gebührt; — das Publicum fat fid) 
tactvoll und verftändig Benommen. 

Sehen wir uns nad) dem übrigen Opern-NRe- 
pertoir um, fo finden wir Welunbbreifig Opern 
aus dem borjährigen Repertoit, brel („Sommer- 
nadıt«, „Regimentstochter«, »Luflige Weiber), wel« 
he dor zwei oder drei Jahren am Wepertoir waren, 
und Beine einzige, Die als fdrmlid; meweinftu 
gelten nnte. Gin ägliches Grgebnip, wenn man 
bedenft, wie viele alte Opern, die nod) ganz wirt: 
fam wären und Die aus einem gutbeftellten Repertoir 
gar nicht. verfApioinden foiften, uns fehlen. Nimmt 
die Vorführung von bier grofen und gipei Heinen 
Nooitäten wirftid) fo viel Zeit und Mühe in An- 
fpruch, dab man zu wichtigen und nothienbigen 
Reprifen feine Mufe Hatte? Wäre es unbefjeiden 
gewefen, zu verlangen, daf, während Al. Lieb- 
hatt, Hr. Walter, Hr. Hölgel, Hr. Gel und Hr. 
Viebifc) mit ber „Rönigin Zopas= zu thun hatten, 
die übrigen Mitglieder aud etwas yu ftubiren ber 
kommen follten? ZwifgjenLohengein« und „Diana 
von Solange« hätte «6 Br. Duftmann und Hrn. 
Ber geroiß nicht an Zeit und Luft gefeht, etwas 
einzuftubiren. Gbenfo Hrn. Under wilden „go: 
hengein« und der „Hofer. Die HB. Drarler 
und Steger haben im Berlauf der Saifon Je: 
der nur eime neue Partie fubirt; und mas 
für Partien! Fr. Gfillag nur die Drtrud, BL 
Tietjeng feine einjige neue Partie! Zt das eine 
Befejäftigung, wie fe Ränfliern erften Ranges, in 
üsrem eigenen Intereffe und in dem des Publicums, 
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gebührt? Befinden wir uns im Jretfum, verlangen 
wir Unmögliches, fo belehre man uns eines Befle- 
ven, jedod) mit Anführung von Thatjachen, von 
Beweifen. 

WÜL man etwa bie angebliche Naeinftudirung 
des „Don Juan« als eine „That“ unfern Klagen 
entgegenhalten? ins dänft, noas man bei berfelben 
unterlaffen hat, wiegt viel fäpverer, als was mar 
gethan. Dap man die Reeitative nad der urfprüng- 
chen Nbficht des Gomponiften wieberherftellte, war 
Tobengwerth ; aber da man bei biefer Gelegenheit 
den Zert, bie Scenitung, die dramatifche und m- 
ftatifche Auffaffung des Meifterwerts nad) der bie- 
herigen Schäblone beftehen ließ, das gibt der Direr- 
tion wahrlich feinen Unfpruc) auf den Dank des 
Publicums und auf die Sympathien der Kritik. 

Auf ihr „Moyart-Repertoir« darf die Ditec- 
tion überhaupt nicht [tolg fen. Man könnte diete 
Vrofijären fepreiben Aber die mufifaligjen, drann- 
tifhen und feenifcpen Fehler, welche fidh nad) und 
nad in bie Aufführung des „Don Juan“, des „It. 
garo«, der „Zauberflöter eingefejlichen haben, ohne 
da Bisher itgend ein ngeichen die Abficpt verrie- 
the, Diefe Mängel zu fügen. Die Direetion zieht «6 
vor, die beffern Opern fo feten als möglid) zu ge- 
ben. So hatte Mozart in diefer Saifon mit den 
drei genannten Opern nur neun Abende, lud drei 
Abende, Beethoven einen, Spohr vier, Weber 
mit drei Opern vier Abende, während „Jübin, 
mer , „Bugenotten«, „Nobert« äfter als 
nötig gegeben wurden und die Werherlichung des 
YariferGancan, das Batlet „Garnevals-Abenteuer«, 
im Zeitraum von fünf Monaten über dreifig Wieder: 
holungen erlebte. War dies chva der zehte Weg, 
um den Uebergriffen und den Nebertreibungen Des 
mobernen Ballets zu fteuern? um den Zanzitpl vor 
gänzlicher Entartung zu reiten? um Orazie, Blaftit 
und Mimik wieder in ühre Rechte einjufepen? 

‚Handelte «5 fid) um einen tollen Saftnachıts: 
fiherz von vorübergehender Wirkung, wer würde 
N, namentlich bei einer fo treflichen Darftellung, 
darüber auffalten? Aber diefes Ballet als flchende 
Norm zu geben, als Mafitab für den Ballerftyl der 
nächften Zukunft, als aufnnterndes Weifpiel zur 
Production von Guilibriten-Rünften, Sraftfprün- 
gen und Gnthällungen aller Art — das heipt denn 
Doc) bie Gleichgiligkeit gegen die Eünftlerifdhe 
Aufgabe der Hofbühne eimas zu weit, treiben 
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Schade um die Koften, Die.man daranımendet, 
fpade um die frihen Kräfte, Die man dabei ab" 
müßt. Gerade weil wir das unermüdlich eifige Zu- 
fanmeniwirten des hiefigen Balletperfonals zu [cjä- 
gen wiffen, bedauern toir, daß fo gute Kräfte feine 
gieetentfprechendere Benußung finden. 

Aud) mit der Balletmufit Edunte es beffer b 
ftelit fein. Hr. Strebinger it ein.äuberft routini 
ter, feit Jahren unermüblid wirtender Valletmufit- 
Dirigent ; allein feine Gompofltionen oder Arran- 
gements von „verfpiedenen Meiftern» fallen felten 
gut aus; die eiftungen des Ordheters im Ballet 
find oft, ungeachtet der Beinühungen des Dirigen- 
ten, nichts weniger als genägend, und bie Mit 
kung ber „Yandes auf der Bühne it geradezu ver: 
{epend für jedes nod) nicht ganz humpf gewordene 
Gchörorgan.— Das Engagement des tefflichen Sd- 
titen Hrn. 3. Doppler, zugleich aud) als Vallet- 
mupl£ Dirigent und Somponü, Hat bisher zu einem 
einigen Verfuch geführt, der füglic) nicht als map- 
gebend betradtet erden fan 

Min die Gaftfpiete und Engagements-Berfuche 
in Opernfady beurtheiten zu Pönnen, muf man fid) 
vor Allem die Rräfte vergegemvärtigen, welche das 
Dperntheater befipt. Das Fad) der erjten dramati- 
fcpen Sopran Partien ift dund) Sr. Duftmanın und 
Bet. Tietjens doppelt glänzend befegt. Die beroi- 
jcjen Meyofopran-Partien finden in Ar. Giillag 
eine ftimmeräftige und [trebfane Wertreterin. Wich- 
tiger als das Ieptgenannte, ift das Spiele und Go- 
Toraturjac. 65 ift dreifach befeht, Durch Frl. Ficb- 
yart, del. Wildaner und Frl, Hoffmann. Yepte- 
te, eine unfayäpdare Primadonna für ein Provinz- 
theater, it an Der hiefigen Oper, felbft in yiwelter 
Reihe, nicht recht an Ihrem Plage. Sie befipt eine 
anerfennensiwerthe mufaliige Bildung ud cine 
nette Goloraturz allein ihre Stimme ift gar zu dünn 
für den Han unferes Opernthenters, undihre äußere 
Gefcheimung feidet unter dem entgepengefepten Nebel: 
ande. Was Ze. Wildaner im eigentlichen Sou- 
Oretten- Face in beiden Hoitheatern geleitet hat, it 
vom hiefigen Publicum jederjeit mit Sereitrilig. 
feit anerfannt worden. Frl. Wildauer war ein 
wahrer Liebling des Publicums, deffen Thnwächere 
in man gern überfah. Wie wir hören, foll Atl 
Wildaner die Abfcht haben, fie) fo bald als 
möglich wieder ausfäpieplid, dem Wargtheater ju- 
zimvenden, wo eine geile Kategorie von Rollen 



































in ihr eine geroanbte Bertreterin finden bürfte. Wir 
Tonnen nur hinzufügen, da Die Künfkferin durch 
bie Ausführung diefes Entfehlufles eine ganz ri“ 
tige Gefenntniß ihrer Aräfte an den Tag legen 
mürde. — Dah aber Rei. Liebhart, as alleinige 
weibliche Stüe der Spieloper und des Goloratur 
Faches, ftrengen Einftferifipen Anforderungen ge: 
mügt, dies müflen wir geradequ in Abrede ftellen. 
Bel. Ctebhart it eine fer fleifige Sängerin, 
moelche, feitbent fe zum ztoelten Mal hier engagirt il, 
viele Rortichritte gemacht hat. Sie feiftet, was man 
nur feiften Kann, wenn man von Mutter Matir in 
feiner :Begiehung reich bedacht worden ift. Ahre 
Stimme hat fid) Telbfih gefräftigt, Ihre Paffa- 
gen find. oft correct, zumeilen brillant ausge 
führt; allein fo vollfommen ift doc) weder Stimme 
noch Xechnit, daß man darüber vergeffen Lönnte, 
dapı rt. Siebhart fich, was Gefangsfipl und dra- 
matiiche Auffaffung anbelangt, nicht über die allge: 
mein gilfige Routine; wicht über das conventionelle 
Mittelgut zu erheben vermag. 

Unter biefen Umftänden kann man die Zuge: 
Mändniffe, welche dem Frl. Yiebhart- bei der Lef- 
ten Gontracterneuerumg gemährt wurden, zivar. 
Durdh die Roth gerechtfertigt finder; e6 wird aber 
die Mufgabe der Direction bleiben, zur voll 
fommenen Befegung jener Pächer neue Berfuche 
anzuftellen. Diesmal wurden” Ref. Andre, Al. 
PBranfe und Ar. Deck vorgeführt. Mit Pebterer 
hätte, wie ums dünft, ein Gmgagement verfucht 
merben fönnen, troß der thells gerechtfertigten, 
heile vieleicht Fünftlic) erregten Oppofttion. Ar. 
Dee hat mandherlei Aehler, fheint aber bilbungs- 
fähig um hätte fid) vielleicht zu einem raudjba- 
ten Mitgliede qualificiet.." Die Möglichteit: allein 
folte fehon berücffichtigt werden. Als neuengagirt 
erfäjienen die Dann Sulzer und Ferrari. Der 
Gefteren mangelt €8 nicht an uffaffungsgabe; wir 
wollen hoffen, daß der fichtliche Aleih, den fie ihren 
Aufgaben auf der Wühne zunvenbet, fie auch in 
der weitern Wervollfommmung ihrer Aähigteten 
nicht verlaffen wird. Ar. Rerrari mar bisher zu 
wenig befchäftigt, als daß ein entfcheivendes Uctheil 
über fie gefällt werden Pönntte, rd) fie fcheint bil 
dumgsfählg, und noch nicht derbilbet. Mdge ihr 
Gelegenheit werden, die eingeichlagene Bahn gli: 
id) moeiter zu verfolgen. 

Im männlichen Perfonal mangelt es hauptfädh- 
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ic, an einem fogenannten „Spieltenot« „ der aber 
wo möglich auch foilte gut fingen innen, — und. 
an einem Bariton. Hr. Berk, deffen Verbienfte um 
unfere Oper toir gebührend anerfennen, toürde fei- 
ner Aufgabe in jeber Begichung beffer: entfprechen 
fönnen, wenn fein Wach, wie fämmttiche übrigen 
Rächer, Doppelt befept wäre. Hr. Fiebifc) und ber 
neueingetretene Ir. Hrabanect haben fid) wohl 
als fehe verwendbare Mitglieder beroährt, aber mr. 
in weiter Reihe. Darum glauben wir unfer Bedan- 
ern wiederholt ausfprechen zu müffen, dap man 
Hm. Hardtmuth nad der Niederlage, die er 
allerdings erlitt, als verurtheilt betrachtete. Gin 
paar Gaftrollen Fönnen dem beften Sänger miß 
glücten. Das Bublicum Lonnte allerdings nur über 
das thatfächlich Geleiftete zu Bericht fihen. Ber 
aber vom ad) if und zu entfejeiben hat, der kann 
und fol aud; manchmal gegen bie momentane 
Stimmung des Publlums handeln. Hr. Gert 
fcjeint in Diefer Beziehung noch etwas zu ängfllid 

BasdieLbhilfe gegen bie Tenoriftennoth bettift, 
fo befepräntte man fie) Diesmal barauf, ung einen 
Srfapmann für Hrn. Steger in Ausflcht zu teen 
und das Gaftfpiel elnes Spieltenors im Mepertoit 
anzufeßen, ohne baf ea wirklich zu biefem Gaftfpiel 
Bam. Den bevorftehenben Abgang des Hrn. Steger 
werden woir Leicht verfehmerzen. His Hrn. Steger 
hätte, fo glauben wir, ein giter Sänger werben 
Können. Dahı er, wie fo mandje feiner Goflegen, auf 
Terwege gerieth, fann man zum Theil ihm felbit 
zufäpreiben, zum guten Theil aber andy jener Rath: 
Tofigfeit, der die Sänger Heutzutage in Beug auf 
ihre Hünftlerifche Bewwoflfommmung auögefeht find. 
Wie felten derficht e6 ein Director, auf feine Mit- 
glieder jenen imponirenden, oder mindeftene anre- 
genden Ginfluß auszuüben, ber fie fait unmert- 
ich, oft ohme dafı fie e8 eingeftehen, ihrer eigenf: 
ficjen Veftinimung yuführt, jener Sphäre, u wel: 
cher fie voryugsiweife begabt find. — Da war}. 8. 
der Fenorift Hr. Meyer (pt in Berlin). Wer weiß, 
ob fit) nicht Diefer, Jedenfalls nicht unbegabte Sän- 
ger zu einem Goforatur- und Spieltenor hätte hecan- 
biloen Laffen? Aber freiich, vocn man Yes nach. 
fen Käft, wie e6 eben will, ohne Pflege, ohne Bör- 
derumg, ohte forgfältige Mnterfgjelbung und Be: 
nügung der befonderen Gigenfchaften, bani ft bat 
efultat Leicht vorausgufehen: Wenn man bie weni- 
gen echten Zalente, die von Zelt zu Zeit auftaudjen, 











wild auftwachfen Täßt, und die harbgefäjufte, halb: 
verbilbete Mittelmäfigteit eben fo wenig übenwadit, 
— voie farm man alebanı je zu einem einheitli 
hen Bortragsfiyl gelangen? 

&6 würde uns zu weit führen, wollten wir 
uns bei der Frage der oft ungwechmäßtgen Befcjäf- 
tigung mehrerer Mitglieder und bei dem Dangel an 
Styleinheit länger auffalten. Wir haben ja nod) 
über die Ginübung der Opern, über Drehefter, 
Shor, Scenerie ıc. [o Manches zu fagen. 

In mufttalifjer Beziehung waren die Rovitä- 
ten mit Iobenswerther Genauigkeit eingelbt. Na- 
mentlich belt id) das Ordhefter meiftens ehr gut 
Die alten, oftgerfgten Fehler ber zu flarten Ber 
gleitung deo @efangs, bes zu grelln, ruweife fatt 
allmählig eintretenden Grescendo, ber ungleichen 
Ausführung mancher Paffage, Tommen jept feltener 
dor und werben jebenfalls aufgenwogen durd) die 
fefenfefte Sicpecheit, mit weldjer das Orgjefter den 
Sängern bei etwalgen Echiwanfungen zur Ctüpe 
dient, burd) bas Feuer, bie Rraft, den Schwung, 
den e6 bei allen wichtigen Gelegenheiten entiwidet. 
Die wohlthätige Cinivirkung des Gapeltmeifters 
und Directors Gekert, [otoie des neuengagirten 
Drspefterbirectors Jof. Helmesberger Läht fih ba 
nicht vertennen. Wie fehe fi Hr. Gifer als Diri- 
gent des „Lohengein« außgegeichnet hat, ift feiner 
Zeit hervorgehoben worden. Much, Sr. Brody, fo 
Hange er ich on feinem Tert und an feiner Muflt als 
Ueberfeper ober Arrangeur vergreift, verdient Das. 
wärmfle Lob. Hr. De Barbieri hatte einen, be- 
fonders gegen den Schluß feines Engagements ziem- 
ich beengten MWirkungskreis. Cr füllte Ihn entfprer 
djend aus. Won dem Engagement des Hen. Steg: 
mayer darf man ic) das Befte verfprechen. 

Im Bezug auf das, was die Aufführung älte- 
zer Opern zu wünfgjen übrig lieh, haben wir zu 
ebenen, bafı ein täglich (plelendes Theater, deffen 
Dräefter feider auch zur Qatlletbegleitung veriwendet 
wird, nicht immer gleich Mufterhaftes Leiften kan. 
Breilich muß au) hinzugefügt werden, da z.8. in 
lafifchen Werken einerfets die Nuffaffung (der 
Zempi, der Vortragsmeife 2) geeignet If mandye 
Ginmwendung hervorzurufen, während anderfeits 
der Mbgang einer guten Regie felbft auf den mufl- 
talifehen Theil Hemmend einwirkt. 

Nicht fo tapfer wie das Dreefter hält fid) der 
Ghor. Seine Mitglieder ind zwar mufitatic) fet 
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und intoniren meiflens rein. Rraft und Gehrung 
jebodh zeigt fid) nur ausnahmeweife. Won einer 
wahrhaft belebenden Zheilnahme an der Handlung, 
tie fie Gornet in einigen erften Vorftellungen und 
Reprifen hineinzubtingen wuhte, ft jept nur felten 
mehr etivas zu Demerten. 

Altes, was num nod) über Goftüme, Decoratio- 
men, Mafcinerien und fonftiges [cenifcje Bei: 
wert zu fagen wäre, tollen toir auf eine gelegenere 
Zeit verfparen, um nur no) zum Schluß eine Brage 
zu berühren, von weldier, nad) unferem Dafüchat- 
ten, bie Zukunft des Opernthenters abhängt, — bie 
Regie-Brage. 

Der einfache Hinweis auf Thatfadhen möge, 
bis wir ausführlicher darauf zuräckfommen, einft- 
weiten genügen. 

Vor einem Jahre riethen wir dringend zur 
»Aequiftion eines bühnentunbigen, literarifh ge- 
bildeten Regiffeur.« — Wir wuhten, daf jene 
Perfönticjteiten, welche unter diefem Aitel imOpern- 
theater fungiren, ihrer Aufgabe nicht entfernt ge- 
wachfen find. 

Unfer Vorfehlag blieb unberäcfidtigt. Was 
war Die Bolge? 

Die neuen Opern werben nad) vorliegenden 
Scenerien, oder nad dem Mufter frember Bühnen 
fo gut e8 geht feenitt. Die Zubereitung des Tertes 
wird einem (Gapellmeifter anvertraut, die Profa 
wird gefteichen, ober Leiblid memorirt, das Gin- 
treten und Mbgehen der Perfonen und überhaupt 
das Unentbehrlicfte zur Roth geregelt, — und die 
Dper if reif (D zur Darftellung. 

Was die älteren Opern betrift, fo Dlelbt Alles 
beim Alten. Man Lnnte ganze Bogen anfüllen 
mit den Verftöen, weldhe da allabendlidh gegen 
die Sprachtegeln und gegen den gefunden Men- 
fpenverftand, gegen Zeit, Ort und Gharatter der 
Handlung begangen werben. Umfonft, Abermals 
ft eine Saijon vergangen, abermals haben wir ge: 
tathen, geivarnt, gerügt, — und namentlich darauf 
hingerviefen, Da es die Meifteriverte der bramati- 
figen Tontunft find, welche barumter Leiden. Alles 
vergebens. Mit „Don Juan, „Bigaro«, »Irei- 
fü“, »Oberon“ war aud) nicht der geringfte 
Werfud) einer Yenderung im Zert, in der Sceni- 
rung und Darftellung gemacht worden. Die Her- 
ven feinen gar nicht merfen zu wollen, dafı hierin 
eos zu thun it. 
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Bern fie aber meinen, wie würben ermüden 
&6 ihnen in’8 Gebächtniß zurüchzurufen, fo teren fie 


ih gewaltig. 
a 


Die Wiener Kritik und das Burgtheater-Poblicum. 


Auch, Die alte Klage über den Mangel eier ümufäbigen, 
infihtigen Lheaterfri erföeint nirgend vieleicht gerehter und 
woßtbegrändete, ala gerabe in Bien, Draufen im Reiche ober 
sin Deutfand“ (wie man Gier nod aus after Gawoßnbet ju 
fagen tgl) erfährt man nit viel von der Schaufpeteiit, 
wele gegemoärtig in Der Raifeftadt gebt wird. In Leer 
geelfhoften, fartbefusten Rufechäufen und Konditoreien 
find wohl. zwei oder Dei ber größten Wiener Zeitungen auf 
gelegt; dad) wer bradtel die Zirateratiel unferer Jungen 
Keil in den Beuilcons? Manden der nihtölerreihigen 
Aefer tie 08 Daher wohl unbelannt, da hier in nadmärli- 
er Zeit ein Recenfententpum aufgelommen it, des fi einen 
gang abfonderichen om aneigneir. Wien erielt nämlic) mit 
einem Mafe dorteinire und „frenge Aheaterrerenfenen, 
os. Geißt Rheuterecnfenen, die, aus ihrer Geringfähum 
Ber Dartellenben Kunft fein Sehl madend, vor Ale und 
ufs Geffentifte drauf ausgehen, fid den Anfein eier 
griffen eelufiven Üierarifen Bildung zu geben; ja Ai) in 
den Augen ihrer efer als Meine Größen Sirguftelen. Diele 
Resenfenten fehen vor fauter Bald die Bume nit mefr, und 
mitunter mögen fie wohl über ie eigene Gelehrfnteit er- 
Maunen, über ihre ganz neuen Gntdedungen auf dem äffeti 
fin Gebiet fi felft veivundern. Dad Theaerrfeat fol un« 
ter ihren Händen zum ftrarifden „Gfay« werden, Hinter 
jedem Semitofon foll to möglich ein „Sebanfe« folgen. Ind 
fo wird num dem verduften, an Pergleien nicht gaöpnten 
eigen Zeitungepußficum in fpalenlangen Lfeaterberihten 
vom Zhurme zu Babel gerede, von Hand Sadd und Bir 
fart, und davon, tie in Bifchert cigntid, „ein Mriftor 
Ahaneh jede“, von jenem großen alten Mehr, der muß 
Be ihraifgen Stadt Ctogira gebürfig war, — nur nit von 
dem armen Rheater und den Seitungen der über Die Abe ans 
gefehenen Shaufpile. 

Man fönnte das einigermaßen bluftigend finden; allein 
Biefe im Irrgarten der Hehe herumtaumelnde, junge 
Krit berüßt Dod; wieberam fehr unerquidid, wenn man 
beentt, welder Bühne gegenüber fih diflbe geltend 
act. 86 if die efe und glangoolite Bühne Deuflande, 
— eine Bühne, wel nod allen Funftfinnigen Fremden Inı 
erfenmung und Ahtung abnötfige, foohl Dur Die erühen: 
en Rotobifitäten, Die fe fit fangen Jahren unter ren Bit 
gliedern aufgumeifen fat, alt dur) dab o feine (höne Zur 








fanimentirten Ärer Aräfte und Die fat niemals fi verläuge 
menbe Gorgfalt der Barftellung; — eine Bühne, fagen wir, 
ie bei jeder Bergeijung mit de anderen grofen deuten 
rer mr in Gellerem te daft. Und Bife re 
Tühne Deulfhlande, mit ihren ehrwirdigen Lrobiionen, 

üßte, nad) unferem Dafürhalten, von einer Art, der in 
Wahrheit die Interefen der Sidung am Seren lägen und 
er 08 mehr um Die Code zu An wäre, alb daf fie fi 
Gervordrängen wolle, al ein Kugapfel gehüet werden. Denn 
wer weiß 68 nit, daß dab Burglhtater (wie auf) Fünfid ©. 
Xühnes „Guropa- bei Gelegenheit br polen Rundger 
Sungen anführe) für dad Wiener Publicum noch eine hähere 
Vedentung hat, alb De Afeer draufen „in Seutfhfande? 
Mag and) der ree, gute Beift in längeren Zeiträumen, jur 
mat nad Jofph Screpvogels Aofheden (1832), von 
iefer Bühne entoiden fein und mag fe fon Biceb verfehtt 
Gaben, fo it fe do nhtdeloieiger immer eine Shäle gr 
lieben, wo das humane deutfe Glement und deufce Bil- 
dung gepfigt wurden, und o der befre, dem geiigen Ger 
nuf nit ölig entfremdee Miteftond Wiens id auferbaute. 
Gin Berdienf, welies für Wie gar nht H0& genug anger 
fölagen werden farm! 

Der Wiener jelft Sidt aber aud) fortwäßtend mit Ger 
mugiguung, mit einem Lblifen Sole auf fin feit alter 
Zeit. Hodongefeenes Burgifeaer ; er ee die Runflanfalt 
al eine Biede feiner Baterfadt. Und unter dem Pubtium, 
das im Schaufpclhaufe an er taifeligen Burg verfanmelt 
it, und das einen yiemlid) Gejimmten Rreib ilet, bemert 
man wenige gelangweite Sefher. Da Lö fh im Brunde 
nichts von einem aftunpfenden Ginfuffe der bejeineten juns 
gen Sritit verfpüren. Rein, 6iß jept büpte Difeo Pubfiaum 
Teinwege bie woßltfuende Gmpfängliteit en, die man ihen 
flets vorzugbweife nadrißmte; feine Freude am Zheker, 
weile uod eiwah Unmittelbares, Raiveh Sat, wird man ihm 
fo fit nit verlinmern. Mit freundlich entgegenfommende, 
Teßpafter Zpeilnahme verfolgt e® beinahe alfabendtich die 
ffungen der Stiaufpieer, und es fteft mit den Seftern auf 
gutem Fufe, op der 6epeifaelen jungen Kritit. Aud mup 
fi der genauere Peobadher fagen, daß Iaunenfafte Biltir, 
ungebüfrenbe Berhätfgelung einer fdönäugigen Lieblinge in 
Fade der Grillen, Lorle x, — weder in Golge defen nur 
aralen zu fönnen tft, — und äfafihe Sefannte, den Run 
freund arg. verfepende Sünden unter den egelmäfigen Bus 
{Saucen der Wiener Hofbäfne nit in berfelben Beife her: 
orten, wie bei en Ahelergängern mander anderen deut 
fen Eadt. Kury — Bieft Burgteatrpablicum verrät jer 
denfatls mehr Viligeit gegen Die Ränfler, mefe Sinn und 
Siebe für die Schaufpiekunft, ala Die Gjeaete Junge Ari, 








— Mebehgent madt man bie Wahmehmung Beuigen Tape 

ital feten, Bof im Pullium eigentlich ned) ein gfun- 

derer, „enfinbgerr= Sei Let, ale unter den Shrifilen, 

ie fi gu feiner Belehrung oder Unterfatung Serum fühlen. 
a 


Wiener Wocenberih. 
Burgtheater. 


14-20: Rüg: „Don fieben te Hifiäfer — Ben Hände 
— „Weiberränene , „Cin Sterenpferb und „Ein Tiger“ 
"ginna von Barıhelme — „Bahn Bergane“ und „Das 
Habe Cn — „Bogenfucißen — „Don Gase 
Die forteuerabe Umpöffiteit dı6 Sm. Anfchüß nd 
ie allmähie Vermehrung der Rronfenlifte dur Fr. Gebr 
Bel, Gel. Bopler und Hrn. 3. Wagner ertlärt jur Ger 
müge die eifweife nicht eben vorteilhafte Beränberung da 
Repertind *). Immerhin hätte fi, jedoch ein pffnderr 
Lüdenbüßer finden Iofen, ala He Mirderfolung der »Pagens 
freies, welde Dad) zum Minbeten auejhfetic anf Die Le 
ten Bafehingötae befepinft werden Lönnten. Auf; Hütte dab 
»Stedenpferd“ nach der zweiten Borftelung af immer vers 
fhreinden fllen. Die „Meiberlfränen® Gingegen 
it Vergnügen dm Reperoir erhalten fehen. — Im „Lie 
ger=, dm nur dab hodtomifde Spiel der $9. Betmann 
und Meigner vor einem frengeren Metbeif Genahe, Tinten 
die weiblien Rollen poffenr durd) Pet. Grafenberg und 
Fri. Butpert Sefept werden. — Ian „Gaben Ca gab Frl. 
Delta die Seeine in enffpreender Meile. Dife auf gar 
föraden Füßen frbende Pofe wird faft mar Bund die ef 
Tide Darfellung der Fr. Saiyinger, der 56. Meipner, 
rang und Sonnenthal über den War erhalten. Beon: 
dere Grnäßtng verdient Her moment Die Drafich wirtjin, 
Humorvoffe Leitung us Sen. Branz. — „Bon feken die 
Siftiäfter ejielte ein volles Saub. Das Publium erfreute 
iS an dem Harmfofen Spaf, und an Ber Teenbigen Darfel 
hung. $r. Baumeifter fiet den Groft Sellweld une: 
md feifh, Aaunig, hersgemimend. Die $S. Bedmann, 
Fr. Kierfepner, Meigner, die Damen Haisinger, Pißl- 
ner, Seiner und Grafenberg wirten eatpreheub mit, Die 
SoftimSarrcatur dr Bl. Seiner it je, für eine Bühne 
wie ab Burgibeaer, übertrieben zu nennen. 
Die Tarftelung der „inne von Bornheim entipriät, 
ie betont, im Algemeinen Ber Pietät, wele jeder Geile 




















®) Gin anders, velbffäfigtes und gemgefehenen Mitglied 
des Burptheotrs, Sr. Henaburg Reht Fon fet Reue 
Jahr auf Nefer Rranfentife 


192 





dee. Biefem fen. egeniänfic) Beutfäen Lofpiel enigegene 
ringt. Auf techer beten Bühne fünde fc) gegemeärin noch 
ein foier Dariler de ehrlichen, todenen Tut? Der Duft de 
Sen. 8a Rode if eine Meiferetung dur Die Wahrheit, 
Die Ginfcfeit und Fnfierfje Begrengung feine) Cpiele jeber 
au arte und übetreibende Zug if ier vermieden, und As 
fo horafeifi; und febmätren. Banz vorgäglid) wor and) 
Netmal Sr. Dedmann. rl. Grafenderg (Brunika) 
ritte mit Weiß und Gifer, Tonnte aber fiih den Anforber 
rungen on Nee Rolle ht genänen. Wir haben bereil® im 
verfiofenen Sommer, alb Det. Grafenberg die Franzis 
zum erften Mal gab, darauf Singesieen. Die anmulige 
Straltfaftgeitfet Burdus, und am wenigen weih Frl 
Srafenbern den Halb fhelmifden, halb Kflonmenen Kon 
au treffen, mit weldem jene Grwfeäfrage vorgebraht werden 
muß: „Herr Badtmefer — braudt Gr fine Frau Wadıts 
meinte 

Die Wiederaufnahme de9 neuengerteten Lufvies von 
Vonernfeld „Fate Morgenn« erjelle eine tei weiten 
freundfigere Wirkung, ala man fäglid) erwarten durfte. Durch 
die Sinrgofung des erfien Melt und Dar Ginfhiehen der 
wiiften Grpofiontpunfte m Den früheren gelten. und ji 
gun erlen &ct, it nit mr mandet Unnöthine ud mandet 
Nnpaffende angefallen, fordern das Gange fat eine. gern 
tere Por, eine sofhere ntroiffung, ine größere eshafigeit 
nd Reife erhalten. Der jeßie ef A it gang interffunt, 
alt Studie über en Mähenher, meldet, angefelt von ben 
föafen Zreiben, von der Gedunfen» und Gefühlsarmuth einer 
Mmgebung, vorkufig mr fühlt, was 66 nicht will, ohne im 
einen über Ds u fein, at 8 egenifc ei, Die beiden ans 
dern Aete ind von weil geringerer Wirkung. Sie unterhalten 
ar dur gelungene epfodiie Momente, dur Die Lekfffige 
Teit de Biogs und Die Lite, aber im Gingelnen oft efende 
Zeicmung der Sharatere. Allein der Kern, den mon Anfangs 
u finden glaubt, verfoindet unmerfi. Die Pointe der 
»Rufffpiegelunge Blißt fo yiemfih ohne Wing, die Ents 
idlung, Die Alirung von Gveliens Sharfter ferete 
weder fo rail, noch in fo anzehenber oder egeifener Weile 
vor ih, wie 8 nad) der Kinfetung zu erwarten fand; und 
Gefinend Entf, den MU zu eiaen, rt auf) Bihmal, 
in ueren Sugen wenfftend, eben fo ehr wie: frühe, bie 
Harmonie di Ctüce. Tiefer Entffuß enfeht u angen« 
Fein ans Mofe Witerhruhägef, nee Mifrerftindnif 
fe wegen, mit aus innerer Begrnbung. Gocli iR dach ein 
su gehedtee Mäbden, und gar nt were genug, um nicht 
früher darum zu denfn, welie Figur der Baer im Arad 
ieen werte. 

rop Nefen Fehlen, war die Wirtung eine überbirgent 
































ir, wefäet Refatet zum geofen Theil auf Redmung der 
Seren u fen iR. A. Bofmann at Ge ak 
Het die reiten Borgge Ihea fnferichen Nature und ihrer 
i6arffinnig feinen Yuflffungögabe in glängenber Meife. Ihre 
Stenen im ertn Act for man fi) nit befer dnfen, -— fo 
geihidt wußte fe ier tn Durchringenben Beftend und 
oärmfte Gmpfinbung geiceretigt walten zu (fen, und ben 
emergien Auabrud aller Sharafterihattiungen mit dr wohl, 
Ahueniten Ginfuket und ber Formen zu verbinden. 
Auch im gweiten X hatte Gel. Soßmann das Berkeft, dat 
Mmgorte im Befragen Gelisens gegen Ui, dur) Bermeibung 
feber Rotetre, tefenti) gemilert zu hen. Beiterfin wor 
Frl. Hofmann Leifung fo gelungen, aa Be Rolle ge 
tote. Rue im Bitten Act wär ielfeitfefeneile ein fer 
ferer Mutdrut Der Gefühle am Pla gaoeim: = Die mt 
gen Mitwirkenden, Sr. Sa Rode, Sr. Babillen, . 
Bedmanz, Hr. Poumelfter (iefr Leptere nur mit Aut 
aßnme De überrehenen Aufhreiens in feiner {ten Cxene), 
imaren mit vollen Gifer bei der Sache mad Keifeten; nad 
Kräften und je nad) der Migafäigeit ihrer Rollen, Anerr 
Tennenswerteb: Sbenfo Ar. Hichiner, Frl. Brafenbern, 
und Sr. Art. Rierfener in gocter Rebe. Das Bufanmen« 
pie war, em paar Echwanfungen fun dritten Arte auägenom 
men, mufeehft. Dab Arrangement der Bühne im erften Hıt 
ift fo bäbf, da man nur eine öftre Amoenbung bifes Möbr 
Üirunges&hftems wünfben Ta. 


























Dpernthenten 


7.20. Räg: „Die luflgen Weiber- — „Garnerals:benteun- 

— ‚Dierann — „Eatanedar — „Den Juan — „Die Hu 

genotten“ — „Lohengrin» — „Barlhar —— „Die Apenhätter 

und „Die Better — Mlhelm Tel- — „Diana von Colanger, 

9 Din 5 4. 0 D, Brechtler, Wuft v0. d 5 © 6. 
© mu) — Neben 











Wenn man das porfichende, yoehnäßentüge Beperoir 
ins Muge ft, fo erfheink Bakfelbe monnigfaltin und ans 
en. Tnd-Deanod fptfij® nit verbehen, bp dab Pu 
Gum dem Dpertbeafer gegenüber ine anfallende Thrlmahun 
Tofgtet zeigt. Man get wahl hin; at ft ja Model. 
Der Opernbüßne droßt feine Soncureeng; an Pubficum wird 
8 ie mie fehlen. Aber an die Stimmung Mei Public 
dürfte der efrefinden iretion nit leihgilig ein. ‚Aller 
Bing mupten mefrere der oben werjidteten Borfteingen in 
Folge vom Unpäftigteten plöhic, engftjoben werden. Ans 
Bereits ir aber Sr. Under miekr gene und im „Lohens 
rin= erfreute wirder fine und dee Fr. Quftmann pad 
fe Leitungen; Hr. De glünge old Xu; die Ausfiht auf 
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eine neue Oper file au geeignet ganefen fein, yamı wenige 
Men Die Meer zu ermeden. Mein die Apalfie Bich vor 
Serihen. 

Mt der neuen Oper var man freilich nit glich. 68 
iwar eine Bederlage in Klee Form. Mander ungünfige Im- 
ran Aug u fe euftat eis — bie Indispofifien Dar erten 
Sängerin, Vie Laube der meften übrigen Mihuirtenbe , die 
effeweife Mufigerbeit der Bortellung. Die Saupturiuhe 
Sei indep immer Nie Mufl. — Der Vet, den der Berfffer 
nnd) feinem Drame „hrienne« Bearbeitet bt, fEfl ymar in 
Ber Getfärung von Dionens Chuld und ieh Berfältifek gu 
dem Spanien Sir etwas mehr Market zu mänfeen 
übrig, Bat-aber genüg Prumatie Lebensfäßigtit, unı dem 
Mufter zur Gfating feet Lalents vollen Raum zu de 
wäeen. Ber Gompimift der „Diana von Sofenge« mar im 
Meinen Rahmen De des, der Ballade ganz Neffen. 
Die einigen. anfpreienben Nummern der neun Oper, dat 
Snartet der Xroubadoure und der von Gem. Ander ante 
Britool vorgemagene Minegefung Armand, gehören jener 
Gattung an: "led Mebrie arbeitet fi mühfem ab. Im dem 
frußtiofen Ringen: nay dem araterfilhen Nukdrud; der 
ei Doc mirgend vi Bürchkruch formt. Mine forge 
fofere und anfprudtiofere Singabe an den ofrnbar natifiien 
Sarg zur bald Betf), Sad Hafen geformten Mefobi, oe 
in „Safilda«, wäre verhtrikmdfig angenehmer gemein, ala 
Nee Mberfobung mit Jafrumentafiguren, Befeh “Berreifen 
der mefodihen Cüpe und der efpihmifen Figuren, melde 
ale arten unfenfi maßen, oe Di Dramälie Jtention 
au retten, 

Die Gejammtaufführung yeate Äbrigend, nie nefnt, 
mesrfache Schwanfungen. r. Duftmann mar. inbifponic, 
Net Gefühl deb Natwoßfeint rege Die Aünflerim fi) mad; 
meße muf, aß nötig gevefen wire. Die übrigen Rihertenden 
ftenen (et Hiedurh aufer Fofung gebradt, heil von fu 
geringem Vertrauen anf Me irtumsteft Bifer Muller 
ft. Fr. Dufwann nnd Sr. Bed zidneten ih allen 
dur) dramanifprihtige Lafffung ihrer Rollen aut. Mur 
war Hr. Bed in ber Intönaion nit fiher. Sr. Schmidt 
gewann eft im werfen Ace einige eben und elnie Araf. 
Ür. Ferrari entledige‘ fiihren nicht Teihten Mufobe in 
entfprerender Weifez eb I IhE nur mehr Berirauen auf fih 
ALÖR zu wünfhen. —- Zn, Sientrung, Deorationen, So: 
Alme waren, mit Yubnabune‘der efectvoffen Brüypirung amı 
Anfang det Bitten Ne, nit der Art, dof man über under 
Bingt fobend erwähnen Rnnte. Kun, #8 cr, ie wir [han 
Semerften, fein gfätfiher A6end, nd man Ta nieht eine 
fen, daf die Stimmung Im Pabfinm eine geteilte ge 
if fi 




















Tage Darauf wurde, wegen mp 
mann, fit „Diena von Solanger, „Hobert der Zeufel« 
gegen, 





Borfiadttgenten 
Bohthälgeite Production und Raviät an der Wien 


Das obengenannte Theater ft das einge, befen Bere 
fungen in den feten viren Zagen und zu einer Befprehung 
Anl Site, Daun fewoßl dab Cafe wir Nat Zofefibtes 
enter gefaen fih in den Miberfolungen Lingft abger 
frier Städe, Im erfteren wurden zwei Refteopihe Pole 
fen ru in Scene gefept: »Unverfot«, gum Vorbei de Sen. 
Got, meer abermals dur feine abfikice Raahmung 
von Eihofz free, und „Wläd, Miptraud und Rüdtehr«, 
worin fi Sr. Ireumann vergebens bemühte, der [don 
gingfih dem jepigen Gefämad. etfrembein Figur cnct 
Schotten Bebienten einige Wirforleit abyugeminnen. Die 
Mörende Beehung einiger Heinen Rollen if eine nairliht 
Folge des wel zu geringen »Grandjbaren» Perfonafe Befr 
Bühne, Much in der Dofeppftadt Fam ein Reftroyärt 
Stie „Ginen Jup will er ih macen“ yur Muffährung, und 
wurde, ie 69. Jungwirth, Ig. Weiß und Gtig an der 
&pibe, ehr befidigen Dargeftlt; minder egal war. dit 
Borführung dei fragöffhen Shauerdramas „Die bien Bor 
eeraktonen« 

Kur an ber Wien reiht jet — ein fetter Yut- 
naßmafal —- ein ehoob regered Leben. Am 15, Märgveranı 
alte $r. Ginger, unter Mitnietung iger Mitglieber des 
Barghentens, eine Wohtlfätigeib-Borlellung, Gfthend aus 
zwei fraäflgen Gtüden: „De Gefangenen der Saarin« und 
„Die weißfige Söildwadhe“. Dab ertre, von früßeren deut- 
Sen und frngöffien Aufführungen her Gefant, Ü, Die Uns 
mahrfginiäteit der Anlage aögerenet, mit wielem Befi 
durtgefüßrt und im Gangen genommen untefaltnb; dab 
weite Ginegen ft veraltet, gebehat, und hätte nur. mit Silfe 
eine mit fer Sand geführten Rothfits einige Labenafiige 
Hei erlangen tönnen. Tr. Gabillon fpielte Die Sparin mit 
iefer Beineit ud verih dm gangen Wefen Dieer Baubroiler 
Rufen eine wohlfuenbe «le und mirdige Saltung. Sr. 
Somuentgal file feinen fufigen Lieutenant mit Leitig 
ei und Sumor. Bel. Goßmann.füßee re Heine Rolle eis 
Fi und anfprucafod Dur. Sr. Bienfer ficte den Polle- 
minfen; eine Role, die in Den änden each guten Komitee 
die Birlung dei Gangen um iled gfigrt Haben wire 
Die $9. Gwoboda son. und Rafehfe genägten. Die „ehe 
ie Scildradhe« wurde nur Durd) dad auigeeinete Spiel 











dee Samen Haiginger und Bofmann, weihen fi die 90. 
Swoboda Jun. und Biel ref anffln, fawie buch 
eingfteuten Gefng erträgli) gemadit. 

mm 18. zum erlen Male: „Der Keufel im Seren“, 
Aebenasid von Hamm und Wimmer, Der Grfolg Bier 
Moni wer ein enfhieden günfiger mob, wie mir mit aufe 
ühfige Sfrieigung Hinzufeen, ein größter erbiener. 
Bier Lebeabid it eine einfache Dorpefhißte, mehr nihte 
nwoßefhenfeh an fi Sat: De Hanbfung ft nit vi) an 
Veyeenfriln, aber ir Kern it gefand und fi Sie ene ee 
Spreende Grundlage fr die Gntwiflung der Sharaere; Die 
find natürlich und mit fiherer Sand egelänet Keine überries 
henen Tugenden und Tine eflhaften Ccheuals, fondern 
Wenfen mit guten und ffeten Gigenfehaten, mit Borgägen 
und Febfern. Much fpreßen Biefe Leute größtenthi, mir ge 
möfnlice Strlibe, und ergehen ie) nicht in Bufyredigten 
ud teofogifen Grörerungen. Rod; eine jet hädt feltene 
Sigenfaft dies Stier muß Ioßend Gervorgehaben werden: 
& fommen darin weder Diebe, no Mörder, nad, Mordbren, 
er vor, und Die fbliie Pole, {ori dad hoclähiche „ri 
minal« sen dabei gang unbefhäfigt. Mean wir nun bie 
Scateneten der Rovität näher beraten wollen, fo erwähnen 
wir oreft bie Apifobe Der eiben Raunermäflien im Borfpel. 
Sie if dur nißtR greifen, seht Die Gppoftion in bie 
Länge und wir in der Gchfußfenefihrrnd. Die gar Big 
ven fönnten au et mod) nadtrgliä) weggefrihen werden. er 
Sf und ie Mari, wele tätig {m Die Hanblung engen, 
genügen, um daS heitee Gfement ju vertreten, und allenfalls 
wollen wir ned Die Tomifßen Oplfoden des Werd und ds 
;Wifobritanten gelten efen. Beer ft zu Gebauer, da 
dem Bauernburföen und fpitrn „Breiter“ Stel, nebft dem 
ellrtinge ehr wißigen Goupel, noch allerhand Anfpefungen 
uf orale Berbätnfe, fonie au viele feuietonartige Mike 
und Wortfpiefe in den Fund gefegt wurden, Die bei ihm gar 
mit am Blake find. *) Im Bezug auf den Gcenenkau Lafer 
Mi Hüdfens gegen Die Läfung — Bnfe Wiilefefe aller 
dramafien Diter — enige Bedenfen erheben : die Behr 
ung der Rof erfolgt auf maß umvorSereitete und zu abflhs 
(id, aufgebrungene Meife. Der Zilef db Städne wurbe niht 
gitdtid geoäßlt; der früfer Sfimmte „dab vierte Gebot 

















9) Auch möchten mit De HB. Derfafer von Borfabtkäden 
im Hlgemeinen darauf aufmetfam maden, daß man 
wohl einpelne Snbieiduen eited Gtondes. branbnarten 
darf, mei fe 66 verbinen, Daß aber ba ffenfie Ber 
feimpfen garger Gorperaionen, mie 3. ® bier ter 
„Tante und „Qreffer, die Orenpe bes Geloubten 
überfehee, 
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wäre wei yaffnder gevefen. Die 66. Blamım und Wins 
‚mer mögen auß der Umftäntihtei, mit welder ir ie nes 
ler Dpub Gefproden Gaben, erfehen, Auf wir ihr Zalent 
{hüten und nor Die Gntwidfung deielden vor Fugen Gaben 
Mean wir nun auf die Darftelung übergeben, fo nennen wir 
erft Gen. Rott, obgleich feine Rolle nur auf yori Ecenen 
deftebt. Der halb übe und traf; feineh Unglüds doc im 
er fuftge alte Sazer Tann nt olfenbeler dareftelt were 
den, alt Bart) Sen. Rott, welfer aud) millen in der Cerne 
dureh Pürmifßen und enfinmigen Seil untrhrocen wur» 
de. Der Sünftler bt Dur diefe ganz originelle Schöpfung 
ie Shart feiner vereften Gopie woftänig autgeneht. Die 
unbanfboren Noten De unbanffaren @fepnared waren in den 
Händen der Fr. Mellin und dei Sen. Kufehte, melde fie 
mit pifem Aleip Durfährten. Sr. Swoboda jun. fie 
feinen Steft mit Seöfaftigfet, zeider Runcirung und 
rfprüngfichem Humor; dat febr wiige Goupfet irug er tefe 
id vor. Die Marie des Bel, Schiller gefaltet ih be nr 
Hem nit fo wem, al eb bei gröerer Sorgfalt mögic) ger 
wefen wire. Datfelbe gi aud) von dem Ranhhofer deb em. 
Scierling, melde bei allen Bee dod; bie innere Wärme 
vermifenfeß; auf) war $r..Schierling in Xon und Sale 
fung. zu jugenSi. Zadelloß war dagegen fin Dort der 
ehr gelungenen Ciropfen. Gau aufgegeicne führte Br. 
Alimerfe ie eizige Cine dur, und auf Fr. Raab 
fü ügren Pla entpreend aut. Die übrigen Rollen find 
mbedeutend und wurden fännffich Sefeiedigenb Bargetf 
Das nfembfe Heß nißt® u wünfhen übrig; die Muf zu 
den Seiden Gonplet, fowie aud) die Iutrodulion ift Sn. 
Mälter kefonber gelungen, Das Biolinfoe im Zmilgenaet 
wurde vom jungen Badhrid fehr rein und mit (hönen Zone 
vorgeragen, Ai einen Worte — Die ganze Borfellung hate 
tag Wohlifuended an fi. Der Gefolg war, wie breit er» 
mißnt, ein fehr Sfidigende; doc; Find wir üherjeug, dp 
Ber Beifall bei manden Stellen mod) wärmer und allgemeir 
er gemefen tadre, tenn nicht Dad varfaute Wefen ber Sfaque 
und ber Zmifenvorfang mit feinen enbfofen Paufen, auf 
einen Zeil des Pullicumb abüßfend gemet hält. Kud ber 
reifen wir nit, ap Die beiden Berffer, wenn fe nur einen 
Zeil der Wife vernommen hätten, wele im Partere über 
iüroftmafigeb Gefheinen nad) ben GoupelStropben Tau wur 
den, fi nit fo aub feicm Antrieb Lächerlc) gemacht hätten, 














Concerte 
Neuer Gefongverein. — Mademie. — Quartet. 
Durch fein am 16. März im großen Redontenfonfe ftattr 
grbabted erfted Concert Hat fi der neugegründee »Mfabermifche 





Gefongverein= auf erfolge Ir beim Pusficum eingeführt, 
und feinen Mufprad) auf, Benchtung von Selen der Art 
Bar die Afat ewifen. In Ynberat der mit eines foleen 
Debüt et verbundenen Ciiwierigeiten Tann Die Mahl und 
Bufanmentelung der Goncer- Nummern alh im Allgemeinen 
entfpreßend Sgeidnat teen, bie Auführung aber al fehr ger 
kungen. Brei immt eben der Gedante an jene Sihwierige 
Heiten das Publkum, wie Die Kritit für den Anfang genlid 
nadfihti, und zwar von rehtimegen. Mn feifigem ‚Sinäßen 
der Ghhre hatte ed der Verein, unler Leitung feine umfihtigen 
Shormeitenb, nit een Ifen. Der Chor if fort befeht und 
in allen Stimmgattungen get) ft, der. Wortrag furig. 
fe Webertreibung; auch am retieigen Plan [et nit. 
Das allmäpfige.An- und Afgwellen wird fi) bei frtge 
fehle Ueben wihfmer gfaften und Be Intonation bei zur 
nefmenber Routine it mebe[o fühlbar inter. -— Der eigene 
gu ifer Production romponite »Beftäor« von Franz Lad 
mer (Bedit von Pride Bed) IR von räfiger Meloble 
Qeragen, gejidt weiter gefühe, nameati] in einem zweiten. 
Aofgitt,(»Bom Prud der Geber) von [önen Gharaltr; 
u verült er Keider bei den Shlupnrfen (heil Kuftia«) 
in entfäjedene Trivoität. Die übrigen Runımern waren von 
Hilter, Weber, Hörnsurger, Mendelsfogn, Rodlik, 

Schubert und Gade. Die meife Birtung erieten Rörnerd 

„Stwertli«, von Weber componir, Shuberis „Bit 
in der Ratur«, — Befr (flere Shor befonder® wegen eine 
gefmer fifrgreifender Stellen, — und Heines »Braer 
Mann, aut dem Mendelsfohn einen Chor mit Baffofo 
gemadit hat, einen fäftigen Ehe, Wie and einem Bufe. Der 
Solobafilt genügte. Gbenfo die Buartelt:Sünger. — Frl. 
Zietjens fang mit practooffer Stimme, aber mit efigem 
Vortrag, einige nidt befonder® gut gemäßlte Liber; eins 
davon begleiteten die 9. Sppfkein und Röver. Frl. Sul, 
ger mar Dur Irmofljeinveenbert mitgmicen, mal bie 
Arie von Mercadante und die Mendeläfopn (hen „Bräfe 
ingfidere für Sopran, At, Renor und Baf werbtelben 
mußten, Wir machen Be jedenfalls in befei Bingen unerfaher 
men Betr De aabemifhen Gefangverrin darauf aufıeffam, 
daß e8 ihre Cihuldigeit war, Bas Publicum von Biefer Ber, 
änderung und von der Gefäfigtit dd Bel. Zietjens, melde 
Halt ihrer Godegin zwei Lieder fung, in Rennkuf ya fen. 














Gine Woftiätigei-adeie im Sarftenter, Sonntag 
den 20.3.9, Grade wie genöhnich ein Beni von anziehen 
den und femächeren Worträgen. Dab fhnädfte unter dam 
Schrwüteeen ir unftriig dab Quoklie, welheb Frl. Bofe 
mann gam Sale gab. Die wahren Freunde der iehenkmire 





igem Künffferin müßten fi flaunend fragen, toi in gef, 
mälfe und. tofentioffe® Mäbdhen fo ta fanden fünne. 
Das trisiafe Gedißt () von Sen. Wiener, dir mipfungenen 
Gefangeverfudh, und mod; Da ber forcrte Befegenbeitpatrio« 
Hömub ala Gifetepernbes Mittel, — dab ir zu vie auf 
einmaf. — Ben mieten verdienten Beifalericllen die Defar 
mationen deegen.Leivindfy(-Piefeiritervon Fhamilfo), 
der Br. Reitich (oDeb Sängere Bude von Uihland) und 
des Sm. Zreumann (nd N mit brennt, dab Hofe 
wit, ein vet wifiger Gäment von Ben); dazn dat 


trfliße Fötenbur der Gebrüder Doppler. Der alabemihe | 


Sefangrein wirt (ebenet mit, hate 8 aber mit mathe. 
aeabt, Neffe Strophe de fanalfmigen Shore von I 
Otto zu witberhofen. 





em 20. Rahutoge fd die fete Nefährige Duere 
Hits Brobuction de Gen. Helmeßberger fltt. Sie beyonn 
ii einer nie wege ale prüfen Yufüßrung db Beethor 
ven’fcen Crpteltt. Darauf folgte das C-moll-Irio von 
Säubert, von den SR. Gellmebberger, River ud 
Firfhert corzet gefpiet, Den Chlaf Gilde der Change 
vole Borg deb Berthobenöem Frmall-Quarktlt. — 
Der febhafte Applaus, mit dem Die teeflichen Rüntler ons 
Taffen wurden, ft und eine angenehme Würgfhaft {ahen Mier 
derfehend im nächen Jahr. 
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Eorrefpondenzen. 


Parid. 
Alien DasidS -Bereulanum» in ber grofen Oper. - Der 
Discefirende pre und fein. neueies Eiürt. -- Augier und 
Som. im Gyunase. —- Die Porte Saint-Marin und ihre 
Briuel. — Gompoftienen zu Hartmann Bebichten 





3.7. Beiden DavisoDper Berulanum-, De ft ii 
den Renelen.doe muftalfhe Japegefoäch Tibee, I eich 
aufpefäht wocben, De Handlung Drfer Oper {pet Im Jahre 70 
n-Sh unter br Hefihaft dc Xitns, cin Jahz nah de Zefi 
ung Jerufatems, re beraise MuoRnttung iR Auen pri 
Die Deerrion Be ren ts Pet den Palo der Oipmpin zu 
Hernfonum dar, Zur Beten feht man einen Cäofengong 
zur Ynten enpotfche Cphinre. im ‚Hinlrgrund amshitheatse: 
U Tempel, Yale und Ganhäufer. Dipmpia begeht ie 
Arönungefeß. Da fühtt man vor ihren Ihren Hello, einen 
ungen Büren. ber das Hedenihum abyeffiweren hat, und 
ef, fine Brut, Das Belt verlangt ihren Ted; Ne Rbnain 
aber mil on-dem fhönen jungen Wanne ihe Belttungemeit 
wafacen, Ge nimm an an Bche-Ahel, und bat if er auch 
ann Baubge efr Gier werfen 
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= Ber Sat, Die bu ale, mid een und Lehe, 
Du Ostlin der bimmlhen Wonnel« x. 

Hefe chnthmifhe Strophe ded Dichters Merp hat De 
IB zu einer tet Keblihen Melodie begefert, Die von Re 
ger ausgejeichnet worgengen murke. MI Eidefrd bes ne 
Febten Teteitäte fit der Prophet Magnus auf unb fäln 
dert feinen Buch gegen Olympia und Raner umer Anke 
Hang der Etrfe des einig wahren Gatleb; der Llın, 
veifänkit et, werde yam Beuchabe werden und Aes mi fe 
men Slßen Lanofrömen verfngen. Die @äfe wrote dm 
Propheten; bie Orgle fätieft in er teen Husgelafnhet 

Difer ee chat viele Fine Ihe Ben; dar Ci 
Gangeeior (N efetool; die Bomange der Welten winnr 
am den Sefong der inianifäen Rutter in Davids „Ghefspt 
Golumbus*. Das Mectatlo des Propkelen hat einen Ark 
then Ohorater und rontraflet egtifend mit dem as 
cher. Dos Binale if im Haflenfcen Eile und das Dntehe 
HR geräufhootl nach, io die Stimmen allen nicht aufrien 
wirden. 

Die Creme db yorten Yes Felt eine toflofe Cine 
dor; cin mit Kuinen bebeter Hügel iR won einem Rıcug 
überragt. Sier fommeln fh ke Ghrifen yum Det. Hier er 
wartet Lcia ihren Werlokten; fat feiner fommt Ntaner ud 
ee ihe mit feiner Siebe feinen Mektthum an. ll mei 
enteüßel Niefen Antrag zurid, indem fe fh auf ihn Ola 
ben Rüpt Diefn fuht der Verfhrer gu erfüllen; ec lit 
ihten Gott. Kaum Hat er ober dos ee ftevelnde Mar aut 
gefpröchen. fo fint er vernichtet zufammen. est erfhent dr 
Satan und werte in dem Hagen Luft‘ den Nerbadt und dr 
Sirfuät. Die Helfen fplten Ah, und fie feht Heli ju dm 
Büfen Oipmpias. Den weiten Yet eröfnet ein her ber Chr: 
Ren, auf dem ein Gebet für Brauenfimmen opne Hcmpay 
mement folgt. Dffen Befealn in mechfeluder Gaben von der 
Tenoren und Bäflen wieerhe wi. 

Der drlte At fühet den Befener In Me Oähen It 
Watoßes der Dimpia; in ber Berne fiht man Die Bucht der 
Baiö und das Vorgebirge von Rifemm , ben Heruletempe 
und die Zriunphfüule des Titus, Tech des Zauber, von dım 
Helios umfriet uud beauft N. einuert er ich feiner it 
ien Braut. Umfent femeicelt im Olympia; er fdnelst ie 
der Gemerung an Die verthene Ofiebte. Da ruft De af 
fidtige Ofmmpi 

„Lelat Du fan fie eten ober veberben. 

Wibte! Gntweber den Ahıon, ober fie mu erben!“ 

Darauf unterbricht das Bacdhusiet di, Handlung. Ci 
ia nimmt ke dei und fit ein Keb zu Chren ber Ya 
Der Ghor umconft mit feiner Melodie gfeihfem den Tanı 
de Bochanten, Baune, Cofvane und Satyre Deehen fh. 
perfel um bie Senden, ben Abpefuab Im bee Sand, bas Paar! 
mi Beinlaub umfelungen, ve und Geraufht wie Al 
ter, Die der Herbfwind über den Sand Hinjagt. Wei den I 
ten Tacen Bifeo Divrifemento erfhcint Sin und übeneust 
fh von der Inte Ihte Wräuigams, der mit den Gemär 
dein eines Catrapem ongethan iR und bie Königeene al 
em Shell gt. Die junge Grin wi ühn den Hemer De 
Wefüherin enelfen. Eatan aber entfact im ihm oufs wc 
Die Sinmengfutp und Bil iumppüt Ye Hölle Im Same 





























erritet, et la und ber Chor vefaflet ie mit dm 
ai: 
„epiefen fi Benus nad Die Rargit- 

David Sat ten ganzen Beisthum feines colcfien 
Zafenta in den Zanpoeen eiftt, wo Ad Die vefhiden“ 
Rn :bne wufhmeen; Das bukhfihe Tamburn Füngt mit 
den @löten unb Hoboen yfammen, und Die Heinen alten 
Gombate und des Trlangel werben in ihre fdanfen Yen: 
Huirung Durch, den meldifhen Mhnlhmus dee Ordftert abge 
glätet. Den größten Applaus rang das BinafeDunclt. 

Im viren Yet feht man Salan im Alam dee Yala- 
fies der Dipapi, die eelifhen Selen um fch fnatend, 
die gleihfam das Worfrie der Gruelabe Kden, Die bald aus 
dem Krater bes Bulcane vereeend Loebrchen mich. Die De: 
Goratln verwandelt fh; € vgen inmiten eier ungeeusen 
Yandfsaft die Reraflen, des Implastum, die Gäuenpänge, 
Verfsie, Bafleleitungen und Den auf. Dies fenbafte Aa. 
Bfeau iR won einem Hefbouen. unhlmlihen Lt beendet. 
Helle tt auf und ruft ug Yello; Die junge Ghefn tut 
ie eine Himmlfhe Gefeinung ou, dla ver Halt, unb 
ie Bein Kebenten vercnigen he Stlmwen zu einem habe: 
men @efonge, ber von dem fernen Orolen bes. ausbrhen. 
den Valrns bee wir 

dm Abe ur ih jbes Shen! 
Ib gebe De meine Sehe au; 

ie wollen freadi ala Dpfr geben 
Dis falle, vergänglihe Oli. 

Der Iop alein nur ft uns geminnen 
Bas man auf Geben memals si; 
SE iR de Ghgtit Beginn, 

Ge iR die She, De ni Richt 

Die aus ihrem Pole Dun Ne Sovalatfen verkichene 
Diompia rft Ataner on, daffen Eimme ir zu börn glaub. 
Satan, der Siühe mar De äußere Hüle ihres Bruders geborgt 
Hatte, yet fi nun In [ner ngebornen wufiihen Geful, 
Dipmpia ringe mi ihm und mil ala Aoße unbrugfeme Kan 
din Raben. 

„Ruf Dipmpia aflgen an difem Aug 

© öffe N. One, und wetter, Donnefälag! 
3 il ein Fnigfihes Leihenfe da 

ir mie zugleich fi Herulanım begraben! 

Die Blammen jüngeln aus dem Waten, die Geblude für 
zen yufamınen, Sewulenum vermindet in einem Beurmer 
-Shrfen, das IR der Qobt- mul bie Clme Das Prpheen. 
8 iR der Simmel, 66 IR Das Keban!- euniden bagefei 
Detion und Yu 

gie wurbe cin muftfes Wet in dr gehen Dper 
wi for Voratsen Pat in Srne gefet; ie iR mit ein 
grober Abel des Grfolge sieben, wein man auf) der 
iin Davis Bogabung noch fo dad anfhlit. Dife Un- 
Fit wid ywar von den Saat-Sinenifen bitten, De be 
Beupten, cr ie dee Deptänges enbehren Banen, um an 
und für fi zu geten 

David dat für fe Dprr cin ausggebides Sibcio 
erpeunden, für das er Möcy mit genug Bann fanı, 6a 
Seunfprabt yaar einen parlien Ani Bft Nupmes M. 
abet, cin Ge&ein2imenif, der wit Mey yuplih auf 

















und von dem man Bir nur wait, 
er au Pontife if. Mm Seächet mi 
Met Biefe Peoeinglelfeit uf Der Mic, De dur eine gany 
geinge Miarbeiifaft an dem Libreio faum gerehticat 
wird. Mod. Borghi-Ramo, Mid. Ouepmard-tanters 
und M. Bogen tagen Luck ihren Cefang und Me. Gem 
Sivey Durch ihren Zap niht wenig yum Gefelg Bier 
Dier bei 

Im der Comidie range fam cin neues Giüct von 
Gecibe un Viövilte: „Minen Famonre zur Aufführung. 
das am erfen Abende miht gefel. Scribe fat In de fepten 
Zeit Dach Yroyfe ler He gegen Rünfler und Iournailen 
eine ff Küherice Gerejhet an ben Tag gelgi; tus. Pur 
lcum überträgt Sei folden Vorgängen gern fe Bein: 
mung auf bie Wrobullon des Schnelles und fact Ihm 
empfbiih ya efen, daß er op feiner Hutoiit, nicht 
unantafbar und tabelle if. Ju bien Bale hate def 
aufendtdpfge tete. Hrcopag auch Mehl; Die „Ecke 
tuiumer And nichts meter, als cine Yaration und ein Yen- 
Bant gu: „D Dacarı; mr daß In dom neuen Clüde Die dran 
ihren Mann beigt. Die fung wid aber bad ill 
und veföhnend, Daf ihre Siebe einem Tobten gi. 

Das Oymnsse brate eine fnfacige Gomöhie: „Un bau 
märiager von Hugier und Gduad Bouffier, Sie wieer 
ine Paraphtafe 86 „Gendre de M. Boiler. Cs gibt 
eben nichts Neues unter der Some; difen Ealomanifden 
Ausfpruch Hat cin frageffser Eheffeler in einem inter 
fanten Merte; sl Viour-Neuf- eıhäret, in bem er De a 
Seuefs der fogonamnten neuen Gefndungen nachwet. Bas 
von prafifgen Werten, gilt auch von gefigen Producen; 
und befonders De Dramalter frb ba, wo fe fi undenaci 
glauben, „Beifhe Ciferne. Indem Ih Lugier und feinem 
Gompagnon die Dripnalität Serie. wi ih ihnen aber do 
in viele Deibienfe bfprehen, Die in ihrem Luffie gl 
3 zum Derfhein temmen. Die Jutlgue Ihres Sihts iR ge 
foidt gefhürst und «® iR mit gefreihen Gin- und Yusflen 
grpi, bi ihm einen ze gulen Gefolg venfhafen. 

Dramatifc Bimmermannsarbeit, In der De Balten nar 
tb zugehobelt worben, IR as Fünfalige Drama: «L’Ontrage« 
von Varridre unb Plowvier, dab in ber Porto Sain-Mar- 
da vor vollen Häufen und pum Jube’der Gallerie, Die che 
Sof verlangen und verbauen, aufgefühet with. Darin mad 
ein junger öfreidt, der cs für fein Aiter in alen Lafıım 
zur Meiteföaft gebracht hat. das böfe Beer. Ge gt fh 
mit er dite Mühe, den Mädchen, bie Ihn ven, den of 
je machen, {odern Aeigt in ihre Beute und überfält fe im 
Sonctschum De8 Sclafgemadg. Diefer Wilsfang und Un: 
Ftovefüheer iR. der Sp der een ebeiglißen Baron 
Des Det, mo De Dandlung fit; das Dilemma, In das der 
Vater mil dem Dichter geräth, veranlaft Wermidlangen, die 
man af feeeinpe Ofede Hnlingfih tut; e& wid vi 
ammert und enfeplch gelähet und gefluht, und audi 
Grid fh das Lafar und Me Tugend eht fe zu Aifhr uud 
Bantt mit Semegter Stimme, daß fie nach mit heile Haut 
weggefommen if 

Bolte man der Kuh, welde an jedem Montag ber bee 
Bromatilen Worgänge Wechmung ablegt auf Ds Bor glauben 


















































formiren ae bife Ehe, Bel geringen Behfern. große Reienner- 
fe. Gi Sefeht fier nämlich eine frunbüche Goßegiaität zuilhen 
Wrobucenten und Leiten, Kir jebem äßheihen Zabel die Epipe 
reiht. Bar die Sache nad werfhimmert, IR ber Wnftan, 
daß eben felhe Gtäde, die fänere Afhehfe Brevel Fb, 
Börfe ihrer Werfofers fülenz und „nach, Gele Bringt. am 
Goibe hängt doch alle.» Man trist alfe leer das Hand- 
wert, Das „einen gafbenen Boden hate, als bie Run, die 
mac Feffing befanntih „nach Brod gehe, Die dramatifhen 
Scnffteler verbienen Unfurumen Cefes, mern fe fih hayı 
ergeben, jenes Aunffehänberfhe Unwefen zu treiben, Das Dem 
Deroratrur Anfap Biel fein Walertafent in geilen Barben zu 
entiefn, und ben Cihaufpieler in Berfuchung führt, fine 
Sungenflügef fäfier fielen zu fan, 

Der Gempofleur Theodor Gouop, der fh durd en 
efees Eteben fäne einen guten Namen madte, hat adt- 
yehm Kber aus Mocip Hartmanns „Setffen« componict, 
‚vom benem bereits Das eifte et, [ehe Sieber enthaltend und 
Stodhaufen groibmet, bi ichauft erfienen iR. Mehrere 
Zi denfelben Diters Hat ein eublindeier Gempofeur. 
Woff von Ghrenfein aus Dresden, der gegenmäcig In 
Yarie (bt, componle, 














Berlin. 
Iordan's Witwe des Mglsr. — Br. von Bulnomet) und 
Bel. Döltuger. — Reie Opern Engagemmmis. 

Nach longer Wefhleppung fam endlih am 12. Mi 
8. Jordan breaciges Teaurpiel „Die Matte des Apis« 
dur Huffrung, Dap der Berfoffr in bemfelken einen antiten 
to Sehanbelt, welen wir nicht gerabeu Iadeln. Das Ior- 
Dane Drama fonnte fi) wieheikt fogar einen wedfändigen 
Sieg erengen, wenn ber Ele mehr unferer Zeit nahe gelegt 
wire; aber fo, mie ed jßt veligt, füwanft «& ymifden dem 
Wien und Moberren. und in diefer De Ginhrt und Har- 
monde beintihtigenben Chwontung Üegt der geöle Beh: 
ter. welher das Inteeie an dem Trauenfile semlih ab- 
fewächt. Die Lebesgefche und die Gonfice yifhen Ralf, 
defer pofiifen Beau, unb Aeomenes, häten wohl in einer 
unferen Anfauungen mehr ugänglihen Behandlung. ihre 
Witung niht verfehlt und ber Dihtung ein längeres Dofein 
auf der Bühne vefaft. uf ife Yndeuungen wollen mır 
uns beferöntn, da Ober Inholt und Mer, Biefes Dramas, 
des Mehl der Münchner Precht gar nlßt zu gebenen, 
fon im genügender Befe verhandelt worden I. as den 
Sornenbau den Etüees anfang. fo ft cr im Algemeinen 
et zu wünfen übrig; befonbers häten mir e8 bem Dier 
gedonft, wenn fir und der „chatten bes Aler en unfiht 
baren gefeben wäre. Weberhaupt felte man mit dem Boch: 
ven der „Oefere fehr vorhtig zu Werte gehen, denn unfe 
en Heutige Ditern fehlt «8 gemeiniglch an ber Ralität, 
um diefelben bramatiih zu beleben und mitfam gu maden. 
Möanen wir dem Bubicam [lsfüdh verübeln, menn ch 
Dart folhe fmäcihe Geier, wie fie Jordan bringt, fo 
Bit gefimmt wid? Die Eprache iR prägnant, eft von 
epgrammatifer Kg und Hat nefe hetnorhchenbe Shönbe- 
den. Ar der im Canyon angefrehten Beiegenell, mat Ad) 
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be an manen ofen eine tißtfeiige Bäsigtil gelend 
Luc Yönnen wir die Are Unmenbung dat Mens nit I 
Sup nehmen. — Die Darheer Haben beinahe Dunhpängia 
ibe Boten mit Sfr und anfeengenben Belle — beclamirt, 
und of ie Rebe opne Sinn und Veränbniß erhal, mas 
ie Tpinahme an dem Traufilefehr efamee. Nur Sr. 
Henbrichs (Meomene). und cas abuiıts A. Buhe 
(Pate) machten von Bifr Iblenden Bonotnie br Rede 
ine Gblihe Ausnahme. — Die Hafrafme war im echen Yet 
Hibt und fhweiend; bem geilen Het folgte Beifall und He 
vera, und am Schluß ep fi ln yaffhafer Grog teen. 

Die Yen im Oper und Scaufpie (denen unfeer De. 
meafQntebang nacgerbe fo ben u meer, baß fi 
um mic eines Zoge6 In irn Alte ns gehemmt zu 
header, eich auf eine Grphnyung des Pefonae ih Mugen 
mat ißtet. Cole Glodunger, wie fe Im Derlaufe De üng- 
Pen Zeit Hier oretommen, fen Se einer mit [oglnynben 
ten usgeäteen Werseltung nlemals Aafinben Lnnen 
ie wifen fehr moht, mie fir ea oft wih. Zug für 
Tag „omöbie fpiefen- ya lafen; alein cine Direlion hal 
Sie Depflätung, Reis gegen ale Gventuftitn geriet day 
Peben. Mer Gefahrung nach, Iffen fh bie Licem an einem 
eren Rear nit fefort ausfüden. Gin um- unb efliger 
Director ztht Ach Dehalß Ki Zeiten Junge Arebfume Talente 
Hera, Die alodann im Notfall mit einiger hehe fr 
wontebe ober vefafene Poßen eifaingn Einnen. En beugt 
ion den Defegenheten vor. — Pit Bas Bad ber agenbü 
sen Selinnen Igte Br. von Bulpomsth, feheres Ditlib 
er Per Rationalsühne, mac) ir Vorellng dr „Mana: 
Yıfer Weoben ihe® Aolens ab, jebodh mr in Oegenmart br. 
OmerabInlenbuny, Cie (pille Me Walenfene ber hate 
fpearefen Juf, den beiten Yet der „Data Ciurte und 
fern in Mmelog aub „Cappher. Ihre Sifungen waren 
nicht vlerforehenb; Inden wid De. von Bulnomatn, 
made fe cut In Osıha enge Yarlen „aerfuhemefer ger 
pet, in näcfee Zeit of breit. Bühne beim ae, —— 
cum es gti verbegeft. — In za aufenanbefet 
genden Vorfekungen murbe Al, Döllinger dem Yablicum 
is Desbemena, Jane Cpee und Orheli vorgeühtt; fe 
gab Bee Mall mit Ach und Meine und ehldt auch 
Beat und Hervoruf, ohne jebech Höheren Künkefsen 
Anforderungen enifproden ju Haben. Im naiven Bade, ala 
Hein des Genserfaionsfühs af Ah A. Dillin- 
ger ein mes Aeb und eine fhdne Zufuft; zn ben Di 
een Hufgben fehlt Ihe dagegen Ne ufpringite Hnlge, 
6 mir Bel. Döltinger fee zu minfhen, daß fe fh 
Menußt mirde, was fe befht und nicht bett. uch dr. 
Hopps befand fh cn in einem ähnlichen Dilemma; ie 
förwantte yeifhen dem maisen Rolenfae, nerauf Ihe 2 
Sigung fe eigen Hi, und der Tragbde. Trap ader 
Gegenerfehungen der Sa, fite fe fo ie ganze Gral 
ragfee Gharaere Di jur Pdben Bund, ohne fin Dee 
Babe Sahaupten zu Hunen. Cie nerfhmähte e, ene ausge 
enete „nalen Ckhaufielerin zu merken. und muß Ah jet 
iit der immer wiebrehenben eidmung eier „erfäne 
Bien Ränflein- wertdfen. da e für fe gu fit ih du Ihr 
eigentlichen Beflmmung umjtehen. 




















Braunicneig. 
Die „Imadfer. — Dpermgäfe. — Cine BalelRovität. — 
Gene. 


AG. Ms erfolge Nest iR mun audı bie „Die 
Unnasifee gegeben werden. Die Belle des Ynyen Brno 
Hand in Sm. Scherin einem fr pofknben Darf, 
Seine ganye Met und Melle eignet Ach befonbers zu Ber 
Mole, und er verlich dem oft tölpelhaften Benehmen des 
hungen Defhuers durd ben gemülhlcuen Ton einen vefäh. 
menben Mnfrih. &o mar «a el der ern Darfelung. End. 
den elaubte ich Dt. Chmerln cnige Omfalungen und 
(Rt überhaupt mit ner geöferem Rondalanee, die [der 
ung vurdaus naätellg wor. Die Innalife wuche 
von Bl. . Cell gegeben. Bel. v. Seil that wahl daran 
die Eentimentaftät in Vrfr Delle zudktten zu Laffn und 
das energifh empfindende Mädchen mit einem alelkfien 
Anflug von Laune auszufatien. Dit der Rode der Bürflin- 
tt It Br. Scha den een Gert yum Neegang In 
des ältere ad Ce fie vereflh und 6 mar nur zu 
bebauern, daß ihr Drgan nicht ınehe Birbung hat. Mit ber 
Wolle bes Ghalifac erzielte Hr. Jaffs einen glänzenden Gr 
fol. Der Werfafe hat mit Bier an fih mihbfagenden Wete 
am beiten feine Wühnentenntniß Gerwiefen. Der Apotheter 
Böhfe wurde von Hrn. Schüp fehe gut gegeben. — Ju 
iigen Lagen wieb die „Mhnfene neucnfubin gegeben 
werben; ein Gmpeiment, welches ber älteren Generali zu 
angenehmen Reriningen und dr Jgeten zu Inereffnten 
Wergliten Gelegeet item wird. Die nice eigetlihe 
Root mich mehl Öriepenterls bramatifhes Genälte aus 
dem Wergmannölsben „Yu der heben Rai fein. 

Ai er Dper IR Bund ie bie Abe des San. Bot. 
genderg, Darin Wien gafen wie, ) enge Störung ange: 
ten. Beider Wofhrung von „Gaae uod Bimmermenn* tat St. 
Bernard aus Hannover als Marquis von Ghatraunc auf, 
und feine moplrhlten (pmpatilhe Eiimme, verbunden mil 
Ber angenehmen Bann, U einen Seirübenden Werleich mit 
hemm gößten Zee unfres Befonfs ziehen. In derflben 
Oper gafite auf Engagement ein dt. Schdn cl van Rt 
Seine Stimme iR mehr Bariton als Bap ; feinem Spiele geht 
oc die nötige Oementihet ab. Dife Verfedung non „Cer 
und Bimmwermann« mar eine efonbre interne, ne anfer 
den obengenannten heben Qäfen noch ein A. Bleur-Rar- 
tipey, „erfte Töngerin der geofen Dper in Paris“, auftrat. 
Bir find hier durd) die italienifchen Ballete [hen an mande 
Beieiten gemähnt; aber eine folde Brihit in Bay auf Go- 
Alan und Zany wor dem Siegen Mukfeun übeufdend, fo 
dep eb for das Mpplaubien vergaß. Bl. leur gehn qu ber 
iraucigen Glaffe Der außrngiten Tänpemen und fi te 
item Trumpfe aut. Da ih num einmal in Repfparens 
Werk angelangt Kin, fo fan ih noch mithelen, Bap Sr. 
Boletmeer Ractın in feinen {epten neuen Bald. „Der 
Aufrufe im Seile fh in De The al efndeifher und ge 
fomadooer Arangur gacgt hat. Die Grwpisungen und 






































®) Gafteen fol, — aber nit zum Wuftreten tan MD. R- 
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eingelnon Tänze find fehe efctvot, obgleih bie Hanblung wit 
der cin unahöcer Golimalhis if. Somit nimmt Sr. Rar- 
tin mi einem with fehenömerihen Product Afdied und 
das Siege Pabticum wird babucc eifreffe mit feeren bee 
festen Dorfühuungen vefönt 

Don Goneeren haben wir in Defem Minter nur fer wer 
nig gefört. Die fortwährenbe Rare Befäfigung ber Gapele 
durch Be Halinifen Baele, {wie Der Umftanb, bap nur an 
fen Zagen Goncete Matten Dürfen, an melden fin 
hear if mas Durch die Bade fh auf einen Xog in dar 
Bose beränt, find be Urfahen davon. Lügfih gab ber Bi- 
fonccif Berl Rleder. Im Deren mit dem tafentzohen Ram. 
mermuftus Blumenfengel, cin Gonart, in melden ein 
fehe gut gemöhlie Programp zur Nusführung fan. Sr. Ria- 
bet, mod von verigem Jahr in gutem Unbenten, beahte einige 
Were, Die fenem vomaegenb Dur [nen Ton ausge: 
neten Epie entfpradhen, zu Geht. Gr fonchl ala Sen. Bla 
menftengel wurben burc (ebfafen Befal belohnt. 











Rondfhan 


Bafel. — Die Usonnerents-Goneree, unter ber Leitung 
des Suffoiceors Reiter, brachen zwei grofe Rovitäten, näme 
üd die „Oxeon“.Egmponie von Rubinfein und eine Snm- 
bone von DOFL; ferner eine Reihe befannter geigener De- 
hefermerte berühmter Reifer, von Glud bis auf Wendels- 
febn. In mehreren von Biefen Goncrten wette Be befannte 
Ihreeifge Sängerin 

Berlin. — Di 


















fen Wotteleben, 













Deeöden. — C.b. Um 17. Mic wurde bes finflige 
Shaufpel «Bein der Amer von Baany Riflel dor einem 
{ehe sten Daufe zum erken Dat sulgeähtt Die Cine: 





Birung des tide war von Hm. Damifon mit derfsisen 
Sorglatt und Um gest! werden, melde er bueis be 
den Wuffüheungen von „Behamıned und Jene» und Shake: 
fpeares „Gäft- Bevien halte. Dr. Damifon el batte 
die fawirige Darfelung Raier Rolfbarts übernommen, wi 
1end die Yichrole Hmm. Rezimilian yugeihit worden war. 
Die Nufnahme ds Chicks mar ine beifülie, — Wa Soiläien 
ermecten ir mod im Laufe Dfes Wonals die von Louis 
Säneiber Sekte Dpereite „Der Schaufielbirr-. und 











dewDevrient) und Durd) bi 
Sm. Damifon. Die Barlefung „Hei 
fine ade Ginnahme von 330. Ahr 





pe Ctdeug cn Mit der MeterEite I ct 
Fels Meter Ych Denfmelfeud nur um 33 ale vemehtt 
halle — Be. Würderien mid In Badfch bar, dab 
earth Halbe ihe lehnen Iaub welngei weder 
mußte In Befem Jahre von jeder uni able uno Ti 
ne ale Gnifh6Dgung gar, De Arhgen Oper miomen 
Gray. — Cine Yealüngern, Bl gt. Ihe Bam 
Ahrater in der Jefekl engint gt her im BR aub 
der Dechadte mi gutem Cie. Ihre Eiimme iR gut und die 
Seengsiltung genögenb, da6 Spiel fereinp, nic bc oem 
Damen if Bad. => Dar alle odnubefälder este neu 
Bar arte Sun, oe ea, ff Ar kn gr 
Notame, die Bahıt von len 66 Zeeh erhelen, werlchte 
Anfern Aheemaler, Ben. Sport, Ihhaften Rafal; am de 
Hungen find die Nofteu son ber Grmmeninerbaht, Den 
Erdnbrid nd von def. = di Of venäft Dr. 9 
Ste[ die. Hear Wahre, um Im Galiezer In Ongagement 
An fen, EE wänfgen dem taletaeken Jungen kan Kap 
Hefe Sit, fürn ober, m Siblt auf Me Btunnlen Der 



















Bild Galeren. d m men Öreebit bien 
wid, fh eusgueichnen. — al, Schweiger, unfere rcb- 
füme, begabte und belickte „Belkin, gab Rocines „Ahätte« 








au ihrer Gi 





ihme. Die Benefelentn, und neben’ 
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Batien De. Yargen un Dr Gieinmätten Ifn (ie 
Seal 

burg, — Die überaus Age Dircten ds 2 
Huth A ernee alte el 





eis Städt: „Les ehren 
Veosbeltung von X. Bedmann 
zur Aufführung gebracıt. Gs Heißt: »Echwärmerein der be 
und murbe zum Benefe des Ael. Wanini gegeben. 

Ber. — Hr. 6. U. Sacıfe {ol ven Hm. Dieter 
Saunen feine Gmtlafung erhalten haben, und gar megen 
feiner gänzihen Unfhlgfeit ale tednifer Ditetor. Dos bake 
non, früher mifen Tnnen, Hr. Safe fol Ach nadı Men 
begeben, um In Dee öetricifhen Refbeng eine Allte zu einer 
mortbeulfen Agentur zu erhten. 

Prag. — Unfere Stadt Halt 
fongveren. un folen Ach 
Bug, eines folhen Iufltuts, 
wiß, ‚are etfärt hab 
von Reis „Athen“ hat cn Bel. bie zum er 
Wat ie Beelter beein. Die Debutantin mid ale ein Ya 
ungsvoles Talent bgehhn 











jebt feinen Männerge- 
ettanen zur Orl 

















Wien. 





Bnter Im : 
ii ih Se. Denalte nt lage der Cufehunge Det 
per in Bieten, auf. Ms diefe "@nifehunge bee, Io Aline 
men wie mit dem Di. Hanstit dat Abe, Dap jene 
Neuferungefomm de® muftahfgen Dramas, welde m her 
Gntoigtung Das geworben I. mas unfr Seit che nein 
fung im aufe dee Grafen &asdT zu lern In Dat 
Befuben Neo Galilei, Saceinı Bett u hm. 30 Jicen 
hat. Mes mie def In der »ionafhefe jrlbte Sch 
(Sees Aufeten. fhle Ms jchen, Daß ber add Tec Mu 
Hafen Belebung er Venbrtung eine Bramailhen Danblung 
eben fo alt aen Alfen gemenfam an in Ber Mat begentet 
Aewelen ft, aß dr Zee gen Bamalifier During. Der 
Kerapunt Sees ee: Werrage {ag Indien In per Adenau 
anberfhung de raiheneien Uerfeike yefden Dec opera 
sera und Br opera ba Im Jan, von melden Die een Dale 
Bun melvife Ginfahhet en, Bald durb Onformgtit 
uno Eüfthtell anmien, be leere Dingegen bei In Der 
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götefse „Seren Padronar uns mit jener Züle gelunder 

Üobenbigteit anliclt, bie und in Gimarofa's „Matrimni 

in Wofjinis „Barbierer, „Cenerontalae 1, in Donizeltis 
Aiire und "Don Pasqualer {o oft ertut bat. — Die 

Ämeite, am 18. Wörz obgehaltene Mortefung fdldete den 





| Akrgorg dr tin den Maft nad Santeih, dos One: 





ff, Tunyehfsen Dprt und beten Gnimidlung 
3 einfälichh @xdtens, befen (düte, hengeminnende 
Defotien 1, ®. has hadpodilhe, eis nach witungtuele 
2Vne über brulanter) im ihr Me, wie ales Gate in der 
Zunft, uneeidt Sliben, wie bod au die Gröfen fpätcer 
Zeiten AA in ihrer Met aufgefangen Haben 

Die Berfammnlung deutfger Bühnenvorfände In Ber 
Hin Hat vier Sihungen gehalten. ie entnehmen dem of 
Ien Bere des «Ahealer Arhito" folgende wofentliche Bunte 
In der eifen Eitung übereihte St. Develent das Natel 
in einen gemeinfamen Sontraciformular, Zum Bet 
ji pen Dee Brfülüfe,melge al Be Ant Bang 
heben, wurde den ned) miht beigletenen Aitgiedern des 
Gare derbenbe De Yet Ds Mei 1n60 genäht, Die HD. 
Weitersborff, Deipmanı, Wallner und Dein extläten, 
unter Vf Dsbfenion [ofoct Dem Deeener Statut bet 
isdn, dar Museen cn ellgemeinen Beutlacı 
Thentergefegee wurde cne neue ommiflen emannt. Sr 
B. Hälfen Berhtel über Das neue Defäüfttbueen und bes 
Zhestedhior. Ja der zueilen Ciung wurde befhloflen 
Das Naciseifunge Bureau [U Bereit en, auf Derlon- 
en emed Wereinshübren-Vochands Bes IL. Eratuts über 
di" Sachmeifng Dinaud die Nermitung mit einem zu enge 
giventen Mglide zu übernehmen, und balz von jeder Wie. 
Batsgage über 25 Ahlt yoe igeente ju erheben, eins von 
dam er, cine Son” dar Scaufpeer. In Der bellr 
Sipung Rate De zur Srüfung de& Wereins:Biteaus gewählte 
Gommiten Ihren Werldt a, Tobei Mes In Ladung Bean 
den wurte, Gin Antrag auf fpäteen Unbergong des Burcaus 
an die »Besfveranlar wurde angenommen. In ber werten 
ipung echt fh Sr. Ahome ce Dentfheif über De Büh 
mengeftplihen Aufande Leftreibe zu item. 66 wutbe au 
Befafen. en „Jahren Der Deutfakn Wihne» herauszugetan 

St. Gast Juß, Wege ds Def-Onruietes, IN mun. 
che in Dier igenjdaft „mit Dett- befütgt weten, Cine 
deiente Belopnung [es jerelangen, unermikligen, vielfach 
ehetenben tens. 08 durfte nun woht au Sorge gelte 
Sen werben, Durch Das Engogement eines peaflf£) Befähigten 
Und Aheerelf gelileien Dberesifeurs ober Dramahaıgen 
die anpfinglihhe Yäce im Dperiheater augen 

In Berlin Hat Hr. v. Dülom die usgefte 
von Tıpt abermals zur Aufführung geben 
38 Gomponifen eigener Yiting, Der Nebecur ber „Heucn 
Aetfeeit für Mufk wolder ce al eine Nothoenbigeit be 
endet, such be Def Gonerte gegenmärig 3u fein.” Derid 
dt m Re Si Der genannten Arlung. „bop diesmal der Gr. 
folg ein ganyer, woder und ungethiter, Dach tanen Wiften 
geförir ner» 

Sr. Errvoiß gab am Montag den 21. Dir im Muft: 
wesen ehe Gamer, Me nn aufle Lan 
gen des berhmten Kunfirs zudtommen und beeihten hit 
Me In Aürge über ben Besmäligen Wtfeg. Diefer wor cin 
ängender. Dao gie verfannclte Publcam Begeüfte de 

überaus warn and begeiide {ine Werte => 6 
all, Qatationen über ein Sei aus "er 
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u Dr Serwais 
esfchaft über fein 





bewährte aus) Bieamal Fe voltemmenfe 
Infeument. Das Goreert wurde mit der Cuvertice ju Ghe- 
Eublnts „ebene engel. Hr. def. Defmesberger leitete 
Das Ortieher. Bel. Sencdner fang eine (höne He aus „Die 
malbo« von Hanbel und zwar Leder 
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Rerlag der Batlspaufier fen Bucyanblung 
Gofef Klemm). 


Werantworlicher Derausgeber: 
Dofef Alemm. 


Deut um Papier von Leopob Soma er 
a Bien, 
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Dre „Monatfeprift für Center und Mut“ V. Iahrgang.) 





Criceint jeden Mittwoch. 
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NedactiondBurran: Hoher Markt SE, im 1. Slot. 





Inhalt: Cine agemeine Apeatergefepgebung. — Berliner 
Buftberit. — Hilers Dratorium „Eaulr. — Wiener: 
Senberiät. — Gorefponbenyen aus Berlin, Köln und Bft. 
— Rundföau. — Biener Rolgen. 


Eine allgemeine Cheatergefehgebun, 


Th. L. Zu Berlin Hat eine Gonfereny deutfcher 
Wühnenvorflände getagt, eine Fortfegung der Gon- 
fereng, weldhe vor etwa Jahresfeift in Dresden zu: 
fammentrat und dort befehlof, vah die Aheilnch- 
mer der Verfammlung ihre Beriehungen zu den 
Tpeateragenten abbredjen follten. Der Befchlu er- 
tegte bei allen Denen, die fid) mod) ein Inte- 
teffe für Die gebeihliche Gntiviclung der Bühnen: 
zuftände bewahrt haben, eine lebhafte Genug: 
thuung; denn in biefen reifen, und nicht DLos in 
ihnen, war e& (ängft ein offenes Geheimnih, daf 
die Bureaus der Theateragenten der Herd für ein 
games Heer der mannigfadjften und ärgften Mebel- 
fände find. Leicht begreiflidh, dap man jenen Ber 
fHTuß mit allem Beifall aufnahın. Der Ieptere fühlte 
fi) indeß fehr bald ab; man hatte befajloffen, was 
man nicht auszuführen gedachte, oder wenn man 
dazu gewillt war, fo entdette man, da der 
Schlendrian der alten Wicthfejaft bequemer und 
vortheilhafter. Wie zum offenen Hohn des vielbe- 
fprochenen und vielbelobten Gonferenzbefchlufies, 
magpte der Ygent Heinrid) öffentlich betannt, dafı 
diejenigen Directoren, mit denen er früher im Ge- 
{äftevertehr geftanden, und die zu Dresden das 
Aufgeben der Verbindung befjloffen hatten, nad) 
tie vor bie betreffenden Gefchäfte Durd feine Ber- 
mitttung beforgen liefen. 





























eich der Dresdener hat aud) die Berliner 
Gonfereng fid) über einen Entfeplub verftändigt, 
welchem die Öffentliche Meinung ebenfalls nicht ohne 
Befriedigung zuftimmen wird. Und darh, fürchten 
wir, toird auch bel diefem neuen Befchluß die Ent- 
täufchung bald nachfolgen. 

Die Gonferenz hat bejäjlffen, durch eine Gom- 
mifften, deren Mitglieder fie aus ihrem Scjoohe 
wählte, ein für ganz Deutfchland gültiges Theater: 
gefeg ausarbeiten zu fafen. Auf der mächften Son 
fereng will das Plenum in eine Prüfung des Gom- 
onsenttourf8 eintreten; das entweder gebilligte 
ober veränderte Gofep foll von den Teilnehmern 
der Berfammlung ihren einzelnen Landestegierungen 
zur Veftätigung und mit der Bitte vorgelegt wer- 
den, dah diefer Gntvurf an Die Bundesverfamm- 
Kmng zu Sranfurt gelange und dort zu einer all- 
gemeinen. beutfehen. Tpeatergefepgebung erhoben 
werde. 

Die Sache zeigt fid) zumächjt fehr unverfäng: 
id), und bietet für den erften tie? Selten, die ihr 
yur entfehledenen Empfehlung gereichen. Man weiß, 
daß in ber Zhat die Verfchiedenartigkeit der bei den 
verfehiebenen Bühnen geltenden Gefepe ehr jahl- 
reiche umd oft empfindliche Jncomvenienyen nach fd) 
zieht, Daß zur Befeltigung foldjer Mihverhältnife 
das Privatabfommen eines Gartellvertrags einer 
Anzahl von Vühnenvorftänden fid) als unzureichend 
erwiefen hat: was Wunder, wenn man einen An- 
trag durchaus in der Drdnung findet, der bie Yluto- 
vität des Bundestags zur definitiven gefeplichen 
Regelung der einfeplagenden Verhältniffe anruft 

Man follte weniger [apnell und eöhaft mit dem 
Veifall fein. Wir wenigftens Lönen uns nicht gu: 
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toichtiger Bedenken gegen das Projekt entfcjlagen. 
Die Bebenfen gelten weniger ber Jbee, welche dem 
Borfchlag zu Grunde liegt, als der Art und Weile, 
iwie beren Realiltung in Angriff genommen worben 
it. Bir accentuiren nicjt Die prineipiellen Bedenten 
gegen einen’ Worfeplag, welcher die Rechte und 
Pflichten Derjenigen, die in der Dramatifchen Kunft 
ihrem Berufe eben, Durd) Gefepesparagraphen und 
Decrete ber Gericptshöfe centraliftten wid. Wir her 
ben bie materiellen, die praktifcjen Bebenten her- 
vor. Gine Gommifion von Theaterbirectoren foll 
das Theatergefop entwwerfen. Da liegt e8 benn nahe 
und it natüclid), bafı ber auf diefem Wege entjtan- 
dene Entwurf ftets und überall bie Iutereffen ber. 
Direction nicht allein wahren, fonbern ftets und 
überali in die erfte Linie ellen wird. Sion wi 
die Berhältnifle heute angethan find, üben die Büh- 
nenvorjtände, Jeder bei feinem Juftitu, eine faft fou- 
deraine Macht aus; die Mitglieder hängen in den 
wefentlichften Punkten — man nehme 5. 8. bie Ber 
ihäftigung und die Rollenbefepung — von dem 
guten oder dem böfen Willen der Ditectoren ab, 
und die dramatifcpen Dichter find der Willkür 
verfelben völlig preisgegeben. Gine noch; weitere 
Macptvergröherung der Direckoren aber, wie fie 
durd) eine von den Fepteren in Vorfchlag und zur 
Ausführung gebrachte allgemeine Theatergefehge- 
bung bepweckt wird, und factifd) erreidjt werden 
müßte, erfjeint beshatb und fo Lange äuferft gefäht: 
lic), als bei der Bewerbung um eine Theaterbirec- 
ion weder bie wilfenfchaftlic;e Ausbildung, nad) 
die itliche Charafterintegrität des Ganbibaten einer 
Prüfung unterliegt. Dem materlaiflifhenlUnfug,ben 
wir heute bei der Verwaltung fo vieler Theater in 
voller Blüthe ftehen fehen, welcher bie Kräfte Aller, 
die bei dem Jnftitute mitwirken, auspreft und aus« 
faugt, der Die Sangmuth und Geduld des Pubticums 
erfäpöpft, der bei den Schaufpielern jede ideale Be: 
geifterung für ihren Beruf im Reime ertöbtet und 
gleichmäßig alle Gemüther der Runft entfeemdet, 
jenem materialitifchen Unfing toürbe nicht Ihür und 
Ahor gefäoffen, würde vielmehr neue Nahrung 
geboten werben, wenn ein allgemeines Thentergefeh 
Quf die einfeitige Unregung der Directoren und auf 
deren Vorfäjläge allein hin zu Stande käme. 

WIN man eine allgemeine deutfche Theaterge- 
feßgebung und hat man bie Abfleit, in ber That 
ein Wert zu fejaffen, weldjes das Seine dazu bei- 

















trage, der immer flärferen Degeneration aller Büh- 
nenverhältmiffe vorzubeugen, rohl, man überlaffe 
das Seformationswert nicht der ausfchlieplichen 
und einfeitigen Behandlung der Directoren, man 
höre und prüfe die Stimmen und das UctHeil min- 
deftens aller Derfenigen, welche, wie Dicpter und 
Schaaufpieler, dur ihren Beruf Im einem nahen 
und innigen Verhältnip zu ber Bühne hen. 
m 


Berliner Mufikberidt 


von Dito Gumpreät. 
Cosi fan tut. 


Bunäöft Sm ih Inen mod, zur Grgängung meine fef« 
fen Werd, enge Bemerfungen über Mozart „Cost fan 
vutter [Huldig. Dub Wet, dad fi eva fben Jahren aus 
dem Raperoir dr lniglihen Oper gänzlich verjdwanden mar, 
md Kürgich nenseintdic mieber in Serne ging, hat mechoär: 
Bige Geifofe auf unferer Büßne erlebt. Dögle näcft » Bir 
gero's Goceite Das Gebeutenfte der gfammten Gattung, ger 
Hangte e3 im Sangen 5 jet mict mehr ad fünfig Mal in 
Berlin ya Darfellung, yum erftenZRal 1792, zwei Jahre na 
feiner Gnfefung. 06 trug feinen Gefofg Davon und ruhfe nun 
änger af em Jaßre. 1905 wurde von neuem enfubirt und 
erlebte eben Aufführungen. Yu drei fpätere Berfuce, Die Dper 
auf unferer Büßre heim) u wachen, fhfugen fehl. Die Gründe 
Biefos Miplingene Igen vor Alm im Zep, an deln Leit 
ferigteit und unbramatifer Saftung man et jeher befondern 
Anfop genommen. Cine Weite ds Lithaberd auf die Zreuc 
friee Dame gehört zu ben ältften und Häufaften Lutfpiefmer 
tiven. Während aber gersöpnld) die Inteigue die Wendung 
nimmt, Da Die Geiete Die Probe betcht und am denen, Die 
fo mutige Ggperientalphufit mit dem weistihen Herzen 
eben, auf irgend eine Wefe Bergeltung geübt wird, Läuft 
Gier Die Moral des SHidB anf dab Toderte Spiel mit Libe 
und Kreue Sinaub, Dab Lbrft zit aber au) mod; andere 
Gebete Seiten. Da Ponte, br gemanbte und Tebenämir« 
Big Befaer dd „Don Gioranni« und det „Nazze di 
garo«, hat fi, {m Bertrauen auf die unbegrenzte Madtefe 
it der Opera bafo, bei „Cosi fan tutze« doc feine Arkeit 
eos zu Teil gemadt. Gr wird niht mühe, Diflben Situn» 
ionen ooig nu wieherfofen und der Dramaticgen Mehefhrins 
ie ein Schnipphen nad) dem andern zu felgen. U die 
fen Mipfänden abjuflfen, find an dem Zeptbud) vielfhe 
Senderungen erfuiht worben; ein Intrnefmen, Bat bfondere 
Screen Biel, fl anders ber Sinn der mit den More 
ten unfreanbar verkundenen Muft: unerfehrt Seben. In 
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einer fee bei und reiiren, jet aber ng bei Gete ge 
Tegten Beareitng, Die ad Re »Die verfnglige Wette« ru, 
verbeppete man Bie Liebhaber. Men ip niht Fernando und 
Suglime ie Rollen taufhen, fonbern yo neue Goneureene 
fen um Die Gun der (hönen Schmeftern werben. Die Umger 
Raftung, in der jept do et Sei und gegeben mind, hat zum 
Berfefer den belannten 8. Gpneider. Die Hauptänderung 
Geteht Darin, dafı die Cämeften ihren Lebhabern in bie 
Bart fen und nun üfperfets Die Berger Strgen. Das 
Sntöige der Sunbfung it auf folge Weife um gröften Abel 
entfernt, dofür tot bier aber Daß Libretto in Gonfict mit 
der Duft, welhe e mit dr in dem Serjen der Damen neu 
nftemenden Siebe durhaub eraft nimmt $aIt man eine Im 
entitung det Zepte für Durdaub molfwendig [o wire 
WOSt cum geraenfen, einen Borfäfag MLiSifeeffe Dabei zu 
Grande zu fen. Die alten Berbindungen müßten dur. die 
SBahfvermanbtfaften der Beteiligten aufeöf werben und die 
Paare ud) am CSAluf fo grupict Bleiben, mie fi fi im 
Serlaf de yweiten As zuorımenfonden. 

Die Mufi der Oper verbindet mit dm füefenüaienie 
jhen MWoßllut ‚ct deufge Innigfeit. Dah fih in dem 
Wortag Ast tee von ff zum harmonifgen Ganyen cn, 
Ai vor Mlem Bob Berdinft De Meet, der in der Runf ber 
Stimmnfrung vor und na im alle ande weit überragt. 
Die fi in Suntem Webjel Durhtreugenden Beiehungen der 
Werfonen ga einander, ir mutige Befrefpielen, die 
antgeafnfe Sararsaleufigte, aus ber Di ganye Berdefung 
entfpingt, gaben bern Somponiften Gelegenheit, die reifen 
Stäfe des Humord und der Laune vor un autjbreiten. 
Da if Web Hnmuth und Leben. In Hörer nidarler 
Befimmntget biegen und entfalten fi Die inyeen Choral 
Het, und dad erfheint da Gange jo fir, frei und eiht 
ft; moßtigtauen Die Stimmen auf und nieber in der fe 
Pelhelen Flut. Trap der tunfollen Polppfonf, zgt der 
Aaddrud die bgauberdfe Graje und Ratüfiet. One ne 
erlaß drängen und wrtetten fi Die het melodigen Ben 
dungen ; flft der Sontrapunlt, Beer Eier der Sie 
anti und Orechanti, vermandet fih, um mit WCibifheff 
zu eben, in Zuder und Honig; alfnthalben Msberfif und 
Segen ohne Ende. Dar innerlich befefe, tunfei gefüge 
Gafembte it die Hähfte Form des muflafjdrdramatiihen 
usorudd, Bir {ehr aud die Oper enerfelß an Feinhet, 
Fülle und Befimmtfeit dr pocolagfgen Onwidlung Hinter 
dem veitirenben Drama zusteht, fo ef fe Dpıgen do) 
einen unbecenSaren Borgug In Ihrer Bähgtei, Die verfgie 
enften Stimmungen und Garftere geiägetig fi anfpre 
hen zu Lffen, Die buntefte äufere Manniealigtit zu nf 
Geier Sineit und Sarmonie u verfGmeljen. Der et ans 














fembleftgl it unferer Zeit lingit abhanden getommen. In dex 
Opern der Gegemart Srödelt entweder Mes jpröde in Rede 
und Gegenrede aubeinandr, ober wo und in ihnen ernthaft 
gemeinte Dat, Zerete oder Quarlkte u. [. w. begegnen, 
untefeiden fi Be eigenen Stirumen nur nad dur bie 
Höhere und fee Tofage. Die RÜdfit auf Wohfang und 
üufere Gomenieng enfgeiet allein ; von Dramatiihem Leben 
und inbiißueller Sharaterfi fi nur geringe Spuren zu 
endeden. Der Grund figt zum Tpeil in dem Unftan, 
Daß Die Gomponlten des neunyeaten Jahehundert es mit 
ihren. contrapunfifgen Gtubien viel (eier nehmen af bie 
des adtehntn, mod mehr aber in dem primtiven Mangel 
eigentliche Gefatungeot. Def teen fo gut eine Gaet 
gabe als Do Vermögen melodifer Grfinbung, fie fan duri) 
enge Webungen eröht un gfmiigt werben, aber die 
fange Zudt der Chu vermag nißte, oo die ufprüngiße 
Anlage et. 

Daf Die Hren in „Cosi fan Gutte« unendfih weit inter 
denen in »Bigaro'» Hodjet« zurüdfteßen, war Buch Die Res 
tur deb Zepted mit Rolfienbifeit bedingt. Dem Meifer Bieh 
mißtß Anderes übrig, ab Da Iere Gerede im galantn Somers 
ationftgt der talienfhen Mufit abgufeligen. Man that die 
Hal wOST daran, in der fen Muffßrung eine ganze Rebe 
drfer Güde werfen; mur iR gu bedauern, Da man Babel 
it wäßerfher ya Werte ging und Die Biden efen Arien der 
ganyen Oper, nömlid Die de3 Fernando: Io sento che ancora. 
und Die der Dorabelo: Smanin implacabile, ebenfalls gefti 
den Satte. Die Jntrumentation erfrint ven Anfang bis zu 
Gndeyare, Toderer und Burger gealln, al in irgend 
dinem andern Mogart’fhen Bert. 

Die von Sen. Gapelmeifer Dorn geleitete Hufführung 
greife im Bargen Dur) Bel, Siherfit und Leben unerr 
Wine yam Sobe. IS Habe wahl hier nit mäßig, alle Nor 
men de& Perfonempettel der Reife nad) Burdgugehen, denn an 
Die mefen derelben Mmüpft fi 6fob ein foafes Intereft. 
Kur der Darftelung der Fiordiligi und der Despina ode, 
ini fie bei un Seifen, Der Mabea und Dolores geente id 
mit wenigen Morten. Die eftere Rolle trägt dan Sharater 
dei anfprutooften Brobourfgt, fir umfeft einen mfg 
von zwei Oasen und eier Zen und prunft in buntem Solar 
vaturenfhmud. Somoff durd den Wlarg und bie Eiferkit 
Der Zeit, wie Dur Die aiotrtifhe umath dee Hadbrda 
hat id, in Diefer Barlie Br. Röfter hanor. Br. Herrene 
Burgersuczen, der die Rolle der Dolores zugelaflen, IK 
fete durd) Die ihe vor allen Anden eigene Grmandieit und 
Ratänistet. Dbgteid {bon Läuft über die et Tugenbbläthe 
Sind, vrbint und Bft ie no immer in hohem Grabe Die 
Sunft des Pubicumg, De Ir gifige Frife und geile 
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Sctgoftiteil entfädigen veihtid für einyelne Hirten im 
long und Schwantungen der Intonaion. Hoffentic, erhält 
unfere Bühne daß et inforcit auf dem Reperteir, daf fie 
ihm von nun an im Jahr wengfens einige Abende gönnt, da 
204 für eine Kunflanlalt won der Bedeutung unferer Oper 
die Safenrüdfihten nit die alein entjheienden find, Ihr 
Höberer Beruf (gt ir die Pficht af, feine Giöpfung von 
et tünfilerfhem Gehalt von ihrer Zageiordnung ganz aus 
aufäfießen und alle woßchaf dofifhen Opern, deren Bat ja 
Ohrefin eine eng Beremge ft, wenigflend fl in Bereit 
au haben. 
a 


Saul, 


Drotorium von Berdinond Hiller, Lert von Mor Hart- 


Beproden von &. Bagse. 


Der Hilterfhe Wert, über deffen Aufführung dur) 
de Miemer Singatebemle weiter unten von ener anderen Bes 
Ber Berißte id, gibt und erfeuicgen Aula zu einer näher 
ven Mitleilung über dab neuere Schafen des Gomponiften 
Ber „Berlörung von Ierufalem=. Bor einer giemlihen Reihe 
von Fahren Hatte Die „Beftbrung von Ieruflem« die Kunbe 
dur) Zeutf6fand gemadt, und, fiel une befan, alkenl 
balben verdiente Amerfeunung gefunden. Doch jhien Hilfer 
im Berfaufe der nääften Zeit mit feinen Arbeiten wenig Slid 
zu Haben, und eft fpäte, als Die gefährliche Riva mit 
Mendefsfoßn wefel und nur mehr 8. Schumann feinen 
Stern verdunefn Tote, hat er dur Berle Wir: »Die Weihe 
des Brüblingde, »Lorelei-, eine Symphonie u. 4. die allge 
meine Nufmerfamteit wieder af fh u ieh vermodt. Gin 
gewife® Streben nad Driinaität, welhe® fi) in choos ge 
Fahten Rpiömen und Sartonien, in Barren Gfecen Lund» 
gab, verleitet unferen Somponiften zuweilen, von der Bahn 
Des maßren inf Sören abyneihen, und erfhwere ihm 
feine Gefolge, Die er fh mit eva weniger Rünftichfei ide 
fer errungen Gaben würbe. Duto wfrulihee ft eb, daf er 
un mit nem Bere in Be Defnfihteit ei, vl, wenn. 
8 au) nicht unange[oten und unanfetbar beit, had) gerige 
met if, tbhofes Interefe au beim gröfern Pabtcum zu 
regen. 

Doppelt iterefint erfhrint uns difes neue Dralor 
Flam {m unferer Zeit, 1 Dife Runftgattung, wie jebe an 
Bere, auf fhmontenden Boden fleht. SB ein. Miteding 
rifen Kirhenmuft und Oper nee fi das Oratorium 
von jeber bald auf die ein, bald anf Dir andere Ceite; ja 
aur Zeit einee Mütpe Durch Händel unlerfhied es fi} von 


























der Oper (rum Dur eiood Mndered, ala Durd) den Begfall 
der Scene und Aeion, fowie durd die Berfgiedenfeit di 
Ctofe; «8 ft delanat, dafı Sndel nit fen Muffe 
u feinen (rüheren) Opern in Sie (fäteen) Dratorin vers 
ange, indem er eifad) einen anderen Te unterlegte. Deje 
Stpierifgung war Damals um fo natiliger, als Die Oper 
fi von dem wirt, dramatifgen Stple mod) weit entfernt 
Biet. Ceitem hat fl jedoch die Sad weni geindert, 
und je mehr die Oper dramali) geworden if, dfto mehr 
mußte daß Bedürfaiß ermaden, auf den Dratorientt fee 
Händig auszubilden. Am glädläten war Hierin Mendele- 
Toßn, defen Sierfegeörige Werte, bei aller Zeitgemäffeit 
des Außen Geprüges, dad ein tiefinelides it zigiöfee 
und oratorifhe® Moment Sefaupten, In neuefer Zeit will 
man dife Umtereiede wieder umwefen, und von Seiten der 
Reuerungsufigen wird ein allgemeiner Stpl angetrbt, der 
für SE® yafen fo. So mödte man gern aub der Dyer, 
engel um der wahren Declamation und der fortlaufenden 
Sandfung willen, ine Art Pfalmadie madfen; — und in der 
irhenmufit verfungt ober See man bramakie Sefaltungs 
iweifen und eine möffße Zonmalere, die jedem einjefnen 
Worte Reiung trägt. Die Somphonie fol fi nit ber 
Gnägen, tinen {nen tonfigen Inhalt dur die Fälle man 
gfefgter Iaftramente zum rein mufafifgen Kutbrud zu 
rigen, fonbeen irgend einen Armin und dem Hörer 
Bett zu madenden Yocihen Vonvurf aubrüden. Cebit 
ie niederen Gattungen der Mufil, wie Taryı und Militär 
mt, verförinmen in. einander und fepen den Hörer oft 
uf eine Sure Probe feiner Gemtnign 

Unter Seen Umftänden it e8 nicht Ju vensunbern, wenn 
auch die Meinungen über Inhalt, Form: und Ciyl dei neueren 
Dratoriums it anbeinander gehen. 

Sefragen wir bei defem Wirrnar in den Kunfiprinhien 
einadg dab Gefühl und die gfunde Vernunft, fo eibt fi) 
die Forderung, daf wir in einem Dratorium andere Seien 
unferer Smpfndung angeregt, Dehalb andere Stofe gmihlt 
eben und andere Mufl hören wollen, als in der Oper oder 
de irgend einer anderen Probuion. Was fi für die feenie 
fehe Burftelung nicht ine, da aber der mufialiigen Ber 
Hondlung Dur) dns Knfembie der Gefanges mad Infrumene 
Hofeöte fü oder beärftig ft, um einen großen Gindrud 
bervorgubringen, das if unferem Gefühle nad) dem Drator 
rin (als Gattung) zugehörig, Man fann immerhin Unter 
orten annehmen, nd ein weltliche Dratorium (Cantate) vom 
geittichen unerfeiben; aber fer id die Serrfoft ds 
rien und Setratenden Blemente über die igenfihe Sande 
fung die Sauptfhe Steben. Im eigentlichen (geiflien) Dror 
dor wird der. bilihe Stoff und das Bible Wort der 
































Zröger einer refigifen ee fein, weder fh Die Muf in 
ein ernfter und Geheutungtvoller Meife anfäickt, Inden 
ale eingelnen Foctoren Derfelben gebet, verllärt und zum er 
babenften Ehrung geleigert erfeeinen 

Imvieeit «3 unferem Gomponiften wirfid gelungen 
if, im feinem Werte den hoben Anforderungen gerät zu wer» 
Ben, Dürfen unfere Sefer am beiten erfhen, wenn fie mit 
und dat Berl in Rürge Durhgeben wollen, wobei wir bemüht 
fein werden, De wictgften Mowente Durd) verfedene Ereif- 
Hißter zu erellen. 

Das Dratorium „Caul« befanbeit mit geringen Abs 
weidungen denfelben Ctof aus der Gefite de alten Zefa 
mente (1. Bud Samuel), welder auch dem Handelfhen 
Oratorium gleihen Namens zu Grunde liegt. Bir haben ger 
en Def fonft gefährliche Wahl eines von den grofen Drator 
nefter {om bearbeiteten Stoffes um fo weniger einpnmen, 











dem, als der Händel'ie Eouf« zu den fÄmäderen Bers 





fen gehört und in unferer Zeit faum mehr Geficigen Tann. 


Das Wert Seglant mit. einer votändigen Ouverür, 
hehe eraft und würdig gehalten, uns aber in Beridfihtis 
gung des Gangen zu lang erernt. Der Daraffogende Chor: 
„Saul Hat Zaufend gefhlagen, Band zehnmal Taufende, it 
ein äußef Iebenbiges und Fräfigeh Ruf, mur vieiht 
allyu aufgeregt und unruhig für ein Oratorium, tod — fo 
föeint und — von der rhpiämiften Befdafenbeit hrrät, 
Das Ctüc fängt nämlich) in weraiger Ahyihmit an, Tommt 
aber yon nad) den fehgehnen Zacte des Shon® im deeicige 
Stiderung und verbaret in berfelben Bis zum Schluß, un 
arführ dur) hundertfnfjg Zac. Gine Steigerung des bar 
hantichen Bolljubels wird durch ice Brängende Dreiheilige 
fei allerdings herbeigeführt; aber wir glauben, duf eine vet» 
efige Rütfebe zur wieretigen Phrafe das rhpihmiihe Beige 
gridyt wider bergeftet, und yagleih nad) mehr Kraft und 
Schwung werlichen Hätte. Bon bier ab werden Dur eine m 
Ki lange Zeit Die Sofotellen Sue , Davißs und der Mi 
ia, melde, wie tet und Sie, zum She in rende, 
um el in ariofer Weife gehalten find, vorherihend. 

er Sat yoar ie altmobife Mieberfofung ganger Reife der 
Arien vermieden und Die Ginfeit ber formellen Oflberung 
und) Wiederjofung Yügeer mefoNifer Züge Gergeftet, ale 
dir fängere Mnnefenfeit De vollen Shore wirt ea em 
dend, und die eingelnen Perfonen iehen dad Intereffe alas 
för auf fh. Im Allgemeinen feinen uns bie Sofojä, 
fo fen und yotimufitai fe find, zu wenig der Bibl 
fen Hofeit der vorgefühelen Berjonen entfpredend. Wenn 
ine c6 eflich verlanden hat, dr Mufi in ähaichen Fälen 
ine wohrhaft Gisiie Färbung zu geben, fo war es Mens 

















detafohn, Affen Gchule wir hir lieber wahrgenommen hät, 
tem, als die der Operncomponiften Roffini, Meperbeer 
a. 4. — Bon vorgügfiger Wirkung find die in meileren 
Verlaufe vortonunenden Shöre: „Wehe, Die Beifter der Rat 
find neu ermadht« — und: „Der Gere Bat fine (David) 
Seele vom Tode erretiet«. Der Iplere (As-dar) it von bödft 
innigem Yuöbrut und nimmt bei dem Iebergang nach C-dur 
einen qrandiofen Auflhyoung; Die ungepwungene und dod} 








Funftoffe Durchführung Der Motive Bes Ehores muß jebem 
Wufler tung einfühen, 
Rad einem Rectaio und eine Are Samuel, in wele 


her der Prophet den Zorn Jebona's über auf vertünde, 
Hommnt eine jener Ghortellen des Wertes, die man unbebents 
id) meiterbaft nennen fonn: „Melde Donnermworte enirols 
Ten feinen Lippen=; diefe Ctelle ft auf einen Orgefpunft 
(auf dem tiefen &s, dann eis der Bäffe) gebaut, und Mingt 
wunderbar ahnungbvoll, Bei den Worten: „Die Stimme de 
Herrn geht mit Mat bricht aber eine wahre Fluth won 
fritigen Sarmonien herein. Cube, daf fi nt hier die 
erfte Mbtheitung fhfift; denn das Molgende ift iwar gang 
6m, Aut aber in feiner Weiheit dm eben erfolgten Au, 
Ferung Abbrud. 


Die weite Abtheilung bringt nad einer try Bi 
tung deB Dräefters einen Shor der Hirten, welhe Davids 
Nüctee fie. Die Muft diefh Gapeb erfheint im often 
Lugenbli ehvas ld) und well, gewinnt aber dur nähere 
Sinfit merfich, und wirt bei rihfigem Berfändniß der Cituar 
tion wahrhaft rührend. Alles nun Folgende, die Salbung Da 
vide durd) Same, der feurige Shor der Benoffen ded Grfteren: 
»®erfe hin den Sirteniab=; dann Die Arie der Wil, melde 
In fronmer Gntyühung Davids geenft; ein Chor der Krieger 
Sauls, die Grmordung der »heiligen Gemeinde Samuelt, = 
wele David aufgenommen hatte, — alle Biefe Che find 
uns Hödft [ympaifh, und wir wüßten nift, wie man e& 
Siffer machen Hönte. Das folgende Solo des Gnul finden wi 
unfhön, und die Wiederholung deb Kriegeräors. unnöl 
Der Gomponift fonnte fügid glei) zu den Worten Saule: 
„oft von Verfolgung ab« übergehen. Saul [It font feinen 
Keiegern. in Schfunımer und wird von den Gefährten Davids 
übeeraföt, tab zu einem fehe Saralterfiföien und wirfamen 
Nännerijor Anl gibt. Somohl die folgenden Iprifhen Parr 
tion Basis und Caulk , wie der Zrauräjor des Bolleh über 
Samueß Tod und der Ehlufdor: »Iehoval Grhaben, ein- 
Fam Aromft du Gier Bolten in heifger Ruh« find ale 
böcht gelungen zu bepidnen. In den Zraueror Tom eine 
Stelle vor, De wer, Der Mertoirdigtit halber, befonderb her 
vorfeben; teir meinen Die Acordfoige mit offenbaren Quint 
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En 


Wie flhen nit om, dife Stelle fer fön und genial gute 
{nd zu nennen. Dergleihen wirlt am reten Drte tufli! 
— Im Shtufeor gebt e in einem fo amndiafen Siple ce 
er, da mon SilLern aufihtige Brwunderung gollen m. 
Sud) Haben wir her nod eine Ihm merhmärbigeStellegu 
vereinen: »Cdwing deb Cirged Horn über Jorobb Haus“, 
10 viermal je ein Yalt im %/,, der fofgenbe aber im °/, Tall 
get, und woburd ein gan befonberer Schwung erreit wid. 
Dat) igt Ser feiner jener eberfinnigen Berluche vor, mie fe. 
Geutgutage oft gemacht werden, Da die beiden Zafte gufammen 
einen */, Kat Silben, fh viermal weirderhafen, unb fomit nur 
feinfar innormal id. 


An Anfang der dritten Abteilung feben wir Sau in 
näßliher Stunde die Sepe von udor um die Bejdmörung 
von Samuels Geit angehen, auß duffen Munde der gebegle 
König fein gebuteb Scfel genauer erfahren mil. Camurt 
und verfündet Cnufe und [ener Söhne ot. Der 
Sharafter difer — man fo unverehent: Creme, it epiobif 
und vom Somponiften fo app afa möglich gehalten; in Rüd« 
fit auf Die Länge bes Were fönte ir aber and) it ganz 
voegfalfen. Sieram fäfiept fh, vermittelt rd) eine Onditers 
inetung, der Sefang der rauen von Enbar: „Gradi, 
erwadit! 68 ficht bie Rate. Bieeben Haben beflofen, die 
unfiegnden Höhen zu beeigen und der grofen Eälaht zu 
aufehen, welhe Saal den abermals in Sand gefallenen Herren 
der Phi fiefert. Defer Bravendr, an welden fi fan 
ie Rieger Saul anfiehen, iR von fo feier Rbylhmit, 
dab er Dem Hörer oie fühle Morgenluft entgegenmcht. An fi) 
trace, Mint Da efpthmife Motiv mit feiner lftehenden 
Harmonie undRelodie iemli nal, aber im Zufammenhang 
mit der voraußgegangenen Düferen Situation wirlt 8 tel 
Run Geginnt die Stadt, Hiller Lt dife im Orcheftr 
braufen, und die Frauen von Ondor dayuilden ihre. Hof 
mungen, Befürchtungen und Gekete ausrafn. Mahrlih in 
böche Sarafterifüicget Ctüc, welde frefih auf der Auferlen 
Srenge daB hir Grlaubten fleht. Die Echact it verloren, 
Sauls Söne find glöte; er flst hat fi in fein Schwert 
aeftit. Sin Araouermarft) als Inframentafiüd von eigens 
ünti) eöner Rlangwirtung jet vorüber, und ie folgt ein 
Son, welier in fehaften fhnedenden Klängen ben tiefen 

















Stun bed Bolteb außbrhdt. Bon großer Säbnfeit it eb 
der Alogegefong Davids und des Short: „Die Gbeften von 
Bora find auf den Höhen erflagen«, fo Die Meine Selle 
de Green: >68 if mir (id um Did, mein Bruber Jonas 
an, wel fer poetih und gar gehalten it. Michel ev» 
Märt David aß nunmebrigen König, und dab Oratorium geht 
au Ende fee Befüfe nd if ber (ee Chor, mit feinem 
modernen Dtavengefung der Mihal und Davidt, mit feier 
Homopfonen Haltung fein würbiger Cchufftein des Ganjen 
Und (Äpt enen eh ortoiiien großartigen Muffhromng ver 
fen. Der Somponit ante freili) getend machen, dapı am 
Shtuß eine [o fangen Wertes dab Pubfium nit mehr die 
Spannung und Sufrerffoet fit, um ein Kreiter gehalt 
muB Mufifit zu geiefen. Diefe Rüdfiht würde uns jede) 
it Knflerf erfenen, und er gauben, in großes Wert 
müfe auch grofarig befofen werben. 
af wir Ale zufammen, {o erfheint und dab Banye 
al das woßtbur6dachte Product eines reihen, een und wel 
feige Aalen, at eine fnftleriße Setung, De in. unferen 
Tagen einen hofen Preis vrbient. Gingedenf ber hahen Anfors 
derung, Die wir jd0d) an ein tvhreß Oratorium een, taelm 
her mr die mefr Bramati, fenenmäfige Saltung, wodurd 
fit ein Begeren des Sörend nad fihtbrer Sandlung ent 
Meht; und vermifen eine färere Sinmeifung auf bie refis 
Wiöfe Idee. Doc if dis nit dem Somponiften allein. zur 
Saft zu fen, fondern die Schuld füllt vor Allem auf den 
Bier. 
Die refigiöfe Her, welde in dr Gefhicte Seuls und 
Ber Verfolgung Davis fügt, it: bie afolute Ohnmadit des 
Denfen, jelft ine mädigen Rönigt, gegen den Bill Got 
a fi febft und fein Befhid Seftimmen zu wollen. Diefe 
Bore mußte von dem Befafer ded Tepe im Mage behalten 











erden, af ie me fh AU Sehen, ton ein eineiligen 


wahrhaft oratorfes Wer ya Stande Temumen fol. Unferer 
Saft nad fat Morih Sartmann, bei aller Gefiätäteit in 
Ber Zufommenfellung und manden fhönen, zum heil auf 
Sibeffflen berußenden, enefmen Cell, zu wenig Wert, 
ierauf efgt, und Daburd), daß er Die Gefühfääuferungen zur 

in Die Sofoparien verfele, en Shor aber mehr. hans 
Beind ala betrantenb auftreien ip, dem Banyen im vorhinein. 
eine far ramaihe Grundfge gegeben, auf wer der Sam 
Honift ymar ein ebentvole, reich eratrfifäeh, nit aber 
igentid ortaiige® Gebäude aufißten font. 
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Wiener Wochenbericht. 
Burgtgenter 
— »D Dicate unb „Der 


Heine Ridellen — „Bau“ — „Der geheime Agent — 
"Ronteofer — „Runf und Nature, 





a. Goethes „Fauft« war feit füngerer Zeit nit über 
die Bpne gegangen, und, wie fi voranbfeen fiep, gab man 
ihn vor einem Bitgefülften Saufe; bern eine Borftelung beb 
Bauf if einem grofen Ahle das Pablicums. immer. ein 
wahres Bft. Bel, Bognar erffien zum erften Mal al Gre- 
hen. Cine geiwagte Kufpabe für die junge Rünftlerin! rem 
uftreten wurde mit Zpeilnohee und feit mit Spannung 
entgegengefehen; jebod Gegte man nit een Hofe Ammann“ 
gen. Daß Frl. Dognärs Begabung fe igetfih aufdub bir» 
gerfihe Ehaufpiel Gnweft, und Ba fi ihr in bifer&pfäre 
jedefalls eine fGöne Butt eff, wihrend fe in ber Trade 
die ed woßl immer nurgu en, untergeordneten Beiftungenbrins 
gen wird — darüber birften Die Stimmen der urbelfäbisen 
Theaerfunde fhrwerlic gleiten. In der &hat genügte Frl 
Wognär denn auch nit den Anforberungen an die un 
vergeifihe Rolle. Men Be. Bognär — möfen wir Sin. 
anfügen — verfete doc) nit ben enfejen Grundten det 
Sharafter; fe at AA yum wenigen fine Gewalt an, Ten 
eigentlich förenber Zug mifäte fi in ihre Parelung, und 
dab verdient {on Anrefnnung. Weberbie hate fi einige wahr. 
Haft (höne Momente, — In den erfen Auftritten Hi Bel. 
Bognär, Die fh übrigens and) etvaß Sefangen eg, Br 
Bufpauer Alt, Ihr Cyiel war iemli näßtern, und no, 
dem Sebegefprä im Garten dermifte man Burjend den Leife 
bebenben Zon der Gmpfinbung und den teihen poeifen Duft. 
Den fpätere Genen, 10 Die &iehe In Bretenb Gee bereit 
allmädtig gevorden if, to ihre fühe Neigung Fi zur unrufes 
vollen, verfangenben Sefnfut feiert , mußte fe mehr Rei, 
und Wärme einuhauchen. Mit vet inigem Gefühl rug fie 
den Monofog ol „reihen am Cpinnrabe« vor; am anfpre 
raten aber [oben wir en Mufdrnd Der vollen Fingebung 
in jener Unterrdung, wo Greifen bem Prängen de3 Geliebten 
folgt und dab Blfärhen für die Mutter engegennimmt. 

&ih ih di, bel Mann. mu on. 

Wei nicht, mas mich nach Deinem Mıden tet; 

34 hate fen fo nie für Bi gelhan, 

Dip mie zu ihn fa nichts mehr übrig Bet 

Der werme Sihmelp, melden fr in Dife Worte lei, 
Söhnte und tier mit dm frßeren empfindtien Mangel an 
pocifer Ctimmang einigermaßen aut, Die Anfehung der 

















Hbmereneigen Matter Got geöte ebenfalls nod u den | 





gefungeneren Partien. agıgen fehlte Frl. Bognär in der 
Rererferae gängfic ie fefenefeütternbe iagifhe Kraft Dife 
Shtuffene wurde and) nad eine Gefobere verfehlte ur 
do3 auffallend matte unb föwerflige Spiel dcb Sen. Iofph 
Wagner alt Fauft, weler on Kefem Abend inbiponirt (bien. 

Die Role de Mepfit befand id wieer in ben Sins 
den dub Grm. Gabilfon. Ge ficlte mit Bei und Routine, 
dan füpt fi ihn nicht bfpehen; aber von Dem ifren Bes 
fen, der Baboliihen Ironie dei verneinenden Geile Iommt 
in gm. Gabilfon® Mephite frilid) niht bob Mindefte 
zur Geltung. Im Sibtid auf Die Träger der Saupfrolfen 
wir man af woßfeigeten müfe, daß Me Bortellung 
de6 „Faufte, to der gefhien Scenirung und der {hr gu: 
fen Beeung Heiner Rebenporien, nit zu den vojiligen 
det Burtbeaters geört. 

Unter den übrigen Mitwirfenben taten fi inäbefondere 
Sr. Sihtner und Br. Haiginger hewor. Der Grere 
Bart feine Glebende und natürfiche Darftelung dh Valentin; 
Fr. Halzinger dur ihre Marthe, und zwar namentich au) 
Bart) dab uralte lummme Spiel, während Grein, 
ir gar Ct, in Srelenangft und Berzweifung vor dem Mut, 
ergotteiilbe nie. — Die Stdentenfene in Aucrbadt 
Keller wird belanntermafen durd die 96. Bedmann, 
Stein, Guard Rierfeöner und Arierid Wagner ganz 
vortreftiß aufgeführt; fe ati FE) yu einem Beneege 
mälde im beften und Fetten nieerlänifgen Sit. benfo 
Hann man die alteiäftätifhen Spefbürger in der Spies 
gangöfene wohl nicht lißhatig wahrer Bameelt fehen, als 
dur die $. Rolte, Rorner und Paulmann. 











Im sgeheimen Agenten= halte Sr. Sonnenthaf ale 
erg mit der Grinmerung an Fichtners [einausgeprägtes 
Spiel und elegante Grfheinung zu fmpfn. Ten gelang es 
Sm. Sonnenthat, fh durd cine woßltebacte Leftung 
verdiente Anerlennung zu eringen. Der dufere Gindrud war 
alldinge fein günftiger; denn ber weite moderne Brad. poft 
Sen. Sonnenthal nit fogu, wie dab Mappe Rittervamme. 
einer Parfellung fehlte e8 ep wer an Würde im Nuto 
Brucdes Seriderilens, nad) an Sumor, wo Diefr am Plafe 
war; mr hätte die ganze eftung Bu fhirfered Marien der 
Singinheiten mod an Witungsfäigteit gewonnen. — Die 
vorteflihen Lflungen des Gm. La Rode (Rinifer) und 
der Br. Fistner (SergpginMuter) And Kelannt, Ghenjo 
Die übrige Dartellung De unterfaltenden Kuffiet. Sie. it 
alfetig entfpreend. ur wurde ietmal die Silfe des Soul, 
runs zu mer in Aafprud) genommen. 
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Vorfadttfeater. 
Debüt im Galifeater: — Pantomime in ber Iofefabt. 





©. Im Garl-Xheater wurde am 22. März das altı 
efannte Luftpef von MIbini „ie geführte Zante« gege: 
den. Gin neuengagiete® Mitfied im Fade der Supielste, 
Sr. Sternwaldi, vom haunoverfen Hofihaer, rat jun 
erilen Bat alb Areiherr von Gmmering auf, Geil ih ale 
ein erfahrener und geundier, wenn aud) eivaß trodner Dars 
fleter, und wurbe vom Pablium günfig empfangen. In 
Mebrigen bewich fi) ei difer Geegenhit auf Reur, Da Dat 
Korlebeaer gegenwärtig Fam im Stande it, ein Städ zur 
Sufürung zu bringen, weldes fi über die Pofe erhet 
Seine darflfeden Krifte und befondere die Regie find gar 
wongelhaft Fr. Grobeder bfich in der Danlbaren Nlle ber 
Ace Milk Ab Hinfer den Giligten Anfprücen yurid, 
Den velicbten Neffen ded Breiferrn würde man auf den mes 
flen ebhaberieotern bel aefben hate, 








I Zofefftädtertfenter fa au 26. cine neue 
Pantomine des Srn. Kilandi „Die goldene Jauberfofer 
zur Kuführung. Mir nen bei iefer Geegenhit nur rede 
Hofe, 108 wir fhon mehrmals ausgeiprodien. Der Stande 
puntt, den unfere Seren Borftbiafletmeiter einnehmen, I ein 
Burhund verfefler. Cie flten dern; tradhten Alt, was 
in der Runfpenie »früfet Zange genannt wird, forglättig 
gu vermeiden, denn auf Nefent Felde Haben fe weder Die Ms 
He no ie Kefte mit em Ctobiballet u concuricn; fi fol 
ten fh daher ausfiel af die eigentliche Pant 
Grupyicungen, Grote und ontgefpradenen Gharatetänen 
efhrinfen. Nur müßte einmal einer diefer Herrn Balletmei 
tr, oder rihliergefogl Pontomuimenmeifter, wir fi fh 
ehemals nannten, mit Grfindung und Phantafie Gegabt fein, 
und fi niet damit Gegnügen, imuner wider Difelßen Späfe, 
Beneben Unfinn aufsuifien. Warum follte man niht 
mit den Prrfonen dr Htaffenlihen Pantomime eie Handlung 
erfinden Finnen, welije Sinn und Bufemmenhang hätte? Ware 
um foltte Sorein feinem qulünfigen Screirgerwater nicht 
einige eu Streich pen, und ir folte Pirat nicht einige 
neue Spöfe zutegebringen? Ar ein phontafireichen Pas 
tomimenmefe, unterflüßt dur einen gefidten Matpinifen, 
würße fh da cin fehr fruibares Peld eröffnen. Diele 
feiht finden wir ein andermal Gelegenheit auf. Bird Xher 
ma zunüdgutonemen;, für jet wilen wir nur noch einige 
Worte über Die »Bauberrofe« folgen (fen. Nened Haben wir 
dur nit gefunden; de eigen Tomifden Scenen erinerten 
uns (eat an Die frhen Tape unferer Kindfeit. Die Mate 
rien waren für ein Wiener Aheaer, wo man befanii Im 




















Bifem Punfte nod um fünfig Daher gegen bie übrigen Län 
Ber gurüc it, gfungen ju nennen; die Beroratioen, Die Aa: 
Sfeaug und Grugpirungen find efetvoll yufonmengftelt; hin: 
grgen find Die Lünpe durchgehende unbedentid, und eb nude 
ie Soft, befondere jene db Shorperfonalt, Dem Seren Gar 
Berobier wenig Ohre. Sr. Kilanyi paßt par nit auf Bife 
Tine: fie beißt eine semtich auögebilfete Zenit und wehr 
Graie, le fo manche gefrirte nerfte Länerin«, weähalb fie auch 
von ihrer gangen Umgebung in zu auffallender Meile abi. 
Dagegen [et pe Die Kebpotigfeit, die Fatgafe Zune einer 
Solombine. Die Darfeller gaben fh alle die gröpte Mühe, 
und madten mit Gewunderungswrbigr Unerögrodenheit meh: 
vere böcft geaßroolfe Qufteifen. Das Ganze wor feifig eis 
lubit und ging — das Stedenbteben. einer Deoration. und 
dab auf diefr Bühne üble Getfe in den Bwifenacen und 
ei den Berwandlungen augenommen — ohne Störung u: 
fenmen. Die Mufil übertrift alles bither in diefem Gen 
Sehörte: fe it beubend, hei manden Giellen wirt 
hrengerreifend und wire jelft fr eine Girusprodution zu 
het. Der Beifall war nad) den eftvellen Acfhläfen, fowic 
ac einigen Scene lebhaft; Dad) bat fi Gr. Rilanpi dur) 
ie ungebüheice Länge feiner Pantomime un den Gefammts 
erfolg felft ghragt. Das gange Borfpiel — tcies überdies 

1 Genre et fröfen Ballets gehalten it — Könnte wegblei- 
en one Dad Bertändni (2) der Sandlung (3) zu erfhiweren, 
drgleicen fönnen einige Wirderholungen in den drei langen 
Atem gefriden werden. — Das vorher mpebene Stücfen 
von Juin: »Berforgts, wahrfeinid aus dem Frangöfien 
überfept, bite eine Tone Situation, und dürfe ih bei 
ur Sabwege gelungener Dartellung fer wirtfam gftlten 
‚Sr. Gonrad, weer fh mit der Sauproffe beat ati, 
if ein feier und ronniter Schoufpieer, Dem jedoch aller 
Humor manget; Die Noll verlangt aber offenbar einen Ro: 
ter zum Darfeller. $r-Reumann und Gel. Dielen genöge 
fenz die yuei andern Damen aber auf einer Refdengbühne 
Hauptrollen vor’ Publikum (et yu tan, Dieb gehört zu den 
»epeimnifen Der Rhrater-Dirdionen“. In den folgenden 
Abenden wurde De Pantomime allein gegeben. Gin entre, 
gend befpte Meines Lufipiel und die Pantomime, leere 
um ein Deiteilgelüng, wc jebenflls gordimäfiger groefn, 





























Concerte 
Die Eingatobemie und die erfe Auffühnung von Bittere 
„Saule. — Goneert des Ruftverint, — Servais. — Wohle 
"bätigeits- und andere Gonerte. 





Die Wiener Singatodemie, deren Gntflehung fo frohe 
Hoffnungen enpedt und deren eftet Soncert Biefe Hoffnungen 
bereit infofern. erfüllt hate, als man Diet von einem erften 


Schrüt in die Defentliheit endarten Fonnte, — die Cinge 
eladerie, fügen wir, hat fi) im Berlauf nes Winters bes 
weit eine efremvolfe und gefierie Stellung im Wiener Ruf 
eben errungen. Bar au) der äufere Grfolg des »Enule fein 
glängender, fo wird Dies eine alle Umftände genau abmägende 
Kriit ganiß nit daran indern, dem jungen Inftut die 
warme Afelnafme, die fo ehe verient, entgegenjukrins 
gen. Ramenli) wer Gelegenheit fand, den Gingübungen brju, 
wohnen, wird den Gruft, dem türbigen Ton, die Siche zur 
Sue, welje den Montag Abends in der Reungaffe vor, 
erfen, zu ferhen mifen. © if ine Arcade, zu fhen, 
mit welcher Gingebung, mit welaher Tebenkwirbig Gumorits 
fen Strenge Sr. Stegmaper fein Kommando gu führen 
verteht, und mit weler Aufmertfamteit, mit weder Gier 
Die Mitglieder auf Die Jutentionen ihreb Dirigenten eingeben 
fun, Bei folem Zufammenoieen Innen die önften Res 
fultte it aulißen, und ir geben fi aud) bereit in dm 
öfentligen Producionen auf wahrhaft überrafhende Beife 
iu erfenmen. 68 Tann aud) das Berbinft, ein folhe In: 
fit i’® Leben gerufen zu haben, und das noch größere, e6 
getreuic, gu pflegen und auf der reiten Bahn zu erhalten, 
ist (aut genug onerlannt werden. 

Schon die Somerts Programme der Cingaadenie ind 
eben jo vie Zeichen eines echt Küntlerfjen Gtrebent. Bine 
feils wird da eine wahre Fundgrube von Shäfen älterer 
Voralmufit augebeutet, — anderfeiß der fange verncläge 
fen Pfige des Oratoriums ein neuer Lrfiger Impuls geger 
Gen. Der Gntföluf, den „Saul“ von Hitler zum erten Mal 
vorguführen, wiegt um [o ftDerer, wenn man Gebet, wie 
geihgitig, ja wie mihtrauif uner Goncert»Publiaum jeum 
Somponifen der Segemoar, von Deren Warten each tornige 
oder gar eine Tenat, gu Degen pflegt. Rebfidem verdient 
die von der Cingatademie angenommene Norm, die Color 
parlien Durd) aus ihren Rein gewäflte Gänger, alfo dur) 
Ditettanten ausführen zu fffen, sondere. Grmühnung. 
DOpne un die Coiergeiten und mancherfi Radıeie, weihe 
mamentfic) Yufangs Damit verbunden fein Düfte, zu verhee 
ien, fönnen wir Bifen Berfud) do; nur bilign, und tin“ 
fhen, er möge fc) als gordentfpreend bewähren. 86 fan. 
unferem mufltien Leben und reiben gevif zum Bortheil 
geeicen, wenn Dileltenten beidertei Befäfehte ih bei fo 
würdigen Anlap in die Orfenlifeit wagen, wie cin 
Seren Zeiten wohl gebränflic) war. 88 Seibt|elofwerfändlic 
die Aufgabe der beiefenben Dirigenten und Bortände, den 
Sotiten nit mehr aufgubürden, ale fie verfläniger Befe, 
ohne fh zu compromitieen, Teilen nnen. 68 wid aber 
auch) die Aufgabe ds Publirums und der Krifil fein, wo möge 
Ni Allee zu vermeiden, wah jene Damen und Serren geh 


























nad) üren often Berfucen von der Drflentieit guet 
den tönne. 

Im Oratorium »Caul« von Silfer, (Lept von m. 
Hartmann), wies Me Cingalademie am 25. Mirz im 
grofen Redoutenfoal zur Aufführung brade, wor die Ber 
fehung der Cofoportien eine fa durhaue gwedmäfige Bir 
Seitungen Der Soiften wurden aferbing® bar übrigens Leis 
Segreifihe Befangenheit elle beinträtig. Ramentich 
gift Dieb vom Gopran und vom Zenor, deren Vortrag burc) 
etfejeenere Servortreten und autbrudivoffere Betonung, 
gevonnen Hätte, Dennoch; wirten Beide fehr Verben. Der 
Tenor namentid, fand in den zarte Siellen feiner Partie 
mehrfaße Gelegenheit fi) aufzeichnen. Die Gopranpartie ft 
dei item nit fo Banfbar. Xu) möchten ir Be mil eier 
{Gönen, Silbungsfäßigen Gtinme begabte Dame auf bad un, 
riätige Anfehen der Hohen Xöne aufmertfan maden. 66 
if Gier der. fogenannte Gaumenton varherrhenb , dat 
Ausftrömen dab Tonftrahfs wird erfeiwer, fat befördert zu 
teren. Bermag «8 Die Singen, Difen eeifand gu befele 
gen und einen in alfen Stimmlagen gei) freien, natürlichen 
Aufah fi) aneignen, dann wird fir nad; einmal fo Kit 
über ihre „hönen Mittel verfügen un) Beelben dauernd in 
gutem Zufand erhalten föunen. — Der als Oralorienfünger 
Seeitd Geglaubige Berkrler der Saupipartie (Saul), dr und 
ot im Geften Sinne an Meifter Staudigl einzert, bradte 
aud) Diesmal feine wihige Velonungeweie, fin fihereb und 
dabei anfprußefofes Gingreifen in das Gange, Sigenfaten 
die Hot zu fedfen Find, Defns zur Geltung. Gr Hätte 
am mandher Stele mehr Applaus verdient, ala ihm zu 
Lei ward. 

Leßtere Bemerlung möchten wir auf Die Aufnahme der 
Sböre ausdefnen. Alerdige war Be Befammilitung Li 
Habelofe. Alein die vorgefommenen Schwnntungen find heile 
einem Verfehen der Eofo-Altiin, welöe® den geieten Ränfl 
fern begegnen ann, ei ben manglfafen Ortetrproben 
ausufreiben. Der Rernpunft ler Leftungen der Singaabemie 
fügt felstwerfändti) in der Ausführung der Chöre. Diefe 
aber waren [ehr forgfam eintubirt und gingen vorteflich zur 
fammen. Gingene Stellen Hlten wohl einen größeren Mus 
wand an materieller Araft ereifht. Dagegen war bie Iatonas 
ion in allen Stimumgoltungen von autnehmenber Reini, 
dub Piano (auf der Soprane und Zenore, welde bierin am 
meiten Schoirgteiten zu überwinden haben) won fetener 
Weiheit und Tonfüle. Hm. Stegmapers Leitung hat hier 
in fürer Zeit Wunder geil. 

Die Scpwanfungen, wel im britfen Zeil ded Ora 
Horkuans worfamen, haben wir yum Zeil den mangelhaften 
rieferproßen zugefrieben. Daß der Dirigent Hierbei aufer 
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SG if, vefeht fi won fehl. Die Migleber unfert 
DpernsDräefes finb, ber Mefraßl nad, ng ber Stan, 
ap fe Do einmalige Durcfpiefen eined Werte mit dam Pros 
ren deriefein und Schi) eflaunt find, term man fe 
Bau eregen til, eine Ele, Be nt get, u wirherhofen. 
Aus foten Proben, mit der Ur in dee Sand und ber üfen 
Sonne auf den Gefitern, farm french je eine püche Auf 
Führung, Heroorgeben. Allerdings if Bab Order ieh in 
Anfpruc genommen. Mit der Ungebufb iefer Serren mag, 
mon Daher Nach ficht Baben. Richt fo mit Ihrem jebehmaf nen 
Seräßren ngeborfm genenäßerJbweßem Atengen Dkgenten, 
ebenfo wenig, mit ihrem Benehmen während ber Proben, 
eeb Netmal zu o vielfachen Rlagen Urfache gegeben fat, 
daf wir nt umfin finnen, e8 (aut u rigen. 

Meter Bad Hilfen he Bert fin Me Meinungen geieit, 

Hi on In Bere der großen Prinhlenfer, wel 
Anforderungen om ein Mert Befer Gattung u file fein. 
Biefeit finden wir bei einer anderen Gefegenbeit Raum und 
Müfr, auf Dee und man nbere Fragen eingehen. Bors 
Auf fäfiepen mir und im Mefntfihen den Anfiten an, 
ehe cine in geemmdriger Nummer etbafene eingehende 
Würdigung ds genannten Oratoriumt außfrit 

Das zundäft wihfige Sonert Dr vergangenen Baht 
mar. dab were AbonnementsSoncert de Mufilereint, am 
27. Märy im großen Reboutenfnfe. 68 var außffieffih ber 
imerumg an ®eethowen geweift und brade Bie Outer» 
füre Op. 124, die Arie „Ah porfdo«, daß Slarionert 
in 6 und die fünfte Somphon 

Die Duvertie, von Sm. I. Selmeißerger mit der 
fonderer Amfiht und Fefigeit Birgirt, wurße vom Ordfler 
Fräftig und präch ausgeführt. 68 war bie am mefen fertige, 
abarfeofene Leftung Deb Goncertß. — Bel. Tietfend wire 
nie immer woßfthuenb auf Bat Geförorgen Durd) den Wohls 
aut ir Elimme. Meberbiek wich jber Befangluntie ifen 
Arien, freien Anja zu fhhen wifen, jeder Mufitunkige 
fh an ihrer eorveten, fern, genau abeefluten und jeer 
grelfen CScattirung enffogenen Betonung henlid erfrurn. 
Sade, daß die Künerin in ihren Borträgen Sie. höfere 
Mörme de Ausdrudb vermifen ft. Bir verfangen nit ein, 
os wir en verdammt haben, jene gelfen Sontrafte, jenen 
mmotiiren Wehe von Forte und Piano, je Meinen und 
großen Afetationen, fondern cin gemifes Durädrungenfein 
von Dem vorgutragenben Grenflanb, ein fer zu erfärendeh, 
aber jedem Auförer et gut fhlbareb geihyetich Pechen 
des Yon und Des Worte, ine eng eigentliche Berfinnichung 
er Brumatigen Cituaion. Denn aud) GonertArin und 
Sieber Haben einen Dramatifäen Kern, ber im Someerlfnl 
ar nicht gerne fo tie anf der Bühne euägepeigt, aber do 

















andy niät unberiäfiätigt Seien def. Fel. Tietjend hat 
die Beetovenifäe Arie geniß vet {Gön gefungen, — aber 
Hat re Mage über en Bere det »Porfidor Mitgefühl er 
met? Hat men ihrem Chmege, ihrer Tobefenfudt ger 
gfaußt? Meßerbieb, wenn wir nur mehr ber. rein tdi 
fen Grforberife gedenfen, Bemerfen wir, ba 8 einer mit 
fo fifher und fo Let anfprejnber Gimme Gegaßten Gin 
ger nit gar fo förer fallen folt ein Lauf, wie der am 
Stu der Sefprodenen Nee, correct antzuführen, woß Died 
mal feinßneg® Der Poll or. Mebrigen® wurde Frl. Tiets 
fens fürmi Sefafät und mehrmalß gerufen. 

Kuh Sr. Cppftei ertee Tesfaften Sal, Wir ger 
ftehem aber, ba eir mehr emartet Batten. Frei; it der 
große Redoutenfaal ganz etfhieben mit Der Drt, wo dab 
Stavier, — ausgenommen wenn cin Lift, ein Rubinfein 
 Sepningt, — Triumphe feiern Tan. Muh, gehörte ber 
Flögel von Böfendorfer, auf dem Fr. Gppftein fie, 
müßt eben zu Den Mangvolfen. Jedod) Dies alles in Betr 
arogen, — Ft fi mod) Immer nit befauplen, daß Sr. 
Sppflein feiner Xufpabe Herr gevorben fe. eine Ken 
veißte it überall and. Bei) im enfen Caf, der übriend 
ein eiaß {ößaftered Kernpo vertragen Hält, wurden die Pal 
fagen zum heit unbeutfich ausgeführt; fämmtliche Zriffer 
waren unge; — Sr. Cppftein wird In Brfr Baiehung 
fo Mander nadhefen möfln. Much bat Sr. Sppftein Die 
infoden Horde de$ Andante unnölfiger Befe harpeairt 
amd eb Häfte Niefer Cop dur; eine arten, geheinmipnllere 
Ferbung en Relz nad; gewonnen. Indem wir [öTIfT nah, 
da mir num einmal im Greifen von Ratöfehtigen Beaifen 
Find, Sem. Gppftein vor einer Edinddie aller Wiener Klar 
dierfpieer waren, — näniich vor der Mani, die Mordents, 
Brföfäge, yunftiten Roten x. gar fo frz und art auf, 
führen , — (preien wir ie Hoffnung aut, Hrn. Sppfein 
im mit gu entfernter utunft mit einem günfigeren Anteil 
Bearäfen zu fönen 

Bon der Enrphonie gt Die been miltleren Gäfe 
am Seften, Dad Andante nnte wor ehmas fänefer ghen 
und yater angfaft werden. Fabefen wurde dad) aeihmähin 
und nit oßne Aurdrud gefilt. Im Eher zielen fih 
namentli) bie Gontraßäfe au, Minder gut gelang der erfe 
Sep. Die Betonung war zu (af. Die mifhebenden vier 
Roten müßten viel qeoidtiger fin, Die eiienen taten Ar 
GorbeHüryer, marigr, dab fnfte Ritteltfem ausbradoller. 
Dem Finale fefte 8 Durdand an Bewiä, an Breite, an im« 
ponirender Ara. — 68 if niht Ruf om Menlihem Tal, 
weh und zu folhen weicberhlten Ausfellungen bringt. Wir 
tifen gang gut, daß au wir in dem Gebonfen: eb if zum 
einmal nit anderi, wir lönmen’® mt Sfr haben, — eins 
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föfafen Lnnten. Alein bamit Tomemt man nl vorär, — 
und wir Saßen und vorgenommen, Tine Gefegenpeit vorüber, 
geben gu fafen, ohne darauf eufmerfem zu machen, Ba Een 
0 immer feine würbigen Oräfte&oncerteaufseoeifen hat. 

Mes übrigend unfer DOpernordefter jusilen Mafrrs 
ordentliche Teilen Tann, wenn eb fo zu fagn gevltfam dazu 
getrieben wird, Daß hat fi anı Abend Deb 25. März in der 
fogenannten Bürger-Mabenie im Opernifenter gtpeig. Die 
Duverfüren yım „Commernafttrum« von Menbeltfohn 
und der „Römifge Gareval« von Beriog murben da herz 
ntergepieft, ywar nicht in tabefofer, aber in fo enerikher, 
rafteol befeuerier Weit, dap man umwiltüfih flaunen, ber 
wundern und namenfi) $rn. Prod die ungeeifte Ans 
enmung golfen mußte. Sr. Prof) förang ben Gtod (bald 
hätten wir gfant Die Anute) und wußte feine Reufe fo gut 
mit ih fortereifen, Da eb eine Freude war. Bon dem fon« 
gen Fnfteri gen Gryebnif der Sefgten Mlademie ft nicht 
vie zu ergäbfen, ala dap die fmädfte Leitung, nämlid der 
prötenfiöfe Bortrag einer eis aufalend geleiteten Sänger 
Hin, ben meiten Befall Saft, aß von den Sabituis folder 
Profutionen nit ander® zu erwarten wor. Frei fan man 
Barüßer feiten, ob nit Daß LombarbivLeret, Dur Be Bor 
fragenben in (auch Bafler aufgefft, nit noch farsächer war. 
Man fonnte befen Wortrag euch alt eine Anti-Berdi-Remon- 
firation anfhen. Dat Wort Pemonftrtion erinnert und Leider 
an Frl. Sopmann, welde dem Publiam in engbliäen 
Berfen mitteilte, weh ein &r. Wiener von Arig und Frie 
den Denft, und melde Rathfälige er den Serffenben Groß 
mößten et, und mer ber» Buche ft, ter die „Ofen und 
Bergfeihen. patrioifhe Keufenfälfge mehr. Insegreficht 
nit etwa von $rn. Wiener, fondern von Frl. Goßmann! 
— Alerdinge it mit Lit, pafende heiter Gebite für 
fotce Mabemien zu finden. Die ft ad die einige Gntfenle 
Saung, die Bel. Gopmann vorbringen Tann. 

An geeigneten ern Delamationieen if Tin Mans 
gel und das Publicum map fh woßt jet felft davon übers 
eugen, weien (hädisen Ginfuß Saphird Lerroritmub 
auf die Rünfer ante. Net innen fie do [ei mähen in 
den Scifen Inrfer und ehlenbee Bor. Gr. Seiwinetn, 
dr jet fo niefaß in Anfprud genommene, verlieh Der Ber» 
Hung« von Lenau eben und Märne dur feinen Sarafterifir 
fen Bortag. Fr. Gabilfon fprad) mit Werfinbuiß und 
Fißigem Mubbrud ein etwob zu fangeß, mit zu vielen Deaile 
Überfäufted, aber nit unntereffuntes eäßfenbeb Bebiät von 
$. Grimm. Beibe fpraden Beimal one in8 Bud, zu 
ben; aur größeren Giherbeit war wohl ber Soufeur an fi 
men Poften gef werben; doc färle man ifn nicht und ber 
freie Bortog wirte autnefmend woßftfuend. Könnten fi 























dod unfere Singer nur au baren geiößten, {re Sichere 
träge autıwenbig zu Ternen. Die mufafile Beier zur ber 
fproienen Webenie feet, in mer ober minber beein 
Nißee Bei, Bel. Tietjens, Frl, Bibd, Sr. Kader und Hr. 
Shmit. 

Bob Gonert dr Sängerin Br. Kap, am 20. Mir 
Am Heinen Reboutofaf hate fi einer abfehen und fegns 
Aen uförerfoft ya erfenen, entprad) ber fnehoeg Dur 
Geisgenkeit der Ya de Bargebotenen eier [o auffallen 
den Zen, wei ih tal Sefern Betungen zuwen“ 
den fie. Fr. Rapp (hin eine HESfEe Clmme gehabt u 
abe. Jept Ming Biefe nur mefe in dr Mitelfage angeehin 
Dies Material würde be genügen, wenn ein Känferijßer 
Bortrg damit verbunden wärt. Men Fr. Rapp if, wie 
ni Gere au Ürer Miherfung im Soncertn wien und Dieb 
mal ff Sefätet fnben, über Sie eflen Kemete ei 
guten Ciufe nit Ginanigelommen. re efäigung reiht 
gerade bin, um en gfligee ie wie der »Aufal« von ASt 
dor einem befrunelen Hörefrefe Sefbigeb vorjkragen 
Dagegen war 6. Pöie [Göne »Ragebeier in Fr. Rapp s 
Sünden nit gut aufgeoben. Ar. Rapp fang Die Baar 
ganz ober, die widkiefen Selen taum Srüßenb, 
fe buraus zu (nel, und nur dor rfentndo, wo gerabe 
Sriagen und Leiden am Plafe mir. Huciatle bie Sing 
tin ihre Bortrge mit einmal ei gut Ic. — Mas dem 
Sunten Programm Sieb Goerlfib oB gelungene Nummern 
Servorufeben: Gin füöner Piem von Ehubert, gut vor- 
geragen von Bel, Tietjend, er Sonerigehrin, Br. Blaf 
Und Fr Bury, ein Wofonefoo de Sm. Röver, dr ih 
iur Bub Demon nit angemößnen fol, ie ieberortrge 
des Sm. Gel und bie Deramaton Dr Fr. Baßiffon. 











0. In der Wohltfätigtitt»Hlademie, melde am 25. 
Märg Abende im Mufivereinfaafe lattfand, hatte fi Feine 
Anhreiche Subörerfeoft eingefunden. Unter den muftalifhen 
Spenden Nrfr Aabemie einen fh Seuptfäclic Bienen 
der 56. Helmebberger und Iufios Sppftein (Duo für 
Wiofine und Sfapier), deb Sen, Geinri) Rver (Biofoell- 
to) fiie de Fr. Hoffmannaut, Bieen Befall erbte 
auch; das Bierpiel der Frl. Sina und Flora Romotay; 
& wurde hurd) Gen. Baron Xlesfeim mit der Decamation 
tineb Gets: „Der Büfefpiefer und fi Dirn«, im fen 
fetfn Selannter Manlr, Gegfeltt. Sr. Qewinätg erferue 
Be Hnefnben Dur einen meiferften ren und aubructe 
vollen Vortrag der „Legende vom Sufefen«, und wir ber 
dauerten nur, daf er dieer Boethefhen Ditung ein fo un 
Gebrutebes Gelegenfeitsprobuc, wie bie »@iener Frei, 
gen« don Zedtif folgen ließ. Bel. Delta trug zmei aftger 
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Hörte gereite Gdhege (Je fhe nur den Ball« und »Awan, 
a — Dreifig — Bierig“) mit angenehmer Leafigeit vor. 
Zum Stufe betam man dab Längft biftrih) gnwordene 
Vedrrfäe Reini: „Cie follen ipn nit haben“ (im der 
Sompofition von Breper) au hören, 

Bam Beten dab medicine irurgifden Untertüfungee 
verein wurde am 27. März Milag eine mufilihbeclemas 
orifge Maberie im Garf-Thenter abgehalten. Huch fi Sradte 
Sunfgaben von fer verffiedenem Werth; da ybfreide Pur 
Blcum aber zent fi Danlbar für AUed, war ihm geboten 
wurde. Ein Shor, „Mein Lirben« von Xp. N6h1, gungen 
won dem alabemifjen Sefangveren, eröffnete Die tademie 
Diem fogte ein Grand Duo für Biofine und Slayer von 
Beriot und Thalberg, mit anerfennenkwertfer Fertigtit 
auigeführt dur bie 59. ©. Raufmann und I. Sählefin- 
ger. Sieberoorträge von Fel. Sulger und rl. Zietjens, 
den 59. Schmid und Steger wedjfelten aldann mit Dr: 
mationen. $r. Treumann gab Gier — wauf allgemeineh 
Verlangen“ wie da3 Programm befgte — abermals den 
Beulen yatrictien Schwant „Wat Di) nid brennt, dus 
lafe nht« am Befen. Bel. Delta trug eine ziemlich trivile 
Tomifdhe Scene mit Sefong (»Die unfihtbere Befilfgaft« von 
4. Bittner, Mafl von Binder) in ihrer harmlafn und 
ergöftic munteren rt vor, und erwarb fh auch Dur ihren 
ren Gefang den Befall des Audiloriums. Sr. Leiwinsty 
Beclamirte dab Beibelfhe Gedicht „Der Zod det Albriuse, 
und obwohl die inge ifo Gediis dfen Ginbrud Tri, 
radteer dad wieder Durch feinen ergefenden, nur fefeweife 
Au unrufigen Bortag eine bedeutende Eirtung hervor. 








11. San je dürfte in fentiheh Goncet fo fehr er 
reunbfgafien Privotoereinigung glei gehn Baßen, ale 
jenes des Pianiften Weidner, welhes am 24. d. M. im 
Mufoernäfafe fatfend. So ehr wurde der junge Bann 
mit unemübfihen Bein einer waren, vertuuihen Bunft 
überhöuft! Hr. Weidner, cin Befheibener und geffidter 
Rünfer, verdient diefe Sun; er lt mi Gefßund, hat 
einen [eönen Anfelag, grope Fertigit und geht mit Berr 
änbniß und Siebe in dem Geift der vorgefragenen Tonftüce 
ein. Befonderb zit ip dies im Bortrge Dr, den Sen deb 
Longeilbesenbetenden Mole, während Sie Audführung dei 
eigenen Arabeitemerle von feinen Undeuliteien niht 
frei ät. Ueberhaupt dirfte feinem Spiele ein. enfiebeneres 
Ginfepen dr Zöne, mehr Ara und Gnergie u Quten Tommen, 
ner den vorgfragenen Zonfäden für Pianfore ai, rue 
dat Lie »Impromptu« von Schubert hervor, dat fo 
ehr anfprad, daß der Spieler fi gebrungen fühlte, es [päter, 
alß er nad dem Bortage er „Tarantelle« von Schumann 











reimet ftrmifh gerufen wurde, nodmalß zu pen. Gin 
ohne Borte« von Mendelsfohn, eine »Ballede« von 
Ghopin und die Sifptfe Parapkrafe einer ungarihen Mer 
oe« waren ie übrigen von dem Gonergebervorgefragenen 
Soloflde. Im Bortrage dd Shumannfgen Quareis, 
dab er, von den HH. Räßmayer, Dobihal und Röver 
untertüßt, im Regime es Goneertb pet, waren teile, 
und gar in den. eften zori Cäfen, fine Unebenheiten bes 
nerfbr, nhrenb jener Deb Abogio und Ds Icpten meifrhaft 
burögeabeiteen und eiwefe fogeten Sahes ih Durch Prigs 
many und Seinbet ausefle. Inter den Befangebeigaben 
it Or. Otfepbauer’s aukejieler Bortrag des Beletften 
der pefien Sieber db Mirza Sof von Rubinftein bes 
worzubeben, def (epte Strophe wiehrfo wurde. Refiei 
fung Sr. Olfäbauer poei Quellen von Shuhmann mit 
Fr. Eudioig, von melden das zweite he anfyend. Br. Rude 
eig fang überbi zwei Eder (Mendelafohn md Schu: 
mann) wit Seferem Millen als Vermögen. 

Die dit und fpfe der Kammermufi,Produdionen der 
56. Hoffmann, Hilbert, Mögele und Denis am 
27. Wär, Rahmitten war fehr genufreid; dem Mo: 
zart Eisdur-Duortelt, Mendelfohns Armall-Luarte 
und Schumann'a Quinfet für Pionofore und Gtreifinfin- 
inene landen auf dem Programme. Die Nusführung dee ei 
enden Mogartfhen Quartet war mit Aubnahıme feiner 
ntenationtfhmantungen vorzügih, dr reinen Schönbeit und 
Anmulh, Mogartjher Kammermufl gan enfprehen; 
Mendelsfognfgen Quartett 
Bilhprambile gealenen erfen Saft und der Lienfhaftihen 
@eigerungen im zweiten Safe zwar Siniges zu winken 
übrig, dagegen war jener Des epten Safer voll Sehen und 
Scrung. Die Panoforlenammer deb Sch umanın den Duin, 
Het wurde von Hrn. Deder deui) und core, in ben jarı 
even Stellen au re bäbf), vorgetragen; feine Kraft aber 
war eneju Derbe. Angeneine Beigaben waren Sicerorträge 
eb Sofopernfängens, Sen. Maverhofer, und det Sen. 
Förgigott. 

In den Sbendftuden Beten Tages gab der bekannte 
lern Biruof, Sr. Wantauff, en Goncrtirn Mufltereins 
fonfe, und fc dureh feine dam Wefen des Jaftrumentes ganz 
entfpeßende Behandlung vrgefen, Ba Die Bier en Gonerte 
infrnnent f. Seine übermäßig gebfehen Borträge erfreute 
fi intgefammt feaften Befall. In den Linbten „D’End- 
wögte für yuei Zitfern von Umfauff, wirkte Sr. Wilhelm 
Halter an der Seite dr Goneertgeberb mit bee Grfolg 
Der Cool war gut Befuht. 

an 
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Eorrefpondenen. 
Bertin 

Serönerungen im Doemerfonsl. — Geffpie un fende 
Bananen, 


©. 0. Ueber ein paar Gaffpiele berichte ih Ihnen, wen 
ger Im Büdfiht auf ie Bedeutung ofs ber Bolänbitet we- 
gen. Ju dem untergeorneteen Werft unferer Wine fen 
im Saufe des Jahres mancelei Veränderungen bevor unb 
man IR Gemüt, geigneten Gef u finben. Durch ben Ab: 
Gang von Bel. Baur, Die fit ea brei Jahren bei uns enga- 
gie iR, micb das Jach ber poeiten Goforatuföngerin eleig. 
Sie und das Publlaum haben feine fonberfce Breube an eine 
ander erlebt, und es fann mit fhmer fein, bie Lie ana: 
füllen. Mu der Gontoc des Raniterifen Hm. Radmaner, 
der ebenfale in ber Sfentihen Gun mie fen Buß yu fan 
vermoste, ufl im Sommer ab. Berer ind fl dem Rode 
der eifigen und tafentselen Soohie Trietfch dern Rollen“ 
fach zum Zeil Bil Rat gecht hat, noch immer einige Par 
Hin zweiten und. blten Ranges venmaiß, {0 3. B. die ber 
Gate im „Dberon«, der Yächtecm in ber mlfen Damen, dab 
Wenncen im »Beifdühe u. fm. Ei gehen worlünfig von Sand 
10 Hand, werden autilfemefe buch cine ober bie andere 
Sängern befpt. bie gerabe ben Abend varant IR. Is Rgl- 
mentstohter und Beine im „Don Jane tat meulih Ar 
Wbeich vom Soflheaer in ieih Ser auf. Bie vebin- 
Det mi einer weder arten noch umfangreichen, aber bch ct 
fefhen und namentlich im ana mohltingenben Elimme 
feräbenswerties tehnifhee Gefäit und viel Bühnengemandt- 
ei, Der ocrag iR lebendig, ohne Seflmmtere nbibuele 
Spentbämticteit. Hr. Bes aus Mofot gafike alt Balfam 
im „Tannhäufer, Umfang und Rlangfüle feines Bauten fa 
fen wenig gu wönfen übrig, delo mehe Dagegen bie Toni 
dung und der Ausbuu, 

Sr die Menge der her während ber Iplen Boden a 
wenden fremben Virtuofen eihen unfere Gonetfäle tum 
us. Die Grapen des Wiofinfpiels, De fhönen Eciefern 
Bermi, fraen einen Abend um ben anber im Kroflfcen 
Gabtifenent auf. unb ber Olany ier äupeen Grförinung ie 
weiße Büle und der ect iaflenifhe Wohllaut ihres Lons, 
femer ine ebenfo fabere ls bebenbe Acht geminnen Ihnen 
stehe Grunde und Bawundere 

De Hr. Staub aus Wien über den I [hon 
weaih, erhtete, Hat hier noch mehefach Bent aefpkit; 
103% neu in den Symphnie-Seieien Ber fniglihen Gapele 
das Beethovenfäe Wielionet. Fir die Grdhe ber Lul 
gabe tete Die Aal de Zond und Der Aulfaflung nit 
Fe beige bewährte e. ich al einen ber Kühlen jüngeren 
Vetinien. 

St. Gonertmeiter David aus Acıig Krae bei einem 
Aüciigen Befuc den Berlinern als Gofgefhent Las Men 
detsfohnfhe Miofmeonert, einen Wiottifken Goncetfah 
und einige Meine Gempoftionen eigener Heel. Duck) den 
bet des Zons, die allgavandle Berti, fomie durch Be 
More Gliederung und fol Gegeng des Worltags nimmt er 





























in der Rünfiler ARfelie der Gegenpaut ne bet eren Ste: 
fen ein. 

Hude Landemenn, der Pant Sr. eopoß son 
Meyer, hal Hier Dei Gonerle gegeben. 34 Brauche Ihnen 
it rt Berichten, daß feine muftallie Heimat ber Car 

iR. dab er als Gomponif und Cpiler allen iralen in- 
federungen aus dem Wege geht, aber dur bie rofl und 
Banvour feines Epils , mamentlih durh ben Rnficen 
Mei feines Bione-Gtaeato die Hörer eine Zeit fang seht an- 
genchm u untrhaen vermag. In einer Ratinde höre I den 
Zenouifen Sm. Reicharbi aus London, ber vergehih her 
Die Gefegenet, auf unfrer Bühne zu garen, fühle. Befon- 
Beer Schmelz und Behllaut gehen der Stimme ab. aber fr 
iR nad den sten Tradiionen der ialeifhen Sihufe ent: 
dell unb geihnet ih vornehmlich durch Selätigit des An: 
fopes mie buch ben Blu ber Goloratur ons. Wenn ih fAllh- 
li noc der (coeifen Gängeein Bel. In de Beton gebete, 
Deren eitungen wegen ber Ungfehit Im Kechniehen mie in 
Der Kuffoffung einen gemiften Cinbrut mahen, femer des 
Wolfen Hrn. Wolff aus Branfurt . R., eines conet- 
fühigen Wituofen ofne befonber hervorragenbe Gigenfnften, 
femer bes fehe mitelmößigen Harfenfpielers 9m. Binfield 
aus Sonden, fo An ih mi unferer muftatiihen Brembenlift 
fetig 











Rötn. 
Zuände bes Stabtiheaen 


E86 bünfte an Der Zeit fein, In Ihren gefhähten Biät- 
tern eine, wenn auch zunäh nur überfihtihe Mtheitung über 
den Befanbund das Wten unferes Gtabitpeatere zu geben. 
Die fe vorige Hebf Bier nen etablie Deko (Diver 
der afe Romiter in Aodbeulihfand Befrnomnite Hr. 
39. Eirronge) fat in Bay auf Die neu arglcicen Arie. 
namentlich ber Dper, glädlche Gefolge gehat, un menn das 
Shaufpiel in Beer Hinfiit wenlger teufee, fo Aimmt dos 
wit den Gemopuhriten und Forderungen des hirfgen Publ 
Cams jemlich übern. Ws Beykhmend nach Bfer Wihtung 
in ann gelen, bob „Das Teflament bes großen Rufücften 
& mühfem zu einer yoelmafigen, f6feht befuften. ul 
Führung brachte und man eines «Lern Baufes« verichet fein 
kann, wenn Cilerthe, Bäth:the sc. (Ehatefprare mochte 
man 66 je noch nicht berhfihigen) Dramen auf dem Be 
del Ren. Dagegen foriet Me Pole in einem niht dar 
gewefenen Grabe. „Das Bolt mie ed ein = wurde neungchn: 
mat wenn auch nicht immer, wie «in einem Belinr Oektäfis 
Watttel Hl, Bei auserfauften Daufe, [o dad mie ge 
fast neugehnmal gegeben und Die (die Rannhäufer Pardie« 
made ifer Rage ihr, jedenfall um einkge Jahre nefpälstes 
Debut bei einer Musfatung, De für die Befgen Derhüftifle 
immerhin glngend genannt werben fann. wenn fie auch in 
derratier Beiehung beten Anfprichen wiht genügt. Der 
Grfolg diefes Dramatifhen (1) Zeilters war an Beaigicen 
gi Al, ofen man Ach Tampfpaften Gefhtterungen 
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dx6 Smoräfelß. bel ber wucherben Urberfe uroerbauficen 
WiBöfns mic eniehen Fonnte. Die Mufl von Binder, bie 
frei mehe nur. nebeneinanberrift und vermengt, ale geif- 
weich parodit, fand vielfachen Antlang. Ele werden Lit 
alten, dap Sr. Erronge die eibende und — übertei 
Kenbe Zroft In a0 Biefen Dorführungen und Bumutbungen an 
Gefwad und Gafla des Yublkams IR. Ueber Me raflfe 
AhätgeiBiefed Mannes ale Dielr wi als Dareher Heft 
mur eine Stimme. ©6 Defe beiden Bieige feiner Tpägte 
Ai immer am rehten Orte und im wahrhaft praktfhen Ehnne 
Beben und ergängen, unter ober üerorbnen; ob ber half 
Hefalsbücftene Cihaufpeer nkht dem Lenter bes Mähren: 
föifes omähllg Me Buffofe vereien wird, fo daß fellefich 
ede {m einer Ger vol Untefen, Plattituben und Unbfrdt 
gung nach allen Geiten umberteiben —— baräber erheben 
ib unter unferm aUedings viel propheylenben Publlum 
fon bebenfche Giimmen, deren Werd man an geignete 
Stee nit übenfhähen, aber au nit übechbren möge: 

Abufahe IR, daß bie vorugemeile Sekhabee unfees 
Yublluns, De Oper, toh ber Gingange erwähnten gingen 
Gonfeltionen, aus dem Rabe und fanklufgen Cine der 
Hepten gehn und ywaryig Jahre nicht Beranstommt. Ran Lebt auch 
der in Difem antte vonder Hand im den Bund. Orunkurfar 
(Sen difed vielbelgten Mebels Drften, aufer den cbenar 
Beutlen, einige zu wenig beahtele Süden im Perfona, ba 
Wangel einer ausretpenben Opernbitltet fin. Gnige andere 
peniiele Mfinde, mie fonfige Schatten. und Sichtpuntie 
gefallen ie mi cin näced Mal zu Dgciönen. — Bas ben 
Befuch des Aheaters anbelangt, [o R er in den Mocenar 
gen, wenn nicht ein Gafı elle Däufer eat, einer fo grefen 
tebt (Röln zählt nun 110,000 Einwehnen) ganz und ga ht 
entfprerad. — Ueber Die MUFAUD unferes Pabliums, nament« 
ih in Dein. öberen und hädlen Reifen, an ber perenni 
wenden Zufllfelung unferes bramaliihen Runflebens cin 
enbermal! 














weit. 


Gmil Deorents Gaffpiet. — Dpermgäfe. — Die ungarihe 
Rationalbühne. — Goneete, 


Ar. Ca. Emil Deprient, ber dur den belhenben 
Ginfuß der Kun ih noch Immer jung eihaltenbe Mine, 
gefice längere Bet auf unferem beufen Aheatee und 
freute uns Dur) eine Beihe wahrhaft Kinffeifcer Lefun- 
gen. Wenn der Befuh, Im Der zu den früheren Gef 

oiten. des Münflers, Diesmal ein (Anderer war, [o Ing 
die Unfache wohl Haupifächlich in dem gegenmärtigen Buftand 
unferes beutfgen Bühnen-Gnfensies — In ber Oper gaflrte 
9x. De. Gung aus Men, nensengogites Mid des Hof. 
Operntpeners, und zoar ala &ponel und Gennaro in „arte“ 
und „Euceia Borglar. Die Tenorfimme des jungen Unfin- 
gers eignet Ah Insbefonbee für Irifhe Partien, mie er fh 
denn auch als tflder Srberfinger in met Generten des 
Niofoneelifen Lasner beätige. Uehigens IR der Mufent- 
Yalt auf ber Bühne für Gen. Bunz mod dief zu neu, [a6 





dab, — bei eine opnbe sufalnden Ungeefigtt, — fin 
Opel nit oh Wie zu wünffen Le fl. — Ms dem 
mE6R du emartende Opermgäte meden Byhnen de DB. 
Under, Zißatfcetund Riemann. — De Pr Ormeinde 
mue Eeih Be Gonefln eat, wi Jahre Anbank 
0 elcnlge Reit, In Bufger Sprache in De Bühnenser 
Pedungen su weraraften, eusien zu nf. 

Im ungerfden Toter, weldes dem beufäen Theater 
in Bag auf Befltgtet des Rpelons nich een ju 
erfeiten I, und feine Arfte Prah Tegen fü, haben be 
Geiegnit des Yattttt Beer Blehten Shaufir vr 
fGiebene Demonftrationen flatigefunben. Man läpt nämlich bie 
isbergen Daupifühen des ungern Sufit, De 00 
Gorelfp, Säigethi und MEthi zu Dem gehen, unb 
mat wegen einer Difeten ben 300 Gufden, mähren) man 
1 stehe nit jet, BAR mitemäfigen Gängen di 
ehregege um Laufende zu hen. De aeg bene 
ten und Bifig ouspefatelen ungerfden Ehaufril gegen. 
über, net fh on Sfr Mbne eine tn Bpte Oper 
welhe aber, Dant dem Indiferntiemae Dr Dion uns 
Bes He, Gapelmefes Gefel, nur in (macee Dafen Hat 
Bern man dern Dpertefe, — gegen die ufrängite Re 
Pmmung ber Ratonalbühne, — engagierte brdfigt 
man Nfelen wit? Oder mich ca dem ähien Dei 
Bu Die age Biberolung von fan lc alfen Dahend 
Oftehcter Open ahgealfen? Die mente Mbnafme des 
Aoesteefurg pri nee und empfnficer, ta jhe Aut 
Cine Dpee, mo man cine Al, und Ayo Soprnföngen 
@r. Gllinger) fr hehe Sopran und dramafde Yan 
engage, wo man einen enbenrts nit mehr vnmerbharen 
Singer (Hmm. Reiche aus Yrag) zu längeren Caffisen ein 
(A, und wütend ber Ben Tat die ade eigene 
Zenoe auf Ucaub ft, wo man fi) ferner Paltutn ver 
(reiht, um diefelben nur in dem Xheaterarchio aufzubewahren, 
und mehtee Jah Hinbun) nidts Reue enfuien lüft, — 
eine fee Oper geht diem Ungeheuer, das fi (OR der 
ill. Mt Det Bogen dan die Mlglede den Eau: 
pl, daß fe gend fin, Be Dre u eialen und daf 
Die Gimahaen des Chwupila bu) ie Dee venhet mir 
Ben. Die Rootäten dee Ccaufiie han, Dant der wein 
Borusfät des ungerfden Gemihs yur Beuntfelung der 
Diamen, im Ieten Jahre ee [R ademeine Reaper 
et; «8 waren gumeit Güde, deren Def «a für Hin 
hend Hiltn, Brfelende Bitgfeber der ungnifhen Bühne 
au fein, um and) ale Drama Auer gelten ju nen 
Cine Hasrabme machte nur Spigetia Laß „a fhnlake, 
ri in Lebhate Zügen ein Auateifftes Ki aus ben 
Banientben des ungefhen Orumbefbes gegeben min 

Was unfer mußten Leben bee, fo Babe Ih menig 
Gefricen ya Beten. GB werden in den Jahre Kr 
piermonfen Gonerte agpeten, wel nis dabe zu 
Berieen if und mei. me man fügt, et inem Raftufeen. 
Aen einmal Bel, eine Husfeung Dir en ni Tene 
38 madyen. Die Voforeel-Ortufe Dt. Rofa Cut, cine 
Toter und Ctälin der Sigen Rinne, Hm. Report 
Sut, veanfatee am 21. Ritz im Bufeamafale en Gen: 
gert. — Die Pianiflin, Br. Amalie Oxford, fpielte vor einem 
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Heinen Aubtorhrm, jeboch mit verdienten Meifll, einmal im 
Rottonalteatr. Uuch bie Gontsrte JoelTs egelten mehr Bei. 
fa als pesunthren fol, 


Yandfden. 


Dublin. — Iu einem Concert ber Hifigen Philhare- 
ie society iR eine wenlg Sefannle Cpmpfone in O-dur von 
SD. Weber jur Auffüprung gelommen. MP Bodbard, 
Bad. Biardot und nod einige Künfer, wilde unter Bea: 
186 Seitung die brei Anleihe bur&manbern, mitten in bie 
fe Goncere mit. 


Woreny. — Gin neues Drstorlum (Drama sacro) „Ju. 
das Macaböus-, Tert von D. Meint, Huf von D. Ro- 
EÜORtL, iR In ber ©. Iofannieiche aufgeführt worden. Die 
„Mrmoniae fpeiht fh günfig über Die Wuft aus. Meniger 
Befiebigte die Musführung. — In einem Goncrt hat eine 
Signora Tachinarbi, Tochter der beripmten Rachinarbi- 
Werflant, unter Lebfaftem Beifall dabutit. 


Franffart 0, M, — Der verdiente, Se dem hirfgen 
Bublcam fee ongefhene Deeran Sr. Red vet am 4. 
pc die Bühne, gerabe an dem Zuge. an welßen er bi 
felße vor einem halben Jahrhundert zum erfen Wal beit, 
Sr. Mes iR anerlanıt als ein tefliher Daufeler aus ber 
ten Iiffandfeen Schule, namentlich In canicen und to: 
den-tomifcen Rolen. Get ehtunbymangg Jahren zäft hn Die 
Brantfurter Bühne zu den Ihagen: von 1899 Dis vor me 
gen Jahren war er Mitdiector des Glblhraei. 

Gray. — Das fette DiglederGoncrt unfers tihligen 
Mitoereins war das Interffantete der Eafon. 6 brachte 
nebR einer Daverte „Die Nojaben- von El. Bene, cine 
Beethovenifden Ace (on Bel. Hartmann gefungen) und 
dem Woethpovenfhen Eepiet, das erfe Bine aub „Lofen- 
gene in vogigliher Ausführung. Die hie fit der Hufährung 
es „Zannpäufre fhe Blcbte Wagnerfde Muft fand eine 
entufififhe Aufnahme. — Die begabte Eängerin del. Lita 
nahen vor Ihrem Ubgang nad) Decoden ale Kadıhmanble 
und dann nad Im einem Goncerte Hbftieb. Im fpieren wie 
auch Hr. Gorrion von ber Wiener Hafinifden Oper mit 

einzig. C. M. — Am 24. Mir) fand im Gewanbhaufe 
daS fogenannte „Mrmenconert» Rat; cd mar befonders Inte 
tefant wegen der en Aufführung von Robert Shumann's 
Wu zu Byron „Manferbe, melde den erfen Theil des 
Goncrtes (anbertfalb Stunden!) fülte. Im Ganzen IR der Gin- 
deut Diefes bier mac) nkht Sefannten Schumann'fcen Were 
feb ein günfger gesefen, bie Ouvere, Die Gefänge der Get 
Her, der Rlflegefang (Requiem), [BR das Belo der Sier« 
föalmei gegen den Echluß der een Mbheilung geelen. Die 
teten Partien raten in dem Händen einiger Wätgleder drs 
Slatiheaers, ben aber jebe Befähigung yu begleichen Iba« 
fifhen tofen abgeht; namentih fehlte dem Banfed- 
Darfeber ale Weihe, aler Shmung. fo fer man aut) den 
































Sefen Men des Hrn. Mdfice Herausfühfen und antetennen 

ie. — Ginen gang unglädtißen Qufolg halte die neue unmu- 
tale Ouveridee zu Shatefpeare's „Deine IV.= 2. Aheil 
(Ranuferpt), zum eefen Male aufgefünt. Yes) Ioachim 
ofgt Darin ben Bupfapfen der neuflen Sul der Ruf und 
gerät auf die tauchen Ahmege. — Beethovens Yhar- 
tale für Wianofote, Chor und Dreher (Das Mansforte ge: 
fit von Bel. Jenny Hering von her) befäloh bas Gancert 
in der befiebigenbflen Weife. — Gufav Breptags neus 
Drama „Die Babler, ein Trauerflel in fünf Mten« if im 
Verlage von &. Hirzel eefime. 





Sonden, Unter den wifligeren Gonelen belle Zeit 
führen role an: das ber Amateur musical acht, in weldem 
Beotpovens CmollCpmpherie, Dveliren von Weber, 
Homberg und Luber und Ausfilpieen von Schumann, 
Beolie, Degofa, Dordiglan Burgmäller gebeten wur. 
Den forie ben Hapbr-Beberbend, den Baroven. und den 
oyar:Ubend der Moolay popular conceru. Der ebd: 
aete Abend brabte von Haren bus Quaeel mi dem „Oatt 
erflter — Boitonen, Derfeiedene aus den »Juhrsjeten« 
— dann die ie: „rladnr auf Rapsse, — von Weber cin 
Zei in Gm für Glvler, Ole und Mole, dei Eiite 
für mei Glanlert, Mehrere aus dem „Beige und „Die: 
one. Der Berhoven-tbend Grahte unter Mimihung von 
Bieniomoti, Halld, Piatt! u. %. Jafrumental: und Oo: 
alete bed Selten. Am 21. Mir fand ein eier Bet 
Henen end fait. Der Meartbend war eine Medehalung 
ds frühssen vom Beat. - Im Cristal place Rendele- 
FobnsRuft um „Drdpuse aufgeführt vorden. — Die Sure 
harmanle se pidahote die Mulfübrung von Händels 
„Salomon“. Gilxs DuatelScide vom 22. Min bite 
Bete von Mopart, Beethoven und Cpohe, gelit von 
Ben B-Sainton, Boffeie, Dopte und Platti und dem 
Yonien Bauer. Am 29. in der Vacl amwciatin: Aus 
































„Race von Mendelöfohn und „Ace und Balatder- von 
Händel. Man 25. in der Sacred harı. ane. Baybna „Date 
tesyitene. Um 30. In ber Masital soc. Schuberts Spmph; 





nie in © (sum erlen af in England). dann Duoeare von 
Weder, Gefagsfüe aus „Zoomeneuse und Stacer-Goncet 
von Bennet, 

Vetersburg. — Bei Rubinfein verfanmeli fi jeben 
Wentag ein ausermäter Aus von Rünflern und Runffeun: 
Ben, und 6 gefdren Dee muftafien Ceckn zu ben ange: 
nehmen der Gefen. — Die offürfin Helene hat dar von 
Wabinfein gegcindeten Gingeabeie einen Can! in ihm 
Hai zu den wödenlihen Uebungen zur Werfigung get 
Im Kinfigen Winter Vrfte die Engafabemie auch Sfenlihe 
Produclonen vente. 

Mom. — Einen arateificen Betrag zur Seite 
der Haerifcen Genfur Ifrt das Rertkuc der neuen Oper 
don Derbi, „Unballo in maschrar. @8 SehankeltDatfele den 
Otof, aus melden Ckribe und Yuber Ihren „Gustarer ge 
matt haben, nämlich das Ytenat ouf Gute LI. von Se: 
den, in Wien unter dem Ute „Die Walnacht« beat, wo 
on6 dem Rdn eln Derog Dlaf geworden if. In Aeapel 
iwoite man jenen von 8. Romant für Werdi nuubeeret 





5 1a vendetta in damlan- nad Epanin ver 
„Adel degli Ademari« Daraus main. Det 
Gomponiß molte Dies niht, og (cn Bert jurüt, gemann 
feinen Pioceb, — mußte fh aber, wi «6 (hin, in Mom 
iel ärgere Verinderungen gefallen (fen. Hier wurde min 
(ih der Det ber Hanbfang bifes „hallo in maschera« nad 
Boten in Umerka verlgt! 

Zeimesvar. — Der Hige Rufoerein gab am 20. Räg, 
fein yoetes Vesjähiges Gone. Die „Zemesvarr Beitung« 
Beeinet den Gefammteinbeud ber Brodulion als einen vol. 
fommen Sefebigenbe Die Derinsfähfer fangen Shöre von 
Mendetsfohn und tor. Die fonfigen Rummem wa- 
ven: Beethovens Geplat, Ahalbergs MofsPhantafe ge 
frilt von Br. Gfermenvi, cin &eb von Besea, gefungen 
von Bel. Steinhübt, Somohl die Seifen. als auch Die 
tor Pfeiffer und Gefanglehter Burger wurden applaudit 
und gerufen. 








—— 


Wien. 


Im Burgtheater wurde om 25. Bin Shatefpenres 
„Dibello« mit iellefe veränderter Befebung gegeben. Bir 
werben Befe Vorfelung im nähen Wochenbericht befprehen, 
B. Henfes „Eafinrinnen- fommen, nach mehrmafigem uf. 
Fhub, am 1. Mpel zur Aufführung. Br. Debber pt De 
Herflio, Bt. Bognar die Tulie, H1.9. Wagner den Ro- 
mul, Hr. Baumeifer den Uncut, St-Unfhüp den Cab 
wetbnlg Zallus. — Seuiltet6 „Roman dan jeune komme 
paueron iR auf den 28. Apcik angefht. Ingmifden wird 2o- 
debue‘ „Gpigromm- mit Hm. Bichtner als Alinter wirber 
aufgenommen 

Die heilweife neue Befepung von Berthoven‘s „Bis 
delio« fm Dperuater hat entfhedenes Ungfid. Cihon vor 
Monaten vorbertet, immer miebe verfihoen, fonnle fie am 
26. Ming (Beethovens Stebelag) nicht fatlfnden. Mi 
rt mog ih Hinter ben Gouifen begeben haben. Am 25. 
Abende fand Hr. Draster als Roco am Zatl; am 26. 
Brit, war Sr. Mayerhofer Bacco und Sr. Drarler — 
unpöfih. Am 20. Milags mar die Dorelung wegen Un- 
püptistel des Sen. Mnder obgefgt. ogleh Hr. Huber 
am 25. Abende in der BürerHeabemie. mitgenict halte 
An 27. endlich fang He. Drarler bereits wieber ben Sepo- 
tele, &o wit fprehen die Alan. — nder ef ih 
Shwigen, 

Die itaienifige Oper, belt, le gemöhnlih am 
4. Mpelihren Dreimonlihen Rrölaf. GS wäre tale, unter 
Den gegenwärtigen Zeitumfäiben bie befannten Grände 
gen Die Beresilgung einer alienfen Caifon in Wien wie 
der aufnehmen. Mir finden 0 Daher ganz In ber Drbnung, 
Dap die „Biener Zeitung in ihrem Abenbbfeie vom 23 
Wir die MORE zur Chan trägt. in wohfwolender Weile 
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auf die bevorhepenbe Stogione aufmerffem ja 
foßte Sie Redadlon die Ausführung folher muftalisrofiib- 
fen Mofihten gemanbteren Beben amertrauen, damit nicht 
des Guten zu wel gfagt werde, und feine fo fomiffen Bernechs- 
ungen Raltfnben, mr die Bgekhnung ber Gteffanone ala 
efiebentoätdig Jugendlihe Grfenung“. — Die „Wiener Be 
tung« Hat überhaupt in feterer Bit fin Glüd mit den mufl 
tat teten Uphoriemen, melde in ihren Spalten erfhr- 
men. Bald wid eine burcgefalene Dper über De Mafn ge: 
ot, Bald Rendelsfohn's A-mell-Epmphonie al cine Samım- 
fung von Sieben ame Wortes Sreihnet, Sald bie Eingata- 
bemte und ihre Lufführung von Hiffere „Saul m Hot 
unpofenber Wei, nicht eva tabelnd endete, fonbern unhöflch 
ohgeferlgt. Wenn die „Wiener Zeitung« nen Berihtertter 
hat. der fih feiner Yufgabe als Meier bemuft und diefer 
Mufgabe gemachfen iR — fo folte fe Doc) in der Zufammen- 
ellung ihrer Noten vorfitiger zu Werte geben 

Die Direetion des Muffoereins wid uns zugefe- 
ben, baß mir uns, fit der Wahl vom vorigen November, fo 
wenig mit ihe Sefhäfigt haben, als fe es nur Immerhin 
wünfden farm. Rum formt aber ber April heran, und wir 
erinnern ben Mieseäft, Sen. &. Ricbl, an die verfpracene 
Generafverfanmtung, in welcher mehrere Anträge erörtert, mebe 
tere Befilöfe gefaft werben folle. Wie Acht es mit Diefer 
Generafoerfommlung? mann micd fe einberufen? 

Mit befonderer Freude Ielfen wei ben gahlrekhen Ber- 
ihrem des Wimeilers Spoht mit, dap Die ihn btseffende 
Roll, in einer unferer (ten Rummern, anf einem Jertpum 
beruhte. &6 Liegt und ein Brief von des Beifers eigener Hand 
vor, im welchem er fein Befinden ala ziemlich befiedigend fe 
dert und fagt. er habe zwei Ginfabungen, in Biefem und. im 
möchten Monat, mach Meiningen und Detmold, wo Rufe 
werte feiner Gompoftion aufgefüsrt werden follen, angenom- 

Befußer des Durgtenters lagen Aber De Unhtf- 
Vihteit des Dierfperfones. Die Garberobiere und Bileteurs 
des qweilen Parteeb und ber Galerien fprechen (wie man 
uns mühe) mit dem Publicam In einem Tone, den man 
ih an feiner Worfabtbühne ruhig gefallen Lafen würde. Der 
-Brifenache wird von enigen Difer Wieltues um 10 Rreu- 
ger (tt um 5) verfauft. Wie machen die Abımnifration des 
Burptpeners auf biefen Unfug. aufmerfam. 




















Bon Hrn. Dr. Brorg Köberle, Brfafer der in Seh 
aufgeführten Rragie „Der ee Bourbene auf Branfeids 
Ahron“, iR uns (dd. Sapgg, 20. Min) eine Gflcung In Be- 
ef Be in Ar 11 abgedrutien Lapiger Weidi iun 
gen. St. Rdberle versah ih u. M- gegen Ungaben über 
Ben Gefotg feine Zraunfpee, Die wir in Dem emhnen Be: 
übte nit zu etbeden verndgen. Bir ind ber Halt. daß 
jener Bert Hin. Köberle überhaupt zu einer Ongenetli 
ung feneowegs Weranafung geben Tonte, und halten ie 
Angeogeneit death für ereig. 
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Wiener Operntheater. 


1 


Die Grgebnife der Item Calfen. — Wünfe und Andeutun 
Ben für De Zukunft. — Statfifhes Werfen 


Reine Antwort ft auch eine Antwort. Diefem 
Grundfag bieibenunfere Theaterbirectoren treu. Ind 
doc) if Die freimüthige rörterung ilchen Gegnern, 
Die ic) weehfelfeitig achten, ein. mächtiger Hebel zur 
Berbeeitung der Wahrheit, und demgemä auch zur 
Anbahnung des ortfehritts. Darum beklagten wir 
«6 jüngft, dab bie „Wiener Zeitung“ fid) nicht be- 
zufen fühle, mit Hilfe Fundiger Federn den Beflre- 
bumgen der artififcjen Directoren beider Bofthea- 
ter als Drgan zubienen. Mir jegten, wie berei 
toilig.die unabhängige Kritit, welcher man fo fehr 
geneigt. ft Zadeljucht vorzumerfen, den Mahftab 
berüeffihtigen würde, den ihe eine berechtigte Wer- 
relung der Direction an bie,Hand gäbe; wie gern 
fie. die. geitweilige Scroffbeit ihres Auftretens 
mildern und das , Gewagte ‚oder, Jrrthümliche 
in-ihren. Behauptungen berichtigen aDürde, ‚wenn 
Äh glaubhafte Gegenäußerungen Ylaf dazu d- 
ten. &6.it freilich bequemer, Die Kritik vornehm zu 
ignoriren, Höchftens pflegt man fi privatim über 
die „Anmaßung« und »Ungerechtigkeite der. Kritif 
augzulaffen. Das erleichtert dod) das.herz; 66 Loftet 
nicpts, und man risfiet nichts babei. 
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Denia nen wir num jwar nicht einefen, 
welchen Gindrugt. unfere. euliche „Weberficht der 
deutfepen Saifon- Mr. 12 der „Kecenflonen=) 
den betreffenden Rreifen hervorgebracht hat. Indef- 
fen, feine Antwort ift au) eine Antwort. Dap un: 
fer Zadel unangenehm berühren mußte, begreifen 
wir, Doch weih man in den betreffenden Kreifen 
febe gut, daß wir nichts wenfger als rüdfidjtslos 
zu Werke gingen. Seit Mohaten Hlagte man im Pu- 
Dlicum über das einförmige, Teinerlet Einflleriche 
Anregung bietende Repertoit des Dperntheaters, 
über die geringe Bertretung des clafifcgen &lemente, 
über bie unverantvortlid, fehlechte Wahl der Novi- 
täten; — die „Necenflonen« wurden aufgefordert, 
diefe Magen zu vertreten. Die Berechtigung ber 
Iepteen war ung nid)t yweifelhaft. Dennoch Gielten 
wir mit jebemn entfeplebenen Angriff zurück, um nicht 
durd vorfchneiles Mbfprecjen zu erbittern. Wir be- 
fopräntten uns auf Andeutungen, wir tiethen zum 
Suten, wir wvarnten in befter Mbficht; hair wünfe)- 
tem nur irgend eine Garantie dafür, daß man ent- 
fäjfofen fei, in der nächften Saifon einen anbern 
Weg einzufgplagen und die nothwendigften Refor- 
men zu verfuchen. Net bergebens, Keine Antwort 
it au) eine Antivort, 

Waren wir jedod) in unferer „Ucberfichte zu 
freng ‚ober gar ungerecht, fo widerlege man ung 
mit tatfächlichen Beweifen. Bedingte es der Raum, 
daß in jenem ofnehin gtenfid langen Auffap man 
er Punkt mur im Worbeigehen berührt werden 
konnte, — voie find hier, um uns diegmal mod; deut: 
licher zu ertlären. Glaubt man etwa, wir nähmen 
es qi genau, vie forderten Mnausführbared ; ein 
ibeales Dpernthenter [äjwvebe ung vor umd die Bin: 
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dungen ‘vor, Aüeldhe von Geiten ber Dirggtiongu, 
oft mit Recht, oft mit Unzecht, ber Aritif entgegen- 
gehalten werben, — ibir fipd Seite neue für 
unfere Unptftieinzuftchen. IF 9 

Zabeln ift frefic Leicht genug ,. nenn, es ‚dem, 
Keitifer nur um.ben Zabel zu Ihum ift und ienn er 
ur feinen angeblichen Runfteifer mittelt. (cn ge, 
drechfelter, aber gehaltlofer Rebensarten barzuthun 
fucht. Urtheile diefer Art befommt man häufig ge- 
mug au lefen. 6 ift aber auch nichts Ieidjter, "ala 
foldje wohlftingende Whrafen durd) einfache Anat- 
fachen zu widerlegen, und die HH. Theaterbirecto- 
ten follten e8 jo,niemals verfäumen, fobatd fte Das 
Recht auf ihrer Seite haben, diefen Wortheil zu ber 
müpen. Cine gewiflenhafte Kritif indeffen, bie «6 
unternimmt, biegeiftungen einer bedeutenben Bühne 
eingehend zu befpredyen, wird fidy ftets verpflichtet 
fühlen, ihren Zabel mit Gründen zu belegen und 
bie Möglicjteit des „Beffermadjens« zu beweifen. 
Bir haben diefen Grunbfap Bisher, fo gut wir 
Tonnten, befolgt; wir werden audy in biefem Sinne 
fortfahren. 

As die wichtigfte md nothivendigfte Nafre- 
gel Haben wir ber Ditection bereits vor einem 
Jahre das Engagement eines prakt; und theore- 
fifa) gebilbeten Regiffeur angerathen. Haben die 
Vorftellungen der abgelaufenen Saifon etiva den 
Berveis geliefert, Daß jenes Gngagement überfläffig 
wäre? Bir glauben nicht. Geduldig lichen tir bie 
Wiederholungen derjenigen Opern, weldje am mel- 
ten unter einer fpledyten Scenirung leiden, an und 
vorübergehen. Kaum einige Andeutungen, einige 
AusrufeberBerrounderungundgeredten Enträftung 
entfcjfüpften uns in unferem „Wodhenbericht«. In 
jenem Xuffag, — beffen Zufenduing woie in Nr. 12 0 
wähnten, — tourbe auch auf jenen twunben Zee Hi 
gewiefen. „Der jepige Director« — Heift «8 bort — 
„legte gleid) vom Anbeginn die dramaturgiiche 
geitung in bie Hände eines Mannes, welchen man 
von da an laut als „Regiffeur«, in der Stile aber 
als „Berioirrungsagent« bezeichnete. Aus diefer 
Sonberung ber rein directionellen und ber brama- 
turgifcjen Gefchäfte machen wir dem Director Rei 
nen Vorwurf; ja wir glauben fogar, daf diefe Ahel- 
Tung ber Oper genügt hätte, wen der Regiffeur 
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Teuntniffen ‚eine. viffenfaftlig;e Bildung befisen 
und, wa mehr ats Bas Aneß ft; er muß ein feiter 
(Sharatter sin. Man fehe bod) Heineldh Taube „als 
Regifeur«. Gin Beifl der Stile, des Aufhorchene 
bemächtigt fid) ber Bühne, wenn er bie Probe be- 
tritt. Ge it der-Befpect bor ber Intelligeng welcher 
Ade beytoingt. Mair ierft 8 jebeht der Schlag: 
toorte diefes Regiffcuts an, bap er diel’imb felbft- 
länpig über das nadjgebadht hat, was num ihm 
und den Anbern vorliegt. Kein Wort, feine Accen- 
uirung voitd leicptfertig übergangen; jede Situn- 
ion, jede Gipfelung des innern unb äuferen Inte- 
see min o.ä irfenden vor, bie Seele ge- 
bracht. Mit den fHäkften Sinfen begabt, entgeht 
ihm Teine falfche Stellung, fein aut, felbft auber- 
halb der Decoration. Stets geiftesgegenmwärtig, pa- 
tiet er jeden Giniwanb, läft ben Trägen die Spipe, 
den Wiberfpänftigen Die Schärfe feines Geiftes füh- 
Ten; umd wehe bem fect Störenden! uf ihn. fällt 
bie ange Wucht der [härfften Zuredjtweifung. Da 
gibt && aber aud) feinen Wiberfprud) mehr, keine 
Zögerung, feinen ummüpen Zeitverluft.« 

„Bas fteßt fih une nun aber im DOperntheater 
dar? Gin alternber Komiker, ber, ba er die „@ründ« 
inge bes Portetres« nicht mehr zum Sadjen bringen 
Tann, bies num an feinen Gollegen verfucht. Gin fidh 
tete überfürzenber Gharafter, ber fein ganzes Le 
ben Im Hafen nad) Wip und Poffen verbringen 
mußte. Gin gutmüthiger Statifiengeneral, ben e8 in 
große Not verfehen würde, voenm man ihn. fragte, 
welche Aufgabe bas heutige Xheater in. ber Befell- 
fegaft habe. Gin Mahn, der niähts weniger. beflht, 
als die Bähigteit, ein fo Bedeutenbes Inftitut auf 
feiner Afhetifejen Bahn zu Tenten.« 

Der Berfaffer des angeführten Auffäßes if hier 
feineätoegs zu freng: Beine Behauptungen, nweldje 
mit den unfern fibereinftimmen, Amb-Teicht: zu be 
gründen. Gr führt felbft einige Beifpiele am, roeldhe 
den In Ben Opern herrfihenden Spradpunfinin be 
treffen. Im »ell« j.%. hört man’ folgenbes Becl- 
tatio des alten Melchtfjal: „Er hätte nur der Ihre 
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Stimme, —&bet, cc, verfällt ec Gehler's Gefn: 
me!« Perner ruft ber Harrat mitt Aaunenenerther 
Deutficeit vegelmäßlg: > Der Lod fei eidg 
fcproorren«, und Arnold, inbem er atıf eire Höfjerme 
Hütte zeigt: „Im biefen Mauern ftarb mein ar 
terl« Bit müßten aus eigener Gtfahrnng nod/niam- 
dies andere Pröbehen hinzuzufügen. Aber wir bett 
fparen ums dies fr den Mochenberichfber nächte 
Satfon. Reldt ja dod) das Wörflehenbe fehon hin, 
um zu zeigen, baf in Operntheater Niemand fich 
die Mühe mitnmt, oder Niemand beauftkagt it, ober 
Stiemand fähig if, einen groben Gähniper im Zert 
zu’ verbeffer, gefiitöeige ben einen fehferfaften 
Zept volflänbig gu tevibiten, ie e8 3. . eben in 
„Zelle, dann im „Don Juan Hödift noihtbendig 
wäre. 

&o viel über den Zept. Wie fteht eb aber erft 
init: dem zmwedhmäßigen Arrangement, bet Bühne, 
nit ber Belebung der Scene durd) fihiationdge- 
mäße Scentwung! Grinnern wir ums, dafi im 
Dperntheater bie Zimmer: umd Coalbecorationen 
niemals mit der entfpreihenben Anzahl und Tuali- 
tät von’ Möbeln verfehen id. Zivel Stühle und 
Höchftens ein Sopha bilden bas teichfte Anieuble- 
ment, beffen fid) Die Könige, Herzöge und bie edel- 
ten Damen zu erfreuen habeıi. Wedenfen tote. ber 
vollfommen ziwechwibtigen Ginthellüng von ga: 
tens Zinmer im „Freie. Gedenfen wir des 
„Don Fum« und „Bigaro«, welche Scene für 
Scene neuelnftubiet werden müßten. Sollen tole der 
Direction ein vollftändiges Scenarlum biefer Opern 
vorlegen? da wäre denn dody bei dent Raum, der 
ung zu Gebote fh, etwas zu viel verlangt. Aber 
ein Beifpiel Ynnen toi uns nicht verfagen. Mir 
meinen die dritte Scene im erften Yet des „Don 
Juan. Der Gouberneut fiegt todt am Boden. 
Anna tritt auf mit Ottabio,, hinter‘ ihnen vier 
Diener mit Zackeln. Wüs gefehleft num bei der hie: 
figen Mufführung während der Zeit, als Una tm 
den Water Hlogt, in ihren Schmery das Bernuftfein 
verliert, Ottavio fie in feinen Armen hält‚und den 
geicpnam fortfhaffen Läpt? — Die vier Statiften- 
bebienten ftellen jidh, Giner'neben dem Andern, bier 
Mann hod) , hinter dem Rörper des Gouverneurs 
auf und — Bleibe ftehen, und rühren fid) nicht, 
His Ortavio jagt: „Weingt Yaburg, bringt Stär- 
hing; jept geht Gier in bie Gouliffe, findet (uahr: 
fSeinlic, im nädften "Gebäfdy) ein” Rienlafg: 








ei "ah Brigt'eg den’ Xehotiffei. Später yäcten 
denn Goinperieut' imel biefer Statiften beit Stopf, 
atoel‘ bet den’ Püßen’und fleppen {hr mühfam in 
die Goufife, voa-hicht erntärigelt, dem Zufejauer 
Ai Qächefn- abjupısinge." &o If biefer' widftige 
Wöment feeniet. Wie-aber Föinte derfelbe feenirt 
Verben? Eroa folgenderhiafen: Anna und Oktavto 
eteit auf. ‚Hihter‘iftien mehrere Diener mit Ba- 
Aefn,-in“Gile'und Betvegumg. AS DOttadio den 
ouvetneui erblidt, ftütgfer, gleichjeitig mit Anna, 
uf ihr’, rn qu fehen, ob er ettwa nod) Lebe. "Gin 
Diener eilt in's Schloß, Hüfe fuchend, einige andere 
ihadjen fh mit dem Boiverneur zu fejaffen; ein 
Diener (euchtet. Unbere tominen mittfermeileeifigft 
aus‘ dert Schloffe;" auch ein Arzt bunte herbei- 
Eommen, 'sBewaffnete Minnken, nach dert Mörder 
änogefäribt; «über Die Bühne eilen, — furz bie 
Scene müpte Leben und Wahrheit Befommten , ivie 
e6 die Situation erfordert: Ottavio ıbäre mit den 
Dieneen bei der@eiche befchäftigt, bis zu dem Augen 
BI, {oo Ana in Ohnmacht fällt. oft dann were 
det er fh) Ihr zu, geleitet fie zu. einer fteinernen 
Bank, wo fie bequem und matielich in Ohnmacht 
fallen kann „ während die hier Ablidje halbftehende 
Ohnmacht fh unmahricheinlich ausnimme und bei 
demilmfang mandper Primadonna undberSchtoädh. 
tidfeit manches Tenoriften für feptern fogar Teiht 
gefährlich werben Zann. ls nun Dttablo » abung« 
und „Stärtung« verlangt, reicht man ihm fogleich 
ein Kläfäychen, welches ein’ Diener [chen früher für 
den’ Gouverneur gebracht Haben Ann. Während 
Anna’s Ohnmacht ft eine Tragbahre herbeigeholt 
worbit; ded Wonverneined Felde wird forgfält 
darauf gelegt, mit einem Mantel Dttavio’s, den die 
fer belm Gintritt von ieh gewvörfen hat, zugebedt, 
ind fo Die Leiche langfanr in's Schloß geldafit. — 
Wir bitten den Leer, ja nicht zu glauben, daf c& 
ung Defonders um Diefe eine Scene zu thun it. Wir 
geiffen foft Blindlings in Die Menge der Im Opern- 
peater Wotkotnmendert Abernheiten, und wollten 
an Diefer einen Scene zeigen, toie man's beffer ma- 
hen Hnnte. Daefelbe gilt von vielen mehr oder 
inidee vohtigen Scenen In „Don Juan«, » ige: 
10%, »Breifcüge, »Dberon«, Sibelio«, »Woberte, 
„Hugenotten« und anderen Opern. 

Nun fragen toie aber, twenm handgreifliche A- 
beenheitenvorfommen, und ntanbeantragteine mög« 
che Aenderung, üt das ein ibenler Wunfd? Wo 
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finden bie Herren ben Weroeis, ba in Meiftermwer- 
ken, weldhe in jeder Note auf jarakteriftilche Wahr- 
heit gegründet find, bie Scenitung unmwahrfdjeintich, 
ja oft geradezu verlepend und ftörend fein bärfe? 
Warum wirken bie Hoflchaufpieler in ber Burg fo 
{jön zufanmen? Dad) nicht allein beshab, weil fid} 
einzelne Schaufpiel-@rößen unter ihnen befinben? 
Sondern. wohl darum , weil fle gemeinfehaftlich, 
unter einer praßtijdj-energifchen Leitung, mit immer 
gleicher Suft, nad) einer Richtung. hinftreben? 
Wäre Dies für Die Oper zu viel verlangt? Und ber 
Äbt unfere Oper nicht audy gute Kräfte, tefliche 
Slemente zu einem Enfemble? fehlt ihr gu demfelben 
nicht eigentlid) blos der Impuls, die kunftverftän- 
dige Leitung einer imponirenben Berfönlichteit?? 

Man erfieht aus Dbigem, daß wir nit daß 
»Unmöglicje« verlangen. Ind doch haben wir erft 
den leichtern Theil der Aufgabe erwähnt, — die 
Befeitigung handgreiflicher Mängel, die gefciette 
Benüpung des Statiftencorps. Diefe theatralifcpen 
Profetarier find Leidht zu behandeln, wenn man 
überhaupt von der Scenicung etwas verfteht. Aber 
die Inhaber der Solopartien, die Lieblinge des 
Publicums, denen e6,als heiligfte Tradition ihres 
Standes gilt, dap te jid) von Feinem Gapellmeifter, 
Regiffeur ober Director etwas fagen Lafen?! Da ift 
66 freilich fäpwer Director fein, fäpver bie richtige 
Betonung und Ausfprade, das jituationsgemäße 
Spiel, die entfprechende Auffaffung des Sharatters, 
die Styleinpeit zu erymingen. Jndeffen ein räftig 
waltender, energifch wirfenber Director, den muflfa« 
!üjd) gebildete Gapellmeifter und dramaturgifdh ge- 
bilpete Regifeure zur Seite tehen, Kann Wieles errel- 
hen, und wir unferfeits würden gern audy in diefer 
Beziehung für den Anfang Geduld gehabt haben, 
hätte man ung nur den Verveis geliefert, daß man 
nach jenem Ziel mit aller Ahatkcaft hinfteuern wolle. 
Wer ernftlid, wil, kann feloft mit Opernfängern 
Wunber mirfen; freilid weder durch Despotie 
und Grobheit, mod) durd) Kameradfäjaft und 
Siwäche. *) 

Ein unfehlbares Nittel, die an den Schlen- 
deian geiwöhnten und dureh) die Gunft des Publicums 

















>) G6 verfeht fi von feIÖR, Daß mir mehr als. ein 
glird unfre Opernprrfonale für Hinlänglic) einfietävou 
halten, um auch ier Bufimmung qu ben. vorgekhlage: 
wen Keformen werfiher zu fen 











verröhnten erften Mitglieber zur Sernunft und zum 
künfterifejen Gehorfam zurüctjuführen, oder ihre 
gaumen unjcäblic zu machen, it die. Ausbildung 
jüngerer Kräfte. Nur auf biefem Wege, dur) bie 
mufltalifd »,‚Dramatifche Grpiehung einer neuen 
Sänger-Seneration, Eönnte Leben, Werftändnib und 
Ginheit in das. Gnfemble tommen. Aber wohlge: 
merft, man bilbet feine guten Sänger dadurch, ap 
man ihnen in aller Gile die Fibes ‚oder den Grnant 
und Manrico einleiert. Gine, förmliche, foryfältige 
Stimmbildungmuß vorausgepen, einegenaueXenunt- 
ip des richtigen mufitaifchen Bortrags mup fol- 
gen, eine hinreichende Renntnihber bramatifchen@le- 
mente muß das Ganze vollenden. Auf bem Wege 
des vereingelten Srperimentirens, ben bie HH. Ga- 
pellmeifte, jeber für fi), verfolgen, wird man nie 
mals einen entfpredjenden Nachwuchs erhalten. Wo 
e5.fid) nur Darum handelt, fehnel jertig gu werben 
mit ‚der mufitalifcjen Srjiehung, nur eilig Partien 
einufkudiren und auf dje Bühne zu tommen, — da 
wird man in der Ahat [Ehnelt fertig; aber weder 
der Kunftjünger nod) bie Direction gewinnt dabei. 
Ohne ein fpftematiiches Worgehen, ohne da man 
wenigftens die Unfänge einer förmlicyen Opern- 
fegule befipt, it hier wichte yu Hoffen. 

Die Wervolftändigung des Perfonals durd) 
gut gefipulte Sänger würde namentlich Die Wieder- 
aufnahme älterer Werte wefentlich erleichtern. Dapı 
folche Reprifen wünfdhenswerth find, unterliegt 
wohl feinem Zioeifel. Man wendet zwar ein: „Die 
elafifcjen Opern ziehen nicht, das grobe Bubllcum 
mag fie nicht; wie haben ja, dem Gefgjrei einiger 
Gnthufaften nachgeben, die „Iphigenie auf Zau- 
zis« aufgeführt umd das Haus hat fid) nicht ge- 
füllt.“ So würde man im Burgtheater wohl au) 
fpreshen, wenn nad) zehnjähriger Werfäumnih plöß- 
ich ein einzelnes Shatefpearefces Stüd wie- 
der zum Borfehein käme. Ju Burgtheater ftanden 
aber Shateipcare, Leffing, Goethe, Schiller 
ftets obenan im Nepertoit und In der Qunft der 
Menge, und mit der Bereicherung diefes ohnehin 
teidjen Repertoics hat Hr. Saube volle Häufer ge- 
magt. Barum folte das Wiener Galerie und 
Barterre-Bublicum die geopen Dichter verftehen und 
lieben, die großen Tonfeper hingegen wernachläfft- 
gen? Woher Fäme diefe Gleichgiltigkeit im „muftta- 
fen Wien«? Diellrfacdye Kann eben nur darin Iie« 
gen, bap alle bisherigen Dpernbirectoren" e6 Der 
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färimten ; auf Ahr Bubfieum jerien: Ginfhußr aus- 
zulben, der zur Bildung und Kräftigung des allpe- 
meinen Mrtpeils amerläplich ft; ferner dap ale Ber- 
fuche mit der Wiederaufnahme guter älterer Werte 
vereingelt, ‚ohne. Zufammenhang und-ohne Gonfe- 
queny votgenommen wurden; enblid) dab bie Zit- 
bergabe foldhet Werte feine ganı entfprechende war. 
Abgefehen davon, dab fo viele Sänger ber Gepen- 
wart feine Schule, feinen eigentfidien Styl haben, 
der fie befähigte, die fehönen:aber [drvierigen Auf: 
‚gaben, weldje lud, Mozart, Gimarofa, Mr- 
Huf, Eherubini, Spontini u. M.gefteilt haben, 
votitändig zu beherrfehen, abgefehenbavon, (einen 
auch die Gapeilmeifter, toeldye fole Werte einftubi- 
ven, den. rechten Mapftab dafür nicht: zu befipen. 
88 If immer, als gingen fie (hon an’s Wert mit 
dem einzigen @edanfen: e8 it veraltet und- ann 
nur bucch fejnelle Tempi nieder aufgeftifcht: wer- 
den, während body die älteren ‚Werke nur durch) 
iebevolle Hingebung an den @eift des Garen, 
durd) das Hervorheben. einer Menge anfcheinend 
geringfügiger Züge, durd) eine gewiffe anbächtige 
Ruhe und Aufmerkfamkeit- erfaßt und Dargeftelt 
werben Lönnen, — dann aber auch mit unnerflegba- 
ver Brifche wirten. 
8 ft nicht Das erfte Mal, bap wir fo fpredhen. 
Haben dasjelbe gefagt, als einft Holbein mit 
gutgemeinten, aber ungenügenben Darftellungenvon 
Simarofas. „Heimficjer he« und Mehuls 
»Zofephe.erperimentirte. Dasfelbe fagten wir, ald 
Sornet Spontinis „Veflalin« in gar abfonder- 
cher Befepung aufführen Tieß.-Dagfelbe gilt. wohl 
aud) von einem wefentlichen Xheile unferes No- 
gart:Repertoirs, in weldpem die Auffafluug der 
Sharaktere, die Zempi, Die Vortrapsart nicht über- 
einftinmen mit den mufitalifddramatifchen Inten- 
tionen bes Gomponiften. 

geider predigt man immer nur tauben Ohren, 
— und ber befte , ummiberlegbarfte Beweis baftır 
it die Wahl der Novitäten in ber eben vergangenen 
Saifon.. Neber Auffaffung und Darftellung Lönnen 
verfepiebene Anfichten geltend gemad)t werden. Uber 
die Aufführungen der „Rönigin Topas« und der 
»Rofe don Gaftitien« waren wirtlid) nicht zu ent- 
fapulbigen. 

Seiten hat übrigens eine Direction eine Ahn- 
üidje demüthigende Erfahrung gemacht, ie bie hie- 
fige Operndirection bei diejer Gelegenheit. Wenn 














man burd) fehte, aberbriflante unb toteffameufit 
dent verborbenen Gefchmazt des Puiblicums fröhnt, 
fo'ift das hoch begreiflich. Manı hat doch eiimas ba- 
von: Beifall und volle Häufer. Aber der Kumft 
in's Beftcht fahlagen und zugleld; au bie Gumft 
des Publicum verfeherzen, e& erfeben-müffen, baf 
bie Speculation auf den fäplecten Gefeömact mif- 
väth, das ift denn doch eine Bittere Lehre. Möchte 
biefe Erfahrung body nur bern Repertoit ber Eünf- 
tigen Saifon zu Gute tommen: 

Die Behauptung, e6.gäbe feine guten neuen 
Opern, {ft Tängft gut fiehenben Phrafe geworden. 
Die Intendanten fämmtlleher. beutfepen Hofthen- 
ter haben fich diefen bequemen @laubensartitel zu 
eigen gemacht. Mir müffen jedoch bie Richt 
feit. desfelben in rede fellen ,- menigftens- fo 
lange biß toir die Ueberzeugung gervonnen ha- 
ben, dah man in Wien, Berlin, Dresden, Mün- 
en, Hannover. u. a. D. wirklich Darnad) tracet, 
fld) ‚neue Dpern zu verfpaffen. Diefe Ueberzeu- 
gung. Lnnen wir nicht hegen. Cs würde und 
gu weit führen, wollten wir nadıeifen, dap bie. 
im übrigen Deutfdhland Lauttverbenben Rlagen 
ber Novitätenbürre wenigftens zum heil auf 
die Gorglofigteit und Saumfeligfeit der Imten- 
bangen, ber Gapellmeifter und Regiffeure zurhefal- 
Ten. Wir haben e8 nur mit ber Wiener Oper zu 
thun. Man jagt uns: es erificen eine guten neuen 
Dpern, am allerwenigften in Deutfäyfand. Darauf 
Haben wir mehe als Gine Antwort. Bir (predjen 
nicht von Wagner und Meerbeer. Des Lepteren 
neuefteß Wert werden wir geroif bald zu hören be- 
tommen, und nad; dem glüdlichen Grfolge des 
„Lohengein« bürften Wagners Opern wohl ber 
Reihe nad) gegeben werben. Aber es fände feplimm 
mit unferer Oper, ten Die geittaubenben Worbe- 
reitungen zu biefen Gffect-Opern Merte anfprucje- 
lofer Art gänglid) verdrängten, oder nichts baneben 
geduldet würde, als Thomas und Balfe. Ohne die 
Production ber Gegentvart allyuhod) anzufchlagen, 
find toir dod) überzeugt, daf man in vergangener 
Saifon Befferes finden Fonnte. Verlangt man ein- 
gefne Belege dafür? Wir find bereit, fie u geben. 
Geftens ift e8 betannt, dab Marfcjner fein neue- 
ftes Werk unferer Opern-Direction eingefandt hat. 
Bir hegen feine Vorliebe für Narfepnerice Mu- 
ME. Uber folte auch dies Wert das fahrnädhfte unter 
den fÄhmwäcern Werfen des verdienten hanno- 
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Der’chen:Gnpelfmeifters fein, seß wäre tmmer bel 
ter.geroefen, als die »Rofe von Gaftilien«, und {m 
fotimmaften Ball üt e8 ehrenpoler 'mit Marfchner 
burahäufallen, als mit Balfe. Ferner erinnern tote 
daran, bafı in Stuttgart biefen: Winter. eine neıte 
Oper, „Anne von Ranbetron« von Abert, bei. 
fällig aufgerommen wurde. Wir follen fie in ber 
nächften Saifon hören. Wer ft aber Hr.Abert? Gin 
Scjüler des Prager Gonferwatoriume. Zt Stuttgart 
der Ort, imo bas Wert eiies Prager Bönlings feine 
erfte: Yufführung serieben fol? Werner hatte man 
das Bert eines Wiener Gomponiften, »Almar von 
Ah: Coeioe, zirr Darftellung angenommen; die ver- 
forocyene Aufführung aber unterbfieb , weil ber, 
Gonteact des Den. Steger Die fonberbare Rtaufel 
enthleft, Sr. Steger brauche nur Eine neue Rofle 
au Aubieen, und weil man fo. taßtvoil wvar, eine 
Verbrfche Partie als diefe einyige auszuerlefen. 
Berner fiheint man vergeffen Au’ haben, daß vor 
ein paar Jahren.ber berühmte Balladen-Somponift 
Garl Ldroe mit feinem Antrag, eine Oper für Wien 
zu eomponiten, zurüctgeiviefen farb. Ferner fayeint 
man nicht zu volffen, dh Deffauer minbeftens 
eine Oper fertig im SPulte Tiegen hat: Hat man fid) 
diefes Wert yur Durchficht erbeten? Hat man 
irgend einen Schritt gethan, um’trged einen Gom- 
ponfflen (dein "toit reden "feinem Ginelnen das 
Wort) zur Gompofition einer Oper anyuregeit ober 
zur Ginreidjung eines fertigen Werkes zu beftim- 
men? Und dermoch' tommt man ung immer und 
mer‘ wieder mit der abgedtofchenen Phrafe: @s 
gibt Feine neue Opern! 

Richt einmal Singfpiele wiffen ich die Herren 
au verfehaffen. Außer bein alten „Chalet« des ver- 
forbenen Adam und dem Mozartgen Quodti- 
bet mußten fie michte wu finden. Dah die beliebte 
Operette von Hoven ‚Gin Abenteiier Carl IL- 
mit zwei Proben wieber aufgenommen hoerben 
Forte, fehlen man gar nicht zu wiffen. Gbenfo 
wenlg, bafı Menbelsfohn ein gewifles feines 
nettes Ding, »_Die Heimkehr“, componiet habe. 
Sbenfo wenig faheinen die geehrten Herren von 
einer „Pianella« Flotowe, von „Rum Lifte, 
von Schimon, „Lt, Scherz und Radhex, von M 
Vruch, „Der Nacträchtere vor Krıig u. A. je 
etwas gehbrt’ju haben. Auch ahnen fle wohl nicht, 
dap oiefleicht Manches von Lorping Benüpt erben 
Eönnte, daß Dittersborf nur einer gefchietten Sid;- 








fung bebarf; bafı in einer Menge Frangöffäer Dpt- 
teten ältern Schlags Schäße Heiterer Mufik aufge- 
fpelchert Tiegen.; Ja, nicht einmal von ber Erifteng 
eines geweiffen Offenbach; hatten biegechrten Her- 
ze Xenntnib, und fo war e6-bem Garf-Xheater bor- 
Hehalten, ohne Sänger, faft.ofme Orchefter, biefen 
Dffenbach hier einzuführen, bofle Käufer bamit zu 
machen umd eine Anzahl beutfcher Hofthenter mit 
der „Laternen-Hochpelt« nachhinten zu fehen. 

Nein, Ihe’Herren, auf dem Meg ber Routine, 
ben Ihe manbelt, ba gilt eB frifich nichts Neues, 
da findet Ahr höcftens,'wad am Rand ber gemei- 
nen Beerftrafe til wäcft, ober’ was fidh Eu) 
anfprnch&boll Tärmıenb in den Meg drängt: Mber 
zeigt nun einmal, bafı Ihr mit Berouftfein an eure 
Aufgabe geht: Grflärt 68: ofickell: Ahr mollet in 
jeder Satfon mindeftens ei grofe Opern und 
zwei Singfpiele geben, — je ein Wert fpecifis) 
Öfterreichifchen ‚und eines. Aberhanpt deutfehen Tir- 
fprungs, tele noch auf feiner ander Bühne auf- 
gefühet wurden; — Teftet ein Gomponiften öffent- 
lid) eine VBhrgfcjaft dafür, ba bie eingefanbten 
Werte’ reich geprüft werben , durd) Ginfepung 
eines 'Gomitee, beftchend aus em artififdjen DI- 
tector , ben Gapellmeiftern und Regiffewreen , zioei 
Mitgliedern des Sängerperfonals unb' noch zwei 
ober brei auferhalb ber Bühnenintereffen fiehenben 
Perfonen, dann erft Pnnte fh mad} und nad) ein 
Mietheif bilden über Die Wefählgung der jüngern 
Gomponiften-eneration, und feLßf im ungünftigften 
Fall, wwern näntich auch fein einziges hervorragen- 
bes Talent fid) in ben erften Yahren Fumbgibt, hätte 
man doch aflerfeits feine Schulbigkeit geifan und 
das Repertolt wäre dad; Immer toenigftens momen- 
tan bereipert worden. 

Man woitd ums zugeben, roll man anders ge» 
techt fein, bafı alles Obengefagte nicht in Rebentar- 
ten befteht, Tonbern auf Zhatfachen, auf Bereife 
gegtünbetift. — Freilich verfprichtman füc’ie nächfte 
Satfon fo Mandjes. Allein aud) bor einem Jahre 
tourbe Mandjes In Ausficht geftelt, toas bann fpä- 
ter’aiißBlieb. Die Mritit muß fh num wohl, bei al- 
fer Achtung vor dem guten Billen, en ba fact, 
Geteiftete halten. Bür jene ef, voelche fich die @ei- 
ungen in einem Gefammtbilde vergegentoärfigen 
tollen, folgt hier, wie alljährlich, bas ftatiftifche 
Wergeichniß der abgelaufenen beutfehen Gaifon. 

a 





"Stefikhfe Meberiht 
der deutfijen Opernfaifon. 


Xn den »212 Epieobenden (8. Aug 1858 — 
31. März 1859) fanden 153 Oper, 82 Ball mb 7 
Bemifste Borfellongen fat. 

Aufgefäßrt warden (nett Opern (isorunter gel einacie) 
and 38 Alter (82 a8 dam vorfäbeigen Reperei, 3 nat. 
Bir); — 3 me Ballee (moruen en einartiget) und 3 ältere 
(2 and bem vorflfegen Repertle und 1 nafftabirt). 




















Vpern; Bepertole. *) 

Adam »Die Mpenhüttes, eincctig (neu) - 
Huber »Die Stumme von Portic 

> „Die Ballnadt« . 
Dale Si of ormSaplin (u). 
Beethoven 
Boieldieu 5 
Donigetti ser 





>» Luraia Borglar ö 
= Lucie von BamMermMoOr- „4... 
= „Linda von Spemonnige . 
en elfere 

War, Me Bepmetkhere er 








Mbit) un. [u 
Graf (om SadfesGoftrg elf) „Die von 6or 
langer (ae) 
Bann: 
. »efendro Eirabtlla« ... + 
> 
ud »Iphigenie auf Zasrite 
Haldoy Die Fine cu... 
= ie Klin von open 
Rreuper =Dab Rudtager in Granaba«. 
Borzing _ »Sgaar und Bimmerrdnn« 
Muffe »Rönign Zopas (me) 
Meperbeer „Die Hugenolten« 


= Robert der Zeufele .. 


»Der Propfete 
= Der Rordflerne 





©) Das Reperiie bed Tenerfhrs 1887 — 4858 Seflanb 
u6 37. Oper. 82 wurden davon beibehalten: Die fünf 
Dpemn, melde: ausgefhieben murben, find: „Das Pfad 
von One von Huber, „Der Bmeitampf auf der Edi, 
Serien won Herold, „Die Heimteht deo Werbann- 
Hena non Ricolat, „Paragraph IIT- von Gupps, „Der 








Katie‘ von TH omalı 
































Mogart - „De Shaufpbtdireiere, Hat a 
» »2on Jun*..... » 
» „Die Bauberföten .. . 
» „Die Gadget de Tigero« » 

Ricofat Die Tfigen Weber von Lindfore 

(nadftbict) tie 

Boffint  »Bilfelm Lil“ 0» 

Spohr  »Irfonda« an 

omas ” „Cine Eommeriadte (niffubin). . 2 » 

Bert „Die filinifhe Sn“ in 
- „Semanie . 1. 

Bagner „Lofengrin« (mu) 1:5 

Biber Dbmms en... 2» 
» »Cirganther ASS 
= „Der Brefäüg« . 

Vperns Gerfonal: 

1849 Fol, Wildauer ..... fang97 Maf in 19 Partien. 

1851 Br. Sfiltag .. >58 »»10 » 

1852 Bel. Liebhart Dar Te ze 

1858 » Zietjene Pa Er SeT zu 

100. Weiß. “ul. 

1865» Hoffmann. 229. 

1857 Sr. Duftmann..... mb 2 218» 

1857 Bl. Bot... a1 an 5. 

1858 . Gulyer DET Een 

1859 ®r. Ferrari „und » 

1838 9 El... 

1840 „ Braplır TE 

1844,» Hölzel PET Pe Tau 

1865 0 Mader.nnucn » 62 0222» 

EELT Bee 7 OUSSSBEEREEN TEEN? Bun 

1» ern ee 

1854 » Maperhofer... = 70» » 17» 

1805 = Gämib...ce. m 00 neh. 

1855» Biebifh. Pe: Bere 

1856» Balterinn 7 nn lE . 

1858» Grabanel....- dl nnd. 

Fr Heine Partien bie Damen: Möller, Lug, Teen, 


Lucca, die HH. Juft, Rod, Reinhold, Sampe, Erld.j., 
Bapuf: 

Eapellmeifler. Sr. Diretör&dert irgieie & Opern 
23 Mal, — Sr. &ffer 18 Opern 03 Ma, — $r. Proc 
13 Opern (woranter wei einarige) 61 Mal, — und Sr. De 
Barbieri 8 Open 17 Mal, — Sr. Strebinger dirigirte 
5 Ballete 54 Mal und De Zänge in 4 Opern-Borfellungen 
23 Mal, — Sr. Doppler dirigirte 1 Ballet 5 Mal. 
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WBalfet : Repertöfr. 
Borri  »GarnevalsMbenteuer in Parise (nu) 33 Mal 
N „Die Beltee, einadig (um)... 5» 
Bolinelli .Iulite® nun esse G. 
» nme (mm) R u“ 
Hoguet „Robert und Bertrand. , 6 
Taglioni „Satanela« (nadtudirh).. ......,9 






(vifen den beit 
Tnze ausgeführt.) 





Operetten.wurden 9 Mal einige 


Ballet: Perfonal. 


Die Damen: Gouaul, Ricci, Reit, Dietrid, Mit: 
ferced, Beiße,Rülter,Sofmeifer, Safani, Roubelta, 
Premeau, Salabe, Baffeg, Raffini; — ie 99. Gar 
Lori, Sabeieli, Price, Frappart, Beau, Pitrot, Rice 
Hini, Raffini, Biatier, Ghpeikenkerger. 





Säfte 

Frl, Praufe aus Brounfgreig, 4 Mal (Könkgin in 
den »Hugenotten“, Maria, Lues, Zerline in.»Don June) 
— Sr. Hardtmuth aub Braunfhtweig, 2 Mal (Arflan in 
„ffonda«, Bon Iuan). — Frl. Hudrs 2 Mal (Pam 
Wale in „Wilhelm Zel=). — Br. Deep aus Rannpei 
3 Wal (Hgalhe, Mare in der »Rrgimentktshtee«, Zerl 











»). 
— Frl. Legrain und Hr. Chapuis aus Pari, 5 Mal (im 
Yallet „Iremen). 


,  Perfonal Veränderungen. 





Reuengagict: Frl. Sulger, Br. Ferrari, Br. 
Lucca (Singerimen), — Hr. Hrabanet (Singen), 9) — 
Sr. De Barbiert (Gapelmeiter), Sr. Iofef Helmiesber, 
ger (Orteferiretr), Sr. Franz Doppler (rer Böhit 
und zufei) BalleimufitsSompofieur), — Hr. Satort (Kine 
der) und die Damen Songui, Weihe, Gafani, Roudelta, 
Premean (Länyerinnen). 

Hogegangen: Bl Tobifch. Sr: Apps, Hr.Meper. 
— Geftorben: Hr. Borzaga (Sxrreir) 


Sonfige Bemerkungen, 


Acht Mal turde De angefündigte Borlellung im Laufe 
des Tages abgeändert, und jivar wegen, Unpäplicteil der Dur 
men Liebhart (2 Mal), Tietjens, Sougui, Wildauer, 








*) Hr. Dearler b. j. erfhien ein Ral (in ber „Lalmact“) 
im eine gang unbebeutenden Partie; da er fonfl nicht 
mehr befhilt mirbe ; haben mer ihm unter De N 
engagieten nicht aufgenommen. 








Sufger und der/G: Ofthertudfnber. — ea Mal 
wmute Die Part ie pi raten ARtglges von einem 
andern Abends äbernominen werben. 

Brei Borfteinngen fnben. be anfpehohenem Abonne: 
ment fall. va ' 

ufer an den gewöhnlichen 9, Rormatagen -blcb-dus 
Lorater vom 1. Juli Gib: 17, Mugaft, wegen. Babau neuer 
Treppen, Dam amt 27, Seplembe wegen einer Beftonftehun 
and Auier Abenden wegen Mbiebrn der Grberpogknnen: Rays 
garetheund Maria-nna, ‚al im Ganjen an.53 Ybrn- 
den, gefoffen. An yoei Rormafagen (15. Rovember und 
25. Mn) fandkn Haben fat? 


Ba uns: 








Eine nene Oper von Charles Gounod. 


Im Parifer Thöätre Yyrique-hal ee nene Oper von 
Sounod, den vielen Zeitungeberidten aufolge, welde une 
Über Die efte Borfllung (am 19: Märi) vorligen, eiren 
Burdgeifenden, und zum größten Theil verdienten Gefülg 
errungen 
Die 96. Garrs und Barbier haben mit ch frang 

ftir Gefhiditeit dab Gerippe des Boethefhen „Tau“ 
au Hinem {ehr wirtfumen Operntept Benupt. Im erflen At 
eiänört Fauft den höfen Get und verlangt von ihm Die 
ewite Jugend. Der pocte Ad beiunt mit einem Bolffefte 
von Bauern, Bürgern, Soldaten; Mephito Tommt dazu und 
Wende: ihnen feinen Mein, welter fi in Seuer verwandelt. 
Die Sofdaten Rürzen mit ggogenen Gspnerern af den Frans 
ben’zu; allein Da fe ihm nit anfaben Lünen, fo halten fie 
ie den Grifider Schwerer (dab Kr) vor und finumen einen 
Gheral an. &o fegen ir den Catan in dit Sladt. Gieranf 
erfrint Green und wird von Fauft mit den Morten 
Goethes angefproden. Cie antwortet: 

"30 a0 suis demehalle, 

N bole, 
Bi je ai pas bes, 
on mo donne la main. s 
er dritte Mt zeigt Greihens Dimmer, ivo fe den 

Shmud Findet, und dann folgt ie Bartenfene. — Imı vier, 
fen Ste Torumt Balentin, 1ird von Pauft HÖMic) verwundet 
und ucht feiner Schwer. Made die Richenfene ht ver“ 
gefen, in wefjer Meppifto zu Green fprit. Der fünfte At 
end) bringt den Wlodkberg in der Malprgitnacht, fie 
Bas Gefängufi Brethent. Man ft, bafı RE Die Berfafer de 
Torte genau an Bocthe gehalten, und dabei dem Gompanis 
tn einen durhans Drama wicjamen Stof. zur muftali 
(hen Belebung übergeben haben. — r.,Bounop it ein 
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fer, tätiger Müfier, eler Br Weifermete br beutien 
ontünfter nit Bob oberäti tet, ie. bie möfen fi 
er Landau, onberdr fie geändid tabirt md mit ‚Ber 
geiferung in fi) aufgenommen Sat.) Bor einem Deseni 
Taum dem Ramen nad) gelant, erwarb er fih nad; und 
nad Dun feine Gompoftlouen, fie fpäter durd Die Grin» 
ng Be: Par ı« Drpfeom«»Die Shtuig ae en: Kun 
framde, 68 en: Gi woche fe Der glängenbe og fe | 
tr Iowilhen Oper »Le mödecinmalgr& huit feinem Rufe 
eine umfofenbere Berbreituäg gab. Sfl:vahl andy der Grolg, 
eine; Saof Ten fo volftänige, [o blsibt er da immer 
ein. ehr seheemoller, und: olfe Gtimmen find einig im Lobe 
er Dre iten le, märend ir aleenge in Bepag af bie 
een feptengang wiberfprefenbe reife gefefen Haben; Ms 
der Sulminationäpuntt Der Oper wir eftmig Daß Oft 
im Garten und dad darzuffofgende SchlufrPueit deB beilten 
Mta yoifen ‚Bauft und. Bpefen beyihmt,  Weberhaupt 
Färint-dn8 Breiben om Somponiften wit der meifen Biche 
amd Begeftrung Febondelt 3 fein, „und er ftf.aud für feine 
ht poetifche Schöpfung in Mde. Miolan eine treflihe Repri- 
entautin gefunden. hoben, Biefe Rünfkerin, tele in der Bo 
eaiftion dem Höflen Grab der Bolledung ee hal, ohne 
den lang. ihrer ‚Ctimme, Dabei eingubähen, hat Dial in 
einer rin (pri gebramaifhen Partie, mit Bermebung jeder 
Ieeren Soloralur, einen Grfolg errungen, ber in rein fünfferi 
fer Begirfung: jenen ihrer Zopad viel übereift, Auch bie 
95. Barbot: (Fauf) und, Balanquö (Mei) Ieiftr 
em Hnerteaneniweriieb; De Oper ar, unter Ds Sampoifen 
Meitung fehe feifig einiubrt worden, und Die Mustatung. 
war — einige lägerie Rleinigfiten audgenomuen — eine 
glänende. 8 ft Bereit, daß wir, bfo8-anf Jonmal-der 
rühte geftüß, nit näher auf Bir Gineffeten der DOper einger 
ben tönnen umd felbft für Als hier Gefapte den Parifer At 
dern Be volle Beranhworliteit überoffen; wir: weilte nur 
wit. Bifer. umge Simoifng auf Daß neufte Wert des Hrn. 
Sound unfere Freude Darüber ausbrüden, da es mitten 
unter den feichten und, unbedruienden mufitafihen Sabriratior 
men der 69. Thomas, Stapiffon, Maffe und Sonjor 
ten, wefe Be frangöffien Opernbühnen äberfiutien, dem 
Bafe eine® fügen Muflers gelungen fi, ih Gingamg u 
verfaffen und einen Grfog zu erringen. Gin wentide) Ber» 
Bft hat, dabei Dub Thöätse Yyrigue,  weldes unter Der Leie 
tung des Hrn. Garvalho einen fo enfieden fünfterilen 

















Er porn cin Bat Hin Gounod Beethoven IX 
Epmphenie ausmenkg daf dem Glaker varltgen. wobei 
it. ven feiner Bepeierung Kingeefen, engefne Eielen 
dee -Sareonl, Nie era, dem Snframente acht Hancı- 
ieben Bonntz mit gar ipnen Mituftit Dym fang 








Beg verfolgt einereit Bush Borführung neuer ef, welhe 

fonft teine-&tätte fänden, andererfeits Durch: Binführung gebie« 

Qener Operamufl, wir» Dberan<, »Surganties, „Fri 

»Figaro«, Denen fr andy nod) „Don Juan« anfihliepen jo. 
pe 





Wiener Wodhenberidt. 





Burgtheater, 
26. Märg — 3. Mpril:-„Dihellor 
Bebeehrinene. — „Die Ahr 








"Bata Merganae — „Die Enbinreinnene 


Ar. in 5 U. von 
© Hefe (men) — „Die Runcht vor der rider und „Gate 
von Gifen«, 


a. Die Aufführung ‚eb: »Dißelo«, weiße wir am 
28. Märg fahen, verdient eine Beprefjung orgen der neun 
Befepung dreier witigen Rollen, nämlid) db Jago (hr. &er 
windtg), der Detdemona (Brl. Bognar) und des Kaffe 
(9. SonnentpaD). Bon dem neuen Jago Hatte man ih 
duvor verhefen, Da ungeiöfntie Lafent Dt Jungen Aünfers 
werde ier in befonders vorfeigaften Lifte erheinen. Wein 
— der ene Jago Hat un Leiber enttäufß, ne er denn auch 
in den meiten Scenen eine Birtung auf bb Pubfirum verfehs 
fe. Diefe Leftung dd Hrn. Serwindtp fehl ofne Arage 
tot bite einem GarloB yurie und mu al8 eine unulängide 
und unfertge bjiet werden; eB mangelt ihe Die Araft, Die 
Sicherheit und entfgjedene Durchführung, und vor allem an« 
gel Ihe Me hößere atefpearenoürige Aufaflung. Gm. Les 
toinetys game Saltung wer u farwad; und mabermmad)e 
Hi, feine Rede oft wel zu hafig. Au) bemiefen fi feine 
äuferen Mitte nit al aukejend; fein (ei aleireb Organ 
derfgte ihm Gühmefen. Am ef gelangen Gem. Bewinätg 
die Exenen, wo er den Zreuberpigen gegen Gaflo madit und 
dem »Oimpef= Robrigo mit walfher Laune fpiefend „an der 
Rafe führt“. Yemen grofarfigen Giellen aber, wo fi Der 
Werderber mit feinen Keffen Ginfläftrungen dem Mofren naht, 
10 er en Dab freffende if tropfenmefe inöpt, mußte Sr 

Seroinsty feinen Hefren Gindrud hervorzurufen, und er 
mafım au) offenbar Biefen Keil feiner Rolle allzu Teit. — 
Uebrigenß Dürfen tir’iee m vergefen, dafı Die Rolle des 
Iago in der Zoat eine ebenfo.fAwirrige als bedeutende if, und 
Bapeb eine, fee fräftigen und produciven Zalenteb bdar, 
m ihr zu genögen. Be jede Shatefpearefge Role erfor 
Bent ie nit Dlo8 Waßrheit, fondern, — worauf fd Die jüns 
geren Soupile jo felen vertehen, — vortifce Bahr, 
heit der Darfellung, Geherenfpiefe und Gfehüge womit 
man nad) gewohnter Manier De figen Bfewichter und len: 
deu Scurten ausgufafiren pfegt, find bei dem Jago gar übel 





angebradt , mb fihtbare Keftengungen de: Darflind ir 


Tem le Doppelt ihre. Der auf fine eefihe Mabte- dr 


id trofgnbe Jape, Cr, den Me rad und bieder nennen, 
if Wiefmehe (m GBanyen mit großer @idfcfeit gegen mer“ 
den, Gr le fi und ol ein voltommen ver und mit fi 
einiger Sharafter Sarz fine techn Antihtüfe Toften ihn 
feine Meberwinbung ‚und.Bie Sigg it -fen verrante Ger 
ment. Zugfei) Darf er aber bo um feinen Prei zu Teit 
ararfen werden; denn "Ole Amerfätriße, Höfen» 
frgene Mosheht des Grgefeumber , Be whrafogle ber 
HÜlTe«, tie er 8 feier ment, fo doch mit jener Mat fer» 
vortreten, male den Zufceuer umilfürfid Geymingt und 
felt. Wir wollen num dur nit verennen, baf Sm. 8er 
winety‘a Darfefung enyee gute Intention verrätß. Bei 
fortgefepfem tum Befer Rolf wird Bft fein Yago fier, 
iu nod an Gonfegueng grinmen umd and mirder uber 
riedit af. 

Die Dekdemona des Frl. Bognär war eine gang farbe 
fofe Sefrinung, — fin Etrßt Gerüßrie und hier von Bem 
vollen und rim Sie, weieh üer Bee üben, Bufbenbe 
Dpfer autgegofen ft. Mir müen immer wieder au unfere 
früßere Aeuferung zurüdtommen: rt. Bogndr Sefinbet ih 
am ihrem Plahe ala Särgeliyfetimentafe Liebfakerin; für 
ie Darfellung ber tragen Seltinnen und feeenhaften in» 
den Frauenbider gebriht ihr ale Anfaze, und zu ßen Gun 
fen Kt fi eigentich nur ob Ginige anführen, af ihr Spiel 
wenigftens ni Befänfleltee at 

Den iebenbwhrbign, Ahmuden Gef Hätte Hr. Son 
mental mit vie mehr Seinheit und mit Leihferem Softand 
geben. folen. Sein Baufß im goiten Mt Aufet fc ehwab 
au flazssnatinfije, Weberbieb müßte Saffs, und ehenfo ber. 
Yago, in einer mehe foldtihen Kradt erfäeinen, le e ch, 
Beiden früeren Darfller ber Dal wor. — Bin zirigers 
Ausfehen wäre oleiherweife dem „weneianifden belmanne“ 
Rode (Hrn. Ghuard Kierfäjner) zu wänfhen. Si Rodrigo 
ein genieinfätiger Befel, fo gehört er dad jdefals 
gu der eleganten männlißen Sagenb von Benedig, und wenn 
die Gngländer I gang ala Gforn gu geben yegen, fo vers 
fünbign fe fi eben, wie fon Xied feiner Beit-bemefie, 
Burd eine unverzeibfihe Gnfelung be} Die. 

Sin enfpreenbften vor am bifen Abend ber Dfello. 
Sr. Jofeph Wagner, — Den Litengen Teer fo ungleid 
nd, — if Zn mi Lebeniget, mit dem vollen Hufe 
wand feiner Art. Gr A in Saflung und Oeberbe ein 
ehe‘ würbiger" Othello; namenfid Sidt bei ihm Die Brofr 
mt, Die gerade freie Etefe deB Frigeifhen Mofren mohl- 
Auend Gern: MI der gefumgefle Zeil ber gang Parfeb 
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Kg wurde ers ‚m Da »Roneffät« von 1855, nad) 
Sem. Wagners ertem Grein in ‚Befr grofen Roll, 
Okfefe' intrtt unter bie Sirenen Yrvongehoben, fawie 
die Grlärung: 
Sofia. Take bih; 
cin mein &euleran IR dus hänge nich 

Befen Hefe müfen mtr un and je no anfülpen. Ir 
Hänften Mt gegen ib Gen. Wagnera Mitte: (yon ti 
erfäöpft. Ga fehle ihm De Semälignbe Kraft, man uns den 
fuetbaren Sturm im Difeil’s Ges, ben Hüpähnfchen Lerhe 
fei zifgen Bornetvutß, bumpfer Berpocifung unb rien 
Semerz har Anfepnuung ya bringen. Mu) tra Bie erhobene 
Shönfeit dh Bernologt: „Die Bade wild, die Sud nis, 
mein Gere nicht Ad. defbrige Sit, Im jene Work, He 
Difel am Gmie it: © 

Du Sb 06 don Ihe fell, 16 Mat ns ht 
Höfen un Sr. Wagner eine unätigen Austrnd ya legen. 
WG mit auffeßtenbem Ungeftim, Tonbern mit Grätader Ber 
ntefGung fo Diele, nad) unferr Anfiht, ife Make Apres 
en. &r fühle fh in Difen Xugenbikt nur alt Dehdempntns 
Mörder, reift fih aber Im Ma wieder yum Bemuftfin det 
rfenden Räßens empor, un ber Kor: 

Se fuhr als Zügen yur Blemmenhäti; 
3 mar Ihe Mader! 
map afsdann mitm fo färterer Gefgeit foigen. 

Befonbere Grmäßmung verient mod das frifigvarme 
Spiel der Br. GHedSel (dmifle) in der Ieptin Exene. Sr. 
Fri) Wagner (Eodosio) und Gr. Panfmann (Bra: 
ano) Bien meSr Gergung, mehr Aheafıne an der Sand: 
Hung, zeigen foffen. — Die Stnirung {m fünften At car 
Aeieeife verfehlt. 8 TO {m Dem Cäafgemadh; wie wir ed 
and) anderwärt immer gfehen, ei qeeimmifooffer Halbun, 
fe walten, weläeh Die Birfung der Scene erfäht. Cine mate 
Tetende Wnel Hätte afo genit. Wer wird ach nf Lam 
pen innen Cclefimner anbringen! Ferner haft e einen 
too fonberbaren Gib, wenn man ft, mie der Belt 
vorhang fi von fe yuridffägt. Sher fnnte er noch 
von fe föfiefen, tft ba Oihelo wmäfrenb ber Ahr han 
def, Die Borhänge Geeßzufefen. Nut vierten Kl Ahcnt ea 
und nid in ber Ordnung, daf fid; Deidemonend Toiletetiff, 
‚am dem fie fh entffeiden till, zugfeidh in dem Worfanle ber 
ffnet, durd; weten Delle und Lobonteo, von der Kal 
Tommenb, Hindurgfen. 

Das Dorffhaufpe von Frang Riffel: „Ein Wohlthär 
face befindet fh et drei Jahren af dm Reprtir db Burge 
feateb. Yen eis maferfften Darfellung willen folte & 
WOßl öfter gegeben werben. Bortrefid werden bie Haupt» 
fen burd die 89. Sa Rode (Jokemm Airinm), Bauznei 





Ber Ohr) m Bicner (Mer), foeie bc Fr Wope 

Terre) angeführt. Weihe Tebentwchie nnd Serie 

Rotöriäfeit efffe Sr. Fichtner in dr (een Eee, 100 

ie Die fliflche Bereinigung De Andos nad der Marke bu | 
feine wortuen Ormahnungen Herefüßet!: $r. Banmeifter | 
ept fi Gefnintermafen befonbent aIKS Im ber Micergae | 
for ofengefimtten, Knderen Rafurföe, vol der Mnbre. 

Bang vorgägtc ft ud in Siem Städe das Bafammrnfid, | 
amd toad bie Scenkrung betrifft, fo Tömnten Die Gruppirung | 
Her Senbfeute und der Zumal Bm Nusbr De Benrb wit 

mit Befferen ek angrordnet werden. 

im 30. Mir, gelangte »Die Mhnfrau= yu Kufflfenng, 
Se’ nfääg erfhien fd Braf von Borotin, naddem m 
feine Kranfieft mehrere Moden Finbar von der Bühne ers 
ferat gbäten, wehe ihn mım fit aftunrrfin Fahren ben 
Horigen ment. Mt feaften Afffnahimegigungen tmrbe 
der derebrte Meier bob Public Begräßt. 

tif aten wir mod fiber den Gefkg der am 
3. pet zum often Mal gegebenen fnfutigen Lrogdie 
„ie Sabinerlnta“ von Paul Gedfe zu Briten. Nahen» 
ieh Shroesen Segliee Die game Borftelung, und Bere 
ad der seiten, vor free Zäntenflttgefunbenen Hufühe 
rung wurde dab Chic in ie Totenfamne, yur ungefbren 
Rübe gebradt. ie min nu ber Be Mahl der Stoffes und 
Die Musi age Marente Bit möge, Bin. ns 
men Push ob Ari überein, dapı den „abinrrinnene 
ein ct Dramatik Suben und vor ofen en in $ößerem Eine 
Befelelgenber Echfup abgeht. —— Mir alten und gu näher 
ingeenden Beieitingen um fo senlger wepfiet, a8 Bier 
{a B0E ehe Be au im Dei erfhletne Prestä, eld 
nad fer Wahrung in Mänden, in der „Monatfärifte 
(1858. — &. 812) befprodsen worden if. 

(Die Darth ir eine eig, wienoßt Sie und da 
in eafgeies Ken Der Rebe wohfgelben Hüte. I Aueh 
zung Mt. Mafhüt zu nennen. Ad Br. Gebbel ur 
Bin Gefobere Anefennung rd bie Kraft und Soße, wos 
imit le ie Fnftetroßenbe fine REnigtogter aut. 









Iebireeore unb De „die 
„Sormesals-ibenteuer« — 





Pegtan be atlenifden Balfon. 1-3 Hit: er 
mar — „Gorevals-enteuee. 

Die detife Gefen, melde mit Wagner „Lohn 

gene fo anmgenb und weerfpredend begonnen fat, br 


er 





(f0ß ihren Rreifany, mit Beethoney's »Tibelio« in hädt 
Wwürbiger Bee. Cifiabe mar, daß die Smifcenget fo wenig 
Bine Beiden Chpunfte Mürigeb gu. been ermedle Die 
Tepte Borfellung db „Befio« tar eine präfe und anie 


tee Be Daran Weefiäten "rken mit Luft und- Siebe 


amd Se Mofffng fa Bank Sera; ar ine gelungene 
Au nennen. Ben einer egenfihen „Baftnvorfiilung« akt, 
Ir fie von te dr Stclon fen Tange vorher verhelfen 
und von der Ari in’ nrfelfefer Demut Singenemmen 
eu, fort, nd unfecer Ant, Tine Wed fe, ab or 
10 Tange nit Me Rebe fein, al die Titfrffe fi indem Sän« 
dem einer Sängerin Senden toch, weder, Bi lfm Ai 
und guten Milen und to mancher anerennentörtben ge+ 
tem Sigemfft; bie‘ iuere Wärme und ein Burägreiendeh 
dromeifie® Beflhingevernigen‘aßgßt. Mu) würben wir 
au einer Mufter-@orftelfung eine senlire unb ir wiefen Pit 
fen Ti gu vebefferne Scenenng verfangen. os Die nenn 
Befepungen Getrft, fo verliehen fe dem Aheneretel, melher 
antfäißtig mit Rameh »erfer« Cnger und Cängerinen 
Gebet war, ein. ImpontrendeB Anfehn. und erfüften nfe> 
fern ihren Bid, fe fie Dem fonf mr Sad Sefuten » 
Befioequ einem volfen Gaufeverfafen. In Bietet war re 
Wirfing ae tt geringere. Sr. Drapler fong Den Rocco 
gar gut, dad miäht beffer ed fein Worgänger, dem er im 
Sie ind Im Der Profa Sebentend nad. Gr. Schmid 
Fang Ben Miniftr in gan Gfeebigenber Befe: Bang, Safting 
Und Cie ließen aber we zu winfen übch. Hrn. Malters 
angegifene und Im ber Mitelfge überhaupt mitte Shimmhe 
ing in ber Enfembte gan veloren. Pl. LirSharb ga Die 
Mareiline fer und ffger al in früßeren Jahren. Die 
85. Hader und Bed’ Sicen old Blorftan und Pierre 
As anerannt worjügliche Beilungen. Dee Shor orte Detmal 
gang tühtp, tbeoß Bob Orte, te kefonber bie Seo» 
norePbere 9) unter Smn. Giert® Riten mit flenem 
Schwung und Feuer auffüßee. Die Borfelung fehd Sei ante 
wetaufem Saufe fat, und am Cäfuh geb eb Semorrafunı 
Gen ofne One. ine fobensnerife Neuerung mar ed, Daß Rh 
Betmaf Be „erften" Mitglieder weder Blumen nad; Kränze 
toefen Keen. 

Kaum waren die Töne der „beuffen« Oper verflungen, 
ats ud {on die 





©) Berz Sefondere Grmähnung wedient Gr. Doppler, 
meter, roh des fh (hwelen Rempot, beider Runhfe 
des:eren Themas fe im Tatte Sieb; wir haben bafe 
Duvertüze (hen unge Male gehktt und immer co 
Terre ber BIOHR gepmungener Zeile Dir Öejenele 
Sie. 


Staftenifäe Satfon 


it her cheärbigen „Rormay, beept duch eine Franpfin, 
tine Bänin, eisen Spanier und eimen Yiaiener, ien funzen 
&ebenölauf begann, Der Mrkerfhrnänglitet gegenüber, 
eher, Die Retung.der ir, Lafon vom Publium und von 
der, Reiil aufgenommen wurde, wollen. wir vorläufig, nad) 
einmaligen Anhören, mit unferen thil ned) gurüdhalten, 
und. los Semerfen, Daß Fr. Safon. und durcy den, Bortrag 
er Santable, wie .8. ber..Casta dirar, in melde. Die 
Sängerin; Berfändeif und Gefühl zeigte, am meiten Sfrie 
Bigte. Get. Leman If od) ganz Yaföngerin, in der häheren 
Sage bat.ipre Ctimme.eine helc- ud angenehene Färbung, 
ht fo im Medium, wo der Klang etwas Rindifg&chnarrene 
Dis, von fehr unangenehmer Wirtung an fi Hat; Die Solarar 
fur if mod) ganz mangelhaft, das Epiel unbedeutend. — 
Sr. Bettini fung den Polione in Halb fütid-verfamen 
mener und halb angfrengt forirter Weile und war. im 
Spice „von ungeflörbarem Bleihmth. Sr. Gchene 
rin gab den Drovefo räfig,, fiher und emieden. — 
Der Shor und Die beiden Orte Gilt fi) gut; Sr. Sffer 
Biriice. Dab vole Haus war anfange fie fl, wurde aber 
pöter. über alle. Gebühr färmenb. — Da noch mehrere 
Mitglieder der ainifhen Sefelfhaft zu fhlen feinen, fo 
machte die Unpöfliäteit ds Sm. Garrion die Aufführung 
einer Oper am dritten Abend unmöglid, und fo mußte denn, 
gur Breude der Ronangebr in Saden der Kun und Des gu 
ten Geföuadt, dab » SantensBallet= eingejgoben werden. 











Concerte 


Ermait. 


3. — Den Grfolg von Servaid erflem Gonsert (am 
21. Mär) haben wir bereit? berichte. Das orte fnb 
am 26., dab Dritte und fee am 33. Märg fllt, woranf 
natärih no ein A6fhieesGonert folgen muft. Gin übers 
aub jahfeiheß und.gewäflte, Publirm mohnte jedem Biefr 
Soncerte be. Hr. Gervaie it er reflhe Wirtofe geiie 
ben, af welen wir ifn vor mehr al gehn Iahren fennen 
ernten, al6 den ihn ga; Guropa fennt, Mein Der Rei, den 
fein Epiel fräßer aukübte, woßut Bemfelben niit ihr in 
dleißem Mafe inne. $r. Servaiß it auß dem engeren Rreie 
der auf Glegany und Bravonr, auf oberlälid pilante Mnrer 
Hung berechneten Galonftie herudgeteten. und frbt jht 
nach großartigen Soncerheirfungen; Die fner Sahur und aud) 
zum Afeil der Natur feine Iaflramenig weniger Jufogen. 
Dies mag die Saupturfabe fein, wehlb fen Ep, melde 
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Aiemalt fo rröt-anb Heften. Ianern Drang je etwas 
von jenem fühen Reig verforen Ba, mit Dem, eh,ehehem. Die 
Sinne: eerifie. Webrigend ft Die Büle eineh Zenk, feine 
vollendete Seil, feine meterafte Bogenführung, bie Deut: 
Niet, Siherheit und Künkit fined Cpire über alles Lob 
erpaben. Im Vedifhen hat er grwib feinen Rebenbußler zu 
Geuen. Sin Bortrag. iftsgelömudvell, weit fhatirt und 
befonberb in:Bielicen veignd. Wa ein Gebreßn muß jede 
das unabläfige Sihwellen deb°Kens dur) Bibrirn in gear 
genen. Befengafallen-beroargehoben. nezden.. Wenn die Bir 
materielle Stärte deb ZanbıReigr, .[o Aimälert eR bad) Bir 
Schönheit desjelben. 64 ift: nicht möglid; den Xon von innen 
heraus zu befeen, woran man. ihm Dur) dab mehanifh.on. 
rengenbe Zremoliren eine felsgleie Sırbung aufgeingt 

Won Gervais Gompafitionen it nt vie @utes zu fo> 
gen.®) Die beiden Sonerie, Deren eferem in A-moll bie Der 
Geferbegeitung ya Gute am, ergehen fh in iemlich geiöhns 
Hihen Phrafen und Pafgen, die in. (wagen Zufarmene 
Hang fen. Unter den übrigen Tonfden waren eine han 
af über Slenie Melodien und eine über Mole aub Aus 
ders „Reorg« Die anregebften. — Im Duo über Motive 
ab dem „ronalprer pie Sr. ©. de Lange ben Slavier« 
part cozel, — Die Gefaugäbegaben waren in beiten Goncer» 
den giemtid, unerquidlih Namen) war ek im zweiten 
Sancert ber Fall, to Die Gängerin fid bewogen fand, auf 
ihre zweite Nummer ga vergten, anatt melden Sr, Ser 
vais feine einft fo Slihte »Romaneka« zugab. 

In feinem Bein Soncert gab Sr. Servait fein Ber 
fs. Sowohl in den beonaten »Sonrenir de Span“ alt in 
oprite „Hommage ä Rossini“ entfaltet er alle Bors 
ige feiner glngenden Birtuoftät. Mas Die Arfnit und die 
igetle Bortrogklunft gu. een vermögen, bradte er, zu 
Ange und erwarb fiejenthufifße Anertenmung. Blei beiällig 
wurde eine Rilwirtunginder Beeipoven (hen As-dur-Sonate 
für Binnsforte und Bioloncell aufgenommen, die er mit Hrn 
Dass file. &8 war wohltuend, dab fonft meifens ar 
drücke Jaftrument Deimal mit ebenbürtiger Araft Dem Sla- 
vier gar Seite zu chen, fonie überhaupt die teijnifd voll- 
Tommene, mit Bertändnip in dobfhöne Mer eingehende Mad 
führung olgemeine verdiente Anerendung [and. Sine von Hrn. 
Servaib nebeihel mod gepiefle »irgie« von Blinta, obs 
mot tabeos worgeragen, fand minderen Anflang. — Gi 
von Frl. Rubini Hübfe) vorgeiragenes-Licd war die einzige 
Veigabe. Der Befud) war zahlr. 














®) Die geringe Musbrute an gun Gencerpieen fir Bio- 
Tonceldauf Siebe nicht unberädfihtigt bleiben. 
una 
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Degen Audafung: bet Nateriod ünnen bie Berißte 
über bie foftigen in vergangener Mode fattgefahten Gonerrte 
ft in der nädten Rummer gebradt werden, 


— 


Correfpondenzen. 
Wertin. 


Die enge Echaufpielergefkhnft des Wr. Bhrips. — Bor 
Retung des Pipe. 


Hd. 64 mb Gie Inlrfigen, imas über Das ee Huf- 
een der eglfhen Eheufpirlcgeffgeft des Mr. Peine 
im Hifigen Bibri.Wilfemsfübühen Ahratr zu Haren. 
Des Andenfen. der fhrelihen Runfleiie, mit. denen. fh 
Die Rachel und fpäle Ne Rifori bei ihm. Spiel im 
Ha umgeben, Balte Die Bucht ige gemadl, man made 
wiederum mar, Snes Etemes eufler Brfe wegen eine gaye 
Wilafrafe blafer Cefalen mianfeauen möfen. Mber die 
Beforgni mies Ad als ungegrindel. Gbenfo ungegründet 
in frei, Der Mafprud, den Dr. Myelps ir fine Perfon 
het, indem er fl Mochen fen Port an den Kunfläben 
eusfelen pt mit der Unterfäcft: „Bamarl Yheipe, der 
Berater Esbaufpieler Gnglanbs,- Das iR er nun chen 
it; aber uneugbar IR « en fee bedeutenber Asıfä. Das 
Gericht wer ihm vorausgegange. er fe eigen tel Kua 
30, fonbern sin gebense Romitr uad habe, gie man 
Rünfern Iieer Gattung. bie Man, m wahres Lt unter 
den Ef zu Aalen und tragifhe Roten gu file. ir 
meiden ext (lbfändig Hieriber unpilen Cdanen, wenn wie 
ihn al6 „Bela gefsen. Mor der Hand müffn wir onet 
eunen: helps Hat ge ve Mile für die Arapbdie 
and et, wo cr fie ci ermere, eine mächtige Wir 
Yang; aber ihn fehl Der Hefe, meh Ton der Rührung, br 
unmitelbar aus Dem Degen being! unb wide zu Degen seht. 
In den beiden fen Act, mar ex [fl nitsfagend und 
Die [dar Wade im 
dibe genan- 
nen, entbpete der Jnngtl und ii fogar an fatihen Welonun, 
91. Gbenfo ging ‚das Zedefeen der Gallen auf Sopem 
and die Scene, mo Die ben Sit Gafics and Monlans 
ieent, einbrudslos vorüber, Der Bio [bien ei Weediger, 
ts von der Lebenfaaf. die ihn nad) Eihatefneases 
Milen und Bor bemeife. Ueberhaupt llen die bien er 
en He. on, mander, Schwäche Bei ie erfe Desrllon 
eite nit den venlon(cen Rarcusplo, [oben Den Sen 
don Botlu. Das Brebcid-Wfelmsifde Aheuter iR eben 
mitt auf Eipatefpeaee eingeigle. Sodann war der Bu 
Banlio eines Mr Hareis jammersel und Mr. Betfocd gab 
den Bobrigo ie flden Pofenefer, ha kn nach im fünften 
u nach finem Tode, ala er Hnauögeagen murde, Hehrge 
ter verfolgte. Mb Margaret Gburne, mil ihn Landen 
den. efhien ak Detdemona einem Ongel glei, und fe 
Bi das (ante, unftuldvole, Hismesjrte Rind bis ans 
Gabe. Cie M gefhaflen für Durlige Abende Naben. Wir 





























Bad ungemein begiig auf Ihee Gorbelig., Rur Zwei wer 
babe: fe fang da &eb von ber Weihe am Elf Des wer 
ten Hs nit; De Gene blieb gang aus, der Dochang eh 
ale Dihedo ven Detbemonengeft und fe Glen übuäft; — 
und bei, ifrem eufen Gefienen im Genaofsal bet fie em 
Arc nu bn tr ie dm amt Dark m 
Defer Gerne De ‚ode Kefte gegen Das Mubiorium, 
Gef aber gubana gen De Deep wten, Der I dr 
Mülte des Hinergrunde präfbit. Wir Deufen find ge- 
wohnt, wergfens. Arts ein Deitel des rofl vom Edhan- 
fpieler zu fen. — Die Gofüme, melde ala Arenghiecfie, 
angefünbigt worden, wmautm se: albing6; alen fe jhten 
wenig Gefhmat in ber Bufommenfellung der Buben. Wulfal- 
(end wor, da Dre feine at ni weit. Gr erflen 
al Sugefiärer auf Gppeen in: Demfelßen then Eammt- 
Aoflan und gelbfebnen Mantel, Die ihn in Venedig und nach 
Ben ebene (hmdten. —&o gingen De baben fm 
Ace’. Germoragend mar bi je nur Der „Jogor.de Br 
Robinfon, eines Rünffers von unpmeflhaft Hoher: Weyer 
Hung. Gr war lebensmbrig und teuffh zugleich, nie dums- 
ifhe Beate, wir Detfhe Danfieler genähnlih De Khmere 
Bode aufflen. 

an tam ber date &c. Je. mußte Mar werben. ob 
BHelps. ein grober "Echaufiler oder nicht. Schon mar der 
Bwofet an ihm mat; aber gemaltig (hl er Ihm nie. Die 
Wbrattonen feiner Gefhtämmsten, nachdem er Kıymadı ger 
IdOnft. das Rrampfnitem aller Olieber des Abrpes, die 
hen ebergänge vom Beben.bes Toms zu mariger, mänı 
er Bang und die Rüdfäle in bas furstbure Biber, das 
Bee und Leib an ip iengefen, ale bis mar. groß. Die 
Mrbenfaft mit Ährn. Springen tam zu einem fo nature: 
treuen Wusbruc, Daß fein fpdolege das Geringe Häte 1a: 
Ben onen. Jede Moment erfältete, bemältigte, — Leider 
Yet ih Die Selhung bed Oibll im pierlen und fünften At 
mit mehe auf der Höpe bes Dritten. Aus. Gigefeten dund- 
fhaueten, entläten nad, wie das Yen des Bea von Mer 
Medi, während ‚der. Usbesbinger Lubooko. mit Desdemana 
fort and fie Gaffe’s enmähnt, dann auch Dat fadonifhe 
Sacen auf dem Gef, als Dipelo Gmilen die Rrfe ala 
Xupoelfolo vor die Füße wicht. &o fäßn. wie der Woxting 
De Berüimten „Bahtemoßfe im beiten Mc geicfen, {a er- 
greifend wirkte nur no bie Gele nach Dasbemena'e Tode, die 
in der eberebung Haute: »Schmingt mi in Gläumen, fe 
mi in Eee Der Monolog vor bem Rote war dagegen 
matt. Zsopdem aber eetrfiie der fünfr Mt Räte, ala ales 
Barhergehenbe. Und wem galt be förmlich hagende Beifalt 
Ginr Seitung, Die auf Detfien Bühnen meil Refrefänur 
pifeiunen übertingen ed und Dahurc) volfändig verzufft 
der Gmile der Mp Witinfon. Diafe Dam Hat eine Wer von 
der Rachel, Wie ine min at fie-hewor. Die fnfte Das 
Demon, der (hmeiyerifene Diele, der gefoole Joge, AL 
es und Jedes 8b hinler ‚ihr zur, Die ausgefprocienfe 
Weferfsoft machte fi gellenb. Rah Yrfm efen Abend ya 
untheen, find ip Witinfon und, Dr. Robınfon Die be 
Brutenöfen Kefte,der Gefecht weigens auf ragif 
Gebiet Schade, bofder „Bach nit zur Klührung tommt 
Belte Kione möple Rip Ailinfon als Lady eben! ‚Br 
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Teen ns, fe’ te One zifehen. DER „Beier ih Bad 
Mächte fe. more h Sn Bert 

Hecfrahefgeinih weiber be engen Botfedungen 
6sfb rißt nur en gutbefehtes, fonbern ein ausoetauftes Hans 
bengen. Dieter Di. Beltpeim von Hamburg, ber ih am 
infen Uberd unter m Bufdeuen Sefab,; feht mit Re 
DHelpe birets fDe das Parmbınger Gtadtiheate in eier 
Saffpielunterponblung: 


Barlörnhe. 


Die Zutnft unferer Oper: —' Beperteir ber (een But. — 
„Doctor und Apoiiter« 


X Rarleruße IR von-lange her gewohnt, eine gule Dprr gu 
Haben. Me (diokemen no In ber Gianerung an Das une 
glitlihe Are Bilder-Ecmargbdn, Halpinger, Reihe 
Dife Zeiten waren unbel lo Deorient fam. Gr hat ne 
neun Oper gefaffen, und bas fi wer Ip hold. A. 
Garcigues als Dramatfhe, Br. Domlp als Georatufünge- 
sn, Orimminger als eıfer Selbetenee me in {gl 
Barton, Haufer ala Barton, Brouiffot ald Bah, (auler 
imue junge Kräfte, baya- bie. übernoinmenen:fehen. Slüben, 
Döerhoffer und Eberlus in Epikrolen für Baf und Ar 
nor, eblih Schnore neben Orimminger, bie Hudeapar- 
den it Am ıhelfenb: ein Gnfemble un Giigelhf, oft von 
Boryifiger Anffecfher Mitung jedenfall für hier befidl- 
geab. Dife Bufammenfepung Geft midt mehez fe et bie 
ech Erung dur Grimminger& usa, Dr je in Dan- 
over: Die ee Im Seldenfah RE Bthnore moblaus, aber 
in einem Jahre tod au) GSchmorr uns. nulaffen und jine 
Stel In Deuoben nehmen. MA ihm Lit auch ie amailhe 
Sängerin Br. Garrigues auf, an beren Merl mir. buch 
Aufige Unerborhungen jept fon gesöhnt werden. Ge: lange 
BeReht-noc ber fäbne Zufammenfelt; aber. (Son beginnt bie 
Weregenhit; unfere Oper if in eier gefhtlihen Ace be 
gefen. Denen Dir an ber Aeitung fahen, IR Indeh mod; en 
Jahe gegeben, und da far man wel machen. Ich wid bed, 
Üser fe. 

Ynfere Oper iR vorugemee eine bramatfe. ie iR es 
Bund) bie Map Ihres Reprint, worin die Dramatiche Halten 
oper vorbei, Dur De-Aelgung, der-Ditelion, buch die 
Hier. gerichtete Begabung Ihrer Mlgleder,. und nadı.alen 
difen Orinben enbüc, al natihe Bolge, hund) die Gunf 
des Pubflemt. Dies wid fo leben. Mi werben nit pidh- 
{für Di Üalenfche Oper färärmen oder zur frangfihen 
Spielapre umfpengen. Deshalb mtb 6 and) gur erfen Gore, 
Ba ie Begabung ber Migieber Defer Mihtung genäge: Dep 
man an würdigen Gefap el Beten Dentt, vaficht fh mohl 
on ef. Aber weher ihmnehmen? Zumal wenn er fo Be- 
beutenb fen’ muß. Denn wenn Echnper und Bıl. War 
guet gem, Bebäfen wir oe eife Renore und yoel Gänge: 
innen; der ße Tenor, Walter ben Belnn, und eine 
goete Söngein für Gonbelten. und Ipafäe Alen, Bel. At. 
pect von Breburg, Pmen alt genägen. Mönchen {it (hen 




















fat Jahr md Lag nad eeeerfen, Gängein; ‚fuscie zu 
Finden, und die Renore werben Sal mit Boib, aufgumogen. 
Bat (Ada fir uns agıfongen? 

88 Bietet fi uns ber Meg. auf ben unfte’ganye Oper 
enifanden. Beten wie ihn noch einmal! enn mir Old 
Haben. fan es wieder gelngen. 

Die eflen Gröfen, ihuyen un ‚pegben wir nidt geminr 
nen; foren wir datum, ein Gnfeble, auf meles Im Exhaur 
pl fo wet gehaften wich, au. in ber Dper, zu fafen, 
Hnahten vo bach, Left und arguignen, be noch nt fertig, 
Be och Bf fi, um Am Gharafler bes Burgen wien gu 
formen. Dewinmen wi umB unge Khfte mi Stimme und 
atet, aber reihen wir fir ein, miht ef, wenn des aus. 
nänder und jefohen, forben fo Lange noch ber bramalifhe 
Grundfiet, fo Tage noch Be Fünfirifhen Gabe bafumme. 
And. Man gebe Brl. Garrigues neue, aber: öbfome Ce 
mente‘gur @eite,; und behtße mech Difes Lpte Jahr Ihrer 
hätte, Aber mar fie mittefmäßlgen,; fogenannte cn 
Sängertenen. Ne bas Yubfkum unseren mt Bela Abe 
fttet; aber and) Pine, wie vr fie mod hören; De von un 
{ren Anfrberungen nur Die ene Bft; Anfängen zu fin; — 
font fehen mit In einem mewen Thraer mit Beirhbei auf 
Be Bergangenfet gr 

Das vorige Rhratmjahr Brchte imar fine neue Oper, 
ot fihete fe fee feßere Betemit in das Mepetle ein: 
hphigente In Laurie von Ofuc, «Burrla Borglor, wegen 
Johanna Wagner einfidit, „Templer und Jin, „Gocej, 
mac} @yontints fefler (meines Bebünfens wit gädikhe) 
Ymgefäftung; »Aase, und RIRoTats „Bafige Miber von 
infor, feter ot Are ene ber menge guten brutfhen 
Spielögen. mel gef, und dc mit fr een mus 
Affen ech. De Dper wurbe [ehe Seife aufgenommen 
nd mid geme wieder gefehen. Die Dirfeläng feine von 
sügfihe, aber-eine mit Oefemad ausgefühtte, zumal feht 
Be AndRsf Be6 Sm. Brouiflot niht-an Pumer, wen 
au elsas on Stmme, und bei ber erfaıblen Denbheit hat 
er gi Ne Bemenhet erleben 

Ser wache uns. NE Heine Dptite unferst Chor 
rectöte Brbrch Crug, «bet Romächters, nr bsgefhrl. 
Der Lert Hat Rörners Buffriel”gur Orunklge; Die Bft 
iR fehr eöret gebe, mern auch miht. gesbe oil, 
do angemeffen, fit und betr, fo daß bas Gary, zumal 
m giter Dorelang. einen ergöpfihen inben macht. Der 
Srfolg beruht vornehmlich auf er Heuptroße, He $r. Raper- 
Hofer ehe gut fat 

Gin Sreguß war es jebenfaßi. Vrlekit and en Magfid 
den „Decer md Apotheke von Dittredanf an bat Hm 
dende Onetlht det Gegemsärthervomugehen: IA fethe aber 
it Ramen dee, melde nur ein Ace Sntef baren 
Haben fonbern Im Sinne ers nerändigen, for bs genen 
Pubtlume, mern ih age, Baß bad Magnif gefungen I ba 
inen geöfes Oeälen und Crgöfen an ber often Over (and. 
Die DA fo einfach, fund und hung; fe ecnnert 
im der A ihr Behanklang, im item Bau gar’angenshen 
an Mogart. Erf die Bernikfung bat [o wahrhaft tal: 
ft Oitutionen, daß ber unefäörflde Kopebue es niit 
Berfeemäfte, eirige gu Bempen.' Die Vper weilengt abet 
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bentolet Darfetung ol: fang, "und gerabe: Be te 
ven Eängern od Chaufpieem mit Gamer mb ubeupr 
fer mit werben me feleer und auch Unser menge am 
wenbbar. Cie Sebaf brel Bofbufo, einen Iniihen und ei 
men Opkeltner, eine fe Sngen, eine Beubrete un 
ne genfenbe A. Die Gefemmiborfllung war geh 
gen und gab ein tätiges MD. Mern ber Qefang fo vl ke 
adRätigt worden mr, wie Das Ep, fo hätte Ber Ge 
och mehr Burdgefßtagen. Der Rpatfeter — Obergafer— 
at. feine Gulbigfet, bufte ee, rap (einer Rachgiehigtt 
gegen ie Qfehäfe, wohl mehe Orsntät unb geeetm Din“ 
fat gegen. Den Heipfmenn Gturmwald mirden wir in Be 
Hand des ef Warltens und Me Upeeften Glabie In Be 
er euften Deamliben Ehngen girl Habn. Wr befen führe: 
em Ihe Parten ber Doctor — Brouiftot — und der Bel: 
rer — @bertus — Durd, 


in 





Bunıya 


Berlin. — Im Dperaheufe cken wir zum efen Bat: 
„Die Bezut de Bluhgoie, tomifge Oper in 2 U aus dem 
Branöfien von Geänbaum. Muft von Gonzabl. du 
einen et gfmmengebrängt, Hätte Mefe Ron ehr age 
Bereicherung unfses Repertoire werben tönnen. eher Aum- 
mern machen beiälig aufgenomunen. In. Wellnrrs Ahra- 
ter wen mu: „Gine ceihe Geialhe, mach Hugiec von #. 
Bedmann. Dennäct Kim Pr. Dart an Difer Bühne 
ein Goffpiel. Gr wird im „Zarläfer, im „Raufmann- von 
Benediz. in „Bocecor ven Laube und In „Brei Zope aus 
dam Sehen eines Bicfen« von Deinharbftein aut. — 
folgt u Ofen Sr. Garl a Roche mit einen Gaf- 











eipyig. C. M. — Das Breptagfe finfacige Trauer: 
pi „Die Babe (ip, S-Hirzel, 190 &) iR In Barfen 
gefäieben, meh nit immer (ht über ke Kppen dar Darı 
Peer leben mecben. Ueber ben Anhalt mu fo ie, dap alt 
Gegenfanb des Leauefiels ber Kampf der Ubltpare der 
Babier mit der Belsprtei fi enmef. Kptere wid duch Bie 
Boltstibunen Titus ab Gnorus Ekanlus voräfentic. 
Der virte et Hat einem mahrhaft raffhen Dehalt, Das 
Wetsgeföfcht der Baker jet ih in freoler Gulüberhebung 
und buch Bebrüdung des Dolls vergangen; «6 geht [o mit 
den. Boftitunen Skanlus muchlmgs aus dem Wege u 
fäaffen. Das Haupt rs Elammes der Babier glaubt Biefn 
Btevel nur dur den Untergang fened ganyen Gefätechts 
fühnen zu fönnen und fühei daer feine Söhne und Genofen 
im einen Xampf gegen Def, aus Dem fine Iebend Herser. 
gest! 

Bemberg. — Dos polfhe Toeater, welhes in den 
Tepten Jahren beinahe ousffihlih mit Baubeoiles und Pof- 
fen fein Dofen fiel, färnt in neuerer Zeit eine emfee und 
Whigere„Mitung. enfhlagen „zu. molen. Bee wid. ca 
jebt mod einige Beit Seifen. um fosehl Gchaufpeler ae 
Puötlaum an eine dla Rof zu gemöhnen. Unlngfi beilie 








Her der Eofn unfes als Mnffer wie als Dieetor gel | 





908 arfßäpten Weeranen Romatoraßi fa Berbnanb I 
„Gabel und Suber unb führte Die Role In gan ausgejid- 
eier Meife Dur, Die Urfece, des geingen Beod if in 
feiner Ausfprache zu fuhen. Dee junge Monn bat bush fehs 
ober auf Den Bihren dee beufßen Rozbens unter be Ra- 
nen Reumansi gefpie, und währen Nefer Zeit Ken sinn, 
ht pofnifßen Uerent verocen. Dh Acht ya enzaten, da 
fer Beler ad) einigen Moral ausfäfefkher bung Inder 
Wuttrfprace voor verfoinden wird. Der Ruftrs Mile 
und der Peifdent unfeer Buben Titederan Nomatomsti 
und Gmshomatt, fonie bie Mffert der Br. Mfiperger 
Find drei onertanntwffenbehe Sefungen,benen fh Bel. Rud, 
ewiez Que), Hr Melisgensti (um) und. Sr. 
Sturm (Ralt)oindigaufslefen. — Mor 28. Air I State: 
lache mil gleiher Sorgfalt neu in Srene ge 
x. Emohomati gab Ye Hell. - „Ka 
gie (.Boneber und Ghemaim“) heißt das” juel 
allge Luffpiel in Beer, milde, ber tom Örsfen Slar- 
39m6H autgefhte Preis ven 2000 „pol. Wald. (600 f. 
Der 3) gutem, aber Da ih Ber Aral nüht gan, 











fonbern fein ik mi dem Pfeubengm: Üyel ünefhre 
Ben Hate. mit aidbyahl Werdn, fanne. Slacdem abi 
Im ie 14 fr Bm. ri pn, up (ich 
auf de Kapin 





imie auf dei Getrag bed zu’ welaufenben 

forach heben woflen, (0 nannte fih 
Diäter dofef Rorzentomöri Und befhmmte 
großmülfig den, Crirag der Derfelungen und bea vertauten 
Wanafeipts als Pahımik für das Gele Suffplet, unb ben Ihm 
auerfonnten Preis von 200 pol. Guld. für Bas Safe Hife- 
the Echaufie; der Ginfenbungetermin iR DE 1. März 1880; 
die übrigen Mobaftäten werben fpäter befannt gemacht werben. 

Galgburg: — Um 20; März -fonb. hier dub erft Wer. 
einsGonert fait. Das Programm befand aus einer jemlich, 
gemöhnlifen Daperie von Täglichsbed, einen Goncrine 
on Kummer, auf der Dboe von den. Ieflinet meferhaft 
vorgetragen, ren aus „©uergiae mb „Dberon- don Hm. 
Zittmep und ven Bel. Aral, mt beilant gefungen und 
aus Beethoven’ Pafocal,Snmphanie, melde eben [p präcs 
ale (dpoungvol: ausgefühet wurde. 
















Bien 


Der Muft:ßrllifer 9. cube hatabermals ine Rahe 
feiner in ber „Reruo des deus monder« efötennen Kufäe 
grfammeit in einem Raten Bande, unter dem Lite: „Crig 
ei kirtare mulcle, deniöme air (Pari hei Hase), 
Herausgegeben. Der Jabalt gt in feiner Bunhet einen Mi: 
Berfin defen, mob ie Parfr Operobühne und zum Lheil 
auch die Gonere Dem Kunfferanbe und der Dee Heen. 
ie finden Befprebungen von Webere „Brdfdüg-, „Dberen-, 
«Cumanter, nah Huflhung Dlfe Open auf dem Thidtre 
rigen; ferner. Beite übe Dpam.von-Bounad, Waffe, 
Haleon, Berdi ud. % über die Aefungen der Die 
sofamint, der Mebort, der Rorght-Mame u. Y, über 
Rusinfein und andere Betuofn, über die nee mufe: 
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he Sheralur x. Der Ciof AR. omie, man «Dahl, he 
veihgatig. Der Rome. des Derffiıs lt. ein gelundes 
Melbei erwarten, und bie lüctige Cinficit, die wir.in;das 
Buch fun Lomnten, befäligte Drfe gute Meinung: 


Kubiofen's Draloriuin .Das veilerdie‘ Parade“ 
tönt am 6. Mprl Abenbe Im Muftsehnfsäfe, tee Bert 
Patrenat de& Hrn, Detmesberger, yir afen Knfführung 
Wie mönfüen, dem Werte dis hodlsgaklro Manklee "dor 
ren Gefolg, Leibe DIE Beifelung eines eabgligki ti. 
(Ye über Werte feet Detiing unchblih erfor Duck 
die HAN mangefpate Wefehung dit Aeferetinfeet an don 
bicigen Belangen. DE ilfer Mrfhmuing venseifen wir Auf 
die oaenannten Wefprehtipen won. DitLees in 
drefigen Bläte. Mil dpr einkn Ehre, Meferentin, sticht 
Mb fonR Suf, ihr mußfatfsee Wit chend ya Ce Abm 
und desmel Hi unoeesähworfiher, Mage cr anfes 
Wert ces Sabtielen und Sepabten Mufhres LISR apfel 
du wollen elften! Maf Kir ander Seite Refeinten, weiße 
ton nit von WAR Sefchen und, Hemld’äsee mie 
aüfe Weite ie haben, rrläe über Pietmat fh in eine 
mußt shfefkte" Wralje ehnch Draortung einafent td 
Bi Ginen, mie die Üibeen, du Tnwifenben, Die Bälbpeiticen 
Die Bberflihtiäen, bie Güfeigen re, die 1 Werufifin tet 
Bilanz Ecnaktgeahh, — Mile füben nichts Mnderes hir 
Bitter 3a fogen, ala Ba cc Rehdelsfopn Hadahmt. Die 
je) igend atumal aufgeffeochene, auf ahige Maite Bittere 
paftnbe Won ie hun von Malh gedanfente nahyepfiet! 
Wir eben 8% Hr mit Hofer Bfädminig Stcten wir 
auf tiefen BuRanb, SEE mußtätfen Milk iu mufitatifdcn 
went 


Das Oberffämmererant tan Die Mitgeer der Sef- 
raten ein Gealr efafen. weißes ihnen. wieer ie fe 
her Die Miirung In den, Sobftällgäs-Mademien und am 
Sofnormatagen am Prestybühren; ganz Sefonbere Bide aus. 
genommen, unterfopl. ir Hatten beeld vor Del Bochn.auf 
Den Mifbrau Agenten. meler wit der Mirstung ei 
ger Mglieder ber Seftheter gerieben wurde, und ASanen 
daher der Dafcepel der oberen Dirion, fowohl im Zate- 
ee des Hepelite ale ber Mole [elf nur mare vole 
Zuflmmung geben. — Well mir man grade don «denn 

Torben, [6 möchten mir De in ber jepigen Seifen {che b- 
Hee ffenljce Bocm be Mpeg» Mabenie zu einem mehl- 
hätten Bwet« al fehr unpafenb hjetinen. Wenn man beim 
Yublcum um ein Wmofen anfuct, (or. eb Doch Big Ip 
vu fen. für wen man e6 wlngl und wer fonchl für 
Bas Herangement as for Die Binnahame Haft. — Mel Beer 















































Ohrgenei tönnen m, 8 une nit perfoam ruf Ye he: 
ige Einffeung, einiger muftlifgen Yroducharen Kiyuonen, 
Da Icon mir ft, Moden: Gone et,Sın. Öelmesber 
ger. Die Aufihung eich Diatelums von. Rubimfein 
fen „Gone 86 Sen. Helmesbsrgere, ne überhaupt ein 
„Sonrre. Dann meter unlen, euer gfäiger Milmitan 
der Damen Dufimann, Krauß, der, dH. Crl, Rayer- 
er u. fm. und demüforer. IR Bis deullh? — Mar 
Aigen Lagen, wurde das Goneet Der Shmehim Rpb ab 
gehat. u. year: „wegen plpfier Gecatung Dr Ink 
Hand der heuer! Gndli,zegle om Sonntag dr. Ser: 
3ala en, en Gencet müfe. wegen Dem Lenbegingufe 
Dee Zürfen Araulmouhstenfe verfhoben man. Geht wohl 
Biefe Iepere Anpipe Überhaupt auf cn Goncet-Prpgammt 
— M 08 denn gar fo {mer in Wien Icmanden zu finden, 
der o6 berflinde, eine einfache Anzeige anfändig zw, Mnliizen? 


Die „Stimmen der Zeit- (Ronatfecft für Bolt und 
Sierotar) bringen In Ihrem Mäuhefe, unter dem Aiel: „De 
gegenmörtige Bußand des Hofburgipaters«, einen Ange 
gen Hrn. Diseor Laube, duf;den,nig, Im Anterfle der 
Sache, auefüelih zu foreden tommen werben. Er bemer- 
ten vorläufig. baß:mur ein gerkiger Ihe der inofenens Auf 
fapgegen Hui Sanbe gefleuberten Brfhubiguigtn Alhhatig 
veefet, Das Dee dagegen, unferer Aficht nach, ‚auf teil 
unprotfheh, teile “ganz eigen Worausfehumgen berabt: Mr 
formen nur feßgaft Sebatern, dab in ber gefimnumgettigen 
Zeifärit bes Sen Rofatfaset gerade Nefe Baite-berhet 
wi, ‚ba bach fo: neles:Mndere über unfete Ahanterguänbe 
du fügen weit notfiwenbiger wre. 


dr. Sheifen, oub Münden, vr dem fit Di 
rt ne 1 gu Game Alfıce an & A Im 
Bartfte n nee Boffll ai Dabei Dinar 
Wrnr. Ecne mähfen Moll Fad: Gef Edit I 
Begnifee Garn, Mate Bafen I Rich an Shen 
mel in „Abrienne Secoupreur-. Hr. Ghriflen, der’ eben el 
in das tere Gate übrgtrn [oc Ce fie of 
Return, Benshani), wenle auch {cn N 
man Doch ds ha we ehe Are Ace Ye 
inc egbten, rniban Eau du wien Find 
mögen, naüden Op Befall suacnemnen wur 

Mehrere Hiefige Blätter meldeten bereits am. 3. u 
am # Op den anfrbeien Gfal von Mepetberte 
iu Doc in Ya Die Mach war Jena vu, 
BR unfshih 3 Mc mar Di Dyer Klum u. a 
‚dur Wufführung gelangt; folglich Fownte man jelbft am 4-0 
fie Ya art hl A 
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Inpalt: Der gegemärtige Zufand des Burgifeoers. — 
Robinfein’s Dratorlum „Das verlorene Paradiesr. — Mie- 
er Wocenberidt. — Gerefpenbengen aus Berlin, Ründhen, 
Hannover und Lepjig: — Mundfehnu. — Wiener Rolen 





Der gegenwärtige Buftand des Hofburg- 
theaters, 


Unferer ufage gemäß, tommen teir auf den 
Angriffzuräch, den bie politifche Monatsicrift -Stim- 
men der Zeit« gegen den artififhen Director bes 
Burgtheaters gerichtet hat. Wir Pommen darauf zu- 
rück, nicht ‚allein, teil die hier angeregten fragen 
in das Gebiet der theattaliichen Fadyjoumale ge- 
hören, fonbern aud) Darum, weil die rüfichtstofe 
Dffenheit, mit weldyer wir den eitweiligen Verir- 
tungen des Hrn. Laube entgegengetreten find, ung. 
Aufmuntert und e8 und erleihtert, Hrn. Yaube da 
zu vertheidigen, vo er mit augenfcheinlicher Unge- 
tedhtigkeit angegriffen wird. 

Der Verfaffer des Angriffß-Artikels geht in feie 
ner Beife fehr energifch zu Wert. Gelinde Undeus 
tungen find offenbar nicht feine Sache. Die ihn ber 
herefdjende Stinmung drückt fid) underhohlen darin 
aus,.dah er bereits an der Möglicjkeit zu zweifeln 
fcheint, „das. Burgtheater vor dem furchtbarften 
Verfall zu retten,“ und e& „Jedem, dem das deut 
{che Aheater, dei die Jutereffen der Kunft am Hx 
zen Liegen,“ zue Plicpt macht, „in dieje alerandı 
mifdpe Wirthfhaft mit glühenden Gifen hineinzu- 
fahren.« 

Der Verfaffer wird inbef geflitten, dafı wir 
uns vorerjt nad) den Gründen umfehen, weldje den 











»furctbaren« Werfall als fo nahe beporftehend do- 
‚cumentiren follen. 

Bir finden e8 begreiflich, daf man vom „Wer- 
fall« der Schaufpielunft jpricht. Gs ift dies ein un- 
exihöpfiches Thema. Nuc) fehlt e& mie an guten 
Gründen, zu beweifen, um wie viel beffer man 
»ehemals« Gomöbie gefpielt habe, als heutzutage. 
Bebenklid, jhpeint dabei hödhftens die nicht weggu- 
leugnende Thatfadye, dab ähnliche Klagen über den 
Verfall der Schaufpieltunft, fowie aller andern 
Künfte-auch zu jener Zeit; laut wurden, ‚auf die wir 
gegempätig mit thels aufricptiger uud brgründeter, 
teils eingebildeter oder gar fingirter Schnfucht zu- 
rügtblidten. Wir begreifen «6 au) ohne Mühe, dap 
Ältere Berfonen, namentlic unter den Abonnenten 
mb „Habitues« ‚des. Vurgtheaters,, ihrer eigenen 
Fugendgeit und zugleich den Sieblingen ihrer Jugend 
goblieder fingen, welche die Ohren der heutigen 
Kunftjünger-Öeneration nicht eben fanft berühren 
mögen. Wir begreifen, dafı ältere, durch Umftände, 
durd) den Giuflup der, Zeit oder Dura) Ungerechtige 
feit zurüctgejepte Rünftler fich mit feplecptverheblter 
Witterfeit über die Feiftungen ihrer jüngeren Golle- 
gen, Rivalen und Nadjfolger äufern. Wir begtei- 
fen, daß jtrenge Kemmer und begeifterte Yiebhaber 
des Theaters fid) fehtverer befriedigt zeigen, als das 
übrige Publicum, und daf Verichterjtatter, deren 
Beruf e8 it, der Directionsführung und den Leir 
ungen der Schaufpieler Schritt für Schritt au 
mertfanı zu folgen, im Kaufe der Zeit Mancheo.var- 
an auszuftellen finden. x 

Wir jänden cs endlid) felbftverftändtidh, wem 
die „Stimmen der Zeit« diejenigen Gebrenpen Des 
Wiener Inenterivefens zur Sprache brächten, wolapg 
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in hier erfepeinenben Blättern Baum andeutungs- 
weife berührt werben Fönnen. 

Der Berfaffer des betreffenden Auffafes uıtet- 
nimmt jebod} nichts von alledem. ‚Gr'neift gef 
fentlich auf bie „individuelle Berfommenheit bes tt: 
en beutfcjen Theaters« hin; er if fc) vollfommen 
der Abficht beroußt, Iediglich, gegen Hr. Laube 
allein zu agitiren; ein Verfahren, das wir, bon um« 
ferem Standpuntt, einfeitig, ungweetmäfig und da: 
her unberechtigt nennen mälfen. , 

Der Verfafier, der fich im Diefer Begiehung nicht 
fehr wmählerifd) zeigt, begnügt fid) übrigens nicht 
mit bem, tas er, von feinem Standpunkt aus, ge- 
gen Hrn. Saube vorbringen Tonnte. Noch weniger 
befepränt er fi) auf foldje Argumente, wie fle der. 
Xendenz ber „Zeitftimmen« entfprechen. Gr hat 
Alles aufgelefen und aufgeräumt, was er auf fel 
nem Wege liegen fand, von weldjer Seite es auıd) 
hereühete, in welcher Abficht e& aud) einft geäufert 
Morden. Theile gegründete, theils eingebildete Rln- 
gen aus allen Schiipten des Thenterpublicums, 
hohle Redensarten einfeitiger Aefthetiter, patrloti- 
[che Phrafen vorurtheilsbefangener Deutfepthänter, 
unberoiefene Behauptungen einer umwofenden Krl- 
tif, Ausbrüche des verjährten Grolles abgerviefener 
Scrifteller und zurdetgefeßter Schaufpieer, 
kurz, 1008 ehrliche Meinung einerfeits, anberfeits 
aber Neid und Mißgunft in Fahren einzeln geäu- 
hert,. oder mühfem untetdrückt haben, finbet fh mit 
einem Male angehäuft zu einem Anklageaet viel 
deutiger Art. 

Der Derfaffer führt ung, wie Goethe im 
»Bauft-, — „vom Himmel durch die Gebe in Die 
Höle.« Der früheren Bertvaltung des Burgthenters 
werben miteinem Male Vorzüge nachgerähmt, meldhe 
gefchichtlich fehrver nachzuiweifen wären; mit biefer 
Wergangenheit foll nun die Gegenwart verglichen 
und als ein „irbifdjes Jammerthal« befunden mer- 
den, während gleihyeitig mit Künftiger eiviger Ber- 
banınniß fo einbringlid) gebroht wird, als erfchafle 
bie Warnungs- und Befehtungeftinime aus einem 
ganz anderen Lager. 

Allerdings Hören toir, mitten in dem Lobe des 
vormärglichen Brgtheaters, das Geftändnif, daf 
aud) diejer Zuftand feine „Üble Mehrfeite« Hatte. 
Daf aber ber gegenwärtige Zuftanb au) feine gu- 
ten Seiten haben Eönne, daran fepeint der Berfaf- 
fer gar nicht denen zu wollen. Meber bie treffidje 


























Leitung des Burgtheater bucd) Schueynogel 
Herrjepte lets nur Gine Stimme, Ob ed aber nadı 
ihm nicht fühlbar "abwärts $ing, dariiber waren 
die Meinungen, geteilt. Bei aller anerfauinten Züch- 
tigfeit des vöthandenen Materials, fühlte man yient 
lich allgemein dag Bedürfnih nad) zeitgemäher Gr- 
fefepung des- Repertoire, nad) Kräftigung des Per. 
fonals durd; einen Hoffnungsvollen Nadtvud)s. 
Dem Zufeinmenfbiel gebrad) «8 zuweilen an der 
wünfgpenspoerthen Sebendigkeit; die Scenerie, Com- 
darferie und die fonftigen äupern Beigaben waren 
eines Hoftheaters unnlrdig. Der Berfaffer hebt es 
foßend hervor, dafı Waftfpiele fi; bamals „elten 
ereigneten«, bafı fle fogar »ungemein erfchtvekt wur: 
den«. Diefes Shftem der Abfchliefung mag, fein 
Gutes haben. Uber c6 zeigt eben auch eine „üble 
Rehrfete«, und was in einigen Fällen eine ünftle- 
the Begründung hat, (äht fi) In andern doc) gar 
zu augenfeheinlich auf Egoismus, Intrigue und 
Rolenmonopol zurückführen. Qu den vierziger Jah- 
ten wurden dein aud) lebhafte Alagen Iaut. Sie 
Tonnten damals nur verftaft in ben verhängnif- 
vollen „grünen Umfejlag“ ber „@renyboten« ein- 
gefehrtüiggelt twerden und fanben in Hrn. 2. 9. 
Franels „Sonntagsblättern« einen feifen Wie: 
erhal, — fo meit es die bantaligen Herren Genfo- 
ten geftattee 
Der politifche Umfchtoung nach) den Märztagen 
Btachte toohl neue Glemente in das Repertoir; allein 
die fieberhafte Grregumg jener dentvirbigen Zeit 
entfrembdete momentan bie Gennüther dem Echaur 
plap der friedficjen Mnfte, and mit dem Gintritt 
der politifäjen Nenetion drohte aud) dem Burg: 
theater ein allmäliger Rückfall in bie frühere Yaı- 
heit, welehe nad) der vorhergehenden rafdjen Gnt- 
faltung ber Pebensträfte mır nad) peinlicher gervor- 
den wäre. Allein eben jept, im Jahre 1850, erlebte 
exft das Burgtheater, durd) bie Gnnennung Hrn. 
Laube's zum artifiichen Director, einen eigentlichen, 
mfeproung, einen entfchiedenen Shftenmoedhfel. 
DB von diefem Nugenblicte an Alles im Burg: 
theater in einen befriebigenben Zuftand bericht 
wurde? Niemand wird dies behaupten wollen. Im 
Saufe der Zeit it gerviß mandjer Fehler begangen 
worden. Zroifcjen diefer nothivendigen Einjgjrän- 
kung indeffen und einenn abfoluten Verbammungs- 
urtheil it ein bedeutenber Unterfdjied: 9 Ram doch) 
jeit Hrn. Laube's Directiondantritt ein neues, fei- 




















fepes- geben über das Burgtheater. Nihtinur für 
die äüfere Ausfattung, fondern gerabe für das Zu 
fämnienfpiel wurde durd) Hrn. Sainbe perfönlie) 
wahrhaft Bedeutendes geleiftet. Sein auergetoähn“ 
fidjes Regifeie-Tatent Haben felöft feite erbit- 
teren @egner: nieinals in gMbrebe- gefält. Mio 
Dennoch füpeut fid) ber Werfafler nicht, zit Behaup- 
ten: „das Zufammenfpiel, der Organishius mußte 
aufhören 2. Wir verfolgen felt Sangeni bie Bor 
Rellungert des Viurgtfeäters, und — einzelte Wor- 
fellungen ausgenommen, —fanbeittolefeitneun Jah; 
ven, umgeadhtet der'vielen neuen Clement in Ber- 
fonat; auf weldje nsir-fpäter ju fpredjen Loimmen, 
Rete ein fo (ddn inenanbergreifendes Zufanimen. 
wirken, wie e8 zu den beften Zeiten Schtendogel's 
nicht beftiedigenber fein Ponte, wie eö im ben viet- 
iger Jahre factifd) nicht in folajer Rafeheit und. 
Wärme vorhanden war. 

Borfchen wir min näher, "töas denit eigentiic) 
‚Hm. Saube in dem betreffenden Auffap vorgewor- 
fen wind. 

„Zu den erflen äioet Jahren lieh er Die erb- 
fEaftich angetretenen Patronen no) Luflig Enal- 
fen, aber den aufgefpeidjerten Bulvervorrath nähte 
er water durd) und Fam bei Diefen Worgange din 
ofcjapparasen auf hälbem Wege entgegen, Die zwar 
hie und da das bbrennen gemiffer Yeuerierts- 
Mände unmöglich madten, fiherfidh jedoch nicht 
jede Ratete im Sumpf erftidten, von welcher Dr. 
Heineidh Saube wünfäpte, dap fie nicht auffteigen 
möge.« Diefe veröfüinten Nevensarten follen wohl 
ändeuten, daß Hr. Saube zuDeifen Die politifchen 
Nücfchten zum Vortwande nahen, um einigen ihm 
miptiebigen oder unbequemen’ Stücten den Weg zu 
derfperten. = Diefe Wendung ift ung neu, wir ge- 
ftehen 8. So weit die Berhältniffe und die Attri- 
Butionen ver verfiiedenen Machthaber, profänen 
Augen fihtder. find, fiheint und jene Aeuperung 
aller Wahefäjtinlicjtei ju entbcheen. Wei der Ber- 
fafier mehr, it &r Hefer eingemveiht, fo Hätte er 
Neuerung dutd) Ahatfadjen, d. H. durd) Anfüh- 
tünng, ber betreffenden zurütgeibiefeneit Werke, Der, 
träftigen follen. 

Muh da, wo von den „lebenden, Drania- 
titern« bie Rede if, die uniberheffictigt geblieben, 
Hätten Namen und Datei genannt werden Tollen. 
Diefe Magen find uns wicht unbefanht und, fo weit 
fe und berechtigt fepienen, Haben wir fie [com frü- 
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het’ju vertteten gefucht: Jebeitfalls hätte Hr; Laube 
durch Huges Nahgebeit In’ eingelnen Fällen fi) 
{ARE mandje Unannehmtichteit, manapen Angriff 
erfpart Nine Dacf aid) von gegnerifcher Seite nicht 
ibettelebin” werden; = Meiteiwerfe And es am 
übe“ doch nlept, deiren Hr. Caube den Eintritt 
fobihert. Wetlagt man fidh‘ Dagegen fiber die Will- 
tie, welche Die Annahme oder Abwoeifung beftunmt, 
fo’teift der Pfet nicht mehr'ben Director, fondern 
die ähm zugeftandene Macytvolltonmenheit. Nenid) 
bieibt Menfch, und'die tadelfofe Ausübung einer 
Madıt ohne Ginfehtänfung und Gontrole von Sei: 
ten der zunäht betheiligten Bactoren, überfteigt 
jedes Meufdjen Mräfte, 'Neiner ebt, der Diefen 
Mifverhättniffe gewachfen wäre. Diejes Thema 
weiter auszuführen, übeelajfen wir ben „Stimmen 
der Zeite. 

Die Antlagen, welche der Verfaffer- gegen das 
Repertoir des: Burgthenters erhebt, betreffen bie 
Aufführung Birch Bfeifferfher Stüce, die 
Neberfepümgen atıs dem Branpöftfepen und bie Bier 
derholungen Der eigenen Werke des Directors. 

of derlei'zimXheil fahon oft vorgebrachte 
Redensarten ift die Antwort nicht fehnder zu fin“ 
den. Mit ivealselafifcjen Stücten baut man [ich 
ein Nepertoir; Feine Bühne kann jener Sticte 
"von mittlerem® Werth, entrathen, welche dem Pur 
ötleuum gefallen,“ den Schaufpielern dantbare Kol. 
Ten, ‚den Verfaffer und der Iheatercaffe gute Ein- 
nahmen. verfchaffen, "und gegen deren Wirkungs- 
Eraft mir‘ Sinfeitigtelt oder Mpgunft fid) auflehnt. 
Nicht Hr. Faube war es übrigens, der d. ®. 
„Dorf und Stadt aufführen und als beliebtes 
Repertoirftüt Mweimat möchentfidh 1eteberholen 
ieh. Hr. Laube Hat mit der „Jane Chre* und ber 
„feinen Badet« nicht mehr und nicht weniger ger 
than, alb Holbein mit bem „Lorler. Beide teift 
Rein Borivurf, denn die genannten Stüce gehören 
zu den beffern Diefer Gattung, und wer fid) an dem 
„gorles der Neumann und an ber „Örille« ber 
Gofmann aufeiiprg erfreute (und wer, der cin 
Herz hat für die Schaufpiellunft, erfreute id) nicht 
daran), der witd aud) gegen Br. Bird) nicht um 
danfba fein wolen. 

Aehnlic) verhält es fid) mit den franzöffhen 
eberfepungen: So lange das Vurgtjeater befteht, 
Hat’man Meberfepungen gegeben ; unter Dein- 


hardjtein und‘Holbein war «6 fn Diejer Begie- 
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Hung aud) nidt anders, als jet Hmm. Laube's 
Ginteitt. Zu allen Zeiten hat man es mit Recht als 
eine Yufgabe (unter andern Aufgaben) des Burg- 
thenters erfannt, Das. verhäftnifmäfig Befle, was 
die Brangofen in ber ihnen geläufigen Gattung des 
Gonverfations- und Intriguenluftfpiels hervorbrin- 
gen, hier eiguführen. Zu atlen Zeiten hat man fic) 
auweilen vergeifen, zuweilen Schlechtes und Mitte: 
mößiges aufgetifcht. Werbient darum eine Direction 
verurtpeilt zu werden? Ober nehmen ettva die Ueber- 
febungen aus dem Frangöftfepen einen übertoiegen- 
den Blap im Repertoir ein? Sollen wir zum britten 
Male den eben fo flecht berichteten, als einfetigen 
ober parteüfepen Veuctheilern mit Zahlen antıwor- 
ten, wie im Iepten Jahrgang der „Monatfchrifte, 
tie in Mt. 6 der „Wecenflonen«: — unter 153 
Stücen 101 deutfche Driginal-Arbeiten, mit 234 
Aufführungen, 13 Neberfegungen aus dem Engli- 
föhen mit 30, und 38 Ueberfepungen aus dem Fran. 
söftfchen (meift einactig) mit 99 Aufführungen. Hat 
der Verfaffer denn wirklich eine fo unklare Worftel- 
lung von ben Burgtheater-Repertolt, daher eine 
Längft wiberlegte Befchulbigung wieber aufnimmt 
und mit Redensarten fpielt, weldje auf Kenner und 
Freunde des Theaters nicht den geringften Ginbruct 
machen Lönnen? 

Dah Hr. Yaube feine eigenen Stüde gern 
aufführen läßt, — aud) für diejes Werbrechen fin- 
den fid) Milberungsgründe, weldhe nicht. jedem 
Autor, ad) wenn ec zufällig Director wäre, zu 
Gute Fümen. Mit Ausnahme des »Montrofe«, find 
«8 fänmtlid) CStüce, von nicht abyuleugnender 
Wirkungsfraft und von einen beftimmten Werth, 
den die Rritik eher zu tief, als zu hoch anzufäjlagen 
pflegt; Stüe, in weldjen bie Scjaufpiefer eiviefe 
nermaßen fehe gern fpielen, nicht weil, fondern ob- 
gleid) ihr Director deren Verfafler if; Stüce, 
welche, man darf es mit Beftimmtheit behaupten, 
unter. feiner, wie immer zufammengefepten Direc- 
tion am Repertoir fehlen würden; ja die fogar 
höchit wahrfeheinlich auch von andern Directionen 
auveilen an Sonn und Feiertagen gegeben wür- 
den. Ueberdies wurden „Monaldeschie, »Die Karls- 
(tler und „Struenfee unter Holbein hier 
eingeführt. Hr. Saube brachte, feitdem er Director 
üft, nur „Roccoco« (welches Stück bald verboten 
Wunde), „Eifer amd.» Montrofes jur erften Yuffüh- 
tung, — alfo drei Stüce in meun Jahren. „Mont- 











tojes wurde allerbings zu oft wieberholt. Dagegen 
erlebte „Gifer« in der gegenwärtigen Saifon erft 
drei, bie „Rarlefejäter« zwei, „Struenfee« nur eine 
Aufführung. 

Der Berfalfer des fraglichen Artikels begnägt 
fi aber eiber nicjt mit dem einfetigen Herborheben 
Deffen, was getabelt werben Tann; er fucht aud) 
od) Das zu verkleinern, wa er [elf ale verbienft- 
voll anerfennen muß. Dito Qubiwig, Tempelten, 
Niffel, denen Hr. Yaube das Burgtheater er- 
{loß, werben nur nebenbei, Anders, wie Hadlän- 
der, Guftao Freytag, Alfred Meißner, Otto 
Müller, R. Anfüp, 9. Herid, Putlip gar 
nicht erwähnt. Sein Wort ber Anerfennung über 
die Wiederbelebung des @rillparzer’fgen Reper- 
toirs! Mit Shatefpeare habe Hr. Faube .co- 
Quettict«, und zwar deshalb „weil er erftens aburd) 
einen Schild fid) anfehnalte, der bie Vorwürfe ber 
Sebilbeten von id abiwehrte, weil er weitens 
durd) bie Bearbeitung Shakefpeare's nit 
108 das Geroiffen befäpwigptigte. Aus der Iepteren 
Urfache entfprang auc) bie Aufführung der Aleifl- 
{gen »Bamilie Schroffenftein“, des „Räthajens von 
Heilbronn“ 10. — So Heinlier Mittel. bedient 
fie) der Berfaffer in feiner einfetigen Unfapauung! 
Wozu diefe Jnfinuationen? Gehören diefelben hier- 
Her? Kann man bie »[älechtes eitung, den „Ber- 
fall“ des Wurgtheaters aus dem Repertoir und aus 
dem Perfonal, furz aus den factifdjen Leiftungen 
dedueiren, was braugj'6 dal noch foldher Argu- 
mente? — Dur) Hrn. Saube's „Bearbeitungen“ 
Äft vor allem das Repertoir bereiert worden, zur 
Shre der Kunft, zur Befriedigung des Bublicums 
und der Scjaufpieler, — um was hat fid) die Kri- 
tie fonft noch zu befümmern? Mir, And nicht Wil- 
Iens, Hrn. Laube zu tedjtfertigen, wwo er fid) BLd- 
fen gibt. Wenn Hr. Taube ein oder das andere 
Stüe [eviglid, der Zantieme zu Liebe aufgeführt 
hat, fo werben toir dies nicht entfapulbigen, föbatd 
5 fi um ein [lecptes Stud handelt, Gilt dies 
aber von Shakefpeäre, von Rleift? von der Mehr 
zahl der durd) Hrn. Raube beforgten Meberfepun. 
gen? von „Gato von Gifen«, von „Gier“, »Struen- 
fees ac? A 

Soflen wir nun od) mit dem Werfäfler fiber 
den Plagiat-Schmdal rechten, die Badherl: und 
Bertget-Gefhichte einer ernften Geörterung unter- 
siegen? — Wir Lönnten ‚Dies dor unfern Lefern nicht 
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Derantivorten. Wit wollen Lieber bie nöthige @- 
duld fantmeln, um nächften® bie vielen unrichtigeit 
Behauptungen, die der Berfaffer über das Perfo: 
nal des Burgtheaters in Die Welt gefcjleudert hat, 
au berichtigen. Echon bie Grmähnung der „Been- 
Händer, — mo das Burgtheater mit den Kleider: 
magazinen und Modejeurnalen um bie Sepemonie 
buhlt«, — beweift, dafı ber Verfaffer über das al- 
berne Zolfetten-Geträtfe) m und aufer den Zeitun- 
gen die Geiftungen ber Künftler, im Gingelnen wie 
im Zufammenfpiel, überfehen hat. Und boch will 
der Berfaffer mit im Rathe fipen und das grofe 
Bort führen! 
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Bas verlorene Paradies, 
Drsteum von Anton Rusinfein. Ta fe nach Mitten. 


Rah der von Hrn. 9. Helmesberger veranfalieten. am 
6. Hpei im Muffverinsfaal Ratigehabten Aufführung 


Rad einmaligen Anbören eine Were Bifer Gattung 
fan [ebftverftinli von nidt Anderen die Rebe fein, alß 
von einer Gfüge dei empfangenen Grformmteindrudb, ven afe 
Fügen Mnerteomung der Schönheiten, die und vorguginife 
auffallen, unb von einer vorfchti auridhaftenden ‚Sineis 
fung auf jene Eiellen, melde und al die abfofut ber late 
Fhnacen Geite des Werte efienen fi, 

Der Ginbrud, den Rubinftein® Oratorium, toi ir 
glauben, nit auf uns alein ‚eworgekraßit hat, war ein 
geibeifter, und war miät mar in dem Ein, dap nidt 
aleh und Zeh dern im geihem Mafe befriebige, ondern; 
tie uns förint, in Folge grmifer organfen Mängel, welhe 
Die Sarmonie De Gange triüßen. Ob Biefe Mängel von ber 
Indioiöuaität be Gomponifen unertremlich find, 06 fe 
Bfod dem ihm Bihmel worfiegenden Stoffe anaften, it ver 
iu entfeiden. I man fi) Davon Reäenfäcft geben, fo 
Rt man auf mandeeei Zweifel und Bebenfiteiten, Die 
Wir, ohne weitere Anmahung auf endgültige Entfridung, uns 
fern Seen vorfigen wollen. Sur fi jusor mod; bemef, Ba 
Die gute Seite de Oratorium den mufili fühlenden Mens 
ben mit gang anderer Lefafigeit „padt=, ala die meiten 
moßernen Werte Difer Gattung. Rißt SIoß ein Sebeutendeb 
Bollen und Renntrife mennigfuer Art [prehen fi darin 
aut, fonbern e3 zit fi) am vielen Celle, und zwar in über 
wältigender Arft und Pebensfüle, ir Fäfigeit, Bebeuteneb 
au leften, fi zu den Höften Aufgaben fühn und. gldtid, 
emporgufäwingen. 








O6 Rubinfteins (ober vefmeße Milton) „verlor, 
meb Poradiebe ein Oratorium fei? Bir wollen Bife Brage 
enges ifofrn ei Seite Tfn, alb wir unb baranf her 
frönten, den Stoff an und für fi) zu Beraten und zu 
frhen, wor Rubinftein Baraub gemadt hat. 

Die Grundlage #B Zepteh Silel der eritterie Kampf 
de gefallenen Ongel gegen Botteb Mad, ein Kampf, der in 
der erten Aheiung Durch Die Riederloge det böfen Priciph 
ur fhrinber beendet if, der welehe (päte inbirch Dar) ben 
Sinkuß Eatond auf dab efie Menfhenpaar ueber aufgrnom» 
wen wich. Zroß Nee fitenden Gaben if eine fühfbare Auft 
Bien der ef Wötbilung und der weiten enflanden. Jene 
Hat dramati es Saben, der Gonfict tt uns mit plofifer 
Sntfehiedenbeit entgegen: +8 if jener ber gangen Menfäheit 
wreigentgämtiche, br angebotene und verebte Arie der me 
pörung, er gegen daß Prinip ber demthig unbebingten Ins 
teriwerfung, de& frounmen unb linden Gehorfama anfängt. 

Rubinkein Sat iefen Gonfict ala eiter Gofa det 
meungebuten Fahrfunderts aufgelaft und bie tragifce Gröfe 
Bei empörten Gngea in ber Arie: 

Auf ibr @eifer 

Die he noch Beat 

Blammenb tagt in der führen Br 

in Hinteifend (Stoungvollen Zönen gefildert. Gr verirrt fi 
er in feiner MBefe über die Brenge des Mufilifä-Echönen 
Ginauß. Der daranffofgende Kampf der beiden Parteien it mit 
jenen fräftgen Stricen geifjel , wei der Inboibuaiät 
Rubinfteins eigenthümlid find, und weiße er nar nirmald 
miftraufen fe. Db niht in dem Rampfgrähfe ie ei 
den Parteien (muftali6) [eirfer gefordert auftreten Tönen, 
Vermögen wir nad) eiumaligem Anbären nicht zu entfäciben. 
Die fure SopranArie: „Wohl fat der Himmel den Cieg ge 
wonnen*, (ent un nift von Bedeutung, Dagegen find Die 
Magen der Pefigten und die unbefberbeienden Drofungen 
Satans, fowie been Ariofo mit Shor: »Echaurig wall here 
an, Hödft draftriifd. 

Den Uebergang ober iemehe ie Gifetung zum goeten 
:hpife Gilde die infrumentele Ehilerung db »S6aob“, in 
weler Der Somponift, wi e fein, feine Aufgabe fen, 
teife zu genau, zu wörtlich genommen hat. GB ft volftome 
men unlogf6, dab „Choose, das Sinnbild der Difarmaniı, 
mufitaifh, d. $. barmonif außdrüden zu wollen. Havdn 
at fi tactool mit mufaiien Anbeutungen Biefeh wenig 
veiroffen Weltuflandes beandgt. Die fonfige Koncurren, 
mit dem Altmeifter in der geilen Abteilung, welje von der 
»Shplung fanbet, ft Dur ganz verfedene Auflefung 
der Sauptmomente glüdfid umgangen worben. Die Berfgier 
Benfeit zeigt id fon in der Knordmung dd Lee, drüdt 
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fi aber nad meit-Sefimer ‚in Der Mufil an And) Ser 
Über Giempef der vorgefäritteen Tidung unferer Zeit 
gegenüßer der gläubigen Ginfat und, Temuth Water Haydn 
alt u verennen. 8 mut) bedeutend Sotn fi und, 
ach bem Ginbrud des Hugenötid zu wlfelfen, im Bier. Ar 
Yeifung. folgende Nummern dar: nad, Grfheffung Be Fir, 
mamenit, dr Shor „Klare Wölbung“; dann »Rafende Bes 
dan dab eblirmelodifäe: »Bie ih Ant mit Kinos 
pen. fülte, Berner de impofante SthtuP.deb Short ande 
Sonne, von der Stelle anı sConnenentgindere; die fhöne 
Melodie an den Mond, wobei. nur. ber Berlud, Bob Allen 
der Sterne Bun obgeflofene Roten. der Gohhermanie anzu, 
Aruten, nit glüdlih erfrit.: Ob nad) dem Borhergehenden 
ie Sijlderung de „erfe Wenfeen« nit ein bedntenderen 
Musdeuds bedarf Hütte Une fen so. Dagegen berifen un 
wohligucnd dur her »Birge 
Hör ame und der zu ir Hegen 
Hier im-Stauber, Diefe Stimmung wird eiber vor der 
Sihtuffege einiermofen.geflbrt Du den unrabigen Mate 
Brut der yoeftimmigen Ste; sBühre, du uns zum Bere 
ränbi.= 

Diefenigen, weie frehg auf Zrenmng der engeren 
Kunftgttungen Falten, werden bifen zurten Zei af den 
igetlißh fpeel orotoriien Seylfnen, und wieeiht ben 
rien ol zu » Drama Beanänben. Jebermann aber wich 
zugeben, dafı puifen Beiden Shellen, wein and im ralglte 
morafiher, fo Doch fein füntferfer Aufommenbang obs 
tet. Daß Ne nit ohne infuf aufSie Sinfit dr Sofmpes 
tion eben Fonate, Tendiet von {eff en. 


er die he ein une der färmite. Ah ier 
finden fih, vr, nur choob weiler auteinonergrct, Mes 
mente von befonderer Schönkeit und MWirfungefraft. So dus 
Zerylt der Grengel „Gere der Welten; der Ciluh von Gals 
es Sirfrde; »_Dodh oft a ofne Ara niht non such, 
aeöns; Br pälee Brfimmige Sof; „Sur genommen, nicht 
‚jerronmen= und ber Befdhluß des Ganzen durd; die drei Ergene 
gefftinmen. In allen übrigen Nummern fheint der Gomponift, 
der immer [Ge werdenden Lpte folgen, fh zu er» 
matten. Doc; möchten wir nicht dafür einftehen, af nicht bei 
müßerer Befanlfhaft mit diefen Nummern ih. ein regen 
Intereffe einftelen wide. 


Fafen wir dab @efate und den. empfangenen ünbrud 
nodmalszufanımen, jo fit uns im. „veforeuen Barndieks 
ein erfte, wärbig gelten, won fbpeifhem Aalen zw 
geek Wert etagen, Dad Merl eine Mannc, Dem eb wer 
m muftalifer Grfndung, nod an Den Grgehnfen manniger 
her Eiabin mangelt In den Chöre ft ir Arft und 



























Spoung, ab gar nicht 6fob Bund; Anwendung, änprfiäer 
Sffecmitel, Die Elimmfährung und Juftrumentirung fheint 
mens wotifih, oft orainl, Änumerinerefont, Wenn denne 
ungeadtet dab Gange; al foieh, nicht den ermarteen durdie 
grienden Gindrud $evorbringt, jo gt ie Cpufd niit, 
wie {hen Gemerft tube, am jeuem dur Den Zegt verenfpten 
Mangel an-Ginfet, an organiher. Berbindung: ber. Ari, bs 
iheilungen unter ih, woßt aber aud) drin, bo eine Seite 
ie Angah nötig raufhender Gpöre im: der geilen St 
Hung fft nur dard gem, infbruige Mecittibe, nicht aber 
dur Arien, ode. ngee mefeliumige Sofogefinge unferinor 
den. werden. Ge vericht allerbings Lob , werm.bie)@nli 
ten im Oratorium feine unberhtigt erweiterte &efung vis 
men; man folte fr aber dd} nicht dermafen vernaläfi 
den, und fir auf Die Ofoße Grpbfung der Vorfälle Segrönten, 
tie & Rubinftein Gier gelhan. S 

m fo mie war won Niesmaf dem Eoliften, Fr. Duft 
mann, rn. Get, Grm. Raperhofer, nn den Frl. Arauf, 
gucca und Polfat zu Dant verpflichtet für den Sfr, mit 
ehem fie fi der für fie mit eben üngenden Mufgbe us 
weten. $t. Maperhofer allein fand und Genüte die Belt 
genbrit, fh beroorzathun. Durch feine verftänige und begei 
ferte Kufafung und feinen flaren und fifigen Bortrag, der 
inufterhft reinen unb beutfihen Audfpraie nicht u vergefen, 
ermang er dem Satan die Lbhafteten Spmpatfien in der Aus 
Börefeaft. Was Die Gefomuntnuführung beeft , fo’tömen 
ir — da wir dab Bert nt näher Tee —— mar fen 
iwefe ahnen, Da Gier ein fhrmangeolee® Beitmf, dort ine 
feinere Cihattirung woßlgetban hätten; Iebrigens Selten ih 
Shos und Ordefer, unter Sen. 3. Helmebberger's Seh 
kung, gut genug, ur eine im Gange befeidigebe Kuffährung 
möglich zu maßen. ‚Hmm. Helmetberger gehäßet jebenfalls 
die vodemfte Anerfewung für Be Ginführung Bifeb Berteb in 
die Biener mufilaliche Weit; Defe Anerfenmung fyrad) fi 
am Cituf db Oratorium in ben Beiallebeeigungen beats 
ih and. Im Berlauf de Abends wurden zwar Ne meiten 
ARuunmern ayplaubirt, — aber Bad eienfi) mur der Chor: 
„lie ih Mes mit Kuofpen fält« mit ber Lchhatigeit, 
wel fo mandıe andere {höne Selle in gleihem Mofe ders 
din hät. 

Gine Wiederholung des Rut 
mäfter Saifon wäre fee zu wänften. 
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Wirner Wochenberiät. 
Burgtheater 


410. Urt: „Häutlihe Biren- und „Ele (äriit on fh 
fette — „Beem-Bänder — „Mognetfhe Gum — „Die 
Orier — „26 Giga — „Bien 

Die Darftefung der „Säusligen Mirren« am 4. April 
war. won Criten Ber einfeimifen Mitglieder eine vorgüglid 
gerunete, Ramrali war Anl, Bopler gfädig. Byonit, 
und Sr. 8a Rode in feiner Meinen Rolle vorteflih. — 
eber Sm. Gpriften, melde den Ruftfal gb, Saben wir 
am Chtuf der vorigen Rummer frz berichte. Die Ball ft 
it Berootretenb genug und Die Beongeneit be einer eftn 
Seftole yuSegrefic, um cin eingehendeb Tifeil Seren 
rufen. 





5. Im dem Hadländerfäen Suffpile »Magnelhe 
Suren- mat Hr. Shriften ala Graf Cchönmart zum aweitn 
Male auf. Bern Sefhen, iR dife Role eenfall Tine fon, 
Berti Bantbore, und äberdi marit dub Burgtheater PBabli 
um gefegete Anforderungen an Biefbt, da fe fh In den 
Händen unfere® 2a Rode Sefindel. Der Mündmer Saft ber 
twäßte fi andy Bietmal aß ein erfahrener und nit unver» 
Bienchen Barfeller, welcher feine Aufgaben mit Geiandtheit, 
mit atbarem Reife auefüht, und dabei von gulen Mitteln 
unterftäßt erb. Jedod) Yönnen wir fein Spiel nit big Se» 
riedigend nennen. Sr. Shriften gab feinen Grafen mit einer 
anftandboollen Repröfetation; aber Die Bornitheit deb riftor 
raten ar doc zu wenig zum Borfein, und man vermifte 
Be pitaten, {istomifen Afrih, weiher Bifer Rolle ver 
(ice werben muß. Der Braf Säönmart des Gen. Chriften 
mar ein fo aefeter und fo rffonnbter Ser, Da ie mid) 
Harte Umvabrfgeinicheit mander Eituationen Beer auf 
önoachen Füßen fefenden Berwitlungetomöbie appet mertbar 
wurde. Famentid gilt ie von jener Sient, wo der Braf De 
„Stwäes (ner Gemahlin für den »aimablen«, Tits 
gen Neffen and) darm mit eritf, ala bie Gräfin ihm daß 
Betänbniß beine zu Püfen fg. Der Zufhauer Tonne Fir 
fegar auf die Bermuthung tommen, daß Graf Schönmart in 
Wafrhrit den großmätigen Ghemann |pee. Nufeden gene 
‚Se. Shriften nit jene (ihte Gläte, welde den Manieren 
deb vornefien Wetmanneb eigen it. — 1leber Das vorge 
ide Spiel des Hrn. Fihtmer, welher den Ferdinand von 
Raten mit bewunberungswöriger jugenliier Fre gib, 
des Sen. Reitich (Baron Eieinbac), fonie der Br. Hebbel 
(Gräfin Schönmart) Haben wir nichts Reueb zu fagn, und 
ebenfo ft der grfide Kammerdiener da Sen. Bedmann 
eine wohlbelanne, unvergeßlie Figur. Yud) den Gugen det 





























Hrn. Frang Rierfepner fonben wir reft gelungen und ans 
Preend. 

Dad Kopeburihe »Epigramme wurde am 9. April 
in eier fat burhgüngig neuen Befepung vorgeüßet, Die gange 
Darftkung war eine aufgegefnete, mit ht zu übertee 
fende. Mir men fein größere 206 für unere Rünfler, ala 
dab fie und. den erbärmlihen und fölaffen Get, weißer 
in diefem befuanten weinerligen Luffpiee berft, die platte 
und zum het raßenfafte Spaafterfit des allen Kofebue 
durch, ihr Spiel Beinahe vergefen machen. Sr. Bichtner eve 
vigte In der Role eb Allnfer Den feöhaftften Anteil der Zur 
feuer, Und in der Xat mupte man feinen Saupfmann Rlin 
Tec Iiegeiinnen — Def fie Grfeinung, vom liente 
würdigten matüclihen Sumor hefelt, mit der Tebenbigften 
Wahrheit darge, und überrafiiend Durch ie Feinfeit ein» 
afner Züge, Bie übrigen Ritwirtenden, — Ir. Pedhe alt 
Madame io, Br. Rettic als Rätfin Warning, Br. Bo fr 
fer old Gerofine, Bet. Gohmann.ala Aridrle und Sr. 
Sonnenthaf als Doctor Bujd, — mußten gleidfale den 
Kopebuefgen Perfonen ein Reif yu geben. Schr gut af 
St. Rettic alb Ramleliretor Ce den trodnen, Langejoges 
men Xon deB Setenmenfeen und Aniäflubenherfers, und 
$r. Befmanı fpelte al Rımmerralh Hiypeldang micher 
Äberand ergöfi. 

»Biekco«, der am 10. April zur Mufführung ta, Ste 
ein zffreihen Pubficam berheigejogen. Mit bifem »repußfi 
anien Trauerfpiee«, Bifem geofen „Bemälde de} wirtens 
dem und gefäcten Gbrgeih* vermag fi der heutige Bur 
faner im Grunde toniger zu Sefrennben, ala mit den beiden 
anderen Dramen aub Sillers gäfeender Iugenbjil, Trof 
feiner Wergerrungen tird «3 aber doc niemala einen Icbenbig 
Aindenben Gindrud verehen, namentli) in einer fo glunger 
men Borfellun, tie ie Siefge 

Unter den Darfellen des „Bietco« ragt Sr. Anfhüh 
am Sedentenbften hervor. Gr Iat old Berrina mit einer für 
feine Hoßen Sapre Raumenkwerlhen heroifien Kraft und Beige 
feit vor und hin, und erregte in ber Ccene, worin er den Fluch, 
über feine Todter ausprit, eine ungerönfige, dife Witr 
Yung. Sur zufet Ste fin Zon, In ber Schlußfene mit Bid“ 
@, su viel Weihheit für de jtaren Republicaer. — Der 
Sei dad Stüced findet in Gen. Tofeph Wagner unfreiig 
einen veifautgflattelen und glüdlicen Bereler, und der 
Künftler darf dfe Role za feinen Sefeen sten. $r. Bag 
mer ll den Wietco mit der enfprejenden Ara, mit einem 
f6önen und ebein Aatand dar, wenn er ihn auf) nit mit 
jenem HÖffrgefmedigen und glingenbvornefimen Mefen un 
Heide, wefes Der Diter aubrüdti) verlangt. Muhggeinnt 
Ioar ber Bortrag ber Seiben Monologe (am Seufe de zwei 


















Hein Hd und im er oiten Scene de dehten). — Cehr ruf, 
und fröftig wor dat Spiel de Hrn. Gabilton, welter. dr 
Anforderingen an den Blonetino Darin volfommen genügt. 
— Den Muten Haan gab Sr. Chriften alb feine dritte Saft 
volle. Wir müflen ihm in biefe fhneierigen und forte Rolle 
ein defonderh gemandtet und Tebenbigeb Epil nadrähten; 
ein ver vernißten Doch die eigethmtiie Salgenlaune de& 
Mohren, den Wukdrud dei Garoden Humord.— Fr. Hebbel 
if, wie befant, eine Aeffliche Parftelerin für dir Julia. Be 
Fondere Servarhebung verdient aber nad) Ar. Robermein alt 
eonore, Diefe vorgglide Rünflerin eutfaltete einen nit Ira« 
giihen Schwung, ein wahrhaft feenvolle® Palfos in jr 
Stene, vo Leonore ihren Gemahl befämvört, Der Gerjogitrone 
zu engen; ebenfo in der fünften Erene det Item Act, oo 
fe in männlijer Berteidung erfeint, 














VorfadttHeaten 
Parodie im Gadıbratr 


Am 31. Märg im CarlsXHenter, zum Borteil des 
Hrn. 6. Areumann, zum eften Mal: „Geerhan anf dem 
Beide der Parodie«, alt zweiter Qi des mthetraliigen Mar 
finm«. Diefe Parodie Kftcht a einer „Pofe der Begenmort, 
einer» Oper der ufunft= und einer „Pantomime er ergangen, 
heit. Die »Pofe« it [o übel nit; alin Aus Pablinum jhien 
auf den erg mit eingehen zu wolfen, und nur llenaife 
OrlangendenGä.Reftrop, Grois und Fri.Herzogeinigegcs 
Aefet zu erregen, Die »Dper“ if vie gu fang und zu wenig por 
vobfih. Die wenigen Poinln de Zeped werden überdich vol 
tänig verdeft und edeädt von einer eben fo Humorofen ala 
Yirmenden Muft. r. Binder, der dit ZannhäufersBRafit jo 
wirt zu paroicen wußte, hat Diem, einige Stellen aus- 
genommen, ur einen unrgaiien Matti; de »Lohengrin« 
gefifet, Sie Dorftelung war nur von Seite de Sru. Res 
ron, des Sun. Grobeder und der Zr. Schäfer fllenwefe 
gelungen. Sr. Zreumann dagegen wor auffallend malt, und 
‚Sr. Grois jidjce fi 6os dur eine eelhafte fie Rafe 
auf dab Wierlihfte aß — Bon mehreren neuen Deoratior 
men des Sen. chmann find der Schloffoj und der neue 
Zwiherwocheng als befonders gelingen ervorjufehen. Tie 
Vantorime ft Gi6jG außgeflttet und fehr gut in Seen gr 
ft; fomahl Art. Dpinger, ald Ss. Reifinger verienen 
dafür tobende Erwähnung. Die Peroraionen find ehe Hübf, 
Die Maftinerien Kappen gut, die Gruppirungen maden den 
Keften Sindrud, die Mufl ds Hrn. Krottentbaler anpriht 
an Zied, im Enfebte ij wel Leben; ch [een mr — 
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gufe Riniter. Die Moral dr Fabel font, df au guten 
Shnupien, nn fie mehr fin wollen a6 gute Ehanpier 
ii, — fee Sänger und flchte Riniter werden fünen. 





Eoncerte 


Eingserein. — Döunerpefongeerein, — Mabenien and an 
dere Goncek 


Das pueile Goncert do Einwereind, tea a 3, April 
im Redoutenfeole fatfand, Gras Shäre von Graffeline 
(1660), Batther (1524), Grcard (1598), Sthröttet 
(1587), Shüg (1595). &. Bad (1731), Beethoven 
d. Mein, Shubert, Nendelsfohn and. Schumann. 
Unter den älteren Sachen, wele zwar Durdmeg in hfte 
wies Iuteefe aneegen, möchten wir nur oe wahrhaft bes 
deutnd nennen. Wir meinen dab „Oterlcd« won Walther 
und das »Weihnadtsiede von Scprötter. Beide erfreuen 
fe und Serz dur harmonifge Schönheit und frame Sin« 
Halt im Ausbrud der Anbact. Beide murden mit fahr forge 
fäliger Spatirung vongeragen, Die Baßjfhe Buge bite 
euergier angefat werden Kun. Beethovens „Die Ahre 
Sotteö« wirde, wie und Mint, dur) cin ehmah Beate 
Zempo an Mirtungöfraft nad gevimen. Im Mendeiir 
fodnfen »Ab[gied vom Bald« hätten die Eoprane im ef 
den bj er Strophe entferne einepen innen. De ti 
ffinnen Yarabirten Sir in corpore mit jenen anmafend beten 
Saumenton, der fon bei einer eigenen Stimme uneiid 
it. Im Shubertften Shor „Du Urqull aller Güte« mar 
ven Drei Colotimmen enfprehend Befehl; Ar Die Sopranis 
lin genägte nicht. So fäöne Anfänge diefer Khor bit, 
it 8 doc and bier aufllend genug, wie wenig fer und 
Heinif der Gomponft fi in größeren Formen bewegte. 
Man wird angerig , aber it befriedigt. Die Ageflofens 
beit der Form, die Begrenpung der mufiaifen Sedonten, 
Die Güneit db Cpl fehlt eutfhjden. — Die Ballade „Chin 
Hoihtraut= von Röride bat dur Sumann cine deu 
Stof enfpripende, im Bolton gehaltene, mit fnnigen Zür 
gen auägefttte muftatihe Benrbitung erhalten. Schwierie 
ger war c8, von Gichendor[fe Grid „08 zog ein Hoc» 
ei mul mehr ausabräden, als die gheinnifnelet 
Sauer am Sup. Lehre Stimmung hat Dean auch 
Scpumann gut geirffen. — Sämmilihe Kummer raten 
eifigeingeübt und wurden unter Sen. Derbei's umfihtiger 
und. energifer Leitung zur Zufriedenheit der Auhörerfhaf 
vorgetragen. Störend wire nur dab Wederhofen jeber eivaß 
teste beftaiften Rummer. Das if eine Idige Mani, die 
Mi Sr. Herbee ala Shormeiler du »Rännerefonpereind« 
ongewögnt at. 
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Bode Öterinnen dab Fifgen Sonferatofint gan 
jede ein Gonert, wobel ee dritte Cepüteii besfeiben Iufis 
tuts mitwiete, Leider möfen teir übennisgend Ungünftigee 
Herißten. Io, der freundfdaftiche Befall und die qedend- 
tem Lobfprüde, welie fe Damen erbeten, machen ed md 
dur Mich, Kir wieer einmal: le genge Wahrheit zu fagen. 
Pet. Rrantenberg und Arlranp find beide gut mufita 
fie intoniren Gebe rein und, allem Anfjeine mad, fehlt 
6 ihnen fintmege on guten Anfpen. Beier Stinunen find 
eo grün ruft, und Me nfteriche Audbldung beider 
if nicht ea auf haben Weg, fanden glei auf de ren Star 
Hon fteben geblicen. Der MeyorGopran des Bel. Franfen- 
Berg Mingt oßen Din, {m Mebium gepreft, während der unr 
teren Sage jene fünf ergiete, greife Fürbung anhaft, 
mitte weißer hener: Ggßfte Primadonnen dem unse, 
frindigen Zeil des Publiruns imponieen. Diefe verffitdenen 
Regie find gar mitt augeslihen. Nuf fo. mangelhafter 
Grundlage Lt ih [rei rer meter Sau. A eine Bas 
fage, Die gelingt, müffen wir zwei miflungene in den Kauf nehr 
men. Die Betonung vet fi nit nad; mulichen, niht 
mad) elamaterihen Gefeen , fonbern euipriht zegeimir 
fi.den fäcteren Tönen. bed umautgelißenen Organs. Bon 
einem fäjönen Plans, von finrem oder wärmeremn Aasbrud, 
von ber Kenntnih eined Seffimmten Boriagfpl, Fury von 
den Gfementen einer höferen Säule: bemeltrn wi jo wie wie 
ice. Die gwedimäfige Bintfelung des Amen und Die br 
vet eeäßnte Reinheit und Cierbet if als; mas: mir 
Frl. Frantenderg nadrüßren Unnen. — Frl. Krauf 
hat eine girl farte Stimme, der man eb qumeilen an eins 
jefsen Zönen der Mittelfage anmerft, hf fe einen gun Stoff 
zur Ausbildung abgegeben hhte, Ze Stirumbildung ft aber 
in alen Legen total verfehlt worden Wir Haben niht Kalb 
ein übnlühes Drgan u Hbren belommen. Die Töne, welche 
Bel. Krauß ihrer Kehle abpmingt, nd von durdbringender 
Stpärfe und Gaben jugleif endap enffhieben Seifres an fih. 
Die zwei wefentfiften Betanigeile einer gen Stimme, die 
Vibration (nit zu verocein mit den Zremolien) und die 
Abrandung des Zont, fehlen fier ganz und ger. In ihrem 
Vortrag einer Arie in Schumann „Parodie“ hatte Aıt. 
Krauß weriflens cine geiife innere Wire Tundgepehen, 
Birfelße gute Gigenfaft yite fh Artmal in dem Vortrag 
einer Arie aus » Iphigenie auf Zaueis«. Mes Iebrige war vre 
fett im Mabbrud wie in Bezug auf den lang der Stimm. 
Bir. einern an dab gefätadlofe Huffhrein in Lind 
Baden Lid, on den rohen Bortrag des Burner Finale, 
an die verifhte Goforatur in Ipterem Stüd, wie im Duct 
and „Rormax, — Ro weniger Berehtigung yam öffent 
Aufteten fat. Bit. Gelöte, ya deren ungleihem, gebrodenen 

















Stimm Baterof ih ein unfriger . lferfter, auflllenb 
unfieree Bortrag gefet, Das find alfo die Brüchte der 
iefgepriefenen Btungen de8 Mufvereins und feier ic: 
Beiobten Profeflrin! 

Die Yutfllnummern im Sonert des Pl. Franten« 
Berg: maren nißt glüdlid) gewählt, — wnan müßte denn den 
Bortrag von Lena »raurigem Möndj= duch sin kam der 
Beutigen Sprode mächtige Fräulein ala tomifge Begebe 
wiltemen beißen. Im Goncert de Ar. Krauß mifhen« 
Bette ein Glanerfpiefer Wagner’ »Lofengrin“ und unfere 
Ohren. Angenegme Beigaben waren Die Borräge bb Sen. Cr‘, 
det.Hm. Findeifen und namentlih de jungen Bari 

Gine WobtthtigteirMtabemir, wele am 30. Mich 
Berenäfan abgehalten tourde, war gejidter aufammengeeht, 
fe See font der Ball zu fein pflegt, Den meifen und vrbien- 
Arten Befall erhielt $r. Qetoinöty für den meiterhaften Bar 
rag dep Halm’fhen „Leogeir«. Muh Sr. Steger geil 
Fehr mit einer „Poraphrafe über ungaiht Sieer für Befang 
und Wötes von Franz Doppler, wobe br Gamponit bie 
Flöte in unübertrefliher Weife Sie; nur hält die bereite 
int geefete Mieerfolung unerfeißen Innen. @in Eieh 
mit Sofinbegeitung von Kraft Paner, durd) Kıl, Tiet 
jens mit Sen. Gefmesberger fhr gut vorgerngen , Güde 
eine rei anfprehende Gonertnammer, Die Damen Lietjent 
und Gfilfng. fangen yeefmmige Lider von Ghumann 
und Mendelsfohn, hatten aber Diefelben nit gehärig pre> 
rt und Hätten Seine Bamit nıgeworfen. Sonft wirten 
nd) Die SH. Schmid, Ander, Hrabanet, Ley und 
Dach in difer Mademie mil, uud Sr. Dircor Gert, vl 
er Die jänmitlien Bortröge in ganz ausgeefpneter Bee 
am Sloeier begleitet. Der Bel war (nad. 

Die vom Muflafieufändler Sen, Karl Hadlinger am 
3. April in Jofefäbterihenter verantaltee „Matinde« für 
eine Rinerbesahranftalt vereinigte auf Ährem Programm De 
Seferogenfen Namen. Die von Gm. Gef wit Beroiger A 
opferung gefungenen zuei Liter von ipt fännen wir nur 
it dm zur Kufführung gebrachten „Gonert:Wafper<von Jar, 
Strauk verpleifen: ide raten Darnad, Den Mangel an 
oeen und on et Begabung Dur gelfe eberänge, wider 
Nie Mobufationen und feifaferei zu verdeden; bei den 
Walzen geift ih daya noch eine Biere, aber neues 
aefite Jnftumentaion; Die Sieber gleen cher ente 
Stovinsßtüte mit fefeameifer Zugabe einer Cingtimur. 
Den green Gegenfap zu en eben ermihnten , irthün: 
für Weife als „Lirder« und »Balgere Sgpeinelen Mufit 
flüden ilete die von Sen. Hrabanet mit (höner Stimme 
Worgetragene Arie de GonertsArrangeet, weiie Bob au 
einer Seite Danfdarer Gemeinplähe befehl, Wir bedanerten 
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Sen. Hefmehberger, weder fi genbtigt glaubt, Die gan 
undebentende iofineffeitung vu übernefmen. Biefen Befall 
erbift Sr. Treumann für die „RoberbPorobie«. Degle- 
hen Sr. Mayerbofer für bn fen und gelungenen Bor 
frag der Moxart fen EpradensSrie aub dr „Gärtnern auß 
Sieber, Die Divertäre u »&ronore«, auf Joe Sivieren zu 
acht Händen gefpet, Blick wirtungeob. Gr. Deder übers 
mafım flat de erfranten Sn. Hastinger bie Begleitun 
Sinmificer Befanptpien. Wir deriefen Bft „Matin 
um ein Wirtel nah drei Uhr, und da folfte nad) dab Etüd 
»Berforgt« aufgeführt werden. DB ned etmas Pabliam ger 
(ibn, und ab dab Suftfpiel wiefich augefpet worden, ns 
enter mt geben. Möchten br ie 86. Goner ern, 
geure die Dauer foler Produtionen hefer Beruhnen und ie 
Ger weniger und Befferen bite. 









Das AbfhiedssGomert di Km. Gervaiß hat am 
7. April fotgefunden. Sr. Servais batte Basfbe. einige 
Tage frühe, (out DerXngige,«togen dem Seijenbegängeifides 
Fünfte rautmannedorfe abgefgt. Dadur hat der Ant 
fer einer Froction deR Publkums eine Rüdfiht angeben 
Taf, tele auf die übrigen, leiberehtiten Senertbefader 
feinen vorteigafte Gindrud Kervorbringen fonnf. 








Dos Gonert det Mönnergefangvereint, am 10. April, 
wer etfleen das fee, Wehe und in den feten 
Infren von Nefer Erile Ger geheim worden. Mit Yıde 
nahme weniger Nuromern wurde, obwohl ter Berein numes 
if seid (hie, mit anfallender Cauheit gefungen. In 
den beiden erften Summern made fi überdih en ber 
dauerte Schwanten Semerfbar, und in Schuberts „Mon 
denfein“ vermodten Die Zenore nit fi in der feifih fer 
hoben Lage dauernd zu suhalten. Auch wor mindeflens 
die Hüfte der Nummern müßt gfädfih gewählt. Die befe 
fere Hälfte beftonb and: „Die Minnefängere, von Chur 
mann, ein frfher, unterer Gefang, adelloR vorgenupen, 
— „Frübfingefong« von 6. M. Weber, »Lühon’® wilbe 
Iupd« von bemfelben, „Lieb fr Se Beuhen in Anon« don. 
Mendefafodn, edli) anbdem MatrofenEhor aut Bagner's 
wRligendem Sollinder«, Lefterer Shor brädt dab wilde 
Iaucen berber Erefeute Gerafteritifd genun muB, und wurbe 
veät fmungsoll und pre vergefragen. Rad um enwähe 
ten Mendelsfohnfgen Chor und nad) der „milden Iagd« 
aa der feßhaftere Beifall wohl yum Theil den Leriworten 
Doc Meist Me »wilbe Jagd» auch muflofi, ein inrefend 
ferwungvoler Chor und jener von Mendelöfohn it, atwoßt 
Sefepenhettmahe, dad des Metens nieht unwirdig. Der zum 
Shluß vorgeragenen Snihne von Hapdn hätten wir ein fange 
femere Zempo und eine weißenofere Sconung gen. oc) 











fen au dad Pubfium, oßmoß ed faym 2 Uhr wer, fehe 
umgebulbig dem Ende entgegenuforren. 


H. Bob Gontert zum Beten der Biebnr- Engler 
oafranfalt im Sefon Seuffert (am 10.8.1. in den Rad 
nitagdfunben) or eh Sefu, un bie Bußörrfaft efofe 
bund feunbfißen Beifall bie Leitungen der geflig Sihnirr 
Hraben. Die meifen Beer Borkräge waren übel au; met 
anfpreSend, Gin Duo für Pirnoforte und Biofonel, von Br 
Fibp und Sen. Röver mit SingeSung borgeiagen, yo Sie 
der (Eihubert und Menbelsfoße), von Brl. Karoliı 
Prucner mit warmen Kukdruf geungen, in Stüd für Be 
Bithr, von Grm. Solter correct und zart, ein Ahema mit Bar 
iationen, von Hm. Gränfeld auf dem Hole und Gtrahin 
rumente mit Gefgmad und launenerrgenber Gefhttißtei 
nägfühet, und en (unigeb Grbiit» Daß Balder Shen von 
Görner, von Bel. Amalie de Branto mit Gebanfet vor, 
Getragen, gehörte zu Biefenbefaferindigen eftungen. 

In den Abenbfunden Debfeiben Tage {ip Die rähmti 
etannte Biterpieferin Melanie Etterlin im Muftverinde 
fafe fi Hören. Bel. Eiterlin Gefantelt ihr Jnframent 
Beftinbip und Befmad. Die Bier, deren fir Ach bblene, 
Hat einen vorgügfd (hören Rang. Gingrift waren Like 
vortrge beb Gen. Iof, Rettinger und det rl. Io 
Amar, bern erftrer ben Mangel an Sinme burd; Deutlih» 
Hei der Musprade und Ronfine in ber Befanblang dedie, 
dann abermalß „Das Salz der Ahe«, von Bel. be Branto 
geraden. 

















Kirhenmafik. 


©. Karl und Ciottenfiuhe: Mefen von Grutfc und 
Sindpaintner 

A De Meffe von Grutfe. für gemiften Chor, mit 
Senetung ber Sieiife und ber Orgel, welie unfingft in 
der Karlbfirde aufgeführt wurde, ift ein ächft fhähbares 
Broduet yoipfoner Abel, ypfeiß) er au fo fin Sefelt 
Bu et veliiäfen Aukdrud, daß eb in der Rat mohe hut, 
eine fo bedeutende Geftaltungtraft fo JT, fa faum Bene, 
mitten unter ung wirfen zu fehen. Daß Grebo ift Gefonbers 
und Die fat dramatihe Beekung in Work und Ton bemers 
Tentwrti. Wolle @fre eva fi Gr. Ruppredt, mit den 
dm untertenden Arten, dur) De mufteehft gfangene 
Aufführung diefed Wertes. Dasfelbe Lob verdiente ud die 
Wirdergabe der beiden Ginfagäftüde von Seyfried und Ber 
ranet. Seide fnd ge, wenngleich nht eben. originelle Ars 
Bein, 

Sr. Gapelfmeifter Ziegler, Ghorregent der Edetten: 
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fire; Große und eine Mei von Rinbpaintner. Befbiäte 
Mar, namentih in ber Befendfung deb Drift, ht fi 
Nefem Merte nagrühmen. Im Mebrigen jeod, fit abgefer 
Sen von der Gefuihet und Ginfelstofigteit der Zonarten, 
Tehft eb vor Allem an neuen unb «fen Gedanfen, feuer an 
inhet ber Gtimmung. Raum fängt man am fi in einer 
Stimmung Seimiß ya fühlen, fo wird man umoilfiri m 
ine andere Stplort Hneingegwängt. Zudem fönnte Die Auferft 
Bürfige Bertretung dei Gontrapunts in einem [5 außgeehns 
ten Werte nur Bund) dab Gegengevit Bed Gebanfeneihtfung 
enfealdigt, wo nit aufewegen werben. Die Auffhring, 
o6woSI fhtiß einahe von Blatt geleen, Daher don ei 
gen Scwantungen nit ei, maß dem Schottendore und 
feinem tigen Dirigenten alle Ghre. Bon den beiten Che 
rubinifhen Bingen, war bie er eine wicht ganz glüdfiche 
iätung deb »hrfe« au De Mefers vierter Ne Die 
goeie, Moe Marin für Tor, wurde von dem Gänger mit 
Hörer Stimme und meißeoller Betonung, afoeuf ein dei 
Bertbe der Gompoftion etfprechende eife vorgeugen. 
oo 











Eorrefpondeaye. 
Berti. 


Swete Borfellng der engffhen Edauf 
Dr. Pepe als Rear. 


Hd. @6 legt in unfere menfäihen Natur, bof mir 
eh unferem Orfhmad, unferen Anfehanungen afimitit 
wänfen, Ralt das Arembe mit ol feinen Glgenheiten fo auf 
une mien zu faffen, je eb ih5gibt. Olücfihermeife titt 
aber Bald — mamentfih vor Runfmeeten — an bie Elee 
der anfänglichen Ueberafung die Gemöhnung bes Hupes; 
der Bit mir fherer, vorutbelsfreer, Harer. &o erging «& 
mißt aein une In ber zeiten Werfelung, welde bie engl 
fe Oefedfhaft Im Beiebrih-Milfelmfätifien Theater gab, 
fonbern Dem gefammten Publcum, das zum aröften Theil 
aus den Befuhern deo erfen Abenbo befand. Cs fheint Ah 
din Eiamm Biden zu wollen, ber mit ebenfoiel Jateefe wie 
Musbauer das Eplel der Setiihen Gäße verfolgt. 

Hatte Me. Phelps mit feinem Olhelo gegen die age: 
meinGemwunderte und in jeber an zu mehrfacher Weder: 
helung Temmenbe Xeifung unferes Sutwig Deffoie zu fü 
dien, fo Mond dem Aünfler ols Rbnig Kar feine fo erühmte 
Teatition enigegen. „Lear« ruht [den fet Jahren im Bifign 
epertte, und überdies Haben bie Iehlen Darfeder Biefer 
Mole feinen fo kefimaten Aopus aufjubrüden vermedt, wie 
Deffoie dem Dihedo. Tier Beides tam dm. Phelps zu 
Ratten. Yuferkem bat er bie frifce Ginrichtung fo gemadt, 
dab mit feinem Abgang: -Ratt, ih werde saend« der gelte 
We föllhtz ebenfo ber inte He nad) fnen Werten: «Ler- 
geöt, denn id bin all und Finbifd. Daburd) wird der Gin“ 





ergefeüfhft. — 








nd, den erben Gersergebracht, ff erhalten, wenn der 
Dochung fiht. Wären die genannten Umßänbe fm) aber 
auch mit za Dunfen de Di. Pheips vorhanden gehn, 
Ber Gefelg fen Sea hätte Doch fo ausfaden min, we et 
audfel; ben Nee Nolumahehet des Spiels muhte hen 
eg Bfigen. Das Ginge. mat und nit weht zufagen wo 
iar De Darfirdung. der erfen Scan. im der Sar auf. 
Der Künfler gab ihn zu alersfämac und glebeitienb, fo 
aß man fürdten mufle, ber.arme Bater wicde fon über 
Gore färinbare,Lublfiteit Berkanb und Leben meren 
und ie Derfofung wire fein Lple fin. Doc wir molın 
nit fuptag eförnen, fnbem Hrn. Bhetpe— audı ine 
täumen, daß er wel, 006 cr. it unbmorum er ei 
banal mar eb oil und fuyebadt, dap der Moment 

be Gocelia.chten Abel be Onefenfümlihe 
wor ol, mürden Aber: und Oeihetüte 
gleiheig neu aufgefütel,in Sr, und von mın an ber 
herähte Das.geoße Bet unfere Yhantafie mie unfre Der 
Aardesantauung in jeden Mc, jeher Gebebe. Me fannen 
anmögti Ude heat (lern, "Sc Se hen Cini 
puntle wolen wir Syihnen. Im yocten Mel rare orte 
gegen Olofer: „96 mil ben Herzog Gornmallforchen und 
frin Weite Im viren Hl: „deber Zoll ein Rönigte, mas 
nit wie ale Deulföen Cchaufpiler. die mir gefehen. an 
einem Eiabe niberlaend und PING in ie Bühe geedt 
herausbonwet; er Aug gar feinen Etod, er wand Eirah In 
den Hänben und {pre die Worte held, mit dem Cal 
Bemußifin, das an feiner eigenen Bebhe nicht zweifelt und 
mit Bent, Andere Arntn baan reifen. Me war Dis het 
Aatur des Wahnfian abgelauft" Meberpsupt Ernte er bet 
Gharate eines Ian Geies munbebur jur Mnfsuung. Dem 
Gut, fe er Gorbelln wieberfleht und nach und nach bie Gr 
imerung suftaut, fe fi fein ind. ba, glaubt er ih felö 
mit. cu SÄL «8 für eine Baubecäufdung. Eobalo er « aber 
Segrifen bat, Gl er fe mit mehe von feiner Buß, als 
ee er mühe in Der einen unenölhen Umarmung fater. 
Das Cröfte je von Alm, mas Phelpe gab, mar fi 
Rummes Spiel in beten Ha, als Cr, der unfetlige 
Moe, mit dem verehten Narren Odgar und dam Ranen von 
Feoffien auf der Haie juformen M. Wöhrd Ghyar dr 
‚Rifenen de6 „armen Ten feucelt und Ba Da, had bar 
Hin (ring, get Ihm car auf At und Ct na, mit 
föfafieatten Händen. halb ofen Kigpen, gebrcten A 
gen, eine Hofe alte gefßen ben Wannen, — Der Kopf made 
den volorimenen Gindeu sine faueıben Kimen, der deu 
Gebeen feines Wärtrs übeal eig, morn Kifer Ihm Feine 
Hufmetfemtet feat, fordem fi) mit Dingen befäßfig. 
een Sinn bus anfürgfie Aber nicht vereht. &o Aubie 
eo den Juan Odgans. 

Giger wurde von Dr. Robinfon gegeben, unb awer 
een meint. Unter dem Ctohtrng at fin ihrates 
Gert Hs auf den Dünen Bart unb di. geäfint oufenben 
Appen frappante Welihtet mit Shatefprares Bifk. In 
gleicher Bee, wie er un befändig in Mufion riet, hat 
606 Bimunferfirele Spiel von MU Aitinfon.ais Or 
et. & Hnnen mar den Banfb wiekuhelen, fe ol Sad 
Mech zu fehen. Das übrige Prfonal mar wileimfig, au 
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genommen MIß Gbuine ale Ferdelli, Dach mulhele und It 
‚Zn Nrsmal menlger on, a6 Im ber Melle det Drsbemene, 
Wir fonben chen mieber bie Desdemone. Elerropen. ober 
ermüben in der Kun. — Rur ven fım Narren mäffen mir 
ncch foreden. Während Def in Deutffanb aler Orten Dur 
eife Mönner qefpit wird (Deffoirs Rare x ®. 
feiner ergeifenflen Seifungen), wer. re hier in den Händen 
eines Blufungen Mibchens: MIR Hofe Millame 
die Gnpfänber vielleht brehalb f 
Huf „mein Funge! mein Rind 
ber bie pitefonßfhe Tee, Die In den Gebanten bet Rarten 
(igt, if einem Mnde unmöglich zu befte Dofer kamen auch 
mir die fpigen, Rechenben Epältereien gegen Gear im erfen 
Met durch DiP Willams zur Geltung, Me folgenden Exemen 
foren. Gebeutend, und Die fepte Iaifche Rlage bes Harrer 
om Bears Muhebanf (Het 3) hatte &ie {unge Dame beim El 
Blum ofenber gar nich verlanden, 

Dob wir ünnen bie fAmäeen Partien geieft über ben 
grofen Genuß vergeffen, welchen un6 Die Durführung ber 
auptreßen Bot. Des Publium war efgemein enifufas- 
mit. Eo wet fehl fh: Mr. Bhelps hat ih als Tragdbe 
fein Terrain hier erobert, und «6 märe allen Bauptfäbten 
Deutfchlands ein Gaffpiel feiner Gefehfaft zu wünfen. Un- 
gemein wohllbuenb und zum Doxtheil ber Mierung If fei ben 
nen Befengen ie gniike Teak Ds Ef 
u, 

















München, 


Ruof und Petit. — Mongel an Koniläten und an befonder 
zen Leifungen. — Reue Veelsousfhribung 


M.A.— @ie miflen Bereits, Dap im lpterr Beil and) 
nfere fpieBen Bücher, Theater und Muft, zu Lekfaten ne 
Hionofen Meußerungen Anlap gaben. Cie haben aus den Xar 
gesblätern erfehen, meltse Runbgekungen Gel ben Worfel- 
Hungen des „Leflomente det großen Rurfnien« fattfanden. 
Mehnlihes war auh der Hal x Beobuction unferes 
Sangvereins „Mürgerfüngergunfis, forsle et jüngf in einem 
Goncert der Hofepele bei Aufführung deier Liter ans 
Körners „Leper und Eimer“, compenit von Weber. 
Mir in Daten Haben Übrigens gegenwärtig ein polls 
Gorcert zu fielen, das ih im ben greüften Difonanzen ber 
opt. Kunfl und Steraur bunten dabei faR Berien Saten, 
ehme dap Miele ih Ihrer erinnerte. Amar zog bie Duft In 
die nom Gameval und feiner ten uf) gerlumten Baden nit 
einer Hehe ven Gonceten en; aber bs Lhenter! Sit Donaten 
fahen mir fein neues Gtäd, feine neue Dper, fen Oafı 
Reine beachtenemerhe Leung ber Glnhelmifcen. — Die Hoi, 
in welter umfere Oper fit Yahren Sinfihtich einer vegägl- 
Gen Pramatifen Sängern [chwebt, gibt dem Gerüchte Ri 
Tung, bap Ar. Bebrend-Branb, Die fe iher, 1858 auf Ihr 
Anfucen erfolgten Gnttafung Hier privaifit, wieder engagit 
were. Cine Eite märe Damit aufgefült, aber mır eine ein. 
ige. und mir Dürfen mohl verlangen, Daß aud) Me übrigen 


® 




















Intentionen, fonbern Mur günfige finanieie Gngebnife; fo 
Hange Grfpamifle im Oiat bas Hauptaugenmerk der Direction 
ind, dos Yubkcam aber, top aler Mifere, bie ihm geboien 
Mir, und frep ales Raifonniren, in Grmarglung nidt nut 
iebes @efen , fonbeen aud; jebes Under, Dennoch in bat 
Tprater ih drängt, fo Tange mirb fuifih eine Henderung 
kaum zu hefen fin. — In den jüngfen Tagen producten 
(ih bie Auoven im Theater an ber Reben, nadidem fe nor 
ber fihen in einer ber Boriebtbuben eine Reihe von Beftel- 
fungen gegeben. Bon einem äfheifhen Genuffe ann natärfih 
ei einem folhen Epeetael nicht bie Rebe fein; allin Nie 
Reugier fonb Befehigung und bie Theaterrfie il eine mich 
Ge. 

infer König, uneemübtih für Anregung, auf adın Orbi- 
fen de6 Gifts wietenb, hat abermals cine Goncurtng für 
Dremen eröfine Das ungenfgenbe Kefulla der Teptjähtigen 
hat den Monarchen nit abgehalten, abermals den reis von 
200 Ducaten autpufen; nur find bie Grergen bismef: enger 
geiegen, Indem bie Befingung gehe wuche, daß Die Dichter 
re Gtofe ber Serfehen Gefechte entiehnen fon. Sinfiht- 
ich der rorm merde, heißt «6 In ber Befänntmechung. im 
Nilgemeinen ber Ders garünfät; det [ed, für ben Ball, daß 
ie Natur des Oegenfande® zu einer Behandlung In unge 
Hundener Webe auffesber, eine folhe ebenfale gefatie fein. 
Die Ginfenbung muß an das Gapiel bes Rarimilenortens 
für Mifenfioft und Kunf zu Münden, Im Derfauf des Mo 
mate Movember 1860 Aetfinben. Die Entfeeibung wid von 
einem tucch ben Rönig zu ermennenben Preisgerihte ausgehen, 
und qwar In der Mil, daß die Richter yunähfi eine Unaht 
er verügtihen Slide zur Dorfelung vorfitagen, Ih Ich“ 
1s4 Urteil aber ef, wenn der Gpelus-der Aufführungen ge- 
ftofen iR, unter Mißerifihtgung der eqiellen Bühnennir- 
ung abgeben. 

















Sannover. 


Wels „Oehiger« auf der Bannoneefen Bühne. — Hufe 
führungen ber „Buclaner« und bes „Zannhäufer-. 


© Muf feinem Gebiete bebarf Das Reerteit ber beit 
fen Mühne fo fehe der Meeruiung aus ausländifhen Mer- 
fen. ole auf dem bes Sufpiels. Ropebuce Produde mögen 
wir wüht que Mufermedtung anempfehlen; fo u 

Talent auf dem Aelbe bes Mebrig.Romifden and) 
fein er bes echten Gefühle fir Gbferee baar, und cs 
gefähtih, mern das Volk über die Berhöhnung jedes fltfihen 
Grundfatet Int. Mas ober fenf fit Leffing und Klcif 
is zu den Sefferen Suffpiefkihtern unferer Tage nem Bren 
tag, Benebir u. f. m. bie fomife Mufe bel uns gefaften 
iR ich ech Bineichenb, ein Mepeteir auf lange Brit zu der- 
frgen. Unter diefen Umfländen Bnnen wir e8 Dingelfiedt 
nur Dont mifen, daher ein Meifemert Mofläres: „Der 
Geiger, dem deutfhen Theater weder zugeführt hat. Das: 
fefbe fa In feteree Woche aut auf der hfgen Büfne zur 
Aufführung. Wos &e Dingelfiedtfce Beubeltung angeht, 

















. melde fenewege Durhgänglg genügend befcht And, | (o hat fe Mefntlhes an dem Dilimal nur in Beyıg auf 


ine Werüdfhtgung Fnben. &o fange felichnihtHnfenfae | Die Stelung Mnfelms zur Hanklang geändert; der Ihre 
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HR zum Oefäftserunde Sarpogons und zum Datel Wales 
und Merienens ganorben. Hab mir men geehen, bob uns 
fe Menberung: nicht gerabe als eine Werbefferung eifheint. 
Das Derhältiß, in melden Mortäre den aim auftreten 
BB. iR ei, gebt, um De ef filihe Renbeny Befes 
Saffpals zu efhfen: «6 mb Die Dur in (chwees Gef 
gefute. Aufopferungefähigeit und ihr begfüdender Seh der 
Unfrudibateit des. vertegeren Gpoiemus enigegengefel. 
Aber ganz abgehen bewon, iR Dur) die Henberung Din“ 
geifedes der Aufnlhalt Daleres in Garpagens Haufe 
unmeheföcintih geworden, und Die Gntfagung Unfelms ent: 
Behr er Roflinung. — Das Publicum nahın das Sit feht 
eidg euf, abge die Muffhrung nicht das Lob heanfpru- 
(ben fonnte, dep fe den Intention es cafifäen Dihtee 
durchaus gemäß gesefen wäre. Hr. Müller trug in ber Rode 
des Behigen zu fee Me enlönigen Beben ber Grtftur of, 
feine Darfelung, fan über das Appiferfemeine nicht hi 
weg; cs fehle ihm an jenen feinen Zügen, Dur bie dr 
Hünfer cine Inbiibuaftät fänffen fol; aber das IR gerade 

. Zeichen ber Meiferhafgteit Beer Gharairfhdpfung, dop 
1 Durch feine Ginfelifell und feine Ueberibung Daß Ger 
präge ber Sebenfahthell genomuien werden fann. Die Role 
der Mafire mar Durch Br. Omeb fehe gut vreln; Ihe 
Zeichnung, der femme Lintrigue niedeter Gattung war dem 
deben entnommen und mil vihem Humr ausgeallt. Die 
übrigen Wollen machen weniger Unfprüche an Die Darf, 
wob die Sifungen ber fplren boten nichts. was. Sefonbere 
Gemihnung veiinle, 

u der Dper famen neweinhubit Beltints „Partner“ 
ac Mufflrung, Mir mänfgen, man fäle fe in dem Gelafe 
gelaen, in. weiten fe viele Jahre Ger gerft hatten. Muft 
wie Zen An in ber Ahat fo eled. bap Def Der für das 
Beufe Mepreit gerabepu ein Wlame mid. Wenn man 
die fehten, bes Gharaters und ber, Kraft ermangelnben 
Meilen Hört fo beget man faum, wie ein [tes Naher 
auch nur zu der Bel, ol die tonthafe Bellini Schienen 
wo im Exhmunge wer, Gsfalen hat euegen innen; heute 
aber volenbs, wo ein anderer Ge Dur) Die Demülher acht, 
up. &6 uns unetlric efheinen, wie man Dur bus Bi 
Behervorhofen befer Oper dem Pußllumı einen Diet glaubt 
enmäfen ya fönnen, Und ie fer, mo das ganye maftaliär 
Yublcum laut ‚rüber tagt, daß die Werte eines Epoche 
fe Jahıgeaen zu den Ace gelg! find, da} ©Lud’s „Ip 
gene In Auer, bie einige Oper Bee Reife, Die hier ge 
geben wurde, nach poeimafiger eflider Mufführung. eenfade 
ieder bei Exit gufoben it, — der Ahalfahe, Daß mar 
von vielen andern ber füdnfen Schepfunzen älterer und neue 
tar Bei Sie nie tod gu hören befonmen hal ga nicht ju 
gedenfen! — Die enge Pie der „Ruteneer, Die Iebhaleren 
Vila untele, wor das Due „Wenn die Teompeln fh 
gen“; Defe Pie Hal in der Rat Relenmeife etwas Hit 
gendeh, und fe murbe bin den feßnen marigen Etinmen 
der 58. Colt und Mubdotf wiehungsued vorgeragen. Im 
eigen Dürfen mit in Beil der Aufführung ber „Bucltaner“ 
noch Bel. Beifhardt führen fefien Bottrag der Pac 
der Gira neihe Aneeennung een. Die Sefung dd Sen. Gel 
minger I untet’einer ungünflgen Dispolion bee Sängers 
































Weider fügt auf den fo fhäpenswerben Rünfler has hiefge 
imo cine ungdnfige Bitung zu üben; fine Ctimar hat 
fe der schen Zeit feines Difeins mertich, fuscht an Ruf 
ls an Atang eimgebüft, was befodee in mehr Inifden Yar 
in Gem. Eo ich bei der Teplin Aelgeabten Bufüh- 
zung der sneßen Brau feine Lenz ale George Brom 
in Bayıg cuf den gefonglicen Ateil meet u wünfden. 
Sofenih wib jedoch ie tommenbe beflte Jahres dem 
Rünfler Die fähee gfitihe Dispfuion vonfändig wich: 
Bringen, 

Yon den Übrigen DpepHuführungen ber Lpten Moden 
gebenten wir nu dr bes „Rannhäufan. Das Met Dt oc) im- 
mer Bifelbe Bugtaft mie an den ef Mbenden; ja, Bir Un: 
ertennung feines Beuhes wie fun men age. Lägih gib. 
Ber. in Bemfeben Maße, ats RC Nie Lebenfufliäte, tie 
der Gomponil kur ne. alekings ihrem Zen wie ihrem 
Iasalte nad glei veoefichen Ieweiisen Seften gegan 
A wacgeufen alte, zu veueen Sglnt. Die Hefe Auf 
führung des „Aannbäuferr iR ale eine voiglie age 
anelonnl. Sr. Niemann iß für Ne Ale, froh Bund 
feine Giyenfften als Länge, wie buch [eine Beftket, 
unfretig in herorragenöfer Meile geignet. Die Bramaifhe 
af fies Vortrags bringt fi Sie, befnbert, wo «8 cuen 
ehe watfgen Mutdeuf der Babenfhel gt, zur wirtunge 
vohfen Geltung. Der früher von uns angedeulcte angel on 
Vorahtät in feinem Befonge macht fi uns jiich nu) in 
Biefer Pace an manden Clen fühlt, wie wir ben übte 
zeugt ab doP fen Moriag u. 0. in Der Grltenfne m 
eifen Ye on pocfger Sunelitet und Wal vtlag von 
Sängern übertreffen wiah, Die über dir Worgge ine Ruf 
und Cdnhel des Stimme, wie fe St Niemann bit, 
mi geben B Rotes bringt in Orfang und Epildn Gpa- 
vater de een Büfentclr in ugeifenber Reinheit und Lee 
dum Musdnet. Deu Sanbgrfen zihnel Sr. Schott in fünen 
machen Wortrage In wohltpundfer Wale, Die Partie Wall. 
as von Gfäenbah, war bei der lpln Waführung I der 
and des Hrn. Degele; feine Yung fit felber unter dem 
alkcen Streben mac Ihetralfhem et, Hr. Rudolf fingt 
die Ya kfle, infatıem Gemthe und mit unge 
Voniater Nalihti. 




















Leipsig. 
Reue Dramen, 


28 Der Cifer unferer Ahealerticiön, dem Pußlium I 
Herflonte Rosititen vogufühten, hat mod; immer niät nach: 
gran, fe) out vielfach auf often eines feinen. prompt 
in einander gefunden Gnfembted. Setben ih Inen yuleı 
füreb, fehen wir u. €. Yılhur Müllers fünfacige Suffpiel 
Der Teufel lose, ©. Möberte® Hifonfhe Kragdtie 
„Der ee Bourbon auf Prints Thron“, Theodor Apers 
Shwufpie „DIE Taster Des Präfbenten“, eine eine Birce 
in Abenteuer Subokg Deerintse von demfelben und das 
Sracige Lufee =Die Braufäan ribeihe des Brofen- von 
Puls Bacher. Die fen angelänigte Aufführung des neuen 
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Vradvogeffäen Yemuerfsice ‚Benbtenise mufte wegen 
pfißer Gefrantung Ken. Stüsmes und ber geh darauf 
otgenben Abifedes Sen. Morander SBFett.drjept cine Ga 
Gedentour mat, 68 zu der im einigen” Wachen zu ermacene 
den Mihertehe bes Qeftern vtfhchen werden. Mas has fe 
der eb genannten Sitte, Bas U ee Luft Betr 
{6 würden mir uns frauen, von ot bie Werfiherung Ihres 
Derihteifltters Im Re. d; „Helpur Mders Pole auf Gott 
(bed iR bei Der. gweiten Wafführung verentemafen ausge 
ist werben" Keätigen önnten. G6 Hefen fih mur engen, 
von nur zu gereßter Gnteitung hrekegerufene Aifhlante ver. 
ehren; Im Garen aber mar er Befall doc fo Aber 
gend, Baß es die Dielion wagen fonnte, da Eitet noch eine 
date Aufführung paften zu fen, und da man’ dazu citen 
Sorntag genählt halte, ging Bife De, wir mellen jeda 
Hofe Lege Muflührung ohne Oppotien vorüber. im fo auf 
eihtigee fimame ih der Hnfıht de, welhe brfelbe Gerufpen- 
dent nach ber een Aufführung ausfpruch: das Citet Habe 
reden, „enegf gurtgminfen zu werben. Ja. gerade ee 
Sepsger Tpeteröleflen häte ih am werfen herein 
foten, defeß St in Scene zu fen, und gerade en Sesyger 
Ahroterpubfium hatte Die Merpfihtung. fere Mpbtigung 
aufs entfebenfe ausufprehen. Jede in Ye Tpesterpeftichte 
Gefahrene meh, wilde Bedienfe ib Gortfced um de 
Senigung und Reformation ber beugen Shwubühne emmer 
en, und daß «0 die Bpilger Bähne war. von weler Biefe 
dank Gottfeich bastte Reformation Ihen Anfang nah. 
Kann &8 man mas Ompdrenetes geben, ald Difen Bann, 
weder aubeedem bie Höcften Ahrendmter om der Uniseftät 
Zeiogg und am großen Pürkentoleghum beliete und bei 
or pebantihen Ginfetigeit 6) auc um De baute Sprat 
veiffenfaft, Aitratur und Seratrgelhte HA Yerdent ge 
mac hat, gerade ouf Dee Sepjiger Bühne werfptist, mißhen- 
et, ja aufs Bebeffe mit Bühen perele gu fehen? Durch 
cite fünf Ace des Stich Hibarch gebt di ne unb einige 
Aeiht, Gottfhed mitt nur als einen Mel aufgeblafe 
ven, Fender auch alt einen Intigaanten unb unmeralifhen, 
Hei wieriten Denfsen Hufen. Zufep Lift fc) Bott 
fied fogar auf Scteihwegen bei ini Jünyen Shaufpeein 
(etappen, wobei er mit dem Crafen Br zufanmentift 
„ERS wird pre Drau dap fagente fragt Oraf Bräht den 
Vrofefor; sun mas wid Ihre Bra bau fan? fragt der 
Sreefo den Grafen, woraf;Defr fhr nafo ungefähr ee 
Bet: er habe auch mie mit feiner Cilihtelt gepahlt, wie 
Dottfeped und nit dien Müdfhten u nepmen, mie ein 
Pure u fi Diefe Meine Probe wird mohl genügen, um 
den Ce zu Beginn, in welchem das Ci gearbeitet iR 
Gottfhed gegenäber feht ber junge Leffing, der aber ein 
gary moderner Phrafenbeld IR und mit Hshtabenden hakln 
Beenserten um fh weft, De ol Modes, mac niht La 
Fingiih, Füb, weshalb au der Label, her in Ar. 8 gegen 
Hin. Aezander Käfert als Darfeder des Seflny erjaken 
murde, in Difem Balle aueflefch oder doch zum geöflen 
Aheil_ auf den Def yeiafäht. Cs IR en traurigen Zeuge 
ib für Die bet der Mafe unfres Publcums peefhende Der: 
irn der fitichen Begeife, Unfenntrip der Oefiäte und 
Wertigkeit gegen heworragenbe Perfnlitten, daß c 























noch Weil fpenbeie, 00 das enf6ichene" Werbaanmnungsar. 
heil YAbt genefen wire. Hepar Müller Sefht en alt 
unbebeutende, fh Abeiges mehr jur Pofenbaften ola yur 
feinen Remit neigenbes Gaffpietefent. dos floh In man- 
hen Gigefpten u in Dem ganyen Arrangement biefes Zuß- 
pila were, Wenn er aber fortfahren weile «6 im folder 
Beifetigen Wefe u vemwenden. mie in bifa- Qufoe. fo 
wirbe er an [nem Zafent enten Belftmbrd Beben, ‚dem 
ir nt emal unfer Siileld (henfen tönen 

Ginen im fiiher Senfiht [he weinen Gindradt machte 
dagegen Theodor Upel's Schaufpiel „Die Tcer des ri: 
denten«; da6 funber ausgenbitet und in der Gompoftion oe 
in er Ghoraftetiflt nit umserienffih iR, übrigens fher- 
ii den allgemeinen Weil finden seh, def fh fen »Räh- 
tähcen- feat. Die Hendtung. witet’an einiger Unwahr: 
föcinihtit und Bas an ich ehrenmerife Keftreben des er 
fee. fi geindlich zu motieien und mat an fh mit maht: 
beit iR. mahkkeinfih zu machen, hat ımeder einige er 
mibenbe Besten veranlaft, melde Re Onfommtittung nicht 
wenig beeinträchtigen. Rıhtsteflomenigr fette man auch auf 
onderen Bühnen «6 mit ber Uufführung. Befes‘Scaufpiels 
erfuchen, da €8 in ber Dunhführung. ok bemeft, nicht ohne 
Qeinhet IR und einige Won, leider nur nicht de egetlihen 
Heupteoden, forden ei pazr Nebenrollen, zeht aanfoar ib. 
Del mehe nf Daran. wenlgfens als BMLad: was mar 
fo nennt, die «Bunber zu machen, hat Das fee Apelfche 
Yaffoiel „Gin Abenteuer Sudtig Deptenter,-da cs zu den 
pgenannten „Wietuofenfuten® gepät. und es try Dat. 
Allen alo eine Iteeffante Aufgabe effyinen mu. einen Bir 
monifäen Gharater, wie Submig Devrient gerader jener 
Aicensmürblget uno humanen Gemäthtshtet, wece Die 
fer genial Damenifgen Mate zur Boie“Diente,'yar Gef 
ung gu Bingen. 

Bas das Mberfefde Araueril anbelangt, fo won 
hof uns auf wenige Bemertungen bfärhnten, da eine-geünd« 
ie Kit und Analpfe emes iftnhen Dramas mehr Mau 
irforbeen wide, als hier von ud iu Mnfprad) genommen 
werben bar, Gine flhe eingehende Ku ronde wat famohl 
in Betefi der Gompien ald der Gherftetfi, manihe 
Schwächen des Werts aufubeten haben; namen, ef! 
die Mottrung der That Nanalllacs alu untler, ungent 
Gend und unhifenfb; im Garen abee IN Sie Ding bach 
eine fer achtbare und gefenpafte Het. Gmgelne Selbe 
Nebungen „ wie ber gegen Heid, IV. gefftübele Bor- 
wur, daß ex ein „Parnenur fel — ein Vommurf, der doch 
uf Krfen Rönig fee wenig paft, — find ywar zu taenids 
und get; Bor ind Bieenign, male fih von ft dar 
ten, um fo witfemer, Menn 4. ®. Sein, dem übrigens 
ie zu ibealififie Aenkengn yugefeben werden, in bamflsen 
Yugenbiit fü, wo er ih das Ediebauihteam! über Guropa 
amafı und die europäfie Sindeifate von Grund aus um- 
augefalten Beabfhtit fo iR des ein fappanter dig, weder 
gerade im gegeumörtigen Mugenbit Veppete Webeutung ge 
int, Das Haupterbienf Des Ctites färint uns in ber Mr 
gen, gehobenen, nit feten (hsungvellen, Gier und da aber 
auch) ungehbigen Det yu patheifihen Sprade gu Ngen. Bür 
Die zweite Huführung Hatte der Werfofr Sedeutenbe Rügun 











gen vorgenommen; dad) nehmen bie rin pofiifhen Ditcunfe 
Darin aud) fo nod immer een zu großen Raum ein. 

Das Iepte ber genannten Gtide „Die Brantfhau Beebricht 
des Grofen« von Jufins Bacher iR einfah, ene Dramati 
rung &e6 gfeicnairigen Romans von bemfelben Werfofr, ein 
Heftupiel ober vielmehr eine Hofpofe. Der Inhalt iR kurz 
efer: Der Aromprnz Beiebkt dat mach Rüfin, wo er ih 
me) in Gefangenfoft oder bed; Gontuma, befinbet, ein Mor- 
fiät feiner pm Beflmmten Braut, der Prinzen von Bepern- 
Braunferoeig zugeht erhalten. das ihm eine ungünfige D- 
mung wen der äußern Grfhrlnung der Pringefün ermeit. Gr 
Beficht, auf einer Jagdvarlie, heimfch einen Muslug nach 
Berlin zu macen, um fih perfönlch zu überzeugen. 06 has 
Ausfehen ber Sehyefin dem Wılbni entfpricht. Gr felt ih 
ide alß einen Gavalet beö Rronpuinen vor, bet das Bor. 
it gfüctienelfe unäpafih, bie Penyefn vielmehr net Iie- 
bensthrdig, während fe fih in den fmuden angeifigen Ga 
alien vediebt und am Cchlufe HAN angenehm überaft 
id, als ich Herausfelt, Daß Liefer Gavallr fein anderer alt 
ee ie befimmte Mebutigom, ber Kronprinz if. Walde 
eingt der Geimliche Aufenthalt Feiebeihe In Berlin bifen. In 
mangerlei Veriflungen, befonbers mil feinem fhnigliten 
Water, Die jedoch fhllflch ine Ausfähnung mit Defem zur 
Beige Haben. Ran hat an dem Eli zu tadeln, einmal Daß. 
der König gar ya unfifocf ousfäteffih von feiner gem 
id dumonfißgen Seite aufgefat iR; [odann daf der junge 
Xronpring year recht inbensmübig erfeint, aber zu fh in 
die Poftion eines Giopen Lubabers herabgebeit I. um Ge- 
Isgenheit zu haben, auch, mur burc) einen Zug feine Künfige 
Geöbe ahnen gu laffen; endlich dab einige pfoben, akfien 
un fi wietfam, Doch von ber Hauplanbfung zu iofct und 
fü ein Hoflueiel zu yofenpaft oder umahefheintich fnb, 
Das Erit Hat jede einige ercht bantbare Wellen und ergöf 
ice ober pitante Scenen, melhe tere nd mehr miıten 
würden, wenn niht fo manche Breiten der Bichung des Gan- 
‚em Gintag häten. Uebeehaupt hat De Bereingichung hachg 
Reiter Perfonen oder gar welgefhichlicher Ordfen, wie Bich- 
ich IL, in Die Ephäre eines Suffpieis oder gar einer Bofe 
och auch ie {ehr Bedentiches; menigfens bedarf cs days 
diner äufert feinen und gefämartuelen Behandlung, 
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Handfdan. 


rad. — Ueber Me beoorfehenbe Gröfnung. des Lheo- 
us brüct fich Die Hefige Zetung folgenbermapen aus: -Nadi- 
dem das Hifige Kubliam num fange genug als @irafe für 
fngenb eine Inant — worin Mefe befand, das if fo eigentlich, 
nicht fegeleät — im Mintel gefanden und ihm von Ceile 
der geftengen Apeatericecion. während Des abgelaufenen 
Winters ber Genuf won Tpeateroorellangen vorenthalten 
wurde, I ihm enblich fine „Strafen macgefehen und mieer 
Qeatte worden, das Aheter befuchen u Dürfen. &6 wir fh 
un bald zeigen müflen, ob dir eene „Gicafer auf Das 
Yublicum mohftätig geseft und es ich gebe hat, Indem es 
feine Aberfpenmien, HB ungerehten Aorderungen, welche 
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darin Geftanden, Daß eb fogar eine Oper, und. mad bay ine 
gute Oper, mehr Abwechslung und eine forgfättt- 
Bere Auswahl auf dem Gebiete deb reiienden 
und ein gerundetes Gnfemble forderte; mir fan: co mu [ich 
ieigen, ob «6 dife Borberumgen aufgegen unb ber Leitender 
Hand bes Thealerbictrs Billig und unbedingt felgen 
il, ode 06 8 feine Palshargfet fo weit ibn wi, auf 
feinen Bocberungen zu Seften, — Sir Fönnn es uns ht 
derfagen, jenes Procam ier wiederzugeben. mit melden Die 
Zieatedieton gefeem bei dem Hiefgen Yabllcum fih cin: 
führte Dasfelbe lautet in mocgeiener Webefehung, mie ce 
am Buße bes gefligen Thealegetls angebradt war. wie 
{ist Mn dos Hohgeehte pt. Publcum! Bl jenem au 
eihtigen ereauen, wehhes ih In meinem Innern fir dos 
edle Hocheige Publium in teuer Derehrung Haze, Binge 
6 meine Oefehfift gang In jene Derfaffung und Stärke, 
ie fe im Kaufe Des Mmters fh von hier entfernte, wieder 
Fü; und um emente Beefe meines Gifers yu geben. 
uöfe 1 dis Hale Abonnement mit dem güciten Um 
daß es mir gelungen, ene ber erfien Anleihen Ga« 
unfees Batrlandes, Heu. Jofef Saszii, als Gaf 
genimen!tt« Diefem folen bamn nah, Dfem mod bie 
B5. Sreffp, Esigerht und MötHL ümmilih vom Hafer 
Watinaleser, mit anem Goffpiee folgen. Die Derkean. 
gen haben am 2. Apcil begonnen. —- Nom teen Stand- 
punfte aus, werben wi übrigens von den Leifungen ber Di 
een und ihrer Oefelfhaft nur bern Yet nehmen, wenn fe 
Biefelben wicber auf da0 ivcan wid gebracht Haben, mie «6 
unfee takt fit mebe ben beilg Jahren won jeber Dircion 
der Hüfigen Bühne — And au von der gegenwärtigen — 
u emaren ih berigt gehalten und noch Blt. — Dem 
Rt me her, mo bier mar eine Buchhandlung belt, eine 
neue Wach, Runfe und Muftalienpandlung erihte we 
zu welcher ber Reboleur ber „Araber Zeitung, Sr D- Gold: 
fiber, der fon fee eine größere Wucdterd. und 
eine Schefliheret am bifigen Wape erigteie, vom Bandes 
Mnieium Die Goneeflon eat. 

@eipiig. ©. M. — Im 9. und am 9. Apoif fanden die 
Beiden erfen Mufführungen einer neuen Dpee von Milben 
Wemeyer Ratt, eies jungen Gompenifen, dr aus unfrem 
Genfewateium hervorgegangen if. rüber (don mil inet Oper 
auf unferem Gtabihrater fün, Heil verfuhte und jet Bi 
miten Wale onen beten Cefeg erfrikt. Das Knie ii 
nach dem fnuerromantgen veradigen Sihufpele ber Br 

Weiffenthurn fr beachtet. dd. fall During 
hoörtlich aub ber Profa in Vefe überfept und in bei Yfjlge 
aufammengegogen. Die Dper Heft „Der Bald von Deman- 
Padte. 66 mar, was äußere Musfatlung anbelangt, nichts ge: 
fat worden, um bie Oper zu einem Augftt gu machen; we 
Hatte in ale bi Arten neue Decralenen (m vierten ben 
Wartpfap von Hermannfaht) fonie im gmelten Yet ni gi- 
fes Ballet; auch, figwirten im Gefolge des Hauoge von Eier 
Benbüngen als Mnfanbeperfonen unfeze erfen. Schanfpisltar- 
ter uf. und bach iR dus Met ganz fpuces on unferem 
Yublicum vorübrgepangen. Cchuld if feilch zu einem niht 
geringen Zelle e offenbure Radtäfgtit, (omohl im Die 
Fer als auf der Gerne, mit weder das Miet anspelhtt 
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wurde, die wur zn Detikhe Mbachung der Gompailen uno 
Be Kara N a kn A Abe ar 
Ten 13 einen f vagun Ghaate, fo nober Renten: 
A aeneibere u Midkd Bogner ande 
1" der Gnpit I De Tonfare (es nd Be Sanaietfden 
Komm der nrfehedenen Sul in der uf bunt Dur 
Ananer gem) une 1 sufeen fe unepifich [ümer für 
die Enge gldleten. Bß such Bienen würdigen une fie 
Hip lohußttung Die Banbamentelmänge Bnneeen und 
BE Doer Dr Bnfpedy af einen wgenbmir epbfien Greg 
Benehmen mäfen 

TE a0 Bone Gone der Drphranifen über 
uch ln sus, Gear MB dh Rn 
Air al anın Cafe Onfangbenisen, mer war u zuge ver 
SEE probucon aubalen Gegenden Krane nad Yan Fanen 
uno In Summa mehr ae (olenfenb Rue hast mat, war 
er tnpaen Gerragreke in feldes Gnfnie gu sul. Cs 
Grihet Bafız, [6 wie Becheupt für Sud Bufanletenmen eines 
Se wer Cplergeten verhunbenen Internepmene vum 
Dercenen Den. Delaporir, Diteör Des Panfer Biohem, 
enbeinge Wurtennung = Die auf ben Difgen Aheaten im 
Anaer Ad euere Montin And = De Bien ven 
nad und Deperbest ausgenommen, — ni der Or. 
Yehnung werh. = Ju fer grehen Bier Tl Olude 
Ye due eben. ebmefl man nee miktmeh, wer 
Alte hngen Tante: Die ee Muffhrung Bir Rp ge 
Khah am 25 Erpiember 1771: —> On br Halınfden Diet 
Fair ai'gn neo den &eneri, Alan und Pragen meh 
Vest) De uns, ohne (do. 1 Nur (hhlen Slam 
du gefene = Ber Chealeminfer da ine Gommilen Ki 
Beet. um die Ergo bes Tikätre han 
Genen Mehfung ar unfenfehet, an Ip ende Ber 
Mn Dorafälagen 
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Unfere Sefer dinften fi) oelekt wundern, in ben «Re- 
enfonen« feinen Bert über DR neue Opee von Meder: 
Bere du finden. Diefe Opet, «la parden de Ploönnele, Karl 
Bon Barbier und Gatre, if am '% Hal unter gren du 
Drang in der Sauer fomifhen Dper zum een ML gepecen 
worden. Den Lerlauf Beer Derkelung, Ne panklang der 
Eher ud Die änferen (enifhen Zugaben Fben Die Lafer 
in ben Zagesbltten ausführlich, gefdibert Um über den 
Rünhlenfaen und (pecell muftalfhen Werth des neuen Mer 
ei Deren u Pine, wird e9 gut [ein Da6 Gnfbclnen bes 
feibe in Deithlond abguwocten Degen Die Wahrfehrinfihteit 
Kine Muführung bes „Pardon de Plörmel- im ner Der: 
teuer erfeben fih gende Biel, mulge die Belebung der 
Beapiesken kin, 

"Sen. Hanslid's Borlefungen yabeu am 4. pe ie 
Gabe ent. Wir Haben über de zul een Mbenbe berte 
Die fogenden, umfoßten Die Unfnge der beutfcn Dper In 
Hamburg dur Weinharb Keifer, In Bern, in Een iu. — 
den Barpf der Ofen und de Piniken, Die Darleng 
von Olufs Splen, dan Gufıp Wegerl® und feiner Eule 
un8 die meer Gnieiflung der Oper Se uf unfee dt 
un zer in Nfien Dh Simarofa, Yaefiello, Koflinl, 
Weuhini, Donizettt, Berdi. — in Branfrch (nad vor 
Übergepenbem Beprinlsben Clip bes revoltionäcn Despo: 
Home) duch Dehul, Spontini, Oherubint, Mouard, 
Bolaldien, Muber, Höroid, Beyerbert, Holen. — 
in Deutfelend endfch durh 1 eigTs „Öhwehefumiler, 
Beeigovens „Pocher, dus) Spahr, Weber, ale 
mer. Vorbing, und enbli Dan die Asebungen Wibard 
Wagners. Die Olonputte diefer Ayndlungen blten 
die Vnträge über Mogart und Meperbeet. Örgeniber ben 
Wefrebungen des chen Sahtgehnie. Der uf überhaupt und 
namen Ber Dper Dur Betrcheung une Hebebistung aufer 
Uier, mateneder tel cine geöfere Geltung u verfdafn, 


























war ce woblhuemd, die nf Gedbe und. bie genate 
Bnisfllgfell Res jatten Künflerituns [6 mern würden, 
ut an eincu Dlay, nänlko an Der beäfen, Brheht 
A fehen. al Re Mile mer ae Ki, Da a (eben 
Be wo, ide ofehfahte ar gar Häle gebankenee pur 
Bile lage Glagur Due neurhe Produ 8 onenhefen 
Autucfenipung sentpuheffg- Brite en conpeimekihe 
fer or vompeeen Dbren Bfeo Ahreofenihu im Ramen 
ke eigen Bucfleikden Srunbfipe vowamate. Mt ale eb 
Be Benstie den Sdpfer deb ven Said der „Dig 
Hit nit wode Weretet bt monfaeen len. Sürk 
gerabe je Bäher er difen Sale mi wolhnt Med anfätug 
Sehe Theer und Anbrngtehe nel De Mage Um De 
ermendung Biefr genialen Kto Im Binfe dr eberteibung, 
Ber Ubenchung: It Oefümaderoknun 

Die alienfge Oper Sace, (ü unlern Lt Boden: 
&eiöt, su cn Plate mad dem andem In Verbikhen 
ber. {imer Bebrbelungen ber eNarner. un) pam Eder 
Otte ber behebien Bitghder: fr Gharion, Dir Sancien. 
DE üveracdl, dt. Buchint, = De sScnnambuhte un 
Ben „Barbierer. Aspete Oper nur anenchmend If Dar. 
Reit! we Puimen nsafene Caaıf Ju Detgiicen Sul 
Se engen de Be. Ban, Die angclib »Pepleer Mehr, 
ahme br Mbalgfe Da) Bi. Weib Ali in fe Tr: ci 
Bel abeih im Worten. der Ganahe "eis. mie Ihr wir 
Berg waren, u miebehetem Dale De bfeie Bekäftgung 
Ad DI wer uslvung dier Sänger u empiet 
ier Imnerbergeben Ju Bang Dateng Brochungen und m 
ee Golutar gite A Beulihr me WL At Beh noch zu 
Keen babe: Dat I aber auch zum Zpe'ng Belge Dr dr 
igen Sorgfalt br Deu Speminin, fi Me Wucht 
hung der Ur ongereuten Are => Sa Sale acc one 
Brape an Der. Bineler Merelli: Wım mp DS Jonye 
ano Halte Bit, Melk Die Mgemutr, uns ds nett 
Hange, od bfäe Bl. Snıier De The Anh Agent 
Bring ne men 

Ch Pin Me Benig ren Deimenatihen Utausäju 
einen Baffie W an  Eimentn mi fe 
{end I Der Cansbblana ae enfiler bebelen. Kür bar 
fen mi. Dop Br. Micet Bel hm Karben als Lnae 
in Be Bedene Antıfenung Anden mid. glauben abe fs 
Rab fe ale Oifeda den Mnfcbrangen. di man befnber 
äten 'on ei Mike zu Beben gemob . onrrhen 
Be = Wor her Weed Bil Micel mi der Diecton 
SE Se Bee an When Wal a 
Bel 

1. Gheifen Sende am 1, April fen Baffiel am 
Sofitel Sarnen scene anne Ir 
Make In der Diele De Unterer der Conkdle mc 
ie einen günfiesen Gidnad, ae In den bel Drhegehen 
Ken Een Ep pipe an Defen Abe me Bitne ueber 
a San re scan Anfang 
Sans doc wien nur sine führe Aufulde Maui und 
ige Wihwensurs an Ka Aug gee Dale. Solen vr 
ner" Deh über wife GuRfie) afrenffen,  nüfen 
ik Hm. Gheißen al due belenaee genanien Barfeker 
Ban, wel Im Öfen, Jah af vr 
Ser % 

Yin Der Mlen fen wir am 11. A die ee Mufüb- 
ung dca vracn Elngfra yon Im. Gapmeilee De Dec, 
Bien) eBurlgulne, ober „Gate nıb Garlır. Der Rene Im 
Tranyaffhen Bug für Die @tfaget sehn Ser che 
chende st ie kn Sen, N ak jun 
Zoe in me at imes Repehung (ee Leg engc 
Fed. Der Bufe mangels ri on nein melaen eich 
Gens fe fcht au nicht angeben inramenti, Ach aber 
fen Is m Gomponiten "81 Wefaldenhet Im Aafhalen 
eine Beten Sites m) an ner Unter 
Henigen Ausdudefenmen; die [ir en (ie Tenifde Opec 
Hi Aug er ae a 
Üngeehete einer lien Wufgabe che eufenhenbe. Dos 
Behefee, uote dm v. Buppde Setng, Bl BO gut 
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Der gegenwärtige Bufland des Hofburg- 
Ahraters. 
N. 


Auf den in den „Stimmen der Zeit« gegen den 
Zuftand des Wurgtheaters unter Hrn. Taube ger 
idpteten Angriff Jurdettommenb, bemerfen volt, bafı 
fon ein anfapeinend geringfügiges Weifpiel, die 
Phrafe über die Darftellung der „Peen-Händer 
(Hehe unferen erften Artifel in Rr. 15), une gezeigt 
hat, wie der Berfaffer Das Burgtheater mehr aus 
Zeitungsberichten als aud eigener Anfchauung fennt, 
— man mößte denn annehmen, er fee hier gefli- 
fentlich das müfige Gefehtwäp an die Stelle der 
ernften Beurteilung, mr um feinem Gegner eher 
Beiqutommen. 

Diefelbe Wahrnehmung drängt fid) uns wie- 
derholt auf, und namentlich überall, too der er 
faffer auf das Perfonal zu fpreihen font. „Die 
Scyaufpieler,* — fagt er, — „vermehrten fih unge: 
Heuer binnen kurzer Zei ‚Das Perfonal wurde 
ein überzäbliges. Schtoadh begabte und zmitterhaft 
ausgeftattete Talente, in die fi fpärlich ein pec- 
fidjes.hineinverirete, nahmen bie erften Sollen in 
Belcylag, neufranzöftfcpe Nebertreibung und Ver: 
ftandeshipe verbrängte die Leibenfejaft und das @e- 
müth im der Darftellung, — man nannte das die 

















neue Schule.“ 


Der Verfaffer tabelt alfo forwohl die Anzahl 
als die Befdjaffenheit der neuen Engagements. Gr 
fagt uns aber nicht, wie man anders hätte verfah- 
ten follen. Der Werfaffer wird doch zugeben, af 
aud) das in ungetrübtefter Harmonie zufammen- 
wirkende Perfonal durch Tobesfälle, Abgang von 
der Bühne, Mebergang in ein älteres Bach geftdrt 
werben Kann. Gr wird zugeben, af maıt Beifplefe 
von Schaufpielern Hat, bie ben Moment des Ric: 
3ug6 ober des Mebergangs verfäumen, bie fid) felbft 
und ihren wohlperbienten Ruhm überleben. ‘Die 
Aufgabe des Directors Fann Teine andere fein, als 
die allmähtig entftehenden Lücken nach Möglichteit 
auszufüllen. Hrn. Saube's Vorgänger hatten biefe 
Pfcht in auffallendfter Weife verfäumt. &8 hängt 
dies eben auch yufammen mit det „Seltenheit, ber 
Gaftfpiefe«, weldje noch dafur „ungemein erftdert 
wurden.“ Bel Directiondantritt des Hrn. Laube 
war Yaher Die Yintverbung jüngerer Kräfte eine ne: 
jenttiche Bedingung für das gebeihliche Bortbefte: 
hen der Anftalt. G8 mußte fehnelT und energifch vor- 
gegangen werben. Daher gefijah auch) Manches zu 
hafig, zu plöftich, tuchweife und rücfidjtelos, was 
wir feiner Zeit fharf genug getabelt Haben. Hin- 
eptic, der Rothvenbigfeit einer Ergänzung bes 
Perfonals waren wir indeh flet8 mit Hrn. gaube 
einverflanden. „Das Perfonal,« heiht es, smurde 
ein überzähfigee.« Wir nen nicht finden, daf 
dies gegenwärtig der Ball if, mod; da es über: 
Haupt während Hm. Saube's Directionsfühtung 
der Fall gewefen. 

SS it die Art des Hrm. Laube, mit Rollenbe- 
fepungen gu erperimentiren. Man braudhtdie übfin 
Folgen dIefes Verfahrens in einigen Bälle nicht ju 
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derfdprveigen; zugfeli foifte man aber aud) bie gu- 
ten Seiten und glüliten Mefultate anertennen. 
Die Bemühungen dee Hrn? aube, um neue, fi 
fge-Sräfte zu gewinnen, waren geipiß nicht unver- 
dienftüich und feine Befähigung das Talent zu erten- 
men und auf die richtige Bahn zu leiten, Üt Durd) 
mehr als ein Beifpiel eroiefen. 

Berner äubert der Berfaffer: „Dr. Heinrich 
Saube verrenfte alle -Jnbivfbualitäten, beraubte 
fer. da er oilfürlich mit ihren Seiftungsfähigteiten 
umfprang, des nothivenbigen geiftigen Shwerpunt« 
eg, nahm ihnen die Selbftftändigkeit, äuberlich wie 
innerlich, und trüßte Die ohnehin unflchere Gekennt- 
miß.jebes Gingefnen in Bezug auf dejfen Untagen.« 
Und ‚als Beleg zu diefen harten Unklagen wird 
vom Werfaffer Folgendes angeführt: »wachdem 
Dawifon einige Jahre hier erfte tragifcje Rollen 
gefpielt hatte, trat ihn nach und nad) Gabillon 
auf die Fühe; als Gabillon fi) halb und halb 
bie Gunft des Publicums erworben hatte, freute 
Ähm wieder Seminstp ven Weg. Hachdem Frl. 
Bürzburg Glärhen, Gretijen und Julia geiplelt 
hatte, tourde fie durd) rl. Seebad; verdrängt, 
diefe Durch Se. Schäfer, Bel. Schäfer dur) Bil. 
Bognar.« 

Diefe fogenannten Belege beruhen faft Durdj- 
aus auf thatjäclihen Jerthümern. Damwifon war 
von Holbein engagiet worben ‚und fpielte zuerft 
giehaber und Helden, bis Hr. Zaube die eigen: 
thümliche Richtung feines Talents erfannte und. ihn 
im Sad) ber Jntriguants, oder wie man in neuerer 
Zeit fagt, im ‚Charatterfady beicäftigte. As Her 
präfentant diefes Faches neben Ya Modje wirkte 
Hr. Dawifon bis Ende 1853. Niemand hat ihn 
verbrängt, Niemand it ihm »auf bie Bühe getreten.“ 
Hr. Dawifon wollte mad, Dresven und erhielt 
feine Gntlaffung nad einer heftigen Scene hinter 
den Gouliffen. Ginige Monate. vor Dawifon's 
Abgang Hatte Hr. Babillon als Kebhaber debu- 
fiet und in biefem Bade wirkte er fort, bis ihm, ein 
Jahr fpäter, im Herbft 1854, der Galigula im 
mBechter von Ravenna« Gelegenheit gab, fid) im 
GSharakterfady zu verfuchen. Heißt dies Hrn. Da- 
wifon auf bie pe treten? Weil nun aber, nad) 
Dawifon's Abgang, Hr. Gabillon nicht ohme 
Sid; und nicht ohne MWerdienft einen Kheil-von 
efien, Rollen übernommen hatte, follte desivegen 
Hr. Lerwinskiy nicht eugagirt werden? Ziei Rol- 




















Ten, Garlos und Jago, find bis jept im Laufe 
eines Jahres don Hrn. Gabilton auf Hrn. Le: 
winsty- übergegangen. Hr. Gabillon if in ge: 
gemwvärtiger Gaifon über hundert Mal, Hr. er 
wingty) erwa vierzig Mal aufgetreten. Kann man 
alfo behaupten, bah Gepterer Grfterem „den Leg 
Ereupte?« Yehulich verhält es fid mit ben obenge- 
nannten Damen. Sollte rl. Seebad eha darum 
tcht engagiet, ober, einmal engagket, nicht beicjäf- 
Higt. werben, weil Bel. Würzburg im Befie der 
exten Rollen war? Lchtere vourbe aber einesnwegs 
verdrängt, jonbern beibe Damen theilten ich m die 
eıften Heldinnen und Liebhaberinnen. Bel. See- 
bach murde ferner weder Durch Fr. Schäfer, od) 
durd) irgend Jemand „verdrängt«. Jedermann 
weib, was Frl. Seebad) von hier fortyog. Ge war 
der Arieb des „Birtuofenthums«, den Heutzutage 
mie noch) wenige Nünftler wiberftehen, der unge: 
ffüme Drang nad, möglichft rafcher, raufigender 
und einträglidyer Geltendmachung gläupender Bär 
higkeiten. Bl. Schäfer gaftiete erft. hier auf Onga« 
gement, naddem Srl. Seebacys Aigang cine 
ausgemadte Sache war. Bon einem „Berdrängen« 
war demnach durrdjaus Feine Rebe. 6 bleibt fomit 
don diefer gangen Anklage mir das Factum, daf in 
gegenmoärtiger Saifon einige Rollen von rl. Schä- 
fer auf Frl. Vognar übergingen.:Ales-Anbere 
ft unridptig und das Gedächtnih des Berfaffers hat 
ihn dabel offenbar im Stiepe gelaffen. 

Auffallend genug ift 5 zugleich, dah der Ber- 
faffer, be doc fo emflg nad) Veiveißgränden gegen 
‚Hrn. Saube fucht, und fi, wie wir gefehen, auch 
unrichtiger Angaben. dazu bedient, einen Mihgeif 
verfipweigt, den Hr. Laube: wirklich beging, oder 
Doch ruhig gefchehen ließ. Wir meinen das Enge 
gement und hauptfädlich die vielfache Beichäfti- 
gung jener Schaufpielerin, deren „eifeige Dienfte« 
nun bod) in nächfter Zeit ein Ende. nehmen. Wie 
Kommt es: wohl, baf der Werfaffer diefen Fehler 
entioeber nicht bemerkt hat, ober mit nacflteuol- 
{em Schtweigen bededt, währehd er gegen aubere 
Mafregein ohne die geringfte Berechtigung ju Pelde 
geht. h 

Man kann über den Grad der mblolbuellen 
Begabung der jünger Schaufpieler verfcjiedener 
Deinung fein. Gins jedod) jcpeint uns unbeftreitöur: 
was an jüngeren Talenten in Deutfchland aufe 
taucht, wirb, feitdem Hr. Jaube Dieector if, an 
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die. Burg gejofen. Gelingt es nicht, jebes Talent 
Auf bie Dauer feitzuhalten, fo legt die Scyuld größ 
tentheils an jener unruhig drängenden Sthumung, 
welche wir eben in Bezug auf Bel. Seebad) ange 
deutet haben. Immerhin bleiben aber dod) viele, 
teils brauchbare, tHeils ganz vorziglidhe Kräfte, 
welche durch Hen. Yaube geiponnen wurden, dem 
Inftitute erhalten, und Diefe wirken augenfcheintich 
in viel belerem Ginlang mit der fogenannten 
»alten Schule, als die Tadfer und Verädhter des 
Burgtheaters vorausfepen. 

Bir fagen abfichtich: die Zadler und Verädh- 
ter des Burgtheaters; denn hauptfächlich um 
diefes Handelt es fi für uns. Wie ind weit davon 
entfernt, den Cünftlerifchen, und nanıentlid den 
adminiftrativen Organismus des Burgtheaters ta- 
dellos zu finben. Wir glauben fogar, wie bereits 
im erften Artifel bemerkt wurde, daß gerade den 
„Stirmen der Zeit« aud) auf diefem Gebiete ein 
weites Beld zur unpartelfipen Erörterung offen 
feht. Allein diefe Grörterung darf nicht von einem, 
überdies nicht gut unterrichten. Peffimiften, nicht 
don Gegnern einzelner Perfönlicteiten unternom- 
men werben. Die Anerfennung der Berdienfte, Die 
fid) der gegemvärtige Director, forvohl überhaupt, 
als im Wergleid) mit feinen Vorgängern erworben 
hat, darf nicht dermißt werden, wenn man das 
Recht beanfprucht, ihın feine Behfer und Gigenpet: 
ten borzuverfen. Das Lob, weld)6 man der Ber- 
gangenheit {pendet, folL Hand in Hand gehen mit 
der Würdigung defen, was die Gegenwart feifte, 

wer das Burptpeater überhaupt in feiner 
Kunftgeigjichtlicien Bedeutung Eennen und [Aäpen 
Ternen will, der muß damit beginnen, das zu erfen- 
men und zu [häpen, was das Burgtheater gegen- 
wätig dem Runjtfreunde batbietet. 
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Berliner Mufikberigt 
von Otte Gumpreht. 


Die wichtigen Gonerte der Salfe. 


Während der Zeit yeifßen Fatadt und Ofen, in 
wel der Hößepuntt der muflaifen Saifon zu fon pt, 
drängten fh die Goncerte in ununlerbrodener Reihe. Dh Hıke 
(ee uter üten mar Diejenfgen hervor, im denen fellner ge 





Börte Were zur Aufführung men, und pare inte all 
Mebrige für di Borfeung der Sri feüßer won mir Sega 
nenen allgemeinen Gheratrifit uneres inftferigen Lebens 
auf. Sins der interefanteften muftaikhen Geige war die 
don der Singafademie in ihrem zweiten Abonnementicon: 
(art veranftaltee Nuführung der Badföen Hemoll-Mff. 
Dur die Bemaft Des Inhalt, fonie Dur) bie Gräfe und 
Rüßnbeit dr arätetonfen Proportionen gefört das Wert 
du den erboßenften Penfmolen, welhe überhaupt jur Chre 
Gotted der Menfäengeit im Zonrei) aufgrißte In der 
Gompoftion des MeerTepieb, in dr fei jeher [ft alle Ne» 
ter der Zontunf ihre Höfe und rürbigte Aufgabe eriid« 
fen, fan fi) drei verihiedene Aufaffungen unterfeiden. 
Die erfteGegeet und im den Werten der deren taienifhen 
Stufen. Der Iafalt der Worte wird fie ab ein dem menfhe 
icen Verftande moig unbegreifihes Mpferium verlündigt. 
Sie erfhcinen mur old Daß Gelß, in welden die Zonfunt 
ihre Gaben amı Altar ded Serrm nieerlgt. Zu einer indie 
due Behandlung der enpefnen Zeptabfenite wird nirgenbe 
der Befud) gemadt. Ale Brfonberfeit geil unter in dem 
einen Gefühl, dap Irdiges und Simmlildes durch eine une 
enfiße Kluft von einander getrent find. 

Die Mefen Pateftrine'a und feiner Raffgerfefen der 
Sinpfindungewefe uferer Zeit namen Dur) den Hand 
fo fer, dap Der Musdrud jteB Derfebe Gebt, Im „Aprier 
und '„Sforia,« fonsie im »Gredo« und „Benrdicut«, Man 
Könnte ie Worte unter einander vretaufgen, ohne den Ins 
at der Konfpradie inenboie zu Gefjäigen. In demfelben 
Nofe, al alerpand teltihe Slemente in Be Kirche einkrans 
gen, verlor au die Kunft, ie ie Biene, üren trandndens 
den Gharatter. — In den Mefen deb neungehnten und der 
weiten Gälfe de aögehnten Jahrhunderts fpigelt ih nit 
mehr jene Grunbanfeauung des hrilentguumd wieder, die das 
Selig Ahern aller Palfrina en Polppfonie bilde „Mein 
ei; ft nicht von Difer Wet, Wiehmehe it eb die impo» 
ante Pradtetfltung des Telolien Guttu, a dr fi de 
Phontaie der Gomponiften Gegier, unb die einen fraene 
den Beftafy über pre Mebeten reitet. Man Grouft nur 
einen Sid auf die Mefen Haydıra, Mozarts und namentlich 
Sherubinis zu werfen, um ji efennen, daß es ihnen nit 
Fowoi darum zu Ahun wor, den Zept in Yönen zu deuten, 
ala viemeße für einen würdigen muflaliihen Shuud der 
Sotteidiente zu forgen. Die Tontunft it Hier nit Murdrud 
der göttlichen Wortes, fondern Hlurgifße Droralion. ud) 
für den gfäubigen Proteftanten entalten Die Worte der Refe 
Nie Summe alle Seilß, und «8 mufte dan Meifer, dem die 
Keigion Duck ler Wahrheit und Porfie war, dayu dräne 
ae, das uralte rflije Glaubendbetennniß vor Gott und 
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Der Belt ablegen. In der Aufaflung deB Gegenflandes un, 
Herde fh Bach, wie man nit ander) envarten fan, 
weft, won den Tatholifen Gomponften des adtgehnten. 
und neungeönten Saprfunderä, wie von den alten Silienern, 
Da erinnert nidt® om emponsallende Weibraufgwolten, an 
mftifße Gefühlodämmerung, on der Geftten Fülle, Die 
verinwenderif) aut Band und Dede quilt. Ccliät und 
eraß, ein ebenfo treuer af fieflaniger Interpe, ft ber 
Tondißter die gölihe Offenbarung dur die Mittel feiner 
Zunft zu deuten, Ohne Rüdfeht af die Auferen Anforderuns 
gen deb Guftup el er den Zap in eine Lange Reihe eingelner 
Soft, von Denen fh jeder zu em grofen, In fih ge 
Nötofenen Banyen auöbreitet. Gr Gradite nt mur jene ganz 
allgemein veliiöe, aub freuigem Stolz und verrauentvoller 
Demuth gemifte Stimmung dem rien Glaubens 
Menntnip entgegen, fordern zugleich) ben feten Mile, jebeb 
Wort und jede Coibe in lang und Zon zu überfepen. In 
Birer reihen Durddringung und Hudlegung als 
Gingeinen ging allein Beethoven nad weiter. Seine D-Dur- 
Me, De und ebenfalls näftene Seorfet, tigt ri 
horder einen Fotolifen, mod) einen proteflatihen, fndern 
eben mur Den indiibuef Beeovenfhen Chatter. Sinylne 
Xorile des Tete Hat Bach in der Form von Arie und Bu 
fen behandelt. Ep gehört 4.8. dat „Et unam sunctam ca- 
Wolicam et apostlicam eclesiam“ und dad »Agnus Dei« 
gu den fbnfen Ginegefngen, die wir vom Meier bfien, 
Fee ift für Bop, Diefes für eine Wffimme gefept. In Sch, 
Hoi am Bedeutung überragen inefen Die Chöre, Die abmedr 
fein vier un fünftimmig. Gefanbeft Fb, nad; bei Beitem 
jene Solofüe. Ber Ct if, wie überhaupt bei Bach, Durd 
ub polnphon. Wohin wir bier Biden, überall die rent 
und. funfeidften Aormen; aber fie find ihm niht Bit, 
Sondern nur Mit des Husbrude, Durous erfüllt und ders 
Mär von der Mad ded Beieh. &o if dab „Credo in unum 
Deum ein Bunderver von contrapunfüfer Kunft, und zu 
ofid dab erbbenfte Soblied, dab je yur Ehre deb Mllmäcti 
gen eiol. Bon den fünf Singftnmen, an die fi fäter 
och Die beiden Bioinen ein, wird Dad Thema canon) ger 
führt, und a1 erte Reafimme tritt nad ein Basso continuo 
inyu. Man Bat da Geüßf, wie wenn alles Geffafene anı 
Fetend amı Xhrone Gott nieberjäne, Simmel und Erbe fi) 
vereinigten, um Da eine Glaubenfwort zu efäftign. &8 if 
bier nicht der Dr, anf Die Giyenbeiten ded Berfeb näher in, 
auaehen; gftatten Sie mir deihalb nur nd; db „Craciixun,« 
Bad ib auf einen Sram geführten Basso otinate au 
Boat, mit engen Worten zu gedenfen. Are von Bach auf) 
mit weiter auf und gelomen, cld Be eine Fragment, wir 
würden ihn den erften Meiteen juäbfen. Gin ähniher, an 


























Fe überaus wirtungwolfer Set in der Gheruintfäen D- 
molt-Defe nimmt fh gegenüber Beer geeißten Ruf Auer 
(id und rfinirt au. Bei Sherubint Pufanlren Nie Stimmen 
auf dem einen Ton e ie Libentgeijihfe, wäßrenb ba Drfler 
in den mannigfaften Nodulaionen unherirt, Sei Bad fir 
det dab umgelehrte Berältiß fit, Mit qudfender Monster 
ie Hingt amd Biefelbe Snfrumentlfnur une engegen, 
ergeeng fiefen vor ihr die Ginimen im Die entfegenften 
Harmenien, fe vermögen fd ihe nißt zu entminden. Der 
game Shor it an Daß Areug Birfeb Rasso ostinate geage. 
Bei dem „ER sepultus este ferneigt edler Gromatiihe 
ang, und Stimmen und Jaftrumente vereinigen fh in dem 
Gerubigen Dur-Dreifleng der Parallde. Unendlides eh 
und wenblihe Sofmung, Sehnfuht und Bertrauen milden 
fi Se Beer plötigen Wendung in der Eee des Aubörere * 
zum überwäftigenften Gindrud. if ihn, ald ob e, einer 
unfihtbaren Madst gebordiend, anbeirad am Grüße dd Ger 
Freien nieertieen müßt 

Die Husführung greife, gegenüber den grofen Cini 
riet des Wert, unfrer Singaabenie um Loße. 

Diefe Schwierige find Doppfter Natur. Acta Haben ie 
ifren Grund in dr freng polopfonen *ührang der Stimmen; 
denn wenn Gier mt jeder Singen einer Aukgabe vlg fiher 
it, fg Die Befahe nafe, Da Dap Gange in en unterfßieloet 
6008 verfsimmt. Aber auf) durd) die Inftrumentation 
wei Die Aufführung be$ Were erfenwert. Da in unferm Gone 
gertöfen die Orgel fehlt, auf deren Begleitung ber Gomponift 
eßjnele, muß Die Sormonie andermetig geült wid verärtt 
werden. Berner Anden fh in der Partitur Brei Trompeten; 
hei und aber Die Kunft de alten Storinoblafend afanten ger 
fommen, Sehielt man 6lo8 die fogenannte Prinipatrompete 
ei und rfebte am Den meiten Stellen Die beiben andern Aurd 
eine Pifyung von Oboen und Glarhelten. Die H-molt- Ref 
ongen der Lünge db Wett, ds in feinem gan Iufang fi; 
über Dei Stunden aukdehnen würde, Bieben einefne Asfamitte 
eg) wurde, ee +8 fit einigen Jafren mit allen Altıen Som« 
poftionen in dm Sonrten der Eingabeie geficht, um 
einen halben Ion fifer genommen, eine Anordnung, durd 
melde namenli die Shöre an Kroft und Fülle beeutend ger 
innen. Ba wohl mod einige Beit vergehen wir, bevor der 
in Aranfreid, neuedings heragefefe Kommerlon aud; in 
Beute allgemein zur Seraft ea, MI ife Sl 
gegen den durch Die Sähe der Gtimmung berbeigeführten 
Rothtand allen Sefanguerine zur Rajahmung zu empf: 
fen. Wer an den fpreiffäpen Sharafter der Zonarten glaubt, 
fann in feinen Gefühlen daburd nit qflört werben; bean 
waz für Dab Oräfter in Dieier Beyehung entfiel, dat Ber« 
Hältip der Ieeren und gededten Gaiten, Seibt unverändert; 
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Hos die @lahifiraiente Saben nötfig zu tantponien, die 
übrigen ftimmen nor um een halben Ton Hier. — 

Dat vierte Radedee Sonerl- rate unler Anderem 
Rubinftein’s Ortan-2gmmphonie, die [on vor vier Jahren 
unter der eigenen Leitung ihres Autor® Hier yımı Borkrag gt» 
fommen wor, Aufialend it 9, daf der Gomponit, der in 
feinen Gtevierrbeiten, rioß und Ouartttn, ro aller ber» 
regen en nit gevähnfesZafet riefen, Ne uneefhhfe 
Füßen Auborudsmiftel, Die ihm Das Dreefer bietet, nur zu 
Bweien veriendel, die wit echter Run faum nad; Giiad 
gemein haben. Zu den Fortfritte, mit denen die füngfe 
Tomantice Schule Nie Gegenwart berihtrt hal, gehhrt nar 
mentich uud; Die Mebertrogung. der Birtuoftäl, bern Haupt 
tummelplaf Sither ded Glosier gewefen, auf Die hädfen Bat 
Hungen der Inftrumenlafanufi. Der Werth einer Symphonie, 
Ouvertüre u. [. 0. Hingt weft von yori Gigenfjften 
ab: von der Gebiegenfet der Motte, und dem Reihtfum und 
er Sonfegueng der rmafiihen Guntiidfung, olfo von der 
Gerpfindungk und Getaltungtraft de Gomponiften. Die Bir, 
ofität, won der ih) bir rede, behandelt aber Die Run nur 
ala Bitte! yar Darfelung ber eigenen inhaltofen Bifür und 
Saune. Die Form, nicht dife oder jene, fondern überhaupt 
innerer Zufammenbang und enhettvolfe Bleberung get 
ai täfiger Schulgmang, welden der, von Ganbwerfavorure 
heilen nit mehe befangene Geit abpufreifen hat; die Stelle 
der muflaligen Sabftan vertritt eine Seraufhende Mifgjung 
von fünftid Gerehnrien Riangefften und den rfiniteften 
Sarmoniigen und mebulaorihen Miren. Bür alles Nebrige 
frgt Das Programm, welch dem gährenben und braufenden 
ondjoos vorangefhidt ft. Die Phantafie der Görend id am 
ee Meberfift eicen, um fi aub ihr für den Mangel 
aleb mufialfgen Inhalte (habfob zu halten, und ihn anders 
teitig zu erfehen. Der erfte Saf ber DrcansEpmpfonie gt wor 
migflend mod) eine geife Market der Anlage und ent 
einige glädtige Gingelfeiten. Dat Mangeoforit erinert am 
Beneiefognie Borbilder; nur läuft dabei fehr viel Slaier» 
mäfigen mit unter. Bob Yndante It ein glemfi) unliebenfwire 
dige Sich ohne Worte, In der Begleitung fe fih dat Mel- 
Tengetcäufel fort; Den Ginn der Darüber ämebeben Melodie 
vermäte id nicht u ergründen. Gihergo und Sina, die an 
Semaltfomteiten mit den (pnphoniigen Pitungen von Lift 
weiteifn, gehören zu ben veroegenften Qulbigungen, die bb» 
her ber Mufe der »Buhunfte Bargebradt worden. 

Dasfele Rodedeihe Goncert enthielt aud) yoe felten 
gehörte Heiere Werte von Beethoven, dm „Blegifden 

ng“ und „Merresftiffe und glüdliche Faprte. 
Kb dem Gefteren Mingt un jene verlärte Milde und weiber 
dolle Andadt entgegen, wei ir ein Gemüt erfüllten, dab alle 






































Kämpfe und Gähmergen der Gabe überwunden fatte und mit 
fer Sreuigeit dem Tobe ind Anti Sidte. Sine Teife Ber 
gfeituig, an Der fc) Bob Steeintrumente Setflligen, ums 
Qi Den Befang wie mit einem garten Zrauerflor. »Merreilile 
und glidfihe Sabrt,* für Chor und Order, weißt fi den 
get und Ybontfieridten Kongemälben des Meter eben» 
Sir Stimmung, die fiß in ber eflen Gelfte aube 
Port, eignet fi freilich mehe für rein {ntrumentafe Darf: 
fung. Menbelajohn behandelte halb den Cegeftand in 
Form einer Ouvertüre, zu der man fi dab Borthride Br 
dit al Programm Singabenten mag. Weiterfin, bei den Borr 
tem „Die eb zerreifen, der Simmel ft Hii= fGfägt Dagegen 
der Diöter einen Tom an, der der Muhbrudsfäßigtit der 
menföfigen Stimmen vöLg gufagt. 

Für die unglinpflicie Aufnafın, welde die Lipfice 
Pmpfonifge Diötung „Die Ioenle« bei uns erfahren, fußten 
der Gomponift und Bie Seinen Revandje gu nehmen. Sie ver 
enfftten en Gonert, in weehem Dad Werl, unter dr perföns 
iden Seitung feine Urheberä, wieerholt zum Bortrap ge 
fange. Sietmal Halte der Saal von Beifall. Der Componif 
wurde jubefnb empfongen und zweimal gerufen. Gin Bid auf 

8 Pubicum bewiß feld Jede, De hier mit den Berhäfts 
niffe auch mur einigermaßen vertraut if, daß Dirfe Demon« 
(frtion Die vorangegangene irdelageTeineteg8 Lügen rate, 
fie viemehe nur Sefrftigte 

Die beentendten Gaben Der beiden Ihten Rabede fen 
Soncerte Sflanden In Beethoven's neunter Spmphonie und 
ber Beitten Abteilung Der vor einigen Monaten in Partitur 
und Sfovieraußjug veröfentligten Fauft»-Gompofilion von 
Säumann. Ramentid auf ds feftere Wert Tome id in 
meinem nädften Beriht zurüd. — Bei Defelben Gelegenheit 
ferne id eine TrouerfpehsDuvertüce von Waldemar Bargiel 
Tennen, einem unferer frefomften und geegenflen. füngeren 
Somponiten. Dbgtei) fi die Hıbeit villa) der Gäu 
manziföen Rötung anfhliht, werd man in ihe fünfte 
Reife und @eifnbigfet der Empfindung Tau verennen. 
Bon der ef Bi yur Leten Rote rät fe den Gharafter Hefe 
igfter Seidenfaft, Säf fi aber frei dan den Mbeneurfide 
Heiten der neuften Schule. Die muftalilhe Srammalit und 
Sogit, Form und Map im Mutdrud Bleiben überell ger 
wohrt, 

Der Barltoni Sr. Mittermurger auß Dredden gab 
Bei und im Gonertfafe eine une Gofroe. Cr fang die Lo 
ritonpartie im Gcjumann’fäen „Fauft« und die Sefannle 
Are aub dem „Blinde: „@8 ifgenug*. Seine Stimme iR von 
it geringer Kraft; der Bortrag war jedc nel u Ihetrlih; 
ihm fehlten fe garteren Nebergänge und Bernitilungen und bie 
wehrmütiige Snffogung, wele die Grundfiiumung der Mens 
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Beffoßn’fgen Arte Bidet, wurde von dem Sänger In dab ger 
vobe Gegenteil verehrt. Auf) Fr. Glara Schumann fat 
fi wieder de iefigen Publium vorgeftelt. Cie pie mit 
gemognter Meiterihaft Robert Shumanı's gie und pfan, 
fafereies Slavieroncet und erhielt Die zffreidften Bavefe 
Ber Sie und Bewunderum, 


Wiener Wodenbericht. 
Burgtheater. 


11-18. April: „Abrenne Lerouseeur — „Das Gpigamm- 

hellen — „Gr mis niit ondens-, „Der Meg 
durchs Benfern unb „Der Cefoatere — „Das eb von ber 
Olode- und „Der verunfhene Pin“ — „Der be: Ion 





Die depfe Woche vor den furgen Ofterfelen bite nur 
wenig Stof vor Defprejung. 83 it Grit gemebet worden, 
dab unfer Ründener Saft, Sr. Chriften, ala Mihonnet Ar 
Fed nah. Ob er af enggireh Mitglied guriehren were, 
wien wir nit. — Bie Unpäflihfet der Damm Schäfer 
und Hafginger made einige Wenderungen im Mepertr 
wöthig. &o fyirte del. Bomann, fait des »Lorle“, das 
Goäen im „verunfhenen Prinen= und latt de Puttifs 
fen „Aeflamentö«, wurde das neulich wlederaufgenommene 
»Spigramın eingeffoßen, abermaft br gulefptem Saufe 
und unter Ietaften Beil. Dap allein nur die Darftelung 
eine fol Aufaafme erlät, Darüber find ale Stranen eng. 
Möge die Dietion fi ja miht zu oft 3a folden Berfuchen 
Bewegen ofen. 

In dem beiten „Gr wis niht anders“ gab Al, 
Boffer zum orten Male die Frau d. Lurenap. Anfangs 
eitvab befngen, fite Bel. Bopler die pucte Säle dr 
Rolle mit entfpreendem Aurdrud, Gr. Branz Rierfhner 
war, in fener undanfbaren Mole, genägenb; dd märn ein 
Sugendligeres Kuffehen (ohne Badenkar), eine eıjtere Sal 
Kung, ein Anflug von Sentimentfiät Bine gewrfen, 

Im „Meg dure Fenfter« war Gr. Förfter neu alb 
Ontel, Gr gab Die Rolle fehfich und febendig, —— fait zu 
Tebendig, nit eo in enjelnen Pesegungen, fondern in der 
SefammtrAufffung. Mehr fltıs Blut, mehr ruhige Ironie 
Hätte nißt gefhadel. Die Leftungen der Damen Gopmann, 
Fiötner, Graffenderg und dee Sem. Baumeiiter find 
vortheifgaft befann, 

Im „Stifter wirlen die 99. Bedmann und 
Meigner höfft ergöpfig. Lepterer [pet ie Seen, vo er 
gemungen wird zu effen, fo fomifd, daß Bel. Bopler wohl 
au emtguldigen ft, wenn fie vor Laden aub der Noll fi. 








Befonbene(obenbe Grnäßmung vecbient Die relge Drfelung 
det Ziburlin Sur) Gen. Frany Rierjepner. 

Um 16, April wurde Zöpferd. belanntd Luffpel 
2er bete Zone in mehrfach neuer Befefung wieeraufge 
nommen. Die Sarıofe Sombie mit ihren Gandgefigen 
Syıfen und ir nit minder Senbgrefien Moral orte, 
mamentfi, vom zoeten te an, in voler Frifhe. Den 
guten Gefolgverdant fi aber yum Theil dem tefichen Zufame 
imerpiel aller Miticnden, unter weißen Ir. Bopler 
wi Gefonderer Anerfennung genannt erben muß. Diefe Sea» 
poldine von Sirehlen gehört einer Gattung Rollen an, in 
welden Bel. Vofler ba jept nicht recht himif fen. Dide 
mal j0c) wußte die Rünilerin Bd Ihensfeahe, emo Ina 
und eltoß herffücgtige Reruperament Der jungen Eithor mit 
fo vieler Munteret, wi fo tuniger Arie zu nerfinlißen, 
dub ir eich nad ihrer eften Scene von unferem; gegen Me 
füngeren Mitglieder De Wurgifeteb nit ben allju ni 
tigen Parlere appfauirt wurde. An diefr [hören Leitung 
if Sefonbert Der ihere Tate zu rähmen, mit weißem Fr. 
Voßler je „Bu viele oder »du wenige im Sofort zu 
wermeiden wußte, jo wie die Sentheit, melde fir, alt eine 
ic unnefenfiche Cigenfaft Meer Beopolir, Dun ae 
Kofeterie Duräfgimmern ip. Sr. Bidhiner gab den eier 
fütigen Major vorieffüc, een fo mafvol! als harte 
Si; or. Saumeifter den Philipp mit gang ihtigem Bere 
tändni, indem er jede Riünnce am reiten Orte bervanfob, 
he fi mehr in ben Borbergrumd zu felfen, al eb Die Rolle 
it fi bringt. Nomen) erfreute und Se. Baumeifter 
dur ie ünftlrfce Natirfitit feines Epielt. Im der Role 
des Oberfgermeifert hatte einft Witgelmi mit ausnefmend 
feier Snune und vieleiht ehr zu braftfßen Farben ge 
wirft. Sr, Lönoe Hill ih enger in den vom Berfafer vore 
geilen Grugen. Gene Leftung war eine gan tütige 
Frl. Bognär, a Loufe, Hüte in dem Moment, wo Philipp 
Bei üben Srmafnungen einflft, die iefoelepte Gumpf 
dung fäirfer und imiger mare folen. Jar Mebrigen 
an ihrer Dartellung wift® audgufeen, Wielmehr, wie immer, 
Die Natürlifeit und Anpruhtofgeit ihre Auftretens zu 
toben. In den feineren Rollen wußten bie 9$. Beimannı 
und Meigmer fi emefßor zu machen, und felf die gang ge 
ringen Bofen waren enfprcend befcpt und munden fo eig 
geipet, daß man feine Freude daran haben fonnie. Liefer 
angenehme Ginbrud tar tn au der vorhreffpenbe. 

Al den puei folgenden Abenden mar nd Burlheaer, 
wie font, dem Dratorium erfhtofen (fie Be »Gonerle“);, 
wird am Offermontag weicher röfn 
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VorftabttHeaten 


Ubfiieb ber Amerge unb ber Pantomime In ber Jofeabt. — 
Benefz Im Garl:Ahpater. — Reurs Ctüd von Grin und Bed- 
Bit‘ „Biligpine Beer an ber Wien, 


Die Iofefftabt sefätof ihre Porftellungen vor der 
filfen Bode mit der 22. und Iepten Auffibrung der » Ban» 
Hersßtofer, Tiefe Pantomime hatte fi Beonberd bei ber gror 
Fem Anzahl minerenner Tproterbefucher eek ebfaften Bela 
zu erfeeen, und übte eine (fihe Angehunastraft auch auf 
das — ben Jahren nach — maforenne Pabfianm auß, weiß 
durch daB fit dem 1. Apr Damit verbundene Probuciender fi 
Her im Reng en Giecu ggeigten beiden „äinefien« iverge 
od mehr angelodt wurde. Sr. Stip fhrieb für Beet „Rünfle 
Terpaar einen Gefegenhetfhmont In einem At »Bie vorher“ 
ten Pageben*, welder am 12, April gun eflen Mal vor 
der Pantomime zur Xuführung gelangte und, de Berneimen 
nad, ale feinem Broede enffpretend, Biffig aufgenommen 
wurde. Da Sat Aifandifeie Bfepaar in fin nened Gngos 
gement nach Pet abgegangen iR, fo Düfte num Me Pantomime 
für Kängere Zeit von der Iofeflbler-Lühne verfhiinden, 
und Be Pofe ih ihre alten Rede einen. 

Im Carl;Theater ejcte die an und für fi mibs 
Tungene „Sreriäau auf dem Felde der Parodier, Tant der 
wir Hüßfhen Nuflatung, nod mehrere volle Süufer 
Am 12. wurden einige Gerd afgepiefte Meine Stüde, bei 
ehe geeingem Zufprud, um Borlfeil dr Debenburger Of 
genetößterf ufe gegeben, und en am fpten Spieabenb 
vor Ditern bradte Daß Penefiz fer Pr. Großeder zwei 
Rooitten, und war: „Ein Mufertind«, Deiginal.Luffpie 
in 3 Acem von Genichte von Reller, und „2er Bäre, 
Bofe n. 3. Arz. im yori Bildern, von Nrthur. Da ergo 
nannte Stüd enthält im betten Ace eine Tome Situation, 
ie jedoch über Gebüße auägebeutet wird, und fonit an Wirs 
fung deli, Der efte At ethäft ff nur die Fppoftion 
unB der yet rein eifodih. Dabei ft Bas ganze Bufie 
anf eine geradegn unmilihe Borausegung aufgebaut und 
rin weder in der Gharatezeidmung mod) im Dialog, dafür 
eine Entfedfigung. Die Darftllung war im Bargen behad 
{et ein und gerundet, im Gingeinen aber {ehe mittemäfe 
Die Senefiiotin pille ihre Srene mit bem Ritmeifer im 
Briten it wiht‘ ohne Humor, und nlanirte aud) was fi 
ner alö gewöhnlich. Im Uebeigen aber gah Fr. Bröbeder 
ihre Rolle in ihrer Rereotnpen Manier und (te unauförtih. 
Das Pubtkum, welche fi bei weitem nit jo gut unerict, 
tie Sie Darfeferin, versog line Miene, anfer im zeiten 
Ate, ala cin Shaufpielr auftrat, welder wahriheinli) an 
eine Golfegin engeteft war und ihr mit dem fäwaren 























Frad die weiße Shninte trggemiät Salt; ferner ala bie 
Srinofien, inbem Die Damen fi fepen wolften, einen allgemeis 
nen Kuffland vefusten. Am Schfufe wucke Fr. Brobeder 
von der Glaque und einigen Freunden, unfer ehr fig Bir 
fen, sei Mal gerufen. Der „Bär if ine Mebefehung det 
ranyfffen Baubeifi „Mon Ours et ma nidco«, wel 
Setanni von den Parfer anquiee MiCHauB in Pofe einer 
Bette gfärieben wurde. GB it in Karulojed PerfonenBer- 
twedtfung®Buiproquo, und derlleenfer ht ehr ooßl daran 
getan, Die Drei Kte eb Originals in ii Jufammenygieen. 
Die Roten find fimmific) unbedeutend und waren doc mit 
em „erten Aäften« Biefer Bühne Sfpt. GR nure fehe wel 
gef, und cuf mehr madt wohl diefer Schwant feinen 
Anfprut, 

Im ZHeater an ber Mlen ee das Singyie db 
Sen. De Barsieri — der efen Aufführung eähnlen wir 
Gereiß in den Wiener Noten der vorigen Nummer — mod) 
gel Wiederholungen Gi fehr {had bfuchtemGaufe und ehr 
geringer feine, und am 14. April 906 man zum erfen 
Mat „Gine innere Stimme«, DriginabLebenssi von Grü 
zum Borteie dd frnfen Berfofert. Zur Aseätung abere 
mal eine GrimialoBefihte. Gin Bantnotenfäfger, ein Ins 
fouldiger, der fh and Gdefin für den Berbreher ausgibt, 
ein Finfing, Der een Bater widefindet, ein tugendfftr 
Arbeiter, dr zugleich auch, al omifer Beblener verwendet 
iind, ein fereofopes Elubermäbhen, ein eeliher Ahvoct, 
paar Epießbärger, ein Sommifr, ein Biriu.f. w. ilten 
ie Perfonen def fangweifigen Sticet, Miren nit die 
efetwoflen Mafhläfe und. Be Goupfels, zu melden Sr. 
Mälter eine gute Mufil geffrieben und ie fr. Sios« 
Boda jun. fefli) vorteägt, es wäre fbft den Bemüßungen 
Ber Sfogue und ber perfönfihen Areunbe de Berofer® nit 
gelungen, bem Stüce einen »SheinsGrfol“ zu eringen. Die 
meften Darfeller gaben fi alle Mühe, aus ihren mehr oder 
minder unbanfbaren Rollen croab u maden; allein vergebend. 
Fr. Atimetfe und brfonders Sr. Bindeifen waren ihrer 
Meinen Rollen nit mädtig, vd bei Br in Ieer Zeit. gerins 
gen Beihäftigung Bifer Biden Mitglieder um fo weniger zu 
entiäuldigen it. Den Hrn. Regifeur Ciebotd hätte eine 
innere Ctimme« von der Zalttofgfeit abhalten fol, 
fe &ei der Slaque in fo überfätengliher Befe Im Rus 
men des Berfofer® für den gependeten Beifall öfentih zu 
kedanen. 




















a. Das beril in Münden, Leihzig, Prig und anderen 
Stäßten gegebene neue Siftoriige Droma »Philippine Belfer« 
don Därar von Medi, das von unferem Hofburgtheaer 
aus nit f£roer zu erotbenden Gründen gurcgewiefen wurde, 
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gefangte am 16. Ari, unter Ritwichung mehrerer Bilfieder 
eb Burglheted, pam Beten des Palo fen Penfiondfondt, 
im Thratr an der Bien gur Aufführung. 

Bern man fi heutzutage nit obne guten Grund ger 
gen jede hr Grfenung in der Bramatiien Porfe etooh 
Füße und mißtrauif) zeit und feine Geparungen immer mehr 
Gerbfimmt, fo efheit foßeh Beraten bei einem neuen 
Drama von Dicar von Redivif wohl Dappe gerechtfertigt. 
Der minnigfihe, fromme Sänger der „Hmaranth= hat mil 
feiner „Eiegelinhes und feinem »Xhomas Morus« zvei hä 
unglüdtice Berfuge auf dem dramatifhen Gebiet gem 

ferer Ruf ging jedoch) iefem neuen Sitorifhen Schaue 
vie voraut, und mar weilte dem Bier gar eine (höre 
Butunft verbefen, wenn er eb über fh gewinnen werde, auf 
Ber Hier eingefhlagenen Bahn [orturvanden. Im Berglit zu 
en rüßeren Rebioif’ien Dranen it in »Philigpine Eele 
fer num aud allerding ein Borfgitt u eröliden, ein für 
Redmif, Sedeutender Bortfrit. Bern fi hier auch no; 
überf!eine SDDe Befungenheit undgibt und Die alte Süfli+ 
feit fi mißt verleugnet, fo finden wir od; nicht mehr jenen 
(fort aufgetragenenrefgifen Bin, jenen (rc Bilderfäiat, 
dr für Redwif, erfteifif) geworden war. Bir mifen 
ferne aneetenmen, daß das neue Ghaufpiel einige fefende 
und wirtungevofle Gituotionen Hat, daf ein warmer Sau 
Über mandgen Scenen fickt, eine volthämfihe Roman, 
wie fe in den Spindierchen hilorifhen Novellen aub dem 
dem Mittelalter olfmet, uns bie un) Da moßlifurd berührt. 
Mein vi füfen ung duch Befeh Drama dad finebwege zu 
befonderen Soffaungen auf die bramatie Produtiitit det 
Werfeferd angeregt. Bon einer flferen Gharafterfi zit fi; 
rin feine Sfr; De Figuren find mit färsaden Linien, 
mad) verbrauäten Sthabtenen gejißnel und enbehren des 
infeibuelen Beprägeh. In Bayıg auf den Scenenban, auf Nie 
Anlage und Ausführung des Ganyen fe fi aber en wahre 
Haft mved Ungefil an ben Kg 
ei in der 
und vfterlid) olängende junge Grhergog feinem Freunde Graf 
von Apart dab Geftändiß feiner Liebe. Mit ylöhliher Gewalt 
Hat ihn Nee Ledenfat erfoßt, aber ie hoffe Patient 
Hoden, deren Rame ihm yur Stunde mod; ungeannt if, im 
Ste ir väterlichen Haufe ertidte und ihe im Boräberier 
Sen fnen Gruß entbot. Darauf verwandelt id and) fol) 
der Schaupfaf. Wir tommen in dab Haus des fnigihen 
Reufgeren und erfafren fat, da fh Pifiypine feit dem 
Gingug der Fürfen in einem angeeiffeen, Gelommenen Zus 
Hand befindet Der alte Franz Weller, wider fi, beilänfg 
emert, in erg gu far mit feinem Rehthum und feinem 
Hafen bräftet, wole Die tie ausfändifgen Seren, die in 





























deb Könige Gefofge gelommen find und Die er zu fi gaben, 
durch da Föftidfte Mein fees „goldenen Bürgerhaufr, 
feine anmuthevolle Zoder, überofden. Run if er rgerti 
Darüber, dab Pirlipine dab pen hängt; alein Die meere 
Frau Kara fußt ih zu beifigen. Sieruf wird Brof Zar 
6 Befud) empfangen; er war in jüngeren Jahren ein Ga des 
Saufe und erneuert Beate Belnntfaf. Gnii) Tot ad) 
Veiligpine in Begeitung ihrer Mut, der veroittoten Bau 
von Lopan, herbei; im Belauf de Gefprädeh gun Betr ir 
end, fit fi jüh zuforımen und erieht aufe neue Die Bes 
ori ihrer Angeörign, 
de8 Pferd habe ir Def Shrek engeapt. Natürlich ha fh 
übe der Grsbergog auf der Strafe ggg, Graf Ahurn hat ii 
gleihfll gefehen und wei nun genug. — Bir Gene vermans 
delt fi wieder, Wir befinden und abermals im Geniad; det 
Gihergopd. Gr fin Begriff Werfe zu machen; da ihm Dieb 
ber nt et gegen wi, [o gerei er die Soncpte, wirt 
die Laute von fi und geil nad) feinem Eewerl. Gr will 
nit in (Gmachtende Beribtpeit verfnen, und ma fote nun 
Seine enten, da er feine Liebe gu unterbräden verfuße. Doch 
weit gefelt! Bern Grafen Ahr erflärt er [on im näen 
Augenide gerade jeraud, def, er gefonnen il, Piilipine 
Belfer — ihren Namen fat er iin in Grfahrung ger 
Gradt — yu feinen Weibe gu nehmen; ein fo rafher, uners 
Hofter Gntfhfuf, da Der Freund und au die Bufauer bil 
{ig Darüber ertaunen, Xhurn wird bei feiner Freundfgaft ber 
{6tworen, if unter dem Namen eines Grofe in Dat Pater 
Haub einpführen, und findet fh aud) Day Bereit, al er eins 
fit, wie fein wernender Zuruf nicht frußiet. Daf der Braf 
durä) diefen Breundfofskienft der Feeundfsaft zugleid, ei 
mit geringe® Opfer bringt, indem Philipinens SL au 
fein Herz Gerets erfüllt Hat, daß verrlß er mr dur ein 
nor zue Seite gefprogene Worte. Offenbar ft die Erene 
die frächte deb gangen Stüce, Ginen wunderichen Ginbrud 
madit namentlich, wenn Der junge Liehefeld Die Sanfe vers 
ift und eine Anrebe an das older ei ihn gu Ohren gefoms 
imeneScwer Hält, 6 if Da eine gleißfam finnbidfihe Sand» 
fung, welhe ga fer an die »Amarant erinnert, —Sbenfo 
ep, alt Engheryog Berdinand einen Geiatfäentigtuß faft 
er gefhiätlihe Fadinand vermähfte fh eft drei Jahre 
ach der Belanntfäaft mit feiner Geiebten), tout, aud) das 
Ginvertändnip der Liebenden zu Mege, und nad einem furgn 
erten Brief im Weiferihen Garten if egentich (hen 
Ale geiffen ihnen Ins Reine gerad. 

us ffedem od man moßf zur Genige efehen, daß 
die Grpoftion des Dramas in der That ret unbefolfen it, 
und daß die Sonblung detfeiben nur rudtwefe vorfreitet, Die 
drei erfen Acte Zinn vor feiner KeititSeften. Indeffen ver 

















Bent: dad eine Scene de Bitten Acts mit Auheihnung ner 
mannt zu werden. Mir meinen den flürmifgen Auftritt yuis 
fen König Fedinand und dem alten Walfer. Der Augsburger 
Patrice et Ber den Musbrüchen dea Knien Zorn den 
Stoly deb eriebenden Bürgers und dab umverient gefränfte 
Batergefüßl entgegen. Ferbinand aber vereibt ih flehlid 
feine befigen Meuferungen old König, und bike ihn old Bar 
Her um Bereifung. Piefe Scene regte aud) Ibhafte Le 
mahıne unter den Bufdauern. Im den Biden fepten Sen, 
don welehe der vierte auf dem Schloffe Bürglid in Böfmen 
und der fünfte in Prag fit, tiger fi dab Interef, und 
die Rede, wodurch Philippe dab Gerz deb ernten Rufe 
dur Berfögnung brmegt, if dem Dichter mod; mit am beten 
gelungen. 

Mebrigend wird dab Redinifffe Drama burd fine 
mitunter gany ungenißbare „ Hndifyralterthümefnde Sprache 
üßt wenig verunfilte, und man follte usbrüde wie traum“, 
„Leibe anlatt „Befalt, »herglieb« und ähnliche, welde an 
die famöfen Kitterfüde cin Sramer , Spiep und Cchtenert 
gemaßnen, ofe Ledenen Smegilgen; ebenfo wäre ed ans 
empfehlen, daß Die unfuldige Borflbe ges an den mein 
Stel wieder in Ir Heutige Rat eingeht würde 

Die Aufnahme de Gtäded war eine beifälige; [elsfs 
Vertändtid übte au der anfeimelnde, aus der Beutfähen Bors 
ei gegifene Stof feine Aniehungäraft, Die Darfeller dr 
Sauptrofen wurben finuntih gruen. Br. Gabilton gab 
die Poiligpine Welfer mit vieler Wärme; jedod) enuedie fe 
nicht vollfommen dab Bid der Magkburger Patriirötocher; 
ihr Spiel war im Sangen gu Teienlftid) und bevegt. Ders 
Bienten Beifall ernete fe in Der Shluffene Dur) ihre Rebe 
vor dem Safer, welche en Slanzpunt ihrer Rolf Sie. Ber 
fonders anfprehenb fanden wir dab Spiel der Fr. Geb 
Fe führte Die Banlsare Rolle der treuen Muß, Kalfarina 

Logan, einer feruaften und mifüßfenen, ren Srauennas 
un, ungern fe unb (ebenbig dur. Die Rollen eb Kafert 
(Sr. Gabilton), des Enferzogs Ferdinand ($r. Iofeh, 
Wagner) und dei alten Welfer (Gr. Franz) befanden fid 
in den beften Händen, 

















Eoncerte 


Dos Gonfervaterum. feine eitung und feine Arlchte. — Die 
Singatademie. — Die Wien. und Baifen-ocktät. 


an wird von und wer enmartn, mod) velanen, 
Daf ee Umf£nefe maden, Die Wafrbeitverhülen und cine 
Production glinde bumßilen fen, welde den fhirflen 
Tabe in einer Befe Serukforder, ne das Bögingeonert 
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am 14. Apr, Bir wifen zwar, aus mehrjähriger Sefohrung, 

nie man „unter den Zudlouben« Di gerehten Nusfellungen 
der Ari aufnehmen pflegt; allein unfere Leer eiorten 
eine getreue Säilderung, und wir wollen ben Maitfabern det 
Wufiereins nit Die Freude gewähren, da zu felgen, wo 
Reden eine Rothienbigleit if und eine Pfüht. 

Bir wenden und urf in üre dan Beftungen der Eh 
Tee u. 

Die Ordefteleftungen beflanden aub zwei Rummern, 
iner neuen Gomerb-Duvertüre von Hiller und der D-mall- 
Spmphonie von Sgumann. Grfere ging ziemlich fee 
ig und price von Gtaten, {tere auf) fig genug, 
204) ofe befonderen Shrwung. Auch; muß nad) Semerft 
werben, Ba befgte Cpmpfonie niht etwa. jept eft für 
| die Production tube, fondern Gert im norigen Sommer, 
Bei de „Prämienberteilung« gepilt worben war. Afo it 
Sieemal ni6te eintubit worden, alB die Hiller fe Diner, 
dire. Bab hörten wer aber auferbem? etwa cin Streidgnars 
tet? einen Shor,, oder in gröeres Gnfemblflüd aub irgend 
einer älteren Oper? Kury, einige Nummern, in welden eine 
größere Anjßl mäfig begbter, aber tig erggener Sir 
Ter fi, etheligen und dem Sonferatorium Chre machen 
fonnten? Sein. Mir Sören cin Biolonell» Kagio von 
Romberg, malt und uniser vorgetragen, ein Slötenburlt, 
Potpouret ans „Bilfelm elle, von zuei jungen Buten ge 
fit, melde ebefol® nod) gar Leine Berehigung Haben, fi) 
Öfentich, in Birtüofenfüdäen zu probueiren; — endlich Gr» 
fongötüde! Life fepten dem Gargn die Krone auf. Sin Duelt 
aus Roffints „Stabat Mater“, eine Arie aus Hovent 
»Räthgen von Gelbronn-; ein Lapelt ans Simarofa's 
»Matrimonio sogroto". Men war die Ausführung Bier 
Rummer amertraul? Man produit Doc ei belei Belgen» 
Seiten die Geften vorhandenen Reifte: Anfängerinen, Schür 
eriuen, — gut; aber dad) Snfüngerinnen von. befonderer 
Begabung, Schülerinnen, Die eivas gefert Haben. Kiner 
fHdnen Stimme, einem richtigen Anfae, einem Anflıg von 
Soforatur gegenäber, fan und fol man Rande nadfehen, 
ei guten Anlagen , chvas Befländnif, ehocb Befüh, enas 
St, da it Rachfiht für la, wah mod; an SA und 
Siherit fehlt, wohl am Plafe. Mein die drei Bengeigir 
Terunen, tele ihmal vogefürt wurden, find eftenk feine 
Schülerinnen mehr; wenigflens haben ywei von ihnen ver 
Kurzem am Berliner Sofeaer, ohne Srfolg, ein res Des 
Gut, im eigentlichen Ginne deB Worte „gewagt, und and) 
Bereit in Wien Öfen) Goneerie gegeben ober dar mil 
wit, Zweitens ind fe von Ratur au feinedwege fo bega, 
dab ihre Wahl fon duburd) gerechtfertigt wäre. Drittens it 























weder ihre Stimme noch ihr Bortrag geeignet, der Schule 
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aub welter ie borhergeen, Ehre ju made. Die Hekmaigen 
ortrige Fake nur Bad im vorigen SonertGeriht über fe 
Garen get Nee Kerftig. So feikin Nelken 3. 8. 
dab Tergelt au dem» Matrimonlo= eingeäßt hatten, fo ital 
verfehlt wer Suffaflung und Wortran bifer Ytien Sen. 
Sine TepferAlliong von Loralfigerinnen au den erftn beten 
Prosimftäßthen hätte Befn Meiserent nit Fit auf fo 
Foße,verfepende if wieerjugeben vermodit 

8 täpt fi mnmögich verhehfen, duf Die fonberbare 
Bufanmnentefung und Da ungenägende Frieknib Nrer Pro» 
Bucio zum arößten Seife dem arten Direor yr Saft 
RAR." Rue wer Be Berhältfe und hatfahen nit en, 
ober fe aiänfh entf, wirh uns Ger einer übertiebenen 
Strenge kefiufdipen. Bielmehr haben wor fit Fahren jede 
yore Gelegenheit enifen, um Sm. Selmesbergert 
Serkinte anguerfennen mb Kernargfeben. Biefe Berdinfe 
Hat ih "Ber hodibenabte und viefftn neiffete infler ts 
Wöfarfieler nd olB Peraftater der Snartetprobutionen 
eriöörben. Mad fine erften Derfuche old Sirigent gröferer 








DrtiterSonirte find fetten nad Berbinft gnirdit 
worden, Men form hoffen, dfı in Sen. Sefmeäßerer fi 
ein vorgifiher Kopefmeiter enheiten wie, den Ale 
fe efeijend und Kefbend cu unfer Mafleben ger 
Zeier wor dem mit fo. Die jmorlge Dietion des Mufit 
verein und Sr. SeTmedßerger lit waren in lebe Mahe 

m Zei 


Shalb San. Jene Pirtion I fe wien Jahren 
aus Gfementen zufemmenaefeht, tele jede 
Porterit und jebe Semüftnn der fahwerftänigen 
rin verelefn; Der erftihe Dirlor aber Sat, mit Bus 
Among Nefer Dietin, ein Monopol ven veriedenen U 
rißitionen in Be Könde befommen, Denen er, bei hm Sfen 
Dill, vißt genänenFunn. Or hat ie Berpfäctun. zu den 
Serlfhates uud Böatinpe-Gonertn dat Programm auf“ 
ten, Proben und Huführung vu Seiten, ferner ld 
finprofeflr zu fungren, finmttihe Glflen ds Ganfenater 
ums zu überwachen und enlih) regelmöfige Zöpingsibune 
gen ya alten. Saneben it Sr. Selmesberger afer auf) 
Berater vom Onnreterden, Privat: Bioliafeirer, Mit 
wirender in einer Anz von Goneren, Migied der Sof 
enpele, Sofofpeer ds Opernffenfer und fit vorigem Zoms 
mer Deeftebiretor Bft, mit der Lerpfihtung be lt 
jeder Opernvortelfung und ei den Rheferproden mitunni 
fe. Bir fen 68 (nut, $r. Selmeöberger der Mann, 
ie Biefr Aenben, encn genommen, und and mehr alt 
ein, ten er fh ernfii aufammennfrmnt, u fen. len 
ten fo wech men wir wideholen; mit alcden 
ul gebt eb mit, und Die atfßen preden ca Int ge 
mug aus, daßiGr. Gefmetberger feinen fünterihen Bers 





























Pfitungen egenfßer er „Grfelfft der Mufifeeunden in 
HBA mangelhafter Weite nadhtommt. Me, wei nit mit 
febenten Fugen Si, mit hören Ohren taub find, fimmen 
Hierin überein, —- und Me Gomdbi, tete fit vorkem 
‚Seröft mit em angebliden Rüdtritt bb Sen. Selmeiber- 
ger. gepieft wird, HE mr geeignet, bi Ketrferben Bunde 
in Seffrem, tern auch nit in fhbnerem Bit erfhenen zu 
ofen. 

Dad Programm eb bitten Gonceri Ber Eingafabemie, 
am 17. Ari im großen Rebontenfn, Gftend au einer Reihe 
Geiegener Berle der otdentehen und der afialienfen She, 
denen fh mur sei unferer Zeit engehörende Namen anfäfofr 
fen. Sie eichtlafe Per Hiefeb Programm wor. unfeitin. 
Sch. Bad? fünffimmige Motete »Jefu, meine Freunde,“ 
deren Aoführung und Ging Kur) die Singaabemie von 
ich geringer Bedeutung für unfer muftaieh Leben fein 
dire, Die Barife Muft id meit fehr verfiehenertin 
Beureift, Diejenigen, welehe wur wenig Davon Fennen, Saten 
fie im Serdadt der Trodenheit umd Pedantere, anf ern 
fies nicht aefchen und fie) Segmigen, Me Mueftolfe Webeit 
nzuerlenmen. Mer Aingeren, mei Ri Anger Zeit un 
oft. and anbißfetih mit Bieter Gattung Muft bihift 
0er, feben fi deruefet en {m Daß eigenfhnfihe Wen und 
in Die comentionellen Bormen Bereen, Daß ir den Abftand 
mit mehr fühlen, der ifelber vom Der Begtonart trennt. 
Sie Hfieen wmoßl and) Ber Begerivart Bat Reht der Berl 
fang au fefteite. Sat e8 ar unfere Zeit im Cihaffen fo 
er Bere nit fo ct qebradit, wie Me Zeit dr Alm 
fr, fo it fie Doch {m Grfenmtn mei genug vorgefhriten, 
um zu unferfeeben, was an Den Werfen der ergangen, 
heit Beibenden Werth Babe, maß hingegen, mehr vom 
Biftrifgen Standpuntte betradtet, cine Berechtigung hat 
Menkee darin famn. außerdem ala mufftfiies Meier 
aeften, ohne ber Ibee des Runterls in öferen Sinne un 
entfprehen. &o 3. 8. Die iurirten Mitelfäpe in der Bach 
fen Motete. Defee Funftolle Geivehe ft mtl höhe 
inteeffut, fhrint uns aber te entfernt von jenem multi 
fen Autdrud, weier Den Worten enffprche: »68 it nihte 
Verdommiheh an denen, Nie in Gheifte Jet find, die nitt 
mac) dom life wandeln, fondern nad) dem Gef.“ Dar 
arden verfinfiht der er Motette u Grunde ügende, mus 
Herhaft oufgeabette Choral, bei feiner jedehmaligen Bier 
dertebr, in if ergeifender Meile Die Bemülig etfaende 
and im Gntfagen ertarfende Stinmung des in Gott Brtrauen, 
den. der weievofen Rufe fruhten eisenegeniafe Selen 
wunderbar Gemver, 3. 9. »Irof der Gruft der Grden,« — 
dann „Erd und Simmel mag jeriuben,« — und „Gute 
Rah, du Stolz und Profis u. [. w. 
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Ze mehe wir inefen von dem Hafen Merthe Bio 
Wertek Durhdrungen find und Der Chagefobenie federgeit für 
die Borfübrung Bebfelben Danfdar geveen wären, um fo mehr 
bedauern wir, daf man damit fo fehe gilt fat. Co viel 
Müße auf) daran gemendet wurde, Me Zeit zuifgen da 
eiten und dem brften Soncer der Singatabenie war offen» 
Bar zu fü, um eine in jeber Belebung fo muferhfte Hufe 
führung Biefed auferorbentih (äniergen Mess zu ermöglle 
en, wi ie unehingt natfiwebig gebefen Indre, um auf die 
folge Rtönge niht gewöfnte Zuhörerfcho durhgreifnd 
günfig enguwiren. 

Bir rauen den erfahrenen Leitern ber Ginptebenie 
und den firebfamen Migiebern nicht eft yufagn, woran ed 
Bieimal im Gingenen fehlte. Cie werden eb jelft am hften 
oifen. Gine- geile Henptihfeit, Spuren von Krmidung, 
ie Polgen wehefadter afirngender unb doch niit Hneis 
eidender Proben maßten fih in fo allen Nommern ber 
mertbar. Gelb dr »Oflergefung«, von Leifing, aing bri 
weitem mit fo gut, wie bei der erflen Sufführung. Sie 
meifte Wirtung machten dab wundererlide „Are Verum« 
vom Mozart und dad „Altbeutie Marienieb«. von Rice 
Prätorius (STII621) „Es it ci’ Rof entfprungen.« 
Diele fhfihte Lied ft aber auf) von einer umoibertehlihen 
Innigteit Sfelt, und wurde Indeloß worgefragen. 

Der 137. Biol, von 6. #. Ricjter, war in fer 
Ruhbarfhufl nit gang an feinem Plaf. 63 if ein durdand 
würdig gefltene® Wer, aber do von gu modernem Kari, 
mrben ber Biefmafigen Umgebung; auch nahm 16 ih as dat 
einige Stüd mit Solo chwob fremd aut. Wie gan. anerk 
fölipt fih Menbdelsfohn in Grit und Form an die alten 
Meier an. Bon feinen „prüfen“ , melde die Production 
eröffneten, gehört der gocite „Serr Gott, Du hit unfere Bi 
Aut für und fürs, zu den weihenaifem Tongebeten. — 
Die übrigen Nummern waren: »Tencbras factac sunt“, 
von Paleftrine, „Surgite populi“, von Oruto Ber, 
und „Miseriordiüse; Yon Dürante, — lauter Were von 
HoSer Bedeutung, in Hiorifhemufatifer, idtiemuftali 
{6er und rein muftlfiiher Beiehung, entich um Säluf 
ine Mifig fgirte Summe von Händel. Wie gern wollten 
hei und bei jedem Diefer Were Knger euffften und auf die 
eigeniümnlige Bedeutung derfelben nüer eingehen. Zeit und 
Raum dringen jo) zum A6R6füf, und wir fen ma einer 
aiät urißtigen Aufführung zu erwäften. 

Die Wiener Ruffreunde fud in dirfem Winter um 
mendge muftaifhr, bie Soncert-Beraftafter aber um mandie 
pratife Grfahrang rether gevorden. Seil Jahren geht Durch 
ale Siefigen Zeitungen und dur ale mufflfichen reife der 
Tufidenz Die Mage über Sie fereoippe Wiederfotung Dr beiden 














Hanbufäen Ortorn,: ober über dm Mangel an 
Reigeiten und Sebeutenden Rep I Befem Bere. Bap 
arah nun Nfen Winter? Se. $orbed führt une den „Jur 
dab Marabeube von Händel vor, Sr. Stegmaner den 
»Cnufe von Silter, Sr. Sefmeäherger das „Before 
Barabiete von Rußinftein, Sr. Randhartinger edlih 
den »Somfon« von Händel. Run flte man afnußen, dub 
maftafhe Bin würde fuel, und name Jan, welt 
And neuen Dratorien geommert halten, wrden fi) dnfsar 
einen? — Bas gefbaf ber? Die Saftung De Puctkumt, 
ap Benchuen der Kit un bet Stand dr Surefden Sof 
fen mögen Diefe Frage beantworten. i 

»Camfon-, Dat Kandel Oratorium, wetheh Sir 
Zontinfter&oceit om 17. Nil Merds im Burner 
dor een Bären und verfhenften Ropen apile und abe 
fan, — »Gaifone, fen ir, I en War, Da Nie Epuren 
feine Mes ben { anpetennbr am dor time tig, alt 
ie Rennen Bet hoben Begabung fine Arge, Neben 
den trbitionef Sabenken und ben onwenioeffen Tiura 
Hionen rigen äcne üge von arofir Aral u. Janine 
Bervor."gBeer er Gerenfh palm den Ankeern Nehoie 
nd Se Anbeen es Get Dagon, oc Br Konfict zit 
Bali und Sanfon ft rigen Ankgehridt; Si cine 
men Perfonen Shen ein fbioiefe Leben, Wei die ent» 
(ih Seupfaße im Oratorium, Aut Babe, dat Anrfen 
der ft Mat, Be Triwrfage um den qufifeen Selen, 
iR mußt mertofl und süfei von ofer Bedeutung in 
Bezug auf Afffang und Mieergbe Ser Stifion, 

Die Aufführung Des »Samfon war eine ii, Dänt 
iiber auf ie Sefannten Beungen Yfer  Tonfünflrsßee 
Fate enyunchen, bemerten oe nur, daß fmmiiche Menro® 
am ein Vetrüihe {nelfer genommen werten Fnnten. A 
Sutyer emrd fi den meifen Beifall und verinte ihn 
auch, Bm ihr Vortag veige ertindif, Birne ud Brut 
Miet, Schae, Safe Shimu, a von ganz enter 
Eee, fo unge auseibet und in den verfhihenen Qaın ner 
müßt auefühen if. Der efegung von einem ihrer bel vers 
Föfedenen Repifer in Dad andere erfährt went Be Bei 
Bei und Abrundung Ds Borfreps. Hu hat fh Frl. Sul 
ger vor Dem Zremafen gar ehr In At yu nehmen. Wir cr» 
Tauben und dirfe Beterfungen, weil Frl. Sufyer ben Ber 
Weit gelifrt Ha, daß fe eb verfeht gute Moft gt voyer 
Arogen, — Cofißih mödten wir nob an dir Berner 
ir jühfic) yweimal wieerehrnben Probudionen bie Frase 
film, 06 8 denn mit möglich wäre, yu Nie Ziede Det 
Dpernfaub u ketommen, wel ja ho an den eieffenden 
Tagen fr ski? 
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Kirdenmafik. 


Merfil und am Def: Meen von Lotti, Pateftina und 
Rotter 

A Unter den alten Beneianen it Antonio Lotti in 
allen Werten, die er der Ki gewiß, enjjieben ber gedans 
fenreife, ja ber fünfte Grfinber. Srine Missa in mode jo 
nico transposite (nänlig ven C- nah A-dur), Duni Sen. 
Arena ee Sp berät, 1 im Mara 

en Belge. Sa gl Hier Mb üngf über Die Bedeutung 
v vrnefianfen Cafe überhaupt Bemerte in nad höherem 
Grade. Sie Partitur Beer Mefe befindet fh and in der vom 
Sanonicub Ctepfan Lüc aus Trier verfftligten „Sam 
Yung außggifneter Sonpofionen für Me Rirde.« MB Ber 
gef u bij Mefe bene man fi, in der ermähnten Hufe 
führung dur) Grm. Rrenu’s Gapelke, den tifbefheuligen 
Smaus von Bincomo Perli (gb. 1661 oder 1865, get. 
1747 ober 176) Hingefet. Ja Biefem vierfimmigen Lobe 
Orange findet man, obmWOBI Brfele fange nad Lotti Tode 
entfanb, eine volftünige @iebertehe zu Baleftrina'e Bir 
fen und Formen. Der Marihiferäor hat und demnach den 
Anfop geboten, in faum einer Stunde ein wißtigs Ctüd Bes 
Hbidte mitelateliger Zontunft yu überbliten. — Halte auch 
die Wiedergabe ll difh Ci monde Ungemad) zu 
Yimpfen, gelangen fo mandie Ginfäge nit (af un Sefiumt 
genug, fo war doc) der Xukdrud, der Bei ifer Aufführung 
derenige, ber yur Darfellung foher Ehöpfungen Rolb Ih. 
Frei) muß man feinen Shor aud fo grändid zu een und 
ihm fo wel uf zur wahren Runftihönfeit enzupöfen ders 
eben, wie ed Sem. Keen el nadpurüfmen ft. 

Hatte und Sr. Rrenm büßer die älteren Naliener von 
jener See gjit, Deren Beratung ganz geiget ft, und 
für Werte Difer Ar zu Geeifte, jo war eb ein ebenfo fünfte 
Hei) begründete, af feine Geffges füherer Sit, mın auf 
Pateftrina dos Hugenmerl zu Ienfen. it Bebadtgeifi uner 
Sporrgent nit ge nad) jenen Gefängen ds allewürdigen 

0%, in welhen(Irnge Befhaulieit ein Serefßt. Sr 
wählte vielmehr eine derjenigen Ref Paleftrinait, in wele 
en fi cine Vereinigung. der. contrapuntiigen Runt mit 
einen geeifen Zauber mefoijjer Anmut, fofern ein folder 
in jenen Zeiten mögfih gewefen, nadwefen Täpt. Diefe Dfe 
führt dm Ziel; »Acterna Christi munera«, Gie rgt befon» 
ers Durch den Gef milder, unffuldiwefer Anbadt Hror, 
deren Brennpuntte fi) im Ryrie und in dem dreiimmigen 
Bereictus befnden. Diefem Husbrade inigen Eefenfebens 
Hält dab zu Difem Sala gemähte Oferorlum von Sroce 
auf die Worte „Ego sum pauper et dolense volltemmen 
Die Mage. Der Auführung ale Defen mar, bfondert In Bes 



































ref der Srauenficumen, jene glibige Wärme Der Betonung 
tigen, in Rüdfiht welder man gern mann fürnententen 
Ginfap ouf ungawafnten Felde nat. 

88 gißt eine gang befondere Gattung file, in ühr Seelen 
Heben fftfräumerfch gebaner Zalete. & if ihnen zwar ie 
Kraft gegeben, nt allein Gutgegieeriet, fondern and) Get 
u f&affen. Aber dab gan, einen geifen Are üerfritende 
eben ringdunher, der geifige Bortfrit, Beh ihnen fremd. 
Diefe filen Zaleate, — nit zu verwechfein mit den „Bere 
nöcerten«, mit ben gebanfenloß Eirebenden, — vericen 
ich mit ganger Seele in ibee Aufgabe. Jedeb ihrer Werte if 
in Sinfiit auf Mel dr Sebanten, Gbenmäfigti, ja Chän« 
Seit der Sorımen feinen Borgängern ebenbütig. Mein Bee 
Senauigfeit get fo weit, bf nit nur kit Ibeen fi) wirere 
Golem, fobern au) deren Formengaß beinahe in jebem ihrer 
Barte ein und dereibe bleibt. Safene folder Art wien an« 
ogend Dur ih geiigte und gläuerte) Worgehen; allein 
fie vermögen nit gu überafgen, ma Sofnung aufe 
gen, eientig Reued von ihn zu hören. Gin foldhet Tar 
{ent ft Rotter, — feine een vollendet, am 10. April in 
der Sie om Hof angeführte Faftenmeffe iR ein Beleg dar 
für. 86 bereit in ie Die Mogart» apdnfäe Gefangefihe 
rung und Röpifmil or, umgeben von Spobr [en Sarmoniın 
und vom einer Art geifri (lfläniger Bevegung der Sims 
men, deren Wefen dur den Autdrud „meodifger Gontrar 
puntt« am teffebfen zu Sejeihnen wäre. So ebenmäfig zart 
gebaut, wie dab Wert felbf, war auf) defen Darfellung. 
ud) fi wihte ouregend. 88 if did ein rüfmenkmerther 
Fort gegen fie Sefungen. Bei einem wohlbgetuj 
en, mit Sißt und Sihaten verfehenen Boriop left man da 
und dort Diefen ober jenen Berfloß gegen Tart ober Xonanfap 
nad, Sefonders wenn e eine fe) vorm Bialte gelefene Som» 
pofiion befif, wie 8 die eben efprodiene geefn. 
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Uene Erfceinungen 
im Buch- und Mufifalienhandel, 


8%. Mlbertl Lubolg van Beelhenen als bramatifer Ton 
ice. Gine ARhetifhe Würbigung, finer bramatifcen 
Sompoftionen — vomefmic) finds „Bibeie- — für 
Breunde ber Tonfunf. Eietin, 2. von der Rahmen. 

(4) In neuer Zeit nimmt die BeeiborenLitratur 
einen immer geößeren Muffmung. Dem er von Le ih 
das But) Duliifteffs gefolgt, von meiden eine beutfe 

Meberfehung bereits angefänbigt IR; Mary's umfaflenbee Wert 

„Beetfopen's Leben wid Ehaffene iR forben erhienen und 

Dito Jafın beabfihigt, nach Dolendung feines „Mojart- an 

Wertfoven zu gehen. In dem vorfiegenben Muche haben mir 

ne fee Hnalpfe vor uns, Me-dem bramatifhen Bette 
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den, namentfh feinem „Bel, gi. Gin Heupteonug des 
feben I De iehenbe Singebung, mit der 18 gefähichen iR 
Der Werfafer iR von feinem Begenfanbe Ahr buhbrun. 
gen. Dabei feft 6 ihm Teiebirge on dauer, er hal fh 
über jeben Zug det Beten, über jebe Rate und jeben Ta 
Mic, Weienfhaft abverlangt. Dap aber Meet dinbuingenbe 
Etuvtum der Bebeoden Hufnapme der Zendihrung im Be- 
imüt, nicht vorangegangen, (onbern unvetennhar ef nahge 
ola if Dis verleiht Dem Bude au für ee einen gühe- 
ven Wet, die niht mit bem eff ben „Bello als Das 
volenbetfe bramatihe Rune, das die Wet kfpt, zu m 
kennen vormdgen. Die Meinung des Berffers geht nämlich 
dahin, dap „Bibel als einhetihes branajdes Runfmat 
Die früheren überege und von feinem fpäleren überifen 
mocben fi. Da er on cite anderen Cl, vo er das Biafe 
des enfen Sie des „Adele den Pinles im „Dbomeneus“ 
= — „Con fan tier — „Don Juan mb 
geroe om die @iite fell, Moart ben geöflen Dramatiihen 
Tenbigter nennt. fo gel Seans mod bealicer hr, bap 
ex Beclhoven be ale Dorebe für [nen „Bbelio- ala bra- 
metfhem Zonbitter nur infofeme ben org vor Ropac 
gi al8 cc die genannte Dper für das mateloffe, ben had 
Men äfteilien Anforberungen an das muftalhe Drama als 
Ganges emfpreärnde Kunfmet Hält 

Der algemeinen Chaatefit der Dufl des „Bier, 
die der Dealer der Mnalyfe der eigenen Anne voran“ 
feet. wih geniß Jedermann gere beflnmen; ben Fer 
über tamm nit {iht eine Senungevefhleenhet heräen 
Die in dafe Oper gefädeten Easyufände gehören fo ehr 
dem Seefe gemein menfger Gmphnbung on, die han- 
Beiden Yerfonen find im übten Oruntgigen fo einfach gi 
et, Daß eine werfhjdene Wufaflng um betbar if. 

Sobald aber der Nero an ie Öfetfihe Anne dr 
ineimen Muffe in der SAGT übergeht den Safer fr 
feine Meinung zu geiunen. dap „Bible da ine, vol 
endete bramalfe Kunfiwet fl fühlt er gleich floh das 
tie eines folhen Doryangs Indem er fat: „Eben mir 
«4 num übernehmen, Die enyfaen Nummern bet Dper genauer 
ju Geiste, um Dur eine muftalige Unalgfe derflsen 
Den Bene für Me on ber Epipe unferer bet und den 
Xen berfelben Bibenbe Behauptung zu führen, ba br „Bi 
Belo« Die 66 eh oßfommenfe Der fe, Die ned bon ner 
fpöeren Bbeueoffen werben, (o übrehen wi dab fintimege 
ie Gchmiergtell ind bop Rißkhe eines folden, menn auch 
wicht neuen Doch St angegefenen Derfahenk« 

&o fehe der Wefoffr metchin bemüht {N, ie Berchti- 
gung eich ftden Vorgangs Bayulhun, fo tb er Bat Nic: 
enden. dr en Hefe Gmfcht In Das Elfen der Kun hat, 
übereben, dah eine mod; fo geikide, ben Jntetionen det 
Zerdisters mit alem abentihen iherffen nadgehenbe Hi: 
efung auf die Yeeulung ber von Ihm angeenbeln ve 
(öidenen Matbruds. und Sharetefrungebchelfe ber Bl 
du der Getentef der Woltommenbell eines Kunfimeats fü, 
ten Bane. 

Cine noc) fo fenfunige und gefäidte Anwendung der 
muftalfen Hutbrudönittei — Tonar, Rhnthmus, Klang: 
ar, Robaftion, Yufrumentaf:eabete uf. m. — dur Gha- 




































saftefrung ber elerelände mad in Dramalifhch Ton- 
wer mod zu feinem (höpfeifen, das bie Gele ergtift und 
feel. Mas nadwesher if wos als Intention des Londid: 
tes enter maben fann, {f niht das, wobarch din Zon- 
wert yamı genialen, buch innere Baheheit und Chöafelt ent: 
Aütenben Kunfgeilde wid. Die unnachweisbae genite Kraft 
Des muftafihen Husdruds und ber muftalfhen Befaltung. 
die vor allem auf dem Rulodien. auf der Zonfolge, beruht, 
Sepingt allein Die Segen. afen sie einen anbern Tonfeer, 
Der nit das Genie Beeipeven's hat, mit dem glekhen Wer- 
Rande, mit dem geihen muftalfhen Bifen und bfelten 
Bübung an bie Benbetung des „Bibelio« gehen unb in je 
dem Zuge Befeben Iutentionen mi denfeiben Kutbrudtnit: 
Hein anfrben. bie Sr. Ulberti aus ber Bethone’fhen Par: 
Hitur heraulifl, und mie werden aufs hödfle ein Bert er 
Gangen, das wir ol inerfant und geifreid brgeihnen mögen 
os. una aber nt Me Gele zu eroärmen, zu eigefen der 
mag. Mebeigens ht bem Werte einer [elhen Annalgfe auf 
der Hand entgegen daß bie Rihtigeit tr Lufafung bo 
mmer. zmefelpft Bleib. Dean enrf iR eine voltommen 
fiere Huffafung der Mofchten des Tondidten bis in Me 
feinen Züge dem bed unmöglich; anberreits aber beruht 
die Ableitung des Gharafteifen aus Defem und {een 
macwweisbaren Zuge der muffaiihen Wehendlung nur auf 
fusjeiver Unfgeuung. die fänen Halt in algenein 

gen Wegen hal —- ie verftben Bife Aufafung gerade 
Bei der Beurtbilung bes „Bibelo- fein fann, bemefen La, 
Ben Aber fe Fünf engegeke. und Mar. Yplrer in 
feinem Werte über Berioven, worin er dur [ine Bela 
tung Des „Bdelor zu dem Gclufe mt, doh Becthonens 
Seflmmung, niöt De Dper wer. ap er auf Difem Debite 
über „Bibelo« nicht Hiausgelommen wäre. Und Marz hat 
dos au die Berchtigung, ein Wort in der Cade mi 
reden! 

Wie fehr übrigens der Werfofer in feiner Bepeiferung 
für Weehoven ih srftgt, Same Die Ekel, mo er ala den 
größten Borzug ber uf des „Bbeio, der ihn über ale 
früheren und fpäteren Dpern Rate, beeihneli .dap uns in 
befelßen {aut conereie Gefalten vorgeführt werden, bern 
ode ihr eigenthämhes, inbiibuces Leben hak« — Dife 
Inbilbuaifinung IR alledings die hcıfe, aber auch bi [Amie- 
of Aufgabe für den Dramatifsen Zonbihter. Sin ficht 
Nayrt fa einzig da. Im „Bideior wird jeber unbeangene 
Sinn diefe indiibualfeende Orfaltungseaft gerade am mer 
fen verifen. Echon Die Unlage der Gperttere von Cat 
es Distes in nur einyenen allgemeinen Zügen Lab gu 
einer mußtaiien Jnblibualiiung ein, und Beeipoven, ber 
gay der Bonn war, um engelne Geefenfimmungen und Zu 
Mände mit Wahehit und raft zu fiber, mar in feiner 
Freng ausgefprogenen Subjeiät am mengken berufen, 
mußtalf) zu Inbobuafiiren. G8 wöcbe un6 zu weit führe 
her voie näher ferauf eingehen, wenn wie beleuchten wol. 
ten, daf mobf Beine Yaninz, Gherbin, Downe Unna und 
Donna Gina, &poceho, Don Juan, Bigar, Tamino u.[.f 
muftstf conrele Gharateider fin, De jeden Hagen 
in feifflänbiger Hbgefilofnhit lebendig vor uns efheinen. 
imenn wie fi antun; DaP aber Ye meiten Geaten im „BL 
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elle nur Apen ber fie Ban 
ieftmmungen fnb. Au fer Iugt 6a Geeimnik vor mn 
im Welodien. Die Baerer Beetpovms (und meiher Mi: 
Alfund {R c0 nid) werden üßchgens Nfed Wa mit Det 
grägen bunfblätten unb buch mande fie, weflende Bene. 
Kung über Weribeven's Mebeutung. im Mgemenen, über de 
zen mußten Eshäge im »Üielor, In den ie Kemar: 
Ouvezizn, in jener zu »Gouelan , „Ogmont- unb fr ben 
andern Dramatfchn Derfuhen dee grofen Lorbiirs ange 
weh übeafät meden. 


u 





Eorrefpondenzen. 
Berlin, 


Die englifhe Scaufieerpeflfgaft bes Mr. Phelps — 
Vorfelungen des „Damlel», des „Ruufmann von Bencdige 
unddes „Mochrife. — ME Atinfon ls Cody Muceih, 


11-4. Bir. gehen. Diesmal die Wefperhung mehrer 
Borfeungen de englften Orfetfit zfommen, um das 
Intrefe niht durch gu meit ausgeponnene Detll&cildrun: 
gen zu eumüben. Um 1.'Upil gab Mr: Phelps den „Hank 
et, am 2. wiebehote erden „denen, am 4. Pelle cr den 
„Shrlot-, am 6. den „Macelhe, am 9. wurde mieer „Chr 
iote und am 9. „Mache bargefel. 

Aeac Wbt Gi jeht die bebeutebfle Mole det Be 
Whelps. Gegen fänen Hamlet Lt fih Warner cinmca- 
den. Bundcft ae gef Mer des Rünftes, welces weder 
dari) Goflam mod Geifüre mebe den Ciheln der Fugenb an- 
nehmen wi; fer das für unfer Deutfes Wefüht alu be: 
lametscifäe Pathos in den Monalogen, und erklih. die ger 
fammte Epieeife in Diefr Trage. Co tea aufacadt 
haben se ben ‚Shacfier des Sticeb noch nicht gefeen, und 
mi. müffen offen befemuen, 8 ging un8 wie Dr Mehgahl der 
Zaktaue, wie warben hicht Davon angehemet. Beehe Cine 
Dein fan {eieränsih and hir mieher wor. &o mar 
Die. Scone zeigen Hamlet und der Anigm Mutter (MF Mr 
infon) {o gewaltig, fo efhülternd, wie Be beulfie Wühre 
Mens nie zur Mnfpanung: gebrat. Miß Ebene machte 
9 ole-Dohella ie Mohnfiunsferen badunc fehlt, daf 
(ie fo fecmöhtenb fang; indeh fag in Biefem Eigen ehmas 
fo Rioen, Anblihes, da} man fi ber Mührang nit eumeh- 
tem tomte. Br. Steben Nobinfon war ale Yacrtechefo 
tätig, oe er päter {m „Roufriaan vor Wenekige als Ya 
fonlo angenegam unb Cebensmieig. eıfhien. Motln daft 
Schnufpeer auch auftreten mag, Res fült ex feinen Pla In 
geiteier Bf out 

Oi am ern Absub Hatten wir und von der Hebefeh 
ng Ber Welae überzeugt, ie in unfen Bellungen auf ie ei 
ige Pilärde Di. Whelps Hrwie, melde kin Wert hate 
fpearesausstefen wage. Keinesfils iR Mhelos an Bifer 
Wecame Eu. Wetmehr bewährt et ch gerabe Br Lie Er. 
ungen, Nee in ale be jet gegebenem Blin vrgenemmen, 
als HAAR gefiter und cinfiht@naer Meier. Die Pal 
en der Yhazen von Matoco und Metagen Im „Kaufmann 














don Beredige lesen’ guty weg, und mofihäftg tote Pnnen 
Me mifen, Jedem mebernen Yutor wirde die Act De Ser- 
men. in benen Weis falfhe Räfıhen wählen, als übers 
vorhalen, da wie ja wen vornherein Darauf worheretet find, 
dab nur Bofanlo Bas mhte Räfchen egrifen made. Weber“ 
dies erfepte Mb Mitinfon das Weggefallene Binfänglich, 
art) ihe velendets Rümmes Cpiel als Yarya In ber Cru, 
wo Waffono feine Baht fl. Weihe Mebesangf malte fh 
in heim auf De ruf) fntenden Heupte, in der vorgebeugt 
aufenden Haltung de® Kbrpes! Welche Ceigt in ben 
Bigen Si be Gefieg des geheimen Wunfees! Beih, jar 
Ges Muspaucen Ihres Dontes gegen den Himmel, und we 
möbchnhaft ftfomn Me Burehatung. che fe Im 1ebemap 
des Entsrtens dam Geibten on Die Weuft fnft! Das here 
{he Zafent Kiefer Zünflerkn elft une gang Hin, und wie fin 
den born au) ir Anti efeinb, mail Der Aefe Bei der 
Künfern jede Geberbe abet und veffrt. Die Dame if 
enfe gr ae Super, mie als Teogddin, Das 
Fulicam , Desmal fehr yet und gemählt def fie mehr 
ern Mal bei ofener Creme. leide Anetennung wurde 
dem Chpfet des Mr. Bhelve ya Tel, ohwoßt unfr inbil- 
ducber Oefhmact nißt durhzänglg Lefkigt wurde. Die 
arte bes Juden war eben feine echt übe Gr Aug jmar 
Dem fangen Godefer und Bab gebe Bart, ale der Schnur 
nb-@nebebert beuahmen Ben Ropfe. Dar au Im Uebigen 
miete Orten Hate, vBUig den Hebnäifhen Sparer 
Am ben gefiel und bie Ceene Des zueten Mes; mo Ein: 
(et fin Haus In Yun Obfut gibt und sehrimaf Be Schü. 
fe. Di or Ahr anserent, wieder zueitnimmt. Das Mftanen 
det Grijes tom Her ef zur Aofbauung. Miät minder ber 
Beutenb war ber Ubergang wen mörderfer Muh zur Rei. 
nation und Gebrocenfet, al Yora (He 4) ben Yanfprad) des 
Schutöfhrins verläte 

Duck den Layelst Bobo des Me. Way und den 
Sralano ded De. Welford wurden uns Proben ber. Heat 
gen englfien Aomit gegeben. Dee eft Bis yar Mibemheit 
naive Humor Beiber trug ganz bie Plıbung Ber Rarenfräe, 
metde die Glomns im RuufiteGiecus wroducen. Muh) 
Wh Gbuene al Reife mar cine ct meer Glomm, 
wogegen Mh Webinfons rende Schalkfafgeit km fünften 
et bewies, daß Die Bet niht los jener beben. fordern 
au der feinen Komit fähig And, fie den gebildeten Gtafen 
Bes beuffien Yablcumd immer Ilcher Kb als cine nichtig, 
rafife Daufelungewife 

Die Huffhrung des „ocbeig« bförkigte sb unferen 
Wanfe, Sp Wtinfon als Lad zu Gmunden, ud wid 
ii) war «8 tnfe Bewunderung, Be fe dem Haufe abywang. 
Die Voreilung ward zum Benefa des Di. Phelpe gegeben. 
Dis Tadhfer war gerkumt. Bmsis genug, wie Die Gäfe von 
Mbend zu Abend mehe aupraben. Das urfrünglih canitar 
Biete fehemige Muftcen der Befelihaft dehnt fih. mind 
hend aufs Donpele aus B 
gr. Unelps Hatte fchr zoße ah glängebe Momente 
eis Bacbetn, Der efctsousorut is zum Meberfehen (einer 
Watt werriih, dab die Gefcelnang der Zuußerlhmehen 
feinem Gedäctnife einen Augenblit ewid, dap cr ihre 
Bocle auf Seit und Ai mit fh derumteug, Ws die Say 
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einen Dunteln Bünfsen laute Borle giöt, d36 gute Peindp 
in ihm aber Dodı noch vor ber That zurüdfhcedi, Da Sende 
ügte fh, von den Merten an „ie welen nidl meergehn 
in Bifer Sacher bis zu Dr fechfchn Mubfihrung. cine De 
Heis feine Mefens, dr dem Heiben Mache, anangemfi 
eefeinen nn. Lid dod mac, genauer Btrate, Der pipe 
Selogiihe Uebergang untbeihait wahr, denn Macbeibo Otg- 
tatter. iR von Qaufe aus gut und «el; wid jede Natur, De 
der Seinen venmandt iR. wid, wenn fe unter ben Gnfuh 
Bimoniher Gemalten ger, von benfelben Biebeejhauen ge: 
Sad werden, wie er. Und iefe Bänonfgen Gemalln! Ar 
raten fe in Büh Mfinfons Opil übeemähtig an der 
Schwantenben heran! Cs häte Der Deren’ mibt bebuft; bie 
Sad allen märbe genügt Beben, Ihm ben Bunte inzubleen 
und” Benfelen zur Blarme zu fen. Die ganıe Kefung 
jigte SUR Atkinfon ale da Genie. gie ben von dıt 
Wasel nihls Boltemmeneres gehen. Schon in her een 
Scene überiefete 6 uns bald he, Sal® Kalt, al fe den. 
rief 108, und glei Darauf, als fie Duncan'o Yatunft er. 
fahren um bie Höle befhmör, fie ja enmelben, Rand Te 
ihrem halkanldın volhen Gerunde, Den enibibften teten 
Arc mit gefbfefenee Beufi gabe empor gene. glei einer 
eben ba, Sl feinem Hand, mit Liner Slene ward fie ich 
el unteeu. Me aber Biete fe mad, der Banteifene 
le 3) aufen fünften Wet vor! ie mefefätih kur und inpe- 
Fitend ber Befehl zum Mulbrad on ihee Ce; und dann 
das Gmachen des fgenen Genifens, 016 fie Mache zu Ba 
fübet und Ihe Kehee {0 Hey, beherifhendes Danpt nieberger 
drdet auf DI Weuf fält bie Magen ee zu Boben! 

"ac übectat Be Witinfon nie m er Schlaf 
die Gran bes fie Schönen, Rein Wbeniug 
wöhrend Ihres Spies, Gin |bentiher Warn umkeie el Gr: 
imälher, di fie mit dem Deeimalgen ru Bells Die Bähne 
Detffen Hate. Dann rach der Bell furmgleid, Io. ir 
eben nich geht, we oft fe überhaupt im Laufe bes Abends 
gerufen weisen, Unfere Gebonten waren zu fehe duc den 
Seik in Unfpnuc genommen, mit welem fie De Role Dar 
führte. Ms tet Omen de zur. Eile 006 Schlugejaht 
heifehen Macht und em Leichen Bar (Badenc Mo- 
Binfom). Das vonbglih ausgeübt wuche, =. das geefaile 
Aufraffen de6 geaenen Aycanncn, a1 weile er feinem Ueber 
wioder mac Herden yu Selbe, —— Rio veimogte mehr Die 
Aufmetfamtet des Publlaums ccht zu fefeln, Die pannung 
und 8a6 Inteefe waren mit de glantien Lady seräiwenten. 

Sin fer Hibi8eS Urrangement hatten Die Gnglänber Di 
dar geizcfln, bap fie bi Jebem Grfhelnen der Deren einen 
Dinnen Zollenflor falen (fen. Man [ah de Belterguppen 
oe {m Nebel. Die Gefünge de Aufiyeler Mer ber Bene 
Die auf beutfgn Bühnen wegjabtiben ungen. goffen mabeen 
Balfaı Aber die von Blut. Und Eihedenslenen aufgrgten 
Seelen. Shatefpeare wahle wohl, warum er fie Oefange 
verfanih. 

Im Aebeigen. murbe ber Get ft dr Unyalinglihte 
ten Der Diefigen Aheaercieihtung. bringt So 1 8 
daß Duncond Sctoemach in der erfen Geuük this ange: 

























































gefae ih und Bancuve Or 
mac Säulen deö Saoled auftaucht, fo 
daß die Sufon Machetie mie ber Buf £ 

uch hal uns ja, mie ro bueits füher 
Der nalen Megie Nnlängidh belet, daf Be Saiten den 
Ehatefpeace tier in [een Intenonen eff. als unfere 











Eobalb De Pheipe als Beüfaf aufcteen, werde 









die übelgen Were 
n fh auf Mieberholungen befhrdnte. 

Die Gofäme im „Mackeih: maren beelih und Bieten 
ben bauten Abratefhneibern Die keften Medele Tiefen. 





Braunfhweig. 


„Sraldar von Abm. — Die „beutfhen Rlcinäker 
Genen von Mfed Jacdl — -Aebeiplan und Krutnante 
Bon 8. Albert. — Ci mente Renori 








3.6. Ra langem Hareen ft endlich cine für uns 
ueae Doet gegeben werden, „Öitidar von Wan nämlich 
Die eufe Mufabrung war, Die «as zu langfanen Lempl ab- 
gehn, eine ‚gelungene, Am berostagnbfen I die Kar 
de der Oieiba (eh. Öul Berufe bene für Befete 
Ihe angenehme tmme und die hüöfe Griteiung mit; 
035 Wehe überließ fi, ol gemöhnli, dem Bufal Bl Storch 
fang, und fie vie Abuiin {ehe enfpredend, uub Dr. Weih, 
86 Zug. om tie 89. Eiolsenberg und Siegel waren 
genügend. Nier ih das Opeunupruist jerhwäbtend [ehr br 
Poräntı. — Zum Werthei’dco Saliperonals tanten, in 
kimem, von dm. ©. Yon areanpiten Balkt, CR Yüon 
eloh und le @leurp. Keiere, mt zu vermeäfefn mit Sn 
Bleur-&aeligfn, Dale I einer Lefällgen Aufaapıe zu 
efeue. &t. &on |pite natarlib. die Mole wu Diefen 
Tänyen und veree Be Qufehuer boduz. in nicht geinge 
Vervunderung. Sum Eiluje (ice er Banatinen über das 
nebeländiiht Weltled „wien noerlandtsch Wacd in de 
dern wlcte und erigte uch ehe Aberrachenbe Berti 
Aürziften Bell, urz uac Diefer Bartedang uch A der 
Big Hanser fde Horianil Aecb Jaeil in Apraer 98: 
tun. Gr (ice ein Goncct_ von Beethoven und mehrere 
eigene Gompoftionen, Ju Grherem jchlie ihm in eiyelnn 
Then ie vol Aife Des Werhiudnlies; buch Die gragife 
yeihtigtn De3 Vorträge ber Kae mp er Dad Publ 

em Berl gi ' 

dm Sanfte fapen mir, neseiukit „Die Deuifhen 
Meintäbter- von Kopedur. Mel ben Mangel an neueren 
Sufipilen iR co Durhaus ten venwetlheo Untenehnen, de 
uferen ante ben deralteen Ständen Deuter Autoren Ver 
wonufucen. Ser und da umpuaren und Bann begabten 
Diele „Beuhen Rieiniöttr müflen, wenn fe gut gegen 
werden. mach Veute ubenal ehe eretemde MWatung macen 
nd wenn eigene Platheltn bar utfernt ind, belt die 
Stundsee au heute noD gan) wicfem. Die Hefe Darfel 
{ung war im Gnfembie mafcıhaf, und wir. men Sen 
Sup das Zeugnß gebe, dab er co voftelih. vereht, 
{to Bi talenteihen Wiglider weigfens uesglich zu Dec 

sine Hoctät Im Lukfpie if Der gegen morden, welhe 
Durch den Umland, Daß fe bei der Akniener Beakbenerbung 
int Wegug genannt und am Dartigen Holheter enmal aufge 
fit mune, einige Jane wrtge. S6 wer das Luffpel 
Belkcaylan und Miutenante, oder, Wie Dir Isalec Sonn: 
Üsogeande wegen Begefigt wände, —— „A bel Yallır om 
Varenberger Der Werlaler Deo Sites haft Bcröni Mid: 
geil Sm Agemeinen Ih ih Darüber fen, Dep 16 ehr 
sem an Gefirdung und duferl ill in Ber Zuslührung IN 
(58 Hegt ihn Die Denweslung srcer Vice u Grund, ie 
eiven Jungen Pricfer und einen Golden den Heere ZUpe 
iurihen, Rip duldet feinen Miberpruh und der Gaplar 
muß Suotenant, der Sieulenant aber Deltyidiger werden. 
Wire die Beifserwetlung nieht gar. zu olden einzel, [6 
imüide der Dans Derarpejebe Gone vortefhe warten 
Können, mähren® wuh &e Ungefdiete Beganklnng ber-20 
kung die pipe runbt. Der leie Mel, wor der Seulenant 
den Selonten sine. Weight if De boler- np. er-Aiige 
Darfeder DuB falfden Kutietrigeis, dr. Ehwerin, Iiie 





















































dife Ecene mit vifem Humor. Gin weiterer Hauptmangel des 
Suffie6 iR bie nebenfächliche Behandlung, ober Delmebe Die, 

‚Ginfsrebung des tiebesdandeis, Die Auefattung 
Wertes wirt. Zum Chlufe famen {ed6 eitnde 
auf bie Bühne, Aeommeln, Echüfe und Gloden- 
gi ber Scene, und bie Gaderie def u dem 
(em ihre Hunah 


gemalifa 















Br. Braufe hat zu iher Usher die „Ei ger 
fingen. le wurde mitten Beial mitfen. An Der 
Ben pe fang cn Junger Mann, der ef el di Donate 


vom Srbeter zum Cänger obancrt if, Die fleine Yarle des 





see 
Mur dem Meet gl; Denn Der Beer I dad ol ae 
Geämungeäßg für feine Gefolge unb una die fine Faro 
ter wie men fie ihm eben eingibt helle. Ob fi Hier 

Inden wid, Der die Kueibung De jungen Din: 
je Gefrhet? Mir wohn cinfislen feinen Mann hir“ 
Berfpen niert mid derelße im Buhunft einer der gef: 
Pen. Der SukunteRenonf yht Dilger. 

















nea« de YErope 
& des machines thlatrale rangalss, allemandes or anglal- 
Mon.s unter difem Tel efeint In Bari (bei Eenp Al ein 
Wach, weldes yufslge des von Der „Gazuetia musical di Mi- 
Hamer mitgebelien „Beafpectuse für Racteute und Siehhater 
mit wninlerefient fen dürfe. Der Üchlied und ehemalige 
Bauptmafcinit der Yacifer gofen Dper, Sr. Gontant, fol 
Sie Beimungen (125 Rain), em Ser. Olpe Di Bi- 
Mppi, den Xert geliefert haben. Der Preis iR 150 Branten 
Wan fubfebirt be Dem obengenannten Werleger, Bari, Bou- 
Heranı de Sübastopsl, 13. 

Bon dem Sefannien Gefangslehrer Yanofta In 
Wario iR ein =Abieddaire voeale erfhienen, eine Sammlung 
‚don fen Cefangeübungen, mit einem Kuyen Wonner. Ju 
Yepterem fuct der Werfafler die Sactheile jenes modernen 
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VE lan Kenbang kn Uabnacn, ade Ca 
a ae Zum nepea. üe Eaz 
ne Be Bine? 7 te Sans; yo 
a ie 
bon läugft; ihre Hauptvorzüge liegen in einer gut erachten 

en En ber aehe d 
a a a ie 
BRETT See 
BEE EPERTUITER TR RSSER TE 
Sea'ng iD Saba Bf era = Baar an 
a a Dean, ee 





























de Yen I nf Anette m Mic ulm 
Ener um gnlc Yanaheden => Du Lak 
Since reden tee: Ale Bid 





ERS Ge 2 Baramae a vn dr 
"per Bilettonten-Ordeferoerin „Buterper venta 
tele am 18. Mprl (im ber Menngaffe) eine zmeite Yrobuction 
fie füne Wigles Bur Mflührun Lane, "une "Om von 
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Suppös &rtung, bie Dur 





für zu „Ggmente, der Bafer 
male aus Wehdeiefehne -ühelar, Dosen Bafee 
ein Yoipeur and „Brilhüpe für Die Nhper 
hemmen und Be’uriet dem Zu -Kanenän, Gene une 
Buster Betannian Dräehefüte von Shumann. Sl Kur 
Sahne jech Molpeurie, Das be mongrlien mäu, mer 
Be Yrnbuion ne (ehr Bendknhnere. Ei jemnce Ra) 
heul dur Bofae und wmolthuenben Editing Im ai 
gen’ Bufammenmitn Wie bene 
Die Wimmer Eingateh 
eulm m Bacı 
Bingen 
Das Stiierff, weiten im Juri auf dr Meimarhen 
Sof ferhnben [le wird Leder uneien. Gäu 
Ha Wer Geis der Gifh br gegeneätgen und der bser 
Beenden pttfaen Werhlife. Dar Di erben Kur 
IE Bu trug in San Sag. De Oi 
lung de: garıen Bee jı Brandnen. 
eher Bel. Greßburg, Das near Wglled bes Burgiöen- 
de. Gen a, Der Bra Zelagafe m Omen Ko eber 
Ne shemeirn Ds Reue: „Arken Emil Depsient Hat 
Wechburg In ber Same Di Lehen tes (-Robet und Sie 
Bes) in fi anzfennenömeiper Se bene: Se wear 6. 
ie Uocge gend vu machen, die ang Si item Kati ale 
Yuce (Rasch) I fo wohlßunber Zee übrafäten. De 
iunge Rnflerm berät we. un Bu he Bhfaeh am 1. 
ep de Baden am 
den Me abe ia ah Ir De Beer Ta Dan Die 
Beim Su (ofen {1 in Gnmnenung zu Onngn, Are 
Eine oil Lühur Se la, Da Fe di 
Der Bariton Hr. Rudolf, bet in Dannenc, ft 
eibrlte enaget werden fin. br Rabatt 
in ben begannen un (ne 
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s pen u 
Sri Be cn eu. Bit Mıfc Orpfanafe I Ne 
Srknspmnwele Beptafiung be Bern Aknflen eh 
dar wenden. 06. aleinge Ggf dp Bi. Mohmann 
32 fen Eiste Deufalurbe, wo men fe nad nat Tan 
du Gen miaföt un ca Dar Dicken nd up 
Bern fi; Del nalen Gbgch dc sr Lie Bl pi 
den Kara nacgiı. Cie pauii Wal bad De Dir 
fee Yuatntoniei (mt weht anmenbar bfuden hen. 
Sa der Ghenmnge (ol dat Bann mi sGablc 
Tann. Be Die fe 
nt en geoen 
Dat von Bun, 
dm 30. Apı vum chen Dal: an same 
Goran. von D. Beni Da Yeltung Def a 
Dun Wngae De "Seen, [gebe 
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Be en Be debber, 
Bargune fe Teer IE ohitfon. 
Die Helsum Oefafdale . > >. > Kierläner. 
Bl ah kn nenne Bed 

arinltan Dbil, Baryul son Spampeg Dr. Sennenthat. 
a aahillen 
= Yaragıc, Outehfer II kam. 

2 Bauen Mate. 2 55 Bram, 
zn Ste 5 21 Kalk. 
Deimares, Ay Berker 
Salem von Ye 1222 Igesieeföner. 
N 2. Bl fen „Goriggoc zur Sufihrun. am 3 Dee 








‚n« von Benedir, am 8. „Meue und Gefahe. Die beiden 
fepieren Elüe find längere Beil Sinburh nit gegeben mocden 
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Derfag der Botispauferfgen Buhhandtung 
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= MECENÜONEN = 


and Mittheilungen über 


27. April. 


nd Mufik. 


Der „Monatfchrift fiir Theater und Mufik V. Jahrgang.) 





NedactionerBuree 


Inpar 
Angelegenheiten, 
Sermuftslfe Aufführungen. — Gorefsondenzen aus Ropın- 
Sagen und Berlin. — Rundfhau. — Wiener Roten 


Ueber das. milfüliche Werfahten in Lhraler- 
er Lerfall der Gefangstunf. — Rir- 








Heber das willkürliche Verfahren in Cheater- 
Angelegenheiten. 


AUS zu Anfang biefes Jahres die „Recenfio- 
nen= ben Befchwerben einiger Theaterbiehter ihre 
Spalten geöffnet hatten, ald Pr. v. Holtei in ber 
»Wugsburger Mlgemeinen« und in ben „ecenflo- 
nen« über ben Verfall bes beutcjen Theaters ge- 
Magt hatte, da war eg ein Wiener Gorrefpondent 
der „Allgemeinen“, ber bie Gegenwart fberhaupt, 
insbefonbere aber die Tpeaterbirectoren gegen jene 
Anlagen in Schuß nahm. Wir Beeilten uns (in 
Ar. 6 ber „Recenflonen“), auch) biefer Auffaffung, 
die ung nicht unbereeptigt fehlen, Raum zu geben, 
und fuchten dabei nur Die Streitfrage auf ihren 
eigentlichen Kernpunkt zurückzuführen , indem wir 
jenen Gorrefponbenten darum angingen, «Beimächfter 
Gelegenheit der einfachen Frage nicht ferner aus“ 
auweidhen: weldje Garantie bie beutfejen Ihe 
terfangleien den bramatifepen Dichtern bafiir bi 
ten, Daß; deren eingereichte Stücke dort toirklih ge- 
Tefen, der Mehrzahl nach reiflicd geprüft, und ihrem 
wahren Werbienfte nad) angenommen oder zurücd- 
gerviefen werden?« 
Der Berichterfatter ber „Allgemeinen«, an den 
Mir biefe Srage gerichtet, beantivortet fie in Mr. 94 
vom 4. April dadurch, daf er unfere Behauptung 
beftätigt, —roie e8 auc), ofenfunbigen Thatfachen 











Crfgjeint jeden Mittwoch. 


Arast. ann wien 
en one Zn En 


‚Hoher Markt SM, im 1. Ctod. 


gegenüber, nicht andere möglich war.*) Gr fagt näm- 
lich, dap, foweit er die Berhäftniffe Tennt, „aller- 
dings Feine andere Garantie vorhanden ifl, ala die 
durch den Charakter ber Männer gebotene, in beren 
Hände die Sntfcedung über Annahme oder Ab: 
Iehnung einer bramatifchen Dichtung gelegt if,“ 
und fügt binyu, dafı er „bie Möglichkeit einer an- 
deren Garantie vorläufig in Abrede fellen müffe.« 

Die Hauptfacje alfo bleibt fetgefellt: die 
Sheaterfanzleien bieten bem Dichter eine gefepli- 
He Garantie einer aufmerkfamen Prüfung feiner 
Stüce und einer möglich t gewiffenhaften Entfchei- 
bung, —d. H. feine andere Garantie, als ben »Cha- 





®) Der Kruferungen, welche Def Antwort inteitn, emäf- 
men. moi mebenbek um zu Bemerten, baf fi. im gün- 
iofen Bade, nur bemeifen, wie fälct ber ir. Gott: 
(pondent bie „Beenfonen“ Tem. Die „Becafionen“ 
Daben gemip, wi jebes anbee jeumnaiifihe Unterneh: 
men, ihre fömachen Geile; Daß aber ber sunler geil 
deten Leuten üblhe Tone bel uns niht los malte 
naßmteife« angefhfagen lb, Das mic jeher gef“ 
Saft er, wenn ex auch [on unfer Oegner IR, vage 
Reben, Dee Hr. Gortefpondent nennt ferner Die „Ren: 
Fonen« ein „Drgan des Dilettontismuse. Das IR [ehr 
f6meehaft, werm damit Die ibe gar God dee 
Sifer des gelibeten Dletanten Keekfnel wich Col 
Hingegen DIe Gachfenntaih ber Oberlächtichteit entgegen- 
gePeüt merken, fo neu vi gif den uf die Qnt- 
Törung überafen. yoifhen dem gemifenhaft eingehen. 
den Rachatt und den apferiiften Beudeten- of: 
fi. Unfer Wit hat niemals auf ee „rmptionee 
Strange Anforuc eben. ern fih de Hufe Your 
malt, „mie durch Mbfämeigende Berabebunge, 1a 

















ihrer Sicherigen Haltung uns grgenüer bewogen fand, 
fo Hat dies einen g 


anderen Grund, als dan dar Sr 
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tatter« bes Directors. Das ift gerabe, als ob man 
fagte: für die gute Apminiftration eines Reiches, 
einer Probiny , einer Gemeinde u. j.w. haben voit 
Reine andere Garantie, al6 den „Gharakter« Des Re- 
genten, des@ouverneurg, bes @ürgermeifters u.[.d-, 
was dodh am Gude nichts Anderes bedeuten kann, 
als das demüthige Geftändnih: wir haben Leine 
Garantie. 

Hören wir nun, weshafb die Möglichkeit 
einer Garantie in Abrede geftellt wicd. 

»Die Staatötunft Hat in taufendjähriger Pra- 
Fi6 fein fiheres Mittel entbect , um Das Unheil zu 
verfüten, welches unfähige ober geriffenfofe Ric: 
ter und Beamte anricpten Fnnen, wie fann man 
verlangen, daf Diefer Stein der Weifen plöflid) in 
dor Teaterkanglei aufgefunden werden follet« — 
Diejem Wergleid) Hätte der Hr. Gorrefpondent aus 
den Wege gehen jollen; Denn er jprispt für uns. Au 
iviiieten Ländern hat bie Stantekunft gerade fehr 
viel gethan, um das Unheil zu verhüten, welches 
unfähige ober geroiffenfofe Richter anrichten Lün« 
nen. Die Staatetunft hat Wefepe geidjaifen, Re- 
geln aufgeftelt, Berhandtungsformen angenom- 
men, welche jenem Unheil, doc) fo viel als mög. 
id) fteuern. Die Staatstunft Hat nad) Möglich: 
eit. verhindert, daß der Richter willfüclich ver- 
fahre, und in Sändern, wo man nur auf einen 
tigperlichen Ausfprud; hin verhaftet werden Zann, 
wo man nicht ungehört verurteilt wird, wo 
Mläger und Bellapter einander gegenübergeftellt 
werden, wo Zeugen vorgelaben werben, 100 die 
Verteidigung frei und das ganye Werfahren df- 
fenttieg it, da Tann man wohl fagen, daf @a- 
tantien vorhanden find, welche der MillEOr, dem 
eigenmäcptigen erfahren des Ginzelnen  beffer 
die Wage halten, als ein nod) fo ehrenwerther 
„Charakters allein c8 im Stande ft. Aber nicht nur 
die Richter, aud) die Beamten fInd in einen geftter 
ten und geordneten Gtaate durd) Gefeß und Regel 
an gewiffe Formen gebunden, weldje eine mehr 
ober minder fichere Biirgfchaft bieten. Der Hr. Cor- 
wefpondent Bann unmöglid) glauben, wir hätten 
irgend eine abfolute, ideale, unfehlbare Garantie 
angeftrebt, wir hätten verlangt, dah nie mehr ein 
fepledtes Stüct für gut, ein gutes für felecht er- 
Eldxt werde, Wir haben blos auf den thatfächlidjen 
Mangel einer gefeplichen Würgfäjaft Hingeiviejen, 
und wir haben die Genugtfuung, unfere Behaup: 

















tung durch unferen Gegner befräftigt unb durd; den 
von ihm gewählten Vergleich in's zeipte Licht ge- 
fteltt zu fehen. Worauf gründet fid) die Gefehge- 
bung und die Apminiftration in allen Zweigen des 
Stantelebens? Auf beruhigende, iherftelende, df- 
fentliche , und nirgend b1o® auf ben Gharakter des 
Ginzelnen gegründete Bürgfipaften, auf Werant- 
wortlicheit, Gontrole, freie Erörterung, regelmäßige, 
Brocedur u. d. m. Was Bietet dagegen cine Ahen- 
tertangleit-Steinenregeimäfigen Geichäftsgang, eine 
freie Grörterung, feine Gontrofe, und bie Verant- 
wortlidjteit des Diteftors einer höheren Iuftanz 
gegenüber, an weldje der abgeiwiefene Dichter nicht 
appeliieen ann. Gin Stüd wid eingereicht; «6 
verfepwindet im Halbdunfel eines Privatkabinete, 
«6 Bleibt dort Kigen, man weiß midpt wie lang, 
«6 wird „wahrfeinlich“ gelefen, „vermuthlidh« ge« 
prüft, und nady einer beliebigen Zeit entwveder ur 
Vartellung angenommen (nledann Bann c6, nad) 
Belieben, in drei Wodpen oder in Drei Jahren zur 
Darftelung fommen), oder cs wird abgelehnt, 
mit dem (afonifcpen Vefgjeid, dah es fid) „nicht 
zur Darftellung eigne.“ 

Je weniger man 6 übrigens bei ber Prüfung 
dramatifcper Werke mit „Tpatbeftänden- zu thum 
Hat, je woeniger der Wert eines Stüces aus einem 
vorliegenden „Breiscourant« zu cufehen ift, befto 
mehe Spielraum bleibt eben der perfönlichen Wil- 
&ür, — defto mehr follte man daher auch darauf be- 
dacht fein, diefer Wilthr gefepliche Scpranten zu 
sieben. 68 ift dies Beine rein Rünftlerifje, fondern 
eine adminifteative Frage, welche auf bie Lünftleri- 
fegen Intereffen mittelbar einwirtt. 

Ju Mt. 6. der „Recenfionen« fagten wir 
„ODE fih der geehrte Gorrefpondent der »Allgentei- 
men= weiter mit den Grörterungen der Fadjblätter 
über Heutige Theaterzuftände befgjäftigen, fo 
vermeifen wir {hm auf Das, tOa6 Die, HH. Wehl und 
Gottfcjalf, was die Rebaction jelbft in den 
„Recenflonen« geäubert, wie auf die Anfidten, 
welche unfer Blatt noc) als »Monatfcheift« geltend 
zu magjen fuchte.« 

Der Hr. Gorrefponbent meint mm, er habe 
„in den Auffäpen von Gottichall und Mehl 
durchaus Beinen Singerzeig gefunden, und polemi 
fit alsdann gegen Hrn. Gottfchals Worfcjläge. 
Der Hr. Gorrefpondent vergift, bafı die „Recenflo- 
nene, um die Grörterung über Heutige Thenterzu- 
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ftände überhaupt zu fördern, verfchiedenen Stimmen 
Raum geben mußten, ohne deren Schluhfolgerumgen 
ober deren erwalge Worfejläge geradezu vertreten 
zu wollen. Wir dächten, die „Monatfehrift« und bie 
»Recenfionen= hätten ihre Abneigung gegen Will- 
für, Bevormundung, »Lünftlice Gentralifation“ 
u. f. w. fängft und laut genug an den Tag gelegt, 
als daß hier noc) ein Mifverftändnih, eine Vermen- 
gung der Unfichten fo leicht möglid) wäre. 

„Grifict denn irgendivo in der Welt«, — [o 
fragt ung der Hr. Goreejpondent, — „eine Cintidh- 
tung, weiche beffere Garantien Döte«? Wie fo bei 
fere? beffere als gar Leine? — Wir teilen übrigens 
feineswegs die Geringfhäßung,, mit welder der 
‚Hr. Gorrefpondent vom Lefe-Gomite des Thöd- 
tee frangais [pricht. In diefer Ginricytung fiegt doc) 
der Keim gu einem minder willkürlichen Verfahren. 
Wenn aber auch in andern Ländern nichts Belferes 
eriftict, als Das, worüber woir zu Paufe Hagen, — 
ift dies ein Grund, um jedes Anftreben einer Xen: 
derung zu verpönen? 

Worin diefe Aenderung beftehen foll? Dies ift 
feeitich nicht fo leicht gefagt, und zwar am allenive- 
migften in einem polemifdhen Artikel, in welchem 
vorerft die Werfüdhe einer Gegen-Urgumentation 
gurüctgeiviefen werden mußten, 

GEinftweilen twar nur Gines nothwendig: das 
frdper fäpon oft angedeutete Worhandenfein des 
Uebels mit größter Beflimmtpeit zu conftatiren, und 
wir find unferem Gegner zu befonderem Dank ver- 
pfüchtet, Daß er felbft ducd) feine Geelärungen uns 
bei der Beftftellung des Ahatbeflandes behilflich, 

It. Daß wir nicht dabel ftehen bleiben, fon- 
dern nad) Magabe von Zeit und Gelegenheit 
audy die Möglicpteit und die Art der Abhilfe in den 
Kreis der Srörterungen aufnehmen werden, bazauf 
Kan der Hr. Gorrefponbent flgjer rechnen. 


Bedarfes wohlnodderBerficherung,dahunfere 
Argumentation mit den mehr oder minder fchäens- 
werthen Gigenfcjaften irgend eines Directors der 
Wergangenheit, ber Gegenwart oder ber Zufunft 
nicpts zu (offen hat? Darum hanbelt cs fd) ja gar 
nicht. „Wo Männer voll Interefier, — fo fehreibt 
der Hr. Gorrefpondent, — „voll Anterefle und 
Plicpttreue an der Spie ftehen, ba ift Garantie; 
wo feine Gewiffenhaftigteit, da Helfen alle Jnftan- 
en, Gentratftelen, @efelijaften und Gon 
























nicht6.» Wir dagegen melnen, ein guted Geep, eine 
mormmale Drbnung,, eine gemiffenhafte Gontrole, 
eine Vertretung aller betheiligten Bactoren fei unter 
allen Muftänden fidperer, als der treflichfte Sharat- 
ter, ben man fid} felbjt und ben verfdhlebenartigjten 
Sinwoirkungen überläßt, — und aud) im chlimm- 
fen Ball Lönnten jene Würgfhaften viel Uebles 
erhüten, 

Der Hr. Gorrefpondent erblickt eine hincel- 
Sende Vürgicpaft darin, „dab der Director bei 
fachverftändigen, fidh für die Sache interefirenden 
Berfonen freiwillige Bilfe füchte; fo fei „die 
Praris im Burgtheater«. Diefe »freimilige Hilfen, 
die man nad) Belieben fucht oder bei Seite läht, 
diefes geheimberathende Gomitd, welches aus Ge. 
fäligfeit oder rhefidptshafber befragt wid, welches 
aber feinen genau beftiminten Ginfluf hat, bürfte 
wenig geeignet fein, das zu erfeßen, was eingeflan- 
denermafien den deutfchen Theaterfangleien abgeht. 
— Ber übrigens folche Behauptungen erhebt, wie 
die eben erwähnten, hat geroiß feinen Anfpruch auf 
den Namen eines „Xheater-Praktifers- ; wir fehen 
uns daher allerdings zur rflärung veranlaft, da 
wie und, in diefer Vegiehung, in ber Berfon des 
Sorrefpondenten geiret hatten, 
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Der Verfall der Gefangskunf. 
Don Afeeb von atjogn, 


I einer gefpäpten Zeitjhrft fen tele vor mt fe 
ger Bet folgende Worte: »_Der Gefang it das Renneifen, 
eich Se Notar mit ihfier Partei dem Naliner 
vor allen andern Nationen aufgeprägt hat. ern ed wahr it, 
of der Nafiener roig Rind Sb, und dafı nur. Difnigen 
Rinper, wele fon bel üfrer Geburt ihre Sungen gehmudhe 
en, eine geunde Brut unb Lebensdauer verrehen, fo bat 
ob iaftenfhe Boft Ausfit, den Ten Mhemyug fpäter als 
gend ein andere gu fun. In der Xhat gi e® fan ein 
Ar, db nit fiat, faum einen Stand, Der auf den tönen» 
en Gebraud) der Stimme verjte, faum einen Ban, der 
Gerz nit für tngih aehalten wir, Taum eine Zeit, Die 
zum Scrweigenveruefit. — Gewih, die Worte ats 
ten eine Wahrheit; aber ie Mage, Die A. Reftner in feinen, 
anf ein gngeb Sehen vol der reißen (ransalpnifßen Gef 
Tungen gegründeten „Römifjen Stadien" efellen Lip, it 
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darum doc niht minder wahr. „Die Fremden“ — fo fnt 
er — di in Slim reifen, ind übercafe, Ber mis zu fir 
den, mob dem [hönen Namen Malie : »»Land der Safanc 
9ed«=, etfprähe, Ser Hat Fi mur das phpffhe Dir zu 
Fühmen, in muftaihen Producionen Gedadt zu fin. Mit 
eiend waren unfere Tehume von den Serenaen iin, von 
denen tir or Zeiten (fen oder erzählen hörten, De unter den 
Fenftern und Balronen vereßrter Perfonen und angebeeer 
Frauen ertönten! Dant ei dem Tebot ade Rufiteine 
de, — die Stimme der Ralur ift verriben and den ir 
engen Sommernäcten. Nät mehr harmonlrt Gier ein 
fe, grter Gefung mt ben fenfüchtigen Sternen und dem 
rötenden Monde; aftatt deb Radtsgefang , defen Sänger 
iellit mit Beeudentrönen Beimlt) eraten wurden, brauft 
mm Dur) die Strafen abgenuftes Malgergellingel der jene 
fofen Söt, 6rgfilt von ber Chitarra Francese, len von 
der Mankoline. — Co it nun in alien der Mufl die 
Scönfeitgeftorben, denn one Zife if fine Shönhet; die 
jehige Generation ft um Die Hofe Breude befragen, weldhe 
den eeften Stof bes Menfen erieft und nährl. — Die 
rohe Eußt nad; ofrenbetäubenben Ofen, auf die Enger 
ergreifen, Hat dab Forte dr Stimmen yamı Bebrüllgeftiget, 
Die Tenore und Soprane irgen Dat tacfende Gefühl vor wir 
Rothgefrei, weihe® Bemüh und Ohr zerfänebe; Me Bf, 
wenn fi gefüooll werden, if man geneigt fentimenafe Eiere 
gu wennen, und bei wachsender Gefühl werden wir an einen 
fen erinnert, Dam Dob Meffer an ber Rebfe raht.—Duf 
Biefe Silderung wit übertrieben fi, befäig ein vor ein 
ger Zeit im „Deutfhen TratenAchio« mitgelfeiter Ariel 
®. Reftftaß's über Die Heutige Mr des Sefangb, und der dar 
tin emoänte Geufgr Des unfängft Seimgegangenen grofen 
Gefnglefren Borbogni: son ne chante plus, mon an, 
on eriet« mag and) unferen nachfolgenden Zeilen als Motto 
Bienen. 

68 Hann nt geeugnet werben, von Hafer, tele ale 
dab fimmbegabtefe Lan, von jeher tonangebend im Reife 
eb Befnge gesefen, it der Hirfe und allgemeine Befall 
einer Kunf angegangen, in der mehr bildende und fefevere 
deinde Semenle gen, aß man Ungefit der Zruggelle 
ten, die fih heute für echte Waare audgeben, gemeiniglidh nad; 
anzurtennen Seit. Ri ofne Juteeffe Düfte e Babe | 
den gefitihen Belauf difeb Procfeh was näher 
Auge a ff 

Bir wifen, wie friß, und glädtid die Gultur Bed Ber 
fange enfeit der Alpen fi) u ven begonmen hat. Sion 
fin vierten Jafrfundert m. Chr. befapte id Papft Speer 
mi der Aage von ordetligen Cingfulen, und Rarl der 
Große föidte Cänger nad Rom, um fe dort zu fäigen 






























Meiten aubblden zu afen. A Ende des brechnien Jahre 
hunderts wußte man bereit tik und beit vom Ruhe der 
Dbfien Gapefe unler dem damals Gerihenben nicberfänbis 
ben Ginfufe zu enähfen, und 1471 58 1488 ragle hier 
fon eine der gröpten mufiaien Genie, der Gänger Jod 
Quin de Prö, ein Schüler Detenheims, wie ein Worbate 
Spätere Gößfter Runftoofenbung hervor. Ms Ne Bäthegit 
Des itfienifgen Befnge aber mafı man Das fehjehnte Gie 
actsente Jahrhundert Sgihnen. 1698 glängte zu Rom Die 
mit überaus umfangreiche, Mngvffer und bormonif geil 
Beier Sinne augeltete Reapoitanerin Blronara Baron, 
von weder der Gerähite Wiofonellictuo® Maugara fat: ir 
Gabe ale, ob fe fig, Durchans in ihrer Bewal, frage den 
Sinn der Worte vollfonmen vor und verthe 8, wenn fie 
Aus einem Tone in Den andern übergeht. ihre Zuhörer Nr 
Grenze der enformonffen und Fromatifden Gattungen 

fo visfer Zeinheit und Manu) empfinden zu Taf , dah 
and Def fhöne und fvere Manier zu fingen ofne Entzir 
den anzuhören vermöge. Wie Sad ihre eigenen Sandeeute fe 
gegäßt, Seel eine 1639 unter dem Zitef: »Applausi 
poctii ale glori della Signora Elconora Haroni” zu Ron: 
erfßierene Samınlung von Gedihten in fünf Cprachen. Mit 
unenblfher Grofartgeit und Tonpradit (wurben bie erfabeen 
irpnwere eines Pafeftrina, Orlando di Laffo und 
Sregorio Allegri vorgeiragen, de chen and) nur dan zu 
voller Wirtung gefangen fönnen, wenn fir von vollendeten 
Sängern angeführt werden, benen überieb Daß religisfe Bes 
fü tfeb innere Bedürfnif it. Merbings Dauert die auds 
fätftihe Serrfhaft Ber Hohen Musica snera nit 
ange. Mein wenn euch fit in der gafenften Zeit der 
iafenfßen Boralmufit dr fi) ve) verbreiende Knthuflat- 
muB für dab Aeataifie Singfpie und Be prufvole Sedens 
over den Gefang bald genng gum Dirmer ber Ginniätit here 
agıjeßen und fo zu veräuferfien drohte , fo effrnte man 
RS dad) immer nad) nit von den Regefn der Natur und 
fute denen nur. anmuige, outer, Garafterffer 
au arten, um ihm geöferes Feuer und Ledenfhaflieren. 
Musdrud zu gebe, al is in den Siäferign frafen Formen 
dea Rirenfefe Hatte gfingen nen. Sp enfland dub Ber 
Bürfif ne getligen Kunftgefongsf ufen. Raupe ging 
voran; fein Sefange-Gonfervaorium Üeferte unter Meffendeo 
Scarlatti (1650—1725), Lronardo Leo, Franceio Dur 
gante und Noto Porpora (geb. 1695 } 1767) im ade 
yönten Jahrbunberi Cänger für ganz Guropa. af gleihjei 
tig let Der große Gafrat Piftochi (gb. 1660) in Bor 
fogus, auf den Antonio Bernacäi (geb. um 1700 und von 
Händel und Graun »il Re de’ Cantori« genannt) folge, 
wößrend andere Neiferfhulen in Floreny und Rom unter 











France Redi und Bedi lüßten. CE ft vi unit, gu 
landen, daß dife Meier de® Runfigefang® auf eine ein, 
örmige Bortrages und Bergierunge Manier, auf hf che 
fertige Gauptäi ingearbctet Hätten; ihre für alle Zei 
ten muftergitige Meipode befand vielmehr vorjugkeie in der 
Ausbildung dei getragenen Gefangs, Gin reiner, (höne, 
voller Zon efienifnen ol die Bafi alles Singens, und di 
Vegfamtet der Stimme fa er in goeiter Linie, wenngeid 
Die aub Beer lttalienen Säule Kervrgegangenen Känft 
Her and Hierin do Außerordntife Leiten. Wohl verfand 
er gröfte Schüler Piftocahis, der 1705 geborene Gaaiee 
Sarlo Brofeht, genannt Farinelli (dr 1792 alk Grand 
von Spanien mi einem Jahrgehlt von 30,000 Puraten 
Aarb), eine chromaiiße Zoneiter von zei Drlven Umfang 
in einem pen glodenrein und perfnd mehrmals aufe u 
abınörts zu fingen und Befe ganze ungeheure Pafaye dann 
M04 mit einem auf der volfommenflen merza di. voce 
(Stimmansfal wit ans und abf&wellendem Tone) fhmeben 
den Zeller zu flipen; aber zuge) eird und and) überie 
fer, fein Zon Habe eine fo wunderbare Fülle und Schönfeit 
been, dab e ihm Dur) Die zauberfßen Mirtungen dee 
ben allen gelungen fei, bie geieifanfen Könige Philipp V- 
und Ferdinand VI. von Spanien wenigftens yeitoefe zu hei 
en. Und gang in ähnlider Welt, nad) bien Ritungen in 
groP, maß man fid) Be Seftungen feiner Zetgenffen, det 
Saftraten Safarelti, der — ein Säüler Porporas — 
1783 als $enog von Eanto Zuralo zu Ruapel farb, der 
Faufin Bordoni, Gattin des Prebner Gapellmeitert 
Haffe (u. 1700 u Venedig), der Francisen Guyyonis 
Sandoni (1700-1770), Vitoria Teji (} 1775), Su 
auia Agujari (1749—1783) und wider Aaberen Beten. 
Dop dife Meier formt und fonders im Wortrag ergeifene 
der Sefüßfguftände De Seren Der Buförerfoft in innerer 
Zife zu erfhjtten vermact haben, fann nad Mm, was 
wir vom Zelgenffen über Die Wirtungen ifeeb Gefungb wie 
fen, mit begweiflt werden. Eihrieb man dad) von dem dar 
male fünfsefiprigen und von Perfon mipgefafteten Safran 
Gafparo Paciierotti im Jahre 178% aus Benedig: Di 
Annefmlihteit eines Zone wire [o gro, daß, wenn er au 
iur eine fiuple Rote auszuhalten häte, man. niemalß wän« 
fen fönnte, er möge zu einer andern übergehen. Id fo br 
rät au) Wilhelm Heinfe in einem Briefe vom 26. Mas 
Mer UTSL an feinen Frenab Jacobi: = habe dife un“ 
glüdligen Opfer des Oprenfgmaufeh mie anders Gerade, 
ale fi fit fpielende Iofrumente; aber diefer (Pachjie 
rot) Hat mie) oft mit feiner (eienfhafliien tion ver 
gifen maßen, daher end wor. Gine füßere Stimme fan 
man nun einmal wit Hören, und fie it wahrer Gonfans 
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Hia vom faben Gap; was der Menf) ober Safbmenf, für 
fine Kanft und Natur im Bortrap Sal, übeftgt ale Bor 
felung, und man muß febft Hören. Rein Frauemjmmer, 
man mag fagen, maß man ne, Hat fo wel reine vlltom 
mene Ghorden und eine folde Bruft. 83 it eine Shärte und 
ein Inhalten im Zon, dap Me Eule davon wie von einem 
Strom mit fort muf.“ — Die grmatige Wichıng Beer 
grofen Schule efiedte fi) übrigens weit über die Grengen 
alien Hnaub. Unfere deuten Singer, ber Zenorifi Inc 
ion Raaf (1716 — 1797), die Mara, Zodter dns 
Stadtmuftus Scpmehling aus Lafel (geb. 1750), und 
der Saft Qudwig Fifger (1745 — 1825), ber bie 
Aöne vom D der großen Bafı bis zum a der erfin Ditcnts 
Oetene, ale gang natirli) und gleiämäßig beferrfäte, find 
bende Beefe für bie Wahrheit de Cafe, daß heim Run 
gelang finehwegt dab Land, fordern Ldigfih Be Spule 
etfite. Frei, mußte aud) damals fon jeer, dr fi) 
leg geltend machen wolfe, Der Borlice des Publicund 
für die gefälige, (igte Gattung der Mufi ih fügen; Da aber 
Biefe orberfhende Neigung Der Hörer immerhin nad) ehvaß 
geradayu Kunftidrige® nicht Begefrte, fo fonnten au die ger 
wifenfaftften Künfler Da Gingeben auf folhe Wünfe vor 
fi und der Kunft verantworten. Und [elft al man immer 
förtere Forderungen auf der abfjfigen Bahn der Sinnenluft 
am fe fee; al das enfgieden Leitfertig fi yam Anus 
1Sig,@hönen geflte, und au Die Gomponiten bereit redlich 
day mihwikten, Dem natilihen Pat$o8 den roffnirlen Anal» 
fett ya fußfitiren: da Fielt doc) zum Gläd der alte gute 
Srund noch, immer fo fe, daß ein geifer Zatt mafvalfer 
Seihidiäeit fi 6R in Die een Jahrchnbe. unfere Jahre 
Sundert, als Schuß vor aljugroper Entartung, Hinäber re 
ten ip. Schon Hatte der Bneaner Blufeppe Garti fen To 
Deum zur Berherlihung der Groberung von Oxgalom, unter 
unenbfichemn Beifall der fpeftaefüdtigen Menge, mit ofigaten 
Kunonenfüfen in Peeräburg zur Aufführung gebracht; fon 
erfif A Die alte Mofeftät der itaienijpen Mufil in Den is 
mer fehter werdenden Zonbädein der Roffinifäen Bor 
änfer, — und mod Immer wirte Die Traiion ber alten gro: 
fen Gefangsföufe in den außüßenden Rünflen fort, obwohl 
Die viel Tpte Sängerin, wefhe no ale Behein« 
if jener wahrhaft Seroca-era Beoß, Angela Gatalani 
(8. 1784 zu Ciniggti , eine Schülerin der Anna Moris 
HeltisBofello), Die zu ihrer Blangpit übe ialiniföe 
Singmeode nur mit dem Namen der piccola seuola Ge: 
net wife wol, weil Bee wit mehr den Gauptnaddrud 
auf Sröfe und el de Ton, auf Sinngemäffrit de Bors 
{rage und Wahrheit ded Husdruda lege, ondern fi) vielmehr 
{on mit einer Sfos yhpfhd vihtign, aber hei unalle 

















Tormmenen Jntonkion unb mit geläufger Soforatur Gegge. 
ab hätt fie eft zu der Met gefan, tie man heute in Ins 
ten niht mehr fingen, fondern Berbi brüffen und (rer 
moliren (ent! 


Ber it nun epenfih Schuld on diefem fühen Berfllt 
Monde aben die &iuldaein den Somponiftenaufsürben mof« 
fen, aber, ei uns [hen mit Ineeit; Denn. wenn au fit 
dem treten Dr ofen beufehen Mufil mit rer bald fo 
gewaltig vevetormnelen Jnftrumenttion, ihn geofen En» 
embter&ien und Shöre, ber Sauptarrent nicht meh jo autr 
Föftepid auf dem Sofogefange ruht, iie vormals, fo wird 
Doc nit beefen Kaffe, Ba ie wafrhaften Bortüge ber 
Großen ialienifhen Meifode nad) sten fo gut In einer Der 
von Gfud *), Mozart, Cherubini oder Weber fi) gie 
end machen fffen, al® in einem Morcello’ihen Pl, einem 
Sänderfien Oratorium aber einer Seldenaper von Gaffe 
Ia feiöft Roffini, dan man mit feinem ungeheuer 
turenparat bei un® fo häufig ul en Seuplfündenbod ded 
Werllis ausfhrein hört, If duch noch von Kinflerinen ers 
fen Ranges, wie De Gatafanı, Pifaroni, Mafibran, 
Senricte Sonntag, Mad. Ginti (peler Mad. Damoreau 
auf der großen Oper gu Bari), Mat. Mainvielle’Fodor, 
die Bafta und Srivelfi, fowie von Meifern, wit Bordagni, 
Rubint, Garcia, Ballı, Zuchelfi, Zamsurini und 
Sabladıe, unüberefih IHön und grofartig gelungen wor« 
den, oe daß fe ihrem Cpl Dadurd) qefabet hlten. Man 
wird date mr fo bel yu behaupten befugt fin, Daß daß übers 
Ariebene Streben nad) Bevegung und Goforatur, meldet fi 
lerBinge in der Roffini hen Mufit zeft in volifter Neppige 
Het entfaftee, bei allen Heneren ünflernofuren day eitrr 
gem mufte, den Gefehmast an er einfadyrdeln Bortrageie 
zu verderben. Gewiß unterihreien wir dat Urteil ©. 2. 
Finf Befen und Gejchichte der Dyer, Leg 163R), 
dab wenn die Zeit je fommen flle, wo man die Roffint» 








fen Vaflagen nicht mehe mit Sihtktet, Kedfeit und San 
Bereit auszuführen 





1 Stande wire, Ne Nadhmelt o8 Fun 
mehr würbe fofen Innen , worin denn dat Werladeude und 
Begaubernde Biefer Dinge gelegen Habe; wir pfüdfen dem um 
fo unbebentfiher Ge, als Nee Zeit eider bereits gefommen, 
if. Mein gerade im Diefem rtbele eat Dot) and) wieder en 
Bereit dafür, daf Roffini, bei al feiner nit zu verteunen“ 
den Tendenz zur Meuferlicheit, «8 nit gewefen, der der Bes 








©) Cr vorgüglid If 68, welter der ten Halinifken Bel 
denoperätcie von Metafaflokeeits mit dem &poi- 
momen einer Kangmeligen Gurgefenate tefgt — ein 
Gnde gemasht hat 
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Fangefunft en (pn Tobefioß gruen, denn fangbar hat 
er eben all dd gefhien. ABIT man gegen ihn und die 
Gomponiften überfaupt gerät fin, fo muß man wefehe fr 
gen: auß jeder Art von Mufil, ie fi nad) den Regeln. ber 
often großen Cihufe dr Piftocäi, Worpora mb Bernac 
bi natifih und ungepmungen fingen Läß, Tann Der Geld 
Funft en Direrter Rohtheil nicht ermadfen. Weder Rofe 
find und fine Nadfolger Betlint und Doniyetti, mod De 
Til taten Framofen Boreldien, MEGul und Herold, 
mod) end) die Meitonbihter beufher Ratfon, Händel, 
Stud, Haydn und Mozart, kaben Berfelken unmitelseren 
Sad gekracht. Cind ni iekmeh gerade Ar infaderhar 
Genen Melobien BIuds et vet Day gelgnel green, den 
fitenden Me be& Zons wider mad vu rufen? Ind dab bl 
Gende Mogartihe Order, in dem jedes Infrument für 
fi Im feinen Biene det Gange febt, über defen nit mehr 
Sion oßtigten Reithum aber Die Beitgenofn dad) fo Ger 
Bent die Mein guten, edit und Seläubt 8 je ie San 
fiene eb Sängers? Wied fer femal jum Säeien gamun« 
999, um fi der Macht er Inftrumente apenüber geltend zu 
maßen? Kann er nit übel HR In6 Mile Del dem 
Sefepen de frngen Munfefange Wehnimg tragen , In: 
Dem er Mozart fing, ja muß er e mit foar, wem er ame 
Bere ie ee erfung eroorbringen WIL? ein — dab Une 
fü Grad niht von Beer Ceile beein, fondern ed flammt 
iefmehn, nad unfere fen Ueberjengung, and ber yrofanen 
Serenldie der Spettatelmufit, dere Irfprung wir anf 
den Berberfiher ds Rapolronfen Batailen-Lärmd, den 
Mitte Gafparo Spontini zrädführen, und Die dann weiter 
ren Weg nad Deufäfend und Site genommen ft. Daf 
ib die Rcfen feiner Yandteue, obfhon er dem Korfen Im 
Die franöfiftie Saupftbt eolgt war, ganz Befonber® bay 
Bergaßen, das won ihm auf der Süße introduite Sehreie 
Bi zum Gipfel der Zulfeit u cffiren, farm nicht Wander 
eben, Dem oe fenenb Reue wirt auf Me Let errenßaren 
Sinne des Süden? molfwensi, mit Beppeter Etirte en 
Beth ein Riefenfprung te won. Iphigeni, Mc, Rinld, 
Belmonte, Zamito, Ceptus und Olloio zu Fernamd Korte, 
Mafaniello, Robert, Prophet, Seayar, oder nur end 
zu Renz, Zannbäufer, Drirud und Kelranınd, Rafuror 
Bonofor, Arolale und Tronalore! Mein and die Sdıdr 
ee Biefer enfhedenen Scheipartin Dürfen nit. voT 
in einen Zopf givorfen worden. Während Spontini, Au- 
ber und Meperbeer nach inmer niofern afanglih u frei 
em vertanden Sen, as fe doch wmengftene in Rüdfit auf 
Melodie, Spradie, Abe, Regierfegen und Satiene dam 
menü Stinmorganinub nit abfefut Sohn fpraden, 





























mar eb eft Der olferneuften beutfchen Opermmuufe vorbehalten, 
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Sie Ratur eb feteren gänfi yu veremmen und einen Sünens 
aefang zu erfinden, an din Bierfanefeit lt dr pumpe 
Berdi mit feiner eigen türifen Vichbeleitung nod) lange 
nit Hinanzeiht. Tiefe non plus ultra-Rictung ft e, die, 
wenn viel faftic, her mod den Zeiumph, feiem wird, 
mit Bloß alle guten Stimren vollnbe zu ruiniren, fondern 
— 1008 weit fhlimmer ft — aud) jeden Berifi inch Funft- 
gemöfen maßfaftenben Bortrape auf anig. zu verffgen. 
Wohl hat and Beethoven (hon Gefangiflide gfhrien, 
die jede menfhfihe Stimme zerbreen müfen; — dem 
großen Inftrumentliten dergist man berleien Knfteris 
ice Mißgrife, und jedes tüchlg gebildete und wertvolle 
Drgan tirb een der D-mol-Meffe und neunten Spuphnie 
einfach onb dern Wege geben. len Rihard Wagner, der 
Fi nißt ala Joftrumentoif, fondern als OperwReformator 
introbwirt ha, er darf fi it wunben, wenn mir ihm ge 
genäber den Boriouf für gretferig erachten , welden ber 
tafienige Somponift des vorigen Japrbunderi Gacano Gars 
pani den deuten Mufiern im Algemeinen gemacht hat: 
fi fßren« — fo fagt er — in ihren ankgefwihten und 
Bun Tages Cifen mur ans Lüßt geqälten Parituren ber 
atur volftändig den Rüden, und opfern ber Meherireibung 
des deomatifen Kubdrudd allen Gefang auf. 

Aber aud die Gefanglehrer und Sänger febft finb 
iterffulbe, wenn Geute auf Biefem Aede mahrbaft Grofes 
und Ecönes gar nit mehr guet wie. Ehen Heiftoter 
ea Sat feine atuchiftorifhe Betraditung und Naäbtuig der 
werfen Stimmorgane mit Dem Seeuffumen RBorte ger 
fölofen: »2a8 Ser hat geifalls Anthell am Zone, und 
der Befofer der 1723 erihienenen »Opinioni de“ cantori 
antichi 0 moderni,« der ald Gänger und omponift Seannte 
Branctco Tofi, (heat Difen altgihfen erpabenen Ser 
ante geicfem nur profi angupenden, wenn er fgt: »Bie 
Reueren find unnadahulid, wenn fi für Dab Gehör fingen, 
die Kunft der Alten aber war miht zu erreichen, wenn eb für 
das Herz zu fingen galt. Darin ofo haben ir den weft: 
Tisen Unterfed dr wahren von Ber Dun Zrabiion Sie auf 
unfere Singmefer gelomimenen atitalieniihen Schule zu für 
en; dife le mr mit dem Werflande fingen und Läft dar 
Ger bei aller Sormoollenbung tal, wihrend jene auß den Yes 
Gen fäpfe, im Gefang. cine vorberfeenb pfyhotogife 
Kunt und nit ein mecpanifged Sandwert erannt, Aunfls 
Sldung und Menfenbildung als Gind auffate und durd 
Halifirung des Menfcen den Sänger fo Yuferordentlihes 
Tefen ip. er eine Gefühlfprade reden und Bat af eine 
Mimenfen wiren wil, der muß ft von Höheren Sführ 
{en bee und en reiner Menfh fen. Diefeh große Geheims 
ip eter Rünflernaturen mußten die alten Meter ifren 


























&htern vor allem zu Deuten und fie ven der Mihtigteit der 
Gemürhebibung in Bezug ouf den Ton zu überrugen. „Die 
Kunfe — opt Rehrlic in feinem gerade im ppdofogihen 
und ftechen Ale unäbertrffnen Werte ber Gefongehunft 
2. Muf, Lepig 1953, &20), indem er babe jeter Fundar 
mentafrge Dr te grofen Chu gebett, — „Die Funft 
oil nit erlernt, fondern erlebt fen, um al ein geigeh 
Kind dur dad eigene Sehen bei andern Leben ergeugend aufe 
ren gu fönnen. lc Lernen der Glemente der Kunft, for 
wie alle Neben Auferer natumgfelißer Formen der Runf- 
tere muß guet bayu Bien, daß Beben anzuregen und zur 
gefßfigen Saltung zu een, SR 8, In fi efrft, alle 
üuferen fönen Formen aus fh fes Senorzußringen ders 
mag, Aber Dieed Leben zu erringen, it nicht fo Lit und 
Heißt mit Anderes, ld die Stufe der Gefgteit eier. dere 
beten Natur ereien, dern Denfen, Füßfen und Sonden, 
von der ber außgebend , rein von einer höfcen Anfianung 
geagen wid. Diefh bedingt aber einen Kampf, fowchl 
der eigenen Natur, afd wit der Bet, to unter Sebflübers 
oindung und Gatfagung, yoen Wahrheit und Ehen fan» 
Tenb, ein unermüßeles Streben duch alle Borurteite und Hine 
dere id) Bahn Green muf. Muß diefm Grunde worden 
ale Künfler raran aves Sleiben.« — Met, wab wir von 
der Biographie der alten Gefungsmeiter und ihrer brsorın- 
genden Seüler wien, Sefätigt es, daß Bieelben mit Bob 
gang ihrer Aunft Ibten, fondern aud) im Höfen Sinne der 
Worte edle Menfhen gewefen find, wahre Prirfter der Balte 
Bei, Die ihre heiligen Berufe, mir Srhebung der Menfeen 
Getragen, voltändig inne waren und rein und fedenlod 
durch dab Leben gingen. Coldek wird und von Glconora Bar 
zoni, von Piftochi, Porpore, Farinelli, Raaff, An 
gelica Gatalani ausbrüdtid brihtet ie feht «8 dagegen 
ii unferen Seutigen Gefongemeilern? I nt Die Zahl ber 
umvifesden Sharfatune und Spelufanten gerade auf diem 
Gebiete Legion? Wie viele ind ih, wenn fe auf) von der 
Zucht iprer Run emab verftehen folten, ihrer Hefern. pipe 
Sotogifhen Hufgabe mod bewuft? Man Hat oft behaupte, 
unter Anfegung dies Sen Mafftabe, fe der alte MietTeh 
in Dreiden, def ehrwiei und et neuerdings feine 
irgate Schein Agnes &chebef in Iren abendertnnerungen 
fo anfangen Sat, der {pfe wafre Gefangimeiter 
au nennen geween. Japt aber verfiht man nit einmal mehr 
dus Blok Zehnie nad den Grundfäen der alten großen 
Schule zu fbren. Bermoihte fh doch neuerdings fogar bie 
urofe Anfiht geltend zu machen, ala fi eh, um Gefang zu 
Teßren, eines nötbig, fit Sänger zu fein, während doch 
der in Barin und Dreäden nad in gulem denen fehende 
Antonio Peregeino Benelli, der gleid Miete) im yoeiten 




















Grade Bernacihts Schüler war, cd geradezu aukgepraden 
Bat: »per un cantante & necessario un madstro, che sin 
bom cantante.* Lernen wir den nit aud) Gleier nur von 
Planen und Geige von Bieinpifern , ja ff Rab Cprer 
hen mur von fen, die und vorfpreden, — und gi cd 
irgend ein Jnfrument, nad) dem De menföiche Stimme cha 
per analogiam geöilde werden tönnte? Wlerbings it [ehr 
zu Bemelfen, ob. ein alter wälfher Maoftro im Stande gr 
wem wäre, auf pädagogihen Wege dab Grofarlige feiner 
Sofa einem Schüler beiyubringen. Ohne tiefe Borfhungen, 
ur gefeitl vom bem reinften Cchönbetfin, turben diefe 
een Lehrer mehr Dur Das Gemüt ofs mitft des Bere 
lands und farfinniger Kombinationen auf ie wahre Ger 
angemetoeHinefüße, ie darumı and nur, — wie Rehr- 
il mit Redt bemerft, — kei ußgeeifneten Zafenlen, bei 
denen fi Be Garmonie yifen Innen und Sufen von fit 
Berfelle, alfo nit eft yädagogith zu Stande gebradit zu 
werben Braut, ie wolle Wieameit dferte und Biee zu 
Sternen efter Größe erhob. Und fo muß eb and naturgemäß 
rin; wahres Leben Tan nur dab Sehen fe einbauen, und 
Wi der tote Bucfabe der Schule. Ale da die ften Reis 
Mer fonad ihre Weihe dur; geehrte Sompenbien zu über 
liefern nit vermoden, Die Spigonen aber nur ba nad Saufe 
au ragen verfteßen, ab fe fmerg anf weiß tefien, fo fer 
fein Bunde, daß Be grofe Meihode verforen gehen me. 
Met fie und aber fehl, fo Seffen uns au Be been aen 
Gompoftionen mie mehr, auf bie man oft zuridgemieen 
Eat, al önnte ein erufie® Studium derfelben und ncuch Seil 
ringen. Mer interprelit une nod) Be Bil ihres Beften? 
Ber eieht und nod einen »non sd donde viene“,Ginger®), 
mie Raaff ea an Subrig Fifäher gelfan? Ber es niht ger 
fern Hat, eine gange Gele in Den Tonfrabl. überfüen zu 
Taf „ der wird aud) mit den erfbenften Tonbichtungen der 
Bergangenfei nit agofangen verteen, Sefäßeer ei foft 
alle, wah yum Gefnge nötig if. Die Feutzuinge gewähns 
Kid, bio mechonifchemufitalifce oder wöllig naturaliftifche 
Behandlung folder Shöpfungen des Gelub gist dem Hörer 
feine Ahnung von ihrer wahren Größe. Nur von eier gulen 
Meißobe alfo und von geiegtnen Lehrern, Bie vor allen den 
&chüfern wieder Refpelt vor der Geifigleit der Runft heijur 
ringen men, tft fi dat Seil erwarten. 

Mein aud; Befen möglißen Sofnungsfunten Dürfen 
ir nit gu $0d aufglimmen (fen. Denn ede ft e8 nur zu 











®) Diefe Herihe Ak, bern Tert von Metafafio ih 
Hat Mogact zuerf im Pebeuar 1778 für feine nadma- 
ige Eimögerin Mona Weber (fpäter vereheihte 
Yange), Im Min 1787 aber nochmals für den bee 
vühmten Bafiten Bifher componi 
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maß, Daß eb febft den Singebenbten und erfahrenen Sehe 
ven heute doc) unmägli fallen wärde, Sefanptüntfer 
von der often Riefengröfe u ejchen Um allen Ycifen gerät 
u werben, mäffen wir bier auf Me jedem erflen Runter 
ben abfofut nadthligen Ginfäfe des Beitafters evt 
über eingehen. Wenn auch deu Kuffprucie Säiltere, dafı 
u alfen Beten, wo Die Runft in Berfal gerät, eb durd) ie 
Rünfer, gefiet, unbeingte Mahrbet Beigemefen werden 
muß —, denn der Befcmad det großen Haufen® it ja doch 
am Ende mur aß ein Miderhilduffen zu Setradten, twaß ihm 
von den autübenben Künftlern geboten wird —, fo gibt eb 
mißebeftoseniger geife Simiefungen des Zeitgifte, von 
denen ih aud) die deln üntfernaturen nit vlg (ots 
moßen tönnen und die eier volfommenen Gntwiung. Ders 
feben, top des reiten Willen, hindernd in den og fer 
en. Dap das menfäiche Stimmorgan im Laufe er Beten 
Fi überhaupt verfäfehteet habe, und Siem alfo ein ef, 
unüßerteigtichen Sinderniß für den unfigefung unferer Tage 
anguertennen fi, (heint und allerbinge eine unberehtigte Mei 
ung, Ben or m unferen GeuigenTheternioeige fogrnannte 
große Stimmen Kören, wie ie hon die Milder-fauptmann 
und Rannelte Scheihner befen, fo ft der Bund Biervon 
gef wit ehe in Dem roferen Leben unferer Jugend und 
Ber feßferaften Srpiefung für ie Kunf, als in der abnehmen, 
den Raturanfope. 88 mag immerfin wahr fein, Dh 3. 8. dat 
Tombardfe Städten Bergamo mit feinem nÄäten Umkreife 
in unferem Jaßrhundert nit mebr fo vife aufygeinete Ze- 
orten erjugt, ala im vorigen, mo «6 innerhalb 
Iahrzehude ein futendeb Siebengftim in Biefm Bade fies 
fer: ®) allein waß Geweit dab für bob Banyer Bon jeher 
Sat ja überhaupt nit die phufhe Begabung, fobern Die 
Kunft den Cänger gerad, und fo viel Wert wir and) auf 
ie natüfihe Ausfottung Deb Menfen (gen mirfen, fo aus 
en wir Dod mit, dafı Die Borfehung ob Map der angebor 











) Dies Ciebengefim Sen: Diganoni, det 1799 nad 
Paris fam und Die Rolle bes Panlino in Cimarosa's 
„Matrimonio segrsto« {af (Gimarofa fell fagte 
Ber bie Arie: „Pria che apundl in eiel Faurara* von 
Biganont nit gehört fat, far feinen Beprii haben. 
von der Mellenbung des Einls«); Olacams Davide, 
geh. 1750 un 40 Jahre fang das Wunder Ztaient, 
Brantreiche und Gnglonds; Giecomo Biandi, ausge: 
jeidmet Durch feinen breiten und mächtigen Einf, um 
1800 Sänger und Gnfangslehrer u London; Grivelli, 
won 4811 6i6 1817 Heldentenor an der Patlfr großen 
Dper; Rogparlı 1777 geboren, ber Lehrer Rubinis, 
weer Leere 1790 zu Nomen bei Bergamo als Echn 
eines Poßilens das Kit der Welt able; und endlich 
Wordogni, der Serüßmte Barfer Onfanglehrer, 
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venen Gaben nad dem Zeitalter verfieben Serff. Lungen, 
Rehltöfe und Stimmbender de neugefnten Fahrbunderi 
feben gi Denen De feiuchnten und ibgehnten auf dab Hoar 
glei; aber dr Geif, dr fie regiert, if ein anderer geworben. 
Sofes Sewit legen wir yumeift auf folgenden Umftand. In 
feügerer Zeit ar Die Runft außfhißlihe® Gigenthum ber hör 
erem Stände und wurde befonberb an geildelen Höfen qe> 
Pfiegt, 1 ber Hirt eine Pfiht und Gbre drin fah, fi 
durch fie mit befonderem Glanpe zu wngeben. Die Sänger, 
en äuferliß) beachte, in weit abhängigerer Stellung, 
at Heut, landen bier Do unter dem woßfiätigen"Ginfufe 
ned auderejenen Suftufreife, der fie zu trnger Sufrert 
famteit auf fd fl, na frffer Galtung und fe anftänbigem 
Benehmen nöthige. Wohlwollender Beifall munterte fir anf; 
aber won dem Appfaufe der ungeildeten und unfenden 
Menge, welcer die verienlofe Dünfelfaftgeit unferr hen 
Higen Aeeterelden zum großen Zeile mit verihule, 
wußten le nid, Reinem Mengen wäre eb noch vor fünf 
is fein Jahren engefülen, ein 6fo® mit guter Stimme und 
muftaligen Kerntnifen ansgerftete® Inbiidaum einen Sins 
ger au Seifen. ie wie ehebem zu Biefem Gärenttel gehörte, 
dab Sat und Mancini in feinem fügen Were: „Ponsieri 
6 Fißessioni pratiche sopra il canto Agurato« (1774) gr 
ehrt; man Ife nur na, wie er ie »ralenti uomini e donne 
valorose nel canto« ber alten grofen Bei fjldert, und man 
mi Bob Pogmdenfafe unferer beuigen Geifungen auf Bee 
Gebiete begreifen. Dünf Sebenkjahre waren dad Minimum, 
weiße yur Kusbildung eineb Kunfjänger® erfordert wurde, 
denn drei Bi vier gingen allein mit dam Gtubium der Zonbil 
dung, Der Huöfpradje und Goloretur Sin, besor man nur ju 
Derlamation und Bortrag tum. Wie gang andere if dad WIR 
in unferen Zagen, 10 jeglige Grgiepung mit alfemtofer Saft 
rien wird, bamit man mur ja auf ber grofen Rennbahn 
des Sebens nicht zu [pät Tome! > Time is money« — Bieje 
teufmänmifje Lofung im Munde, vied Ale, and) dab Wide 
Hüfte, überfiubet, an Daß fl Besen De Bei, Der fi fange 
fam, dot) fiher fein epeneb Haus erbau,faum von einem 
iBeofogichen Sondering nat) glaubt. Und dann — Mufi und 
Find jet fat da Gemeingut ler geworden; and jedem 

Haufe Mintpern die Slviere und ädgen Die BravounsHren; 
iebe Stadt (imenigftens in Deutffund) Hat fren Gefangurtin, 
ihre Sidetofe, und eb die Sondwereburfgen, each Ge 
frunfen von ber Sen ben, beraten fo ehoa ie ine Mh» 
nung von einem dirfimmigen Cafe, wenn fe ihre Sıhelmens 
Vieber feruntrhrällen. Rum if aber ein alte Grfahrung, Daß 
mod nie eine Runft Dur) allgemeine Berretung Intenfio ge 
wonnen Sat. Bicht man ifre Xudübung in Die Cpfäre der In« 
Qeildeten $erab, wo ie edler Kern dot) niemale verflanden 



































Wird, fo raut man ihr gerade eine ihrer wefetlften Bein; 
gungen: ir Fufer, vefaifher Sau, ber Hefe Mitelpuntt 
ihreb Bafeinb, verfteinet. Wir wollen pwar yugeben, jede 
Beihäftigung mit ihe übt immer einen ganifen geiigen Gin- 
Fuß auf die Maffen aus; Daß aber die Kunfe fbft bei roßer 
und oberflhfiher Behandlung nur verlieren fann, ht dene 
ungenäet fe. Hat fi Daß Dör et an fo viel Biete, 
Ditetantens oder Vüpelbftc gavöhnen müffn, fo ik «8 kin 
Bunde, irn e and) an den Gänger von Profefion allmähe 
fig einen gang anderen Mafitab anlegt, al ju citer Beit ge 
ob, da man zoce nur wenig Hör, aber Dieb Wenige au) 
immer in feiner Beife ehoob Bollendeed war. Man ale nur 
Darauf, maß heute let und wen Der Menge bejuell mid. 
er 08 106 tagt, Protet epulegen gegen den Beil, drr 
dem Gemeinen und nementich der jpt (ndläufigen freien 
Kofetrie mit der bloß befiafen Araft — man Fön Beh 
die Modetrantfeit unferer Cänger nennen — got wird, dr. 
mag fi vorfehen, ba er it alß ein Don Quizote verinht 
werde, der gegen Windmühfen fette, oder als ein. geimlicer 
Pedat, Defen gehreffihen Reroenofem einer lrten Kafce 
gung nit mehe Biderftand zn eiften vermöge, MBie wet, Die 
Ofren Haben, hören heute nicht mehr, und ehren fi aud) 
nit daran, Daß der weife Rant gejagt hat: sein rofe Ber 
mütg wieb mit dom Zone ened Radägters pfeichen fen, 
aber ein erhößter und verfeinerter Elan Ian mar an. einem 
(onen Zone Bergnägen finden« 

Schöne Gtimmen werden alerorten au peut nad ger 
Gore, ofen (on vor irer Gnteiung tft man fe gemalt 
fa verfßen, — und piwar. oft nit Babur, Daß man fe 
nit üt, fonbern vielmehr duch Die banrträubende Manier, 
ini fe get erden. Und ab ft Bi olge von Diem Miet 
Unferen Sängern, Devon Der llmätigen Dampeie ds Jafe- 
Hundert mi forgerifen, ta einige Monate mefr auf? Ser 
nem vertenben, gelingt ber vlflänbige Ruin igree Mel fat 
in deren Zeit, wel di alten Meier yar Ausbildung der 
felben gebnuuten. Mit foler Ironie rät fi dab Seidfal! 
Dap auch Die zftlofen Singerene dr Gegenwart, fo fhe fi 
das Berdenft Geanfprudien mögen, Die allgemeine. mufiifhe 
Gutur de Bolt gu fördern, einen grafen Anteil an der 
afenden Scneligteit des Shimmerfll Haben, Käht fi nicht 
in Abree teflen. Sie find Die een Spulen für DabIehes 
een bed Drgand, wei jeder Ger od immer eo von 
der Gitelteit geplagt wird, fi fe6ft durdhören zu wollen. 
Dazu formt mod) Folgende. 68 bewegen fd Die obefle und 
unterfe Stimme In fen Sporfäpen nur gu häufig in einem 
Regie, welies nit das matüfihe ft. Mm Rinumgefhrlihe 
fen wirft im Beer Beihung dad bei und fo Slichte Mnners 
Quartet, und man fan fer behaupten, daß wer in einem 
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fon fange ten Zenor oder ein Bof gefungen St, für 
eben waßren Funftgefang auf eig verborben fin wid. Die 
Mittelfimmen aber, Sfonder® Ber Alt und weile nor, im 
Mönerguarteit pflegen auf eine af eine Gantiene fünf 
3u fein, um vole Madbildung des Organs zuyuafn, ganz abs 
ürehen bon, daß e bei Neem Portin, ba fe mer von den 
Gefehen der Kermonie abhängig find und das mefoifhe Sfr 
ment Berfeiben feunbär Bleißt, worzupmeile af bie nur 
den Bertanb, nicht dad Gefühl bejiftigende Ferigfeit det 
reffen anfommt, Fierdurd aber aud) den Segakefen Sins 
gern Gufi Die Aübigeit fr geiige Kuflfung un febenbigen 
Wortra, oe fi Der Sofogefung unbedingt erbefit, elite 
verloren gebt. Während afo yum Shorgeang, foIl er niht 
entiieben madtheiig wiren, arinlih vorebildte Sänger 
gebt, de dab Mehanfhrkeänifge der Mufit volänie 
Überrounden Haben, um Die angefenden Aufgaben der Saupte 
Amen mit Ynferifer Schonung des Orgens Gehanbeln 
und auch in den unbanfbaren Mitelparfin Durch fine Bene 
fung der Ser geil herfhenben inneren Pebenkhnrgun, 
ic mi Boßer Mifestoft und eftion, fonbern immer 
n0d auß dem warmen Befüfe branfirten zu Tnnen, Ger 
mußt man rufe daR Ghorfingen vorzugiweife amade yur 
Stimmensbildung, und hält e5 wombglic für die bfte Borr 
He eine Solien, eine ordetlihe Reihe von Fahren alt 
Storfänger burägemaßt zu fan. Rißt genug warnen farm 
mon im Gegenteil alfe Kite Begabten Raturen vor Die 
em und dem Quortelfingen, wie e8 bei und meift Serieben 
wi. Mäht wirflhe Sänger, fodern tod Automaten ober 
Sielfätfe teren daburd; grofggagen. Gin ganz anders 
Ding ft frei en auß vorher on anßpeieim Stimmen zur 
fammengefeer Chor; rl fi mitdemjeigen, dr nurandger 
wöbufih geilen, b. 6. im (rammen eriren nach dem Xaı 
Mod und im Arefengebten rien bet, gr it wege 
en. Man {fe nur, ob von ber Sopele ded Papfte Pine VII. 
emäölt wir. Breifundert frangfie Sänger und adıtig Sarı 
fefpieer Tip Sepofeon bei feiner Kafertrömmg gufermens 
et, um einen seht mächtigen Ginbrut zur Bererfihung 
des Feb Geworyubringen , ber aber ginyih auihte word, 
a Beim Gintit Be ben Arönungkott vlhiehenben Pay 
die deifig vor ihm bereiten Sieiner ihr „Tu os Pe- 
truse onftimmten und dur bie Hofe Gewalt ihrer pradtots 
fen äne Bas ganye Bortifino ber galifhen Gängerferrde im 
Au ya Boben fhfugen. ednfib Leite no vor einigen Dr 
Fin Zuteen der grofe Gafrat Ga farofi mit feinem aus böh: 
tens gwangig Inbieibuen befehenben Ghore in dr fatholihen 
ie zu Dreen. Die mächtige Wertung eine guten Shoret 
Hänge afo finden von ber Dee, fordern wie überhaupt 
jeder ee Gefangäfilt — von ber Bildung der Stimmen ab. 














Raddemn wir fo auf die wefentfiäfte raten deb Beer 
ff einer Kunft Singeiiefen Saben, Me es in ihrem törpes 
in Sfemenfe, dem Siem, mehe Der Chpfäre bes Geifes, ale 
der Materie angehören fein, wird und jfiefidh nod) ob» 
Üiegen, Die Mittel angubenten, woburd) eine Befferung diefeb 
fraurigen Zuftandes ea gu ermglißen nre. Brei ft dab 
in einer Zeit, von der man umgeet fen möchte, fe hu 
ige felft in ihren fpirituelfen ementen mehe Der Materie 
al dem Gef, feine ga echte Aufgabe. Denn mern tor Da 
uf auf eine dölige moälgung De6 Operrirfnd — aid 
des fm Reiche deb Befangs tonangebenden unftielge® — 
rigen müßten, fo wärden wir woßf fogfeid dem Ginmanb 
Gegen, dab alle Babin efenben Vorfläge burjand unprat« 
if efähenen, weil Richard Wagner Recht habe yu behaupe 
en: Die Muri, Die ic) made, eotprft dem Bett; dreht 
mB. wenet und fperrt eu, te Abe mol, ihr mäßt mir 
formen, Denn meine Töne fib da co eure eigenen serfah« 
Tenen Gef. — Gewif, wir len fm Beitafter db afepun« 
drinifhen Berfalls aller Rünfe, Vie eb nit mit dem Meif 
mb Pinfe elen Bee Fnte len Radforimer ober einen 
Borfräbting?), fondern mit dem Tebenbigen ort und Tan zu 
hun Haben, Mit ben grofen Diern und Schaufpefern find 
au die großen Sänger — drei Strahlen einer Sonne — 
ntergegangen, und am eine Mebergeburt if mit zu Denen. 
fo fange Die MRoforät der Geßfdeten Die Wahrbet Des Bor 
is, Dad Händel in Gopfanb ausfprad: „Die Kunt it niht 
gun Unterhaltung der Menfähen, fondern zu ührer Sebung nt 
Veredelung Seftiumt, —« unbebegat [äf. Gin Publium, 
dab im ben Xhratern nur Sinnenfipel unb oberiäißlihe® Anl 
fement fu, dem werden fine Farinel(is und Gatalani® 
meh Beige Töne im Die Stele fingen; He dod [hen Wan 
Ders gerug, dop ihm noch outnafmiefe einmal eine Mähes 
Gengetat, wie Jenny Lind «9 war, auf ein panr Jahre er 
feinen Durfte! Wenn e8 nit mög if, daf alle nampaften 
europlifen Bühnen e3 gu einem Fartelloertrage dahin. Brins 
de, de Unfummen, wel jept für Secorationfput und Bir 
Fuofenfrefang verfßtoebet werden, Der Gründung und ice 
offen Plge ordentlicher Befangeconferatorien im alten gras 
fen Stpfe zuwenden, von den darin geöfdeten Aünftfern 
dann aber auch mur ehte Kunfleitungen fat ded Bierigen 
Wonldienfteh zu fordern: fo wird das verforene Parade tobt 
förwerli) jemafe widerrobert werden. Signor Romani in 
Woren, wir eben fortfahren, Piccolominis für Berdia 
Samelten-Bame zurehtguftußen, und Dad Parfer Juftut bie 
und da afeflls mod einen pianten Delamator [hr die niede 
en Bedkrfülfe er Opdra comigue, ober einen homme A 
grands poumons für ben Rotfärei der grofen Der dres 
ren; weiter wird 8 der menfliie Wif des Jahrhunderte 


















- m — 


nicht bringen. Jene Gonfervatorien aber würden freifich gang 
ende Moftaltn fen müfen, als bie yar Zeit Sfefenben. Zur 
it müßten fr, weil ler wahre Orfang von den fedlien 
Gtement ausge, ih au) vorguphwefe mit der Bildung der 
Gele eihäfigen; bean Reife Befelben, Tiefe de Gemitte, 
gebenigteit dr Pbantafe Find Die ieeie Ba, of die fi) 
ein großer Slnger gr nit denen läft. Rur or af ie et, 
wird in das Mfferbeifigfte der Kunfl eindringen und bad barin 
erborgen hödte Schöne erefen, um «den Staunenden zu 
offenbaren. Dab innere Sehen jo fi) {m Sefenge Sign, 
jeder Ton ber Eibefhin einer unendlichen eafen Bet en. 
er das vermag, befht ofen Sie „nnima-, Die der allrmas 
deafe wäffße Mate fefih ud Geule mod verlangt, 
unter der er fh aber met mitR weiter Beat, ale da ikhen 
mic Valor, woh dazu gehört, um im tempo rabato 
tätig Drau (8 freien zu fönnen. 

It bie Seele rein geftimmt, der angehende Rünfier 
get und üfbetfch yur Mubibung fneb fen Berufet gr 
ft gemadt, dann eft fig ie epentlihe George. 
od da verflht 8 fi Denn tieer vo fe, Da man, nad) 
der goldenen Regel Pacchierottfä: „meitete ben In voo, 
Fespirate bene, pronunciste ehiaramente — ed il vontro 
eanto sark perfote,« mit der Tonbilbung Segime und 
Hierauf zur Berbindung von Ten und Sprade, zum Bortrag 
umb zur Deamaton fortrete. uch der (Ahnte Raturllang 
edrf Der Wiege und Ehulung, um zum Kunfigefenge rar 
Bar ga werden, Sie Kehle —, bb vergeffe man nie —, ft bat 
von alen am färeften zu (ifnbe Infrument. Ric im 
Safe emoirbt fh dr rißtige Anfölag und Bat Gehimif, 
die für Die Tonerengung nötige Suftmafe dur) Sparen det 
Mer ge ei ihrem Nubtlt ab dem Kellopf in. einen 
Zonftraht fo zu veranbefn, ap fir won Befem gleicfam aufe 
gelogen eräeint. Nur fo aber emffthen fAäne, ee Zön, 
wovon die gune übrige Gefengefunft abhängig H. Tin dod) 
fe au hierbei mit em Bob then Stuiren DaB mAlar 
Ü tuomo« nihl® gehn; übern! muß Das feihe Bildungs: 
dement mit zur San fein, damit niht Wilendanfrengung 
allein, fondern (warnt Gefühl den Xon erenge. Ba das Ein, 
gen überhaupt Offenbarung gejaberer Empfindungen il, fo 
Täpefih au ofne Gefahr für das Clmmorgan dur, einen 
ofen Wilnäalt dab (ebenbige Gefühl nit erfehen. Und fo 
oL denn au Bir ee Krot Ds Lord, worauf die Säle 
mäft dem Abel esfefben afferings Singwirten dat, nur 
durch geteigerten Gefühlsafet erzeugt werden. Hört man 
aber, was heute tagtäglich vorlommt, die renommietften 
nffer fit ganz einfahe und zarte Smpfinbungen mit 
einem Kraftaufman anführen, Der mar bi den Lienfhaf 
fißten Muflammungen er Seele om Orte wäre, fo Tan man 

















den Grund davon gef immer indem Mangel einer natur» 
gemäfen Stimmeildung fuchen, der fr ingt, mit Billente 
anftrengung die Töne Kervorpubringen, bi fir muß Dem eben“ 
Bigen Gefühl zu ergugen nit qlert Saben. 

Ueberbliden wir nun let, tb zu einer voltändigen 
Schule gehört: aeifige und BemätheBilbung, rihtige Into 
nation, fufigereäte Mhemführung, Berbindung der vrfhter 
denen Ctimmregfer, Portament (mit dem heute üblihen 
»oereare il taono« nit zu verweffein), Geläufiet, reine 
Ausfprache, anbdrudboolle Berlamation und hartteififhen 
Bortrag, — fo fann man De Untagliäteit der meiten neu» 
em Gefangfehrer, im Den von unp gemeinen Gonfernoforien 
witfamen Unter gu erteien, gif nit beein. Geht 
doc Mr Untennti Manier fo weit, Daß fr da Stubinm 
der Sotfggien für emab Neberfiüfget efären, womit man 
dem Schüler nur die Arenbe am Gefang zu verfeien und Ihn 
Hanmäfig cub eienmüßger Aofit vom nahen Biete etfernt 
gu halten Sfrebt fi. Sole Anfihten finben fi . 8. in 
der zu &eipig bei R. Grapen erfienenen Seit; „Der 
Singmeitere Des Braten entidelt. MIR wenn ef De 
Solfggien os dayı da Waren, um Gapriofen maden au 
Termen, und al wenn pueilenß Der Bebrauch Der Bererungen 
im Gefonge überhaupt veruerfü fei, tee Die ff Der font 
fo gedigene Marz in feiner Gefangstunft ($. 738) anjur 
nehmen fein, indem er fe fr eine Aukarkung der fäleten 
ialienfen Schule Hält, die auf Bernihtung der Breiheit 
und Ratürliäeit augebe. Nict Ne Goloraturen find ante 
aut, fondern eb git mur eben Tine Ginger mebr, Die fe 
@- 9. Be Händen) im großen Sif aufzufüeen vers 
finden, und Darum efeinen fi und Gpigonen finlich, müfin 
und unmatitih. Macen Dean aber with die gungen und 
halben Roten eineb Ghorals aß alleinige Feld ber Mufit aut? 
&o gewiß c3 it, dab ein großer, fer Ton und ine fan: 
gerechte mezzu di voce mehr weth find, ale alle Kunffers 
tige, ja daß fogar alle Goforaurfingen, ieenn eb niit jr 
ven großen und fGünen Zon zur Boraufefung bat, neue 
obfeulid iR (wer fennt nit daa Paflapen-Bemeder und 
den Boditiler unferer Zuge), fo gib gehört dad u einem 
vollendeten Sänger, da er fine Stimme and) für Bee Bats 
tung onägeidet habe, fon detfls, weil die qröften Tonc 
eher, de wahr Natur und Unnatur ect wohl zu unter 
föeien mußten, fie ald eine iulle Ausbradameife der 
menföficen Cmpfindung anerfannten und vorgerieken ha> 
en. Seibit Rogart und der Hefpatffiihe Beethoven vers 
förmäbten « nit, im foricen Stge zu freien, und wahr- 
fi nicht übe feheften Schöpfung find «%, die Bafelben 
angehören. Der alte ehfide BenedidinerMönd de eften 
Jahrhunderts, Guido von Mrezzo, wird alfo mit der von 

















item erfunbenen Sofmifation *) in alle Emigeit gegen die 
euerer Rat Sealten. Ren großer Gänger Sat oe fe br 
ftanden, und flöt die Königin _deb Gefonge, Angelic Satar 
ani, verbanfte Den überein Bauber ifrs a, womit fe 
in iprem Favorifüddien: >la placida campagna« bie Ser» 
uen aller Ser fo umoidrfehti forriß, nd dem Genius 
und ber Gala — der Golfeggie. — 68 ft wohl auf ewig 
ertlungen — Bf a} 

Mögen num Roßfeit, Oberteil und abet, die 
unter unferen heutigen Singer immer mehr eineien, audhnad, 
fo fer Semüht fein, Be aferbings wunderbaren Seftungen der 
alten Meter ab Siengepinfe eig unpufidener Arte zu 
erföreien, wer mit von gelern her il, wird wien, duf ed 
ei unferer Meinungkäuferung nit rauf abgehen war, al 
ein Hofer Inudntor temporis act aufjutreen. Runftgefang 
aber wird frei, — fo ehoa brüdt fih Reprlid aut, — 
feinem Mein al Palfengefgen! in Die Wiege glg, fon« 
Bern ert nach Xblegung von taufend Proben der Geduld und 
eb Bien ale Sofa guerfant. Gälte jemand auch, die bee 
Slirame von der Bei erfltn, fo bt er dud) dab, oh er 
ohne Stubium feiten tan, nur für ben een rohen Anfang 
du Dem amgufehen, was er fiten foLl; denn im Reiche der 
Wirt iR nit il. 


an 


Kicchenmoßkalifche Aufführungen 
in ber Charwache, 


Alenhenfed, ©. Pater, Broniconer 


A 2er ftekfame und wefeitig unterißteie Shorregent 
der Parrine Mtlerhenfed, Hr. I. Rumeneder, hat zu 
der von im gelieen mufiaihen Aulfüfrung am Brindon. 
flag ein Programm aufgeteilt, Befen Grundlage Antonio 
Lottis Kirdenmufil Kalt, Lotti feht, — Wie bereit 
Früßer Bargefgt worben it, — unter Den Meiern dr alt 
enifen Cehufe unferem. gegeniärtigen Runfberuftfin am 
mäcten. Mt minder pfend waren die rigen Werte gr 




















Di. dos Eingen der Golfeggie auf ben Sniken do 
Fo mi fa sol In al. Ouido d. Mrejpo (mel Aretinus 
genannt) elte be damals gebräuchlichen 20 Biateni- 
fen Töne in Eeranhorde ein und verfah jeen Ten 
berfelen mit einem egenen Ramen, der us ben Hnfangs- 
ben ber [ehe Etrophen eines ebes hergenommen ma, 
mit dem man Johannes den Läufer gegen die Seife: 
fit ongarufen pfegle. Glalt de6 do Rand uufprünglih 
das Get den Arangofen noch gebräuditihe ur, und das 
a hat fpäter im fegehnten Jahıhundert der Meberlän- 
der Eoelus Yuteanus hinyugrfeht: 
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wäflt. Gin Grabunfe, Sopranfolo mit Shor und Drgelier 
getung von Biordi, nähert fi; ywar der frengen Eieibart 
Baleftrina't, erfhrnt aber dor) fon Berifrt vom dem ine 
Fuß jener Periode, Die mit Den Benetianern beginnt, Deren 
Fortbildung aber den Reupoitanern eb adtehnten Jahehun. 
derß zu dann it. Biordi war cin Räner, der jet 1717 
als Gänger an der Siptinfen Gapele, von 1722 aber Bi zu 
feinem Gnde als Sapellmeifer an der Ohicsa di San Giacomo 
du Rom ger hat. Cine Ähnliche Bedeutung wie Diarbit 
Grobunle fat &. Peras Grdo für dreiftimmigen Männere 
dor. — Wie nahe 9. Searlatti unferer Zetanfgauung 
Mebt, weiß. jeer gebildete MRufler. Diefes Meifene Offerte 
tum, »Dextera Domini“, für zei Soprane und einen af, 
gibt dem nur mit Scarlattis Kammermufil vertraufen 
Hörer einen fein Beleg für die Bedeutung von defen täftig 
dramatfirenben ichenftl. Das Beftänbnif der Breiflimmigen 
Mokete von Gariffimi, »O sacram conririum-, war 
Bun alle Vorhergehende weft erleichtert, und vollends 
Ionnte man fi in Paleflrinds „Pange lingun« wohl 
Gieinfinden, mit welchen Merle diefe Feier würdig befffen 
tacde, — Mai die Wutführung anbelangt, fo find wohl vor 
lem die reden Bemüngen de Dirigenten und der bie 
ad zufammengeefenen, niit ejrig Serangeideten Kräfte 
enguerfennen. 

Die Jeremiöfhen Rlgelicder, nad LiETE tefliher 
Sarmonifrung, tourden bei ©t. Peter dur) den Gingverein, 
unter Smn. Herbets energifer und einfitnofer Leitung, 
mit Genauigeit und Eihwoung gefungen. Sr. Bist’ 
den füroerigen Bart der Pfpöharmonita fehr gt. 

ber dab unter Sem. Galvid Leitung fahende Ger 
fungerJnftu, weles fi) in der Arancianertiche hören 
fü, wollen wir mit einem enditigen the nod, gurüdgale 
ten unb abwarten, ob id} bifed Infitu, namentli) waB ben 
onanfef und da deutliche Servorhebn jeber Stimme berif, 
od berooitommnen erde, Anertennenfwert war Die ridige 
Anwendung des Piano, Forte und Srecendo im Bortrag der 
erfäütternben Drauergfönge von Paleftrina, Arcabel, Ur 
Kegri und Biardi. 

















re 


Eoreefpondengen. 
Kopenhagen. 
Die sro Sfungen der Tptn Zeit. — Gene 


EL. Seien wie Ionen unferen fepten Brit fand- 
em (e6 war im December des morgen Jahres), iR fo yemlich 
Alesan unferem grofen Rationaltheater beim Alten geblle 
ben. Dögleic unfe in ber „Monatfhtit" ausgefprchenes te 
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über die Dircion in ber biegen Pre faulen Kefeäfigenben 
Widerhal fond, bericht Dad nad) Immer difelke Gemalt an 
dem Later, meldes — 0 Lt fi nicht Mugnen — ju 
einer Dergnögungsanfatt bereut, Be fi, mehr ober minter 
den Bünfen des Yubliums fügt ober gar unteronel. Der- 
(eiebene Anzicen Taffen uns Ieder fällen. dab ke mahge- 
Benben Perfonen am Thralr fe am meifen Gefalen an 
jenem nidtigen, teten feanjäffen Saloufücten finden und 
das. Höhere ernfe Drama, meil fe fin Werkändriß dafür 
Heben, wernactäflgen und zurüfeen. Men Dre aber Der 
Bed, fo IR es bappelt zu beflagen und zu toben, Da fih im 
Yubticum gersbe en mahrer Heißfunger nad dfffhen Sticten 
gesigt Hat und namentlich Worfellungen, wie die des „Rönlg 
Saacr, das Qublicum fortmährenb aufs Etäefe angeyagen haben 
86 iR HOchR traurig, dap en Akater mie dae bilf, do dem 
Doeate vecpältnißmäßg fo nahe Reh, feine önen Aräfte an fran- 
jöffen Etücen aus der Babe eines & eribe we. vergende, dab 
Die boferen beulfhen Elite, wie Ooelße's „Gmente, Baufe, 
die Schillerfhen, bie Seffingiiden. Mltands „Dügere x 
er mie aufgeführt merken, daß von Ehafefpeares Io: 
gedien nur Mockelhe, „Rrar« und „Bamle in einem Zeit 
taum von über zehn Jafeen Dann und mann gegeben 
und felR die Glide Dehlenfchlägers fo HdAR felen 
dem Yublitum vorgeführt werben. Beethovens „Biel 
mer fit qwanyig Jahren Sier mit gegeben werben; der Gr- 
folg mar ein geofartger und. in feltenem Grobe Ihnenber; 
sin Oleidue würde durd Goethes „Ggmont« mit Beeihe- 
ven's Haft zu enden fein, ©: Rede oder „Mel. 
Tenflein« würben das Bine Yublicum, Bas dem germanifgen 
Wei Diefer Eile ja viel näher Reht, ale bem franzfhen, 
die Bänifee tie Wefteuffung if durchaus Betfähe — 
tgüden verfeen. Aber ber Ahratedieter Gheifienfen 
und fein Bactotum HöeD! baten viekeiit wergefen. daß es 
in Gtüc „Ggment« von Goethe gift und bap cin gemifer 
Beetponen eine dafifhr Muft dazu gufhrieben hat. Im 
Rorwegens Hauptfabt Gheifionie Hat man Küyfith Ifland’e 
«ägere gegeben und, nach dem Hetfeil der botigen Better 
Ju sedhnen, einen ganz unerhörten Gefofg bamit eye; aber 
in Ropenfagen gibt «6 leder gemiffe Gliguen, die aus Haß 
gegen alles Deulfhe mit alem Branjkffhen Tebdugein, wäre 
each no fo ebiemlih, und für ie Vogüge ihee na- 
ben Mensanbten, ber Deutfen, weder Yuge noch Einn übrig 
Haben. Da ber größere, underborhene ie des Aubl- 
Gums jedoch anbers benft, zeigt ih.bei jeder Gelegenheit. 
&6 Im vorigen Sommer, al die Vorfelungen einer dad) nur 
mittefmäfigen beulfen Operngefelftaft fir den geöften Cn- 
uflosnus emedlen, und gegenwärtig, wo der Mefnif Cin- 
ger aus Meier das Yablleum In Gnlsiden verfehl. und 
ymar in ebenfo großes, als im werigen Jahre Hr. Bertinond 
au heroenisf. Hnbere Tpatfahen bemeien Hehnlices. Die 
Wuftoerinseonere, unler ode Leitung, beingen faR nur 
Deatfihe Muf, und das Publıcım wit ih um Bideis bay. 
Und mie groß ber Bedarf an beutfher Sitertar Hier if, da- 
‚on miffen Die Bifigen mie be Repiger Budihanblungen u 
toben. Mur das. Dänfee Rattonaiheater Ignoret Biefe Ahat- 
Faden, und mern e3 richt genöihigl wäre, dann und mann 























Beute Dpeen ya geben, fo mürbe eine Beutfe Bramalhe 
&iteratur für baofelbe ga nicht verhanden fe. 
Sehlenfelägers „Goruggior iR be enyige Trapbbie, 
von Deren Hufführung wir zu melden haben. Dies Citt gt 
etantti in Deulfonb für eins der bflen def Dies, 
der beiden Raten angehört Cs wurde zuerf beutf gef 
ben und barn von Debfenfchläger [hf ins Dänfge über. 
fest. Ge mich beta fein, wie hoch c6 unter Ynbeen Doltel 
Reit, der e6 of zu feinen Mortefungen benupt fat, mähenib 
Xieet foß vll ben Stab Darüber brach. In Dönemant Red 
mon algemein Die norkifen Trogdien des Dicers Hüher 
und findet „Goregpior die zu weich. Iadefen zog dat 
Drams an buch eine in hofem Orabe gelmngene Darfelung 
Hr. Wiehe al6 Antenie let it in ber That votfiih, 
Gröfere Inngteit unb Zatfei, größere Maforuchelofget unb 
fern Mofhalten Lpt fh faum benten; aber in difer Ber 
Hebung Fönnen dir voigiheren Bnifsen Ehaufiler ale 
Mater gelten. Prof. Rielfens Mihel Angelo und Hra. 
GOLA itio Romano waren in ier Yet ebenfo volebe. 
Unter dem gahfeichen Lußfpieen, melde dat Repeeir 
füllen. iR fa miht, was der Beforehung meh erachtet 
werden Tnnte; c möhle Des denn due Solbergfäe 
„Die Mostenber fin. Bolbergs überprubeinde Laune, 
obgleich etwas vera und auf veraften Lornsfepun. 
gen Geruenb, wit mod immer, und die Dagfelung, über 
SU on die Sefimmiefen, febenbiglen Lradilonen  anfık. 
fen, tt nice zu münfchen übrig: Ge if en auferarbentir 
iier Genuß, den Diifen Holberg von Minen Ehaufpie 
Fern in Bänifier Epratie aufführen ya fehen. Ber in bull 
Febt ober Meß, fennt ihn gar niht, und fo ehenmeth der 
mente Derfuch von Prup aut if ih dem beuffeen Yablı 
sum zugänglichen zu made, fo wenig wich fh doc. der 
deu Sefer Bormad) einen Beguifi von bem mehren Hol. 
berg macen fnnen. Man muß eben Das bänlfhe Sehen fr: 
en, um die geniate Sufflung gu wärkigen, und In be fpre 
ihenden Wefnlihteit opt auh ber geßfte Afel des Tomifen 
Bes, gie nicht minder in ber Dinifhen, bei Holberg 
Io fomif atertjümticen Sprache. — Unserdirnt grofer Oli 
made ein aus bem Brargöffen Gbenfeples Städt von Le: 
gouD& „Lanpf und Ciege. Ga mucde fhr ot nor Berdend 
oder Haufe gegeben, und man wählte «8 fogar gu ine Br 
Dorfellung am 10, Bebtuat, zur Beier Deö vor geeihunbent 
Jahren von ber Ropenfagener Lürgrfol gloceich abpefäe 
genen Sturmes bes Ecwebentbuigs Carl Gufan. Die X 
fe ifer Wahl ofenbart mehr ben Ale dir Umulh des 
Depetsir6 am wärbigen, ernfen Kirfen Gtüden, deren 
ins an folem Tage natih häe vorgeogen werben mif- 
Suffie Kit: „Gin minlfeinder 
th und eigen ein Drtapp- 
ter Brangefe in Bu den befren Suffpeen, 
mel aufgefüet mucben, gehören fie Biften von Hentt 
Herh. „Lmors Geriftekher, „Die Epacafer und bie „Der 
Satte im Polyefrunder (ein Tagesblat) 
Die Dper beasie und vehälinihmäfig nod om meifen. 
Den „Bibeior IR fon Bie Rebe gesfen. Diefe Oper med 
Ai Hofenttih Tonge auf dem Mepertee Halten. Ber allen 













































Bogen gli de nahe Gapele dr unter Brnı OT 
fer® fiber Setung. Be Boffum alt teonom war auh 
fi ko, Aeplißen Hr. Schrem ct Macs, Dan Free 
‚aber verbient ber Chor der Gefangenen. — „Hans Beiling*, 
Beibine, „Biere Dede, „Don Yan, «ehe Dame“ 
ind Wenfes „Exfftunte wurden mehrfach wieterhe, 
se fühl Herofte und Haleoıs Dier „Levier Due 
Ach Dehuts „Schapgeerr mid ven dat zu Bat gacen 
Gine Mine Oper „Abenteuer im Refenbunger arten, Tet 
von Heiberg and Baft von Weyfe, iR jur mielmähig 
und serie! den gan Bf nit. Dan fie Die im Algemd 
nen genich 

Tas Dale brachte eine Nett: „Dat Btamenft in 
Oemane-, in einem, von Bournonville.Qs [fein une 
nen. le Bouenenellfes fßere rbeen; nementic iR 
ie sgmihe Ganktmg wenlg ma und anfmehent. Daß 
man au ie Sl Der Wonäge fon, milde De Walıiih 
ungen Bio Möfer, — de namlich Ihe Math in der 
gerfenhaften True fen, monit an Heizeregendes Ci 
Hemben Motlbens ver anfre Mugen geyuber wid. — 
fo fbenomert mac, ech ih fR von fi: Den Allen 
Daten muden gehen: „Den Taadarı, „Lie Ent 
De Resufahet in Barker, wede fännlih Eidne I 
Äerüte Find und namen fh von jeren Mmlfetn fi 
alten, mie fe Sim Beer Yalet gebehaiih Aa 

Das Gofino-Theater, unter ber Leitung des Hrn. Grit 
Boot. ein ht alien Yappidhitene und Beet, 
dit A) fuhren in der Dun [ne geefn und dan 
Baren Publikum. 06 vorn Anatenwung, Sof Sr. Wdgh 
6 As bemüht. fün Aheter mit zur Biofen Bft 
Bungsanolt yankfnten zu fan vilmehe in fnem enge 
den Aue mit Mnflerfge Raflate zı ekten fit 
ben menden fergffen Sidenbüfen, dal er mehrere 
Stite voh Harfe ven unfeem eräfmten Möpncenihter 
nderfen sur Mafüheng gebt, und mar wo) hut 
efinfaren Drematften und Ihren Ringe. Bu die 
en Eiäcen geört memetlih „Dir Wme des Gdse, 
Der poelifce Werth) desfelben blieb jedoch, wie «6 fceint, 
dem Gafnopabfcum unsrfätid. Des After Hal in I. 
er Bet and) eine Veistemödie ds Böifden Kffeid: 
des Dveeton ‚Des Teufels Behenfäer sufefhr. Go 
weint Gem yu men, daf Nefe BAR wfane auher 
oe in fümefhe Hebefehung Sundertschn Dat auf dem 
Siotgeimee Meinen Ahetre gpit worden if. Dee am 
Gafıa anghelte Chefs vnbinen den Namen eher 
Rünfe; Gefndec fe DB. Dagen und Chr Schmitt. Or 
genmärg madt en enges Mühe „Water und Bohn“ 
det sole Säufer 

Mit menge sg, ala der Dior bet Gans enter, 
IR der Dior des Woltstpeatere De. Sange. Mad die 
Ahyatn ut ih fie wie mög imecal der Bregen Det 
gut Orfämade u haltm. © Hal mehr neue Bnfde 
Stüte sr Aufführung gut, 3.8. „De ale Brigade von 
Hoftrup (gegenmärtig preteftantifcher Prebiger), „reierei per 
Gommifinirr (ange). „Cine Weber und „Cin Borken 
(de senfte anenym). Die Heinen Srite ud Ami) 
mit übel und wrbenten met eine Werpfanyung af But 
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fen Boden. Scholl ware cn remeniffes Sngoel Be 
Mer mb Lehrlinge im fünf Heten von Hofrup aufgeführt. 
Des Publkam wide jet nißt fo fehe vn dem Bilde 
{eh a16 von dem Darfeler ber Henptole Sem. Ranpius 
Is Medaceur Orönelt, angegogen. Mt mar mar ife Li 
ung an und für fh meahat, fe wurde mod plante 
Bu ben Mmfond, daß ber Münfler einen betonen Re- 
Baur einer Hfgen Zuhng core und arg price. Im 
Ber een Zeit dt Das Walatraer Offenbadis „Marge 
aux Lanterne mit geofem Vefal suefüht „Gin rar. 
it Gbcimann- mid werben. Mio Same, wie ft ber 
Sinter Bembpt if. fnem Yublkum such Here Beife u 
werehafen, Nent da6 mehemalge Hufen daB gegenmärtg 
ammefeden Wiolleieufen Gemunb Einger aut Weiner 

Ufer Mufteren, unter der Setung Bades, fäht in 
feinem HAfR fmebengenden Mieten in oter ef fr nd 
erfeat fh Dr Häfen und agemeinfin Teenie Des Par 
Scumt; von kefonderm Inteefe mar die Yuffhrung eines 
even geßfeen Wertes des Börlfhen Gampenen 3-3. 0. 
Hartmann: „Die Hadjet der Dapake [ie Eolofimmen, 
Sher und Onbeber. Dies Bebeutenbe Bert mieb efentlih 
Halb in Deutfeland befannt werben. Zu ben intereffanteften 
älteren Sachen, weldje der Mufifverein zur Aufführung brachte, 
nen wir Ola Mlelce mit Ohor out „Orpheus, Gin: 
ine Ruhfaufäe und Wepfefie Enden, wde men aus 
Yatrtiemue wieher Qeworfühte, weten dem befigen De- 
(ömae nicht mche gan) munden. —Hr. Ginger hat yorimal 
im Qufitverein gefplelt und allgemein entzüct. Gin fo weiher 
nd eier Tom ffir forget gehöt worden. Antäng 
unbe hier em neues Eiihnusret ces. verbienfelln bi: 
nifcen Gemponiften, Löwenftiold, aufgeführt, weldes dem 
Aater in Hodem Orabe zur Chre gereih. Made es ka [er 
men Sieg noch Deuftond fiber. De Glevifmme piite 
Se. Jenfen, melder im veigen Gemase mit be beutfähen 
Dper als Gapellmeifter hierherfam. Das Eplel des Hm. Jen- 
fem if in hohem Grabe Mebllch und ausbrufsnol. In einem 
frühen Genente wurde mit geefem Befall Hiller 
eng der Geier übe dem Mafer- meberhelt; chenfo mach: 

vie Belanifeoft mil Hauptmannis „Belgisfem Gefange 
fie Oper und Det. 

Gin Hiefiger junger Gomponlft Sr. Grit Eihoni, ber 
fine Stuben in Men gemaht ht, Hat eine emacige Der 
„Seulege, Tat von Npgaaed, compenkt. Hartmann hat 
Ane near Bft zum Intemeige in Helbergs Kembbir „Dir 
A mat) der Quer gefhrihen. — Dom Gemponffen 
Weyfe fen nädfens eine Dife auf dem Unleafttstap et: 
ihte eben. 




















Bein, 

Uofsted der englfen Schaufpikergefelfiaft. — Voreltung 

der elufigen Weiber von Windfor«. — Gaffpie von Heinze) 
Marc und Carl &a Rod 


UL Mr. Dhelps und fee Onfelfaft Haben Ihe 
ernlfihen Gafvenfekungen nad auf vier welee Abende ausge“ 
dehnt, am welien Indeß nur Wiederhelungen fattfanden. Hs Lie 


- im 


Ronilät gab und Phelos „Die Ifigen Weir von Binkfor“; 
ex felö foeite ben Balhaf. mei Tage zuvor war er DONE 
von Shatefpeare obgefprangen und hate einen Werfuch mi 
Sulwers Eaufpie „Bibel, oder Ne Verfhmörung« ger 
mas. ber jeboß, wie verausjfihen gemefen, gänzlich mf- 
glüte; denn fo belebt Bulwer auch in Deutfäland als 
Bomandihter it, als Dramatitr wid er uns nie fenerlich 
entjiten. Das Haus lieh bei der. „Verfhmbrung” Ier. Der 
benb wor fo unbedeutend, als die Auffhrung Der „Lufigen 
eiber- wihig war. Das Intrfle war hier it nur af den 
dur die Bama erammirten Baliaf von Bhelp® gefpant, 
Tondeen au) noch atauf, wie ch Died Eufpel überhaupt im 
Saryen ausalmmt. da wir Berfner cs nie im Schnufpielhaufe 
u fen Setommen.*) Und Da miffen wi bean gehen. ba 
der Ginbrut ehe günfig war. Die genile Mf Aitinfon. 
ii iher Sebnbite, Oefmeigeit, Sne und Dem gangen 
Webermuth autgeafener Jugend gab cn prächtige Wi der 
Brou Blth. Mi Courne als Yran Kage unterfüpte fe {hr 
iebensmirdig. Daft war Junger Kama Bage (Bih Rafon) 
fl ff@fger, und Ihr Zeshaber Bern, Den Phelps Jun 
unter den Peubenpm Paget zu rpräfentten bate. nicht 
kaffr. Der Con fhrint niht in bro Waters Buffarfn Ir- 
en zu wollen. Pbelps sen. war in be Ahat ein famofer 
Balfafl. Die enuteeste Manier, mit melder er den uere 
Meiteten Hecen Blulh empängt, yigte in jeem Zug ben Bit 
ter ie Jopu, und biht nebenher ging bie Kom, melde eine 
orpulene But unfelig übt; bern ber Keenkke Di, 
it dem er den Stußl prüfe, ob Derfelde ud breit gmug 
ei ihn aufnehmen, cf das (hallenkfe Orte Neon 
We. Robinfon als Herr Blut frunbirte in bifer Scene 
mit Herelicer Mit, wie er denn überhaupt be Gfrfucht In 
isren toptomifcen Husbricen Bas gaje Stürt hinburch mei 
Arch malte Meberows witfam waren ferner de Ron 
Ienen Gehe m Be Dur u hen Da. De Kan 
dei des weinen fit yoifden Dem meipaeigen Sie 
Al. und Worosr, Die gefifenen Lugen, bie auf der Unter 
igpe eufenbe Zungenfoi, al er He Wie Der Lufigen Me 
Ber empfängt, ales Beh Tonnte nit beffr gefriclt werden. 
A der Mutdrud des gefänften Ghegfühi in feiner Gib: 
lung, mie er, der Mitten, In den Wafhtocb gepadt werden, 
gelang ihm ungemein 
Un Biefem Abend trat au) bei mehreren untrgeorbnlen 
Mitgliedern der „Wefeljeaft eigenümlihes Zatent ernor 
Wr. May, der fh im „Reufmann von Wenebigr als Lanelot 
fon bemerfbar gemacht Hall, gab den Aredensefter Ecal 
ieh; Desglihen Dir. Williams den Doctor Gajus; 
und der is dahin merig ahtele Mc. Geylon wire als 
Shäctig im fünften Kt fie De Migfihe Befreung des 
ngtü, Boß er mit rem Jungen geiraut worden, fait bi 
oftner Scene gerufen werben. 
Das Gange wurbe fo Left, cafe ineinanbergefend 

















+) Im Burgtbeaer wurden bie =eufigen Weber vor zehn 
is ymöll Jahren wieeraufgenommen. Sr. & Hoce 
Piete den Balfof. Seide if das Ct wieder ver 
(unen. won 








gefiel, wie ein Rupie und mamentfih eins vom Bene ber 
lfigen Weiberr, das mal) unferen heutigen Begrifen bite 
Glemente der Pofe in fh trgt, eben bargeeät werben mu 
Uinfere Beufen Regfeuee fönnten in der Abat Manches von 
difen Gnglönbern Trwen; bean Septre haben beladen Her 
vergefühgten Shatefpeare-Stäten eine grobe Oufiicteit 
ud den giädlchen Takt bemiefen in Bayup auf Streichune 
gen und Kürgungen. re Ginfiht Beügi defen, wos nelh- 
wenkig gut Sache gehöut und wos, ohne Shafefpeare u 
feinten, ausgelffen werben darf, IR naciapmangswürig, Eie 
Fäneben dem Diter ie ins Bft, fndern Sefeien ihn mit 
üeffer Petöt nur he und da von befwerenbem Balof. 

Dir Diver des Break RihelmsRäbiigen Tpratrs, 
Hr. Deichmann, verdient mifsidenen Dont dafür, daß er 
Bie Wefe nad Sonden unternommen. um Mr. Yhelps zum 
Saffie zu engogirn. Die Befelfhoft bgibt fih von hier 
gundat nad Hamburg, Die Genzerung, wele fe zureäft, 
1b macheg und Elcband fein. Vıfondeb wird dur Ramc 
Ber Diß Witinfon niht vergeffn meiden, ber wir das fr 
ighe „Auf Webefehen- nadrufen mücben, wenn ihr zarer 
Römer nit an der Blamme bes unsetennbacen Benlue ine 
egeptenden Meleagerbronb in fi zu tragen (diene, der fe 
Heiden vi Yaum das Alle ber Race reihen iAft, Der 
fie in Der Run fo ähnlich IR- 

m mun aber über dem Brumben nit das Walelanb 
ganz aufer Hcht zu (fen, müfln wir goeier Oife auf Balt- 
ers Ahraler. gebenten, Die ‚mar nur ee Heine Demeinde 
gu verfammeln dermocten, da Der Bubrang zu den Englän: 
bern einefi® zu algemein war und anderefäte Ofen zu 
aße vor be Ahle Ratd. ur vor Belag Begt 6 In dm 
Adern Pete Bürg ausgufhen. — Der Grfe dei Oife 
imar Hei) Matt vom ApallasAfralr ju Hamburg. Mares 
ußggeämee Münfferfiaft iR zu we in beutfen Lande 
Getannt, als ba} le nad Diele Worte darlber u mac 
raten. Bedauernwer ie Da feine jpige Etlung in 
Hamburg ihm mr einen fo Sfhräntten Wungsteis geat 
tet. Gr gehörte ans erfe Helfeter Deuffands. Sein Kauf: 
mann Beyinger Im gleihwamigen Shaufpel von Benedix 
IR Das volenbetfe Aubenebio eines deln Grebperrn drs Han 
elfandes, Mir vergeffen, dab ber Ehaufpieier Mare gu: 
Mit; denn mir fen In der nen Bewegung, im geringen 
Wort den alten Denginger. — Wöli gleihe Bmandtnif hat 
« mit dem yusten Cafe: Gacl 8a ode, ber an Ihrer 
Hofburg zu Wien Me Ihm gebtheenbe Slelunp etnimt unb 
vor fnem Goligen art nad} Gins voraus hat: ben Hu: 
mor, der fe veraltete Some Biguren, mie den Gehen 
th Segen in Jiffands Ghaufpiel „Geinnerung“ {o warn 
du eben Im @ionde if. da man fih über Ras nit mehr 
Beitgemäße im einigen Zügen der Rei Aiegfebt und gary 
it dem Rünfler in feinem Gebilbe aufgeht. 














| 
| 





_ 280 


Kandfdan. 


Dresben. R. — Hacländers Luffpid „Wogneihe 
auf Sieger Hofe 





Bealonde [sen Stides parat erden. dr. Duan- 
ter (Oraf Ehdnmar) Br. Baner-Bart (Gräfin Shönmat), 
Bet Guinand (Goniefe Chönmact) und De 99. Jaunet 
(Aib.v. Mabden) und Deitmer (Gugen v. Bellen) waren 
wirdige Deuter der Hauptrien. —- Zur Baer von Itf- 
Tond Sundentiärigen Sebunftag murde am 15. DD. Bus 
Kogtaphihe Gegenbelsfie der Br. Birh: Pfeiffer „I 
Tond« mi einem Brolop Deo Dr. Sul Pooh, zum ren 
Wale Dir aufgfiht, AS Rineimegs alüdliher ep 
der Ailetroe yite fh das neuengegite Büllib Sr. Senn 
tag vom Gämeriner Helleaer; Dagegen mirten dt. Berg 
Salturg Rendin), Br. Bayer- Birk (Ardcte Bahnen) 
&r Bar (ke), 0, Winget Ofene da u 
ge. Quanter (Ünyelmann) in vorigiser bie, Das Lu 
RÜR R ohne fünftenfen Wet), ds& mit Geföit behandelt 
— In ber Dper efcienen neweinfubil „Die weihe Bau, 
"Sernambelar und mi ewefe neuce Befrung „Die Lufı 
den Wibere, „Die wei Brone mard durc Be Kroll {ee 
ut deren ; dom Ororg Brenn ds dm. Sclof 
Ri dh ka nit Dehauplen. Gbenfe unenigend mar ber ie: 

de ol Ahior In Der wieder pervorgeten „Qubige von 
auman, melde Dper nad deer obsmalign Yufführung 
ihre Unhaltbutet auf dem Bepetcie velfändig ame. Die 
Bectoßte »Nachnpanblein ar buch Dac Bafpil de Br. &itä 
Qu6 Gray wieber anf Da6 Wepero, mie auch Die „Gapulei- unb 
di „Dupeoften“. Diet junge Dame fol ar Dede Coptn- 
ginn, el m fol Ser engap fen. D Ilke en 
Blep bei Rt. Sta er noch Nele Mängel beeligen müfen 

(ah „Gömerader fam neueiflut in wenig enffpreden. 
der Weile zur Yufführung. it Gonenten waren wir I Der 
teten Zeit jemlih wc vefehen. worunter na die beißen wen 
Deenfaot, mi Uneefüpung Der (nlgtien Cape, de 
befondere Groöhnung veleen, Da fe de algemete Abel 
nahme fanden. Kuh Dändeld hunbeähtiger Stezbeiag gab 
Berntafarg dp Dt onen, m nteigung Ds 
Bel. Reall und bee Bıl Brenn ben „Judas Racsabdus“ und 
en Yaimfonntag die Rnglihe Gere den »Jofun« mit Be 
BürderRep. de. Krebs: Mchalefl, HD. Kubotph und 
Sühberger auffühten; im eplen Goncrl wurde and am 
Sata Sesiüonen que Chapter un, du, 

ung gebrtdt. —— Der Karienf Hr. Hardimulg aus 
Men, sult in Brannfcnseg [ol an ber hifgen Hoffähne 
engayı fe. 

©. Gallen, — Die Hifge Dperfafen nimmt wu 
Den ein Gnbe. 66 iR von dem Bortbchsub der Bereinigung 
heißer Bühnen zu Birth, unb ©. Galen für die nääfe 
Winefifen de Babe, In 
ffnung Der Kühne er mit Refahe fanden. In der dies“ 
beigen Saifon folen fi Die Ginnapmen in ©, Oalen U6 
Gnde März auf 58.000 Be. belaufen, und De Oefammlel 
nahme au Siben Bühnen auf 120.000 Br. 

"CA. Bepgig, — Am Shafetag Abend fand, wie gemöfn« 
id, ein Siehenroncr zum Left BxS Dehehergenfionfends, 
und zwar Bichmal wide in der Ahomastiche fat, obgldh 
8 emlefen if. daß Die Ai ifer Are mit Hinter Dre“ 
gen ber Yaufineriche sucht. Man führte unter Si- 
witung unfege bebeuenöfen Gefangt- und Oehehetefte, 





















































mit Bngehung fegae mehptet fanden Rünler, be Baflot- 
Tupt sen Orkan Bat auf, Drur ver Dunkerrig Jak- 
no sur Gperedlgenfper Im Jahre 1928 => mare Dife 
Be nat pc ddl Er anens 
he aufge, (0 jeod daß fe nit Hnerander mag. or. 
Be in Omi Ahellet, fen welhen Die Hacmitegsreint 
Taten, zu Or get mure, Dee Goangeiim wi 
Rain Beta wörtlich abgeungen, Dapefden An, Che 
il und Gpde ber Clin uns Ber Guben. DE Be, 
Hühige Wufährung war sine faR Daraus güdle. Re Ser 
Brempate (arp © us Dan grofen ent bannen Re 
Dannemenn, Da Hit das Ihnen mieereit nannte A 
Hindel aus Desden, dan Arıc: uner dent Kpen, ai. 
Sun Selig Ga once une de 
juni anneen® Bar. Den Bacon er Harfe Stodhahfen. 
Fr reiner sl 
Sonden. — Im trerum warte en neu infrigee 
Drama oftnckas Gegen. Der Befee  DRe 6 Bet 
Comer. Kin tgler Bier Made. Dat Bine (ee I der 
Ggnnrnfadı. = Je Bapmrtet-heaer dt mar eine Dec 
ar Bußpielntd, «Sebtrmanae Brandes von I. Siem 
Genne, iur Aufführung gemadte => Bus Royal alla sere 
unter Set: One, I mil Dem efroraeres: defet dur DE 
Damen Votıl Dibide, Ne DB. Nerl-Boraldi und Le 
Baifini spe befondeen Gef re merken. Kb pc 
ige grigte Die Sonuambale> in meider Morlelung nuc 
BU Anni Gerdoni Arte est. uf befe per {ige 


























Aha 
ei. 
8 an on 
Sem erlen Goncet ber sociny pitten ber 
Ward Halte un ber elnit Mieniamarl — Die ätee 
phihereonio socieig bringt in ice een Srckucen ein 
Heu Wieinroncel, onpanit nd gefet Ben Janin. — 
on den Monday popular concert Haben wc Hattefunden, 
wocunlr del Beeiheoen, wel Meyarl, ans Bendelt 
Tohn. eins Haydn und rber, dns Bas und Häubel 
gez me Mm 1%. Anal iganı une net Sale Bie 
unmermuftBredurionen mit ne wegen Renelfu. Abend, 
Sin ber nähen „Abende wih Opohe gmiemet Ten; am 
andere mic eine Submahl ven Are und neurren alien. 
{öyn beten, ein folgender auslihlih Eee Iebenber eng 
a ea on 
ai De Oper ufees Buflideet Ghemin- 

gerit „Ned bon Gnglandr, meice am 15. Mk zum ern 
Mete geben wurde, cube jeden mehrere Wieerlungen 
und (and Reis eine [ee belle Bufnahne 

Ren:Bort. — m bufgeı bufbcn Siotieaer (ent 
ine Senbang yum Befeen ünkeler 3a weten. chen den 
Yon und Buteden befamen wir Do im eier Sei au 
Hüflfte Stute zu (hen, mie 3 ®. „Aaikane — „Mina 
Bon Barnelie m. — Rifens amt die de -Aanne 
Hafer sur Buführung, an weiten ber [al Monaten ni 
Unzebefenem Beh Hu wi 
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Ueber den Beruf für die Bühne. 


Bon Karl von Halte. 





Merander Dumas, der Water, deutet In fel- 
nen „eauseries« auf die ihm häufig zu Ohren Lom- 
menbe Meuberung junger Seute hin: „Wenn ic) 
night mehr weiß, was beginnen, fo geh id) zum 
Aheater!« Gr tut, als ob er fih) twundere, daß er 
in foldjen Fällen niemals fagen höre: »fo werde 
ich Maler — oder Bildhauer — oder Mufiterl« 
Dver-was fon! Immer nur Schaufpieler? Und 
fügt dann gleid) erläuternd hinzu: Das ift aber fehr 
begreiflich; um irgend ettvas Ynderes werden wol- 
{en zu Pönnen, müßte man Zorftubien madjen, ar- 
beiten, fleibig fein. Und da dies nicht die Sadje 
mißrathener fauler Schüler ift, fo wenden fie fid) 
dem Theater zu, weil fie daflır keine Kenntniffe 
dthig wähnen. 

Man braucht eben nicht A. Dumas, man 
Braucht ein Parifer, und fein berühmter Schrift 
Reiter zu fein; man braucht nur in größeren und Aei- 
meren Stäbten Deutichlands gelebt und mit ber 
Zühne in näherer Verbindung geftanden zu haben, 
um durd) ähnliche Grfahrungen auf ähnliche Be: 
rachtungen geleitet worden zu fein. 

Dur) nidpts wurden mir, der oft und lange 
über die Schaufpieltunft nachgedadht Hat, die Ger 
brechen, weldje mehr ober Ienüger ungertrennlidh 
von ihe fejeinen, beutlicer zum Wervußtfein ge- 














bracht, als durd) die Möglichteit, ohne Weiteres 
aus dem Parterre , ober vom „Gänfeftall« auf bie 
Bretter zu pringen, und zu thun, al6 ob man ba- 
Hin gehörte. Gine Mögliceit, die wir häufig er- 
fütt, die wir fogar von vorübergehenden Grfolgen 
begleitet fehen. Nirgend Iaffen fid) Armuth der Ge- 
finnung, Sladpheit der Anfichten, Unwilfenheit und 
Trieb zum Mühiggang beffer mastiren, als im ge- 
mwögnlicpen Teaterfäjlendrian. Wer irgend pafla- 
bei ausfteht, einige hochklingende Rebensarten auf- 
gefehmappt hat, und ein fo gefälliges Gebähtniß 
beflpt, daß er nad) mehrmaligem flügptigen Durch“ 
Bucjftabiren feine Role dem Einbläfer nachzuplär- 
ten vermag, ber heißt „Schaufpieler« und darf 
eines Jahrgehaltes per fein, mie wenige feihige 
Beamte untergeordneter Sphäre ihn begiehen. Ge- 
fellt id) zu Diefen Eigenfcjaften mod) irgend eine 
Eörperlich hervorftecpende , als: eine fAhöne Figur, 
ein wohltlingendes ober gar flartes Spredjorgan, 
feurige Lebenbigkeit, angefpornt von eitfer Zuber- 
fcht und Kechet, o! dann if ein „Künfller« bald 
fertig, und es foftet ihm faum die Hälfte feiner 
Gage, fid) in zwanzig Blättern als foldjen anprei- 
fen au faflen. Diefe Ausfleht mag denn freilid) jene 
Seelen anlocen , denen «6 niemals in den Sinn 
gefommen ift, id) unter dem Theater mehe zu den“ 
Ten, als eine Ausftellung von Gouliffen und Ber- 
fonen. Bon feldjen „Wimen«, zu reifenden Trup- 
pen vereinigt, ift die Melt überfäpwemmmt; auch, 
bei größeren Ynftalten haben fid Ihrer gar Manche 
einzubrängen geivuft, in deren Geift und Gemüth, 
keine Spur von höherer Weihe lebt; — von foldjen 
Hann nicht die Rede fein. Wir fpredjen von Jüng- 
lingen und Mädgyen, die aus ehtemverthen, gende 
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teten Familien ftammenbd, ernft und.tlchtig erzogen, 
plögtic, vom Taumel der Tpeatertoffpeit ergriffen, 
bie Bühne erfteigen wollen, um auf ben Brettern 
und im verworrenen Streben der Schaufpielerei 
Beruhigung für ihre poetifce Sehnfucht, Antwort 
auf ihre jugendtig-(wärmerifggen Bragen, Grfüt- 
tung ber bangen Ahnungen zu fuchen, bie das Herz 
beftürmen, quälen und — befeligen. Id) behaupte 
dreift: Jeder Menfeh, den nur ein poctifcher Bluts- 
tropfen Durdhtinnt, hat in früheren Bebensjahren ıue- 

igftens eine Nacht, einen Tag gehabt, wo der 
Bunfa), Darfteller großer Dicpteriverke, 100 bie Rei- 
gung Schaufpiefer zu fein , als ferne dunfle Sehn- 
fucht dor ihm aufftieg. Bei Vielen währte diefe 
Schnfudht länger und fegwebte ihnen vielleicht als 
wirkliches Ziel vor. Gehen wir mit unferen Grinne- 
tungen ein halbes Jahrhundert zurück, fo werben 
wir beftätigt finden, baf folche Jugendträume nur 
felten im 2eben nachwirkten, da bie Theaterluft 
verflog, tie die meiften Lufefchlöfier aufgeregter 
Phantafle. Denn damals war es fürwahr nichts 
Rleines, fi aus dem Schoofe einer bürgerlich. geadj- 
teten Umgebung, aus dem Kreife der flllen Bami- 
fie in die Arme Ihalia’s zu werfen, die bald wie 
eine eiferne Jungfrau verfepte, wen fie an fid) 
drückte; bald wie eine forglofe Bacdjantin ihe Opfer 
in den Strudel der Geringfejäpung zog. Cs war 
damals ein ungeheurer Säjritt aus dem Publicum 
über bie Sampen. Nur Verzweiflung, oder — un« 
beftegbare Vegeifterung wagten ihn. Deshalb jah 
man aud) neben entfcjiebener Meifterjchaft furdht- 
bare Zerrüttung, geniafe Ausfihtvelfung, und Die- 
jenigen, welche ber &luc) biefer lepteren traf, waren 
doeh) häufig intereffante Perfönlidjteiten. Den Ueber: 
gang von wahrhaft eblen Rünftiem zu rudhlofen 
Rraftgenies Bilbeten handiperfstüchtige Mitteimä- 
Figteiten, Die aber nicht don anderen Innungen aus- 
geworfen und weggeiviefen, fondern gewöhnlich fo 
Au fagen auf bem enter geboren waren: bie ech: 
ten, tedpten Schaufpielerfinber, Sie hatten von der 
Nutterbruft Her Zangen, Fedhten, Singen gelernt, 
wuchfen technifdh gebildet heran. Co gänjlich un- 
berufen, ungeföiefte, im jeden Sinne nicptige Dar- 
feler, wie man fie) jept überall gefallen Läft, mä- 
ven dagumal nirgend gebufbet worden. G6 gab ge- 
nug fledhte Scjaupieler; do) es gab feine, die 
night wenigftens ben Namen Schaufpieler ver- 
dient hätten, mochte mod fo viel an ihnen zu ta- 














dein fein. Welch’ anderer Zuftand der Bühne! Wo 
jept altägihe Gemeinpeit mit Anmafung fid) 
fpreit, waren damals wilb-poetifeje Greentricität 
und gunftıhäfig.dienender Gehorfam die Gfemente, 
aus denen, von ehemnen Schranfen bürgerlicher Be- 
grängung umgeben, Das wahre Talent fh entvi- 
elte. Der Vater glaubte fi) entehet, Mutter und 
Gefehwifter vergoffen glühende Thränen, wenn ein 
verlorenes Mind zum Theater ging. Der ärmfte Bir: 
gersmann Lehnte ih) gegen foldje Schande auf. Ja) 
made felten meinen täglichen Spagiergang auf un“ 
ferem Grager Schlopberg, ohne mit Rührung und 
Behmuth daran zu denen, Daf aus diefenn Meinen 
Une Xhurme ein Knabe feinem Vater, bem fümmer- 
id) [ebenden Thurmächter, bei Nacht und Nebel 
enteinnen, bem Bannftrafl älterlichen luches tro« 
gen mußte, um dann als Brodmann-Hamlet ben 
Deutfehen, der Grften Einer, Shatefpeare's Herr- 
ichfeit verfünbigen zu dürfen. Heute? Wer erferict 
noch bet äpnlicyen Fällen? Höchftens der Mel, — 
Der „hohes nämlich, — und vieleicht fehe vornehme 
Staatsbeamte. Auch das nicht aus tieferen Grün- 
den; ur aus völlig äuperlichen, die fid) ebenfo 
geltend machen würden, wollte ber Sopn Schuh: 
macher ober Zifepler werden. Das Theater als fol- 
&je$ erregt keinen Aofeheu mehr. Das ift infofern 
ein günftiges Zeidjen der Zeit, weil fid, dadurdy, 
mandjes ungerechte Worurtheil befetigt zeigt. Aber 
für Das @edeihen ber Bühne felbft bielbt die fein. 
bare Repabilititung der Schaufpieler-Ehre ein Un- 
gli. Diefer Meinung bin id chen als Jängling, 
mitten in meinen heftigften Theaterparoriemen ge- 
wefen; Lange@rfahrung hat mid) barin beftärkt, und 
von allen Wiverfprüchen, die ih fefen und hören 
mußte, hat Reiner meine Anfit erfcjüttert. Wie 
teicht iehe id) damit ganz vereinzelt ba? Gbenfo 
wie mit ben hiechergehörigen Bemerkungen, bie id) 
Lürzlid) in einem , durd) Die „gemeine Zeitung“ 
veröffentlichten Nuffape ausfprad). C6 kann dem 
Gingelnen nicht einfallen, fi der Zeit entgegenftel« 
Ten zu wollen, in ber Hoffnung, fie werde auf ihn 
adtenz folder Ginfall, foldje Hoffnung wären thd- 
ticht. Aber Gingelmen darf der Gingelne feine auf 
Veobachtung gegründeten Gedanfen vorfalten. Und 
diefes thue id in diefen Wlättern , bie einer ernfte- 
ven Betrachtung bes Theaters geivibinet find. 

(68 it nicht fo Leicht, Darüber Bar zu werden, 
wie weit. die Wobentlicjteit über den Veruf zur 
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Yühne gehen, und wo fie aufhören barf. Wo bie 
Sränge it, von der aus die Berechtigung beginnt? 
Wo die Mittel anfangen, Die e8 gemiffermapen dem 
Begabten zur Plicpt macyen, fi zu entfalten 

Nehmen wir, — um ja nicht Durch Weifpiele 
aus der Gegenmonet nach diefer oder jener Seite hin 
gu verlegen, — nehmen wir an, die don ung Alten 
unvergeifene, in unferer Mtung und Siebe eig: 
junge Sophie Müller wäre nicht bie Toter eines 
Mannheimer Ycteurs, fonbern eines frommnen und 
toürdigen Sanbprebigere Kind gewvefen? Wenn fie 
un gu einem häuslich.einfachen Leben angehalten, 
während ihrer gangen Kindheit durchaus nichts dom 
Theater gehdrt und gefehen, dann aber zufällig als 
fechgehnjährige Jungfrau zur Anfhauung eines 
wirtfam bargeftelten bramatifchen Gebichtes gelan- 
gend, einen Wit in diefe Zauberweit gethan hätte? 
Cäht fid) der Gindruct berechnen, den fold)' geivalt- 
füe Yncegung auf das ihr mitgegebene , eingebo- 
tene Talent üben mußte? Zaffen fi bie Folgen beo- 
felben berechnen? And hätte man das Mädchen ger 
tadeyu verurteilen Lönmen, wenn fie, v 
inne ticptinniger Begeifterung erfaßt, 
tern auf- und Davongelaufen wäre, um das Gerüfte 
gu ertlinmen, von welchen herab fie Die reine Zahne 
der Kunft ferwingen folte? Bel Sopie Müller 
waltete ein günftigeres Zufammentreffen vor, und 
fie Hatte gu ihrem Glüd nicht nöthig, die Bande der 
Familie gewaltfam zu jerreißen und dem Water- 
Haufe zu entweichen, weil ihr Baterhaus eben Das 
Aheater war. Aber c6 fcheint mir bad) frevelhaft, 
den Glauben an ähnliche entfeyieden ausgefprodjene 
Vorationen auf ähnliches Zufammentreffen be: 
fhränen, und Aifen die Pforten des Gingangs 
zur Bühne verffichen zu wollen, weil Wiele ie) 
beranbrängen, bie ein Redit dazu haben. 

Um nun aber zu erforfcjen, zu erfennen, ob 
diefes der Fall, muß es für die Jungfrau, für den 
üngling von Geift, Gefühl und Bildung einen 
Wapftab geben, follte man meinen? 

U) nein, meines Wiffens nicht. Ic) wenig: 
tens Habe mid) 6iS jept immer vergeblich darnad) 
umgefehen. Und was id) mun aus eigener Babrit 
darbieten will, wird eben aud) nur für ein mähfam 
ausgearbeitetes Werkzeug gelten dürfen, über def- 
ehe Brauchbarteit Andere erft entfepeiden 














Die Gaben, welche zum Berufe für's Theater 





gehören, Faffen fich, vereinzelt hergegäßft, freilich in 
langen Reihen nennen. ber eine weitfetweifige 
Wetracptung derfelben fan niemals genügende Re- 
fultate liefern, weil einzelne Borzüge an und für 
fid) (fogar wo ihrer viele fich gefellen follten) nichts. 
bedeuten, ohne Darftellungsgabe. Wo diefe 
Jedoch recht mächtig und gemattig if, entfihäbigt 
fie nicht nur im Ganzen für manchen Mangel ein- 
gefner Vorzüge, fonbern macht jogar offenbare Beh: 
fer erträglich, ja felbft angenehm; was fid) am 
Heften beweifen Täßt dur) ben Blinden Radjah- 
mungstrieb, der hinter berühmten Künftlern ftets 
eine Schaar von Nacitretern aufeuft, ängftlic be- 
müßt, Jene in ihren Mängeln und Gebreden ängft- 
{ic zu fopieen. 

Gbenfo gewiß, als ein fehönes fpredhenbes Ar 
ge, ein gerlicher ebenmäßiger @lieberbau, ein fono- 
ver fräftiger Bruftton dem tafentvollen Darfteller 
feutiger, edler, heroifcher Gharaktere zum hödhften 
Vortheil gereichen, ebenfo wenig werden fie gend- 
gen, bem Klo geben und Kunft zu verleihen, wähe 
vend himvieberum der zur Darftellung wahrhaft 
Verufene, der foldye anmmuthige Gefdjente der Na- 
tur entbehrt, oftmals burd) Geift und Rumft zu er- 
fepen vermag, was ihm da fehlt. Die Betracjtung 
folsjer perfönichen Worzäge ober Mängel gehdrt 
alfo recht eigentlich dahin, Ivo man die Darftellun- 
gen eines Rünftfers beurteilen und ein erfäjöpfen- 
des Bild geben will, tie id) feine Intentionen zur 
Ausführung verhalten. Wir halten uns an das be- 
Iebenbe und Leitenbe Princip, aus weldhem jene Lör- 
perlichen Mittel eft befeelt und vergeifigt werden 
müffenz jene Mittel, über deren Worhanbenfein ohne: 
bies Bein Zweifel obivalten Tann, weil fe glei Ins 
Auge und Op fallen. 

Ja) nehme drei Grabe im Berufe für's Ihen- 
tee an: ertens Anlage; — zweitens Talent; — 
drittens Genie, 

Dpne Anlage find wohl bie wenigften jungen 
Leute befferen Schlages, weldye fid) der Bühne zu 
wionen wünfehen, weil aus ihren Regungen und 
Renngeispen eben bie Quft an ber Sache hervorzuge- 
hen pflegt. Ueber diefe Anlage ift es auch am lei: 
teten fi, wie Andere, zu täufdpen. Denn, da fie 
in zwei Unterabtheilungen zerfäft: in Naturell 
und Gejcjie, fo mögen wohl Nane, fobald fid) 
eins von Diefen beiden offenbart, auf den Jravahn 


gerathen, dies eine [ei [—hon Anlage zu nennen. 
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Das it aber grundfalfe;. Denn beide müffen fid, 
gegenfeitig Durdpringen und ergänzen, wenn für 
dramatifche Unfpauung etwas nur Genägendes 
Daraus hervorgehen fol. 

Gefcjiet it vielleicht weiter gar nichts, als 
das Vermögen, fi) hertömmticje Bormen anzueige 
nen, erträglich nadyyuahmmen, was man von Anbe- 
ten gefehen hat, und möglidhft zu vermeiden, as 
Anftoß geben und unfchidlich erfeeinen Lnnte, 
ober ungefcjiett. Diefes Gefcjik ift es, weldjes in 
den Stand fept, Masten, herorftechende Gharat- 
tere aus dem Leben oder von der Bühne zu fopiren 
und Außerlid, getreu wiederzugeben. Man Blendet 
durch Kunfiftücte des Gejcis, wenm fie bis zur 
Wirtuofität ausgebildet wurden, fehr oft die Sajaar 
Derfenigen, die nidjt tiefer nadhgedadt haben über 
Würde und Bedeutung dramatilcher Kunft. Ia, 
das Gefcjict gilt häufig für Talent, und mancher 
dielgepriefene Schaufpieler führt die Maffe durch 
fotcpe Täufäjungen irre. &8 ft aber die nlebrigfte 
Gabe der Natur, und auf Die Länge reicht, wer 
Reine höhere Daneben befipt, geiß nicht Damit aus, 
Bräher oder fpäter wird fein Vorrat) von Kopien 
erfcpöpft, nicht mehr anıvenbbar. Dann ift der ge- 
foietefte Nadjahmer verloren, wenn er nicht Na- 
turelt hat. 

Unter Raturell werben hier nicht ea nur 
die Börperlichen Annehmlichkeiten und Borzüge be 
griffen, von denen wir oben geredet. Cs Dejieht 
ich Diefer Musoruct auf die Bähigfeit, Charaktere 
von leiter Zeichnung im Innern zu erfaffen und 
fie Dur) Darftellung nad) aupen zu verfinnlichen; 
[6 amar, dafı der Scpaufpieler Die Schöpfung des 
Dichters in fid) aufnimmt und fe zum ioeitenmale 
erzeugt, wiedergebiert (reproducirt), indem er fle an 
te) feloft Tebendig macht. Denn dadurd) foll fidh 
der Schjaufpieler von den übrigen fühlenden und 
dentenben Breunden ber Poefie unterfdjeiden, daf 
die Figuren, die der Lefer in fid) aufnimmt, aus 
ihm wieder Hervortreten, und von feiner Rhan- 
tafte verfinnficht und getragen, fid) an ihm felbft 
mad) auben geitalten. 

Bo num alfo ein doppeltes Naturell, befte- 
hend aus entfpredjenben Körper und zur Darftel- 
{ung hinneigenden Geiftesgaben vorhanben ift, da 
wird — fogar wenn anfänglich das Gefchie fehlen 
folte — ein aufmertjamer feihiger Schüler id fehr 
bald das Fehlende zu erwerben wiffen. Und e& 











wird alfo ein finniger Anfänger, wofern er nur 
entfejiebenes Bühnen-aturell Hat, weit eher zu gu 
ten Grivartungen, aud) ohne angeborenes Gefchic, 
berechtigt fein, als jener gewsandte Rachahmer, bef- 
fen ganger ReicptYum im @efchie befteht. Er wird 
oft gegen bas Herfommen verftoben, fi) fähwer in 
geimiffe Bormen finden, fid) eig zeigen, oft in ber 
Wahl einer Maske unglüclid) fein, daft jebod) 
durch geiftige Blipe entfcpäbigen, deren ein gutes 
Naturell mie etbehet. Der Andere, nur mit Gefchiet 
Begabte wird hinmieberum den oben bejeicpneten 
Pfab betreten, und bie Kenner ebenfo wenig befrie 
digen, als die Menge jemals erfjüttern, rühren, 
oder im ebleren Sinne des Wortes enthuflasmiren. 
geider find bie auf Siebhabertheatern bewunberten 
Silettanten meift von Diefer Art. Diefe Leute Bilden 
ihe untergeorbnetes Wefchit nicht einmal fo weit 
au, fid) im Leben nach Originalen umguthun, bie 
fie etwa Lopiren möchten? Sie begnügen fih, Die 
betiebteften Scjaufpieler nadyjuahmen, fo dab foldje 
oft ur allyugenaue Nachzeicpnung britter und 
vierter Hand auch) noch die Iepten Spuren von 
Baprpeit und Natur einbüßt. Sie werden auf 
ihrem Scjauplape vergöttert, dünten fld) Meifter, 
vernachläffigen ihre anderweitige Gefaäfte, gera- 
then in Werlegenbeiten, ob gar in Rott und müf- 
fen dann al Broteriwerb fortfepen, was fie aus 
baarer Gitelfeit zum Vergnügen begannen. Wie vie- 
Ten fehledpten, Dürftigen Schaufpieleen bin id) br- 
gegnet, die „Kollekte macyend« ihre „Goncordien, 
Talten, Guterpen, Bolphymnien, Uranien«, und wie 
jene Anftalten heipen mögen, weiblid) verrwünfd)- 
ten! Dohin kann großes Weichie fogar führen, 
wenn es nicht Durch wahres Naturell Fräftig. gebo- 
ben wird, um ic) bis zur Anlage zu feigern. 

Db ein junger Menfch, ein junges Mädchen, 
weil fie Im unbeftreitbaren Wefip diefer Anlage 
zur Darftellung find, ihre früheren Werhältnife ge- 
gen neue austaufggen jollen, wo felbft unter Blu- 
men fo diele Schlangen lauern? Das läht fih) jo 
im Allgemeinen nicht beantworten. Ich würde, den 
Srfahrungen eines Tangen Lebens zufolge, immer 
Nein! und wieder Nein! fagen; Hauptfächlich des- 
halb, weil eine tet entfäpeidende Probe eben nur 
dur) öffentliche Muftritte anguftellen, Ducdh diefe 
aber fon der Sıprit in eine Welt auferalb der 
gewögnlichen Welt gethan if, ieldje id) dann, ttop 
früher Neue, Eaum mehr zurüctthun läßt. Mag ich 
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mein Gebächtniß anftrengen, mie id will, mir find 
unter unzähligen Mälen diefer Art, die in meiner 
Grinnerung aufleben, nur fehr tvenige befannt, wo 
ein Rüdtfehritt entfcpieden gelang. Ja, eigentiich 
befinne id) mich nur auf ein Weifpiel. Diefes if 
denn allerdings ein fo auffallendes, daß id) e8 an. 
führen will, obgleich e& gegen mein obiges Nein 
fpright. Giner unferer Fugendgenoffen, ein in jeber 
Beziehung bedeutender Menfeh, befam plöplid) den 
Iheaterraptus. Gr betrat, id dente ein Jahr vor 
mir, die Breslauer Bühne und 309 fid) am erften 
Abend — 0, ic) fehe ihm nad)! — als Wilaty in 
Rörner’s.Zrind«, tieein gebilbeter junger Mann, 
ganz Teidlid) aus der Affaire. Dod; entwietelte er 
päterhin Leine außgefprocjene Anlage, [ah bald ein, 
daß aud) er feine Neigung terthümlid) für Beruf ge- 
halten, unb twurbe der ihm brücenden Griftenz 
überbrüßig. Gr bejog wieder die Univerfität, wo er 
als Yurfhenfejafter eine ungleid) wichtigere Rolle 
fpielte, al6 ihm ale Schaufpieler jemals zugef 
fen fein dürfte. Sein, wenn ih nicht irre, ins 
Jahr 1822 fallendes Abfajiebe-Gomitat war ein's 
der felerichften und grofaztigften, deffen bie „Bia- 
drina= fih feit ihrer Stiftung erfreut haben mag. 
Nun berm, diefen ehemaligen Schaufpieler habe id) 
ein Bierteljahrhundert fpäter als wohlehtmohtdigen 
Hauptpaftor und Superintenbenten wiebergefun« 
den; aus bem talentlofen Theater-teven war ein 
berühmter Rangelrebner geworben. Jch fürdhte, Die 
meiften meiner %efer werben nicht im Stande fein, 
& mir aud) nur mit einer einzigen foldhen Mus- 
nahme geld) zu hun, während fle um Belfpiele 
für die Regel fo wenig verlegen find, toie ich. 
Deehalb kann Derjenige, weldjer Schaufpie- 
er zu werben gebentt, fidh borher nicht ftrenge ge- 
19 prüfen. Der aufrichtigen, unbeftodhenen, von 
feiner eitfen und abfidptlichen Täufhung verblende- 
ten Selbftitit mag es leiter werden, zum Be- 
wußtfein hinfichtlicdh der Rähigkeit zu gelangen, al 
den zu Rathe gejogenen Freunden, die bei folden 
Proben oft in peinliche Verlegenheit Lommen. Auc) 
weifen vereinzelte Proben felten etwas Genügendes 
nad). Der Jerthum beftcht gewöhnlich Larin, dap 
die jungen @eute über nichts im Reinen find, als 
über ihren Gntfehluf. Won Anforderungen an fi) 
fetbft, von der befcheidenen Aprvägung ihrer 
tel und Kräfte, von der nothiwendigen Rechenfejaft, 
die fie vor ihrem innern Richter abzulegen hätten, 

















vermögen fie nichts zu fagen, weil fle überfaupt 
nicht gelernt haben Mar zu denfen. Sie memoriren 
Sieblingsrolen mit allen Zehlern, bie ber Schau 
fpiefer, der fie ihmen vorführte, hineingelegt hat. 
Sie fellen fid) vor den Spiegel, üben einige Geften 
und Wervegungen, und tern fle bemerten, bap fle 
fid) nicht übel ausnehmen, fo meinen fie, bie Haupt« 
fache fei gethan, und bie Prüfung Fönne geivagt 
terden. Dann rel, nach fo Teichtfinnigem Gelbft- 
Betrug, ber innere Borrath nicht Lange aus, und 
&8 bleibt bei biefen büftigen Xeuferlichkeiten, welche 
die Mängel eines erften Yuftretens vielleicht Fu- 
deeten, aber eines lang hinfledjenden Schaufpieler- 
tHums Armuth nicht zu bereichern vermögen. 

Ber fid) dagegen recht aufmertfam beobachtet, 
feine Individualität fammt all ihren Befonberheie 
ten, Hinderniffen und Borzügen als Objekt zu er- 
faflen, zu betradjten ich beftrebt, und dann In die 
innerften Tiefen feines Celbft geht, um nadjgufor- 
fjen, ob die Gebanten und Gefühle, bie dort wal- 
ten, mädjtig genug fein werben, jenen äuferen 
Menfehen zu durdjdringen und ihm bie Macht des 
Wortes, bie Kraft des Ausbrud, die Gewalt ber 
Neberzeugung mitzutheilen, ber muß fich allein am 
Velten fagen tönnen, ob er zum Sajaufpieler ge- 
boren fei. Xäufdjen toird fid) nur die untergeorb« 
nete, in Bieifel flehende, Dre) Gitelfeit aufgeblähte 
Anlage. Mit zuverfichtlicher Neberzeugung fpredjen 
aber, den Fragenden erheben und ftärlen wird in 
folder Setbftberathung, vorausgefept Dap fie oir- 
dig vorbereitet wurde, das wahre Talent. 

Zum Talente gehören natürlich aud) bie ale 
Unterabtheilungen der Anlage genannten Gigen- 
(aften: Gejgjiet und Naturell, weldye immer vor- 
handen fein müffen. Aber zwei höhere Potenzen 
ftiepen fh hier an. Sie Heihen Ginficht und Be- 
wußtfein. Weide fönnte man vornehmer, anders 
benennen, und die erftere „Qntelligenz, poetifhe 
Apnung«, — in manchen Fällen „Jnftintt« tau- 
fen. Beroufitfein aber teht für: Selbftteiif, Alar- 
heit des Wollens, Dentvermögen, Benäpung dee 
Srfahrenen. Aus diefen Gigenfejaften, getragen von 
der nlage ald Grundbebingung, componirt id ect, 
{as wir in edleren Sinne Des Worted Talent nen- 
nen. Denn fo herrlich die Ginficht in das Wefen 
bes barzuftellenden Charakters it, fo macht fie dod; 
noch lange nicht den Schaufpieler; wvie viel weniger 
den tafentoollen. Jeder gebildete Menfd) wird fid, 





ihrer mehr ober minber rühmen Knnen. Mas je 
doc nicht gendgt, den Scjaufpieler zu machen, 
Tann ihn erheben, veredefn. Und was ohne Un- 
tage feinen Woben in der Realität fände, it geeig- 
net die Anlage zu ibeafiiren, fie zum Talente zu 
fleigern. Im mit Redht ein Schaufpielertalent ge 
nannt ju werden, muß.man nicht blos die Bählg- 
feit befihen, poetifäje und charafteriftifche Züge 
feiner Mofle zu ergreifen und fle wieberzugeben; 
man muß neben diefer intelligenten Anfdhauung 
eine poetifcje Ahnung haben — (bei mandjen gei- 
MiA-befchränten, bod) bisteilen fiegeeicjen Talen- 
fen Dürfen wir bieg »Aunflinftintt= nennen) —, um 
zu fühlen, was dem eipenen Vermögen zufagt, 
und wohin es fid) richten foll, um ber Werboll- 
Tommnung entgegengufchreiten. Gs ift bas Talent, 
weidjes fid) felbft Die Grenzen vorzeidjnet. Ge it 
das Zafent, welches fie nad) unb nach befonnen zu 
ermeitern. verfucht, je nachdem feine Kräfte austei- 
hen. Ce ift das Talent, weiches auffaft, durch: 
arbeitet, reproduciet, den Dichter cbendig macht, 
indem e8 der fajtoangen Sthrift Batbe, dem verbor- 
genen Gedanfen Licht, dem falten Wort Wärme 
gibt. &6 ift das Talent, weldjes immer neu und 
fifeg, alten Dichtungen jugenbfidjes Leben cin- 
haut, unbemertte Schönheiten entbertt, ohne zu 
grübeln und zu Mügeln, und ohne gar zu jenen nie: 
brigen und oibrigen Mlenbetünfteleien zu greifen, 
die in geell aufgettagenen Schminken, Tarriirt-un- 
möglichen Berrücten, berzerrten @efichtömaefen, rüp- 
peihaften Geberden und quäfenden Stimmperftel- 
ungen Beftehen. Ss ift das Talent, weldjes, buch 
die von Jnnen quellende Darftelhungspabe, ben 
Auferen Nenfapen fo zu befeelen meih, dafı er in an- 
deren Rollen ein Anderer fcjeint, und doch niemals 
armfeliger Hilfsmittel bedarf, die ben Schau 
er zu einer Guntbetlediten, einherftofjitenden Gon- 
fiffe_herabiofrbigen. Cs ift das Talent, von der 
Ginficht geleitet, vom Berouhtfein beherricht 
Dem Benwuptfein ift c& vorbehalten, über 
al jenen Rräften zu fahtveben, gleich dem Geifte 
über ben Waffern. CS gibt Recjenfhaft von dem, 
mas Meifter Vorzügliches erreicht, und wie fie es 
erreicht haben. 8 ftelt Die Bedingungen feft, unter 
denen 8 erlaubt wäre zu entlehnen, zu übertragen, 
frembe Schöpfungen fich zu afimilien. 66 (eitet Die 
Hiffeftubien, ordnet fe an, (ehrt fe für den Haupt: 
gie, für die Bühne nupbar anıvenden. G8 regelt 
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bie aflyumelt ausfapwelfenbe Mantafte und führt 
fe in Die Bahn ber Natur und Wahrheit zur; «5 
enttäufcht aud das von allyulautem Weifall be- 
taufehte Talent über feine Jerthämer, und beftraft 
durch eigenes Mihbehagen, was ein irregefeitetes, 
bingeriffenes Publicum vielleicht belobte. Der Schau 
fpieler von gutem Naturell, geibtem @eidhic, Ma: 
zer Ginftäjt verbient erft Dan den oft mibrand): 
ten Beinamen „Gin Zafent«, wenn er id) aud) 
vollen Berouftfein erfreut, beffen toas er will und 
ausführt. 

Ic) überlaffe dem Lefer bie Entfheibung, ob 
tie Neberfluß an Talenten haben? 

Das Talent Lan erfreuen, — «8 kann fogar 
entgüeten, e6 kann und die ebelften Genüffe ge- 
währen; befonders wenn e6 im Verein mit mehre- 
ven feiner Art in einem biskreten Zufammenfpiele 
wirft. Dod) läßt e8 fid) Beichreiben, analyfren, 
feine Berbienfte Iaffen fid, nadhtoeifen, und es wird 
mit feinen Bervuftfein nicht über das Bewußt- 
werben einer zeinen, geitvollen Kritik binausrei- 
hen, bie auber ihm hend, al’ feine Birkungen 
auf ihre Intentionen zurückführen Tann. 

Anders verhält es fid) mit bem Genie. Diefe 
Begeichnung wird faft nad) mehr gemißbraudıt, als 
die vorhergehende. Wo man: ungeordnete Ln- 
Tage, toilbes Naturell, oder gar unverfchämtes e- 
fie fagen follte, fagt man gebanfentos aflzuoft 
»Genier, und enttweiht fo bas Größte, Seltenfte, 
mas nur einigen Auserwählten gegeben ward, Hö- 
ter und Sihauer zu befeligen; 10a6 fiber dem ertlä- 
tenben Wtheif, über dem Lob t0le bem Zabel teht. 
Wie das wahre Talent nur auf der Bafis der Un- 
tage, fo kann das mahre Gene fidh mır auf der 
Bafis des reichften Zalentes entrolcteln. Naturell, 
Gefchie, Einficht, Bervuptfein bürfen nicht fehlen, 
damit aus ihnen Die Begeifterung emporfteige, 
und mit Seraphsflügeln unfere Herjen nach dem 
unbetannten Sande hinttage, worin fe heinife) it. 

Vegeifterung eines reicpbegabten Schaufpielers 
bendet empfängticjen Gemüthern den größten ver- 
geiftigten Genuß, deffen ber Menfa) überhaupt fähig 
{f. Da fteht nicht mehr Das Berwuftfein ber feir 
ner Schöpfung, da ift e6 fo feft mit ihm verfehmol- 
zen, er if fo ief Davon burdjdrungen, daß er fid) 
ohne Gefahr dem Momente anvertrauen darf. Ind 
da tönt Vegeifterung aus einer vollen Seele; da 
reißt fi ähm zum Kühnften fort; da für fie mit 
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ihm durch alle Gipfel und Abgründe der Leiben- 
fchaft, der Wonne wie ber Werioeiflung, der tragt. 
fehen Raferel, ober bes humoriftifcjen Nebermutfes. 
Gr hat e8 nicht vorher berechnet, tie er wirken 
woill; Der Nugenblict ff ihm darf er bertrauen. 
Da werben jene Grfcheinungen geboren, bie der ber 
tichtenbe Rritifer eben aud) nur Begeiftert anbeu- 
ten, bie er nicht meffen Bann, well jeder Mafftab 
für das Muferorbentliche fehlt. 

Bie e6 für bie Leitungen des nahen Genies 
teine recenfirenben Belehrungen gibt, fondern nur 
nachhinende Wefchreibungen, fo bebarf es aud) ıve- 
der des Mufrufs nodh ber zurächfäjredtenden War- 
mung für Diejenigen, denen der Götterfunte inne- 
moohnt. Ge gehört mit zum Zefen bes Bentes, bap 
&8 fid) in begeiterter Rühnheit Bahn bredie. Wie 
und 10? Das it feine Sache. 

Und num wollen toir noch einmal überfidtfich 
aufammenftellen, Yoas wir anzubeuten verfudit ha- 
ben. Man lächle immerhin ein bischen fpöttifd) 
über meinen tabeflarifyen Pedantiomu. Ic} denke, 
die Kunft des Schaufpielere it fo regellos, und es 
Täßt fh fo twenig Rolgerechtes, was zugleid) praf- 
tie) wäre, darüber auffinben, bafı wohfmenende 
und ernfhaft gefinnte Theaterfreunde mein fhjte- 
matifehes Weftreben nachfichtig anerfennen werden. 
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Man toicd und hoffentlich nicht fo mipverfie- 
hen, af 06 role nad) diefen Glaffen afle Gigenthünt- 
ißfeiten abfonbern und jebe einzelne in eine berfel- 
en einzwängen wollten? Das wäre wohl fehr eng: 
herzig, ja fogar albern. Denn der Abftufungen von 
einem Grabe in den anderen gibt 8 fo unenblid) 
diefe, und felbft toieber an einzelnen Indivibualitä- 
ter fo fhtver zu bezeidhnenbe, Daß bie [Aarfe Son- 
derumg nur in der Iheorie möglich, in der rapie 
jedoch nach Umftänden zu mobifielren ift. Wie ein- 
feitig woäre 68 zum Beifpiel, Eörperlich nur fparfam 
Qugeftatteten und durch Manches befchräntten Ber- 
fonen den Rang des Genies abjufprechen, den fie 
Bierpeifen wirtlid, einnehmen. Mo bie Natur viel 
verweigerte, vo ber Schaufpiefer viel machen muß, 
wird er aus einem Reproducenten faft ein Regene- 





vator. Or gibt nicht mehr tieber; er fhafft; er tim 
haft fh felbf. Man dente an Plus Alerander 
Wolff, ben Liebling Boethes, in heroifcjen, am 
Ifftand, den oft gefämähten nieerfepten Meifter 
in hocteagifepen Rollen! Was hatten fe nicht nur 
zu thun, was hatten fie aud) zu meiden, um auf 
der Höhe ihres Ruhmes zu bleiben, Jener feiner 
dhfilhen Scpwäche, Diefer feiner wiberftrebenben 
Perfönlicpteit zum Irop. Und dennod) werden wir 
den Röntg Johann, den ftandhaften Bringen, den 
König Fear und Tell, welche fie une gaben, fets in 
bantbarer Seele bewahren. Schröber, ber phpfd 
reicher Vegabte, tadelt aber deswegen and die 
Säaufpieler, die den Dichter zu überbieten mäh- 
nen. Gr fagt, der Darfteller habe vollauf zu hun, 
wenn er aud) mur bem geringften dramatifhen 
Schritfteler vödig genügen wolle. Aus feinem na- 
türlicjen Reichtum entfprang folche fejeinbare Be- 
fejeibenheit, in der jedoch, wenn aud) verhüft, bie 
eigentlich ganz richtige Xinficht iegt, bapı für gewifie 
Rollen ganz befimmt ausgefprodjene Rerfönlichtei 
ten notpivendig und unentbehrlich fe. Ss ift oft 
ein Zweck ber Tragöbie, grofe, geivaltige Naturen 
im Gonflitt mit ihren Seidenfejaften, mit ber Umge- 
bung, ben Werhältniffen überhaupt barzuftellen und 
die Mothivenbigkeit ihres Untergangs uns zu ver- 
anfehauttipen. Zu foldhen Kämpfen gehören denn 
ud) bie äuferlichen Haupteigenfähaften, bie wir ge- 
waltigenHelden beinulegen gewohnt find; und ni“ 
mer wird man mid) Aberreben, bafı ein zarter 
Scwächling mit weicher Stinme als Othello, ober 
gar als Coriofan genügen Fönne, folte er auch fonft 
der berufenfte Darfteler fein. Manche große Büh- 
menünftler ind dies nur Dadurch, dap fie niemals 
aufhören, ihre äußeren Mittel berwußtvoll und ein- 
fchtig zu Beherrfehen. Ihr Inflinkt fagt ihnen, daß 
fie der Wegeifterung nicht den Zügel fehiepen laffen 
dürfen, weil fe fonft in Gefahr gerathen, unfchön 
zu werben. In fo fcrvantenden Kreifen berühren 
id) Zatent und Genie. Bisweilen wird Eines aus 
Weiden ; Dann wieber trenmen le fid) fäarf, und 
diefe Trennung zu befeugiten, wäre mic ein er- 
wünfchtes Bemühen, müßt id) nicht beforgen, fehon 
zu breit geworben zu fein. 

Ih) wollte vom Berufe für's Aheater teben, 
und bin auf Genie und Talent geommen. Als ob 
fihys darum Hanbelte, wenn heutzutage »fhmu- 
der Geute Xinber« anflopfen und mit den Worten 
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Bei bir eintreten: »Xch bin entfchfoffen, mid) der 
Bühne zu widmen, und wollte mir bie Freiheit neh- 
men, Sie zu fragen .... u. fi. 

un 





Wirner Wochenbericht. 
Dperntheaten 





Wepertte ber Ytaiener, im Mil: „Normae (6 Wal) — -Ri- 
geletto« (2 Dal) — „Ernanie — „La Sonnambalar (2 Dal) 
— I Barbie di Sirigliar (2 Me) — «Il traratr 
@ a) — “Mode (2 Dal) — „Llalienn In Algerie 
(2 Mil) — Das Ballet: „Garnevale.Abenteuer« (3 Ma) 











Unter den Mitgliedern de afinihen Geellihat, welhe 
in gegemwörtiger Caifon zum eflen Mal vor dem Wiener 
Wubltum erföiean, nimmt Fr. Lafon br tem ben erften 
Pla ein. Dife Sängerin Bft weder bu ihre Grfhrimung, 
00 durd ihre Stimme. Ineligen, tnflerihe Sldung und 
Wühnenpraie find die Gipenfhaften, melde ih Die Ehrpar 
bien der Zuhörer eringen. Ihre Stimme if ein et fen 
{her Sopran, bon mehr durdeingende, aa intenfier Kraft, 
zur Soforatur und, allem Affen nah, zum Parlondo 
der omifpen Oper mehr geeigue, aß zu fentinentafen oder 
ragen Wirtungen. Der Ton enbehr der Bü, im Mayor 
Forte Mingt er am befen, Sei Jen Verf des Anfwelens 
aber (Wird er gel, ine fo beffofenen Drgan werde immer 
för teren, fi Bi Befanggmelfabe ber teren Haflenfen 
Schule, wel auf Fülle und Beihfeit deb Tanz bar if, 
anyueigeen. & it daher nit zu verwundern, Auf Br. Bafon 
im Bortrag der SanibileStllen an Cleifmäfigtit und 
allmäßfier Steigerung Cini zu münfgen Lö. Bielebr 
iR anguetennen, waß grade in Beer Beehung Die veflän 
ige Benüfung der gegebenen Mitte u ereihen vermag 

Mipfie Repertie-Berfältie, an teen Be Diredion 
feiefofe ganz unfufki it, fügen e fo, Bf 2 
im April, alfo während eine Deileils der Saifen, 
Die einige Norma gefungen hat; — frei eine {hönt, wich: 
ige, Fänvere Kufgabe. Dee Leitung it fon dadur air 
Henb,daf fe fi nit nah der Berfönnnlicen Schablone ans 
legt zeig. 68 Bere felbtänige, iniibuel[h ben durin. 
Sarg, Saltung, Geberde find, ohne aufalleb eenet u er 
Ahnen, mit Büfnetundiger Gorfat den Shorlter dr Role 
angepaßt Pie Befisgige der Künfilerin, welehe een 
Ani eher in rfteunen jehen, beleben fi zufehende an der 
Situation und geben ein Aeueb und Breteh Wd der Ineren 
Räunpfe. Sie Aufpraie f ywar nit frei von frengflihen 
cent, Dafür ft fi aber au jene Prägnan), wel ben en 























Branofen epenthünmih it. Der frongöffe Sänger gt zur 
mei auf di enyefmen Wörter ein Gewicht, mad die Mnmutf 
amd Fülle Des Zonk Seineädtgt, dagegen aber der. bramali 
Föen Situation zu ihrem Rechte verfüft. Bert und Lan gli» 
möfig gu Grfitigen, — diefe® Deal für den gebildeten, 
Benenden Ginger, fur gar wenigen Auserwäßtten beheben. 

Die Huffofang ber Rornıa dur Fr. Safon muß als 
eine inferich Durßahte, mit Berfänduif und hrnbiger Be 
rehmung ded Effi Durefgefüßete Segefnet werden. 8 gilt 
Dies fat unbedingt von der Pramatifen, zum nicht geringen 
pile aber ud von fermufalihenDuchführung. Bas isn 
Recative an Araft db Zoneb abgeht, das erfeht Ar. Lafon 
durch, Deullihtet, viäfige Betonung, mürdevoflen Audbrud 
Der Vortrag der „Casta divas it ausDrudavof, würde aber 
mod) gewinnen, wenn Ne Künflerin das aljuplöptie Au: 
{well der Zone, Ne rudtefe Steigerung Ds Mutdruda 
Vermeiden wollte, oder fünte. Die Goloraturen, am eften 
Debät Abend Durd) Befangeneit Ieihweife Keintäfig, wur 
den Sei den Wiederholungen durdans coret, zum Abel 
Burgreien brilanter Beife außgefhrt. Muferordenttic wire 
füm beingt Fr. Safon die Momente De aufommenden Bor 
eb gegen ben teufofen Pollione ya Geftung, ie 
and) wende Stellung und Ceberde an Nie di 
Set Manier des frugäfifen Zragdbientgt, fo ift dad ein 
Bramatifer Schivung np gu verfennen, en egeldes Tun: 
ren der Knfterien Inteligng durd) alle Siranfen des 
ot tderftrebenden Materials. Das SchlupsLeret des arten 
te wirft Dadurch wahrhaft gändenb. Jade wird and die 
vorbergefente Ene mit Aalgifa von Pr. Lafon mit einer 
Ianigteitgepelt, Ne in been Sinne an die pocifäe Ber 
Härung eier, welche ef Sene Du) Jenny Lind er, 
Mir der Schtup Niefer Scene, der Moment, wo Rorna 
erfährt, Pollione fe der Amer, von weldien: Auge gepro» 
en, difer Moment fhien uns wall, — Das Geflaumen, das 
Gnifgen, ie Gnträftng, der Schmerz nit genug [darf ae 
gerät. Ja zeiten Act wollen wir, um uns nit allulang 
(ei einer Lefung aufhalten, nur Dei Ciellen erwähnen, Die 
ill: „In mia man alfntu sci« und „Qual cor tradisti« 
Könnten beide mußt gfeihmäfiger betont werden, ohne an 
Bramatifer Wirkung ehvas einzubifen. Dagegen hebt Fr. 
Safon das SchlufvEnfembf, mit dem feier fo oft mager 
hinten Gretendo, zu eier feten erleben, tnbrhaft ergreifen» 
dem Mirtung; wie dem, Neb in lem genommen, ihre 
Norma eine Leung if, wele dem Laien imponiel, und bem 
Kunfoeftindigen Atung uad Abeilnapne inföft 

Frl. Leman, al Malgfa, war ei den Birderfar 
ungen fer Mtponict, als am erften Abend. Diekmal war ihr 
Spiel yemlid (af, ja nit fen anfprußvoll hmortrs 
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end, ihre Soferatur rei; ihre Stimme, in der höheren 
Sage angpoll und wei, if feder in Den übrigen Sagen gar 
nicht. ober füLcht audgeibet. Namentlich) förte mal das 
feibige Rofetiren mit den tiefen, fogenanaten „lädtönen«. 
As Side in „Rigoletio« Haben wir Frl. Seman nit 
art. 

Bon den zuci neuen Bariteien, den 96. Gauarcia 
und Delle Sebie, Hören wir Lefteren old Garl V. in 
„Ernani« und Graf Suna im» Trovatoro«, Seine Simmel 
nicht fa, fein Vortrag etwad ingfich und gridhaltend, aber 
nicht unangeneim, fü, wenn und die Grinnerung an feinen 
Vorgänger befeit, orentid woßllfuend. 

Der neue Zenorit Muffiani, ber den Grant fang, 
at eine farfe Stimme, heit aber nicht zu ofen in welder 
Art er mit efelben, fonie mit feiner gungen. Perjönliftet 
mpugehen Sat. ebrigenö wollen ir enge weitere Seiftuns 
gen abwarten, 

Won den guten Belaanten aub Der vorjäfrigen Caifon 
nennen wir,vor Alem die 96. Surrardi, Zucchini und 
Angefini. Des Gefleren gefunde Stimme, gefmeibige Sofos 
ratur, gefmadvofler Bocag und vrtäniged Spiel Selen 
anf. Wohltfuendfte jede Borfteung, in welder er mitirft, 
Sr. Bucchint vereinigt bi fetenften Gienfaften fein Far 
x rt ine ofißslomife Wirtung hervor, ofe zu 
eißen, und Sat für fein Fach eine Ginlänglich autgieige 
Shine. Sr. Angelini erfreut uns mit jedem Jahre mehr 
dur feine marige Stimme, feinen gefunden correten Bortrag 
und fein Saraftervolle, emergifgeh Spiel. Sein Mojo und 
fein Silva (»KErnanie) find vorefliche eitungen. Beniger 
Fi wir mit feinen Bafıo einverftanden, Mit Freuden wärs 
den wir den Aünfler Kegräfen, der auß dem Bafli feine 
Vogelfeudie und einen töpelfften Sähaltsnerren machen 
wollt, fondern und den Intigenen und Scheineiigen, den 
Beaumardais geafen, mitfeinslomifgen ride zehn. 

Die Gefommdarfllung ds „Barbiere«, dard Br. 
Shorton, die 99. Sarrion, Gverardi, Buchini und 
Sngefint, it übrigens eine vorefliche. Da fprueft Als in 
feßhefe, ofifter Laune und wohlergeißfügen Mebermuth. 
Sen. Sapelmeifer Prod) gebüßet befondere Anertennung Kür 
Dei feöftige Zufammenfalten der verjiedenen Zhele de Gnr 
fm, 

Ian Mebrigen it 8 ben nit das Gnfenbfe, wodurch 
unfere Diebjäpeige aieifie Oper glngt. Die Opern find zum 
größten Zeile auffallend fefegt einftuDdirt und nad weit 
ungenägenberfenit, als whrend Der Deutjen Saifon. Das 
rdefer tom feiner Verpfitung mit augenfheiliger ij, 
ifeit nd, Die Sorten wien oft Lin Wort vom Legt und 
Haben felbft en dod gewiß nit Amierigen mutigen Afeil 




















ihrer Mufgabe fo wenig inar, daß fi ff nie gehe einfal 
fen. In der deuten Gaifon vermißten ir einen geilen 
Regifeu; jept fein nit einmal mehr ein umfihfiger Jufyi 
int vorhanden zu fen, 

Für den Gintrit eb newsengegirten Gapelmeie, rn. 
Stegmayer, war &eh alfdinge ein günfiger Beitpun. 
Der an eine andere Gattung Mufl geöfnte Rüntler fan fi 
ur almäßtig am die Berdifen IericosRänge, an die In 
gebunbenfeit er Opern Bf, am De Ziltir der Sänger ger 
wönen. Der wette Tatjäleg db Gen. Stegmaper üst 
tft au) feinen Ginfuf, *) und bie Läfigeit der Chor 
(em und Orgetermitgfieder pt dab Herige. Daß Me Seien 
ihren Führer ungern, ober au) gar nt geboren, if Leider 
niäts Rauch, Wellenb Gonabin Kreufper und Trland Oito 
Micolai Saben einen Zeil ihrer Lebeäräfe Difem unge 
hen Rarıpfe gewidmel. Manche ihrer Radfoier yogen Fi Die 
Sache alerdings weniger zu Gemüt. Doc dürfte ef! Sm. 
Stegmayers unmittelbarer Vorgänger, Sr. De Barbie 
in der fügen Zeit feiner Wirfemeit mande derartige ruhe 
rungen gemadit Saben. Bern mir übrigens Hinzufügen, bh 
Gier, dr im »Lofengein« mit eben Def Sher und Aicfem 
Dräefter Wunder wirt, 8 in der „Rorma« nicht dahin brin« 
gen fan, dem Arigeräjor im zweiten Act im Zact fingen zu 
Tafen, fo genügt woßf dies eine Beilief, wilder dad 
wit dem ngagement ud. den Leitungen db Ken. Stege 
maper nicht zu (hafen hat. 

Wir wollen und daher auch beüglid) der »Ttalians in 
Ageri, Deren Gefammtaufführung auflend  yrfahren 
war, mit Bifer Frage nt weiter eff, federn nur nad) 
der eigenen Seftungen in Kürze geenten. Br. Brambilfa- 
Marulii, ie effihe Aurena im »Trovatoren, nd ih 
auch im Fach der Roffiniföen Buffa in Spiel und Bortrog 
berrfijnd gut zuret. Iore Goforatur if, wenn man die 
Kraft und Bü der Cmme In Anfang Sing! immebin fans 
member. Sr. Garrion, ber ala Mlmaviva und Kınenofa mit 
feinen gegenärtigen. Stimm Sitten Meberrafgenbet Leite, 
hate al Sindoro am 25. Ari feinen glüdlihen Iag. Röfe 
id) war Sr. Goerardi ala Muffe in Haltung, Bang, 
Nienefpiel und Vortrag. Das beiebende Princp aber war an 
jenem Abend der Zaddeo de Gen. Buchini, weler hinie 
Hemd tom wirt, und Dabei Gingfmb gang fen harter 
fit. Die Reberollen waren Dur Die Damen Boczet, Rüt- 
er und $rn. Say entpredend befehl. 














®) Ale mie ver mehreren Jahren biefn echten Bebler 
rügten, wurden mir Ydanten gefgelten. Jept. Aimmt 
man und be 


.— 290 


VorfadttHeaten. 


Aeucs Yoltelie. — Die „Bilder, 
Fantemime 





Operette und Bol. — 


Die beuigen Etidemader in der Wortat, wen der 
feine Elan, Die Beofadtungtgabe ebnfo fehr fehten, ala Die 
poelifge Aber und Sie. bramaifge Beftaftungtrft, Miegen 
müßt mebe Die erflen und fomifhen Glemente nebeneinander 
iwirten zu fffen, wie Rtmund eh fo gut verfand. Cie 
rauen eine wierie Mifdung von Bemeinfeit und Meines 
Niet, von Bote und Salbeberei. Jeder Berfuh, Keen in 
Ben fepten Jahren in Gmung gefommenenInfag zu feuern, 
verdient Anerfennung; verandgefeht, da ed Autor? Produc« 
fionraft, ftir deffen Rruntih der Aufgabe , feinem guten 
Willen gleiktemmen 

Sr. M. Silberftein hat 8 verfuht, mit feinen bier 
tigen „Araueripiel im Bolter — zum erften Mal aufge 
fühet im Xpenter an der Wen, am 30. April — ein 
»Boltstüct® zu Iefern, weiche® auf alle Tomifen und fon 
fügen Beigaben veräte, Ss Die the Seile db Lebens ber 
rüdfihtigt, die heftigen Lebenfhaften, Sonfice ern, ja 
ragfher Ratur Daft, und bare fhrle Goutrae ers 
fern wi. Run enthält zwar Ber geühfte Ctof allerdings 
dramalifc wirfame Glmente. Alcin &e Durhüheung feht 
in feinem Berhältfe zu der Anlage de Ganzen, und der Ders 
fee Hat nicht nur die Beabfitigte veformatarife Mirtung 
ist ereiht, fonbern er fat Die Pebfe feiner Borgönger unb 
Solkgen, nad, einer Seite Hin nod) überboten. Mit nem 
Sauerdram, bfen Bfefte und Gontrafte die Melodramene 
Sieeranten der Porto Saint-Martin, der Gait, io Ambigu 
Geretitig bnäßen Tnnten, aber auch geiäter und feiner 
auizubeuten wüften, damit ft den Aiener Worfblibntrn 
mit gedient, Der hiefge Boden if finehwnge ungünftig für 
fogenannte Boltftüde enftrer Net, Allein den Zuftänden und 
Lebenierfätnifen, den Ledenfaten, Se man (ildern 
Bf vor Alm Die innere Dromafifhe Wahrheit niht akgfen. 
Das feiftz Mt und mit der Mönlichleit, daf fi Med 
fo snerogen Gaben Lönn, tie und ergßft wir, niht amp. 
mit genug, Daß e® fol Gharaftere geben Lünne, fotern 
Die Greigife mäfen fi natürih, und folgeriäfg entwidtn, 
Die Sharaftere müffen menfhid wahr und dem Boden vers 
wandt fein, Dem fie enfproffen. Reine Araneniee, opfrs 
mutig, Si zum epten Lebendfauhe einem urnoürigen Brgen- 
Fan genibmet, if am und Fr fh it Unmögfides. An 
tee Bramatifie Geflltungtraft und Fenife Gef 
weiße Borkeretung und Motiirung gehört wobl bau, um 
Sie Hißtumfofene Grjheinung. einer olen Siebeifedin mit 



















er Borteng, die wir uns felßt von ber »6raoftene hemir 
fen Fabrtabeiein maden, in Ging zu Bringen! Mies 
mand wird in jener Pufigefat eine, wenn. and; kalfire 
»Sfottenfelbrin« zu ertennen vermögen. benfo wenig darf 
iS jener Werner für einen Birner Fabritenten aukpeben. 
Dean ein Wiener Fabrifant wird in ber Regel Kg und väkee 
(ih genug fein, um feinen Sohn nit vor den Arbeitern gur 
Rede zu felln; er wir fein Qehta nicht jagen: sein gebro« 
eneb Baterber ring Trompfbalt nad; Bergltunge, und wird. 
feinem Gohre, weil bij Beifundert Gulden veruntreut ht, 
meber im St db Kinige rar Mühen, nad) ihn mit Der 
Sade Gebrofen, tie — wir fen vergben® nad) Beipiefen 
für fol eine Rat, die Sr. Silberftein ala „Aflupe 
angubringen Beet 
Bern wir der Grmäßnung Need Baterfuh und dere 
fußten Kinbehmorbs, mit were Berfepung der unglädtid ie 
Benden Ref, no Gngufüge, 8 Me weiteren Xdebeten, näm, 
ien doppelten Ginbrudbibfah, einen tugenbhaften und 
einen verbreerfhe, mit obiger Fenrtbrunf (mei fo tue 
Fbenb fenirt war, Ba einige Zufßaner din »miiher« 
Feuer Gefürhelen),vinen (aurlichen Sontrft einer Doppel 
ee, auf der einen Grit ein Gefänguif mit den süßrenften 
Sufopferungepfrafen (fogar in Berfen) , auf der andern ein 
»Dfele der gemenfen Sorte, ine Feine und Cpilpartie 
von vier »Lumpen“ und nem feberlihen Weiss, — ende 
Hi zum Schu abermals einen gwatfamen Ginöru, mit fir 
gem, unmoticten Morde, fo wird man nad) Bifer Huf 
ng und wohl erfofen, 18 ir über Die unifhen Beher far 
gen Lönnten. Map dem Verfefer an BüßnenRoutine fehlt, 
Ans Lönnte er fi allenflls od) erwerben. Mein feine-ginze 
fie Unfenntif der Menfeen und Buftände, ie er ildern 
Wolfe, fowie fine ofen Darglete Reigung zu rohen und vers 
Tegenden Gfetmifn, Yönnen uns nur den Bunf enföfen, 
8 möchte Diefer erfe Werfuch auch fen fpfer gemefen fein. 
us Sticd wurde von Seite dr reunte det Berfofert 
und eniger Galerie elfeweie günfig aufgenoumen. 
Die Dorfefer gaben fi alle rel) Mühe mit ihren 
worteien, aber infateleeren Rollen, Iel. Rudini in der 
fragen Seuptrolle cite Derflnbnip und Gemälf. Sonft 
Find mod) die H$. Rott, Schierling und Kajee end 
Im Carl-Ahenter ft vofrt er N1hiedvorfellung 
de Gel. Gofmann gu gebenfen. Men gab Die „Grilen, 
und Brt. Gofmann one fi der Slumenfpenben und Ser« 
vorrafe erfreuen, auf welde fe im Burglfeater verihten 
 Segeftrung, ober aud) nur befonder 
ver Mörnıe de Beil fan, wie Berefich, Se dem abger 
ieltentüde eine Rede mehr fin. — Die ein Leiftangen 

















des il. Gofmann, der Fr. Haiginger und ds Gm. 
Baumeifter find ollelennt. Die alte Fabet fand on Br. 
Waffoiieg rine ühfige Berkretrin in allen euften Mor 
menden Dr Rolle. 8 SINE bite Sr. Hiefh, aus Grap 
mit vielem Glüd. Seine Darlellung war fi, lebendig, und 
oenn Die Retungefäigteit de Jungen Manneb and in ande 
ven Rollen feiner aufalenden Buserfcht enfriät, fo Bat 
Bob Garftenter ene gute Meguftion on ihm gemacht. Die 
Übrigen Mihwrteden, — unter denen nur Sr. Sternwaldt 
it gut memorit fttı, — enfeiten fi) ihrer Yulgbe 
in Sefrieigender Bee 

A 30. zum Borteil der Ballemeiferin Bit. Din: 
ger, zum erflen Mole „Die Beibergeiger — „Lanz Pot 
pourri« — „Intermego« — „Gin mufltfiier Sauter 
ftere. Mann wird und endid die Dirution def Wüßne mit 
den abgefjmadten Tongproduetionen ihres fogenannten Bale 
corps verffonen? Sinfge Gruppirungen ober einen Gnfenbte 
ang in einem Side Rt man fi afenftts noch gefallen, 
aber ein folded au ben verfiedenen Lünen eleenbeh Zange 
Votpourri, weldes von. einer Anzahl ungrgäfer, ungeenfi 
der, tod mit den Borgügen der Natur, nor) mit jenen ber 
Kunft audgeflateter Möbchen und Kinder ausge wir, 
Melt do4 ie Langmuh, dei Publica auf ne u Bote 
Probe. Die fömmitifen Zäne wurden nad) Berdint auge 
SSL, wob De Pireion nit abhelt, ie a folgenden Abend 
dem Publica abermals aufabringen. Die »Baubergige« 
wurde Sie im Dein während ds Levaffor en Baf- 
friete gegeben. Dife mufllifhe Qegende im einem Act kalte 
einen vet günfigen Grffg. Die Offensadjfäe Muft fat 
eivos fo Brifhee und Lieliheh an fc) und bewegt fi jo 
fireng in Den Green des een framölißen Somiten, da 
man ihr auf Die Reminiengen gerne nnfht. Gen. Treus 
mann fehlt zu fen Rollen, wie Bier alte „Biofonug, 
Die innere Wärme und der Xusbruc der Sulmülßigeit; abge» 
fehen Bavon war froh am dr Bramatien als mufieilhen 
Durhführung der Role niit autzuehen. Ir. Grobeder 
mußte wicher, um Die Lücke im Perfona iefer Yüßne zu 
wededen, Die Rolle eb Seöfakers überneen und führe fi 
mit gewofater Routine Dur. Frl. Weinberger, die neue 
werte Sängerin, ft im Epil noch ganz Sningerin; man 
füht 8 jeter Bemegung, Jeder Betonung an, Bf ihr Bieeken 
Muf. der Probe eben eingefent wurden. Ihre Gefangbidung 
imire für Dife Bühne eine genigene; nit fo ice Stimme. 
Die Urface gt in De Tonforbe brfelben, weihe fi) mehr 
dem At nähert; im Gnfemble mit Sen Treumann und felbft 
ri mandr Colotele,fobald bie Segfetung etwas mehr herr 
vortit, verfhtindet ie Sinme der Bel. Weinberger ginye 
II, Mom ala Sängerin in der Operetie und in Der Pofle dure 
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efend wen zu Knnen,Ä en effjedene Gepranftimme 
eine unbedingte Rotftwenbigfeit. — Unter den Borträgende » Ins 
Herego« Hate dr rt, »iener Sommer Bergnügene, wel 
Sea5rn.Bittnerfefrefangen iR und von Sm. Zrenmann 
ref, orgetogen wir, einen vofänbigen Off; and ber 
yoeite, » BrojeMirl« von Baumann, durdh Fr. Schäfer fehr 
draft) und wirtfam gefangen, gefiel; bingegen wurde der 
Brite, »Meriono« verdetermafen entfejrdengurhtgeiee. 
— Die um Shfaf gegebene enacige Pofe „An muflfi- 
Aber Saubmefer, mohrfärinfiä nd bem Brunn, er 
Beine nur mäßrenb der Senn Dtm. Reftrop. fr. Grob 
Satt fon wieder gan unnötfiger Weie [ine Bafe verfns 
gert. Br. Grobeder fpielte mit vielem Wleif. Sr. Brobeder 
war afd Liebhaber nicht an feinen Plafe. Das Haus war nicht 
fehe voll, Die Glague unreträglidh vorlaut. 

u Iofefftäbter-Xprater Haben die bien Buerse 
in Ben swerfepten Pogoben= einen yorten Gafrlfen-Baflut 
Hegonmen. Xu mit dam Rilanyifhen Cfipanr (heint 
Viren in neuen Sort abgeiefen zu haben, indem 
am 30. Ari eine neue Pontemime Catn und Yeleguin“ 
‚von Hm. Kifandi zur Mifführung gelangte. Da twir diefer 
Worftellung nit bewohnen Tonnten, fo Gerichten wir Bloß, 
daß Diefelbe eine fehr fruundlihe Aufnahme gefunden haben fol. 
— Ah im fhnueligen TpafinTfeater wurden brit 
einige nur Ntrfüde, in aunfiher Dorfellung, 
vor Step ea. 





Eoncerte 
Brote Produelion. des Gonfreetorhums 


Rad) dem über bat erfle Sonert db Konferotorium 
(&r. 16, 8.257) Befagten, unen wir und jept fra ff 
BieBräeferiahen — Luverlire von Rendeldjoga und erm 
doonie won Bade (ie Wahl Biefer (hönen Gompoftion war 
ine ehr lüdfihe) — wurden Tütig. Frwungufl, em) 
prdi und mit einigen Nhoncrungerfuchen ur Aufführung 

geörait. — Zie Wahl de Adagio und Rondo aub dom Hums 
mel hen Hemol-Goneer entfprad; fo wenig den. pfnflhen 
Sräfen der voragenden Shätein, Daß fie fh ann den 
Schu aepmungen faß, dad Tempo zu rafenticn; font fpilte 
dab Grfufein ven und foreft. ud ihr Anfeag Weider, al 
man fu genöhnfih fir antift; nur fehlt dem Zone der 
Kern, Die Fülle und im Forte die erforderliche Arft. — 
Der efte Sup D6 Verthonenfäen Viofinenerted wurde 
mt [AAterfaf vorgeragen. Befer gelang einem andern. 
Stäfr fein Part in einem Spohrfden Magie. — Der 














Worten der renden Ghumann’fäen gecimmigen Sir 
er gab eben fin glängenbes Zeugni von dem mal 
fen Serftindeiß der Sr. Profeforin, unb dab Luc aus 
Ber »Vibtne Tip um, (of. alle Büher Gehören, do 
n08 faunen, bp man e8 in en tagen fönne, mit ener jo 
unferigen Lelung vor ein angeid zablebes Puktiaum 
au teten. Chili mod yoei Fragen. Grfted: wäre e it 
edentfpreender gmefe, Bie Befangefüe mit Ordfteber 
leitung vortragen zu [fen? uab zweitene mödten wir wife, 
06 dab unmäfige Mppfanbiren und faute Bravorufn au zu 
Ben Ytributioen Der Dirion gehört? 


en 


Herne Erfcheinungen 
fm Buche und Mufitafienpanbel, 


Dit bt. «ide mb Ole in mean. 
Sie 0 elefhuen olmanaesrapenun, 


7. Die «Saber und Cefnger find anforuchtie und 
Babel ntülch geag, um namen ala Gflngwefuch ie 
rege Xi thliefe u entwaffnen. Ge tem! bei kr 
Gompoflinen De batouf a, anf melden Blanhpunf ch br 
Gomponiß Arü. Malte er mis Kader, ale Die ih ha 
engenacfene gt Heise und gemältiher Sebofstmcfen 
vermehren, zur Beeube Kufliger Bechbrüber oder fehmwärmerifdier 
Dingfinge, welhe yufig au „Dust ng, Dann Hal 
ie in Bit m gang Leiher Me et. Galle hm aber 
iin Di Sof ober Bas inece Bebüfif anmande, mehe und 
Webeutenbees zu Life, fo möge er. Si enfequenten er 
Haste auf der Bahn der Natätkäteit In Beldie ud Eiimin: 
führung, fit vor dem Hang nach eivialität und faleubeni 
(dem Arbeiten woht Ken. In den zehn verfinmigen Ofün- 
‚gen Diefes Heftes findet man nichts eigentlich Bebeutenbes, da- 
grgen im Garyen manches Beftige. Sie fnb Luna gut 
Figbar. Die fnimertate Wuffflung der We (in Rt. 4): 
heul ei der Torier und morgen der Sah- macht 
inen Lomifien Gindrud, ber, mie uns för mit in des 
Derffecs Rt ag. In Mr 1 Brühe e8 unangenehm, daf 
om eben auf den fbenten Zac der gm Kemer von © 
auf = und der erfie Bafı von b ebenfalls auf a geht. 














Gart Michele fünf Licder Dp.9. Dior, D- Baprhoffer 
Done über ie Begabung des Gomponfen vorlig apriten 
umeen, beiten wie nur, ap De voegenbenSrbr Die Baht 
Berenigen Derfc, welhe egenlih Tene Gnfeyeretigung 
Haben. vermehren. Jufofen Her ein Zelent verhanten if, 
int unG Datfelke ma lo unentwitel, (nben es 
früßgeitig verbilbet. Schon bie Wahl der Gedichte befundet den 
Wang on geläutetem Gefämat, und Be muftallge Best 
Belung Brflben Seht une Yneo Meferen. Mir Brgegm 
Die ni Dis jenem üngflhen Sun nach meleifsen und 
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ugech vermeintlich haaftrifhem Ausrud, ber fi bei An 


fängeen zumeiß {m Beten Weifel der Tonarten auspeigt, or 
been &8 zeigt fh uns auch elne Bebauerihe Sinnigung zu 
inem gemifen gefünfelten Befen, welches, überaü vredamım- 
(ih, mirgenb fo werig am Pape iR, migenb fo fer gegen 
ie fünflerfe Bermunft angesandt mir, als im Side, 

Gigentic hätte uns fon Re. 1 Mer Lieber, Bife fi 
die und nicht einmal fangkore Betonung eines humoriifd) 
fein folenben Zertes, von weiteren Borfhungen akfäerden 
Huren. Mir [enden jedoch, dap der Gompanift m ben folgen“ 
den Rummers, fh je mach dem Wehe des Gedichte, einen, 
eferen Yulauf nimmt. Mm beuticfen I Bis In Rr-4 bemet 
bar. Hier iR Die Cmmung gut erfaßt, Me Mefoie, mit mel 
(her das &ed beginnt und fhllft. AR einfed und von echter 
Gmpfinbung buchbrungen. Ehabe, baf ber Mittelfah A) gany 
gwedlos in eine Reihe von harmanifihen Benbungen fügt, 
melde den Ginbrut in jeber Begehung teäßen. — Ban ann 
junge Gomponiften , infofern men, mie gefagt, das Borhan- 
denfein eines Talentes annimmt, nit Dringend genug auf 
das. nnatieüce ihres Derfohrens aufmeitfam machen, wenn 
man ih, oe Dun ehptömifhe und Karmonifhe Abfonberlich- 
Heden Wietungen egelngen wollen, melde ber Licht und far 
dabinfiepenbe muftslifhe Gebante, dem fh Sarmonie und 
boihenus naturgemäß zugefilen, ohne Mühe, ober merigfens 
ohne fihtbare Spur Der Bemühung, zu erden bereigt und. 
Brig 


S Rocer, Stevierfieduh. Imens Heft. Cttigar 
Risfäte, 

















Das ee Heft Seen Aeoreih patch Lchehuces if 
in der Monatfft« (O- TV, ©. 390) Beraten morben. Das 
uns nun vorliegende zweite Seit, weldes den Schäfer mit ben 
Tenarten D und A befannt macht. fheint uns prafiiher und 
anregenber zufammengefeht, als das ef, thels mel Duck) 
das Mbmechfeln mit den Lena C, G, D, A mehr Range 
fatigeit enfht, heile auch, wel Die Befpele (von Gfe- 
menti, Mogart u. fm.) burthaus paffend gemäht find 





an 


Correfponden. 
Münden. 
eff i Der Dpe. — Gone dr Hofe 


MH. A. — Unter den Gebrehen, am denen Die efge 
Bühne Mantt, IR der nun fhen Jahre andauernde Mangel 
eine Primabonne wat fange nad niht das. beagensuer- 
1hefe, aber dad Das am offenen zu Tage Iretende. Und da 
unter Dem jeßt hersfehenben Cotam an eine geindlihe Heilung 
Siefes Schadens aus Monomifden Gründen nicht zu Denen if, 
fo beit das befräne Beperot, die mei ungenägenbe Huf- 
führung ber Derielbaren Der, ober ein fin. und mieeeb: 
zendes Gofkten fremder Sängeılanen unfer betktee Lost. 
Daß mir ober Sei biefen Irpten Mushunftsmitel mei (lim 
beraten Find und rue fein zum Genup einer Gräfe, mie der 
Dufmann- Meyer, ber Würdes Ken, gelangen, legt In der 
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Watur ber Dinge. Jebenfai Hgt cas Gharafterfäen für 
unfee Zußänbe bar, ba jngf Be. Rec, feier am Berner 
Hofeater fh um die offene Blele bewerben fonne- Diefe 
Dane fra in bei Parlen (Güfebel im „Lamnhäufe«, Reda 
in der „Yibin- und als „Bibefir) auf, unb ofen Bas hi: 
ige Babllcum wafılih nicht verodhnt iR bb «6 fih Dennoch 
Bemaßt, welche Anforde es am eine ee bramaliihe Gänge 
Hin ja machen Habe, und ff eb bei einer fuundlihen, aber 
Teinemegb ben Bunfi nad Bleibenbem Befi berflben aus- 
preenden Hufnafme Gemenben. Bel. Karl IR eine ange 
nepme Bühnenerelnung. die Stimme IR. namenih) In den 
Witteagen, mohlingend und fpmpalhifh, he pl angemef- 
fen unb tebenig; ie mufitafifke Ausblbung bücfte be ihrer 
Jugend fh neh (lt verwoländigen tafen, ihr Käufe 
Detoniren werigens [oO geme auf Rehnung der Belangen. 
heit Bei erfem Hufteten wer einem fremden Yun und im 
ungenoßnter Umgebung gefept werben. Aber für ben lab, 
um den fe fi) Bemand, IR fe nit geeignet; nit nur hal 
ihre Elimme nit die Sie und Araft, unfer grofe® Baus zu 
Befien, nicht nur fehlen ie Die Aufern Mitel, Die zur 
Darfellung herifäer Melle denn doc; aud) erforberic, And, 
fonbern am meifen ermange die Bramalhe Begabung, Durch 
ee die Aufflung und Midergabe eins Gharater, der 
Lusbrat der Sedenfhaft eumögliht wird. Bl. Karl mag für 
Soubretten, für Inife Paien gang fhäpter fen (für Diet 
ac Befen wir jedoch an unferr Immer Jungen Dieg eine fi. 
Hene Bepräfentanin); aber eine erfte bramatifhe Gängen fo 
nit gefsßen, fie muß egeifen, füllen, unb day fehlt 
Bet. Karl Das Außer und Innere Rote. 

Die Bafenyell hat. uns faR eine Uebenaht von Gone. 
tem geörcht. Die hewocragenöftn Danumlr fd, wie Immer, 
die der 1. Soffapele ge 
ef fe 
ihrer Richtung eine Anfhauung zu geoinnen. Cs wuen auf 
gefühet: von geöjeren Bern Haydnis Draertum „ie eben 
Borle bes Eläfers am Race“; ir Epmpfonien (Haydn in 
D, Mogart In D, Kuguf Walter, Ruffecer in Bafe, in 
Ea.Beethoven'sYaflrl-Sgmphoni); bei Dupetücen: Beet- 
Hevengu „Rönig Sehen, Wenbelefohn Beettfile und 
giütlihe Baht, Derb. Gilfer 1u»Der Mäder und fein Aid, 
Ane Gulte für Steiöinfrumente ven Dach Den Cefang- 
füen: ist Binnerhöre and Rdeners „Lee und Edwart« 
von G. Bm Weber, Shuberts 29. Palm für vier 
Brauenfimmen, Hapdırs Ganlete »Arlabne auf Raros“, cine 
ie aus Gperubin!s „Medear, en Rabrigel und ee 
Gangenete von Scarlatti cine ie aus Roffinls „Stabat 
Mater und Schuberts „Rastgeong im Balder für 
Mönneimmen mit Hornbegletung. Bon Gonerfüc 
ingelme Jnfrumente hören mir hab Beeihopenihe Wolin- 
ontert I D (sorgetagen von Walter) und Bas von Lafont 
in A (vorgetragen von Sauterbach). Huherdem wurden ge: 
geben cin None von @pobe und ein Cab aus ine Haybr- 
een Striöguatelt. Haydn tom af vier, Beethopen 
dr, Exhubert meimal, die übrigen Genannten je nmal an 
ie Ri 

Die von unfrer mußten Mabemle bakfihtgte 94 
deifeir, für melde bereits der Rag Kefimmt mar, die einge: 






























Aietener Hinbernife wegen aber verfoben werben mufte, [ll 
nun gänyi) unterbtelben, 


— 


Chratralifche Wovitäten. 


Degeiäniß ber beufen Deiinfiert, melde som 1. Daten: 
er 1958 56 Dtm 1859 zur erfen Muffhrung gelangten. 
AN gabe der Bühnen, auf welchen fe uf gegeben muden. 


Trauer, Sau, Luffpiele und Poffen. — -Mo- 
Hammed und Jrener, I. in 3 U. . Gänelger (Dies 
den). — „Bontofe, ber [Amane Martgrafe, Ir. in 5 &. © 
Saube. — „Das Beifpee, Häusliche Berne d. Bauen 
feb. — „Das Eirdenpferbe, 8 in 4 . ©. Belbmann 
Wien Burgtheater). — „uf der hoßen Maflc, Dram. 
Genäße in 44..Orlepenter! (Berlin, Hoftheater).— 
„Der Lrlumph der Süden, 8. in 2 . D. U. Ringler (Rün- 
en, Hoftgeaten. — Auf Rofene, 8 in AU m. Odr 
mer. — „Die Heldin wider Mille, & in U. v. Mepern 
@raunfaweig) — «Der Mahrfprude, Bolafd. im 3 A. v 
Auerbach (Weimar). — „ie man zu einem Sußfil 
tommtt«, & in 1 d. 0. Mepern (Bolhe). 

% Miller — Ryar 
in 5%». Bottfhall. — „Die fdöne Gelabar, Dram. 
Vantofieina U». Lffler — „Lean, Rom. 64 in 5 
U d. Wellen @reolan). — „Der eife Bourbon cuf 
Brantreide Iptonr, Zr. In 5 U v. Rdberle. — „Die Aodr 
ter dee Bräfbentene, Ch. In 3%. d- Mpel (Eehaig). — 
Shah, dem Börige, 8 in 3 M. d. Dreher (Main 
Buftaiche Scheimenfteider, Pin 1 U. v. Reich 
— »Babplone, for. Beilgen. In 3 4.9. Gtias (damburg, 
Apalta). — „Aaure Barnarb-, Gharft-Wem. 0.d.17.Iahr) 
» Scherenberg (Galgburg) — „Die Belagerung von 
Dimüp 1788, © in 5 4. v. Blum (Oimüp)- — „Das 
Haus bes Liefias, Te. In 5 %.d. Wiefer (Belnn). — „Ue- 
fets ed am Hodgeisinge, P. in 2 . v. Jatobfohn. 
„Cine glängende Partie, in 3 4 d. H. m Reller. 
Bath Raprine, & m 1 Av. Weinpols Berlin Bried- 
Ei Bilhelmfadh. — Der Breer wider Bilene, W. in 1 
Un. Gruß. — Moderne Barbaren“, 8. int. 4. m. Mofer 
(Berlin, Waltners Apraten. —.Cin Biener Onfıl-, 9. 
in 3%. 0. Ghrenhäufel. — „Rah der Eiablenwelleru 
Shartt «Sem. In 2%. v. Dans und Schlefinger. — „Unfer 
Bettgeeer, Labenabid in 3 4. v. Kanger. — „Dei Candi 
daten“, Pin 3 Wo. Beldmann. — „Wenye 
Veneebild in 3 W. ». Halfner. — „Der Zeufel Im Haren 
gbensöld in 3. ©. Blomm un Mimmer — „ine 
innere Gtinmer, Short. em. in 9 X. v. Ordn (Bien, an 
der Bien). — „eberall Dieber, Shwont in 1 4. v. Sir. 
— „Der Gommis aus ber Stadt, Lebens In 1 Y.v. Berg, 
— -Berforge, & In 1% d. Juin. — „Die verherten 
geden«, Gelegenfetsfhnsant in ı U. ». Glir (Wien, Jofef: 
Radp. — „Die Witetohter-, Ghukt-Dem. in 3 1. 
Kaifer. — „Gamevals-Mbenteuer Im Shofktgafile, P- in 4 
5. Gottsleben (Wien, Garttheate), 
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Vpern. — „Diana von Colanzer, Rom. Dp- m 3%. 
B-Grnf Herzog zu SadfenGokurg Ga, Rert v. D. Brecht: 
fer (Goburg). — „Der Barbier von Bagdad, fom- Dj. in 
34. © Gornelius, Test v- bemfelben (Weimar), — 
„Ana von Sanbstone, Mom. Dp. In 3. p. Abert (Butt: 
gar. — „Carlo Rofar, Dp. In 2 4. v.8 Schofg Rirn 
berg), — „Afred von Gngland«, Bom. Rp- in 3. 4. v 
Shemin-petit Reu-Strelig). — „Der Bald ki Her. 
manufodte, Dp. in 3 9. d. Wefermeper (eipzig) 


Verzicih der fnnyäikhen Werte. melde mährend berfelken 
Zeit auf den Parifer Wühnen yum een Mal gegeben munben. 


Dramen, Luffpiele und Waubeviles. — „Iiro ei 
Linndren, Drame en 4 acta et en vers par Ratisbonn 
— „Rires damourt, Comödie 0m 3 acta par Serib 





















Bideille (Thiätee frangai). — „Ler grand vanas 
Drame cu 5 artes par V. Söjour. — „Le drolt chemin“, 
Comidie en 9 actos ea en vers par Latour-Salnt-Yhs 
(Odben) — „Condrilonr, Com. en 5a. p- Th. Barı 

— „Un märlage dans un chapeaur, Com. on 14. p. Vi- 
vier. — „Un bean marlager, Com. en 5 a. p- Auglor er 
Ponssior. — „Marguerite da Saint-iemmer, Cam. ın 52. 


P- 6. Sand (Gymmane), — „Une distraction, Com. en 4 
m. Darbier. — „Pen lo caplaine Octare«, Com. en 1 
Plourior et Adenis. — „Le jeu de Sylvie, Cam. en 
4a: p Achard. „Les comidions de salsa«, Vanderlle en 
1a 9. A Dourgeois et Durantin (Thöhtre da raude- 
ville), = „Mon nez, mes year, ma boucher, Vaud. ©n3 a, 
p- Siraudin, Chirot ei Duru. — „Un true de marl 
Vand. en 1a p. Doslandos 0: Moroau. „Cost Tamanr, 
Yamour, Vamouer, Vaud. eu 1,8. 9: Dumanolr et Lucas 
— „1’Amonreus de Ja ourgealsle, Vaud. en 1 2. p. Si. 
raudin ei Cholar. — „La pays des öchauose , Vaud. en 
4. p- Clairrille er Cogalard. — „La capitalas Chi 
rubla“, Sourenir en 1 a. p Dumanoir et Thibonst 
(Faritke). — „En rerenant da Pandichiry-, Vand. &n 2 
rt or Lausanne. — „Lo calife de Ia rue Sal 
4 mi. p Marc-Michel & Labiche. — 
„Üne wmpite dans une balgnsirer, Vand. en 12. 2. Ga- 
riet er Duponty. — „Ma niice er 
Bu p. Clairrille et Praseati, — 
volume, prix 3 {r. 50 6x, Vaud. en 1 a p. Labiche et 
Martin. — „Uns girolie 4 eing feillee, Vand. en 1 a. 





















































Vand. en 1a. p- Siraudin et Bernard. — „Le dh 
Palmbocaf“, Vaud. en 4 a. p. Monnier et Martin 

Naieroyal). — „Girods Girofae, Dr. en 3 a. p. Cri 

fallt et Dorique. — „Cartsucher, Dr. u 5a. din 
mery et Duguö.— -Nieail Veselaree, Melodrame en 
5 & p- Bouchardy (Ga). — „Loutragen, Dr. cu 
5 & 7 Th Barriöre ei Plourior (Porto St. Martin). 


— „1a maltee döcoler, Dr. en 8 a. 9. D. Meurico (Am- 
Vigo). — „Maurice de Sanor, Dr. ın 5a p- P. Fouchen 
— les ducs de Normandie, Dr. en 5a p- Cormon et 
Grangs (Cirqu). 

Ppeen, — „Herculanamt, Opira on 4 act par Möry 
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et Hadot, musique de F. David (Thöttredu grand opkra). 
— „1a fie Carabosıes, Opfra cominun en 4a. p- Lockror 
@ Cogniard, muigue de Marıd. — Opära ın 
& u. p-Carrö et Barbior (mit de Vallemand de Goethe), 
musigus de Gounod (Thiätre Iyrique) — «Las wrais 








Opira comique en 3 a. 9. B. de Lopez. musique de 
Opira on 3 a. 





aron. — «La pardon de Pistrmele 
pur Barbior et Carı 


de Vopöra comique) 





tr 


Hondfdan. 


Berlin. 0.0. — Die Onitihe Dper zeigte ich wib- 
end ifes Winters mit Roetäten ungenöhnli freigebig- 
Raben faum bie „Loternendochet« und „Kohengein« im 
Weveroie fen Buß gefaht halten, brachte fie Me ala 
ge Opee: „Die Braut des Blußgettes« von Sonzabi, und 
während bie Gaifen berilß zu Gnde ging, wurde noch Werdis 
nie einfubet. Der Hechgeeiere Mafinifie Maäfee, 
Dem unfer Pubfium mich fondenih Hold IR, mar. bisher 
auf der Mnigliben Mühe mur durch ben’ „Troratores 
wereten. Der nad dem Branfiihen bearbeitete Zert ur 
„traut bes Blußgeite- var in zemfich ungefditer At 
das Sihtto der emelfen Damen. Die Muft enifätägt fh 
oler eo Anforberungen und fejiht fi mit Ye und 
Serle der Slotomfgen Mahtung on. Cine genife tenifche 
Gewandelt, der die Heil (ht und glati von ber Hand 
geht, wird man. fänerh vertenden. Brill ein mehr als 
gnibeutiger Boyug, wenn, wie ber, der Mangel ades charat- 
ecfifhien Wusbruds Danit verbunden IR. Der este Humor 
bat feinen Unheil an difer Tonfprache, De ich won Anfang 
Si zu Onde nur in fandläufigen Bhrafen Kesegt. Duch tän- 
einde Mythen und unbebeutendes, mit aeıhand. fetten 
Goferaturen verbrämtes melodifies Geplauder wid für dat 
Unterhaltungsbebtrnif des großen Yublifums gefergt und 
der Titel einer fomifhen Oper gereitferligt. Der Gompenift 
INGapeimeißer an einem unfeee Heineren Zpenter unb es N 
dm Dart namentik) ob, De Gouplets in unferen Sotalpofen 
muftaif zu Mufiien, 

de Um 28. Yprll öffnete Se. Under fin Gafpied 
als Waoul Se auertauftem Haufe, und errang einen glänjen- 
den Gefaßg. Die meite Pack, welche der Aünfler fang. war 
der Sohengein. — Am 24 eröfee Sr. Wallner fein neues 
Sommertester mit einem Prolog von Mofer „Walner vor 
Serie, einem hidorifhen Sebensbild In mei Mten von €. 
Mihlbad. „Gin Vornitag in Sansfeueis unb einer Doerete 
von Offenbach „Bilionäe und Scufflder. Das Haus 
ÜR Durch Gloswinde und Olaskach vor Regen und Lind 
Seftient, im Juncen fur Beokeniumslogen, Balrensfäfe und 
ine Galerie enweitet. Slat ber Rohebänfe ind bequeme Epete 
Abe angebratt. Die Vefeuhtung geföieht burd) jahlviche @at- 
armen mit Wermeibung es ade Jufen förenden Zapelictes. 

Breslau, — Die Büherfemmlung des verlorkenen 
Wufiretioes Mofevius iR In den Befp das Higen Ras- 
tefäen Antiquarits Gegegangen und wid Dur) Dasfelbe zum 
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Verteuf gelangen. Befonders ridhaftig iR Difelbe an Werten 
über deut Muft und namentlich, über Richenmuft. Reben 
Diefer Sommfung befpt da8 genannte Antiquariat auch eine 
Godetion älterer Hahenifer Dratrlen und Ganteten. melde 
gielfaus zum Mertauf gelangen. Gin Katalog mird demnäc 
ausgegeben 

Glasgem. — Das Beneihnif ber wihrend ber yuc 
Teen rnsonse in Hall’6 „orchesra cocetse aufgeführten 
muftatiihen Bade ih! yoci Deatrin, fünf Sufammenfe 
kungen von Brucfüden aus Opern, wargig Somphonien, 
über fedslg Duvertöcen und einige fünfs Eefefüde — 
Mor fuyem Hat em Hefler Prfefr die »Untigoner einer 
gebfeeihen Zubörefgft vorgeefn, wobei Se glieder der 
Chorat union die Ausführung der Mendelefohnicen Chdte 
übernommen Hatten 

Gray. — Unfere Bähne eöffee fi) nach Dfeen mit der 
een Kuflhrung det Redmipifhen „Befein, melde ber mie 
alentgalben nur in einigen Genen eine beifßlige Uufnahıme 
fonb. Der zweite Mbenb brachte di ale „Ginfalt vom Sander 
Men den neuen Mitgliedern, wele in Difen beiden Gticen 
dein, hatte Bl. Hein einen enifhirbenen Geo, 
wihrend Be. Baifon miät anfprah; del. Gbelt I mod 
gery Mnfingein. Hr. Drepler Düfte eine fehr giflihe 
Aegeftion en. Die 99. Io Steiner und Boller genig- 
ten in iheen Meinen Moden. Im „Aroubobourr debütice ber 
neue Bacton St. Wortomöti on feinem feheen Gngagement 
her beat) mit vielem Oli. Der neue Gapolmeiher Sr. 
De Barbierl diglete; die Dper ging Iueflih gufammen. 
Sin Yan aus Neapel Hr. Nacclorone geb am Diet 
montag ein Gent, welhxs Leber nur (pri befacht war 
Der Gefolg Hingegen war ein glngender und verbietet. $ 
Racclarone fpiete das Menkeefop’fäe D-mall-Aco in au 
geekiiter Wei, mob flecinen SaltnerDoppet erienflich if 

Söln. — 2 Die erfaulcte Gfeinung der Jungen Sar 
fon war der zum Wenef bes Dpermegifeuns Gen. WIIfeLd 
Areinfubite „Bibeher. Die Dper wurde dreimal in enee 
Bose bei wohlbfeen Nämen gegeben. Gelänge 6 dem 
Director Sen. Cieronge, den Geif und De Sarmenie, welche 
über Diefer Dorfelung walten, 6ei finem Infitute her 
if zu machen, (o möchten wir an einer been Butunft 
Bee Hifgen Aheaers niht een. — Zum Benf des 
Desefers gab man ben „Sommernaclraum: mit ber Ren- 
Betsfopn’fsen Maft. Die Cnnahme being nur 170 
Aalen. — Die Wedmipfse Phlipine Weller, melde 
nur in dee Zelle buch Be. Hoffmann etfprchend de: 
ft iR, ging mit. mäßigen Grfolg ber die Breiter. — St. 
Haverfiröm von Brantfut a. . wurde engagit, macdem 
x cis Gier eine fehe beiflige Aufnahme gefunden halle 
Berger genügte das neue Sgled als Pauß; der ang 
jur foren Declamatien, bei {hr unfaigen Bewegungen, 
trat Ser bull hewor, — Bil, van Balfelt-arth, die 
Tochter der beißen Cängerin, bebulite ic mit yemtichem 
iin einigen Goubreten-Parie. —— Gndikh hat auch für 
unfer Geneetpublcum Be Elunde gfälagen, die ea mit &ub- 
Bass unvergleihliäge »Pofionsmuft- befannt made. Im 
neunten und {pien Gefelfats-Goncert wurbe diflbe aufge 
fie Berb. Hilfer fitete das Gange mit ftlicce Srhe 
un Pier. 



































Linz, — Mi Dfern find grofe Veränderungen In unfe 
vum Yerfonal vorfihgegungen; cs IR jet folgenbermafen zu: 
fommengefeht: Divetor und Opernugifeur: Dr. Areibig 
Sänger: de HB. Götte. Reim. Möber. Kunz immer. 
Sängerienen: ie Damen Walfet, anglais, Yötte, Biel, 
egneti. Gapelmefer: Hr. Iacoby, Order Der: Hr. 
B«. Das Deiiefer befeht aus ehtundjuanji, ber Shot 
019 gang feRengairten Mitgliedern, Schaupil- und Pofe 
fenBerfonst: Be 59. Burggraf (Aepiur), Biel, Sch. 
mann, Greiberg. Yanger, Herzieid, Gebauer, Kaf- 
ner (Reale), Belfmentl, Rormafint Maierhofer 
Touffaint; de Damen Golas, Yehmann, Bebauer 
Graube, Röhl, Kreibig. Neihmener, Sabom, Mi 
ter (Ränyain), Greif (Länerin und Zary Hangeutin, 
init fehe Jungen Gleinnen), 

RemeBort, — Wagners „Lambäufer IR nblih zur 
Auffübzung gelangt und bezita mehrere Mal wiedehelt war 
en. St. Garl Bergmann fat fh mictih geohe Berbienfe 
um dos ange ermeiben. Mas unemdlihe Eorgfalt und 
Ausdauer, was Werfönbif und Siebe zur Cute hf mit 
ilettontifen Mitteln zu (fen vermögen. hat er glänyenb Se 
wefen. Die Aeführung wor im Ganzen beilgend, und 
alten Beiheigten. dem „Uion“, den Colin, den Damen 
Stedenburg, Bitaneler, den Hd. Pidanefer, Sch: 
mann, Graff, Wacha, Lotti und dem Dieter Deo Trtes, 
den gebührt das Berbinf, den Amenfanern Be Geegenhit 
geiolen gu haben, das Wagnerfge Weit Temnen zu lern. 
2er Gefolg war cin ehtenvoler; das Publlcam gegte vi 
Safmeatlamteit und eine ve Ahelnahme und ber Beifall 
war warn, wenn auch nicht enhufafifs, 

Zriet. — Im Teatro grande eröffnete Erncho Mofft 
im feiner eusgjetueten Ofelfdaft De sagione di. prima- 
were. Gr beabfitigt fe, für Teck neue, größere Werte zur 
Aufführung zu Bingen. —- Im Teatro Tarnonl if Oper und 
Ballet. Die Saifon wurbe mit Meccad 
fit, Die guele Dper wird I diarol a qaaltror 
von 8. icei eigens compenet, die bitte Pacinio -Ei 
Yalaıcor. — Im Toro Msuroner finden nur Ballevorel 
ungen Matt. Jen Abend ein gropes feifes Ba und ein 
eines tomlfärs Diverlfement. 

Turin. — Die ebgelaufene taglooo di caraeralo-quar- 
ia, im Litola-aler war eine Der gönyeröfen, Ki man 
er ft vielen Jahren geeher. Die Damen Barbierl-Nini 
Bricch Dori dir HH. Raudin, Boden Delle-Sedie 
taten ausgefprochene Klinge bes Puhllauns. Daya fort 
mod, daß das Once weht das befe in ganz Alien 
iR. Wenn die guten Zurnr übrigens gewußt hätten, Dap ie 
But. Beieci und Doci eigentlich Beitfhe und Dery heifen 
und ein paar gute Deferreiheriunen und Ccülerinen des 
Wiener Gonfersateums find, fo wiren fe, bei den gegenwär« 
figen Zeitwerpätifen, wahrfrnfich mit ibn Onnfbeyigun- 
gen eivas armer gewefen. Dife Siden Damen fingen num 
in Bloreng. 

Bnaiın, — Die negegeindee Buftfsule gb unlngf 
ihr ofes Mfentihes Gone. Das Brogramm befand aus 
gemifhten Shören von I. Haydn, Mendelsfonn Schn- 
mann, einem Brauendor von & Weib, ben een Binale 
Qus Rreuders „Radtlager, einen Streihguantelt von Rene 
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detefohn; ferner aus Sehen, Arien und Ducten von Shu- 
dert, Branz Sahne, Buchs, BibH und einer Motn-Pice 
von Beriot. — Das „Zraimer Bochenbltte [peiht Ai über 
den Gefelg difes Gone, ke Sefungen der Exüler und 
die Befhigung des Diciom Sen. Bibp fehr ginn au 
Das zweite Gomrt Srachte cine Eympfonle bon Roart, 
gel Ghöre aus dem 16. Yafıhunbert, die Bagmente aus 
Mendelsfopns „Chifue- und cin »Adkljer von Hän- 

ieh ein fee mücbges Programm. — Im Stadt 
rate ta vor dem Schuß der Binterflon, zum Worte 
der and eift in Mien (dofeflat) engageten Echaufpelein 
Bet. Pofinger, eine nee Pofe zur Aufführung unter dem 
Ai: „opel, ober „HS Dur die Gi 
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Das Burgtheater Grate Jet Dfeen los Mirbehelun. 
gen. Bucıt Affands „Ligen, vermulßüch ala cine Urt Rad: 
feet des Jublluns bes berfisten Echeufiees, Diveors 
nd Sata. Den „ögerne folge: „Das Arfament ds grofen 
Kurfichene, „Dorf und Stadt Gum (pten Aufl des 
But. Goßmann). „Belene, „Der bee Zone, „Der Rat zu 
Gürebrunme und „Belberiehnent, „Das fete Abentheuer“ 
wd am 2. Dei „Gorgglor. Ju ben genannten Lußfie 
Ten woren c6 Saupfääti Sr. Bihtner und Bıl. Bohlen, 
ehe, ale Dorfeder der Hauplealen, A Ihren Aufgaben mil 
weofem Blefe, anmuihigter Gtfaltung ihre Latenis und 
tem Gefolg enedigten. — Beuiliets „Lenormter Gbe 
imenne, ber auf ben 30: Mc angefet wer, wurde auf dan 
4. Bol verfheben. Am 3. debilit Bel. Wubfoff als Hero 
in Grittparger „Des Munes und dur ice Welen«. Ihre 
geile Antritsrode IR Jane Eye, in ber „Waife us Yaaood-, 
bie am 0. Mal vergefüht wi. 

Im GarteTpeater, am 3. Mat: „An Gloie- zum 
Debüt der meengagiten Bülgleder: Bel, Kind, von der 
Beebeigmilfemlabt in Barin, und Sr. Stemmien, vom 
Steduheater in Rbrigsberg. Am 8. »Aur Sowrager, nes 
Stüt von Kalfer. In der JofefRadt: am 0. „Philzpine 
Belfer, ober Ehlop Unbrad« von dem Derffler br fafsen 
Bella. Hm. Böhm. — Das Garftheater, fonie jene 
am der Bien befimmten die Gianahne einer Vorftllung für 
den Bonb zur Geihtung von Wiener Behedigen Gerd. 

Dem Gerüät, daß Hr. Merelli von der Yetung der 
Hoflenfen Dper zuidtee und durch Hin. Marcefl 
fe werde, AR von guluntrihteer Seite ibeforchen 
worden, abe in fo mpfilher Welf, dop man fih des Gedan- 
en ich etfchagen fr, es fi im Räentfnetpor Omas vor. 
green, was profanen Hagen verhüdt Geben fo. 

Ueber das Debüt der Zr. Cfllg in Paris Büren 

tete auß den betonntich überaus wohn urhe- 
Tenden Parlfer Joarnaten om Plape fein. Das game Referat 
er „Europe anster (in A 17 d. 8) becht born. daß an 






























die unergffen Vorpdngrimen ber Fr. Gfillag In der 
Blbes erneut und Begendes Hnyugefügt wirb: »Diefe An 
Ten Sf eine seht fähne Mimme, Oufondens ments: 
het, m tieferen und mäleren Majfer , wenn fe aus viel 
{et in Der Hefe Lage die Mad ihre Drgans cimas übe: 
eebt. Sie murbe im Saufe dee Abends mehtmals geufen.- 
— Die „Rarae ot gasıia maseler vom 24. Upeil [reift 
B1. GfiLLag Hat als Bbcb, ungeachtet ber u beflnhtenden 
Geinnerungen (redouabls sourenin), weiße mit Meet Pace 
vebunben Find, den Haffnungen, Die man von Ihrem Zalete 
hegt, efproden. Ihre Glimme hat Kraft, Peigrany (de 
Tacsea) und ehnad Hude, mat der Role nit fäict frbt. 
Sie Hat vet Get gemacht und bie (hmeihefetehe Aufnahme 
grfanben.« 

Die ‚neue Zeifgeft für Maft- beigt ein Bio 
gramm zur Zonfünfle-derfemmlung m Lapyl,- bem mir 
Bolgendes entrhmen: Am 1. Juni: Orofes Boncert im 
Stotieatr, mit Werten von Shumann, Shubert, 
Wendelsfohn, Berliog. Wagner, Branz und Spt 
Am 2. Jun: Bıfenfsafie Dortäge, — Rebe des Sin. 
Brendel zur Mnbahrung einer Werfkndigunge. — Huf 
fürung von Lipts Mae, — Befmal. Mm 3. Juni 
mündliche Worräge und Befperungen über gfelle Aneäge, 
— Aufführung der Hmolläefe von ©. Bad. Un 4. Jun, 
Wotinie für Sammermaft, unter Miwitung des Müller“ 
fäen Duscelis und andere änfer. Um 5. Jun wich Hr. 
ufföreler Engel Im Done gu Wefhurg ein goes Die 
gekonnt geben. 

(Gingefondt) Hinfigtlig des Mangels einer Gar 
antie Dafür, bap Bei Zheaterbitionen engeridke bin: 
iatlige Banufepte vor deren Burädwefung auf) wir 
geiefen und gepcft meden, milder in Sr. 47 der „Bene 
Fonene näer befprehen wird, hat e6 gang feine Bit 
Ss iR fen vergetommen, baf um Dieb zu erpreben, ein 
Later bei Ginrihung eines Ranutdpts In einigen Helen 
gende Do fi um De Yonte des ganyen Gt han 
Belle, einige Wäter mil Olten zufanmengetst Hate, [o 
3ap bunt be {hlenben Selten Das Wange pc inf game: 
Kr mie, mad Qonnae) hee man es mi, unmelepter uf 
Kübung dem Vefafer mach Deaimonstlher Brit mit dem 
Weneten yucht: „dap man das gange Oli fehe Itefent 
abe fe Diefe Bühne dt aufühebae gefunden Hält.» 1. m 
Renate nun ühntihen Böden Yideidt nikt — wenighens 
ngetmafen — Babe) vorgbaugı mern, dap de fin: 
die Apeserdreion gemifeemagen gelplch day angehalten 
mike, ade Monate cn Wegeihnl) Der Dei It eingereldten, 
oe such Dr Im werfen Rena ven Ihe uregemieenen 
And an ie Serfafer yrkgefekten Manftips, net eigen 
teren Mal Aber das Warum der Qurituilrg, 
EEE An ehe eier Da ie 
dad im gemifer Scheine elmas gelte un cn ginge 
Beil tes Yerfehen abgehhmmts Sigrh nad Lehe 
eg ale Öintehücen werfpert würden. Wieleiht eneiel 
den Ad aber Bann rodher auf Neem. engfflogenen Liege 
zen — 8 ll mare = Bellen Dr 
Bram Mutren. — Uekigene [00 Ber ner Der hand 
mar cn ingewerfener Ockante (en, meicher Andere wiheiht 
uf nah Befern und EulApalgees [hr 
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WedactionkBursan: Hoher Markt 51, im 1. tod, 





Zapalt: Der Gino der Grauen auf bie @ähne und de 
dramatihe Woafe. — Qunft und Dietontimus am Hhein 
— Die Wiener Gene Zalfon 1838-1839. — Bene Mo 
Genberict. — Gorefpendergen aus Bein, Hannover. Braim- 
froeig und Lepgig. — Mumbfun. — Wiener Noten. 








Der Einfuf der Frauen auf die Bühne 
und die bramatifche Bocfie- 
Son Hermann Margsreff: 


Meber ein aud in culturhiftorifcper Hinficht 
wichtiges Noment, dem man noch lange nicht ge- 
mug Beachtung gefäpenet hat, möchte id) in Bolgen- 
dem wenigftens einige Undeutungen und Anger: 
seige geben; denm um den Gepenftand alljeitig und 
gründlich zu erfchöpfen, wwärde man ein Buch Ichrei- 
ben müflen. Zu weiteren Unterfuchungen und For: 
Ägungen anzuregen, {ft ja überhaupt fordohl die 
Hauptaufgabe als das Hauptverdienft der Journa- 
tie, Nehr Fan id) und wi id) auc) mit meinen 
Bemerkungen nicht beymwerfen, alo zur Aufelärung 
der Begriffe über das, was die moderne Bühnen“ 
poefie innerhalb ihrer [cheinbar fo weiten und im 
Befen doc) fo engen Grenzen Leiften und nicht lei- 
ften Eann, ehmas beiyutragen. 66 handelt fid dabei 
um eine der Haupturfüdhen, die fit ben Griechen 
eine förmliche Revolution in der Bühnenpoefle ver- 
anlapt haben, nämlich um Die in modernen Zeiten 
immer mehr um fid) greifende Herrfchajt des weib- 
ficjen Gtements auf der Bühne. Zivar haben con 
einmal Feodor Wehls‘ „Luhresjeiten“ in einem 
Auffage „Mann und Weib in der Yiteratur« diejes 
Ahema berührt, wobei fie jedod) mehr das Ge- 
fannmtgebiet der literaclicjen Production als jpe- 














ie die Bühne im Arge hatten und Abrigens bei 
dem Schluffap anlangten: „Wenn wir rechte Män- 
ner haben, fo erben wir auch) wleber rechte Frauen 
geivinnen, wofür man ich freifich auch verfucht 
fühlen Lönnte zu fagen: „Wenn tie rechte Brauen 
haben, fo werben wir aud) wieder vedpte Männer 
geivinnen.« Wenn aber fowohl im Roman al6 in 
der Yprif das weibliche Element gegentärtig eine 
bemorragendere Rolle fpielt als je früher, fo ft 
dod) der Romanfeptitfteler wie der prifer wenige 
fens nidt gerabegu gegtwungen, das Gefdjlechts- 
verhältnih zu feinem Hauptthema zu machen, 100- 
gegen der Wühnenbichter — benn ber Dramatifche 
Dichter, der nicht für die Bühne fäpreibt, Bann 
heutzutage Raum in Wetracht Formen — durd) 
äupere Nöthigungen förmlich geywungen if, das 
Wefdhlechtöverhältniß in den Borbergund zu fel- 
Ten und die fibrigen Situationen faft nur als Bei- 
wert barum zu geuppiren. 

In den Zragddien der Griechen piete be- 
Hanntlich die Liebe nur eine fehr untergeorbnete 
Bolle. Bei Aefchylus findet man dig Motiv gar 
nicht, bei Sophokles in dem Verhältnih der Un- 
tigone zu Hämon nuc jtwach und Auerft becent 
angedeutet. Grft Guripides, mit dem ber Verfall 
der alten Tragödie beginnt, machte im Pippoltos 
den Licbesnahnfinn ber Phäbra zum Haupthebel; 
aber es war nicht die Liebe im modern fentimen- 
talen Sinn, weldje die Gefchlechter verfhmit, 
fondern eine zwar franfhajte, aber dad) immer 
heroifcje Yeibenfejait, die furchtbares Merberben 
um fid) verbreitet. Much fonft befgjäftigte fd; 
Guripides wenigftens refletirenb viel mehr als 





‚feine Vorgänger mit den Verhältmiffen des weibl 
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hen Gefchlechts zum männlichen, und namentlich, 
mit ben Untugenden der rauen, gegen bie er eine 
große Angahl von Sentengen wie ein praffelndes 
Beuerwert Lotlicp, weshalb er aud) in den Ruf 
eines Weiberfeindes gerieth, 1a8 er aber in Wirt- 
lichkeit micpt war, Hieraus geht wenigftene mit 
voller Klarheit hervor, daf für Guripides keiner- 
ei Aufere Nöthigungen vorhanden waren, ben 
rauen zu fmeicheln und fie fo tiebensrordig, 
ober wenn man will Lebenstoärbiger und ibealer 
erfgjeinen zu Ian, als fe find. Gbenfo wenig gibt 
«8 in den Gomdblen des Arijtophanes jene ger 
wönlichen Liebespaare nebit dazu gehörigen hart- 
hergigen MWätern oder Onfeln, jene jid) immer toie- 
derholenben [twächlicyen Liebesintriguen, welche in 
den modernen Suftpielen die Hauptfubftang bilden, 
und bei denen c8 jid) immer darum handelt, ob die 
Yiebenden id „Eriegen« ober nidit, während mar 
Dog) genau weih, Dap fie fid) zum Schluß »Eriegen« 
werben. Ginestheils war dies Zurücttreten des weib- 
lichen Gtements und des Geichlesptsverhältniifes 
Dura) bie Hohe Aufgabe beoingt, die fid) das der 
Obhut des Staates anpertraute und nur mir fell 
pen Antäffen verbundene griedjifge Drama gefept 
hatte, und Die bei Mefcjylus 4. 8. noch eine wefent- 
ich eligiöfe, bei Mriftophanes eine wefentlic) po- 
fee war; anderentheils aber aud, Dadurch, daß 
das Yublicunı vorzugsweife aus Wännern beftand 
und die weiblicen Rollen von Männern gegeben 
wurden. Da num auperdem fgpon wegen ber gropen 
Räunlicpeit der griedjifgpen Theater darauf gefe- 
hen. werden mußte, daß die Schaufpieler durd) 
allerlei Vorkehrungen, durch Anlegung des Ko- 
thuen (im der Tragödie), durch Masken, welche 

Stirn nod) erhöhten, die Züge ftarf ausprägten 
und zugleich fo eingerichtet waren, daß fie den 
Scpall der Worte zu verflärten dienten, ferner Durc) 
tar wattirte Bruft und ausgejtopften Bauch mög: 
licht groß und Foloffal, möglidjit über das Dap 
gervöpnlicjer Menjchenteiber Hinausgehend erfchie- 
nen, fo würde es hiermit in unerträglichem Wiver- 
ipruc) geftanden haben, wenn die geiedifchen Dra- 
menbichter Diefen Wiefengefcjöpfen j_pmachtende Li: 
besiworte und fentimentale Cmpfindungen hätten 
in den Mund fegen wollen. Daher haben aud) alle 
weiblichen Perfonen in den griechifgpen Tragddie 
eine slptemnäftee, Ölettra, Untigone u. |. 10, einen 
geroifehjen ober Dad) männlichen, entfchloffenen Cha 














tatter, und feloft Guripides, der fid) ein wenig 
gur Sentimentalität hinneigte, mußte die Siebe eines 
Beides in ihrer hödhften Steigerung als Liebes: 
wahnfinn zur Grföpeinung bringen. Nun üft es 
allerbings rigjtig, dab die Griedjen von nichts fo 
feen waren, als von moderner Gmpfindfamteit und 
Romantit; aber daß fe die jarten Nancen ber 
Viebe, wenigftens der Gattenliebe, voll zum us: 
druck zu bringen wuhten, das beieifen fo mandpe 
befannte Gpifoden in Homer’s Epopden, und glü- 
hende Liebesgefühle durdhleudpten nicht felten ihre 
Gedichte, wie namentlid) die Oden der Cappho. 
66 lag aljo idperid) zum größten Theil am den 
oben genannten mehr äuberliden Stdthigungen, 
wenn wir von biefen weidjeren Glementen in beit 
geiechifcen Dramen wenig ober nichts verfpären. 
Yin fo mehr imponiren fie uns durd) ihren feten, 
geigjloffenen, ehewnen, majeftätigen Gang und 
durd) ihre gedanflidpe, Durd) fein unndthiges und 
fpwäghlices Beitvert geftörte einpeitliche Durcy- 
führung, fo daß je, wenn aud) nicht inmer unfer 
tieferes Mitgefühl, dad) immer unfere Ehrfurcht er- 
weten. 

Werfen wir ferner einen Wit auf das engli- 
{che Iheater, wie e8 gur Zeit Shatefpeare's war. 
Srit der Schaufpieldirecter und dramatifche Dich- 
ter William D’Avenant (# 1668) führte die Neue- 
tung ein, daß Zrauenrollen von Scyaufpielerinnen 
dargeftelt wurden. Zur Zeit Shateipeares da- 
gegen wurden befanntlic) auch alle weiblichen Rol- 
{en von jungen Männern gegeben, die nur, wenn 
pe @efthe nicht mehr Jugendlich genug war, eine 
Waste vornapmen. Siherlid) wählte man dazu 
Jünglinge mit garten Geflsptern, zarten Stimmen 
und von zarten Körperbau, Die wegen der gerin- 
gen Räumlichfeit der Tpeater nicht wie die geiedht- 
fen Schaufpieer möthig Hatten, Ihren Körper durch) 
künftliche Mittel gu vergrößern und den Schall ihrer 
Worte ducch Fünfliche Worrisptungen an ven Mas- 
Een zu verjtärken. Dadurd war e8 den Bühnen“ 
dichteen, auch abgefehen von dem Ginfluf fttlicher 
und gefelfipaftlicher Berhältnife, möglid) gemacht, 
in der Schilderung von Liebesverhältniffen einen 
Schritt weiter zu gehen, bie weigperen Yancen ber 
wiebe aufjufaflen und ihr überhaupt eine hervor- 
wetendere Holle zupumeifen. Deunod) it unter 
Spatefpeare's Zragdvien im Grunde nur „No- 




















meo und Zulia« eine eigentliche Siebestragdple, wer 
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iger {chon »Dthello«, in weldjem der Hauptaccent 
auf des Mohren Giferfucht gelegt It; Im „Damlet«, 
„gear, „Macbethe, in den Hiftorifchen Schaufpie- 
{en und Zragddien tritt bas Gefdledhtsverhättmiß 
{ehe in den Hintergeumd ober läpt fh gar nicht 
biicten. Man möchte fait glauben, da Shate- 
fpeare feine fehr guten. @rände gehabt habe, das 
Gpperiment von „Romeo und Julia nicht zu wie: 
derholen; Denn foldhe Aberftrömenbe, glühenbe @e- 
fühle, wie die der Julia, mögen im Munde eines 
Mannes doch vieleicht dfter, als man jept glaubt, 
bie Lacpluft der ohnehin Damals ehtvas ungegogenen 
Zufcpauer herausgefordert haben. Dap Shate 
fpeare in feinen hiflorifejen Zragöbien Kiebesver- 
hältnife einzumengen möglicft vermieb, mag aber 
auch zum Theil in feinem Refpekt vor der Gefdhichte 
gelegen haben, durch den fi) Shateipeare vor 
allen übrigen Berfaffern geföjictlicher Trauer. und 
Säjaufpiele aufs vortheilhaftefte ausgeicjnet. Dage- 
gen find feine uftfpiele überaus reid) an iebesfeenen 
und Siebesepifoben ber mannigfaltigften Urt; hier 
{Habeteesjanicht, wennirgendeinmännlicjer Schau. 
fpieer, au) in einer ernfteren Stelle, als Frauen“ 
gimmer einmal Lachen erregte. Je mehr man (adite, 
um fo beffer für die Gefammtrvirtung des Stücds! 
Aber diefe Giebeofeenen in feinen Auftfpieten ind 
meift nur (figlet, cafe) vorübergehend und in den 
bei weitem meiften @ällen tet und muthrillig 
Dazu beftand Shatefpeares Publicum meift aus 
Männern, da Frauen mur felten wagten, unver: 
föjfeiert und unverffeidet das enter zu befuchen. 
Bor einem folchen Publicum, das allerlei Alotrien 
trieb, Tabak rauchte, Früchte ap und mit den Meber- 
teften derfeben mad; den Schaufpielern oder den 
auf der Bühne fipenden Gentfemen warf, hatten 
Shatefpeare und feine zeitgenöfilfäen Dichter 
micpt mdthig, die becenten Rückfichten auf zarte 
Nerven und überfeinerten Gefänad zu nehmen, 
wie ein Dichter unferer Zeit. Nicht als ob unfere 
Suftfpielmufe feitbern dem Mefen nach feufcher und 
fitlicher gervorben wäre; im Gegentheit, fie geftat- 
tet fid) die taffinittejten Zweideutigteiten, die um 
fo verderölicher wirken, je eleganter fie im Ausdruck 
gepalten find. Shatefpeare it im fchlinmften 
Ball nicht zweibeutig, fondern nur unzeibeutig 
derb. Jede Zweibeutigfeit (ag feiner kräftigen Na- 
tur und auch feinem Publicum gänzlich fern, felbft 
den Brauen feiner Zeit, Die Spa, aber teine Ziele 











deutigteit verftanben und ertrugen. An wenigften 
findet man bel Shatefpeare jene frivole Bergif- 
tung ber Grunbfäpe des Bamilienfebens, vie fle 
von fo vielen modernen Euftipiefäpreibern fat fd- 
itematifch betrieben voird, jene Leigtfinnige Profa- 
nirung und Berfpottung ber zarteften Refpeftsver- 
Häftnife, der Berhättniffe zwifcpen Gropelten und 
Enteln, Eltern und Kindern, Oheimen und Neffen, 
Zanten und Nigpten, Mann und Weib. 

Im Laufe der Zeit hat nun das weibliche Ge- 
föjfedjt auf und vor den Brettern, weldje die Welt 
bepeuten ober body bebeuten follten, inmer mehr 
Einfluß gerwonnen, fo dap man jept faft von einem 
ebergeiicht beufelben in Rheaterangelegenheiten 
fpredjen Lnnte, Der weiblicje Theil des Publi- 
cums, objdjon bei Weifalle- wie Wibfallsbegeigun. 
gen nicht activ, üt im Grunde der in Lepter In- 
hang Yuefchlag gebende, und ein Drama, dem die 
ogen- und Parquetbefudjerinnen ihre Huld und 
üpren Beifall derfagen, wird fein Dauerndes Glüc 
machen. Wuperdem wollen die erfte Heldin und 
mamentlis) die erfte Liebhaberin, deren Protection 
ja der bramatlfche Dichter, namentlich der ange: 
hende, vorzugsiweife bevarf, in neuen Gtüden danl- 
bare Rollen haben, und aus diefem doppelten 
Grunde fteht id) der Vühnendichter formlich gend- 
higt, gerade Die weiblichen Partien befonders veid) 
auszuftatten und den Biebesintriguen ein möglichft 
breites Feld einzuräumen. Unter „danfbaren« Rol- 
fen verftehen aber die Scjaufpielerinnen zugleid, 
ud) fiebensiwärdige Rollen, nicht etwa folde, in 
denen auch die Nachtjeiten des weiblichen Gharat- 
ter& zur Gridjeinung gebracht werden. Denn davor 
entfept fi, Das weibliche Tpeaterpublicum, das 
immer nur gefejmeigjet fein will, und von ben Hel- 
binnen eines Dramas wie eines Romans lets ver« 
Kangt, dap fie möglicjft opne moralifgpe Behler, Au- 
ter ihreo Gefcjlechts an Störper und elf feien, etwa 
feine Nnarten und Schwächen bei meiblichen Luft- 
fpietperfonen abgerechnet. Ja) Begreife vollfommen, 
dap man auf der Bühne nicht weibliche Perfonen 
fehen will, die in abftoßender Weife moralifch häd- 
fi, erfjeinen, oder die gar mit biefer moralifchen 
Hähficeit Lörperliche:Matel, wie Richard der-Deitte, 
Fran Roor, Mephiftophelesverbinden;aber weniger 
begeeife ich, Dap eigentlich vämonifche und berbreche- 
Hilde, aber energifdje Weiber, von denen Die Ge: 
fgichte Doc} genug zu ergähfen hat, nicht mehr ber, 

. 
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Gegenfand dichterifer Behandlung fein bürfen, 
infofern fidh nicht der Dicter dazu verfteht, fie 
durch eine oft fehr matte und ummahre. ibeali- 
file Beleuchtung zu fehr mittelmäfigen Wefen 
abyufepwächen, d. h. zu moderifiren und ihnen 
hödsftens Boudeirleidenfhaften anzubichten. Hierzu 
tommt, „bap auch; ber männliche Beftanbtheil bes 
Zheaterpublicums gegenwärtig fcönen und reien- 
den Schaufpielerinnen ein im Ganzen größeres Iu- 
tereffe zumendet als männlichen cteuren, fo da 
«8 jept felbft dem größten Schaufpieler fehrverfich 
gelingen würde, ein fo welterobernbes Muffehen 
zu machen, wie j. 8. die Rachel und Riflori 
88 ift nicht zu KAugnen, daf aus diefem Zur 
ftande der dramatifcjen Pocfie aud) mandje Bor- 
teile erwacjfen find, die wie nun Peinestoegs mehr 
miffen möchten; aber bie damit verbundenen Nadj- 
heile ind, namentlich für die höhere Trapdble 
und das eigentliche Quftpiel, — weniger für das 
Gonverfationgftücd und das bürgerliche Schau: 
fpiel, — fer bedeutend. und vielleicht überwie- 
gend, und auch, fon von früheren dramatifgjen 
Dicptern [hmerzlich empfunden worben. Ja, Hein- 
tidh von Kleift verftieg fih fogar DIS zu der 
Forderung, dap das Weib ganz vom Thrater- 
befuc ausgefajlofen werde , weil +6 den Dich: 
ter, der. dafür fejreibe, verberbe und zu Rückfich- 
ten nöthige, welche dem Gruft und Charakter der 
Stüce nicht angemeffen feien. Das war die An- 
fit eines Dichters, der doch in feinem „Räthajen 
von Hgilbronn“ dem weiblichen Gefimat ber Per 
tiobe die möglicft weitgehenden Gonceffionen ge- 
macht hat! eif's Worfdlag war natklich nur 
ein romantifcper und unausführbarer Ginfall. Uebri- 
gens fühlte aud) beraltedänifdje uffpieldichter Qud- 
woig Holberg bereits das Drüctende ber Befeprän- 
Rungen, toeldje dem dramatifgjen Dicpter durch Die 
möthige Rüctficht auf Hervorhebung von Liebes- 
feenen und auf Befhäftigung der Schaufpielerin- 
nen auferlegt find, fo wenig er felbft body fich durch 
diefe Rüeffihten binden und in feiner überlprudeln- 
den Laune ftören Heß. Wobert Pruß fagt darüber 
feinem Werte „gubroig Holberg, fein Leben und 
Scpriften“ (Stuttgart und Augsburg, 1857): 
»Holberg betradjtete die Liebe in ben Gombbien 
überhaupt nur als ein notftwendiges Uebel und 
night einmal das; denn er ging ernfthaft damit um, 
ob bie Biebe jis) nicht völlig vom Theater entfernen 








tafie und ob es nicht möglid, fel, Stüde und na- 
menttich Suftfpiele zu fajreiben, in denen gar feine 
Werliebten, ja nicpt einmal rauenzimmer vorkä- 
men. Diefen Iepteren Werfud) machte er in feinem 
dem Plautus nachgeahmten Luftfpiel »Abraca- 
dabra, oder das.Hausgefpenjt«. Bolberg felöft äu- 
Gert fi in feinen „Bermifchten Briefen über dies 
Zhema in folgender Weile: „Ich habe bereits früber 
einmal die Frage aufgervorfen, ob ein Thenterftüc, 
weldjes eine Sicbeshändel enthält, mit Beifall und 
gutem Grfolg auf dem Schauplap dargeftelt wer. 
den Lönne. Ja) habe u gleicher Zeit gegeigt, wuas 
man dagegen einmenben und toie man die gemad)- 
ten Ginmwürfe beantworten Wnne. Ja) habe auch 
fet6ft, um einen Berfudh zu magyen, einige Gomd- 
Bien Diefer Urt verfertigt, al »‚Jeppe vom Berger 
u. f-f- und dadurch meine Anfict beftärkt, indeu 
diefe Stücke, ungeadhtet darin nidjt das @eringfte 
von Siebe vorkommt, benmod; mit jehr gutem Gr: 
folg fowohl auf der dänifchen als auf fremden 
Wühnen gegeben worden find. Yud) habe ich ein 
guftfpiel gefchrieben, worin Reine Mctrice die Bühne 
betritt, und id) habe Urfache zu glauben, daf diefes 
Stück den Zufcpauern dennoch nicht unangenehm 
geivefen. Indeffen rathe id) dod; nicht, ein folches 
Suftfpiel oft vorzuftellen, indem die Erfahrung zeigt, 
dap die Zufäjauer ihre Augen mehr auf bie Grauen“ 
simmerlogen als auf den Schauplag icten, und 
die Gomdbianten fehr viel Don ihren Werpienften 
verlieren dürften, wenn man die Metricen gäuglich 
von der Vühne verbannen wollte, da gerade jie 
der Magnet find, welcher viele Zufcjauer herbei- 
seht und der Gomddie Nupen und Vortheil ver- 
Iafft. Us diefes Stüc fertig war, erfuchte man 
mic), aud) ein anderes auszuarbeiten, worin feine 
Manneperjonen vorfänen, und aud) diefes habe id) 
bewertfteligt, das aus einem Mcte befteht und den 
Litel führt: „Der-verrvanbelte Bräutigam 
(tab feht) 
a. 














Kun und Bileltanlismus am Apein. 


Kastn) 

FH eb nit eine vielfach gangbare Anfiht, daf Die Kun, 
amenklid) Die muftfihe, dort am fetten, a gefunbeten 
Bliße, wo der Difeltonisunns am außgebreihen fi? — 
Be diefe Aunapıme eine ihlie,  Fnntn wir und Hier am 
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wöteläniihen Ströme Int und fg ener Hohen Runftihe 
men; dem fing und int 8 it fer auf und Ife ob, in 
Städten, Ctäbthen, Dörferaund Bleden? Die eheinifen Ruf 
feferogen aljßrlich den Strom entlang; Rufi und Befangt- 
fun Find geöldt; fein Stißthen inet fi in den Melen 
eb Stufe, db it, — wenn nit feine concert pirituel, 
#004 fen mutiger Aränzen Hätte; in eigenen Domen 
und Kirn wird regehmäfig, im anderen antahmbife gute 
Bufil gefpielt, Und wer erft vermößte der lovierpeler Lion 
und die Zabl der weiüßen und männigen Mitglieder dr 
Siedertränge, Ledertfen, Singerveeine zu Mihlen, die 
Besten des Serbite fi unter den lägen ihres Ririgenten 
faumen, um den inter üer dab Ihrige zur neraftung 
und, wie fe hoffen drfen, Bebauung zafleiher Bußdeer bi 
gutrgen und fi mebenbei für Die erwößaten Sommerauflüge 
zu »Suftfeten« zu len. Büchig nur eroähnten wir hier 
der Hebel, die alle für dan Sinen grofen Zwei in Beer 
gung fehen, und wohl fiße fh vermuten, dap bei Jahr 
gehn hindurch forgfeer Mnmerbung Berfeßen id au ie 
unmufaliöfte Natur zur fineren Empfindung det smufitar 
if Scpönen« gfeäfem umbilden, ja felft Der Ghoalter det 
Wolted einen, [ei es aud nad; jo leifen Grad von freubiger 
Gmpföngfiäfeit und mufaticher Untefgeidungötrft ansch- 
men möpte. Nichts von alledem it bir der Fall, Die 
Dreforgel umfoft-und beeeigt anbauerab Die Hhdfen Ber 
Bärfnfe der Mafen, un wenn wir von Dieer niedriglen 
Stufe aufwärld und aufärtsfeigen, fo gejören auggeiuete 
Mufitufführungen u Den gröften Seltenheit; gute find 
mit ala häufig, mitteimäßge, fhlete an der Zagetordnung. 
Dieb gilt ejoubers von ber JnfrumentalRufl, 1 fir in 
eineren Kreifen ya Unterhaltungs, ja [db nur Zangpweden, 
3 8. wihrend deb Saramal, aufrit. Gier herfht eoft in 
Den Gebeutenbfen Städten, namen, des Mieereeind, ‚ein 
Scendeian, eine Unfunde auf Seite der Husühenden, eine 
Steihgitigteit und Radfiht auf Seite der Zuföre, die den 
nbelangenen in Staunen verfcen und Die in den entfpreßen« 
den Wiener , Lepige, Braafarter Krcfen gang undenbar 
wören. Wohl nit mit Unreßt Teen wir auf folge Grfgei 

mungen” Gewit. Denn gerade in den Miktllafen, Die 
Siebe guet ins Mage ffen, mrfte es fi fühlbr documens 
Hiren, Da Die Mufll hir feit Jahrehnben ihre treue Pflege 
net; Da man fi) von Eee er tonangebenden Nutoitten 
oder Sonoratiren mit baut, alfärld) eine gewife Ans 
job Winterconcete yu geben, eine gie Anzahl mehr oder 
minder Serüfmter Gifte vorufüßren, ein und daß andere ger 
eig onregenbe und red) aubgeftftete MRuffft zu veranfals 
en, zu efuden und zu beiden, —— fondern dof man deb 
wahrhaft Bildenden und ergebenden Moment in unferer Kunt 





















A Sewaßt fe und 3 alfen Dan enfjfagenben Untrnefmune 
gen und Berfuden voranflle. 

dt da man die Süpe bnsept, Geweif, dakıman gie, 
fordern man muß and; vom Blede foinmen! 

Man Bird an dem büber Gefagten erfannt Haben, dof 
ir vom der übermuernben Fülfe de mufilaiien Dlettans 
Hamas wenig Geil für dab Zorireiten und Wagelfafen der 
Kant erwarten. Bir formen fier yunääjt auf die mufler 
Men Vorführungen hervorragender Gattung zu fpreßen, zu 
teen Käufer und Dietanten fh vereinen, ofue dp jo 
die Gegenfäe eine mehr ls momentane Verföhnung erfahren 
Bir meinen Be Kölner »Gürgenid» Concert, die fi nit nur 
der ungemeffnften Bunt Des RocasBatrotimus,Jondern auf) 
einch weiteren, duch den Namen ihre Diigentn, Ferdinand 
Hiller, und Dun mande anrtennnhwertie Leitung wohlhe 
gründeten Rufe erfeuen. Und ddp find ed gerade diefe Goncrt, 
Die einen füß(baren Foetferit nf betunden, ro er reiten 
Mitt, Berfungt man nad; Beoeifen, [o ping! man und einer 
Auffüfrung der neunten Sprphonie zu ermähuen, Sie ir hir 
fe in früheren Jafren Gefr, nrgend und aiemald aber, in 
einer Weife auffüßren — ober fgen mir eb umerkfämt — 
mißhandeln förten, wir Da4 an dem und benhwürbigen 22. 
Aebrnar d. I. im febeten GefeljßaftsGonent der Fall 
genefen if 

Fufätiges Miflingen mag dem größten Birtuofen vers 
geben, eine einelne Störung Leit verwunden, Leidtfian in 
Worftuien und Proben bei feißten Warten nacgeehen wer: 
Ben. Men Bieje Zugefändnife gefen nit im worisgenden 
ul, Wed war [on von vornferein dagu angelfan, dus 
Unternen feiern zu maden: Be Jntonation der Mine 
Mrumunte, ifre Ginfäfe umein, unepud; die, Gontratäfe 
A6toad) und verftwonen; die Beigen {hwnd, mnausgiesig. 
oöfon waere Rrüte Iren Cxhweih Dabei ergeben; Die 
Shlagifirumente taum bei der Sache; jo. die Paufe im 
Siege unerträglich heppend, im bagio Burgängig um einen. 
Zatt zu ei oder au fpät (aled Leegraphien. von See deb 
Sapelmeiftene Sieb full). Und nun gar die Bocltöfe! 
Die Sofoftimmen, wolhoiätige Aufgaben für anägeiuhte 
Sirtuofen, waren Sir von Bilettaten — und melden 
tanten! — jede Stimme Dreifah befegt. Die, Damen“ 
Göre waren föeppend, detonirenb; feine Keptaueprug, Lin 
Seh, kein Feuir (Bie Männeräre madten, font & da} 
Soos gefltee, ne Fblige Xubnahıne). Mit [olden Per 
rat ‚gatte man fi, nach Giner Probe, on die Hufführung 
de neunten Eprpfonle gemagt. Konnte Da der Grfag über: 
eafögn? — Uebrigend ywefein wir wit daran, dap mander 
Hörer geiz befriedigt den Saal verie, —— wurde ja fogar 
von einigen guten Meufeen applaubirt —, und dap Mander 
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fein fie Geofen mit em Zroft Seroßite, 8 fe Sec» 
tem nicht fo (&finm geefen, und Bieen fe fon Beeb mie 
ungen. Sat do elf eine lie Autortät über Difn Ber 
geftand in yoei Zellen mtb weiter fogen zu müfengefenbt, 
8 daß man „frei frßer Bifeb Wert hier [on Safer ae 
führen gehört Faber, 

Sonad hüte fh au der Unbehefgte mit ber infar 
hen Wahrnehmung und Böden cirm fllen Bebauern der 
Zatfafe und der aufgftendenen Runden zu Bepigen. 
Men ergeben fi bierauß für unfer Aber ni einge erafe 
Fragen? Steben wir fer mit Sort am dr Gräne, or fen 
toi nt vifmehr bie Grin, telde Runf: und Dilettanı 
Hi6mus immerfort (rien werben, yum Radtfeil der ef 
ven Geetk berfriten? Darf und wirh Die Kunft in enors 
Gene Leroin je fefinnig aufgehen? Mena he ihr ein 
Stiftan {Eon Rücfhritt ft; wie hat man gar. Bien zuge 
anderen, unfängbaren Rüdfärit ff zu neifnen? Denn 
immer, vo eirberfofen eb. Tann Bife Sache alb eine folie 
eratet teren, Die am Seen auf fi (RR beruke, Be mur 
den zunääft Befefgtn, ben Begahfenen, den Mitwirenden, 
den betämmtih Zubörenben , Gertömmlich Seridfefat 
tenben allein oßfige. Dat innere Mein Ber Kunft, und 
au die ihtige Prais ribefireie fo iriarf. Bean 
ie mufitaige Kunft ft ihre Höhere Cenbung, und Barım 
Wi fe Durch Mare Grundfäge, ti burd Rünftferhand ger 
fragen, gefüßt. qförert und vererfht fein. Moßt. and in 
anderen Kunfritungen fehen mir Sraunbe unb Bönner in 
efäihenem Mofe an Aulfihrungn und Sevorbringungen 
fi Selbeifigen, und wer jäft dab Seer Nßtener, pieuender, 
mefefder und pnfeinder Srkhaber? rende unb Rob ihnen, 
heran fe auf Defm Mege zut Derfäbnerung und Bildung 
üreb un ded Gemüfäesenk Anderer äig find. Mein die 
Denfmafe, die Tarnpel und Spmnen, bie wir zur Ghre det 
Höfen und feiner Gefanbfen eriten und fingen, übefafen 
mir Den Meitern bob Badıd. So, Mnlt un, forte ef 
init Zone, tie die neunte Epmphonke, verbalen. Man 
führe A enter mit enfpeenden Mitteln, oder ger. nicht 
auf. Mir wifen fhr wohl, dab im „Arge der Kinn 
ea, die meilflen Gränen gejogen werben; mir aöns 
mem gern dem oft mifßrauhten: »Singe, mem Gefan 
gegeben! en. feirften Cpieraum; wir femm und ber 
bten au die egenihämichen Toten Terhälife und 
Rücfiten. Uber ro alledem muf dod and) in der Zontunf 
ine Außerfe Brufrche guten, über ie mit htm Cepäd 
au viren, er Kaftfeil, br Stünpee, dam Diettantit 
muß ef verwßrt Mt. 

Daf man mun mit Beethoven Xitenenmert in der 
angegebenen Beife umfpingen Darf oder mafte, das feet 














uns Den Bett, daf cd on Lekenber unb Beratßenber Gele 
Hofe Zeit zur Weberfegung, yr mtr ft, wenn nit über 
Hury oder fang die Gürjenic-Gonterte cin Zunmellah 
iur für fremde Bictofen und enhenfäe Gonbenim@Raft 
werden fell. *) 

Wie Me el zu ergreifen ein Bärftn, Bam 
zu Biefem Neuferften nit tom, fan nad) dem Befogten 
mit mehr poifebet fin. Man gebe den mufiteiihrbunde 
Gebieten Aünffern, dir fa (ängft darlßer: im Maren fen 
müfen, Gehör und Pofr, tern fe Diejenigen Merte een 
und autwäffen, ie man „mit vereinten Kräfen« (bemn. über 
ie Wtmiefung jbfeiher Dilettante ed men nit Finmege 
formen, will men niät daß ganie Unterneimen in Brage 
Selen) oubführen oe, Ynne und Därfe. San gebe dem mafte 
Hafen Dirigenten He größte Freiheit in Beyug auf Proben 
un Boräbungen im Meinen, tie im Grafen. — Dafı Sie 
in Frage ftehenden Gefangeräte und Bereine bei gerigeten 
Aufgaben und moßf. Kemffenen Worflbien Trefiäih zu 
feiten vermögen, feiSier gerne zugegeben. — Saupiiäid 
aber eidme man der Purifiirung, der Sebung und grindfihen 
Werteferung ded Draefterd ein Migenmert. Con die Stims 
mung erforbent hbeifhärfere Rädfiten, a man gegenwärtig 
nimmt; ferner , fol Gute, Veets ul Kühe gefefet wer» 
dem, Be Gesinnung junge, hervorragender Keit fr enger 
Anfrumente gang unumgänglich moleendig. Rad; Mafgebe 
Bes erte Meer eugewonnenen Arifte wich man au) im 
ande en, ben repelmäfig abmedfenden Stovier» oder Bio» 
fin und Wiolinr oder Sesiconertn einbemifer (übrigens 
htenwerter) Rräfte au; Soncet;Beifingen anderer Jnfnue 
mente zur Seite zu fen; Die Geforumteufbrungen werden 
an Kern, Wert, und Beihe gewinnen, ber Gelämnd bed Pur 
ficumd erd Fi äutern und heben, und eb werben fo alle Die 
Vorteile wirder qemonnen werben, Me aik einer ernfen, 
grändfißen und — Meißigen Piege der Kanft erfprichen. Da 
damit ud) ber Ruf, der Wirtungdtreit des Inte ih mehr 
usbeßnen wir, if [ehfbertändfh, eenfo wie der Bleidende 
Sinfuß, den eine eratige Behandlung Per geteilten Kufgabe 
auf dab Mufiteben ud) ber weiten Arie ansüßen m. 
















Be6 oßengenannlen Infituls namentlich. bie 
Vorführung ausmäciger Geebrtäten. eines Bervaie, 
Dupont, David, Stodhaufen u. f. |. vor 
Aette. ei dem großen Orlbmiten, de bem Infitut 
mu Oxbote fihen, IR Das mei fehr Banfenemerb; ber 
Schwersuntt jener Goncerte aber mu enifhieden an- 
Berge Higen 
en 
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Die Wiener Eoncert-Saifon 1858—1859. 
Statififche Neberfict, 


Bom 7. November 1858 bik 28. April 1959 Haben 
in Wien 99 Gomerte, Wobemien u. [.i. Haflefunden. 9) 
— Die eiftungen de verfßdenen mufoifhen Rerene mihe 
rend Biefeh Zeitraumes (een fh folgenbermape en 

Die Befeltfhaft der Mufiffreunde bat, neben ihren 
ier Abonnements Goncerten, nd eine zum Beten bee eift 
drofficten Monument® für Ne grofen Samponiten, fonie 
zwei Zöglinge-Gonerte verefiafte. In jenen fünf Goncrten 
amen zer Nuffübrung: juei Cpuphanien von Beelhoven, 
eine von Mendelsfopn, eine von Bade (m), Schw 
manns Ganlte „Dos Porabiek und Die Perie, „Die Blnht 
mad) Sgnplea“ von Berlioy, »Eirjums Cieeigefang- von 
Schubert, cin Glvirsßonert von Beethoven md end 
von Schumann, Bocfäfre von Haydn, Mozart, Schu 
Gert und Mendelsfohn, Beethovens Konerlti, 
Duvertüren von Glud, Berigoven und Reinid (lftere 
au). Miteenict haben: Fr. Glara Schumann, dr. Dufte 
mann, Yet. Kietjent, Bel. Krauß, Br Brantenderg, 
— ie 56. Gppflein, Gel, Malter und Maverhofer. 
Sr. Herbed Kiriee Nie Boalhöre, dr etiihe Siralar 
Sr. I Gelfmerberger ale übrigen Nummern, — Sie 
BögtingesGonete fften ein Kuntes Programm: Dune 
von Giffer (nu) und Mendefsfohn, Spmpfonien von 
Sode (na) und Schumann, Soletide von Gimarofe, 
Spoßr, Romberg, Roffini, Haven, Halt. 

Der mit Sem Meilen zufammenhingenbe Sing- 
verein Braßte, unter Gen. Herbe#3 Leitung, in feinem 
arten Sonert Bat Dratorium »Jubob Ballabäub« von Hän» 
def, im gelten: Bocaldöre von Graffeline, Walther, 
Secard, Shrötter, Shäß. ©. Bach, Beethoven, 
2. Mein, Shubert, Mendelsfohn und Shumann. 
— Im genannten Oratorium wurden die Eofopartien von 
Fri. Krauf, Frl, Diomonti, Sn. Suny, Hmm. Sierap 
und Sem. Maperhofer vorgemagen. 

Die vor einem Jar gegrändele Bier Singafabemie 
gab, uner der Leitung ihre® Ghormeifen, $mn. Stegmaner, 
dei Goncerte. In einem Derfben wurde Hilfer® neufts 
Dratrium „Laufe, für Wien eine Ronlä, gar Aufükrung 
grörat. Dak Programm der Seen anderen Goncrie mie 
Becalöre von Paleftrina, Orazio Rec, Lotti, Dur 
vante, Beisring, Prätorius, 8. Bad, Strif. Lac, 











*) In Brfe Zahl And mar bie Sfentich angefünbigten Gen 
(erte mit enbegefen. Huferbem gibt e6 immer eine Yr« 
job Halß.fentiher Goirden, Matinden 1. 


Hände, Mogart, Säubert, Mendeläfohn, Schu 
mann, Riöter und Gffer. Die Soli runden von Witglir 
dem der Eingafademie gefungen 

Die TontünflersCocietät ab zu Meinten 
Habdn's „Jahren“, ju Ofen Händel „Camfon 
Sotiten: Frl. Hoffmann, It. Eulger, $r. Erf, Sr. 
Mayerfofer. Pirat: Sr. Randhertinger, 

Rubinftein® Oratorum „DaB verlorene Parade“ 
wurde, unter Mitwirfung von Fr. Duftmnann, Frl. Rrauf, 
Bet. Lucca, Frl. Pollat, Gm. Gel und Gen. Mayerhos 
fer sur ent Kufübrung geksaht. Berantlter und Dirigent 
war Sr. I. Selfmedberger. 

Ber Nännergefangverein bradte in yeei Soneren, 
inter der Ortung der 99. Serbet und Schläger, Shöre 
von Haydn, 5. M. Weber, Schubert, Mendefsfohn, 
Söumann, 6. Löwe, 5. Areuer, Dürner, Dito, 
3. Barmer, R. Wagner, Herbelu a. 

Der none alademifcie Sefangberein gab ein Konı 
et, in welem Chöre von Nodlif, 6. M. Weber, Schu 
Hert, Mendelsfohn, Bade, Hiller, 3. Sadhner, Hörn- 
Berger gefngen wurde, und In melihem Bel. Tietjene mit 
Sivervorträgen minor. 

Grit mod ein Orchefter-oncektju vegen, 
Melde Sr. Drepler veronflafeh, un: feine Sompoftienen 
vorgfüßeen. Gr. Buftmann, $r. Walter, $r. Guny u. 4. 
orten mi. Der Somponft Brief. 

Die Kammermufit war Difad) verreten. — Fur, 
de 58. Helfmesberger, Dur, Dobisal und Gofmann 
(fiter Röver), — dur Nie 56. Duntel, Badric und 
Rieger, — Dur bie 96. Saffmann, Hilbert, Mögele 
und Denit. — Das Hellmeäsergerfe Duerte, ki t- 
em den Stevinpart Ar. Schumann, dann dit BG. Dad, 
Bietgert, Eppftein, übernommen und in mehrfimmigen 
Rummern bie $6. Kfmadır. Tauer, Bäh, Kupfer, 
Ianneufä, Mein, Wittmann und Zeinede miteirtten, 
Grnfte in geh Produetionen ji? Nonitäten, und na je eine 
von Rafl, Mayr, Rubinftein, Nottebohm, Käfr 
mayer und Ghopin, fonft aber Merle von Habdn; Mos 
gart, Beethoven, Spohr, 6, M. Weber, Ehübert, 
Dnslom und Shumann. — Pak Hoffmannfge Qunrı 
fett Sre, in Drei Probuctionen, yoci Roniläten, von Brär 
dener und Mögele; ferner Werte von Mozart, Beethar 
wen, Mendefsjohn und Schumann. Sr. Deder und $r 
Kreufer ficten den Stavierpart, Sr. Wild, Sr. Rayers 
| Hofer und Sr. Förchtgott fangen Side, Hr. Rewineto 
| Beiamiete. — Die ZriorCoirden der $9. Badrid, Duntt 
| und Alaper braten, in ier Prebuctionen, Erle von Ren» 
defafoßn, Boltmann, Bargiel, 2.4. Belfner u. . 
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Meinere Saden von Bade, Hiller, Heller, Goltermann 
u. X, gröptentfeils Rovitäten. Fel. Tietjens, Frl. Prud- 
ner, ir. Gun, Sr. Maperofer wien in Libero 
frgen 











IB eigele tünftlerfße Srhrinung von Bedeutung it 
Fr. Schumann gu nen, wel in feben Sonetten Haupt 
fish Werte von Sgumann, Ginigs von Beethoven 
und Gineines von A. Ccarfatti, Händel, ©. Bad, 
Shopin, Mendelsjohn, Yargieh, Brahms u. [.w. zu 
Gehör Srafe. Unter wurde fe in ihren Goncerten dur 
die Miirtung der Soffaufpieerin Ar. Rettic, der Piani 
fin Set. v. Aten, der Sängerimen Duftmann, Blah, 
Brudner, Urbane, de3 Gen. Birctor Gellmeöberger 
und det Soffguufpickers Eewinätg. 

Seroaid, der lngft oertaunte Meifer. feines Iafırus 
mente, und Die Evetern Kerni, ala neue und anichende 
Sefeinunge, gejören mehr in das Bereit) de) Birtuoen- 
fund. Servais gab brei Sonte; die Bel, Ferni lodten 
an ale Abenden en zaffreies Pabliam in das Ahrater 
an der Ben, 

Den Geransten jölifen fh der Pianit Sr. Jaeti mit 
drei Gonerten, De Pinifin Br. Opford und der Biolane 
lift $r. Goßmanı mit je einem Sonerie an. Der Bio: 
init $r. Saufen, der yocimal im Garls2penter [pielt, der 
eihuel eine andere Stufe de Virhofentgumd, Ne der ofen 
Kunfftädien; der junge Pianft Sr. Weidner den 
Standpuntt Hoffaungevollen Sirebens. Hupaıdem begegnen 
wir mod; ben vielifpielenden Schwelen Kreh, den SB. 
Steingraber und Schipet (ebenfalls beide Wiotinfpieer), 
Rösmer und Bir (Sevierfpiler), und den Zamen Rapp, 
Franfenberg und Krauf, welde den Goncerigefan auf 
wenig efidigenbe Weife vertraten, während Dagegen das Jir 
iherfpiel, vera) vetrfen dur die Säodlern Nowotup, 
Frl. Eiterfin und Gen. Umfauff, einen bdroßfigen Hufe 
(6ung nafın. Au an „Holz und Stroke, dur Hmm. 
Grünfeld treflid; Gehanbeit, fehlte ch der Goner-Suifen 
it, 














Wofiihätigtittobemien haben im Laufe des Winters 
Ywälf fttgefunden; Bes find ober mur bie wichtigen, und 
(lit 6 daran eine Segion mehr ober minder pritor 
ion abgehaltener Wobftbütgeiti-Goncere, wele nicht in unfer 
Verzidniß gehören. Wir befaften und vor, beim Begian der 
mägften Saifon auf die nadtheilige Ginwirtung. der Mehrzahl 
folder Probuctionen aufmertfam zu machen. 
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Wiener Wodenbericht, 
Burgtheater 


25. Mpril — 8. Mal: „Die Jigerr. — „Das Aefament des 
großen Rurfürten-. — „Dorf und Etadte. — „Hemer. — 
„Der Bart u Glebrunn“ und „Bei 
— »Gortggis, 
Des Meeris und der Lebe Milen-. — „Ein verarmter Gdel- 
manar, Eh. 5 #, mil einem Borfpiele, von Dxtave Beuil 
Tet, überiagen von Albert Beckmann (u). — „Die Baife 
aus Somaod. — «Rufen 











D. Beuilfets sveramnler Gbehmanm« fand bei feiner 
fen Aufführung, am 4. Mal, eine eufhjeden ginfige Lufs 
nahe. Diefer Grfolg it Durd) die frannenbe Handlung , die 
gelungene Gbarateift, joe durd Die muferhafte Darfele 
ung veftomnen gerefertgt. Die Mängel difed Shaufpice 
ud die eich jeden nad) einer Novelle bearbeiten Reuters 
fer, Die Gnhoidfung der Sharatere Tann ni o olfmähtig 
vorfchgchen, wie in der Gräbfung, fonderngefdücht mehr nude 
wei, der auch mandser Sonfilt unmotsiet, mandhe Eituar 
tion unorbereilet erffeint. Am meifen ja tößl die Seldin 
Morguerite unter der Dramatflung zu feden gehabt; die 
Togifhe Fofgerung ihrer Sandlungänife f Da verloren ger 
sangen, und der Hefe Schmerz diejer und) Argwohn uad Rife 
Aromen geprnigten (hören Sefe tritt nicht ebendig genug 
dervor. &o tonnte denn and, Fr. Gabilfon, oh Ihrer 
rühligen Aufaffung und der innern Wärme, welde fi tele 
durcli fe, für ee Marguerie Tin volles Inter ine 
ößen. Dagegen hat der forfter de; Obi bei der Beureis 
hung mit eingebüft. Defer ehte Rdeimann in Des Wortet 
feönter Bedeutung, dem Chre und Rehilifeit über Ales 
ten, der fh mitt feat zu arbeiten, qu darben und u fie 
en, um feiner Schrorflr eine Zutunft zu geänden, und dabri 
if jmmer nd winjel,fondern männfi; und würdig hans 
Bet, — Bifer haraler it dem Diter fefli) aclungen. 
Sure) Sen. Sonnenthal wurde Dot meeraft veranfhau 
it. Der junge, frefome Künfler ft mit ihtiher Liebe an 
feine Aufgabe gegangen. Die Scene in der Ruine, nd jene, 100 
io Dad Document vertrat, wurden von Hrn. Sonnen, 
that in wirt ergeifender Wefe durgftllt. — Sin Boryug 
des Beuilfetfhen Stüdes if, daß alle darin vortammmenden 
Perfonen mit geitier Sorgfalt agidnet find. Jede Sat eine 
eigethünlice Seite, einen haraltrfiiden Zug auch Nie 
unftenberfe ft nicht zur oben, nad) der Shoblonegefnite 
tenen Stffge herab. Sr. Laube ht dire erannt; er hat [elf 
gang Meine Rollen mit eften Mitgfidern bee, und dur Diefe 
Wefepung neuerdings feine genaue Renntif Der ih zu Gebote 
eßenden Kröfte bewähet. Der alte Laroque des Sen. Löiwe 









































war eine Heine Reierefung, Reit, Sltig, Epradie, — 
Mes geh wiefem, und babe von ungemeiner Zieion 
und Möfigug. Sr. Babilfon Saft feinen Beralln alüd, 
id) erfaßt und erhob ihn u einer unerareln Mirtug, 
Hr. Gran fe die Ueberlegebeit ds einen Menentennt 
und Nett Laubepin gut Hindurdlifen; Br. Hrbbel 
epräfentite in aufggeißneer Meile Ne dur die Saft 
eines grofen Bermögens qebrüdte Greoin; und chenfo Fr, 
Bedge Ne vom Red gelote arme Berwande; Fr. Kerl: 
er wor aß Rebemofle Seouin gang auf ihren Plafe (nur 
war bie Zoielte Sei dr Belebung fr ine Bouserunte vi 
au flattih); Be5$. Cewinätn, Börfer, Br, Kierfäner 
fpietten ie Heinen Rollen mit Corlll, ohne fih Im Min, 
Beten vorjuringen; Pl. Beiner, Del. Paulmann ud, 
Beide geigten. Sary — «3 war cine Dortelun, welße 
ieden Freund der Chaufpiltnft mar erfreuen Tonne. Damit 
Ber Genuß j0d nit ungeübt lie, fo mußte $r- Stein 
in feiner Meinen Scene de Worfiels dur fine rohe Cpl 
Wefe un fine rel Mufpradhe die Sarmonie de Banyen 
Beiträgen. Tie Eceirung de een Ab iR ie meer“ 
ate; jene de gocten Hingegen Durhaub verfehlt. Die we 
Balbgegend am Begim duflbn ft unpafenb; fe mad bs 
Ursache der Citation, inwelhe Gier nad) dem Andrn 
au dem geihnenden bot Hernfri, um feine ine See 
absfpieen un wider abgehen, um fo fübarr. Gin Ws 
engerten mil einer Ferafit und in der Mühe das Schtoh, 
wire angemefener gewefen. Boends miflungn if aber dir 
dat Innere des Rune lven vorellende Dration. Gfens 
fole fine Treppe Grakführen, indem die Ace vom Benfer 
ud aß rin „grande buiäne wird. Bweiens folte die 
Bühne weniger Lee Haben und das Funlr gräfr fen. Ad) 
ping Sr. Sonnenthat, ee man eben Lopfüber ind Wafler 
ie, und nit, wie man von eitem Peer auf en hart 
Boden herabfpringt, mit der Abfiht, denfelben febendig ju ers 
weißen, Barum if der Yaum nit fhlber, weler Dbiot 
en Sprung elite, wi 8 in Roman aufühli befhrie 
Gen wird? — Tie Meberfepung if, mil Musocbue einher 
ie, tele in der wörlien Ueberragung eine ganı 
endere Bedeutung erlangen, ae gelungen zu eyhnen. Der 
Weil), welgen das Std fund, war ein (meer, aber die 
Aetnfıne 6b af KR ya Schlaf, und wir ab über 
deut, af der „verarate Gelmann= in einer Dfezn Ahenere 
it das Sans of efültKaben würde, 


























a. Das Fach der tragifßen ichjaberin hat nunmehr 
dur Bel. Magute Rudfoff eine ne un, wie wir Grgfür 
gem Dürfen, effpreende Wfehung erhalten. Biefe begabte 
Rünferin, fer dem Arte in Prag angehörnd, and nad) 
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in gutem Andenfn von ähm Gaffiele im Rai vorigen Jahr 
eb; mit (eßafter Zilnnhme rede fe in ihren Beiden enter 
Sntrtsrollen, al Gero und Jane Cpre, Segrüßt. Wir bfen, 
dab ehe gelingen wird, fi in Der Bunft bed Burpthenterpu- 
Elinum mehr und mehe 9 effgen und Ihe afent une iefem 
Sinftufe mer Säßer ya entwideln. Bab Brl. Rudloff vor 
allen die Segen der Jufchaur geoinnt, dab ift Me eltene 
Mär, der empfindumgevolle und feenergeifenbe Habbrut 
reb Spiels, Für die fenimenalstrgifäen Partien geit fein 
Ber Zhat einen wahren fnneen Ser, und unftreitig ht fie 
auch bereit in Der Ausbildung ihrer Anlagen eine heeutende 
Stufe erret. Ihre Etimme hat feinen großen Umfang und 
{int Liber Der Modulation mit ehr fähig; ihr Dort aber 
ia einem een Eile geile, und fe verfteht 8, Berfe 
f&ön und ribtig zu freien. Gasih ein nich geringer Borzup 
fü eine füngere Stpaufpieerin. 

Die Rolle er Hero in dem Weitipargerfhen Irifen 
Drama „Dab Meered und der Lbe Wellen war vorge» 
hie geigel, Die Begabung uneed neuen Mitgiedes im fhn« 
ten Lite dorguftellen. Bel. Rubloff Grace dieInnerihteit 
and (pricheromentfe Schönheit Biefs Bißerifhen Bebilder 
aufs Wohitfueöfte zur Geltung; tin weißer, eeiiher Sau) 
fhmebte übe ihrer gungen Darfellung, die inige Suffflung 
Mi fi) irgend verfennen. Befondens jdn gelang ihr die 
Scene mit Srander im betten Me; eine fehr hohperiebene 
Sen, welße mit ungemeiner Zariet mob fecfenuoler I 
get gegeben teren muß, wen ir wit ihre Bietung ing: 
Hi verfhfen oil. Das plöflie elle Aufyuden der Libebe 
Hanıme im dem Worten: „Komm morgen dem! hatte end 
aßehaft Sclenenwedendeb. Mur in Der erfen Ecrne wollte 
Frl. Rudloff der partnaine Xusbrud nit völlig gen, ala 
fi, die Bildfäule des Hpmen befrängend, Die Worte Sprady: 

Ser Spmendut, der De Menfen Kind, 

Win diefen Rrıny von inet, Die gern rl 

Die Seren tausch Dur © gute Götter! 

36 mil die meine mar für mich behalten, 

er weiß, ob eine andre mir fo nüh? 
us „I gute Göllr!« fan ehab (gepvungen. heran 
und tar vom einer Ropfbeegung, Seliel, Die und nit ge 
fältig erigien. Im Webeigen anf Dife Leitung, wie. aeat, 
als eine vorge anertannk werden, und der Beifall deh 
YPubtirume wer cin woptsedirnter. — Der wirdige Beer 
Sr. Hnfepüh ofenbrte uns ale Dberprifer aufs Reue jenen 
Wet der Darfellung, welder der einfügen dafihen Deutjhen 
Shaufpieleriule enentpümtic, war, fomie je Aunft der 
Secitaiom, worin ihm feiner der Yinzerm nahe Tomml. 
0. Jofepd Wagner erferte ihfais dur) ein anprehen 
des und warmer Spt al Leander, Sr. Baumeifter führte 























die Role det Rauferob, DR modern Yreunbeb, teen ber 
Dieter Übrigens mitunter einen aufllenb modernen Zen anı 
außen Kt, fehr fe und Iebenig Burh- Ebene if Br. 
Robermein ala Jantfefoßenb zu eräßten. 

In ber „Eafe es Bomood« gab uns Bel. Rudloff 
din warme und Garalervolles Bild der Jane Gprr. GB ver 
Bien namentlich ervorgefoßen zu werben, daß fire in der 
Betannten_ „Paraderotfe« verneiet, Durch frapanter Bügt 
au wirfen, fondern Dem Sharlier mehe eine weiblihe, ge 
Bäinpfte Färbung vereibt. Ihre Jane Ener it in ber Hals 
Hung und Re De Gemefenbeit der Soubernenke, Die Rfinas 
ion und Fang eine frampfaft in ih verfhtofenen Sers 
sent, oßne jedoch eine het hroffe und aßflopende Seite 
Heraugufren. Ihre voBe Kraft enfltte Frl. Rudtolf 
aber im De Stufen, wo dat Inge und (Ahmergih zur 
gedringte Gefühl qenalfan Bevor 

Die Seitungen dr Abrigen in Difem Ctäde Mitoiten 
Den — de Sem. Jofeph Wagner alt Rodefer, Smn. Börs 
er ab Sapitin Wfothet, der Dr. Hebel als Miftrep Red 
und Ber Ar. Rierfehner als Sud Beoraine, — fin bald 
Ni befanat. Jndfen möge und vergännt fein, ier nd indes 
fondere der Ar. Gaiginger zu aedenfen, melde die Mißtrf 
Sarg pet, Tiefe mit Recht hadgefhäte Künerin made 
und Durd ihre matuteeue Darfellung Die Schaufieerin ng 
vergefen; nemeaich tur {hr fein aukgerägte Rummes 
Sie im erften ce, wo fi, mit ürem Mebeitgug am Ah 
ih fißend, dab Spamen, wehrt Rodeter mit der. neuen 
Souernnte anf, oufmerfem verfolgt. Mir. glauben bes 
Kaupten zu Dürfen, Bf man Die Kunfl, auf Der Bühne wei zu 
Haufe zu fen, gr mit befreit fehen fan, al bi Sier 
der Fal wer. 

















Dperntheater. 


1.8 Mai: II Varbiore di Siegliar, — „Erna 


-Rigofettor. — „Don Pasqualer, — „Lucreria Di 





Gmbh, nachdem beinahe die Salfte der iafinigen 
Salfon vorüber, gfangle Br. Lafon zu einer zweiten Part 
Ihre Lurrgia wer eine an (hönen Ginglheiten fehr vet, 
wenn aut; feine fo fifer abgfhfofee Leitung wie ie 
Worma, Die geringe intenfive Kraft ihre Organs feht der 
Künfterin fehr befimmnte Grengen, welche fe gem ennt und 
ie üerfretet, weiche ihr aber eine Mähigung aufregen, Die 
mit de Gfetftelen der Dongelhen Rurreyia niit gut dere 
einbar ft. Dagegen waren Me mufelie Deelemation , die 
Betonung der Teptworte und Die Xutführung der cofariten 
Stellen todllot. Im Spiel etundele Br. Lafon abermals 
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Bieineligete Scheupifrin, wenngfei ihre Sure und im 
Anfang eiva zu wei; und fan efßien. Der Blangpuntt 
ihrer Seiung tar dad Puelt mit dem Serog, meldet fosehl 
in Dramatier ala mufilaier Beiehung faum voller. 
audgefhrt werben fan. 68 ft um fa mehe zu emmartn, 
Ba fi die Qui der Fr. Safon bei den Micderhofungen 
och ihrer und enbeitihergefaten wird, aß ie Rünftern, 
dem Bernefmen nad, Bee Partie ir zum efien Male ger 
Fungen und überfaupt bie Oper früfer nie gehört hatte. — 
Sr. Gofetti, dr al Gerog bebüire, ft fon gänzlich ande 
gelungen; dur fin Spiel beregte er und mehr. ala ein 
Vorgänger De Baffint. tele ber Kuhbruc De.Hohnes und 
der Bose, dr für Bee Rolle fo motfwendig if, ginyih 
ie ungenügende Seiftung der Ir. Srambilte 
alt Mafio wollen wir auf Rehnung, einer Indüpofition 
eben. Sr. Bettini wor fehr gut bei Eiimme. Die Der 
ing unter Sen. Gffer& deitung erfeägfi) gufommen, 

As Gilde in „Rigolettor wurde eine neue Primer 
Donna vorgeführt. Tel. Floretti ft im Befi eier Meinen, 
aber angeneömen und 6efonere in der übe fehrhelfingenben 
Sopranflinme; ihre Goforatur ft gut aufgebilde, und in der 
Antvendung derfelsen zeigt Ne Söngerinziniäien Gefämad. 
Hingegen ft die Intonafion nit immer rein, der Are fehe 
ferbft, und, a vor oe be . Br. Biorettifingt 
ofıne jebed Gefühl und bramatihe® Tertinbniß; ihr Gefang 
if ef und eob. Daf in einer Oper au) gilt werden 
(fr, daran fheint Mefe Peimabonna nie gedaßt zu haben. 
Sr. Sauarcia afb Rgoteto erheit ih in feiner Sinfit 
über Bab Gemöhtlihe, wirt aber, befondere im Bergleidh mit 
feinen Borgänger, in woßfthuender Bee 

„Don Pasquale, mit Maßnahme der Aterolfe nruber 
febt ht den geegten Grwartungen nit enfprodien. Ar. Char 
ton und Sr. Sareion fönten nur mit grofer Anfrengung 
en rin gfangicen Theile ihrer Aufgaben gerecht werden, 
ob Bee Sefungen ein frnefäliges Gepräge erhalten. 
Song im efen YugenSid parabor ingen, aber Ät. Med 
ren fofofafen Stimmmiteln fong Die Rorinn mit 
gröherer Beiätigit, als Ar. Gharton mit ihrem Heinen 
Stimmen. Hut) im Spiefe ib Fr. Charton inter Ihrer 
Vorgängern zuräd, Gefonderb im Duett bes britten Aa mit 
euale, Fr. Medori foßtete fer barnad, Die an 
6 wierige Situation Baur) ju mildern, bp fi inburr 
Biden ip, wie eb ie innerlich Gmere, den guten allen Serrn 
So auffen und fogar mifbandefn zu mäfen. Fr. Sharton 
und tbefnahnlos und maite ihre Roi 
| au eine hrsofen Gelhöpf. Sr. Gwerarbi fingt ten Saatefta 
in autgeineler Bee. Der Don Patguale de Sen. Buc 
| int in eine Leitung, wer, ebene eraerifi) angelegt 






































fa moßvolt durdgeführt, jedem Eeheufriefr Afre madien 
Yönnte. Babel TÄft Fe and; in gefngfiher Buchung nitB ya 
Wünfeen übrig, Mit Autnafme der eften Aufährung einer 
Jeden Der, zeig bb Sand eine ebfäredenbe Leer, und Sie 
Heine Zahl ber vorfanbenen Zufärer verrät nur eine {ehr 
geringe Lheilahtne. 


BVorfadttäenter. 
Reue Eid von Kalfer. 


Seit mehr al vier Monaten Ne efte Nvitit im Carl: 
theater, weiße den Mond auöfält, - »Rur Sourage‘ 
Boftstid in drei Bildern (ivaram nift Arten?) von Raifer. 
Das-Cti Hat qfffen, und mit Reht. Menn eb aud den 
Arbeiten de Verfferk, wele einer frihern Bet angehören, 
Tommt, fo it «8 dad um Viele Sefer, al feine 
Tepten Stice. Schon dab verdient Aneefenung, bp fh darin 
won Soffem Pathos, von [lf$er Sentimentaftt, von auf 
grörungener Mora, von fogenanner »{öner« Spraie QHTe® 
Sietingsiönäßen deB Sen. Raifer) niäis vorfibet. Die 
dit Gei Den Garen Berbeiggogenen »jelgemäßen- Alokeln 
und Die Sefer gemeinen, l6 gelungenen potroifhen Seraube 
Torberumen müffen mir woßl bi jegiger Acte, wieder alte 
Sesfelier im Stid fogt, dem Berfefer nen. Wengfens 
iR Dad Gange anfpruhafod, und werm aud) nur füdtig, fo 
doc mit feien Borben figirt. Am gefungenftn ft der erfte 
Act, fände der guet, om [Amädften Dr Brit. Im Dias 
og finden fi einige wirt) fehr fomifde Ginfile. Das 
Souplet ift red witig, aber im Munde bei fegen Mifel 
paht ed am allerenigften. Gefpilt wurde durdaud gut. Die 
erfte Borfteung fand yum Borlfeile db Sen. Grois fat, 

Im Xhenter im ber Jofefftadt debütirte dr nad, 
von feinem feiberen Gngagement in gutem Andenfen flhende 














Komiter $r. Schönau alb Zitud Feurrfop in Refrops | 


Pofe „Der Zaliimen«. Die Gimnekme db „Lambour der 
geten Gompagnie« wurde von der Birion für den Pre 
wiligen-Fond Sefimmt. Weber die am 7. yum eften Male 
aracbene Böhme „Phligpine Betfer« worden mir den Ber 
Sit in er nääften Rummer natragen. 





nn 


"Eorrefpondengen. 
wert. 


Hd. Mir weten in Nefem Bert gem recht vie it 
felfungen verenigen. aber bie im niliden Echeufsieihaufe 
uf ben 9. Mal angefete Roviät, „Dhlfgpine Belfer« von, 
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Döcar dv. Redroif, IR dur bie Grronfung von Benbricie 
In’e Unbeimmte Hinausgefoßen, unb mir müfen uns beahalb 
auf die Beedikhrtifelmefebt und Matlners Kater ber 
fhrönten, von denen alkıdings monses Reue zu fage I 
Rahbem Mr. Bhelps mit feinen Teagdten und Romd- 
den von hier fh guet nach Seplg gemanbt (nt nach Ham 
burg, mie früher die Ubfcht war), IR die Pantomime feines 
gonboner CabfersWele.Aheaters zu uns Überzefedet, um 
Berlin auf bie Probe zu Aalen, ob es für practsole Decora- 
tionen, veßende Gefme, grilfe Aıyerinnen uab fnbich 
maise Beuberfpäßcen ebenfoniel Gmpfänglicteit Sf, wir Für 
Shatefpeare In ber Urfprae. Dahı uafer Publikum Dice 
Brobe Sehen märke, wor verauszfehen. Dem der Glan für 
Bereichen phantaifhe Weber: und Unternatliheten hat 
ih in dem fabebaften Zubrang zu Taglione Zauberkot 
„BE und Aloe fell dem Detoßer w. 9. betunbet. So iR denn 
dir GeideideWilheimsßedt jeken Abend fact befudt. „DI 
Naoc Walten- ober „Dur feben Cdoefern" von Totten 
ham feist Das englifhe Beenmärten, Das Alnder laut aufbeln 
und Gemacifene halb zu Rinde macht mit feinem füpen. Gun- 
fen Unfinn, über ben jebe Kr überläfig wär. Mahl aber 
ÜR Tehlere am Map bei eiıem Eläde, das Häufg zur Aus: 
fünung es benbs vor der Fontomime geplelt mich unb 
m baffen Autorfhoft ein förnlicer Beitungerig enRanden. 
Die Behbe iR fomet gebiehen, Daß Themis angegangen wer. 
ben, fie mit Ghwerl und Mage u [älhten. Der Ausgang 
(od und im einer Zeit, oo ernfece Interfln Ina Beiht [te 
Ten. fe mon Sefüntmern; denn ber ganye Baubu if feiner 
Natuc nach HBAR unbedeutend und Hägfih, und mit bemı Objet 
es Elril nn nichts Befers gefhehen, al daß beide Par 
Hein 8 6 Bafer mörfen. Der Gachveral iR felgenber. Die be 
ante Remenfirffiekrin 8. Mühlbach hal vor Jahren eine 
ihrer Rovelen für Die Bühne bearbeite. um ben Ruhm zu ba 
ben. Beidrih ben Großen in Gene zu fepen. Ynzeblich hat fie 
das @tid dem bamafıgen Reifeur ber Bibrich-Wilheimsfabt. 
G. Börner, engere, ber «6 als unbrauckbar zuictzemefen. 
Und nun auf elumaf erfkeit auf der Tpigenannten Mühe 
ein queictiges Gtict „In Sansfoui«, ven Odener unb 
Weyer, das In Hamburg, wo @dener jept wirt, Grfelg eu 
ungen. Otegellg wird Wallners Sommeiealer mit dem 
gweinlgen „Ein Bermittog auf Gans“ von 2. Mühl: 
bach eräfnel, und ba ca bem Sonntagspubitum get. Die 
Diste des größten preufilsen Anigb auf ben Meeern ju 
Teben, um fih zu amüfeen. fo fit das Opus von 2. Mühl. 
Sach fo merig burdı wie Das Probutt von G. Gärner, und 
with, Hinerbrein epebt fh ber Projeb megen Blagiats ı. 
Dh wie gefag, fen wie Die Qerihtsiage ihren ang ger 
ben und Beien mir bei dem bramatihen Grzeugnife IE. 
Sängend Semähtt fi hieran Geillers Bart „Men die 
nige Seu'n, haben Be Xäremer zu ihun-- Der unfebfiäfe 
Selb der preuifen Gefechte muß Ach day hergeben, einen er 
genen netöstenformfer zu pefen. Wie fee ihn in Lauter 8a 
geted-Eituationen, aus Denen ih ein geoßer Sharaterfete fo 
fnen mie möglich zu befreien fuht. weil fe feinem Mefen 
durchaus zuriber Find. Bam läd für bie Derffer weiß jeder 
Bufauer Befre, Dicgeres vom alten Pip und trägt feine 
Öötere Vorlelung von ihm in bie Babaifen Kinn, bie ihm 
































308 — 


06 Züge aus Reldiid Leben dargeboten meiden. Mite dit 
Werfen des &bnigs minber populä, fo rätbe ber Unfleike 
Fragen miffen: mie fommt ber Mann zu bım Beinamen bes 
Grofen? Die Unterifanen, die vor ihm erheinen , benehmen 
A und reden, mleln einer Schente. Se haben nit ben ge 
vinghen Mefpet vor ber Majelät und begegnen ihe mi. einer 
fo pietätfofen, unoerfämten Pecfeit , boß der mirfihe alte 
Bei fe ohne Weiteres Hätte inausmerfen Tffen Bor allen 
 mürde er den jungen gt, ber einen Better fu, il „man 
Heutzutage wur Durch Gonmerion emperfommer, Ralt ihn zum 
Dberaut ber Char zu machen, olb Suanten in den Gurfaal 
der Anfat gef Haben. Die Gntmelhung Det Aimbus. ber 
um Briedriche TI. Haupt fhwebt, IR Boppalter Mige wert 
weit Die Regierung unferet BeinzRegenten zum erfen Male 
Sei Gelegenheit des Müplbacfcen Macmere bie Glaub 
if etheil Hat, (einen. Gurten orfahren unter wahtem 
Nomen auf dem Theatre aufafüheen. 

Doch Seen mit Dies unerquiiche Thema” ob, um — 
feine, nichts Gfeuliheres anufnüpfen. Waltners Ahrater 
brachte als Nootät in Berlin, am 2. Wal, sum Banef) des 
Romiteıs Helmerbing Die eneubsarkitelse Räberfhe Bo 
„Rats Bumpernitele. Gin Bet, das fi feinem gangen Ir- 
haft mach fo wElg überlebt hat, fan om mengften m einer 
Jet noch wirt, wo Bi allgemeine Stimmung vom polifcen 
Wetterfimmel gebrüt iR. Zei Uete Heß fh das Puicum 
geftlen. St dem Beglan des brhlen aber he ich's bumpf, 
Grebete Kalb fauer, und piäpich brach ein iurm des ln. 
Willens (08, der Mut und Mes Abertäußte. Man verlangte 
aue Ontfdöigung den „gebeten Haustnedte von Kalife, 
Director Wallner fat auf die Bühne und etfärt, ber „Dans. 
Fneite werde morgen gegeben. Diefe Tatlfitit Rigerte den, 
Tumuft zu einem Crandal, mie er faR noch nie in Berlin er 
Aebt morben. Die Befthribung, wenn vlt fe noch fo unlke 
Arien gäben, ante wie gehäfige Usfiht efheinen. Cenug 
dap Hr. Walter Be Bolgen der bem Bublcum zugefügen 
Welebigung fe jenem Mbenb burdı Tore Däufer Boft. Mir 
woen ihm wünfäen, daß bie Roolät won Gharlette Bird 
Bfeiffer „Der Lremann und fein Pegefinb“, worauf bie 
Dieelon grofe Seffnungen Baut, wern fe Hinfige Wache 
dor ie ampen fommi, bem Theater De früßere Beliebtheit 
Wieder verfhafl, zumal Die Merlepung der Rädfiht gegen die 
Aufauer fenekwegs MAC des Diretors gemefen, fonbern 
tur ougenbfifihe Uebeeung 











Hannover. 


@ Ct ungefähr ach Moden if unfer Repertei in einen 
Zufond der Unfrutbofeit yurgefunten, ber (dmeslih an 
Ängenb einer beutfehen Bühne hährren Mars fines leiden 
findet Ele fönnen fi) ven Wefem Bufande einen Begeifi mo 
(Gen, wenn ©ie Hören, Da, mas das Cchufpiel angeht, wäh 
end bifer gayen Beil nur zwei coffäe Zragötien gu Aal 
führung gelangt ind. und Daß diefe -— „ara Etuart« und 
e&gmonte — noch day zu denen gehörten, die (hen mäß: 
vend der früheren Monate mefentlich den Rern des Mepetees 








geffet Haen. Im Mebgen faßen mir ur Chnufpele von 
ber Gattung der Wicch-Pfeifferften ober, und. Mes mar 
ih häufige der Pal eine, meins Bf late uffpee 
eben denen 8a8 Ballet, weldes ih in ltr Zeit fehr der 
Brotetin br Intenbanz erfreut, Me Abende. ousfille. Mt 
der Dper moi e6 wenig Sefer belt: Aete Mikberfofungen 
der Berte Meperbeers ınd Bagnerö, neben gang em 
den Probueten, wie ber »Reoubabourr, be „Purllaner u... 
DaS unter felden Becbltfen das Jnterfe des Publikums 
für Die Bühne enhblic gefämächt erden maf, Bebnf tier 
iweiteen Auteinanderfeung; aber bus iR nit ber einjige Rad 
ih, weiber von dem jet heifhenben Bee der Bemal 
hung a befächten if Die Rröfte ber Doreer milfen nei 
wendig, wenn difer Jufanb fetbauet, almähfg. erahnen 
und he eifungen ih verfachen. De tätiger ein Xalent A, def 
inehe wi 64 on vidigen Geyenfänden geübt werden. mern 
4 ni die wahren Ziele ber Xunfı ous-den Hagen velermn 
foB; die Darfedung der Prabuce unfrer Zope ale fan 
Hocftens dem Wetuferihum Borfhub fen. Was aber ft 
un volende us dem Xünfler werben werner Babel ge- 
möligt web, fine Rrfte br Dorfelung inmer neuer Wal 
fen yumerben! Hnb fo iR e& fhn fl Monaten be be hie 
figen Wühne; eine Nosiät brängt [o zu fagen Ne ander, und 
die meißen von ihnen tauchen mur auf, um fogeih wider zu 
vefgeinben. Wie foÜ Ah da ber Eheufpieler Orinblchte 
des Sabine Semahren; wie tan e6 Ihm möglich fein, Borg: 
folt suf die Yusfühtng bee Details zu emenden! Beni, 
iede Jntenbany iR auß mehe of einem Qrunke brpfiche, 
Much auf Das Reue ein peifenbes Huge gu cihten, wenn fe 
aber in der Vorführung. des Neuen vidkiht ihr ringen Mer 
ie fuct, fo fheint fe uns ihre Mafgabe vi zu verten« 
wen. Eolen wie da6 Hebel, an melden Be Setung unfrer 
Wühne fanft, frz Sehnen, fo müffen ri fügen. «6 fehlt 
ife an Syfem "und an Gnerge. Bee Nüngel machen fih 
gleidmäflg am Rapelit wie am Perfonl bemerlih. Bas dus 
Suter onbetft (o vi man ferbeneenb cin gules On 
fmbte. Das Bach des eflen Gharaierberfilrs im Ehen 
fpie, Das deb Lufo und des Mil in br Oper And nach im 
mer unbefept; viele anbee mihtige Bäche“ Find ehe angel 
Haft verrte, und Defnlgen Säfte, welche Bebentendet ei 
en, erging fh weniger, ale Def fe fh vilmehe, mel 
ihnen nich B09 uehte Bed dee Wiffutel gegeben mid, eine 
ende im Wege fen. Die vorhandenen ren weigfene zum 
het ausgufülen. Hot man neueringe einige Werfche gemacht. 
&o göfile fc dae Waf-Badı Hi. Düvel dom Araterm 
Defau als Ban Bet io Gyaar und Zlaisermeinr-. Der Ein: 
er zeige eine gute und wohlgefhulte Slinme und vele m 
Atatfhe Siherhi; aber fh Gefang wie fen Epiel mern fp 
Sans und gar ohne Weil und Yeben, dap fehl bie bnfhar 
in Eielen der Harte ohne jebe Wirkung Glen. Bel Biefem 
Gbarafter Der Yeftung datt «8 br Dem einmaligen Auftreten 
dea Sen. Düne fan Bavenben. Die das Bach der wailien 
naiven, munten Holen, das fe dem Hgang des Al. Scholz 
mach Win HAAR mangelhaft fl war, gafite Al Hagen 
vom Hesop. Ahester Im Mihaben In mehreren Heineren 
Kuffpielen. Die junge Rünflein-hat wnvertennbar Darf 
Gungetaent, ihr pe iR (ebentost und fly; aber Ucpräng 
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iäteit ber Ravetät — und das IR für dies Bad doch cine 
Hauptfacte — haben mir In Ihren Seifumgen nlbt zu eifen- 
men vermocht. Ob del. Hagen engagit if mifen wir nicht 

Was die oben Geüßete Pflege ber Tanztunf Sitens der 
Intenbang beteif. fo gaicten fu Dinerinander daS Länger 
Haar Hr. Saint-Lion und del. Bleury aus Paris und die 
berühinten Berben bes Beliner Balts, Bel. Ware Taglioni 
und Hr. Garl Müller. Das erfyenannte Rünflerpoue fell 
für Die Helge Wühne gemonnen worden fein. ine Dies der 
Zell, fo würden wir feine Grube borüber empfinden. Bir 
Wunden Barn nur ei Zeichen efiden, Daß man auch bei und 
ie Mufführung von pantomimifcen Ballet, wie fe in Berlin 
gegeben werden, fündig machen me. Das fönnte, aber un 
fee Bühne in feiner Bee zum Vorteil gereichen. In Ber 
fin mag man Derarlge Baleis geben; man fat Bert mehrere 
ührater. [o Daß den Siftungen der Wähne auf anderen Be« 
Bieten der Beben niht gefhumälet wird, und Bel. Taglioni 
and Hr. Müller find ein Rünflerpaae, melhks bie Brsube 
am Tanz zu abein vermag, Bei uns Ürgt De Sache anbers; 
mas man dem neuen Beide an Sorge jumenben würde, müßte 
den andern genommen werben, und fAihlich wücbe man bach 
nichts Hnbereb errhen fe“ aiten chen Betvertreib mehr für 
die Müfiggänger. Bär eine Bühne, mie Die Hrfige, wich man 
Acts om been hun, fih auf De Aufführung ven haraer- 
Aicsen unb nationalen, Gefonbers Ghocänzen zu Sefhrine 
und Dazu reihen die vorhandenen Rräfte vlg aus; Die La 
ungen des Sen. Gaint-son waren übrigens in Feiner 
Weile Seworagenb, mögen wir man feinen Tan [ehf oder 
feine Gefilißtet in Gifindung und Anocbnung von Bates, 
wie er fi bier befundee, Im Beirat ziehen. Seine Munfı ale 
Wiolinfpiler tan bier ht in Wechnung formen. ach an 
den Broduelionen der Aef. Afeurn fonnten mir nhte zu be- 
munbeen Anden. Dap dagepen die Sehnen des Berliner 
Tängerpaares Die größte und olgemeinfe Aneıtennung fanden, 
brauchen wir wohl faum zu fagen. In ber Ahat erfhelt hier, 
iefonders bei Atl. Tagfiont, bie größte Cchönfet und Yn- 
muth der Bewegungen mit elier volenbeten Tehelt im [l- 
teofen Bunde. 

Raben mir im Dbigen fg berührt haben, mas mät- 
send der jepten Mocen Charaerilfes für den Bufand un. 
fezee Bühne vorlag, menden mir uns mit einigen Worten zu 
einer jüngf Gier Gerausgebrahtn, der Beachtung nicht unver- 
then Rontät: Debert Griepenferls „Auf der hafen Mal 
Der Diäter des „Bobeopirren führt uns in diem neuen 
Siäde auf den Boden des Jopils; er zoll ein ib auf voll 
Aeleden und BIN, auf weldem das Arahlenbe Connenlicht 
Höditene bucdh ene vorübenlchenbe Melte gerät mirb, Dof 
ein Ei von folhem Cherater fen eigenliches Drama 
tan, fegt auf der Hand; De Berestigung besfelßen für bie 
Bühne mid aber mod} mehr baburt) in Broge ger, dafı Die 
Handlung, hät einfach am fh. ber innen Relhmsenbigtit 
der Gntmitlung enbebee, fe behcht Ledplih in einer Beife 
don Ceenen, die ene Citation Darfellen, wie fe ber eient- 
He Gegenfland der Novel if. 

Die Wufführung mer niht in 
«6 das tät verlangt, um (el 
Vorzüglich wor die Ye des Hin. 
























Men Allen fo gut, ie 
dolle Mitung zu machen, 
8 als Bü; feine 











Dorfillung des wgfamen, manberfrohen, Siekeen Jünglin 
den ber Dichter als Den Repröfentanten ber unauffftfam | 
Arebenben Gegenwart Hinfelt, athmele hurdieg Get und 
doben. Huch die Node des Wulbrandt, des Nerfchters ber 
ten Sitten, wor Durch Sen. Rüffer fee gut verlchen. Be. 
Seebach (Wirbel) file, o fange eine ruhigere Stimmung 
die Boll beheefit, vortuflüh, bei bam Herinbenhen ber A 
Hafcophe aber überieb ie In einer für den Bufkauer wahre 
daft yenfihen Wale Sen. Bintelmanıs Darfeltung des 
Zecerls Ererub, des foftellen elfihtigen Onifet, der 
die Zeit und ihre Zehen estennt, fehlte «8 an urfpränglicem 
2eben. Un vielen Stelen Beh fine Nebe dig unpeniänd 
ii. Die Noten der Retharna Mulfen und des Hugo Cru: 
us waren bei Qr. Stein und Hrn. Mars in guten Hin- 
den. Die Husfattung und Seenlrung de3 Stärtes, Die für den 
Grfotg, besflßen mefenlihe Vebeutung. fat, Le zum April 
ehr vie zu wünfhen üßei 














Braunfweig. 
Sriepenterts „Auf der, hoben Baft 


30. Do man hir Der een Darfelung von Reber 
Beiepenterls neuem Drama „Auf der behen Dafte mit 
Bang befonderer Spenmung entgepeuf. iR moßl cinetpels 
aus dem Umflaube eöih. dap der Merfaflr bei ung del 
if iR. onbertfels war. Biefe Spannung jebech bebeutcnb 
Bar, Me verfhlcenaigen ehete shöh, De nerher fomohl 
Dier os auch won Berlin und Dannever aus gefält wurden. 
Griepentert beit eine aufeebentih Ieshae Phantf 

und wenn cr fe feine Rhlrfhen Egeugufe orte, (o 
Befehl er durch den Dhantafıfen Chemung fies Bartrags 
Bi Buße gaöhtich in eine fo. ampfänglihe Slimmung, 
B0F Mies wen dem. mas er in der Dibtung nur Halb geagt 
del Durch, Wie Ar des Doucag eine üerafhenbe Mietung 
act, wenn auch Diele Watung fetten eine ganz Mar u der 
wßrenbe if. Gr hat fich in feiner Jugen® fhe vie mit Mur 
Ar befäfigt, mehrere Cäiflen über mufalihe Drogen ver 
Sfentit, und wenn man feine rematifhen Werte mit Yu 
meffamtel prüft, fo wied man defe mufalihe Grundlage 
fines Aalen Abort endeten. Cs find feis nur Giiamun- 
gen, Die er Genußt, unb daher forumt €, dap Be Gifolge 
feinee Werte adget von dem Hnflang abtängi And, melden 
ie angegebene mmung eben in einer Geflmtn Zei oder 
unter geifen Brfälniffen Fnbe. Der „Robesplene" efhien 
nach der pohtifß bewegten Perle von 1648 und regte daher 
ale be Gmpfindungen an, welie damals Jedermann dandbrb« 
ten. Jene Stimmung vefog, und mit ife Be Bedeutung bes 
»Robetpieer. We es Örtepentert Damald gegeben war. 
Die Eiimmung eine bfimmten Sepeide zu fefen, fo iR es 
ihm in ber shehen Haft gelangen, ein bflmmtes Beil, 
einen Sehens gie und efhönfenb zu filtern, und nie 
glauben es geen, wenn man egähl, da fomehl in Hanne- 
dee ol uch hir Bergkeamte fo mächtig ven br Aufführung 
Biefes Stödes erpifen waren. Daß fe Die Meinung. autfre 
(en, co ft Baofelbe das Hähfe bramilifhe Meferwert aber 
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Seiten. Wie jeboh ber „Bebetplerer nur zu feiner Zeit wit, 
o wih dies neue Drama nur da ja fner ven Mtung 
Hommen, wo man eben Diefen Bergmöumifden Beil über es 
HAiBt und mo der Bergmann der Mitepuntt aller Derält 
mie iR. Und deshalb wid Geiepenterls Wert auf cinen 
fehe Befhrönien Witungeeis angenieen fi. 

Die Geundiber bes Draman „Yuf der hohen Mafl- I Ne 
Begenüberfelung des einfachen, am alen errungen fe 
haltnden Gefühle Ber Bergleute und Der mädlig Kerinbre 
bene neuen Zeil. Gine Ofenbahn mid über das Dabige 
arCaut und Die Anlage einer Brire fiel eine Anja Makel 
der, Maurer und Zimmelete in das Bebigibef, melde auf 
der Haben Maß gelegen IR. Daf ber Diter gerade den Berg: 
ana yumm Maier Der „guten alten Zeile und ihrer Giten 
gemäht hat, mar feine Notfmenbigeit; er hätte ebnfo gut 
den Wanner oder Zimmermann wöhlen fen, Bun De neue 
Zeit gef fin Bifer Glinde unmitelber on. Diefe Wahl 
war ziemepe nur ei (ehe glädlcher Bei fr de Bühne, da 
gerade das Bergmanneleben vi iR an Seraiefifden Cigen- 
!ümiiteten und weulger belannten Gebräuden. Dah die 
site Ze in eine Gorporalion, ber Bergmannfcefl, Ve ntue 
dagegen in einer eignen Yerfnlichtet, dem chatten 
Häfp, darge iR, Legt gan In er Ratur ber Bade, und 
8 Hanke At) bel Dee an ih [he gut efundenen Orund- 
Tage des Wertes wur um cine geftite Durcführung. und 
moment um eine Hat und faftodle Zeichnung detjerigen 
Sheratet, meler in dem Ctäce ber Teer ber. egalfiihen 
Windpien der neuen Zeit [em fol, des Difp- Dier dngen 
nun Se Mängel deb Meet, Die Umife werfrehen eioas 
Woctefliäc, und die Ysführung Bikt Hiter den Gmaclun- 
gun guckt. Dap en maftos epolffger Oemußmenfg, mie dr 
Häfp einen IR, frop alles Scmungs und Bruce in [inem 
Befen, nihts dernag über Die unsedorbene reine Wefälid- 
tet eines einfachen Oeirgamötchens, und daf er fe duch 
cin efhäterndes Waturrcgnf darnuf Hingemifen mid, mie 
di minfötihe Kraft Ohnmact libt und mie im folhenBit- 
Ten Die file giäubige Gele befer han if ala dr Hohe 
Beeigeiß, Das Mies kt nit Mac genug herser. Die Gm 
sfndung des Dip Dem Wöchen gegenüber verfht den 
Bufgauer halb und Halb in ben Glauben, «s Sandle ih um 
ine wahre She, Aut) I na der Raafeaphe in ber epten 
&xane die Ummarblung des Gharaten we yu unflat ange 
Beuel; Umflibe, Die dem ganyen Cie die Mirung neh: 
men, und bei been Beratung das algemeln unginfige 
Urteil der Baier & 
fir Dice fe fen Bert (ofen, zu been De 
ei eines Gemmentis bb. Das übelfe cr den Zutunf 
muftern, denen Griepenterl in viefen Dingen Kider ähnelt 
ameutih au) in der Veföwenbung der Aitel. Mes, mas 
Scenic, mußte Wepllung, mas fhilernde Ahcoct ud 
fömangeslle Yhrafulegie vermögen, I I Dem Blüte ange: 
brac. Anfttt dp Hüfp in Der feten Gere mit Fugen, fe 
Higen und dabei egebenen Born die Ummanblung feines Ir- 
hen, den Genf fee Molens Day ergeht er ide bei 

mit don Bergleute in einem Ehaäte erfor 
in Hurhrufen und einer langen puädtigen Gyählung. Ale 
braten Meufeliketen, vom Kuheigen an Eis gum Don. 


























mer des einfägenben Bhachted, verlnigen fi zu einer ni 
elatioen Witung, während In dam Ctüde fell die Blemente 
gu einem Merte von bramatier Bedeutung fo unbenupt 
iegen, Mir wollen baßel nicht verhehfen. daß Ginelpitn 
darin vom mit geringer Schönheit ind unb von einer befon 
Deren Beinheit des Miähterifhen Gefühle Zeugnib arben. — 
Die Darfelung mar themeife zu foben. Mel. v. Geil ale 
Wärbehen und Dr. Jaff6 alt Ihe Grofvater Gerurlus Ranben 
gang auf der Höfe ihrer Yufgeben, mährmd Ir. Schwerin 
Ss Düfp der feiigen nur thelmefe gemadien war, und Sr 
Runfı dem bie fhöne Rede des Hugo, des Berobten Wirk 
(Sens, zugeheift wer, top adet guten len, fin Derfänb 
mi fü dien Gharafter milbrchte. Cine fehr gute Mirtung 
made die fomifhe Role deö Gtelnmeppefiret, die von Hmm 
Rebe weht humonfifh dargefelt murde. us Hr. Shät 
und Hr. Gehuftes fpieten fehe fobensmerth Die Iufent 
fegung und Wermenbung ber Gomparfen machte Grm. Schüß 
Ale Ihre. Die Muft, von einem hanneverfhen Mufbitctr 
jufammengeflt; war mehr geräufiol, als db. 








Reipylg. 


&% Die Seeuendfle Neuigteit, die fit meiner Ipten 
Sorsepondenz auf unfrer Büßne zur Muführung Fam, mar 
das neue Brachvogelfche Zraurepiel „Monderuus-. Dr. Mr- 
Hanber Xöert gab den Monbecaus zur vohten Bufedenpeit 
des Bubllams und murde mehrmals gerufen. Usberhaupt 
diefer Gfufpiefer beim Publlcum belt. Jedenfalls kam 
man über mande feiner Gcmöchen fen Beshalb hinnez 
fehen, meil wie c8 wirt fine Unsegung und feinem 
eife yumei verdanten, daß es unferer Xeterbietion mäg- 
(ich murbe, mäfrenb der Tepten Winteflfon fo Diele Nov 
tem zur Aufführung ya Singen. Den Brabamante gab ein eben 
{als erf in jüngfler Ze engagicer Shaufpleet, Hr. Rüde, 
der mac) dem mieten Mete gleihfoßs gerufen murbe. Se 
Zä9no if ein mach junger Mann, beffen Bauptfehfer Vikeiht 
feine Jugend if; ein fädner Peble, bet, wir möchten fagen 
Isder, von Jahe zu Johe abnlmmt; denn maß auch ber Renfh 
im Sauf ber Jahre an Dervoltommmung geinnen möge, [6 
erfet diefe hoch faum bie Feifhe, Me nur der Jugend eigen 
zu fin. pflegt. Mir fönnen mur fogen, dah Sr. Kühne 
in trhtige Gruben offenbart, fene Molen durhbentt und 
(hart zu arafteiften weih, mern er auch nicht Immer 
das rihtige Map beobachtet, und das, für has Ballen 
fat, in weichem er tätig N, oft [ehe nötige human 
fe Gfement vermiffen It. Unferer Ahratrkeetion (dein 
99 im Mlgemeinen mehe barum zu thun yu fein, Sihaufpieler 
‚en Bei und tige Streben zu erwerben, ala Hervoria« 
gende Talente, und es if Dies mohl eine, Durc) De befonde 
en Derpätnife unfrer Bühne gebetene uihtige Zatit. Zu 
Diefen Schaufpelrn gehört auch Br. Berner, dem Im „Bon“ 
because Die an Sich (ehe unbantsare Aufgabe yugefoen mar, 
den gang unenglden Loch Moreefer baryufelle. pr. Wer- 
mer, im Antrguanten- und Gharafterfoch befähigt, if ein 
fer verfländiger Scheufpeer, der fo eilig und mit einem 
felihen Veftänbeß promonct und redet, dap od fer fen 
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dire, ih auf einer falfhen Merenteirung zu erlappen- Mur 
‚at er ein zmor fehe beulfißes, aber emas rauhes, nicht fehr 
Biegfames Organ, das er zu foriten vermäten foLte; denn 
gerade ein folhes Organ will äubert Deiat behandelt fin 
Won den zufept erworbenen fhnufpielerihen Rräften nennen 
ir nad bei Biefer Decanlafung Dra- Gpafcıte, Hin. Deffeit 
und Gel Paulmann. Jemer if in der Ahat in Wäter- und 
älteren Gharateellen sortefflh, in der Charakter fein 
und notucwahe, Deffoir ven fprudefnber Suflgteit und 
Sebenbigti, nur zu Häufig tet, fh ausgelaffen. ERdge ber. 
noch Junge Mann Dur den Beifal, den feine drafüfhe Komit 
Findet, fi mit verführen Laien, in difer Bchtung zu weit 
du gehen! Unfer Publrum IR zwar an en cimas Race Wuf- 
fragen gewöhnt, aber en wiiher Künfer baıf Ben, wie 
in anderen Dingen, dem fehlepaften Gefmad des Yublicums 
nicht nachgeben. Bat del. Paulmann bet, fo iR auf) 
Biefe noch jung und ein echt Üebenamärdiges Aalen, nament- 
id für Roden mitlerer Gattung, ie Anna Life, für Wolen 
von flthaften ober entimentalem Shatater, wogegen fe für 
das Hofe Pathos der Tragödie nach miht De gehrige Sicher: 
Yet und Qmergle zu bfipen feet. @ie geräth dann feih in 
eine etmas ängfliche Haft, übeftrgt ich und Läft Ah zune- 
fen recht Aörende Werfpredungen zu Sdhulden fommen. Dad; 
iR Mies ein Behfer, ben fle bel geöferer Mehung und baburd) 
gewonnenem geöferen Gelkfiverrauen Merl ablıgen mir. 
Wergefen dauf man auch niht, dab, mie die iellung des 
Selig Apeaters zum Publlum e6 mit fi) ein, Be&uäfte 
nferer Schaufpiler {ehr Rack und aufs elf: in Anfpru) 
jenommen find, und das häufige Vorführen von Nevtiten 
inem geändücgen Ginntisen und Duncdungen grofer Rolen 
Yinbei i. 

Zum Schuß nur noch en paar Worte über Die englfhe 
Schaufseergfelfehaft, Be unter Der Dvellon des Hrn. Phelps 
Bet uns drel Gafvorfillungen gegeben Hat: „Aänig Kear 
„Raufmann von Benröige und „Daunlet-, Hr. Phelps fi 

jedenfolo en fehe hervorragender Schaufel, de in je 
der drei Rollen: Year, Chpled und Hamlet, fene bebrutenben 
Momente Hatte, obfen ans, namenti, im „Damlel«, ei 
eimas preigeemäßig [oldungsvoler Vortrag nt felten fremd 
arig und Abreud war. Bedeutende Talente find ferner noch 
Hi. Mobinfon und Dip Kitinfon, melde Leptre wir fie 
{ic nit Oelegenheit gehabt Daben, in einigen ihrer als vor“ 
igli) gerägnten Wellen, 3:8. in ber der dad Muceih, zu 
feben. Much 2 Eburne war als Opfella und Gorbela seht 
hai, und wenigene nicht [o fntimenat, a6 beutfhe Cha 
fpieerinen in biefen Mile zu fein pflgen; es iR Dee menkg- 
Dens cin negaioes Yob. Das tamifhe Clement (dien unter Se“ 
fe Berfonal fr gut weten, mie fh aus ben Aeineen ep 
forfen Scenen Lomifhen Charatterk etennen He. Natücih 
fette © auch nit an fehr mittelmäfigen Perfönlictete 
immer aber erfreute Die Shherheit und Mandung des Bufam- 
menfpiei. In ber Mufalung mancher olen zeigte fh ein 
(eff nationales Giement, und im Aerangement lefen [ih 
iefe Mmeidüngen von dem auf beatfen Bühnen Uebichen 
wahrnehmen, Die uns ober zum Aheil [ehr nachapmensmerih 
au fin feienen 
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Berlin. — De milchen. Dur Beuleubungen unb ran 
Seiten berbegführen Bepreoiesnhälife bes Dpermhaufes 
verufasen Hrn. Huber mande Unannehiiätst. Co tannte 
(€ ld zweite Gafnote wcber den Lohengen, noch ben Aa 
Ran, noch den Henod, noch ben Propheten fingen, und mufte 
Re mit dem unbebeutenben Sponel in ber „Barlhar begnägen. 
Später wurden bean bach die Kuführungen des „Abelie- und 
98 Lohengen, aber in act mangelhafter Wefepung meh: 
er Mole, ermöglicht. — Des neue Siht der Br. Oh 
VBirch-Bfeiffer weites Diefbe eigens für Hm. Ballners 
Bühne gefärisben Sat, fomımt Im neuem Salfen-Zheater om 
9. Rai zur een Aufführung. 06 heißt: „Der &ermann und 
fein Pogeine, Neitsfhufsiel m dee Hbthlungen und fünf 
ten. Die Ruf IR von Goncabi. Die Derarationen ind 
Darts neu. In der BeedrichWlheimdedt feht für den 
uni en Goffpe des Br. Wohmann in Aust, und für 
den Juli am gieihee von Gacl Tecumann. — don der 
Setannten bramatfgen Distein Güfe Schmidt wurde an 
muss HiRrie® Süd on die Bühnen verfandt. Der it 

(en lautet: „orgia und Zillen, politics Sparater 
gemiße in fünf det. 

Dessden, P- — Gndüh Hat die ingl. muftale Ga 
peie eine fe Jahcen cfRändige Schuld abgetragen. Die War 
Aönde des genannten Anfituts hatten am 5. dA. ein grofes 
Goncert im Hoftheater zum Befen des „Weber Dentmalen vor 
anfeltet und 4. Dreifhoe zur Husführung Deo Gonceifüden 
(in Fanat, fowie Gr Bürdestey and De DB. Lichatfchet, 
Stoß. Kudtph, Narchion, Bitterwurger, Bohren 
Brenn und Cichberger für Die efanznumneın gewonnen 
Das Programm etpeit: 1. pmphoni In Car A. 15 U. Ga 
natie aus „Gurpantper (öeein Im Aha); HL. Goneitiid 
für Planofoe; IV. zwi Suder aus „Let und Scmat- 
9) dus Shwerten, V) Nupems wilde Jagt, V. Hlopuiide 
von Dreifchot; VI. Ale zu Mala und Vi. IubelQuner 
fü. Yu der Ealonpisce ven Doeifchod waren fänmtlihe 
Gompolionen von GM. von Weber. Daß dr. Dreifhort 
feine der Weberigen Sololevierompoftionen fie uns 
Dafür eine eigene Gompoflien in Bis Weberfde Hin- 
gramı einfgab, iR faiesfals u tätigen, da ever 
gerade in der Glapiermuft nad, [einen Operncompoftionen 
am beöeutenofen Bafeht. Denn dir an Kran Abend jur 
Aufführung gebrachte C-dar-Syapfnle I fncsweg Rus was 
man Im jeigen Gimme unter Spmphenie verfeht. und nur 
Bar ineeffante Rlangwirtungen anfrechene, indem ale und 
jede thematfe Deraceiung Daun mangeli und bie dor 
ine Habahaunz der Haydnifcen etennen Jäft. Dennec) it 
6 jedenfall Dantensweut; Daß Die Anl. Gapcl def Wert 
in Bas Programm mit aufrapa, da Bazfılbe Her gany une: 
fan war, Dap De zwei Sepe für Mätnrfimmen, von den 
ac genannten Herren ausgeführt, {ehr anfpracen und dab 
fepere wider werben mußt, ed fi bi De jeigen pol 
Wen Stimmung Let emwaten. Die Ye aus „Mala (ui 
ialengem Aerı gegen) IR en {ehe [ümanes Moda, 
eine wenig glädlihe Wachapanung ber eeren Kofjinifden 
Wigtung und gehört wohrfini unter Webers Belren- 





























hetscompoftionen. &. Dreifchod's Meferliung in der Mus 
führung des Gone iR allgemein Betannt, Die Bictung 
Def Werte immer fiber un ejfloot. Das Theater war, 
De gemöfnlicen Prefen, 6i6 auf Den Leten Blap Überült; 
die Ginnahme fol nahe an 1000 Thaler ergeben haben, mas 
als ein Beleg daft u Beraten if, wie hc das Dersdener 
Publioam Weber fÜRBt; moyu als fernerer Beocs au bie 
men ann, Dap Me Hlfgen Aäbtilhen Behdrven 1000 Ahıler 
un Meber- Denument Segeragen haben. — In der Oper 
und bez Drama beginnen nun die Gaflpiee. Co iR Sr 
Hardimuth &8 jeht Im „Lamnbäufere (Molkam); Nach 
Hagere (Jäger) und „Don Juan« (Den Juan) aufgetreten 
und Hat im Wefentüihen gefalen. Im „Rachtlagere Behülite 
Bet Kl (Gabriele) as neuengapites Ditglied. — Im Shaw 
fiel gafict grgenmäcig Bel. von Schulpdorf ohne Krfon« 
deren Grfolg, und im Ballet, vor ziemlich Ierem Haufe, Sr 
Su Sbonin feinem Eollarelo x 


&yon. — Don Gharfes Gounod, dem Gomonifen 
der Dperm „Le mödeein malgrd Jule und „Bau“, die In 
War fo gefallen haben, IR Hier wöhtenb ber Gharuote ein 
Oreloifäes Wet, „die fen Worte ba Grlßfers«, zuc Aufüh- 
Kung gebracht worden 


Paris. — wei heatalfe Novitäten. melde zu einer 
anderen Zeit gewiß wiel Muffehen gemadt hätten, find fehl 
wo Jebermann nur mit der Bollit.kefsdltigt A. zlelch 
geriufhfos Aber. Die Breter gegangen. Mir meinen: „Mar- 
gute de Saiute - Gammer, Yuffpiel in drei Yelen von 
Deorge Sanb, im Ogmnafe, und »La seconde jranen 
Sußfpe In vier Meten von Mario-chard. Im Wauderilk, 
Das erfere zeinet fh aus Duck) Be Bermelbung 

teofen Gfete und aler feiaen, wie pelitifcen Pheafen. Dar 
gegen fehlt abe jebe Dramatifihe Wirkung. Das zwelte hat 
moßt mehr fenifßen Get, IR aber buch fine unmoralifhe 
lang unbedingt vennerfid, Im Etide der Sand der 
Sitte der feßgehulßktige Berton von einer altadeigen 
(nämlich Ahcater-Qbet) Bamilie. Sein Water, fer In Paris 
(und auch im Mien Setanmb). iR jept in Beterburg, fen 
Großater mültelihee Seite unb fein Lehrer iR Samıfon von 
Tbiatre frangaia, und fein Uerofvater war ber berühmte 
Gompofteur Brangeis Berton. IR der junge Debitant 
das feanöfilhe Eprichnert: „noblesse oblige- bemähren. [0 
maß er Bern ein großer Rünfler meiden. 
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mannnad) Banaheim und von dort nad) Beierafurg. mo er 
Ginger dit ls Ober epfeur verklich. Wen Betersturg maußle 
er nach Wen und war fur Beit Ritglled des Bungibeotrs;, 
ter war er aud im Theater an der Wien ale Eaufplelet 
und Megifeut engegit, von wo ar eich on das Berliner 
Hoftheeter fan Yecreann war ein feihger und velf 
geüieter Künfter und Befeubere glück in fünf ausger 
Prögten GharefterbaeQungen. In ben fepten Jahren mar 
Die Abnahme des Gehör ber Matükung feines Werufes hin: 
Bernd in dem ie 
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Der Einfinf der Frauen auf die Bühne 
und die dramatijche Bocfic. 
Bon Hermann Marggraft 
(est). 


Die nachtheiligften Folgenhat das Uebertviegen 
des weiblichen Stements, wie f_om angebeutet, für 
die höhereTragödie gehabt. DerDiehter, ber cp das 
gebensfchietjal eines gejcjichtlichen Helden bramatifch 
mit Müetficht auf die Wühne behandelt, wird ihn un- 
fehtbar, um Beifall zu erhalten, in irgend einen @ie 
beöhandel verftriden müffen , twodurd) ber Held zu 
einem Zioittergefdhöpf von einem Helben und Sieb. 
haber verftüimmelt, fein gefarihtlicher Charakter 
überhauptmeit aufs fpmählicfte verunftaltet wird. 
Sper man hilft id, wieSchilfer im - Wallenftein«, 
und octtopiet bem Helden eine Tochter und biefer 
Tochter einen Liebhaber, oder Mortimer muß ber 
önigin Maria durdy Die zubringlichften Sicheser- 
&äcungen, die man faft fdjamlos nennen Fönnte, 
täfigfallen, ober bie Jungfrau von Orleans fid) mit- 
en im Gefecht im Umfehen In einen englifdyen Beld- 
herm verlieben. Je größer das auf die Schönpfld- 
terchen, womit foldje innere @ebrechen yugeflebt 
ud, verwandte Talent if, um fo verführerifcher, 
um fo (häblicher wirkt oft auf Spätere das von 
einem gropen Digjter gegebene Beifpiel. Denn wenn 
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tft 581, im 1. Slot. 


ein großer Dichter fich fo etwas erlaubt, warum follte 
«8 fih nicht ein geringerer erlauben dürfen? DasPu- 
licum verliert barüber freilich immer mehr alle Di. 
ftinetionegabe für das Wahre, Ginfache, pfhcholo- 
Bi, ja nur conventionelf Möglicje. Wenn jept ein 
Dieter einen Hamlet fcpriebe, mit der Abilcht ihn 
auf bie Wühne yu bringen, fo würde er das. von 
Shatefpeare abfihtlic dunkel gehaltene und nur 
angedeutete Berhältuip des phitofophliggen Dänen- 
pringen zu Ophelia zu einer breiten Liebesgefchichte 
ausfpinnen und ich dadure) nicht nur den nöthigen 
Raum zur tieferen Sharatterenttwielung feines Hel- 
den wefentlich [Gmälern, fondern Hamlers Gharat: 
ter jet in das falfcpe Gicht eines bloßen Amorofo 
tücten müffen. Und wie beträchtlich voürde die pft« 
Hofogifche Kiefe, womit „Macbeth und »Lear« ge- 
arbeitet find, verflacht und die Würde und brama- 
ifhe Entrvicklung diefer Tragddlen beeinträchtigt 
worden fein, wenn fid) in moderner Melfe eine weit 
ausgefponnene Liebespefichte durd) fie hinduirch- 
jöge! Gin weiterer Mebelftand der Ginmifchung fol- 
her ungehörigen Siebeshändel Üft der, da dem 
Hauptheiben und der Haupthandlung gerade fo viel 
an Xufnertfamteit entzogen wird, als das Publi- 
kum gendthigt Ät, diefen Piebeseptfoden Uufmert- 
famfeit zuyumenden. Gin unruhiger, getheilter Gin- 
druct ift die mothivendige Folge davon. Wie nun 
aber die Mobemnen zu Gunften foldjer Liebesge- 
fejichten mit ber @efchichte verfahren, das-wäre oft 
gerabeyu empdrend, tvern e8 nicht zugleich aud) ü- 
dherfidh wäre. 56 genügt hier, nur an den chnt- 
fäpen Gaffenphilofophen und tiefgrübelnden Bumm- 
Ter Narcii und die üppige Maitteffe Bompabour zu 
erinnern, bie von einen befannten neueren Dieter 
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mit. einander und beibe wieder mit den Geichicten 
Frankreichs in ein Berhälmiß gebraght find, das 
fchertich Mes fbertrift, was Bis dahin in diefem 
Serge Mögefemactes geleiftet worden ft. Wenn 
wir dergleichen Abgefcjmacktheiten, mit jo vielen 
geiftreipen Pointen fle aud) verbrämt jein mögen, 
betfatfchen Rott auspfefen, und wenn unfer, oft 
von Dramendichtern, die fid) Aehnliches erlauben, 
gelte Kritit folche Miphandtung der Gefchichte 
möglichft zu entfchufdigen, zu rechtfertigen und zu 
efihjönigen fu, fo werden wir den Spott, wel- 
en St. Rene Taillandier bei Gelegenheit des 
„Narcib über den Gefchmact des deutfipen Ihea- 
terpubfitums auogegoffen hat, ats eine verbiente 
Strafe hinnehmen müffen. Gegen bie moderne Zri- 
volität, welche bie Heiligkeit der Gefcjichte nicht 
tefpeffiet und den Eräftigen Teig der Gefchldpte nur 
als Stoff betrachtet, um daraus für Schaufpieler 
und Publitum Zuckerbrödajen und Baifers zu ba“ 
ten, eifert man freilich für ben Yugenblit ganz ver: 
geblidh. Denn der Standpunkt der Modernität it 
der der gänzlichen »Worurtheilstofigteit-, welchen 
man zu anderen Zeiten „Gerwiffenlofigfeit= genannt 
haben woäıde. Dem einzelnen Digper if feeilid) hier“ 
über Baum ein Vorrvurf zu machen , jo lange nicht 
Überhaupt ein ganz anderer Geift über Die Menjd)- 
heit Eommt. Publitum und Dichter Aid immer eines 
des andern werth. 

gelber werden die in unferen Tragddien und 
Dramen jept unentbehrlid) geivordenen Liebesjce- 
nen und giebesepifoben duch die Beimifcjung einer 
affektirten (cpwäghlichen Sentimentalität verunftal- 
tet, indem der Dichter auf den Gefchmact des Pu- 
btitums fpekulict, deffen weiblicher Beftandtheil, 
und zum größeren Xheil aud) der männliche, nichts 
mehr von einer gefunden Liebe zu wien, fon- 
dern bie fektation der Siebe für diefe jelbft zu 
nehmen fpeint. Cine eigentliche Natuırkeaft, eiivas 
gelund Sinnliches läßt fc) felten in diejen Liebes 
tiraben wahrnehmen. Die Empfindungen, welche 
diefen Liebenden in Das Herz, und die Worte, die 
ihnen in den Mund gelegt werben, find gleich cha“ 
blonenartig und conventionell, die Liebenden ind 
Mar und Zhekla in Homdopathifcher Werdünnung, 
und aud) die Situationen jind fo fehr jede Die Wie- 
derholung der anderen, baf man Raum begreift, wie 
das Bublikum ihrer nicht fapon Längft müde genvor- 
den it. Der, Dichter if freilich um fo mehr zu ent- 
































fenutoigen, da ihm unwilltärlid) unfere Schaufpi 
kerinnen in diefem Bache vorfchteben, und diefe 
find mit wenigen Ausnahmen jo ausjchliehich nur 
5 jentimental affeicten Musorucs fähig, da 
fie felbit Rollen und Stellen, weidhe urfpränglid) 
aus Dur gehen, in ihr weinerliches Moll zu über 
tragen pflegen. Gibt 28 Doch felbft für Rollen eigent- 
ich Heroifchen Charakters gegenwärtig eva. nur 
drei oder vier Schaufpielerinmen in Deutfepland, 
welche eine Kptemnäften, Cleftra, "Medea, Ladı) 
Macbeth, Goneri, Gräfin Drfina, Königin Star 
erh u. j. w. würdig und mit der nötigen Gnergie 
gur Gefheinung zu beingen vermögen, obfchon das 
Worbild der Rijtori und [con früher der Racyet 
auf einige, 5. 8. del. Seebad und Fr. Janau- 
ichet, anfeuernd eingeroizft zu haben fepeint. Dody 
ein bleibender und allgemeinerer Ginflup ift hiervon 
fon zu erwarten, und e6 it wirtlid Gefahr da, 
daß man in vielleicht nicht alfzulanger Zeit für Hot: 
en biefer Art feine eingige genügende Nepräfentan- 
tin mehe haben avied. Zreilidh fängt 6 aud) an 
Darellern für männliche Heloenzollen empfindlid) 
au fehlen an. 6 geht überhaupt ein heroiicher Zug 
Durch umfere dem Mercantilionus huldigende Zeit, 
deren eigentliche Helden man an der Börfe, unter 
den Vorkämpfern der Haute und Baiffe fugpen mup. 
Das zarte Nervengeflecht ver Modernen fcheint über: 
Haupt die Donnerichläge mächtiger tragifdyen Rata- 
troppen nicht fo recht mehr vertragen zu fönmen, 
um fo mehr aber raffinirte geifige Quälereien und 
Bolterungen, wer fie nur feinen tragifcen Aus- 
gang haben. 

Dap aud) das Yujtjpiel unter diefem überwvie- 
genden Ginflup des weiblichen Elements eine voll- 
Ränpige evolution gegen früher erfahren hat, üt be- 
greiflid) und chen oben angedeutet worden. Gap 
iöfe, ofteisgurngegogenheit muthtvilige undüber- 
müthige Mädchen gehören zu den Kieblingsfiguren 
des modernen Lujtjpiels, und diefe erfauben fh 
oft Unfepietlihteiten, wie ie Shafeipeare bei 
aller Keckheit jenen weibligpen Suftpielperjonen nie 
geflattete. Yiebeshändel, die meift fehr fader Art 
und ebenfalls nad) der alten Schablone gearbeitet 
find, nehmen den größten Nauım in unferen Luft“ 
Ipielen ein, mit allenı Zubehör gefoppter umvillton- 
meer Sreier, betrogener Ghemänner, hintergange- 
ner Väter, Mütter, Vrüer und Tanten, denen meijt 
aufs übelte mitgefpiet wird, dat Js) Die Yiebes- 



































- 316 — 


feute nur »Lciegen“ Limen. Zu einer gränblicyen 
Sharakterentwielung, wie in Noliere's „Geht 
gem= oder „Aartuffer, oder in Holberg’s „polit- 
{gem Ramnengiefere , „Jeppe vom Berger und 
„Jean de France, oder in Yeifing’s „Dina von 
Warnpeim« bleibt da fein Raum übrig; der Grifet 
ten, Gouttifanene und Döjazet-Sharafter der neu“ 
Tranpöftiggen Gomdbie hat fidh au) bei uns fejlge- 
iept, ohme deshalb das jonjt belicbte affetict fenti- 
mentalifirende Genre gänzlich verdrängt zu haben. 
Im Sufrfpiel freilich Haben vie Deutcyen fh nie: 
mals in jehr origineller Weife Hervorgethan ; aber 
Do) muß man fügen, Dah die derben Ghargen des 
jedenfalls erfindungsreichen Ropebue, jo fehr er 
aud) durd) feine Örivolitäten der alten beutichen 
Famitiengucht Schaden that und die Moral unter- 
grub, wenigjtens in Betreff der Sharatterifti und 
Sitwationsfomit ven Geforvermien eines wirklich 
deutjchen Luftipiels immer noch) mehr genägten, als 
die Aujtfpiele der meilten Neueren. In einigen der 
jüngften Stüde, wie in Artyur Nueliero „Die 
Werfcjwörung der Zrauen- und Herjch's „Una 
viefes, von Benedir „Langen Jorael* und 
Suptows »Jopf une Schwert ganz abge 
jehen, fündig id) war wieder mehr ein Zucüd- 
gehen auf deutjape Yuftjpieelewente an; aber aud) 
Derfch Yat dem Gatäjt wicht zu wiperjtehen ver- 
mocht, in der Zeichnung dee Annatieje dem weib- 
ichen modernen Gejdpmact mehr Gonceifionen zu 
wmadyen, als gerade nöthig war, uno ven Arthur 
Nuetlerigen Kujpiel, vas aber mehr Polle ats 
Luitipiel üt, mup eine Schaujpieterin in Veinttei- 
dern pie pitanteite Würze verfcjafen, und jo abge: 
mupt au) diefes Mittel it, jo unmöglich, ein fol- 
es Masienfpiel in der Wirklicpfeit aud wäre, 
jo wirkt Diefes Zugmittel doch, weil cs eben pikant 
ü, eine junge reiende Schaufpielerin in Beintiei- 
dern agicen zu jepen. Gegen joldje Rücüchten, bei 
denen aber ein dyarafterpolles Lujtfpie nicpt gedel- 
en und epiffiren Lau, mäffen freiid) alle höheren 
weichen. 

Das männliche Glement und Perfonal wird 
un allerdings vorausfichtlidh wohl immer Das 
eigentliche Knochengerüft des Dramas bleiben, wie 
© ad) das Anocpengerüft der Weltgejchichte bil- 
det, und fidperlich würde felbft ein heutiges Publi- 
Kum od} eher ein Stücf vertragen, in welchem aus“ 
igpieptich Männer, als ein Stüc, in welchen lau- 





























ter Grauen aufträten. Auch hat Rodericdh Ben 
in der Ihat ein Eleines Luftjpiel, „Das Gefäng 
geföprieben, in weldjen, wie in Holberg’6 .Abraca- 
dabras, mur männliche Perfonen agiren, und das, 
obfehon eine Siebesintrigue darin natürlich nicht 
Pag finden Eomnte, dad) als FÜLftA gefallen hat 
und auf vielen Bühnen gegeben worden ift. Dage- 
gen erinnere id) mic), Anfangs der dreihiger Jahre 
in Berlin ein hiftorifhes Drama von Raupadı, 
„Die Frauen von Elbing« gejehen zu haben, worin 
Brauen in ganzen Sjaaren und nur wenige Mäi 
ner, Diefe nur epifopiich, Das Theater füllen, Di 
{es Städt macte gänzlich, Biasco und erregte, jo 
ernft es gemeint war, nur Gelächter, und cs it an- 
zunehmen, dafı aus deinfelben Grunde alch Dol- 
berg’s Luitipiel „Der verwandelte Vräuti 
bei der Aufführung fahwerlich großes Glüd ge- 
macht haben wire. Jnoeffen fan man ja nicht 
wiffen, ob, mas man peute noch unerträglich fin- 
der, nicht in jo und fo viel Jahren jehr genup- 
eich, und pifant gefunden werden wird. Geht Die 
Verweicjligung und Berweiblihung des Ge: 
inpmacts fo fort wie bisher, jo wäre e6 gar nicht fo 
unmöglid,dap einnal einegeit fü, two alle Nän- 
merrollen von rauen gejpielt werden, tie umg 
fehet zu Shateipcares Zeit alle Zrauenrollen 
von Bännern bargeltelt wurden. Der Menjch it 
ein wunderlic)es @ejdhöpf und gewöhnt id) mit der 
Zeit, wenn auch nur vorübergehend, an Das Unna- 
türlicjte. Wer möchte übrigens mit Heineid) von 
Reit die Zollheit begehen, die „Ichönere Hälfte“ 
De Menfpengefäjledpts vom Ipeater ausjchliepen 
zu wollen? Mur darauf ü binuwirfen, dap den 
Yaunen diefer fhöneren Hälfte, deren veredelnder 
Sinflup auf die Gefmacsviloung ja fineswegs 
verfannt werden darf, nicht ein zu grofer Ginfluß 
eingeräumt und zu weit gehende Gonceifionen ge- 
macht werden, Daß das Gleichgewicht zoifcjen dem 
männticen und weiblichen Clement nicht geftört 
und verricht, bafı der Gejchmant der Frauen mist 
immer mehr verweigpliäht, dab Dagegen der e- 
föpmaet der Männer Dur) gefundere Kofl und durc) 
die Gimvirtung einer männlichen Kritit mögligit 
geträftigt und vor gänglidper Grichlaffung bewahrt 
werde. 
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Ber Charakter des Beseronr in Schiler's „Wal- 
Ieafein“. 
Bon Martin Pirelj. 


Im fünften Me dab Kedeitenften Dramas , melde 
unfer großer Dieter Fevorgebrat, „Ballmfleind Tode, 
Gegemen wir dem Hauplmann Taeronz. Deveroup for 
Wohl ala Macdonald, beide Gauptfeute in einen größtenthife 
aus Irländern Kefchenden Progonerregiment, werden , wir 
etenmt, rd) Butter, Ihren Sfef und Sommanbeur, mufge 
fordert, Ballefein zu ermorden. Ohne und weier an be 
Mimmnte Geengen fefgußaten, wollen wir 8 verfucen, auf fo 
Marti inzueien, wat beider Grfärungder geeligen Yro- 
QÖDe BIS jept mur wenig in Belrait geogen worden 

Man goubt He geifan zu Faß, tern men fi ders 
freut madit mit dem Gharater ds Wallenftein fett, weder 
dem Kern und Mitefpuntt ds Geltes Gidet. Hofer gibt 
man fiß BfoB mod; die Mühe, fh die Sflalten det Mar und 
Dcovio Picofomin, Buhlers, Zertys, IUns, fonie der 
Frauen, der Gräfin Terly und Abella gu verkegeni 
gen. 68 türbe aber gewiß nit fer fallen, auch der Figur 
des Deveroug tin Inteefe yogeeinnen, wenn man nur 
eben von derfelben überhaupt irgend wele Rot nehmen 
wolfe. Aber al wah febt dm unfer Pubitum den Dever 
Hört, wird man fragen, nit aufmerfan zu, 
wem er nöft einem Baffenbruber Rarbonald vor Bufr ti‘, 
und Beide von Biefem gun 6lutigen Morde an Der Perfan det 
gefürdfelen Ariegerem gedungen werden? —— um, Dife in 
Rede finde Scene, glaubt man, Bietet allerdings ein Inter 
ref Da, da fie dot fagfe Ende Der Handlung mit herbei 
bet. Im ebrige Hält man e8 für umdthig, fi mit ber 
Figur dd Daeroig, — einer von Schiller meiterhat darge 
Heften Perfönlihtet, — im Giyeen zu Gefhäftigen und 
verfämäßt es, Bifem Sharafter au nur einige felftänige 
Lebeutung Bezogen, Man irbt in dam iifhen, im Salbe 
deb Rufe ftehenben, einfachen Rrigimann eben nißtR Ans 
ereb ol Dad Wertzg in Der Sand der Borfehung, welhe 
den Sefden Db Pratad jermafien und vernichten wi. Da 
mu je in Davio. Picofomini und "Butler fon wei 
Verfonen aufgeftelt Find, denen Nab tage Ende deb Melde 
Gern berbeigfüßren vorbehäften if, fait Dwverong [eich mit 
einer zu einen, unbeeutenden Rolle verfehn, um au) auf 
en Zei einigermaßen bie Mufueefemeit zu enfen, zumal eis 
mem Gefäßen Macdonald, ber zu ger Zeit mit en auf Der 
e erfrat iefelben Worte, di er aupri, in gleidhem 
Sinne in Den Mund gefst werden, tie dran überhaupt der 
weniger Sedetende und mit enger feäfigen Farben. gejiche 
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ete Macbonalbruras dr A6Hatih dd Dverour zu Beraten. 
Mad wie folte man auch an dm Kufelen ciet ngemeinen 
Mörderd« Anthel nehmen? Wer wird fo Hhörift fein, Det 
vom ef ober Ioßf gar vom Bußitum, Dat Der Nuffßrung 

rate bewohnt, zu verlangen? —— Gebifenhait und 
eh forgen die Intendanten und Regfenre dafür, daf die 
Perfon De Srveronp mebr und mehr in dei. Hintergrund ger 
dringt werde. Etalt cf man ed auf den Berfud) anfommen 
Hife, dife wenn auch nur Meine, unbedeutende Rolf eiumel 
einem tüctigen, afhften Rünfter u übergeben, Br wahrhaft. 
Yünfterfihen Stan Gefißt und der „Bir eine Rolfe« moßl vr 
Seftung Gegen !unt, überonhworfet man fe den rohen, unges 
fügen Senden irgend eine Statifen oder Sıhauieers pociten 
Ranger, weler aedann fiel, zur »Berarbeitung« dere 
fein warer dab Seine hut. Statt een eltigen Sharat- 
fer, einen Menfen von Fleiß, und Wut, einen Soldaten 
and der Zeit di Beiifährien Kriege, lakl einen Ariger vom 
Kopf Ki zum Fuß dargftelfen und mit Gonfequen; durhzu 
fürn, Gemüßt fi fol ein Menf enhurder die Geflsüne 
u dergeren und aub am Deseroup einen einfachen »Böfe 
tite zu maden, oder ii umgelehrt von der fomifen Seite 
euffefend, Bi Warte zu gerftideln, die Rraffelfen mit einem 
in Die Ohren gefenben Pathob zu elamire, tt deb Char 
Fafter® eine Prafe wicdergugeben, und in der, — wie Be es 
Fouften XeterfournaleSefagen, — „gan eminenten, ergrei 
fenden Dartelfunge enen Sumor vormlten zu lflen, wobei 
8 den mur halrorgb berftändigen und enfhtigen Bufihauer 
Fat überläft. 

Shilfer hat grofe gisihtihe Studi gemacht, um 
in feinen Bramafijen Tptangen den Get der Brit, in der 
en fi De Handlung Sewet, nein zu hilden. Wie er, ee er 
Beranging, den Wallentein auf die Wühne zu Griige, fh mit 
geiiitihen Vorarbeiten Tag und Rad sefäfige, it ber 
fannt und feine Gefhjite des brifiglähigen Aricgek Tg dar 
für ein Seibended Beugui ob 

Im ren Toeile der Arloge, »Wallenfleins Lager, 
Führt uns der Dichter in Die Matte der Eofdateile jener 
Veriode des Prangfaft und der Shreden, und fo men und 
Tebenig ft Der Gef Jener wilden und flürmiffen Taf wie 
Bergegebn, fo enficden Ne Gefinung jener nlhtigen, 
Fidgeren mit Leib und een, mit Gut und Wut ergchenen 
Truppen gefenmeichnet, da wir und umeiifrlich mitten in 
den Zrabel und die Wire jenes eifernen Zeitalere wrfpt 
glauben, Dot, ah gegen Gnde ek fünhehnten Jahrhunderte 
und im fehjehnten Iahehundert ie Deutiden Lamdifnehte 
waren, dab war im fetgeönten Jahrhundert jede wilde Cole 
dates, Di fi ums Die faiferfihen Rabnen Thread, einzig und 
allen Dur) Mbreht von Wallnfein, Sersog von Friedland, 
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Ber fi gfaffen und Georgerufen, in Zucht und Drbnung 
Oebaten werden Tonne. Die eifngepongertm Kürefere Bapı 
denfeime, Die fi) aß den, Dem Hanfe Habsburg augeörenen 
frengstaoliien Provinzen Hlantern, Brabant und Senurgan 
Ferruiren, Die fatihen, met aus Schotten und Ieländern 
eteenden. Pragonerferwabrenen, die wilten, mrdlutigen 
nd Seuteferigen Saufen der Groaen un Sereaner, Die Mh 
men, fefigen Jäger de® roßen und bruflen, aber ntbets 
weniger topfern und verfageen General Holt, — alle 
dirfe and. Söhnen- der. verdienen europefen Nationen 
gufanmengeften Regimente, Bir Bürger und Baueen mil 
fhmeren Sofen Sebrädten und Ctäte, Provigen und Länder 
Iahıgehndebinbure unter dem enfelüßften Joheeupenlihen, 
Sörten naranf eine Sinne, kette nur einem Bee Bolge: 
dem der Subordinatio. Gt mit Dem Zode Ballaftin's 
ru Nie energie rot, we Bee Mfen bee hatte, 
zufammen. Der Sefer und Seite war nt meh; mans 
geite en Cole, Ne feine Stelle erfehen fonnten, man hatte 
wohl viee Gäupter, aber fein Haupt; und die unmittelbare 
Folge war dafer, Da eine wide Zügelfofget ale Scranten 
niederiß. — Die große Umfiht, die Wallenfein überall an 
den Zap ege, und Me aufs Deutihfte feinen Beruf als Bald 
See Sende, eben Bf war e, wel ihn zu einem Sährte 
ereter ale, weler zu feinem Untergang viel, — gewif 
dad Meite, — Sirup. Wallentein glaubte A gen zu 
haben, wern er, ie miiärien Zalente feiner ntergebenen 
Khöbend und anerfennend, ihrem Streben Dur Griheilung 
weißer, glngender Belohnungen und fontiger Huszefnungen 
engegenfum. &o wurden von ih fin Shmwager Zey, Jo, 
Hola, Zifebach und Butter zu Sommanbeane verfgieener 
Regimenter Gefördert. Bulfer war fo vom gemeinen Zoftalen 
GUfmäßtin bi zum Chef der Zragoner-Cchwabronen avant; 
dad geeite fowoSI Bi Bförerung Buttlers, als and dir 
eines Sandemannes, des Irtöndere Laie, Malen 
Verberben. Wallenjtein glaubte den armen Abenteurer ganz an 
RS geettet zu Baben; er übertrug im Dad Kommando üker 
Die aub Irtündeen befchenden Tragonerregimenter, deun er 
wußte fee woßf, af Wultfer at gebormer Jehber dm größe 
en Sinftuß auf feine Landsleute auyben im Stande fi, da 
Die Eolbatn ihrem Che, der ihnen ala firaßlendes Beipiel 
rigerißen Muthes und flandfater Ausdauer vor Kugea 
Hand, mit Zee und Cefe ergeben waren. Dad) die Mige 
Meserfegung Wallentein’® fatte fi 6ei Biefem Gall wolle 
ftänkig verenet. Butter Genufte, ebenfo wie Des Ifolani 
und Lefenbad) fuy vorher geihan, die Anhänglieit feiner 
Zruppen, um, Malente verlfend, zu defen. emfeenten 
und Hartnägfen Gegnern übejugehen; ja er mar eh, der or 
gar eine Ste zum Mord on der Derjon de Anderen ver 





fürte. Bie wir (ef, Sieben nur die Regimenter Lens 
Wallenften bis zum {ten Angenblide freu. Aus Bifer {ft 
elgemeinen Gnpdrung Derfeben Sofbaen, bi ifren Selber 
558 Dabfn auf Sinden geragen, fömmen wir bet erfehen, 
Daß Walentein «6 yoor vertan, fi der Grpebnfeit feiner 
Zruppen zu verfihern und fh blühen in Refpelt und Ber 
Gorfm zu fepen; dd ——, mie Bid nit anders mög, wenn 
una fh nt Die übe dr Untergebenen ju enmeben und gu 
eigen zu made Sefrebt it, fi Wieeche von har in Rolgem 
Hochmuth, esfernt und adgefondert hält, — anf die uner> 
fterlihe Treue der Soldaten Tounte er nie rejnen, da 
8 oben nur de fielen Mnflofes bedurfte, um Dice wantnd 
zu made, &o find au) Deveroug und Mabonalt, die vor 
Ale dern ef ins Reiten, Battle, yugeihan, nit une 
bedingt gu en Beriorfenen zupfen, tern fie fi, nad) ınan- 
sem Baudern und Bedcnten, [ft yamı More breit erlärn. 
Battle elär ihnen, ap dem Willen de$ Aaiferh zu folgen, 
ie afte Pfiht und Ccudigit des Coldaten fi; dak 
Bier Zreue und Gehorfun anyuelennen wife und ihnen 
nad) volbeater That falle Belohnungen an Geld und 
Gätern« zu Apeil würden. Dur Detavio Pinolomini zum 
umerjöhnißften Ha eufgflaet, aus einem reäilißen, 
feinen geraden Meg geheben. Arlger Berräer an feinen 
Bobithäter geworden, vertht «3 Bultler aufa- Areflilte, 
feinen Ginfuß auf Be Gemüter Der Drogonergetenb zu une 
den, un fo it eb habe fein. Wunder, wenn. Deseroup. und 
Macdonald fi) von ihrem Deren, ber an ifrer Eile won der 
ie auf gedient, zudem fi fange Jahre SB auf Bife Stunde 
wit Siebe und friegerfen: Sto emporgufehen gewohnt find, 
Gethören (fen, Sand an Die Perfon des Federn zu rg. 

Drveroup und Mubonal fd Colbaten, die nur mit 
den Waffe umpugehen wifen; anf und Beute ft ihre En, 
fung, ie ef und Ip Bor. Mir often fe ud Zeit und 
Kuft Haben, fi über die Diplomaten Beftrebungen Drtai 
am Wiener Safe, ober gar über Dir foifürgenben Pläne und 
Gntörfe Ballnfei's den Kopf zu gerbrehen? Ihe Che, 
Sutter, eilt üen mit, dp Dife Wäne und Mbfchten gefähr« 
lie fein, da, iean e8 Walenftein gefingen fole, Biflben 
au venitfhen, Der Kalfer Reich und Rroneveflern würde; 
u Dem Gnbe Habe fd der Fünf fogar mil dm Beinen ihre) 
Glauben, mit den Schoeden, in Werbung gefft. Dem 
re nun und nimmermehe big zugefeen werben, a mie 
ein entfeeibenber Wurf fallen; fie folten bie Grüßen des man: 
Henden Throne fein, und Ballenfein vernichten. Ruf, Lofn 
nd Ghre münden ihnen nit audbleiben. 

Boff eigen fi anfange Die Beide, fh Bife Bfutir 
gen Befehfe zu unterieen, Droeroug fg: 
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„Eich, wie And Sofbalen, und ben Relbheren 

Semorben, bs iR eine Sind und Arne 

Dosen fein Beibimönd abfolien fan.“ 

Doch Butter fhlägt ale ihre Bebenfen nicder: „Der Schwan, 
Dem fie @allentein gefiel, wäre nicht gig; nur Der get, 
dem fe dem Raifergelobtl« 

&o gelingt 8 Bullr, jebed Picgefühl in den Seren 
Ber Geben ihm anpenüberfehenben Soldaten jur. erfiden. 6 
Fi) Drveroup einer im dom Serge „vor noch nit. at 
Tegen ereaten Wohthat erimert, und ersäbft „wie Ber 
ihm ywanig Belftide zu einem neun Wafferod anehen“, 
Bemupt Biefe® Suter, um folech darauf nguseifn, wi ie 
1e8 Jemer dem Saffer verbanfe, Ber ihm mit Dem Arlene 
mantel Geffedet, und wie er fall Bantkar und een 
an ein, jcht nur Kueahe und Beralh {m Schild führe. 
Sefponnten Ohre® fnufchen Die Ariger dem Morten ihreb 
Sommanbeurd. Gr weiß ihnen Me Lege der Dinge fo ante 
gubriten und fie in wohfgeivanbter Rebe mit dan Berhälti 
fen betont machen, dp fe fin Wedenfen. irren, in Dat, 
wat ihnen fo fr und Deut vongeftelt Tird, irgend welihen 
Breife un fehen. Butter weik alle Scrupel zu bewihtigen; 
er fiet itnen Die Mbfofalon der Kir zu; er ed ihnen, 
dab die Rotbienbigfeit den Mord fordere, und da fie eine 
ehrenbafte Ahat volfüßrten, würden fie auch mit Glan und 
Ghren überhünft werden. „eins mit der Gr nur auf fo 
sectgemiß if,« wirft Dveronp ein. „Diele möge niht 
ihre Gorge fein, « anvortet Butter. 

Wan fißt, daß fomit auf Die Coldate nur ber eiafle 
Ahr der Schal fallen Tan. Cie wagen «8 nt, die unge» 
eure Shufb auf fi gu (ade. vnb Bein fo viefen Schlachten 
eloreihe Siege miterrungen, “hauen bei dem Geanfen yur 
it, ihre Sibel mit dem Blut befen zu efeden, er fi fo oft in 
en wilden Streit geführt und feinen Namen unfterblid) ge 
act bat. Frei und unumwunben fol Deveroup feinem Shef 
grradey in’ ® Gefiht: „Sand an den Feldheren Im —— Dat 
ebene 

Severoup I fi fhr wohl Gemuft, ah Ber. Blutige 
Schrit, tr aller Berfpreungen und Berheifungen , 
Folgen nd fi hen Düfte. Seine Sefnnung if eine if 
tige und enernie; obwohl nur ein fiter Sriegamann, 
ihm Dad ar, Baf eb mit allen bifen zupefatengoldnen Ber 
en undGlücbgitern „indee Berbeifung« nicht weit be fein län, 
me. Der&ohn das Bolt ht heller, ld Die „gndBigenerrun« 
in den Gabineten, ober bit von Brol, af und Seibenfeaft ers 
ilten Generale, An den Lärm der Schacht und de Logerd 
genofat, verftaht er eb nit, hhne Marte vr men; grade 
und offen [priß er feine Meinung aut: 


























„Bonn ot er fan? — MS Des Rafere 2NT 

Sein net, runder INT Mon hat Orempe, 

Dab man den Mocd liebt ub dem Mirder Reaft 
od m einer feüßern Ste 
6 Hiagt song gut Das Wort tn kamen gt 
Don Berten det 9a, ja! Wi mifen Ahon! 

5 cine guldne Onsbentt ua 

Gin ummme Def, ei Yryamenl und [o wos 
Mein dub Beil ibees Rührns Puilr, von dem fe wife, 
dab er SB doin Wfenfein’s eurer Anhänger seen, und 
der Dach ein Arfigen Grund Ban mi, jpt anderer Ans 
fit zu fen, much fi ir und fmntenb, 6 fe ed, Dur) 
feine eöerebungeunt von Malente verbreheiher Ab: 
Ft üterent, Fi auch zur Bolährung dr freien Zhet 
Ser fen. Tab Die frengttseihen Sender ie Runde 
von Melefen Rinerftiniß mit den unweit Ger fehene 
den Sihnveden ganz befonbers erbitterte, und Puttfer nicht dere 
ie, den ontichen Bier dr Seinen noch mehr zu ven, 
»d0 0 fi Bat um Die Bfrfung eneb Feeunet und Br 
Günfiene der werten Repr Kandf, wohl angunekmen. 
o miltt ja auh ie Beisißte, kp Deverour Balken 
mit den Warten ef: „BR Du der See, der db Kai“ 
fe Bat u dem Feinde überführen und einer Melt die 
ron von Haupt wein WIN? Jept muft Du fleren.« Gin 
Bone, daß nit unserußt gbfrßen war, De Grilerung 
der Soldaten gegen ihren FelNferrn zum färften und Belize 
fen Zornenstrud anreken. — 

86 wird einfenhtend fin, Da ein niheret inehen auf 
den Gbaraller des Seeronp immerbin it pam Ki Seile 
gefoben werden Darf. Möge man ober au einfeen, Dh eine 
gute Bertehung Bd Teverour auf der Bühne Dur eine fc 
iin Künffer von großer Wicong fen muf. Man Betracht 
weder Be Sene im fünften At aiühen Yller, Doerong 
und Macdonald als eine yoar in Nie olgemene Santung 
yafene, im Grunde genommen jo nur als Ginfhntunger 
Sene anufbende Gifbe, nah Die Ainur deb Deeraup alt 
eine pffben-Roe. benfo wi Die genannte Sen ine wich 
Sie, Daf au die Gall ih Daeroup mit in den Borer 
runder Handlung Ice, Da Peveroup bie Sodeeta jener 
Zeit opröfentit. Sie hat qwar Difen Charter in einen 
feinen unb engen Nahen gjoßt; af nttbefogeniger äft 
Berfese den gematien, gnifen Winer rennen, 
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Berliner Mufikberigt 
on Dite Gumpret 


Scemen aus Goethes Bau von Kıb & 
meunte Eymphnit und Micca sılennis von Beethopen. 
Tauberts Muckehe, Die Ecnsehen Rerni 











Den Hauptinhalt unferer matten Ofteeer, melde 
den Schfab der Gonert-Enifon zu made fg, und Biimal 
olieiger und glänender uöfe, al6 in irgend einem früheren 
Iahre, Sideten Die Aufführungen Der „Brofen Mefe« von 
Beethoven dur den Sternen Berein, fo wieder Bach» 
fehen Pafiondnnfiten nad) den Gnangeien de Johannes und 
des Mattbäus dur dm Bad-Berein und die Singelademie. 
Bevor it über Meflben Bere, muß if ert nad cnier 
etoaß viter yurldfigenden fnftfrfen Gregife aebenten 
Buvörderf Safe 1 an bie Shumanniice Bauft+Gompor 
fition, Seren Aite Abteilung im fünften Radedeien 
Soncert zum Bortrap gelangt, ein paar Bemerfungen zu fü 
piem. Dpfeib, fe rt ver wenigen Monaten veröffentlicht 
murde, fl ihre Entfehung Teineieg® im Die fpfen Lebende 
abe deb Zonfihters, fonbern in eine Zei, in welter er noch 
wicht {m ungleien Rorpj mit Den fnferen Mäcten vang und 
och cine Büle de Geile und der Poefie zu (enden vere 
mode, Ru bie Duverire, bei Weite bie (dreähfte Nummer 
ded Gngen, fr ert während der Düfelorfer Periode in; 
die übrigen Yhefe wurden in den Jahren 1844—49 vollen 
det. Die orte Wiheifung enthält Die „come im Bart, 
=Gretden wor dem Bid der Mater doloronme, die „Erent 
im Dome; die yeete „Ariel, Sommenmufgang“, »ie vier 
arauen Beiser, Baufl® Grblindung und »Fauft Tode; die 
Dritte »Bauf'# Vertlärunge, Mic man feht, befeht das Mert 
aus eingeen Fragmenten, bei deren Mahl teil ihre Züge 
feit in Klang und Ron augugehen, ea die fubletive Bore 
tie des Gomponffen den Mubfhtag pn. Goethe Bat hal 
fe jeher anf die Phantafir unferer Mufter den mögen 
Bauber gebt, Befall date au Bert joven daran, feine 
raft on der Dihtung zu meffe, und nur der Tod db Mes 
lrd verhinderte die Ausführung deö Planck. Rein Anderer 
Tore eine fojen Mufpabr, die Trgen det übermigend year 
Hativen Sherotterb db Zepes {ehe viel Mihiheh hat, fo ar 
tocfen gef wie er; enthalten dod) bereits mand unter 
feinen Tepten Somphenien, Sonaten und Qunretten chte 
Faufo af. Mit welder Sehe fh Schumann dem Merle 
heidmeie, beweit der Uumtant, Daß cr fi von feinen übrigen 
Schöpfungen fett mit neuer Luft zu ihm purüchvande, #8 zur 
ei) ala Sergentfae und Lesensaufgabe beiadtete. In denn 
unermäßißen Green, der Gräfe des Unternehmens gerecht au 




















werden, at er awei höre Doppelt tomponrt, un eine ink 
Simefne gende Vergfedjung giäfrt und hier den intereflan« 
een Ginbfi in Die gefimfte Gebantemerfät de Tonbih 
are. Die dritte Athefung, um Die e& mir an Biefe Eielle 
gundäft zu tun it, Sat, wie (om oßen Kemelt euch, Fand 
Betiärung zum Inhalt. Dgteid und ad im bien Zeile er 
Diötang manche Slmente Segegnen, Def den mfitaichen 
Autdrud entihen, fo Seoept fie fi dad) üßennirend auf 
einem Gebe, in weldem bie Tontunft fe jeber bei) ganc» 
fen. Wnter ofen Kinftn bfip fe ale die Tahiti, dam 
geatfofen Ice Fnnichen Autbruf ga lien. Die mil 
fen iflonen, welde der Dicer in den Hffinnigflen Morten 
und Sildern zu föilben verfucht, fie And den Anhenungen 
verwandt, von benen die Ride in ihrer Reife Buch ihren urs 
an Requiemtept Beugnip abgelegt, und fit jeher ber Ruf 
geläufig gevefen. Gine unansfühtkere Aufgabe war ed alfo 
mi, welehe fi ier dem Tondiher brbot; Dagegen fee ihre 
ibefe Löfung eine unerfpfiche Fra Ber Phantafe und Die 
fette Plot der Geftaltung voraus. Run tann fi woßl der 
twirafte Bererr Schumann’? fan barüßer täufhen, duf 
fein Wert an Gröfe und Rüßnpeit der Goneption hinter dem 
Segenfande zuicbrbt. Gin Grunbmangel gt namentlich 
darin, Daß Den Ghören alle eigentihe Polaphonie abge. rs 
er fin engelne hervorragende Gharafiere in Bee trank» 
denten Drama durdeut genrehft gehalten. Shumanı's 
Zonfpradie reiht bei Meitem niht empor an Den Graf 
und die Grhabenbet jener monumenten Seflalten ber 
„Pater profundus“, bei» DoctorMarinns“,gefmegegu der 
Stralenfrone der „Mater glriosa=. Wie weit ih Defhalb 
aud) davon entfernt Sin, zu (äupuen, Daß iefer Mufi Di 
face Gröfe bed Gt abgeht, eine Giga, Die fe 
gend mit fönmlißen Shöpfungen der Apigenen ti, jo 
Höte ic ie dod zu Den. amgiehenften und. pantflenodten 
Fünfteifien Beblden br neucten Zeit. eberll, on Be Di» 
fung den Zon weißer, SAwärmeriher Innigteit enfälägt, 
fproßtDergareerefoifihe Btbenfor auf. Beide Befang der 
Knaben „ag und, Baler, 0 wir wallen« haben wir 3. 2 
as Befüf, ala 06 von allen Seiten Tähelne, ro ange 
baute Rindergefihter hernierölitten. Bei den Worten 
„Jene Nofen, aus den Gänden- (heit fi) ein überfätuenge 
iger Leeftrom auf uns Serabjuieen. Burhaub poetiih IR 
der Befang Der perinnan behandelt. Der Kubdeud erinnert 
er am jenen and füßer Sinnitet und (hwärmerfäer Anı 
dat gemiften Sharate, der und auf mandjem alten Wide 
Sregaet. Allen Gefangverinen db Schumann[he Bart 
madprüdli) jur Benhtung zu empfehlen, heile wegen feines 
ünftleifien Gröate, Bann aber au wegen geifer Kigens 
haften, tele die Autführung vereinfachen und erfigtern. 
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2a 1 fein gafammenböngenbes Ganze if, fonbrrn an einer 
Aofeinanerfofge eigener, in fh abgeißlofener Een ber 
tt, (ann man fe nad) Vedürfriß und Selegenhet, nad der 
Zeit un den Kräften, bie gerade ze Berfügung find, eine br 
iebige Auhtahl treffen. Ferner [heit 28 mir, Da ber, wie 
ei fo vielen anberen Schumann’fen Werten, ohne wefste 
Vie Beeinträchtigung Des Lofaleindrudd an die Stelle de Dre 
dhftrb Die lofe Glaierbegeitung teten Tan, 

Die feten fünfleif) fo mannigfuch booten Boden 
braten un, wie id bereits Geritee, auf) Beethovens 
Rrune Symphonier. Tab Wer hat bei und in den fehten 
uhren eine grofe Popularität erlangt. Die drei eflen Sähe 
find fon in unferen Gartenrocerten Geimif£) geworden und 
& vergeht fan ein Binter, in weldem nit Dab Ban in 
meh ober weniger wmärbiger Meile zur Nuführung Tommt, 
Die Bormäre, mit melden Die orihodope Ariti Dee großer 
Hofe Schöpfung de Beetovenfchen Geniae überhäuft ft, 
Find Heil gegen Deren Iafalt und Form, teils gegen Diele 
Arme allein geriet. Die Ginen erbliden in der Epmpfonie dm 
Hühnen, aber notwendig erflgfofen Ber, bie Green der 
Kunft über Iren nafülicien Umfang zu erpeilen. Die Bröfe 
Der Sonception und mande Gigelbeiten in der Purführung 
feien besunderungbinig, aber dab Gange fee fi, ala ein 
vermorteneb Zondjaos bar. Sie Andern finden in dem Bere 
mit, of den traurigen Nukbrud eich Durd) Gmum, Alter, 
Sinfemtet und Schmerzen verfinumten und jerüftten Ber 
mütteb. Der Borourf ber nffarbeit und Zerrfenkeit far 
#6 unmögfi auf ab Seherzo unBühogio Sehen; dem beide 
find, fo Der Belt, Rüle und Mannigfatifeit des Inhalt, 
in ihrem Bau fo einfach und Ductfihti, wie faum ein Haydn“ 
(Ser Somponnfah. Abrrau Da rfte Aero unddab Finale 
fordern Bund bie Reinfeit und dab ebfe Gbenmoß: ihrer Pro; 
dortionen immer auf Reue unfere Bervunberung ers. 
Fame, in welßen ih dir (re Bollendung und Confequen, 
des Beethonen’fSen Somphoniefits darf, if Teitih and 
Ben Seiden Zhemen gearbeitet und nit der Heine frembartige 
Zug unterbiäit Sier den peihtofenen Omanitmus, Dat er 
Moto gliert fi in Deri Abit, und jeer derflen en 
oiet fi zu einem überrnenglihen Beidtfum neuer Bors 
men. Des Schaffens und Gelaltenb if fen Gabe, und bo feht 
SU {m imigten Zufommenbang. Wir Baben ba Gefäß, als 
Wenn eR eben fo fein müßte und ber Meier mur dab Thema 
gesäßeenfieße, welch auß eigener Reichelt enefoiie File 
Wunderbar in einander rafender Seile Beruarbräe. hr 
Weisungen von Dem Bay, der und in de früßeren at Som» 
»onien begegnet, fiegen vornehmlid; Darin, da Dr rte Theil 
it wieder wird, fodern unmittelbar. in bie fogenamnte 
Durchführung Giniberleite, dap überhaupt Die Agregungen 


























‚Pifcen ben einelnen Hauptperioden viel. or aber, 
und Bandareiftich berwortreten; ferner in der burchaus polyphor 
nen Bebanblungeweife, in einer Führung der Inftrumente, Die 
irdem enenen die ef, febfänbinfte Besegung gefattet; 
ent m er Bee der bematfhen Gnfftung. Chr refenb 
Gemerft Mar in feinem fürzlich erfchienenen Bud) über Beet» 
Haven: „Sie Sedenfen, namenti) auf) die Rebengedanen, 
Find weiter geführt, ala jemals, gleiffem , um fe nad) offen 
Augen Sin zu erfhöhfen; nirpenb rüßet Be weite Aut» 
führung an Dehmung oder erfiofenbeit, mirgnd pt Rh 
Ratten zfanmmfefender Genie fpären, fanden mar Der 
More Bor tft brand, nach allen Selten MI zu fen. 
66 if Bee naflanrbe Gmfieit der Umftänliäheit ders 
fein, die feeolfe Bororge bei Der Afafng db een 
Willens aufwendet.“ And; die Anlage bes Finale erfehehnt in 
alfen Ahifen we fr und bett, und feine formellen 
Sigentbümfichteiten rechtfertigen fid) aus dem Umflande, dafı hier 
der Shor ala gamı neurr Pactor noch zum Drehefter Fingutit; 
aber gerade Bee Werbung it e, Die den Sauptanlogepunkt 
gegen den Meiter bildet. Man wirt ihm vor, er habe Inftrur 
mentale und Bocalmufl, Symphonie und Ganlte, Be dod 
don Gott unb Retbregen Dur, fee Schranen gefäiehen 
fd, zu einer monfrfen Amiterföpfung wereint. Gin 
ganz äbnfiden Berfud, wie in der „Reunten Spmphonies 
Satte Beethoven befantf on einmal in ber. „Pant 
Für Sfoir, Order und Skor“ op. 80 gema, de fruns 
Hich Harmlofen Borfpiel jened Riefentnertt, in dem er für immer 
von feinem Drfer, dm Rei, in oehem er a6 unumerän 
ar Ani gemaltet , Afäed nahm. Die Gintfeilng der Mi» 
fit, wie jeber Zunft, in gefonderte, nicht zu vermifchende Gat 
gen, ift im Hllgemeinenmohlbegrünbet. Yuf ben böchften Stufen 
Fünfter nidfung wird inbefen De it mit Rofienbigs 
Reit zu Dem Berfinch getrieben bie derfchiedenen Bormen und Rich 
‚tungen zufammenzufaffen, um eine Jbee zu verinirflichen, zu deren. 
voller Dartellung jede eigene für fl allein umermögenb 
in folhe® Wagmiß it immer mur Die Dat ned ber geften 
Meier. 68 fel Teneswng® in der fbfedivn Biltir, fon, 
dern in naturgemäßen Bldungdgong er Kun bpcinel, der 
u einem {ofen AERSTUP gelangen muf. Nuf anderen Bebier 
fen des Geifes Genen und gan dhnlihe Grffeinungen. 
Goethes „Fauft« ift weder ein Drama, nod; ein Lehrgebicht, 
‚Gr paßt feinem innerften Wefen nad) in feine der geläufigen 
Formen und Kategorien. Infere wmachfamften und. feiden: 
Fhoftihften äheien Geenhäter Haben aber biR jht nadı 
den Mutb gehabt, in eikb Fr police Sonrebane 
‚gu erflären, wie e8 mit der „Reunten Shmphonie« fo vielfach 
und zuept wieder von Oufibifche[f afhchen. Berchtipter it 
Baggen der Gitsanb, def De Befandlung dr menfäligen 





























Stimme, welche dab Pine der Epmpfonie und benfo Bir 
Große Mefe« oraterfic, der Rat Bifs eben, aber | 
uafet) am Leiefen vu velepeben unter allen Organen, über 
wele bie Zonlun gbiekt, nicht immer eufpriht. »Berte 
hoven hatte fh (mie jbft Marz zugefct) im Lehen des 
Shorb nit eingelet. 2o er enheimife) und eingelbt, wo er 
Beßietr, ein Gere Der Serren war, Das wien wir. Shen Ds 
wegen fonnte er e fir wit fein. ur dab Talent Tann alled 
und ofentgaben zu Haufe fen, fan aber een darum irgend 
das Bolleudee geben; dab Genie fan nur den einem Beruf 
erfüllen, für den egefundt it; aber den vollende «Dies 
jenige, bie über Die »Reunte Sprphonier und Die „Große 
:Refe« wegen der Härten und Gemaltfanteten im vorlen 
Tele den Stab brefpen, folten indefen bebenten, dafı ice 
Mängel übereiih aufgemagen werben Dur Die ander 
meligen Borgüge und Schönheiten, Daf ferner Be Ausführ 
rung burt) Sorgfalt und lüeewollen Fife hier Bels autr 
zugegen und zu milden vernag. Ginen neuen Beleg. dafür 
Hat Bob Sonrt de Sternen Vereins gefifert, deln 
Inhalt Beetöosens „Missa solennis« Hilde Dur dns 
felen Werein gelngte dat Merl vor drei Jahren yuum seen 
Male bei un zum Vortrag, und er hat [ide Dur wirere 
Hofte Hufführungen De Ganzen, fewie eigener Ile fein 
Aare daran in der wirditen Meife bfaupiel. Der Com 
ponif, der gang von feiner Joe erfült war, mat den Ins 
frumenten und Singtimmen nit das geringe Zugetindnif 
und ft re Ara und Mutdauer auf bie Hirte Probe, 
Rammentfi it ih von den fpteen, Be a auftieli in 
Die hädften Sagen vermiefen fd. Sie müflen Täne ganze 
Zatte fang audhafte, weiße andere Somponiften Anm zu 
Gerüßren wagen, im Alegro und Prefto eine Menge von 
Start, Sparopen und andere Sindmife der raufften Art 
üserminden und Babe fait joei Stunden gegen die mädhige 
Aonfut fmpfen, Die ihnen vom Drefer Ber unatäfg ent 
gegenbruuft, Ale Befe Echwierigeite warn, Dank dm Gier 
fünmdlier Piirteden, der Sorgfalt der Vorbereitungen 
und der vorgügien Peitng, Dura befigt und fo zuglei 
der bündgfte Beweis von der Nusfährkarteit ber Mefe ge 
Brut, Seöf mit den edeltihften Stellen, Den beiden großen 
Sätuffugen deb „Gloria« und deb „Credo«, in den Beet 
Hoven den timmen dub Aeufert yumue, Tote man ih 
deämaf einigermaßen eusföhren, und es Sb nur mod, der 
unit) übrig, da man und das Wert nit im Soneertil, 
fordern in der Kirche gebeten Häle, für deren tcte Dimene 
onen e8gefßrieen wurde, in Denn der iefe Raum hat, fi) 
Gußzubreiten. Au Die Soli waren dur) die Damen Krall 
And Würft, ferner durch die SP. Dito und Dperafänger 
Keaufe teflih Sefeht. Die Grfere gehört der Druidner 
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Wähne an und brfinbet mit einer poar nit grofen, aber 
Feht. wmoßfingenden und Tinker enhuielten Stinme 
ine ebenfo feenbge, afb finige Wife des Nuthrudt. af 
den Jupalt der Mu, die der Beratung einen. unerfdöpfte 
gen Stoff bietet , dene id fäter [old mic) bie Nügtigen 
Grfinungen wenige in Aafprad) neben, in einem Geondern 
Suffpe zurczutorumen. Au) den Beribt über Me beiden 
Basben Pofionen map i6 58 yu meinem nädften Brife 
verbaren. 

Iohanıa Wagner, die in Befen Lagen ihre Bermähe 
Kung feet, tat ald Sadp Macelb zum feptn Male vor 
ihrem balsjhrigen Urlaub auf, Zu Zauderts „Mucbelh*, 
Ber vor aneriflb Jahren bei unk zuerft in See gig, mie 
it Höre, in Wien iäßrend ber näen Seifen wahrfriti) 
dur Auführung gefangen wich, find Ihnen vieleicht einige Un« 
deutungen nit umoiftonmen. Ber Xept von Gagerd fhliht 
fi auf Saat, oft foger wörtfid dem Shatefpear’iäen 
Drama on. Monrifae Bebeen ff fh Dagıgn ereben, 
06 Die Mufit woßf Daran geben, grade von Diefer Chörfang 
de Gehen Bicterfürften Bei zu ergefen. Dur Die Gin 
{abbet dr Gntoiung Tann zwar De Seffichte von Macc 
Set, und feinem ehregen Meibe auf den erften WIE I 
al einen yffenben Operatof empfehfen; Meer Worte mid 
been zii aufemogen Durch Dad afemfofe Tempo der 
Sandtung, bie uneuatfem der Kaaftrophe enggeftüst. 
Bon ihrer eigenen Wut getrieben, ralen fi) Die Greanie 
ab, Me in ihrem Safe mit 6 forreiend. Mit Reit ber 
met Gern, Bf dab Std mod in eine Zeit yeridreiht, 
ie erfült war von Kampf und wider Zatenlut, von Grmv 
pörung, Berat und Königimord. Mir fiden bincin in das 
Stementareid) der Befite, in ein gihrender hand, een 
fo gematig im Schaffen, wie im Zerftären. Diet Presto 
agitato, Bife ungeheuerlihen Borgäng, die Steg af Schlag 
einander folgen, wiberfteben aber dem Mefen einer Run, 
Die, wo Ihe Ram und Areifeit Der Bewegung fehlt, fh nur 
is toles Seriht dm Wort und der Sandlung enbängl. 
ag font nod, Bap die Hauptharaiere dd Dramak zwar 
dur ihrem Geroltmue der Muft mande Anfnüpfungepunie 
Pieter, abe Doch von Sedenfofen getrieben werben, Di fi 
den Yudrud dur Mag und Ton eniehen. Ehrge ud 
Serrfßfuct Rab unmufitliihe Motir. Roc mehr gilt Des 
von den verläßerihen Rünften der Doeti, Sie der That 
Borangehen, und jenen wunderbar (euätenden Gedanfen, weit, 
acer fe gehe, Sifjnel aus dem Danfeln Abgrund 
der Gemüter emporiiefen und ein Argenbit fang. in Die 
erborgenen Tiefen defr inonien Naturen ren gefen 
Schein werfen. Die feultiven Betruhtungen über dab Bers 
Grin und feine Solen, die wie ein eins Orficht von 
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bern und Bern den Drgenitmub de3 Stides durdgehen 
and Abm Die Höfe fie Meibe geben, geilen In eine 
Späte, zu der fh Die Muflnimmernebe aufufhningn ver“ 
imog. Spt man de pt nit nad) ienlen Snfordrungen, 
fondern nad) dem oft der gnnößnlihen Sibetto « Porf, 
10 gift er ih Dur) manche Borgüge aut; vor oem Dur 
Änmere Qrbnung und Äufummenfang, ferner Du eine nfln: 
Bine Dition. Der Berfafer hat Sorge aefagen, den Faften 
Graf der Sandlang Pur gröfere Ausbreitung und Betonung 
der foren Momente zu mildern, In der SRUff rennt man 
große fefjihe Bewandiei, Sen und Peinhet im Kuterud 
und Sefondere jenen geildeten Befmad, der fh aller Ber 
rührung mit dem Roben und Tevifen enhicht. Cab egete 
16 trgifße Pathos gebt he felch ab; fe See aber durch 
ine Beibe eimene, funiger Züge einen gewifen Aria für 
iefen Mangel, m meiten ehe Selenblut Ficft in den 
Adern der Lad Mach, einer fat, u der. Johanna 
Wagner dem Tonbicter Model geifen. Der Scwerpunft 
Defer Partie, wie überfaupt Der ganzem Oper, fü in den 
vierten %, in die berüßmte Radsts mad Traumfene. Der Ins 
Haft der Situation entfprißt Hier Wälin dem Darling 
vermögen der Mut. Grit fe do {elf irer Nachunndier 
Fin, ie dem BE na iunen geehrt, verfunten in Ahnung 
amd Zraum, Durch De Sunte Manniefaltigeit det Leben Kies 
tet. u Den erlernen Setemtnifen, die ih od dum um 
matten Sem der Dnigihen Werberherin unbemuft am 
vorringen, Sldet der flihte, gemütfwoe Ton in den urzen 
Ffengefingen de We und der Kammerfran een über 
08 noßthuenden Segenfg: Sie muftaiihe Sbaafteiit det 
„arte Ät Dagegen von Anfang bit zu Gnde unpreihend. 
Der Samponift nimmt Her fine Zufndt zu einer rin bear 
inotortihen Behanklung, er folgt fen Worten Durheus ya, 
füntbnen ein Igend Trfenttche ement Hinz. Die Roeder 
Mecduff i enfad, und zugleich wirhungteol geaten. Die 
Befimae der Seren finb in der Arflnbung niht ohne Reh 
ten ober durch ihren late, ot gefäligen Hakbrud Km 
au Den fiftern Merten, ve die Shifeafhneten bereiten. 
Die Lider 6 Pförlee, des Sarfnes und des Maul ge 
Dörem zu jenen Wätgen mefofsr Lurt, ie Ieber gern mit 
fh nad) Sanfe ig. Sie Palm feelt dur) Beinheit 
der Srheit nd vefache nationale Anlänge. Fakt man Set 
aufammen, fo erfennt man in Dem Werte ih fie (döpeiihe 
Araft des Genich, fonden Die Sldung und Gemendieit eich 
Beroorteenden Yale. 63 Gejihel its menge lb eine 
ueve ne unferer tünflerigen Suteiflung , nimmt aber 
einen fer ehnalen Pag unter den Produionen der 
Segemrt ein. 

Sie Shmetern Ferni haben unfere StoN verlafen. 




















one fünfontpoangig Sort, won denen bi meifen dsl 
eu8 geräumige Krolffhe Local anehnid qfül, bien 
ap ÜOR in uneer Zeit das Birtofnlfun mod goldene 
Genten zu fummeln vermag, wenigen, wenn c6-fih 

Siema zufeihden Auge auf fo anmuthige Art Darf 
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Wiener MWochenbrricht. 


Burgtgeater. 


9-13. Rat: eur und Grfah. — -Difello. — -Ein ver 
ermter Gbelmann«. — „Perhänder, — „Bomeo und Julie. 
— 088 von Baicingene. 





a. Die beiden (een Hntrierotien eb Pl. Rublof 
horen die Detbemonn und Jall, Wir haben die Aünlerin 
mu olo Julia gefehen und önnen und nit verhebfen, daf 
Bife Leitung Ihrer Ser fiehwege an Die Sie yu fell 
Weberfaupt fein un Die Halle dr Jul nit in der eigens 
fißen Sphäre ihre Taen® u Kgen. 64 fehle ywar ihrem 
Spiel au Yetmal nit an Wärme und empfindungvollen 
Yundrad; ale Ne act verllärte Beft der Shatefpeor 
een Juti rat nt is Sehen. Die Juin det 
Coff var ehe fetimenta und aufgeregt, alR innig abend 
und Shwirmerif. Mar vermifte die Sermonihe Berl 
ung deb Gange; de Bemegungen der Burfteferia waren ni 
gerunde, mit feiht genug; au hatt ihre Stimme Kewellm 
einen Dunpfen und angfrengen Ton, dr nit angenehm ne 
Dor fiel, Dietmar haupt der Fall in der Sie, wo 
fie den Sclafrunt nimmt. Bel. Rudolf fuhte Dur Nrfen 
Monotog eine eondere Wing Gevorzrufen; fe Ariete 
6 ae Ci u eier rampitaten Seteit db on und 
der Gebete, Die über Das Knie Maß dr Rolle inant 
ging. Wi Saben mit Freuden auf ds vorsigfie Spiel De 
Bet. Rudfoff ala Hero Bingemieen, Um fo weniger gan 
her inde je vrfhweigen gu Düren, Daß ie in der Mut 
Gang Bifer Scene auf einen ofnaren Awenneratin AR, anf 
em fi nur ein fe Wirtung ejfen fan 

















St. Sonnenthat it ein lobenäwertfer Romeo. Gälten 
wir Biefem Ron and) in der Yalconjene ehas mehr furiye 
Birtihfeit gewäntät, fo war er do im Ganyen warm un! 
Ad gehalten, AB Gejonder® gelungene Momente find die Srene 
mit be armen Apoihefer und der Ginfilt in das Brake 
wölbe hervoryabeben. 

‚er Bruder Lorenyo fommt dur) Hrn. Unfchü ber 
anni zu eier vollendeten, herlühen Darflelung. Snforicht 
doch irfer fhöne Gharafter [ganz drr Mukiitunitit und y 
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lei den Haben Iahren deb Münflers. Mit feltenem Anteil 
Taufe dad Publitum, ala der einige, romme Me, mit 
dem Kräutrrbchen bervortetend, eine finmolen, Aurd) 
ihre Beiehung auf den Infalt der Zragdbie fo heulfamen 
Wetradtungen über Nie verborgenen heienden und. tl 
hen Keäfte der Wangen aufprad. ie fpiegfte fi) in ifen 
inigeferen Worten Die [riekfame Befhauicteit De Greifens 
ters! ad mit welher hofen Ginfuhfeit und überyeugenden 
ra Der Rede ermabnte Lorenzo den wegen eier Berbanı 
nung vergefefnden Romeo zur Baflıng und Rubel — Kudı 
der witige Merutio dürfte nt (it einen glidlieren Ber 
et finden, ala Hmm. Ficner, und ebenfo if Ar. Hair 
Hinger gang unmergleidtid ala Amıme. Pie Rolle ded alten 
Sapufet inte ärigene vieleiht yafnder dur) Srn. rang 
defept werden. 








Vorfadttgeater. 


Rene Bauerntonddien. 


Br die Bofenfhreiber ft eh eine fehr gute Zeit. Bine 
Fretoiigenstnform und en Gouple, in wem auf Arans 
aofen und Naliner tühtig sgefdimpftr wird, und das 
fefetefte Et wird wit Jubel aufgenommen. Das hieige 
Borftdtprate,Pubihum Kt fh im Difer Byiehung von Der. 
lebenden Sfaoue und von eigen unvernünftigen Eıheiern 
gögtiterroifiren. Icer Ginelne ft ine folihe Sur, fein 
Racbar Kante vieleicht an feiner Loplität oder an feinem 
Batriotitmus pweifein. Baf er, fobald die befannten Shlape 
worte von der Zühne herabfallen, Bravo ruft und in die 
Hände patjht, ohne ih ur die Zeit zu (fen, zu unerfucen, 
ob das nad eben gefprochen oder gelungen wid, auch, wit 
ich Sinn und Berfiand Habe. Daß 4 D. der Tier feine 
frigerichen und patroifsen Ergiebungen einem figen Ab: 
veißer (ur Gourager, von Kaifer), oder einem Bauer in 
den Mund ft, weder einen Nupenbtit rüber zu fanen 
Hatte: „wir Bauern Saben gar feine Sefimung!“ (»Ter 
Vauerftubent® von Wlan), fo eis findet der gr 
Bilde Seil unferes Publtums gan, natür, oder er bt 
mit ten Muth, enrgih dagegen gu profefien. ir vers 
en woßt noch öfter Geegenfiit finden, auf Biefeb Zhema ur 
rüduforimen. Ueber den „Sauernubenen«, meiher am 
14. Mai im Xheater an der Wien zum erften Male gr 
geben wurde, nit vie zu fügen. Rad einer Sandlang 
würde man vergeben® fuchn; de vorfommenben erfonen 
ändern oder modfirn fc niht im Berlaufe des Ctides, 
fonden fin geradegu im zweiten Act ganz andere Menften, 
af im eften, unb im dritten wider andere, alt im guet. 
Zie mitunter rofigen Situationen und Tomifgen Ginfäle 


























Dialog find fon fo verbraucht und beta, Da fi nur mehr 
ine ehe geringe Mirtung autüben Tnnen, Dad Cinige, war 
auc Racfit flimmen fan, it eine geife Sarmfofgfeit und 
Anfpruceofgeit, le, mit Aubnahme dei fehr forrten ya 
teten gociten Nefehlufeh, im genen Stüde vorberrfht. 
Was aber der Gert Berfefler mit {ehem »Bauernftudenten« 
eigen) beafihtge, Darüber Düfte er ft woßt ebene 
wenig. fm Ren fein, af wir, Befpet wurde Durdpaud fr 
ip und mit Dem Seften Willen, in Den nichtfegenden Wollen 
Daß Mögtihfte zu feffen. Die Muft des Hmm. Müller it 
unSebeutend. Die Borftefung bg ert um ein Biete nat) 
fin Uhr und war, {of der jebe fangen Auihenate, gleich 
mad; neun he zu Ende, Daß Haus wor gefält, der Befall 
ein polen fprunge 





a. Im Iofephftäbter » RHeater wird geammirtin 
ein neues Stüc von Jofeph Böhm abgrpiet, welches mar 
am 7. Mei yum eften Male gab: „Das Schloß Ambroi, 
oder Phlippne Weifere, 68 it dis eine Togenannte «Bkns 
ratteffgen mit Sefang und Syn, mit neuen Decortfonen, 
Ritters und Bollsotünen, wit alfrfei äufelihen Theaters 
print. Doc — + find auch Worte abe, und « eirb dom 
Puttitum auch ever für Ser geboten. Wollte man und 
Übrigens befragen, gu welher Gattung Bieed neue Böhme 
Stüt eigentich gehöre, fo würden wir in der Tat um eine 
Sntwort verlegen fein. Bir wifen nit vet zu fügen, ob et 
ehe ein pofiefihen Rührftid, oder mehr eine änlihe Pole 
it. Iedenflß maden die auf Rührung angefnlen Seren 
einen gli fomifen Gindrud, und das Pofentafte üt dns 
gen ehmas trübfeiper, au flefemweie wibericher Natur 
Das Sit fote von Reftäwegen een: =Buf und Ayerl 

Denn der Leibtnappe des Grgberond Ferdinand, Cekflian, 
inggemein „Yaftt= genannt, und die Zyroler Wirthtlodter 
Yathe, mul» Neets, fellen fh uns eientlih als die 
Senpperfonen da. Der Grerjo, Rerinund und de anmuthr 
mie Philipsine Welfer, fie der Yönieiche Bater und 
der alte Gere Wefer sub Hugebung relen jur aledings auch 
in Dem Stüde auf, {00 wohl mar um den Ziel zu vefers 
tigen und ih in dren hönen Aledern au gegen. Phlhpine 
Welfer if hier bereit® die Gemahlin. deb Serjoge von Tirol 
Inden wird uns Die Scene, worin Philhpine dab Ser; ds 
erden Aönips zur Verführung bevet, darum Aut) nit 
arihent, und wenn Diefele, ro mancher veränderten eben, 
humftäne, einigermafen am die Berfühnungöfene im fünften 
Ne des Dramas von Medwiß einnerl, fo darf uns dis nit 
Wunder nehmen. ine gan felbftinige Srindung des Der 
Fafere ft Bar der Aofhtan eine? adligen Maefanhten di 
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önigb Ferdinand, der Wolfram genannt wird. In früheren 
uhren wit einen Werbungen von der (dänen Pariertaditer 
urügeiifen, (ron fe Difer Bbferit nunmehr bei dem 
tönglchen Schwiegroter an, und i [ten Yet fhleidt er 
nr irenBemaßt abwefend plauft, al Pilger vers 
das Schlaf Mrnbra ein, um fie gu ermorden. Biefer 
1 Bft wird Dur Den obengenannten Wal en 
at. Bei Difer Gelegenheit wollen wir nod anführen, da br 
fogter Bol au einmal in frwer herunfenem Juftand auf der 
Vhne erffein; ein Bufcut, welder bu) den Komiter des 
ofepäfäbter-ährtet, Sem. Lomafelti, mit Dr abfredende 
len Wahrheit rgfteilt worde und au erönuidhen Betradhe 
kungen über die Cwäce und Grbärmlihteit der menfe 
Füßen Natur Beranafleg geben Tonne. Im zweiten He if 
eine arofer Sauerntomödie eingelegt, die Siftorie von der 
Senovenn behenbelnb. Taf von der Biedrleit und fefnfefen 
rcur der Aroler fer viel Die Rede it, werfcht ih mohl 
von fe. 

Baltete in difen »Wolftüder cine ganife Sarmlar 
fett ve, fo fönnte man fi) immerhin dar Belufligen. 
Sein wir iden dar nit ehoa eine Glofe. notunwäcige 
Rosheit, fonern auch manche unerfreutige Antlinge an den 
heutigen Aneipenten. &p 3, 8. wenn der Leisfneppe Ball 
ul fg, eine räere Siebe zu der Bofe Runigunbe wire 
hößerer Möbflnn“ geiefen, ober wenn er feine Aperl um 
in »Rendegpadfe Sitte, und Aehuliges mehr. Mögid, dap 
def fhönen Cnren zum heil won der eigenen Grfindung 
dei Sen. Fomafe(li prrübren und nidt vom Berfafer vor 
gefieen wurden. — Phippine Welfer wurde von Br. 
Shih gepiat, der $eryoq von Sen. Lendert, der Küng 
Ferdinand von Gen. Reinhard, der Bofrmift von Grm. 
Korn und ie Aperl von Ar Rathmaper. 
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Hene Erfcheinungen 
im Buch: und Mufifafienhanbel. 


Dr. 6. Rother, Harmerit. Die Kunfı des Yonfapet u. (. m 
Tife Lieferung. Statgert, Ripfhte- 


8... Cine Harmonielehee yu heißen, R beutzutage Leicht 
und femer, wie man mil. Leit, weil wir Be vorjiglichfen 
Werareiten dagu fen beiten, in ben neucren Maten 
inet Wert, Sechter und Hauptmann. Eher, mil « 
munmehe gilt, das Reue zu fagen, ober Das fehon Cefogte 
invaffenbere Aocı zu Bingen. Das Jbeat ciner Harmonilehte 
vom heute mäne, Die efllhen Arbeiten der drei Genann. 
dem in des Meife za Benigen, daß dae Anigende Morrs 
ohne defen Ghönrebnerch und Wekläsfgtit, das pretüfhe 

















Gingepen Sehters, ohne beffen Tuodenhet, bie fine In 
herfäridungsgate Hauptmannis ohne die philfophifh un 
verfänbfihe Darfellrng gebeten mörbe. Abgefehen von der 
Dorberung mach neuen und gehötg Begränbelen. Anfhten, 
wirbe eine fe Harmenlelhre befkkigen innen. Ban be: 
Areift aber, Dap bife&ifung mur von einem tätigen, wiefelig 
geilbeten Münfier ennartet werben fann. Lernen kann man 
überheupt nur vom Bachmann, vom Aünfler. 

"Das Met von Dr. Rocher, fo weil es &ie jet voregt 
erfhrint zwar als en Derfuch, verficbenen Unforberungen gr 
tet zu menden, Hat uns aber mit. Die Teberpeugung beige“ 
Snadt, daß der Berlafer em Mänler oder Rnhmann I. Die“ 
ehr eufennt man über) ben Silettanten, br bart, wo Die 
Angefammelten Kenntnife ober ber muftliie Echaeffit nicht 
meh oubeihen, fi mit Redensarten Geht. Wem Tann be- 
mit qeient fein? Dem Mafter und ongehenben “Gomponi 
A (wei. Hadiens wieder dem Disitanlen, ber fh be: 
grügt, ebenfal nur Giniges gu wien. 

(68 fan uns vißt yagemuthet werden, Defe Behauptung 
Bis Ins Ginyeine zu ehäten; ein folher Werfahren mürk, 
einen Baum in Anforuch nehmen, melder in Befen Blättern 
nicht gesährt merden fon. Mir begnügen uns. daher, einige 
Wemeifungen u machen, wehhe Kinmitsen meiden, um bie 
von der Derlagshanbung angepuiefene Voclflichteit des Ber, 
eb auf Das richtige Rap zuctpufüheen. 

"Der Derafer haut fein Hermeniftes Dekönde auf ba 
Aunbament der Trias harmaniea, d. i. auf ben Deelang. 
mifher in jebem Tone miing. Difes erfahren if alt 
nichtbefemenige aber unfagifh, weil außer dem Dreitfang 
mo eine unabfehtone Reihe wen Aönen mitingt. namentih 
Aber die feine Bept, melce bie Begründung eineb taifhen 
erde fopfeich aufhebt. ie es fodann mit der „der menfe 
ben Schle auf der gomen Gebe glei) anerfäaffenen (1) 
Dionifen Durtonfltee et, fehle cin. und Bife IR ei 
Sap, der mit der gefidlihen Cntwitlung im Wöerfprudh 
Acht Der Werfaffer meint, De Difonangen fünen auf dei 
Seolsharfer ef Bann yam Dorfen, wenn deren Caiten 
Buch die Saft gemallfan get werben (wos. jebenieße un 
wihtig iR, benn wir mlben alt ale Tone, meche die Bruch 
ihefe einer Saite angeben, vernehmen. menn nicht glliher 
if unfer ee a Rumpf Bayu märe), — und Imäpft data 
bie Bemertung: „Reine Ruf! (d- d- efne Difonanzen) fe 
Beim „unzinene Wanfsen in die Länge nicht behaglih. fe 
wa Be Ihn an fine erlemne Unfulb mahnt.« Dem zufetge 
maß man affe ein umeinet Menfe für, um. 8 ©. Bader 
uf. melde befamnfih von Difenanyen (reitih ven ff 
ermittelten) wimmelt, geichen zu fönnen! — Wan fehl 
Daß diefe Memertung, wie auch jene über die auf bi 
Drelinigeit Gottes Vote las harmanica, rt nach 
logie fümeft; der Werfffer möge «0 uns mit verühen 
mi die Weberengung cusfsrahen. bap Ye Eifheinungen der 
Wufit fon Ar ven ohnfiher Ralur fnb, nur aus Naturge 
fepen, nit aus geoflenbertee Weilon nachumeifen ad. 

(Die Gutäcung der Moltenleter iR ebeufals wifenkhaf 
(ih und, und am geeignet, einen Muflärung. fuchenden 
Schüler zu befrdigen. 

Dos adnehnte Kapitel 





























der Hontote, if Geflmmt ben 


Serie angueten, „Lone, tern such nur Fre und. in 

(ad, floh zu machen“, und der Wefafl begin dıffalb 

mt ham — vierfimmigen Gap! Das If jedenfalls neu 

Den Bieher gft der Orunbfh. Ba Bas Geben. wiiher 

Stuff vom einfimmigen Cab. D.1. von der Melodie au, 

geht. Sie Hot fowiel wir Bis jet fhen nnen, Dr Haupt. 

iur de8 Mertes, Der Berfafer bie mit orten don 
raten Beben. Blbt ab Aatictih auf teorlifken 
fieben. Um wie vl eiiger geht Mer Marz. dor! Und um 
nie we ehlher Eedhter, Dr nt nu dem Ahreeihen Bade 

Bertgeht aber and nid ben Seiler fo yu fügen mit vr 

Lunberen Wagen hecumführt, und Ihm vorebe, nun feier auf 

dem Beben milcher Gompoftion. — Die vilen Retenbepee 

in kam Hefte find ywar grfemteis erägliher, als bie im 

enbesen Merten, dafür aber au) weniger Ichahaft, u wer 

Ren fhmelih Igend Jemand In hatmoniföen Bragen Die Hu: 

gen fen 

Vradt:Musgabe der Glafiter Beethoven, Clement 
Haydn, Meyart, in ihren Mten für das Piano 
focte allein. Neu henusgegebn mit Bepicnung Ds 
Betmaßes und Bingerfaes won Dofceles. Elutgat 
6 Haltberger 
/. Die eren bei Sefrungen Befer Pracht Husgabe find 

Getß in Der „Bonatfhifte (0. IV. ©. dan) bpcaden 

ieh. Die vierte und fünfe Sefrung entalten dir &o- 

nalen, Op: 7 (Es-dur) und Op. 10, Ar 4 (Ca) von Beet: 

Hosen; de fehle und fübente Euferung eöffen den el 

gen der Mogartfhen Werte mit dr anf und Eona 

Re 4 (Cl) und der Sonate A. 2 (Amel). Bir fönnen 

‚er nur Den fhen damals ausgefprodenen Mani wider 

on, De Ybfeht bes Welee, eine fhdne Husgabe de Glf- 

fir um einen vechlißmäßig fhe Slgen Mais erauuge 

Ben, möge vom beten Grflge Bgleet fein. 

Hallberger's Selen. Husgmnöhte Sammlung von Oral 
Sompoftioen fir das Pineferte Stutgert: ©. Hall: 
bergen. 

4. Der el difer Sammlung ze fen beat, mit 
ieläer Gattung von Ruf wir e Str zu dhen haben. Don 
einer Refprbung ber eigenen Rufe fa (lei 
{ih feine Mebe fen. Die uns zugefhiten een dei See 
anhalten Gempoftloen von Kefäbure- lg. Hobert Bolt 
mann. Ch. Deliour, Paul Bernard, Cb. Rödel, ig: 
mund Lebert, Wlan Zalerp. Emil Büchner und ar, 
Doppler. — Die ganye tehnifhe Hutfattung dirfer Eamıme 
Lang, melde den ämer Sat. =dab Wele in Gompofiien der 
et (im Dente dr Eulen Ruf) in (döner Fadfaltung 
zu mac einem Deitel be geeöhnihen Retenpnife zu Beten“, 
füge wie zu minfhen üb. 

u 
Eorrefpondenyen. 
Bertin. 


Wedmip. -Phliopine Welfer. — Gin neucd Luffpiel von 
9.0. Mepeen. 


Ma. In den möchten Wochen wird unfee Yeber mchl 
ruhen müffen, do die Dramalifhe Hufe in den cpten ad La: 






































den u gemalig Em gelufen iR. um feed de Ei: 
Arte u enmiffn. Drei Roten 906%. je ame auf Bm 
Bee een Theatern unferr Wefden, Das Knie Sau 
ie Grace Se fnftige „Ühlipine Balfer von Datr v 
Redreip om 11. Ma zum chem Sal. da Hendeide (Ay: 
gan Berne) A hate gfund melben If. ner dm 
Inhalt de Eiädd brauben wir nicht zu beiten. Ba er un. 
im Nifes Böen fenem ganen Umfang nach mie, 
Alt worte. Mfo Beben uns Ol und Dareung üb 
Geheer mor 68 zum boten SR si (une; ie Bralee 
Auoride im Tor ug fogr cin Let Min nah Ri 
Die Bufuer Rene ananer zu: „ie alte, ale Oefälh, 
Ge“ 20 {out dir Untere eines englfhen Runfrict, 
Ber jet an allen Hufgen Eihauliden Hänge ud eine Ken. 
erleng pur Begemlad fat. Bel Gabe (Wblpie) Kt 
en vornherein einen when Smenentn fe Dr De fe 
Sen Yen ib Scfa gitfam ahnen fi. Mn fo 
Föhn ir geht mar, erhre ie Pnpnfentmetatät der 
Auffofng dach mit [he mohäig, dem Be Cafe und 
Araifgtet dee gms Side rat dab um fo auemäl: 
ie here. Gingee Mat uno Leben fh man ef im ont. 
dem At Se er Eine, wo de alte Bong Melfr, dm Orna 
fr vertflih (ie. Daß er zum Heben Ds Abende mure, 
Bem sömifihen Röng al Mngeburger Baer unb ee fe. 
(otitn Date gernäberht. Des Publ gab fir Di 
den Sefadyben. Während Sr. Kelfer den Ani Ar. 
Mund in inne, alt Mare verfetee, Biete Ornn’e 
Wörme und Frmtet grobe den Orpenfep zu Ih, Den der 
Ziäter gminfet hat: Senbriche Mm Balen vom Gm 
Bes Gubemens auf finem eiefm Ommd nd Boden 
Ate het Am fomchl a, oe ee Sf, Brbunen 
it Subem Beumab. De nee unb fünf Mt, m denn 
uch Bel. Buhe dab zu wrranfaufihen hatte, mas fe Arts 
im Sefem yur Gfhenung Bing, nämlich neben Due 
th, defe bee fofelen Dem melblichen Ihn Dr 
Aubitumd vice, wiße Thin. Die Ummefnden männit 
en Onf6lcht nahmen bc feneswege Die Tbegeunung 
mit anb bem Arte, ein „ifo“ Ofpe gfhen je 
Hekn, Dayı etc dem her der „Mmerenide und »&i- 
aeinder (meh an frhafter Beanblung des Ef, ber 
Ai ie Heer Hätte aubeuten fan, als an Schwung der 
Bene. Di Befühtäufnungen ine Heben nd gfgrast 
and genat. Mehrere Aubenerforen And abet vardans 
Yurıarite fr den Can ded Ei. Ihre Hukmyung würde 
Sie Wetten weft webefer haben. De port Ur 
ung (eb (hen kin wie Deus mehr. 

Sf der Bude ilheimafadt ging. ein Drligen vo 
Helndifgen Sf I Erme: „Di Def mer Win: 
von ©. von Meyern, dem Derfaferdes «penih von Em 
in. Des Ei fele yeitgemäß wire; abe dien Aut 
(wit 0 mi, Denn ehe ca 1819 it und bie Rt 
fropte Buch emen Eng Der Berbündeten über Ne Btanofn 
Benefit mie. het Beh oil file, unbbruene 
Weise, Bader Orandgente in dm nern getängt 
19 und das One vom Stanpunft de Sufflei zur Samen. 
Wofe haft. Das fe Mebensmärkige Ep de Bl 
&hunte sie Onmnofaf Kurt zıd De Dfißhe Kom dca 
Sen. Hanfe as Heuer, dr feinen Yatiakämun fs dr 





























ogeeien Part zumande, hielten bob Opus fo gut über dem 
Wofler. da es weriglens cine [paßpafte Unterhaltung ge 
wöte »). 





weft, 
Beffpiefe und neue Gngagements. — Goncante- 


Ar. Cr. Dos von glingenbem Gufolg Seletete Gaf- 
fie des dm. Ander, weicher zum eifen Dale In Veh auf 
at, Büßete zum Befhluß Des alten Ahraterjahres den befen 
un? gelungenen Wurf unferer Deu Aheatediretion. & 
Ang ohne Gafı! Das biebr noch inmefort Cie Lofung unfe 
er in arfhfher Beichung wnmeßgeltihen beutiien Yapren- 
sing; yumellen ptongen Deren Dei bis wer zu gleicher Zeit 
au der Wihe, und wenn id hier Die Kamen Derjenigen 
Wofe nennen felte, Die nur jet Ofen als Zugmitt banupt 
wurden, fo würde mein Bericht De yugemeffenen Genen über: 
foncten. Sen succbn dösme sentche ber Banlenift Dr. Bott 
Mayer aus Orag, welcher an der Eiele des den. Tanner 
engagict wurde. Die talentvele Wtfin Sul. Hofbauer ih 
nunmehr Mitglied des Nationatheates, Zu. Schnaidtinger 
ee jedoch in ihrer Gigenfoft als Beute Primadcı 
Yin die Stelle bes Hen. Gapellmeihers leer hat Sr. Stolper. 
Das unganfte peter flat mach yenlch langem 
and einer Megenezaten pelboftg zu werden. Vor ulem [ei 
der srfenulichen Äpatfache emnähut. Daß neuerdings dem Ihr 
{on 200,000 fl. einsedeist wurden, zu deren ausfal 
der Wenwendung gu Aheulegmeeen ne Dfuer Statpaltere 
ft vor einigen Lagen eine defnitise Denchaigung ehe, 
We neueswerbene, Khtige Mitglieder Deo Scpeufele Find zu 
Beeicgmen: Be. Gomella Yrielle und dr. Qegedas. fee die 
HB. Nonai, Romaromi und Hrgedus, von wehem Lab 
deren füplich ei neu Arauefpiel unter deu: Ach „Bons 
Aocere mit Weifal aufgfübt wunde, Der Cünger St 
BHelti, weler zugleich ala Yader-Gomponft betannt I, er 
fies al6 -Gogerd“ und als „Lreubadou- einen längern 
Woroeneelus und Dirt, da er einen auferarbenlihen r- 
elg estang, mahrfhcinli für längere Jet der ungarften 
Wühne angehören — Ganyliy mihzlüdt war hingegen das 
Auftreten einen Hm. Mariotli, Tenorifen aus Malant. 
Den Gchlap der Gencetfiln, weiche Dramalı weder 
Bhilparmenifhe Gonerze mod Duarteite brachte, bildeten die 
Gonerte der Woloneelifin Bel. Mofa Sud aus Bed. Des 
din. Servais aus Brifel und dee Hm. Karl Boldmart, 
Gompeniken aus Wien. del. Mofa Sud iR nach dem Aute 
fprucie des Birfonelien Den. Servais (meider leder im 
attenaliheater nur Ginmal {plete) eine tech weit ausge: 
Wupetee Nunfkerin, is die eheden berpme Wolonceun 
Sheifiant; fie fpie Gompoflionen von Servais und 
Yiattı mir männlier Energie, vieler Sthecpet uud Yeihig 
Bet. — Zee beiden im Bufcumsfaal veralteten Gonerte, 
in Besen Tepieem auch Dr. Under mine, waren jehlech 
befuht and beoyen der Kunliean De wärme Aufmunterung. 
In einem von Dem heigen Planen Yen. Beil im Schlofle 
>) Ueber Die bite Wovist, „Der deesmann und (ein Pe 
gefinb- von ge. Btrcy-ffeitfe, vergl. Die Miikilung 
In unfeer heutigen „Kundfnau Due, 
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@yt abgehalten Goncet, wobei such bie Wifrifin Br 
Kulla und der Bobefinzer Gapen v. Soupper mimieen, 
wurden den obengenannten Rünfleiuen yacl Aber Sorbt 
frönge zum Andenten über 

Der junge Gompenif Hr. Gar! Boldmart, wilder in 
feinem Goncut nur cgene Gompoftienen auführen Kuh, en 
iete moment, mit feinem neuen Belur-Avo (0p- 9) und 
Brei neuem Ghurtterden für Glavier. beitlt: „Bra 
„Rroflos“ map „Linder auf dem Rufen, von Het. Deulfb 
vegeragen, ben enfeidenfien Greg, Dar Künfter dal ib 
ac und Schumann ga [en Behfermen toren. wordit 
Babe jebch fit ine oracle Ba 
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Handfgan. 


Berlin, — % Das neue Sri der Br. Bird-Pfeif 
fer. „Der Yeermann und fein Pfegefind-, iR am 9. Mai in 
Waliners Scmmertfeater zum fin Male gegeben worden. 
Die Aufnahme war jedoch eine entfhleben umgünfige. Man 
durfte von Dem Aalent und der Onmandibeit ber Werfafler 
wovon Das Stüd auch, wieder im Einpelnen Zeugnib gibt 
Weflere, Sefünderes erwarten. Deich in ber eifen Scene 
macht das jommernbe Madden, melden Die Eltern dom Aus 
andern abhalten wi, ohne fit qu miffen warum , einen 
Raven, serabflmmenben Gipdru. inf lange ete Hinburd) 
quält dies „Kirdhen“ fh und die Zufcauer mit der Zur 
fnuftllung ihrer phofiksen Xeiden, Danger, Belt u. f. m. 
Diefe Figur M gar zu weineii) und Dake ale Kind Des Mn 
das mit ihrem patpeifhen Wefen gründlich unmaht. Wide übe: 
gen Aoguen fnb beffer gelangen. Jnbeh ben Dad; ale un 
ter dea Ginfuffe jener fafhen Cenlimentalität; Der „Leer 
manne, weiter im erfen und werten Wet ganz {fh gejrih- 
met ih, verfält fhtielich ebenfos Befem böfen. Dämon aller 
neueren „Baltoßicter, Yaferdem frantt das Siäd an aufl- 
Heupen Meminiscnyen im Bade der Weltungs-, Derjolgunge- 
Befelungs- und Diebeigeffichten. — Der Darfellerin des 
Biertden, der alerdings routiniten dr. Diveclee, fehlte it 
gens auf mahehei Mes zu Defer Mole: mäbhenpafte Wer 
Malt, Naivetät und wahres Gemütt. Hr. Belmerding, ale 
ter Xeeman, halte mil ber Gamopndeit Deo Publikums, 
ihn fets nur ale Romiter zu fen, zu ömpfen; dach fpiele 
er mit Derhand, Natürlihteit und Möfigung Cine ganz vor 
ige Leitung war die des Den. Mittel, al Batiofe 
Wins, defen ftfhes. Mar und warm aus den Innern que 
enbes, nigenb übeticbenes Epiel mehere Seenen wohl 
Auen belbte. Br. Neunert. cin neuengagiles Witglicd, fi 
der in bin, gab Die Bärermeiferin Blaripe Gteevens mit tie: 
Higem Werflänbnif, wenn auch ohne die whte Energie. Ju 
Ber Gprfode des Obergefelen Rnölhammer war Hr. Weufhe 
{ep ergsplich. Ge iR cin echter Komiter. fen Yaflenelher. Das 
Gafemble war gut, die Becrative Yusiattung angemefen, opnr 
Mudef Die mächtigen Wetlanıen in den Belungen und auf dem 
Zettet zu cectfrigen. Die Stimmung des Yubltuns mar, 
ii gefagt, eine enfhiden ungünfge, np jebcamal ale tie 
laque zu Hafen begann, erhob fi) heilige Zen von 
Seien des gefammten Yarleree. Die Weitungs- und Mid: 
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tungmestente mucben mei ini aufgenommen, und nur 
ingene Seenen fonben Yunh bie HP. Mittelf, Reufihe und 
Helmerbing algemeinen, verbieten Befal 

Blorenz. — Das Lete Concert der Soc Alarm 
det ein gar fer gemifhted Programm, akn befanden ih 
mehrere {ehe inteefante Nummern darunter, &o die Over 
fire von Martini zu „Seins IV. (efärieben im Jahre 
1774), Dunertüre von Wagner gu „Wing, Macfh und Gher 
aus Gherubints „Lage der Gefoher u. [. m. Die Porgol 
eröfnete de Stagiene mit Werbls „Rigslitor, Bas Ahraer 
Paglians wit Reffints „Semiramider, mit den baden Wie“ 
metinnen Brhtfche und Deep als Königin und Afac 

Gotha. —- Nodı vor dem Cchluffe der bifigen Heftühne 
und der Wiedeeröfuung bes Theater in Kokurg tamen zwei 
neue Suffpies, von Ouftuv v- Mepern uud Gerfläder, jur 
Yufführung. Das euere führt ben Atel: „Air man zu einem 
Yulipele tommte; das Berhäderhe Ciit, weldes übe 
gens gänzlich Duräfel, hebt: „Der Aalen. 

Graz, — Unfere neue Sängerin, Be. Rolnär aus Sn; 
Hatte gleich bei ihrem ern Debüt. In der „Hachtmandlrin“ 

wigen Gefog. Weniger efidigte der neue Waflıf 
9x. Schmitt, als Gommenbene im „Den Juan«. Bon al 
neuen Engagements büjt jedch jenes Deo Selbentenone, Hr 
Under, aus Prebburg, Des am wenigen enpeedende ji 
Hr. Hagen aus Detmelb, welerals „Sleafarr gaficte, wäre 
Mir diefe Etele weit geignler. — Hr. Garl Spt von 
der Miemer Hofoper gatte bereits als Garinal und Eilca 
it geofem Gefolge. Jam Ganzen gencmmen Hanen wir mi 
Den Eperworfeltungen fü Ofen feht wohl juflden fein. 
(Sher und Daceter Naben ih mefetih gebfle , und 
Die Opern find met frgläiger eimfudet als früher. Das 
größte Werbtnft Hat dabei unfer neuer Geprümeifer, Sr 
De Barbieri, deffen Aquiftlon eine fegr glüdlihe war 
— Im Shwufglel gefite Bel. Steger aus yeß als 
Wöchen in „Wafe und Möaene: fir wäre. fo nel 
mad einer Mole brunheen tan, fehe geeignet, 
Wrepburg enprechend zu efeen. 

London. — Das Debut des Bel. Vederine Balfe als 
Amina möce, engihen Bekbten zufolge, günfig ousgeaden. 
Yuf diefe Oper folgte ein Balt „Mriadner, won Peititpes, 
Waft von Wdom. Huch dit ‚Daroriter wurde auf Bier 
Wühne gegeben; ferner „Luc“, als zmelle Mattel des 
Bet. Balfe. — In Govent- Barden gab man 
mit den Damen Yotti, Nantier DH. Kon 
cont und De Baffinl, -Nigelttor, mit Mario, No 
com und ber zur gunannten Sängern, und „La warte, 
yum Debut ber Br. Peneo. — Ginem Gerichte zufolge Hme 
Br. Biolan Gervalhs, die Peimadenna des Parc thiätre 
Iyrigue und Gattin deo dortigen Diese, nach Yondon, am 
die Dinora in Mepeıbeer „Pardon de Ploärmels zu fingen 
— Zwei Virtuefen verfiedener Gattung Haben Die Zahl der 
feiden Gonceigeber vermehrt: Leopold v. Meyer und Joa: 
ln; erfeer fpite am 3. Mar in einem Worgensonet in 

. Jamess Hall, Ipieer am 11. im Dirten Gent dr 
maslal aocetg. Mifer dem Gonert ven Spohr, welches 
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Feat fit, ade dfe Yaobuan ie Face 
Done son Nrethaven, Yubers Danchte jr „Em | 





mene, u. M. Afıd Mellon di 
hung btingt die ssered hannonle seceiy am 4. Mi ben 
Händelfien „Judas Bettabiuse — Unter dem it 
ShakospeareCancor« utben im Crätal palm eine eiteven 
Wuftfücen aufgefährt, welhe pa dan Wten des beifchen 
Dihters componit wurden, old 5 D. Nendeisfohns 
Ref zum „Commernadtstraum-, pohes Duverire u 
"Raceihe 

Wänden. M. A — Die ige Intendany Grobadtet 
euferodentihe Wüdfcht und Boriht bei der Mutmahl des 
epereins. Wurden dach fogar, um Demonfralionen zu ver 
meiden, die „Dangfeau von Dufsans« und „Re: von der 
be gefrien! Mehrere bee verfete neue Etide fd 
ieh yuritgegogen worden, da fie Bifer ingflihen Genfar 
wicht harmlos genug erfäenen. Nach monatlanger Gnihalfam- 
tet gab man mdlih A. Wipmanıro „Sarah Hohfuer 
ein bürgesicen Ecaufpiel oder vilmche eine Dramalfie 
Geiminafgefte, welhe eb einzelner Derüge. namentlich 
einer ehe prögnanten Olaratrfit, do efareenes Bosco 
machte. Das ti gab übrigens wider Oulrgepeit, den 
Bet) unfeer Br. Dahn-Hausmann zu fdähen; Die ena- 
che Geflatungeaft Diefer hrverrgenöften Kunfiern wol 
es Etaufsies, mil melder Ah eine ale und mafnale Dar- 
lungsife vebunket, bemähetefih audı am Diefer undont 
tacen Yafgabe. — I ber vorigen Bode gingen Naupac's 
„sogalften“ neuesiouict un Scene, wohl Iekglih Hmm 
dery au lebe; denn da0 hie Yublicum zeigt ih immer 
ehe unempfängtih für de Weusadiiden Dramen. Dieer 
Shaufpiler gab uns Denn and) in finem Gromel eine con 
feyuent vurägeführte und fehe witfame Yehung; Die weicher 
Scene des fen Uees, in welder Der parte Wann huch Das 
Gintzeten der Tochter feier Jupenbgeichten ger mir 
mar befondie gelungen und bem Ghaatte angemefen gebt: 
ten. Schade, dap Die übrigen Meilen (mm) Duck di 
fömächeen Keöfe bfepl waren, und bethald nur cine een 
Bitch yafahrene Gefammibarhelung erjet murte. — Der 
deneet Hr. Rüngel, aus Dacmfadt, gafite deimal (ae 
asat, Jofepp, in Mehüls Oper, wid als Prophet) ohne 
alen fo. Seine Stimme würde gendgen Bauen; dos iR 
Ber Sänger faum über bie Anfangsgeinde der Sihule bin 
übergetommen. Das Gpiel Lt noch) Mes zu wünfden ubch, 
Man fragt ich überhaupt, mu welem Gnde Biefes Cape, 
da mie an Hm @eilt einen in jeder Begehung voreflicen 
Hetbentener befien, und bevor an ene Deppebufeung Kies 
er irgend eines Bade) gedacht werden fr, doc die Ws 
(lung der empfindlichen Lüren gefüchen elle? 

A Beedcich Bodenfiebt Ha be der Defigen ntenbanz 

gee Luffpek „Ronig Mniharis Beaufahte ciige: 

heißt, due zur Wuführung angensamen fein fol. Das Luk 
pi am Gnbe Des fehften Jahıhundets. Die Babe desfeben 
beruht auf. der Gnöhlung Des Longebartifgen Oefhidtfh 

Paulus Daranıs von ber Bhcbung des Yongabarben- 
Könige Unthari um die baiilhe Page Afeubelinde. Rau 
übt Sie flige Zeidnung Der funihen partie. Jay 
fen iR der Wear, gur Zotfehung fine Stnlen übe das 
ftenlühe Master, nad Fugland gerei. Der yochte Wand 
eines Wertes, „Shateprane Zclgenofen, befindet ih ber 
weis Im Deut 





ie. — Unter Goal Bir 




































Fat zu engen, 
gas IR cine yemic fangeilige Gonverfaion In Werfen. ohne 
eine eigentliche Bandlung,, von Mugufle Woquerie; fie mund 
übrigens von Bel. Dubois, den HD. Delauney und Bet 
mit woher Volendung gefresen. — Die Tle Rontät bes 
Ambiga; „La Alle du Tinorets, non Dugus unb Jaime Di, 
iR ein Schauer Mefedram aus der alten Shule der dreikiger 
Jahre; bie vielen Mocd- und Greuelaten, die dazin vortem. 
imen, werfen auch heatgutope wücht ihre Wietang auf bie it 
gefüdten oberen Räume den Ahealere. — üIm Thöttre des 
Varütie find mehrere neue Waudenldes gegeben worden. wor. 
unter: „L’öcoe dos Arthurse, von der beliebten Ara Uni- 
ct Bourgeoie und Labice, noch am meiten anfprad. 
Mein mehe ol ale Anberen verfeht es mod) immer die um 
verwüßfiche Döjazer, alobendli) ben Saal zu füllen. — In 
der Opdrn comique medelt die Meperbesrice Oper mit 
dein neweinfubiten „Fra Diarelor, worinber. neue Aenorf 
Montauben einen Defachen Gefolg ba, als Sänger, Echaur 
rider und als fhöner Mann. — Im Thöätre Iprique gefält 
Hounods „Bauf« mit jeder Widerholung mehr, und auch 
Der pecunie Grfolg if fowohl für de Dircion 
Aonfepe ein fehr bedeutender. — Auf Den 13, Mal mar bie 
erfe Aufführung von Mozarts „Belmonte und Gonfanger 
mb von Webers „Abu Hafan- angefet. Cs it das ee 
Wal, daß Defe biben Opeen in franöffher Ueberfehung und 
überhaupt in Paris zur Aufführung gelangen. Bir die Wolle 
des Dömin wurde der Sänger Batallle, — welder in ber 
Opira eomique ben Gpaar Yeler In Meperbeers „Roid- 
Rerme meeete Hatte, — egend engagrt- Die Refepung bi 
beiden Dpeem If} felgenbe: „Lenlörement au Sörlle: D6 
min: R. Bateilfe; — Belmont: M. Ricot; — Mbdie: 
M. Bromant; — Biendine: Me. Ugelde; — Gonfange: 
me. Meillet — „Abu Haflanc: Aatime: Mr. Marl. 
mon; — Reboubje: Mme. Bade; — Bohibe: Me. Babs; 
— MonGafen: M. Meillet; — Dmar: M. Warte 
1a ealif: DL. Bellecous. — Ueber Me geofen Berkienfe dee 
Hin. Gatalho, Diredons des Thödero vrigue, het nur 
eine Stimme; er mad Die Barfer mit den Merten der Glafe 
ter Befaunt, und gibt babe abwchfeinb Werte Junger. noch 
wenig betannter enfeimilden Gomponifen. Rur Hr. Bould, 
der Eiantemiifer, will ie nicht aneıfemmen und Ihr Durch 
Muß die geiß vebiete Gubvention nit gemähren 
Stuttgart. — Meperbeers neue Oper „Bir Wal. 
fahıt mach Biotemer iR dem Rönige von Märtemberg dedlirt 
worden; bemyufofge wlrb Biefelbe auch bier zum ern. Wal 
in Deuffeland zur Mufführung ommen. 















































Wien 


Die Wiener Opernfünfter Hasen fih nach all & 
tem in gerfieut und Anden Aber, Seiungeberihten zufolge, 
@eifal in Hülle und Sul. Bel. Sietiens hat In Yondan 
einen noch größeren Grfolg als im vorigen Jahre und iR der 
Heüße Stern ber Saife. Hr. GfiLIag war mi her zweien 
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Warte in Der Nanfer großen Oper meniger glich ae mit 
Ber een. ’urope Ari Bude Ad babe foladerna 
Ben: ade Bfiltag. melße im „Prophelnr einen [hr che 
elen Seel etungen dat ie Schule In ber eharaiee 
Terefg: Unbefände bes Kari, mit Be Sfiilen as 
Slesre btimdee, Sinft uns, DeP Di Mole der Dües 
{emel der Bethafendet cd Organs ai ihre gegen Eing- 
Bee onen ne Jap, DI Slimme ber 91. STLLLER 
IR mit glecmäh audprnbet; mar In der Ak bt Ar 
Amen Füßen Bla, win abe im Seblam Kmäher: In Dr 
Söhe Flangt weil bEtimme wider ehe Bil. jeac auf 
Keen dr Menke Be Töne haben I Dee osctn Dease 
ie (Kae) an Ah: Da Den Bomalfaen Ei: 
Tiefe Beer meer su, ae in ben can ne 
Ci guter Mofap ech I, mid Die Unplih der Se 
giher Klonen her a Were nen wc ung nur bene 
Über Öftagaufrraden Cl pi zit mil wlm@e 
anna une pefhmaht a De Rank. mir meiden br I. 
en Sängerin {6 feieig And Der Kata bes 
eg dan wahl ie Beleung b:s Bafjpts der Ar&fite 
ag untrbiihn habe 9 Older Gaert, Dr Die. 
value Sehmenn ugo Di. Siebhett warn erfale 
Far, und quctum ben arden de Peimmee 31 db und 
int Bregerbeer Müdfpeice zu when, = dr. ander dat 
det in SR und dann Ken ya. de @teger uf 
Ken peloniften Bühnen, Or Wed In din unb Akne 
Kae, St. Schmid In Grah Dr. Walter in Linn wie 
Yang Hr. Brarter I Yenbenp pr Höhe I Sig 
$r. Waperpofer in Dimik Bat Dofmanna kayu fr 
Di Dancı Duhmanı. Sunset Serrarl I BD Brl 
nd Heabamet {ab Ir Zen gebe 
Das Cäidfal der talienlhen Oper für das niche 
Jeff era enfäien in. Ge Baer Ads Dem Alert 
De Dil Bet na wit or In den Dänen des He. 
Heceili > Mm 18. Mt de (den meftmale werkhehen, 
neue Oper von Marin ahlia Yalıcorı Besarte Norme 
&Figaroe fol denn Sach 108 jur Yuflhrung Kommen, 
ii Dr Safon als Gräfn, Del. Blorettln a Sage, Dim 
Ferek as Weafn und Din Emift al Sale 
Im Burgtheater am Benedire Age ch am 
47. jur Nufang. woi'am 16, Die Serben" Helene wegen 
dr Kobes Des Orffenege Sofa getan Hlekn. m 16 
eier Dr. Em Chneider sue Draft a. 8. jan Da. 
feel ae er in ben -Rarefaklerıe Ya Brehfurgans 
Ge pin ol a Anttche, Se Plane Lak, 
ste Bee Om. Eimeider Ans: am 21. dr Kal In In 
"Joamalfiene une am 26. ber „Don Gaclod« — m 2 
(oma be Raufmenn von Wenidge jr Auflhrung, wor. 
Art Mubloft De Day len weh? —> Me ben mi 
Vergebgen ben fe Aejahe Buch Resnfhtt Kinem Berufe 
eogenen Shaufpieet Om. Weneburg Im Safe der se 
ge ei ln ie 



































6 Sommertfeater in Zünfteus fod. wenn «6 die 
Wirerung erlaubt, om 21. Mal eöflel werden, und ywor 














mi einer Rosi von Berla und Lesce beltelt: „Der 
Breisig in A 

Die englifgen Chaufpieler vom Badler's Well 
theater, über Deren Worftdungen in Berlin ie unferen 
Kefem eingehende Bechte Uefeten, werden. wie bet »dni 
fehen-Uc meder, nichtin Gox-Aheatergaftzen, Dir. Uhelos 








IR mit feiner Geflfheft ven Samburg nach Korden jur 
geel; Der vefunle Grfolg feines Gafiiels In Bein, Yen 
9, unb Damburg fol ungenügend geblieben (en. Die but 
Anfeıen Berner Beihteraner [0 dos gefelle IF Attin 
fon mid auch von anderer Ceite al cine unvergeflih 
emehehaft vom Genius befeelter Ränflerin Brehm 

Stat difer englifen Otte fe. uns nun die Bantonime 
geflfäuft des Sadiers- We. Apeaters vorgeführt werde 
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Reectiont:Burenu: Heher Marl IM, Im 1. Eind. 





Inhalt: Die bramatihin ommis vayagearı. — Büh- 
mendraftere (Rbnig Mharb der Deit). — Ruftaifher Ber 
it aus Beslau. — Miener Wodenberiht. — Rue Grfhrl- 
mungen. — Biener Ratgen 





Die dramatifchen commis voyageurs. 


Th. L. Humbug und Gharlatanerie, hört 
man Magen, feiern heute oft in ber Literatur ihre 
goldenen Tage. Im Grunde ift e8 nie anders ger 
wefen. Wie Blafen, mit Luft gefüllt, weit leichter 
als eble Metallmaflen getragen erben, fo fhtve- 
ben die Wücherfejmiede oft fiegreidh über Sand und 
Meer, während die gediegenen Schriftfteler ruhig 
daheim bleiben. Die Dinge And einmal fo angethan, 
dapı die bejte Werähmtheit fi nicht am fehnellften 
ausbreitet. Gin Reton braucht fünfsig Jahre, bios 
um den fmalen Kanal zuüberfehteiten, und Shake: 
fpeare faft zwei Jahrhunderte. Cs ift wunderfam, 
meint Hermann Grimm in einem feiner „Essays“ 
über Gmerfon, tie tuhig die Welt der Ankunft des 
wahrhaft Wedeutenden entgegenfieht und cs an 
fid) heranfommen läßt; es it, als hätte fie ein Bor- 
gefühl, Dap es unbertilgbar jei und ihr dod) nicht 
entgehen Enme. Mar thut ihm nicht einen Schritt 
entgegen, während man der Leichten Waare, bie der 
augenblitliche Gefcgmact des Tages allein werth- 
voll macht, jo eilig nachläuft, als hätte man wie- 
derum eine Worahnung, dergleicjen müffe vafch und 
frfe) verfchlungen werden, weil es fehr bald feinen 
Genuß mehr biete. 

Was von der Literatur, gilt im gleichen Gra- 
de von der Kumft. Mc) hier it die größte Ber 








rühmtpeit nicht immer die Befte Werähmtheit. Gr« 
Yaufte ober befreundete Nuguren find geichäftig, 
Rünflerheroen auf den leuchtenden Schild zu er- 
heben, gan fo wie die literarifchen Daruspices Dich“ 
tertönige zu proclamiten. In der Siteratur forvohl 
als in der Runft werben oft ganz Meine und nid)“ 
tige Geiejeinungen durd) die Imftände in die Höhe 
gefehnellt, als wichtig behandelt, emfig und nad 
allen Seiten Hin unterfudt und mit lauter Gm- 
phafe befprochen. Die Reclame macht fehr häufig 
den Ruf des Schriftftellers, toie den des Künftlers. 
Bas und toie viel in der dramatifgjen Kunft be- 
eite auf biefe Weife gefünbigt worden, bie betref- 
fenden Thatfachen ind fo himmelfpreiende und al 
foldpe fo oft Dejechnet worden, daß eine Wieberho- 
lung überfläfig erfheint. Wir befgpeiben uns, aus 
dem ganzen Gapitel einen fpeciellen Punkt. heraus- 
‚zugreifen; fprechen wir von der einen Folge der 
Äpftematifcpen Reclame, von der Griftenz der bra- 
matifcgen commis voyageurs. 

Die gervählte Begeichnung wird wohl fehtoe 
lich nod) einer befonberen Grelätung bedürfen. Wir 
verftehen unter den Dramatifdjen commis voyageurs 
jene Scpaufpieer, welche ohne ein fees Engage: 
ment dureh aller Herren Länder herumeeifen. und 
Saftrollen geben, nicht jomohl weil ihnen keine 
Bühne einen Gontract geboten, als vielmehr des- 
halb, weil ie, alS gute Redjenmeifter, mit. arithne- 
tilcher Gemißheit herausbetommen haben, ba Durch 
das Meifen in boppelter Pinficht mehr und größere 
Wortheie erzielt werden. Ginmal ind die Bortheile 
finanielle, was auf der Hand Liegt; fodanın aber 
ud) moraliiche, indem ber Schaufpieler durch) Gait- 
fpiele ungleich fejmeller zu Ruf und Geltung ge 





zw 





langt, als wenn er jahrelang atı einem Orte i 
Engagement bleibt. 

Das Geföpledjt der dramatifchen commin 
voyngeurs ift uns verhaßt, und e& fol fogleidh im 
Nächften dem Haffe eine beftimmte Motivirung ge- 
geben werben. Seien wir inbef troß des Hafles 
nichtungerecht. Gswäre ehr ungerecht, wenn manı in 





GSriägung ber gleich zu erörternden Wifverhältniffe | 


und Uebeiftänbde, weldje durd; die profeffionieten 
Gaftfpieler erzeugt werden, den Stab allein über 
diefe brechen wollte. Machen wir uns hier nicht der 
alten Sieblingfünde des menfchlichen Gefchlechtes 
{putdig, eigene Schuld auf fremde Scyuftern zu (a- 
den. A dem Umvefen der dramatifcpen commi 
voyageurs patticipiten. wir Mile mit einem ti 
gen Antheil. Wir nannten fo eben wei Motive als 
diejenigen, welche hauptfächlid) zur Berufswahl 
des vagirenden Schaufpielerlebens beftimmen: ben 
Wunfe) nad) fehnellem und erhöhten Geldermerb, 
und fodann das Verlangen, rafc) und leicht zu Na- 
men und Ruf in der Apeaterweit zu gelangen. Jit- 
gemein werben beide Berveggründe Hand in Hand 
gehen. Man uxtheile unbefangen über die Motive. 
Bir Ale ind Die Kinder unferer Zeitz die Zeit und 
Die in Ähr Herefcjenden Richtungen und Strömungen 
iwirten auf uns Alle meht oder minder ein. Unfere 
Gegempart ift eine materialififde, durch bie Spe- 
Yulationsgier und das Jagen und Hafdhen nad) 
Bot gefennzeichnet. If «8 in einer foldjen Mora dem 
Scyaufpieler zu verargen ober mit weldjem Rechte 
will man ihn mit Vorroirfen fberfdjätten, dap er 
allein nicht der füprwarge Schtoan It? Ind für den 
ielten Berveggrund, bünft uns, Läht fid nod) viel 
erfolgteigjer plaibiren. Der Wunfa) nach Ausyeich- 
ung und Anerfennung ift an ih) ein wohlbereh- 
tigter und edfer. N die untergeordnete Mittelmä- 
Bigfeit told fid) zufrieden mit dem befejeiden, 1was 
fie it und Lan, wirkt und leitet; das Drängen 
und bie Anrube nad einem Mehr und einem Hö- 
heren, wo möglich nad) dem Höchften, fpricht bor- 
theilpaft für Denjenigen, ber e6 befundet. Wenn man 
einvenbet, die Anerkennung und Geltung Fönne 
auch, und zwar nachhaltiger ud Burchfäjlagender, 
an dem einen beftimmten Orte gewonnen werben, 
an dem ber Künftfer id) Dutch ein Engagement ge 
bunden hat, fo jei die Behauptung Durdjaus nicht 
beftitten, indeb das Bolgende hinzugefügt. Wer 
verbentt Gäfar das folge Wort, er wolle Lieber in 








einem Barbarendorfe der Grfte fein, als in Nom 
der Zweite? Weshalb es einem Künftler verbenten, 
der Die allgemeine Anerkennung bes gefammten 
Vaterlandes und damit die Anerkennung der ge- 
bildeten Welt der Iofalen Anerfennung, der Uner- 
Tennung vorzieht, die auf das Publifun an einem 
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it? Bergeffe manı ferner das Gine nicht. Was man 
Publikum nennt, mag viele fhfinme Gigenfchaften 
Defipen, Bald mehr, Bald weniger; die eine, die Un- 
Dankbarkeit, befipt das Publikum aber in einem fol- 
hen Grade, dafı fh einft Brentano eben deshalb 
‚zu der fehr charakteriftifchen Aeuferung hingeriffen 
führte, ipn nterefire ber Hund wenig, der auf den 
Namen Publitum höre. Nun aber pflegt, nach alter 
Gefahrung, die Unbantbarteit des Publifums dem 
Schaufpieler gegenüber ihren Gipfelpunft zu er- 
teidjen. Heute noch ber gefeierte Held des Tages 
ober vielmehr des Abends, ift der Künfer ein paar. 
Wochen fpäter vergeffen und verfihollen, eine abge: 
thane Grdfe; das Publifum läht feinen Liebling 
fehr unbetümmert falen, fobald Laune und Gaprict, 
fobatd die Mode und ber. blafiete Meberbruf, der 
fi im der Megef fehr bald einftellt, einen Rivalen, 
einen jüngeren Mann ober eine fcönere Frau zur 
Parole des Tages machen. Was Wunder, wenn die 
Anhänglicjfeit und Hingabe des Künftlers an ein 
beftimmtes Publifum nirgend eine befonders große 
und fefte, wenn ein fo lorteres Verhältniß auch) für 
n Beine bindenbe Feflel, tvenn 8 ihm die gleichgil- 
tifte Sache von ber Welt it, ob Diejenigen, weldye 
ihn appfaubiren, an der rufen oder an ber 
itafienifchen Grenze wohnen. 

Damit aber, dafı man auf diefe Geficptepunfte 
hinweift, begibt man fid) Durcpaus nicht bed Rech“ 
tes, die Mipverhältniffe mit Schärfe zu betonen, 
weldje unvermeidlich und unausbleiblid) bie Gonfe- 
quengen des berufsmäßigen Herumgafticens find. 
Die Gaftfpielmanie, weldje nun einmal heute bei 
allen Scjaufpielern eingeriffen, weldje itgend einen 
Namen Haben, it zwar nidit ber einzige, aber dad) 
ein feht hervorragender Hauptgrund für die un- 
künfterifee, materlatitifge Wirhfäjaft jo vieler 
Ditectoren, der Grund einer Thatfache, auf welche 
wiederum der fleigende Werfall des nationalen 
Ahpeaters zurückgeführt werden muh. Der Galcul 
biefer Wühnenvorftände it fehr einfad). Berühmte 
Säfte müffen gefehen werden, zumal von der jüns 
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gexen Generation. Womit follten fonft die Zänger- 
paare auf Bällen und in Gefelfejaften die Unter- 
haltung beftreiten; womit anders unfere in Pen- 
fionaten ergogenen Fräulein Töchter ipre äfthetifche 
Bildung manifeftiten, wenn nicht mit dem us: 
taufd) über die Garderobe und den Schmuck einer 
Janaufcet und Bärndorf, über die grazlöfe 
Haltung und das einfhmeichelnde Organ eines 

Haafe? Auperdem weiß die Direction 
fer woht, daß fi das Yublifum bei ber Anwefen- 
heit eines berühmten Gaftes eine feledjte Darjtel- 
lung eher gefallen Läpt, die ungureicjenden eitun- 
gen ber wohlfeil engagirten Mitglieder cher erträgt 
Die Aufmerkfamfeit haftet mehr an dem afte, 
weniger und nur bei Wenigen an der Gefanmt- 
vorftellung. Gndlich, und dab it das Wichigfte, Die 
Direction ann bei foldhen Gelegenpeiten mit dem 
Scjeine eines plauflblen Vorwandes ein paar 
Abende hindurch die Gänteittöpreife erhöhen und 
daburch formohl, als Durch den gefteigerten Befuc) 
eine beffere Gaffeneinmahme erzielen. Diefe Speku- 
ation bleibt immer das Alpha und Dinega. Wäre 
e8 anders, Diejenigen Wühnenvorftände, weldhe in 
Bezug auf die Vorführung von Gäften die gröhte 
Regfamteit entroicen und darauf hin fid als Pro- 
tectoren der Dramatifcjen Kunft ausjcpreien. I 
würden nicht gleicheitig Seiltängern und Gautlern, 
Zafchenfpielern und Balletcelebritäten ihre Ihüren 
ebenfo bereitwillig Öffnen, als den renommieten 
Wäten. 

Man begreift die Operation der Directoren. 
Um geringe @age wird eine Gefellfcaft engagier, 
weldpe aus Mitgliedern von der untergeorbneiften 
igung befteht. Mit diefer wohlfeilen Gefel- 
{cpaft wird die Saifon eröffnet. Der Rrug geht jo 
tange zu Waffer, bi6 er bricht. Ginige Zeit erträgt 
das Publifum die fclechten Yeiftungen; der Reiz 
des Neuen macht ji, immer geltend, man will vie 
neuen Mitglieder Pennen lernen. Jit Die Neugierde 
befriedigt und beginnt bie Unpufriedenheit über Das 
Webotene anzuivachfen, dann wendet fd) die kluge 
Direetion flugs an die Ipeateragenten, fie ver- 
fdpreibt fi) die commis voyageurs; Gaft folgt auf 
Saft. Die Saifon ift beendigt, Die Direction erfleht 
beim Gaffenabfchlup, dab fie ein gutes Gefchäft ge- 
macht, uud es legt auf der Hand, dafı fie für die 
kommende Saifon den Felpyugsplan in gleicher 
Weile entwirft. 




















Dahı durd) joldje Operationen die dramati 
Kunft um ihre Weihe format, dap die Cchaubühne 
bei folchen Grunbfäpen Ihrer Geiter auf den erhabe« 
nen Beruf verzichten muß, eine moralijche und äfttie- 
tiihe Grpiehungs- umd Bildungsanftalt fir das 
Woik zu fein und der Gejdmart des Publifuns ver- 
wilbert, wag fümmert «8 Die Directoren? Was fit 
6 die Directoren an, dafs fie Durch Die Zufammen- 
ftellung des Repertoire, wir Dasfelbe bei Der häufi- 
gen Anmpefenheit Der commis voyageurs fid) Diet, 
den abfoluten Mangel jedes Kunftns und jedes 
Kunftverftänbniflee beunden? Die fremden Gäfte 
find einmal da, natülid) vor Allem darauf bedacht, 
die Bargdepferde ihres Birtuofenthumß vorzureiten; 
da fanın von einer Ginheit des Repertoire keine 
Nede fein, Beine Rede von einem Sepertoir, bei bej- 
fen Gntiourf fitfdje und Äftpetfgje Brinciplen maß 
gebend geivefen. 6 wicd eben brauf toßgefpielt, im 
jäben und unvermitteten Wechjel, möglichft viel und 
bunt und wier durdjeinander. 

Geroip falen die Nastheile fhrwer in Die Wagı, 
weldpe in der angebeuteten Art der bramatifchen 
Kunft dur) die Griftenz der commis voyageurs u- 
gefügt werben, und man hat biefe Rachtheile mit 
um fo entfcpledenereim Nachdruc hervorzuheben, als 
gs erweislich eine Juufion it, daf. die Nadhtheife 
dureh die Leitungen der Gaftfpielreifenden nad) it- 
gend einer Seite hin ausgeglichen würden. Der Be: 
ruf des Dramatifcjen commis voyagenr jept immer ein 
geivifes Talent, einen geiviffen Namen voraus, den 
dereifendebereitserlangt haben mu. Reine Frage, 
dapimdiefemKreife nicptfelten Kräfte vorhanden find 
Die bel einerruhigenund geordneten Gntroielung die 
in fie gefepten Hoffnungen vollftändig erfüllen wir“ 
den. Aber felbft folche beffere Kräfte werden burd) 
das Metier des Gaftjpielens verdorben und gehen 
für bie Kunft verloren, Der afahe, Ducchfchlagende, 
materielle Srfolg {ft bemm bramatifchen commis vo- 
yagenr die Hauptfadhe. Ale Hebel und Mitte, 
auch die veriverflichften und unerlaubteften, werben 
eingejept, um zum Ziele zu gelangen. Das Spiel 
muß irgend eine Speciafität Kunyeigpnen, feien «6 
gewaltfame Force-Touren und rein äuberliche@ffett- 
mittel, fei 6 fühliche Manier, Afektation und Un- 
matur, gleidoiel — wenn man mut pact und 
wirkt. Die Kunjt void im beften Fall zur Rünftelel. 
Bon dem fattfanumerquietlichen Treiben biefer Leute 
in der Prefe, deren Neclame fle bedürfen, fei ger 
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froiegen; was in biefem Punkte gefünbigt wird, 
if unglaubtic;. Nur bie Bemerkung wollen toir nicht 
verfejwelgen, ba nach den Beobachtungen, bie wir 
gemacht, Die weiblichen commis die männlichen in 
Diefen Theile des Gefchäfts bei weitem übertreffen; 
Die Begleitung ber Mütter oder Kanten hat für das 
Ageunerhafte Herummanbern ihren unfehäpbaren 
Berth. 

Die dramatifche Kunft muß fiech darmieberlie- 
gen, wenn dem Scjaufpieler die Gage und das 
Spielhonorar das Nächfte und Grfle, nicht das 
ernfte und weihevolle Studium der Kunft. Das tei- 
fende Birtuofenthum ift eben deshalb ein Werderb- 
ip, eine anfetenbe Krankheit für den gefammten 
Schaufpielerftand, weil Die commis voyagburs mit 
ihrem befannten und oft gefeierten Namen den Gol- 
Iegen das Beifplel und die Lehre geben, da ber 
materiefle Gelbermerb über Allem ftehe. ie weit 
«8 in diefem Punkte gekommen, einer der Matadore 
unter den bramatifchen commis voyageurs hat e& 
mit einer Naivetät beiviefen, an der Nichts fo auf- 
fällig, als der Mmfland, dapı Niemand an biefer 
Naivetät Anftop nahm. Diefer Virtuofe hatte vor 
ein paar Jahren in einer geöferen Stadt gaftit. 
Zu irgehd einen Wlatte war fein Spiel [darf und 
tabelnd recenfict worden. Da erflärte er in einer 
öffentlichen Gntgegnung die Kritik für eine unge- 
tedhte, denn — man höre den Berveis! — fein Gaft- 
pet Habe Ihm fo und fo viel. taufend Thaler, @ro- 
fcjen und Pfennige eingetragen. 

Gs ift wohl fonft Sitte, dap in einem Artikel, 
der Mebelftände und Mifverhältniffe aus der Ahra- 
temvelt zur Spragje bringt, Vorfehläge gemacht 
werden, wiejenen abzuhelfen. Man wolle in unferer 
Srörterung einen derartigen Abfeylub nicht. erwar- 
ten. Ude Vorfchläge zu einer Reform unferes Wüh- 
nenwefens, alle einzelnen Reformen, weldje man 
wirtfih in Angriff nimmt, Lönnen und werben in“ 
mer nur aceibentielle und untergeorbnete Palliatio- 
mittel fein und bleiben. Die dramatifche Kunft abs- 
trahjitt nic, nie meiftens die anderen Künfte, von 
denn geben, nicht wie jene fi felbit genügend, 
fepaft fe geräufehlos in fid) und aus fid ihre Werte 
und ftellt diefelben hin, fie greift in das volle Men- 
igjenfeben; ein hervorragendes Glement des dffent- 
lichen Xebeng, wungelt fie hier mit allen ihren Bar 
fern. Ihr Pönnt feine Reform der beutichen Schau 
Bühne erwarten, feine volftändige und Durchgrei« 





fende Befferung, ohne vorausgegangene ober gfeidj- 
getige Reform, ohne eine volflänbige und durd)- 
geeifende Umgeftaltüng unferes gefammten gefel- 
{gaftligen und geftigen Lebens. 
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Bühnendaraktere. 


Dramaturglice Fingerzeige für Künftler und 
Künftlerinnen. *) 
Von Seodor Wet. 
König Rigard der Dritte, 

Diefeh Ungeheuer In Menfgengfat If eine der genifften 
Schöpfungen Shatefpeares und daher von Je eine fänfteife 
Aufgabe geiefen, an be fi die berühmten Srititer und Dar 
ft verjut Saben. Br, ind er Bie einen mie Die anderen 
Ber bir gang aufer Ct Yen unb ao eena fer von der 
Fenifen Weerifrung wie von Deu geifreiden Büftelien 
unfeer geehrten Bramakurgen ahfehen, fon den Sharater 
dung einfad fo auf, wie er uns aus der Schöpfung dus Did 
tes engeeneit. Düfte Do faum nad) eine andere dras 
mai Säbpfung geen, in der fi) dab Befen und dr &hor 
after der Saupifigur in folher Radthit dem Bufhauer vor 
Die Selefelfen, ee 8 Her gefieh, to Richard, dab Städt 
eröffnen, ge mit dem Sineitungernonelog die gang Ziele 
und Seoire feine verrußten Herzens zu Tage Ip 

88 it vie Darüber aufgetlt und gefriten worden, wie 
Riardbe Nefen rpoftiontmonologegu rfhrinen un ih zu 
Genefmen ha Man Sat fm auf einer Steinban fhend, auf 
und nieergebenh, oder and an eine Cäule ober Balufrade 
geehat, dm Publifum zuert vorgeführt Im Zeptefeit gan 
einfach: „@lofer it auf.“ In Gngland war eb oder it eb 
vireigt mod in Befn Hagen Dramatiher Ci, ia une 
ter Beftaufit und fo aufreien gu Ifen, daf ei aueh, als 
fäme er von einem Bantelt, tooju en aleringe einige Worte 
Des berühmten Monofoge zu pafen [einen 

Mas cauhem Bellen wurben munte Befe, 
as furctbsen Möelsen Halde Tarymaften 1. 

Bir wärden diefe muftalihe Introduction, fo anger 
wendet, dafı ein. fnfer Pötenton do8 ebergrwigt. ber 
Sie, für Vie eutfe Se nit unpofend finden, weil dar 
durch der Gontaft mit der umumundenen Darfegung von 
Witords trugen Charater und dam furhtberen Audgeng 
Der Tragödie ur um fo fypanler werden mühle. Ser Dars 
fleer önnte dan Se dem Safe: 


*) Qt. die Monatfärfte ©. 1850 ©. 812 Fund o. 1857 
Es. 














„Do 16 zu Bofenfpeen niht gemadh= 
mit Der Sand oder dem Kopfe br Ring folgen, and wel 
Ser Ser Die Leif, aber munler ertönenben Klänge eihaen, 
bean bie Beoegungöfoigeit und das rein Berigteflttende 
ie ziemlich fangen Eusfgeipräee if de Barfleleden 
Rünflern von je als eine ganz bejondere Sämerigeit er 
föienen, Die fie auf ie alfewerfhieente Wefe zu überins 
den gefaßt Saben. Ms in einer Sefelfguft Gei Lubig 
Zied Hnmal von Difer Schrieigtit die Rebe wor und 
allerlei Arten, fe zu befeign, in Worfag geörait wurden, 
Melt ein gefzeier Mann bie Garode, uber Teineiwegb ganz 
Fnofe Bebeuptung auf: lofter Manz gäbnen oder Big 
fangen Si Difem Monologe; denn fine Bodheit effuhe, oder 
eff gefgt, enfoidefe id zum grofen Zeil aub Berge 
Hung über fein Ri6tethun, zu dem er fi) verureitt feht, 
wei in feine Umgebung wegen feiner förpefihen Tngefat 
en fo fhr wom Chats wie vom Felde der Liebe ante 
föfeen zu möfen meint. Rum if  feilh wahr, daß Die 
Hergogin von Yort, Richards Mutter, [päter angibt, Ridarb 
Habe ife von Jugend auf Leib und Aummer bereit. Im 
Dirt Se fat fi ihn felht: 

Ren, be dem heifgen Krug! Zur Belt gebracht. 

Sf Da die Melt ur HOLe mic gem. 

Gine fänere Bürde mar mie bie Geburt; 

Saum und egenfinnig Deine Ainbhet; 

Die Ehulgit fhrihat, hei, mild und müthig; 

Dein Jugenbfng verwegen, br unb telfühn; 

Den zes Mer Ro, fen, fhlau und Stu. 

Bivor milder, aber fölimmer, anf Im Sef 

len diefe Schilerung, fo übe fe Ribards Gharatter 
and; erfßeinen Lt, gißt Bad) gewifermafen nur De Boreiden 
feiner Cetehtigeit a, gleifem die Tugendarite feiner 
Bafter, und e8 Seit Demnad) de bartlfenben Rüntfer nad; 
immer Üerffen, die Zeitigung und volle Blälfe dere 
ben in feinem Gineitungöpiele zu motiien. Bern diefe 
Wothirung in der von und angerufen Menir unter 
nommen und ausgeführt wird, fo tritt die Gmtfeplieit Re 
Gare Damit zugfeid au in ein geife® yafendes Bert 
zip gu feiner Umgebung, Die burins nit gay [Aulfod an 
in Bein dar, fordern Buch die Eihrofkrit, Rictahtung 
und Gere, mit melher fe ben Serog Behanblt, einigermaßen 
Da Seiragen vraf, A u Biefern außgeferten Böfetict zu 
machen, ol melden ihn und fon die nädfen Seren mit 
feinem Bruber Slarence und Lord Salins yeien. 
Hauptgrund in Richard» Sharafter, die Gene 
le, muß in dem näcten Gerne joe) in ber fftaneten 
Bee, febft dem Torer-Gommanbanten Cir Robert Bralnı 
Burp gegenüßer, zum Borfgin tomen. dard muß. Leif, 
fepenbudelnd und einfemifjelud [pre und auf Die 























333 





Worte zu Brafenburh: „Ihr Mann, Du Shuft; wilt Du 
mic) fongen?« nicht grob beleidigend, fendern vielmehr in 
einem joiaen, Gumerififen Lone wie in berbifenber 
Breundfiteit fon. 

Die Barauffofgenbe Scene mil Anna fl ene ber größten 
dramatifchen Rühnheiten, bie jemald für die Bühne von Seiten 
eine Bier unlenommen worden fin, ud nur ein abe» 
Haft geninfer Künftfer wird fie fo Dargufelen im Gtande fein, 
dap ihre feenifche Mudführung hinter ber bichterifchen Intention 
nicht go zu wei ur, Dub Hauptmement ieh Gel 
gs gt in dr Berfhmelung von überrumpeaber Aüfiei 
and unterefiger Demut. Riät umforft täft Shater 
fpeare, der Ricparb bis jept nur fucöroebeind erfheinen Tief, 
Benfelen den Zehgen, melde Seinndp der Sehen Lehe 
Bringen, und dem belmanne, der den Zug führt, mit 
niederdonnernbem Zorne entgegentreien. 

Dice Watfeuibrähe bat der Dre ded ar fer 
fuminant und üermäfigend zu Sften, mil er daburd) im 
poniren und Anna von vornherein aan eförnden und in 
Tau maßen muß. Bar th, daß dr ee Sit dam 
Herzen eineh Weibed die Burht it, Weide andere Männer vor 
ihm empfinden. Je get trenber und madhtwoer ifo 
Auftreten if, um fo mehr nad dem Eime der Rolle go 
Handet und db Berfändiß yum Benehmen Annas gefirt, 
Anna füht ih gef meihelt, einen Mann fi Bemütig Feenb 
au Füßen zu rfien, dr feie® Beifhen fo ber u Bar 
men weiß, Sieb Gefßmeihetfhfen Sei Wan Kevorsubringen, 
muß Mind ihr gegenüber bern ebnfo untermörfig, en, al 
er bpr Umgebung gegenüber geiler) if. Metrigens muß 
er if Sfr, mob wi elfamer Wefe af der Scene nie 
aeiehen fh, mit er Sand in den Sinlergrnd men und 
mit Hana elein im Bordergrune Beben; denn da er die 
Unterredung mit derflben vor hordienben Zeugen ausfähre, 
denn doch olfyu umvahrfheinlidh und wiberfinnig. Se Leif 
gefeimnfnofr de gage Matrobpefielt wird, um fo wi 
rer wieder mrden. Ra ren Lt ih dife Mirtung 
ab, af Ya mer (au (rsubreen anfängt, ar fr 
won Mrd Füfernd unterbrach, ut wie überwunden in 











| defen gedämpften Ton einftimmt. 


Wenn Kann, volfinig von Riders Lerfeungt- 
Manft und Sinterlift befieg, abgeht, muß Birfer einige Zeit, 
meer fe verbunden, ned in Der unetfänig. ebäde 
tem Stellung verbleiben, in welcher er von Jener Mbdieb 
an, und fh fouerab nadfeen, ih evernbe Radfehen nad 
nd nad) in Hdaden Sobn vermanden, un Bann et im 
Die Süße fhnllen, Die Gefhenen Marke: 


Reh auf die Leit, Ihe Here 
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mit einem Waflg jener hen Ciegefrube aufiofen, die 
Fi ae Baraf in em Monola 

„or je in Diefer Saune ein Beh getliTe x 
Saft mad. 

Sin Radlang von Bier fgeferubigen Cirmung muß 
ei Nicerd Später mod) in dem Nuftreen mit feinen dar 
ermandten ya verfoäten fen, wo e, yrafleiih feine eier 
nen Berne rühmenb, Jene mit wahrhaft Beraukforderber 
Rigtuhtung befandlt. Die Gntgepnung, dit er auf Mitent 
Verein: 

-Sporb von Ofofer, in der hin Bel 

Woran Ihr mohnt, der Beinkfäaft uns zu zit 

Da Billen wi an uferm Heu unb Rdn, 

ie mir an Cuch &6Ahiten, mern Is winkel 
Tolen Kt 

Senn Ks Winde? ber cin Bauer! 

Beın meinem Derjen fe. a nur zu ben 
fan one Befonberen Zwang zu einem Afeftmonent won 
(ölagenöfer Witung gemacht werden, wenn der Parfellr 
Die erften Wort: „Bern id ed wirde,« wie fi) vergefend, 
fi oc aufrihtend und minmphirnd fprehen wi, Dann 
u fh ommend, wirder in ih gufommenfitend, mit vers 
äclihen Hafigem Mofgeu Hinzufigend: »Licer ein Kan 
frer«. Der Sapı „Fern meinem Seren [eis, c3 ur zu 
enfen« muß ganz demürßig, und flkungtnall mm ders 
arfagt weten; Denn Daß hard ger den Kbelbnwandeten 
Selign pilt, get and feinem nädten Menolape hron, 
in Dem eb ei 

Dann fefy 6, und nach nem Ehcat der Biel 

Sag ih. Gott hihe Gutes ıhum für Böfes; 

nd fo et ih meine nadte Wache 

Ri often Beben. ans der Eh gehen 

Mad fen cn Hetgen, mo ih Aal Un- 











Die geaufige Stne , worin er die Mörder für feinen Bruder 
Sterece amoic, und Die andere, wo er wor dam ferhenden 
Könige defen ingwifenerfogten Tod ruft, um Difem voll 
033 daß erg zu beeien, beweifen bad 

Bor den jungen Prinjen (im dritten Aafrge nad) der 
Scgtegel-Xiectfäen Angabe) muß er fer Jona und von 
rieenbfte reuntifet fin. Boos von Diem Benehmen 
muß er au in den Umgange mi feinen Gelferebefen Ga 
teo6n und Puringham aufteifen. Auf Die Brage dei Lehter 
ten: „ab follen wir mit Safinge machen, wenn fi difer 
unferen Pfnen (den Bringen von Male, den reitmöfigen 
Ahronerben, aub dem Wege zu räumen) nt füt?*, hat Rio 
Sard Ye farditsaren Worte: „den Kopfihmakhau'n, Areund« 
ne Zone im geihgitig tefifhelen Tone von der Belt 
m fagen und nd Sfig perautyufofen, wie de meilen Dar 














Melle 88 un; Beam Richord ft Ja Berbrien und dr Blue 
Hoc Mord Ber (on cab fo Grwoßnteb und Aigle ar 
worden, Da er, auf der Göhe feiner Sheufäigteit angelangt, 
die fürtefiäfen Dinge mit einem wahrhaft (houerlihen Sur 
mor Behandeln Tönnen mf. 
Vier hauelihe Sumor it 8 dann ah, der far 
Minge Huf und ihn fagen mad: 
„Heat feht Gel‘ Heheit mild und heiter au 
Ihm ft cas im Can, das ihm behapt 
Bean er fo munter guten Morgen bee 
36 Beute, nlemand In der Ghrifenheit 
Sonn minber bergen Hub“ und Hafı wie et; 
Deu fin Gefht verrät Cach gleich fein Ser 
in Dem Xugenbidt, da Richard fon Hafing‘ Untergang ber 
Khtafen hat, Die beitrlächeinde Rufe, mit weiher Rider, 
auf dem Gipfel einer Shanbtpaten, glefam mit dam Fnte 
Febichen pie, macht Saftingeforgfos und nz ihn ind Bere 
derbe, Rod die ren Borle, mit denen Rigard die Königin 
der Sererei anffag, miffen ehoas von bifem fpieleden Que 
 mor Haben, um Softige den Muth zu jener Ginwendung: 
„Bean fie ie That geiban. mein eher Herr" — 
geben, welche Kdyrd Genußt, ihn zu verderben. Die Worte: 
„Bern! Du Befchüher der verbammten Rede! 
Komm Du mit Wenn mie? Da HR ein Werther. — 
Den Ren ihm able x. 
mäffen Darauf in gwar erheußeltem, aber frtGar Ioidonnern“ 
dem Bornauöbruieerfoigen, und fo dab Pubtitum verstüfen, 
ud Die Verüftung der englihen Lords au] der Ste ere 
Mei macen. 
Die Ringen, in weile Richerd nad ber Sinrctung $ar 
Fine” über duffen Falfhfeit aukkriht: 
306 wor fo gut ihm, ba I weinen muß 
I Het Ihn für das sdfhte Oefhtofe u. (m 
fowie Ne Demtfisfromme Scene, die er vor dem Mapor 
und den Wbgefundi Deb Balth, Be ihn zur Abronbftegung 
auffordern, fpielt, find cin Dihterikheh Meint der Aarı 
Hüffere und müffen vom Darteller wit wafeaft falbungewol« 
Her Beroe verfdpert werben. a if Gebrauch auf der Beute 
fen Scene geworden, die Wort, Di Ahard bir u ben ihm 
Segeitenden Bfhöfen fit: 




















„Kommt, gehn 





wieder an bus heilige Bde, — 
und mas ihnen folt, meggulaffen und fie Dur) ein wirffames 
fanmes Spiel yu ern, dab darin befleht, Auf Rh, 
mochten er Bie Deleirten und feine Rreunde In gang Demilfis 
ger und unterwürfger Clelung entlfen, nad) Befer Entlafe 
fung das Gebeibuth von fc fhfeuberad und mt auftuhend, 
den Davongehenden natidt, Biefer Moment ft nit eben 
befonbers fen, aber lferinge hödt wirtfem ucd ala glüdtir 








er Hetfaß beim Sihaufpeer, weder den Mihard gibt, mu 
gönnen, und fon darum, wel er etfiehen meniftene dem 
Beift dr Rolle nicht wierfpriht. 

Ser nerle Kt ergibt ih einem geüßten und denlenben 
Saufpeer von fe. Ricorb it Mörky und gerönt ; aber 
Matt feiner Zironbeftigung und Wirte froh zu warden, 
fangen in nun an, Zweifel über feine Freunde und allerlei 
düfere Berrmuungen und Hhnungen ya quälen. Hm Ziele 
feiner Rünfhe, efafen in plähfic ale ie öfen Gmpfindun« 
gen und Ckimmungen, wele der gelungenen Webetket auf 
der Berfe zu folgen pflegen. Dad Spiel det Schaufpeer muß 
in Defem Ne alfo unruig, febernd und hafig werden und 
ie tuffe Geteeit ud dem Belen Richards durdanb ger 
(6wunden fein. erfreute Eprejen und grofe Gregthit in 
den Berequngen möfen fätkor werben. Seine eberrebungt- 
funft muß eat erfaßt, feine Geudile fhenfehinin gewor» 
en fein, ff im ber Scene mit Gifbef, in der er fi mod) 
einmel yufanmenrfft, aber Be alte Bolendung ds ftfhen 
Spiree nit mehr voltändig erreiden dal 

Im fünften Arte muß er fon aid) ermalte en und 
Über ol feinem Zhun und Lafen bereit der Gau) der Bere 
tung fg. MA er Befehl gibt, im Felde. bei Woborlh 
fein Belt eufsfhlagen, ft er: 

— Bier mh nah zu Rate 
dann vor fi Sim hirgufügenb: 
„Doh morgen 19? Cu, 6 IR AB end — 

Diefe wenigen und Ifonifien Worte verraten und die 
ganze Medergefäfagenhet und Three Zefolenkit finet 
Gete, Die told genug in der Keräeten Araumfene in feinen: 
Bet une volftändig umerfült vor Kagen free. 

Der Monofog ned feinem Ormaden; 

„Gin anders eb! Derkidet meine Warten! — 

Gbormen, Jefus! — EL, ih telumte nur 

D fe Omen, mie bu mich bebrängf! — 

Dos it beennt Blau. SR tote Milena. 

ein (bnaderndes Geben dad Falter Ehmeßt- x. 
gibt einem gffidten Scheuer vofle Selen, dad 
Söfe Grmifen in erfritternäfter Weife zu malen. Gin Rie 
hard der Prite, der in Difer einfamen, fen, nätihen 
Feten, Ne hödftens beim Berfärinden der Beier Durd) 
immer ferner und ferner verbaflene agerfignle unterbrochen 
werden darf, den Bufjauern vor Graufen dad Saar mit in 
ie Höfe fräuben mad, it fin von einem een Künfter 
daruftelter Richacd. Denn en wahrer Rihard der Dit muß 
fon vor der Schlacht gelfagen und en von einem een 
Gemifen geitetee Berbrder fein, dem man Untergang und 
ZB fon auf der Cine {fen muf, ehe er in den pt 
Kampf Hinenfärt. Der gene fünfte Met muß eine Aponie 
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fin, und da, 10 die night der Tall, wird die Aufofung ala 
Hin burhoub verfete engfehen und der Darefer geabelt 
werben möffen: dab er Die Rolle ct zu demjenigen fnfteris 
fen un moraii wirtenden Auttroge gebrait Sat, der in 
ihr auögeprögt und gegeben fegt. Shatefpeare Bat in Diefer 
großartigen und fühnen Trugöbie zeigen wollen, wie dab Böfe 
und das Werbredjen nad) dem Ziege über ale Melt zufet, 
wenn. am nis Ynderem, fo doc) an und durd) fi felst zu 
Srunde get. 


ri 


Mufihalifcher Bericht ans Breslan. 
Von Dr. ®. Biol, 


Die muftfihe Wintefifen mist fh dem Gnde u, 
darum gelten Cie mir, über die Gerormgenbfen Greignife 
in erfelbeneinn fummarien Seit a een. — Außer den 
igefmäßigen Asonnementkonerten der Ihrer , SHön. 
(hen, Bitfefhen und Damrofäjffen Kapılen, in wer 
rn bei Wer und Lafat Comphonien mb Keihter Sonmerfo- 
Hontmufit aufgeführt werden, envab fih Sr. Dr. Danrof 
Vi guei große Dorf und Jnftrumenal-Soncete im uf“ 
fonfe der Aniverftät und in der Siehwerdersalle cin ans 
Hennen&werife Bebint. Ribt minder täig war. berflde 
auf dem Gebiete er Rammermuit, indem er in feben 
Seieien verfhudene Werle älterer und neucher Zeit zu Ser 
hr Orte. — In ben Soncrten dr Philpermonie (fo Sikt 
die Berbindung von Rufifen, Be Srn. Bamrofd zu Im 
Dirigenten ermäflt haben) wurben vergugsweit Were der 
Reuromantier aufgeführt; die men (pmpfonifgen Bihtuns 
gen Sifts, Ounerlren von. Berliog eine Zauf-Dunrtüt, 
Nie Zanahäufr » Dusertüre und Siüde auf „Lofengrin- von 
R. Wagner, Sxmpfonien von R. Schumann, Rubin 
Hein. Neben Den Syunphonien von®eetonen If auf eins 
mal Sin und wieder eine Symphonie vonhaydn oder Mojart 
von Etapc, dad mit jehe fiefmürtrier Behandlung und 
ofne großes Geräufä. Die mpfonifhen Zistungen Lifate 
dagegen wurden dem Publitum ald auf der Sähe der Zeit 
fehende Grieinungen mit folher Sartnädigt, op als 
Brotetirent, vorgeführt, bp zul den mehr aß gubmüthigen 
md geduldig Zußrernnihtmeiler übrilih, al dat Rabitat« 
it, Be Somete gar nit ya buchen. Neker Ginet möfen 
ir unere öde Bewunderung eutfpreen, —-daf ein uf 
her eie Sr. Damrofeh, in feinem Dreier vonder een Bi 
jur {ten Auffährang eine [o_ Saarfräubende, oßrereifende 
Slumung Dulden fan. As wahrhaft Guriofum in die 
er Met örten wir in einem Dr pen Goneete ine Romane 
Qub der geofen Serenade für Blokifrumete von Moyart, 
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wobei wirft au nit ein einiges Intrument mit dem 
anderen gleiche Stimmung Hal 

In den fieben Eoirden für Rammermufil wurden ala 
efonder® emäfnenhweih vorgelragen: dad D + dur» Ario 
Op. 70., de Acmoll + Sonate (Rreuper), die and G-dur 
Op. 30, do8 line B-dur-Rrio Op. 11, von Beethoven 
(ie an man fi Beujulage mr med) mit folher Lappalie 
deffent hörten wir and gutünferihem Munde Aäftem); 
Die große Eerenabe von Beeihoven (vom Brand für Glaier 
und Geige arrangr), dab SlavirsEuaretl und Quintelt Es- 
dur von 3. Schumann, yuei feine Harfen und zugängliche 
ten Sompoftionen, dad D-moll-Quartelt von Schubert, die 
Giaconna von &, Bad, Romanze von Berthonenu.a. — 
Die Zrio® von Bollmann und G. Brant find für uneren 
Gefemad ungenifbare Früßte; da wiederbolte Gähnen und 
Der fonfte Self mefrerer Zubörer in unerer Nähe fehlen 
auch miht für ein fonbertihes Iuteefe am Bien Zutunftc 
Werten yu foren, cine matürlihe Folge der enfehigen 
Ling, Formlofigteit und Gedanfnermulh Beer Ronfide 
Sine Sonate für Stosler und Geige in Ermoll von Bargiel 
Bunt im erften Sope einen Anlauf, der ead Befondert und 
ütiges emarten TR, verirt fh aber Gfd genug ebenfalls 
im Dürren Sonde der Rangteigteil. — Brau Damrofe) 
fang mehrere inter von Schumann, Sehabert, (holte 
Sider von Peetboven, pe Leder ireb Gatten und, da im 
Muffe der Unierfät Ri) eine Orgel befinde, bie Arie 
aus dem „Mefich«: „IA weih, dah mein Belöfr et, 
foie geiftihe Sicer von Beethoven mit Orgelbegleitung. 
Sbenfo fpickte Sr. Bamrofeh ehr fhön Das Mngio mub der 
P-durrSonate von &. Bad mit Beleitung der Orgel. 
row Damrofeh fiogt mit ohne Bertand und Autbrud, 
Verfü ober in eine gemife Sentimentrfitit De} Bortrage, 
fen entönige Bärkung den Zubörer ft ermübet; an ift 
Ber fie Schmel der Stimme bereits Bafin. Das grofe 
Worte und InftrumentlsGonert, wildes Sr. Dr. Dam 
of am 11. April im Muflfone er Umisefitverunfalte, 
fen dee volle Stunden Die Aufmerfornfeit de Buhöres im 
Anfpraf, eine etwat überipaunte Anforderung, wenn man 
Gebet, ba Die neunte Chmphenie von Beethoven den 
Scfuf Side. Das Goncert Kann mit der Seme in der 
Mnermelt and dem zeiten Ad der Oper „Drpheuse von 
Stud für Colo, Chor und Ordefter: m. Furlntanz für 
Order, b. Rurien6höre und Befänge de Drphent, e. Bir 
gen der feligen Geier für Dräfter. Sirmuf folgte das 
it immer neuem Rei fefefnde Bioliv-Gonterl von Mendelke 
fohn, von Hmm. Damrofe) reiht brap vorgetragen. Das 
große Reitaio und Dr Meie: „Komm, Sofnung, {af 
den fen Ctern= ud „Bibeio« fang eine Rünftlern, die 




















Haum re veerfpeßende Leufbahn beginnend, fi alt 
al in Priatfeben zurüdyog und nun aub Gefäligfeit für 
den Goncerigeber ihre [Göne Stirume wieder einmal Öfen) 
Urn fe. Leider veruglüdte Die Arie in Folge minder [org 
fätiger Probe und Deihalb {ehr mangelhaften Acompagnre 
ent ganz und gar. — Bei difer Gelsgenhet müffen wir 
Überfaupt unfere Bewunderung über Die Mühngel, ja Bewer 
ei de Samertgebers anfpreßhen, mil eier er jene aus 
fehe vrfhidenefigen Gleenten yufanmengeaften Truppen 
ne vorberigeh genügendeb Specren in's Fed führt, zumal 
100 0 fi um die Qöfung ener an fi fo (wiergen Hufgabe, 
ie bie neunte Spuuphoni, Ganbet. &8 ft unglaublich, wie 
eihtfeig man heugutoge mit der Ausführung fo ieiger 
arte umfpringt. Die Sröfe mögen no fo (had und man 
gelßot en, die Musfigt auf in nur irgendwie feren Gr> 
Ton mag much fo gering erfäinen, man azbeilet unbefüramert 
darauf fo, damit Be Sadje nur überhaupt gemadit und als 
geföchen regiert werden fan. Die Rondafanc, mit welder 
Sr. Dr. Damrofe bei Borführung ber neunten Cpmphonfe 
u Were ging, Läpt ih faum anders ala Dur) eine geile 
Selstüberjcjägung elliren, dan ton berebe e8 ur einmal 
der Me wert gebeten be, einer mufterfften Aufführung 
der often drei Säfe der Spmnphonie Dur bie Feige Zheaers 
apele, wie fe im Laufe deb Winters wicerhot lttfand, bei 
guwoßnen, er würde Lift en Beeren befrt (worden fen. 
Won jene, mar durd; die forgfätfte, mühfegfte Worbereis 
fung möglüen, auferordetlicen Vorführung de6 volftänir 
gen Warte? dur den verewiglen Muflireder Wolff, die 
mod) in Mer Grinnerung forte, oder in neufter Zeit durd 
Hrn. Ruftfieor Seidelmann im Lhealer, muß $r. Dr. 
Damrofeh woßf nie eis gehört hen, fonft möchte dod 
oh Dur Bi Befürchtung ih Bergleiheh fein hr an 
gepornt worden fen, anj die Husführung der neunten Spm 
phone feinerfeits eine größere Sorgfalt und curatefe zu 
vernenden. 

Die Breslauifße Singefademie fühc, uner dr 
veftändigen und forgfamen eitung ihre6 inermifihen Die 
tecor® Srm. Dr. Baumgarı, in der Mufa Lropolina den 
»Jofua« von Händel gang ausgejeidnel auf, nit minder 
vortefich am Sharfeiog im Muftfeale der Univeftit einen 
fünftimmigen Ghoral von Joh. Ectard, yoei Ghoräle aus 
der Matthänt-Poflon von &. Bach und ben zeiten Al des 
Händerfäen „Befias“. MI rgelmäfige, fehr yahlreid ber 
fute Muftauführungen währen der Ofteroche nenen ir 
Hod den „Rob Jefu= von Graun, in der Rinde zu &t. ir 
fe om Shorfeilage, und bie „Cihöpfung von Hand, in 
er Mala Seopolbina om Grünbonneretgt, unter Seitung det 
Big. Rafthirecort Gm. H. Schnabel, 


Die Antunft dei neugesäfen Dirclord der Breefnu 
föem Gingetademie, Gen. 6. Reinede aub Bar, lebt nahe 
Bevor. AR grofer Spannung fhen ir dr Mirffamteit dir 
fee im der Mufitwet Gereitd dunt) Aahretfe Sompaflionen 
befonnten Manned entgegen und hofen für das Bebeben: ds 
altehemürdigen Jaituts dab ef, wenn mil dm Beffaten 
des Alten fl eine Sefonnent Xuhrofl det Reuem verbindet 
Sr. Befangleher Sirfeßerg verwende auf die Mubildung 
und Berooltommnung fine bereit mebzere Sabre Gfthen- 
Ben Gefangsatadeie den größten Bleif, fo daß Die Liftun, 
gen Dife mach jagenlißen Infitute berelß eine fer eu 
feruie Ge ereiht haben und fernrfin zu den fnften 
Soffungen Serehtigen. Bir mare Liber verbinkrt, dr am 
2. April von Herrn Sirfejberg im Mufjnfe der Uni 
erftät veraftfieten GefangbMlademie. beijuwofnen, haben 
aber ab fahoerftänigen Munde vernommen, dap die Rene 
Bit, Sicerfeit und Prädfion der Auführung mit dem sic 
fen Befalkbefopat wurden. Bie re Ahefung brftand nut 
1. »D Breube über Areud’«, Doppelor von Joh. Gerard; 
2. „hr fe Bir, Shrife,“ Chor von 9. Ghüß; 3. „Ih 
weiß, Dap mein Grläfer et, « Sopran ie ud dem „flat 
von Händel; 4. „Avo verum corpus«, Shor von Mozart; 
5. »Gr word verfgmäßte, Mbiie auß dem „Mefiase; 
6. „Crucifixus etiam pro nobis«, feäfimmiger Chor 
von Lotti. — Pie pueife Abteilung ideen: 7. «Ah per» 
do, Gonertrie für Sopran van Beethoven; 8. „Ser 
Mlpejiger«, Lied fir Baf von Schubert; 9. »Der Bade 
telflag", Lid für Sopran von Beethuven; 10. »80 i 
Imiei sospiie, Are fir Alt von Stradelle. — Zrite Xbr 
Aelung: „Der 42. Palme von Mendelsfohn-Barı 
ABoLd2.« — Yu difem reihfftigen Programm wird man 
dem fefigen und umfihtigen Dirigenten Beer Mlademie er 
Tennen, Bir wönfgen feinen, von allem Gepränge frim 
Beirebungen au) in Zutunft den beten Sr 
In fepter Zeit Hat num au der unermüblihe Sr. Dr. 
Damrofa) eine „neue Befange-Arademie« gegründet, 
Deren Yufgbe ned den gerufen Statuten fen fll: „Die 
Pflege ecter Kunft im Gebiete der BorabMuft — fe 
fei der ältfen Bergangenheit eliprofen oder der fünften 
Segemmart.x Mas mag mir Kerr Dr. Damrofd uner 
ter Aunft verfehen? Shah, dap er Been Begriff icht 
deiic bat, Io Mebrigen wird Die Zufunft Ihren, ob. die 
Gründung difeb Initats einem Bebürfn entprungen ft. 
Im Ctadtbenter gaben die Gefiter Bern dir [hr 
Befucßte Sonterte und erneten grofen ei en. Sie b| 
einen Sebeuteben Grad Der Zucht, babe cien geofen Lan, 
führen jeoc ifre SelonAöndeleien mit grofer Sauberkeit 
und Zirfiteit aub. ine wahraft erguidende Dfe in ifem 
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ängft Si um Weberbruß buriateen Gebice Arsiafer Die 
(uojenKunffide — mir nennen mur den unsermeilihen 
»Garmval für Benedige, bier gar für zei Beigen! — idete 
das Menbelsfoßn’föe Soncert, as von Garofina Ferni mit 
Siheriit und Glrganz vorgelragen wurde; dad; fehlte alle 
Bing jener 6lipende Funfe, der be Zuhörer ertärmt und 
orteiß, ie in emo unter den Bituoflanen Der Reue 
Wilhelmine Neruda anufhfagen wußte. 

Bir Haben die Abfenbung Bifed Beriled gern einiges 
mafen verggert, um mod mit hrzen Worten erwähnen zu 
Können, da ir gflern im Zpeater yum erfen Te dab Finale 
aub Menbefajohn'ssLordes, undfeute, am Buftag, eben» 
Beet ein gufes Gtüd Programmufll (der wir {doc das 
Srognoffiton einer eroes ngeren Lebenddauer fllen möd« 
fen, af ber Programmanufi der Butünfter), Die. „Jahre 
eilen= von Haydn zum Bene, Ded Heu. Mufirdors 
Seidelmann gehört jaben. In Bayug auf Die» Lorelei« fönnen 
Wie nur mit Hefem Shmerge dm grofen Beluf für Die Kunjt 
belagen, Kap Menbefsfonn burd Den Tab ander Bollnbung 
er Oper gefindert worden if; Die wunderbare Gemalt und 
Pracht der Inftrumentation, die tiepocifäe Aufaffan Lafen 
ahnen, wie rei) am Slang und Schönfeit dab gange Wert ger 
raßtt Haben würde, — Die Aufführung der » Jahren“, 
toi gflehen eb ofen, ft einigermaßen inter unferen Griwar« 
Hungen yurüdgeiben; dod) wollen mir gern der Gnieige 
Hei der Wufgab, Die bier zum erften Mal gelät tourde, Reche 
mung fragen und fanfSar anerfnnen, af Sr. Mufireor 
Seidelmann und Nee wundervoll, im frifßeften Jugend 
fan prangenbe Wet vorgefähr fat. Dab Ordeter war, wie 
mer, worte; aber Die Chöre, fosie Die Coli, Heken 
an Siäerbeit, Reinheit und üftleiföer Asrunbung Waters 
au wänfeen übrig, Unfre uigen Sänger und Sängerinnen 
find mun einmal fider Dürd) dab Geien in den Meyer 
beeriden, agnerfgen und Berdifgen Opern fo dund) 
und Durch verborben, daß fie fi in bie Lofung einer ymar 
infaen, aber muftaichen Sıdung und feinere Sıhatirung 
erforernben Mufgae, wie ie Haydn fi, nit re zu fie 
den vermögen. 

Bir Fommen mn zu dern unfreitig Dat wife Interefe 
erregenden Gregnife der Saifon, dem großen Bocal- und In 
frumentasoner in der &hiefmerderaßale, veranftaftet vom 
Hrn. Dr. Damroje) zu Chren und unter gütiger Ri 
wirtung des $rn. Dr. Fran Liept. Die Parti der 
Butänftler ef fi natürlich fe Wochen in der eberbafte 
len Kufegung. Man befrebte fh, durd) alfe nur erdenfl 
en Mittel die Gimvofner Bredfa® in eine äfnfhe Stims 
mung zu verfeen und auf die Anfunft dei, bie Firfige, nad 
mob unfihere Station zum erfen MRal berieben Generali 
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fimnub tobrdig vorrußerlten. Gebrudte Aforberungen zur 
Bildung eine PefoGomits wurden von Gen. Dr. Dam 
of im ale jene Sänfer gefandt, in welhen fh eine See 
wagt, Ne für ie Bauberflänge der Sutunftmufit irgend em 
Möngic, ft. Das war ein Bringen und Treiben, ein Ringen 
und Merben, um die Reben Der Zufünifer mögtihf volltbe 
Tin gu maten, ein wahres Rreibfagen auf fheue® und unf- 
hered MID and dem Lager der „Rlafitere, ein Jubel über 
irgend weh Ueberläufer oder ati) eingefangenen Pro- 
feiten, — 4, mode fh, wie ed Mnft, De 
Butunftöparfei gerade ein estimonium paupertatis aufellt. 
Ren Saal der Stadt erfäien groß genug, Fe Zahl Der Mate 
rmößtten zu fen; en Aielt man die vor Dem Oertfor 
geitgene ShiierberSole (in Soc, dat. mehrere nf 
Berfonen fah) allen Anforberungen für Befe® Monfre:Gons 
art enfprejend. Wie werden ol bie begierigen Wallierer 
üb tobt und Send Hebefrönen, um Dad een aub den 
Sünden De Generoffimus gericht. echte Manna der Zutunftt 
mufit einfhfürfen u Finnen. Das Programm feuätete mit 
grob geperter Sit in den Zeitungen: 1. „An Me Rünfs 
fer, Gediät von Schilfer, für Männergeiam, Si, Chor 
und Draft von Fr. Sieyt; 2. WiolinSonert mit Drhrr 
fer von®. v. Beethoven, vorgetrgen von ®r. Tamrofa; 
3. „Zaffo« (Lamento e Trionfo),fymphonihe Pistung für 
Großes Orte von Ar. Lidyt; 4. Rente Spmpenie mit 
Sttufgelung von 8, d. Beethoven. Die SonerteBetel ir 
gen no Be Beertung: dafı nah Dem Gonert dem Publitum 
mit Fudelihen noch) Sanfe geleitet erden würe, 
Feenfli fa e5 nur am den drohenden Arieiverält: 
tif, an dem Cinten aller Bertipapiee, an einer oder der 
anderen finften Regenwolle, bo Be Mafe der » Butunfis 
mufitBedürftgen“ mict un ciem Ale mit fh forreifenden 
Strom arioucht. Das ji Sahingefet; rdenfals aber mie 
fen wir maßrbeigetren Seifen, daß der ungeheure Saal 
dem Anbfit gabfreiger unbeepfer »umericter" Plüpe dars 
bot. Das in Form einer Zribune gebaute, mit Kanten Habe 
en gefimödte Orifter trug on feine, tet in den Goal 
ieinragenben Epipe eine wtkfelhaft, Sutbebersartie, mit 
Draperen veerte Borrihtung, alB ob an diejer Elle in 
dab Fee verberlihender Redner auftreten, oder irgend eine 
mebe für dab Huge als für dab Ohr berihnete Kunfteitung 
aeept werden fole. Bas Räthfef warde fofort glä, als man 
ein Pult mit der Portitur und dem Dietiondflabe im difen 
Raum felte und Cißgt, unter dem dreimaligen Marge mid; 
tigen Fanfaen, Gerengeläßtt wurde. 2Beß wärde wohl em 
Spobr oder Mendefafohn gefizt faben, wenn man ihm 
zugemutget häte, in fol cine abfondelihen Borrtunn 
weit etferat vom Orgefe, den Dirigetenia zu fhreingen? 























&iogt weriet fi fer mußin und gemeffen, bil zu pafio 
für monde neuierige Dam, Die den Opernguder Kerindein 
gerade auf Nee Ste inlenfie. — Dab Geliät von Eihil- 
er An die Rünflere, für Minnergefong, Col, Kor und 
Dreefer, gan in Der Deffamatorilhen Reife Wagner’a com 
ponie, ige, ee Die rmpfonife Sichtung für arofes Dres 
ler »Zufo«, forlätige Borbereitung unter 88 ompanifen 
eigener Seitung. Mir entalten und jeden Urteil über Be 
Werte und De Verehtigung derfelfen, Den Bhrenpla neben 
den Söpfungen des gevalfigen Meiferd der Xöne, Bertho- 
ven, einnehmen; ber rubige, von jeder Pereleibenfait 
efläte Sprud, der Butanft wird entriden, 06 Ne Art 
ProgrommsMRuft eine neue Wera zu begründen vermag. 

Das Biolin-Gonert von Beethoven wurde von Kr, 
Damrofe vie zu fentimental und aedefnt vorgetragen. &o 
ehe fi and) Libpt befrbt, cin ieh Merompognement a 
Sewerfteligen, ei refet Bemüßen free an der mein 
Satfermung Des Beige vom Ordefte (fr. Damrofch 
Hatte nÄmtih feinen Standpuntt ebenfl® in jenem Seazten 
wRatöcber« eingenommen), wobund der Dirigent Liäyt Btert 
genötigt wurde, Die Sand ans Ohr ya fen, um nur die 
Töne bes Colien vernemen zu Lnnen 

Die führen Tage von Hranjug find num vorißer, die 
Loafte vom Feftmahle su Shren Lit; verflungen, Die mufitr 
Hige Suite poftioer und negatiser Größen, weide den Gears 
vatifimuß Ser auf ofen Megen und Siegen Gegetee, I ar 
rent, ein Jeer trbunt in feiner Selle von godener Zur 
fun, Ne Senner und Bietet, »welde Kante anf den 
Zähnen haben,« find aldi Sek, Me Berabrer und Ans 
er der Bufunftemufit wadfen fortan auf) ierorte ie die 
ige anb der Gebe, Die Anfänger am alten. überhundenen 
Standyunft verriechen fh He befhdmmt in die fnterfen 
Sehtupinel, und &treiber Diefe ft ein totpe lagen Durch 
die fulminante Brofhürr De Sm. S. Gottwald: „Sin 
reauer Nugenarst und bie neue Nuftristung“, welche als 
finnrie Fetgabe am Girjugbtage Det Propheten erihien! 
Wenn ı8 darauf anfomnt, die Gegner Dur Anbäufung ber 
feidigenber Auhflle und uneiifener Behanptungen zu er 
fiden, fo Hat Sr. $- Gottwald cinen länzenben Siege’ 
Fangen, Wir für unfere Berfon gennen dem Vefeffr ben Gr: 
muß fo. biiger Lorberen; im Uebrigen mag, dab Bürger 
See duelben Die Grenzen beB Aaflande® Ggeifinen, in we 
chen ein Gegner ih beugen maf, der Aufpruch auf irgen® 
einen Sildungsgrab machen wi 
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Wiener Wocenberict. 





Burgtheater. 
10.—28. Wat: „Der Gopif« und „Das Eigene. — „il 
arm um Rihtse. — „Gin derarmter Gbelmann“. — „Die 
Barlsfhülere. — „Bon Cieben die Häplihfer. — „Der 


Kaufmann von Deneblgr. — 

Das meite Interefe regte in Diefer Woche Die Yulfühe 
tung der „Sorffdüfer« am 20. Mai. $r. Gmil Säneider, 
aus Feaatfurt 0. MR, welcher wahrfgeinlic betimmt 
rn. Sonnenthal die Saft beiabe fämmtler Liebhaber 
im Zraners, Caus und Quffpie zu efeten, eröffnet fein 
BrobesBafipie aß Briedrih Schilfer, und Frl, Prefburg, 
Bierber berufen, um doß während de Trfanbs ded Bl. Boß- 
mann, fomie überhaupt Durd) den Mhgeng des Ari. Defic 
serweifte Fach einer nahen Sebhaberin autzufllen, file 
Saure af ef Anteiirole. ud) einmaligem Auftreten 
Tape fi unmögli) ein Wrei feßfelen; jet erte Debit 
hir dur Befangeneit, dur die ungemofnte Umgebung, 
dur Die oc fremde. Räumfihteit und viele andere [eindar 
unbebeutebe Ktenigteiten erfätert und Beinteääit. ir 
Tonnen Daher nur von dem Gindrud prehen, dem bie beiden 
erwähnten Küntler af uns hervorgebracht haben, ohne und 
fü jept im eine nähere Untefudtung. ihres Künfierihen Ber 
mögenß einyuafen. Dffen gflaaben, hat und ber Eier det 
Sen. Schneider gar nicht befriedigt. Bir vermiften in Diefer 
Leitung Bas rifige Maß, Die inflerihe Rah, Die inf 
Bei Sr. Schneider beferrfäe fine Role nit, fondern ie 
fi im Gegenteil burd) Birfelße zu einem een belamatari 
fen Xon und hohlen Pathos verleiten. Babei war Die Are 
gung zu groß, das Gefühl zu übertrömend; überjanpt der 
Sheraer, Den Freunden und den Frauen gegenier, jun wei, 
au weineri aufgefat, wäßrend in ben Ctenen mi dem Gere 
Son Stiller einen rein Aheaelifen Anfri) bean. 
Schneider it im Beffe eine) tiefem, mohllingenben und, 
wie wir glauben, mobulationsfhigen Organs and einer. ente 
Preenben Geftat. Zie Mint beit, wie Bei den meilen 
Beuten Schaufilen, wenig ausgebildet. Bang, Sau und 
Seregungen, in den rubigen Momenten. enfprejend, werden 
im Afete ot un. 

Frl. Prepburg Sat, fo sie wi wife, ihre Zaufahn 
in Prog begonnen uab hatte Die Dort [ehr beliebte Schaufpieler 
Fin Sr. Mllramseohner jur Lubrein; (pitr filte fe im 
Srüna und feit einem Jahre war fie Miglied der Grazer 
Vibne, Xub Dielen Dre Erlen gien ihr won Ceite dr Ari 
fit warme Gmpfehlungen voran, und in Gray tor fe ad beim 
Publtum fer Seleht. Fe. Preßburg fat ine grte Borbil 
ung genoffen, und fheint au nit ohne natürije Anlagen. 























Bon ben difen inarten, tele oft jongen Chanfpeerinen, 
befonden® im naiven Pac, anlfeen, fa Ger ats yım Bore 
fein; e8 war in der gangen Leftung mitt Befehle or 
Unrihtigee, aber au mis Beriges, Gebftidige, Im Apr 
fang Hatte dr Xon emab zu Modern aie, mob Sefer für 
die Sabine in der »Ginfalt vom Sander, als fir dab Mäbdhen 
am fmäbifren Hofe gepa Hüte. Frei der Hndli un, 
Befungene Zon, ben hirr Sau anfhfagen fol, den wenigen 
Künflerinnen gegeben. Die Sene mit Säjller am Suede 
heiten Ated wurde von Pr. Prefburn duferid ganz gut 
gebiet uns fc fir jedod fat. 6 mar, alb fehlte Sir der 
Darfelferin Die innere Grregung, wele fc) wie magnetii) 
ud dem Zußörer miteft; wir vermiften Be pote Bel 
Bang Bier fenifd gan gut aufgeführten Gerne. Bir mäfen 
auch Br. Prefbug darauf aufıerffem marhen, dp ir, währ 
Fand Die Anderen fprejen, zu wenig Anteil an Der Sundfamg 
imnt. Bfondesouflfend war ie ei dr rgfung Weihe 
in poeiten At. Gnmweber maß GierdieDartelein theiluchmnen 
Anhören, oder fi im Binmerehwad zu faffen maden; aber fir 
darf nich gleidgitig und unbefänmert gebanten(os neben Blei 
it Reben Bleiben. Das Organ der Pehttanin ft nad) wenig 
auögegichen; wmande Laute fingen unangenehm. Ad) über 
üre Gefihttgüge wird Bel. Preßhurg forgläftig zu made 
Saben , indem befonde® he dein feinen allyugnftigen 
Sindrud Hervoreing. Bel. Preföurg war Die ee Laura, 
ee ih, wie e gemg in der Ordnung if, für den Beten 
A umgeogen Hate; mar fein un, ie müßte, da Bi Bors 
flellung des Gteoigo eben bepanen fol, im Koftim der Bar 
ie Beaumarais efheinen. Wir Lünen nit unerwihnt ofen, 
dab Sl, Prefbueg aufallen [het gefhmintt war; damit 
dab man viel Rot und nad mehr Mei auf dab Gef, den 
Hal, die Arme und fh Die Sünde reißt, it eb noch niht 
gelben. Rad) dem belten Alte wurden Sr. Schneider und 
Fol. Prefburg poei Mal gerufen; dad) hatten Bee Bien 
Seal weit mehr der wird eönen Scene, der gelungenten 
de genen Stüce, und em feheeffetolfen Ateufe zu dan 
Ten, ale dem Bere irer eigenen Seftungen. Im Mebrigen 
veriet fi Das Publitum gary rubig. ir wieerhofen c#, 
aß ni mit Biefer ville eos ftrengen Beurteilung. el 
jetege unfre Ant über Db Yan ber Beiden Pebftanten 
im Allgemeinen audgfpreien Geafiligen; im Begentheife 
ofen wir, ie folgenden Seftungen günftiger beurteilen zu 
Tönen, 

An der übrigen Befepung der »Karlafjüer« war its 
weninert morben. Sr. Live war ganz beonber gut Bilos 
rt und gab wieder als Serjogarl ein Bild vol majeftäiiier 
Größe, Fr. Rettich follte die Rolle der Branista, welche 
durcjauß nit mehr für fi ya, abgeben. Bei jeer Aafühe 
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0 werden Die „Aarlfätfer“ zafmer, Mer fr Bei ihrem 

it in Die Belt gefehen, Düfte fie jpt fa weiedereren, 
men. Bob Serog Karl Ellen gegrmüßer tun wollte, dat 
Aut Sr. Soube an feinen „Rarlsfliern; er [hnetet in 
fein eipeneb Bei und Blut mit wahrer Eelöfberläugnung 
Das Wort »Genfurt wird mun ger nit mehr aufgeproden; 
auch findet Säjlfer gegen Die Gaukunterfuhung nite mehr 
tinpumenden. Mber eine „Milderung« von wirlih Tomifher 
Birtung it die im porten Ad, 10 vom Jatenbenten bie 
Rede iR und gefagt werden fol: „Wie heiftdie ..... 1 
Und fat de emmartelen Remansbruds qfogt wir: „ie 
Beh Die gelegt 








a. Dad helannte Benedighe Luffpiet „Dub Lügen- 
hate fit 1855 geruß, und eB wäre woßl nit fehe zu Ser 
dauern geefen, wenn mon feine Bieberanfnahm unterofen 
Hilfe, Ginylne Mollen dies unterfatenben, aber auf 
{ehe alltäglichen Ctüces Fad glätid, befht; der Doctor 
Bafenberg wird Durd) Srn. Baumeifter frifß und natürs 
Mid gegeben, und wor allem findet der Gompanift Moll 
gung in Hm. Fihtner einen übernnd gelungenen Ber 
meer, Mein „dab Lügrn« geböit dad miät zu den 
Stäcen, melde fc Im Burgtheater einer Sefonbere anjehenden 
Darfelung erfreuen. 

Am 13, Rai wurde » Biel ren um Wilde gegeben. Die 
Seferumtbeftifungiar hier benfaltzientigungenägent. Jats 
efondere madten bie Einen ber enfäligen Beritkeute unb 
Radtöcher einen unergölißen und matten Gindrud. Weber 
$r. 2a Rode, mod Hr. Bedmann waren darin Tomi; 
fie hate and) zu wel und ermäbeten und Dur furile Bortoers 
Brefungen, wel fie nad) gu den Shafeprare (hen anhüufen. 
Di beiden Rollen, wel dem Gtide immer Bell veridaflen, 
die Rollen dab Benedict und ber Beatrice, Dirfer »erflärten 
Rebellen gegen bie iebe«, wurden übrigenb am bften barge 
et, In einer vet Tebhft anmutfigen Meife führte Ar. 
Gabilfon die Beatrice durä, und fie entyrad) wohl zumeit 
dem Grifte de Gtüdet. $r. Gabillon fpite den Benebit 
mit Geiantget und rem Gifer; inbeffn nahn er an vielen 
Seen ein zu rafheh empo und üerläye fi Befonbers 
du Anfang in feiner Nee, Weber hätte fin Bemdit nad 
ehe Feinheit unb Glegang zeigen Dürfen. An bern vornepmen 
nd glänzend teiten Wefen fehlte e8 aber feilid) auch ben 
ebrigen, 

Shateipares „Kaufmann von Benedig«, den wir em 
22. Mai abe, formt im Burgtheater zu einer fer abgerum 
een und präcfen Darfelfung, und der Gefammteindu, 
wele der Zufgauer mitnin, ft ein Durdaut mwoßlifuenter 














rt. Rubfoff erfen an Bee Abend zum erflen Male ale 
Port. Se erfreute und fee und durd) ir Rlarhet und 
Märne ihre Cpilet, wenn fih aud) Die holde Trike, der 
fonnige Glanz der Porta vermifen fe. Grg vorzüglich gelang 
ihr ie Berisfene. 


Sperntpeaten. 


9.22. Dei: „Rignleto.r — „La Cenerent a 
rein Borgia. — „Emanl.« — „I Barbiere di Siriglia.- 








— „Don Pasgaalt.“ — IN Troratore.- — „Garnevolsäbe 
feuer in Parisır — 
au, di FM. Piore, gonta In mu 






ein. (Rau) — «1a None di Fi 





Schon fit mehreren Jahren it der Begrifi eine Bin 
von ber Hufführung einer neuem Oper währen der afienihen 
Saifon untrennber geworden. Dafı gegenwärtig, wo dab Pur 
‚iitam und ein grofer Abel der Reif yu jeder Borftllung 
eine üble Laune en, wel fh guweilen fogar Gi yur 
febaren Ungerefigfeit eigert, feine Mubnafme von der 
Regel eintreten werde, land ya emorten. Obgleid wir der 
erften Aufführung der „Elisa« nit brigmoßnt haben, fo 
onnte doc beim Ani deb unfeimti) (een Saufe amp 
em Abend. über Den Sihterfog der Rovitt en Seife mehr 
oöwaften. DifeIprie Lragödi, wie Sr. Piavefein Teikud; 
ent, enthält ale Gemente einer italienihen gifßen Bol- 
SlntsDper: einen yrannen, einen Berfhrsbrung einmifglüdhet 
Senat, ine Gefangennehmnung, einen See, ein Ring mit 
Gift, sin Schafft, und zum Befhfuf ein allgemeines Serben. 
Dabei it von einer Shorateflt, von einer Motiirung feine 
Spar, und der gefunde Menferoerftand wich jeben Hugenbfi 
mit Füßen getreten. Die Muft it jeenfalle Ser alß der 
st; dad) damit wollen er eben nicht viel fat haben, 
Pacini, welder in Haien zu den »gelehrten« Somponiften 
Gräßft mir, fein! fest forehl auf feine Rennnife 
auf eine Grfabrung ger wenig Gert zu legen. Denn wie 
wäre «6 fonft wohl eilärtih, daf er, der »gelhrter rei, 
dei dem jungen Raturaliften in bie Schule ging, und feine 
er verfolgten Grundfähe und Anfihten ei Seite fe, um in 
die Aufftafen ene® Berbi zu ren? Mir grop iR do bie 
Macht des Erfolge, der Popularität, de Rubmes! Pit nur 
Bie game füngere Gerertion türgt Binbinge Dem Leutenden 
Metor mac, fondern jefft ie Men, von weffen man doch 
Benen fol, fir Bäten mit fh und ber Melt bon abgefäle 
fen, vermögen dem (enden Shimmer nit zu teiberfren 
Werdis Sterm it jet febft in Italien (on im Gröfeihen; 
die Folgen finer unumfpränten Serrfäeft auf dem muftar 


























- 31 


ifen Gebiete werden aber in Ninien nad) ange füßtsar fein. 
Ser Ginfuß Berbis auf Pa feiner „Elia Var 





Insco« befonberb in ben beletenden Stimmen wtlig. + | 


len Hat Daß Slgelgorn volauf zu tun und it von der Ginge 
fine beine ungertrennli; dan Begegun wir [omoßl im 
Driefer aß in den Cinftinmen difen gebraiienen Moıden, 
Spnlopen und Scale alb Begleitung eine geirageen Xhemah, 
mas die Jaienr für eine geere Jnftrumentirug halten. &o 
u. im Fine des dritten Ace. Während der alle Bar, 
bevor er Dab Cihafot efeig, ein Rind fee, übernimmt die 
nieende Toter bie Partie, wele be einer anderen Eituation 
allenfalls der Ste yutommen würde, und verumflaltet dad 
fhÖne emo, wel Der Bater ing, gan) wie die Gi in 
Rigoletto«, Außerdem finden fd in ben Zbenen fell, in 
Ber röpifmifhen Bafandlung derfelßen, fosie in der Rahheit 
mander muftalifgen Gfefte immennährende Aalinge an 
Verdi, 2od auf) mit Reminikengen ouß feinen eigenen Opern, 
Sefonbers aut feiner »Safo-, war Pacini giemlid freigeig. 
ie gelungeflen Rummern, welt wegen ie len Melodie 
Ober wegen ieh Scöwungs und Dramatiihen Leben ferorgeher 
Sen gu werden beienen, ind: bieeine Selle »Se tu m’ami= im 
Due ofen Glfa und irem Baterimpoeten et; annimbrit 
fen Yet, meider überpaapt dr geungenfte if, ber Chor Der 
Gefangenen und die Bifion Fernando’. (Sihade nur, daß jede 
Diefer ein Nummern Dur ein gan) unntfigermefe ange: 
Hänge friiaes Mlegro um ihre Mictung gebradt wird.) 
Godfi im vierten Ace der efte Zheil der Soprandlrie 
und im SclufXerlt die Stelle: „Inchina a me dal- 
Vetere«. — Fr. Lafon fung und ficte Die Titelrolle in gan) 
aulgegineter Wei; die Soloratuen wurden tballoh, die 
geirogenen Gtelen mit wahrem, imerem Gefüßt audgeführt 

Die Stimme war mie forirt, au da nid, 10 mit einer 
Ueberteßung ein fierer Beifall Teißt zu erringen geefen 
wire. Gbenfo zeigt Sr. Lafon im Spiee ri en el Map 
Halten; in der Sehtuffrne des betten Heeb bradie die Künf 
Terin Dur ie Mienenfpiel, Die ee Gin Ihre gungen 
Beinb und ihre würdig, (höne Saltng eine ergreifnde 
Witung hervor. Sr. Gquartia Sat im Gargen reht gut ger 
fügen; allein feiner Stmmr et Klang und Weihe. Dur 
ei eebt fi fein Spiel it über Die allergewöfnlifte Ron 
ine. Zum Zeiger einer gangen Oper, 103 bier Bernando ein 
{oQ, genügen fe Gigenfaten nit. Die Partie db Tenor 
fen wurde dur dab Hudlaffen der geofen Yrie mit Shor am 
Anfang des Dritten Mes in Bayug auf Unebeutendeit jener 
des Baffften gleihgefeht. Die $$. Muffiani und Anger 
ind etledigten fi) Befr Yufgaben auf da Bf. Die Raben. 
vollen waren enffpreend beeht. Mit gan) befonberem Radye 
Brud. müffen wir Biemal die Liftung De von und o oft gu 














Hobeten Shöre Servorfeben. Die Seren fangen mit einem 
Schwung, einem Peuer, einer Pricfon, weiße auf durd 
warmen und verdienten Befol Selofut wurde. Dos Enfemble 
har, wie fat immer uner Srn. Prob eerifger Leitung, 
ef und belebt. 

Sonft Gaben or fit unferem Feten Beige ia zu es 
häßnen, ld daß ee Hufrelen eine neuen Tenrifen, Sen. 
imberti al Gruani, und die Wiederaufnahme der „Cone- 
Fentola«, gan in Derfefben Befepung wie im vorigen Jah, 
under „Nozze di Figaro«, Bi elmefe nen und manglbft 
fe i. Mir Haben Biefer een Borfellung nit heiganofnt, 
müffen ae troßdem unfer Befremden autbräden, daß man 
Die Gräfin, die für Br. Safon wie gefhefen feint und 
tele Bife Künlein, er id Befen überzeugt, eheno If 
(id gefpilt ld gefungen hätte, der Fr. Steffenone amer- 
frauen font, weiße tin Der für Dife par Role erforder 
en Sigefgaften auamefen Sat. Daf Sr. Lafon Me 
Partie nit Mubirt St, Tine Gatfuldigung; man braute 
mar die Sucejia der Br. Siefenome zu übertragen. 





Borfadttgeater. 


Afenin der Jofeflabt; — Rüenbäfer Im Gaftheater; — Un- 
Brens Hofer Mr. 1, an der Wien. 


Das „Chlop Ambrabe, wodurch ih Sr. Böhm an 
der Gefite feines Baterlanded und an dem gefunden: Bene 
föenwerftaud verfinigte, verfätand nad) eier ode, und 
Sofenttih für immer, von der Sofephfläbter- Bühne. 
Bon dem Güde dei Grm. Böhm zu den Afenkomde 
dien, me Die folgende Mode aufülten, if Der leere 
fo feihter, dap er Riemand auf. Der alte 
Rifcpnig gab eine erfte und fee Gafrolle in der Rer 
Hropföen Pofe »Mfe un) Briufigam*, Yn den anderen 
if Menden gafite Die Balletänzer » Befelfaft des Hrn. 
Sarlo de Pabqualis, deren feußfender Stern ebenfalls em 
MfenBarfefer öl. Sr. Alfonfo äft den en vorteflid 
mad und Let ou im Bade der Glieerserentungen. 6rs 
launfices. Sole Productionen Tann man jedod alfabedlid 
im Gitab eben, wohin fe aufipli) verbannt fen [olen, 
und 10 dife „Aunt« Die mögißfte Wollendung erreiht zu 
Haben fiat. Die Zaryproducionen, fomie die aufgeführten 
Pantomimen waren Ai unter Dem Rioeau der Mitimdfige 
Bet, beine no fhfedter ala unfer gewößnligen Borlade 
Dale. Bon den Day gegebenen einen Supfpieen und Pofen 
wollen wir ebenfalls feber fArweigen; denn. ihre Darf» 
Yung. war größtenteils einer Refbengbühne , elf der 
Teen, umadrdg. Sat den Die ireion nad) nit die Gute 
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tung gemacht, da fi in ihrem Werfonal (bon fit gerau» | eledeften unb Finnfofeten Battang. Sr. Srobeder mahie 


mer Zeit weher eine Siebpaberin, nd en Liebhaber vorfnbet? 





a. Bum Borthel 8:6 Romiter $rn. Großeder wur 
den den 19. Mai im CarlsXhenter yori einctie Rovic 
fen aufgeführt. Die erfe derflben: „Arie oder Arieden« von. 
Gufen von Mofer, wird dur ihren Berfefe felft al ine 
»öromatifie Bagatele« Beet. Im Februar oder Märgätte 
Bier Stücihen vieleicht oc einen etlichen Grfolg gehabt; jpt 
aber vrfngt bob Pubftum »pelgemöße« Reugetn, und ei 
Segen, weiee einigrmahen syichen“ fol, muf 
inf größer gewürzt fein. Die (hwerdroßenden politihen Der 
Hätte find Sier nd in einer ganz harmfofen Weile behans 
det, obwoST fi im Dem Stüce zeit, wie ehr Nee bu den 
Krig im rag getlt werden fan. Gin. penfionirter preufi 
fer Major trägt Bedenfen, in Biefen Ftihen Zeitfäuften ben 
Sonfens zu Sera fener Zoder Jeanp mit ihrem Arthur, 
einem Regiment-Xubtr, zu erfeifen. Gin Souäbefifer, we 
her bie Gemeinheit unfeeb heutigen Spiefbärgerthumg reprüe 
fett, eflät fi für dem Krieg, weil er gerne Gei feinem 
Brüfftid Die Verkte vom Kriegefhupfa ff und weil au. 
wenn „die Wölfe aufeinander (hfagen, = ein anderer Särwung 
in die Mirebanbunterbaltung tommt. Ms ip jeod) die auf 
feinem Saufe rubende Gupotfe gefündigt wir, fhlägt feine 
Seftunung pic um, und r veroandelt fi nun In einen wueb> 
fen Gib Buret, in einen fanaifhen Pridenferund. Der pro- 
fee 6hebund ened Mildpoeibe mit dam Porter db Gate 
fe mind Dur die Kriegtaufißten vereitelt. Muperdem fen 
mi einen poftfienden Bedienten, fosie einen feifühigen 
Warbier, dr fh, old eine Art von Öffenlien Charter, Di 
eurapäifcie Citation ebenfalls ehr angelegn fin lt. Dier 
fer Barbie wurde Bund Grm. Anand mit eaöflider Bir 
tuofität bare, Ben Bedienen ill Sr. robeder. Der 
Saubsefiper fonb einen vet gelungenen Zarfteller in Grm. 
ang. Gbenfo wuhte Sr. Braunmälfer den Jon dei yreu- 
Figen Majors anfer Denen gut zu fen, ohne dabei zu 
art aufptragen. Das ganze Ctid berabt von Haufe aub auf 
dem yreufigen Berbäftifen; einige Wiener Lotalgige, die 
man eingeict Stte , wollen bar Durjaus nit zu dm 
ebrigen pafen. Urberhapt herfht auf. Beer Warftabtbühne 
ine felfme Vermengung des Wiener» und Berinertfums, 
Wibrend $r. Grobeder and) Viehmal den Berliner nit ver 
Tenguet, fat) Bel. Gergog ale Milhweib den cheten 
Öftrreiifgen Diet, 

Die zrite Rooidt Vefeh Nbradt, welhe fltan Mir 
Berholungen rei, Beift: »Der Dreschnte bi Life, ober 
Sinmal zei it dier,« Pofe mit Sefng von Batingrö 
Bufit vor Sapelifer Binder). GB feine Pofe von der 




















darin einen Baumwellivorenhindter, Hr. Knnad enentndher 
tifden Gommiffonde, $r. Grolß einen orindren Saftoirh, 
weier auf der BihneXolape (beit, und. Sr. Reftrop einen 
ruinieen Seimsendbändfer. Keine difer Rollen fat has 
Komife, wohl aber farel und überall eine erkhredente 
Gemeinheit entgegen. Wed In ber een Scene tilt ein. Tune 
ger Men) anf, der von Hunger und Eiche yapeih arplant 
ni, — jdod) wit mehr vom Sunger aß von der Behr, — 
und wit fehnfüchtigem Berfangen den Cpefzeltefubirt. Sin 
unföglich ahımes politiides Gouplet des Hrn. Brobeder 
Tube, mie ggenntig alle polen Gonplete und »Anfpie 
ungen“, vom Pabfitum betaft. — 

Die nen, auf den Pariifmub der Wiener Bevölte 
rung Gereften Gtide fälfen nun wie die Grffmätnme 
auf, und bald mup wohl das Pablilum wolitändig davon 
überfätigt fein. Pre) Brfen ir aber nicht vergefen, da 
dat Puklihum der Vorfldleeler einen „guten Magen« hat, 
— Bei dem Tpenter an der len find ya gleiher Zeit 
wei fer Wolfe eingereicht worden, ee Da Blutige 
sTrouerfpief in Ayrof« zum Grgentand Gaben. und al deren 
Seid Underad Hofer fen, Das eine dereben rührt von 
den 99. Mops Berla und Zebco fer und führt den Lit 
wer Breieikfampf in Zprafe; das aber, „Nndreab Sofer« 
genanat, von Smn. Jofeph Böhm, dem Berofer der neuen 
Philippine Wefer, Die in unferer vorigen Nummer Sefpraden 
wurde, Bie Piretion hat beide Gtäde angenommen und brıngt 
Biefeben nareinander gar Kufführung- 

Am 21. Mai gab man yum ern Male den „Freiheit 
auf in Zprofe, ein Botifjaufpiel mit Gong in dei br 
ihelungen und einem Barfpiefe (Ruf vom Gapefmeifer 
Wolf Mütter). Die obengenannten SB. Berafer haben 
fi mi Den „ Voflefgaupiee« yenfid fehl gemaß, allein 
doc mod eivab Befereb glfet, alb wir ermarteten. Aiar 
findet man in Diem bunten Cpetaefite if, wa einer gar 
fammenhpüngenden Sandtung ähnlich fähe, fordern 8 werben uns 
raßgrfene Senenenkbem Xuflandevon Anno Seun vorge 
führt. Dee Scenen machen indefen einen geofen Get; au 
find Die pre der Behebung, vor alle Der. ühne Iofeph 
Spedbace, mit Ibhaften und greifen Steihen fügt. Ale 
dufefien Mitel Find Dabei aufgvende, um Die Khefnme 
ine houfafigen Menge gu regen und 3 yum Gnthufahmus 
au feige. In der erften Abteilung („Die Schfad;t am Berge 
Net) Hört man die fiertreflenden Guben der Gebirgtföhne 
nalen und Dad Gef auf Sie Bühne, 
welje vom Pulerdar 
men, Setende Boltsgruppen, Sturmgeldute, Kampfgfhrei — 
das Me muß Die Wirtung erföpen. In der gelten Mötkee 
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Hung it ein große, feifißer Aufyug zu fehen, der fih, vor 
das Rathhaub zu Ianabruct bewegt, Anbreaß Hofer und der 
volßbörtige Baer Safpnger erfeinen Gier zu Blerde. In der 
Dritten. Ableitung werben die roflollen Bifionen bed in 
Mantun engeefeten Bolfelden Dur poei Tabfeaupvefinn> 
Ti, wovon hab eine dab Hofes@ential Bart. Yür dat 
Sage wird, wie man efet, rt Bielep in dem Stüce gebos 
fen, und wir müfen binyufügen, dap die Auffaltung eine 
reiche und das Gange gut angeordnet it. Zum Sefonberen 
Berdent greidt es noch den Berfafern, dap fih. — mit 
elfeiiger Ausnafıne der Figur de Gerisfgeibens Gran 
uelerger, — nichts Pofenhoft und Gemeines in dife 
Volttäd einmift, und daf auch die „fatrfgen« Brangfen 
glirpfic Ban Befaneit werden. Gepet wurde mit vielem 
Sife. Sr. Liebold yeite ld Under Hofer eine rt gefuns 
gene Mate, wab im Grund fier die Saupffade war. Sr. 
Kafdte gab den Pater Sapinger. Zu einer Geondes (ebene 
digen Barftellung fam der Spedbader, welder am meifen in 
den Borbergrund get if, buy Gen. Rott. 


an 


Hene Erfheinungen 
im Buche und Mufttafienpanbel, 


Käßmayer, Zwölf Heine Gtovierkide, Reuntes Wat 
Bin, Haslinger, 


SB. Gin Dapend Heine Gesifüde han fo In Dr 
fen Blättern, 100 der Raum für meniger wichtige Intereffen 
Ber Tonanf befrint ih, meig mcht af eingehade Be 
foredhung. Wenn diesmal eine Yusnahme gemacht wird, fo 
gefäicht wi ds Gompeniß cn Arhfmer Junger Kann 
it der Dun mehren fee Grege sfamt wurde, aber 
noch weig vrfentiät Katz ner well cr ven Den Im 
benfofhe vehifßet, als von den Anke unbrenfnig 
verurtheilt worden ift; enblich weil biefe Glavierflüdte ihre Ber- 
&enticung wohl Haupfiätich Bm Gela wrbanten, den fe 
in dem alkfentfchen Salon des Welpe gemacht Haben, 
und meider dpfeben für ken ine geife tet un 
een dot, Unfr Gompeiß I Wiefinfie, färbt befondue 
für Strekäquaelett, und hat ih in biefem Dpus, fo viel uns 
Sstennt, um een Mole mit Glviefachen Bra. 

Um glei mit dr toßenamerthen Eee zu Sepimen 
emeden wir. Daß im Dazleih zu den Aistsmirkite: 
dem. mele togigih für das Olaier gfhrhen. und 
von den Beten Gere geörut meden, Bf Henen 
Gtnierhüde immerhin zu den efeen Gehinungen geh 
wen. Ban finde in bnfelben weder jea mobeene Ban: 
geffingel , jenes michtsfogenbe Hin- und Herfahren in auper- 
Sei gemisnicen Sarmenen, je Briten ner 
beräicen meebiihen Yhrafe mie c kfonerd den Zee 
ner Gloviercomponäften feit Decennien eigen if, noch jenes be- 
Aueme Srahen Der Bank eines gerade Selen und Be: 





























rüheten Ramens, in welches felhf beffere Rcäte fo feicht ver- 
falen, nad jenes finfofe Herumrafen in Zaren, deren Zur 
femmenhiang für Ohr und Yuge probfematifch beit. Man bee 
mertt im Gegenteil ein fe ITIheB Streben nach Gelöfiöndig« 
fait, Was Cähmaper fie Belt. Mlnpt weder Menbesfohrifc. 
noch Schumannifh, noch Henfelth,noch Chopin; «8 bericht 
die Bemöhung vor, einer cipenifiümlichen Ioee auch eine eigen- 
tümlihe Form zu geben, und dabei In den Grenen des 
muftalifh Vernünfligen und Schönen zu bleiben. Ferner muß 
mon der ungemeinen Selhtiteit, mit welcher Der Gomponift 
ugenbiihe Ginfäle zu friren vefebt, uud ber Eiherhei 
und Redheit in Pandjebung bes Gtoffes und der Borm 
Uneıtennung gollen. Liefere Untegung des Gemüthes, Leiden“ 
fhaftich bewegte Cinmung. melde nach dem Ausdrud in 
nen ringen, höherer Muffhmung in geifige Regionen, 
mo nur Daß wirflih Bedeutende Werth hat, — folche Gigen- 
faften find feifih die minder hernonflhenben; ja es 
heit, daß bie meifen diefer zmblf Stücke mehr aus ben Ber 
mußtfein jener obenbegeidweten Leihtigtet, als aus. mahehaft 
fünflerifhem Drang hervorgegangen find. Much fönnen wir 
nicht fagen, bap uns die verfhiebenen Gtäde, einzeln für id, 
Setracitet, voltommen abgerundet und tabellos erfhlenen fein. 
Manches flngt leer und dürftig. mie 3. 8. Me. 8 und 7; 
mandes äpt in ber Modulation unbefeidigt, ader veept ge« 
tabeyu dab Dr, wie g. D. Die enharmonifße Stele I Nr. 2, 
im weiten Zaft des zeiten Epflams, oder Im Ar. 8 ber Rücang 
um Aema auf der zweiten Giite, mo das fie abwärts ger 
fühet wird, und dad mach Aral zurüdleitet, ober in Ar. 9 
der Gchfup bes eften Aheiles, wo man einen entfhledenen 
ebergang nach D«dur eroarte, und noch im vorlepten Zatt e 
Hört. Rhnthmifce Unebenheiten finben fi in Rr. 6; namentlich 
iR am Schlaf bes Trio ein Takt zu wel oder zu menig. Manches 
IR gemöhntich und unbedeutend, mie das fünfmal wiederholte 
Ahema in Rr. 4 und die Pauptmelodie von Rr. 12. — War 
diefen Mängeln abgefehen, tar man befonbert bie Rammern 
2.3. 5,8, 9, 10 und 11 als gelungen bepeidmen, und fi 
am den befeben finnigen. mitunter warm empfunbenen, ober 
Iebenbig. humorififchen Tongefaltungen erfrnuen. Ueber den 
Sup im Ganzen läßt fich fagen, daß er cher Mapp als vol 
ingt (mas wielekht ber Tihteren Musführbarteit wegen ab- 
ihtich fo gehalten if), umd häufig ben Duortettcomponiften 
verrät, momit feiich, ken Tadel autgefpracen fein fe. 
Die Irre, jedes eingelne Eiit einem andern hiefigen 
Sfusierpieler oder Sehrer gu widmen, von denen mohl bie 
meiten nur in Wien betannt finb, it für ein Opus, meldhes 
In die ganje Melt verfenbet wird, mindeflene eine fonberbare. 
Die Wuslattung von Ceile der Werlogshandlung fann man 
nett und Hübfeh nennen. 
— 
Wie 
Im Burgtheater trat der neue Gaf, Sr. Gmil Schnei- 
der, am 23. Mal als Don Carlos auf. Gr erfreute ih feines 
Weifads in biefer Wolle, welche alerdings auch u den fhnie« 
gen gehört, Ginige Exenen murden von ihm mit lebendiger 
Wärme gegeben; im Garen fehlte «9 feiner Darftelung noch 
fee am Rünfieifcher Ralf. — Man 24. Dat fielte Hr. Schnele 
































-M- 


der ben Bel al6 fehle Gaftode. Yuf den 27. IR »Baufe an- 
get, mi Bel Rudloff eb Orten und Sem. Leminaty 
als Beste. 

Mus Hamburg fhrdbt man uns: Im Apalatheaer ge 
it Al. Oofmann, im Stabithater el. Seebad. Bee 
Rünftecinnen finden felbfwerfänkic, Lbhaften Beil und 
einen für Be Jahreszeit ybfeiien Aufpruc. Die Sikungen 
Beider find Hinfängic beannt. Mir Gemerten nur, dap cin 
Werte mit den fheren Seftungen der Beiden Hamburger 
Sblinge das Refullat Gef: Bel. Gofmann habe an Ruhe 
und Beinhlt mel) gewonnen, ohne bon ber ffden, ff 
gen Unfprünglhteit ihres Zalnio enyubühen; Bel. Seebad 
Dagegen habe on Raticfihfeit vorn, maß fe an Runffer 
tet gemonnen, fie übere fh mehe unb mehr, ihe Epiel 
mache, bi aller Wetung Im Ginelnen, nur felten een wahr 
Haft befeidigenden Ginbrut. G8 muß Hgugefügt werben, da 
Bit. Gerbac von ber Wotkeinifgen Gefekfäaft mist sum 
dufen unerfüpt wie. Br. Boßmann ober fnke in dem 
Heinen (ud) In Befr Belehung vortheifafen) Thalitheater 
ein vorügtihes Enfembte. In „Lady Xarüfe 3.8. worin fie 
Die Jeanne (ie, war Die Dorelang eine in an Ahelen 
geamdete, und namentüh das Spiel bes Bil. Bann! In der 
Tee und dee Hmm. Dahn als Deetoubiärs er Aner 
kenmung würdig. Bl. Danint war betont) eine Bet Lang 
im Kurpheaer, bann am Diesbner Hotheer engagic. dr 
Hahn hat vor mehreren Jahren Im Wurgtbraer gar). 
— Als Rouiät being Bil. Oohmann Bauernfelds date 
Worganar, die am 23. Mat in Gerne gehen fol. — Rah: 
dem Bi. Geebach ihr Gaffpel am 22. Mal ald Borfe ber 
fötofen, beginnt Tops darauf der Wiener Tenerft Hr. &te- 
ger cin Gaffpel, und zwar mit dem Br im „Buifdühr, 
ine Pat, die bee ut in feinem Meere fand 

‚Sr. Binder Sat fin Gaffiel in Belt befäofen, Seine 
Testen Partien waren Herman und Refanledo- 

Die Pilettonten:@efelfoft Enterpe veranfatce am 
22. Mei im Araler an der Men um die Kthagshunde cin 
Goncet zu einem patrictien Zued. Die Dunetiren zum 
„Banppee und zu -Ruy Blas- wurden, unler Sin. Euppes 
Satung feulg und peic aufgefüht. Das Helmesbergerfhe 
uareit trug die Hapbnfhen „Gott cha Worationen" 
mac. file De Aline Gwoboda Warlationen ven Birie, 
Weide Sicen fanben viel Bel. Be. Bercarl fong zuci Keber 
von Menbelsfopn und Offer in wit enlfpehender Bee 
(fhade nur, daß fe mit beffr arompagnic wure), und mit 
Sen. Gel dat Dutt aus „Jefonder. Se. Mayerhofer fung 
inet Balade, Dichtung und Duft von Prod; «6 R fuer 
u etfrißen, mas Dabel [leer (, die Dihlung ober Be 
Wit. Den Cal Kildte, mat) einem enbfofen Bilden Ati, 
BieeenbeAingtit 8 lee Benferlnr, worin Kesmel Bel 
Wildauer aut) einen ausgeeißneten „Joana In Her. Min 
Siwobode gefunden Hate, Der Grttag dee Gencerteb mag 
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cin fehe ginge gmefen fein, indem das Saut mar (ini 
isfuht wer 

"Sr. Nucciardone, Hanf aus Neapel, gab yar fen 
Zeit ein Gonctl Im Sirelheefhen Ealn. Cr (eR em gary 
Hchtiger Rünfler fin und vnfen Befall gefunden han. 

In Saden ded Muftversined Ifen wir in den 
Bf Dr: „Die Ocfelftot der Rufeunbe Hat in über 
Hesten Generfoefemmtung. Den Wunfr autgeprchen, daf 
im Grühjahe 4850 mlıer eine Generaseommlung abgehalten 
ieeden fee, um einen neuen Modus für Die Diclonemehlen 
u Beraten unb Barier Befhluh zu ffen. Unterbefen find 
Beitwerbäfnfe engeltten. melde De genichtighen und age: 
meinten Intefen bern und Me wolle und ungehie 
Aufmeitontelt jedes Watelonbsfcunde In Yufprud nehmen. 
Die Gefeäfhaft Dielen Hat ih daher durch cin mohl 
begründete Eielichteisgefüht Bfmmen Lfen, Bi Gröterung 
enee — ofnedes nk buingenden Brage, meugfins ber ber 
Hand auf Ach berufen und es daher [ir Me nächfe, Me 
Gefäte jedes Yatnaten in anderer Mitung (enden Zeit 
won der Ginberufung der beabfhtigten Beneuleerfammlung 
eifomumen zu Laffen. Cie farn mit ale Orund vorausfehen, 
aß diefem Befätufe Die outnahmaife Mligung mmtüher 
Willen zu Tel eben wirb.« ch eine (ehrmitige Rac- 
it in Biefer Ungelsgenbet fnben mi in Auifhen.e: „Br 
Hofrat) Ried, Miter von Mebenan, welder fit. mehtten 
Fan as Pbfet-Steeretr beider Diet und al Beet 
am Genfeostriom der Gefelfhat der Ruftfrunbe unge Hat 
Bee Beben Stel yardgeegt.» Wie ic höcn, hat ie Diction 
de Demon bes Hrn. Dora BicbI ohne Baters angenommen 
und if gu einer neuen Mehl geffchten, nach welder nun der 
dr. Unter Statsfeulir Baron Hilfert ale Yeifet-Etehner- 
ieter und St. Paul als Prfes am Gonfmalerum funzir. 
ie uns ober ven anderer Seite her Bricht wid, fe, Im 
Sbefprah mit der en angeführten Gllärung, dir Dietion 
oc be Ubft haufen, im Baufe bes nen Ronald cine 
Oeneraerfomatung enguberafen, um befondeen ze fhr mich: 
ige Bragen endüch zur Gnfeeidung zu Bingen. 

1. Unfee fen jüngeren Osfange und Ordnern 
oben, [p gut a bei ber Ungunf be Selen gehen m 
Shen zig fort. Die „Gutiper bat im peclen Goner! fü 
ihee unechapenden Mpfider in Lebendige und (mung 
volee Sufammenpil an den Zap gelegt, melärs na di 
OL lnamoomen Yrsdacioen Det verfefenen Liner ce 
Sufihend wie Joe befhebeneter und ou Jüngere Gone: 
Kant, der Ditsltänten.Dedehererein der Odflfhaft 
Sa Be EN Ic sed ct Mich, Nm 
D0 ben Kol, Bäuper efnide Benfärhte und mis 
mamenıic In Bit auf Da6 Eiuihquaet, dee „Buler 
Mihts macgeben „an Beinell der Waojährung Te vieleiht 
Übentefen. Die Singatabemie gab am 4. Dit. ad am 
Sahtag iter Gnffehung, einen Örnenungsabenb, mo die 
{oda ber biaber hun und augeühten Raftläte me 
berkti surtgeufen wurden, mi 3 6. de Bette: .J6 
Hafe din mike don Job, Gef. Wach. Hufen den Shen 
insten olooceäae augehtrut, unter welhen Bfonkert cine 
don Hm. Börchigett ef gelungene Kane he Ballade 
Algen War erde}. Soyenmäcig wird mt dan 
Eilkum der&; Kas’iten »elattjansYalken- Lsgonnen. Der 
Singverein hubıt „Danfede von I. Edumann 
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Diaz bes Bblishaufer en Buhhanblung 
Qofel Kenn). 


Werontworliger Herausge 
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und Mittheilungen über 


1. Iuni. 


Theater und Mufik 


(Der „Monatfcheift für Theater und Mufi“ V. Zafrgang.) 








Inhalt: Die Neritäten der möchten beufäen Opern: 
Salfen. — Berliner Theaterzuflinde — Operm-Repertete und 
Soffpe. — Antan und Holde als Wagneriher Operaert. — 
Wiener Wochenberiit. — Rundfcen. — Wierer Noll 


——— Sen 
Die Movitäten der nächften deutfchen Opern- 
Saifon, 


Im augenfcpeinlicien Berutfein der im ver: 
offenen Winter begangenen Rehler, auf welche wir 
mr mehr dann zurhcfommen, wenn «8 gilt vor 
ähnlichen Mifgeiffen zu warnen, it ie Direktion 
der beuffepen Oper bemüht, mit Hilfe der ihr dienft- 
daren Federn, bie Ausfichten auf bie demnächt zu 
eröffnende deutfehe Saifon mit möglich glänzenden 
Farben augufchnndeten. Wir find weit entfernt, ge: 
gen die Vorbereitung biefer hodhfliegenden Wlane 

[pr zu erheben. Wir wünfdhen mu, im Inter 
veffe des Publikums wie des Jnftituts, bafı c8 der 
Direktion in diefem Jahre beffer als im verflofenen 
gelingen möge, die gemachten Verfpreijungen zu 
erfüden, wozu neben den günfligen Lnftänden auc) 
eine gute Dofis Gnergie nöthig fein wird. 

Den Bernehmen nach, follen im Opemnthkater 
vorbereitet werden: 

die neuefte Oper von Meherbeer, 

eine Oper von Richard Wagner, 
ne von Marfchner, 

von Dittersdorf, 
e „Armida= von Glud, u 
das in Stuttgart gegebene Gritlingswerk des 
Brager Zöglings Übert. *) 
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Das it num alerbings ein fAönes Progranım, 
und werm Pünftig noch bie fpecielle Beräcfichtigung 
eines ober des anderen. Wiener Somponiften hinzu, 
träte, fo bliebe allein der Wunfch, alljährlid) ein 
ähnliches Programın bucdh die That bertieflicht u 
fehen. Möge nur au) bie bekannte Mmflänplidjteit, 
mit. welcher vorzugsmeife die Meyerbeerfdien 
und die Wagner’fchen Opern vorbereitet: werden, 
die Vorführung der übrigen in Musficht gefelten 
Werte nicht allauveit binausfejieben, oder gar ver» 
eiteln. 

Ss it ung nicht genau” befannt, welche von 
‚Hin. Wagners Opern auserfehen wurde, ob Die 
meuefte, „Zriftan und.-Solder , ober ber ältere 
„Hollänbdere, oder endlid, der-hler- bereite akktebi- 
tiete- „Tannhäufere. Das Publikum wird gerif 
jedes Diefer Werts, namentlichraber bie beiben erft- 
genannten, als ihm neue Erfdpeinungen, mit Lebhaf- 
tem Intereffe begrüfen. . 

Sbenfe, jebes In. feiner Art, die"anbären: in 
Aust geftellten Werke. Rarfchners Gompofi- 
tionen werden hauptfächlidh in’ technifh-inftrumen 
taler Beyichung ben Anteil ber Rachnufiter und 
der muftfalifd, Geblldeten erregen. Bel Ditters- 
dorfift abzumarten, ob ber Humor, ber feiner 
Nuft innewohnt und dem die Sänger hoffentlich 
befteng zur Geltung bringen werben, über bie Blatt- 
heit Deß Zertes fiegen wirb. R 

Dafı wir der Wahl der Gludiichen Oper, 
unter Vorauefepung einer zweetmäfigen Befepung, 
eines forgfältigen Stublums und einer entfpreihjen- 
den Ecenirung , völlig beiffimen, verfteht fidh 
wohl von felbft. Auffallend finden wir nur bie 
in mufltalifäjen Blättern wiederholt erfäpienene 
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Notiz, Hr. Kapellmeifter Sffer fel bamit beauftragt 
worden, bie Partitur der „Urmiba= für bie hiefige 
Aufführung zu „beardelten«. Wir waren nun fel- 
mesiwegs ber Meinung, es bebürfe diefe Partitur 
einer „Bearbeitung“. Darir uns jebodh nicht a 

auf unfere Unficht, fondern au) auf anderweitige 
Srfahrang ßen.wollten, fo erfucpten wir unferen 
Dresdner Bericpterlatter um Angabe des Sad: 
verhaltes bei der. dortigen Aufführung. Die »Ar- 
mida« mar nämlid zur Zeit ber Schröder-De- 
rient am Repertoir ber Dresdner Hofoper und 
wurde bort vor ungefähr zwei Jahren neu in 
Scene gefept. Yu in ber.gegenpärtigen Wefepung 
ift die „Armiba= eine der Beften eiftungen diefer 
Bühne, und es wäre vieleicht für die Direftion 
ebenfo paffenb geivefen, id) in Dresden bie „Ar: 
mida= angufehen, al in Paris den »Pardon de 
Ploörmel«. *) 

I Betreff der befagten Dresdner Aufführung 
Kautet bie Mittheilung unferes Bericperftaters, wie 
folgt: 

-Die Partitur der Glucfhen Oper: „Ur- 
miba« {ft Due) Mehard Wagner nad) Dresden ger 
Tommen, ber bei feiner Yntoefenbeit in Berlin im 
Jahre 1844 eine Abfcheift von biefer Dper Dura) 
Die Berliner Tpeaterintendanz erhielt. Diefe Bar- 
titur iR von Spontini hie und da durdh brei und 
vier Pofaunen, aud) Glarinetten 2c. vervollftändigt, 
ohne baf jebod; dadurch dem Originale gefchadet 
würde. I biefer Bearbeitung wird fie hier aufge: 
führt; duch Wagnerift nicts daran deränbertwor- 
den; ja berfelbe hat hin und wieder Die Wervolifi 
digung geftichen, ober zum MBenigften mehr berein- 
fact. Im Wefenttichen It alles dem Originale treu 
geblieben, und man hat nuc im Beginn ber Oper, 
foroie bie Ballete zum Zpeil gefichen.« 

Diefe Angaben dürften doc) wohl Die gejie 
mende Anfrage veranlaffen, weiche Menberungen 
bei ung an einer Partitur vorgenommen werden 
follen, bie man anberwärts in ihrer urfprünglidjen 
Seftalt gibt? 

Bas mım Die Meyerbeerfche Oper anbelangt, 
fo Haben wir fäjon vor längerer Zeit daran hinge: 
deutet, dab Ihre Befepung beträchtliche Schwierige 

















®) In Berlin, wo fh Se Gert dor wenigen Tagen, auf 
feiner Müeife befand, Hätte er einer Mieberhefung ber 
„Urmibe« (am 26. Mal) besoßnen nen, 








Reiten Bieten werbe. Pür bie brei Hauptpartien be- 
darf man nämlidy: 1. einer VBravourfängerin, 
weidje qugleldp auch die ernfte, Teibenfaftliche 
Seite der Rolle wirkungsvoll und poetifch wie: 
derzugeben vermöchte; 2. eines hohen Baritons, 
der im jarten getragenen und leichtbefchtsingten 
gragiöfen Gefang ‚berwanbert und eine Liebhaber- 
tofle Durehjuführen fähig wäre; 3. eines jugend“ 
Tichen Spieltenors, wie wir Ihn feit Hrn. Wolfis 
Abgang nicht beftpent. Jedem, der die Kräfte unferer 
‚Hofoper Eennt, werden bie hierobwwaltenden Schtvie- 
tigteiten auf den erften Wit einleuchtend fein. 

Die erfte Aufgabe der Direktion ift c6 wohl, 
diefe Schroierigfeiten in MBetracpt zu ziehen, und 
wir glauben annehmen zu Dürfen, dap auch, Hr. 
Getert bei feiner Amvefenheit in Yaris vorzugs- 
weife hierüber mit dem Gomponiften Rücpradye 
genommen habe. Hinfichtlid) der beiden Män- 
nerrollen (ag ‚der Gedanfe nahe genug, den Ba- 
titon. in einen Zenor und den Xenor in- einen 
Wariton zu verwandeln. Wir wilen jedoch) nicht, 
Änoiefern der Meifter darauf einugehen geneigt 
wäre; und fahliehlid fände fid, für bie Lomifche 
Partie dod) Fein geeigneter Vertreter. (9 wird alfo 
wohl dabei fein Bervenden haben. Den Zenorbuffo 
wird man vermutplich Hrn. Walter anvertrauen 
und Hrn. Becrs Anfprüdje auf die Baritonpartie 
werben, wie billig, vefpefict werben. Die hohe Lage 
ber Leteren wird wohl hie und da geändert werben 
Eömen, und das Talent, forvie ber oftbewährte 
Blei des Nünftfers Laffen unter allen Imftänden 
eine entfpsedjende Yeiftung erwarten. 

Anders verhält e6 fid) mit der Primadonna. 
Dinorah, die Meperbeerfgje Heldin, erheifdit 
eine Kehfenfertigteit und eine [chaufpieerifche Ge- 
tmanbtheit, weldje die für biefe Partie bejtimmte 
Sängerin in anerfennenstverthem , aber nidt in 
Durdhgreifendem Nahe befipt, und überdies nod) 
eine Anmuth, einfache Naivetät und Gemüthstiefe, 
welspe diefem fleihigen Mitgliede unferer Oper von 
der Natur verfagt worden find. Dan ann feinen 
Plap vielfad) in einer anerfennensiwerthen A 
behaupten, ohne bod) zu joldjen Mufgaben ausyı« 
eidhen. 

Stellt man uns aber Die Frage, wie Die ange- 
gebene Schwierigkeit zu beflegen wäre, fo ftehen 
mir nidpt an zu antworten: badure, da man Lie« 
ber auf den minder wichtigen Aheil der betreffenden 























Partie verzichtet, auf den eitlen, übertriebenen Baf- 
fogenflitter und jene Dinorah, unferer erften dra- 
matifchen Sängerin anvertraut, deren ünftlerifäes 
Seftaltungsvermögen in @efang und Spiel auber 
iveifel fteht. 

Bir wiffen recht gut, bab ein guter Rath vor 
der Hand in manchen reifen oft eben fo fähledht 
aufgenommen soicd, wie-ein begründeter Zabel hin« 
terher. Mein wir glauben demmgeadhtet unfere 
Meinung nicht gurüdhatten zu follen. Läht es id) 
die Direttion angelegen fein, ihte weitgehenden 
Plane und planvollen »Zweet-eijen« bekannt zu 
maghen, jo jehen wir nicht ein, warum bie Bach. 
Journalitit id) nicht ebenfalls mit den Ausfichten 
auf eine nahe Zukunft bejcjäftigen folte. 

Dab diefe Ausficpten erfreulid) genug fcheinen, 
haben wir bereits bemerkt, und beweift die Dirst- 
tion Energie und Sachtenntnip in der Wermi 
Hicpung des Werfprodhenen, fo erwirbt jiefid) daı 
ein Werdienft, das wir gerviß nicht unterfcjäpen 
werden. 
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Berliner Cheaterzufände. 
I 

H — d. Jede Kheaterverwaltung hat ihre An- 
hänger und ihre Gegner. Nur find jene nicht immer 
Freunde aus Uebergeugung, bie nicpt immer Bi 
derfacher auf Grund Fünftlerifcyer Brineipien. Aber 
es it mod) die Frage, ob die Wöswilligkeit ber 
Feinde oder die Lobhubelei der Gönner größeren 
Schaden thut. Wir wollen ung bemühen;einmal die 
Berliner Verwaltung vorurtheifsfrei zu beleuchten. 

66 ift in der That Beine leichte Aufgabe, wenn 
in der Hand Einer Werfon die Leitung des Schaue 
fpielg, der Oper und des Ballets zugleid, Fegt. 
Wie foll ein eingiger Mann fi) um alle zu den Der. 
fjiedenen Aufführungen erforberlichen Anordnun- 
gen befünmern, ben roben, General - Mroben ıc. 
beimohnen, daneben im Bureau Gorrefpondenzen 
dictiren und eigenhänbig führen, duch Reifen jid, 
über die.Gintichtung anderer Bühnen unterrichten, 
das Engagement von Künftlern beiverkftelligen, mit 
den alten Mitgliedern ihrem BVerbienft entipredhend 
neue Gontracte abfejliehen und auperbem eine Zahl 
von hunbertfünfjig Bis zweihundert Manuferipten, 
die ducchfääntttlicy in pwölf Monaten eingefandt 
werben, felbft fefen, präfen, mündlich und [chriftlich 
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beurteilen? Der oberflächlichte Slic auf den Um- 
fang der Arbeiten, bie der Berliner Generaf-Inten, 
danz zufallen, Iehet, wieviel. Dazu gehört, diefer 
Stellung in jeber Veziehung geredjt zu werben, Cs 
hat wohl nieeinen Aheaterbireftor ‚gegeben, der 
es Allen nach Wunfche gemacht, fo wenig wie. ein 
Monarch das je vermochte. Ja, wenn, bie taufend 
unfinnigen Forderungen nicht wären, weldje Büh- 
nenperfonal und Publifum tagtäglich an ihn ftelen! 
Ge ift doc) eben nur ein Menfch, und er Tann. bei 
den fid) reugenben Unfprügjen nicht ganz gleichgül 
tig. bleiben. Durd) zu gehäufte und einanber wiber- 
fpredjende Untiegen wird der Aheaterbirektor noth- 
wendig verwiret, unfiher, irre an fi feloft, ba er 
bei dem beiten Willen nicht ade Parteien befriedigen 
kann. It er ein Mann von Charakter, jo mup er 
bald dahin tommen, (eber auf Niemand mehr, als 
auf Jeden zu hören, und den Mafflab für feine 
Handlungen nur in ich feloft zu fuchen. Dann aber 
fcpreien bie Querufanten: „Gr it ein Defpot!, und 
ex hat es wieder mit Allen verborben. 

‚In dem @efagten ind bereits die Wortoürfe 
involoirt, die man aud gegen den jepigen General- 
Intendanten in Berlin, Den. von Hülfen, eıho- 
ben hat. Wie wollen bie Anklagen wider feine Ber- 
tung nicht ind Detail ausfpinnen;.c8 wäre das 
für den Sefer nidpt minder unerquidlid), al für 
ung. Hr. von Hülfen ward in feine Stellung aus 
einer Sphäre berufen, die mit Kumft und, Kunft- 
(eiftungen Nichts gemein hat; ber Offizier hat an- 
dere Studien zu verfolgen. Tropdem trat Pr.. von 
Hütfen nicht gang umvorbereitet ben neuen. Beruf 
an. Gr hatte die Gomdvie als Dilettant mit Glück 
und @eldiet in hohen Privatkreifen cultivit, und 
wenn ex auch feinen Schap claffgjer Bildung mit- 
bradte, fo bradte er Dod; eine andere Tugend mit: 
unermüblichen Zleip. Und biefem Bleipe if es, troß 
vieler Hinderniffe und Steine des Anftohes, ge- 
Tungen, ihm Routine und Prapis zu verfepaffen, 
Gigenfehaften, weldpe jelöft feine unperfähnlichten 
Angreifer. jept nicit: mehr Beftreiten. Dap.demun: 
geachtet hie und da Mifgriffe in ber Rollenbefepung, 
Wahl der neu darpuftellenden Stüce, Bildung des 
Repertoire u. f. 10. gefcpehen, Das fiegt micht in ber 
Sayuld des Intendanten allein, fonbern dazu wit: 
ten Hundert Wınftände mit, die tyeils dem Gefdhunact 
des Publitums, theils den Lontrattlichen Rollenan- 
fprücpen der Schaufpieler, theils den Worfajlägen 
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ber-Beiräthe bes Chefs ze Saft fallen. Die Abhilfe 
Fegt alfo nicht Rürztoeg dt feiner Hand. 

Dan Hat Hrn. von Hülfen das Berfchen auf- 
gebürbet, in ben neuen Kräften, bie er an basfönigl. 
Theater gezogeit, nur mittelmähtge Gapaeitäten ge- 
worben zu haben unb biee für Ihre Pähigkeiten und 
geiftungen mit'viel zu’hoher Gage zu befolden: Io 
ber — fragen toir — ft denn das Radmos-Befilde, 
wo bie Bramatifihen Tafente, — von Genies gar 
net u fprechen, —- geharnifcht aus der Erde wach: 
fen, tie ble Saat der Drachenzähne?:Zft nicht 
überall in Deutfejland der größte Mangel an wahr: 
haft begabten Kunftfüngern? Die Darfteller, welche 
Hr. von Hülfen hierhergebracht, find freitich feine 
Sumina, aber fle werden ben Pubitum auch) nicht 
aufgebrumgen in Rollen, worin fie mihfaßlen, fon- 
dern in Fäcjern befapäftigt, bie fie im Stande find 
ausjufüen, bis Ihnen die Rlügel fiärker machfen. 
Dabei it audy andererfeits anzuerfennen, dafı Hr. 
von Hülfen die früher vorhandenen tächtigen und 
beliebten Mitglieder dem Hoftheater erhalten hat, 
felbft wo es ihn Opfer Toftete 

Der fepte Winter entfepied Durd) den Grfolg, 
daß die Annahme von Nobitäten diesmal geredt: 
ferigter wvar, als in früheren Jahren. Keine der. 
felben Hat Fiaseo geniacht, das „Zeftament: des 
stoßen Rurfürften« und bie „Olnna Life« fogar bei 
jeder Wiederholung volle Häufer. Aber durch diefe 
volferi Häufer Hat ih) Hr. von Hülfen zu einem 
entfeiedenen Sehfer verleiten Taffen. Der Gervinn 
der Kaffe trat in den Vordergrund und entfcjieb 
über dat Repertoir. Ein fo reid) dotirtes Theater, 
mie Das Ponigllcje, hat die Sperulationsmarimen 
einer Privatbührne zweiten Ranges nicht nöthig und 
darfühnen nicht nadjhängen; denn Die Pünftlerfepen 
Antereffen müffen die einzigen Wegmoeifer einer rften 
eflvengbühne fehr'und bleiben. 

Scenifche Grperimente mit ben Werten junger, 
unbefannter Dramatiter liebt Pr. von Hülfen 
nicht, Auer Brachvogel ift Memand zu nennen, 
deffen Grflingeprobuct im Berliner Schaufpiel- 
Haufe zuerft angenommen und batpeflellt worden 
toäre, Die Stürte muhten immer erft die Feuer- 
probe andersivo beftanben haben, ehe man fi hier 
zur Aufführung entfäjlof. Je mehr es Hrn. von 
Hüffen in diefer Hinficht an der rechten Gnergie 
fehft, defto thätiger hat er id) bei der Gründung 
der&chneiber’fäpen Alterverforgungs-IAnftalt»Ber- 








feverantia« und bei der Gtablirung des „beutfajen 
Wühnenvereind« beivährt. Das Präfoium des leg: 
teren, — beffen Beftrebungen aus feinem offsellen 
Gefchäftsblatt »Deutfejes Theater Ardylo« für 
Jedermann zu erfehen find, — hat Pr. von Hülfen 
nit foldjer Umficht geführt, da Die Wereinemitgtie- 
ber bei ihrer Zufammenfunft in Berlin im März 
d. 3.) ihm offen ihren Dank: ausfprachen. In der 
Berivaltung der tedhnifchen Zioeige feiner Gefchäfte 
hat er überhaupt einen fidjerern lic, als in ben 
eigentlich Pünftlerifjen Dingen 

Wenn man das Pr und Wider gehörig er- 
wägt, fo kann das Theater mit Hrn. von Hülfen 
als Intendanten immerhin fo Tange zufrieden fein, 
bis man ung Gaution für einen befferendeiftet. Gin 
AFLand Lommt fo teidjt nicht wieder. Und da Die 
Intendanz einmal Hofcharge geworden, folglich ein 
Gavalier am der Spipe des Theaters ftehen muf, fo 
Eönnten bie Berliner, wenn St. von Hülfen den 
Woften verliche, möglicperweife fagen, wie die 
Möndhe von Ufedom: „Wir hätten uns follen be- 
grügent« 

An diefe Andeutungen über bie oberfte Leitung 
wollen toir un Futze Charatterftifen der hervorra- 
genbften Künftter des Fig, Schaufplels Enüpfen. 


u 
Berliner Shaufpieler. 








Augufte Grelinger 


ft umd bleibt noch immer die bebeutenbfte weibliche 
Seflalt der Berliner Hofbühne, trof ihrer vierund- 
fechig Jahre. Mit etıva, als ob die Pietät vor 
ihrer Vergangenheit den gegentoärtigen Leitungen 
der Dame einen höheren Nimbus gäbe, nein, gerade 
ie fl jept noch iR und wirft, behauptet fir den 
Wortang vor allen ihren Goleginnen; denn feine 
ihrer Schülerinnen und Nachfolgerinnen tommt ihr 
in der Runft ber Declamation und Recitation gleid)- 
Sine Zertftelle jemals mifguerftehen, nicht immer 
jedes Wort mit dem treffenden und gebührenden 
Zone zu belegen, das feheint ihr beinahe unmöglich. 
Diefe volftändige Beherrfäjung des Inhalts ihrer 
Aufgaben thelit dem-Zufchauer. und Hörer ein &e- 
fühl ber Sicherheit mit, das zum wahrhaften Ge“ 
up eines poetidjen Wertes unentbehrlich It. Dan 
muß nicht Davor gitern, da der Schaufpieler einen 
Behler madjen wird. (Die große Forderung, die 





Perfönlicteit des Darfteflers über feiner Darflel 
Tung zu vergeffen, hat man fid) fiber faft ganz ab- 
gervöhnt, weil fie su felten befriedigt wird; man 
nimmt deshalb [Com den Mangel von Fehlern als 
Zugend.) 

Viele wollen ber Grelinger den Ausbrudt 
ber Seibenfehaft abfpreihen. Das ift durdjaus falfch. 
Toben, Schreien, heftiges- Gefikuliren ıc. find nod) 
Hange nicht Geibenfipaft. Wiefmehe ind fie Manier, 
und häufig Denen am meiften eigen, weldje die nve- 
nigfte Geibenfpaft befipen. Wir finden ja auch im 
gemöhnlichen Leben, dafı Leute von Ducdtfiberbe- 
wegttchteit, die beftänbig voie Braufepulver zifden 
und fprühen, der wahren Seibenfchaft durdjaus un“ 
fähig find, wogegen Andere, Die marmortalt efäpe- 
nen, ruhig gehen und gelaffen fpredjen, eisbedectte 
Wulfane find. Die Mienen des Gefihte Lönnen feht 
über den Zuftand ber Secle täufchen, im Auge aber 
malt er fid) wider Willen ab. Und fo ift das Auge 
der Grelinger der Spiegel ihrer Immern Gluth, 
3a, dies Auge Fann fo gervaltig wirken, daß der 
Sontraft plaftifcher Rebeformen und Körperhaltung 
gegen den Wlie einen förmlich dänonifchen Gin- 
deut hervorbringt. Man [ehtvebt In ber Ertvartung, 
jeden Augenbliet ıwerbe die geheime Alamme her- 
ausfchlagen. Jedod) die Rede gleitet wohllautend 
volltönig weiter, und ein flärkerer Accent hier und 
da, eine zuefendere Geberde finb die einigen Auf- 
wallungen des ebenen Stromes. 

Diefe Momente in der Spiehtveife von. Frau 
Srelinger zujammengefaht, geben berjelben ein 
Hafifäjes Gepräge, fait fo Maffilh, dah fidh ein 
Hauch daran püren läht, wie ihn die hellenifce 
Antite ausgop. Das ift nicht die moderne Schule 
des fehaufpieterfejen Realiemus, ben die Wirtuofert 
neuerer Zeit auf die Spipe getrieben, jondern das 
ift die ernfte, erhabene Strenge einer Intigone, 
Iphigenie, Nabella (Braut von Meffina), deren 
Geftalten ohne äuferliche Zuthat imponiten. 

Rollen, wie Jphigenie md Antigone fpielt 
rau Grelinger jdpon feit einem Jahrzehend nicht 
mehr; aber feine der jüngeren Darftellerinnen hat 
«6 im Wergeidh mit ihr weiter, als bis yu Berfuchen 
gebracht. Die Iinbella üft nad) heute eine ihrer 
tleiftungen. Wir haben die Mufit der Schil- 
pen Berfe nur in einer Declamation der grofen 
Sophie Schröder fo prächtig und mächtig verno 
men. — Die Herzogin Martborouph (»Oas Wal 
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fer«) hat noch nicht in andere Hände gelegt werben 
tönnen, obgleid) man bei biefer Partie einiger Jün- 
fon bedarf, um «6 plaublich zu finden; dafs ihre 
Bee noch) einen jungen Bähndrid) bienden folen. 
Dagegen nimmt man micpt den geringften Anftof 
an ihrer Gifabeth, in. Saube's „Gifer-, weil hier 
die Gefchichte febjt ein halbmütterlicjes Berhättnih 
der Königin zu derm Geliebten angibt. Der „Üfler« 
war feiner Zeit Kaffenftict in Berlin und hakte Das 
befoibers der Grelinger zu banfen. Gbenfo. ver- 
hält e6 fid) mit dem »Zeftament des großen. Kur- 
fünften“ von Putlig. Die fapeoffe; verfehloffene, 
folt (einende und do) fo warm fühlende Rur- 
fürfin-Mutter Dorothea if, gleich der: Glifabeth, 
wie für die Grefinger gefgaffen. — Was dieje 
hochbegabte, vielfiige Frau früher geivefen: ein 
muß, geht unter ‚vielen anderen Berichten aus 
‚Heine „Reijebildern« hervor, wobiehumorifiiche 
Gineleidung des Gnthuflasnus für ihre ‘Qulia 
(Romeo) färter für bie Künfkferin fprüht, als die 
feirlihyernfeften Bhrafen. Reben ihrem fo reichen 
Wühnentalente befipt Brau Grelinger aud) im 
gefelligen Umgang eine Gabe, deren. id) wenige 
Menfpen rüpmen Können; fie fpricht ausgegeihnet 
fayön, fo daß es ein Genuß it, (pr zuyuhören. 

Gehen wir von ber Mutter auf bie geiftoer- 
wandte Tochter über, bie auch in Ihrer Bedeutung 
als Künftferin ben erften- Plaß ac) Br. Grelin- 
ger verdient, 


Sara Hoppe, geb. Stil. 


Ihr fehlt. das umfangreiche Heroinen-Drgait 
der Borigenz deshalb ift ir weniger. bebeutend in 
der Tragödie, als im Schau- und Aufkfpiel. ‚Ihre 
Stimme füngt nod) heute mädapenhaft weich, lieb: 
id) und Diegfam; ihr ganyes Wefen Hat den Zimbre 
des Bifanten. Warum die Mollen bes Gretihen 
(Bauft), Glächen (Cgmont) , der Desdemona 
u.a. ihr feit einiger Zeit entzogen worden, wiffen 
wir nicht; nur fo viel wifen wir, daf das Publi- 
Rum «6 bedauert. Denn weder eine einheimifche noch 
eine gaftitende Rivalin hat fie bisher batin erreicht. 
Ihre igalkyafte Naiverät und Kebenswürdige Ora- 
gie findet faft nur noch in den »Jouenaliften- Gele: 
genheit, fih zu zeigen. Sie gibt ber „Abeiheib« 
einen hinreipenden Zauber. Im Uebrigen, mie-ge- 
fagt, it ihe Nepertoir jept Leider fehr. eingefepräntt. 
ie fpielt auch) die Dphelia nicht mehr, die fie 
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doc vortreftich fpielte.. Zum @tück hat man ihr bie 
Porzla (Kaufmann von Wenebig«) gelaffen und 
die Beatrice (»Diel Lärmen um Ridjts«). Lepteres 
Stück tormmt freilich nicht oft an die Reihe. Bür bie 
genommenen Rollen ift Br. Hopp& dur) bie ihr 
meuzugetfeilten ber Glifabeth („Maria Stuart), 
Lady Milford (-Gabate und Lieber) u. dgl. nicht 
entfehäbigt. Gs If anertennensrwerth genug, bap fie 
Aid) mit Geift in dies neue Bach gefunden, weldhes 
ihrem Naturell wenig entfpricpt. Wie werth fie bes 
Namen „Sünftlerin« Üft, berveift le Durch bie ger 
nauıe Sorgfalt, mit ber fe Die Mleinfte Aufgabe aus- 
arbeitet und anmuthool fipattit. Sie bleibt fid) 
et beifen bewußt, was jo diele Schaufpieler ar- 
Toganter und unfdhldtlicher Weife vernachläffigen: 
ber fejufbigen Adhtung vor bem Publifum. Nie ha- 
ben wir daß geringfte Werfprechen von Ar. Hoppe 
gehört. Deshalb fh fle aber aud; in der allgemel- 
men Gunft umerfchütterlich fet, und Die Befudher bes 
Aheaters legen ihr für jeben Abend, den fie ihnen 
verfepdnt, ungetheilte Dankbarkeit und Zuneigung 
an den Tag. Eine ihrer beften Partien ift die Pom- 
about („Barcife). 

Um anderer Elgenfchaften willen it Aräulein 


Sina Fuhr 

ein fehe beliebtes Mitglied der Hofbähne. Man kann 
ihr Beinen tiefen @eift zuerteninen. Much fehlt ihr ber 
‚Humor der Hoppe und die Salonfeinheit; Statt 
deffen intereffi fle durch Das @egentheil des Pu- 
mors, burd) Sentimentatität. Cs wird ihr leicht, 
Ahränen hervorzulocten, und für ausgeprehte Rüh- 
rung ift das Publicum meift nod) ertenntlicer, als 
für Heiterteit, bie in ihm ercegt wird. Eine „Maife 
von Lomoob«, ein „Lorler, eine „Quife Millerin“ 
u. fi. find das eigentliche Element bes rl. Fuhr. 
Ihr großes dunies Wuge und der melancholifcje 
Zug um bie Eippen geben ihrem @eldte etwas 
von dem Reiz der Goetheiiden Mignon. — Bel. 
Fuhe hat als erfte Cebhaberin das ganze hach- 
tragifcpe Bad) zu vertreten. Die Jungfrau von Dr- 
leans, Maria Stuart, Gräfin Rutland, Don- 
na Denzia („Arzt feiner Ghre“), Julia (»Romeo-), 
dann aud) feit einiger Zeit Ophelia, Desdemona, 
Sretchen, Glärchen, Kätheen von Heilbronn — 
les das Grofe und Herrliche it in Ihren Hän- 
den; aber wenn man aufrichtig fein wil, wirkt fie 
auf affifejem Boden vielmehr Durch) ihre Perfön- 















ticket, al8 dureh Ihre Kunft. Weide Kräfte durch: 
bringen fich bei iht nur im Wirdy-Pfeifferichen 
Genre biß zur Vollendung: Neuerdings hat ihre 
„Anna ifee ihr ungeheuren Gefolg eingelragen, 
und 1vas wir vorhin don ihrem Mangel an Humor 
fogten, ift für diefe eine Rolle zu miberrufen. Sie: 
mand hätte ihr, ehe das Stück gegeben mube, bie 
Fähigkeit zugetraut, ihren bisweilen fogar lat- 
miopanten Zon in folche Seichtigteit und Lebenbig- 
eit ungumandeln. Wielleiht bilbet fid) nach bem 
giüetichen erften MWerfuch ihr Talent in neuer 
Sphäre aus. 68 kann dann Leicht eine vortheilhafte 
Rüchoirkung auf ihr ragildhes Spiel eintreten. 


us 


Opern-Neperloire und Eaffpiel. 


©. 6. Bean id Siermit weine Anfiht über Die muanı 
itatioe Rogerteit dr Opermgaftfpiefe darge, fo fit 
dabei aud) umviltüki die Dürfigtit der OpernMepere 
toire im Agemeinen heraus. GR if in der Zhat auffallend, 
daß fi) über Def Gegeftand mod feine dundprifnde 
Stimme erhoben Sat, und bof man im Gegenteil von allen 
Seiten Befe Safpiefaralh mit Freuben begrüßt, oder ihr 
Wenigftenb mit uneftörer Geduld aufiht. May einer der 
Mferfug det Sampfe® daran fduld fen, daß der fahrende 
ober vielmehr der figende Gäner fi mit Minbeeile von 
einen Pol yum andern ragen Lift, und fi) beibalb nicht 
Zeit nimmt, neue Rollen eimuftudiren; ug andererfiß der 
uf Den Beutfen Opernbühnen Gerfhenbe Scenbrin, eher 
Ba thende Rıpertoir auf einen fo engen Kreis abgefilter 
Were Sefränt, dem gafirenden Opernfäner die Möge 
Hei entiren, in neuen Partie aufjtreten, -— genug, Brfer 
Mißbrauch eriftirt nun einmal, und fteht bei den meiften Bühe 
en gerne jet in voller Blälfe. Die Giligleit der Anfıht 
aber, Kap die meiften Sänger feßR die ihnen Bund dir ber 
frinften Opernhepertoire unferer Bälnen gebotee Oele 
genhet, re Gaftfpele enger einförig zu aelften , ge 
wöhnlid) anfer Aa (offen, dürfte fh aus der nuneriäen 
Sufybfung Derfenigen Role, melde Jahr aus Jası en zu 
Satfiten und Zebät gewäßlt werben, und der Dpern, melde 
fi auf den Reperoiren ber meile Beutfhen Bähen Sefn- 
Ben, am beten Heraufelfen. IA fange mit der Primadonna 
an und frage: worin fett dife nun gewöhnlich auf? Ihre 
Sieden, und Paradepfede ind bald aufgaähft und heifen: 
Nora, Baletir, Mathe, Martha, Amine, Donna Kuna, 
Piteio, Bde, Regimenttochter, und fetener: Margareke, 
Sufanza, Iefonda, Lucio, Cfabeth, Stfa, Nadel, Mi, 





Sucraia, — Babel muf mod, autbrädtid bemeft werden, 
af Dife wenigen Partien Seinabe dab gane Cafes 
Reperioe von Brei verfßiedenen Gattungen von. Pritnar 
bomen aubmachen, nämfi) Der dramatifehen, der iyrifchen 
und Soloratups, foie Der Mepfopran-Cüngein. Der Zur 
nori gofirt a Hiflen in folgenden Rollen: Raoul, Pror 
det, Mafniello, Glefer, Chraellı, none, ener ala: 
Arnold, Sogar, Georg, Mar, Robert, Tannhäufer, Lohen: 
grin. Der Barton ober höhere Pafı hat einen feinen, aber 
Ref wirffemeren Spielraum. Ja den älteren Opern map mar 
ihn mit fen; denn der Barton it gleihfem eine Srfine 
bung der epen fünfig Jafre. Don Jun. 8. ift für Map 
gerieben (Der aber zuge) Höhe hatt, für den Sänger 
Baffi in Prag 1797). In neuerer Zeit Grant der Bariton 
mr wenig Zife u Haben um fur Dihalb mit dem Kemer 
Au roaifien, Sa wurbe ipm denn ein egened Bad) einge 
eäamt, für weeb jet die Gomponifen gern fArtiben. Tut 
SeftfilsBpertir de Bariton beteh aus folgenden Partien: 
Voger, Tel, Gyr, Belfr, Wolfram und fell: Pon 
Iuon, Bauft, Bampa, Don Garlos (sSernani“), Luna 
(oTroubadour«), Figaro (»Larbier von Seiler), Keroy 
(oSureia“). Für den Baf wire eine um fo gröfee Muhr 
Wahl vorhanden, da, oe gefgt, Bi Deutfpen Gomponiften auf 
ter Zeit den Bariton mod) nit ante. In Branteid 
aber dar mar if nicht fucen, weil ie rungen Bafpare 
tien meitenb hoc fügen und fi) den Bariton nähern, frei 
ne den eigentliche Angfarbe u befipn. Demnach ft dab 
SorpilsRepertir der Bafhten in ehenfo befäränftet, alt 
ab der anderen Ginger. © biegt fi im engen Kreife von: 
Saraftro, Gefpar, Marcel, Bertram, Figao, Plumtet, 
dit, Fall. — Bern mon nun Dife von mir angeführten 
Bartin, wele fo semlid das GefanumbRepertoir aller gu, 
firenden und debüirenden Gänger und Gingerimen ouftudhen 
(enger Autnahmäfäfle finnen her nißt In Betracht gaogen 
werden), dem gegenwärtigen Opernepertoi, wel auf den 
Mess bis adtig deuten Bühnen eflen und mileren Ban 
geb in Den feen zn Jahren urn ungefähr actin 
Hundert Opern umfafen dürfe, etgegenflt, fo zeigt et 
fi deut, daf Die Ant, elf Si Vermeidung aller [> 
genannten unbanfbaren Partien, wir j. ®. Benud, Drtad, 
&foira (+2on Juan), Prinefnnen (-Stumme« und „ir 
die), Anna („Wehe Fran), Gräfin (»Balnacht*). Sfans 
ine (»Garyantter) — Lfiard, Zeltamund, Reverd, Pigarro 
(für Zenor und Bap gibt eh Feine undanfberen erften Parı 
in), mod immer eine bedeutende Anh Opern vorfinden 
würden, in wen ie aufteten und fomit die Ginförmigeit 
ibrer Goffpiefe ehwaß vermindern Tante. I will ber nur 
einige Biefr Partien, wel jet. immer bei Ceite gelafen 
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werden, ld Beifsief anfßren: Sonflnge (»ntfhrunge), 
Pamina, Juli (»Befain“), Sherubin, Be beiben Ipbigenin, 
Men, Gurgante, Enmein, — Befmnke, Tao, iiio, 
Pofade, — Gamornt (»Don Sehftn«), Dim, Yato, 
Roco, Seporell u. f. w. Wenn nun Die aftenden und Des 
Bütirenden Opernfüntfer nit einmal den fünften Theil des 
vorfanbenen Material bnäfen, tie Ir man von ien es 
arten, Bf fe eos für fie Reuee einftubiren fon? Tb 
doc find wir übegeut, bafı mehr al eine Direfion. einem 
Gafte zu fe manche Tina vergefene Metern wieer fe 
ern und e6 mit mancher Rovtt verfrhen mhrbe. Gomit 
nen gerade Die gaftrenden Opertäntier af dad Reprtoft 
Ben moßftätiften Ginuß anbüen; denn von ben Birrtionen 
in in Nefer Schr, wir in viefen anderen, Tine Beferung. zu 
ererten. Bon ben Opersmerten der älteren Iaiener, 3. ®. 
eines Jomelft, Benerafi, Piccint x. ober der Beuthen 
Saffe, Raumann, Graun, Benda, Anton Säweißer, 
Abam Silter, Reifardt u.X.m., Me fir unfem 6er 
Hm frei veraltet fd, oßgeih) fe immer ein Hier 
ifheb Inter regen und, Gel einer umflhtiien Katmaht 
zu manden efeltolen Baflpielen nf. Bien 
würden, — von biefn fan bir nit Die Rede fein. Aber Die 
Weiter einer fpiteren Periode, fomoht Deutfhe ale Italiener 
und Frorgofen, follten auf unferen Repetoiren Sf vertreten 
fein. 68 Gegnet wn8 eine arofe Anzahl von Gomponifen, 
welche til mod) da vorigen Jahrbunbert angehören, Het 
untere Zeitgenoffen id, und Deren Merte enreher gar nt 
angeben werden ober bäens yunefen yur Auffßrung gen» 
gen. Don Gimerofa, Paifiello, Parr, von Brötrn, 
Berton, DAlapras, von Binter, Maurer, Weigl dürfte 
uf Den gefammten Beten Wühnen wohl tum ein Bet ans 
gutreffen fein; von Sfud, MEhu, Bolefien, Sherußint, 
Spontini, Herold, Ditterkdort, Shent, Bläfer, Ban 
gel Müller, Spobr, Marfcner, Kreuper finde ih je 
ein Bert, dab alle Jahrzehende He und Ma vereinet. aufe 
Hauch, um dann gli wider zu verhminden, müßten 
andere Dpern berfelben Gomponiften, troß aller Berehic 
gung, mie mehr gegeben werden, Aber nicht gemig- Mod müßte 
6 funberte von Opern aufsızäbfen, unter welen Do gen 
wenigen enge eine efprehenbe Hubbeue ür Reprtie und 
Gaftfpiel liefen würden. Ich werde abermald nur bie Ramen 
der Somponiften nennen, Deren Merte in ben Lehen Ivan« 
ia SIR finfengmorgig Jafren zur Aufäßrung gelangen. 
68 find bi: Frany Ehubert, $. Hummel, Metäfefe 
fet, Sindpeintner, Reifiger, Dorn, Meer, Rrebh, 
Sesräber Bohrer, Rafiwoda, Stund, Kobe, Sofle, 
Zaubert, Pentenrieder, Georg und Bridr, Mäller, 
Suppe, Goven, Deffauer, Gherwein, Gffer, She 

















Tarb, 2. Mangold, 9. Shlöffer, Zäglicbed, Xoit 
Säwitt; Sufıv Shmidt, Poipf, Scindelmeiffer, 
IalivhBenedict, Selomon, Raumann, Gläfer, Rüden, 
Scramel, Nor. Beste, Rittel, Sobolemäti, Darbierl, 
Sad, Sjäborn, Martulf, Bauer, Gonrad, Hager, 
David, Ralf, Rarpurg, Rich, B.Giller, Beftermeper, 
Kicer, Dupont, Shemin,Petit, Reufing, Scholz Cor 
mefiut, Franz gacner, Prod, itlu. |. m. — Difen 
Beutiien Somponiften Yönnt id) auf) mod} eine Reihe fra 
Fiber, wie Sharled Sounod, Ielicen David, Rüber 
m. %, folgen fffen. Schon wollte id) fortfahren, aud) uns 
jenem Gebdgtif fremder, ontfernere Raren beutfer Som 
ponifen anguführen, von welden ebenfalls Opern vom Etoyel 
Hefe, und einige darunter wit Befall aufgenommen warden; 
doc fürchte ip die Sfr ya ermüden. Meine Dullen een 
ini da obermal® über Hundert Namen. Sierunter befinden fh 
u. 3 ie Seröge Gugen von Miürtemberg. Map von Balern, 
din Bein) von Dranien, Baltfer von Göthe, der Sohn unferes 
grofen Piper. Und wer zbtte tobt feld) die Opern, 
wethe noc unbelannt und unbenhtel, oder mit Proeftzunids 
grnefen, in ben Pulten ihrer Grcuger der Stunde der Weis 
ung entgegenfarren? Mie viele Somponften beraten wohl 
mit vereiiungevoler ine dad Bet, tee fi oft unter den 
Bitefen Gntehrungen, mit dm ganze Aufgebot ihres ges 
gen Bermögens gefaffen zu Gen mähnten, und meldet nun 
feit Jahren (eos vor ihnen fegt? Wie vice Geimlihe Lhrör 
nen, toi vee fülle Berwünfhungen gegen dat Geföid, wenn 
ich der junge Gomponit, dr den Drang des Schaffens in fi) 
fühlt, ungehört und unbeadtet, yum Cciwcigen verurelt 
feht? Fürmahr, ein erfed, {hr ernfts Gapitel. Denn id habe 
Die Hebezeugung, da in difen unfelannten Manuferplen der 
Sepdnen und Guten Bier enthalten Ül. 

I ale mu deli) genug ggg u ben, wi it 
8 einerfeit den Gängen wire, die Bahl ihrer Gaftfpicl-Pars 
ten feht auß dem vorhenbenen Maleriaf zu vermehren, und 
andere, wei wänfentwerth und eenfals nicht fer ut: 
führbar e® mir, ‚wenn die Tiredionen ihr Opernepertoir 
beein würden. Wie ic) bereits anfange bemerft, find for 
OB die gafirenden Künfter jühf. als auch die Dirlionen 
an der Magereit de Repertins fo ziemlich au gleihn Ahr 
tem Schuld. Aber nad) meiner Anfiht gibt es nad einen gr 
ven Schudign, nämlich dab Pablo, welche fi) mit einem 
folen engen rei won Baffpieen Begngt. Oder nit 
an dem, da in alled überfhreirder Sitter Rapul, eine car 
Benitürmende Roru, ein ziticer Söllenmater, ein in Ko: 
mangen femactender Ruffenfürlt ih ywanzig Mal hinter eins 
ander produiren Dürfen, ohue daß dcs Publitum den möte 
wir? Senat nun Befes Publitum, Tnnen Be Birtionen und 



































32 — 


die Sänger bie Opernmaffe nit, ode Ihnen yu Gehe echt 
und folglich) yu neuen und fepuen Gfpielen, fosie überhaupt 
zur Dereherung des Repertoire volauf Beegenfet gäbe, fo 
fein fie ale iermit drauf Gingewifen. Inmiefern durch die 
Verüdfiätigung Nefer und ähnlicher Bingergeige, durd) Bere 
herung deb Repertoire und einer notwendig Daraud etfprin« 
genden Knregung für Sänger und Gomponiften die Runft im 
Allgemeinen geiinnen Wäre, De bedarf ioß einer eier 
Srörterung. 


a 


Trifan und Yolde als Wagner’fcer Opernterl. 


Soc vor der Bollendung einer» Nibelungen“ Sat Ridard 
Wagner einen anderen großen Ctof mitelfterfher Por 
ie Gefhicte von Arten und Molde, für ine Oper Seanft 
und den von ibm verfßten, grreimten Ref enftweilen ale. 
in Die Melt gfhidt. Das in Lepgg bei Betfop] und Härtel 
erfcienene Zertbuc IR 110 ©. flat und enthält de Merl 
würdigen und Staunenbireien nicht wenig. Die berühmte 
Lirbegefhizte it bier in einer böäft abfonderfihen Meile 
Schande, Namentlich Andet man auch in Befem Opernerte 
Bas fltfonfe, umerbörtfte Ben, und mit Reit wurde ber 
ef, Daß ine fe anafiie Albeutfthümeleie, eine folhe 
Gidererentung der Beuffhen Sprrhe nad gar nit wars 
gefommen fen mäge. Riht minder wunderih find [rmer 
mandse Amoefungen, welde der Gomponift und Dramaliter 
dem Refeur et — Dad Stultparter „orgenlatte bt 
einen näheren Bert über Befek Wagner’ihe Zerttu ver 
öfentiht, und 8 wird unferen Selen nit unwilfomm 
fein, wenn Yeir nein, mit einigen Heinen Abinderangen, 
Bier wirergeben. 

Der efte Auf beginnt fogendermafen: In einem 
ayeltartigen Gemad) auf denn Borderded ci Sefäifibe fin: 
den wir Morde auf einen Rufebet. Man verninunt dab Lieb 
eineb jungen Sremanns, Der von einer „wilden, rien, min, 
Higen Made fing, und erfährt jupeih, da dab Schi »oft 
wirt fridte. Molde it in einer mäcigen Aufregung, deren 
ade uns noch) verborgen Gebt; and) Branpäne forfät vers 
grbens darna 

Serin ot, 

Arauteie Halbe! 

Set fie wech fih die aähnen, 

Vertraue nun Brangörent 
66 fit, die Seren fürhte fd vor der Antunft in Sorn- 
wol. Mm fi Luft ya fänfen, Täpt fe Die Workinge der 
Genus aubenanderschen, und auf Dam Barded des Schiff 
eis fi Zeit mebft Kurwenal, Rad einigen auf Zritan 
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Besigißen, für und nod) umserfändlihen Beden Läpt Hole 
„308 Wunder aller Reide, den Selden ohne Olride, dei 
Rufmes Hort und Bann« durd) Brangäne zu fi) enbieen: 
Beiehten Keß 
Dem Oigenbefde 
Burst der Herin 
24. Note 
Zeiten fu auf Höfe Weife dem Gebot fi zu entichen; 
aber Auroenaf it eine iofige Aatoocl und jagt bie Bol 
mit einem teden Side fort, dab von dem erffagenen Seren 
Morold handat, dr tn Rornmall Bind Heben wollte. Holde 
merhebt fh mit verpveifungevoler Murbgetärde;= fie it 
dem furdtserften Mudbruc) nafe«, aber nach bald wieher 
groht genug, um in fangen, nicht weriger als beutlien 
Reden von en friferen Selen Teftns zn berihten. Bi 
fer am ent, in feier Mann, unter dem Namen Tan 
nad) Jrfandz fe Pest fh, aber fe etonnte an der Shore 
feines Shwerth, dp er der Mörder dei Gern Morofd ei: 
Da fhrie Ihe auf 
Aus teen Onmd; 
fie (wollte Rad an ihm üben, aber er fh bein Me Augen, und 
Des Shwert — das ieh ih fallen: 
Die Meroto fhtug. die Munde, 
Se Hi ih, dab er gefunde 
Un. beim nach Genf Thte, — 
Fi dem Bit mic ulht mehr Bewer 
Danterfüllt 909 Arien von Dannen; aber er ffrte fühn zur 
it und begehrte Irlands Gebin zur he 
Sie Rormmst'e müben Abu. 
Für Make, fnen Ohm. 
Wılde Shmad Sie Fant nur Race und Zod. 
Wenn der afmertfme, aber mt dem Bebihte De Miele 
Her Gottfried von Strafburg unbelannte Lefer Ss zu 
def Puntte gelangt it, wird fi) in ihm die Iebejene 
gung fetefeht baben, deren er fi, bisher vergebens zu 
emwehren fügte: af ihm. nämlich nit gelingen fe, 
fi auß den Andeutungen, die der Die ihm at mitbeilen 
wollen, ine Beutipe Borftelung von den. Greifen zu bil 
Ben, wele die Situation, mit Der da Drama beginnt, hrs 
führen maften. Gr fje Die ein fhiehn Seiten noch 
einmal mil angeftrengler Anfmeefameit dur, und dife 
Mebergagung wird nur an Sefigteit gewonnen Saben. Cr 
muß alf, wi er andere die Hoffnung auf Das Berflind: 
ih des Dramab niht fahren afen, zum Sedidte Bottfrieds 
won Strafburg greifen, Das jedem, dem die Kennt Der 
Mfprache abgeht, in Sinrad‘e Meberfepung zu mühelofem 
Genuß Gerit legt. Freilich darf fih aud) dr Kenner der 
etten Sage und Tißtung enige Roth und Mühe nicht ver 
riefen ofen, wenn er fd) im Bifer Gppofiion. zurch fuden 














Wi, denn at fogt der Däter der Meberifrung Sin die 
rigen Gnefeitn, 6a fu er fein ihren went 
fügen Zügen umzugefalen. “ 
ufdem nun der Safer aud dem alten Geid die 
aöige Geföuterung gefößpft hat, mager dem feuern Bang 
des Dramab mit Sihebeit folgen und ywördmt di hlde 
Shweißreede Branginen® vernehmen: 
D Eifer Tate! 
Am Hole! 
Golne Hein! 
246 ober 
Ber gednen Seren entführt dl das freie Gehen: 
Angeniont 
Den Herten Wenn 
Cie mi ma 1 [ehe — 
Die tn Ne Dual Sefehent 
Brungene weiß Rath; De alte Königin gab ühr Bauberehnte 
mit, iffßer Yet; fe ring einen Schein herbei: 
Ge Bit, met Hal de tom 
Aber Yolde mißtt fi aus Neem Shen den Kodetrnt. 
Du unerbrit da ungefadte SHfWOIL mit wen Rufen 
Die Unerfaltun der Bei 
Bet hat hei bet 
dm Untermaf 
Die Engel ein! 
und Zefon (Rt Durch Runwena melden, mn ji ba Ziel 
der Reife nahe: 

















Drum Fan Melde 
Dir er dien, 
Bürs Land A zu Bereit. 
Daß er fe tn! gelte. 
Halbe Läpt abermalö Ariftan zu ih befgeiden und. befichtt 
Wranginen, den Zodeitrnf zu rüfen. Frftan fomumt: 
Begehet, Herin 
Bas Ihe winfht 
Sie wänfet Rache für Morold; er rihtiht, »blei) und dir 
ers, fein Sihnwert: fie fol ihn Hbten. Aber fe priht: Bas 
würde König Warte fon, 
Scfüg ih den Werber, 
Der Urfehbefond 
&o tea ihm fifert zur Hand? 
Rein, Cühne foll gelranfen werden. Brangäne bringt Die 
Safe herbei, Trftun ergreift ie, Sprit enige irre Worte, 
8.2. 
Aefan'e Ohre — 
Hefe Aue rag dus Seren, 
Arifan’o Glend — raum der Ahnung u. fm. 
Sr tritt, fe inte gleidfals und beide -— nad) Des Bichters 
Borfärift — »von Stauer erft,, bliden fi) mit hädfer 
Aufregung, doc mit flareer Galtung, unerwandt in bie Yur 
gen, in Deren Kuldrui der Todeitroß bald Der Biebetglat) 





Rüßnfer Tre 





Weit.« Radden fe at, fi bald an daß Ser, Bald an 
ie Gin gefoßt faben, umarmen fe fi mit Lidenfäclt. Eie 
Baben von Branginen nit den Tobeitant empfangen, ons 
derm Den Bibekranf, der aud) unerpügic fine verbebtien 
Birtingen fund tut, indem er fie zur Meuferung folder 
Bote veranlapt: 

Fach in der Brut 

Daucyenbe un! 


Weltentntrennen 
Du mie gewonnen! 
ever Aria! Du mie el benuft 
Aeifan! Nede! Sie Sebatuß! 

Die Schifeeute ofen abemaf Ähre unartfiten Raute ee 
len; man if bm Sande ße; Rönig Marte Tommt ya 
Smpfong herbei; Die neuen Liebenden find wie info, ud in. 
Sifer Qerrung Rode dr ef fein Ende. 

Der vote egnt in nähtlüger Stunde. Münkg arte 
og eben uf die Iopb, und Moe hart ihre Gelicle, 
Brangine warnt fe vor Spähern und Berrätfern; vor allen 
ofe fie den veretheihen Meot frbten, der Arnd freute 
fe Freund feine. Motde veraet jede Warnung; fie will 
ihrem Areumde bob Beihen geben, da ihm u ir Gert, fie 
I die Fadel föfhen. Umfonft fit Erandne: 

D Lob Me mamende Bünde! 
Das Li erlicht, Zen fürs here, und nun Seinnt anf 
te 48 ein Brktgfpriä, Dt, nur Dur Branginen® Zar 
gefie unterbroden, 68 Ceite 8 forget un in dam Koffnte 
Ti as unflie Poor enen größeren Genuß al der Leer fin» 
Bet. Nehhem fe gut heiße darin ie Gmpfnbungen ante 
gerufen Gaben: 





Berabe Jahn! 
Shenlieen! 
Simmeiseäfee 
Bettoniidn! u. (m 
Senittommen fir 6 mit einigen ibfnöien Redensarten: 
Nabe. ie fange fm! 
Wi fü fo I 
Arien. Die mei, fo mat 
a nab mie met! 
und egnnenofbenn eine inneihe Kudenanbefefung über 
die Ringe Ah Lay und die Borsig dr Rat. Bi nennen 
fe fie m guten Sluben an den Der, Der anf einen 
rien Si Sinenufgen wänfäe, men aber zuge been 








en, da mi, nd einem analtenben Gtubium Bier Dunn | 
ati eh Dramab, und unfere Unfhigtei, Be Geheime | 





ifeb Sinn ea u entäfei, nit woßlwrhhten fr: 
men. Bit ide See mit güdliherer Bofangdeft kr 
gebt; wir mon ihm zur Mefung fin Cherffnnt einige 
Proben vrlgen. Arten pi feine Srrhrenße Aloe über 
Ben Ang (ie Bude) au, dr fett in er Rat von Sehens 
Hand ihm entgegen drobe. Da Spricht Jolde: 
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Hegt Ih Die Siehe Wars niät der Xag, 


(m chen Haus, Der aus ihm Log. 
Im eigen Haren Us er nach Irland 
DeL und fans, (2) Berbend 03 





est In froh 
SinR mein Traute, 
rien, der mid berog 


tan ft fo gfüdtih, gfeid nad) einmaligem Hören 
dife Worte zu berfhen, wir ans feiner Grmicderung ber» 
vorgeht: 
Der Togt der 2ap. 
Der Bi umglh (ei) 
Dahn, mo fe 
Der Sonne glih, 
In Sehrher Chren 
Stang und Sicht 
Netde mir eneäch’! 
Später entfhuldigt er fih, daf er Holde für Rünig Marle 
geworben 
Dem Rei, den mir 
Der Top ame, 
Dem Eifer, den Un treu Sefle, 
Wein Glide (here, Hm Ohr! und Ruhm zu wahren 
Der Mifgunf, Me mir Ohren Rat) Sand I za fahren; 
wormuf ihn Yofde ft; 
D eitler Tagee-Kncht! 
Auf Exite 57 prett Seiftan den Siebetrant; dem 
Weihe er pflg 
Mae ir gejigt 
Die Yammernbe Ha, 
U des Tag-Cefimes 


Bir Darte mich ju fin, 
Dem Lobbie Treue zu mein? 






Was mie doe Auge 
So ent, 
Mein Her tie 
Aur Gebe dei: 
Iu fihten Tages Schein, 
ie war Yelde mein? 


Yin Ruhm bega 
Denen bot ich Aus 





iu fämern, 


Wen bem BI in des Hiyens 
Bergendem Ehreln 

Schruct er des Tapes 
Zäufgerben Ein 


Dep matfchtig men Mage MduigeMadit 
Bahr ca zu fohen fange MufteR Rus übergeben, 
Um einfam 


Melde, Dot e rüce fh 
Der verfeuchte Tag; 
Dit deinen Günben 
Rocdern die Liebenden num auf neun Geilen dem armen 
Zug alle mögliche fe nachgefogt baten, feinen fe endlich, 
das Nuplofe Dijed Beginnend einufehen und finden ed gerae« 
er, fih „yu immer Ännigerer Umarmung« auf einer Blumen: 
Kant niebergulffen und Die Racht der Siebe zum Gerniederfin 
fen auffordern. 
Belde: D fi hernlder, 
Noch der Lebe, 
Gib Derzefen, 
ib Ihe; 


In ter Pracht 
Chimmernb dort zu Icen. 


AU Sebanten. 
AU Gemahnen, 
Heifger Dima’tung 
Sehres Uhren 

Sotat des Mihnens Oruus 

Wetecifend aut. 








Bas uns Bände, 
Mir verrnutßen wohl mit mit nme, daf Me Wacht 
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der Sie fie (Son gänyi umfongen Ka, ten fi Bie (pten 
Borte Difer Anpfodie anfpruen: 
Sibeheligtee Lehm, 
Bonnebchrtes Beben 
Me Bidermacens 
Bafnios 
SO Bemufter Wanfk, 
Und afbann „mit zurcgeetten $äuptern fange (meh 
gende Umarrnung Beder« erfolgt 
Srangine ragt die Sicbenden au, ine fl von der 
Fre Herb den Tommenden Xag verünbe, ob Ihnen aber 
male ertänfäte Gefsgenfet Sic, de Yag zu fEmähen. Bus 
glei) aber wid jpt dad Wörtein: zund« Gegenftand ihrer 
Beratung: 
Hole: Dad unfe She, Mas en Kindek 
Heißt fe nic Aufn Der Sihe Bund, 
Und — eher Wenn Arfan Ai: 

Dip fühe Worten: ud. Zurde cs nich der Ten? 
Hole gräbelt no Fnger über die vebenige Parlie nad; 
ber, a! den Siebenden wir für Joe Borfungen feine [ers 
ee Zeit gegnt; Denn, von dem Beräfer Melot geet, 
überaft fe Mare, Sprit aber in einer Langen Rede mehr 
feine Gegefenbet as feinen Born auß, und Zn fat 8 nur 
feinem eigene, ungeftämen Benehmen zu verbauen, wenn er 
am &eluf deb Mes von Belot gefähli verwundet wird. 

Der det X zeigt ung ein in feinem $eimatande, 
oder, wie 6 Kunvenal, der Miteration zu Oefallen, aut 
dridt: wanf eigener Bed’ und Wonne.“ Die Bunde, die 
Melt in begebmaß, HT did; er emwaht ou Langer 
Ohnmacht und erfährt von Rural, zu Hold [ei in Boote 
gefandt ten fie mod Ih, fo werde fie fommen, ihn u hei 
len. Der Arm bedarf au mahei der Seilung; er it ofen, 
Sa im Dlilum, und 8 wäre daher geaufa, wofte man ihn 
für al ie ungebüelen Reben, bie er af virzfn Seiten 
orbringt, in wollen Grat verantwortlich medien. Gdlid zeigt 
fid) dad Schiff, dab die Griehnte bringt; ed wird von Kurve 
nal und Arten mit mehreren Safeis! Heißes! egrlft; 
Arion gibt fe) gang einem »ferutigen Rafen« Kin; er rt: 

Hape! men St 

Sufig nun fichet 
Matti ft Dife eetorie rathuferung De vlg Grs 
fung de® ran Heei, der run and) wii in den 
Arm Ber im engegenelenben Geliklm (clob ya oben 
fitt. Sen fiat Zofd, daf Zrifen fe um Dieb einge, 
rigeturge fepte WetensBlhd« betrogen habe, da mm cin 
got Sf vad auf ihn Merle und Mol. Kurmenal ger 
mild im eine unbindige Muth; er verrammelt Mb Ahor 
und nf: 

















0 Lang i6 Le, 
Aagt mir feiner here! 
Die ungeberdige Beragen Kuroenaf fheint uns nit. nam 
geeinigt. Zion I tobt: ah Tann Markie Ronmen 
106 für Cihodenfüften? — Aber frifich mußte erfens an 
dem Verräthee Melot Die gebüßende poctife Beretigfeit 
grüßt werden, und wird tird er von Rurwena, der dem 
Tag, da er ihm Mift,< ein Seine zemat, In anlemenber 
Beife zu Boden gell, und yoeifenb müßte ber freue ur» 
men jet feinem Bebeter ale Beeildmann in den Zod nad 
grfondt werden, maß. ehenfal® in mölihiter Gite afäiht 
Aber — Hätte Runvenal do nur mit verminftier Borfiit 
eröandeft! Denn König Marte Führt gar nit Chlimmes Im 
Silbe, der gute Man Font welmebr in ber mohfwllende 
ten Afiht; er wollte mt dem streuoß treuften Freund, 
dem Holden Mann feine Saft vermähfen. Denn 
Da Heli mir warb enthü, 
os suvor ih wicht fen tot, 
ie fl, daß ic den Barum 
Brei von Schuld Da fandt 
Sein Beglücungeverfud) tommt u fpit. Zrfln (et nit 
mehr, und Die Rothrenbigleit, dafı cu Nolde teren mie. 
Sat der Dieter rd Die infaften Mittel feiner Run auf 
dos laufe infeutend zu mare geiußt; er Tg ih nämlich 
ine Rede in den Mund, bie von dem välig prüfen Zur 
ande ihres Gef eine fo Ieraub Mögliche Borftellung ait, 
daß wir den XoD für fie nur willtommen been nen. Sie 
glaubt eine Befe zu hören, die „Monne flogen, HL fend. 
mild verföhnend au ihm (d. 6. Zritan) fnenb, auf fh 
föringte, und fe fragt: 
Sen ih fäläfen, 
Untertanen, 
Sb in Düften 




















Adnendem Chat, 
In des Meltäihens 
Beherdem Un — 


Ni verhauen? Gtenten 
In bes Bonnenseres Berfnfen — 
Bogenden Small Unberubt — 
In der Daft-Welen Hofe dur! 


Beier von Yifen veribiebenen Kobederten fir hifli) den 
Borzug gibt, 06 fie füß in Düften fc) verfaucht oder über 
in der Dufmeflen tönenden: Shall errnft, darüber bleiben 
ir in Ungeiffelt, Ter Diät fügt nur ned Hinzu: „ie 
verttit oft fe fenft in Brangänes Armen auf Trans 
Aeiße. — Grofe Rührung und Gntrüdteit (ie‘) unter dın 
Unfrhenden. Marfe [ent Die Leihen. — Der Borfang fät 
Tangfan.« 


Wiener Wodhenbericht. 
Burgtheater. 








2.20. Mal: „Den Gorlede. — „Die Ieurnahflene, — 
„Olgenfine, „Di ken Wölfen muß man heulen“ und „Eng: 
fee. — „Cm veraumter Gdelmonn-. — „Baufe. — „Die 


Betenntnfer und „Die Emil 





ine. — Anne Shen, 


»Eigeninn- und „Mit den Wölfen muß man heufen-, 
el fit Bufbergers Zod gerußt hate, vonzben ie 
Woohe wider aufgenommen. Ju -ereren Stüde fielte Sr. 
Rettich den Yuhdrf in gang beriebigender Weie; ie übrige 
Srfefung tor Die frühere gebicben. Im goeiten Ctüde hin, 
gegen, welihe® nebenbei gfat-Bab neue Kinftukirenfenehvepe 
verbene, waren mehrere Rollen nr feeht. Sr. Sonnen, 
that war fat dc Srn. Fichtmer engeren, Sr. Lewindty 
Matt de verfloenen Qußberger, und el. Bopnär fttt 
Frl, Chatı. Pr. Fihtner, Kr. Baumeifter und Sr. 
Neipner waren im Bee ihrer Rollen getiehen, 





a. In Goethes „Faufte, der am 27. Mai zur Aufe 
führung fa, Saten yoci Hauptrafen eine none Sefung 
acunden. Sr. Lerwindty geb zum erfin Mafe Mn Meph 
Hophelet, Fr. Rudloff Yirte dab Grelden. Mir waren 
einigermaßen gefannt auf Sen. Cersindf's een Derfuch 
in einer Role, weiße mil Reht fd cne dr hen und 
finoierigften Mufgaben betrachtet tird und an bie fc foft nur 
erfahrene Schaufpieler zu wagen pflegen. Al? Jago hatte uns 
der junge Aünflr ar nt fünf dur feine ungenignde 
und flache Darftelfung enttäufcht; allein fein Branz Moor und 
fein Sarfos fanden doch nach zu (ebhaft in unferem Sebädte 
ip, af da wir nit dir neun Beiuny wi. Gfonderem 
Intereffe hätten entgepenfehen follen. nd wir miffen aud 
vor allen Dingen anerlemen, dafı Sr. Sereinefp cd Hier 
wider verfanben bel, den Bufdauer Du cin Fharfuts 
geprägtes Spiel zu [efeln. Kr. Lewinsty fhlicht fih nicht 
jenen Barftefen an, tee Den Siephito fo wie ai mög) 

er verfeiht ihn Seine. Kumoeififche Schalter 
teufelphufiognomie, fondern traditet vorzugsiweife darnadh, den 
frefenden Sohn dt werneinenden Geile gar Geltung zu bin“ 
gen und ein unbehniet, webrig freie Mefen bewonye- 
Fern, Tiefe Muffung i frii) eine inetie, und man 
Mt dagegen einsenden, Baf ie nit eben im Eine dei 
Geistes ige; jdah gelingt Sem. Lemindtp —und 
Das it und ber die Sanplindhe —, Biefbe in einer vet in 
Gerefonten Weedurhguüßren. Zum Bengfenmnfihmdin in, 














Fit dee räheren Scenen mnägeräßent werben. — Ya de 
| erfen Befprüe mit Po egte Sr. Qerinatn mi rigen 
| Serftinni Sefonteren Naddrud af je Stellen, wo Ms 
| phft fc) anummunden ala Denjenigen erllärt, der ie moige, 
gie Weltorbnung anfende und fine „late Teufen“ 
| der fhöpferiicen Sehenägesaft entgegenftelt. Im biefn ie 
Gebeutfamen telfen eniällt Fi) das eigentiche Befen des 
Mepito. Mur mar eb fehr Adel onghrait, Dh Sr. Les 
wine do, wo Mephifo feinen Grimm über Das immer nen 
ih geöirenbe eben verrät, Gi den Worten: 
&o geht eo fat, man möchte vfend werben! 

mit bern Fuße aufftampfte. Ma ob fh der He Inc 
qrimm der fen durch eine folhe Geberde Luft machen 
Könnte! — 8 wohfgelungene Momente fd im Iektigen zu 
Anißnen: Die Erne mit dem Schüler, die Scene in der 
Seretüche, fomie aud) Me Exene in Auerbad)s Refer, worin 
Sr. Serminsty Mb Foffied reiht wirffam vortrug. A der 
vorgigfißfe Del der ganen Lefung ind und etc, Die 
erfen Sornen mit Hau erfhienen. 

Rad) der Scene in Nuerbaß'8 Keller verfaßt fih die 
Barftelung mehr und mehr. In Ber Gartefene freie ie: 
fer Mepbifte alyufehr an DaB rein Komifte; au erregte 
er Ser durch ein Grhenen mit Marthe, —- welhe in der 
Sarftelfung der Br. Haizinger dad) moßt ehmat zu (her 
aut ihrer Umgebung ervortrtt, — auflfende Seil 
unter dem Publitom. Daß Sr. Serinetn fhfihfd) beim 
Stnten dei Borhange de Fat feinen uf einuppirendauf den 
Sen fet, anftat mit ihm zu verftminden, wie der Diät 
8 vorfeit, — amt fnnen wir und natüfih ehenfo tenig 
eimmertunden erflirn, alß der Ihenereerent der 6 
„Prefer. &0 intereffent und Beahfenswechh daher Bee 
lung des jungen Rüntlr, weler dem Burger Tau et 
ahrefri angehört, au im Gingeen war, fo ieh ie dad) 
im Ganzen gor Mendıb zu wänfhen übrig. 

Bas Bel, Rudtoff anbelangt, fo war fir bereit im 
Mai vorigen Johred al Breken vor dem Buraenler-Pubti 
Yam aufgerfen. Sie effatee, namen in Der Rrterfent, 
in ebendig mormeb und ergreifedes Spiel. Faden elle 
ihrer Darftefung die Ginfudbeit, das erte Grforberniß difer 
Rolle, der Brandtondirfe® „iealmaien= Sharfters, Tie&ccne 
vor dem Wilke der mator delorosa wurde wejnlid gefört 
durd) einige »Rüanen«, welde Frl.RuDfoff hier anyubeften 
für gut fd. © fs fie Be Hnfangeworte: „Ne nen. 
zu den Worten: „Bar fühl“... , aut de 
36, fo wie Jemand Halb Gewußtlor, mean 



















eines Gebete fat, in Defen angftbenegter Sete id) andere 
Saluk diefer Scene 


Sedanten und Gefühte fragen. An 
Hraßie fe die Worte: 
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Halte mich im Befe der Chain vor; fie lag wit inem 
fiben Aufrei zu Boden Sin. Möge die afntvole Aünflerin 
Bei Zeiten von Brfem flimmen Wege abfnfn! 





Borfadttfeater. 
Beginn der Gafffiele Im Garltheater 


Die RefrobsTreumann-Saifon ift im Garl:Xfeater 
eri zu Ende. Dietmal gefeab ed gang in der Stile, ohne 
ofied, ohne altes Kuftreien“; die ganye Seifen war it 
weniger rn ale Die früheren , und Der Shluf befonent 
ma Dirlton und Publitum Tonutn fi) mod beide niht 
rest erhoen, jet dem folennen Sioko der »LohengrinsKraner 
(fie, von welter man fi Geiberfits fo wie verfpoden hate 
Wäre der Stern der Reftrophen Ziretion fon im Gebt 
en? Bann wird wohl Sr. Refrop feiren Borah, ih) zu 
rüdgupihen, wich onöführen (dam Daf am den Bau each 
en Rhentert, (ro alles Geredeb, ni enflich gebt wur, 
ft algemein Geannt), und nid Die eberengung mitneheen 
Knnen, dab er al? Shaufpieler färer vermißt werden 
Wird. — Mit dem 26. Mei hat fo für res Japr die Zeit 
der Bugvögel im Garlsähenter begonnen; il. Otiie Gendr, 
rüber in Berlin, jet überoll und mrgen>, eröffnete den 
Reigen, Bel. Gende lt fi in allen Agentenblätern , und 
wo eben geht, au) in anderen Journalen in einer Befe 
obfuben, wele fie mit Der Serüpmten Birtuofen-Zrios Dar 
wilon-EerbadeGaafe auf cine Stufe — der Rellame ft, 
&ben Baburc fordert aber Bel. Bende zu eine frengen und 
maäfttofen Weutheilung hernus. Bon def Grundfape 
fen and det Pubitum, am erten Abend, aufgehen; denn 
4 war mit Beifläbeigungen fehe fparfam, verhielt id 
met rabig, und Grace fogar einmal durd eungifgeh Bir 
Föen das vorfute Wefen der Slague zum Sirweigen. Die 
Sri tn fh Befem Uetgele nur anfhfipen. Bl. Gende 
at eine Teinehvepb imnehmenbe Perfönliet, cin [Hwache, 
für den Gefang gang ungueiendes Organ. Originalität, Chor 
Fatterfit, Sumer würde man in iheem Spiele vergebens fu, 
ben. Dagegen befipt aber Def. Gende viel Routin, eine 
grofe ühnentenntiß, bedeutende Geltverfrauenund Apfomb, 
few eine unumföhliche Giherkit. Un iprem Green in 
den „Cote vermifte man den feinen Luftpieten , an 
Ürem Befiner „Möhen für Mh“ war Mes malt und 
farolot. Ür. Großenter gibt deli olen allerbngs wird 
friiler und mit einer geiffn fariireden ebertreibung, 
be ac if Draffer und nefamer. Ham Beten gelang mo 











Art. Wende die Koll de „Rindebe in „ri Wafer und 
Brode, Hier endete fe eine ungelänfelte Seitereit, und 
Hi fi Dabei doc) von der fehr auf dur Spike gerehenen 
Mole za feine Hebertreikung verfeiten. Frl. Sende fand 
in den enfeimilen, Mitgliedern, den SS. Grobeder, 
Xnaad, Stemmler und del, Hinz eine Untertähung, wie 
fie wos fe an der Epre eine peffc preufihere Raben 
mirde. Die beiden Lpigenennen, welhe er über u fehen 
od nit Beepenfet gebabt alten, [Beinen außer Dam erfor 
Beticen Grobe von Routine, der nalwendig fl, um ofne 
Störung duryufomme, Leine weiteren Gigefoten für ihren 
Beruf mitgubingn, $r. Rnaadt at [nen ffihen Schule 
fer Sreß gu oft probuciren müen; er ft ihm bereits 
aub jr Role hrank. St. Broßeder wird fh wohl bat 
Stottern nie mehr ahgnadhnen. — Die Side, welhe und 
Bet. Sende mitbringt, find au nißt geeignet, dar Pukli 
Fun zur Nacht ya innen, und haben überdieh nit ein 
mal de Sy der Reue, da wir it der Rcfro fhen Dre 
ton Jahr aus Japr en mit jothen Berliner Wäctten gef 
Her worden, Das Saus tar br de eften Guftrorflfung des 
Bet. Sende nur päfi Gef, und ber geringe Orflg der 
feien erfaubt den natürlichen Schuß zu gehn, daf der Bir 
prud; an den folgenden Abenden fermerld Jugenommen har 
Ken Bürft. 
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Kirdenmufik 
©. Mibael, Haie Küche, am Sof, Sollen und Cu 
Peler; Mefenvon Oänsbager, 9. Haydn, Walter, Süß. 
und Horat; Gintagen von Yreindl. Gffer, Dia 
Blahat, Kotter. M Haydn, Zirgler un 
deiner. 

AL Den Ghor der Mifoleinhe haben, oir fen oft 
und Hart Sempft, Die Mläglihen Zufänbe defeden genau 
Tenaend, made wir und weder auf eine nel, noch Dur 
grifende Beferung gefaßt. War «8 mu daß Spiel einet Sefon« 
des günfigen Zufolt, oder war e in der hot das Grgehni 
von Reformen, yu denen man fi mi enfloß —, far 
Gänsbagpers, in ige gefrriien harmonif-conrapunis 
fin Kreuy und Duergängen, wie in ihrem oft ifgehenden 
Beutfien Gruft, een nicht auf flacher Hand liegende, fgöne 
F-dur-Defe (al Op. 85 her gut) wurde in tehnilher 
Soiepung taelos gegeben. Befondere fh und befct 
ging das Gredo von Stoten, Wir heben ati Difen Sid 
hervor, da ob in einer macigen Polgphonis, wie in feinen oft 
überragenden Stinmeneifägen mandjes Bermandte mit der 
uns Bienen (der ganz ungeläufgen Baden Ech: und 
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Short aufeeift. Mnter den Ginfagen nage am meien rn. 
ffer® Duo für Sopran und Kenor auf die Worte „Justus 
ne palmn Sorebite hervor. Die Gompoftion trägt Ans Gr 
yrögeefer Jnmigteit ud fi woßrer Derfamelion. Er. 
Mädeer und Sr. Böm, Seide Ghormitgicer unferer Sof 
over, taten ie Reife, Die füßne Gompoftion Dur) un. 
Verfünflte Wirme ded Bortrage zu beleben, Yu dub Dres 
er fehte fine Aufgabe gut. Preindfa Srabusle „unum 
pet a Domino« (E-walt) gejört uner die gädligeren Rad 
itbungen otfihfiher Safe. 


3. Haydn Meine D-dur-Mefe mit Dralfole im Ber 
neituß it fo Beonnt mod vielfoc gegeben, doß un ihre in 
oeefaler Gift fr erfahrene, oft joger rauf Kante 
Sieergabe dur den Ghor der italienifejen Kirde wire 
id unangeneum bfrembet Sat Zifer Tue bee fi inter 
fondere auf Bas Häufige Behfrien dr Gontrabäfe und auf 
den oft fer frlen Anfaı der Gig, Die Zampi waren, mit 
Stutnahme des überflrgten poeiten Donna, gut gerät, dar 
Hrgee und Copranfolo im Beneichud dur Sen. Kapelle 
Mer Gder und Bel. Prudner enfprßgend wiedergegeben. 
eberfenpt war der gfaglige Aheil Meer Mafübrung gut 
etreten, Gefonderb in em EI incarnatun. Dir 99. Eauars 
cio und Angelini' beegten fi bei difer Geegenfelt mit 
dem fimmich guten, ja foger duferid heiten Bortage 
goeier Sofoftide von Diabelfi und Blahat, von denn 
eineh Das andere an nüerner Unfiihteit und atgefmad« 
em Pathob übebiehtt. — 


Die lgareue Ruchbildung Mogar fer Befangeformen 
und Spoßefer Mord nie ehergangmeifen hat zuar fon 
oft der Wirtung jener Ruf bdettiß, milgefpiclt, Ne dem 
Dinfe de Sunfe Gate geweiht it. Sbenjo feit ht aber 
ud Be Rhatfahe, dab ein bratige Zonfpraie, wcnn mur 
dur wahre Meer ihrer Runft geführt, hoch unibers 
ti Qodendes enföfet. Gndfs) gi  aud einen Mite 
eoeg, auf dem fe ie Bereinigung fo melliher Gegen» 
fühe einen dem Ubifbe Firäicer Muft wenigftene nahe 
forumenden Ginbrud zu ermeden vermag, Beincfe für Bit 
Wahrheit difer Aurfprüde eert war auf norbenfigen 
Boden de frühere Rirfenmuft Mory Hauptmannt. 
Im unferem Cüben it ch der oft genannte Sapelimeifer 
Rotter, weldem man nadperühtmen hat, daß er gef 
und gindti) auf difer fonft fo Thlüpfeigen Fährte des 
Mozart» &pohriemus bi in die neuen Tape gegangen 
if. Seine G-dur-Mefe, ur Racfeier des Jopennisfefte in 
der Kicdje am Hof gucn, fomie Me heien Ginlgetäde: 
in dem Worten „sit nomen Domini benedietum- angepapr 
ter Sfor und ein canonif gefüßres Goloquarelt mit fpäter 

















Yigatsendem Gbere über den Art „exaudi Domine ord- 
tonem menme, {een und when alle geifam melabifd 
Mozart, während fi Karmenif Beinahe gan in Epohr 
aufgehen. Keine difer Betonungkarten etfrißt — enzfn 
gmommen — unferem Jorole cher Rirhenmuf, Srfere 
Stidt gu heiter und forgob, Teftere Gingegen u fräbe und 
fördrmerii in. dab veligife Sehen Hinen. Demungraftet 
ort die im Bee Lonftcen verfügte Einigung Beer Grunde 
fü mit wie unble Bifhung. Sie zent fin wär Re, 
und eifrnt foger da und Dort nafltig tief, Die Aufühe 
rung der genannten Rotter(den Werte, vom Samponifer 
mfidig geetet, tar, abgerehnet Me immer zu ftrt nein» 
rößenden Pofaumen und eine Ga wieder ondgeplihene 
Siwanfung des Sofofoprans im eften Dfonna, eine fer ber 
friekigende. Ramentfih hat und die Drfamatorifd rißtige Ber 
Homung deb Coloquerel, Chores und Cireiereee wohl: 
Auend ange. 

Meer Güpmaierd Dedur-Mefe, bei in Shot 
ten, 58 auf die Rnabenfienmen und Blifer und Pautens 
(ötägr, gut geben, breit woßl in unfrer Zeit wit 
mer gefügt zu werden, old daß fe eine chumertje Gos 
prmeiferarbeit nah Moyartihem Bufhnitt it. Anders 
lebt «sum die Beiden Einfagen von M. Haydn (Conf- 
tebuntar) und Ziegler (mon duplics). Brfere at 
jenen Kerngit, der uröfli ehva nur in Händels Shor- 
mil außgeprögtit. epters Ginlgeäd, fir Colaener, Drs 
yiter und Chor gfäriben, ft ngeen ga Burda on 
jener SBebe, deren Nusbrud ih Hupijäli in Bach und de 
unfere Des und Fühler nöerlicgenden enbelsfogn aufge 
tffen fndgit, Dabei et indem ganzen Ziegler fen Dfe 
fertrtum ein Stpwung der Phantofi, eine 2ramatifh) daratı 
Heifrende Ferbenüppiti, wie fie en nur auf dern Grund 
und Boden der geifihen Mufl Beethovens emporgemade 
fe fen fonnte. Der Tenorift wußte dab fAmierige und Ihe 
offeber vi u tif Hngende Solo nit mar fimmtih gut zu 
emäligen, fenbern trug and fin Rebe dur fünflerii 
aruterieh Bertäntuf gr teflien Wirtung Bifer Sompor 
Flion be. — 

Das Zul turgengter und it aufühebarer Kin» 
uf if in neuerer Zeit Dur que Komponifengfüdtig und 
art heut worden, J6re Namen ld: Horat und Rempr 
Ger. Geferer get mit Gefolg dir ode Mozarts; Lehterer 
at fh an Mendelsfoßn angelofen und dir Art diefet 
Weitere mit trefendem Jaflinct- und geläutertem Bemaßtein. 
af toi Boden übertragen. Beide Konfeper machen 6 
durd imase tee horgemäfe Screibart und mappe Formen 
dem Aufüßrenden ehe Leit. Die die enfeuftenen ruhen 
ihrer allgemeinen Yechtei auf unferen Kirhendören. Dar 
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denen ÄR num oleringe nit engusenden. Da aber ie ers 
reifen Gapellen in Bezug auf die Pfege difer Beiden Gom» 
ponifen vie zu weit geben, und — and Pequruliäteit eder 
Fnongefler Eparfanteit — über Dlofe Rocahmungen dir 
egenttien Geöfen der Kirhenmufit über Gebühr ver 
mactäfigen, it eben fo. eigeel, und Tann nit. eins 
Bringfih genug. betont werben. Inöbefondere Hune. ein 
vom aufenher fo Gegünfligter und Durd) fo gute Arie 
verefener Chor, me jener zu @t. Peter, Simeilen 
Wenigftend gu Yünleriih Bedeutende greifen, als zu Hor 
rat, Rempter und Bermanbtem. Agfebn bierren, if 
Horars in Rede fefende Es-dur-Defe en eNeb, gut ger 
orten und [hrwer zu vergreifndet Met, Ihre dies 
malige Mufführung {ft wegen ihrer präcfen und funigen 
Betonung zu loben. Mur bitten wir das Zempo dei 
Dforma minder befhfeunigt grwänfäht. &8 lautet: allegro 
moderato. Be ifem Anlafe wurde e aber zum Presto um» 
gewandelt. Boburd) vermag ein fnft fo umfihtiger Dirigent, 
ie Hr. Greipel, fole Haft zu begränben? Die erfe Eins 
fage var ein Ara Maria für Sopran und Alt von Diabelli. 
Anfang und Mitte Dres Tonftäden find Hüßf geführt und 
hamentid mit. veoefreßenßer Corafalt Sarmanfrt. Der 
Stup jwod) verläuft fh in möglihjt face Zrzens und 
Stenginge. Ban bezifnele uns drfs Are als ein nadger 
Tofeneb Wert difeb Zonfeent, Zierers Offererium: »In- 
elina Domino, für Lnors und Orgeljolomit Dräeitr, wurbe 
im vorfäßrigen Decemberefe der „Monatjhrfte fon sefprar 
en. Belde Stüde taurden Gefeiedigend Dargefellt. Bi6L Jun. 
prälabit {un beten inne Der Reue, alfo in jene, Der 
auf Rendelsfopns und Schumann’ Neberlferungen fu, 
ehe geitei), und Geiälige auch das undantdare Drgeiofo 
Ber zoriten Ginfage mit Ber if eigenen Meiferfäaft, 
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Arad. — Die beufe Aeter-Sefelfft de Dytoı 
&ybs hai He bee Werfungen Srgomen und eine fund: 
ige Mufnahme gefunden. Die HB. Stampfel und itf 
fnb ruht ampmbare omiter, und bie Kekafingein Ark 
Gottmeper iR für eine Proonpihne eine wahre Bale. Die 
erte Oper mar „Blalfar, worin Ar. Mali in der Aierle 
fe gef. Dos Sasehmiter Pr. Ricer (rin feinen Bon 
geny ht ausyfüle 

Berlin. — 3% Die ee Gafrae de Bl. Jeremann 
2i6 Zpöigente Yt am 25. Mai Ratigefunen. Ihre [egenden 
Wölen find Deborah und DI: Pompabeur. Die Mahl felher 
Moe Bünfe für en no junges Möbshen Fam eine pafende 

















Oenannt werben Ynnen. Gs fand zu emarlen, ba br Anh 
geile des Bel Jeremann jene Wahr, Befonnenheit und 
Anette Weihe fehlen würde, melde Doch cin wefntihee 
Glement de Kufgabe bet. &o mar cs auch In der Ah, 
Bel. Jeremann Sat fü nur De Gefühsfte der Wade here 
Gusgeert. Was Die Ausführung Betft, [of Rab Grfheinen 
Ber Debätanlin ein enfprucefet, ie Gehenden angemfen, 
Das Degan fein fact und Hlbungefäig, Musjrace und 
Dedomatio Hingegen dunc) meneli Beet Beine 
Die Musfprahe iR ymer Deutlich, Dot) ft behaftet oc 
nebten Arent bes jetserbetelen Stammes, dem ah Bil 
Jeremanı angeht, mas ih fonds in der danfılm 
Birkung und dem Denen der Deppellate tndgikt, In ber 
Deeomation aber (ft fh Bel. Jerımann durch ie Or, 
übt and wohl au Durch das fänfie Bepei Bkeobter 
Schaufpielergröfen zu einem comfequent faifchen. hohlen, fin- 
genden Pathos verleiten, makes der erfien Bedingung jeder 
unflefung, der Natiekhteit, engegenmic. BL dere 
mann iR in Beer Dejehung etfhieden auf flfhen Ziege, 
ine Aalen fin fe niht; eine Wenerung I daher ai 
Hei ned möglich, Bel. Seremann mund na jeem Mt 
gerufen. Dec, weft Rh das eigene Publitam gany 
gliägilig, — Iu der Pecbeeh-Miheimfabt bean! Sch 
Vopmann Ihr Gaftfpiel am 4. Juni mit der „ride, 
— Hr. Kreumann wid mie cs fürlnt, Def Johe nice 
dir gofiren. — Bei Wallner hat Sr. Mfce 
ter Geefung, am 24. Dal in der Boll = 
einen neuen Gafrslen plus eröft. — Elmar i. 3 1848 
in An fo beibte® Ciäc „Unter der Geber munbe fer am 
22. Wal Im Vorlätifen Aester zum ein Rat gegeben, = 
Be Kroll am 23: „Crles Goncrt der Mile. Corinne de 
Luigi Selarvon Roffint () und ee Kalinifde Go 
etfngerin aus Sonden und Para (= — Bir Die had- 
Stage Scwefer Sendelmanns, melde (the von ber 
Unerfügung ehemaliger Gelege ihres Beaders fee und 
#6 gigemaärig im Arantenheufe Lefänkn befinde, van 
alte der Schaufpicer und Edefeler Dr. Guard Ger. 
ImPÄDUhen Speer eine 
Worbehung. Der ale CoR emorfnke Hr. Under 
tt bar mit und met Du) [one Subemoctäge den Ic. 
Safıflen Bee. Yen Hallen A Die Damen Muzıfr 
Zaglioni, Gafatl, Pollert un Zeufn. Me db 
Döring, Gasperinl, Worth, Julius, fan Hr Den 
er fh. und fäne Gäweher Bit. Gerber an derer 
Peung belegt. Das Daus site Rh jbec ta gar 
Hälte gefü und die Summe, welche der Denen, nad, 
bg der Bofen, fo, beirag nur 102 Auf 


Draunfweig, — Roffinis „Zeke und Balfes „Bi 
geunerine find newelnhudit worden. I efrer Der bebüice 
der Tenorit Mayr aus Regensburg 

Breslau. — Die ehemals [o bihte Oper von Wolel- 
dien „Das Wotpäppshene Ram eigen Glabtheater ben 
24. Wal neweinfudit In Scene gegangen. Yan 28. Mai 
gen Hr. Under fein Caffpie als Prophet, unter (bh 
Beifall. Reben iym ermarb Ah Bel. Oümther as Als nl 
fache und verdiente Ymrtennung. 
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Graz, — Bei Belegenheit bes Safe des Sofapern- 
Fingers Hrn. Gert Schmid wurde unlängf auch ie „Zauber 
ter yur Mufführung gebradt, und zwar in niht ungenägen 
ber Meife- Gehört cb fon gu ben Eelenheten bief Oper mit 
ihren neun Aeanenparlien Mberhaupt befrhen zu Lnnen 
fo eferint das Werbienft um fo gröfer, mern die Befe 
hung der At iR, Daß fe fine Cldrung zur Bolge bat. — 
Hr. Echmid föloß fein erfolgraches, abe fiber [Ama be: 
frhte Baßfpie mit dem Balfaf- 


Korlerupe. — In Ausfiht Ren: DeneucieOper bes 
Dergogs von Koburg, „Diana von Colanger, — banı der 
ef Theil von Ehatefpeares „Bein Ir, Moliires 
„Beijgeen, AcINs „Zerbrohener Arge u. U. „Deo Ublers 
Horf, Dper von Bläfer (Reit von Holtei), IR am 19. Mol 
meweinfubet In Eene gegangen. — Mit 1. Iunl beginnen 
die pweimonatfichen Berien bes Hofipatere 


Baibad. — Lulbad mil — wie wir aus einem Berkhte 
in der „Orager Betunge eifehen — glehfa in Ne Weihe 
jener Etidte eimteelen, bie Schilfer's Jubel begehen 
&cton jet werben hier file Vorbreungen y deflken ge: 
hoffen, Die Dilbermonifhe Befeüfaft il Vie Nombergice 
(Sempofen des „Les ven Ber Öloder zur Nuhr in 
gen, und {m Uheater gedenft man cine Aeflorfilung zu ve 

felten. Der Benetrag Biber Aufführungen {dem Bond 
der Eihlerfitung uflen. Brei iM cs ober noch lange 
in bi um Ronember, und vit erhrfht der Grfl der 
Bei gebiet Die Untrafung je Get 

Meiningen. — Wal der hiefgen Hefüpne wurben In 
den crfen Augen Des Mai Scilters „Mubere gegeben. 
Seitsem dao Hefiheutergebäude ch, — feitduiig Jahren, — 
waren Biflsen noch niemals über Ki. Wihre gegangen. Der 
Andrang bes Pablıtums war daher ein gang ungerdhnlihe. 
Br. Berndt gab den Gorl Br, Hr. Dirlar Dante den 
Fran. Nas) dem zweiten te wurden Bee geineinffilih 
gerufen. Die Amabe pcte Bel. Oräcmann. 

Säwerin. — Eine neue enalge Operette „Die Hirtin 
von Piemont, der Gflingeoefuh, eines nach fehr jungen 
Gomponifen, Härtel (itgfied der Heitapcle). ging firkh 
in Ekene. 

Stettin. — Der betannte Her Iekenbe Yalladın und 
Draeren.Gomperif Karl Cdroe hat ln neue Oper: „Gm“ 
volenbet; der Zert If dem Walter Scoitfden Romane Be: 
wech" entnommen, 


























Weimar. — Zu Händels Säeuafier muude been 
„Judas Martabiuee, unter SptS Dielen, zur Maübrung 
gbradt. Das ‚uolalinkfher Schaf „Lunsrr, von 
oltei, mit Muft von Karl Ebermein, I wahrfheinlich 
im Hnbtt auf fie gegenmärlge Smmung des Yukftune 
iwieer aufgenommen werden. Bel. Daun geb Ne Zt. 
Das „poltifher Cherattrgemäße: -Aorla und An, 
von eife Scmibt. iR zur Maflührung angenommen merde 








Wien. 


Mir Haben einen im teten Burgtheaereriht vorge 
fommenen Irtfam gu beitigen. Der Muscafı „Oie ht 
die Grenz?“ geht nit zu den wien Riderungen, Be 
Sr. Sande an feiner tgemen Arbeit vornehmen genthit 
wer, fordern Gefnbet fh im ufpninglihen Tert der br 
eefenden Een 

Im Gofoprrntpeater fo, dem „Biifben te zuffge 
Wagners „Tennhüufter mi den Damen &lebhardt und 
Gfileg. don HB. Under und Bet befpt werden. Die 
Namen der beiben Septeren verfehen fib von fehf. Degen 
eine alenfaige Gifabeth der Br. GfilLag glauben mir dot 
Wensahung einlogen ya mäfen, [o lange dab Opaniteater 
on dr. Duflımann cine In jeder Beiehung geignelee Ver 
treten Diefer Mole bett, 

Der Wiener Cängerband hat an De Dinfiien des 
Mener Mönnegefangverens Be freunblihe Ginlabung gefiel: 
als Ateher Gefangreren Mens, unter Mmitunp oder hie 
fgen auterficten Minnergefangesine eine Oufammt Srebut 
Hin im rein gu veanlflen. und Den Gutop ya Unerhühung 
der Demmundeten zu venenben. — Die ie era des 
Sängeunbes, mel Im Me Pttfinden fdte, warte Da anf 
Metern vefheen 

Im Garltfenter jet Bi, ende ihr Gaffpi fet 
ohne im Publitum cine erhöhte Apenahme au fnben. Die 
Bi zum 30. Mat verpeführten Novtäten waren, aufer den 
in Bifer Nummer belt enoähuten dee Elthen des een 
Abende: „of, ebr Der gborte Sirkhabe-, Lupe von 
um, „Suiten vom Cardtruge, Solafken von Odtner, 
„ompabou und Gheifentiger, Yofle ven Hahn „And 
(ih, fi, ober „Zum ern Male in ber Stdt-, Nuffpiel 
(ua den Branyafftent, „fe, Hilft oder 16 gehe menan 
igenen Weg“, Scwanf von Hrgewald, finmtlih emactge 
&leiigteten, Denen fi) mod ciige befannte emmihen, mi: 
„Die weiblihen Daliner , -— „Unter Echt} und Rigil, 
— Sin Baier Zangen. 

„Gin Wort über die ge 
in Deutfäland.- Unter Sifet Aufldeit Bing! der „Nan- 
deren vom 31. Mai enige ganz rhtige Bemerfungen über 
dien von uns fon fo oft bepreenen Gngenfand. Der 
Berfafer diefes Meinen Huffbes findet mehrere Or 
Ben Mangel an Probuelstät zu eläten. Guens 
Wiebe ber Deuföen [ie ende Prabuee; yeeilens den San 
Gr! am guten Opernertüheen; beiten, und dies if der 
Hauptgrund, weil bie Ditestionen nlts than, um 
bie Broduetloität In etmas zu unferfühen. Ye, 
mas Darüber gefagt wir, auf melde Mae ein auftimendes 
Gomponifenalent gemöhnti, fatt gepflegt zu maden, im 
Gegentele in tuyer Zeil volfhndig zu Orunde geihtet 
ie, (het uns gang ht, Menge find wir mit hen Ak 
effeungserälägen emserflanden, und bufendes [cit. und 
der Hinmeis auf die engagsten „Dichter“ bel den Woltbüb- 
ven eben nit [ehe gl 
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RebactiondBurean: Hoher Markt 5ä1, im 1. Clod. 





Inhalt: Unyligemäße Gedanten bei Gelegenheit ber I: 
ten Mufführung von „Rathan ber Welfer. — Gine neue Hfe- 
tifhe Teagddie. — Berimer Muffsedt. — Wiener Boden 
Bert. — Runbfan. — Wiener Raten. 


Unzeitgemäfe Gedanken 
bei Gelegenheit der Lchten Aufführung 
von „Uathen der Weile“ 

Bent die Gedanken, die wir hier miederjule- 
gen ung gedrungen fühlen, ber Stimmung des ur 
‚genblicts nicht entfpredhen, wenn fie, wie wir e6 in 
der Neberfchrift anzudeuten fuchten, ganz und gar 
nicht »zeitgemäß- find, fo fällt die Weranttworttich. 
feit theilweife dem Burgtheater zur Laft, welches 
durch eine am 30. Mai ftattgehabte Wiederholung 
des „Nathan« die befagten, Längitgehegten Gedan- 
fen in ums zum erneuten Verouhtfein brachte und 
den Drang der Nittheilung rege werben lief. 

I der Zhat dürfte e& nicht Leit ein drama» 
tifches Werk geben, weldjes der Strömung des 
Augenbliets (wohlverftanden nicht der Richtung 
der Zeit im Großen) fihroffer entgegenftände, als 
das philofophifche Drama Teffing's. Die erha- 
benen Grundfäe der refigiöfen Duldung, der teie 
nen Humanität, weld;e die Grundlage und den 
wefentlichen Inhalt diefes Werkes bilden, contra 
firen gar faharf mit den entfefeten Priegerifchen 
Leidenfhjaften und dem aufs Neue entbrennenden 
Nationalhaf und Racenkampf. Und dennody ber- 
fammelte Die Borftellung vom 3u. Mai ein zwar 
nicht zahlreiches, aber Meilnehmendes Publifum, 
weljes die Ausfprüdze des Dichters mit fo Lebhaf 
tem Beifall begrüßte, ald mären e% Rriegerifcye 
Anfpielungen. 

















It eö denn nicht überhaupt auffallend genug, 
dap ein Stüd, in welchem die philofophifepe Dia- 
Tettit das dramatifche Jntereffe bei weitem über: 
wiegt, feit jeher, Jahr aus, Jahr ein, in ber guten 
Saijon ein zahlreic)es, alegeit aber ein ebenfo danf- 
bares Publitum findet, wie bie tpränenzeifte Lie 
bestragdbie, das ergreifendfte Nührprama, das ab- 
wechstungsreicfte Luftfpiel? Breilich ift jene Dia- 
fettif eine Dialektik der heiten Wernunft nicht nur, 
fondern auch des reinften Gemüthes. Dap aber das 
dramatifche Intereffe im „Nathan« vor ber „Zen 
denze zurdeftett, it doch unläugbar. Und dennod) 
diefe Wirkung! Und nod) dazu in der Hauptftadt 
de6 »Rhäatenthume«, im „Gapua der Geifter«! 

Nebenbei gefagt, hätte der Werfaffer des vor 
Kurzem In den „Becenfionen« veröffentlichten Huf: 
fahes: „Der Cinfluß der Frauen auf die Bühne, 
Seffing’s „Nathan, im weldjent die kaum ange- 
fachte Liebesgluth bald in brüberliche Zärtlicteit 
umfchlägt und die Beauenroflen vor dem Gruft des 
dargeftellten Problemes zurittreten, als eineifpiel 
zu Gunften feiner Unfiht anführen Zönnen. „Ra- 
han Tiefert aber aud) den Weiveis, dahı fi, der 
Antheil des Publikums, wenigftens hier bei un, 
keineswegs fo ausfchfiehlich den hübfehen Mugen 
und den fehmachtenven @eberden der Wühnenhele 
dinnen zunvendet, wwie der genannte Scheiftfteler 
meint. Dies, wie gefagt, mur nebenbei. Wie aber 
täpt fi wohl überhaupt der Antheil erklären, den 
felbft das (ebensftohe, harııloje Wiener Bublitum 
der@effing’ihen Dinfekti jederzeit entgegenbrachte, 
in den dumpfigen, flauen Jahren vormärzlicher Ber 
vormundung, in der Yuftegung des Jahres 1848, 
wie in der darauffolgenden Reaktionöperlode? Der 
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Untheil, den e6 jept ebenfo ungefejiwächt entgegen: 
Bringt, jet, inmitten. ganz anderer Reibenfapaften, 
Begierden und Grfehütterungen? 

Der Schiüflel zu Diefem Näthfel Liegt, wie wir. 
glauben, in dem Berftändnip deutfcher Bildung und 
deutfihen Wefens überhaupt, welches Wien, genau 
efehen, ebenfo wenig verläugnet, wie irgend eine 
andere Stadt des weiland heiligen tömifchen Rei- 
28. Wodurdh Fennyeichnetfih deutfape Met, deuticht 
Bildung, beutfches Fühlen und Denten? Sta durd) 
en ausfjlichli) nationalen Charakter? Unferer 
Meinung nad) Reinestwegs, fondern im Gegentheil 
dureh das Fernhalten jeder Musfepliehlichkei, jeder 
Ginfeitigkeit, Durch bie Objektivität des Mtheil, im 
Gegenfaß zu der fubjettiven Anfchauungsweife an- 
derer Nationen, durch das Werftändniß des allge- 
mein Menfclicjen, im Gegenfaß zu dem einfeitig 
Nationellen, Dura) den höchfen Standpunft, den der. 
Benfcpengeift einzunehmen berufen ift, durd) den 
Standpunkt der weltumfaffenden Humanität. 

Bir ehren und fügen das Berouftfein natio- 
naler Gröbe, nationaler Grinnerungen; wir achten 
die Veftrebungen Derer, die in aufticptiger Befan- 
genheit und ehrlicyer Befehränkung ihtes Gefichte- 
treifes einyig und allein die Natiomalitätsidee vor 
Augen Haben. In unferen Augen inbeh fuht der 
Ruhm des deutfehen Volkes, der Ruhm der deut- 
fegen Citeratur, und fpeciell der deutfcpen Wühne, 
auf gany anderen. minder ausflieplichen, fepöneren 
und mächtigeren Grundlagen. Das deutfche Bolt 
hat dies zu allen Zeiten mehr oder minder unbe: 
wupt anerkannt, und wenn die Journaliftit, roie fie 
mun zu tun pflegt, umd wenn die Dichter, und 
wenn die Bühne diefen natürlichen Trieb vertennen 
und dagegen anfämpfen, fo verfennen fie den Zwvedt 
ihrer eigenen höheren Sendung. Mit dem altherge- 
brachten Wortwurf, dafı fi) Die Deutfchen zu viel mit 
Bremdländifchem abgeben, «8 nadjahmen, es den 
Gigenen vorziehen, mit Diefem Vorwurf verfündigt 
ich die deutfehe Journalifit, die Eünftlerie wie 
die politifche, an der. tüchtigften, fchäßensiwertheften 
GSigenfchaft, an dem ureigenften Wefen der beutfihen 
Nation. Selbftverftändlidh fält uns nicht bei, irgend» 
welchen (ächerlichen, meift aber unfapäblichen arifto- 
Eoatifäpen Modethorheiten das Wort zu reden. Wir 
iprecjen nicht von Rleinigkeiten, von Furusgegen« 
fänden u. d. m., fondern von ernften Intereffen, 
den den höchften Gütern der Menfchheit, und far 




















gen: das ureigenfte Wefen beutfejer Nation, dieje- 
ige Gigenfehaft, vor der fid) jedes andere Wofk in 
aufrichtiger Vervunderung beugen folte, befteht 
gerade in der Fähigkeit, Brembdes, d. h. feinem Me- 
fen nicht Werrandtes, zu verftehen und nad) 
Werdienft zu würdigen. Diefe Bählg’eit ent: 
foringt,, wie uns bünkt, dem (dönften , edelften 
Triebe, der die Seele des Gingelnen, wie der Ge- 
fanmtheit erfüllen fann, dem Triebe nad) Gered- 
tipfeit. Diefer Trieb, gehörig ausgebitdet, Iehrt uns 
im wilobeiwegten Leben auch den Wiberfacher, den 
erklärten, unerföhnlichen Beind gerecht beurtheilen 
und auf dem Felde der Kunft die mannigfaltigften 
Grfcheinungen vorurtheilstos geniehen. Im jebes 
Menfhen Bruft liegt diefer Trieb alt Reim verbor- 
gen. Bei den meiften Wölfern aber wird iefer Reim, 
in Bezug auf religiöfes, ftaatliches und Runftleben, 
durch die ausfchliehend nationale Ridjtung der Gr« 
gehung erfikt, während ber vielfeitig und umfaf- 
fend gebildete Deutiche biefem Triebe willig und 
feeubig folgt — überall, wo er nicht durd) ehren. 
werthe, aber engherzige Berufung auf den erclufl- 
ven Patriotismus, oder Durch das frevelhafte Wach: 
rufen niedriger Racen-Giferfucht daran gehindert 
wird. 

Sin Weberblit der Leitungen der neueren 
deutfapen Siteratur, von ihren Unfängen bis. zu i 
vom Gipfelpuntt in der Weimarer Periode, beftätigt 
diefe Wahrnehmung im volliten Mafe und weiteten 
Umfang. Wbgefehen von ben Durch, Die augenblit“ 
che Zeifteömung bedingten Ausnahmen, war die 
deutfehe Giterakur, in ihren ebeiften und erhaben- 
fen, wie in Ihren befcpeiden harmfofen Wertretern, 
niemals engherzig, ausfchliehend, abfpertend. Das 
ein Menfchliche galt iye lets höher, als das von 
ihe geactete, aber nicht vergötterte, micht übertrie- 
bene Prineip ber Nationalität. And das deutfche 
Wubtitum zeigte fc) ftets bereit, fets mehr oder 
minder reif und befähigt, Diefer höheren Auffaf- 
fung, diefem Wegriff des Weltbürgerthums beizu- 
pfüchten. &s ift wahrlich feine Schande für ben 
Deutjäpen, daß der Branpofe fat nur Sinn Hat für 
das Frangöfliche, der Jtaliener für das Jralienifche, 
die flavifcpen Stämme für das ihnen Figenthüm- 
liche; während fid) der Deutfche Sinn und Ber: 
fändnif für das Schöne und Gute jeder Nation 
bervahet. Mer eine fremde, ihm jetbit verfagte, ja 
ihn nicht. einmal fpmnpathifche Beiftesrichtung zu 
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faffen, zu ergründen, zu beurtfeilen vermag; feht 
der nicht Höher auf der Stufe menfahlicher Entwict- 
fung, als Derjenige, der auf rein fubjektive Cin- 
drücke befapränft bleibt? Und tver fidy in das Wefen 
eines ihm nicht.geifteevenwvandten Gharakters hin- 
einguleben vermag, fieht der nicht Elarer, weiter und 
liebevoller, als jener Andere? 

Diefer unfepäpbare Vorzug und Worth, das 
Bombe gleid) den Heimifchen zu erfennen und zu 
voßrdigen, überträgt fich auch, wie gefagt, auf das 
Gebiet der Kunft, und fpeciel der Bühne. Diefe 
geiige Meberlegenheit verleiht aber auc) dem deut- 





Werte mehr zu fehäpen, als BLo8 das eigentlich bra- 
matifehe Intereffe. Das deutfhe Publitum wei 
>te draftifche Bühnemmirkung zu twürdigen, nicht 
minder aber auch id) an dem rein Sprifch-Boctifcen 
ju erfreuen, und felbft von der philofophifchen Dia- 
iettit, vor welcher beifpiefstoeife ein Parifer Bar- 
terre gähnend nurhctfchaubern würde, läft es flch 
nicht abfäjreeten. 

Daraus mag man fid) die Grfcpeinung ertlä- 
sen, baß eine Verfommfung, wie die am 30. Mai, 
die wohl einesmoege aus gefjulten Denfern und 
Denerinnen beftand (Xusnahmen werden zugeftan 
den), bas Meifterwert unferes Zeffing, welches fo 
genannt werden Lan, ohne als ein Dramatifches 
Neifterrverf zu gelten, Aber drei Stunden lang mit 
gefpanntefter Uufmertfamkeit und nadyhaltiger 
Teilnahme verfolgen Ponte. Die Jbee der refigid- 
ien Duldung, ja ber Gleicjberechtigung jeder Re- 
ügionsform, und Die Jbee der reinen Humanität, 
des fehönen echten Menfchenthums, feiern im „Ra- 
{han= einen Zriumph, dem fein Freund der Bildung, 
Anhänger veligibfer und politifcer Selbftän- 
digkeit, Reiner, der da Hofft auf eine Fünftige ge- 
deihlichere Gntwoiclung unferer Zuftände, gleich. 
gültigen Herzens zufehen Tann. Und wem Fiegen 
fotdhe Gefühle, foldje Anfepauungen näher, als dem 
Deutfehen,, deffen Vernunft und deflen Gemüt) 
weitere Rreife umfalfen, als ein befapräntter Patrio- 
tismus ihm einzureden ih; bemüht. 

Die Teilnahme, welche dem Dichteriwerke ent- 
gegengebradht wurde, befchränfte fid) indeh feines. 
wegS auf bie Gefejihte Der drei Ringe, Dielen aheto- 
cfchen Glangpunft im Stüce und in Meifter Un- 
ihäß' Darftellung, fondern übertrug fid) auf das 

















Gange, insbefondere aber auf alle Stellen, wo das 
veine Menfchenthun mit einer @lorie umgeben wird, 
vor deren Glan Die engeren Religions und Ratio- 
nalitätg-Unterfepiede zurüchftehen. 

Hocerfreulic it foldpe Theilmahme hauptfäch- 
id, in einem Augenblick, wo der unfelige Kampf 
der Nationalitäten wieder angefacht wird, frevel- 
Haft angefacht Dura) den Ehrgeiz des wefllichen De- 
fpoten, in einem Augenblid, wo diefer Kampf al- 
Tenthalben benüt wird, um alte Leidenfapaften und 
Nivalitäten wieder. zu erwveden, um Brolettacht zu 
fäen zwifchen Nationen, die id) nicht anpufeinben 
brauchten, ba doch nur der Uebermuth der Ger 
walthaber gefündigt hat. 

Solche und ähnliche Gedanfen waren &6, 
weidpe bie legte Rathan-Borftelung in uns wach: 
tief, und weldhe ausjufprechen toir uns gebrungen 
fühlten. Run 6 gefchehen, dürfte wohl das „Ungeit- 
gemäpe« diejer Gedanten pinlänglidh einfeudhten. 
Wir find uns deffen wohl bewußt. Gbenfo der 
Schwäche unferer Worte und der Zurkethaltung, 
die einem nidptpofiijchen Blatte geboten it. Zndel. 
fen, wo Ae fi ereifern, und, wie wir e6 ja täglid) 
erleben, aud) die Schaubühne und das Theaterpu- 
Blifum In die Politik hineinpfufcyen, da werden es 
bie Lefer wohl aud) mit uns nicht fo genau nehmen. 
Sie werden fühlen, warum in fo aufgeregter Zeit 
ud) dem „ecenfenten« das Blut vafcher flieht, die 
Bulfe höher Hopfen und Längftgehegte Unferauun- 
gen fid) ihm gervaltfam hervorbrängen. — Möge es 
uns im Nebtigen nur vergönnt fein, Die Mechfeliirs 
kungen zwifchen der Runft und bem Öffentlichen Se- 
ben Rets im ge zu behalten und mit Allen, 
denen «8 obliegt, Darüber zu wachen, dafı die Kunft 
mie. zu feht heraustrete aus den ihr eigenthümlichen 
Beftimmten Reifen, innerhalb deren allein fle heil 
fam, förbernd und mülbernd yu wirfen vermag. 
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Eine nene hiforifche Eragbdie. 


(Wang von Eitingen, Hienfhe Tragöbie von Badinand Ka 
falte. Berlin Sei Dunder, 1858) 


TA. 1. 84 fana nur Lebhafte Befriedigung erregen, wenn 
unfere Dramendiher fh für Stofe and Der nationalen 6p» 
hie eben. Gen Deal haben wir eu nit oe 9er 
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eugthuung enfgenommen, daf unter den Gemertenhwecfern 
Ronitten ber abgelaufenen Cafon AA) eine. verältifmäftg 
eieltlihe Argabl von Städen. befand, welheihren Jnhlt 
ub Der Beufhen Bejjihte etfepnten, und Be and) auf fat 
allen geöferen Bühnen mit mehr oder minder rfag jur Nu 
Führung gelangt ind. Daß fi unter ifen Arbeiten feine fa 
ein Sebendeb Meere außehne, fan zwar jgeflanden 
erden, Die Grmübnung der Zhafahe [ol ber fintmge Bir 
eben audgepreiene Aneeennung aufeben. Infte Spigenrn» 
era erzeugt nigend Merle von fe Wert. Beat an 
Die dramaife Siteotur Bed Zuge Anfprüce fallen, welhe 
fonft weber eoben werben, mod} denen font gunigt wid? 
Die Kit mug Die Mängel und Cihwädhen Bifer Dramen 
anafien und nadpuefen; eine fole Ari licht Je 
wit and, dap wie und det eat Guten und Belangenen 
freuen, dab ih in Stdn, wie die „Mana Süen von Serie, 
dab „Setamen des gopen Rurfürtene von Putlif, „Srns 
vi von Scnwerin« von 8. m. Mepeen und „Pplipine 
Belfer« von Redreif vorfindet, 

Mufer den angeüheten Dramen ab Der vaernbien 
Geßißte, welht uns de jngte Bergongenbet gerad und 
Denen fd die Shen der meifen Theater geöffnet haben, ers 
Sieten wir in de nämlicen Beitrum noch mehre Städt, 
wel üher Salting und Richtung nad in dijlße Keeper 
gehören, ie inep ni auf den Brftern erfhieen fd, wc 
ie Werfofer. ihre Pihtingen nit den Bediefifen und Ar 
forderungen er Bühne aepaht haben, Unter Bieen ogenanns 
fen Siterotuchromen hat die Zragdit „Rarl Bartelle von 
FM. Morrder, den befrnten ißtr der Wegandere riet, 
eine befoner, und tie hinpupeügt werben darf, eine mohfe 
verente Benftung gefanden. Daneben fat man von verfhle 
denen Criten Laffalles „Üran) von Sieingen* al? einen 
Anfeft glädtihen Wurf gerähmt; ja wie dk num heute 
der umnermeilihe auf der Dinge zu fen fein, Die Sr 
flame der dem Mutor befreundeten und geneigten Stimmen 
if fo mei gegangen, her einmaf ber Aatanft ci) „Dres 
motigen Befict« Soflonnah zu rufen. 

Bir ein diefe Bewunderung durchnab nit Zrof der 
Spmpate, die un, vol emähnt, zu Dramen mit berrtigen 
jet, Gönnen wir nit umbin, Baffalles „Bra 
von Citingen“ für een völig verfelten Berfuf zu eflärn 
Die verehrten Jnteionn, von denen ber Diter angegangen, 
Gaben © ihm gur [etihen Unmdgligtetgemad, ein baue 
Bares Drama zu fhreben. Raffalte hat fi mit der Bintil 
dung und dam Bor bingefht, er Yönne und mlle ein ganz 
meue® Genre ber itorifgen Zragöbi fonfraien. &r will ein 
aöftrfte Sedantenbrama (han. Bit die Ardge der Jen, 
mige das Ruformationjiater bergen, find die Heben 
































feint Tragödie, wit deren Inhalt das Iienfftie Rn 
gen und Die Cihldfafe jener Menfhen, welche fd die Ill 
ten Spihen der Spode brechne werben Fünnen: bi Klger 
der Ideen, die Mengen und deren Beide find Laffalte 
eine hödft geihgige und unfrgeorbnele Rebenfae; er will 
den Dietihen Proych Der Iren deB Reformationtetuters, 
er will die Sedanfen deB geifigen Merdens der finnlihen 
Wahrnefmung anjhaulid) vermitteln, d. $. er verfennt die 
Srengen der Dittunft eenfo feht, wir ton sin Maler, der 
den Rlong des Zones ober de Duft der Blume auf der Line 
wand feftzubaften unternähre, 

Bier äeifge Grundircum it ed, cher das vortie 
grade Drama verboren bat. Pas Mefen deb Dramas heißt 
ortieitende Sandtung; die fünf Alte deR »Bran von Sie 
dingen« aber fehen fi aub Delfamationen, und yuar Iebilid 
ons Dellamationen yafammen. Rum Läpt fi) nit faupnn, 
Baf nach der chetorfchen Geile bin Laffalies Dition manı 
Sea Sıpöne ice, und une Dünt, Die Bemunderer db Dramaß 
werden in ihren et huupthäti Dur Dicen Borzu beto- 
hen ein, Die Sprae untl ih glatt und ficfed, und nicht 
fetenftößt man auf Wer und Retpher, Die ei in der Bor 
fer ati, it dem Inpafte na iefinig ld. Man nehme 
3.9. eine Stelle auf, 118. Mid) von Gutten ergit Marie 
von Sidingen Die Sage von Gurius; er Beute Die eberifer 
rung und much eine Anwendung auf fi fe; 

Die Seften möffen peigen In den Ih der Belt, 

ur über ihren Peiben fälleht er fh. 

Me ih eben find de fellene Caamen, 

Mus dem der Völtfeibet üppige Manie 

Grinenb Hersofälet, eine Melt bfrutend- 

Mein fo 604 wir immerin den Borzug anlagen 
mögen, fein geläuterier Gefmad wird in dem Borgug einer 
teihaften and fömungollen Sition eisen Grfap für dın 
Mangel an Handlung in dem Drama eriden. Dazu ommt 
ferner die Vernshffgung aller Anforderungen, melde man 
gewohnt if, an ein Drama in Bey auf die enbetlihe Detor 
more und die Struftur u fielen. Die Aalage der gefommten 
Rompoftion ft wel zu bei, weifichtig und mafig, Die Bere 
Bindung der Aite und Scenen [o (oder, N von einem Zufame 
menhange und vom Folgerihtigeit Tine Rabe ft; mit Zeit 
und Det wird auf eine wahrhaft anaäifige Weile umgeprune 
gen; ein Srenenmeifel jagt den andern. Dazu fomm ferner 
Die nicht minder arge Bernaäfigung der Sharafterifit. Die 
Mumelfe der Rebenfiguren entGehrt jed indiituelen Lehe, 
und an den Seiden Hauptfiguren, en Sidingen und Sutter, I 
ine feinere Roncieung, find darateifihe Unerhiede niht 
wahrzunehmen. Beide Ritter gegen fih auf dad Saar; bite 
füen fünf Mt mit Dem paeten Bortrg eines enblofen 
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Bortfwals, Der einige Irauendarafter der Lrogdbie, | 
Marie von Gikinge, ifo trilaterrtig vereihaet. 

adfi) muß die Gewalt eagieden gendelt werben, die 
Saffalle der Gejfihte ongeifan. Gonder Frage hat ein | 
Dicer, der fi einen Bierchen Sof grmäßlt, dab Rt, | 
von den Ahatfien und von dem Ahatjhlien der Beftiche | 
abjıoeihen. Aber von Difer Koncfion Bader Dieter nur 
mit geifen Ginfräufungen Sebraud) maden, die Berinber 
rungen, ie im befieben, Dürfen nit zu Biltäniteiten we» 
den, welhe der Gefite (hroff in dab Seft fhlagen. 
ie wirde man «8 nermen, twran Gill und in jener „Mor 
rin Gtwart« eine Abnigin vorgeführt häte, hocadtsar und 
aufggeißnet. Dur alle Tugenden weiblicher Reinheit und 
Reufäßet, ober maß trde man Day jogen, wenn Die Pre» 
iAie de gegenwärtigen Leter ber Zuilrienpoliit von einem 
Dromatier ala De Potenz der Berehtigteit und aufihti 
gen Bafeheit Darpefelt wärde? In der gehen Beife ut 
Baffalte.der Bejäte Gewalt am und verlet. unfer ir 
erfhe Beruftfei, wenn er den Gtrgefiten, der ante 
Genaitpätigtiten aller Art alt und grau gemorden, der fett 
gsi und ff grhendeft, dr fh fe Parrignger an 
rum von Franfreid und dann on Kuifer Karl verfauft, bei 
ein Gutfhedung für die Sache der Reformation nad; dem 
gelinden, euphemififien Xutbrud von Strauß fehe menje 
fie Tote neben den filihen und rafen mitniften, wenn. 
er Difen ann al Die vertörpere Unepennüigeit und Gelfi 
Tofiget, ala ein Heat der aufopferadften Sodferigeit 
dar, 

88 wi uns bebünten, Laffalles „rang von Eidins 
gen und Die Deiflkge Rear, Die dam Side gemad wor» 
den If, geben mirer einmal dem Worte Boethed neuem Ber 
weh, Dap «3 ungleich, feier if, Arlnye minder, alt das 
Seupt aufpufinden, weles Bi Stränge wirig tät. 


en 











Berliner Mafikbericht 
‚von Dito Gumpreht. 


@eboien Basis Pafionsmuften nach ben Gvangeflen bes 

Johannes und Matıplus. Grauns Iod If Händele 

Sufanns. Der Bartonif Jules Stodheufen. Der Alaverı 
rien Hand von Bronfart. Der Zenerft Ander. 


Ueber einige unter be wmufitaifeien Greigniffen, bie Ri 
am Scfuffe unfere Sonterfefen in ununterbrodener Reife 


drängten, habe it) Ahnen of zu Briten, ynddft über Dit 
Aufführungen der Paffionen nad den Evangelien ded 








Iopannıa und Rotihäus, von Sebaftian Bad. Bir 





RS niät anderb erwarten If, lb Die beiden Bere der Form 
und dem Snhalt nad) einander nafe verimandl, ben fi behans 
en Durdiaud benfelben Gegenfland. Grit bei genauer Belannt» 
föeft glankt man eine Untefdihe zu enibeden. Abenfo wie 
in dem Mendelsfohnfhen Dratorien, dir fi in diefer Bayer 
Bund den Badh’ihen Muftern auf? Ange onflofen, ereint 
die Mufit al eioc Rifyung und Berfmeium von epithen, 
dramatifgen und Iprifjen Biementen. Die Grundlage Bilden 
Die Rectatioe deb Tenor, melden Die Bor dab Grongeifen 
in dem Mund gelegt find. Buglei werden aber auch ale Pers 
fonen des Pafonbbromab rend eingeführt, Der Seiland, Me 
Binger, Patuk, die Krieginehte, Die Prüfer und das Bolt, 
das fi) jubelnd in den bachantiichen Taummel des Opferffte 
für. Me beiter Faltor, wab ywar als Zeiger bei (griien 
Moments, tout endlich) die ibenle Gelbe Gemeinde Singe, 
ie äußert) Heilnafnlok, aber mit höher Innerer Grregung 
ie verfchiebenen Borgänge der Rebenägeichte Begleitet, und 
dere poeihen und veigöfen Gehalt Abel. in rien und 
Becfeaefüngen, eb in Ghören anßfpritt. Die men Difer 
höre find Shoräfe. Neberal, wo der Gang der Handlung eine 
nterbreung gfote, Füngen ie uns mild und tröflid) ete 
gegen und felen fi gleihfom alß Die Rufepunfte dar, an 
denen fd daB im Zifen bewegte Gefühl der Hörer zu far, 
mefn and eufprihten hat. Biele unter Biefen Chorälen, Deren 
die Johanntpaflon eine nad) gröfere Anzahl ent of Die 
Waktfäuspafion, gehören zu ben fhdnflen, Die der Meier 
geeht. Mn grofen Iprfen Ghören it bagegen dab fee Wert 
eier (wir finden ihrer vier, in ber Jofannitpafion nar 
wi), ebenfo on Hein, Die Gnttefung der Maithäutpafion 
fü in eine (ätere Zeit, aa Die Der Johannispffon. ie der 
Kompoaift jener mach mefe Aufere Titel entgegenbrudite 
(mehrere Shöre find adtftimmig gefgiehen und der Belang 
deB Silende fet® vom Drdefter begleitet), “fo eiheint and) 
der Ch fun Ganzen mod) gröfer und mädliger, die Anlage 
Wee, Die Formen mod unftreider, gli) verrät Die Ber 
fomang und WüußSritung De Iprifhen Slements eine Sefduir 
Gere Ruhe und Sammlung des Get. In der Jopannit: 
Yafion if Dagegen, to eb einfacheren Ronapparaid (ie Worte 
hr find hier vie Die De Soangelfen: Lediglich won Orgel 
Oder Alooerbegfeitet und Be Chöre nie mer as wefinmi), 
Bee Musbruc mac feier, waffe, ienn man wol polns 
irer, Did zeit ih mamentid in ber Hufafung und Bahande 
ung dea Goangeliten. Die tonmalride Seroorhekung ber 
feräntt iS nicht‘ allein auf Stellen, wir die folgenden: 
»Beinte Sitetige u. »Geißelte ihn“ und „auf Daß er geeus 
Aatmürben, fondern {m ber Sherfterfit ale Gingeien geht 
der Meiter nod) vie weiter. Gr verfiunliht in feinen Rectali 
Den, tie Petrus fein Cftwert 9, tie ar fi) wirmte, wie 




















Shritut aub bem Haufe gefüßrltarde. Geb beiden Worten: 
„Die da beiet Socpfifter, auf Sebräif aber Babbathar 
fie er fid, durch die hohe Stimmführung aufs Ange 
jeder Epibe des Zope an. Man fäle aber nicht über [older 
hun, ale über finde Zofpieleei. Der naiven Bläußi 
des Romponiten erjien eben jebe Epibe der heiligen Säit, 
alh ein integirender Zeil der göttlichen Offenbarung, vol 
Sinn und Bedeutung, und nur Diefer naiven Gläubige, die 
om dem Größten tie an dem Aleinften mit gleicher Liebe und 
Treue Sing tar bie Kraft verfihen, den inneren Gehalt det 
Görißenthams Fünfleiih zu gelten, für Die Bahehafigtei 
es Evangelium in Tönen ebenfo beredieb Zeuguib abyuleen, 
als einft die Mpoftel in Worten und Briefen. nferer geftreie 
en Zeit get Dazu Dab Vermögen ob; fir hört eben nur die 
Bott, Derebe rnit Bug, mie in den Rectatien, br 
gegmet und in der Haltung Der Dramatifden Ghöre ; in einem 
der gemelfgen, dam »Rreuigen, werden }, 8. alle Marten 
es Seruge Dur) ein mit dem a der Bifefrf Bifonirende 
ei der Zenore auf’ Sebendigfte verfinligt. Gine Reihe ati 
Ser Bälle pe fi in Den Shören: „Mdre Diefr nid ein 
Uebeltgäter«, „Wir DrfenWiemand töten“, „Mir haben 
Gefepe und „Laffet und if mich gerhelen“ nadpweife 

















Bei 
Der Iepteren Stelle wird e® auf den erften Mid Jeden überra« 





(hen, Daß der Komponit af emak im Berhältif vum Sans 
gen fo Untergeordneeh, wie Die Rede der Arigkiete, einen 
oten Xet gelegt bt; aber gli in Den näften Worten 
des Beitaios: „Auf daß erfüllt würde Die Site, feige die 
Reärfertigung. Wohin man auf fol Weife Kidt, überall 
extennt man in der Tonfprache Bade den teuftn, bündiaften 
usbrud rongelihen Beiles und Sinart. Die Offenbarung 
enthält für ihm Den Inbegeif aer Wahrheit; jedes Wort dr 
een ie ihm eine ebendig, fe geenmärtige Büro dt 
Seile. Trof der Richtung auf reale Befiimmtheit, bat is 
efen Die Mufil nit gemein mit jenem rofen Deforationts 
Pol und efetfüßtigen Materifinub, welter Der Brgenwart 
von der fingfen romantihen Sue als- dab Hünflrihr 
&angeftum gepreigt wird. Man fonn Daran nit oft grug 
in einer Bei erinnern, in der mon fi müßt geffeut hat, den 
alten Bach alt den often Zufunftemufler anyarufe Mit 
der Gädften Pefimmtheit db Husbrudb geht Sei ihm Die 
firengte Ginbeit ud Folerißtigeit der Borın Hand in Sand. 
Irme Sböre, die ala ewige Mufter dramatifher Gamalt und 
Selonferigteit angefühet runden, fd zupleid) Wanbermerte 
ontrapunftfher Runt, 6 in den Meinten Bun mottirt und 
ausgeftaliet, Da bat Jepicih, Bat Größte wie bad Berne, 
in und mit dem Baryen Sinn und Bedeutung. Zrof der fee 
ändigen Gnfetung, db (Geinbar [reiten Gehen dr 
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eingen Stinmen, fügt fe) dad) Alf zum fieren etgelie 


Berten Bau sofommen, gu einer Polyphonie, in Der jees 
ebenforoßl feine elf ab alfer übrigen wegen da ft 

Durc die Aufführung ber Johannitpafion, di, forit 
meine Grinerung zurüdreih, bier it zum Öfentihen Bors 
frag gelangte und aud) anderiärtd u Den am wengflen ges 
fonnten Werten de$ Meifens gehört, gab der crft vor zwei 
Iabren gegründete BadjıBerein rinen neuen Bancis einer 
küntefihen Mindigeit. Derfele at, unter der Bde umfide 
fig und enerlfen Peltung des Gen. Mufdiretter Bier 
Ting, beeitß fine fefte Poftion unter unferen angefehenen 
Kunftnfalten genommen. Die cbenfo.fhere afk rbenige 
Haltung der Shöre verriet, da fr won einem Dirigenten gr 
führt murben, dem dad Stubium Body zugei) Bebeniteruf 
und Sergntfach ft, wab der bi inbeolifie Begeiferung fhr 
Die gemeinfome Aufgabe ‚allen Miwirtenten eingapäfen vers 
mag. Rıchtefteht dem Berftänbnip irfer Mufi fo fee enger 
gen, al6 dat weit verbreitete Borurtei, daf ihrem fpeifte) 
irhicgen Infalt nur vi gleigmäfin gran Golorit des Bor 
frogs entfprehe. Die aghafe, Suhfinbengläubige, aber geitehs 
töende Schu, mit der man fi, ihr gewöhnli) naht. ver- 
nie Deren junefich Befen. Sobald Bir Aufführung Darauf 
werte, ih der Bälle inbiiduellen Lebens zu bemädti 
ech Dife Berte Durhfiimt, und eine fir Langmeilie 
Monotonie für die ihnen. alein angemefene Autbrudsrrie 
Säit ca any motücih, daß jene effinigen Kunfgebitte 
dem größeren Pubitum für Inam eimas Aebert gelten, alt 
für abgeftorbene Tontrepuntüche Geehrfamtet. Pie Anforber 
ungen, were Be Baden Zerte an den Gier, Bir Binfiht 
und fünfiferifie Wlbung jede Dirigenten madien, ind um fo 
gröfer, da Die alten Sandfärilten mit Bortroggichnungen 
unenti farm find, oft it eiumal bie Angabe Det Tempo. 
enttatten, Rur die gensuefte Sorgfalt und feinfühlite Ar 
famteit önnen Gier vor Rißgifen bewahren. 

Die Ratthäuspaffion, Be von der Singatademie 
aufgeführt wurde, gebört fon feit geraumer Zeit zu dem 
eifernen Inventar Brfr Anfllt. Sie wurde im Jahre 1829 
von Mendesjohn, damals manjigjährigem Dinaing, aut 
dem Staub der Bibfitheen bervorgejogen und Bildet fetdem 
einen regelmäßigen Leftaniheil unferer mufitfihen Ofte 
rer. In Folge der wiederoften Dachietung hat fe affmäh: 
fig im Bemüth der Hörer fetere Burgel gefhfagen und pflegt 
an jedem Sharfritabend den Rontertfnl 6 auf den Tepten 
Wlaf mit einer andäclig Taufhenden Berfommlung zu füllen. 
Die feit Rungenhagen’s Tode von Hrn. Rufiireltor Breit 
geleitete Singatademie wahrt aber ihr“ befonderes Nureit an 
Biefe Wer. dur) den Gifer und Die ick, die fie ih immer 
von Reueneatgernbrint, 

&affen Cie mid, Da id einmal von unferen Dfiertonere 
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ten fprehe, auf) nod) ber Xufführung von Brauns „Aod 
Jefur Dur den Schneiderien Berein gebenfen, eine unfe 
er Meieren Sefonggenofenfgftn, welhe dat Brdicnft ha, 
bei) ein par Dratoren in der Kirche zum Bortra gu Sen: 
gen und Bieeben auf fe Meie einem Puslitum zugängli 
du maßen, dem Be Zhür db Ronerlfale wegen der artor 
Hratihen Sinettpeife vefjofen Bleibt. In ept und Mufi 
fräg Die Braune Kantate Durhanb den Sharfter der Zeit, 
in der fe emflanb. Webeal zeigt fh Bab Beftreben, dad Sri 
Reuthuun für den lenseligebroud Jurcht zu maden, fowoßl 
Tür dab Bubirfik »meigefhofeer Seelen, wie ir ie Ans 
forerungen de& Sauöbadenen Berflande. Süflihe Smpfad- 
Mate und Mader Rationalisuus find die Bervorrelenden 
Sipentürnißfeiten des Wele, in tweliem wir nur wreel« 
ten Zügen einer Heferen potjden Haffafung begegnen. Der 
Musdrud if glich weit entfernt von der Ternigen Ginfuhbeit, 
Fntien Kraft und cten Popularität des Sande hen Ein, 
wie vom der Mat und Beide deb Grfer , welde die She 
Hfungen Bad4, Bife gewaltigten Borfinger® des Proteftane 
iamub, verlnbigen. Das Graun’jhe Wert behauptet vermöge 
einer mehr old hunbertfhrigen Prupis einen unangrifbaren 
Wa in unferem Mufieben und Üt geradeyu en infteirnder 
Beftonbteil Ber Berliner Den geworben. Bei Weiten den 
mefen Sören genäht a nad) einen gan anderen Jnhal, ale 
einen rliglöfen oder tänftlerifhen; es bike ihn die mannige 
fatigften Anregungen und Gindräde von zen perfönlider Sa, 
Mur, Bei Befn Rlängen, Bi fe Dur die vrijiedenftn Spo- 
hen ihed Lebend Gegeieen, mu fh ihre gefamımte Berganı 
genhit vor ipun aufißten, ine Meng ale, halb verwiße 
er Ser in fange Zuge om inneren Bid vorüberötehen, 
und aus difen Mmfland erflärt fe weni die Lrbe und 
Vietät, mit weißer Nie Berliner an der Graun’fhen Palon 
Hängen, die anbäige Rührung und Teilnahme, Die fe ihr 
immer von Reue etgegenbrngen. Das Wert it fr fi ein 
Stüd der eigenen Vergangene, feine Jedehmalige Micerehr 
eine feliche Begebeneit , an welde fi die reihen Geier 
ungen Min. — 

Bor Hunderjihrigen Zoeötoge Händefe Saben unfere 
größeren Runfantften aufflfender Weite gar eine Rot ger 
nommen. Das einige fünflrife Grein, weldeb an die 
Bedeutung db 14. Ari erinnert, war eine mil ehr bee 
denen Mitten Keielte Aufführung dh »Samlone. Auf die 
mußten Berhälife in Rorbbeuffand übten fe jher 
gerade Die Schöpfungen Biefe Meierb den Hiefgrifenbten Gin, 
Faß, und mie in Gngfand o if ad bei und fein „flat et 
fin Zheil der Sandekelgion geworden. Seine vom hiefien 
ilfauer Heidel mobeirte Statue wirb betannlidh bald den 
Marlt in Halle fhmücen wab bei diefer Gelgenkit die [fe 




















Cie Aufführung eined Gändeffßen Dratoriumd dar fattfar 
den. Xuf nad; mürdigere Urt, ald Dur Dieb Standbild, ehrt 
die Gegenwart ba Gedäctni ded Tonbiterd Dur ie euer» 
Bine endlih, gfihete Befummtaugabe feiner Shöplungen. 
Diefelbe Hat vor einigen Monalen mit der Beröflentlihung Des 
Drutoriund „Sufanne« $egonnen, und ine ifrer Haupgerden 
Bett in den vom Sierariforfer Serninus verfahten, ur 
Fechten Weberfegungen. Sie werden ein Hanptfindernif ber 
Teigen , das Bier der Gomrtfäßigteit mandyes Sändel in 
Werte entgegeniand. Die »Eufanna, die ih der Form und 
dem Ina nd) wei eher eine Oper ale ein Dratoriam nen» 
en mmöße, gelange Kryih in em „ von m Bomfänger 
und Gefagfeer Sra. Kopolt veranflaeien Goncert bei und 
zum Dortrag und fi dem unerjdöpflihen Reichtpum ehter 
Gefungsrige ahnen, Tele une dund jene Gefanmtanägabe 
hier zugänglich gemacht werden, Auch Gier efennt mon 
Überall in ben Ghören den Sedengroßen Meifter, der wie ein 
anderer «8 verfted, Die vereinigten Bolalmafln zum Kampf 
und Cieg zu führen. In den Recttiven amd Arien findet fi 
manche® Berufe, Daneben aber Jugei ein überfmängliger 
efodifger Wlülfenflor, dem die Zeit nihts anjubaben ver 
mode. Zerelbe Cänger, der in feinen grofen Bollßramen 
zum Preife de6 Ruhmeb und der Frifeit feine Stimme fo 
maßtvol eroben, breitet Sie eine Wille der garflen und 
anmutigfle Liebotporfie vor und and. — 

Unter den fünfleriihen Gefgeihenfen, die uns in der 
Irften Zeit geboten wirden, enwähne ie) yunäft einer Spree 
der 55. Iuled Stodhaufen und Sand von Bronfart. Der 
Grftere Hat fi, berlin Paris, wo er eine Zeit lang der 
fomifcen Oper angehörte, ferner in ner Reihe on Roncer 
en, die er vor Drei Jaben fie gab, aß einen ber geilbefen 
und gef wadtelien Singer (gitimirt, Gene Art und Belle 
Gerürt Sinn und Bemüth um fo wohltfuener, je mehe feut 
zu Zage der rohefte Raturlismuß von der Bühne und aut 
dem Roneefal Die eie Run zu verdrängen fh. Binde 
Haufen verbindet mi einem weihen, anfpreinben Ton den 
often, iefenften, in allen Zeilen auf a Feine udgearkeiter 
en Bortrag, Scin Barton iR eenfo gevandt , fogfam und 
geihmeiig, wie der Gfgeuflete tan Zenor. Für die 
Reinpeit er Intonaion, Mr Oetonomie db Außen, Dir Ders 
ittelung peifen Bruftimme und Falfet und Die Saubere 
der Koforafur tn ein Biel jedem Sänger ala Mufter ger 
en. I hörte on ihm ame rien ud GändeT# „Yeti und 
aus Roffinis »Dieifcer Gifer*, [ner eine Reihe Eihubert+ 
fer, Schumann’ fer und Mendesfon fer Lieder, Die eins 
ige Unvolftommenbet, Vi fh oegräber fo vielen Borzigen 
die und da Gemerf machte, fg in der nicht välig aukrei 
enden Kraft und Bröfe ded Tons, Der Glan und di Kanye 











gef, tele be feienfafihe Hokbrud fordert, hen der 
Stimme nit zu Gebote, und damit HängteR woßl ufammen, 
Buß eb au der Luffffung Sei eigen Stellen an dem reiten 
Scpwung und Bener fehlte. Das Movierfiel eb Hrn. von 
Vronfart, eieh Chülers von Franz Lift, made nen 
gemiften Gindrud, Der Anfäfag it we) und elf Die 
Tertigfit wohl enhoidelt. In dem Wortrag vermift man in 
fen die Mare Wieberung, ie Beftimmtheit der muflalkhen 
Interpunttion. Kuh Me Aufafung war nicht frei von BIL- 
fie. Bon einer weit voikilaferen Cie, al in dur 
romatien Pantfie von Bad) und der Demall-Eonate 
von Beethoven, zeigte fh der Plaif Dur) bie Aufführung 
einiger Shopnhen und SRCTSen Rlonierfüde. 

Der nor Sr. Under, der old Aloreflan {m » Fiber 
fio«, Corel in „Martfar, Rafonillo in der „Stummen*, 
ferner fe goeimaf aß Sohengein, Grnanl und Raoul im Opern, 
eieen, Hat zwar eine eigenen Irhumphe bei 
gefich, aber Pabltum und Ari gaben ihm mennig 
fee Beeie dar Abtung und Anerlennung. Ceine Borsüge, 
Ber fetene fang und di feflihe Gntitlang Der hüten 
erifter, bie maerhfte Reinheit der Intonation und Gin« 
Füße, Die fänflriche Inteligeng und Bemonbibet, melde fi 
in der Sufffing und im Autdrad vreielhen , wurde beit 
it gewßedgt. Auf der enderen Ceite war aber ih yuvers 
Tennen, da bie grt organifite Stimme, ie vorgugwefeyur 
Wepräfenttlon Ipeifher Rollen berufen fein, im Biene 
Meperberrd, Wagners und Berdfs bereits ihr bett 
Wut dergfen Hat. Sie irägt fenehwese mehr Die Blende 
Farbe der Jugend und Gefunthet; Dur den mas angefreng- 
ten, aber gemaltfonten ang, wie dab häufige, wiefach unfeis 
Vofige Zremofe fat fie fi dafür gen, dp ihr der Sänger 
meßr abgeforder, als fie ihrer Natur nad) gu geähren ders 
mode. 
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Wiener Wocpenbericht. 


Burgtheater. 


30. Bol — 5. uni: „Nathen ber Weiler. — 
Auf. — „Gin verarmter Gbelmanne. — J& 
und „Nach Nttemadt-. — „Brau von Cie in 
einem Me, fd Bearbeitet nach einer enliihen er, von 
Wien Heinersboeff; „Cr foil bin He fine, Cuffpiel in 
einem UN don Gufev v. Mofer und Meine Fra M in 
Brangensbads,. Sußfpie in einem A 

neu). — „Was Ir malt 
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Drei in Beer Nummer Die Porftellung des „ar 
Man« beretg erwätnt wurde, fo wollen wir do} mod mit 
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‚von Bilmar. (Ad dee | 


eirigen Ymgen Worte: darf yurldfommen, um and den 
ern Befftigten Münftfrn für Iren Gier und für ie fie 
fie Luft und Lebe, mit ter ie fi ihrer Aufgabe ante 
edit, Me gebüßrende Aneefeinung niht vergunthlten. 
Anfepüg; Mefereung in der Ztfrofe ha on tarhet, 
an edler Gifateit, an Bollendung des rheorfen Bortrags 
10G nit dab Geringfte eingchüßt, und nur ein über den 
gungen Gharafter de rrfen Juden verkeiee, efwab weite 
er Gemüteton ft auf Dat hohe Mlter unferes türbigen 
Seniors ffieen. Gang befondere Ermähnung verdient Sr. 
öie al Saladin. Die Role ft trdr Lit, no), Danfkar 
und wurde auch, gemößnfi} von Hrn. Lüe one: grofe 
Sorgfalt gegeben; doc iekmal tor. Bi game Sefung, mit 
einigen wild genialen Bügen dukgefatet, eine det Ränfs 
ers wärdige. Der Mftenbrader de Sen. La Roche I eine 
olfendee Hiftung; der Zeripler gäfft zu Den Bft Kalk 
des Sen. Wagner und felft Bel. Beiner Sarafterfet Die 
Safe in fehr richtiger und wikfamer Bee. Diefen älteren 
Mitten Sale fi) Bel. Bognargam gut an. Die Refa 
erforert nur einen verhäfmifmäßig geringen Grab von Ge 
pfndung nnd Seidenfheft, und fit daher mad) in dem 
Vereie der Jungen Rünfern. Dagegen it der Derif 
gang außer dem Verice des Gen. Franz. Dieher vertienfe 
volle Chaufpee, weläer une unlingft ala Sinlot dur 
ine Leung voll Mart und Kraft wrtih erfreut Het, dee 
ort fi als af Ängf un een; er gi Die ganze 
Holle ohne einen Snfen des Bra erfrteiden Sumond. 
Sine andere Befepung Aut fir dringend Kat. übten wir 
einen enderen Saladin zu nenn, fo mirden wir unbengt 
Sen. Cbroe für den Der) vorfälngen; fo aber müßten 
dran Derfihe angftält werden mit den HP. Gallien, 
Förfter und Lerindtg. $r. Franz würde der Borellung, 
die ie und vom Patronen maden, fer enifpreen als 
| der gegennwörtige Darfteller, fo te bie Sittah endlich der Br. 
Koberiwein anerruut werden fole. Die Faflng end Jar 
are, vol unfer Rap, ft fo weit a in der Migliäfeit 
fig, eine wntdelhale fen. 

Am folgenden Abend geb Bl. Prefburg Be Jeanne in 
„Geh Tartüffe ala poete Anteilolle. Dbglei wir Bifer 
| Borfelung nicht beiyawohnt, fo glauben mir dad) nad der 
geura in den „Roräfhüfern« und nad Der Karoline in «NG 
Beide Lbig«, welde fetere Fl. Prefhurg ala dritte und 
fepte Antettrofe (ice, Geaupten zu Dürfen, Da Bie junge 
Debutanin der Tanne, Diefer reenftn afer MRäbgenrallen, 
faum annähernd gerit werden tonnte. 8 {et Ih eben dazu, 
| heie air Bereits in unferm erften Berie ernähnten, Jen 

Fit unbefongene Ton, weiher ebenfo fehr verfhlden 
| von der fonventionlfn Raiett unferer meiten fegentiden 























Sieöfakerinie, ab ie te ulfäe Arat vorm hoffen Pathos 
Der meften Sefßenfpiefer; jener Bonberfleng. wie if früher 
Suife Neumann anjfäfagen mut, und br oft mil einem 
einigen Wort fe in die Gele Bringen font, ee or if in 
meufter Zelt: mar zuweilen bei Al. Bofmann vernefmem. 
Sarg andere al6 mit ber Jranne verhält e8 fi mıt ber os 
vafine im Abinfäen Luffiele. Biefe it, wie die Cnbine 
in der » ifo vom Lander, mie Me Margarete in »Entic 
Hnngerefltte=, wie mod Yele andere Dergfißen Gtedenpferb» 
Sen ber muntern ichfaberirnen, rein nur Thrterfigur: Da 
{R Mes reiht girl und fein, MR gefidt auf dem 
Sfeft Sereinel; aber das Ganze Heißt dad) eine Puypı, 
ohne innere Leben, ohne ahrhei, ohne Ratüriätet. 
Soten Mäteher, wie Die eben genannten, wid man 

eben mie bepten; ihr Sofein At ein ansfäiehtid 
Mental «comeenionefe. Dnigeiden die Art und Mei, 
fie Rollen Doruutllen. Tiefe Hope: Rafoeät, weie jeht 
auf der Bühne gebräuih f, entehet einer jeden. fünf 
een Bereätigung und wurget, fo wie die Defamafion der 
Framgofen, eingig und allen auf conbentionllem Boden. 66 
iR nit befonder fer, jet im naiven Fade einen geifen 
Grad von Birtuoßlät zu ereiden; ehnaß natirfihe Anlage, 
einige pet Mefälie, ie genaue Beobaßtung eines 
em Publtum belebten Borbilet, einen bineihenben Grob 
von Merfhrodenheit, und Die naive Siebfahein it fertig und 
fan in allen ben Rollen, Be yu Der oben erwäfnten Rategerie 
ähfen, einen rt (eiticen Erfolg erringen. Kommt fir aber 
einmal am einen Sharate, fo reiht ihre ferotnpe Manier 
nicht mehr au, und fan fie da mit auß Dem Innern {hör 
ofen und fat Bid conentioneler Formen ihrer Rolle Leben 
und Boheheit vereihen, {0 unteeieg ie. Degtei Bel. Prefe 
Burg bisher über Defn Stanbpunft dr meiten naiven Siebe 
Haberimnen mod niht Sinausgelommmen heit, fo wollen wir. 
ir Dad) feinehwege Die Wildungefehigeit abfprefien. Rad 
zei Rollen Lt fi, fein enbgifiges the fällen, und wir 
molfen und daher Darauf befprnfen, dab neue Mitglied unfer 
rer Burgbüßte af einige fo gu fügen tehnife Fehler aufe 
merfam zu maden. Grl. Prehburg enfwidete ld Raroine 
gene Seiteret, en feifhe® und fehaftes Sp. 
Befonder gelungen war bie Scene mit Ludıniq und Rautene 
Tran, einfach, natürfh und mit einigen fehr arten Rüanen, 
Hi yum Moment, wo Karoline anfängt den Ctuft gu rüden, 
Ser tät fh Bel. Prehburg zur Ueberilung verleiten; 
ebenfo im dritten Xte mit uf und Rautenfrang, wo die 
Scene einen beinahe tiiafen Anfeic ericlt. In den. Srenen 
mit dm Bater nahen Bel: Prehhurg einen zu frodempedan- 
tiißen on an. Karoline (bien bir ihren Water verfpotten 
und frifiren u wollen, (ab Dad gar nit in der Role ft 











erfens üb 
reife Diafft oft far bar 
ige Berwandeln der 









einem gufäligen Verfpreen 
Aufreißen wollten, fo Yönnen mir dnd) Dad „mir famin« 
Ratt „wir Haßen=, Defen entfegfiäften alfer Lofofitmen, im 
Interfe der jungen Müntlerin fü, nt mit Stitfämeigen 
Binnehmen, Bei. Prefburg hat cine srmtidh auttradsfähige 





Wöoflognomie, doch min fie fi and} vor Dem, bei engen 
Darıen de Burgehentere fo feiebten Gefierfneiden id 
ASt nehmen, Wieberum war dab Fräulein euffllend fteht 
amd wie yu of gelhminf. Mährerd des ganzen Gtüdes 
wurde Frl. Prefburg (ehr ffreng Gefandet und nur am 
Stufe ein Mol gerufen. Un Br übrigen Befepung war nichts 
verhüdert worden. Sr. Mörfter fhien im Anfanze, wahr: 
Föriti) in Folge feiner fo geringen Befdätigung, cock Des 
Hongen; bad var dann im guten und befonder® im Dritten 
Ate feine Leftng eine fr fe und neffame. La Rode’ 
Hafer Biberftein fand wiederum (ebfaten Beifall. Das gute 
Gnfernefe vonde mir durä den ju. (aiten Sonffleür in chwaß 
eineähtigt. Sum Schlaf wurde nad) der tolle Chwont 
Roh Mitternuit in der befannlen werfen Befehung ger 
geben. Die $$. Bedmann und Meigner folten d nur 
einmal verfuhen, mit den Rollen zu tufen, und wir garanı 
fien ihnen eine tet größere Mirtung. 

Bon ben drei einafigen Quftipiefen, welde am 3. Juni 
zum eften Mal gegeben tourben, fand dad yieite eine runde 
fie Aufnahe. = r foIT dein Serr feine, von Buftao von 
Mofer, behandelt var ein fon Hundert Maf varütes 
Zee, nämid) bie Befrelung eined jungen Shemanneh von 
der Serrfft feiner Scwirgermutte, aber dab Sieru von 
dem unermeiblihen Onfel angeandte Mittel ft neu unb 
originell, Side, da bie Pe, ben Sinfuß der Swisermute 
fer bu en fcinore® Bünbuiß mit ih gegen die Fran, welche 
erft dam den Drud füßlt, ad fe ih ga fein erragen muß, 
it forgltiger augefüßt it. Der Zee in den Anficten der 
jungen Frau erfolgt zu raf und vereit der feine Wirtung. 
Fehlt an in einem einafigen Städten Nie nötige Zeit, um 
einen aflmähfigen Mebergung. berbeßulüßten, fo Hätte doc 
weniftens Die fell Henderung. dur) weiftigere und erlere 
Beieggrinde mothirt werben törnen. Die Junge Frau mich 
von Bel: Boßter, melde in Derlei Rollen fo gan) 
Steziente ft und fänen Bergfeid, aud) nit mit früßeren 
Größen deb Burgthenerb zu fheuen bat, in Ihrer befannfen 
ieenswhrgen Bee zur volfen Geltung gebradt. Sr. 
Sonnenthal Sat den Leihten Gomerfetiontton vollfommen 
in fine Gemaft; mar hät, wie ud Bünft, Im Anfang der 
Aerger gegen Die Schirgermutter ehvah feiner riarrt were 

















em fönnen. Sr. Mörfter gab den Date, ohne fi im Min: 
aften verbringen, ff, natürlich und wit feiner Rande 
ung; das Siefge Publitum tan fi aber an feine [fefie, 
tab Fiogende Betonungbmeife no immer niht weht genäh: 
men. Die ganz unbedeutende Role der Scheirgermutlr fand 
#6 in dm Händen der Br. Pepe. Dub Gnfenble mar maht 
rd und Sie Mufnaben, wie geagt, eine günfle 

Das fe Städten: „Frau von Steine, if niht von 
Sen. Rihard Heinersbor] frei Bearheitet nad eine engl 
(hen Heer, fondern gang inf) aub dem Fragöffen übers 
it Im Origin ft «3 Geftit: „Madame dOrmessant 
Si vous plaite und munde im vorigen Jahre am 
6. Februar im Afealer on der Bien von der [ranöffgen 
Sefeljgaft de Sen. Briof aachen, Doß doc) manche Ste 
1 fo gerne mit rmden Fern frmüden! Mebrignt if das 
ganze Srüden  untedufeb, bfos|o wieer Worte gar it 
wert erihent; 8 wurde von Hrn. Baumeifter fehr fi, 
von Seite der Damen hingegen ewcd matt gefielt und ging 
muelok vorüber, 

Die dritte Rovität: „Meine rau ft in Brangentkade, 
von Bilmar, dürfte wahren aus dem palals royal 
ammen, wenigen ft fe ganz nad) Der Schablone dr fl» 
Aifen neueren Ctice der genanaten Bühne vrferit. Bit 

Mafpwert iR fang, gefahren, ohne Die geringe ame 
Pointe, ohne Big und Geit, unpeiig über ale Mafer, und 
Dabei of, ro, unfidich. 68 Hätte von Seite de Patti 
um eine enrgfe Burhchweifung verdient, und wir. fin) 
übegegt, af Dieb in Dr gun Thratergit and) der Fall ge 
wefen wäre. Die Diretion I abe nit un enfudign, ein 
otes Produft, wefes fh für das SacbLhealer zu ge 
men wire, auf der Burgbüßne aufführen und fogar nad der 














Toften Aufnahme, die eb gefunden, nad mehrmals wie | 


Berfoten zu lffen. Die Darielung der Hauptrolle trug auch 
it daya be, Dad Gtüd geniebarer zu maden. Sr. Dede 
mann, der die Bühne beinahe nit verläßt, mühe fh dere 
grdeme ab; er brachte mit die gerigfte Tome Wirkung 
bevor, und Geäcte uns aufs Reur in unferer An, 
daß er für Derlei eferfüchfige Männer, Die man ihn 
gerade vorgugäwefe fpelm Täßt (mie im „Zigers, „ame 
darte u.a. m.) Daraus miht paft. Sehe Tomi war Sr. 
rnsburg old enrüfteer Dedlenter, und and) Sr. Meige 
ner in feiner zweiten Scene. Bel. Brafenberg fpilt Rolr 
Ten, wi iefeb Stubenmödde, in gang worjglicer Weile, Er. 
Vaulmann war, gllsde gig, guy unbedeutend. dr. Kor 
berwein und $r. Gabillon enwedten tes Millid,fe 
{igen Moflen bejääfigt zu fehen. Dat Kaua war, zum 
(Si für die Pirlton, nur fra) und von einem fer gl 
gültigen Pubttum befut. 








30 


a. Am 5. Iumi wurde Chatefprarea „Bob Ihr 
ol gegeben. Das Haus war für die Jahre yiemlih er 
Fü. Die Borftihung darf ala eine im Gange toßlgelungen, 
Bes Burgtentrs wrige Seine werden, und fe verfeite 
ud nit Äye anregende und erfrfende Birtung auf Die Bus 
Höner. Dap Biefe roman Sutil, Ach rejende Buche 
won Phantafie und Aaune, aler Orten unter den Thenere 
freunden und Habitu6R de Pace feine Gegner finde, ift und 
Wohl belamnt. und aud) wohl bereifich. Wieleetlären dab 
Sri verftet fir Die Wüßnendarfilung, dern heutigen Büh: 
mengefömad nit mehr anpafend ober genügend; ja Sende 
mirden 3 wieeiht au) um der baren Zoreiten wien, 
tor fie einig darin zu eabeden vermögen, gerbeg find. 
fönaf und afbeen nennen, wen nit ihre »elgemeine Bil 
dunge ifnen eine zepetvolle Shen vor dam Ehatefprare« 
hen Genius aufelele. Bir möcten dagegen lieber fgen, ap 
diefep Stüd, — worin Die Liebe, nad Schlegel Bermertung, 
ehe al ine Cache der Phantoie,alseh Seren erfeint, — 
für dab gewöhnliche Zpeater, gleid, „Bit cd ud gfä“ 
und vor alem der „omrrnadtitenume, eipentüidh, aus 
einem zu feinen poeihen Stoffe gebildet il, dahı fi der 
Farbengaube, Dr tgerife Sau feiner Iren Stellen gar 
feiht vermifßen Lä, unb daß überhaupt eine vollendete Auf 
füprung von „Bas Jor wollte eine ieale Bühne erfordern 
toirde. Am alleleißeften [hrtert aber woßl Be Dartelung 
om den fomifjen Gherfleren und Situetionen. Die Lufig 
vorüßergaufeinden, und dod; in den urifen fo fear gar 
met und jo. Tebentvollen Grllten Dürfen niet Heinid und 
ini ausgefüßt, oder gr, wie müßt fee gefgiet, mit 
| pumpen Zutfeten der refplt. Darfller überladen werden. 
| ie Eipaufpiler gabe fi hier forgfätigft davor zu Häten, dp 
Fein eine breite, aftägiche Pofenhfigteit verfallen. Dad, — 
oc Grauen (ir 8 noch Dryulun, bp au) Die Heife &har 
fepearerSole einen Künfler verlangt, der zu Garateifren 
| und von innen Geraus qu reproduiren weht —— Gerade in 

def Puntte füten wir uns übrigen? dur Die Befehung 
er Hauptfähfiäften Nofen im Burgrater ehr angenefm 
Berbrt, 

Sudrig Löror, defen Rare im „Rönig Lars fit Jabre 
aehnden berühmt if, — fit 1820 wirft Gr. &dine an der 
Burgbübne, — [pet aut) Den Narren in „Mob Ihr wollte. 
Sein Spiel täpt noch heute Die „Mau ded Löwen“ erfennn. 
Rot Heute überofht un Biefer einft Hadgeeieie, in Wahr 
heit geniale Mime, defen Rame bereit der Gefieder 
Schaufpieltinft angehört, durd) feine Draft Rebenite, 
und frei Düfte fi) auf der deuten Tähne gegemnärtig 
ein Darftiler finden ofen, welder die Yantafifhr Romil 
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einst Ebatfpeoe fen Storm ber zu erefen und wirers 
Ansehen verflüne, 

Der zeufige Dufel Aobiab findet in $en. Yrdmann 
einen ungemein glädligen Darfeller. Sr. Bedwann tigt in 
Diner Rollefeinetoege zufortauf, was unfee gamößnlichen pro» 
Fefiondmpigen Romierfeerlich ng unteren mürden, fon« 
dern er Geobadte cn feine und rihige Maß; er enwrdi 
volernmen den Seaglihen Gnbrud, melhen diefe Bir auf 
uns madpen jo. Mit befondereffticer Zaun il Sr. Bade 
manın in jener Scene, 10 er den Mavoli as einen Bfefenen 
anree, un ders garfigen Schorfteinfeger«, weder in de 
felben baue, mit fnftmüigen Geberben. und Morten beygue. 
ud Hr. rnsburg wirte als Fabio in eier etfpregenden 
und anerfennungewerthen Meile mil. Bon Su, Reigner, 
welhe den albernen Sacdjuner il, Yönuen wir fngegen nit 
WÖLig dad Gteihe Sehaupten. Tiefer [here und soutiite 
Fünfte, der in deu Sollen der Läerligen Inteiguanti, lei 
enden Gausfrcund, Scheinfiligen u. dgl. m. ganz on [einem 
Pape if, befit mit Do Tonife Natel, das für folhe 
Partien unrläfih Seine Komit hat ever fihtlihen, Ger 
gungen, Were Aa Hr. Meigner auf) als Junler An, 
drcad untetig zu We, nomentih in feinen Budringiäeiten 
geacn dat Kammermätgen. — Frl. Grafenberg if cs nift 
gegeben, den augelffenen Muttmilen und di wihige She: 
merei einer Shatefpere hen Zofe zur Anfang u beine 
gen, und wir füllen «8 für fer wänffensmert, daf fl: 
Se Saltfoftmiige Rollen endtic eine geigelre Lejhung 
nen 

Motvoli finde fi in den Händen det Sen. BaRodır. 
Ohne Brveifet ht Beer Mafvofi fee ergöiche und. hafzr« 
Tungene Momente. &o it namentlich Bir Sei Hervorzuheben, 
100 or fi in feiner aufgebfafenen Ginbildung feine Künfige 
vornepme Lebendmefe aubmalt, Im Ganyen gehört aber Bir 
Rote do wohl nit zu Dem vorgägfiten Seiftungen det 
irefigen Rünflers. Rad unferem Dafürhlten müßte der 
gedenbafpdantie Hauthofmeifer nad) mehr Gruefenheit 
und Grooitit am den Zag legen. Die Gräfln Olivia rihmt ja 
and) dinmal von ihm, daf er nern und Höhe fi. In der 
Shlufene fhlen und, Hr. &a Roche viel zu wenig den Ber 
Ieigten beraäyateren. 

Die Rolle der Biola warbe zum eften Mate dur Fr. 
RuDLoff gehen, und zwar in einer [ehr anpreenben und 
Vehe Iebendigen Durchführung, ‚nur bie und da mit zu übers 
[pradelnder Lehenigteit. Durd; die Wärme ihrer Spice, 
Dur ihre Mare und [ne Dellamation wird  Diher Rünft 
{ein fl gefingen, De Aenafme der Bufeaner in Anipru 
au nehmen, fobald fe fd) nit zur Gfelpielerei Sineifen 
Th, [ot fi in gifee aufgeugteh Bafn , in welches fi 











Hit Hineingeriß, vermeibet und über ipre Bevepungen mb 
een mit der nötigen Sorgfalt wacht. Iedenfal.rug Die 
Viola dei Frl. Rudloff mefentlid) mit dazu bei, den erfeeue 
Yüßen Gindrud der Befanumiarfllung Hrsorgbrinen. 





Ppernthentern 


2. Mei — 5. Zunic D Troratorer. — Klin Valaseor. — 

«le noaze di Figaror, — „Lucresia Dargiar. — Möshe. — 

SM Barbiere di Sieigliar. — „Eraanie. — 

meDale Abenteuer in Marie, — „Plortnar, 
semierio in due at, Mslen di Carlo Pedro, 





Bon der Ritigteit unferre Bemerkung in Ar. 21, die 
Dfehung von Mogartt „Nosze di Figaror keirefind, 
Gaben wir un fiber Pur) meßrmaiges Mahören Bifer Oper 
übereng. Br. Steffanone paßt ganz und gar nit für Mi 
PartiderSeifn. Diegelhefere Särbung, welgeihpe Stimme, 
vermutfig Dach, den Gintuh der Derdifgen Gefuge 
ode (wenn Dabei von einer Delhode Die Rede fein aan) a 
genommen hat, ciyae ih nit jur Wicergabe der. füßanthe 
mürhigen Rage, wel Die jemals [o munter, febenkluftige, 
jept melandoli) geworben, werlffe, und da immer über 
eüfige Rofine ernen fäßt. And) dir Aufere Gfheinung 
der Zr. Steffanone etbeht jirs Yet, jener Bra, jrrt 
Wupatifgen Rei, der er gefordert wird.. In, Beer Bapr 
selten Sinfit afo, was Stimme und Grffeinung anbelangt, 
läßt führe Borgängern fer vermifen. In dem Bortrage 
der Medori fonnte allerbinge mit gun Fuge Mander ante 
giebt werden; jed, var 1 anzuerteunen, da Dife Rnjb 
Hein fi der Möfigung ef und ‚den Husfetungen der 
modernen. Bortagdart auf Mugenblide entfogte. Dadfelbe 
üitaud von Ir. Gteffanone za rüfrn. Cie best. fh 
augenfgeinig, in Spiel und Gefang aub dem reife eb Inge 
Geuerichen, in dem fi die BerdiChngerimen zu Bnmegen 
Degen, heraufjeen. — Ginen trübfdigern Mmanion alt 
Hrn. Soletti hat cd wohl fit Beaumargpais Zeiten nid 
argeben. Bifer rouiice, aber jpt bereite gänfih, Rimmfpfe 
Sänger fühle fi ofenbar Geengt in Dice ifm überdieh zu 
if figenen Partie, und dur) ein ebedigeb Gpul, dur 
ine gewinnende Perfönlihteit die Maktigeit der muflaifßen 
Seftung vergeffn zu machen, dab it nun chen Grn. Golteti 
Sage ui. One überajßend bübfge Leitung, in muflaft 
fher Begehung, it der Sheruin Deb Frl. Lehmann. Das 
„Veicche anpeter faben mir in nruerer Zeit won. feiner 
iafienfßen und von einer beuten Gingerin [o glodenein 
und richtig betont fingen hören. Au) Bab „Non so piu casa 
Aon’« war rt hä) müencrt; ‚nur wire fi, wah ale 
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SernSindängeriuntn übeefhen, ein efäere® Kmpo und 
Aeurigereb Röforit angemefen. And; Im Epiele tar Bel. Schr 
mann nicht ohne Berdient; allein ihr äufere Grieinung 
fit fi feier ber Dorftlung von nabenollen fo aufallend 
entgegen, Da jede Silufion dabei Kindet, Die übrigen Rols 
Ten find den von früßer her belanaten und Kefprodienen Bar 
fellern anertraut. Dirigent war Sr. Stegmaver, weder 
het, abießjelnd mit $rn. Prod, den vermutlich Seurlaube 
ten Sen. Bffer erfeen muf, 

Ginen vet freunden Befofg Halte die neue Oper von 
Pedrotti. Der Mann it nit fo gan) obne Zulet, wie fo 
viele feiner Roleaen, auf) mist ofne Geihiditet, Seine 
Dufit ft durchaus melodiöt. Sie und da fommt ein Sedante 
vor, Ben der Komponift mit gutem Gefen afs fin Gigen« 
ram Geradten Dtf, und dab if heutguage (hon viel. We 
er aber Anderen entlhat, — Donigett, Ricei, Berdi, — 
dab verabete er mit Bei und bringt eb efefol u op 
Beier nur ufert fi der Ginluß Werdis eljufche in der 
Roppet mander Rnal;Sfehte, bern ldrmenbe Iaftruments 
tung fi in einer übenoiegend Tomifen Oper mod unflaiger 
annimmt, ale im trogifden „melodramma“, AB Beifjie 
Hüßrin wir mur ca ba Mlegro Ber eften Meie des Bafo, 
weit nur eld Draftfie Parodie Ammiliher Berbiigen 
Sopran, Lenors oder Baritonrlm In angebtih, erften 
Opern einen Gion Hüfte, Gr. Pebrotti ft aber vermuthe 
1 ot entfernt von den froelfafen Gebanen, den »Bhman 
don Wufeto« Parodie yu wollen. Bielmehe ft er bee 
meße of ein Befıfung dem unfeolfen Cintuß defeben 
erfegen. Demungeaätet verdient feon an fi jeer Berfuh, 
eine fomtie Oper zu füpreiben, Mofmunferung, indem Bieje 
Gattung in neuerer Zeit gar niit zhfri vertreten und Doc) 
gerade Died dab Bed it, af dem fi) Die Hafinigen Mufier 
am fedteften und freien Seuegen. DaB Erfelißte an Grm. 
Pedrottfa Oper if, wie gfat, daß Bormalten Dep melos 
Döfen Ofementt, überhaupt ine unmerennbore Beifhe und 
Mngepmungenfeit der Bergung, genaue, fa nur zu genaue 
Sfietteuntiß und bie Mbtoefenket jelier Mfetation und 
Prütenfin. Unter en einefnen Rummern veret namen 
das Quartet {m eften fe (»Oh! sein quell anıma vi co- 
mosceste«) aß gan Hüßf gearbeitet Serorgehoben u werben. 
Gingeeb if fo in jeder Rernmer zu loben; beondere it die 
tom Parfe feftol aukgearbetet und 3. ®. der Sihfuhr 
ja im Zejlt bb gelten At: „Te gambe tremiano, ch 
che paurn . .. maledettissimo punto donor« von unbe 
Mretber binfender Wirtung. 

Brei, muß in Anfälag qebradit werben, mob Sr 
Bucdini, unfer rflicer Bafo, für die Moffe des ufiano 
them Hat. Matfiro Pebrotti möge fi ei difem Rünfler 

















Bebanten, — mehr afa bie Säfte bes Srfolge Tot uf Büce 
Sins Reämung. Sieb fon fein gnag, daß cin Bufo die 
nötigen Stimmt Keflft, um, wie hir der Pal, mit 
Ben Yprannen der opora sera ju rinaiften, fo {rnen wir 
onberfib an Srn. Bucöini, mit jeder nen Yufake, dm 
fengebideen Eihaupifer mehr (höhen, Dr jede Se, jedem 
Moment feiner Role zur Geltung bring, ohne fi) day dr 
ahefigeben Mebetrebungen ya been. Gein Biuliane mar 
eine taeiofe [heutige Lefung, in gefngfiher Ba 
Hung een fo gefmadol aß rg vorgerogen, und Baki 
von einer (prbeloben Qaonr, von einem Bein, dem Ten Bu 
Hörer wiberftehen fonnfe, der diehmehr alle Snmefenden zu 
vorderen fbhafen Befffeuferungen Fine und ine 
Otamung een mufr, welhe af) dm Mair und ben 
anderen Sängern zu Bute fm, 

Bet. Boretti wor in Der ZielroDe ehr verieftih, 
Sie fang outnehmend rein und brace die vieen Goforturn, 
mt mon Be Warte der Wlorina Debut if, Aufef fort 
und virtuos jur Betung. hebt, daf Me junge Dome nit 
fer gelernt hat, Che Befitiöne, Ropl und Sandbnnegune 
gen yn überwaden; fie verfumt Sieb bei jeher fAmierigen 
Pafge. Sr. Eauarcia hat, aß moßfergegener, at aim 
{her Bariton, bereit gu wel Aprannen Brfellen men, um 
9 af einfaher Baurnbunfhe ungepwungen gu begen. In 
qrongfüger Brehung gab er Ginige im Nilen Aftercht gu. 
Sr. Sareion war fi Si Stimme. Bel. Weip und $r. 
Game fühle ihre Heinen Parte gut au, der Shor verdarb 
it, dab Dre hielt ih ga, und wenn wir Ggufügen, 
Dh Sr. Prod Briefe, fo weiß man fon, da Dat Gange 
energie gelhet warte, 











Borfiadttpenten 


He. Röder im Gac’Thraer. — Cin neuer Andreas Safer, 
in Bünfhaus. 


Der Dretbnte Roniter Gr. Guflab Räder fat im 
SarfsTpeater cin Gaftiiel begonnen, welheh, follte e& 
einigermaßen anregend wirfn, vorert ehoad Anderes hätte 
Bringen men, aß „lan Bunderlampes. Sr. Räder 
if Dur fene angjhrige, Wfl, werbinflße Wirlfens 
Te ein iebfing de Dreödner Publikums geworden. Bär die 
dortigen Ziraerbefuder hldet 9m. Räders Epic den In- 
Gegeifi de Komifen, in feinen verffedenften Asymeigungen, 
SeinRepertokit einfehr manmigaftigb. Sr. Räder fpielt nt 
nurbie Hauptroleninfeineneigenen Bofen, ferterie Reftroß’+ 
fen und fie Raimund'fden Rolkn, fonben er verrft zur 
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leid m mehr ober weniger feinen Quffiele bb Bad, weiches 
an der Sarg Sr. Bedmann inne at, unb fungirt and nad 
eutigen Tage im Borhe Des Opernöufo, vom Lorfingifhen 
Ban Bett 6is zum Lord Rodburn („Bra Dimolo«) und 
vom Lord Dittford in „Martha 6i8 zum Faltaff in den 
„Sign Weibern«, ie man feft, ene anbeheite, weit 
wergbegte Tätige. 

Dab Sr. Röder fh Sam Die aubbaneende Zuneigung 
feines Stamm-Publitumd yu erhalten wußte, Bob it eine Site 
if eirene Ahafae, und wer immer Gefsenbeit gehabt, 
Hmm. Räber In mehreren von einander erden Rollen zu 
fehen, der wird dem Dresdner Begifeur, — benm aud) Bifeh 
int verwaltet er in neuerer Zeil, — einen bedeutenden Grub 
Ahaufpieeifer Gevandteit nit abiprehen Lnnen. Ceiner 
Korit mangelt weder an Gutmütigeit, nnd an Laune; 
indeß fin wi, fo weit wir Hmm. Räders Leiftungeähigit 
fennen,qu der Anmafıme gig, ba er um fo Befer pic, 
ie Bößer fh fine Sufybe über das Stoß Poffenkate het, 
und daß er, namentlich in jüngeren Jahren, bei fig 
Stimmdüpoftion, ein tiger Bafbuffo gemefen fein muf. 

Bir Sebaften une ein näheres Gingehen vor, nor) Mar 
gabe Der Etüre und Der Leifunge, tele der Saft. vorfähe 
ven wid. „Mladind Wunderlompes üt daju wenig gerigel 
Meberfonpt cdet ih hr. Räder Durd da, mob er feine 
Stüde zu nranen beliebt. Die Handlung berfelbe it engftune 
Beermafen nit fin Gigetpam, unb bie pärien Sinfülk, 
de im Dialoge umberfreimmen, begränden Durdaud feinen 
Safprad) auf Originalität. Auch Hat Sr. Räder den Mihe 
Gr begangen, id I einer Role her engafühee, melde einen 
Ängenbliien Dart erhtft. Cole Sirryen pt man 
dem Komiter nur an der Orte feiner Bauernden Wirtfantet 
nadgafeen. Gr. Reftropg. ®. Dürfte wohl den Ray! im 
»Gufenfpiegel« jept höchftens nur mehr In Wien fpiefen, um 
fo mehr Sr. Räder den Miadin nur in Breiden. 

Im Büoffaufr Gommertheater fat & 9x. Bm 
für gut Sfunden, num any Ben „Mnbreab Sofer« indie er 
Bet zu nehmen. Raddem in einer Reihe von Borflelluns 
90, melde der „Greihilötampf in Aprofe der 9. Berla 
und Zetco lebt, Sr. Rott den Spedbader, $r. Lichold 
den Hofer und Sr. Rafejte den Safpinger Durgfpiet hatte, 
Moeeten bie beiden Grfteen die Rollen. Gr. Rott fl num 
Sofr, Gn.Liebofd Eprdkader, und $r. Sihierling arten 
Kapuzier. Zap Lepferer for unter eben Biefr Begihmung 
auf dem Cande der Sommerbube produirt werden darf, das 
iR Die einige Grrungenfaft Deb Km. Böhm. Mir Foffen 
iger Berehtigung onf die Miebernufahune von 
„Balfenfeint Lager« im Burgtfeaer. — Daf wir übrigens 
folge Spielereien mit Hiterigen Ramen und denfwirbigen 


























Serigufen , tie fe eht unfere gutgefinntene Bonflabtitte 
tionen probieren, für eben fo unpatrtofifch af8 untänft 
Terifd) halten, bedarf faum noch der Griwäßnung, 

Der „Scndeirt) Yudread Sofer« von Böhm it auh 
Here nad) gel Wieerfolungen wor Repersir dk Eon 
merteaerbverfmunden. 


— 


Kandrdan 


Amflerbam. -— Die Oielion bes großen Tfenies — 
vrebunben mit ber beutfien Dper — wurde für die nächker 
drei Jahre den HD. Ljanit und Koboll, früher Milplicber 
des Etaditienter, verliehen. Der biherige Dior Hr. be 
Bries eilt nor acht Gilmeren bei der Wahl. 

BadenBaden, — Der Epiefpächter Sr. Benazet. ber 
Betonntermafen atjüheih feinen Runden und Gäften muftall. 
fie und bramafiche Grnüffe verfhft. hält and) für fen 
Sommer, it der Dropenben Auepefle, di bee gefetefe 
men Rontrtle auferht. De belete Narr Loloratunfängein 
Dad. Riolan-Garvalho, dann die HB. Roger und Wat- 
tastte felen im Huguf be Hauptrolen In einer neura Oper 
von Bonnod, melde in Baden puerf gegeben med, fan 

Darmadt. — Die Saifon IR zu Gnte, das Hofthraır 
gefötofen. Im asgelaufenen Thesterfabte maten, ze mir in 
der „Detfchen ZprateZeltung« fen, 147 Spielabenbe, moson 
72 der Dper zufelen und fi) auf 37 verfeiebene Opern ver: 
helten. 

Drebden. — Das Thöhtro pard jur Begrüßung bes nen. 
vermöblten Paaceb, Pin, Beorg von Gachfen und Donna 
Wada Unna von Portugal. Brake ein Beffpel von d. Mad, 
Wuft von Reiffiger. Mitoistende: Gt. Bayer. Br. Ode 
de, Bel. Hör, die H5. Barhers und Gichberger. Hin. 
auf, neweinfabiet: „Lin Commenadistraum-, in den Haupt, 
volen befet duch Br, Bayer, Bel. Meic. Bel. Gulnand, 
Bel. Alam, de Hd. Mezimilian, Sonntag, Jouner, 
Räder u. (m. Das cöen genannte Bel, Weich aus San- 
mover, hat als Julla in der Chatefpranfhen Tragödie Ihe 
Bieige® Ongagement angeteten. — Die neue Detoreion jum 
„Sommemadtitaume, von Despiediin In Par, [ll enm 
ehe günfigen Gindrud gemadt haben. 

Bloreng. — In der Porgola here ie immer fat at. 
fetiehich Dedifche Muft. Uuf „Rigoleuoe folgte „Anlan. 
‚Im wear Papliene fingen De Brlech und Die Dori I ber 
»Semiramlder, Cine poliifh-patitife Moden, veranfaltet 
von einem Hmm. Rpnterlamd, beachte eine Menge Gelegen- 
heitsmufit von ber Rompofion difes Seren. Diefn Again, 
Wörfen z. wied jedoch jeder Pünfleifche Werth abgefrechn. 
Mu {m Cocomero Hat eine ähnliche ademie „2 proftee 
della guorra, del indipendensn Aalisan« Ratigefunden, In 
welche ein KavienLoncert von Mendelsfohn gefplalt wurde. 
— Die Ctatuten einer neuen »toclth mnaloalo di mınzuo 
noccorao« find von Den Wehötben genehmigt. = 

Hamburg. — Des Apallartgeater fat fine Calen mit 
ben Exribefgen „Beenpändene tefhtoffen. Im Eioilfeater 
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geftete Die Cingerin Br. Krebs-Ricalefi aus Drukber 
mit ohne Grfog. Der Tenor Cteeger, von defien Debüt 
310 War in unferer Munbfhau die Mede war, IR riht ber 
Wiener Cänger, fondem ein noch wenig befsunter, junger 
Mer aus Beh — Hr. Gar Deprient aus Hannover it 
im Stoditeter al6 Molenfein oufgtreten. Die Borellung 
fand gum Benef eine Mitgliees, brs.den. Hümarlı, Mal 

Magenfart. — Die Stände baden die Heitung des hie 
Aigen Aheaters für den nädlen Winter dem Echaufpieier cn 
Eaitımaper Übertragen. Man femekbelt fh mit der Heft 
mung auf eine befre Thraerfalfen. als. bie verfoffne. Sr 
Saltmayer übernimmt gleihyctig De Divetion des Darbur« 
ger Aratere 

Semberg. — Des Yarfer Reperierfüd „Lei tammes 
erriblee= Ü hier I pelnifier Mebefepung.. unter bem Lite! 
"Okropne koblety« gegeben worden. Br. Mfperger pie 
die Haupteote. 

Banden, —— Sr. Gera Schumann fonericl im Ber 
fin mit Hmm. 9. Gtochaufen, und beide wurden in ihr 
yoeiten Ratinde dandı Den. Joachim unterfübt. „Our Ram 
mertenert won höherer Dual „ fagt das. „Mhendum, 
tan man fih it benfen-. Joachim Hat feine bitte und 
ette, den Weelhonenfäen Duaeeten gemibmete Probttien 
gricben. Aubinkein wirt ebenfels auf dem Orbiete ber 
Rammermaft, mit Untefühung der HG. Wieniamäti, 
Boffele, Biagrove und Platti. Die sacred harnonic 
7 gab am 27. Mai Händers „rael“ und führt am 
3. Juni Gofe's Oratorlum „Gios« auf, In der erfen Hälfie 
des Juni teen noch felgenbe Rünfler als Goneertgeber anf: Mi 
Mrabeho Voddard (Bann), Mi Manle Bodbard (Ein, 
gern), DIE Palmer. MB Le Diew. Me. G. Balentin, 
Die HD. Mlagrove, Halle, Undfay Sloper, Depret, 
Gufins. Nemenni. Oberthür, Leffler, Yaqur u. %. 
Nuc) Batfe gbt am 15.-Junl ein Roncet; In welden feine 
Yocter ih produce mind. Unter ben Ränflern, melde Dir 
näher Genannien Dane) ie Winketung unterlügen, bemer 
ten mit Br. Glare Rovello. Br. Rubersdorff, Mif 
Dotbp. De HD. Lefort, Reiharl, Joahılm, ©. Danz. 
Agomae ud. 4 — In der {epien Berforunlung der Vo 
cal antoiauln uurbe die Orknbung eine „Hacndol College 

ie Die Walfen ber in Engtand febenben Mufter angebehnt 
In Drury-Lane enjee Bel. Tietjens ale Donna Unna 
in „Don Juane abermals einen großen Geelg; ud Bel 
Vetorine Batfe als Zelte wurde feundfih aufgenommen 
Wr. Mhelps, ven Drutfhlend urhcgetchrt. feet bereite 
wieder alabeublih im Standard here. 

Modena. — Nat) einigen Wiederholungen bes Berifchen 
sArolder, wor {een Bänten, iR das Hifge Hoftheater, der 
polen Geigife wegen, gefflefen werben. 

Münden. — Mozarts „Zoomenter murbe hier nah 
Hänger Ruhe In ben fepten Maitagen wieder aufgeführt. Die 
Befepung durch die Damen Shwarzbad, Die, Marimi 
(ion und Me HB. Heinrich. Strodt u. [. m. mor eine 
beriedigenbe und die Yafnahme der Doer eine gänfge. «Io 
imeneo« wurde am 29. YAnner 1761 unter Mozarts perfbn 
ice Situng auf Der Bfigen Hofkühne zum ern Mal, und 
par mit. beiiflofem Gufoig gegeben. 









































Warit. — „Las Croutore heift ein neues Belegenhei 
Rü, das Im Thötire de la Galık vorbereitet wib., Die Dur- 
fe 99. Jubieis und Wenauft. hoffen auf einen ähnl- 
Sen Crfolg, wie fie ihm mit ihren „Coraquesr zur Zeit des 
rufen Ale eufebten. In Paris alfa, mie in Wien. wird 
won den Drametifchen Babrifeibern nei kin auf Okle- 
genhete.Yatifismus fpcflit. @rgenmärtig wird Im genam- 
ten Iheater ein Drama ber HB. Beifebarre und Rus, 
nes deus mönages« abgefpielt. — Im Vauderille heift die 
mie Novlät: «Les fommes honndtes- von niet Bour- 
geoie und Deeoureelles. — Im Gymoane it ein deal. 
306 Eli „Une preure Famitie« cm Repeılit. Der Autor 
iR ein Rufe, Ocaf Gotohub, vor Jahten ale Drfandifhafts 
Utah in Bien. Dupuis und Rofe Chärt [pieien in if 
Sri die Haupteeden. — Der Werfuh, »Adrienae Lecou- 
wreur“ zum erfen Male ft ber achel im Thöatre frangals 
mieberaufgunehmen, [beit veQfändig mifgläet. Die Krtit 
etopt eifiramig die Berbienbung ber Diteflion und der 
Hauptbarfelein. Mad. Plefiy, und bement jept PH Die 
Schwächen des Gihtrs, welche Die Uiruoftdt der achel zu 
derdeden mußte. Much Mad Guyon [el eis Prinyefin von 
Bauitlen niht an ihrem Piape fen; Rögnier dagegen iR 
Aets cn teflicer Monet: — Die große Dper hat en neues 
Wert des Bürften Bonlatomatizuc Hufführung angenommen. 
Im der femifäyen Oper feht eine neue Yebeit der unermiblihen 
Fema Huber und Scribe für nätilen Winter in Ausft 
— Durch die Benrfg-Borledung der Mat. Garvalhe im 
Ttttre Iyrique Rene Gimmahame von 24.000 Branten ee 
worden. — Die Gefefiaft „Orphion“, unter Bitun Bow 
m0ds, Hat In ihrer Ipten Derfammlung Chöre von Ren 
deisfohn, Rüden. Bounod, Heldun, Minard und Di- 
et gefungen. 

Philadelphia. —- Des Kiefige beutfe Theater findet 
einen, ım Werhältiß zu den vielen hier anfhlgen Deutfeen, 
ur geingen Bufpruch. Manche molen Die Seupturfiche davan 
in dem „Richteutffelnmollen-, Biefem Geier ber beutfhen 
Giamanberer, fusen ir glauben pielmeht, Daß das Mlahte 
Meeris eine mit größere Echuld tigt. Wie fan man einem 
Publikum, fe in der neuen Melt, yumuthen, an Ropı 
Bue6 uneechgicer Qurie, melde fh doh auf feinem 
Ahratere Guropa's mehr Siiten If darf, Gefälle zu fin- 
den? — Am 2, Mai eöffete Sr. Ullmann die talenifhe 
Opermoorfelung mit einer Gnfeüfhaft, beinahe auefetihlie, 

fer ehmmürbigen Muinen befehenb. Bucr' wuche bie 
-Teariatae und. fpäter die Martar gegeben. In der epige“ 
mannten Oper fang Carl Bormes ben Plate in baufher 
Oprache, mitend Die übrigen Parien allen vorgetragen 
würden. — Die Haupinummern des auf den 20 und 21. 
Yuri anberaumten Muftfees werden fein: Jubel-Duserture 
don Weber; Mlvier-Xonterl in Eur von Bertonen, 
gefielt von Hrn. Garf Wolfefohn; Duserure zur „euber- 
Aöter von Moyaet; Croca-Epmphonle von Beethoven; 
Duertsee zum »Waflerträger- von Gherubini; Welln-Roncerl 
von Mendelofohn, gefpielt von Sen. Ga Gärtner; Marfe 
aus „Lohengeine von Wagner, ausgeführt von einem Menftr- 
orcheher. Die Wapı des Dirigenten Hal noch nit Ratigefunden 

Straßburg. — Mit der Vorfelung von Blotows 
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»Rarhar IR die Helge Aenlerffen zu Onbe gebracht mar. 
den. Einem Beriöte der „Europe Artsrer mac, zählt Ne 
Eaifen in den Ehrafburger Annalen als eine ber beige: 
Ben und an ben erfhebenatfen Auifhenfäen reihfen. 
Gmpörung des Publiums, Mumung des Bufhaueraumee 
Abfepung des Dieftort, Procife der Mplier, nichts hat 
art 

Weimar. — Gine neue enaftige Oper von Jufs Rich 
iR Bier am 25. Rai gar erfen Muffrung gelommen. Der 
Zert, von Gent Basgut, behandell die Eope von het dere 
pfändeten und wiedereingelöfen Yiola M Oamba Georg Reu- 
arts, der Uno 1681 als hechfäftkh fähffher Gehem 
esioferetär und ibilhefr yu Weimor farb, und befim 
ndenten fih Dur fine geffihen ber erhielt, vomepnfkh 
Durch) das befannte: „Mer mur Den Neben Colt Läht 
Die Oper heift: „Georg Neumark und fe Bank 
ihren Gefotg (hmeigen Die-Bläter. 














Wien 


Reue Dpern in Deutfäfand. 66 iR eine Fehde Re 
dentart gemorben, daß in Drutfland Im Bade der Opern“ 
uf fo De me weäls product wech. Defer Worwurf N 
Henesmigs gereätfecigt Obglah Me Opernrempeiion in 
Deuftanb fl Unerügung Fabet, inhem wen oo 
Tertbuch gewöhnt gar niht und Die Muft nur fer (hfeht 
Denerit. un aufrbem die Hufhrung einer neun Oper of 
ale mögfihe Bee efhmet mieb, find dab In den It 
Wenoten folgende neue oclnal-deifhe Oper und ing: 
{pe oufgfuht worden: „Mrd von Qnplande von Ghemin- 
Petit, in Re Cirelp (dr Rampen dot Somertmeien); 
„Der Wald bei Sermannflabt« von Weftermeper, in Kir 
ia; „Das Mendapous, ober Celalnftiser von Made: 
mager, Ten nah dem Brenpffden, in Drlmolb; „Die 
Sein von Piemonte von Härtel, in Eihwein; -rarg 
Reumact und (ine Gambar von I. Reh, Zar von Basaut, 
in Weimar; „Loreley: von Qrih Eibenl, Zerl, in Die 
Ier Epraie, von Rngaarb, in Kepenhagen. Dife Ihgr- 
nannte Somponf i zmar en Dine, hat aber fine mufte- 
fe Auivung in Wien erhalten. — Der geniale Baden. 
Komponf Ga me dat gliffals cine Doer in feinem 
Falle Higen, „Emmy“, Tert nad, Walter Scott? Koman 
Rerilmeche, 

Reue Städte. Mus dem ierbeeen. jebeh wel über 
Grkühe gepifeen tufmönnifhen Romane: „Exil und Baben« 
von Gufap Breptag hat in Si. Garl Werel cin final 
906 Suse unter bemflßen hl zunct gefhnhten, Sal, 
rm Eeitfae [hrnt ben fälcdtebinge kn Roman meht 
entgepen gu Lnnen, meer fh enmaf De Can ds grfen 
Wubitums errungen ja. — Oi neue Einfpe In De Men: 
„Das Parrhaus von Erfenkeime, von Schäller, mit Ruf 
von Gar Gbermein, iR Dur Das Defiäkursn ds deut 
fen Wübnenerins zu Sehen, Dan werden une alle 
och Me Oeaten Be cinumymanggjähtien Goclie unbe 
mer Oeliten, der anmulfigen Enfnbeimer Poreslocte 























Brieberte Belon vorgeführt. — Das eiit Rart „reiififhee 
Fünfattige Beuemfdaufriel von Bertald Nuerbac: „Der 
Mahrforuce, das man Im Bike) duf der Weimarifhe 
Bühne geb, fun im Buchhandel euflenen (Relpig, bi 3. 
I Beber). Ghenfo die „Anno-Sefee von Hermann Berfch 
Brantfart 0. RM. bei I. D. Conerlinden). Auch müfen nie 
anführen, daß ran Bacher! ben deulfen Aheateritt- 
onen Deei neue Werte zur Verfügung Melt: „Die Blulhoc- 
get zu Home, „Aprtöuse, ferle „Der Teufel im Souffluc. 
kan. — Das bereits ermähnte „polifher Drama ber Ber“ 
iner Diöterin life Schmidt IN dasfelbe Etü melden vor 
fe Jahren unter dem Zitet: „Machiovehl« auf der Bariner 
Hofbühne gegeben murbe, 


3. b. Grnft Briedricdh Richter, Sehebuch der Buze In: 
(eitung zur Gompoftion defelsen u. [. m. (ep, Brit. 
Fri und Härtel 1859). Das Clublum der Buge wurde von 
jeher und wieb ech eu von einfhtsueden Lehrern ala en 
der hlgfen für ben angehenden Tonfeper angefeen, Die 
Schstgtit, ein Lehrbuch Dafür zu freien, if nde {hr groß, 
und ol Sefpen unter einer Rafle von älteren und neuen &b- 
Hanblungen Paum eine, meld man dem Unterricht zu Orunbe Ir 
gen. oder dem Lerbegierigen zum Gelbfunterihte empfehlen 
Röunte. Der Orund Defer Schileiget Legt mit Bios in dm 
an ih sell vermifelten Grgenfand. fonbern haupfäcish 
darin, Daß Re Gompoftion einer Buge [hen durdaus der au- 
geimandten Bormlchte angehört, Daher bei jedem Echt die 
Re beraueforert, und fi grofentfeila der zlnen Aheotie 
rg entpet. Sie tann Durch nichts gehoben oder umgan- 
gen werben, und finde ihre Gufedigung nur Im verfönlihen 
Untere, oder in ber Genlalität bes Srrnenden. Ein Lehehuc 
ann nicts Anderes wollen, ala Jenen unterfügen, Difem aber 
die nötigen Unhoftspunfte geben, bamit dem Aärenden Biel, 
mas nolhmendig fo ode fo fein muß, und mag beibig fo oder 
fo fein fon, geßeuet merbe. Der Narfafer des boligenben Bur 
Set, welher gemeinfaftlich mit 8, Hauptmann om Reipgiger 
Gonfertseium wirt und auch ald Gompenift von Sich, Se: 
Fang unb Drgefmuft Ach Welfaberbientgemanht hat (irgedenten 
auf diefe Gompoftionen demnächt zuridzutommen) , Hat iu 
feiner teen Gefaheung bie fiherfen Unpaltspuntie gefunden, 
um auf dem möfigen Raume von 188 Gallen des, mas 
Bet zur Zuge gehört, auseinander u fen, und mar fo 
Bündig, far und fahlih, daß man mil gutem Gerifen Mefa 
Bach ale eine der beten feiner Urt bepkhnen, und «6 allen 
Stubirenden und Sehreem auf dus mätmfte empfehlen Tann 
Gin mägeres Cingepen auf Dasfeibe müfen wir ben! Rufyei- 
kungen überafln. 


Des Organ für Rirgenmuflt, «La Mi 
ofen verbientichem Snten (den mehrmals Ble Rede mc 
fündig einige mente Deränberungen an, die mit dem Ber 
in Bes neuen Jahryangs (Mitte Me Ins Lehen geitsten 
nd. Defe Verönderungen brihen fih haupfäclih auf die 
von der „Maltrise« gebrichten Bailogen, melde nunmehr in 
gel Abteilungen verdfnticht werden fallen. Die ene erfeheint 
mach der Seherigen Wefe; Me andere fol die Sirchenhöre 
gelten und dritten Ranges Beridfihligen, jene unyähfigr 
Stadt. und Dorfichen, deren Dittel und muftalfhe Rräıs 
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nur einfachen, (eiht ausführbaren Gefängen geraden find 
Die Selung Der „Maitrisr, aus welder Sr. Niedermeper 
ausgefäigden iR, Hebt in ben Händen des ‚Dem. DDztigue 
Der Rebation werben aber ven mun an zwei Kommiflonen 
ae Seite Reben: cine muftalfige, zur Beucbelung der zu 
Deröfentihenden Belogen, eine geilihe, zur Begutachtung, 
Berenigen Wufföpe, welche die Airhfiche Uiurgie beriheen. Die 
ergenannte Rommifen beflcht aus den HP. L. Thomas, 
Wigfid des Inftuls und Komponift, 8. Benoif, Dige 
profefee im Ronferatechum und Orgelfieler in der Auieren 
topele, und GH. Bounod, Dieltor bes „Orphiene und 
Komponif Rr. 1 bes neuen (tler) Jahrgangs ber „Mai 
Bringt als Wellogen eine werfimmige Botste von ©. Groct, 
in Are Maria von Beneißt, eiren Choral von Bribeine 
(1709 = 1767) and cine Hpmne „Tarioatas bar Oouned. 
Dos „Deutfche Tpeoter-Wrchlo« Sing In feiner Jüngfen 
Aummer einen Iefenemeren Muffap von Bötfcher: „Undeus 
kungen über die Grenze ber Öffentlichen Befprettung son WA, 
nendethälnifen.« Der Berliner Dramaturg äufert A) barn 
über den Tpraterflatfh, dife Hiffihe „Railtatur ber Ri 
Mite; erfacht de Grenze ber Afentlihen Befprehung, von 
Theaterrhältlfen onyabeuten und bie Ale zu beeiinen. 
mo fich Die Beeigte Befprechung von dem unmünbigen und 
gemeinen heeteriafh fhelde Polgenbe Etelen aus dem 
ie feinen uns befondere Beterlgung zu verdienen: „Cs 
iR eim unmeleheftes Met der Afentichen Befprehung: 
Me über eine falfehe Belepung zu äußern. Je Bedeutende das 
Kunfmeert und Die Rode. deren Refepung cine werfhlte it 
def näher Uegt Be Pflicht, fi Darüber Afentic zu etlären 
amd aus der Natur des Darzufelenden Gparafters, veiplihen 
mit der Begabung, der zu der Bode ausufehenen Berfnlie- 
at, den Bercs für dem Mifgei zu führen. Hier sender 
man fi) gang auf Dem objetisen Boden Cobalb aber disfe 
Befpretung in Die Begon pefbnliher Verhälife ab und 
damit eine Geäblung. beobfchtigter Intriguen, fei es vom 
Worflande det Bühne, fei es von Migliedern ber Bühne ge- 
(ponnen, vertnäpft mir. fo IR ber morafige Woben des Ihea- 
rs @latfähen beiten. — Cepen mir den Bo, cn talent“ 
Dolce Mitglied wole die Bühne, ber es ongefärt. verlaflen. 
fo IR die Befprejung eines flchen Derufes ofenbar in Beiht 
und eine PAlcht der Defetlictei, aber nur, Ifofem der 
Witheilung ‚darlber en rein Rünffefsher Gefihtspuntt abge- 
imonnen with. Die objeftise Wiudigung des eima autfheiben- 
den Inbioenums IR das voßfe Recht der Prefe; aber es if 
unmindig, ohte als höhere Intreffe in der Öffentlichen Res 
[pretung den Päben nadyugehen, um eise ben Unfprung der 
Derfimmung oufiafucen. — GewlßiR die Ku berehtgt. gegen 
ie Yuffahrung eines unmhrbigen Gthdes zu protefiren, 6 tif 
ufguldfen und gu vernchten, aber bie Kai ep fi gun Alatfheei 
herab, fobalp fie den Caliden nadjagt, Dura welde eina bat 
Stüt ur Mufführung gekommen if, mie iel dad Durch Diefe 
oder jene einfußriche Perfon geet, ob habei eva unten 
Hände ihr Eplel geliehen haben. Co heißt wahrlid nicht, 
das Pablltum nach feiner Ghre Behandeln, wenn mar de 
ben gumutpe, onfatt objettkwer Befprrchung über 



































Derlag der Ballepauferfgen Buhtanslung 
@ofef Klemm). 









Werantmortiher Serausgebe: 
Dofef Ale, 


der Auf Dorgebstene nur Riatfhgricihten über bir 
Vermittelungen Hinter den Goulifen vu ben! Eo vi Wohie 
gealen cin großer Afc des Yublltuns an Aheter.Befcmäp 
Fnten mag, fo birgt dad anf [lt diefer Ahel fene Were 
ihtung gegen begleichen Getrtf nicht. Gelb wenn er bife 
Weractung nur heul fo befätigt Doc auch felsf die 
Heute den Infint gegen Nas Unmltklye und Gemeine 
36 Aheatetfeh. — Bin tann die Grenpe der für Die 
Defentiätet gehrenben Befprehung der Asater Berfätfe 
emo fo fiten: Würbig der entlchen Bepeedung Ars 
in dar Ahraenmelt, mer ich noch der Yuldflag ber. Run 
ofenbert, und unwürbig ber Benllicen Beprehung Alt, 
was Hinter den Goalfen vor fh geil, mie das Rasfpüren 
er der Ziden, welde Hinter unfeem Müren. gefponnen 
werben und fh dem Yuge else. daher nur bem Mühlen 
des Roufwurfes zugingli And.“ 

Die Wiederholung von Boris „Zauf- an 5.5.R. 
im Burglheter fonb, top der bentefinblien Jahrteit und 
der eben audı nicht Ahetafcanbiihen Cmmung, vor. einem 
Üerften Haufe Mat. Statt bes unmohl gemebelen Bel 
Rudfoff Hate Bel. Bogmär nieder das Orethen übernom“ 
men. Ihre Gehung war cine vilfah enlfpehende. Nament- 
U6 IR ir Ginfachel, Walhihtet radyaribaun. Muh Hr. 
Seminar Srcte Dur fein mare. von dngehenben Ei 
Mm yugendes Epiel viele wefentliche Etelen feiner fm 
gen Rede zur befen Geltung, Die von der Art geägte 
Satuf-Rtonee hate He. Pewminoty Besmal megglflen. 

Sr. Bertmann wid, mie der „Bmifhen-Ute berichte, 
feinen Besjögegen Uhtaub zu einem Gafpiee am Wallner. 
fen Theater in Werl bendpen 

Kopellmeißer Stolz vom Jofeftäbter Ahrater fo — 
den „Bläntern für Bufl° zufolge — im GarlXheater fall 
des fürbenben Hmm. Sangmara engagle fin. Das genannte 
lat fnäpft am Defe Naceicht folgende Aemertung: „Er 
wol fen, ob jept die ale Örenyen des Beftmads und 
der Piecen Meat, Obefceetende Zuifensemuft fih wir- 
Biger gelten und man endlich Diefe abgeufenen Ghateten, 
Die man mit jeem Abend in dr ofenfeifen Safe wieder. 
Belt, über Bord merfen wird. Dice on fh {he gute Zabel 
förint hie den abgehenben Kapeinefer qu teen, bet job 
an ber Anifenatemuft ganz unfhuleig mar. Indem diefe 
eig dem DrceferDietor Sun. Rrottenthater obliegt 
ebelgens wollen wir hoffen, ah Si. Grols nut fyfemanf 
untereridt werden mid, wie e6 bl Sen. Kangmara ber 
BAU gemefe, dem man eeber ehmas zu Bomann, mod) en: 
yußadien, mod fe gu Digiten gab 

Sin Koncert, defen Remerag paticlfsen Siwcden 
Sufmat war, hat Samftag Den 4. Jun, Abende eben Uhr, 
im Sichtenfeinfeen Yalsit auf der Kandfrafe Ratgen. 
den. Die Deranfalung war von ben baden Obealfalen 
ausgegangen. Sr. Ziegler diiglee, die HB. d. Klein, 
Aleineter (Heil) und Lohn (Wenit) walten in ale, 
Aüen mit; ferner ie Anyapl Diletanten und Mufter im 
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Theater und Mufik 


(Der „Monatfehrift für Theater und Mut“ V. Zahrgang.) 











Der dänifehe Suffplebichter Holberg, — Lufing 
„Nathan“ auf der Bühne: — Merer Bochenberidt. — Gr 
mfpenbenzen aus Beclin und Hannover. — Runbfäau. — 
Diener Rothen. 


‚Der dänifche Kuffpieldichter Kudwig Holberg. 
Don Hermann Margprafl. 


‚Der Gefchmart, Überhaupt wandelbar, ift dop- 
peft wandelbar in Bezug auf das Komifcpe. Daflıc 
gibt 6 fiherlich kein [dlagenderes Weifpiel als die 
Begeifterung und Thellmahme, toelche die Suftfpiele 
des Dänen Fudtoig Holberg im vorigen Jahr: 
hunbert aud) in Deutfcyland fanden, verglichen mit 
der Wergeffenheit, in welche diefe Komödien gegen“ 
wärtig geraten find. Unfere Grofväter und Ir“ 
großväter Fannten feinen größeren Genuß als ein 
Holberg’fches Luftfpiel; wir, ihre Gntel, Eennen die- 
fen ehemaligen Beherrfcherverbänifc—hen wie der deut: 
fojen Bühne faft nur dem Namen nad: &s ift uns 
anar Gefegenheitgeboten worden, unsmitihm wieder 
näher befannt zu madjen, Inden Robert Bruß vor 
groei Jahren ein ausführliches Wert über {hr ver- 
fapt und auch einige feiner Fervorragenbflen. und 
ehemals beliebteften Stücke In höchft Tesbarer deut- 
fiber Neberfehung hinzugefügt hat; wir meinen das 
im Gotta’fcgen Verlage 1857 erfcjienene Wert: 
„gubroig Holberg, fein geben und feine Sihrften. 
Neöft einer Auswahl feiner Komddien.« Wenn man 
jedod) aus der im Ganzen fehr geringen Beachtung; 
welche des Genannten Wert in ber Preffe gefunden 
hat, auf bie im Mllgeneiten für Holberg herc- 
fepende Tpeitnahme fliehen Darf, fo-muf biefe 


Sriöeint jeden aaittm 
Fr 









eratung: 
ang ara 





Auferft gering und im Publikum, voie jelift bei den 
Üiterarifh) Gebilbeten und Geleheten, fehr wenig Be- 
dürfnifi vorhanden fein, bie Bekanntfchaft mit ihm 
zu erneuern. Run kann man freilich eintvenben und 
behaupten, bafı bie Gittenzuftände, weldje von Lub« 
woig Holberg gefiptbert wurben, mit den unfrigen 
nichts mehr gemein hätten und -bafı fle daher mit 
Recht der Iheifmahme verluftig gegangen feien. Aber 
od) jeßt gibt eo poliifche Kannegieher, tie Her- 
mann von Mremen, noch jept Deutfch-Brangofen, 
wie Jean de Frans, enn auch von etıas anberem 
Gepräge, nod) jept trunffüchtige alberne Bauern, 
wie Jeppe vom Berge, noch jept giftssbefchräntte 
und dabel bummftolze Gimpel, wie Ochfenborf, 
noch jept gefchtwäige Rlatfefehtpeftern, wie fle das 
Suftfpiel „Die Wochenftube« vorführt. Holberghat 
darin Gremplare feiner Mation gefchlldert, aber fie 
nd zugleich echt beutfeper Art und bemeifen fo, wie 
intin Die geftige Berrvanbtfehaft zwifchen dem beut- 
pen umd bem bänifepen Wolke it. Wlerbings teht 
die Kompofltion der Holberg’fcpen Luftipiele auf 
einer zu niedeigen Stufe, um: ein jepiges Publifum 
volltomnien befelebigen zu Zönnen; aber fie Gilden 
eine unerfcjöpfliche Bundgrube von wirtfamen Cha« 
vatterenundergölichen Situationen, bie Inneuer, ge+ 
fieter Werorbeitung auch jept noch ihres Fomifchen 
Gindructönichtverfehlen würben, und til man aud) 
darauf verzichten, fie Den: jepigen Bühnenguftänden 
anzupaffen, fo find fleboch aud inihrerunfpränglicyen 
Borm fehr geeignet, bei ber Rettäre ebenfowohl Ber- 
mügen und, da Holberg ein gründficher Menfchen“ 
und Eittenfenner war, aud) vielfadpe Belehrung zu 
gewähren. Jedenfalls dürfte es von Jutereffe und 
nicht umgeltgemäf; fein, in einem bramaturglfäen 
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Watte, am einen Suftfpielbichter' zu erimtern, der 
feinet Zeit das für die beutfäpen Wühnen war, was 
manı ihr tägliches Brof meint, und daher au) in 
der GthidWnng des Deutfpen Thegten;eing Vol 
tige Rolle fpielt 

Bir belicht Hofberg feiner Ze In Deutfe 
fand tar, hafür beieift us AL., dab-agebpri’s 
Spigram 








Ber nit bein Bölberg Ta. 
Kann Ban Bölbont meinen — 

allgemein al6 Höchft teffend und geiftreih getühm 
wurde, umd Dap felbft Gotfcjed ihn mit Moliäre 
und Destoud)es verglich umd feine Stüde > Mufter 
der Sipaubapter nannte. Im Hamburger Reper- 
tote bon! 1742 ++ 48: Kamen von ber Gefammmtyahl 
don hmbertneungig” Worjtellungen nicht weniger 
ats: vlerundvlerzig;: alfo beinahe ein Miertel auf 
‚Holberg. "Befonders waren &8. der »Boliiüche 
Rannegießetr und- ber „Jean be France« ‚oder 
der» Deutfeh Ftangofer (unter-biefem Titel gab man 
den „Fan be Brancen in. Deutfchland) , weiche 
DIE Runde Aber alle: brutfehen Vühnen machten. 
Scjaufpleler wie.Ekhof; Borchers, Schröder 
und Anzelmann zählten bald.den Heinrich), „bald 
den Herman vom Bremen zu.ihren Bemundertften 
ober beficbteften langrollen.:Getbof- 4... fielte 
dern Heinrich, alsı im Jahre 1769 der »Bolitilche 
Rommegieher« in Merlin und gmar.auf MWerlane 
gen des. Hofes gegeben wurde, was, als Meweis 
gelten fan, dapaud) Die höheren Rlaffen und die 
höchften Herrfehnften damals an Holberg Ge 
fmaet fanden. Aurz vor dem Ausbruch des. fran« 
3Oflih +. preufifchen Krieges von 1806. mar nee 
ben, „Mallenfteins Lager der. „PBolitiiche Kanı 
iegieets Jan ber: Tagesordnung, ‚und zwar. bet« 
danfte'et Dies wohl, hanptfächlidy  einem-von Un- 
gelmanhı vahngebrachten ‚Impromiptu. ı Us -nän- 
Hi) Hermann von Bremen in der Scene mit: dem 
Oolleginm ° palitieum »eigentlidh nad. der. beut« 
fejen Bearbeitung : von! der. Kate. von olen 
au fprechen: Hat,:.bie einen“ Slip  befoummen, fügte 
Ungelmanns. „Die Karte. von. Deutfchland 
hatelnen Ab befommen, aber &6.roied fich. Icon 
ein beaver Manın finden, der fie wieder in Ordnung 
bringt.s,Diefe Beränderung vourde mit dem geival- 
igiten. »Beifallefturut aufgenommen, ‚und. Ungel- 
mann brachte fle nun regelmäßig: vor, fo oft das 
Stüt aufgefüdet rourde, Nachdem dies, cha. zehn 











mal gefgpehen war, enählt Prup, ging Inzel- 
mann nodı einen Schritt welter, indem ek anß ben 
Reife der Wierbrüber Heraustrat, einen Aufruf an 
den preufifejen Patriotismus deklamichund zum 
Schuß die. preupifcpe Nationalhymne anftinmte, 
in,welche. dag Parterre mit lautem Iubel einfiel. 
Seltfam genug muß ih freilich diefe exfte Rundge- 
bung in einem fo durchaus Durlesten, alle poliiiche 
Raunegieferei: verfpbttenden Gtüde ausgenommen 
Haben, zumal da Unzelmann natürlich das ge: 
Bräuchliche Kofttm als Hermann von Bremen trug, 
einen grünen Schlafroe und eine Nachtmäge. Be- 
Aamnt:iß, dab e8,auch Ropebue nicht verfhmähte, 
einige Holberg’iche Stücte für Die-deutiche YBühne 
neu, aber auch ‚mohl-fehe frei-gu bearbeiten, wie 
3.8. den „Don Ranudo:de- Golibradose, der fid) 
glemlidh fange auf dein’beütfepen Iheater erhielt, 
den „Jeppe vom Berger, ben „Giften Juni, als 
»Der Gimpel auf der Mefler, und den »Berpfände: 
ten Bayernjungen«. Inzteilchen war Holberg's 
Anfehen In, Deutfchland fon fo fehe gefunten, dab 
Säyilter, der, freilich ‚für das. Derbfomiiche und 
die Satpre feinen fehr“einpfängfichen Stun befah, 
in feiner Abhandlung über «naive und fentimentale 
Dichtung« ausrlef: „In welchen Schlammäichtung 
nicht Holberg binabl=, Schiller verftanb da unter 
» Schlamm die allerdings: Durd) nic)ts. vealifi 
derbrrealiftifeje Abfpiegelung der Birklichfeit, wie le 
fi bei Holberg findet, und es bliebe norh zu un- 
terfucjen, ob diefe Mirtlichteit überhaupt feine Dar- 
ftelung verdiene, oder ob ihre getreue Abigpilderung 
migpt auch ihren Nupen flüfte. Die Romantiter fuch: 
ten zwar. das Yindenten. Holberg's wieder herzue 
fellen und eine ihtigere. Schägung feiner. Wer- 
dienfte wieder anzubahnen, namentlid) Tiest, der 
gerade im Worlefen Holberg’icher Stücke eine ‚Zülle 
des glüclichftenBumors,, der lebensmidigften 
und uejprängtichlen Gaume entwoitelte; ja auf Die 
Üiterarifch-fatyrüichen Suftfpiele Tiec’e und anderer 
Romantiker blied.Holberg's „Ulyffes von Jihata« 
fchertich nicht ohme Ginflup. Aber Die Unerfennung, 
au der fie ihmverhalfen, gingdodhnichtäbereinen leie 
nen Kreis von Siteraturennern Ginaus. Die früh: 
ten Meberfepungen waren deraltet, und bie Dehlen- 
fpläger'cje Neberfeung des ganyen Holberg war, 
wie felbft feine Breunde. urtheilten, jo miprathen, 
daß fie fogar jenen alten Vearbeitungen weit nadı« 
Rand. So Eonnte 8 Lommen, Dafıin dem von mir in 
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Semeinfchaft mit Robert Blumund Herlopfohn 
herausgegebenen „Allgemeinen Thenterleriton, in 
welchem den Haupteepräfentanten der bramatifcpen 
Poefie, aud) der ausländifchen,. meift siemlich” aus- 
fügrliche Artitel geroidmet. find, Holberg, ‚der 
»Bater des bänifchen Iheaters«, in einem ganz Eeir 
nen Xrtielden von etnda einem Dußend Zeilen ab- 
gefertigt it: 

Sine der Hervorranenbften Gigenfjaften Hol- 
Berg’s it feine grümbliche und tiefe Kenntniß ber 
Menfchen, namenttid) aus ben mittleren umb unteren 
Ständen! Holberg hat während feines Labens 
fünf grofe Reifen. durch. die Pauptländer Guropas 
gemacht, umd zum heil unter. iemlid) ‚abenteuer- 
lichen Umftänden, die ihm. befähigten, bie Sitten 
und Gharaktereigenigjaften der Leute aus den mitt: 
feren und unteren Ständen gründlich fennen zu ler 
nen. Das Bed ging ihm Dabei wohl aus, aber nieht 
der Humor. Yaf feiner erften Reife fah er Dereits 
nacpvierzehntägigem Aufenthalt in Anıfterdam voll: 
toren auf dem Trocfenenz denmod, ging.'er auf 
gut tie szur Wiederherflellung. feier -Befund- 
heit«.in's Bad nach Machen und- fuchte von bier 
feinem Birth ohne Bezahlung: Heimlid) danonzu- 
gehen; aber man fepte ihm nach amd er tourbe tie 
der eingehoft. 68 war dies eine Begebanheit, bie, 
wie‘er ergähft, nod) eine. fange Zeit. hernad) den 
Hauptinpalt feiner nächtlicien Träume bildete. Wie 
er fidy mit diefern Wirth auseimanberfepte und wie 
68 Ähın weiten gefang, dur) Holland hindurd) nad) 
feiner Heimath zu enttomimen, darüber haben. wir 
feine Details; aber fiherlich wird Dies- nicht ‚ohne 
mancherlei Abenteuer zu »bemerkftelligen gervefen 
fein. Xiuf feiner zweiten Reife, die ihn nach England 
führte, fepte er ic) zwei Jahre lang in Orforb fit, 
100 er fidh Durch Unterricht in Sprachen umd Mufif 
und durch Pldtenblafen ernährte. Ob er hier Sha- 
fpeare's Werke, die damals in Bolge der franzd- 
frenden Richtung: in England felbft {ehr in den 
Hintergrund getreten umd fajtmihachtet waren, habe 
feinen leenen, Darüber {ft vielhin- und hergeftritten 
worden. Brut ft geneigt, es zu werneinen; Indeh 
ftoßen wir body hier und da tn feinen Stüden auf 
Sherakterzüge und Eituationen und in den Mono- 
fogen, 3. 8. des »Jeppe vom Berger, auf Rebewen- 
dungen, welche Shatefpear’(djer Urt find und Dermir- 
then Lafien, daß er mit. Shatefpeare dod) nicht fo 
Han unbeannt geivefen, wie Prup meint. Ale 





dings; find diefe Aefntichteten nicht fo. häufig. und 
night fo entfheibenber Art, um daraus auf feine Ber 
tanntfchaftmitShakefpeare's Werken einenfichern 
Scylub au ziehe, zumalda fid) bei alen@utfpielvich: 
ternallerNationen gerifle Situationenund. (harat- 
tertppenwieberfinben. Dagegeniftesgemiß, DafBok 
berg der Commedia dojl’ arto viel verdantt und in 
manchem feiner Euftfpiele die in©herardi's Samm. 
lung »Le thöätretalien« enthaltenen Stücte Rarkbe- 
nupt hat. Seine Worliebe für die talienifche Komddis 
fahte er auf feiner dritten Reife in Paris und, dann 
in Statien felft,. namentlich. in Rom, ‚wo. er be- 
fonders das römifche Voltsleben lubirte und das 
Glück Hatte, in einem Haufe zu wohnen, in weichem 
au) eine Schaufpielertruppe-haufte. Was er ‚aber 
auch an Situationen und (harakteren der. itafieni- 
figen Romöbie entlehnte, fo hüllte,er fie dach in ein 
echt dänlfejes Gewand, fo-bah ihr Urfprung faum 
wieberzuerkennen ift, Di8 auf »geiwiffe Meußerlichtei- 
ten. Denn feine Qandsleute Bannte er gründlich, und 
66 rar ihm bequem gemacht, fie in ruhiger Muße zu 
fubtten, da:er in Kopenhagen mehr und mehr zum 
Wohlftand gebieh und im Bei eines anfehnlichen 
Vermögens farb, weshalb ihm feine vielen Neider 
aud) fehmupigen Geiz zum Womourfgemasht haben. 
Das Wahre an der Sache ift aber dies, dab erüber- 
Haupt ivenig brauchte und an auperorbentliche Mä- 
bigteit gewöhnt toar, 1096 ihn aud) allen in Stand 
feßte, mit den befcpränkten Mitteln, über die. er in 
früheren Jahren verfügte, fo weite Reifen zu ma- 
en. Namentlich fudicte er.auch die Brauen, deren 
Sefellfcjaft er-derjenigen der Männer voryog, aber 
aus dem einfachen Grunde, teil er, tie er bemerkte, 
in ihrer @efeligjaft nicht viel zu ‚denken brauche, 
da fle ihm nichts weiter erzählten, „als: was fie 
heute gefpeft, tole viel Gier bie Hühner in ber Iepten 
Bose gelegt und dergleichen Dinge mehr. Die 
Beauen fpielen denn auch in feinen Stüden eine 
diefer Auffaffung gemähe Rolle; fie exiheinen mit 
allen möglichen weiblichen Unarten behaftet, zuroei- 
Tem felbft gemein, während toie 3: 8. fcpon in I- 
drens Grpphius’ Scherjfpiel „Die geliebte Dorn: 
vofes, fo roh auch die alte Nupplerin Salome ge- 
zeichnet it, doch in ber Gharakteriftit der Dornrofe 
felft bie beutfehe-Reigumg zur ibealiftfcgen. Auf 
faffumg weibficher Figuren in fehr beftimmter Weife 
ausgeprägt erbiden. Aber auc) von beutfeher Sen- 
fimentalität läßt fid) in den Liebhaberinnen in 











Holberg’s Stücen nicht eine Spur wahrnehmen; 
fie find hödjft einfach, fchlicht und umbedeutend 
undfteuern, woleihre *lebhaber, Immer direkt auf ihr 
Biel, bie Heirath, Los, ohne viele Worte zu machen. 
Für Holberg, der nie verheirathet war und dem 
ih) au) nicht einmal ein vorübergehendes zärt- 
iches Verhältnis In feinem fangen geben nadı- 
iweifen Läßt, galten überhaupt die Dramatifchen Cie 
besintriguen nur al$ ein mothiwendiges Uebel, das 
er lieber ganz über Word geworfen hätte. Ja, er 
befchäftigte fi ernftlich mit der Frage, ob cs nicht 
geraten fei, die Gefdhledhteliebe ganz vom Theater 
zu verbannen und uftpiele gu fäpreiben, in denen 
gar fein Verliebter, ja nicht einmal Frauengimmer 
aufträten, und als Probe eines foldyen Stüctes ohne 
weibfiche Perfonen verfaßte er fein Ruftpiel „Abra- 
cadabra oder das Hausgefpenft.< *) 

Holberg hatte das ganz befondere Glüc, daf 
88 vor ihm noch gar Feine Dänifche Bühne gab, da 
er fie erft fcjuf und da feine Gtücte vor einem voll- 
Tommen naiven, Durch nichts verroßhnten Publifum 
hielten. Je ausgelaffener feine Stücte waren, defto 
mehr dueften fie bet diefem Publitum auf Beifall 
teihren. Und es war nicht fein geringlee Werbienft, 
daß er, fatt vormehne, vielleicht ausläniidie Sit- 
ten und Gharaktere behandelnde Stücte zu fchrei- 
ben, für welche diefes Publitum fein Verftändniß 
und feine Spmpathie gehabt haben würde, fofort 
mit wahrhaften Woloftücen auftrat, in denen fidh 
das dänifche Bolt mit allen feinen Gigenthümlich- 
eiten wieder erfannte. So fÄhuf er eine wahr- 
Haft dänlfche Nationalbühne, während fid) das Ro- 











®) Ueber Nrfen Yun habe ich [hen In der Betrachtung: 
„Der Ginfuß der Prauen auf bie Bühne und Die de 
mathe Boefien in Rr. 19 und 20 der. „Becnfonen 
einigen Wähere gefagt; dad Bonnte brfelbe hier, mo «6 
fh um eine Gharaftefit Hotberg's Handelt, niht 
Bang mit Stlufaweigen Abergangen werben. Ich erateie 
ife Gelegenheit, um zu meinem In jenem Baffake au6- 
gefpreenen Xabel, dof ed in.ber. modernen Lragäbie 
mad der Hißecfhen Edaufpiel Brauch ganoiben, ge 
fihtiche Helden zugleich ala Sibaber erfheinen au 
Haffen, eine machträgfite einfhräntenbe Bamertung zu 
made. Iener Yadıl verliert nämüch feine Ruot felhen 
&türten gegenüber; In denen Die ganze Pandlung aut 
einem bfisefe beglaubigten Lrbestonftt hernergek, zu 
meler Gattung ven Etäcen 4. 8. „Agnes Bernau“, 
Vodppine Belfer, au wohl in weiterem Aare 
Don Gurlose, „Orof Gfer« „Reraldeachie, „Etruenfer« 
u fm. gu aähten And, 
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penhagener Publikum bis dahin mit den Worftelun. 
gen herumgiehender deutfayer Truppen, fogenannter 
„Schmierens, j. ®. ber Spiegelbergifchen und der 
von Dueten’idpen, Hatte begnügen müffen. Unge 
heuerliche Haupt- und Staatsattionen, blutige Ap- 
tannenfpiele. zotenhafte und gefchmaclofe Hans: 
wourftiaden und lächerliche Zauberfomöbien bildeten 
das Mepertolt diefer „pdf? Gomdbiern. Wen 
Gervinus behauptet, Holberg jei durch die Bar: 
ftelungen diefer deutfchen Banden zu feinem dra- 
matifchen Schaffen angeregt worden, fo ift dies 
gänzlich uneidytg. Im Gegentheil fühlte Fi) Hol- 
berg durch diefe Vorjtellungen grünbticd) anpeni- 
dert; er feßte Diefen abenteuerlichen, hoefenlofen und 
bombaftifcpen Brapen feine aus dem wirklichen giben 
geichöpften Städte entgegen und er führte fogar 
Direft Krieg gegen biefe beutfäjen Haupt und 
Staatsattionen, indem er fie in feinem „Alpes von 
Ithaka- parodirte und mit glüclichftem Srfolg 
verflffite. Dabei war feine Produktivität wahr: 
haft erftaunlidh. 66 war im Jahre 1722, ald das 
erfte dänifcpe Theater in Kopenhagen eröffnet und 
dem frampöffchen Hoftheater, zu dem natürlich nur 
die Hoffähigen Ginlaf hatten, und der mandernden 
deutfchen Bühne entgegengeftellt wurde. Man ber 
durfte mın aber aud) eines dänifchen Reperteird, 
und auf wen follte Die Wahl zur Lieferung eines 
folcjen fallen, als auf den einzigen lebenden dänt 
föjen Dichter von Bedeutung, Yudrwig Holberg, 
der durch fein Lomildhes Epos „Peter Paars« br 
teits volfsthünich in Dänemark war. Holberg 
fet6ft erzählt, dab feine Freunde, „unter denen fi 
die vornehmften Männer der Stadt. befanden,“ 
Äh geprungen feien, Stüce zu {ehreiben. Gr war 
darin fo eifrig und fleihig, daß er Der Truppe fofott 
fünf volitändig ausgearbeitete Stücte zur Auffüh- 
tung übergeben Ponte, und nod) in den Spätmo- 
maten des Jahres 1722 Ramen ber „Politifhe 
Kannegieher«, bie „Mangelfindede« („Die Bantel- 
müthiger), „Jean de France« und „Jeppe vor 
Berger zur Hufführung. Diefen folgten im Jahre 
1723 „Geert Wetphalen“, „Der eifte Juni« und 
„Die Wochenftube“, und im Jahre 1724 nicht went 
ger als neun neue Holberg’feje Stücte, woruntet 
„Die Weihnachtoftuber, „Die Masterader, „Ulf 
‚ fes von Ithatar „Die Brunnenteifer, »Relampe“ 
| u fm. Im Jahre 1725 Bam mr cin eingiges Stüc 
von Holberg, „Diederid Renfchenichre 
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Jahre 1726 „Der verpfändete Bauernjunge« und 
„Der Mann, der Reine Zeit hat« (in den deutfcpen 
Ueberfepungen gewwöhnfid) „Der geichäftige Müfig- 
gänger« genannt) zur Aufführung. So hatte die 
dänifhhe Bühne gleich in ben erften Jahren ihres 
Beftehens an ben Holberg’fchen Stücdten ein wenig. 
Mens für das Puftfoiel ausreldjendes Repertolr; 
aber fo grofen’Zufpruch fie aud, fanben, Fonnten 
fie doch aflein, zumal bel dem gänjlichen Mangel an 
gleich trefflihien Stücten ernfter Gattung, den Ruin 
der Bühne nicht verhindern, die in Bolge finangeller 
Verlegenheiten am 2. Februar 1727 mit dem Hol- 
berg’fchen Gelegenheitsftüct „Der bänifihen Ro- 
mödie Feichenbegängnifir gefchfoffen tourbe. Rad) 
Rönig Prlevrich'eIV. Tode beftieg Gheiftian VI. den 
dänifchen Thron, umd da er ein {ehr pietiftifcher 
Herr war, fo mar während feiner fechyehnfährigen 
Reglerung (1730 — 1746) an eine Wiedereröffnung 
des Dänifchen Theaters nicht au denken, und auıd) 
Holberg voibmete fich während Diefer Tangen Zeit 
mur gelehrten oder dod) feinen Anftof gebenden 
iterarifpen beiten. Raum aber var, drei Jahre 
ac) Ghrifian’® Tode, eine neue dänifhe Ejair- 
bühne errichtet und eröffnet worden, alß-aud) Hol- 
berg, nady num ptwangiglährigerlinterbrehung, feine 
dramatifche. Tätigkeit wieder aufnahm und bis 
zu feinem, am 18. Januar 1754 umd im fleb- 
sloften Jahre feines Lebens erfolgten Tode diefer 
neuen dänifchen Wühne nod) acht Städte, darunter 
den „Don Ranudo de Golibrados“, lieferte, von 
denen ioel, „Die Republif« und „Der SBitofoph in 
der eigenen Einbildung«, erft nach feinem Tode auf- 
geführt nourben. Ebenfo berundernötverth al8 biefe 
Produftioität it die Meifterfehaft, womit Holberg 
ven Dialog handhabte. Yu derfelben Zeit, wo bie 
deutfche Sprache auf's Auferfte verroifdert ivar, ber- 
tie) Holberg der dänifhen Sprache eine Boflfom- 
menheit, Reinheit, Lelchtigteit und‘ Präciion, burd) 
bie fie fofort, tvenigftens für bie lidjteren Stplarten, 
ihren Maffiichen Höhepunft erreichte. Was die 
moralifche Tendenz feiner Stücke betrifft, fo möchten 
wir im Allgemeinen nur bemerten, dap fie fid) faft 
ausfliehlich auf eine LIo® praktifch - bürgerliche 
Moral und vorzüglic;:auf blope Rlugheitelehren 
umd Borfchriften für ein ordentliches Leben be- 
(hränft. Hier und da hat die Moral fogar ehvas 
Brweideutiges, nie namentlich in bem Suftfpiele „Der 


effte Juni«, denn wertn wir aud) einem fo. tölpel-:| 





haften und djarakterlofen@impel, tie „Dehfendorf-, 
die Strafe, die ihm für feine Albernbeiten. zu Theil 
toird, von Herzen gönnen, fo geht ed dad) über den 
Spa; iole über dIe- Moral, dafı die gemoiffenfofen 
Gauner, die ihn betrügen und ausgiehen, unbeftraft 
bleiben und ihren Sündenlohn gany ruhig in.bie 
Zafepe fteden. Dagegen finden: wir bei Holberg 
nicht jene vaffiniete Untergrabung ber: Bamilienmo- 
tal’und väterlichen Autorität, jene frivolen Zivei- 
deutigteiten ber mobernen Romäbit, die (dhädlicher 
wirten, als alle Holberg’fejen Gpnismen. Ginfältig 
und roh) fiehen wohl-bei: im Water-und Sohn, 
Mutter und Tochter, Gatte und Gattin einander 
gegenfiber; aber fie führen nicht jeneu verftedten 
heimfichen:@rieg voll abgefeimter Siften und Int 
guen gegen einander, bei bem zufet burch Die Dupi- 
tung be6 einen Xpeils von Seite bes anberen aud) 
die Heiligkeit ber‘ he ober bie elterlihe Autorität 
preisgegeben und (ächerlid) gemacht wird: Bafhio- 
able Frauen, Salondamen und’ Jungfrauen von 
Aberroiegend grifettenhafteın Sharatter kannte-Bol- 
berg nod;.nicht. In der Befthaftung der gefelfcjaft- 
ficjen, fänbifcen und ünftigen- Unterfchiebe und 
Gtiöverungen zeigte fih Holberg faft u Lonferna- 
#;d: h. eim wenig reaftionär: Slemente ‚bes. polt- 
fifen und focialen Bortfehritts find in - feinen 
Städten nicht anzutreffen. 

Bas die Rompoftion der Holbergihen 
Stüde beteift; fo it Diefe freilich etwas Loafer- und 
kunftlos und trägt vielfad) Die Spuren ber Slüch- 
tigkeit, Die Perfönen Fomnen oft, tvenn ber-Berfaf- 
fer ie gerade braucht, und ‚gehen wieder, wenn er 
fie (06 fein wid, ohne dahı diefes Kommen und Ge- 
hen irgendioie motiviet ft: Der Worhang fällt 
Häufig, ohne dap ein wirklicher Atfchlub, eine 
innere Nothwendigkeit: Dazu vorhanden Ift. Man 
feht, daß ber Berfaffer babei auf ein ganz naioes, 
unfeitifches Publikum gerechnet hat, und e8 Tann 
alß eine Art von ironifcjem Selbftgeftändiß gelten, 
wenn er einmal eine feiner Quftjpielperfonen fagen 
täßt: »@8 geht mir, tie den Romöblenfehreibern: 
während bie Ihre Komöbien fehreiben, fällt ihnen 
erft ein, wie fl diefelben Durchführen und endigen 
follen.« Die Späpe find oft ziemlich toh und erin- 
nern häufig am die Handrourfttomöbie: 6 regnet 
Püffe und Oprfeigen, bisputitende Apvokaten faffen 
16) fjficplich an der Bruft und prägen einander, 
Diefer und Jener wird in ein Ba oder einen Nehl- 
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fact geftzet und Lommt bannı gepubert heraus, rvas 
damals fiherlich den Publikum zum Höchften Wer- 
gnügen:gereichte. Gin Tpafiger. Diener tebet dem 
Joan de Rrance ein,‘ bie: meuefte Parifer Mobe fe 
fett bie; bem Bock Hinten: guzußnöpfen und bie Hals: 
tuchptpfel hinten’ Heraushängen zur laffen, und Jean 
Häpt. fh fofort. mach iefer angeblichen neueften 
Mode auf der Bühne felbjt umfleiben. Das Element 
der Eihabenfreude pielt überhaupt eine große Rolle 
AmHolbergs Stücten, und verfepmipte Bebiente, 
welche mit aller Beit'Spap treiben, die Dummien 
übertölpelmund von ber Bornictjeit Wortheil ziehen, 
fehlen faft in- feinem der Holberg’fchen- Kuftipiele. 
Die blofe Pfifigteit und Werfepmiptpeit, unter-der 
freie Immer nur Gimpel und dumme Prahihänfe 
zu leiden: haben, behält nur zu‘oftden Sieg, wie 
Dies. namentlich, wie. [chon «benfertt; im »eiften 
Zune, aber auch, wenn gleid) in geringerem Grade, 
in ben meiften übrigen Eutfpielen gefchieht. 
Diefen Unarten und Rohheiten, die zum gr 
ten‘ Zheil "dem ‘damaligen Zeitgefägmart auf Redh- 
nung gefgjrieben werben müffen, gefellt.jid). aber 
aud) eine echte! vis, comien, eine mahrhaft fprir 
beinbe Quftigfeit und eine Menge der gläclichften 
tomifcpen Ginfälle: Wie unäbertreffich Lomifh. it 
im »Bolitifcjen Rannegiepers, der ganz von Bol: 
berg's Grfindung und ohne Anlehnung an ein Bot: 
Hitd ber-italienijcen Romödle‘entftanden it, das 
fogenannte Oeliegium politicum in der erften Scene 
bes jieiten AS. Die politiicyen Breunde des Het: 
mant von Bremen, ber Btheftenbinder, der Küric- 
mer uf. D., gerathen.über irgendeine geographilche 
Frage mit einander in Streit; der Wieth bringt eine 
Rate auf, Hermann von Bremen’s Aufforderung, 
mit dem Bernerten, fie fi etwas gerriffen: Hermann 
veoidert, Das fäpabermichts, ex wifle Icon, vo Baris 
fiege, "Hier, fagt er zu dem Rhorfchreiber Siebert, 
stieg Deutfchland*; Siebert bemerkt: »Das it 
zedht, id) fehe 88 am Donaufteom, »der ıhiec flicht,« 
Möht aber Dabei den Krug Bier um, fo dafı- das 
Bier ber die Karte flieht, worauf ber Wirth fpot 
tenb ruft: »Der Donauftrom flieht etivas zu ftark!e, 
und Alles in ein [challendes Gelächter ausbeicht. 
Bald darauf Conmmt Hermann’s Frau Beffke, (hilt 
ihren Mann, einen Berumtreiber, der über feine po- 
tifehen Dispute Die Wirthfchaft verfäume und Brau 
und-Rinder barben Laffe; und gibt ihm ein paar 
Shrfeigen. Hermann fängt, um;fchn Wut zu beru- 














Higen, am gu yählen: eine, zwei, brei, Diet Sund-fo 
fort bis zwanzig, holt- ann aus ‚um wieder zu 
fcjtagen, fängt aber aufs neue an, bis zwanzig zu 
zählen und fagt fobann zu Geifter „Wäre ich nicht 
ein Bolititus, fo follte Did) das Donnerweiter zer 
gierent« Röftlch if aber dann ie Umwandlung drr- 
jelben @effte, als.man Ihe und Ihrem Mann einte- 
det; er fei pum Bürgermelfter von Pamburg ernannt 
worden, wiefieihrem Manne die Ohrfeigen fuhfältig 
abbittet; gegen bie ihr. gratufirenben, Diener die 
Büogermeiftechr vodedig, vepräfeutiren will und ba- 
ei bie größten Aliberuheiten begeht; tie Der. dumm- 
verfcgmipte Sehrburicje-Heinrich-über die Erhebung 
‚Hermann’s, berbochyden fchlechtefte Kannegieher won 
Hamburg gewefen, feine Bereachtungen-anftelt ich 
aberdamitteöftet, Dafer num „Reutendiener« werden 
folle, wogı.er don Natur beftimmt fei, „denn,< jagt 
er, »ioe ice Mind war; freut’ ich mic) jedesmal, 
wenn ich Ginen in Ureft jehmeißen fühz« wie Her- 
mann, in wichtigen und unwidtigen fätifchen An- 
gelegenbeiten und verioiteten. tomifcpen Streitfäl 
fen um Rath; und Enticheipung angegangen, nicht 
ein noch,aus weiß und in, feiner Qergweiflung fh) 
aufzuhängen:. beichliept .,bi6 er zu feiner größten 
Qreude vernimmt, dafı bies les nur Komddie ge: 
wefen, und nun ben Befaplub faht, id) fortan red» 
ichals fleibiger Kanneieher Jin Brod zu verdienen. 
Nun. freilth it © feine Aonu, die nicht cefigniren 
will, aber ein paar wohloerbiente Ohrfeigen ihres 
Mannes, der jept zum erften Mal yeigt, dap er Herr 
im Haufe,fein will, bringen «fie fofort yur Raifon 
und zu der Verficperung, dab fie ihrem „Berzene- 
mann in Allem folgen wolle. Das Alles ift.von 
ind eines Meifters ausgeführt. Wie erpötich 
ferner im „Jean de Atance« die lächerlich Urt 
eines Gecten gepeichnet, ber, weil ‚er ein panr-Wo- 
en in Baris geivefen, id) einbilbet, ein veritabler 
Brangofe-ju fen, alles Dänifche veracptet uud fid) 
due) jeineBarrifitte Stopie frangdfifcher Sitten und 
den Gebraudy ‚franzöftjcher Brocten zum Spott der 














geute macht! Selbft die Dänifchen efigpte, obfepon 


er Doch jebft cin Dänifcpes Geficht auf dem Halfe 
trägt, Kann er micht mehr auefkchen, und als ihm 
Wierre bemerkt, Jjabelle, ein bänifehes Prauengiem: 
mer, habe Doc ein tet fchdnes Geicht, ermibert er: 
»90, fhpön if e6 wohl, aber:es itibod) fo dänich, 
est un visage.ä la Danois, & In Wantbohritte 
Pardit Ingwifajen-am ühr Geficht wollt ich mich 
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wohl noch gerwöhnen, wwenm’fie nu nicht dänlich 
fpräget“; Im „Zeppe vom. Berger, ‚in welchen 
allerbinge eine fäjon oft dramatifirte und bereits aus 
der» Utopia befannte Gefdjichte behandelt if, haben 
eimige Monologe des Jeppe,denman imtrunfenen Zur 
andein's.Berrenfchloß beingtund dem man num ein- 
medet, Daprer ber Gutsherr fe, ein fait Shafefpeare 
füjes Gepräge..So wenn er jene Betradjtungen dat- 
über anftelt, ob er für das Gelb, bas.ihn feine prü- 
gellufige Beau gegeben, Seife Kanfen. oder im 
Wirthshaus Schnaps teinten joll: „Ach, dürfe ic) 
doch mr fürseinen Schilling einten!: Mein Magen 
fagt: teint, mein Rüden jagt: trink nicht! Wen foll 
id mun folgen. X .mein Magen. mehr als mein 
Rüden? Ich dächte, ja. Soll id antlapfen? Heda, 
Yatob Scyufter, heraus! — ber dal, iir das 
verfluchte Weib-wwieber vor den Yugen. Schlüge fie 
nu fo, dafı bie Knochen im Rücken Beinen Echaden 
nähmen, da woll? id) den Teufel barnadı fragen, 
aber fie felägt wie ... . Ad) Bott helfe mir armen 
Mann! Was foll-ich tun? Zwing‘ deine Natur! 
Wär es denn nicht elne Schande, wenn bu dic) in’ 
Unglück flärzeft, um ein-Lumpiges Glas. Brant- 
wein? Rein, für Diesmal fol das nicht gechehen, ic) 
muß fort. ld), ‚dürftich nur für einen Schilling 
trinten!- Das Äjt nein. Unglück , dap- ich gekoftet 
abe, mn am id nicht wieder Davon Iosfommen. 
ort, Beine! DerZeufelfolleuc) holen, wennihrnidht 
geht! Nein, bie Ganailien toollen meiner Sir nicht! 
Sie wollen wieder zum Wirthohaus, meine Glieder 
führen Krieg mit einander: Magen und Beine wol- 
Ten in’e Witthhaus, und der Näcten; in Die Stat. 
Wollt hr gehen, Ahr Hunde, ihr Beitien, ihr 
Humdejdttert=: u. f. 0. Bbenfo: Faffil). in feiner 
Art ift das Selbfigefpräch, welches Jeppe hält, als 
er im Bette des Barons erwacht und. fid im Him- 
mei glaubt: »Bermuthllch feht: jet eben ber Herr 
Baftor auf der Kanzel.und hält mir die Leichentede 
und fagt: Solch ein Gube nahm Jeppe vom Berge; 
er lebte. als Soldat und farb ald Soldat. Man 
tanır darüber treten, ob.ich zu Lane oder zu Waf- 
fer geflorben bin, denn ich war ziemlich nap, als ic) 
aus Der Welt ging“ u.[.10, Dan fein Aofcpied vom 
eben, als man ihm eintebet, er habe Gift getrun- 
ten: „Bahr wohl; Zeltfar, men treuer Hund: und 
Ahüichüter, fahr wohl, Binze, mein .fhwarzer Ka- 
ter, fahet wohl; meine Ochfen, meine Schafe, meine 
Schweine! Habt Dank für ‚gute Gefeligaft, und 








für jeden Zag,-ben ‚mic: zufammen qugebraghk har 
bent« Die wetterwendifche Ratur, der Weiber und 
ihre Neigung, von einem Gptrem in's andere zu falr 
fen, zeigämet Holberg mit, befonderem Wohlgefal- 
Ten. &o aud) in Ieppe's bäfer Ehefrau, der. Bil, 
die, als fe ihren Maınm geftorben. glaubt, fi) die 
Haare ausrauft,. vor die MWruft- [fügt und .dep- 
meifelnd quscuft: „Nd). mein allerliebiter Mann, 
verzei mir, vo Id Die ehi0as zu Leibe gethan habe 
Ach, ach! nun wacht mein Gewiffen qufl. Run reu’t 
mich, aber zu fpät, Die Härte, mit melcher, id). Bid) 
behandelt ‚habe! ‚Rum <yermifl, ih ‚Bid; erit, ‚nun 
Bommt.idh erit,Dabinter, welgpen ‚braven Mann id) 
verforen habe! X) Font’ id) dic, wieder Tebenbig 
machen mit meinem eigenen Herzblnt!« Seine,Rennt- 
nüb ber verfjiebenften.Gharaktepipen ıbe6 meibli- 
hen Gefchlechts entfaltet HoLberg namentlich in der 
„Wogpenftube«. Da ift. aud) fo.eine Deutjd-äran- 
oft, die Stine, welche yon der Wödjnerin um 
eine frampöfilche Aorefle an einen Zabatshändler in 
Bilensburg angegangen wird uch fich.febr Telbftbe- 
twußt dazu erbietet mit ben Worten: „Trös. yoloute, 
Mndame.+. Sie [hteibt folgendermaßen: » A. Messid 
Messiö ‚Jean de Jocobsen, Marchand de la Tobuck, 
prösontemang & Ja-Flanshorg. "Da ift.die Küferin 
Sefte, Die bei jeber @elegenhelt weint, mag fie.nun 
ergählen, ba, ihr Die Suppe, mihtathen;ober dab 
der Sohn einer Verwandten fidh Die Hafen zeprflen 
‚habe, ober dapı das leifch gegen früher fo theuer ge- 
worden; ba ifl die vornefme Dame, ‚der 28. in der 
Stube der Wöchnerin fo-verfludpt bürgerlig) zu; tie 
den fheint, die 8. aber bodh micht unter ihrer 
Würde hält, beim gehen einige Kuchen, ‚obicon 
die Wöchnerin fie „gemeine Rudjen« nennt, vom 
Zeller zu nehmen und ihrem In perrffener @orde 
erfcheinenden Bedienten aufjutragen, fi nach, Haufe 
zu bringen; da ift die Butmachertn Chrfelte, die fich 
bei jeber. Anrede der Wöchmerin verneigt, ich and 
einen Augenblick jet, endlich aber wieder. aufflht 
und fich empfiehlt, ohne auch nuır ein Wort geiprochen 
auhaben. Da finb endlich Die feioolen, Hatichhaften 
und mebifanten Meiber, in allen Sorten ‚und Ub- 
ftufungen. Sreilid) beruht der Werth des Stüdes 
allein. auf ‚biefer Sharaktergeichnung; denn Hand- 
ung it eigentlich gar nicht Darin und die Motivi- 
tung der Umftände, Ducch Die ber Mann ber Wöch- 
nerin deranlapt wied, diefe für untreu und für eine 
Shebrecperin u halten, it fo grob und unwahr- 
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fepeintid) al6 möglid). Die tolifte und ausgelaffenfte 
Saune herrfäht in der Parodie »Ulipffes von Sthata«, 
und man muß in der That einen Cuftfpielbichter be- 
neiben, welcher über eine MWühne verfügte, auf 
der ein foldjeß, ben Sinn in Anfinn und ben Unfinn 
in Eitm verwandendes Produft phantaftifcher 
.Romit, voll der. geniclften Ginfälle und der jopial- 
ften und teffendften Wige, aufgeführt werden umd 
Weifaf finden Tonnte. Wenn Irgendroo, fo erhebt 
Mid) der fait nüchterne Bolberg In Diefem Stüce, 
welcjes [don Tiedt als da& Jurel unter feinen 
Schöpfungen betrachtete, ju einem wirklichen Dich- 
ter. Wenige Giteraturen befipen etrong dem Nehnli- 
che. Die miebere Komit, deren Gebiet feloft Hol- 
Berg autfehliehlid bebaute , erfcheint hier duch) 
einen genial poetifchen Mebermuth geadelt. Zulcpt 
fallen zwei Rleiberjuden über Winffes her, der eben 
vom trojanlfchen Kriege und von feiner vierzigjährie 
gen Wanberung zutüctgetehet if, und“ ziehen ihm 
die ihm vor feiner Abreife nach Troja gelichenen 
Meider aus, weil fie diefelben nod.amı Abend zu 
einer Maoterade brauchen, indern fie ihm zurufen: 
„BR du geivefen roag verzig Joht, mute auch be 
sohlen fer verzig: Foht, ‚die Rechnung nulle mer 
gleich madje.« Dod) ntan Iefe das Stüet felbft in 
der Btußfäjen 1eberfepttng nach: Schliehtich müffen 
ir jedody unfer Wedauern ausbredjen, dafı die 
von Brug überfepten Stücte nicht in einen befon- 
dern, auch eimeln zu habenben Bande erfäjienen 
finds denn fo'roie das Prup’fcje Merk vorliegt, ift 
86 wegen feines Umfangs und feines Preifes nicht 
wohl geeignet, fi In weiteren Rreifen des Publi 
Aus einzubürgern. 
Be  — 


£iing's „Mathan< anf der Bühne. *) 


u. 83 8effing in Jahre 1778 feinen aatfan ben 
Weifen« färih, da war fein Ger fr den Aufbau und Die 
Pfege 83 Beten Toenterd fon länge erflte, mid. ni 
vorübergehend ermadte ie ate Neigung in im. Belannti 
Beftimten Ab gundäfe fie Aheologikhen Händel, den In 
Triberen Jahren entworfenen Plan wicer aujunehen. Aud) 
gone ee felber gr mit, Ba Bf Bramatiihe Bed, 


+) Bergt, 6.0. Seffing. fin Leben und feine Were von 
2 © Danzel, fergefept von ©. G. Gubrauer. 
ww, ©. 21-20. 





worin „er ber Wahrheit Golb in fehichte Fabel, eingnwickt-, 
fo atb das Sit der Lampen erlicen würde, „@2 Tann wohl 
rin, äuferte er, daß mein Math im Bann tig Wirkung 
un würde, wenn er anf dat Xheter fämt, welches wohl 
nie gefepehen wird." Gin ander Mal Semerte er feinem 
Sruber, er wolle feinem Städt ben Weg nit jelft verbauen, 
enti; do einmal auf Theater zu Tommen, „wenn e and) 
erft nad hundert Jahren wären. Mad am Schlufe det Bruce 
lüdes einer Borrede zum Ratfan, das fi) unter Leffinge 
Bandfgrilihern Radio fd, Bift 8: „of Inne ih Tinen 
Det in Deutfhland, wo Dicet Std {Con pt aufgeführt were 
dem fönntt. Aber Geil und Segen dem,. wo.cb Juri aufger 
führt wird.“ 

Berlin war Die Stat, welhe »Mätben den Meifen« zur 
erft auf dem Zfrater fah. Hier wurde DaB Drama in den 
Tepten Jahren dd grofen Ariedeid) und wei Jaher nad; 
Seifing’ Zode, am 14. April 1798, von der Döbeln 
Truppe aufefühet und ae. beiden. flgenben. Abende wider: 
Holt. Döbbelin Hatte’ dur die Aaflt von der Inauffähee 
Gare ded Stüdeb nit abfereden Lffen. Gr jelit file den 
Rathanz die Rollen des Saladin, db Der, des Tempel 
Seren, dub oftebraderb und bei Paten waren von. den 
99. Brüdner, Songerhuns, Bäheim, 'Neinmald mad 
Frifgmutg befehl, Die“der Rede, Ciltfe und Zaja von 
ML. Döbbelin, Mad. Mecour und Mad. Böheim. 
DöbSelin Hatte feine Koften gefheut, das Meiterwert fo 
Wieig al mög) im Scene gu fen. ir hate neue Detonur 
Honen und Anzüge dazu verfetgen ofen. und man tonnde 
olauben, Diefer Mufrand erde ihm reift) vergften werben. 
Am erftn Tage war der Grfolg gänflig. 68 herefähte cine 
feierte Stile, man belötfte jede rührende Sination, man 
rad; alfereits von den  „Börtieten« det Städes; man 
glaubte, Dat Publitam werbe-an den nädften Abenden das 
Sau flärten; aber Daß Pubfilumbieb bei Der britrn Bars 
Fellung beinahe gintiß ank. Die Berliner Judenfhaft war, 
di fe fi felft verlauten fe, zu Beheben, eine Apofagie 
angihören, Be fii) nt für Die heutigen Juden gefärieen, 
und fo fanden fh, mie uns geigelige Ouefen beriten, nur 
Berige, den „Nathan Gefagen wellte«. Mebrigens hatte 
das Mifligen Dieb erften Werfudit nad cnen anderen 
Grund: es war der flecte Shaufpicer, “in dffen Händen 
fc Bi Sanptrffe befand: Gine Anette, Die mebrfad) erählt 
Wird, fg in wenig günfüges Zcugnif für iefeneften Ratfans 
Varfeller ab, DöSbelin af am Zuge vor der Kuffährung 
mit:3. I. Engel, dein befannten Shaufpiediäter und Ber- 
fefer der „Hcen gu einer Mimi, in einem Rafeehaufe zu 
formen. „Morgen geb it) Leffings Meitertid, Ralfan 
den Weifene, ref er Gngeln gu. — „Ralhan den ir 





























fmt« fragte Jener verwundert. „er fpeit drum den 3 
ante — „Den Ratfan? pm K6} {h1« — „Und wer da 
Belent« — In der „Ra 
Akten und der fregen ünfte« (86. TI, &.. 158) mir die 
verongfüdte Nufführung in Berlin gteidfals der Spike 
DöBGelins Cchuld gegeben, aufecham ber Länge: deb 
Stücde, weldes fit für De Wülnendarillung aelünt 
murde, Zar Gottelf Leffing Hate fh überdieß (fon ver 
Jahre zwor nit viel Gutes von eher Aufführung durd 
Döbbelin verheifen, ».Rofel, — fo fhrieb er feinem Bruder 
in einem Briefe aub Berlin vom 1. Mi ITT9 — grüßt 
Did vilmald und glaubt, bo dein Ralkan das hefte Stid 
fe, das Du gemadt. I bin der Meinung auf. — Allein 
{6 bufürdte, wenn eB auf Daß Thraer für, fo wirbe der 
Seal feinem Werte wicht nfpeeen. Die bften dutiden 
Scpaufpeler fönnen mit den heftigen Seidenfhafte ‚uod) fo 
iemtid fertig werden, au) jo mit dem Starlfomifchen; aber 
00 8 mche auf feines Raifonneent nab gemäßigte Sheratire 
antönrmt, die mit aller Dei dom erften bis yum fehlen 
Worte Searbritt find, da find ie gar e-ärmlice Seden. «+ - 
Wab wirdeft Du aber fage, wenn Döbbelin den Ralfan 
demungeatet auffähete? if mit feinen mit Leuten nad; 
Gange nicht dain, daı er.mur müßte, was einen Schultern 
ragbar ft oder ni. 

In den „bramitargühen Beriten= bed verientolfen 
Hamburger Schaufpilirltons Yeibeid; Subwig Schmidt, 
eines Scers von Schröder, findet fh die Bitkeilung: 
Sepröber habe eb in feinen alten Zapn Iebjaft belat, Da 
ibm mit vergönnt gewefen, „den. Ralfam Darufelfen. » Bir 
gern — äußere er fi gegen den füngeren Freund. — hätte 
Bien Gheraltr fer gfpiet, oem es fit den 1 780ger 
Jahren für aneführbar galten worden wäre, Dit Dramati 
fe Bedi auf Repertir gu bringen. « Schröder wußte fa 
das ganze Städt auoenig und reitirte Schmidt fie berühmte 
Scene des brite Wed „mit er erabenen Ginfahei, wors 
in das Wediht gerieben Ca gelang Schmidt für 
einige Xugenbid, den vereten Meier in feinem Entlafe, 
die Dühne nicht mehr ju bereen, wonfend ju maden; aber 
vbenfo ft fügte Berfelbe Tdend hin: „Rein, mil einem 
mewen Debüt vom mir {8 zu pät.« Schmidt eibft firte 
den Satan breitd im Jahre 1801 zu Magdeburg. 

Die nädfte Aufführung nad) dem Berliner Gpperimente 
mit Ratfan fand wohl in Prefburg fait. Ia der Jafe 
Poiifgen Beim Jar 1785 unternahm bafelbf der Shaw 
Pildietor Seipp dad Wagnip, Judch Dürfen wir Hier nit 
Veritweigen, of Oeflreich and) hinwieder dat einige Sand 
war, woman „Satan den Meifen«, bei jenem Grfgeinen, 
du dem verbotenen Frädten der Lieratur yhlte. Daher auch 
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Rainer {m December 1779 on den iener Jafuten und 
Barden Migarl Denis (grieb: „Cole Leffings Ratten 
der Beife wit wenigftens heimlich 66 gu nen gerunı 
am ftnd« x. 

Gef zu Anfang diefe Japrhundert wurde Rathan eigent- 
(ip auf Die Bülpe geführt. Lie gelb vorneufich dur die 
Veinüßungen Schillers, ber fonft die Lingen Dramen 
wenig lebte und gegen „Gmilin Galotie fogor“ene Yet von 
Wbeenilen empfand. Wat) Schilters Bearbeitung, mehe 
Socihe mit eingeirlt hal, wurde dad ii den 28, Ri 
dember 1601 in Meimar um esten Male gegeben, »wniht 
ohne Semerfichen Ginluß auf de deuthe Bühne.< 06 Beh 
Felde uf den eimarjhen Repeoi,  wund wird, —.o 
Gemt Goethe, — ih unge erhalten, wei fi imuner he 
ige Sihaufpiefer finden toerben, Die. fi dr Wolle Bathan's 
geraden fühlen. Age doc} Vi-beannte Azäung, di 
Bargefteit, do deut Publitun-anf ewige Zeiten erinnern, 
Bub es mit mur Serufen wie, um gu. hnaen, fondern auf) 
u hören und zu vernehmen. Möge gli Dat Darin aniger 
rocene göhtiche Suldanger und Schonungigefüßt der 
Selig und wert. Beben.“ — »@effingfzte in fi 
uiigifer Saft, Saß- er Difnige Sta glich, pri, 
in melder Walhan yueft gegeben werde; wir ‘aber Tnnen 
in dramatifer Rüdfiht.fagen,:dop mir unfrem Lfenter 
fh wänfden, wern ein [oLße® Stüd darauf "Beben und 
Üfers wiherfit werben tan. (Berl. Goethes Mete, 
Aukgabe far Hand. B. IXXUL, ©. 119. B.XLY., 
Ss ©. 2) 

Mad) dem Borgange MmYens am "Nathan ale 
mäßig in allen geöferen Beutfhen@täbten auf die Better, In 
Serin man wieder am 10. Bebrune 1802. Iffland fpete 
en Ratfan; er war der Känftler, sieäer darf den Be 
der Rolle in feinem Spiel werlörpert.« BR yum 4, Dee 
ember. 1664 iR dab Stift je Mal auf der Berliner Hofe 
bühne gegeben worden, 

m LurgieaterrourdeRathanam 23. Hnner 1919yam 
fen Dale darge, und von da am 6is u Gabe da Jahre 
1645 efbte er Drelundoierig Kafführangen. In den een 
infyhn Jafren ie dos Ci beftändin auf dm Bepenolr 
und wurde afäheich por bis viermal wieerhlt. Die Ber 
febung von er eften Bid. gur gegemärtign, tet; wie 
folat era: 

Saladin: Kobermein, Korn (1829), Löwe (1850). 

Sittap: Dir. Hruföta, Mil. Beiner (1837); Ar. Bet 
tig (1850). 

Rathan: Koch, Reil (1921), Anfhü (1826) Metal: 
Ierrmann (1943), Brunert(1945),@liemans, 
Wayer, Franz (ie dei Stern fit 1850). 
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Reija: Mid. Korn; Ole. Weber, De. Piftor (1820), | flenen fie wohl elmas verwundert; allein Dur Bir Grähfung 





Dit. Pehe (1931), Die. Fournier (1897), 
Die. Anfhüf (1842), Bifelbe fpätr als Fr. & 
derwein, Bel. Shäfer (1957), Bil. Bognar 
(1859). 

Daja: Mad. Krofel, Mad. Sofenodle (1826), Mad. 
gembert (1829), Mad, Brede (1682), Bel. 3 
ner (1860). 

Tempelderr: Korn, bme (1829), Iojeh Bagner 
(1850). 18 Saft: Orua (1831). 

Berwifge Krüger, Koberwein (1829), Dawifon 
(1850); Brany (1854). 

Vatriare Lange, Bilhelmi (1926), Reitid (1830). 

Mofterbruber: Goftnodte, La Rode (1839), Lufber: 
ger (1854), feiden wieber da Roc. 

Daß frangöfiehe und enge ebefrfungen von Ratten 
erfienen find, Dürfen oirTooßl lß tetannt voranfepen. Hd 
Hat dab Drama im Aosfanbe, werigftens bei Gigeien, feine 
Bürigung erfahren. Mit warmer Anerlennang bat fih nor 
wmeatliß, Sr. von Staöl in ihrem. Bude de Fallomngne 
darüber außgefprochen. Die greidhe und hodgefinnte ran 
zöfm nennt es Seffing® fhönfes- Gthd: Le plus el 
ousrago de Lessing, est Nathan lo Sage; on ne pout vair 
dans ausune piöce la tolerance religleuse mise en action 
avec plus de naturel et de dignitö ... Ce. charactbre 
it @une admirablo simplii. 1’on.stonne de 1 




















tten- 
Arissement qui cause, quoiquil ne seit agitä, mi par 
des passions Yirs, ni par des eirconstances fortes.® ie. 
Bor einem Parfer Parterre ft „Wathen der Weife« aber 
rei, viemals aufgeführt worben, und wir fönmen Daher au) 
RB gegen Die In Der vorigen Rummer ausgefprodgene Mes 
iur vorbeingen, da einfolheb vor de yilofophifhen Dina 
Mt Zeffings aähnend auridiandern würde, leberhaupt 
ide »Rathans, fo ie und bla, She in feier Stadt 
reden, mo nit „Die Beute Zunge ing, mit iger Mus 
maßıie vo Konftantino pe, Mm 20.Mdry 1842 bradte 
ine greife Schaupielrgefe@fäaft, de in Konftntinopel 
ersit, unferen Matfan unter ben Ziel: „Der eife Juden: 
greise 'auf Die Bühne. Unter Befem Ziel ft nämlich, eine 
rugriige eberfepung von KaCiourgos vorhanden; wel 
er in Denon (dit Hate. In Hohe Grade ongehenb 
war eb, Die Wirfung Walhan's auf die Rufelmänner yu beob» 
en. Be der een Borft.lung are ihrer mr wenige jur 
Gegen, md ee mei Bofeibtamte;; bei der zweiten Barfee 
fung Satten f indeß and) wiele Dielen eingefet, und fie 
Hören, fomeil fir Ben Gritchfhen folgen tohnen, mit ges 
Mt Aufmerfonteit und wohfeder Sheilahme u. Ueber 
ie Zreimäthigtit bes Juben vor dem geofen Gultan Saladin 

















ın den drei Ringen (aren Bi: »Uingäubigen«. ganz ent, 
und mit Jubelfimeten ir guept in Dem Befall der Bf 
fung ein: &o folte nn ba mülbe und heilere Bit er ol 
any vweieh in Def umvergängligen Werte tr, ‚au 
auf die Belenner ber Diten Religion feine erwärmende Aut 
ausüben; und auch in Nambul haben die orte Rakkan, 
Die, wie Griceid Säfegel fage, noc) Mandhen Künftig uw 
gen werde, einen Anfang gefunden: 


ne 


Wiener Wochenbericht; 
Burgtheater 


8. — 11: Sunle „Baufte.— „Brandon Steine, „Or ft 
in Here feine und „Meine Brau MR in Brangenabab.r 
„Der Traum ein Leben.» — „Bu fhdn“ und. „Der Dan 
ge. — „Gr fol dein Hear feine and „Der Water ber 
Debitantine. — „Der Cpielmaarenhändler- und „Das dir 
bespretelle. — 








a: Bob eigentliche, in Gunten und glängenden: Bar 
Gen (himmernde, von polen, und. fmwollen: Zügen cn 
muthig durhfäfungene Märgenbrame: =Der Lraum ein Le 
bene, das fi unter den fpäteren Grpeugniffen des Biere 
Dissen Sefonbern Beial gevamn, mird von. dem hifken 
Yubttum immer gerne gefeen. Mad) hat «man feiner Hal 
fübrung im Burgeater viel Fleiß‘ und Gorgfalt genime. 
Die üufere Ksftatung ft eine ebnfo id) ale geihmadvoi; 
Die Bolensfepung muß im Mlgemeinen. fh befriedigend ge 
anne werben. Unter ben Darellern rat wiederum vor An 
Sr. Unfehäß Servor. Gr gibt den fbelhaften Beherräer en 
Samartand,Defientäniglies und Jule Wätelich milder Bein 
feine Znbioualität vollfonmmen yufag, mit Hung gebieten 
ber @Bärdennd überrafet uns au hier im manıhen Scrnen duch 
ie Kraft feiter Rebe, namen im berfenigen, oo er den erter 
ern Gib und Geben feited Reed als Möcher de „Manch 
dom Aefene etennt. — In der Dafbaren Rolle ds But, 
Die früßer zu den bamunderten Glanzrollen Ludmng Lömet 
gehörte, wird Sr. Jofeph Wagner din) feine Bea 
aufs Borfefffte unerftäs, und er fit wirtic in Dem 
veien Kofi fo Mat) und prächtig we. cin. Märhenhed 
aus, dem fh Die önen Prinefimen in Liebesgatb raten» 
eigen. Zudem etridelt er ein Ibenöigeb, angefenertus Spiel 
Und in der Stuffene et au) feinem Bortrage db Ber 
Vet: „&ei gegrüßt, du Beige Brühe, nicht an Kin 
Wire und Kmpfnbung. — Bil Leben und Ausdrud Hrjbt 
indem Spice de Sr. Yetvinäty als Zange, Der fune 

















inter führt jet Die Rolle deb Regerflnen mit vafer und 
Aiserer Gepandtseit dad; tin Slanypunkt feiner: Darfellung 
aber Me Shildering einer Bella, melde der Dichter 
Be Zange im re Ste im den Mund elet hat nnd Die 
Sr. Lersinetg mit mafmifher Anfhoulihteit vor und iu 
entoflen weiß. = And) dr Rafub ded Hmm. Korner vere 
Bent Ale eine gan) entfprehenbe und füge Bitung erwähnt 
au werden. — Die Mine wird bad Fr. Robermein darge 
tell: Die in Den vefedenften Kern und mitunter ehr amt 
inrten Pla befääftigte Rünflerin verune in ihrer Res 
eitation nlemale Die reflüe Schale, tm halter fe, be Tochter 
fer’ Meiferd Auch, ih gebiet bat, und: fo efrute 
fie und Dean au In Beet Role dat Dem wohfempfunbeen, 
ht und gar betoiten Wort deR Monolopt, wort fh 
O08 rat eöfart. — 

In bein nit -unseibten Lufiele von Seribe und 
Legound: „Der Dameifiege „ wurde bit Leonie“ durdı 
Bet: Prepburg gepit, And won Biefer Mädcenrile gift 
im Wefentihen Dakfelbe, Bin der vorifen Rummer über 
die Jeanne in „Rabe Lartffes Gemerft worden. Reonie 
eine fener frangöfihen Mäshen, die, Toum aub dam öfter 
in Die lt ingeeten, fi eine mod) halb nie ober auch 
Hal nd, tw man mit, Nnbeongeneit und eine ger 
vote Gergenromanit bewafrt Saßen, Deren Parfellung nur 
a Häufig might, Daf eb Pet. Prefburg niht chen ae 
en würde, Die Role Dur ben garen Mubrad Birfer Mädchen, 
Haftgeit zu efeen, Te A) mit iger Saftmntheit enmere 
en. Im Mebrign führte fie'inbep enge Creven rei Tebhaft 
und natiei an&. —— As Gräfin von Autresal tut fh Ar. 
Babitton rühmld) hervor. Cie yigt fi (it und gnsanbt 
and nieht bie Die erforbefihe Pitantele; mır folte fe dam 
Pröfeten gegenüber mit br rlatohirenben Zmvefiht auf re 
webfige Finfe Doch. ei ‚hoed mehr vornehme. und ge 
ufene Saltung Viroinden. —— it der Hebenstobigften Kane 

Sebentvoßfen Rabdeicteit zcrd der furetfane Held Br 
vongm; Fichtner musgelttet; Sleviguiu‘ fd: in 
Sen Bauneikerkurn tr either 
ifder Prüfet des Hmm. örfter al eine brfondert gute Leo 
ung Dieb Ränflere Hervorgahrben. 

Sins Seiflige Aufaahme Tab der »Epikinarenhänts 
Here, den man om 11: Juni in cite neuem fefüng vor» 
führte, Die’ Mängel, die Handgeiiden Unwahrkeiaigtriten 
Aefed nad; ben Aramffhen Brarbetten, «enaftigen Mhrs 
des wurden dure.ine ünfet gelungene Barftlung beinahe 
werdet. Gr. eroimäty fc in Der Role de alten verarmtn 
Kuufmanab’iburh"die Wahrheit and forgläfige Ruancirung 
feines Spielt; {owie dur feine tufcende Meile dm Bir 
fehauer völlig vergefien, daß ein junger Mann von vierund- 
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zwanzig Jahren fh vor-Ihm atf der Däher- bewege, rl 
Bognär gab die blinde Gabriele in einer {hr anfpreienden 
Betfe, fir verlieh, ihrer Bolle einen einfüchen, mohlthuraden 
Sefüeton und belunbete auf Re, daß ihr In Der Qhat für 
Sefihteoen, le fi in einer Gefcräneren Ephäre hal 
fen, eine dnerfeanenbweihe "jdn. Befähigung Innemohnt. 
Frl; Grafenberg ft befamtl; in Der Danftllung folder 
Partien; wie die ber Bet, Lußhaftigfeit vd Routine Tinte 
wege ahyulpen. 

Wie weniger Sfriedigte Die Borftllung eine bekannten 
teren, und au bereß gem) veralteten Bauernfe1d’fhm 
Luffpleiß in dee Aten: „Dos Lieesprotoll;r Das: ti 
it eigen) mur. ein ftpifer Cchwant und verdiene kan 
wider age yu werben, Schon 1031 1ar Bifek ekisete 
protofoll« auf Dem Bugffraer in Scene gegangen, und (Son 
Bat fpiete Se: Blchtntr, ber umermüfid)" Junge and 
Unefeßtihe, den vefihten und: fifeinenen Reereabar 
Bergheim, wen er au) Bibel weder übernommen hatte 
— A erferfihfen waren in Difem Sehde Me Leitungen 
des:gmm: Baumeifter und bed/drt. Bohfer. Geier gab 
den Jigergeupfmmann Baron Fed, der früher von Söroe und 
Lutas gilt wurde, und fond namentfdh in den fen 
Ssenen, wo fi das beffre Befen Nee fon Seirthetanie 
daten Heraustehe, Gefegenfeit, fin angenehmes Zatent geltend 
zu machen. Bel. Bopler fichte ie Rofafi, mee fh vor- 
mals in den Händen von Garoline Müller, rl, Fournier, 
Br. Koberwein und Frl, Wildaner befand, mit ihrer ger 
wopnten Aumuthund Beige.Sr. Bedmann made den getufe 
fen, in Die erlufen reife binaufiechenden Bonfier Müller, 
ber zrft on Softeno6fe Aurgflelt wurde. Jod uret dir 
fer petoufte Banfier in Sen. Peetratt’s Darftelung ger fehr 
u einem Beröilde aut, Kuh Sr. Wichtner [bien und Sie 
und da ein ten gu überfreiden. Teil map aber zugeftane 
Ben werden, dafı der Brfffer in Der Figur ded Bonfire Rüde 
mir ein hoßfe Kartafir vogeeifet ht, wmb Daß überhaupt 
Der obheit if urtfpiel tele eftndig si” ee 
feteisöflenften Tone bnfhrsant, "Be Kapfiufd an 
Bern ungänfigen Befnimteinbrud Bft 














Sperntheaten 


8. 11. Junie „Fire. — «I troratn 
aämbaler, — „Onllo 





Die in der vorigen Nienmer efprodhene Ober „Fiörina®. 
at Hereit® mefrere, menm aud'nicht zbfreid) Sende, bodh 
fer animirte Pieberfofuhgen efe. Sr. Zücdhint tnd md 
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ihen Fol. Fioretti find die glüdtigen und umermidlihen 
Tiger des Gange. 

Daß Die Ryrife db »Otelo« feine gelungene fein werd, 
wor. vorautyufeen. 8 it (eigic eint fire De des Gen. 
Bertint, den paffgenreien Mohr fingen zu wollen. Pur 
Blitum und Ari haben ihm berei in früheren Jahren bente 
id qu erenmen geben, daß man ibn nit fh halten Lönne, 
Biefe: Partie entfprehend voryutragen. Geftent wegen Mangel 
m Binetjender Kehfen-Beglieit; pet, il ad) fein 
Bortra der qizagmen Ol und fein Epiel mar in eine 
mem Momenten ih über Nie foye Bleihgiigeit erhebt, ie 
dos Garateitfßge Merfmal, von Gem. Beitinfs Kifungen 
ie. 

Zagegen fonnte man fi an ber mufilih eie Drama» 
if fein anägearbeteten und He empfandenen Beidemona der 
Fr. Safon re fehr erfreuen. Bot) IR Die Partie der Dede 
Bemona in bye ren ten zu wenig Banfdar, um au 
beider hften Durchführung für fo viel Ungenägende3 zu ent 
fhiigen: Mit Auönahme dr Bel. Weiß (Smill) ; waren 
auch die-übrigen Wollen fead verrten, und Anb Enferble 
auffallen gefahren. 











VorftabttHeater 


Westlioneverfuhe an det Men. Gin abgebrochenes und ch 
neubeginnenbee Goffpie Im Garthrater. 


Das Tpeater an ber Wien [heit 8 doc enjufehn, 
daß 68 mit den biforfßen Berballhornungen, mil den yatric 
fen Blodlefn, mit den yegemäfen Tendenjfiiden auf die 
Länge nit gehen Tann, wob will um einen anderen Brp eine 
Föfagen, was unbeingte Mnerlennung verdient, Merl die 
feige Strömung“ befehl, tele fih, einem Biegen Blatt 
dufolge, fängt unferer Bollsbüre Bemächtig hat, vermögen 
wir wahrich mit zu entdeden, Dat Bramarkafiren, meldet 
Hoi fets den Prungofen an den Kopf werfen, ftet und dod 
ebenfo wenig on, als ifnen, und und über de Beind fig 
zu maden und feinen Namen in ben Schlamm zu yeren, bar 
em ei and feine Hefe. Und wsab Geist von unfnen hohe 
rabenden yeitgemäfen Boitftüden, tem wir Bft in Abzug 
Bringen? Dap Publikum; weis jpt ins Zrater gef, will 
nit dur) Sei den Soaren berbeigeosene Anlpiefungen an Die 
fraurige Witihteit erinnert werden; 3 will im Gegenteil 
auf eiige Stunden Med vergfen, tab 14 im Kaufe dt Las 
098 gehört und geefen, eb il gute, eefte Ste fhen, melde 
den Geif Beten und. das Gemüt, ancepen, ober tolle 
Poffen, über Me e Sei) laden Tann. Bob neue Softem 











(ocan im eat am Der Wien überheupt von einem Sufene 
Die Sehe fein fun) fonnfe ni treffe eingemebt werde, 
= mit einer Aufführung des Hoffen Reftrop hen. »Lune 
wele im Sommertfeter yum Debüt det Hrn. Preis 
fine Rattfond. Hr. Preifing gehört zu jenem Romitem, 
welche fi) berufen fühlen, wit Sie. eniger Meußefitein 
Scholz au Imiiren. ir wollen vorerit eine. nitlShalj- 
fr Role von ihm absoren, ee wir urteilen. Der alt 
Seit ou Defer Mahn war Dad meufte Grid ‚von. Fell 
mtonn: »hoob zum Ladens, oder: „Seine Pallite, Pafe 
mit Sefang in drei ten, Mut von- Suppe, welde am 
11. Iund im Afrater am Der Men gegeben mnede. Bir ge 
eben, Baf mi, wa felten gg der Ball if, mit guten 6 
Wertungen in6 Theater gingen. Gr. Feldmann, dem zum 
Suftpefictee ie Peinhet, die Schärfe, Die iefere Gharale 
rifrungefäigteit mangeln, at enge rei aute Poffen gefärir 
ben, von melien befonders Die fehle („Drei Sanlidatn«) 
Durch ihren gefunden Epaf afentfaben vielen Beifall fand 
Aeider ft ihm fein {ep Produft nötig mihfungen, So (hr 
ir die gute Afi, feine Pultite ya madgen, foben mäfen, 
eben fo fer müfen wir die Aunfüprung Def Borfae tn. 
Diefe Po Hat ga fie Sandlung, Tondern beftcht ank cin. 
Reihe won. Snen ;-welhe. Bob der Form megen Dur 
einen ganz {ofen Faden  yufammengepalten. werden; die Eh 
uationen find verbrundt und Der ih fo Din gr 
Baf er gäntih, verfhwindel. Dabei vergipt Sr. Feld 
mann, dab zuetgefrichene Garmlofigeit Hadifh wir 
und Ba eb and im Spaß eine Brene gibt, too Bier ae 
hört fomiff) zu wien , indem er gerabeyu albern wird. 
Mein to alledem die Pofe (ih burtam, fo mag fh 
Sr. Feldmann Mfür bei Grm. Supps und bei den Darı 
Helfen bedanfen. Grtrer frieb eine mefobiöfe, frifde, (hr 
Qut angepafte Muft, und die Darteller gaben ic alle Rt, 
ihre nißtefagenden Rolle jur mögliäften Beltung gu Bringen. 
Unter ihnen verdient befonde® Hr. Winter für feine natir 
Nie, gefunde Seitung, welche fi ud) der weifen Witung 
zu erfreuen Gel, getennt zu meiden. Gr. Rott mad fi 
wieder Dat Pratergrügen, &äoly zu Topien. ‚Die S6- 
Röhring und Liebofb fpirten ganz gut; Bie Biden Damen 
Begmügten fi Damit, vet HübId gu fingen. Das Gnfenble 
mar fer ungleich; mande Scene pingen fer vof) und eher 
Dig, in anderen fenden manderlei Stodungen fat. ab ver 
‚Sen. Rott gefungene Gouplet if et gut pointirt; dc Tote 
Ad Sr. Feldmann, trop fine Berfprejend: nur fire 
Politit, nit entalten zwi vofitifihe Strophen zu Dit. 
m beten gefik und und dem gefammten Publifum Bir 
Strophe, in wilder Sr. Rott jeed Aheater perfitir, meldet 
an einem Anbread Hofer miht genug hatte und no «irn 
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Vötmifhen dayunafım. Gr. Feldmann wurde nad dem 
ameiten ke von der alleit geftewen Stagur mit harter 
Boiße gerufen. Im Sup wurde gift; dat Haus war 
nur mößig Gefucht, 

Das yweite Grid, in meiden Gr. Räder im Carl- 
Kfenter gafirte, „Mur Bahrheite, if cine Duprbarbit, 
Die fi im feiner Sinfit über das Gmöhnfice erhebt, aber 
abei dad) Gefer ala mendhed mit Rad aufgenommene 
enbeimifche Produft. Hr. Räder fidte fine Rolle zcht 
metitih und anfpruälod; Tomi fanden mir ihn jeod) 
Feineiorge. Chörend wirte fin [hlted MRemorien, befon« 
ers im Goupfevoriage.' Ganz aubgeeidnet, cheraterütfde 
Brafti und ofne jede Heherreibung gab Sr. Anaat die an« 
frengende Rolle deb Menfhenfeindes. dr. Shhäfer, Anl. Here 
400 und Sr. Braunmälfer: genügen. dal, Shiffmann, 
eine neue Hequfitin, Mwirdig, im gegenwärtigen Perfor 
af Be GarsTheterb af @iebaberin gu fungirn. Am 11. flte 
Sr. Räder noc in feinem „Don Quigoter aufelen; alein 
er with abfredend geringe Zufprud feiner früheren Saft 
worftellungen [ein den Dredner Komiler avogen zu hasen, 
fein Goftpie aßjuberjen, und er reife in fein fchäner Safe 
zur, Cum wor man im Senf»Thrter in der geäften Bere 
Tegenhit, & wurde wie eljiefi in Raimundfees Stil, 
diehmal »Dab Mihgen and der Fernpelt«, mit Grm. Lang 
in der Hauptrolle, eingejoben; aber au; Beb.bal nifts: 
dab Game le (er. Die sumfictiger Sit. Difer Bühne, 
el jet ein, mit wenigen Auhnahmen, gar fhraihliceh 
Perjonf Geifanmen hat, fh fi genötigt zu einem aufers 
ordentlichen Mittel ihre Zufucht zu nehmen. Der geniale Kor 
miter $r. Johann Reftron, defen Gefäigteit algemein ber 
Hann ft und welder überbie ber Direlton dd GarlıXheater® 
einige Rüdfchten fuldig zu fein glaut, opferte augentfitich 
fine Sommerruhe in Fl; auf Ir. Zöllner, rüdte von 
der „Mauere fern, auf Sr. Grois felte fh zur Ser 
fügung, und nun fol is genen, ob Die „Giebenunbynanig 











Mäbchen in Unform“ der Sedrängten Zpratutfle zu einer 
wenigen eiefen Sehafung verhelfen. 
a 
Eorrefpondenzen, 
Berlin, 


Poftit-unb Aeater. — Gaffpiel des Bil: Bohmann. — 
ine neue Pofl 


Hr-d. Das königliche Schaufpiet hat berdis am 
9. Juni mit „Nathan ber Meifer geflffen. Der unganähnr 





Ti früße Gin ber Beten rüet won dem foren Mefuch 
in neuerer Zeit her. Die voten Geeiguife intereffren jet 
euch Hrimehr, als Kun, &eralur und adre Anden, Dat 
Hofteater fan eine feld Gbbe wohl mach aushalten. Uber 
au Seffgen nd bie Proatbühnen, bie mandhen hend fa 
Guf das Yen der time angeefen Find. Gin Halihfetes 
Haus beift ep fon cin „gules Dante. Doc mie fine We: 
ge ohne Ausnapme if. fo werden Die Mäume dt Briedrid, 
Wilpetmopäbtifchen Winterihenters on den Zagın 
nich Rot Sefuh, no Bel. Bıckete Dofmann von der 
Wiener Hofburg gef, 

Die een Mole, da Be junge Dame aufat, mar des 
mac nicht der Bat. Im Gegenbei, man -Lonnte die Au 
Fhnuer mibelos göhen. Doß die Künflerm „ven. Bode mu 
ode aber geöbee Unjehungetaft übt, Das I Ber: unläug 
bare Weis fü übe Aalen. Wir Haken fe ale Die, 
is „Gift vom Sander, ale Yolprena (-Funf und Natur) x 
gefhen und möfen dem algemein günfigen Urhei Buck. 
us beipflicten. Bel be geringen Natermieln, Be Brt: Ooß- 
mann &efpt, find Ihe Sefungen doppelt hoc anjufhfagen. 
Die Climme Hat ur geingen Umfang. bh mad Brl. Bo} 
mann Den vorfihtigfen Gebrauch babe [p daf das Di 
ie ermate, Me mac fe fih einer falfen Aufaflung (hu 
Big; mie Hört man unekblige Belenung von Ih. Doch das 
wären mur welatoe Tugenden. her ebfluten Vorüge befr 
en in dem fühhen Hauch bes Lebens und im ber angefhmint- 
fen Raturmahibet,welde fe-über Ihre Debilde ausgieft. Dur 
Durch erhält da Bebeutumgslofete art in ihrem Rande Ger 
ai. unb gerabe Aienigfelen werben Durch ihe Epil oft zu 
überofenden Gfetten. Rac jeder, Rode pflegt fh die Bühne 
Burg Die Ependen des Publums Io een halben Gen zu 
ermanden, un elf fer hohe Serfcften beiteign: ih 
on Bifen Drationen. —— Ginen Abaln Sland neben einem be 
ühmten Gafe haben Fels ie enhefäen Xänfier. Cinmal 
imüfen fe in fuer Bel eine Dinge neuer Rolen Iren, um 
em Ga zu fehunkten. unb Dan werben fie, tr allen Rick 
Ge. den fe aufgemanb, doch mur von Wenigen Beachte, ba 
Be Nehuabt gar fine Hufmfaelt fir Be Eernen zeigt, In 
Denen der Held ober Me Heldin Des Abends. nicht mine. 
Des Kette BA das Bufammenfpe nie auber Mdt za 
iafen, und wir foren mit Becube unfere Mnertennung Aber 
Die mückige Mc aut, Inmelche die engopieten Mitlieher der 
Berörih-iheimofadt Set, Dofmann unfrfähen. 

In Baltne 
Abend fihenbe eff aufgea 
tionen wimmet. Deel Autoren Saben Untehte an fir. Den 
Grden der beiden Mirner She Befdmenn und Mär 
TOth IR has Orginal entfprffen. Die Bearbeitung unter dem 
Ziel: sGime Millon für einen Gebene, hat Gmil Wohl in 
Schwein ausgeführt. Bas dem Gtüde an Handlung mangel 
erfepen gute Wortoibe und, wie gefogt here Bufanmen 
fe der Perfonen. der jebod find Be Meupfes bis auf 
ins „vom gefunden Jungen« eisa6 malt (Ralifc) hat das 
Biefige Yublitarı om zu fonten Mfefer gewöhnt), und dann 
et e8 der Waffe, Ip. oller enyefmen Yointn, an einer 
weten Orunbpeint, fo daß fdmerih ein Raf“ und Bug: 
ct Daraus werben Birftr. Dar Sie Fmmtcher Mhaten, 

















den mat Iebentwertb. Rur Echabe, ba ker Senf Helmer- 
Ding: eine zu epfoifhe. Aufgabe (Drofetentafher) Halte. 
Helmerdingis große Belebtfeit hat (dem mandhe Wirt vom 
eisernen Juhal! ur gefuhten Waare gemadit. 


Sannaver. 


Der gegenwärtige Zufenb unfer Hofbühne. - 
Sm. Grill. — Die Werlebung bei der Late 
u Rarföner 


© Mit Anfang Jun Haben für unfere Wihne die Som: 
merfeen Geyennen. und für cine gemume Bei meiden 
ie mun dem Berufe des Ahenters entfgen müfen; die 
eve Gaifn bepiont über Wefe ef mit dem 28. Air 
gUR (Dociheo Debarslage). Das iM cine fange Haufe 
ber da Yabltum wit fe doc Im Ganyen sIemtih gern 
an. Me ala 0b De green polifhen Gehife, Sie 
De und Gen jedes Gimetnen jet (he in Mufrud) 
mehmen, do6 Jnteeie am Aheatr nolhnedig werdrängen 
ühten; dapı if die Weftfipung mit der Qunf dem De 
(en war ya Hofes und (ni Bei; aber ber Bufınd 
nferr Bühne IR fo yefahtn gemeben, da cin Berniten 
in denfeben mut DOC uneıprffch aföchen funn. Dos 
Yerfonat iR ft inerr Jet zum großen The in Muffng 
egeifen, und ie enfanbenen Ken nd fo ptoß and ao 
ei, Ba De Wermaltung [et be’dem Safen Wien nihts 
Wariges mehr zu Lifen vermag: Mas die Oper angeht 
(6 ver ml glegeihg Oma. Rudolf, Sen. Orimmin. 
ger und Om. Bernard. Da [ft an sinam Date 
fer des Bufogace und einem A. DU dem Eaufie 
14. wie Cie aus unfen fiheen Weiten wen, no [hl 
mer Bfoht. Wgefehen son dem gänylien Dangel cine Ghe- 
vaftadereders, ohne den ja cin fies Nevateir gar nt 
u Saltn it, Haben mir ufführungen gefehn, melde, we 
3. 8 bieder „Glfe von Kaberge Gu Iflondt Hundert 
ieh Orburstage). Hinter Denen mander Heinen Pasin- 
Aalbahme ynübtiben. 36 wurden tube Gfondeis In ben 
Weihe Wolen widerjit Bäfe vergefirt, melde. wie 
ER. ein Pr. @rhemann uno Den and ein Bel. Chr 
Hartt eus Bentgen, an anderen Yühnen von dem Dange 
der Hifigen fAmelih über Die Probe Hrausgelommm fein 
wird. 

he een, es gibt Met Se uns gu ändern und wie 
weiten var Hoffen, daß De Verwaltung währen be een 
werkgene Die nötigen Werberlungen tefln fann, de vo 
Sontenen Sen wenn au) nur einigermaßen ausyfüden. 63 
Henmt Babe nt fonohl Darauf on; für unfere Bühne nah 
inige’cSamene weh zu gemimmen , ol6 ein Gnfenble Hr 
Reden, das en Mepedir eunäpliät, wie nit jbes geöfste 
Wroiatiatr «weit zu Abrufen wenmag®). Ba folden 


Gafipie des 
Hein, 





























den 220 &bontenents Woreungen ar ala 
Ellen mac mat dem Jept Seren & 
Knie Vrltn nur fehichn Atasn! Bet Aa 
Jh Yen denn nun ungfap dr Ju Mufhrung 
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Zmete: aber fin fe menge glägenbe Rrfe, wen eo 

nur Guf mit der Kauf ih. mit defer side [og 
nannten Oröben, Se gar ot mia weiter fnb ala ed ge 
mabte Weofen, Le übeeat nur fi fe im Haze 6 
Mrd fh Dem Wobte des Damen niht unerrhnen male. 
Das aber möge nicht ala unfre (onbem fr. Satndan, 
ebenen: Hat man einmal flhe' Oben, Dann iR die Sand: 
Sabung ice Arengen Dipl, afne Die üergaup une ale 
Inftute cn Ahester am menigfen gedeihen fan, ne dop- 
tt Botfwenigkit. Eine Wühnenberallung fo fih’wor We 
Duck unparefh geübte Gmerge. Ir Unlergebeen gegen: 
Über in Meet zu oralen wien. Mendes oder (une 
ührenmitglih wei, «Bf (rn. wrgerien Rabe um 
gefraft auf der Rafe tungen; menn die Etsfkeftmmungen 
85 Aeaterdoder nur gegen Deienigen Ditgier gend 
fein feinen, die Ah miht Kfondene Beten seen; 
ern Se der often Aeehfgen ben He fpieen wäh 
hend die Cemaltungsbehdebe alt Diener aut; dann mag 
man für ein übel, ib, ausgeben fo del man lee 
cite Kun mid Bene Stüt Faden. Das Seläug, 

As Gefap für San. Oriuminper, der in Wan una 
ie werden fe, Haft die Vermllung smächf auf Den. Drill 
wem Hofer zu Münden ausefhen. Derlbe gafieI 
Ber lpten Mode ala Mnold von Michal im „Tele, als 
Yon in „acer und ale ‚Don Oli im „Den Iuanı 
Leer font mi ben, Sänger nur Im dr leiten Ya DE 
ven Be fu für ie Beuuthelung ds Si 
ifenber moßscheub efheinen muß, als de kiten anderen 
Vorten yufrmengenommen. "Der Einger. ber Wojutfäe 
Bu vorputragen weile +6 fe fl der dien Imene 
Gaben anbelangt, jeder Aufgabe feines Bas gemacfen, mälr 
end Moffint und den mein andere neueren Komponften 
it ea Schwung ober Eetimentaftät, mhtlauender Etmae 
und Reit is genug getan wid. Die Nee bus Dill 
Hit oerinfofn neh einen befonbeen Batch für te Ber 
Gekung enes Sünffes, a es Demeien:in De Danb gehn 
Wi, Duch Vortag und Daufedung dos mike dar 
utheil zu eteäten, ala möfe bet Ditaio neihmenkig Di 
Aezuge, unmännliöe Bar file, weite in De meifen Du 
Helen der Nö, Die unpurichenbe Rröfle miengen. Liber 
een fafen. Wacsinge der Oıtalo vom Dice ben ge 
föoner gegen ifefem nit gerabe gänfin gefeät, a er 
Aral de Jutltie des Banbeins,der Donna Ana ehem 
Weite, übelaffen muß; abe mas buch dies Baht dem 
framalfsen Inerfe an der Mode vieeiht genommen I. 
dat Wogarı Ducc di mußtstfge Beibnung des Gharatrs 
Hinlänlih wider gut gemact. Die Biden Uren filih I 
Denen Den Ditoio Im Oegenfae um Don Juan als der 
pedffe Wepefentant der rien Deten Lebe ebenen ol, 

ten, Den Hoden Oifehen der Muf gemäß, gleihfem pl 
6 geformte, in fih abpefefene Ipfe Ctimmungobiter; 
lin Bar gt Di efabene Auf m welser Das ect 
And Duo poifßen Oitaio und Donna Hana gl Im Un- 
fang des erfen tes gehalten. Det genug, Im melden 
Geile Mozart aud de Mole des Green aufgeot men 
A nd dir id Ge, mo der Münfler zdgen tan, ob 
1 wafrhft Bramallfi gu halfen vrfeh. Gin in Der 
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09 auf Ron und Geberbe iger Ausb I ben elgen 
Aoften des Echwure wich genügen, Damit dam Zufauer I 
feinem Romente mehe ber Oedente Tome, als habe cr im 
Oitosi einen Shreäciing wor ih. Mt der Yuspeigung bes 
garyen Inbati Befer Duft mid Der Dre aber auch ein 
fißerres und glänzenberes Jean für fine Finflefe Sr: 
big Hefe, af «8 Sie wenn andı meh fo male Mash: 
tung einer Bramalihen Ace 3.8. In eher Mage [den Oper 
As beten mie. Ans dem ongebeusten Geihtöpunfte hurften 
oe Dan auf Sie Sftung des Sen. Grill um fo mehr ge: 
Frsnnt fin. af mn Kerl nach fnem Muftelen im „Tele 
und „Bartfar im Yabtlun, und yrar auf omperasr Ste 
wohl der Elime und Tach Ded Mine cihe Yneren 
mung geek, in Beyap ouf fine produe Befhigung ater 
iefech Zweifel geäußert Sat. Yaber mer Der Den Oitvio 
des Hrn. GEILE Der Me, da mie Def Smefef fer Bgun- 
det finden mußten. Bel fi ber Rünflerbebauerier Seife 
on einer Hefe; Die den fen feier Eimme ehehiih 
rübte und damit Oberhaupt auf fine gange Dasfellung fh: 
men weiten forte, weihalb ba der Beurheling ber 
Fang Racfcht unmeflfaft gebeten wor. Men fo gene 
imo zu Def au fen mochte, fo mußte ra Bock erebie 
Mängel eteıen, für melde momentane Jndipoflien fine 
gerägerde Gelänung und Catfeulbigung Sitm fann. Dee 
Vortrag fomeff ml Bas Bel mar fall und ohne uraring: 
ie Bergung; negend frigete fh FSRäntige ufffung 
er fees Gmpfinbungeleben. In jrbem Ball muß es fer 
wäh für un of fffehenbgetn, Daß Se. Dei De Gefole, 
Bein ex-R6 a fo Self rüimen fan, mit’ mehr fine 
erseersgende äußern Men als ber Bafımkang gefigr 
und gemüßtiher Vorige zu verbauen hat, —- Das Angepe: 
men de6 Münflers om Der Bien ihpe I Akigens niit 
36 Elande gelommen. 

As Rost im Reperlir wäheenb bes Teen Monate 
di ei enge Oper von Dffenbad: „Die Leebing 
Get der Yaeenen, ya währen. Baheföchikh) haben Sie tr 
Befen üßer 800 Merten [on 'ausfühlie Kae. Unfr 
Meet wech nit geeae (ehe anertennenb Taten. Das Sujet 
des Toteb MM nicht Abel gemihlt; aber De Cehandtung IR 
ehe Gef md WG; Ne uf Hat manches Gefüge. eo 
eh miht on anfprehensen Melodien; und der Koran 
at eine nit gemöhalihe Gefreliötet Im Infcamenien. 
Degaftät wire man jeteh ogeiih fußen. In ihrem 
ganzen Gepräge ent Me Mu Lhteft en Biete. Det 
Wanget an urfpeingfihee Produftortot et Before m 
den Bien heror, dir ben Ghorater deh Momifhen traden 
fon, da begegrel man ziel Paflih gemacht fat-atuc 
Feen Sum Ueber frinnt er Somponit fine müßte: 
fen Gebanen del ya met aus, fo daf fe De antegende 
ft, Se fie ea Haben. ruf embifen men. Was Ne 
Muffübrung Betift, fo man mmtlhe Yale dat Sutter 
fen: der Pächter — Sr. Berend, dofen ündel — Art 
Heid, die Geben vernliksen Rurtnnen — rl. Bei. 
Hardt und Br. Gapglatl 

Recferift. Bie man uns mie, Act bie Penfenk 
tung Marfeiners bevor. eher dn nöcen Grund, warm 
oe Den Beihanten Mann, def Stang unfer Drefee zu 



































ine wefetlien Zelt Jemen wrblenten af -verbntt, ec 
Lern fen, glei ec Hüher.nod In wädkge. Rafael fl 
em Ste vorgelanden Bat, babe ınr.5 je nis ef 
ven. ir mifen mu, Bah 8a6 Dechtni ein ihm und 
em Intendanten Orafen Saten fen fell Jange mict:das 
te war. wedhalb er auch uf den Zuftnd unfers Dpernmeens 
wenig ober gar Yin boftmmenben Ghflaß mehr hate. fer 
Reprümefer wid jet Sr. Bifher; zum yonten Rs fagt 
man. Dr. Scholz ans Rärnkerg ernannt. em mat {he June 
ger Mann, ber ie Sees während einiger Wonale on Okee 
des im Baue ber Gaifon erranten Hm. Bifcher fang ha. 
Sr frcten unfere Bühne wid In Dem Abgunge Marfd- 
were mad mehr ale Den Bell dns. grofen Wains zu 
enufinden Haken 





BEE RE 
Kandfhen 


Berlin. — Im Kroiffihen Theater Hat bie Abnigpbenger 
Dprrngefelfhaft ie Berfelungen wtder begormen: Demnähft 
mir ie Die Altonsfche Oper „Der Maler von Meran auf 
führen. Der Tert von Mofenthat fol ven Arideid Lich 
umgratheilet rrben fein. Diefer „Miller von Beren« iR übt 
gens Lebt eine neue Ausgabe des für Bien gefäriebenen 
{md eben dort auch daurhgefalenen «Mine. — I ber Beide 
ih Wilhelmfadt iR Sr. @ Hefe, cin vorteilhaft befannter 
Shaufseler, be auch ver längere Zeit unter Gatl In Wien 
engagle wor, ale Dberegifitur eingeielen. In. bemvielfuch 
seforechenen, au la ber „Menatfhife (1858 © 390) ermihn- 
ten Pesch ber „Berliner Brfenpetung« mit bem He. von 
Hälfen hat das Dber-Tibunal, entgegen ben Gntfeelbangen 
beider früheren Innen, bie Hnfiht fogeheit. dap der 
BenesfQntenbant dert. Sihaufpile ai foler, au Staat: 
Beamter el 

Brüffel, — Fit dem vorigen Monat Hat Die Salfon des 
Einigichen Opeentfeaters (de In Monnai) Ihe Gnbe url 
An 31. Mal murke zum Abflebe Roffin!s „Wilhelm Zeile, 
eine Der eflen Darfeungen der Ealfon, gegeben. Ue 
fan Die eben abgelaufene aifen als eine im jeder Bejihung 
gtülce Seeichnet werden. Das Pußlfum’ mar mit dur 
Wehrjaht der Mufführungen yafıken, und ber Kafnerfolg 
iR cin bedeutender. G haben Im Ganzen jmeihunderinsun, 
indymanzig Worfetungen fattgefunben, moren Bei aufer 
Abonnement. Aufgefähet murben- Dierlg Serben Dpeen, 
darunter zoBIf neue, und- neun Ballde.- — Das Verfonal 
der großen Dper 6ftbt, mit Wusrahme dit Mile Eimice, 
fer teflihen Abe dasfebe für die näcfe Gallen, jenes 
Der fomifen Oper wie Im Gegenifee nahe gan) emeuert. 
Mm fermeren Wücte mohl ber her fehr blkete Leni 
Menjaaze u erfepen fen. Bir bie. näcfe Golfen wefprict 
die Dietion folgende Nooitten: „Baufr von: Gouneb, 
«la Pardon de Piermale von Meperbeet, «Hereulanum- 
von David, ober „La Magieienner von Haldun, «La silge 
de Calalse von Hänffens, eine neue. breitige Oper von 
Benaert, fowie das nmuefe Wert von Seribe und Auber, 
weieb Im näcfen Winter in Baris gegeben rueren. fol 
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Außerdem merigens fee, foäter u Seffmmente, nene ein | 


ige Opern und zoel große Malle. 8 wir bier wel die 
Rebe Davon gerefen, In ber nächfen Galfon eine Weberice 
Does „Breifhüße oder „Dbrrone, und eine Wagnerfht, den 
„Zannbäufet- ober „Lohengein«, zur Luflührung zu bringen. 
md mr ungern werben nun Die Hamen Biefer Beulen Mei 
er in dem vorläufigen Programm der Diltion vermit. 
— Das raten Wett dei Monate Kinburd. gefhoffen 
und od ie aljäheli am 1. Eepiember wieder eröffet 
werden. 
Gineinnati, — Sin neues Opernhaus wird hier gebaut, 
Befen Xofen fi auf fünf Milionen Brancs belaufen. 
Dresden. — Sr. Gmil Schneider aus Brantfurt 0. R. 
eröffnete bier ein Gafpiel ols Egmont. Cine weiten Rollen 
folen Don Gerlos und Balp fein; ein Gngagment dürfte faum 
zu Stnde fommen. Bel. Mieich mar ein hr fhmadıes 
Rlörhen. Unfere ef Sihabein Bıl. Bach it abgegangen. 
Graz. — Dir Sbaufpieler Hr. Beiiselberger, fh lin- 
gerer Zeit ein beliebtes Mitglied der Hiefigen Bühne, hat den 
übereafiienben Gntfetuß gelot. fine Mnflertaufsahn zu ver. 
Hafen und den iafenfcen Reg migumachen. Sein Ictee Wu: 
imeten und Senefiz hat am 9. Juni Rattgelunben, und zwar In 
dem tetannten Woltsfük von Syigeti: „Der alte Jnfanterif 
und fein Cohn, der Hufar.» Wir hof, dab ie Anfit der 
„Oroper Belung«, Hr. Beicheiberger beinte Hiemit die Dre 
ker Mberhaupt zum Iepten Male, nit ın Grüdung gehen. 
und ber Rünfier über Pur oder fang zu feinem Berufe qucäd- 
ehren werbe. — Der Sofopernfünger Hr. 9. Gl gafltt ge: 
germärtig bier unb findet die frundücle Aufaahae. Sr, Gel 
iR Bereits als Sponel und Bar aufgetreten. Im „Beifdüp“ 
magte ein Bel. Maria Schmidt, als Agathe, ihren serlen 
Heateaifhen Besuch“ Die Debutanin iR ine Schweher der 
früher hie engaget gervefenen Bel. Emilie Echmibt und eine 
Sehütein der Br. Bifher-Ahten. Die „Gray Zeitung“ nennt 
Biefes Debut en „vieleriprehendes», Die Eiimme habe „Rrft 
und Bülen. Ueber Hrn. Gel (hreikt Berfelbe Referent: „Die 
Sigenfeiaften. womit Gel vergsmefe we, waren din Digan 
don reinftem und fönfem Zenerimbre, nicht chen groß un 
Xon, aber hödft Mlangvall und burhgeefend, befenders im der 
Höhe, dabei von der Heben Weihteit, — eine fer td 
ige mufitalifh-ehnifhe Duchiftung und ein genifer nalür. 
Hier, gefunber Einn im Wortrage, Auch das Cpiel, fange 
Zeit die Mhleofefe des Cängers, hat [päter an Lebendig« 
fit gemonnen. Rod jeht weiß Hr. Gel mit feinen hohen 
Zonen febne Wtung zu enjelen und feine große gefongliche 
icerhit und Moulin wird ihn noch Duck einge Zeit gröfete 
Gefangspartien bemäligen Iffen — Re. Aherefe Müller, 
Die Prager Eoubtile, früher Rute et am Gasl-Aheater in 
Bien, hat ala Iherefe Zrones cin Gaflpiel begonnen, 
"Hamburg. — Das Zpalia-Aheater hat fine zweimonat- 
en Ferien angetreten In ber zehnmonatlihen Ceifon. vom 
4. Muguf ie Gnbe Dei, wurden fekenundoiegig Revtäten 
und einundfeigig neneinfubite Stüce gegeben. Neun Oäfe 
Arten auf. Diefem wateielen Beugufl der Abäligtit und B- 
intel der Ahaliobühne [hlieht fh die olgemeine einfizumige, 
Unıternung des keflicen Zufommenuittens an, weles Pr. 
Direktor Raueice, unterlügt duch Sen. Regifur Marc und 
Den Be der Mitglieder, hegufeden gerät hat. 












































erlag der Wautspaufifden Buchhandlung, 
Bofef Klemm). 





Werantmorticher Derausgeb 
Zofef Klemm, 





Segenbbarg, — Dit dr Aäigtei unferr Theaeition 
Hönnen wie seht wohl gufeden fein. iücbe ie Ausführung 
auf gliher Ciufe hen mi De Baht de petit, (kr 
den mir ms zu winfden übrig; aber Liber if das ködl 
Feten der Ya. und fo müfen ie mar 3 ft ben gun Bi 
Ten für Kie Abe Hinehmen. Be gut aber Das Repere 
famzengefgt iR. täht 6 aus einem [oben vom Ahr 
eufteu erusgegebnen Bieten am bean ehe. Wen 
Reuobe Ko Gabe Mai fünben fahsunbuduig Borllunge 
Rat. Dacc allen febenundfünfig uf da riteenbe Bchanfil 
Und neunundgmanig auf De Oper, Das Cpernrpeteit mare 
Ze Buch fine Rost Beeihet, anhält ob 
eine ge Ungal gebogene Bat, Die man fonf anf Heer 
Vühuen ih zu fnben pflegt. &o uU „Bigator, „Den Juan, 
Beer, «Jefonder. Wampnee, „af 
Beifdäge, Ace. Das eeende Scnufil 
6 Sife it: dr. Strapmanı. 
Daubsc und Hr. Kindermann aus Münden. 


































mente. — (Aus dem Beyite 
mißder „D. Aheateneitunge.) — Im Jult findet in Breslau 
ein verintes Bafoiel der Wiener Rünfler: Sr abillen 
Gel. Bohler. HB. Bictner, Gabilfen und Sonnental 
Hat. Ge. Rierfchner, aus Min, gafit Im Juli in Pas. im 
September auf Engagement in Balin. Hr. Sbrfter unb St 
Vaumeißer gaflten Lunge Augaf In Mogbeburg. Bil 
Gmite Schmidt, feier m Graz. dann in Yag, in 
Barnfatt, iR om Hamburger Elablfrater engagir, Unte der 
in Söln Reuengagten if ei Sr. Jofef Neumann, Bar 
toniß aus Bien. Hr. Beitfihe. der fine Saufbahn Im Bat 
hear Sugar und päter in Darmfabt, Bein und Hunkurz 
war, [ol an GaılAhenter fommen. — Bon den Büglkder 
unferr Oper gafit Bd. Wildauer in Miabaden, Bel Hoff 
mann in kung, Sr. Gel in Oi 

Bon Heinrid von KLER's Shilen, duch deuen Sam 
kung fib Lied in den mmanjiger Jahren cin Deren ern“ 
ben, wi binnen Zugyem bei Georg Reimer in Ban ct 
neue Husgabe efheinen, Drägefehen, ergänyt und mi die 
Siograpiben Ginleitung bepiild von Jullan Schmitt 
Die neue Husgabe wid aus vier Winden befchen und ir 
ach Mefrungen Herautfommen. — Bür das benociherd 
Sailter-Jubitäum beritet Julian Schmidt de 8 
Hendlung „tier und fen Jahrhunderts wor, work Mt 
defeen Bejepungen Scilers zu den geifigen Bezegunge 
feines Jahıhundets (1759-1856) nachgeiefen warden [dc 
Gs werden fh out, wie wit aus Kühne „Guropar euch 
Siaher veifihloiene Familien fire, wor uns in das hin 
Vie Leben des Dichters neue We zu erfehlicfen. Seine nod Le 
BendeZochter Brifiaunen ©leihen.Rofmurm, widinderin 
mit Yuofelr Ludwig Weliche we Diograppifie Bat 
fertat mit authenifen Portraits.der Defeulihteit übergehen 
„Scille' Bapehungen zu Gitern, Gefheifen und br Ba 
Bobegens, fomie „Charlotte von Schiller und ie Buande“ 
Ach Wdolf Stade fot beasfihigen, feiner Küglih ef 
munen Bogeapfie Leffing® cin „Lchen Seitens [ehe 
ofen 
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Theater und Mufik... 


(Der „Monatfepeift für Ehenter und Mufik“ V. Safraang.) 
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Redactiond-Wurean: Goer Werft SAL, im 1. Got. 


Inhalt: Moprts „Don Fuan-. — Berliner Khrateru- 
fände U. und IV. — Die kramalihe Siererie In Rrant 
wid. — Diefrefe der Plöte im Hofoperlhenter. — Mener 
Wocenbericht. — Gortefpondenz aus Münden. — Runbhau. 
— Wiener Rodıen 








Koars „Don Juan“, 


85 ift eine alte leidige Wervohnheit vieler Mır- 
fer und Mufikverftändigen, der Oper als innere 
Gebreihen beiqumeifen, was meift mır die Rolge 
dußerer Gimoirkungen ift- Daher fucht man die 
Gründe des Gebeihens oder des Werfalls diefer 
Runftgattung oft in mpftfcper Berne, während fie 
gang in der Nähe liegen und mit Händen zu greifen 
find. Unfer Blatt ift Diefer ierigen Auffaffung fcpon 
früher in einer Reihe von. Mrtifeln entgegengetre- 
ten, *) umd zu dem Schluffe gelangt, „das Iebel 
liege Beinesmeg6 in dem innern Mefen ober in bem 
Begriffe, fondern im ber verkehrten Behandlung ber 
Oper, in der unpmeefmäfigen Anwendung ihrer 
Mittel und Kräfte, in dem Mangel an gehöriger 
Blege und Förderung, in ber Begriffevermirrung 
des WBublifums und in der noch weit troftloferen 
Unfähigkeit deter, welche, Ihrer Stellung nach, zur 
Werbefferung der Kunftzuftände beitcagen Lönnten.« 
Bevor man über das innere Wejen der Oper 
aburtheitt, follte man dos) billiger. Weife unter« 
Fugen, ob bie Eryeugnifie biefes Kunftzmeigee von 
9) „De Oper. ihre anfäihe und Afhehfce Wert 
Fang (-natfädit, I. I. &.-507 un: 000; 
I UL, 600. Kran al; DIV. O1 human): 




















den zumächft- Wetheiligten und Berufenen fo auf- 
gefaßt und wiedergegeben, mit foldher Lünftlerifchen 
Sorgfalt gepflegt wverben, tie e6 zum Gedeihen ber 
Dper und zu ihrer Redertigung gegen die ftereo- 
typen Unelagen nothivendig und aud) jehr wohl 
möglich wäre? Langjährige  Wühnenerfahrung 
tann. Darauf mur mit: Mein antworten. Deu 
augenfcheinlichften Verweis dafür erblicten wir, in 
der Art, wie nicht, etwa blos Das Unbebeutende 
ober Mittelgute, fondern gerade das Werte aus 
unferer Opernliteratur, ein »Breifchüßs, ein „Bl. 
garor, ein „Don Juan, auf Deutjchlands Dpern- 
bühnen gefungen, gefpielt und feeniet wird. 

Die poetifche Bedeutung der Don Juan-Sage 
hat bie vorzüglichften Geifter Derjcjiebener Nationen 
auf das Gebhafteite bejcjäftigt, befonders aber feil- 
dem Nozart den ihm-von Da Ponte fo gefhiet 
aurechtgelegten Stoff, nachgedichtet und ibealifirt 
hat. Der Werth) der Moyart’fcpen Mufik it Hifterilc) 
fetgeftelt, ihre Wirkungofähigteit unbeitetten. 
„Don Juan gilt den Kennern als eine gepiegene 
Dper, den Maffen als eine populäre Oper, den 
Sängern als eine danfbare Oper und den. ‚Diret- 
toren als eine beliebte, d.h, Paff-madhende Dpss, 
eine Vereinigung von Spmpathien, weldhe wohl 
keinem anderen Werke in gleichem Mafe zu Gute 
Kommen. Diefe, Wirkungsfähigkeit aber, weit. ent- 
fernt mit der Jeit abzunehmen, (0 dafı das, Wert 
etwa den „überwvundenen“ zugeigiefen, ıDerden 
Fönnte, Üt tpatfächlich in einer übrigens fehr erflä 
chen, ganz naturgemäfen Steigerung begriffen, 66 
iR Dies daraus erfichtlich, ba „Don Juan«. war 
leid). bei ‚feinem Grjepeinen den. färärferen Nugen 
der. Kenuer imponirte, allmählig den gefunden In- 
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findt der Maffen anzog und feffefte, aber bod erft 
in ben fepteren Decennien eingehenber geroürbigt 
wurde und, feiner inmerften Bedeutung nad), erft in 
unferen Tagen ein reiferes Berfläubnif findet. 

Seiäyeiig mit biefem MWerftändniffe des Ric: 
fenmerts büsfte wohl die Mebergeugung von ber 
einlicpteit und Unrichtigfeit feiner anbesübli- 
en Darftelung immer mehr Raunı geivinnen. Die 
Aufmerkfamteit wandte id) zunächft ben Mängeln 
der an ben verfgiebenen Wühnen üblichen Meber- 
feßungen zu. Wir vertvelfen auf bie.verbienjtlichen 
Bemühungen des Hrn. Dr. Biol in Breslau und 
deffen neue Neberfepung dee Driginaltertes. Möch- 
tem aber box Me, welche fid) aus Liebe zur Sache 
bamit befdhäftigen, oder aus Berufepflicht fi da- 
mit befehäftigen folten, zu der eberzeugung gelan- 
gen, daß Berfudhe mit der Verbefferung einzelner 
Aheite nicht genügen, daf nicht allein eine theilweife 
neue Heberfehung, fondern aud) eine Bervollfomm 
mung der mufifalifchen, eine bedeutende Yenberung 
der dramatifchen Auffaflung und eine twelentliche 
Ymgeftaltung des Scenariunis unumgänglich noth- 
wendig finb, um bem Meifterroerte eine bes Inhalte 
woßrbige Baffumg zu geben. 

Bir vertennen nicht, 10as im Saufe bier Jahre 
im Gingefnen verfucjt und verbeffert worden ift A- 
Tein die Sangfamfeit, mit roefeher biefe überbiee fett 
ereinelten Werbefferungen in's Wert gefept wur- 
den, Tiefe fepom ben Zweifel auffommen, ob unfere 
Rindeofinder bereinft eine wlrdige Darftellung der 
Meifteroper erfeben werden. Und leht man vollends, 
hoie zu Zeiten auf jeden fäjdchtemmen Schritt bor- 
wärts anderthalb Schritte befonnen, aber entjchie- 
den rüchvärts gemacht werben, — was bfeibt dann 
noch zu hoffen übrig? Xhut e& da nicht vor allem 
noth, dem Schlenbrlan-Spftem, Das fi unbertotit- 
ti forterbt, rürtlehtelos auf ben’ Leib zu gehen? 
Grfejeint benm bie Forderung jo gar unbillig, daß 
ben Meiftermerten ber Opernfiteratur an ben erften 
Vühnen Deutfehlands diefelbe verftänbnihvolle 
Sorgfalt zugemvenbet werde, wweldje man den bra- 
matifäpen Meiferiverten angebeihen läpt? Da un“ 
fere Wiener Hofoper durch Künftlerifche Ginfkht und 
Gervifienhaftigtsit auf jene Stufe gebracht werde, 
melihe das Wiener Burgtheater unbeftritten cin- 
nimmt? 

Aus Dbigem ergibt id) Mar genug, warum bie 
Im vafloffenen Winter veranftaftete Aufführung des 





„Don Juan« mit ben „Driginaf-Recitativene nicht 
befricbigen Ponte. Mit diefer an fih wechmäßigen 
Wiederherfiellung find Die meiften übrigen beutfehen 
Bühnen uns norangegangen; wir hindert gemükhlich 
Hinterdrein "Wir geftehen, von der Mufgabe der 
Biener Oper eine höhere, von ihren Kräften eine 
beffere Meinung zu häben. Worangepan follen wir 
den Anderen, — nicht uns darauf berufen, bapı ber 
Schlenbrian auıd) anderemo zu Haufe it, als bei 
uns. Vorangehen follen voir im mufitalifchen Wien, 
jeigen follen weit, Dap eine Mopartfhe Dper ebenjo 
gut mie ein Schillerfches Drama einer Künflerifcen 
Anffaffung and «einer vernunftgemäpen Scenirung 
theilhaftig merben Line. 

Bir haben das Unferige geihan, im fowohl 
die frühere, al& bie gegenwärtige Direktion von ber 
Ritigteit und Ausführbarteit diefer. Anficht zu 
überzeugen. Bio jet Leider ohne Grfolg, Der Schlen- 
drian und die perjönlichen Intereffen behaupten ein 
{ehr bebauerliches, ja wahrhaft abfehretendes Neber- 
gewicht. Diefe Wahrnehmung aber darf uns in ber 
Bertretung deffen, was ıgir für gut Halten, nicht er- 
alten Laffen. 

Mod unter Holbein, dann während Hrn. 
Gorners und Hrn. Mereltte Direktion haben 
diefe Blätter Die Befprechung der Deutfejen und der 
italienifchen Aufführung des‘ „Don Juan« fait 
vegelmäßig day benüt, um auf die traditionell 
fortwwudjeenden Mängel hinyumeifen.: Areubig be+ 
grüßten wir. in ber. italienifcjen Wieberaufnahme, 
mit De Baffint in der Zitelrolle, die richtige dra- 
matifche Werlebenbigung einzelner Theile und bas 
frifche Roforit der Gefammtbarftellung. Wit Rüct- 
fcht auf die beutfehe Aufführung bradpte bie „Mo- 
matfchrift,« bei Gelegenheit des Gaftfpiels der fet- 
per engagieten Sr. Duftmann, gei Auffäpe 
(3. 1855, ©. #21 und 430), welche ebenfalls be: 
wedten, auf bie let beibehaltenen feenifgjen, dra- 
matifchen und muftalifcgen Mängel auftmertfam zu 
machen. Wie bie „Recenflonen« in der Iepten »Ueber- 
fit der @eiftungen des Dpernthenters« (Ar. 12 
und 14) auf basfelbe Ziel binzuroirten fuchten, wird 
unferen Sefern nad) in Erinnerung fein. Wie Zorn 
ten in jener. „Leberfigpt« auf die einzelnen Dperıt 
nicht eingehen. Wir wollen dies jept in Bezug auf 
den „Don Juan« verfüchen und das „Scenartum, 
on welchem dort die Rede var und aus dem ein 
Meines Stüct angefähet wvurde; hier volltänbig mit 


Be Zu 


Aiilert. *) Biefts Scenatlum hat ir infofern An- 
'fprud) auf Originalität, als e8. verfucht, Ordnung, 
Folgerichttjtet und Wahrfäjeinlicjfeit der rabitio. 
neilen Rachläffigeit und Berballhornung entgegen 
zuftelen. Diefe Bemerkirig gilt nicpt nur der. bie 
gen Oper, fondern fämmtlichen deutfehen Bühnen 
gegenüber, denn afle find mehr oder minder, dem, 
feentfehen Scilenbrian verfallen, 





Scenariom 
der Oper, „Don, Zuanı, 


1. — Gerte Scene. — Garten im altfranjfihen 
Ey, mit Statuen euf beiden Get, im Sitergrund Ans 
Hhraelrußtele Chlof det Gonerncuns, Borne inte: **) 
ZUG und Pant von Stein. Rr. 1, Jntrobution. por 
well, in einen grofen dunffen Mantel gefällt, gebt auf 
Um ab. MR er Seräufh „mn mi parche venga 
gentes, — vertedt er id inter eine Etatur, fo dafı er dım 
Fubltun foirsar und Görber Bei. Don Tuen und Anni. 
Grfetr eäg einen grofen weifen Mantel. Bein Grffeinen 
red Bar (öft Mana Don Juan (ok und et, mit in Mir 
Sarientouie, fordern in's SLoß zurid, um Sie u fuhen. 
"Dort findet fe Otaio, den fi on früher enwari hatt, wie 
ud üben Sötern Gegählung Gervorgeht, da fir Don Iuan 
im erfen Yugenbfik fir Ottaio fit: „Entrar io v 

un mantello avvolto um huom, che äl primo itante area 














preso per vol.“ Der Bowverneur form Don Fan mit ent 
Blptem Degen entgegen, aber ohne Licht. 56 erkheint night 
waßrffrinfih, Daß er, bei dan Siferuf der Yodter in den 
Garten eilend, eine Grennibe Kerze oder Ratrne miteiumt, 
ie Ihn eher Senden, a6 ihm Teufen wire. Bei dein Acmpfe 
müfen die Degenföfe genau fm Zafte gefühet werben, um mit 
den fie Sjidinenden Biolinläufen ufommnyutrfin. — Ziuite 
Scene. Don Juan, Lrporelo. — Dritte Scene. Mr. 2. Red 
nd Duett, Anna Tommt mit Oltavio aub dam Soft, 
onen Piener mi Fadeln, in Gile und Bewegung. Ms © tvio 
Ben amı Boden fegenden Gouserneur eich, für er, gie 
eig mit A, auf ihn zü, um zu fehen, ob er emo mod 
ebe. Gin Diener zit ira Shtof, Sife fuhend, einige andere 
machen ih) mit bim Goubernear zu (ofen; ein Diener fuhr 
Het. Andere forrmen mittel lg auß dem Sciofe, and) 














®) Indem ir Bipmal diefe Cute der Prage Ins Mage 
fan, behalten wie uns vor, ein ander Mal von ber. 
Bramatiihen und muftallihen Auffafang des Reiter: 
werte zu fprahen, 

#2) Eins und schts vom Auffauer auf. 








in Anz Torimd bee, Buffnele, nad Dem Mörder aubges 
fans, een über Di Bühne, — all Dis muß al und 
price vor fi) gehen. Oitevio if mit den Diemern bei der 
Leid befhiftt, 59 du dem Nugenblid, vo Mana, ifrem 
Simeiz eligenb, einer Obumadt nahe il. Gr glei fe zu 
dr finernen Sant, verlangt für fe »Lobung« und .„Gtire 
füng« (»gunlche odor, qualche spiritor), worauf man im 
fon ein Bläfhihen reiht, welheb ein Diener aber der At 
bon früher für den Aerbenden Souverngur gebragt hat. 
Während der Zeit ft eine Zrogbahre herbeigeholt worden; dei 
Gouverneurs Seide wird forgfätg darauf gelegt, mil. einem 
Müniel Dttaoio?, den difer beim Gintitt won fl geworfen, 
bedet, und fo fongfam in? Schlop gif 

Verwandlung. — Seitere Sandfgaft, in der Ferne ein 
Dort, im Sinergrund ein Withthans (wo die Bauernfodget 
geeert wird); vorne fit Don Iuan’ Bila (.gucl cas 
netto & mioe), mit Gritem Gingengälfor und. eraarprin« 
gende, geräumigen Ballon; vorn ref eine Laube, vor ers 
{eben Gräfe und en Ai. Dice Detortion Sekt Hi pam 
Fine. Die fer aufinanderfogenden Scenen ordern bejüge 
fi der Scrniung ur zu einigen Yurgen Bemerfangen $erauf. 
3. 8. viele Scene: Clsira muß dit verffeet fein, 68 zu 
dem HugenStid, wo Don Juan fi anteet. Citbente Gene: 
& iR unnötig, dub Shorperjona volsäfti erfheinen gu Laffn. 
Ahle Stne: Nach der Yrie id Mafia (»Ho sapiter) were 
den er und die Bavern auf Don Juan’s Beil (spreste 
va con coster' mel mio palaszqt, ...) von Srparllo 
in die Billa geüßet. &ben Dahn führt auch, (nie Scene) 
Stoien Dat Zeinden, um es feinen: Rafeto wiebergugeben, 
Gifte Stone: Rad dem Düartet — „Non üi Adare — 
geht Don Yun mit Gira fint® im Sintergeind_ ab. 
Mr. 11, Reit, und Arie der Anna; om Cxhluf Derfeiben yigt 
5 Glvir wide, und wit ie gel Nana rudtß ab. Dadurd, 
teird dab Buridbleiben Oitoio’%, der fuft feine Braut nit 
ellen orggeen fee, und Da (pätee‚Bufammenfen ber Beiben 
Damen motirt, Bänfefnte Scene, Rr. 15. Binafe, Lepos 
tell it mit mehren anderen Bienern befhätigt, bie hl 
zuftrömenden Gäfte in die Bila zu gleiten. 68 fommmen Rente 
ons allen Ständen herbei, Bauern, Bürgerkeutt, Gasaiere, 
von den (peren De Mehrgahl in Domino verlarl, eenfo Die 
weißen Gäfe, Yana, Cloira und Otavio, ebenfalls vol: 
Räntig verlarot (mät mit Salbmasten), tommen. geifpeiig 
mit iefen Anden und werben Dur Seporel, er ji miles 
weile ya feinem Gerem auf den Ballon begeben bat, zum Gin« 
Het geladen, Rafdem Ton Juan und Lporelo den Salon 
verofen, nefmen di drei Verbündeten (gum Bortrag db Ser 
bee) die Masten ab, 

Verwandlung. — Zamfal, die Ginriftung ungelüst 
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wie im Hofoperneater; nur muß die Defortion geflofene 
Seitnoinbe Haben, Damit Be Gpifbe mit Berfnen, da Sin» 
denen be? Zpüre ı,"anfaufiher wird. Bunteb Bevüßt von 
eiegnten’ Wien, Bauern und Diren. Rad de Srefetihor 
ordnen fi De Pasre zum Zar. Man feht dei verfirdene 
Suppen Menuelt, Baler und Oucbrilt toren. Don Juan 
fengt Menneit mit Berlinen, Leporello ziingt Bafetto, mit 
him fu malen. Die vornehmen weisigen Gäfte (nit Kfod 
na ud Gtöia) fhrh rinnsumher und fen dem Zange zu. 
Die Arie, hier gebräufige Senirung 68 zum Mufaluf 
Benigt. 

Mt. — ober Die Gingengofenen Die tt it 
Bofgendeb zu Semefe. Um Sfoiren zu täufhen, when Son 
Iuan und fein Diener Mantel und Gut, it den angegebenen 
fangen Mäntel, welde auf vor Jahren hier ehräudli) war 
fen, macht fi Die Bereifung viel natüliher. Die Randor 
Uine map Don Juan fon mitgebradt bben; er findet birfelbe 
it yufülig an der Cirofenede, wir eb jet li. 

"In der Borhalle zu Gioirens Gemad, jeäfte Scent, 
Anfang det Sept, men bie Gin; und Autgänge Eoirens 
amd Seel, wel Leere zu enffommen fu, fonie 
end Bae eftalten Leporello präce und anfhaulid autr 
‚gefüßrt werden. 

Berwondfung yur Richofkene. Im Sintergrunde vehts 
ie Std elle Ginfofungemaurr; (its eine Heine Ravel; 
ingöumber Bäue, Gebüfge, größere Mönumene, einfche 
Gräber; in ber Sitte Ne Großftäte 8b Gonvernni, cin fr 
9ilehatige® Maufofetm, mi einem eifernen Gitter gefhloffen. 
Son Sept gebräulice Meiteftand5ilb if won vielen Geiten 
A npofend Gienftndet wörden, wie uns düntt mit Reh 
Einige Anbeutuhgen in Dr. Wiol# Brofhire Haben ink nun 
nf dei Grkanten gebradt, daB „Wild von Marmorfteine 
ii Rapefe  verfeen, und Das Pferd gang zu fairen, ls 
BorInan, übe ie Mauer eiged, fh in DenLirhof fü, 
wohin hm Seporell Gad nuchfommt, — brethnte See, 
"S- Äftder Mond nit fhlber und Sende nur einen Til 
der Detoratin von der erften Kouife ak. Nach den Worten 
epoellt: nina se fose con stata mia moglic“, more 
uf Don Iron: sieglis aneörat, antwortet und ft ae 
act; Spring Rab Gitter de Gribmald auf, und man erblidt 
{m Innern, voltändig vom Monde beleuiet, die tale det 
Gowverneirt, auf einem Pidetl fehend, mit der kennt 
Inferift: Run fol der Beifekrif: „di rider Anirals und 
das Due. Don Fam enfernt fih über de Mauer; dad 
Maufolcum ruft fi, 

© Bermanhtung, "Dis Zimmer, in welhen Donna Anna 
isre groft Wie (Re. 26) fing, Ynne fg ehwas reihen 
SV werde, a mar mit Dem traditionellen einigen Sf, 




















Sigenti foL ie Befe Arie in Gegenwart Dtvio® fingen, 
Der na ihrem Högange feine B-dur-rie fingen önnte. Dad) 
and die gegenwärtige Ginitung mit dem »Brisfe« Hat nit 
Shörende, 

Werienbtung zum yoeiten Finfe. Slegantt, gell 
mes Zimmer, mit gebraßpenen Gen, nit fe fie. In. der 
Mitte deb Sintergrundes eine weile, offene Ahüre in ein pur 
tes Gemach won geringer Zife; dort feht an Die Zafelmuft 
aufgefet. Borne re der Zifh, an melden Don Juan 
allein fit und pe; Iints ein Aredenilß. Ringdum mehrere 
Stäfe, Tifhe, Shränfe, wie ed für ein elıganteh Gemad, 
Haft. Dub Semac it dur einen Kronleuchter erhet. Lepor 
sllo und ein pweiter Dieer freien. Ab Don Juan „piattor 
ut, weijelt Spore den Zeller und nimmt dab Stüd Bo: 
fan für fh; ab Serauf Don Juan ruft: »rersa U vinor, 
Hrn dr andere Bine en, denn Ssporallo formt hir note 
wendig immer zu pä, wobur eine Beriirrung echt. — 
ei Sintrtt Soiren® entfernen fi) die Mufitanten und der 
ee Diener. Später will Geia dur) De Mitlär res 
bgehen, erbidt aber den Geit und ficht nach ine ab. Bor 
der Seporlfo noch) Don Juan Sedarf eine Sißted, um mache 
ufeben, wer Draufen Pod, Da man ja annehmen muß, daß 
in einem fo reihen Saufe Die Gänge und Treppen, wit dab 
Worgemad) beleuchtet find. Bein Gintrlt de feineenen Bou- 
werncurs eff der Rronfeuter, ie Bühne Mebt von da an 
gang Dunfel. Die Grrinung fhreite nur fo weit nad vorn, 
af 8 nötig, damit Don Juan dem Pablitum niät den Rir 
en gute. So nahe als mög der Seitaroand inte, beibt 
ie tie unbenegid jehen. AR fe den Berler bei der 
Hand ergreift, ttt fr, ihm nacjehend, einige Serie gegen 
Biefe Seitenwand yurhd, in welhe Hinein fie flihlih, nad 
den Worten: „tempo piu non de, verjerindet, 68 bleibt 
mn dem Dareller deB Helden übrefafen, die Qualen der 
Tegten Mugenblite anfhautid zu maden. pm Iegt.e 
db, die Furien, Die fein Bewiflenzerfeiihen, fombatie herafe 
jubefhmören, —- fihtber follen fe niet werden, ihr Ghor 
TOR von unten Serauf (mittijt Spradröfren) etönen. Bon 
Angt und Schreden fange Zeit umbergeiicen, |tänt Don 
Fuan cntih zu Boden, und wird von der Gede, aub welcher 
Hanımen emporfhtigen, verihlungen. Reine greifbar. Hör 
tut fh auf, feine Zeufelsfegen genfe und an. Bporelio, 
der nor Ang wie eingeiourgelt Da getiben it ht Bas graufe 
Snde des Säuldigen mit an, wirt fi bi Diem Anbtid auf 
die Knie, erhebt Die Hände abend yum Sürmmel, und mit feinem 
Alngeraf (left ab Drama, 
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Berliner Cheaterzuhände. 
a. 


Hd. Außer den bisher enwähnten Schau- 
fpieleeinnen des Hoftheaters, wollen wit mod) drei 
Damen aufführen. Bei den fibrigen fönnen wir ein 
fummarifehes Verfahren anwenden. Zunächft alfo zu 


Minona Rrieb-Blumauer, 


ie für —hargirte und Eomifche Rollen eine Datfteller 
vin erften Ranges it. %) Ihre » Madame Herfch« in 
BU. Bolffs Pofle „Der Kammerbiener« it ein 
Rabinetsftück derXomif, Seit bemZode von Wolfe 
berühmter Gattin ‚war Diefe  Pofle vom Berlie 
ner Bepertoir verfcjtounden ; bis Ar. Brieb en- 
gagirt wurbe.- Jept gefält das Mertchen- noch 
gerade fo, wie am erften Tage feiner Wieder: 
Belebung. Bir legen hier-auf ettvas fdjeinbar In- 
bebeutenbes beahalb einen tarfen Yccent, weil die 
Künftlerin ale „Mabame Herfdj- alle Zweige ihres 
mannigfaltigen Talents vereint entfaltet. Sie zeigt! 
ih alß feine Beobachterin des realen Lebens, wei 
es mit humoritifhen Reflerlichtern treu zu porteai- 
firen, erfipeint am Cchluß bei der Radhahmung'der 
Rachel als meifterliche Deklamatrice und bewährt 
ih als Beherrfeherin verfehiedener deutfajen Dia- 
Tekte, ein Zalent, das fie häufig in Matinden zu 
mohltpätigen Ziweeten nody viel umfafjenber. zur 
Bahenehmung. bringt, ale auf der Bühne, ivo Die 
beftimmte Rolle beftimmte Grenzen vorfchreibt. — 
8 liegt auf der Hand, dafı Br. Brieb, bei ihrer 
vorwiegenben Richtung zur Romit, in ber Tragödie 
faft gar nieht befcpäftigt wicb. Nur in » Richard ber 
Dritte gibt ie Die achtgigjährige-Hergoginvon ort, 
und zwar in Maste und Spiel fo ber Natur ent- 
fpredjend, daß man fie blos am Ton der Stimme alß 
jüngere Srau ertennt. Doch reiht fie in biefer Bartie 
Teineswegs. hin, teil bie Aufgabe Ihrem eigent: 
lien Sache zu fern legt. Dafür jeboch it fie 
in gemütflichen Mütterrollen faft undbertreffich, 
und die Dame von Weit im Salon gelingt ihr 
bier nidpt minder, al8 die ber (lichten Wür- 


=) Br.Brieh Aeht bei uns med Dur ihr meheiährien 
Witen an den unter Gar! vereinten Bühnen ber opofbe 
Aabt und an der Wien in gutem Mnbenten. — M.b. DR. 











seröfrau. Mür Lepteres fpricht ihre Oberförfterin 
in fand „Jägern-, für Gefteres ähre Bürftin 
Mutter in der „Anna-Life«. Diefe Fürftin Mutter 
wird Niemand für eine angenehme Rolle halten, ber 
das Etfet Yennt; aber Ar. Brieb windet, ih, mit 
einer Feinheit durch alle Rlippen, dafı die Aufgabe 
umter ihren Händen fehlielich beinahe dankbar 
wird; mwentäftens Abertündht fie die bem Aitor zur” 
Saft fallende ungenägende und unfichere Öhatat- 
tecitif mit Fühmenemwerthem Befchie. — Wody nie 
hat Br. Rrieb eine ihr andertraute Rolle verdor- 
ben; alle: Ahre Aünflerifehen Gebiloe find feifch, 
wahr, Intereffant. 

Die legten Prädltate, — mindeftend bad 
»frifdje und „intereffant«, — Taffen id) auch auf 
die füngere EEE 





Augufte Formes, geb. Ahrend,, 


anfoenden.” le‘ it die erffe Soübretie" unferea 
Sähaufpiels und in vieler Beyiehung mit Ihrer Mic‘ 
derite Gofmanın zu vergleichen: Wenn fehoh ihre 
Anlagen nicht fo glänzend tue die der Gohmidhn 
find, hat Br. Formes mit Diefer bad bie Lebendige: 
it, Rectheit: und Ausgeläffenheit: der Ehielwelfe 
gemein; nur dafr-bei {he Telht zue ebettverbung 
wird, mas ‚bei Brl. Gohmann geilafes Momenl 

bleibt. fr. Boruteo'bewegt fidy:auf der Wühne mit 
fo voll£ommeer Angenietheit,: als befände ie fi‘ 
in ihren vier Bfählen. „Blächtig und fin, frei tie 
der Bint«, undiebenfo munter hüpft fi in bie Ecene 
herein und hinaus, fcpeirtbar gang unBefürhihiett une 
die Berfammlung auf den Parquelftühleh: Diefe 
Ungegroungenheit gibt ihten Darftellungen Brajie 
und Ratirlicteit, aber, — wie fon angebeutet, — 
bisweilen wirft ber fiedenbe Zopf fotette Bläfen 
auf, bie dann allerdings den Gindruck der Ge: 
fanmtfeiftung beeinträchtigen. Indep Kan man nie 
fange verftimmt fein; ihr prieteinbes, Tebhaftes Ie- 
fen, das Feine Sekunde die lieber unbemeglich läht,! 
verföhnt fEjnell roieder mit fi, und man Hält iht 
hier umd ba“ eine’ eine Rarrifatur zu Bute. Die 
Srille, Ploretta Dora Diana), Rranzisfa 
Rinne von Barnhelm-), Abigail (»Glad Waf- 
fere) find ihre beliebteften Rollen; dagegen paßt fle 
zur Olivia (+as Ihr wollt«) gar nicht, da ihrer 
Srfeheinung Das Imponirenbe fehlt. 





Wir haben e8 jept nad) mit. 
Sharfotte Birdj-Pfeiffer 
zu tun, der voir ihrer (hrftfeerifen Thätigkeit 
wegen auch, als ausübenber Rüuftlein Rdcficht 
{epulbig find. 

An ihrer Jugend foll Brau Bird) als „Jung: 
fen von Orleans«, wie überhaupt als tragifche 
Heldin Glüt gemacht Haben. Wie geftehen Das um fo 
weniger begreifen zu Binnen, als Die Grelinger und 
andere große Schaufpielerinnen Damals biefes Bad) 
in Deutfehland ausfüllten. Da Ir. Birch noch heute 
den fepmäbifepen Diafett nicht ganz abgelegt hat, 
wirb fie in jener Zeit ohne Zweifel noch lärter ba- 
mit. behaftet getoefen fein. Wir halten deshalb ein 
‚Hervorragen ihres Talents nur im Cchau- und 
uftfpiel für möglich. Noch) heutzutage it fe In bie- 
fen beiden Gattungen fehr brauchbar, befonbers 
wenn die Rolle einen Anflug des Komifhen hat. 
&o chen ihre Amme (.Romeo-) und Daja (.Nn- 
than“) als gang vortrefflice eifungen da. An 
Seit fehlt e8 ihr nicht, voe ja ihre zahlreichen Büh: 
nenarbeiten hinlänglid; beiveifen, von denen felbft 
die [_jmäcjeren: feenifehe Bervandtheit und ein tech: 
nifdhes @efchict an den ag Iegen, um welches jeber 
dramatifcpe Mutor bie erfahrene Arau beneiden 
tönnte. Ber mit ber Feder fo viel und fo zu combir 
niren werfteht, ber void fich auch als Darfteler, bei 
nur einigernatärlichen Anlage, feiner Aufgaben 
Ginfiht und @efäjit entlebigen. Lepteres haben 
wir an Pr. Wirch felbft da gefehen, wo fie aus @e- 
fälligteit für die plöplich ertrantte Grelinger: ein- 
trat. Ihr Gmbonpolnt Tommt ihr bei fomifdjen 
Rollen, — aber natürlidh mr bei biefen, — zu 
Statten, deshalb macht ihre Aulie Kiekebufc) (in den 
„Schleichhändlern« und im „Rafenftüber«von Rau- 
Pac) fo guten Gffeft. Sehr gern tritt jle in ihren 
eignen Stücen auf. Die meiflen berielben haben 
aud) irgend eine Perfon im Berzeichn 
präfentation fid) für Die Werfafferin eignet. —- Br. 
Birch genießt ihrer vieffeitigen und Langen: irt- 
famteit wegen einer gropen htung in Berlin, 
Die fi noc) Dadurd) erhöht, dafı fie im Rufe-unge: 
woöhnlicher Wohithätigfeit feht 

Won den übrigen weiblichen Mitgliedern der 
Hofbühne it nicht viel zu-fagen. Kurz zu meinen 
als braud;bare Kräfte find Hlo8: Br: Werner, die 
Mutter der verftorbenen Wertha Unzelmann, eine 
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Dame, bie ale Marthe (-Rauft«), Glärchens Mut- 
ter (»Ggmontr) 1. bot; Nahe Verflänbigfielt; ferner 
Fr. von Savallade, bejonders für Tapricidfe, alte 
Jungfern eine gute Darftelferin, nur daß fteleicht in's 
Geyierte fällt unb oft an falfeher, manigrieter Pettar 
mation feibet, wo fle gerade recht natürlidy fein 
weil; dann Ar. Udanni, der alle alten Haushälter 
rinnen, Röhferweiber und Heren zuzufallen pflegen, 
die fie meift tadellos abfolvirt; enblich Rrl. Döl- 
finger, als jugendliche Liebhaberin engagirt. Ihr 
Glärchen (»-Kgmont-), ihre Luife (»Gabale und Lie- 
ber), ihre „Waife von Fomoob«ıc. find fänımtlich 
tohlftubirt ; aber fie hinterlaffen. feinen nadıhal- 
tigen Gindruc. 

Die Übrigen Damen unferes Schaufpiels find 
Tauter Sterne dritten und moch niebrigeren Grades. 
Wir gehen desmwegen jept zur Betrachtung ber nam- 
Hafteften Größen unter den Männern über. 





w. 


Unter den männlichen Mitgliedern der Hof 
Bühne fehen obenan: Deifoir und Döring. Beide 
begegnen fid häufig als Rivalen auf demfelben Ge 
bie, obgleich Grflerer ebenfo Tengöde par exocl- 
lence, wie Qepterer vorugsmeife Komiter ft 





Sudwig Deffoir 
hat bie höchft ehrenpolle Stellung, die er hier ein- 
nimmt, Beinem anberen Protektor zu verbanfen, alß 
feinem Katent. Seine @eifteagaben machen ihm zum 
geofen-Cihaufpiele, feine Börperlichen Gigenfchaften 
wirten nicht dazu mit. Gr hat Mappe Mittelgröfe 
und fein Organ it Ihm nicht günflig. Oft for 
gar ift e8 fpröde und läßt wwiberfpenftig den Künft- 
fer da fm Stich, wo er es am nöthinften braucht. 
Zumelfen aber if Die Stimme wieder von einer 
Ausgiebigfeit und Rraft, dos fle donnernd erfchüt- 
tert. Bei Deffoir's Spiel hängt fehr viel davon ab, 
toie er jeden Abend disponirt it: Sein eigentlicher 
d glängenbfter Wirkungstrets find Shatefpen- 
tefche Gharatterroflen: Offelo, Richard II, Go- 
viofan, Hamlet, Macduff („Macheth*), Brutus 
GAfar“), "Narr; (.Leate), Nart, (-Was Ir 
wollt“) u. f. 0. Ms die vollendete unter Diefen 
wird von der Kriti einftimmig Othello anerfannt. 
t immer als Mohr von Venedig aufge 











tisten, überall hat-er die Zroeiler und Chatefpeare 


3 — 


Grübler burch feine Auffaffing Repreich gefcjlagen. 
Im allen ben obengenannten Rollen würbe feiner 
feiner Kollegen mit ihm zu alterniren® bermögen; 
dem das Berliner Publifum hat ihn darin zu Lieb 
gervonnen, und felbft die Mehler eines Menfchen 
werben in ben Murgen derer, bie ihn -feben, nicht 
blos erträgliche, fonbern faft interejlante Seiten. — 
Dah Bracjbogels „Narzibr gerade duch Def- 
foir, der ihn zuerft gegeben, bie zafche Popularität 
erlangt Kat, die ihm über alle deutfejen WBühnen 
trug, daß it eine befannte Sache. In Aufgaben, 
wie Narziß, tvo der Grundton smehmüthiger Bu: 
more if, reift Deffoir im wahren Stun des Wor- 
tes hin. Sein Wefen Hat nichts Leichtes, Sprubeln. 
des; ber „natoe Humor it nicht fein Belb — dafür 
it er eben auch nicht Komifer —; aber im humo- 
tiftifchen Ausdruct der tragifchen Sronie ift er 
Meifter. Desivegen gelingen ihm auch Partien, wie 
Galigula („Rechter von Ravenna), vortrefflich. Gr 
gehört zu den feltenen Rünftleen, die den Pauft und 
den Mephifto zu fpielen-im Stande find. Wir Lin- 
men bei unferem befäpränften Raum nicht jede ein. 
zelne Rolle bes Aüuftlerg befprechen, vielmehr Bin- 
nen wir nur andeutungewelfe verfahren; doch tref- 
fen toir vielleicht den Nagel, wer wir fagen: Def- 
fotr ift der phlfofophifchefte aller jepigen deutfihen 
Scjaufpieler. Aus feinen fänmtlichen Darftellungen 
leudtet der Geift, der fie durchdacht hat, der fidh 
micst auf die Gingebung und den Blinden Treffer 
des Moments verläßt, fondern den Gedankeninhalt 
der Rofle in Saft und Blut aufgenommen hat, ehe 
er die Bühne betritt. Wir fehen bie vollftändigfte 
Weherrfchung der Rolle, die größte. Sicjerheit im 
Plan der Durchführung. Dies tiefe Studium hin- 
dert jedoch feinedtvegs das häufige Aufbligen echt 
genialer Momente. Bir find der Meinung, daß 
einem wirtlic) begabten Danfteller überhaupt defto 
Aberraficpendere Züge glücten werben, je tiefer und 
fefter er in den ‚Zert det Dichtung eingedrungen. 
Veiunficherem Tappenund auf den Souffleur Spie- 
ten fheint e8 und unmöglich, wahrhaft Bernälti- 
gendes: zur Anfehauung au bringen, weil hit 
einem Wort die Preiheit der Reproduktion fehlt 
— Deffoir yähft jept neunundoiersig Jahre, und es 
ift daher Hoffnung, dap er“der- Kunft noch lange 
dienen wird. 














Aheodor Döring, 


ber einige Jahre Alter it, als der Borige, aber ich 
einer fo neroigen Gefundheit erfreut, bap er bie 
Füngften feiner Kollegen in Musbauer Befchämt, 
Döring hat bas umfaffenbfle' Repertoir aller hie: 
Aigen Schaufpieler. Gr begnügt fid) nicht, al feiner 
und als btafifcper Komiter das Bieräjfell der Zur 
fehauer zu erfchättern, er hat aud) eine grobe Paf- 
fon, als Tragdve zu glängen. Während Ballfaff 
(»Behneich IV.) feine beveutenbfte Leiftung if, fo 
gefällt er id) felbft doch noch beifer, wenn er als 
Year mit bem lud) und fpäter mit bem Bahnfnn 
bervaffnet erfeeinen Kann. Shylot, Muley Haflan, 
Mephifto find ebenfalls Sieblingsroflen von ihm, 
hierin aber begenmet er Deffoirs Wünfhen und 
Gapaeität, die ihm den Rang ftreitig malt. Das 
detphtfäpe »Ertenne Did felbf!« wäre ein paffen- 
des Symbol über den Gingangethäten zu ben Kou- 
liffen aller Theater. 6 it allerdings unleugbar, baf 
Ddring’s große Mannigfattigteit pn gleichfam be« 
tedhtigt, nach Melpomene's Lorbeer ebenfo zu fire» 
ben, wie nach Ahalio’s; denn er hat in tragen 
Partien wenigftend immer Züge von Werth, und 
Webeutung, wenn fein Organ und ganger Habitus 
auch) mehr dazu angethan if, auf Die Sacpmusfeln 
zu toirfen. Sein Xopf If einer der glädlichften 
„üheatertöpfer. Das jharf markirte Geficht mit 
der gebogenen Rafe begünfligt mimifeje Berwand- 
fungen ungemein, daher bie Repräfentation ber 
»Drillinge zu dem Gffetreicften gehört, was 
feine Kunft bietet. — Im Porträtiren tomifcher 
Originale ‚aus dem geben ift er ganz vorzüglich. 
Sein Banquier Müller (»Viebesprototoll-) if bes- 
Halb aller Orten berühmt. Wiele behaupten, feine 
Darftellungeweife freife oft.an's Poffenhafte, feine 
Mimit an die Grimaffe. Dies ift indeh nur ber 
Ball, wo er berbtomife) fein wil; daß er-auferor- 
dentlic fein fein Bann, beweift fein obenermwähnter 
Fallfaff. Auf ihn Lafen wir 


Hermann Hendride 


folgen. In früherer Zeit das Ideal einer Romeo-, 
Ferdinande- und Nar-Geftalt, ift er jept Ducch zunehr 
menbe Jahre und Rörperfülle auf gefepte Helben 
angerviefen. Aber immer thut es noch wohl, ihn ein- 
mal zurüdteigen zu jehen in die chemalige Sphäre; 
denn feine äußere Erfheinung, die Roblefie feiner 


Haltung, Die Plaftit der Veegungen Läpt nichts 
zu wünfapen übtig. Für Rollen, ju deren Werftänd- 
mi tiefe Intelligenz erforderlich ü, taugt .Hen- 
deiche nicht. Sog. 2. it „Baufte und „Wallen- 
feinn feine Region, vogrin er gu fliegen ‚vermag. 
Dergleichen Aufgaben werben ihm zu ifarifcjen Ger 
voäffern. Aber für derbe und glänzende Gharab- 
tepe, mögen fie das Mitterwanms ober bie Salon: 
Hondfajuhe tragen, if er wie geidhaffen. Gin Lord 
Rochefter („Waife von Lomond«), ein Eriherzog 
Ferdinand (-Philippine Welfer), dann Ggmont 
(Struenfeen), „ler“ ıc. das find Felder, worauf 
&s ihm fo leicht Xeiner nachthut. Hier wirkt der Zaue 
bex.der Perfönlicpteit mit dem Gehalt der Role 
dergeftalt zufammen, daf man fie}. überaus behag- 
ic bei dem Spiele des Künftlers fühlt. Se ift nur 
beffagenswerth, daf fein Gebächtniß bedeutend ab- 
Aunehimen fepeint; denn wir begegnen jept, mas frh- 
her:mie gefhah, häufig einer Unficherheit in der 
Wiedergabe des Teptes, die naturgemäß die Orazie 
des Spiels beeinträchtigt, da fie der Recitation eine 
gewifle Schwerfäligkeit aufbrüct. Trop diefes Man- 
gels, welcher eher ein Unglid, als ein Fehler zu 
nennen ift, bleibt Hendridh6 von folcher Widtig- 
Reit für die Verliner Yühne, da fein Verluft trum 
zu erfegen fein würde. Wenigfteng, joweit unfer 
Auge hier und nad) außen reicht, Haben- wi nad) 
fein jüngeres Talent entdeeft, das die Natur fo gü- 
tig mit peichen und beftechenden Mitteln ausgeftattet 
Hätte, wie ihn. 
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Bie dramatifhe Hierarchie in Frankreich 9). 


Sentratftion und Miniiftration! Das fin ge Ding, 
tee Me Srongofen in alen Zeigen bermafen pratich aubs 
gelbe Babe, dap alle andren Bälter alt Anfänger Dagegen 
erfeinen, Ob Dieb um Gele der wahren Gkilietion gefich, 
das wollen wir ier ht erörtern, fonbern nur eine Darfels 
ung der Met und Meife verußen, wie beite im Bunde mit 
der Indufee fi) fogar der Bocfie und er Tontunft Send 
igt Haben, namentich der Gramatifhen. 

Bars iefert Die bramatihen Produfte für ganz Pranls 
ei, das ti ein Jater, Aber wie dife Pflanien guogen 








©) Wir entfehnen dife ungemein interfante Witbrfung ber 
Mberheinfhen Tfi’dctung-, welche ifebe im ihre. 
Ar. 23 brate. 
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nd green ioreden, oje fiian Dab Tage oder vemeht:an 
dab Lampenlij fommen , Dur welche Mittel man aomen« 
Hane Gefolge ejet, wie die häufigen Enttäufhungen u cr 
Mären find, wmee die Prowiglalszheter erleben, wem fir 
von der Gaupflabt angepriefene und dort mit einem Gen. 
erfolg in Scene gepangene Ctäde und Opern yar Aufführung 
ringen, — das we man wicht. Bie Provingen und das Auto 
and find pwar auf mandele Art der Gefahr auögefeh, dur) 
Die Parfer Inbuftie angeführt u werden; it aber bt ih 
rider Die inbuftrelfe @pefuation aud) der Runft Semädtkt, 
dor Men ber Xutbeulung det Aheatert, Air wollen dehal, 
Vie zum olgemeinen Beten , der Saupifena ein wenig 
in Die Karte fehen und den Eier der Thratr-Bebeinmife 
ieh lüften 

Die Gefeltjhaft der Dramatifhen Dichter und 
Komponiften ın Bari, nad deren Borgang nader die Bers 
eine der Schiffer, der Zonfünfle, der Baler u. [. m. 
entftaden find, wurde im Jahre 1829 gegründet. Ihe efige 
fter Aörderee war Seribe, und er hat Dadur feinen jeigen 
und Yünftigen Berufgenofen einen ebenfo großen Biejt als 
ih fett geleitet; deam in der Zt ebielten die vereinten 
Interfen dadur eine Bürgfaft und Sichere, Die den ver 
eingeltn gefehlt Hatte. Bald na ihrer Gründung hate ie ber 
reits eine Probe zu belehen, Bier von ben einen Züentern 
— Vauderille, Variötö«, Gymnase un) Nourennie 
mit ie gen Frebilis ober einer äh 
ben Droge. Mach den Statuten der Sefelfhaft muften ale 
ihre Nitgieder GR auf weiteren Befehl auffdren, für Bir 
Bühnen gu arbeiten, meld, wie miplebige Seat auf ben Unis 
verfitäten, in Berruferflärt wurden. &8 fanden fi) allerdings 
einige flfje Brüder, die unter angenonumenen Rarıen dab 
Verbot überirolen; au) Öffeten Die Diretoren Der bir gehe 
een Bühnen Zpär und or jungen Göriftellern, die nicht 
:itgieder der Great waren. Men das alle fonnte auf 
Die Dauer nis Helfen, und die in Woladejufiand erttrten 
Torater helen e& für dab Befe, Frieden zu fhlicfen, was 
aud) von der anderen Seite gamünft wurde. 

Sima zwölf Jahre fpäter wurde dab Öymnase meer 
in Yelgerungtzuftand erläct, da der Direftor Beheben den 
Betrag mi dr Sefelligft niht untereignen wele. Gr war 
Darnd genug, um lange andy feine Aeftung eilt 
Proviant mitten ur) De findigen Sinn, and) gingen aus 
iefen felf einige verleidete Meberläufer zu ihen über. Ser 
Krieg dauerte zwei Jahre. Der Dieltor:Bolrfon gab aber 
icber eine Unternehmung auf, alt daß er nadgegeben hätte. 
Sein Rachfolger Momtignp einige fi) wieder mit den Se: 
waligen 

Die Geflfgaft wid durd einen Ausfgup von fünfiepn 
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itgibernvereren un, gleitet, weiße Dur) die Generale 
Serfomefung gewäßlt werben. Gin Tritte beefeben fhcidet 
des Jah au und ft vor Afauf eich Jahres nit inider 
wäßtber. uf fünf Siriftller fomunt jechmal ein Rompor 
nit. Bivei Genero-Xgenen find, gegen Kaution und Berant 
worte, Damit Grauftag, die Siunafmennteile der Aus 
foren (droits d'nuteurs) in Parib und in gan) Brunfei) 
einpuieen, Ale Stöte, [bit die Henfen, in denen eine 
Schaupieler-Sefilit [een Ranges nur von Zeit zu Bei 
auf ihrem Nomabenleben iyr Act aufhlägt, Haben einen Ins 
Gergenten, de wit den been GenralsGinnehiern, wie Se 
den Feuererfcerungen, in Werbindung eh. reich werfen 
Dice leineren Agenturen feljt in beeutenden Stäbten nicht 
fo wirt ab, tum einen Mann ale fein einiges Gemerbe zu ber 
Foifigen; aber Häufig findet fc ein Aenlerferund, der für 
freien Gintrtt und mod} ein ober zoci Wileis jeden Abend 
obenein mit Bergnügen ein foldet Pölten überniumt. Das 
ii dann wieder banrer Bein für die BenerasAgeuten. ®i 
erbatten nämlich fr die Ginehung der Zantiemen in Parit 
sei, {m Der Broving fünehn Progent, Lie eere Bergütung, 
if Deinegen fo Hu für fr, weil fie dem Interlgentn, wenn 
er eb nicht ans Dilellontemus hut, ebenfalls feine Prozente 
sahten mäfen, und wei Difer hell Ihre Aınte eine ausger 
dehnte Soreponden, und viel Deailarbeit verlangt, da aud) 
der inte Sinnahmeantheil in dem unbedeutenditen Firden 
(der geringe int bis zu 1 Br. 50 Gent. — 12 Cilbergror 
fen — für ein enatige Sri Herab) ebeno gut wie die 
größten Summen eingejogen und verefpel werben muß. Ohne 
eine ode Organiftion wäre Die Gimmafme aub der Pr 
abgefehen von den grofen Ctibten, fp gut wie Null fein 

Netrigens herägt bie Ginmahune In Pariß fünf Geht 
theite der Gefammleinnapme. In den fepten Bermaltungde 
jahren at id die Ginnahme der dramatien Schifflellr 
und Komponiten ungefüpe auf 1.200,000 Franc belaufen, 
wobei auf Paris eine Milion fan. Dayı fommen nof) dir 
Sinnahmen aus dem Huslanbe, in Fofge neuer internationes 
tem Berteäge über Das gefige Gigenthum. Inden lab Nrfe 
teten 6i6 jept mod) unbedeutend; Belgien und Piemont 
formen dabei ofen in Beradt. England übefeht Jahr aus, 
Jabı ein frungäfge Städe und mad fie für feinen Beigmact 
guet; aber der beiefende Bertrag wird in feinen Budo, 
en Durch tnfend Knie umgangen und it jene de Kanal 
nur in der Zpeorie vorhanden. 

Die Pariferdbeter ahfen eine verhätnifmäfige Suume 
von Ber Ginnaßıme an den Berfaer. Bei der Oper allein it 
der Anteil unveröndelich ffgeeht: 500 Franc für jede der 
diersig erften Borfellungen eines Merle, dab den Abrnd aut 
fü, und 300 Franc für j0e nadfolgende. Diee Summen 



































teren glfrn dem Diter dd Budeh und De Kripoifen 
ige. (af für den Komponfen, bfen Oper 400 Bars 
Melungn erlebt, wir 3, 8. Meverbeerd „Robert Dr Zee 
fef",.66,000 Franıd = 17,066°/, Thaler, ofne bie Cine 
abe vom Bertoufe der Partitur und et Before et 
Arrengementb auk berfelßen. Und no if In Deutfä{anb vol 
(nds de gie Openbier, Dem fein Bud; 18,000 Zi 
fer enkrädtet) 

Dat Thöätre frangeis jahft ein Zrwölftel der Ginnahmne 
für ein Stid von «—5 Men, en Mhtehne Jr 3, cin 
Bierundymangef fir 1 oder 2 Alt. Im Oymnase, Vau- 
devil, en Varieels unb dam Dalai royal Seräg dr Bere 
faferentfri 12 Prepnt fr den Abend, melde auf die pi 
oder Dei Side nad ihrem Umfeng verteilt werden; Bei vier 
Sticen geht der Aafelin geie Ai, ohne Rüdfiht auf 
die Zahl der Alte, alfo z. ®. von einer Ginnafme von 2000 
Franc und vier Gtüden erhält der Berfaffer ineb jeden 60 
Francd. Die Theater, weldhe Dramen geben, zahlen 10 Pros 
jeit, Der Redmungkaehtuß für fe Beiheliten finde jhen 
Lapten de Monalk Saft und wir in der et Säfte et 
folgenden durch Zahlung an der Theatertoffe berichtigt. 

Superb fellen Die Autoren aud) Bee auf ihre Rare 
tiemen aut, welde von anderen Werfonen auf Ire Gefahr 
arm gerige Peogene Sonic werben. Gin gar P... 
at e3 Bahn gerad, Bifen Handel fat ganz und gar fü ih 
ya wonopfifen. 6 fühl fo genaue Bäder, wie Der größte 
Indutrelle ober Kaufmann, in denen jeer feiner Kunden 
monalie Refnung enfeen fan. Ge ber Banguier 
des Zalel, er mat auf ie Opern und Städte, fobalb fie in 
dab Stodium der Proben getreten id, Borfgfe; die er dann 
ei den Generf genen nad der Yufführun wieer inet. 
Das ift nicht fo gefähefih, wie 8 ausfeht; denn Sr. P... it 
yugleih and) Grfolgeforger (Entrepreneur de succbs), 
unter den Waflen ergrauter Taier in der Führung der 
Schanren, Die unter drum Kronfeuchter fipen. Jedermann wird 
ieh dem Sang Segrefen, dm Meer Ran In der Zheateelt 
unit. 68 it in gan, Pari fein Sihter and fein Rompor 
if, der ihm müßt grüßt und voll Höpihteit gegen ihm if. 
Mesrigend weiß P. zu Ibn; er fa en Londbans und eine 
Drau, di eben fo Hiebenämürbig und fein wir jebe Salon 
ame empfängt; fur, ori in fener At en Sebeuende Bes 
fönißteit, Die man nirgendwo auf er Walt, aufer in Part, 
nteffen fan, 

Die Agenten bürfen für feinen Hutor Bejäfte machen, 
der nicht Mitglied der Gejelljhaft if. Deshalb beeilt fid) jeder 
dramatifie Freivillige, fh in die Repimentslifte einfcreigen 
zu faffen. 66 fallen indeh and) Xufmunterumgen daya vor, 
Sreien und Geulare des diriirenden Autfhufet mil Ans 
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den cr Monsieur e& cher confrrete, mit Rebendrten 
Ani: „ie möfen eine Stimme um dab Rei, in den Bars 
fammfungen mößufpehen, Kben!« — Doc H yum Bett 
ein gewifer Ser (hf mit Senf zu venefen!) efa 
deli; Beer Genfub Sf in einer beftmmten Anpahl won 
Men, De man Im Paris auf Be Wühne gebracht hat. Rum 
Felih, He Säfte oberen te Basanin einer Operlt, in den 
Bonffes oder de Halies Nouvelle, einem Cingpiel in den 
Dölassements eomigues Tante ja feinen volhoitigen Ans 
Puch Serinden! 

Im der führten Benera-Berfommmlung wird der Ber 
it über das Befäftjh satte, über Me Aeehhlffenen 
Bert, über ie geführten Progfe über Me iretigen Car 
rn; dran Die Geelihat ht niht umfonft ihren Wedtsel 
Fenb, und ibre Großerungen auf dem Bebete Der qebührenben 
elonang geifigr bet werben nicht ohne Kampf und ohne 
Stempepapier Durafht. Dann font die Rednangt-Abtege 

Im Budget nimmt der Tief ar Mnirtäßung von Ber 
ufgenofen, welche in ihren Bekentorrhätifen. Juchdgefome 
men find, einen wüßtgen She ein. Ind) Wien und Bali 
fen wmeren unteftüßt; unter andern findet fh da aut cin 
Hutgabe_Poften at Neirag zur Gryehang eines Feines, 
Daß in gerader inf von Marke dur fine Zodter alt, 
Biefe RobkäigeitsRufe end Dur den Myuz eine halben 
Veozets von allen Tannen und dur) Borftellungen zu 
ihrem Worte, Die verragtmäpin mit dan hear Pieionen 
ff fin, erhalten die Hälfte db Betrages Difer Bor 
Meflungen erhäft jept die Geflfhaf er remain Aünier 
Ferner Sat die genannte Safe Rapiteien und Jntriptionen 
uf ie Rente. Der Gefelihoft der Dramatikhen Pieter und- 
Kompeniften gebührt Die Che, allen anderen Mnftfr» und 
ScrifellesSerinen in Dfer Beiehung worangeganper zu 
fein und bie Grunbfäe der Sparfunteit und Warfare für Mi 
Butunft zurft zur Geltung gerad u Haben, 

Die Wahlen in den -BerwatungeAeafguf Kit rin 
großen Interefie br; eb bt Der Werbe fl Vie, da Die 
Grmäbtung ein Benanä der SoAadtung und der Bertrauens 
dar Kollegen äft, Die Stimmen werden mit demfelben Gier 
wie bei pofiihen Wahten Dur) die Kandidaten und ihre 
Freunde vu gewinnen geht. 98 man and) zuweilen cien« 
ieh Inteefe date im Epile fen, da in Cip im Ande 
Abu miberen und eirffameren Ginfuf auf Die Iheiere@iree 
(onen gäbren ol, wit man fat. 

Die Debatten Inden Berfommfungen find of ehr fürs 
if und (ärmend, und die Stimme und die Echelle di Prde 
ientn werden fat in Anfprnd) genommen. Seht db An« 
fehen eine Borfpenben, wie Scribe, vermag yunefen. nit 
den Star yu 6eibwören, und Biennet hat fh dur firen 














Gifer auf dem Pröfdentnfuhfe eine total "Safer: yu- 
grogen. 

Don den fünf iR fehsSundert Migfibern der Befells 
fft Sat im vorigen Fahre ungefäße Die Säfte ein Lekente 
deichen durch ein Bert oder ein erflein von fih gegeben. 
Finfindpwange ober breiig Mutoren, Die großem Probuzene 
fen, Scribe an der Spihe, hefen unter elnander die Gulf 
der Ginnahme; Der Ref gefällt in fer ungleide Zheie, die 
fi von einem paar Taufend bis auf ein paar Hundert Franc 
aßfufn. &4 gibt ärignd ee Menge won inatien Mitgie 
Bern, Bereinkgenofen in partibus, Be felten oder ne baran 
veen, Daß bie Mbremung and Fr ie ehvab awefe. Gintge 
dom Bieen inb ehrentverihe Beieanen, Be daß Alter ur Une 
äigeit aoinat; Andere fen fi) Dagegen ehr unfeifig 
zum Bert auf Sinnafmeanthefe verurteilt, da. jabllofe 
Hirbernife bie Zugänge sur Dübne für Denfenigen umflaren, 
der nit gewife Bedingungen erfüllt. Seit der Asfhaffang dei 
AeferRomit'8 Find die Dietoren allein Richter über die Ync 
mahme ene® Sticeb oder einer Oper und Operette. 88 mag 
unter ihnen ger, unporteifii, aufmeetfeme und Sumane 
Männer geben, bei den man nit ju fürditen hat, dab eine 
Meberfodung bed Magend, gerete Werven, üble Lane, flhte 
Stimmung Einfluß auf dat Shi eines angefragenen Bere 
fee Haben; aber it «3 ausgemacht, daf jeder Diretor ein 
Mufter in feiner Net Üf, und da bei fol einem abfr 
futen Ginefrißter prfönlihe Rüdfichten niemals in Beat 
formen? 

Unter den Prioifegeten deb Thrateretels nehmen. a0: 
nöd die Männer von. bersorragendem, Geäkeien Talente 
den ertem Rang ein; fie werden eu, fie erden aulı 
geordert, fie werden gebeten. Imre aber I e$ guf, wenn 
ie men ihrem Tafnte and ein gnsie® Celötbemuftfin ber 
den und bie Gabe, oufutreten und fi geltend zu machen. 
Tadar bringt man eb zu Kontaen, die auferfalb Dr. ale 
gemeinen und fi von fett vertehenden Bedinnungen een, 
zu Prümien, De vor der Dorfellung de® neuen Merted ger 
za und reiner Veelft werden, wenn daB theuer Gahlie 
Bert ineto macht. Man begreift, da allemögligen Mitte von 
Den beiden Beteiligten aufgeben werde, um ein Bist zu ere 
Sineen. Man fann eb den Yatorn nit vente, wenn fe 
Nie Schwäche ober Spefuation der Dirltoren enuhen; Teure 
ber wärden wahrlich kefe hun, a hei den gefehlihen Ber 
inmungen Sieben zu fffen. 68 gibt Reue, und zwar fehr 
terühmte, Die fich eine beftimimte Buhl von Borftel 
fungen garantiren faffen und ouf dire Weite dat Heel 
dus Pabiitumd gar Pofe machen. Die Proing und dab ut 
and Können fi alfo and nicht nmel nad der Zah der Bor 
Fefangen in Paris innen fo und fo viel Zeit ein fihert 
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Urtheif über ben. Berti deb Werted, ja nicht einmal über den 
Porifr Sefämad an im Hilden. 

Bob Bee PrvalsKontate Stift, fo wollen mir ein 
Bey Davon anführen. Ponfarb hol fen Eid Lboneur 
eLYArgent dem Thöätre frangais an; 808 Dumalige Lafer 
Komit ber Seren Saciötniren fer Bühne (m fi een 
nicht mehr Gomädiens!) war fo gefcheidt. e& aurädhumelfen 
— Bonfard Salte nad Kinen Namen und in. Bermbgen! 
Sr bot ed-Hen. Altaroche, Director de8 Oddon, an. Diefer 
aba 98 a, errtte aber nit mehr davon lb einen ehren 
vollen fiterarifchen Grfolg. Er madpte einen PrivatsBertrag 
mit Dem Bier, in meihein er Diem Die Säfte der ine 
nahme von jeder Borlelung nad Mbyın der Tagkoften 
(800 Franc) zufihere. Seiner Meinung nach, übernahm er 








damit eine Werpfütung, Die weni ober gar feine Folgen | 


Haben würde.WBas gefäab? Lihonneur et TArgent gefiel 
auferondenlich, toyde ein Modefid, Bas faft pic oisherhft 
erden mußte, ud fügte dab „Gelbe gu der „über. ons 
fard- bog außer dem geehlien Ginnahme« Anteil von 
ieder Borfeffung einige Sundert ran auf feine Gälfte von 
der Summe über 800. rund, Auf bife Beife Ernte he 
das Eid in de pie vier Monaten fünfgtanienb Arunch 
in. — Rn, wenn dem witihen Zalente Ne Were gebnet 
und Die Pforen geöfiel werden, fo it dab ber Drbnung. 
Aser nun fommt die Reihe an Die acer vom Sandıerl, an 
die Untrnsömer der dramatiihen Konto. Biee Ste ber 
iben als Gauptsigenfgaft Rüfrifeil, Gemendtheit, Ir 
müßte und eine Bähigeit, Die fh Durch ni und niemals 








Abfehreten Käft. Cie find da, immer da, überal $a, hinter den | 


Roulien, im Raffenimme, im Labinet dei Tirftos, Cie 
fehlen bei feiner Selen, wo man fe Braucht. Gibt u ein 
Debut ener AHnferi oder es Künfiers, fo wirten fe mi 
Wort und Feder, in Rafeehäufern und Jovrnefen, in alone 
und auf den Boulevards Balz. Mir cin Std für die Pier, 
für Bi Rat, dab Bein, den Fuß ober irgend eine andere 
Gefendere Shönbell, a für eine fefe Hüfte, einen foren 
Fuß (Pigurteme, true Oper), cine habe halter. der 
eine andre Mißtidunn, ein Oerntet für cine aßpeungene 
Radtigat, für in Tenor-e au der Bruf, für einem Romiter 
ee Stimme begehrt: fe find da, fi Kiefern cuf Betelung, 
auf Ehueider- und ShuhmaderMap. Cie den mit dem 
Direftor, zanchen ihre Zigarre mit ihm, teinfen ihre halbe 
Affe mit ben, untralten in. Cie machen der Pavoni det 
Sultans den Sof, tragen ihr allen Theateflaift u, verfafe 
Tem be in eigenen Srüden ode in Denen guler Freunde auf 
Gegenfeiigeit sine paede, für fir. allein glänyende Rolle 

Und 106 al Drehen Binge uch find, ie dem Werth. der 
Städte aufelfen und of An-gany and gar erehen-mäfen. | 














Wan tomınt weiter mit ba Sarei-taire ofee Xulent,“afs 
mit Bm let ofne Saveir-niro. 68 get: Shrfflefer und 
Romponiten, Sie Weideb mit einander vereinigen —— dab ib 
di,@fädlihen par excellenee! 

Bergen wir nit Bi mächtige le der gebeten re 
Seit, De.ber beider rematichen onefion vereinigte beit 
Beißt umd ihre gan befonberen Bebeinmife hat. Die Rompags 
nis Febriation wundert BieLente am men, fie Lumen fie 
Ri nicht vet vftären. Wie it Denn.dab Verfahren Ge der ges 
heilt Arbeit an einem Beiteprebuft beigaflen? — In den 
gewöhnen Fällen verhält e fi fo.bamit; Du fr yum Bei 
Diet ein frußtorer Produent: er fol Kunz Seifen. Ring 
Sat eine gan befenbere Ra, Ctfle gu witen. Gr A cin 
Stofföger, wie ed wenige gibt, Kunz pri immer Dun die 
Wilder De Lebend und Der Gefäie, oder er feht anf dem 
Anfand, fauer auf ale Borlommmife, Selauft jede Beer 
gung, jeden Bid auf der Straf, daB popufde zu werden ber 
ginn. Zu Haufe und auf da Bitiohefm Heft er alte Roc 
mane, Sotelhroniten, vergefene Theaterfüde; er fdit Run 
werten, melde Die Bogee haben, eine Ste ajngeinnen, De 
au einer Parodie gu gebrauden Idee, ober zu einer gefäminfe 
fen Ropie, zu einer choaß veneberten Musbeuteng. einer um) 
defeben Rote. Kumy fat aber fein Zalent, zu färeben oder 
gr Berfe zu machen; pr gebt mi feinen Worral zu Sam, 
Ber ein Mann von Pad ft. Kung it Wolf Iocn, menge 
Ol won Ctoffen, aber er fa fe it verarbeiten; San at 
gar feine Joe, aber er verficht DaB Sanbıoet, nnd fo fehen 
fie aus wei Hälften einen Autor zufammen. — Berden drei 
Witarbeier genana, fo fann man in der Regel annehmen, da 
der Bine von ihmen gar mt gig mitebete; aber er mat 
die nötbigen Gönge, Läuft überall, vo eb mof that, Hera, 
deforgt alle äuferen Gefhifte, übernimmt alle Site, die 
auf-der dornigen Bahn ya Tempel db Khenter gelban wet 
den müffen. Rande von foldhen Triumsim. deren Kompagnie 
ft fer gute Befhäfte macht, haben Weiter fein Berbienft, al 
d0b fie Die Interhandfung. yoifeh zwei Mierbeilern gefie 
und die Verbindung zu Stande gebracht Gaben, mit dem Ber 
dinge: „Ic fe in Gurem Bunde der Prite!« Das find Mäte 
fer, Die metr Schuhe aß Pedern abmen 
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Die Preife der Plähe im Operntheater. 


© A zu Senjahe die öftereiifhe Währung fat ber 
Konvention» Münye fier elageführt wurde, bfisten Die Preife 
der Plde im den hiefigen Aheatern unwerändert, nur daß fie 
in der neuen Münzforte berehnet murden. Biefet Berfahren 
tar damals Durch Den Umftand zu enthuldigen, dab beis 
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dem Müngattungen gfeigeiig Aurfiren burften und daß mai 
im Anfang ter nach der alten el® nad) der zeuen Wet zu 
einen lebte. Ram aber ind bie allen Banfnoten Beinahe 
gängid verfänounben; eB wir, mit ehr geringen Außnabmen, 
allgemein nad der neuen N gerefie, und doc; verharren 
unfere Ahenter Sei ihren ehemaligen Prefen, welche, in öl 
wider Währung, fomohf fr das Pablitum als für bie 
Affe dur ihre, jpt Dur mit mehr gereiferiten 
Brügge fo unbequem find ol mur möglich. Diebwal haben wir 
(8 BfoR mit dem Sofopertbeter u ihm. Bir hatten goal, 
daß beim Beginn Der beutfien Seifon bie Preie der Plähe 
mad bereuen Wäßrung regulic werden märben, Doc da Di 
nit der Sal gu fein iheint (indem faut der Abonnement 
eig Die Prife unerändert Bleiben), fo wollen wir Die au 
mentwertbe Ungmedmöfifet Der aegenmärtigen Binteilung 
tfoß näher. belenien. 

Gin Sperfi im Parerefoftet 1. BO fr. Der Eine 
erfengt zwei &perefipe, der Andre Dr, cin Peiter fünf, 
W. 1. Belie angenehme ReduungeKufgae für Den Rufe 
fire, wenn Gunderte von Menfen Bir Kae umfteben, im 
Moment zu.berchnen, wie nel von viermal 1 f. 80 Fr. auf 
ine BeßngulbensBantnote herauklommt? Und ber Gintüt in 
dab Parterre mit 1 fo 5 fr. Mie Biele gibt ed De fin 
Heined Geld bei fi haben; wie leicht fon fi) nun der Fall 
eignen, daf wong Perfonen einen Gintrilt verlangen, w 
iede zwei Gulden Sinlgt; man muß der Rafferer amenn 
Mal 95 Arenger herausgeben. Und- Dabei will man von 
einem fo gepfagten Benfien au ned SöflteitSeanfpruhen! 
Daß ft denn dot ya viel verlangt. Mehnlicje Beipiele nen 
mir auch in Bayag auf Die übrigen Pläfe anführen. It « 
ih geradegu Bei einer Gebrrhmung , tele dem Dayimalı 
Hot untefiet, Plähe zu fpiren mit 1 fl. 38 fr, mit 
32 fr. unb mit 26 Mr? —— inet mon eine Mafrgel vers 
werd und fprift Dis fat aut, fo mag eb am Pla fein, 
auch geihgei eine entprejenbere Gineictung vorzufhlagen, 
eine neue Sineifung dee Pre der Pähe suntethänlaf 
vorjaagen. 





























ine Loge im 1 oder 2. Stod . » -10f. 

Sine Loge im 3. Stod ober im Parlerre. . . T 

Sin Sperrfip im Parterre . - 2» 
22 3. So, 1. Reh 1. 50M. 
Ben obere 1. 25. 
Pa We 7 Fo + dw 

Finteitt in dab Partrre . N 
“im. Cd... Bar 3° 
5 RS 50. 
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Dre Preib von 10-f fir eine Loge iR er ni a 





608 und 2 fi für eintn Eperrfih it, im Berälmik zu an? 
deren Opernbäßnen moc big gu nemen. "Die 5 Kroner, 
hele Beim PereresGntet,foee ie enien Arge, tele 
ei. einigen Gaerie-&pernfißen trfalen, weten Br die 
unbebeutenben Grböfungen ter Parterts&perfipe und ber 
@aleienteee aufrigen, und mir Ynnten Den aribr 
mein Beneib fiefern, daß Me Binnahme britänitih 
er um einige Gulden höher alB geringer anfallen: würde. 
Bir rufen dab Beugni der 88. Kefirer n, 06 unfer" Bore 
fan mich prof, vermünfig, gereit und beguem- HR "und 
06 mit Die gange Manipulation Des Pileoerfaue um bun« 
dert Proyent erleidet wre? Beil ir nun gerade vom 
Slit-Berfauf freien, (o wollen er und erlauben, no einen 
woßlgemeinten guten Rath zu unterbreiten. Der Ort, wo gearn« 
toörig während Deb Zageh ber Bileoerouf atfinbet, if viel 
A Mein, Aber Xnbrang ae, foto erefenermaßen unmäge 
Ii6, ohne Blaue Plde und yerifene Meder Sinein und beraute 
melangen. Man (af rum gan) inf auf) während eb Zages 
Die Billete an Der AbendsRafe vertanfen; Da Tonnen Be Rüe 
fer dur Die eine Türe nee und Bund Die engrgegefehte 
Binaufpehem, man Tnnte ordentlich Cuene Silben, und die 
ganze Sade würde oßte Grobbeiten und Beefefungen, ohne 
Bade und Etandal, toi e jet mur zu Huf der Aal if, 
ablaufen. -- Hnfere Leer mögen unB Bife Beitliufgteit ver 
ji, Sei einem Begenande, der [o Mar und einfad if, doß 
man glauben folt, er müffe Jedem von [tft infeuten, ober 
8 Bebürfe do mur einer fefen Beräfrung; aber ir fen 
unfere Pappenbeimer. Manhen Leuten muß men Ach, wie 
den Sindern, Kaarfharf autenandefehen, fonft begreifen fie 
nid. 
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Wiener Wodenberidt. 
Burgtheaten 


13-18. Juni: „Die Räuber 
— Ben Sänber. —— „Dos All 





- „Gin versemter Gbelmann«. 
en don Seilbonne. — „Die 
hönbter und „Das Liebes“ 

„Das Veheeprootole“ 













protofste — „Rönig Peine 7 


Das Ateffäe »Rälhen= zählt it yu den Borftlune 
gen, auf weiche Dat Burgtheater ofen rn. Der rau, 
erfer, abergäubige Mbaffenfhmied wird in ben Händen des 
Sen. Unfepä yu einem weißen, gutmüfigen Aland en 
Familienvater. $r. Wagner gibt den Riter von Stel mit 
iner unelätihen Chmefäligeit und Behäkiget, ohne 
Feuer, ohne Schwung, ohre ee Spır jneb vom Dit fo 
ref, angebeuteten Samen, mit weihem ber fe Graf ih 
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fein Gefüt fe tgafdmahen verfaßt. Sr. Zöme fpiet 
feinen unebeuteben ifer mit fiiher ükfer Laune; die 
bier Srauenrollen der Xparned, der Gräfin, der Brigitte und 
der Rofafie erfeifgen: eine andere Befrfung; dir 6$. Gtein 
und Berner wife, vie Immer in ernten Gkiden, Röınd. 
Folglich Seisen nur Me 66. Meigner, Baumeilter 
und Frfter, welde in iprn Heinen Rollen Ioberd erwäfnt 
ierben fönnen. Zabel if Das Gnfmble gefahren und der 
Sonfleur Sei manden Exenen aufflled faut. Refact man 
au Beer men efrufiien Burftlung noch Bit ganz [order 
are Ginritung DB fünften Akte und Bie verfehlte Scenirung 
er Golunderfnt, fo wird man den wenig rauen Gin« 
Brut, den Dies Ctüd, welßeh grade feiner Gigethäntißeit 
toegen einer ganz befondns forglätigen Parfelung und Scenir 
ung Sebhrfe, Hrworbringt, berefc finden, Ieber bad Käthe 
en felseüftmicht ie zu fügen; am beten efriebigte Frl. 
Brehburg {m eften Ale wor der heimlichen Befme. Sir 
mar die Rede einfaß, natäcich und ber angeflagene Kon 
ein rißiger. Im dritten Mk, in der Srene mit dem Baer 
far der Hnfe Chmer, weler Die Gele dei armen Mähens 
ereit, mit Deutich genug zum Borfhein; Bater und Lodje 
ter (jenen bier ie Rollen gemeifeit u Saben. WI fpiter das 
Rüthen auf Turn to, um bazı Rülter ben Brief zu übers 
geben, vermied Frl, Prefburg das fer fonft gebräudüfe 
Reue und Stottern, fiel aber ga ans der Rolle und [hg 
einen moderwnaioen onverjtionston an, Der mit ie She 
igen Huflfung gar feltfom fontrfirte. Rad) der unsernäft- 
icen Hollunderfene ect Br. Prepburg mit Retdie einge 
gen Beifllbeeigungen, wege an biefem Ybenb fauttvuren, ah 
irbod Durdpauß mod fin Beweis il, daß Die Exene mil al 
dem Duft, mit al der Barfet, mit al dem pocihen Ser 
fühte, den fi heilt, wicergegeben wurde. Rod eine Bemers 
fung Lnnen wir dem Fefufen nit efparen. Abpfeen das 
von, Ba fi Bub Räehen bon Geibronn in einer Grinaine 
fonderbar autnimunt, f te vollends unbegrifig, wie ei 
Saupilerin fh zu einer Roll, wo fe jeden Mugenbli zu 
ben, ya fnien, gu liegen, zu ftlen ba, einer jo unbequer 
men und unfipnen Kleibungbart Bedienen Tann. 

In der pingftmontägigen Auflährung der „Ruber« 
fpfte $r. Sonnentgaf zum erften Mate den Koflili (mes 
Ser mod) Immer auf dem Zeit unter den »Liberlinrn« und 
»Bonditene fguic), und gwar, mie wir aus gan fiherer 
Due erfahren Baben, mit verdienten Beifall. 
































Vorfadttpeaten 
Sartpeter: ehr fäe Pofn 


Wie in voriger Aurımer geeldet wurde, hat hr. Rer 
ro als rilender. Deus ex machjna. vom Reerlir, de 
Garfieters wieder Bafid genommen. Seine Pofen, „wSier 
Henundgoangig Rüden“, „Lrifgezratfge, „Cclimne Bus 
dene, „Umfonfte, „Bär und Bafa«, die. »Bajhinginadt 
u.a. Haben, Danf der tiiaen, aber Drafgen Basfellung, 
oe des Gauptdnfelfrd, ihre alte Augiefungäraft ausgeit 
und den Saal dad) einigermaßen mit zaffenden Velen vers 
fm. 

Sadr, dafı das Perfonal des Gartheaerb fo oilige 
Züden aufweit, und dap bie vorhandenen Aräfte fo. unpmeds 
mäßig verwendet worden. Wat vllende die Berfuie der Kom, 
petirung de® Perfonalß berft, fo fönnte man herjidh darı 
ber (nen, wenn «8 nt fo ärgerlich wäre. Grfteunen fann 
man toobf alferbing über nis mehr in Biefen Räumen. 

Bieimal veronlaft und die Wiederaufnahme der. „dere 
bänguifvoflen Fafhingtnagt=, welger er am 16. Ian bir 
wohnten, zu folgen Benerlungen. Man Sate vie auf einmal 
au Stunde gebracht: ein unerquifiges Debüt, eine werfefrte 
Befepung, ein [hlchtes Gafemkle. Gel. Marie Grün, melde 
als Wäferin auftrat, wie eb [heit lb engaprtee Mitglied, gr 
Görtz dem weiterretten, ybfrei vertretenen Gefleät der. 
Brovings&otafängerinnen , Deren eingige® Streben ju fein 
fein, jede Spur von Ratiricheit auf der Bühne aujerotten, 
Diele feroigpe Kopfnifen, Händeriben, Lädeln, Bife rar 
Giematigen Begungendes Körper, Dfe Sprünge be fhrlfen 
Stimme, Beer fonwenlionelstriiale Ausbrud im Singen und 
Sprepen, Dife Tonfequente Verlenuen der alleerten Betor 
mungergel, all die, — sei fügen es it ausfiel für 
Bet. Grün, — if jon inviefen Spemplaren ageuefen. tl. 
Grün it Bob ein geehriger Zögling Bier unsennäftlihen 
Säule, bel. Grün »feierten ihr Debüt bob in einem Duct 
mit Sen. Reftroy. Rad Meer „Leitungs fann man dem 
Friufen, aufer jenen Borzägen der «Echufe«, nichts Sigen: 
HHünfißes nadpeeifen. Das Bemerfenwelffle an dem foft 
gang matten Perfönden war die hrgefhänyte Grinoline und 
di pofrlche Beveglcheit Jedenfalls it uns abermufs ein 
Bere geliefert von der Gewifenhafitit und dem Eiarbfit 
Derjenign, welfpe im. Galtheater Die Gngagementa beforgen. 
Senf Hat fi ie Begie augegißmet, indem fie Die Brgabte 
und beicte nahe Biebfaberin, Bel. Rittner, eine Anftmdsr 
Dame piefen Heß. Diefe Bertertei ($adteofenbar der ir 
fung mefrerer Sauptfenen. Ueberies war Bab Enid augen, 
feinic über Sala und Kopf einftdirt, die männligen Date 
Helle, mit Ansnafın dee 99. Rnaat und Lang, Hatten ihre 
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Rollen ni inne.) Se? Aniaäriäb de ro. Ge enforer 
end; Sr. Cang den feuderifhen Taubenhez vorreflih, 
eben fo mafnoll als prägnant. Die wielfemen Lefungen! 
59: Mefrop und Gros find belanat. Frl. Böll 
ir at Die Gepht Bei frühere Bfrgenbeten buffer ep! 
Bir meinen jene Zeit, oo Nfe gevandie Ccufpeferin Hit 
Ärmer fo onfalled Gemüßt war, jeder Rolle cine fie 
Seite abjegeinnen. Defe Sepherl Düfte ro get) Anfangs 
inaß gemefet, gebriter eriheinen, fonft iR der Rontraft 
nit den fpäeren ernten Situationen gar zu aufallend. r. 
Holm Geis ala Yatelhuber, daher unferen gugemeinlen 
at, De Imittion fahren yu fan und ieerfelftinin ya 
Moafen, nit Bett Ste, . 

Bor der „Aufhingenadte, die fon ale, namen 
im Sommer, ben Abend genägenb auält, gch man no dat 
inatige, wife und gtenreiße „um ern Mal im Abel 
Sr. Refrop, ale einfätifer Vanernburfe, Der Bebenter gr 
worden ft und Das enter für ein Berihtshauk Hält, iR une 
Bereich tom; Frl. Zöllner, als ungef a 
Febtirem Dieter würdig zur Seile; and) Sr. Brobeder 
906 fine ginn) undanttare Note entprehend. Rur war 
u Ser das Bufemmenfpe aufffend mainglfft. Die pe 
menntem’Gauptdrftelfer hatten ihre Rollen wohl gut menos 
etz fofbrun aber flodte überall, von Ceite dr Pit 
enden, {m engen Arrangement x. Dar ind ie natürlien 
Wolgen DS bir erfhenden, von genen Wältern geloins 
daft Soft. 

Im der bald Darauf foigepbten Auführung dek „Bere 
{eroenderse He man Frl. Grün Die Sedeutmde Rolle der 
Wofa pen. Nic andere Jonderbüre Bfefungen une vor, 
FR. De des Peter dur Sen. Groß, dei Kamerierert 
Bard Ken. Braunmälfer, dei Baumeilers durd, Sr. 
Knaat u.d. m 
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? Eorrefpi 
München, 
Bomeneo, — Schaufpiel-Novititen: — 


ML. A. D6 c8 wohl might zu den Reantfeis.Snm- 
Plomen unfere Hofhetes, Daß Basfelbe ef bar eine echte 
Xoäigfet zeigt wenn bie eigentliche Zhenterfefen varüberge: 
sangen, da$ co af mit Gut, bed Sommers nicht nur Ok, 
fondeın such Reiten beingt; eb der ausfäliehlih Inbufrife 
Sind der gegermörtigen Jntendeng nicht auch hier Ah of 

art; und melde nachhefige Balgen fewcht anf de Fünf 
fe Hattung- und den Beftand des Jnfituis, alo-audı auf dir 
Wekeruneirigtung des Publtuns Babuns erheigrhet mens 























(den, Dat ju erörtern, Bahr neniger det Zune meined beuligen 
Meertes en, da er lpfahe Guard Anfeer Blind unter 
berthigen Verwaltung (eier Leitung‘ enföeet‘ fe fit 
Dingeifedrs Gutfemung Idee gänz) von wire Jab- 
en Ihren genugfaı gefiet iR. Genug tab Minden dr 
Zunffabt, fine einige Dahme under dem beefhenden Epe 
und Epefusinofflem immer mehe wrfäßen eh, Ba weber 
die Hettung wıb Bund Ihres Revertete, ncch ber Orfanimt 
einbrat ihrer eigenen Dochedungen, webre Ihe'GinRuf a 
das üfentihe &ben, no be Bnflefgen Yehungen en fi 
der at find, dab fe au mut enticnt ben. berstigen 
Winfcen enforeden, melde überal, befondes aber an eine 

fiende und fonft gut dolte Bühne gefelt wirben 












dürfen 

Sat Senn der fhönen Jahres. fit eo werte 
Weigmitel beat. Bufähnuer Im Dos Haus zu laden, haben mir 
endlich, wenighens doch einige Mbmadolung, und men bat. 
mas gebeten wird, au gerngfüglg genug it fo bee ed bot 
Berantofung, wiebreinal vom Münchener Tpatr gu foren. 

Die Oper zwar gab fdific- den. nenenfubeten „do: 
meneusr. Lacher Ginfuß wei werigfens. und fo 
Verbinder, ap nich die vospanbenen wenigen guten Rute 
om Aufgaben gefept meaden, de Ihnen nüht angemefen ab, 
und bob nüdt,muc um cine neue Over ju geben, unhrige 
er varcute Defpungen vorlommen; De Hasmahl aber 
gur Grmeuerung Be6 Mepetees M bei bem armfeligen Dılanbe 
es Pefonals fAoierig genug, Dean mie efli) auch einige 
Bäche werten in ( fe nun Grill und Rindermanns, 
inter ben Damen ber woperwöfliden und. fo aetig ner 
hwerdbaren Diez gebah). fo Find Doch auch Kcfe nur enfad, 
onder, ie Epleteor und Bao, fahr ungenigerb Kat; 
einer Yeinabonna entbehren st über feil man volen bee Jab- 
fen gänglih.— Die-Huffährang beb „Jbomeneud« tonnte aber 
een Sligen Anforderungen nich genigen; der. Renouf 
Heinich mil feiner, obwehl weden, znen, bad gar zu u 
Fongstafen Stimme gut Th wegen [einer fett in Ver 
{eög und Ep feineimege für de Dufallung Berifhre Par 
Yen un für geragene Muft; an Br. Rerimilien. melde 
gemib eine ter vogügicfien Rammefängerinaen wäre, Acht 
man Die von je unyureichnben phpffgen ‚Kräfte in ‚vrgeli 
cher Unfteengung immer meht fawinden, und nur Ör. Diey 
(No) vermehte ihre Aufgabe ya fen, 

Größere Bonnigfalgkeit ante da @chaufpilertnli 
Unter mofreren Repifen älter Gläce iR Benedir „Detier 
Belper zu nennen, ber Sen. Ghriften Gelegenfet ya eier 
fein gebachten, itant und mapvoll augefühten Aeihung gab. 
Un Rovten gab man „Zehulin Höderhenr, hir mit Dee 
{len unglüdihen Gifolge, wir überall, obwohl die Darf 
Hung, namentih ber Achode Dach Br. Dahn-Pausmiann. 
eine fee amrtennenmoerthe wir; und jüng =Ahoffio« von 
Hin. Schmi. 

Dies fotee Shi ee der meungehn , melde unter 
den eingtaufenen Gunderlundzwel von ben Pretrihtern der 
voriäheigen Trogöbien@ontrreng be ber erfmaligen Aueh 
Bang al6 beahlenswert) genannt morben waren. Cs IR dat 
(if der damals Durhefallenen , das nun Dennoch an das Liht 
der Sampen tt und Daß aber moßl einen frgliheten Zug über 
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Veutföfande Bahnen machen wid, le (im uforinglih gt 
ren Rebenbubier Dir Sabineimen- und „Die Wise Ds 
Air. Der Die ht fh Areng an Bi gefitliche Maya 
gehalten. Ben.deden In einem Ramofe gegen Sarl Den Grafen 
nd in feinem Untergang getren gefäidet;er Sat in finem Den 
ma con ergeifenten Kofi yeifhen sc menfilser Reyung 
und ber uneugfamen Gemall eines großen, Magen Edit: 
Is gegeben; er hat bie Banblung [ponnend un eirfam in 
fee fünf Abe zufonmengeeöngt mein er auch mehunals 
in ferife Beer, wie das Moberfren der Cuinife, ger 
th; und defer „Ahaflo« wünde es en gelungens, gropen 
Borg des Mutns beundendes Wert zu begrın ji, 
wenn mit on feine Tendeg ih dir fhwerhen Mebenten 
mtpften. Dee Diter, melder ofendar In neuer Bet nl 
geändert und Arfielngen und auf die Gngenmar berah- 
mete fette ongbradit hat, veceniht in feier Zuapd: 
Sie, roh eler Pohtabenben Phrfen von Deutfäihum und 
natienafer Qintract, Die Enberbeeebungen und Ne Yazı 
Tilargelife des deutfhen Büren gegen das Raidanber 
Baupt; er lt Mal ben Crohen ala einen fumben Gebe: 
vet, fin Bei, das eines ber Rftigen Deuffen Blinme 
Ber Bronfn, ala Das der jeigen Brnyeen, cnes wäften 
Woltet, dar, eine Berdeefung ber Thafahen, De um [o nad 
rlcher zu cügen IR, alO fe in unfezen pol. eepln 
Zogen aaftt un Du werthte Bhee an unfer nalnales 
Gef appelit. —-Die Dramaifhe Mitung word übrigens 
duck eine im Caryen Bolihe Darfchung feh efoben. Zie 
ZieeeQe if unfem Helden, Den. Dahn, voll auf den 
ib gefriben. und er hat mi fe fe mocmen and ob: 
fen Mepräfension fe und mit Ihe bie Tragödie geiugen; 
Vürtgen und Richter Haben in ihren felnbären Yazen 
Dach, moßlingefügtes und wit gehaltene Sp” Heu 
een mügehlfen und nur Aran Damböd-Ötrabmann. 
Die man einmal chpihmif gehaltene Mebe zu fprehen nicht 
16 I. fordern Buch falfe Betonung Ren map, Dahe 
Den günfgen Gindrut der Aufführung gu nemihten. 

tn Bäen haben wie in jüngfer But gefhen: ein 
Hin. Tomfehtp, der in Kebhaberellen fi) zwingt, obwohl 
 Mierlih zu enfoifhen Cheralrpatin weit mahe Anlage 
este ben Barteefen Sun. Haufer von Karerube, ber mil 
Beifall den Wartet und ben Afen In „Iefendee fang. und 
eine Sunfmeoge, Br Spdek die als Yamim, mit ehe 
Hefnung zu emeten, zum efenmal Be Bier Sal, Mer 
ofenbar fi dies Cie, melde um Ihe @afpll fallen; 
Bern ein Webüfi bya mac diefer Bitung Inge nit vo. 
@odte die Jnentanyfih Km garnicht veranlaft Füben, auf 
Werbung susjugehen und zur Gepänzung des [uf o geld: 
Aeten Rümflesperfonals enbih Eee zu un? — Wohlan! 
a fole Mt mist ya efaten fat, fo if es ich 
wohl getfan, auch Dar) Ahr Degan pevlln ausufordenn, 
möäen Cünfer, denen Die Hifgen Dehätnlfe ging genug 
erfeien, namentl abe ine re Deamatfhe Sängrin, ih 
ber ea armfelg, gehltete Qoffrch- Beblngungen Hing- 
Feb, und dach De Aneteunung und den Beifall unfere 
ilemafe undantbaen Fubltüms fih eine jehe Ellung on 
nfrr Bühne epmingen 
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Darmfodt. — Zur Betvohindiguig fnferre Kath In 
Mr. 23 fi noch (mad) der „D. Ih. 3) Demertt. dap bie 
in verfofener Saifen gegebenen 37 Oper 21 Romponfien 
ergebdsen, Ba ferner Dat Wale (elfländig an 7 Abenden 
mitte, Bas Singfpiel und- die "Orfungepeffe mit 27. Waffühe 
ungen von 21 Cliden vetteen more, Innen, Schau und 
Auffret ober mit 25° Mufhrungen Yoh'5B Chiten, worun. 
fer 23 Neuigkeiten. 

Ile. — Das große HändeL-Befl zur Cinmeiung Bar 
eu a Die den Sa hal Re 
Hihe wiab Das Draorium „Samfon« aufgefhet. Br. Be 
ietor Mobent Bean lite Bas Gange; Golfen nd: Be 
Danen Wippen und I. Wagner aub.Berin, Hr. Tide. 
Hehe aus Deiden und Hr. Sabbath, aus Berlin. Cine 
Anypt von Seiler Mufern, Koneetmeiher David an der 
Sie, mid im Drhefer mmüten 

Fönigeberg. — Marrs Gofipie, Htte- ih Hier des 
Glängenbfen Grofges ya erfreuen. Ganz befondere nterefiait 
War uns fein Rephiho, wir überhaupt Nie ganye Berflllung 
des „Beufe die Lekhoftee Züeinafme ecte. Oeihzeig 
mit Her. Marz gaflte net) eim ymeites Mitglied be If 
ihen Zealiaihne in. Hamburg: Ari. Banint- Diee Junge 
ünfecn, welche vor gwci Jahcen Hier engage war, ha [et 
Biefer Zeit {ehe bedeutende Borlfrate gemacht und niamt 
iept einen ehrenpofen Plap in der Runfelt ei 

Sonden. Die beante Binifin A. Godbard price 
in einem iher Rene einige Nummern eines „Hseneit dire 
variös von Duffel. Diefe Warlaionen-hate De rer Bat 
auch als Aaoirfpieler berühmte Kompenif in Paıe gefähke 
Gen, als er Dafılö im Haufe Rafleprands verwelte — 
Br. Phelps Hal Im Standard entre aud, Shaktpentes 
»Beinech VIIL= zar Aufführung gebracht. Ce eb [ill ba 
den Kerkinal Weifeg. -- Gin Programm des u enmartenden 
Sydenkam Pesirl [acht won 362 Eteäinfeumenten und 05 
Ben, Trommeln m. — Der Worttag dis Mogariiden 
Demoll.onerts Dur) Han. Halle im Philhakınute encore 
eb im „Mthenäume und im „Masial Woche entpafafifg, 
geokt. Erit dem Dentmüräigen Morttge Defes cs Dach 
Menbesfohn Habe man eb nicht fo noreflih foren gehke, 
In denfelben Ronemt wurde Epohes Denil<Spuphone 
dur Mafübrung gebracht, in Bert, melthes Mer Wkfer vor 
ehe al dreifig Jahren für eben Liefe Philharmonie aueie, 
gefhreben Hate. — Ueber Das Kennt db Manier Gmmf 
Bauer, [onehl mat den Dortiug. als mat dir Rompofichen 
Biefes Sünflers anelang, friht fih das „Afensum- [che 
Ang aub. Meer eines Bifer Ware, eine „Bet Davertite: 
fhrsibt Bas genannte Walt, co fe arm eine fehr wiehunge 
vole Jntrodatlon über „Rule Britain, Def von Bin 
ngtihen Beur, „um BIS Gherbourg gehdet zu men. 
den“ Wolique Rand on der Spipe du Drsefeis; Joachim. 
Die Harfnfpeei Moser, daun Die Sängerinngu 2, Wa 
tin and 3. Weper unerfühten Sen. Yaner. — Im 
Mbelpieäpeatr ro mi anfftenben Arfolg ein nenee Ein 
von Tom Zapfen, dem befen und fafl engen engfffen 
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Suplfschter der Gegenwart, gegeben: «The Home or the 
Mousse („Die Heimat oder Das Hauer). Der „Oloher be: 
riet c8 ala eines der finfen Ctäde, Die ji Jahren auf 
der engen Wühne efenen And. 


Wien. 


-Beiedei Cihneider ald Menfd uud Rünftler«, — 
ein Sebenabild nach Original Stteilungen, Drlgnal» Belfe, 
und Wehen namhofter Runter beaubetet von Beiedt) 
Kempen. Herausgegeöen von Dr. Helhur Lupe, Dit Echi 
Ders Poceät in Ctohifich, amei Suhographln, Pacmil, Nu: 
ograpble und wiefen Muftseiogen. Dies bei. Reubürger 
in Def erfienene, üser 430 Ceiten arte But) zrfüft.ab- 
gefehen von den Worreben. Ginfitungen, Beilagen und Hal 
Arögen, In act Hauptabfenitte und füfig Rapitıl. Der In- 
Hat abet A folgendermaßen ein: Grfer Afhuit; „Eihnee 
ders geifige und leibliche Werfhren, Geburt und Ansbeiyelte 
(1788 — 1798); nueier Abfnit: „Lehrte (1796 -— 1808); 
Better Abfenitt: „Pelfungs- und Bandereit« (1605 — 1919); 
vierter Ubfgwtt: Das Meiferfüd« (ac Dratonum . 
Wetgerihte) (1819 — 1920); fünfter Abfsmit: „Der Ra 
peümeiferr (1920 — 1829); feier Asfhnit: „Eihneider 
016 Lehrer feiner Kunft« (1629 — 1848); febenter Hbfenitt 
„Der Meifer In Winden und Chren« (1830 — 1888); attır 
Wfknitt: „Des Meifers lepte Clunben und Zobe (1839). 
ie werben auf Defe umfangeeide Bograpfife Achlt zu 
vüftommen. 

Bon der Rebalti hiess in Paris ergehtein 
Aufruf an ale Breunde guter Mchenmuft, zur Hebung Bier 
Gattung Wuft in Beanfreid, cine Werfamimtung. abzuhalten, 
und year in Par, dyon oder Borbeanr, im nächften Hebf 
Die Derfamnlung würde fh fomoh! mit Sieden Unter- 
fugungen, als auch mit Gedrtenungen über den gegenmärtigen 
Buanb der irchenchöre in Bronteich heftigen, fomie übrr 
Die geeigneten Mit gu deren geeilicen Mike 

In den Beipsiger „Signalen mat ein Berliner Der 
ißteratter, gelegentlich, einer Yolemit über die Lungen des 
Hrn. Under, felgende, ie uns färnt, nuht unmichlige und 
Much nicht unihtige Bemertung: „Gin; Jeder gibt fin Uhl 
in feiner Wale ab.. Die unferige IR Immer eine Arenge ge: 
wefen und wid es aud) bleben. Wir fragen dadurch der 
anf und ben @änleen die (huldige ‚Ming. Wach werden 
ii Dabel behsrren, ungenanmt ju Bela, und qwar um 
Deo ungeirter, unbeest von allen Werfänlichteien, br der 
Sehe bleiben zu une, ein Grundfaf, den mehrere unab- 
Hänglge unb gebisgene Drgane ber Rapesprefe efannich 
inne halten, @s IR zu münfhen, dap Dt. 2. denfeiken 
Grund zu ner Plendongeität haben möge. &o mir ee uns 




















glisgliig Med er cn Mufler ib... wenn er mr 
gute Sachen üben Mut vrbingt, fo nehmen mir euch fr 
un6 Dos Bet in Anfpuch: daß man fi um das be: 
tümmere, wos wis [üteiben, mift Darm, mer wit 
fabe 

Safpick und Engagements. — Bit. Bofmann, 
weite fi im Beier Born Ahr. Aralt eines mad 
Tenben Bao und Aufprcit za ern Ka get von Dr 
A Wat, nach One nach Ya uns [R, dane Im Srptme 
Beach Ya yanftehre, um am Hfipener nen Ole 
Bon Wafeln ji gebe = Sr. Yonlnety mi Im machen 
Borat in He emau. — Qi Ann geficen Dr. Brenn 
Ans Drtbcn ht Deffmanı un De Geubanet non Eier 
it Dpemihete, Bel Bittner uns De. Butentel von 
Ganiraer, be. Wed befalop far unhrfe mi einen 
Sun Gaflsi In Gray, Dr. Sie Bart [el ei fine 
Anrefenpet in Eluttacl den berigen Teracten Di. Sant 
Helm nu vnem Oafele naı SUEn shglaben Den, 

Wier Die „Getniang De® Brefäpe Raben wir in 
A. A dar ee far BER dar Bl ve 
Sri Nabeutu enbät. Mge dere an. nf 
Cine bee bebeigt werden; ld da, mac Habe m Yfen 
Sinne vefuct mir. De Uekeifinse. Mängel und Chen 
Hrn ber „Beifhüb-Bemlrunge And m enferen 
she Dersnaebc warden, Az Then ak Im mega 
genen ce (le 5 Ser eRecafanene), mo unler Mabcren 
Se pweemöpigee Yufpehung von Yanins enter Setup 
in Dr ge dr dr fer Shit Hünmen m vn 
nern dran, 

(Simerofe's „Hatrlosel segreo- tamıml Leber cf in 

er gacen Yale, cal I der ann. 
Borcte der unften Safen dar Aa 
Aogen erwacet man Im Vpruibälr elabeneh De Antin- 
ügıng Ber Mepufe Jür en folgenden Abend Jaızr Be 
dan oakan acht m dem Chi dies Kerr Burns 
it fig mein gu Rz. Mige der Org Dafen Nor 
kengungen entfernt 9) 

"Ber atadcmifhe Oefongverein vnanlattet an 2i. Juni 
Beim Eye eine Yrebuhten. Den Gntag yegemihen Ser. 
den pemenbe iR. 

I. Gäeile von Wetrifomöta, cn beletes Muster der 
unter Mouelce unp Mare {e ereuli) ye&chenden Anal 
Aheatre in Dambur, chart no vor Gide Kl Abnas 
in Sohfpe in Galihete. det ft Nef.Rönftenn m def 

nie 23 Anhand Dt mad Rühnes oöurepar mir 
gehate Metg, Emittese Tadier, De Bet son Gin 
Senehonem! made in Dawn mit Beonfor &. Leine, 
Suher dm engeltigten Hograptifüen Kt -@hallte von 
Schler une te Bennder nun seiilere Beichungen pi 
Gier Gelbufen unı der Same won Wehngen, Yran- 
Gen Die MR ifafn ung. ale Der In Beclau (bende 
Ans ate Sshnffher gefbte Brig Web von Welgogen 
de Medaon ber In eier Abt mgeipalen Banilene 
Dee tfeyt dat. — Bm BA. Beipane In vpi e 

 umeBäige Weftidte de von 
3° 8a Alles oyn Doljogen, dem 
in 1eenalsice Wu? von Kerne yon Mohrogen De 
Green mi 



























































) Much noch am 21. iR diefe Oper zwar angefänbigt, aber 
Sud mirder abgefagt worden 
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Das Burgtheater, 
Ucberficht der Saifon 1859 — 1859. 


I einer urmbervegten und fhtefalsbollen 
Beit fehliepen fich Diesmal die Räume unferes Muı- 
fentempels. Scywer und düfter hängen bie Wolken 
am poltifchen Himmel, und unteilfürlich feigt bie 
Frage in uns auf: wie werben ich vlefleicht bie 
allgemeinen Gefeji bereits gewendet haben, wenn 
nad) Berlauf von anderthalb Monaten das Schau. 
fpielhaus an ber Patferticjen Hofburg ben alten ge- 
wohnten Gäften feine Gingänge wieder eröffnet? — 
Sicherlich I es num auch für die Bühnenkunft und 
{hre Jünger allerrärts eine unteöfliche Zeit. Nie: 
man tpirb dies in Abrebe felen. Indeh. glauben 
woir doc) nicht, dafı bie Greignifle auf der grofen 
Weltbühne die Tpeilnahme an den Spielen der ern- 
fin und ber heiteren Mufe fo. völlig unterbrücken 
ober erfticten werden, tole Manche anyunehmen ge- 
neigt find. Wie find vielmehr der Anficht, dafı man 
dem Schaufpiele noch mitunter gern cin Auge und 
Ohr Leihen volcd. In Tagen, nie Die gegentvärtigen 
und die ung bevorftehenden, macht fi) ja auch wie- 
der der fhöne und edle Beruf ber Kunft geltend, 
mit reinem, verföhnenden Haudhe Diejenigen anzu 
tehen, weldpe In ihren neutralen Bezirk eintreten, 
und ihnen den finftern Gft der Wirflichfeit auf 








einen Augenblick zu verwifcjen. Pühlt dod) unter 
dem gewitterhaften Drudt folcher Zuftände mehr 
ober weniger ein Jeder das Bebdrfnif nach Ynre- 
gung und Erhebung des Gemüthes, nad) wohlthä- 
iger momentaner Erholung und Geiftederfrifchung. 
Darum hat es uns gar nicht Wunder genommen, 
daß fid) das Burgtheater noch in den Iopten Tagen 
der abgelaufenen Saifon eines für die Beitverhäft- 
niffe, voie für die Jahreszeit nicht eben geringen 
Befuchs erfreute, und dafı Inabefondere die Borftl- 
Tungen bes „Rauft= und der „Mäuber« cin zahl: 
zeichen, ein Iebhaft theilnehmendes Publikum herbei: 
zogen. Allein — wir vergeifen, da uns hier zu: 
mächft obliegt, unferen Sefern eine werm aud; nur 
flüchtige Neberficht der Leiftungen ber Burgbühne 
{m verfloffenen Theaterjaht zu geben. 

Beginnen wir mit einer kurzen Ueherfchau der 
neuen Stücke, welche ung in dem Zeittnum vom 
September 1858 bis Gnde Juni b. I. vorgeführt 
worden find. ls bie erfle und zugleid hervorra- 
genbftegtovität begegnetums hiecdas vielbefprodjene 
hifterifche Schaufpiel: „Das Zeftamen des großen 
Kurfürftene von Guflav zu Putlig, welches amı 
18. September erfchien. Mit Tebhaftem Beifall 
wurde diefes intereffante, aber ganz auf bie Berherr- 
chung des Haufes Brandenburg hinausgehende 
Stück vom Biener Publikum aufgenommen; auch 
fand «8 eine ausgegeichnete Darftellung, und na- 
menttid) waren die beiden Hauptrollen in glän- 
gender Weife befept. Hr. Iofeph Wagner darf 
ben Kurfürften Rrlebeid) unftreitig zu_feinen beften 
Seiftungen zählen; die Rolle der Rurfheftin Mutter 
aber erhielt in Pr. Rettid) eine Trägerin, welcher 
N), — vielleigjt mit Ausnahme der Rt. Grei 
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ger in Berlin, — wohl feine andere an bie Seite 
fellen Läßt. Bis Ende des Monats wurde das neue 
Drama vier Mal gegeben, im Ortober und Nobeniber 
erlebte e6 gleichfalls Öftere Wiederholungen; in der 
Bofge fanden nur noch zwei Xufführungen desfel« 
ben flat, wovon bie am 29. Jänner eine poltile 
Aheaterdemonftration veranlafte. — Nädft dem 
„»Xeftament« it ba® anonhm erfchienene Laube’ihe 
Zrauerfpiel: „Montrofe, der [rare Martgraf« 
zu nennen, das am 3. Februar zum erften Mal 
über Die Wetter güng. Gine eingehende Befpre: 
ung wurde diefem Stüde in Mr. 6 der „Re 
eenflonen« geivibmet. Smeifelhaft blieb fein Grfolg, 
und die Berfuche, e8 am Repertoir zu halten, woll- 
ten nicht anfäjlagen. —- Die dritte Novität im 
höheren Drama, Die von den Wänchner Wreisrih- 
tern im Mai 1858 gefrönte, antififitende Tragdbie 
BaulHepfes: „Die Sabinerinnen”, erlitt bei ihrer 
Aufführung am 1. Upril eine gang untweibentige 
Niederlage; fie wurde nur ein einjiges Dal vor 
Teeren Vänten wieberholt. Nebrigens war ihre Dar- 
ftelung eine Reifige, und unfere Rünftter hatten id) 
in diefer Preistragödie alle Mühe gegeben, ihren 
theitweife anftrengenden Kollen Leben und Gharat 
ter zu verleihen. — Hermann Herfdys „Anna 
&ifer, ein Stück ohne befonderen Werth, aber dod) 
immer zu den beffeten Grgeugniffen unferer jüngften 
dramatifchen Eiteratur gehörend, wie e8 denn auch) 
die Runde über fajt alle deutfejen Bühnen gemacht 
hat, wurde am 14. December zuerft gegeben. rl. 
Sopmann, als Unna-Life, und Hr. Sewinstn, 
atsGhalifac, fielten Darin vorzüglich. DerGrfolgder 
erften Borftelung war fehe fchwantend. Später 
fand das Publitum mehr Gefallen an diefem Zopf 
geitgemälde und «6 hätte fc} Wohl auch eine längere 
Brit Hinducd) erhalten, wurde aber nad) ber bitten 
Wiederholung bei Seite gelegt. Ad) des am 3. No- 
vember gegebenen Sipaufpiels in fünf Abtheilun- 
gen: „Ruf“, vonben Pfeubonpn Genft Ritter, hin- 
ter dem fh eine nicht unbekannte Verfaferin birgt, 

fen wir hier mod) gedenten. Mit Recht wurde 
Diefem optifdjen Gemälde aus der Biblifhen Ce« 
ehicpte das „Dramatifäje Glement« abgefprodpen; 
iedod zupt eine poctifc)e Stimmung über bemfelben, 
und die üble Vegegnung, die ihm von Seite des 
Publikums fowvohl als von der biegen Aritif wie 
derfahren, war eine underjchuldete. Die HB. Jofeph 
Wagner und Sonnenthal verbienten Dun ihr 























Spielin biefem Wibaf-Drama warme Anerkennung, 
ebenfo theifweife aud) Frl. Boplerund Fr. Rettich- 
Ganz befonberes Glück Haben unter den Neuig- 
feiten im bürgerlichen Drama und im guftplel zwei 
feangoffche Stüdegemagit. Gefinddiesdas fünfattige 
Scjaufbiel von Detave Beuiliet: „Gin verarmter 
Soelmann«, zum erften Mal aufgeführt am 4. Mat, 
und das Seribefcje fünfaftige Aufpiel: „Been- 
Händer, zunerften Maf aufgeführt am 12. Jänner 
Dem „Berarmten Gbelmann«, über welchen fid) in 
Me. 19 der „Recenfionen« ein näherer Bericht fin- 
Der, wurde fon bei der erften WBorftellung eine ent- 
fgieden günftige Aufnahme zu Theil; mit fteigenden 
Grfolg wiederholte man das Stück. Was die Dar- 
felung anbelangt, fo wurde darin beinahe von 
fänmttichen Nitwietenben vortreflich gefpielt; es 
war, wie in dem früheren. Bericht gefagt wurde, 
eine Darfellung, „welche jeden Preund ber 
Scyaufpieltunft nur erfreuen Lonnte.« In den 
„Been-Händen« entwictelten die HB. Fidhtmer 
nud Baumeifter, fowle Set. Boßler ein über: 
aus amgiehenbes und Liebenswürbiges Spiel. 
Diefes Kind der Scribefgjen Mufe it am Burg: 
theater zu einem Wepertoirftüdt geworden und 
prangte nur allzu häufig auf dem Zettel. — Ginen 
Teiotichen Grfolg hatte das querft am 18. Oktober, 
und zwar in einer recht gelungenen Darftellung ge- 
gebene, fünfattige Wünchaer Preisluftfpiel von 
M. G. Schleich: „Drei Kandidaten, Auch) No- 
Liere's Gehiger, inderneuen Dingelftebtigen Bear- 
beitung am 6. December zum erften Mal erfchienen, 
wurde mehrmals vor einem gefüllten Haufe aufge: 
fühet. — Das drelaftige Driginal-Quffpiel: „Bräue 
fein Höterhen«, von Br. Bird-Bfeiffer, wel: 
&jes ungweifelhaft zu den fäpwächften Urbeiten ber 
Verfafferin gehört, it bei feiner erften Worftellung 
am 19. November durchgefallen und nur an weni 
gen Abenben wieder zum Borfchein getommen. 
Unter den Aleineren Stüden und Städtchen, 
welche uns diefe Saifon brachte, nennen wir zudr- 
derft das am 18. Bebruar aufgeführte, zreiattige 
Banernfeldfche Luffpiel: „Welt und Aheatere, fo: 
wie die „häusliche Scene« deo Wiener Yuffpielbig 
ters: „Das Beifpiel-. Lepteres tanın zum Wenigften 
als eine hübfce Wluette gelten und Äft aud, eine 
kurze Zeit am Repertoir geblieben. Andere Reuig« 
feiten waren Das aus dem Sranpöflidren Übertra- 
gene einattige Schaufpiel: „Der. Ropift-, weiches 
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anı 2. Oftober zuerft: gegeben 1Durbe md worlt 
Sr. 8a Rocpe Gelegenheit fand; „feiner Gallerie 
der rühpenden Alten ein neues Bild hinzuzufügen. 
Ferner: „Die filberne Rapfels, ein werthlofes 
Stüeh, don deffen Darftellung fi gleichfalls nichts 
Butes fagen läßt; — „Durdy’s Rernrohre, ein ein- 
aftiger Schwant von A. Wilhelmi, welcher, troß 
der gelungenen Darftellung, nicht unverbientes 
Fiaoto machte; — „Weibertpränen«, einaftigee 
Luftfpiel von Straudin und 2. Thibouft, eine 
artige Parifer Kleinigkeit; — „Gin Steefenpferd*, 
eine aufgrorbenttich läppifcpe und triviafe Poffe 
von 8. Feldmann, die man am 7. März zum erften 
Mal gab. Endlich gingen am 3. Juni drei Luft 
fpielnovitäten in Scene: „Frau von Stein, Bor- 
fpiel Im einem ft, frei bearbeitet nad} einer eng- 
Üfcyen Ivee (9) von Ridjard Heinersdorff; 
„Gr fol] dein Herr fein“, Suftfpiel in einem Akt von 
Suftav von Mofer und „Meine Frau ift in Fran- 
aen6bab«, Luftfpiel in einem kt von Wilmar. 
Meber biefe Nopitäten, worunter nur bie weite 
einigermaßen anfprechen Lonnte, wurde erft Lürzlidh 
in Rr. 23 berichtet. — 

Meberbiicten wir nun das gefammte Repertoit. 
ber abgelaufenen Saifon, fo eilt fch Liber heran, 
daß während biefer ganzen Saifon keine Wieder. 
aufnahme eines Haffilchen Wertes lattfand, wie es 
in den meiften anderen Jahren der Fall war. Neber- 
haupt hatte man, — mit Nusnahme Des fehr gering: 
fügigen, zweiaktigen Scribefigen „Reife-Kommis«, 
— kein einziges Stück neu einfhudiet, — nämlich von. 
foldpen, bie noch nicht unter Hrn. Saube's Diret- 
tion gegeben worden find. Won foldjen Dramen 
wären aber vor allen in Borfchlag zu bringen: Aus 
dem Repertoir der Jahre IB41 — 1850: „Die Iufi- 
gen Weiber von Windfors, „Die Laune des Wi 
Iiebten« von Goethe, „Die Hageftoljen« von I 
Land, „Dame Robold- von Galderon. Aus dem 
Repertoir vor 1841: „Web dem, der lügt« von 
Grillparzer, Galderons „Das Leben ein 
Zraum«, Meit’s „Bring von Homburg“ und 
Moliöres „Tartüffer. 

Bon den unter Hrn. Baube's Leitung bereits 
gegebenen Stücken hätten die folgenden eine Wie- 
deraufnahme verbient. Mus den “Theaterjahren 
1850 — 1852: „Die Blecofomini« und @up- 
1oW$ „Uriel. cofiar. 1852--1853: „Imogen«. 
1853 — 1854: „Untoniusund Kleopatra-. 1854 

















— 1855: „Gin Sommernadptsttaums, »Das Ur- 
bild des Tartüffe« von Gußkom. 1855 -— 1856: 
„Die Familie Scpeoffenfein« von Heincid, von 
Reit, „Gin treuer Diener feines Herm= von 
Griltparzer, Laubes „Nonalbeshi«, „Gin 
deuffäjer Srieger« von Bauernfeld. 1856 — 
1857: „Wallenftein's Rager«, „Goriolan«, „Mac: 
beth«, „Phädra«, »Iphigente aufZauris«, „Taffo«. 
Aus dem vorjährigen Repertoir endlich: »Das gol- 
bene Bliefe, Trilogie von @riliparzer, und 
„Heinrich der &droe,« Trauerfpiel von FranzNiffel, 

Dagegen follten Städt, toie Die Glauren’fchen 
„Der Bräutigam aus Merito« und „Das Hötel 
Bisurg«, und fo mandje nichtige ober felbft ge- 
meine appalien, weldje des Burgtheater unmodr- 
dig find, ein» und für allemal aus dem Mepertolt 
verfepnoinden. Dahin gehören: „Die Mörbergrube, 
„Die Bluteacher, »Mamfell Rofer, „Luftfchlöffer«, 
»Englifäj«, „Das hohe =, „Der Meine Richelieu, 
u. a. m. Nu) die Wiederaufnahme des Kope- 
Bue’fägen »Gpigrammse it, op Hmm. Richtner's 
toftichem Hauptmann Rlinter, Durdjaus nicht zu 
entfehuldigen, viel weniger gutyuheiben. Mit jenen 
Stärken, worin Kopebue die „Spradje des Her- 
genng« redet und worin er ung die liebe Gemeinheit 
in ihrer »rührenden« Wlöhe zeigt, follte das heutige 
Yublikum zum Wenigften vericpont bleiben! Denn 
die alleroortreffichfte Ausführung einer einzelnen 
Role Kann uns dod) Reinestwegs mit dem. erbärn- 
idjen Geifte verföhnen, weldyer in dem- Ganyen 
hernfaht, und jede neıre Worftellung diefer weiner- 
chen Suffpiele muß daher den @ebifbeten zum 
Aergerniß gereichen 

Hinfihttid des Perfonalsfeienuns fehliehlih 
nod) einige Vemerfungen vergönnt. — In Al. 
RudLoff, welche in Ihren Antrittsrollen mit  Icb- 
Haftem Beifall begrüßt wurde, hat das Burgthea- 
ter unftreitig. eine (häpenswerthe Grmerbung ge- 
macht, wenn und auch, in ihrer Julia und ihrem 
Gretehen Manches fidrend berührte, worber wir 
uns in Nr. 20 und 22 bereits ausgefprodjen. 
Bon Pel. Brefburg, deren Debut in bie lepte 
Hälfte des borigen Monats fiel, wird es fi erft 
od) zeigen, inwieweit fie ben Anforderungen des 
Burgtheaterpublifums zu genügen vermag. In Be- 
ug auf Bel. Bognär, weldje am Anfang ber ver- 
Roifenen Saifon eintrat, haben wir «8 öfters her- 
vorgehoben, baf fie für das Fach der bürgerlic)-fen- 
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timentafen Siebhaberinnen eine fejöne Befähigung 
beflät und in den ihr angemeffenen Rollen eine un“ 
gemein wohlthuende Gricheinung bildet. Für bie 
Darftellung einer Desbemona gebrigjt Brl. Bognär 
aber freifich ale Unlage, und man fgeint die ge- 
wagten Verfuche, biefe junge Künftlerin tragiidhe 
‚Helbinnen fpielen zu laffen, wieder aufgeben zu 
müffen. — Br. Kierfcjner it in der Iepten Saifon 
weniger und zwefnäßiger beidjäftigt worden, als 
früher. Ihren Abgang haben wir nicht zu bedauern. 
Nach) Ianger Zurücfegung erhielt Ir. Rede, 
die einft fo gefeierte Künftlerin, wieder mehr Be: 
ijäftigung; dagegen mußte Frl. Schäfer auffal- 
{end in den Hintergrund treten. Uebrigens fehlt in 
unferem weibficjen Berfonal eine feine Salondanıe, 
— a8 Sr. Kierfchner niemals gewefen, — und 
ebenfo macht fi fcjon feit Längerer Zeit der Man- 
gel einer Soubrette. fühlbar. Gegenwärtig ift Lep- 
teres Bad) fehr getheilt. So fpielten 3. ®. 





Frl. Bopler die Soubrette in „Donna Dianax 
» Bomann » >» »DDstarle 
» Grafenbergs >» „Mina don 
Barnhelin 
Br. Kierfäner » =» »Jhbleibelebige 
Bel deine » =» »GinZiegere 
- > Eid 
» Delle nn n rät Lieber 
» Bildauer » > 2 „Die Mitder- 
grube« 
»Butpel m =» »Die beiden 
Rlingsberg« 
Mittel > 00» »Englilde 


Ale Gin Bas dur foverfgibene Sihaufpleein- 
men befept,, während wei dazu hinzeichen jolten; 
eine für die fämmtlicpen erften Soubrettenrollen, 
eine andere für die unbebeutenderen. Bel. Delia, 
ie nun aus dem Burgtheater fipeibet, hätte fid) 
vielleicht für die zweiten, Soubrettenrollen. recht 
wohl! geeignet. 

Auch in unferem männticpen Perjonal zeigt 
fie) eine wefentliche Lücke, indem mod) immer ein 
aweiter Liebhaber vermißt wird. Hr. Sonnenthal, 
der big erften Siebhaber fpielt, it wahrhaft über 
bürdet, aud) mit gang unbedeutende Partien. — 
Hr. Serwinsty fand verhälmihmäßig wenig. Gele: 
genheit, fin. hervorragendes Talent zu erproben; 
in den neuen Stücten bot id) ihm feine, und bie ein 
gigen wichtigen Yufgaben, die Ihm auber feinen vor« 





jährigen Antrittörollen übertragen twurben, taten 
Safftus, Jago, foroie gegen Schluß der Saifon der 
Mephifto. — Cine Tonfequentere und paffenbere 
Beihäftigung nnte Hen. Körfter zu Xpeil werben. 
Bereitrilig lie fi Diefer Künftler zu allerlei ver- 
wenden; das fhhabete ihm offenbar beim Publikum, 
wedjes ihn zu oft in ganz Heinen Rollen fah: — 
Hrn. Fricke, welcher Nebenrollen echt gut aus- 
fült, finden wir als Liebhaber, felft dritten Ran- 
986, nicht am Pape. Hr. Stein dürfte eipentlid) 
ur in Vanditen- und ähnlichen Rollen minvirten; 
denn in der „Braut von Meffinas, in „Des Meeres 
und der Siebe Wellen“, jogar im „verarıten pel- 
mann« ört er regelmäßig den Ginbruct. Unferen 
Altmeifter Unfehüp aber folte man niemals für 
nichtsfagende Partien in Anfprudh nehmen. Seinem 
Ruhe und feinen Hohen Werbienften gebührte wohl 
diefe Rüdjicht. 
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Statiftifches Berzeihniß 
der Reiftungen des Burgtheaters. 


eperloir. 


Bom 16, Augaft 1858 His 30. Juni 1859 fanden 
299 Borfllungen fat, afgfüft mrden 101 Gtide (v0 
von 87 en Abend aufn). 
Neue Städe: 2 Trauerfpiele. 
5 Egaupile un Zrenm. 
12 Kuppe und Por. 
So moon 8 de Abend aufle. 
Aeltere Stüde: 20 Zranerfpiele. 
29 Eiufyiee nd Dramen 
8 Rupie und Pan. 
DAR woron 79 dei Mad aufälen. 





Arne Stüce, 


Zrauerfpiele: »Moutrojer (9 Mal) — »ie Sur 
Ginrimnen« (2 Mal). 

Schjaufpiele und Dramen: „Das Zefament des 
arofen Kurfüren« (15 Mat) — „in versemter &dehmann« 
EMal) — »Der Kopil« (8 Mal) — „Die Annasier 
Ba) — „Ruth (3 Dal), 

Luftfpiefe und Poffen : »Bernpinde« (17 Mal) 
— „Dre Sandibaten« (T Mal) — „Webetfrinen“ (6.Mal) 
— „2b Beipiel« — »Die fÜberne Kapfel« (beide 3 Ra) 


— s0r'foll dein Her feine — „Bin Ciedenpfrde — 
„Belt und Aealer® — „Frulein Södercen« (jeed 4 Mal) 
— san von Steine — „Meine Fran iR In Prangenfkad« 
— »Burdj3 Bernroßes (der 3 Mal). 





Reu-cinAudirt, 
(inter Sen. Laube no miht gegeken) 


Auftfpfele: „Ber Beiige« (5 Mal) — „Der Reife 
Kommit« (2 Ba) 


Ansdirt. 
(Bifrenb des Teralerches 1887-1686 nit gucken) 


Tranerfpfele; „Oibelo« (3 Mal) — »Die Ahr 
raue (2 Mol) — „ul Gar“ (1 Mal). 

Scpaufpiele und Dramen: „Dorf und Eiat« 
(5 Pat) — »Arene Liber — „ie Jäger — »Die Borle 
ferin« (jedes 3 Mal) — „Der Cpiaarehänter« (2 Mal) 
— „Die Rargnfe von Bitte“ — „Die Mündel« (bite 
mu). 

Zuftfpiele und Poffen : „Die Schoisin« (4 Rat) 
— „Dab Ile Abenteuer — „Bil Lärm um Rifll« — 
„Der eine Rißelin« — „Der gerbradene Rrag (eher 
3 Mal) — »Sarrı in Brifol« — „Das Cpigramm« — 
„Der Sefe Ton“ —— „Ber Parifer Tongeichtsn — Er ft 
mich eifefüßig« — »Die Königin von fehpen Jahren“ — 
„Bamfell Rofee — „Dotter Robin« — „Die Bugränd« 
— »Yata Morgena« — „Der Sefater« — „Lak Sicht 
prototall« (edeh 2 Mat) — »Der. Batere — „Gipenfinn« 
— „it den Wölfen maß man heulen“ — » Das Lügen — 
‚Se wIT8 nißt anderse — „Reue und fh — „Die 
argwöfniigen Gheenter — „Der Ring« — „Endlih hat 
er ch Dad gut gemadt« — „Einer muß hiralpen« — »( 
Sntehere — sDer Calpietiore — „Bu Saufe (ries 
1m, 














Arltere Stücke, 
(Aus bein vorjäfrigen Bepetie) 


Krorerfplefe: „Die Räuber« — »Fouft« (4 Mal) 
— „öraf Ger" — „Don Garlod“ — „Rabale und Lie 
Ser — »lnsigo« (feeß 3 Mal) — „öf von Bar 
— „Samlete — „Maria Stuorte (det 2 Mal) — +80: 
me und Julier — „Dub Meret und der Libe Bellen“ 
»Soriggioe — „Bedeo« — „ie Braut von Beflnar — 
»truenfer« — „Abnig Lrart — „er Erlörfere — 
„Mellenfeins Tode — „Der Mülfer und fein Rinde — 
uRönig Oolars GEL nd Onde« — »Bgmonte — „Ani 
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Wied Der Brifer — „Dir Fehler von Rasendar (jet 
1 mal). 


Scpaufpiele und Dramen: »DieBrile* (10 Rat) 
— »adp Zartufer — »Bie Furät vor der Freuden (hide 
4 Mal) — „Tab Ed von der Blode« — „Die Rarlfhr 
fer“ — „Das Rüthen von Helbronn« — „Rofe und Röts 
en (jedeb 3 Mat) — »Bernire — „Die Waife aus or 
woode — „Helme — „Nathan — „Die Gefäwite“ 
Geeb 2 Mal) — „Der Epnnewendfof« — „Der raum ein 
Sehen“ — „Die Balentine® — »Fiommina“ — „Bilfelm 
Zile — „Der Kaufmann von Benrdige — »König Seins 
sh IV.“ — „Arlene Lrouvreure — »&in Wohlfäler« 
Ges 1 Ma), 


Quftfpiefe und Poffen: »Sato von Sifen« (5!at) 
— 30 fhöne (Ma) — »Mapnetifhe Kurınm — 
„Bu IL, Kapitel 1.x — „Dat Hofe On — »D Diunrl« 
„Sie fhreit an fih fh“ — »Minne von Bars 
Bene (ibeb 8 Me) 7— „Bas Ir wolle — „srh 
fen® — Bon Sieben dir Häfliäfter — »Häulige Bir 
zone — „in Sreundfgafthint« — „Rad itterante 
— „Der Bater der Debulantine — „Der Parenfrig« — 
„Der verwunfeene Pring« — »Bie Mörberzrubes — „Bub 
Berfprehen hinterm Serd« — »Der Brlı 
— »Säferjäuler — „Fun und Ratar« 
von Biburg« — Pogeftrien — “Die 
»Befelne — »Bottor Beffe« — „Die Seen Klingäberg« 
Geh 2 Ma) — „Id bleibe Ledlge — „in Lufyiele — 
„Der tee arn« — »Leifin aut Biches — „Die Eier: 
Pinfige« — „Der geheime Agente — „Die Jonrnaiften« — 
»Bieifge and dem Lehen eineh Fürfen« — „Rofenmler 
und Finter — „Dit Biedermänner« — »Dad Gänken von 
Sugenane — „Der Mar zu Glerhrum« — „Der Da 
Bund Benfler« — „Die Befenntifer — Enge — 
„Gin Ziger« — „Die Blitrade« — »Mihel Perin« — 
„2er Bater« — »Luffsläfer« — »Die Ginflt vom Lan 
der — „Gine Partie Piquet« — „Gin hfiher Rann« — 
»Bie Siesfjaft in Briefen — „Der Lepte Zrampfe — „Die 
erte Siefhaftn — wie Scheften« — »Erithungbefal 
iaten (des 1 Dal). 

Die 161 Gtäde, welt gegeben wmurben, heilen fi 
folgendermaßen ein: 108 originafbeutfehe mit 240 Auf: 
führung, 11 von Shatefpeare mit 17 Xoffüfrungen unb 
44 aub dem Srangöfifcien mit 127 Kuffährungen, Uns 
fer ben Beutfen Stüden befinden fh 73, unter ben frangfle 
fen Singegen nur 12, weh br Wbenb ausflfen, 

Die Maffiter und die befannteften deutfhen Aus 
toren waren ofgebeimapen verein: 
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Shatefpeare . . . . 11 Gtäde 17 Kuffährungen. 








ling... 22 6» 
Goethe. sl» 
Söitter 0» 
Keift Re a De 
Deblenfäläger ©... I» 1» 
Bella 2. nd 
Ba u 
[IT Er EEE  Ee“ 
Dofuwig.... 1a 1» 
Paulgefe 2.0. 2 20 
ET Sr 
Error EB 
ulm 2... In 20» 
EI TE BEE Be 
Wu... 2 
Fr. BirhePfeiller 60» 
Bofentil 2... In Do» 
Boebu .o  T 
Zee. ion in 60» 
Bauernfeld 0.0. 120 0. 
Badir oo 
Sadlinder 2... 2 An 
Pi ur Be BE 
Säteih RE. N 
Perfonal. 

1821. Br. Unfgüp . . fplete 14 Malin 9 Gtüden, 
1822. » Biätner. 0» Bon n18 
1830. » Baht. 0m Bonn Bon 
1831. dal, deiner 0» 101 m nn 
1838. Br. Kronfer . 0 2» »1B 
1838. Bel, Bildauer . > Bon» Bo» 
1835. Er. Rettih 0 > in 23» 
1800. 2 He 
1801.» Kobermein . = BT» 220. 
1885. » Halginger . > Blon nBl . 
1847. Bel. Srafenberg . > 76» 238» 
1953. Br. Gabillon. . » :.. 
1854. Bit. Bopler . > Ermdat 
1854. Br. Kierfhner . » „0. 
1850. ia Shäfer . > Bor nl2 
1857. » Soßmann(ünftem) 86 » »30 » 
1808.» Bella, oo» An ob. 
1858. 0 Bognär . ı = Ton nn 
1889. - Mudoffimde 8» > 7» 
1859. » Peehburgeeitmimid » » 6» 


1921. Sr. Mnfhäh, - n 61 = 





1824. Fiötner . „file 91 Mal in 41 hin. 





1806. 0 Bm... en 
1820. = Heel. 
1888. = La Rode. . > 120» 208» 
1835. 2 Rh Te 
1844.» Rierfäner@d » 115.» .60 > 
1804.» Römer. 0 m 102 m nd > 
1846. » Bedmanı . = 140.» n08 > 
1888. . Aenäburg .n Ton nd 
1850. » Meitmer. 0» 122 2 208 > 
1850. = Magnet m Mn 238 
1850. » Paulmann . » 95 » = 
1852. » Baumeifter . > 100 2 088» 
1858. » Gabillon. . =» 134 » >35 - 
1858. » Bra...» Un 22» 
1856. » Gonnenthal. » 155 » »80 + 
1857.» Rierfhner in,» 113 2 n40 
1858. = Börfler 0 = 102 2» « 
1858. » Lewinty 0» 68» »10 


Für Rebenroften, de Samen: Kigner, GI 
SrSart, Gutperf, Rittelt, Paulmann, Santa, Br 
der, Begel, Winterfteiner; bie 96. Bayır, Brilt 
Hanter, Ich, Kaifer, Rolte, Pifor, Shmitl 
Stein, Berkl, Wagner (Friebe) und Berne. 

Säfte: Sr. Shrifen cus Münden 4 Balz Ru 
in »Gänkiße Wirren“, Graf Shönmart in „Ragutidt 
Kuren“, Mufep $aflın und Mfonnet; — Hr. mi Shrci 
der aut Franfart a, M. 3 Mal: Shiler, Don Saie 
EN 

Neuengagfet: Frl. Regina Defia aub Sant; 
Antiteofen: Julie in der „&hwäine, Het im Bid" 
dien von Bucenau« und Kärhrn im „Rälhen von fe 
Hroane. Set, Marie Bognär aus Samburg; Anteile 
Sriffn Auen, Marie Winter in „Werner und Dpklt 
Bet. Hugute Rudloff cub Prag; Anteitroen: Se, Jet 
Sorr, Pehdemona und Juli. Bil. Prefburg a ai 
Antittrolen: Laura in ben „Rarlsffülen-, June # 
»Lady Zartife« und Karoline in = Seibe Iig”. 

Veurlaubungen: Frl. Bomann it Ga Mil 
ud dem Gugagemen geraten und mir. rt am 1. Revkt 
surücteren. Pet. Wildaner Hat wie alljährlich ihr Ir 
Guben am 1. Ari anetreen. Gr. Bichtnrr baten 
Dsember mad Sr. Ba Roche zu Ofen er einen ieh 
Gentigen Urlaub 

$r. Menbburg war wer und einen Halbn Mana 
Kraft feinem Berufe engagen. 

Abänderungen: Rur drei Mal im Laufe dr Ss 
runde Di angeündigte Borfelung abgeindn, und AD? 
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gen Unpäftißtet ber Bel. Bopler 2 Ma, und der Br. Sch» 
Be 1 Mal. — Bier Mal gefhah ch, daf sin Nified ylöß- 
id für in andere eintrat, und wor Sr. Anfchüß fat 
Hmm. Börfter, Sr. Börer fatt Grm. Baumeifter, Br. 
Kronfer flatt Fr. Rierfehner und drl. Bognär fall Fr. 
Rudloff. 

Hufer an den 20 vorihritmäfigen RormarLagen 
iieb Das Burgtfeater an 3. Abenden gefäfofen, und zwar 
Wegen deb Zodeb der Ggbegopin Maria Anna und Dei Enge 
beroge Johann. 


en 


Andeutungen über Roflüm und Schminkkunf. 
don 6. Gerber 


Die äufere Grfhenung auf der Bühne, infofern fi durd) 
Roftüm, Farbe, Haartrat ic. heroorgebradt wird, erfordert 
ofne Biel die geifenbotfte Beachtung; denn fe gel in 
ie Darling eines Gbaratere fee went mit tin. — 
Der Pit gibt die handeln Perfonen, Bet und Ort und 
durd) Difelßen Dat Roflim im Agemeiten an; der Regie 
ober befer dam Darfeller Bit die nähere Anordnung übers 
offen; ihn liegt Die Berüdfihtigung deb äuferen Gharattert 
Ob, de Mer, Standes, der Berhälkife und Baiehungen 
dur Handlung fest. Glüdtihermeife Gaben zu difem Biete 
Atertgumbforfer und Male Nie veihften Gijsmie fo nahe 
gelegt, daß man mar ıpagrifen brauft. Dennoch aber ge 
Föchen gar Häufig Berflöe, die in Gtannen fehen, und Die 
Dirationen und Staufpeerfenen fi oft mit im Mine 
ften vor einer folden Berfünbigung an dem Dit, 

Schon 1774 wurde in einem zu Par erjhienenen Werte 
geigt: „Die Kunft, Dem Gharaer feiner Rolle gemäß. auf 
dem Afeater u erfeenen, if an und für fi, tin fo under 
beutender Gegenfland, ala man woßl denn ag. Der Stan 
fpifer, der Be Scene berit, Tann faR feinen größeren Ber 
weis Dafür geben, da e feine Ralle verfeht, ala wenn fi 
fein Meafereb mit Gr in eberenftimmung befindet. Ber efte 
Bid db Zufßnuer® Haft re; ja mande Choufpieer 
verbanten ben guten Außjälag einer Scene mehr ihrem Angug 
als im Spice. Gin Siaufpeer [oe alfo auf die Ale 
bung bie größte Sorgfalt vermrnben, ham fie dam Sparer 
der Bargufefenden Perfon in volfommenem Grab enfprchk. 
8 gibt Aetricen, die mehr Kottten ale gte Schauieerinnen 
Fnd und die ih, wenn fe int Bertraute oder das Deals 
märgen zu fpiefen eben, wir eine Dame einführen.« 
Bwor Sefain un) die Gfairon, vom Grafen Laura 
QaiR untefüßt, bie Reform der fangen Bühne unter 
maßtnen (Talııa führte fir eft wir) en8), beging man. in 








Vranfrei Setannt die (ifertiäten Roftämehter. Bin grie 
fer ober römifer Geb fhete auß einer Cfaht, worin 
er fi ware Gerumgehummelt, in einem Eirfrode Jurid, an 
weichen dab Getümmel ded Gefehta auch mit ein Bilden 
in Inordnung gebracht Hafe. Gornefin, Anbromadr, Phäbre, 
Merope erfäienen in Pifheinedden, ja felft bie Bäuerinnen 
wurden in folgen Mafäinen gefpiet, und Be zaleihen Rron- 
Teuchte, Die über Dem Theater toebtn, fraften ben Shen» 
pifer und den Diser Lügen, mern fe Ne Bufdauer übers 
reden wollten, fie Sefünben fi) im Lager Agamemmons 
Oder in einen Walde. — Doch ter Nirfen Bier nicht vergeffen, 
dap Heutige Tape) older ein mid, later Unfag mit dr 
Srinofine, diefer fogemanalen neuen Grfindung, angefelt 
wird AR welder eberfreifung wir iefeße oft von ben De» 
men angewandt! Ber imfang einer Srinoline ft meins nit 
unbeträgtlid, und man nimmt gar Tine Rüdficht drauf, ob 
die Dame [Lt ene grofe oder Mein, ee magere oder Tops 
Gente Geftalt Seit. Bas für wunderlie Formationen eier 
Ben da mitunter! Sefnligen Miftraudh treibt man auch, ber 
fonds an Hofthetern, mit ben Glacähandfgufen. Der mor 
Berne Bfacdhandfchuß wird von unferen Schaufpielern für Role 
Ten auß beinahe allen Beiepocen gebraudit. Bir fuen ver: 
Qebend nad einem fihaltigen Grunde dafür. DOber verfühet 
etwa Die elegante Form dei Glacöhandfäuheb u Biefer Ins 
fiter Bann fat man Den Stulpfandfuh, de für Die Darfel« 
fung viefer Rollen aus älteren Zeit paft, ned) nit Sinlänge 
ic) gewürdigt. Wüften nur Die Schaufpikrinnen ef, wir 
ut fh en panfher Stuphanbfeuß aubachnen würde! Hehe 
Gens medjen fi nicht die Damen allen, fondern au Die Gere 
Ten Difeb Heflers fEuldig. Wir fahen einmal in Leipig einen 
gafirenden Scaufpieer, Der jeht Diretor eined Goftheaert 
iR, als Peter dr Grope im „Mätehen von Marinburg« mit 
Außer feinem Stecöhanäjuhen erfhrnen, md berrfger Bei 
riet tiefen fi od Wiele anführen. — Das Publitum ver: 
Tangt fe. cine dem Gheralter er Rolfe angemeflne äußere 
Srfemng, um fie) nt glei eh Nuftreen db Ochane 
ifers enttäufit zu fühlen. Und wie witig ja für alle fpdr 
ern Gindeie entfheidenb iR dab erfe Auftreten. Das Bus 
ralegefen yierläfiger Bäder und Kupfenserte %), ehoad 








®) Recuele den eotnmes antinues von Rochegglani und 
Biltemin. — le und neue Rofume von Olronl 
— Costumes eirils actnels de wun les pruples con- 
mas von @1. Sauneut. — Costumer ei annaler des 
grande uhren de Paris. — Roflume bes 1. Dof- 
Years in Wien, m. ilum. 8. Bin 1612 und 13. — 
Sefeihte des Rofime von Hermann Weiß. 1. Abi, 
erum. bl. 1, Berlin 1853. (Roc) unvollendet.) 
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Kenatif ber Zeihung und rißtigeb Gefühl {ür die ufa 
fung deb Sharateiicen werben den Künftler aber jebeafais 
vor auffllenden Mifgrifen und Berftöfen bewahren. 

Der menjhtihe Gpaatir fprit fi) betanntich in allen 
Dingen aut, fowebl in den Bewegungen der Are und Füße, 
Ber Satung de gengen Körper, ab au in der Borlice für 
Qeife Barben und Formen, und Diefe jorftrfifdien Maufer- 
Titten je nad Grfodernih. galtmend zu enden und der 
iedemaligen Rolle anppaffen, bleibt Eae dd Schaufpiees, 
rin Zattes und feines Sefmads. Die Malerei aber mu die 
araterfifhen Sauptge det Kopfes eine Schaufpices mit 
dem Befitkausdrud ber darzfleleaden Perfon in Ginftng zu 
Gingen wien. Iobep if Siebe forgftig Darauf zu fehen, 
daß nit ea ein bunte, nihtsfgendes orbengemifd en 
ehe: Wie al und ofne alle gehörige Berechnung werden 
nit oft die Mittel ur Gefigtemaleei angewandt: — Dem 
Ggartter und der Rationalität der Dargutllenben Perfon mp 
daß Golorit ds Blech angemefen fein, mit Berädfihtigung 
der Berfäieenfeit db Lebendaert. So hat 3. 8. der Shor 
Terife in Der Rage eine mehr hochroipe Farbe, als der Bun 
Guinea, der Melandoiter iü Meier, als der Phlegmatiter 
wet 

ine ganz befondere Berüdfihtigung erfordert die Form 
Der Bangenrölße, Bei Dem Ginen zieht fe fi) Höhe, bei dem 
Anderen Hfer ra, bei dem Peiteu efiedl fie fi) mehr 
auf die Mitte des Gef u. f. 1. Sehr oft aber eifllen 
Siaufpieer und Cchaufpielerinuen ir Anti dur) Shin 
Ten bi zu den Celäfen. 

Mit die reinen Farben: weh, rolf, Graun, har; 
u. - w. allein, fondern nur geniifete bringen auf dem Ger 
Rt ein gefüigeh Rolorit ervor, befonders wenn. Batfeibe 
von allen Seiten {har 3. 8. von Gakli, Geeudtet wid, 
— wie ih denn a3 Chminfen Jets nad der jedehmaie 
gen Vühnenbeleutungrten muß ; je Seller, deto milder, 
und je dunffer, Dfto flürter dak Kuftragen der Farbe. Die 
Haupttäne Deb Blcfes enaften on reinen Barben: 1. Hohe 
Ride (Garin, Zimober). 2. Selb (hunffe und Helle Der: 
ee). 3. Drau (umbra, tiluifhe Gebe). 4. Ewa, 
5. Wei. 6. lau, (Me Siefe Farben haben, fein abgerir 
en und gefäfemh, weniger Gbtifeit für di Se 
mache für Biefbe bleiht sufept je Epminfen. — 
Mit poudre de Riz Graudt man aber nur Haushälterih ums 
Jugehen.) Aus difen Gaupffrben werden alle übrigen Mor 
Hungen gufammengeept; Bei, Gelb und Roth 3. 8. geben 
Pie allgemeinen Aleifhtäne für Die verfhieenen Sharattre 
Un Zernperamente ed Guropäers. Gin arfunde® Roth, das 
ehr monmigfltig aut der Mifhung ad 1, nad) Bedarf mit 
Weiß oder Gelb, hervorgeht, gibt Die MWangenrötfe für 














ale Sherafter. Braun oder Chiang mit Mei verfeht, 
gi Die Farbe für den unteren Gefchtiheil und Die Augen, 
Böhlen, wenn ter oder Hefirgende Augen erforberi) 
Find. Roth und Braun, oder Roth und Way, oder auf) Roth 
und Scwary, geben bie Aarbe für ie fhrfere Bednung det 
Gefie, namentlich der Mugen, Wangen, Mundwintel, Fur 
Gen und Runen. 

Sin ter Atom für die Stirn Mt durd) die fteih 
nverbältifuäfig lärtr eleutete untere Befidtäpartic ber 
Bingt; überfaupt it e fl, wenn die nafürlihe Hautfarbe 
Bei gef minten Qangen vorprefäjend bleibt; denn mr durch 
din Meberarbeiten Des ganzen Gefigt® wir ein harı« 
mifger Gindrud mög. Im nit zu tape, iR alle 
Starfe und Grefe ya vermeiden; ehr mit nreipt Hält man 
mr fharfigree Züge für wire. Mon time die Farben, 
ne gu einem Ganzen, dem Sharateraudbrud angemefen, und 
Tege Die Form mäßig an, befe bie und da dem Höfen und 
‚Zielen wit färerer Beifmung nad, fo wird die Michung 
unfebbar fein, ohne daß Dur mitöfagenbe, oft efteende 
Steige 208 Gefißt einem iluminicten oben Hofgfämit ähn« 
id) efheint. Dice Berfohrungemeife enbicht nit allein 
dem Zufhauer einen unengenehuen Anbid, fonbern ch er» 
wide darans aud) not) der Bortheil: feine Sefichtsfor 
meu zu jedwedem Kusdrud in der Gewalt behalten 
zu fönnen, 

Die je viel angewandte Bettjäminte ft mit geofer 
Vor, und Umfet ga verwenden, fol das Gefiht it filern 
und Slinfen wie ine von der Sonne Sftaffte Senferkheise. 
Der Bortpeil, dab Die Fetfminte Gem Lrondpirren Sfr 
auf der Sant hafe, wolle man je nit übefääen; jebenfale 
möge dem Schaufieer ein äuperft vorfhtige eberpubern der. 
ereffnden Zeile empfohlen fein; wenn er die Fetfämnte 
dad einmal benufen wil. 

Ziele Alotrien werden aud bei den. mein Theatern 
mit den [ptargen Strijengum Bergrößern des Auges 
trieben. Gewöhnlich gilt Dabei als Regel, dafı man mit item 
fhnvorgen Striche uner dem Auge: Baßelbe vergrößert. Gier» 
Durt) erhält jo Dak ge eigentlich nur Starbet. Dager 
gen verleiht ein feiner Str) längs den beiden äuferen Yugens 
intel, mit einem Heinen Ausläufer na Den Schläfen zu, und 
ein oleiher über der duferten Greige der Beauen dem Auge 
ein verlähte Deu, 

Das fünflie Anfepen von Wangen, Rafen u. [.w. 
dur) gefärbten Kl, Wade oder emplastrum dinchy. simpl. 
ft burn qu verwerfen; Denn en for dem Gefide ange 
Mister Xeil id Immer eine todte, audendälofe, mas: 
Tenbafte Mirung ervorbringen, und wire and) j- &, ent 
Wafe-fo forgätig und meifefi) fahr, wie ent von 
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em betennten Sehiger „efentönige Basibius, weder fo 
gar, un ya einer aufgftälpten Rafe zu fomimen, feine eigene 
mit eifernen Broßtpafen moleltice. Bir verfangen won dem 
Scaufpiler en in’llen Then Iehenied Gfiht. Die Bere 
Iegenbeit, melde mod überbieb Puch dab Serabfallen einer an 
eefbtem Rafe-ober ange efeben fr, wollen wir ir gar 
ct einmal in Anfählg bringen. 

Dem jebemaligen Sharater gemäß muß auch Die Saare 
rat ober Perüde *) gemähl ein, denn fi feet in Berbin« 
dung mil: bem Baroor (erpp und Rolle) und den Sranen 
einen grofen’ Betrag zur Catafterfil; wobei fehr Wil hrs 
auf onfommmt, 06 die Lage Drfelben ab» oder aufimärt, mehr 
aus ober entfernt vom dem Seite eftihen, ob das Saar ges 
Hoc, wolig oder fepiht, frz oder Ing ft. Je täher dab 
Saar dem Gefcht fi anföift, dato einer wirb Die Bor; 
ie entferntr,befto größer, um fo demößten Bee infochen 
Witte el gwedmäßiger Benüung die Serrthft über Die her 
Senden Formen de Jnkliunms, um fir nad; Grfordernif 
alten zu fönnen. **) 

Das Gaupigefß alle Run it Schönfeit — Sarmank, 
und fo void auch beim Cihminten ber Gharaflermnste Ge> 
Kömad und f9pfrfger Cinn notwendig erfordert, ir ver 
weifen in Dürer Mopiehung mod auf eine Stelle in „Ende 
mann’a Seen und Wiren- von $. Ih. Rötfejer, wo von 
iefem Seroen moderner Schaufpeltuft eont wird: »Sepe 
delmann ging in der Bildung einer Shaaftermatte ala 
echter ünfler zu Bere, d. 5. er fhuf fi von innen here 
Gub vermöge dr feien Pbontaie, zu der bie Auferen Me 
ur nactefend Günufreten. Der eigenlihe Soden feiner Shs 
raftermadte wor die innere Anfeauung dei Gheraterd, den 
er al einen gangen Menfhen in feiner See ug und den er 
fogteh, ala cin von alen anderen unefäiedee, fin eigens 
Sebenägef in fi fragendet Inbniduum Bien wollte. 
Die Sparftermadte fatte er Sei Sepdelmann Die Beben 
tung, den Zufhauer fogfeid, auf einen Sfiminten Boden zu 
verfefen, fie follte diegtoingende Betvalt antüben, und in ben Kreis 
eines gefhfoffenen Lebens zu Sannen. Weil fc in der Skara 
Hermabte Seydelmann's ein geb eben gemifermafen jur 
fümmenfßte und feifam In der Mbbreiatur vor uns tan, 
9 wife er Dadurch auch o ungemein flogen. Sin rer 
‚en in einer Rolle wor Bafer au flß ein Sieg der 
Öieiuellen Lebndigteit üer alle Mnbefimmheit und abe 
Motte ent, Ge wußte dur, fine Sharatermnee, zu 
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der Gefhtägäge, Soortrat, Rutüm, Barbenahf harmar 
if zufammemitten, nugenbidic für in ibiueli Ser 
den zu ineefiren. Che wir mod; ein Wort vernahnmen, wor 
ven tele Dur) die Brfchrinung. (chen auf ben oben einer 
Seften Ratlenait oder eins Stunde werfht; nf 
fahen die vor uns auftretende Inbisiualität af ein Produtt 
einer Menge von Baftoren, wel yufemmemicend Biejb bs 
flmmte Seben gefete haten. In der Shoraermakle Ges 
defmann' pigfte fi) Ne Fnnfüe Grfheinung ds Innere 
ter a, fi pt den ganen Menfhen gleicht in einen 
Seranpanttyufonmen.« : 


u. 





Pomenico Cimarafa. 
Biogepffhe Hit 


Domenio Simarofa,. der Romponit der im Wiener 
peratpener eben. toiederuufgerommenen »Seinlühen ber, 
iR 1755 in Reapof geboren und tar von feine Glen w 
reift, ein Möndp zu werden, zu wegen Biete, denn aud) 
viel auf feine Bildung verwendet wurde. Gein Lebrmeier ins 
de, oßmohl fe em Mönd, zeigte mehr Gin und Met 
fentenntnif, al Die von Borurfeil und Bigofterie werten 
Beten Giten de jungen Mannth Gr wiberiet jeden Zwang. 
Domenico verfucte fi mitlenwefe im Berjemadpn: mb. im 
Somponiren, 6iB eine (Äurärmerifhe Leibenfhat zu einem 
fungen Mäden feinem Ecidfele den Autfhlag gab. Eeine 
Siebe wurde eben werm erwider; von Seite der bien 
Beamten cdot) fee man ihm mannigfatpe Sindernife in 
den: Bey, und eft nad jhrelangem Sorren und- Kämpfen 
fete ie ausdauernde Areue der jungen Feuer, erfolgte ihre 
enlihe Bereinigung. Mandie Scene bet „Matrimonio so- 
reto“ erinnert an Defe Seuptbrgebenfit in Des Tonditerb 
2eben, &o das erfte Duelt; „Io ti lascio«, to-bie Sibenben 
und heimlich Berbundenen fih, vefloßten und in Gife auf 
dinen furgen Augenbli begegnen; fo die welterähtnte Tenor 
arte: Pria che spunti in eiel Yaurora,* mo Proline“ feine 
Junge Gattin zur Put auß dem eefihen Haufe zu btegen 
fu. Frei) find Gier die überftankenen Leiten von dem 
glüdlid) gioordenen Tondiäte zu Gebilden fefheter, weinfer 
Ant verfärt 

Die vheimlihe She« war Getamntih, ein fpitreb, für 
das Wiener Softheter lrmponicte Bert Gimnarofat. Buerft 
ritee fi fein Ruf in Italien aus, wo er (fon mit. pueir 
undyeangig Jahren en velenannter mndstro wer. Die dar 
maligen iofenigen Romponifen hatten niht mır gute 














Beute, Autoritäten, bei wein und von weläen fir ehoad 
Hernen tonnten, fondern fe gaben fih auf Mife, fe 
ernten, fubiren wirt. Gimarofa empfing den ern 
Unterißt durd) Sacjini und fan fpiler In dab Conser 
torio di S. Onofrio, wo er die Säule Durantet di 
duräfubire. Sein „Saerikcio d’Abraamo« und feine 
„Olimpiede« waren be erlen Brüchte difer Studien. Im 
Jahre 1782 übertrug in, bei feiner Unwefenfeit in Rom, 
de dortige frangÖfhe Sefenbte Die Rompoftion einer Kantate 
dur Geburtfier dh Daupfin, db fpäteren Qubnig XVI. Im 
Jahre 1784 ging er nadp Bloreny, to er, lich wie fer in 
Rom, feine erflen Opern zur Aufführung bradte. 177 wie 
er nad) Pelereburg, um für boß Dortige Softhater mehrere 
Opern zu Tomponiren. Don difer ef Gpade dtiren Me 
II pittore parigino«, „L’ftallana in Londra 

=, „Le trame deluse, „II anatieo burlato“ 
(iebeien fepferenfür Ralant), »Lo strarngante Inglese“, 
u. a. In Peerurg Mieb er vier Jahee, wurde dann an 
mehrere. Beutfje Söfe, unter andern nad) Wien berufen, mo 
dab „Matrimonio sogreto« zum ent Male aufgeführt wurde, 
und per am 7. Februar 1792 in Burgtheater, in Gegen, 
wort Kifer Beopold I, de, ter Setannten Anedote zufolge, 
die gene Oper lei am demelben Mbend ein yore Mal 
fingen ef. Bon Wien reife Gimarofa nad) London und 
Parit, Sein Aufengalt in (eerer Stabt war für ihn in dopr 
peter Hifi: von grofer Bidtigeit. Sir wer ei, wo man 
fein Salent am hödften (hät und too die Epmpathie für 
feine Mufit unter den gebieten Mufitern und Pietanten fi 
BI auf den heutigen Zag erhalten bet. Sir war eb auf, wo 
o6 Gefühl fr Freiheit, wel in ihm [ölummere, Dur 
die Etürme der Revolution gevedt marbe. MR großer Gnte 
föieenbrt ffoß er fh Der Demofratie an. Die ehe 
Hungen und die Greuefenen der Revolution färeäten ihn 
indep wieder ab; er fftte nad) Meapel urid, wo fen 
»Matrimonio« fiebenunbfünfzig Mal hintereinander aufe 
efüßet wur. 

Bon bier eb war Simarofa Lehen en forwährenber 
unerquitiher Sampf gegen feinen Serühmten Zeilgenofen 
Vaefielto. Beide waren neopoitanifhr Kapelmeier: und 
madsten einander do Leben feuer. Ms zu chen jener Beil ber 
Sunge General Bonaparte feine erften Siege in alien era 
Hrn hate, forderte er Piccini, Parfiello um Simarofa 
auf, eiten Belegenheite-Rriumpfmarj) zu Tomponizen. Gima“ 
rofa allein ging Darauf ein. Br feine demofratifge Seins 
mung fo f£rwad, ober lc er fi wie fo viele Andere Kujcen 
und eriwortte in Napoleon einen Befreier? Wie dem aud) ei, 
er fomponite nen „Bonaparte rfäp«, beteiligte fh an 
der frangfhsdrmotraihen Grhebung Reapet, wurde nad) 
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der Rüdtee der Bourdonen gleifgeig mit Paefiello ins 
Sefönguiß geworfen, und eft nd; ngerer Zeit gelang eb den 
wiederholten Bitten der Raiferin von Deere) (Later db 
Königs von Neapel), beide Rünfler u beein. Parfiello 
rat nun foger wieder in Ant und Würden; Gimarofa bin 
gegen wurde verbannt. Gr wolte nad; Petrifurg, fam aber 
mr 6iß Benedig, wo er mad) eine Oper und für Papft 
Pius VIL., dr fd eben dot aufit, eine Mefe Tomponirte; 
die Gefängrfleiden Gatten feine Befunde yeflrt, und am 
31. inner 1801 erlag er feinem Eiehtfum, wohe bie Br 
mutfung, er fi vergiftet worden, wie bei Dem Zode fo vier 
Berürnten Männer, nit aut. 

Aufer ben früßer genannten. find nod} mer af ymanig 
Opern von Gimarofa, wenigtens dem Ziel nad, befannt 
3.8. »Gli Orazi e i Curiazie, »Semiramide«, „Il matri- 
monio per raggiro«, L’impresario in angustio« u. {. 0., 
dod it die »heimfie Ger allein Hinlängtid gehebigt, um 
Gin und tier, alle cn Jahre, eine Rpeoterbieltion ya dm 
»Wagnife einer Reuinfenefegung zu befcamen 
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Wiener Wochenbericht. 
Burgtpeater. 


20.—20. Fun: „Die Obnnerfhaftene. -- „Die Worlefertn- 

und „Der Meine Bihelin. — „Mina von Barhelmr. — 

„Der Batere. — „lasigo- und „Der jrbencene Rruge. — 
„Darla Stuart, 





27.30. Juni: „Dotter Wefper — „Di beiten Alingeberg- 
— Rabale und Leber. — „Raul. 


Sauernfelds „Bote“ wurde, nad, Bierährigem 
Sta, am 24. in leitweie neuer Befehung wider vor Die 
Larıpen gebradt, um wahrfärinih, nad wir nf auf hin- 
anfügen, Soenfüh, nad Nefr einen Aufährung in Die frühere 
abe gurüdzutehren. Sr. B RierfGner gab ih mit dem 
Eduard viel Mühe und Kradite Giniger recht gut zur Geltung; 
im Bargen vermißte man aber die jugendle Unbefangenf 
das Kintifche, etmad blöde Benehmen des Fünglings trat zu abe 
Fißttich und fdtbar hervor. Bel. Bopfer fpiete bie Mgathe 
mit vieler Gewwandil Die beiden anderen Srauenroflen mas 
ven durch Fr. Gabillon und Prl. Prefburg entfpredend 
Sefet. Arfli fpicte $r. Meiner den Bafirn Beltmann. 
‚Hrn. Fihtner feint die Titelrolle nicht yupufagen. Das 
erg gpfeihe Bublitum fien ih recht bei zu fang 
len. Die Borftellung war [hon vor neun Uhr zu Ende. Sr. 
Sande Sat und Daran gewöhnt zu fo fujen Städen ein Borı 
oter Raß,Stüdien zu ea. 

















Bet) 


Mit dem faufenden Monat geht nun dad Thenterjahr zu 
Se, Im Orgenfaß zu dem free Shfenbrian, nad mele 
den im Gommer nur unbeeulebe Südenbüfer geeken wurs 
Den, Öringt und Dad Burgeaer jet vorigen Jahre ein bene 
eihfatiges ala gedigenes Iunbtpeter. Ja der fften 
ode ale wurden vier große Zrauerfpiele und drei 
BoBe Luftfpiele gegeben. 8 gebührt fr fe Tätige, 
gerade in dem geemnärtigen Momente, [omoßt ber Biretion 
al dem gejemumten Künflerfeife de olfe Marternung. Wir 
Mouben, Bap and) in Bay auf den [lb glihen Sir und 
auf Die font fo fefee Bereitiligeit es Ginyfnen, bi bs 
fihten db Ynferifen Bornde für But Gebihen da Ius 
fituts gu fördern, unfere Burgbüßne jeder anderen ala Mufter 
aufgeftlt werben ann. 


Operntheatern 





„Garnenalt-Ubenteu 





— 211 matrimonio sepreio« 
(neu in Scene get) 





27-20. Yan (legte Befsungen): 
Beusfüte cu 
Mose, Trorateres und larierr. 





Die Wirderaufrahune der Kflien „bufax von Gimar 
rofa war für die Operafrunbe ein feugeh Greigni. „II 
matrimonio segreto« gefört ja denjenigen Merle, welche 
für zveraiet«ertät worden, weil man fi Serefeden Drts 
feinen Haren Berifi dit von ihrer Brihe und Mirtungtr 
föbget, Man urteilt een nad; dem Ergeb irgend. eine 
Halb ober ganz miplungenen Berfud?, und fjebt dem Werte 
30, ah durch Befepungd- und Ginjtudirungäfehler oder Bud) 
Ängend welje äuere Ihmftände verijldet wurde. Mie vice 
gelegene Werte üben aur Deab unßenüpt in den Zheaters 
tiefe, weil man ipeem Srfolg miftraut! Diele Rife 
rauen aber, ode welehe Difen engel an ebftändigem 
Urteil, an enegii,eingrfeber Shäigeit, enäft man ale 
Argument gegen Die Hufführbarteit Died etzefenden Werleb: 
iefe Oper ft fo fange mi gegeben worben, folglich taugt 
fe mie mehr für unfer Heutige® Publium, folgid, tönnen 
ir fie nit mehr geben; « Bas gerade, aa fagte man: „ir 
geben dife per aldi, Wil wir fie niht gben!« Sat 
Logit, melde am „Cpitalpäap“ gang und gäbe. 
Dietmal fat indep Die Hain he Dper eine Ausnahme 
ati; fe Hat eneenerungehört verureilten ele hervorge 
ft un fehe Dal Das Merl hat fi) ala dab benihe, wofür 
eb eift gegoten, ala ein Meiferoert, dab von dem Glany und 











Rufen feiner jüngeren Geffrife, da Moyart fen und des 
Bofintfgen „Figaro«, nit in Statt gel wird. A Gi: 
morofa die „heimfihe Ges Tomponlee, und ıDar für Wien 
omponise, wo fe zwei Ronate nad) Mogartd Iode um 
ren Ra gegeben wurbe (el. Bie Biographie ot in Dis 
fer Rummer), ba Hatte er den Ginfuß beb grofen Cafburger 
Meifers auf fi wien (fen. Dod wußte Simarofa feine 
Seibtinigfeit u Gemahren und id, in rihtiger Grienntuif 
feiner eigentfümfien Begabung, auf dem ifen günfigen Felde 
u etpütigen, 

Sie Gigenthümfigteit von Gimarofas »Matrimenio 
egreto« it Die ff Durgehendefefgealtene lbife Bine 
iellung de Gefangt. Gin fortäprenet, allerdings hädft 
melokiöfe Geplauder, it entfernt von unnätfiger Side, 
Dabei aber and) mr fee fh gu gefragenen Gefang. ame 
Hernb. Sof in and zu feier die Befähigung, die Erf 
dungötaft nit mangelt, Gemell Gimarofa im „Matri- 
monio« fft mar an gel Stellen, nänlic) im Quartet Rt. 7: 
„Sento In getto un fredde gelo« und in der berüfmten 
enorsYrie, bier allerbing in fegreißer Wei Dap unferem 
alten MaSatro ein auberorbntich feine Gefüßl für Bramatihe 
Mahrfeit imeofae, Da er eb, te nißtald ein Andre aufer 
Mogart, verftand, Bee Dramaife Waprheit mit übereugen- 
Ber Alrfei und dabei in Der renden malen. Form 
zum Musdend zu bringen, Danon yugen ungähige Seller, von 
dem rften, ängfliygrtißhen Siebegeplauber db Jungen 
paar), — „Cara, cara, non Qutitare und „Io U lascio“ 
— Sib zu dem Zerjell Wr, 15, 1 Fidalna und Kifeta den 
alten Sera beffürmen: „In Carolina, la Carolina, in un 
Fire si deo mandar.« Wir glauben nid, daß Ignd ein 
fogenanuer Reformator des Opernlompoftions-Epfend Sier 
etwas autjfehen der Hnzgulhun fine. Gr müßte vice, 
wollte er ander erfi fein,eingeften, dap dir einig ide 
figen, vernünftigen Bedingungen der Operatorpoftion bereits 
uno 1792 gang woßl befannt waren und von Deutfhen, 
Yatinern und ranpofen gang Leit) zur Geung. gebrait 
wurden, Sat do Gimarofa im „Matrimonio« felft vorafe 
end in Bie nftige ProgramımsBufi Sineingepfuft, indem er 
(in der Tenorri) fowohl den PerderBalopp, ale die Gr 
wäßnung einer alten Tante (suna vecchia mia parente“) 
wufiaie if, 

Das „Mabrimonio«, über een Bedeutung im Age 
meinen wir un (der niht weier ausbreiten Fönuen, hatte iS 
om Geile der Malie, Deren ntlerjdeh Zemperament ih 
id, weit meße day eig, al6 dab der beten. beufeen 
Inge, einer auferordentid cbenigen, arateriißen und 
auregeen Huffßrung zu erferun. 

Dbenan jet wieter Sr. Bucchini, den Lurftekung 
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and Sier eine far] auepeigle, aber Teütöege übertrieben, 
dufen Gefongäfetung; owoßl ihm mandr. Stelle fehr ij 
Hiegt, eine Durdans forete war. 

rt, Fioretti war eine äuferft gfädtihe und angee 
Anh Vertreterin ber Heuptpari, Garofnn. Ihrer olodene 
einen, in den Höten Shorden Lit anfpreäenben line 
Biete ie mgmöfnti Hofe Lage Bf Pati eine merlche 
Siotergeit. She vermehte e® Die fnerigen Eaembffüde 
uf tabrhaft woßllfumde Weife zu beherfien; fo Daß die 
Obere immer hrker, rein und feitbeleint, irgend 
gr und feifend Gerortrt. Say fotmt mod, daf Bel 
Bioreti Sie anfenend gernefnigen, aber ganz igentfüie 
Hi förierigen Berserungen wit tabelfofer Rorreheit und 
anmuiger Ratieifeit ußführt, wie e die werfen Cine 
gerinne hetgutige im Stande And: Die ungaghfen Bart 
ungen, tele in dr Gib unb Siorine geügt rouren, Torten 
Beta nt vor. I Ber Drämakiien Hubfhrung Ihrer Partie 
iR Bel. Fioreiti ned nicht fo geißt wir im geanalihen 
Zeile, Do Tan man nit fen, da fi ihre Rolle vrgeifen 
oder geihgltig Sehandlt Hüte, Der Grfanunteindrud, ben man 
von Beer Stun, wie äberfenpl von rl. RinrettTs Fnfe 
Hin Befe, erhält, if, ie rag, ein überaus wohlthunbe, 
indem man Sier Gigenfeaften vereint findet, die fi nf oft 
orgefeiig auzufefießen (heinm: bie if uud Unbefangene 
Seit ber Jugend, meh mod froß in frei Im Be Seit Kine 
Bidt und ft und fing, mit einer ungesähnlidhen Ciderbit 
und Reife in tmmlißer und gefangliher Beiehung, und fogor 
im @piet, bei aller Ungeübteit, mi mer Semerfenwethen 
Sebfänbgteit. Mächte dod rl. Fioretti unefehrt von 
dem festen Befjmad und den fäldsten Oern de her 
tigen Stans, und im nädften Beähjah, wenn wir han 
Od ein Halenifhe Dper Saben, wider erfeien, und mehr 
Gefegenheit yur Hubyeuung finden ad Bckmal. 

Die übrigen Mimisteden, Br. Brambilfe, ir. 
Sherton, Sr. Sverardi und zum Theil auf Sr. Gar 
rion gaben fih ale Mühe, ihre Rollen befens zur Bel 
ng zu bringen, wnb man Tann woßf fen, Baf Biefem 
vortefficen Gfenbfe with elte, als ein Rapellmefer, 
Ber Die einjefmen Tpeife in enfheidenten Momenlen yufanır 
mengeften und Sie und da ben ntfigen Impuls gegeben 
Hätte. In der Porltur wor Mandeb gefrißen worden; fo 
ein heil der Baffo-Nci, dann vier gage Rumern, nämlih) 
MR, 1b 14. 














Die tflenfhe Seifen geht einfoeifen u Gnde, — 
illeit gan feften Male. Meber da, maß fe und in Befen 
Yafre geboten, aben wir und in den eingefnen Referaten 
ausgefprochen, Mer Tngunft der Zeit und der Ungeretiget 





übelleuniger Referenten gemüßer wollen", Di fen 
Begner der Htlinihen Dyer (afö einer Tffpiligen, unprate 
ih orgenfirten Iinterachmmung), Bimaf nme A-Buten ge 
denfen, daB fir und gebracht. Darunter gehört daB Aftreten 
gueler Sängerin, bie mit gan), verfäiedenen, aber keibe 
mit nißt gewöhnlichen Boryügen begabt ind — "Br. Lafon 
and Ir. Fioretti. Diefe, und mit ipen Me Damen Shaw 
ton und Seman, Ne $9. Buchini, Sverardi md 
Angefini, um nor Sie entfäieben Geferen Knie u nennen 
(ooruner feili) Yein Zenorif), erfreuten das mei pirii 
derfammelte Pablitum Dun) ihre mehr ober minder gelunges 
nen Seiftigen, namenfi) in dr „Norma, im „Barbiere®, 
»Cenerentola«, „Itlisan“, »Nose di Figaro«, „Mar 








frimonio« « 

Gin Hunger Weber der iaieifjen Saifon zit fol» 
grudes Grgebnif: 

An den 70 Spifabenben faiden T2 Opern» und 7 
Beltetvorftellungen fat. Graben wurden 16 Ppern 
von fieben verfgiedenen Komponiften, 12 auf dem 
vorjärigen Reprtir, 1 nacfldite, 1 neuafubirte und 
2 neu. 

Bon den 72 Opernabenden fallen 20 auf Roffini 
(eBarbiorer 7 Mal, „Otellex, nahfudit, 4 Mal, 
.Mosi« 4 Mal, „Üenerentola“ 3 Maf, »Ialiana“ 
2 Mal); 15 auf Verdi (»Troratore 6 Bal, »Eroani 
5 Dal, „Ligolettoc 4 Ba); 11 auf Bellini (Norma 
Sal, »Sonnambula« 3 Mal); 10 auf Donizelti (»Ln: 
erezin Borgin« 7 Mal, „Den Pasqunle« 3 Mal); 5 auf 
Bebrotti (»Piorinne, m, 5 Mal); 4 auf Gimarofa 
(ol matrimonio sogreto«, nen eftdirt, 4 Mal); 3 anf 
Moyart („Norze di Figaros 3 Mal); 3 anf Parini 
(Elisa Valnsco«, nen, 3 uf), und eiter auf cine ge 
mifhte Borfelung. 

Fr. Lafon fang 23 Mal in 4 Operm; — Br. Stefar 
none 19 Mal in 4 Opern; — Br. Sharton 21 Mal In 
5 Der; — Bel, Biorett! 13 Mal in 3 Open; — Br. 
Brambilfa 26 Mal in 6 Opem; — rl. Seman 10 
Wal in 3 Opern; — Frl. Weib 34 Mal in 8 Dem; — 
$r. Bettini fong 30 Mal In 5 Oprm; — fr. Garrion 
32 Mal in 8 Opern; — Sr. Muffiont 4 Mal in 2 Opern; 
— Sr. Bimberti 4 Mal in 2 Opem; — fr. Snift 8 
Mal in 2 Opem; — Sr. Golletti 9 Mal in 2 Opern; 
$r. Squareia 20 Mal in 5 Opern; — $r. Delle Sedie 
6 Mal in 2 Opern; — St. Kverardi 27 Mal in 7 Opern; 
— Sr. Angelini 19 Ral in 5 Dem; — Sr. Eigenen 

a 21 in 5 Opern; — Hr. Ruiz 10 Mal in 2 Opern; 
— $r. Zuchini 28 Bal in 7 Opern. In feitm Pa 
waren nad beihäfit Die Samen Eng, Miller, Zorget, 




















m 


dir 56. Binnhi, Sampe, Lay, Liebig, Rileji und 
Reinhotd, 

Hr. Proch Dirgirte 9 Opern 37 Mal; — Sr. Stege 
mager 7 Opern 28 Mal; — Sr. Gffer 2 Opern 8 A. 
Sefterer befand fi) vom falben Mai His Ende der Seifen 
auf Urtaub. 

Drei Mal murde die angefinbigte Borfefung abgeindert, 
megen Unpäfliätit did Fe, Fiorelti, de} Srm. Bettini 
und deb Sen. Bucgini. Bier Mal übernafn ein unbefätie 
es Mitglied Die Portie eines päplih ereanien Kollegen. & 
fan eine. Borftelung bei aufgehobenem Kbonnerent fat. 

An den 7 BallesAbenben, on welden die Preife ber 
Beutfen Oper galten, twurde dad Ballet »Rarnevalß-Abentener 
in Barise aufgeführt, 





Vorkadttgeater. 


Gartpeser: Gin Tendenz, Bel. Weinberger. Br. Belb- 
Blumau. 

Die men in Scene gefehe Hufhrung von Raifers 
»2önd und Soldat war eine ber inferfanteften, welie un 
das GarlsXfeater feit lager Beit geboten. Interefont in 
mehrfacher Begiehung, forohl auf der Bühne ala im Zur 
föoueronme, Wir Heben und fon zu mehefoften Malen 
gegen die Teidige Gewohnheit audgeprodsen, jedem Wort, 
Bob auf der Büßre geproden wird, eine „zeitgemäße Im 
dengife Bedeutung unlerufgieen, um dann eine Bei den 
Saaren berbeigegogene Dermontraion anjubringen. Dife Der 
monfratioren find um fo wibernärtiger, ala fir gmöhnlid) 
won Perfonen augen, med er Durch ebrzugung no 
Durch Gefinmung day angetrieben werden, fonbern nur dur) 
derfönfihen Interefe oder Sersifiuus, und denen fh 
vie Andere and blofer Furht anfälifen. Ginen ganz 
anderen Sharater Gatten aber Die Kunkgebungen De Publ 
Ham in „Mönd) und Coftats, Dap wor niht dr pRÜSLÄÄUL- 
Bige Apfaub einer Minor, {ordern Die unumwunbene Re 
mungkäuferung dad gefammten Publitmd. Partere, Lagen 
md Galerien zeigten ih) Sier einfmmig, um die Part, 
deren Bertreer fe in der Rolle da Hrn. Rnaad etamnten, 
gu Granbmarten und ihren H6f Sen gegen Beelbe in efatanter 
Weife funyageben. Grfrenid, war Dabei die Wahrnehmung, 
wie ale auf Die Ruiion und auf die Pigten und Cebiate 
er eten Prifter egügfigen Stellen mit (warmem und fauten 
Befall cufgenommen wurden. 

Wenn wir mum gu der Darftellung übergeben, jo men 
wir die Setung de Hrn. Anand ad eine cht fünflerilhe 
Gervoreben. Madfe, Gang, Saltung, Beregungen, Rimil, 














Ale war fin und ofne ji Nebetreibung nd Der Rate 
Sit in Die feinen Detelo ansgefüet. Zabel verfhmähte eb 
der Künfer ie Rolle i’8 Romifeheraßgugiehen, er Sielt fi, 
im Gegenahe feinen Vorgängern, Dura enft und ergsie, 
Damit ine um fo geöfere Wirfung, näberteeffich wor Sen. 
Kuand's Mienenfpiel während der fangen Scmen, mo er 
Mamm der Entoidfung feiner Inteiguen geht. Der wahre, 
Saruerjg, tolerante Pieter [od in Sen. Lang einen tüße 
figen und ielligenten Werteer, Gihade nur af bie figenbe 
Betonungameife Die Birung oft (Hufen mufte. Sr. Braune 
ner Gate A feine, zuert von Garf und fpäter von Sem. 
Srois gefpieten alten Wadtmeiers mit Suft und Siebe ans 
gewonnen; fo fur, shaft und fwungoll haben wi. Befen 
Siufpieler fekten fpielen fen; im dritten. Alte ieh. er 
6 zu einiger Webertrnbung vereiten. Sr, Grois war ala 
Vier fehr tomifd; er fit diefe Sole Rolle opne 
jeden Berfud Der Nafafmnung und ejefte grade Dad eine 
gute Wirkung. Mödftn fih dee) die viel Radäffer der 
Siholsfgen Manieren daran «in Beil nehmen. Der Her 
Bub wor von jeber eine dr gelungenen Figuren in ber reis 











Gen Sammlung et Sogar’ffer Rriatren de Grm. Rev 
Mrop; ex gab dife Rolle ud) jet mit unge hmägter Rraft 
nd verfee ber Gelnnten Partei Durch Das Draft Servo 
‚heben einiger Pointen vernichtende Hiebe. Fr. Spatmarp ger 
ri 06 für Mülterolen, wi en der Bädern, an Empfn- 





dung und an Gemüt, ab den {ehe efletolen erfn Afhluß 
Beiträgen mußte; c8 mir Def gemefn, Die Roeder Br 
Stutta zu Tofen, tee fiefrßer in Kobentwetger@eiiedurh- 
führte Sr. Stemmlerfpilt ab junge Opfer de Mbrglaubeat 
nd der Intigee mit Bei und Routine; mefe äß fi Difr 
Leitung nit naffagen. Sr. Rudolf war ala. Fhrtr ehr 
mal, und Se. Sternmaldt ai Senal oc fhnnäher. Dar 
Gafembte mar gut und fihe, wab fei einiger Zeit auf. Brfer 
Bühne zu den Celtnfeile geför. Das Kauf war gell. der 
Seil algemein und wielbeeutenb. Deb Stck gib zu den 
ten Keeiten Ds Sen. Raifer, und nad, Dem jffriden 
Zalprud und dem überaub günfgen Grflg der Wierauf 
ahme, wurde eie Mieberfolung olgenein erwartet und ge 
teänföt. Dap Diese uneble, mag woßl nit die Gäu 
Ber Direton fein. 

Am Abend vor difer Wiederaufnahme halten wir Ger 
Tegefeit ie jelt April engagitt, aber 6 jet ff gar nit 
efgätigte Sängerin Bel. Weinberger in der Lotalpofe 
„2a Sngfömiaie fpiefen zu eben. Bel. Weinberger über: 
Aufhte uns durd en nalüclihes, fies Spiel und eine te 
freunde Gefangieitung. Sine gewife Mengfliftit in den 
Beorgungen wer in Difer Rolle miht fremd. Wenn Fi. 
Weinberger fi befirebt, Daß yumeilem nad vortommenbe 











Zermoien und das Koeln mit den Hiefern Tönen gan ya 
Hafen, un wenn man fe yafınd Sefääfn, fo fan fh dub 
Sartfeater ya Befer Megiftion Sit oönfhen. br Liter 
ereßt man fee begehen ya Gene, ie 3. 8. and St. 
Hirfh, ine ffhe, jogendie Aral, fe gar niht vers 
wendet wird. 2 


m. Br. Friebe Blumauer, De Berliner Soffönuipier 
erin, mod auß frßerer Zeit in gutem Andenten bel dm bir 
farm Pubttum, eröfinete am 22. Iani ihr Gaflyie im 
GarfsXHenter. Sie reihen yet in der Bramatikhen Bar 
getefle: „Rom! Her!« Gine ft unbegreifice Mabt! Dies 
erbraußte Runden tonte nur Meberbruß und angiete 
erregen, Ba Fr. Arie» Blumauer ad eine tätige Eihone 
friferim onerennt ft, fo ar ein folhe Probe hrs Selen 
um fo Überffger, gany abgefehen Davon, Maß man in 
Befel Sravounfthden gu ereflen vermag, ohne Aırum ein 
woßee® Bihnentolent yu Sehen. Lebfaften Befall van fi) 
Sr. Frieb»Bumaner dagegen ald Röcin in dem fiialen 
Benebigfhen Loffpife „Die Bienflotene, Ir. Blume 
auer macht aub Nefr Rolle, to Darauf zu machen Hl, und 
hält fh Dabei von fer Nebertreibung fern. Ihre Shritione 
ii eine reue Kopie dr Wirlet, mit der größten Mehrheit 
in den Detuls oußgeerbeitt; jeder Zug if bier geihfem aus 
Bean Cpirgel gfoßfen, jeder Boll — eine Räin. Die Lehen 
wahrheit. Biefr Leitung verdient gewiß ale Anerkennung 
Allein 6 fehl Dei) dem Ghaafter ij Aüchenhelfin, geh: 
fie dem gangen Stüc, zu fehr an Beben und Houne, al dof 
Wir der Dartellung Sefondern Gefemad akgevinnen fürten. 
Sr. Sroßeder fplfte ht gut ale Rulfher Bufmann. 
Auch den SS. Anand und Hirfch, woren der Arfer den 
Karımerbine, der Zweite den Retfneäht Philipp fpicte, ger 
äßet eine fobende Erwähnung. — Am 26. gab Fr. Blume 
auer die jühfie Saronin von Peperthau in dem neu 
in Ckene gefehten » Slorentiner Strofhut*. 
























Hene Erfheinungen 
im Bud: und Mufikalienhandel. 

G. van Brupd, „Drei Sumocfie Gefinge für ie fe 
ingkimme.- Dy. 18 — und „Die Befänge für eine 
Weyofspranfinme = Op- 15, — Wien, Wefein und 
Bafıng Cormals Mile). 

Z.2n em que bricht, für Wepefeprn. Beim 
tem Hefte, mit dem wie ausfchlichlich befchäftigen wel. 
ten, finden wie Helmes „Mheinfahrt- und „Lorelen« , 
dann eine „Büfcherbraut« aus „lettifch-Äitthauifchen WBoltslie- 
dern im Muft gefept. Re. enthält acht Takte moheheft teen. 
der Melodie. Diefe acht Zatie wieberholen ih indep nach viermal 
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(weit mit unefnihen Anedsungen); Di dabuch ale 
Bings ect einfeilihe Elimmung (Seat daher auf Rofen 
des melsifßen Gehais gewonnen. Der gewinnenbe Yu 
dr iöumefer Jeigfel in difm Linde inne Iehaft 
m Me gie Cigenföut in menden ebenfalls meld Nu. 
gehaltenen Sehen von Schumann. De „Lore 
reiten engesgt unb Düfte ih für dan Dig ala vi 
Hungsoo eweifen. Die tag. phantaifhe Befäkhte der 
tetf£sipauigen« Best if kurhaus Dellumalsfrctee 
of geboten. &habe, dab Ber Kompoaf nicht zum Mide- 
Pen Ne Eile: Mn Lebe wohl, o Gar zu ehem Selten 
mefobifcen Gryuß benüpt hat. &o mie c& it, geroinnt Das. 
San ein „qufnftefihese Msfhen. melden dr van Brunct 
gen nit anefabt Hat. Indeb, {o genommen mie fe fi) 
Baiee, iR Bife Walde nidte weniger, ls unkeeutnb, 
wiemebe pen fe dur) Slsföntigtet und flfipen Aus, 
vn 

Ueber Bi und geifls yur Refprehung cngehnbten 
ehumonfifhen Gefünger entfalten wir une jeher Beuel 
dung. Bi begndgen uns unfer Grfaunen und Bebauzen dar 
über ans yahrhten, Rap c6 dm Yfetsoden Rempeniten im 
den Ein gelommen, [ehe Sappaien In Muft 3a [en 














3. Herbed, Zwei Adegeteber«, für pier Männerfimmen 
Dp. 7. Bien, Befelp und Büfng (vormals Mile) 


Wenn der Kg v6 mit fh Brkir, daß ben Mocen und 
Romponifen, bie fräber nie daran gedacht PIALIG Ihee ee: 
genhetserfche gelängen, Daß fi einfügen. unb Begeierung 
wedten, und bie Welt Bunbyögen mit fallenden Zahaen. — 
Bann hüten wir frifch auch jet Ayälieder die Dille und 
Bine. Mc jeder MR ein Rouget de Yiste, dem flih nur 
ein &e gelang, welhes eine aber zum wetgefhtihen Br 
beehgennus word. Die Theodor Körner welde mit eher 
Degeferung auch, ein wahres. Talent vereinigen. nd andı 
ar gerug- Dos „Rregeid gegen Die Wälfhe- von Hendt 
ati eben auch von frühe br, und mas. man bergleihen 4 
genmärtigenfcen left, erhebt ch nicht über eine gemife 
Hübte Bittelmößigteit, welche vermuthlih in eben dem Mafe 
ale „Magenta „Gontaten« der Branyofn fenmylbne. Der 
wahre „Gehflnb- des Rünflervets IR eben ke flige =Dr- 
egenpeiseiberl 

Die Moral der Babel aber if: „Eihufer, bb” bei di 
mem eilen- , — oder oc, fhueibe fine Gefeenbetsere 
Ronponif, fe nichts Gelegenfetiihes in Ruf, wenn du 
ic ausnehecfe dazu begabt BR. Sin Die Weguiferum 
(af ih nicht heommanbien; — if Biefe aber werhanben, 
fe gebt ef mach day bie Gabe, difer Begeiferung einen 
Fünftrfßen Gehalt zu geben 

us Vorhergebenbeun wird der Lefer Bereits rulnemmen 
Haben, daß. De uns vollenden „Brafieberr wohl gay 
forte Kebertafefnhit, aber nit wel mehe ib, und da 
6 fomit pafenbr erfäien, miht fowoht Biefen Cgeugnfen 
nee geaiteen Muftecs , ol vielmebe ber Zenbeg. Der fe 
und ies Sehen ihr Dafen vrdanfn , vom. nfimfhen 
Stondpuntie enigeganynteeen, 
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Eorrefpondn. 
Being. 


Geringer Aratehefuch. — Goffiel der Br. don Birnderi. 
— Vortag der Bürger (den „Reonoe 

2% Wißrenb unfere Aheaerirtion. in der Wintersen 
da6 Pubitum befonbers buch Die Borfhcung mög safe 
eier Rooläten onyujehen fühl, rätet fe in der Sommer 
fäifonihee Aufeffamtit namenlich darauf, senommite Ba 
pieler und Gefßfiefeianen für firyere ober längere Zeit zu 
geimen. Mar der Ahenerefuh, während ber Mintrfalfen, 
mamentih 638 yum Bebnar hin, cin Auer zuficcenfedenber, 
fo lt fh De gegembclge Gommefifen fi) in dieer 
Snft um fo fölmmer an. Eid die Sommermonate und 
wertgf, der Dei und Sun dem efuhe des Aähfen 
Aeatert bei ung immer HAAR ungünfig. flüchtet ich möglit 
Jede in Difer Jahreszeit an [hdnen Abenden in Me fire 
Natur oder, mil mar ehmal Komödie fhen In die Rkume 
de6 Eommerheatr, unb findet ajähelich um Die Zeit eine 
Bemliche Yuswnberung ber mohtbebenbern Bamlien cuf Se 
mlgenben Dörfer lt, um hier — ah, In meider meh 
oflofen Gegend! — „Lieggiatur« zu machen, fo tommen In 
em Juhee mch befonbere Gründe Hinz, un den These: 
fach zu [ömäten und cuf cn Minimum Heabjubcheen. 26 
braue Dife in den Zeitwechäftifen febf legenden Gränbe 
it ya neanen; Jeder ent fe. In einer Ela, die nicht Did 
mößiges Yaklıkum Hat und beten Beälferung cine üermie 
gend Gandetreißenbe "tät fh der Drutt der Beiserhält 
ie in efonbers empfindlicher Stäee und in brfondens me 
dem Umfenge foüten. Me werten wegen einer. einjgen 
fölehten Ref den Kopf, ofen ee alte Gefahrung, ehrt, 
af felbR eine Dip flchter ober mütelmöfiger Rufen der 
Wohtfahet der Beoöltrung auf die Dauer feinen Glnfrg Hut, 
do nach gehekenem Druf ber allgemeinen Nerpülmife Di 
wöcfeigenden Mefen nur um fo glönenber auszufalen fr 
gen. Wü den Mugenblt, wie gfat. wid auch unfer hear 
ine femme Kae zu Sfhen Haben, und in ber Tat pi: 
gen am vielen Abenden bie Bufaueekume einen HB ak 
en bt zu buen; man Harte da Yablfum dann im der 
hat Lpfee hen, opne befürchten zu müflen. fh auch 
nur um einen Kopf zu beripten. Die beripten Migliber 
des Berlier Ball Bel. Dane Zogliont und dr. Shares 
Müller, vermosten fh wähenb der Mae Das Ahraler 
mit zu fülen und Beaen Ihe Goffpel fg ab. und mie Ih 
Hör, fe su Das Commertheate frtbauernb fehmach Kefut 
fein 

Auf dem Möhien Abcater gafitn gegenwärtig in der 
Dver Hr. Etolyenberg, vom Hatool. Ihrer ju Bauun- 
fereig, und im Echaufplel Br. von Bärnborf. vom f. han- 
mover’ihen Hofthester, dede, mern auh dor ciem mäfigen 
ublıtum, doc mit großem Befl, Br. von Bäendorf hate 
Anfange, von dem Deu der Zutverhältife gan abefhen, 
auch nach die gefälihe Aonturreng mit dom herihhen Som- 
mermeter ya beichen. Setbe jede das Weller em minder 
fwundlche Befcht got und flben die emnenten Bogige 
der Runen unter en Ahraefreunben mehr und mehr b- 
Hann geworben ob, hat fih der Befud) ibed Gaffpic ok 

















it jeer Borfeung gehoben. ie fahen fe ie ala Donna 
Diane, alb Maria Stuac ala Rarguife Pompabour Im Rar- 
Be, ale Heugln Marlkernugh im „Bias Mafler ud als 
Raharina in ber „Bezlhmten Wöcrfpänfigene. Da Br. ven 
mborf. dem Wernehmen mac, ihr Goffriel 6 gnzen 
Gabe Befes Monats fortufeen gebett, fo wollen mie di 
eingeenberes til 66 bahn werfichen. Rad, den gemon- 
imenen Ginbrien befhränten wir und heute nur af die fe 
Bemerkung, dab Dr von Wäcnborf, wenn fe au an ee- 
Side Husdeut efüüterder und Mmeniter Sedenftoten 
Bon engen andern Scaufsefennen übertreffen werden fol, 
doc an Glgany und Robffe des Spit, an feiner Rande 
Kung und on harmonfßer Berarbetung ber eigenen Lee 
au einem Kunfogen (wid jet auf dr Beutfden Bühne 
ine Riva haben möchte. © Lft fi in Biefr Sinfit nee 
det nur mi Rraine Bauer und mil der Dt. Grelinger 
in irer Bügel vergfeen; namenih ernnet fe on 
Ytee. Doch (rt fe un im Reauefpie, fo met fih mac) 
üßtr Mare Stactfötefn Lt, natieliher und mader de 
amotef zu fein 
Weber die Ronfünflwefaritang, ie vie Tage Lang 
Anfongs Jun unfer Stadt mit Tönen und Wortigen fül, 
u Seiten, iR mißt meines Ana, do6 mädte 16 cn ine 
Vetamaton dur Br. Dr. Ritter al on einen Der Dry 
une di om 4. Zage Im Saal des Gmanbhuufs vean- 
Aateen Morgens etnneen. Dr. Dr. Mitten, füngere 
Shınefer der berihmen Johanna Wagner. tag die Br 
gerfäe .onoer, unter Bepltung Arfäer Maft auf dom 
Yianofce, mit [o Hnfende MWtung vor le mit Obiäte 
früher nur von Gophle Gchröder und fetbem bödfens nocı 
von Kacl Orunert, von Diefem befonder Daß „Eed von ber 
Gioder, votagen hören. Aber auch welche Diktung, Bfe 
Vürgerfe Balade, die mad nun bald Hunt Jahren [0 
4 daoon entfernt iR veraltet zu fein, Ba Re wielmehe, gut 
worgetrgen, noch heute mit Derfelbn Bemalt mie am eftn 
Tage nad Iheem Gefäeinen De Gemlher put uud co 
fait 

















Weimar, 
(Die Nelgeten auf der goßbegontihen Defnüßne fit n- 
fang anne) 

Da mie einmal um Das geofe @ecfngffe fo 
imen fohten, melden une Die Rufesraelung alcı Ealler- 
[Er Siesta, ep 18 Aa Shen nahe 
He Bette ya fiber, Ice gegen Onke Ber Gäfon. Ye 
je! nee der Türe if, Bacen efhnaichen Ger 
\kımterit aulmmen gu flo, mas unfer Dafähıe ft 








Weujahean größeren und Felneren Neulglrenin der Oper Ti 
Im Echaufpiet vorgeführt und nebenbei neu Infentt bat, — 
Betracht Ih Die geöferen Weite ernfer Gattung. melde das 
gebracht fat, 

mei 

inter 


he (es Mon 


Sau im Kalle von Ki Mr 
E fanme 6 engen fe au 
Enite ubucten ı möfln, von bern dnc din 

über ate gefern Bahnen Deutfafanda gepungen If, wi 
Das andere los auf eine enge Dorfelung in Weimar 
Mürstı Geb. Sie enaben wohl die At Def ee (dem 
“Dis Telament Se großen Aufürken- von Pu ud 
13er Walefprue wen Berthold Auerbach Ueber dad Ich 
iee old gabe 14 Nhnen feine det cine ausühte 
hen Wert gefmdet, und was Das »Aefamen det grfen 

















Qucfüene anbelangt, fo hat Das verbienftlche Droma bereite 
mehr al Ginlnglibe Mächigung eefchen. Neu einhabiet und 
I Scene gefet waren Im Ebaufaiel wihrend difer Au: 
ZW "tele, "Der Yandgeaf Sredcid mi dur ghifenen 
Zange ven Alır. Rof und De „etnstee van Quıl von 
Holtei; die beiden leeren Gi Hatten Das Diät, fehr ac 
hungene Dorfelungen yu eteben, während, ut Beinip (d6 
sıfot. Gäiler 6 „Lete das auch andengäris miht dien dor. 
Tommcnbe Schäfal erfuhr, ekdenfih in Saene gehen uaifen 
Ginen Tell der Euld tag aleeings ber Umfand: daß fry 
nor der Darfelung der Sonfcur caanfie und manded Orr 
Wien Badund auf Die Elahe geht war. 

Jn der Oper [ten mir auf unfrer Dofbühne zum eafen 
Wal: „Diona von Extanger, Donigeltte „Den Jakyuslr, 
Aubers „Schwarien Demo», „Dlhna von Ealinger mb 
=Don Bakqualer haben angerechn; der „Ecmane Do: 
ine» it Pusles vorübergegungen. EBohtwelenbe Luhnshae 
Han in jünger Set au ie Hdne Oper: „Ocorg Reuc 
mark und de Gamber, Tert von C. Nasqud, Seht, von 
dem Senyger Samponifen Diet. Abgefiben dasen, daß die 
Handlung eos zu einfach und gebehm gehalten ft, wurte 
dos dem Romponifen giemlih vidjige Anregung und An 
toipfung, gu Seien gebeten, die Hr. Nic Rd nit en 
gehen Def. Da von Oeorg Heimat, been Ss. und Kr 
Ferch zur Mufhauung frau. Der beannte (döne Choral: 
efder wir ben Heben Dot ii walten: Razımt. {o viricht 
eb von feier, daß febeee im fehfen Homente der Band: 
Ka it mgongen mare. = eewenfihi werk ji 
nner auf das Segen gebrat: „Die Gnührung aus dem 
Serie, „Der Dorjbarbirr von Echent und »Dr wife 
Ehidenle von 8. Schneider. — Nekhliher ala in der Bat: 
hung großer Dramatiker und muftalher Setungen Rofen 
die Whrengaben Keinen Seneed im &ufiel, Davon ahen 
nie madı und na: „Breuenifrnen“, „Eie Hene Gnähleng 
ohne Yanen-, „freund Grande, „Cine Obeläge um Item 
Weise, „36 {pie bei meiner Wulter, „Buch ID Aapiel 1 
And „Bibengläd“, (eines ein Beubeemärden In einem At 
don Jefeph Hanf. Die Hier genannten Släde find Ihren Le: 
Ten der Wehuabl mac wohl belann! und baben mehr ober 
weniger angefproden, „Breund Grankei» if ein Altes fune 
BARS Ruffgiel In Dei Yuhügen, Dur Sen. von Wengen“ 
Beim, Intendanten bes Hoflbates zu Qaibe, neu überlegen 
And besbeiet; co eulilt enlge gute und. wiciame Lenwid: 
langen. Das am 11. Jun: Sufgeläete Heine Weifd von 
Want iR en dem Kaimundden Oenre Ihnihes Benber 
mönden, das für die beilre Stimmung des Karneval be 
Aimmt, {der in Die fögrauen Aehonhältife des Sommers 
Heringeridt wurde. *) as Eiieihen IR übrigens mehr für 
ein {übreufes Qublfum befimmk und auf since fahbeut 
fen Mühne würde auch die Durfellung nad Merci zu 
feiner Mitung beitragen. Gin gewiss Bedärfnä-aud des de: 
mefenften Yubltums, wie ber Dinblit auf die Küden Der 
Sale haben. unfere Generainendang bewogen, währen der 























Wiramenate an Hafer ehe Abestnerung ek 
wen Melgeckede cn Bofgupeist anıhlln. Ju 
an mie a 


Bolge defien kamen old meu an bie Reihe: 
Sei ab Tate Ben erg und Bald. „Cine ale ae 
Bear von Buche Reilen, -Hoten um Nereane von 
Röder, „Der Yatlımane von Meften und „On pblktier 
Baunaie yon Kali, von ac) Safe cur Dir 
lung: oSumpabsgatunbuse, «Der Welumflr ber 
Aue. „De Risen u De Abenlg sad“ de 
Senfhenfänte. Eben [iR der Minang. dp ei Bote: 
met gene A, Die Yofe burupt und mnäkfentee 
Sne mieehebert und Berka, ine Wipetoir aufunehmen, 
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I. ie Rally une „Wine 

















maß A Doch, geReheng ba in:fiinyi@täoten,. we Weimar 
wo nur ein Aheatee Geheht uhb top der hohen Subventon 
des Hafes Die Maffe Ihre jhmaden Seiten bat, dn. geprände 





Her Yulad geöeben iR, Dem nad) Berber Gef emal verlangen: 
den. Sabllkım vactjuschen und, snige, Rasfı Ginrahnen zu 
eojeen. Dingelfiedt Auf Bu Murtig gettofen und 6 
Sofenspertit ai} Yr Guenebaltgct ungefürkatt. zugleich 
ie-ein eigenen Abonnement ecäfnel, ‚fo ap Nennand; der an 
ergleihen Deufelungen, Anfop, naht, ‚genmungen „var, fie 
euch zu Kun. Dre Gelelg Dat (de Die Rafe eniffichen 
1 &rige Notiähungen were u Hr falten gelhener eb. 
fü befacht, Werfniegen basf Inbep miht: werden, Bap f6 
m @efalgesbifeß Kult and, se ebefändeberausge- 
der Boflenno 
























a Tb, zuoitchs mutbe Bas Kl 
Indem fe Städt ade ei und Die mäßen Herenftiit str 
den miften, fo Mütf In ofonui genommen, daß in Bol 








ee mandieh edles neue 
gabe Deame mit. beffibener 
Solana wirb im näcten 3 
Baer, Ahlmund 

mil ie gute 9 
‚Bofen fd fie 
einig, aufgefallen, ‚ot 
huge. —— Bemesten wi ch (Ali 
Hu Dändeld Sdhuar pe im Hoftprake „Jovas Möctakk 
Bon Händel guruflibrang Tamı und juar unter W978 Dt. 
Teflon, borzus man flhen zeit, dab ber Befannte üd- 
Hat; beselßen „Boc, weder ‚auf A) beruhen Düfte, — eu 

unter Made A 
Hunt den 


ünteblesen und snandes 
Helma fi begmägen mut. 














a6, dab an 20. Rat 
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Wien. 


Gin neues Zenter:Stotut für bie fereicticen Düß- 
nen fo, wie die „Hamburger Abeer.Gbrnıt- mel, in Mubı 
Rt fehen- -Solaß u Diefem Befhlufe, defen Ausführung 
Darcı Die felgen iegeifhen Geige felih Kinausgefao- 
ben wird, haben unfteiig Die Gefahrungen Dee {epten Jahr“ 
jends gebeten, in welden fi ice Der Heincten Bühnen 
8. wahre Demerliatens. und Depravslions- ufaften be- 
mäßrten. 

Hr. Mnton Mfher, burs fein Gofpiel Im Garlipeater 
In qutem Anbenten, fieht Ach Buck Die Nacmehen einer faum 
überenbenen Reonfhelt genöihig, [in für difen ommer be- 
abfihtgtes Gohfeil an genannter Wahn aufgeben. Sr 

dee hat fih gu einer Kngeren Rur nat Milan Srgeben 
Wr bedauern dem Ausfall Bifes Gaffpiels, welches den Br- 
fuchern De6 Garlieotes manchen heteten Abend. verfrrac. 

Im GarlsIpeater begann Hr. Britfche aus Hamburg 
am 27. fein vermuthl) au) Gngagement abjelenbes Gahfpic 
218 Woche in der „Wälfe aus Lomood“, Aıl. Kittner 
vie de Anne. — Um 26. kat Bel d. Belclfomsta zum 
fen Dat’auf Wie weroen auf dlefe Worlelungen zarhd- 
kemımen. 

Im Oprrntpeater oil Ne deutfce Salfen erR am 17. 

jeac mit „Biello- beglunen. 

Ueber ein neue® einaftiges Boltonä von Jofepb 
Wat mie Bemar ji Mjipung ta u Seit 
a6 im Wepertct einer unferer Worhabilähnen fan Blab 
Ruben fnnte, uulpell dat In Weimar erfinende „Deutf 
Hunde fee günfig; Das Grüctden jo fm auf einem eıit 
voltsthümlihen füihen Grunde bewegen. 
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Hoftheater und Stadttheater. 


N. Die Gntroictlung des deutfejen Theater- 
(ebens hat einen feltfamen ang genommen. Wäh- 
vend andere Künfte, in der Jugend geftüt, fih fpä- 
ter fet6tändig hinftelten, hat ich Die bramatifije 
Kunft immer enger an die HOfe angefchloffen und 
ih hauptfächtich als deren Schoofind verbreitet, 
To dap une auf den erften Wlict heutzutage jede 
feibftändige Bühne in Deutfehland darniederzulie- 
gen fiheint. Die Stadttheater bieten das Bild bes 
vollftändigen Berfalls, und nur die Hoftheater zeigen 
eine glängende Aufiere Grfepeinung. 

Der Ginfluß diefes nicht abzuleugnenden Zur 
anbes ift groß genug; aber um Ihn zu verftehen, 
muß man zuerit die tieferliegenden Gründe Fennen, 
wie fid) ein foldhes Werhältnip entreiceln Konnte. 
Man nennt die Kunft die Pflepetochter der Zürften 
und Höfe. Und das Ift fo weit wahr, als die Kunft 
nur da blühen fan, wo die niederen Sorgen des 
Lebens nicht jeden Einn und Gedanten beanfpri- 
hen, und wo reiche Vehaglicjteit und Pracht das 
äufiere Geben zu verfehönern fen. Die Hödhfle 








ganz freier Regfamteit id) ergeben. Mur wenn ber 
edfe Beift gang von einengenben Rückfichten befreit 
if, void er Das höchfte und herrliche Ziel erreichen. 
Darum fehen wir in Athen, dem alten Freiftant, 
antite Kunft und Dichtung erblühen, barum im 
Mittelalter die Malerei in Holland und Zralten, in 
meld Leterem Sand gerade die Menge der freien 
Städte und Meinen Bürften dem Künftler die Freir 
Heit fefz dar erhob fidh bie Digjtkunft in Dante 
und Shatefpeare zu ihrer Höhe. G8 if ein Ande- 
166, ob ein Hof die Kunft ehrt, ober ob er fie bienft 
Bar macht. 


It e6 fo im allen Rünften, fo teitt 6 and) im 
Apeater und ber fid) dabei entfaltenden bramati- 
figen und mufltalifgen Kunft au Tage. Bon die: 
fem Geficptspunt mul man ausgehen, will man 
die Werfcledenheit der deutfejen Hof. und Stadt- 
theater, ihre Entwicklung und ihren Ginfluh beur- 
teilen. 


Bei der mn folgenden Befpredjung müffen 
wir aber die grofen Hoftheater auber Betradıt 
taffen, da le mehr als felbftändige Macht daftehen 
und feinem fo tef eingrelfenben Ginfluß von Dben 
herab auegefept find, toie die Hoftheater mittlerer 
Größe. Gögilt unshierhauptfädjlicyvarum, den Gin- 
uf der Heinen Höfe auf bie Kunft zu zeigen. Jene 
geofen Bühnen, bie in biefer Beziehung den Stabt« 
theatern iel näher flehen, müffen befrvegen für eine 
befondere Wetradhtung aufgehoben werben, tvenn 
man ihren Ginflup genauer voirbigen till. In ihnen 
zeigt fid) mehr die natürliche, felbftändige Sntwict- 
ung, tie fie eben bie Gunft der Zeiten, Talent nd 











Entfaltung der unit aber wird lets nur im Grguß | Geift einer ganyen Richtung mit id) bringen. Won 
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einer Richtung oder einer Spule it fo lelht bei 
einem mittleren oder Meinen Hoftheater nicht die 
Rebe, ba fie alle mehr ober weniger von ber Saune 
des Bürften und dem Gefchmact des Hofes abhän- 
ig find. Huf der andern Seite find. fie aber von 
viel geöperem Ginfluß, denn fle nehmen das: ganze 
Interefe einer Meinen Stabt in Anfprud) und find 
jomit von größter Rütoirkung auf das Publikum 
und deffen Veftrebungen, wie fie das Aheater in 
einer wirfig) großen Stadt, die von unendlichen 
ntereffen gefreust und gehoben toicd, nie erlangen 
kann. — Die Zeit der Begründung des deutfajen 
Theaters war eine Durcjaus trübe und nad) ‚allen 
Seiten hin die Gntfaltung nieberbrüctende Gpoche. 
Man hatte mit der Nohheit auf ber einen Seite, mit 
der frampöftfepen Gefchjmactlofigkeit und Meberfeine- 
rung auf der andern zu fämpfen. Der Künftler war 
nicht geachtet, der Beruf ein unehrlicher. 66 waren 
zu Anfang bes vorigen Jahrhunderts rohe Banden, 
die imhergogen und dem wüften Gefchmat des 
Bublitumd Genüge leiteten. 66 war ein unficjerer 
Griverb und unendfie) viel Glend. Tüchtige Kräfte 
tauchten aufs aber fie verfamen. Doc, wirkten fie 
nicht umfonft, und fihtbar fchritt man vor, Breilic) 
war der Weg ehtver und dornenvoll, und e6 bedurfte 
geraumer Zeit und ber Hülfe von Geiftern, wie 
Feffing, um die rigptige Achtung und Schäßung 
herbeiquführen. Uber allmählig Härte fic) ber Ge- 
fgmack, und iwerm man aud, nod) oft genug, um 
die. Menge anzuziehen und fid; die Grifteng zu er- 
Kämpfen, dem Ungejchmactberfetbenhulbigen muhte, 
foprang dos) fehon ein unbeftimmtes Beroußtfein 
des höheren Biels überall flegreidh Durd) und fpornte 
die Hauptvertreter ber jungen Kunft zu inımer neuen 
Anftrengungen. Im Rampfe ählt fi) bie Kraft, 
im Streit wiberfprechender Unficpten toicd Die !ahr- 
Heit erfannt; darum erhoben fh in jener Zeit die 
glängendften Namen der beutfcjen Echaufpieltunft, 
Serhof und Sayröd. 

Durch fe fieg eine fäjöne Zeit für das Theater 
herauf, das fid) die Achtung und Siebe aller Gebll- 
deten errang. Allein fon bereitete fi) eine neue 
große Umänderung in der Stellung des Theaters 
vor. Früherhin war Die Oper allerdings [hen an 
den verfihtwenberifcjen Höfen der Botentaten hei- 
mifeh gewefen, dodh hauptfächlich nur bei grofen 
Seften, wobei man denn Teine Ausgabe feeute. 
Nun aber begannen gerade die Heineren Bürften- 








Höfe ein Ipcater als nothioendigen Appendir ihrer 
Hofpattung zu betrachten und Bühnen zu organt- 
ren, auf denen Anfangs nur das Schaufpiel, bald 
aber Schaufpiel und Oper gepflegt wurden. Die Stel- 
Lung derXünftler wurde dadurch ficherer und forgen. 
freier, ihr Leben im ilgemeinen geregeiter, und cs 
ob fid) beshall der Stand als folejer in den Augen 
der Maffe. Meberall tegte fih ein ftilhes, meucs 
geben ; die game sbichterifche Kraft der Nation 
richtete fi) auf das Theater. Schillers Dramen 
begeiterten das Publifum und felten zugleich bem 
Künftler Die fetwierigften Aufgaben; Glud’s und 
Mozarts Meifterwerke gaben der Oper erft die 
eigentliche Eünflerife Weihe und Würde, obwohl 
das Schaufpiel für lange nod) das gröhere Gewicht 
behielt. War früher der Schwerpunkt dramatifcher 
Kunft nady Hamburg und (päter nad) Mannheim 
gefallen, fo war er nun in Berlin, no led und 
Hftand wirtten. Wien, das fehr bedeutende Kräfte 
an feiner Bühne befaf, hatte zu wenig Werbindung 
mit dem Reich, um der Mittelpunkt deutfcher Runft- 
Beftrebungen werden zu Können, muP aber jedenfalls 
hier erwähnt werben, fo wie Weimar, deffen Rubın 
freilich bei genauerem Zufehen wieleicht größer als 
fein Ren erfcheinen möchte. 

Inbeffen wurden die Hoffnungen fehr bald ger 
täufc, welche eine Glanjeit für die Bühne ernvar- 
teten. Rafcger, als fidy die Blüthen entfaltet, mur- 
den fie gefnickt und verweltten. Auf Schiller folgte 
Kopebus, auf Mozart Spontini — beide Ber- 
reter fchon genugfam die gange Entwitlung an- 
deutend, welche Die zwei verfämifterten Künfte, 
Scaufpiel und Dper, nehmen follten. Die Stabt- 
theater fanfen und in demfelben Grade verbreiteten 
fid) die Hoftheater; in jeder Duodezausgabe einer 
Refidenz exhob fih eine mit fürflichen Mitteln aus- 
gelattete Bühne. Die Oper überflägelte das Schau: 
fpiet. Wenn indeffen aud) bedeutende Dichtungen 
und Kompofitionen fehlten, wurden dod) genug Gr- 
zeugniffe geboten, die das Publitum fefelten und 
woran ic) bie Darfteller übten; ja die Opererhob fid) 
in Karl Maria von Webers voltsthämticjen Wei- 
fen mod) einmal gu höherer Bedeutung. Yberaud) das 
Gef nad). In den lepten dreihig Dis viergig Jahren 
zeigte fi) ein allgemeines Streben ber Pdfe, Ailes an 
fi u ziehen, um fc) zu gruppien. Je mehr es ge- 
lang, um fo mehr verfchwand nerfiuihrbigerweife jede 
origimell-digperifeje und mufttalifcje Scjöpfungs- 
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Eraft, und immer mehr erging man fid In den flachen 
Shenen bequemer Indolenz. Hauptfächlich gilt dies 
von dem Schaufpiel, dem für die Aulturgefihichte 
eines Voltes voichtigften Theil Des Theaters. In ber 
Oper trat immer mehr Die Sucht nad) Pracht und 
Pomp hervor, und da man die. einfache Schönheit 
verloren Hatte, fuchte man Durd) die Maffen zu 
mieten. Der Hauptvertreter diefer Midjtung. it 
Meyerbeer, ber, troß der vielen Schönheiten feiner 
Rompofitionen, von Blafifcher Größe weit entfernt 
ft. An der neueren Zeit aber it felft diefer gefun- 
ten, und es ift Niemand mehr, der aus der Dede 
herangzutceten wüßte. *) In Diefer Zeit Kämpfen bie 
Dedeutendften Stadttheater, Hamburg, Breslau 
Srankfurt, Beipyig, mit dem Zobe, oder find fapon 
in Berwefung übergegangen. 

Das find Eefejeinungen, deren Inneren’gufam 
menhang man nicht leugnen Ran. Allerdings ber 
vuht biefer Werfall zunächft auf dem Miekgang, der 
Runftthätigteit überhaupt, auf der immer allge- 
mieiner werbenben Werberötfeit bes. Gefchmarts: 
Die Richtung der ganzen Zeit ift-den ibenlen %Be- 
frebungen abhofd und mehr auf bie prattifcen 
unb- materteflen geritet. Diefe Entrotelung it 
mothtwenbig, umb der mfehlag told feiner Zeit 
nicht ausbleiben. Aber mit dem heutigen Beftreben 
{ft mn eimmal eine Borliebe für äußeren Glanz, für 
Buß und Pracht verbunden, weldje das Grab |eber 
wahren Kunftthätigkeit it. Und Diefe Borliebe it, 
wenn auch Peinestoeg6 hervorgerufen, doch wefent- 
id) unterftäpt und begünfligt durch das Infttut 
der viefen Kleinen Hoftheater, und wir fehen nicht 
a, biefen einen wwefentlichen Antheil an dem Ruln 
der dramatifchen und mufitalifchen Runftı zugu- 
fäyeiben. 

Diefer Sap mag Denen parador erjdjeinen, die, 
bebenten, af an gar vielen Orten nur Durd) bie 
Breigebigfeit des Bürften eine Bühne erhalten wer- 
den Kann, und weldhe glauben, da der Sinn um 
fo teger, der Gefajmact um fo feiner werben müffe, 
je mehr fi) derartige Unftalten verbreiten. 

Aber Das ift gerabe umgekehrt. Allerdings toird 
der Sin fürbas Aheater geiveft, aber nicht der Gr- 
fGmat, nicht die Runft: So wenig als der Ger 





*) Beethoven if, top feiner Mafhfen Oper „Bielor, 
für dem Gntwitlinzegsun der Oper faum von Ah 
Gewefenz eenfo wenig @pahr ukd-Kendeiefopn 





{ejmact ber Römer zu ben Zeiten ihrer Kaifer, two 
fi die gefüllten Tpenter an Pantomimen und Bal- 
Teten enfteuten. Die Hoftheater dienen, — vie {hr 
Ranıe füpon befagt, — vor Allem nicht der Runft, 
fondern dem Hofe, und zu beffen Glanz und Berherr- 
fepung find fie berufen. &o entftehen Prumfinfitute, 
bei denen der Hauptftolz im dem Außerlichen Glanz 
gefucht wird, womit man die einfachften Stüde 
Aberhäuft, Gin Hoftheater zu Haben, ift eine Mode 
fadje geworden, die'zue Velufligung und Grheite- 
Tung, zur bequemen Abendimterhaltung, zur ger 
funden Verdauung. bient: Mlafirtfeit Hereft und 
jede ernfte Streben twird alß veraltet verfacht. Um 
fo mehe wid dabei der Mund vollgenommen von 
Kunft und Rumftbefteebungen; aber je mehr manı bie 
Backen aufbläft, um (o twinbiger fie es aus. 
Zeihe man um nicht des Peiflnismus, ber da 
glaiibt, dap-Mllen, toas befteht, werth fei, da es 
zu Grunde gehe, Ieder, der In das Kreiben ber 
erwähnten Anftalten hineinfehen Kann, wirb- biefer 
Anftcht beiftimmen müffen.: Da e& einzelne Aus: 
nahmen gibt, ehrenvolle Ausnahmen, die felbft 
Heute unter Den ungänftigften Umfländen den Kampf 
nicht aufgeben — wer mödjte das beftreiten; aber 
88 if dies cher ein Bervels für ale: gegen bie Wahr. 
heit unferer Behauptung tm" Ylllgemeinen: Denn 
jene erfreuticpen Ausnahmen beruhen nicht auf 
feten Woben, ficherer Meberlicferung; allgemeinem 
Sefchimact; ein Augenbli; eine Saune fan das 
mühfam aufgebaute Weck vollftändig frzen. Mufte 
doch felbft Goethe einft einem Hunde weichen! 
Gin großes Thenter-hat einen Rüdhalt an der 
groben Stadt, in der es befteht, an dem großen 
manntgfaltigen unb-bennod) mehr ober weniger 
fabiten Publikum. &s:Hat einen Rücrhalt an den 
been und MWeftrebungen der groben Stabt, des 
grofen Staates, — kurz c8 hat eine gefunde, natür- 
che Vafts. In einer einen. Refidengfladt ohne 
Werkepe und Leben fehrumpft der Wlie für grobe 
Beglehungen ein, eine leinlicjere: Anfcjauung liegt 
oft fehr nahe. Hier wird das Tpeater zum alleinigen 
Anzlehunge- und Rittelpunft aller Jutereffen, man 
fept die Ghre der Stadt hinein, ein brillantes Ahea- 
ter zu Haben, umd gerade darin liegt das Werber. 
ben. Die gange Kunftbildung void fäptef Durch biefe 
armfelige, eimfettige Richtung, der Stun für alles 
Andere, Höhere geht Led zu Grund. Bei der Wor- 
Tiebe für. oberflächliche fajledpte Mufit wird aller 
. 





Nufttfiun gerftört, bei der nachläffigen Behandlung 
des Schaufpiels, bei den feinen unbedeutenden Luft- 
Ipieldjen oderderben Boflen fdrvinbet aller @efajmact 
am Genften und Bedeutenden. Frage man dod) in 
jenen einen Städten mit den vielberühmten Dof- 
theatern nach der Pflege fonftiger edler Mufit. Das 
Werftändnif berfelben hat fid) überall in voenige, 
enge Brivatkreife zurüctgejogen, Das große Publl- 
tum verfteht nichts mehr davon. Der befte Grad- 
weffer für mufitalifche Bildung bleibt immer das 
Soncert. Sin Jbiot in der Mufit kann dennod) gern 
eine Meperbeer/f—e oder Werd’icje Oper befuchen; 
ein Händel’iches Dratorium, eine Badyice Buge, 
ine Beethovenfche Symphonie wird ihm Langwei- 
ten. Wenn in einer Stadt niemals oder felten der 
Werfuc) gemacht wird, jene ernftere Muflt vorzu- 
führen, wenn fid) das Publifum nicht dafür inte: 
veffiet, dann Lan man fdhon genügend urtheilen. 
Werrn nur foldje Goncerte beliebt find, in weldhen 
ad) dem leider mothiwenbigen Uebel einer ab- 
gelserten Spmphonte tafd) die beliebten fajönen 
Yiebchen und, Bravourftäce in ergöpliher Ger 
jmaetlofigkeit Tonnen, — dann hat fid) das Pu- 
blitum jelbft das Mrtheil gefprochen. Weiter aber. 
Bo finden wir mm die höhere Pflege der Nufie? 
‚m den einen Refbenyftädten niet, nicht an dem 
Zip der Meinen Hoftheater; dort wird pödjftens ein. 
mal in der Saifon ein Oratorium vorgeführt, 
icpwadh und jämmerlicdh genug — ber wirkliche 
Sefchymact und Die Liebe dazu fehlt. Wohl aber fin- 
den wir foldje Pflege an ben Drten gröferen Ber- 
tehts, größerer Lebendigkeit und Rührigfeit. Go 
Tann das nicht DLoS zufällig fein, denn gerade in 
jenen Stäpten jeigt fi) auc) der bejte Voden für 
dramatifche Kunft. Am ein hat fid) in neuerer 
Zeit ein reger eiftiger Sinn für ernftere Mufil ge- 
zeigt, der feinen Ausdruck In ben theinifcpen Ger 
jangfeiten findet. Aber bie Reftdengen und ihre Bof- 
theater fpiefen Dabei lange nicht Die Hauptrollen, 
wie e8 doc) fein mößte, wenn fle bie Hauptvertreter 
der wahren Runft wären. Mögefehen von Berlin 
und Bien, deren Aunftfeben hier nicht befproden 
werben joll, find eippig mit feinen Gewandhaus- 
concerten und nad) ihm wohl Branffurt a. M., 
Düfleldorf, Rdn die wichtigften Punkte für ernftere 
Mufitbidung in Deutfepland, und gerade in den 
meiften jener Orte blühten auch Lange Zeit unabhän- 
gige Stadttheater, Beide Beftrebungen unterftüß- 
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ten fid), und nur der neueften Zeit war e6 vorbehal- 
ten, den Ruhm der geöferen Stadttheater zu gerftd- 
ten. Zum heil ift daran bie allgemeine Aenberung 
des Gefchmacts und ber Mangel einer jeden produt- 
tiven SBervegung Schuld, zum Zheil wohl audh der 
wWerkepr dur) die Gifenbahnen, weiche einen Be- 
fc) an den Stätten der übermäßig gefteigerten 
Braght erleicptern und dann Die Unzufriedenheit mit 
heimifcpen, einfacheren Zuftänden herbeiführen. 

Und denmod) ift die Lage der Gtabttheater im 
Allgemeinen, troß ihres augenbliclichen Ruins, eine 
Hoffnungareichere, al8 bie der Hoftheater. Denn ie 
bieten mehr Bedingungen und Hoffnungen eines 
neuen Grftehens. Noch jept herefcht in ihnen mehr 
Gefchmad, mehr lebendiger Ginn, al8 in den einge: 
fnärten kleinen Refloenzen. Man gehe nur einmal 
zum ergleidh In heater beider Art. In dem einen 
wird der Anftand und die feine Gitte herrfajen, die 
das Pfeifen und Lärmen verpdnt und fid dagegen 
an den feinen und verfteeten Cüfternheiten auf dır 
VBühne ergöpt; in dem andern ift mehr Bewegung, 
mehr Ungebundenheit, ja — wenn man fo jagen 
will — mehr Rohbeit, infofern ich das Publitum 
hier alß Here fühlt, teicht ein bisıhen fchmolt und 
lärmt, auch über Derbheiten Ladit, dafür aber aud) 
mit Begeifterung toicber fi dem Grnften hingeben 
und von ihm entzücten (affen kann. Weldjes Holy 
beffer it, in gutes Publikum daraus zu fpnipen, das 
üftfeiht gu beantwoorten. Wir ıwenigftens ziehen Die 
etroas rauhe Ungebundenheit und Natürlichfeit der 
gelangweilten Anftändigteit und ftivolen Gleichgit- 
tigfeit bel weiten vor. Freilich il aud) in den grö- 
feren Handels und Provingläbten nicht Alles 
Wold, 10a6 glängt, und gerade hier if oft Bildung 
und Unbitdung, Gefäjmact und Gefdjmacöverberbt- 
heit auf's Engfte gepaart, und es flünde faylimmer 
um die Runft, hätten aud) dort die einflubreichen - 
Kreife Ules gu beftinmen. Das ifl ja gerade das 
Gute, daß hier nicht der blafizte Eleine Kreis den 
Ton angibt, fonbern dafı hier die Freiheit herrfät 
und font der Gefäjmact gar oft den Sieg davon“ 
tragen Ban 

Vergebens wird man und zur Wertheibigung 
der feinen Hoftheater fagen, daß fie den Wortheil 
einer fideren Stellung hätten, und dadurd) nicht 
genöthigt wärden, Die Rüdjichten auf wahre Kurt 
Qu den Augen zu Laffen, nur um fid die Griftenz 
zu fihern. Geroiß, das lautet vecht [hön; aber c& 














macht fi in der Praris andere, Gerade die profen 
Summen, die ein Hoftheater aufzumenben hat, Fom- 
men der Kunft nicht zu Gute, fondern fie werden auf 
Rebendinge, auf Pomp und Pracht vergeudet. &o 
entfteht bie Telbige Sucht, e& ben größten Bühnen 
im Gang der Ausflattung gleich zu thum, ohne ba 
man bebenft, daß ein foldher Ruhm mitte went“ 
ger af 1öblid) it. Fnorme Summen werden ba 
jährlich verfcpleubert, und nur durch diefes Sn- 
fen fonnte die Oper In ihrer fehlespeften und frl- 
volften Gattung das Uebergemoicht erlangen, durd) 
die in gany unglaublidjer Weife der Ginn und das 
Verftändniß dramaticher Wahrheit, einfadyer und 
eofer Mufik gertört wi:b 

Un der Spipe biefer Meinen Hofbhhnen feht 
geroöhnlich die Intendany, als oberfle Bermaltung 
Daß biefes Amt faft überall eine Hofcharge if, be- 
gelchnet die Sachlage. Yes muß Favaliermäpig und 
anftänvig behandelt, den Forderungen und den 
Saunen des Hofes, der ja das Meifte auch beyahlt, 
anbequemt werden; —— weitere Forderungen, wie 
ea ein wenig Werftändnih des MWelene ber 
Kunfl, werden an ein foldhes'Amt nicht geftelt 
Die Kaferne oder der Marftall waren gar oft die 
Hodhfejule, wo der oberfte Leiter der Bühne feine 
Runftbegeifterung fchöpfte. Und den daraus ent: 
fpringenden Nebelftänben ift moch Lange nicht abge: 
holfen, woeim der Intenbanz ein Direktor zur Geile 
tt. Denn die Menfcyen, die vazu berufen werden, 
ind genwöhntich nicht beffer und begünitigen meiftens 
offen die verberblichfle Gefdhmacsrichtung, wenn 
fie nur hoffen Dürfen, fich auf biefem Wege zu befeti- 
nen. Der Ball, baf mirklid; befähigte Männerzur Die 
veftion eines Hofthaters berufen werben, ift [el 
men er fidh ereignet, bietet er nur Das umerqui 
ide Bild eines endlofen Kampfes gegen unüber- 
Reigliche Werhättniffe und Hemmungen dar. 

In einem andern Theater, Da$ von einer gangen 
Stadt unterhaften wird, kann wohl audı eine hery- 
id) fäpledpte Wirthfajaft einreifen; allein fe ft nicht 
fo hoffnungslos abil. Wenn das Publitum unzu- 
frieden if, ann der Direktor geweihfelt werden. 
Meberhaupt läht fh ein gebilbetes Publikum, bas 
‚auf weiter Niemand Rüctficht zu nehmen hat, nicht 
fofeicptden erften Beften zum Dirigenten einer Bühne 
oftiopiren. In der Meinen Rünftiereepubit eines 
Stactthenters fehlt denn Direktor der Müchalt an 
einen hohen Wilen, er muß alfo eher darnad) frt- 
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ben, durch feine @infldytbie Oberhand und ben Ginfluß 
aubehaupten, den ihm feine Gtelung zufchreibt. G6 
Wird geroöhnfich ein praktifcper Mann fein, der fid) 
um die Uebernahme eines Rädtifähen, groen Thea- 
tere bewirbt, und fchon daducd) tOird er viele Rippen 
vermeiden, in bie mothiwenbig ein Anderer gerathen 
muß. Endlich flieht Die gamge Stellung einer fol- 
chen Bühne, die geroöhnlich auf Spekulation über- 
nommen it, alle Jene Boftfpieligen Unternehmungen 
aus, Die nur die Augen fipeln und die Kaffe fpren- 
gen. Das Repertoir mub ale billigen Münfche des 
Bublifume zu befriedigen füchen, wid. anders der 
Uintersiehmer feine Rechnung finden, und da die be- 
fiehenten Hülfsmittel des Wallets und der Ausftat- 
tung mangeln, noieb bie Wahl und Darftellung der 
Stücte mehr Bedeutung erlangen. In einer foldpen 
Anftalt wird «8 nicht vorfommen Zönnen, dahı ein 
armes Publifum wochenlang mit nichts ale Zu: 
kunfts-mufitalifcpen Schüterarbeiten geplagt wird, 
ober da bie Kaffe Mufit unddas Haffilche Drama 
fo verpönt und vernachläffigt werden, wie dies 
an befannten Hofthentern gefchieht, deren Namen 
fi) Teöht jeder felbft fagen Fan. Uber freifich hat 
die neuefte Zeit ein Berwaltungsinftem für gefun- 
Rene Stabttheater aufgebracht, welches Das Pafcha- 
regiment eines Hoftheaters mit der Unbildung und 
Armfeligfeit einer Bühne vierten Rangs vereinigt, 
— das Süftem der Aftiengefelfcjaften, In denen 
kein Geld gefpendet wird, viel geivonnen werden 
fol, und irgend ein tier Bürger, der nichts davon 
verfleht, die Zügel In die Hand nimmt und nun nad) 
feinem Wohfgefallen und zu feiner Grhelterung das 
Ding eine Weite forttreibt, bI6 mit einem Male die 
gange Rläglicteit fi enthüen und man zum fei 
beren, naturgemäßen Spftem gurüdehren wird. 
Aus dem Gefagten erhelt wohl, ba die fiel 
nen Theater ihrer Aufgabe, die Runft zu pflegen, 
gerabequ entgegen arbeiten, und bafı eine Reform 
des Theaters hödhflene von den grohen Hofbühnen 
und, trop ihres gegenwärtigen Verfale. von ben 
Stabttheatern ausgehen fan. Wie das gefdhe- 
hen fol, if freilich eine duntle Frage, über die 
fäjon diel verhanbelt worben ift, und beren 25 


| fung man ber Zeit überlaffen muß. Könnte man fid) 


dazu verftehen, Oper und Schaufpiel vouftändig zu 
trennen, fo daß felbft von den mittleren Gtädten 
Ämmer nur eine Gattung gepflegt würde, fo Lönnte 
vielleicht eine Veflerung eintreten. "Der @ejchmart 
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bilbete fi), würde einfacher und bei ben gefteigerten, 
BVertehtsanftalten bliebe man ber: andern Gattung 
dog) nicht fremd. Aber das find freilich Rathfäyläge, 
auf deren Werroirtlicpung toir felhft am hoffen 
mögen, 


Berliner Chraterzufände, 
Wergl %r 22 ud 25) 
Vv 


Hd. Bir wollen heute Die Gallerie der Hof- 
fhaufpieler fließen, indem wir nod) folgende fi 
alten: 





Aheodor Fiedtde, 


if im uffpiel und Ronverfationsjtüd ein Dar- 
feier, wie man ihn nur irgend wünfdjen Tann. 
Die Tragdbie und das Pathos find feine Sache 
nicht. Ge ift nie ein guter Don Garlos, nie ein 
guter Berbinand von Walter gewvefen, dagegen 
fiets ein vortrefflider, Petrucdhlo, Sonrad. Vol} 
u. f. i. Seit die »Annofifes en roguo gefonmmen, 
Hählt au) ber „Junge Defauer« zu feinen Glanz: 
tollen, ober vielnieht Hat bie licbensmrbige Huf: 
faflung, mit ber Lietete diefe-Bartie durchbrun- 
gen, bem gangen Stücte jenes Relief gegeben, wel. 
des dem Publikum die Schrwädhen der Rompofition 
verdeckt und bie „Alnna-Sife« zum Raffenftick ge- 
macht hat. Der troctene Humor, den Siedtste be- 
it, if feine Haupteigenichaft. Gr fagt bie lädher- 
Üichften Dinge mit der ernfteften Miene und wirkt 
um fo Eomifeher, je abficptslofer feine Komik fidh 
äufert. Nie haben wie ihn das Mafı überfchreiten, 
nad Gffeft hafchen und in Nebertreibung fallen 
fehen. Gin » Zubiel« {ft in Peiner Reitung an ihm zu 
rügen, eher bisweilen ein „Zutvenig«, wie in der 
Role des Prinzen Heinz (»Deineid) IV,«, 1 XheiD, 
100 er Blog die Tiebensivärbigen, gefälligen Seiten 
des pringlichen Bonvivant heraustehtt, ohne Die 
fprubelnde, [häumende @enialität, deren wildes 
Siement in der filen Friebensgeit die untedhte 
Wahn verfolgt, fobald aber der Rebeilenttieg Mann- 
Heit von ihm fordert, zum Bervußtfein Fomimt, imo 
und wie er bie hohen Gaben feiner-Alcibiabes-Na- 








tur verterthen muf Hier und überhaupt in foge- 
nannten Baffifdjen Stücen läßt Liedtcte mitunter 
zu wünfdhen übrig. Daß wir. ihm indep nicht Un- 
reiht tum: er hat ziel Rollen erufter Met, die er 
untabelhaft repräfentirt: den jungen Kurfürften 
Friedrich von Brandenburg im „Zeftament des 
großen Kurfürften« und den. fäpmebifepen Haupt: 
mann in „Wallenftein’s Tod, der die Nadhriät, 
Dar fei gefallen, an Zhekla bringt. In diejen beiden 
Partien verbindet er mit vollenbetem äußeren Abel 
die fetete innere Würde, fo dafı Niemand, dem 
fonft unbekannt wäre, den beliebten Pumorifen 
und Romiter in ihm ahnen würde. Neuerdings it 
der Volingbrodte (.Glas Waifer“) von Deifoir 
an ihn übergegangen und er hat ben allgemeinftn 
Beifall in diefer finften aller Salon-Jntriguanten- 
Holen geerntet. 


Neben den jungen Mann ftellen wir jept dm 
von At und Jung in Berlin 


„Papa Gern“ 


genannten Veteranen, ber traf feines nefterifdhen 
Mens — er it ein mittlerer Siebziger — die 
Kunft fo wenig verläßt, wie fie ihn. And worin ber 
feht feine Ruuft? In der angeborenen unfeehvili 
gen Romit, bie den Zufgjauer ladjen mad, fobalt 
Gern nur auf die Scene tritt, er braucht noch kin 
Bort gelproden zu haben. Man beladpt feinen 
Gang, feine Handbewegungen, feine Kopfhaltung 
furz Alles, jo daß er fid) felbft oft naiv gewundert 
hat, worüber denn eigentfidh die Leute lachten. 
wenn er herausfomme, Gr ann nichts Anderet 
oielen, als fl) felbft; er braucht aber auch nictt 
Anderes zu fpielen, denn gerade in feinem natill 
en Wefen wirkt er am färfften. Was con man- 
chem geborenen Komiter eigen war, haftete auch 
unferem Gern an: nämlid, in jungen Jahren bit 
unübertpindliche Sucht, Zragdbe zu werden. Bran; 
Moor u. dgl. waren feine Lieblingsrollen; er hat 
vor mehr als vierzig Jahren darin bebätirt. Der 
Berliner hegt eine außerorbenttüche Pietät für Gern 
und fäßt den Künftfer nie merken, dah er alt und 
(Hwad) wird. Allerdings gibt «6 audy nod) Tapt: 
an benen die Jugendfeifdje dem reife zurhctuteh- 
ven feheint, befonders wenn Naupady's „Schleich 
hänbler«, »Zeitgeift« oder „Nafenftüber« auf dem 
Zettel fiehen. Da üft er immer noch ber bervegliht, 


- 331 — 


heiratHefufige Schelle, der einen burfesten Streich 
über den anderen nacht. Bekanntiich hat Raupad) 
feiner Zeit die Rofle des „Gchelle« [peciell für Bern 
gefchrieben , alfo-feiner Inbividuafität aufs Ge. 
mauefte Rechnung getragen. — Störend Tomifd) 
totett ern als Mörder In „Richard der Dritter, 
weil er eben feine Natur nicht ändern Kann umb die 
Aufgabe durchaus einem anderen Darfteller zu: 
kommt. Dagegen wahrhaft an feinem Plape Ift er 
ala Weber Zettel im „Sommernachtötaum«. Dies 
Stüet verfiert mindeftene die Hälfte feines Gffefte, 
wenn @ern’s Mioirtung fehlt. 
Sbenfals ein Veteran der Bühne it 


Franz Orua, 


ber aus der Mlüthezeit feiner Yaufbahn, mo er 
das Fiebhaberfad; fpielte, eine ahöne Wärme 
des Tone in's Alter hinübergerettet hat, die fehr 
wohltuend berühet. Sein Dranien (»Ggmonte), 
Mufikus Miller (-Gabale und Liebe), alter Peldern 
(Hermann und Dorothea“) und alle Alten-Rollen, 
in denen Gemüthiicfeit, foroohl humorififgjer wie 
etegifcher Art, die Grundfarbe bildet, find trefliche 
Seiftungen von ihm. Troßdem er ein Sedhjiger If, 
feißt Das Gedächtniß ihm noch wunderbar treu. 

AUS Vertreter erfter Bächer find noch Berndat 
und Kaifer aufzuführen, 


Suftan Berndat, 


eine Hohe, fräftige Geftalt, mit mactigem, ungemein 
veutlichen Drgan, würde einen herzlichen Liebhaber 
abgeben, wenn feine Gefihtegüge einen ibealeren 
Ausdruck irägen. Soifierdenn, obgleicher noch nicht 
volle dreißig Jahre zählt, auf Gharakterroffen an- 
gemiejen. Hierin ann feloftverftändlich feine fünfte 
lecifeje Ausbildung nody nicht abgeiäloffen fein. 
Dft gelingt ihm ein Zug der Rolle äuperft gläctic) 
und beweift augenfällig fein Talent, und fogleid) 
darauf mihräth ein anderer volftändig. Seine Zu- 
&unft wird von ihm felbft abhängen, denn über 
Mangel an ehrenvoller Befchäftigung Hat er nigpt 
au Hagen, 


Bilhelm Kaifer, 
als angehenber Bünfgiger vor drei Jahren von 
Hannover. hierher berufen, um nad) Rott Helden- 
väter, wie Wallenftein, Philipp 2c-, au fpielen, der- 





mag feinen Vorgänger nicht zu erfepen; denn tvenn 
gleic) Rott im ber Tragdbie voll Manier war, fo 
fuchte er doch im feinen Qufifpiee feines leiden. 
Raifer hingegen ift eine zu trocene Natur und hat 
eine zu polternde Stimme, um in's @emüth des 
Zufepauers zu greifen und Sympathie zu erregen. 
&t it zu routiniet, um fi) offenbare Mlöhen zu ge- 
ben; aber er [ft ftets Talt, mag. er felbft fi noch) 
fo viel mühen, Wärme auszuftrömen. 

Das nun das übrige männliche Perfonal' un 
ferer Hofbühne betrifft, fo find nod) furz Rarloma 
und Borth als jugendliche Liebhaber zu erwähnen. 
Der Erftere hat vielleicht noch eine gute Zukunft; 
der Zweite it Rein Rünfiler erften Ranges für fein 
Fady, fol aber in Brivattreifen viel Talent zur Ro- 
mit an den Tag Iegen. Man müßte ihr alfo ander- 
weitig befchäftigen. Komifdje Gpifoden führt Hr. 
HiltL mit Gefehit durch. Seine Hauptivfeffamteit 
beruht aber in der Führung der Euftfpielegie. — 
Gedenrollen fpielt Hr. von Lavallade. Die übri- 
gen Mitglieder ragen nic hervor. 


— 


Eine pokändifthe Tragödie. 
Don Mbolf Glafer. 


Wären) die wieerländfe Malerei in der gangen Melt 
ie Höfe tung gnift, ft Bi Slländiihe Sichtung aut» 
Hal ireb Geimatlihen Bodens unbentel und unbelannt ge: 
ibn; niemals at man fi fonberlie Mühe geben, ihm 
eigenen Wefen auf bie Spur zu fommen. Bm Sharater 
Der Nation enfprejend, neigt ih) dad Zalent ber mein Hol 
fünifen Ziäter dem epifin Benz, „und ymar voniegenb 
Ber Seig Green Ggäfang ya; ühe Drama if fft ur eine 
Iufammenjefung von Grähtungen und Bert, fie und da 
Art Be eigife Seit Bepmifien; mat jebodanferbem darin 
vortonumt, ft erpeungen und ofne Beben. Ber wolle e Leu 
men, Da febf Die Qrugbbien Bondela, des gröpten Holänbi- 
fen Biters, oft am fer. ertägliher Ginförmigfeit und 
dem Mangel aled pankfifgen Scmuds teben; daf Gr 
Aäbfungen wie Bir, in welder Replun Dem Dates ds Gehifal 
eb Palamedeb in goeifunbetfiehyg Berfen sine aerbrejung 
mitteit, für uns (wer ya genipen find. Aber bin) mäfs 
fen mi zugehen, Ba Biefe Bete ein unlengkares Red auf 
unfere Htung Haben, da fie volfndig ans dem Sharlter 
ne: Siftoif freuten Ration feroorgegangen find und dab 
Frötige Gepräge einer erften Grönmngfeit und fieng itficen 
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gebentonfponung an fi) tragen, Bigenigaften, die fih 06 
Hyute Sei DiefenGerefomen, Sefhdenen und ini ti 
gen Bote raten Gaben, 

Velraet man die dulfhen Dichtungen aus der Zeit 
Bondets, namentlich ie !ramaligen Werte tur nad) Sans 
Sadps, wo der Serjog Julius von Beaunfgweig und Jufob 
Aprer zu Nürnberg BIfGe Etofe neben den Bafnadie 
Ten für bie Büßne beurbeieen, und geft kann auf Die Gate 
Shröfihen Zragktien übe, die eft hundert Jahre nad) Bon 
Bet Das Kompentißt eridten, fo muß man. über ben hal 
tändifhen Trailer launen, der mil Hühner Sand zwang 
Jahre vor Neilton die grofartige religiöfe Mpihe vom Fall 
der Enge und dem verformen Paraife erfoßte und teieife 
in erhaener Weife baätige, der auferdem di ferien 
Vegebenfeten feiner Nation un feiner Zeit dmmaif gel 
dee und überall mit Geforen und Bienmäriteiten zu dr 
dien Hatte, ofae Da fin beeierer Zrieb zum Schafen fi) 
verminderte 

Bonders „Lucfere iR hpjenige Drama, welheh Die 
Holländer fir das Höhle Meiferiwert ihres nationalen Ber 
fen Geniub Halten. Aerbinge fehlt dufer Zragöie, mie 
allen Arbeiten Bondel, fowopl die Deale Gröfe dr alten 
Drama, ab Die inniuele Originafiät der beugen Real 
fen feiner Zeitz dafür aber if Be Garftrüiße Veantung 
des „Quer, hie feiner übrigen Werke, in der Gutteunge» 
gefißte Deren und in ihrer Wirkung auf ds Pubfitum zu 
fun; fie Haben neben dem pocliihen au nod einen Kultus 
Hilrihen Weib. A der »Lucfer« im Jafre 1654 Gens 
de und in Amftrdam zur Mufführung befimmt tar, erfolgte 
plöfid da Werber ber Darftellung. Die Folge davon war, 
daß in Bet von dt Zogen auf. gebrudte Spemplare des 
Gehe derfauft warden, fr die bamaligen Berhltnife eine 
dung auferndentlie Anh 

Bondels ef Zrauerfpe wurde im Jafre 1612 in 
Arnferam öffentlich Bargeftl. Gr [LSA war damals fünf 
undgwangig Jube alt und hatte jeine Bildung, Die nad) ofne 
eigentlich iefne Grundlage war, fh febft ya verbanten. Der 
fe Grfofg feines „Pafhax machte ihn nahdntlih; er ber 
Qann mit Gier die Nafifen Spracen zu erlernen, vernarf in 
Folge Beer enfihen Stuien feine üßeign pocifäen Nr 
rebungen und rt ef na längerer Zeit mit einem. neuen 
dramatien Were auf. Die ar eine Radilbung van Ser 
nera’6 rofemerinnen«. Dit befpeliofen GnlGufintmud wur, 
Den Bifelben aufgenommen, den beten aniten Muflern nit 
mar. gleichgfelt, fondern in der Berbiendung deb Rational» 
olges fogar über Bieflsen erhoben. Bonbers Popularität 
war gemaß, man pr; nur von ber Sftrkani[hen „Ser 
bar, — ad Didenbarnepelds Siniftung ie 




















Vondel dab Zrauerfpiel »Palamedeb«, in weldem er dat 
Gerägtaif Oibenbarnevelds zu verherelien Grabfihtigte. 
Die egenlije Bedeutung dep Werte blieb Niemand. verbor- 
gen, und Bonbdel geich nad; der Beröfftligung deiflben 
in große Gefahr. Gr mufte fi) Küngene Zeit vor den Ih für 
enden Häfen verborgen Halten; man mache ipm den Pro 
eh und opar bie Bermilllung feiner einfufteifen Gönner 
wire ea mit ihn ya Schlinumpen gelommen. Zulept mupte 
@ Beifundert Gulden Bufe zahlen, und feine Freunde war 
ven Hoserfeut, daher [o gut weggefommen. Im Jahre 
1065, nad dem nfwung der Berbältif, erlebte Fon 
Det jet noch Die erfe öffentliche Turftelung deb gefärlihen 
Zrouerpild, 

ur Gineifung eines neuen Cihaupilbaufes in As 
Merbam Brele Bondel im Jafce 1637 dab vaerländiihe 
Zrauerpiel »Bpöbreht von Ymnftel“, und wine dafelte, 
als a8 im Drude eigen, feinem großen Landemmann und Gön- 
mer Sugo Grotiuß, der Sumaft, von feinem Baterlobe vers 
Tannt und verftofen, ala fenoekiher Gefanbter am frangäfr 
Aben Hofe veriile. er Geld Sieeb Zrauerilet, »Bpäbreht 
van Mel, wor der igntihe Gründer der Stadt After 
Ba, da er da urfprängfige Adorf am Ufer der Hemfek 
efefite und Dudurd zur Stadt erhob. Bombel hatte au) bie 
Aofeh, bi Gefite eb Hannibal Dramati zu Kehanben. Zu 
Biefem Werte forderte in Hugo Grotius in feinen Briefen 
wiederholt und Dringend auf. Gin nad) dem „Boebreät« ger 
Biteed Zranerpiel »Nefalina, nah er mod vor Ber Auf 
führung guräd und vernitete e, ohne af man den Grund 
fennt, der im day bfimmte 

m das Jahr 1640 fat unfer Dier von der ee 
der Srminianer ur Flhoihen Kirche über und Gin Deren 
mit ben dr fefen eberjeugung und dem ernflien, j fogar 
Teidenfeftihen Gier an, dr einem Gfaraffer eigen war und 
dem er überhaupt ei jeber grofen Sebenöfrage befundeie, Ale 
fine Werte nad Der Periode des Weber ragen has undere 
Tennbore Beprüge feiner (eöhften Pejdäfigung mit den Schr 
den der Kirchemeäter un) Eiolafer. Seine Tragödie „Mor 
in Stuart« Grat ign Dur ihre Jnatiise Frbung Bamals 
fogar aufa Reue mit der Page in Konflt. Gr 
Folie Königin in feiner Begeferung alt eine Gel 
maellofe Mieten, Die egifche Gifabeid Dagegen ala eine 
fhruflihe Berbreerin gefiltert, und wurde dafür um hune 
dertachtig Gulden geftoft. — Im Jahre 1653 verfammtte 
ein große® Rünfllerfeft Die Grühmteten niederänbithen Bilden“ 
den und Dißtenden Küntfer in Amferdanı. Man bruchte dar 
dei alegoifie Parfellungen, unter denen namentlich auf bie 
Verriigung der vefiebenen Aünfte angepielt wur. Bon» 
dei wurde ei einem folhen Feffpie als Dibtefürt öffent, 











er 


init denn Lorbeer getrönt, Im folgenden Jahre erfäten fein | Die Gngel globen Gehorfam und Der erte At fättt mit 


»Rucere, 

Um Bed Wert vet zu wörbgen, darf man fih niht 
von dem Gtondpuntt entfernen, den die Beiferhäftfe bei fer 
mem Gmtfefen aneifen. Bondel vereingte Darin in feinem 
fünfunegigften Sebentfahre Pie Reftlte feiner inneren 
sümpfe; er fildert da vergefihe Ringen eins. folgen rer 
formatoifjen Geis gegen Die umandelbare Zreue und Gre 
gebenfet, wedhe der wahre Glnube geährt, Lucfer empört 
ih mit gegen bie Perfon des Gödten, fonbern nur gegen einen 
Beftuß deflßen, gen in Geeigeß in der Weftentwidlung. 
Der Kampf wird Durdaus nur yoifgen den Seerfnaren, den 
Sucferiten und den Untergebenen deb Grjengels Mihael, ger 
führt. Gott fehft et dem Diäter il zu erhoben, alß daf 
er unnittelsor in den Kampf geogen werde. Die Annahıne, 
dab Euer fi) empört Habe, weil er Gott ae fein wolle, 
Hiegt Bondel fera; nur die Bart, Bf Bolt ihm guridjegen 
und feine Siebe ihm engiehen werde, bwirft den Abfall feine 
Lueifer, defen Ungufriedeneit demnach niit ihren Grund in 
einer ufprüngliien Stelung gegen Soft, fondern im man 
Tenben Bertrauen, in der Art vor der Sutunft bat 

Die Grfhaffung des Menfeen it die 
Gmpörung. Lucifer, der Statthalter Gott, 
ft über die neugeafenen Gbenbilber des Gödften enwählt 
und muß fomit Zeuge all der Bärtliäeit fin, womit der 
emige Bater fein {es Gefhöpf überhfuft. Seine Benofen 
und Untergebenen find Beeebub, Befil und der apotalapti 
fe Ayolfion. Beim Sean deb Trouerpiels fomet Mpollion 
vom Paradice yurid und gibt feinen Geführte, Bell und 
Seelebub, bie Befhreibung von der Blüdeiget der Ren: 
fen. Bir werben bei Biefer Slberung Iebheft on Die iter- 
Gänbifen Bilder einer, auf melden Die Eroäter in der 
Seidung auß der Zeit ded Malers firurirn , and) dab Glüd 
dei orten Menfebenpaare trägt einen fehr Tultiirten, Gändli 
hen und foliden Antrh, und wir fehen dab Pärden reht 
aabım und manielih ih im Parabiefe ergeen. Beliehub 
ebod it von ber Mitteilung fo Hingeifen, dap er in dir 
Worte auriät: 

„80 m der Gngel et dem Ge der Menfhen meiden!“ 
Mpolfion sefätigt es und führt in feiner Silderung fort, 
is er mit einem Geufger und den Worten ent 

6, wo eben vi, wir wien nidts von Sicher“ 

Bier Crene folgt eine weile, in welher Gabriel einem Shor 
von Sagen Die Gebote Des Seren in Bayug auf Mar mil 
hei, indem er fie zum Gehorfam gepen Bott Stttflter 
ermabgnt und fie auffordert, dem Menfihen, al den Sieh 
Sotte, zu befaüpen und ip überall fiebend zu umfhtweben. 


























einem Shorgefang voll Feömmigteit und Weihe, 

Bir Gaben in Def eften At eine Ieflihe @ppoflion. 
Ser Keim des trgifßen Rampfe endet ih, aber er I 
od auf feiner Exile yom Bewuftiin gelommen, und Bar 
rief 6 Rede zit, wie wenig die getreen Diener de Höhen 
am Sucher Anhöngfihteit ywefen. 

Der zweite At Sepinnt mit einer Unterebung gehen 
Sucifer und Berlehub, worin @efterer mit Sämeicereben den 
Socmulh des Stelletrter® Der Bolt vet un [ein Mife 
Iranen wedt, indem er ie göfliche Vorliche für den Mentchen 
verbätigt. Qucfer beginnt zu zweifeln und der efte Schritt 
yum Berbeehen gefhiht, indem er fi Gei Gabriel, Dem pre 
beine Rabe der Gottheit, rund) erfundigt, welden Iived 
der Sihöpfer Dur den Menfien zu vollfren geenfe. Bar 
re ver mit Sohet Die ungltige Reuglirde Quer, es 
mafıt ihm yum unbedinten Bertenuen und ummendelbaren 
Sehorfam und IEpt fi herbei, um dab Vergehen Lucfer’s 
dur) Grofmuth zu fgen, demfefben eine Andeutung zu ge 
ben, daß Bote Weisheit eine große Asfiht mit dem Men« 
fen verffge, din Derenft ein Wefen, welies Gott und Menfe) 
zuafeihfi, De Wet egieren werde. In Luder it jdod) 
einmal der Reim jum Böfen erwadi, jene Aukfunft vermehrt 
iur feine Wufeedenfeit, und es Gedarf nur nad) deb Zurer 
dent der drei breit viberfpenfügen, Ihn untergeordneten Gel« 
fr, um fein empörungsfühtigb Wefen zur vollen Bäbrung 
u Bringen. Am Schluß Bed Hed erfhrint der Ghor der 
ge und behfieft, fh unter Die Aufeübrr zu milden, um 
Sefinftigend auf Befelben einguiren, 

Fer Dritte A lt nun berei® den gangen Himmel in 
offenem Aufruhr dar. Zueft erfheinen die höre der Luce 
fen, in Zrouergevänder gefüll, und fpreden re IUngufrie 
Beneit darüßer aus, Da fir ggwungen fein fllen, dem Mens 
fen fi unterguordnen. Bergetid Bemühen fh De Enge 
Bervorzubeben, daß nur dr gätihe Wie in dem Gebote zu 
cihten fe, und Da ein Sefdöyf db Reit Habe, Difenqu ber 
Hriten; die Queen Spree Sie aufrürerfge Seen aut 














„Be feinem Recht verau, weißt nimmer der Qrmalt, 

Und der Ratur gemäß fhüpt Jeder fthR fin Reh. 
Apofion und elif ren fout gegen den Tefhfnf Bolt, 
und Berfjebub vereint feine Sopfüümen mit den iin, um 
elf Die gefrenen Engel yum Abfall zu borgen. Da ylöpli 
eit Michael, der götlige Belderr, auf und bficht den uf 
wührern, fh gu unterwerfen. Aber fon if eb zu hi; fein 
rftigeb Wort vermag ni mehr über Be Gmpörr, und das 
Gingige, wah er reiht, it Die Gheidung der guten von den 
ofen Enger. 





„Ortteue Seere folgt dem Belbhern Gelest« 
ruft er fi entfenend and, und Die Sucfeiften bleiben qurid 
it den Göpnenben Worten: 
»Bie fol Site 

Zarın fürmen Leptere auf Qufer en, der 6 bafin nod nit 
RS alß Daß Haupt der Gmpörung aufsuwerfen gear. Sie 
Torden im Deingenb auf, fi an ihre Sie zu fen, und 
a er öget,eflären fr, Da bereit u Spät [ei zum Rüds 
föritt und er fi) von ihnen als Führer anıteanen Lffen 
müfe. Bergebub un feine Schworen begrüßen Gierauf den noch 
immer Soefenden mit Lob und Weihru. Gin Chor, In 
wei Ne guten Engel den Fa ihrer Brüder Gelagen, 6er 
ff Bisfen St, dem man ein gefidte und wirfame Stei 
gerung niit abfpreen fon. 

Der vierte At ebt mit einem Befpräd) an zuilden Gor 
ie und Mia, in welhem rfterr dem Later Die Kunde 
gibt, wieneit der Aufruße bereit gelomunen. Miheel fordert 
Bieranf, gang im Style eich zum Lrige ihenden Ritter, 
feinen Shiatnappen Ure auf, ihm gu woffnen und dab rer 
gufammengurufen. Die folgende Cent zit une dann wieher 
dep Bellager Luder und Bien fest ala Anführer. In 
einer fangen und frungeollen Rede richt das Saupt er | 
Sprung im Hummlihen Reihe die Anfiht and, Daß Die | 
ot bei feiner Saar zum Befe werben müfe, da on einen 
Midteit und an Die Bnade de Kfeigten Hödften Aefens 
it zu Denfen fi. Raum hat er ice Anrede beendet und den 
Schwur feingr Schanren sugegengenommmen, fo naht id) ihm 
Raphael, eine, vermitelbe, Kbewolle Gftal, Die der Did 
fer mit dem ale des Schrufengels Gedadht hat und die fi) 
durd,ihre derföhniche Milde welentlih) von. allen anderen 
Sri unter. Mapa it le Si fer Ur 
Tedung auf, den abtrünnigen Zucfer yur Nüdfebr und jur 
Ünterwerunig zu bewegen. Schon bepiunt Qudfer zu fan 
fen und den eindringlich Sitenden Grmafnungen Raphad 
madugeben, da erfjeint Apollion und jet dem [wants 
den Kführer de ie ala fe und Bereits falb ganonnen 
in Kutist. Raf entibt fi Sucifer mit feiner Spar den 
dur; Raphael emwetten Begungen der Reue; er mir und 
Ropfaet Blei mit den Chor der Gngel zurüd, um nun, da 
8 ihn ni gelungen, ben Aufrufe zu hindern, in unermäbe 
Hier Lehe die Bnade Gokles für die ampörte Schear und ihre 
Anführer zu rfehen. 

Beim Beginn de fünften Mes ft der Kampf. berils 
orüßer. Uri eräfft dem mod; Immer. rauernden Raphael 
den Hergang defeben, und Biefe Grählung erhebt fi vie» 
Teiät zu em Quften, ook Be pofihe Selderung überhaupt 
geefet. Die Bebeligung der Gternider, die Berhandlung 
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veifgen ben Serrfjnnren und Bie ganze Srentrie de Kampfes 


if grofatig genug gejidnd, um odiher bie Gilderung det 
Gtfeens und der btäubenden Eirtung de Yale der Hnfüße 
rer bedeuten erfheinen gu faffen. Der Shor feiert Berauf den 
Sing und foßt Michael tafere Fäßrung, worauf Bife felft 
in einer Zaren Rebe Be Größe Bolt gegenüber dr Armfelige 
Hei jenb Aufandeb erfeht. Da erfheint Gabriel und rübt 
Die Areude wieher, indem er Die Nadriit bringt, Da Sufer 
na feiner Ricerfoge in Der Berbannung den um fin verfam, 
eten Stpaaren gefllner Engel den Schmur dab Zroped und 
Ber Rache gef und ygleid Bei abpefndet habe, um bie 
zum Hngeforfam gegen Gott zu vefeiten. Der Gr» 
ie Belil in Gefal der Shlange Die Gva und dur 
Dice ben Abanı zum Gndenel verlodt babe, folgt ledann 
die Runde von der Berribung Der eftin Renten amt dem 
Paradiefe, toruuf Michel dem ri den Befehl arbeit, dab 
Varabie mit dem fammenden Chwerte zu Kenaden, und 
einige onbere Engel afendet, um Sudfer und fine Schaar in 
dem Mitteipunft der Grde zu ftären und Dort den Gärlle 
pfuhf der Höfe anyuynden, {n weisen ann Die Berdamms 
en gepeinigt werben follen. Gin Preikorgelang befhlicht dat 
Gange. In ihm wird die Grlöfung dur einen Radtonmen 
Geu6 vetinde, der ein (önere Parabiek oben fällen, 
die gftrte muafliche Ratur Hertel und an Belle der ger 
fffenen Gnge auferiandene MRenfhen um ben Ahran bed Höre 
fen fonmeln werde, 
est fur zufammengefat der Jnhalt der ganen rar 
gödie. Die. Aufere Anordnung deb Bebitß benegt fi aller» 
Bing im fteiften Bormafimut und pi ene Angflihe Radıe 
ahnung römiicher Mufter. Die Ginmliihen Serfaneen, — 
Die erinnert wider an Die nafe Ganbung bier Hollindie 
en Bier, — Silbe einen [örmlicen Hoftaa und ie Ber 
eißmung ihrer emter mad namen) in Ber Uefpafe einen 
äuferft Tomifen Bindrud, Im gemeinen behalten viste 
usbrüce dr Hollänihen Sprade für den Deutfeen, fett 
hocnn er de bfte Rente Derfelben if, eis Komifäes. Co 
3. 8. beißt eb im Perfonemergeihnip sum Palamehes: Die» 
mebeh, Scilhwach, Apaneumon u. [. w. Kur der geborene 
Holländer fan dad Wort Schiltwaht ald „Wädterr fa 
fen, dem Peutfen wird 6 fl uupaffed erfecinen und eine 
Phantfie yeigt ihm bie Eidmadt unermeiid mit zweiar- 
Bigem Zu, Tejengerode im Sihilderhaud, 

Wondei at yeeundbreifig Zrogödien geile, deren 
Sofe Hufg dr Sibifhen, oft au der römilden Befgichte 
entnommen ind. Sine Fortfepung des Rucier, „Adam nad 
em Sünbenfalle«, if malt und one Bedeutung. Gr flach 
am 5. Februar 1679 im atandachtgigften Lbenkjahre. Sein 
Undenten (et im Here einer Nation. Um erfen Inge inch 
jeden Jahres wird feine voerfändiiie Krogbdie »pabrit 
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van Hemfel« im grofen Ahrter zu Anflerdam aufeäht, 
un Damit Da Gedäitnif en Den Gründer der Stadt wit der 
Grionerung on den großen Bister gefeiert. 


Das Yändel-Fen in London. 


Meer Die eiriche Generalprobe um „Gändel-Befvnle, 
fotie über dab Seft ff, entnehmen wir engigen Blätern 
Tolgende nähere Angaben. 

Dad im Crital « Palace vereinigte Drhefter beftand 
aub: 02 erflen, DO pueten Biolinen, 60 Bratfhen, 
60 Bioloncelt, 61 Rontrobäfen, je 10 Flöten, Afarineten, 
Dboen, Fagott, 12 Hörnern, 6 Zrompelen, 9 Pojaumen, 
3 Ophieden, 2Bombardond, 8, Echlangen-Aromprien („Ser- 
pentsr), 3 Panfen, I grofen Zrommel, 6 Henn. Zroms 
meln und einer Orgel. Der Chor zähfte 725 Soprane, 
719 Afinmen, 659 Tenore und 662 Bäfe. Mfo waren 
im Gangen alß Mitoirende geemwärlig 454. Jaftrumens 
telifen und 2765 Sänger. Baran reihen fh nach 40 Bas: 
KalgeZieger bei der Orgel, 200 Goneribiene, 100 Zepter 
Käufer, und Polieimänner ofue Baht. 

ur der Krfal-Palat Tonne dife ungeheure Anzahl 
Menfen in fd aufnehmen, Am jedod die Beafeneit Bir 
fes Soala zu dem vorgefeten Swed zu ergründen , war. ber 
ei vor zwei Jafren, im Juni 1857, ein Profe-gändt- 
Quft dort verafallet worden. Pie Sacred harmonic society 
land an der Spipe dot Unterurens; die Damen Rovello; 
Rudersdorfund Dolby, die SG. Rerves, Smith, Beif 
und Formed fangen Die Eoli; der Cor beitand aud 2000 
Stimmen, das Drtefer auB 386 Mitfieleden; die A. 
Gray und Davifon Hatte eine ungeheure Orgel auffellen 
taflen, Sr. Sofa diiirte, Yufacführt wurde: „Der Melad“, 
„Judas Maftebäus« und „rad in Spppien“. Der Erfolg 
war günfig und a6 Hate fi) brautgeftelt, daf, nad erigen 
vorunehmmende, Leit aufführboren Menderungen dad Lotal 
zum großen Sändel,duft 1859 gute Dinfe (een, würde, 

Die ben genannte Beet halte au Dirtmal ie Ober: 
Heitung, Sr. Softa auch Neimal den Dirigentenftab in der 
Hand, Die im Lotaf fh, wie in der Auftelung der Man 
Geerfteligten Beränderungen enoiefen fi) al fehr vorteit 
at. Bei der am 18. Juni fatgefundenen Generalprobe war 
unter den au allen Theile Großbrilanniens yufammuageefeen 
Sormafen Nafange nad einige Aegfttet und Ungetfet 
u Semerten; Dod; vereinigte fi) omößtig der Tfofle ör» 
ver gur eintrüctigen Gefammnwirfung unter Gofta’® energr 
her Situng. 

Bei der erfen egentligen Probution am 2 
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wurde der „Befiad* aufefüßrl. Der Gindrud Die Merteh 
wir al in übernäfigenber gefhidet, ie Ausführung. ale 
umergfeihlic, mit Sinfhfuß der Soliften. 

In Diefer Lepteren Beeüng hegen wie ige Gelben 
orte, namentlich in Betrefi ber fängft aufgefungenen or 
pronftimmen. 

Sm 22., dem pocten Zag, famen folgende Werte des 
Reiters ur ufifrung: Te Deun, Braöfäde muB „Bee 
Änar«, »Samjon* und „Judas Mattabäube, — Das 
To Deum färieb Händel zur Beier deb Gigeh, ben die 
rigen, Sannooerfhen und Sehen Aruppen über Die 
Frangofen bei Dettingen errungen, 

Der rite Tag, 24. Juni, war der Wiedergabe von 
Händels „Irak in Ggppien« genidmet. Die Königin hatte 
ihr „Drawingsroom« oder „Lereo« (em Bmpfangtog) 
gen verfoben, um ber Moffhrung bea Orutoriums Geinoße 
nen qu Knnen, 





Wiener Wodjenberidht. 
Vorkadttgeaten 


Gerthrate: Hr. Beitfhe, — Bel. Liltmer, -- Bel Petri 
tomsta, — Sr. Zreumann. 


. Iuni frot Sr. Feitfehe, vom Hamburger 
Rodefler in der „MBaife and Eomood« auf, 
Diefer Hamburger Baf, weler mit guten Krprsihen 
He augetttet it, fonnte ineß nur geringen Befall Anden, 
Seine Aufafung von Rodpfter Gharafter war. cine gan) 
Außerliie; dad; davon wollen wir gar it reden. Blih dod; 
der Bodyftr ds Sen. Feitfehe, and) ale ine Biope Aufer 
Vie Darftelung Seradtet, Hinter dan Anfprücen des Publ 
hund zur. Ramentih förten in den often Auftritten bie 
ungene Aupene eb Gott, free Die öfgrne Gefpreigs 
heiteiner Geltung und feiner Bewegungen. — Gin Talent, 
eb freundliche Aufmanterung verdient, brwie. fier witr 
derum Sel. Rittmer.. Ipre Jane Epre wer eine im Bangen 
recht anmutgende Leifung, von Sleß und, Ineniertfem 
Sifer zeugen. Die Spretwife Der Jungen Rünflerin it frei 
fi, nod unvolltommen; ca ft rer Rebe nad die feinere 
Abtonung, und in den Yufangäfenen überftärgte fich Sr. 
ittuer and) eiwad merlih. Shenfo vermiften wir den 
ffettolen,ergeifenben Aukbrud in Jane'® Anlage gen ihre 
Derwandie, worin Die mißfanbelte un in den Glaub are 
en Wafe ihrer empörten Seele Luft macht. Dafür berüßete 
&8 und aber in den fpäteren Scenen angenehm, daf Brl. Kitt, 
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er feine [fe Cteigerung anbradit, wogu eine Anfängern | 


font fo (it verführt wird. 





Am 28, Ian erffien Be Hamburger Gotin, Bel. Sär 
die Petrifotäte, zum arten Male vor dem füfigen Pur 
Siitam. Der Sinbrud tr ofort ein günfger, tr Der feines 
torge fompatfgen Wirtung Deo zum Debüt gewählten Stüde, 
Das fptere: „Gin feiner Dämon“, Lufpiel in drei Attn, 
deli von Bahn, unterimmt die Ghilderung fiter Kon 
ie, melde afertige im wiktihen eben hf vorlommen. 
Die Loge ened jungen MäNSent yoüen feinen, fit virjht 
are geirennt fbenden Gen, De Beuföhnungtnrfuc, Be 
Situationen, weite enften müfen, fobad Das Men 
iüreb Saterb Sans Seit, — weißer Kicfe der Nofafung, 
welder rft und Peinhet der Sharateriit und welch 
argefße Gelee ed, um fol) einen Sta voii vu 
geflten. Unter den Sünden der fangen Autoren if en 
femme efeltoe, aber, der erwähnten Konfile mes 
gem, gi, wibefiher Std. eflanden. Die wei 
Hauptrolle, ie naive Gl, Tibet Überki an dem Teer, 
dab fir im Berlauf der Gandlung die rege gewordenen Armor 
dungen nicht gang erfült, d.h. nich fo felitändig und ee 
Hördenb in Daß Gefibe eingreift, al man fi verrät 

Rah einer Role, und zwar indbendere nad) 
einer derartigen, äht fi über Die gafiende Sheufpilrin 
fein endgültige Meet fällen. Der erfte Ginbrud, nie haben 
68 bereit gefog, mar en günfiger. Die Jugentih meter» 
feinung, Bas anfpradfofe Muftelen, die Feifde und Inder 
fangenfet re Epilsgefeen mit Red dem ir mur (pre 
(ih erfammelten Puklium. Die dur einjelne Töne und Be 
orgungen geivedte Grimerung on Arl. Bofmann berüßtle 
mangenebm, infofern man eine Klofe Kopie zu fehm beärd: 
ete. Iudef machte fi) die Eelbftändigeit der jungen Dame 
Halb geltend. Anfangs emos fangen , fie fi Art 
Vetritomäte friert olmößtig in ihre Role Sinn, fo 
daß mit jeder Sne der Anteil an irer Darlelung fi Re 
gete. Im Beten gelang ihr die Scene Gäfen’s mit Den zum 
frfen Mal nad) fanger Trennung fh Segepuenden Bllen. Gier 
war ihr Spiel autnemend zart. Im Mebrigen und Algenei 
nen waren die in Difer Roll häufig vorlemmenben leere 
ginge von Seiefeit ur Traurigeit und umgelehet nicht forte 
ii genug autgerädt; die Müntlein, welhe übrigens not) 
mist fange Zeit der Wühne angehört, wich gef erflc) ber 
frbt fein, fi Die feinen, llmäbfigen Meberyinge bei fo 
Stimmungboeäfe anzeigen, 

Frl. Peteitowsra, winnoht von Kamburger Aha 
raer an ein mehr yeäcfeb Zufammenfpiel ganöbnt, wurde 
Bd im ihrer rt Bafrellevon den Nigliederndee Sarithetene 

















gut unterfüßt. Sr. Stemmfer gab den gufmätbigen , it 
ieife(ichteren und dad) Garaerfeften Soufin und Sishar 
der in sßtiger Muffflng, mit Berfänduip und nicht ohne 
Laune. Cchebe, da difer Ehaufpeer mit fo unbarmgergbs 
ger Konfrquen, de D und I, Bund P, fund # x. vers 
medjelt. Sr. Rnand Hat den Hafrten und ferien Gaut» 
freund Dumeni's jo haraterifi) grchen ala möglich. Der 
in Steigen Referaten geluferte Vorur), „oub dem Parifer 
Nous einen Yerliner Bummner gem u Saben,= fein uns 
urn mit fiat, Indem eb fi hier Darum Sandeft, 
if etwa Die Rational in den Borbergrund ya ellen, oder, 
perl genommen, einen fiebenäwirdigen Becen u (ideen, 
onden viefmehr, mit einigen Gtren en Arafifhee Sb der 
größten morgen Bertommenfeit Ginyufefle. Fr. Waffo« 
wiey, Fr. Scutta und Sr. Brounmülfer genügen ihren 
yum Seil vcnig angenehmen Kufgaben, und Frl, Kühling, 
weite fi) über mar Dur Ir Fühfhes Heubere Bemerttar 
gemacht hate, erfüßte übe nad) unangenehmere Aufgabe mit 
Tobenfwerter Möfigung, fowie im Bangen mit tigen Hub 
Brut. Das Bnfembfe war (dlih. Rur Sr. Braunmälter 
fplfe, wit wire (ide von ihm gemoßnt find, Till =auf 
den Sonfiare, wood ein Ahel dea Pabfitund das Bere 
rigen hate, Die wenig erbauihen Redendarten de Tre! 
hen und doc wider fo yirtlihen Bamillennatert Doppelt zu 
Höre. 





Am 29. fiel Del, Peleitomdta im „Rüthen von 
Seibronn- ie Bterlfe, ie wir Sören mit vielem und dere 
ientem Befell, Der Bette des Gorfthentet fie bie Autor 
Foaft dns Meiffihen Clides dem Bearbeiter, Hofbein, su. 
— Am 30, wurde der „Meine Demon“ wirheroft, Im 
1. Juft begann Sr. Garl Treumann eine Kt Gaffpief auf 
Befer Wihne, Der er afB engagirie) Mitglied angehört, Cr 
rief an Bifem und am darauffofgenden Abend in mehreren 
fine Gefannten Rollen, unter anderem in ber Offenba {den 
Drerefe, „Das Möbehen von Ellongor, worin Art. Wei 
Herger die früher von Fr. Schäfer grfungene und gefpiee 
Rolle übernommen hatt 
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A Beiffigers Siehenmuft und fpeiel fine am 
Wfingtege bi &. Kaya wieer einmal aufgeführte Fur 


effe gehört zu Dem fogenannten „gafanten“ Rirdjenfpl tes 
Ger, auß Sapdr-Rogart em inf bervorgegangen, vofen 
Selig web Aellicen die Mitte älk un jedenfall wie det 
muftati) Schönen in fi) begreift. In allen, wos auf Zonı 
fab, feltänbige Stmmführung, Feinheit der melotfgen Gr» 
Findung, der harmoniföen und Tontrapunfihen Arbeit Bezug 
Hat, ft jene Mefe Dad Wert eineb beleenen Mufirs; der 
Sinbrud Bifeb Werte würde jo bei grörer Ginbet dr 
Sigi, ein och befiedienderer fein. Die Aufführung, von 
Hrn. Egger gul gen, war eine rat feige. Daselbe gift 
von der Wiedergabe des würdeoffen „Veni nanete apiri- 
tus“ von Abt Vogler und einer Hummel (hen Abtrie 
mit Shor. Sigelne Ecrwanfungen mögen, —- Ange der 
Schwierige aller dikmal gefelten Aufgaben und ihrer in» 
provifiten Läfung Durd) gemifte Kräfte, — mit Stifter 
gem begangen werben. 

Strenger möfen wir mit unferer Domtirhe verfahren, 
wenn, vie 9 Aiedmal der Fall war , von den Gier wirlenden 
Gagpträften eine oftggebene Tompofition, wie die alle 
Reutte (pe Befper a capella, fo ahrläfig obgethan wird. Ger 
abe Sei Dfer Beer bringt Dat Slagguartett im Berine mit 
der Orgel einen gufen Ginbrud hevor. Der Eihtwerpunft ruht 
ie in dar fontrapunftifgen Durkführung beeutfaner Ther 
men. Dife Gedanen, wie ifee erfiedenarigen Griheinungts 
formen, wollen nabrädfi) betont, nit aber heine ob» 
geferigt werden. 

Auf die menfte, am Pfigftmontag Sei St. Karl ger 
bene Mefe von Geutfe fönnen wir vorft, nad) einmalige 
‚Hören, wie auf deb Raumek wegen, miht näher eingebe 
ur p we feigefag, Da Diem Mert eine bejondere Ber 
tung im Bereit deb fombalif wirtenben Kinhenfnfs zuge 
landen werden dürfe, und zwar namentlt) in Rüdfit der 
fbrrungeoffn (ematigen Ausarbeitung, der wirdevollen In’ 
frumentation und der volrätigen Stimmfährung. Die vom 
Komponiften felft geleitete Aufführung war friens der Drs 
Her» und Gorräte eine ieh. 

3.9. Bieglers D-dur-Mefe, fowie defen Spmmuz 
am die Dreenigeit (aufgeführt bei den Cchtten am 19. 
Iuni) vereinigt eine GB ib Ginpelme dringende, irenglogiiche 
Auffflng De Aapte mit enem fo u großen Reihthum an 
Garmonifien und fontrepuntfen Wendungen. 8 Gegen, 
ah, aber in feiner Art ht minder angehen) erffien Abt 
Stadlers gan „veneianid Mingendes Teryelt für yo 
Zenore und Baf, welhe ehr weißeolf gfungen ward. Ziege 
fer Rompoftionen felten dagegen den Sängern uab I 
rumenteiften gu jöwieige Aufgaben, um, ohne voransger 
gangene Proben, fit den grnisgten Kräften deb Eihotten 
por& Durhiog gelingen zu nu. 




















‚Der wiederholten Mufführung längjt befaunter Werte ger 
genäber, it bie Reit nit oe bereit, fonbern verpfüge 
fe, einen möglißt fragen Mofitub anyulsgen. Im dien 
Falle befinden wir um Angefihts der Wiedergabe von I. 
Haydn? „Relfon-Mefer, am 23. Juni in der Kine der 
Barmberjigen Brüder. Wenn von einer ofen Kufführung nur 
Geritet werden fan: eb fi fo ef jejt im Zul gefungen 
nd gefilt worben; die männihen Site Hätten ihre Hufe 
gaben gut gelöft, Se Frauenftimmen dod) fällen weder in 
Sag auf Mlangfüfe, mod auf Reinheit, nod auf riige 
Dellamation genügt; wenn ferner. den Geigen und Kontrabäfe 
fen Raubget de Anfapet, den Zrompeien vorfateb Sin 
dröpnen, den Sofjöläfeen ein the gu Dünner, tell f&riller 
on vorgemorfen terden muß, — dann flht e in ber Lat 
lim um einen Kirhencor, der nit einmal folgen Auf 
gaben gerät zu werden vermag, bie Dad) jeder Mufilr [af 
außen fennen fol. — Ungeeftet 2ob verdiente der 
Wortrag und bie Begleitung der. belannten D-well-Xrie von 
. Stradelta, — dann das Präfudium ded Drganifen Srn. 
6. Balff. 

Seopold Hoffmann (geb. 1730,0cf. 1782, aldRayell 
tmeteran unferer Reropolitanlire) geförteya jenen Ruflrn, 
wele zum Komponirn eis bereit und aufgelegt find. Brei 
Fin eine Werte meiene feralofe Bräfpteemfgen Bleifes. Bahin 
gefbrt auf Die am 26. Juni bei den Bominitenen aufger 
führe hrze Mefe in F-dur. Die Wiedergabe war ine for 
vefe, Bu Derelden Kategorie gefört die Wahl und Auffühe 
rung pocier Sinfagiflüde von M. Hapda, nämlid) feines 
Tauda Sion in F-dar und eines Offertoriang in D-dur. 

Meser Righini old Airchenfomponifen lift man in 
Shittings ®epiton (font wohl nur feten eine (aulere 
Darle für Die. unbefangene Ari) Tolgenden Kukfpruc: 
„Righini würde, aud) wenn er erußfid) gewollt Hätte, fEwer» 
Ti ewab wahehaft Grfabenes im Kirhenfile u Stande ger 
Bradit haben.“ Sr. Schnpder von Wartenfer, weider 
Biefe Bemerkung niederfrieh fh ih dur) Righin!s Krör 
mungeMeff für Leopold II. Day veranfapt. Wir hatten Died 
Bet fit Jahren nit geföct, Reulid) wurde «8 in der Per 
ertihy, am Zage des Shufpatrans derelßen (29. Ian), 
wir einmal anfpeführt. Bei allem Auferen Pony und 
any, fett Bod wenig Kern darin. Bad an dem Werte löbe 
Hi: Die Iematfhe Arbeit und Jaftramentation, it nad Art 
der Hapda’jen Kirfeumfl geformt. Mes Webrige fetter 
Winter. Was die Aufübrung beeft, fo iR guter Wil, ned 
fir Gier und fat Durdien ein viftigen Beonen. der wide 
id vorhandenen Deflamatorifgen Auäbrudefarben Iobend are 
quetennen, Side famen aber im Orhefer Öer greife‘ Bars 
ME are Pie Meint St Tonid wor. Dub Sulnsitil 




















mar, BB auf de Zenrifen, gut vertreten. Auch die drei Fr 
genfüpe appten vorrefiß. GißLer’s yompöfe „Jubilater 
and Sherubinfs weihwoles „Quoniam«, aud der yueitın 
Wefe, waren euffprehende Beigaben und worden and) mir 
Hungevoffworgefragen. Den waderen Organifen Gen. BibT Jun. 
wünften ei ouf einer Orgel, wie fi fein fo, fin fhönes 
ale entfalten zu fehen. 

oc haben wr eneh Dfertoriums von Bäd ya gen 
ten, tele am 3. Juli dei ©. Peter zur Aufführung ger 
Hracit tourde. G6 mar eine eben auß dem Pulte des Rampe 
ften Gervorgegengene Roviät. Gel gedacht und harmanifit, 
wirft Def Offertorium inbefondere Durd) die. Kraft und 
einen gesfen mit der Yrhlühen Wärbe ganz gut wertrigligen 
Vomp. Shah, dap viel ia Schön in Bädjs Rompofion 
mit lo genug berootrt. Die Auführung trag eier ale 
Wertmofe einer Kos inprovfietn Probuftion. Dagegen wurde 
M. Haddns Nefe mil Tever und Geit aufgeführt. Kur 
töten die alu vorlauten Zrompeten. In rer ufprüngigen 
Getalt ft übrigens Dife fogenennte „FubitatäRefen, un 
fer Grinnern, viel mafvolfer iftrumentit, ala wir fe 
Bimaf zu hören Gefanen. Bänsbadjers Grabuale auf einen 
Marirtept if, wie le Werte Defed Komponifen, eine fnipe 
Mifgung von norde und füddeufgen Kirhenfl. Die Xufs 
führung war eufpregend. 

a 








Fr Correfponden; 
Bertin. 


Stufberiät über Be. Gofmans Gaffpiel. — Das Her 
migfhe Gommenthraler 


Hd. Das über die Mafen erfolgreiche Goffpid des 
Bit. Beieeute Goßmann verblent jeht, da cs gefleien 
IR, noch einen MUEIIE. Direhee Delchmann hat Badurd, 
dab er gerade Defe fo renommiete @ünflein dem Publ“ 
kam Serlins vorgefet, A een cnen großen Eiein ie 
Brett gefeht und zweitens ein vortreflihes Gefäft gemacht 
Mi Haben Ihnen mitgetbel, daf Me erflen Abende, wo Brl. 
Boßmann auftrat, mur fpärich befepte Häufer fahen , dap 
aber von Zap zu Tag Abeilnahme wie Befucy wacht, ie ent 
(ih Ubenbe an der Kafe Fam mod ein Cihplah. zu erfän- 
wien war. Bei {o durchaus gefülten Räumen iR «8 gebice 
Weprere Male mußte fogar das Drdufer dem Andrang ber 
Schaulufigen weichen, 

Man fat viel von der Retlamtenmaderd ber jungen 
Dame gefprecen unb gefrieben. Ihe Benehmen In Bein 
iedoc) Hat. dergfeien Wermürfe als Obertebenbe Gerüchte 
erwiefen. Hier, — mo das Gsheimfie rfh autgetatfht mir. 
— Hat mitt das Mindeie von Unfrengungen verlautel, melde 
de Rünferin ema gemacht, um ihr Anfeben zu echöben. @ie 
Hatte auch In ber Ahat fine frummen Wege nölbig; denn Lie 
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rginafät ieeb Wefens war der Magac, der Mh gms 
(am anyog, Bier Gemerte man, wenn man fe Huf fr 
feh — namentlich wenn fe zueiBi6 ac vffidene Daten 
om ine And darfelte — eine geofe Wermandifäut yet 
den Gefatten, fell ene nat geinge Verwandlung 
ihrer Snoio@ualtt; man erformte fi fein geh nähe. Bot 
die Maste war gemeet, Das ag Inde zum Ati mi du 
on dab in allen Molen, Be Bel. Gohmann hier aan 
wom Haufe aus, d.h. In ber Biäeifhen Rompofton, dc 
ende Nehnlichteit vrpanden war. Die nflern hat 
in gang engbegrnget, Henes Genee vorgeht, alle mut 
Ach mohl manche Bcbeide, mander Mean, manche Aufl 
wideiholen. Tropbem aber fumpfte he Spiel ni ak, in &r 
geutheil war Imaner cin unwiberfehfihee My darüber gap 
Und mas mar das Geheimih Defeb Rees? die Natücis 
eit des Spies, Die Rünflecin hat ihre Mufgaben fo Im: 
dab ih nie Das geinghe Mörkhen bes Tores aus den Or 
Bächt entfhrkibe. uf Bife Siherhit gefäpt, gt Re 
ie Dauilung fo fr fo unbfangen, als mir gar fi 
trifft verfmmelt. um fe zu Secbachter. Cie (u 
ie mit dem Publfum. fenbeen hl mit. ihren Biden da 
Kris der Wühne fo ff boß Iepterr ben Gerin dns Sir 
lagee aus dem wiki Neben gemant. Gämmliher mi 
ioieenben Kräften bes Ariebrid-Bilhelmapäbtiden The 
maß übrigena ierbei das Zrugulß ausgelüt werden daf fr 
in Bifer Beyehung dem erib des Ges geimlih 
Cie leben, wie e6 ber Scaufscer fol. gany bei he Eat 

Ratı unfrer Hofcht capen dacl van Bel Qofmannt 
Molın Duck die entfeirene Gerialtät. ber Aufafıng art 
uch wirch meßehafte Detllansführung Gefondes War 
(66 find: bie Orlle, dann Sera (lebers Murn ven But 
Hip) und der Pafer Taugeniht. Die hiefge Aut tt 
matt darüber 16 Meine gelommen, ab bie Natucbagakung ds 
Bel. So fmann ıhr ausiftih dab Soubrelte 

eher fe auch yır Uebernafme von Ballen bereich 

denen Hefe Oefüht, empfnbfame Eee, Gentimentakit 3 
Welancofie auspubrücen IR. Daß bie Rünflecn ch Is Kaıa. 
und Seteti zu eugen, fonbern auch Aheinen here 
en im Stande if bwl fie Durch die emähnte 
ieneiht aber war e6 Demnach Hu von Ihr. Nefe nen Pkt 
eine gemagtre Hnyuufigen. Dan pipe fich wir On 
in „Rüthen von Heilbronn“ von iht, abe Daß fie ds et 
gefprchene Begehren bammad) nit erfüdt hat, I uns air 
en, fe el habe gepmefelt, glihen Gefog damit zu 
Ten, wie mit icon anderen Scfangen. Weshalb ah Urt" 
ngen om cin veuheh Talent fen, Die eb In ie Ihn © 
de sufagenbe Ephäre yeingen? Weshalb fh mit Aarkar 
mit dem maß geboten wid, und zwar. [o gut geiae. mt 
von Bel. Goßmann? Auf dem Belde, mo fe nor un 
fern, te fe fh welndet im Grafen, mie Im Aline, u 
entsite oft Berpeftlt, dp feine Riva ihres Wleen (7 
mie. St Rachdrut. behauten ml dies don, iher „Brie 
und bem „Parfer Tongenihise. Und ham fällen mi a" 
fer Refami, 

Bir algenein ausgeforengt wid, fol Bıl. Dohmart 
im Eoplenber auf unfeer Pömiglichen Bühne gofi u? 
Sieg fon jept Sie nöfigen Venfltungen eingegangen ff 
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Wie dürfg «6 um den Toraterefut) im Mfgemeinen 
ht, Haben mit Ionen mitgeteilt. Aber da ea die Laute noch 
ich ganz fafen Bnncn, Vergnügen u fuhen, fo werben fie 
ib dahin, mo Desfelbe HilIg zu genihen iR; und fo hebt 
Feb denn in Leer Qt Das Hennigfäe Sommertheater 
‚or Dem Dramenburger Ahore zufeenbe. „Der Cinett. tot 
ur fünf Cilbergenfen. Mer verfäienden mil, It nach 
ei und einen ‚halben Cüßergrofhen zu und nimm einen 
Spereip ein. Die Dehryahl jedoch it um Bier. und Rafec- 
fie fomilihe pruppie und fhwelg glekkyeig Im Mauch der 
Gigaere, im Gonnenftein, im Baumgein und in den Gefangs- 
poflen und heteren Voltsfüen, die auf ber Bühne von ganz 
Tndlihen Kräften fü und munter gefselt werden. „Der Zu- 
fauerraum iR nur von einem fasbadı übemeölßt, an den 
Seten aber wog offen, jo Bah eigentlih der ganze Dartan 
daya ga sehnen if, feneit Die Skimmen der Schaufpieler ver- 
mehmbar find. Zwei nahe gelegene Rafernen Kiefern täglich ein 
artes Sontingent von Ofiyeren zu der Saar bes Pablituns, 
das um gößten Theil aus Angehörigen des höheen Mit: 
Rondes befeht. Die Dirtion der Bühne führt Grund Mey, 
fet, der außer ihr au) die Seitung ea Ctattheaers in Beant- 
fur an der Der hat 





Braunfihmeig. 
Mebefiht. — Rositäten Im Cchaufpiel und ber Oper, 


AQ. Ste befiben uns hir millen in der Betnget; ein 
geeigneter Zeitpunft, um cine Ueberfiht bes. vergangenen 
Toeaterjapes zu geben. — Im Hgemeinen haben Ah fie 
Verhätnife im Laufe Bofelhen weg verinder. Das Cha 
(pie Bat mie früher em teflihes Gnfembte und hate für 
iefe dar erfen Bäder gute Darf Unter den Damen fd 
Bet. Ihate und Bel. von Gel und unter dam männlihen 
Berfonal de 59. Jalfd, Shäp und Verst mit Muck, 
mung gu nennen. Bel. Ahate, melde fi verherthet hat 
und na, den Beien als Br. Dito Awiren wir, bepimt 
man mit der Ucbernufme dr6 Baches ber Seltenmtler, wer 
Bei fe feboh auch die großen Seroinen: Ghfabelh u. [ %- 
eibeält. Ihr Belb find Di patbeihen Roll; zugtcih akt 
fie im Suffpil de eeganten Salendamen mit Cißerheil und 
rate. Bel. von Seit, bie ee Sichabein, iR dund ihre 
Seftcinung und ben weißen lang Ihrer Silmme vonuge- 
wei für Finige, gemülhpee Mulgaen geignl. WI jugenb- 

Sibheberin iR Aal Beer engape, eine junge Dam, 
de guten Widen, aber wenlg Aalen best. Iher hühfde Cr- 
föeinung wirt In unbebeuenberen Moden wertheihelt. Ihe 
dur ei, al muntre Soubrete, ad in Zutunft Bl. Brand 
Reben, bie nad mehemaligem Gafifiel für Be nächte Saifon 
engaglt wurde. Mer Wahrfäeintiätit nah wid fe de ge 
Whrlihe Mvalin fr Bel. Becter werden; denn fe bt mit 
den Auferen Dogigen auch cin feilhr® Aelent. Due fheige 
Darheleein ber fen Men. Br. Schaub, melift die 
Beige Mühne und an ihrer Ste fol in Butunft De auch 
al6 Gängein engogite Ar. Häfler eintetm. Sr. Schaub 
war gu einfelhg fü unfere Bühne und ihe Zul en fehe br 




















förkaftes. Bir Br. Oätdenderg, melde uns ehefals ver- 
IBGt. A Br. Bifcher aus Elm engagit, und ta audı dr- 
SHÜB in das Zach der Nülte überpet. [o mich «8 uns an 
fen in der neuen Salon nit fehlen. Lufee den genann- 
ten Damen IR nad Br. Weip für De Waudelde:Geubelten 

ag; fe vefiht Deo Bad genägend; in der Dper bape- 
gen iR fe Durhaus nit an ibtem Plape, Da ise das ee 
Geordemi yam Eigen, eine wohifingenbe Crime, mangelt. 
— ei dem mönntihen Yarfonal if im vergangenen Jahre 
Reine Wanderung gefehhen; jebt iR ideen Hr. Beltfcheran 
das Hoftbeter zu Echwein übergegangen und an feuer Bebe 
Hr. Röfie von Keiplg bier engaplet. Wr-haben noch nit 
Gelegenheit gehabt, Bf Leptren zu fehen. Bür Hmm. Rum, 
der ih vor Rute aus feinem Gogagement heimih en. 
Terte. IR en junger Darfieer engaic, ber uns bei Geöf- 
mung dee menen Saifon vorgeführt werben fl. 

ech in ber Ieten Woche Des verfifeen Theterjohere 
faben wir ywei inteeffante Neoliten im Eihuufpiel. Die er 
mar: „Die Heldin miber Widen“ von ©. von Mepeen, und 
die zweite: „Major von Chile von Rudolf Gottfhait 
wehee Drama am Zobesiage Silo gegeben wurde, und 
zugleich Be Tpte Worfelung biete. Das Lufpiel „Die He 
din wider Milene entpält manchen glüicen Ginftl und 
in der Brundiser gar nicht wirtungelee; Me Ausführung hat 
iedoc etmas fehe Unferliges, namentih iR bie Gehalt des 
deuten Rnabenr, nah welden Meyern fein Luffil 
earings meint. eher eine werfhle, ala cine. eungene 
Diefer Gntpufssmus aus ber Cculfibe, ber ich vom Lac 
tus äh, fan wohl cine fomifh wlenbe Gpfebe, abgehen, 
SER Hier je Dil zu wet autgefühet. Die Bandlung [ie 
zur Zeit Der efeiungelege und if ci) on Cihlagmöctern 
für ben Yugenbfi, die ntäeiheueife ih Birtung nicht vr 
fetten. Durfhlagenber and bebeuleber mar. bet Gibt, 
melden Gotifchelle „Seile hervorief, we mlech er eben“ 
fat arötetheila auf Renung ber Zeiwerhältnife font, 
Der dromatiibe Bert) Befes Wertes bar niht. allubod an: 
geflogen werben; denn der of He eine vonindlg 9 
gende Dramatfirung miht zu. Wir folgen dem Heiden darin 
von ne ya Scne, ohne einan eigentlichen ergeifenden Ai 
elpunfi der Handlung gu fnben. Daher fan dem Berte nur 
in getan nationaler Geegung ein Cfelg gu Abel meiden, 
und fo fOn die Gefnmungen fd, welche der Dichter darin 
on den Aug fegt fo Sikt Das Gun bach mehr ein braman 
fer Brfuh al ein feiges abgerundees Drama, 
In ber Oper Hatten wir ols Noiät: „Die äigeuner= 

von Balfe. Bılı Hänifh, unfee nur Roloretrfingein 
fang die Züeeehe; obgleih bie junge Dame als Amin, 
Martha und Goa In der „Elummene brelis fehr günfig 
aufgenommen war,  melte «8 ie bed nit gelingen, Bife 
igeunerin Yaine zu befonbeeer Geltung zu Singen. Cs fehlt 
ihrer Stimme daya on Kraft, Im Epiel an Ciderht, dar 
Der wohl fine ungänfigeee Befehung gefunden werben fonte 
In der neuen Saifon werben mir eine ende neue Gingerin, 
it. Gageling, Tennen fen, welde fir wole Dramalfäe 
Sefangsparien emgagiet I Gin neuer Runen, Dr. Rayı 
if enigemal aufgetreten, hat ih aber in jeder Bnehung a 
Anfinger geygt Bene Eier. eheekh of Before Ef 
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{R fhön und Mrötig; mur verfiel er wor der Hand noch nit, 
den erhten Gebrauch baren zu maden. Huh, em neuer jede 
ter BofiIR uns In der Perfon des Hrn. Garnor gemonnen 
worden, der 8 jept eis mit günfigem Gefolg aufra. ber 
werden bel der Befepung der Opern höufg Miele beyan- 
gen. Co übeceägt man Wollen, deren ganpe Witung in der 
gemanbien melmaifhen Ausführung Gert, wie Die Norma 
Oder die Matfilde in „el“, Bel. Stort, deren fon vor 
ref zu mennende Mobifbung Rurdaus nur für ruhige ge 
trogene Yartien geeignet iR und Die nicht den einfchften Tri 
Ter fingen fann. Wo der Mangel einer anderen Repuffentane 
im dies Verfahren veffetigt. mag cs hingehen; wenn man 
ed hier dauernd auf folhen Mfgeiflen bfcht, müffen Ai, bei 
er Belichteit ber beefenben Pilger, gerigt werden. 














Weufpiee wedenbet: „Ruf und Geläbte, od: Die Deheln- 
mie von Benedige. Das Ctüc wurde bereits an Die Bühnen 
verfondt. Wöre nicht Zähne der Werfflet, {e würde uns 
der Aiel auf ein Chauerbrama von ber folgen Gattung 
Fifießen Taffen. — Glfe Schmidts „allen und die Bar 
gar fol nun ur in Weimar uf die Bester Fommen. — 
In Berlin Haben gel neue lüde te Theater-Genfar nicht 
Hoflet. Das cc, von Mar Ring, wor, wie das „Deut 
Arster Nest» meldet, vom Briedeih-ilfelmfhpikhen Lher- 
der angenommen. Diefeb Ringe Sid, in drei Mten nebft 
Radipiele, heit: „Won Jena 68 Wele Mlaneee. Der 
Dinifer Stein und Vräder ieten dar auf. Das andere 
verbotene Ci, der „Wolenbabe von Berg in Min, [ste 
in Wallner Theater gegeben werden. Den Ha. Löwen“ 
Rein mor basfelse für die Beuiner Bechäteile bearbeitet 
worden unb der Diretor Wallner halte bene neue Defo 
vattonen dafür anfertigen eff. Bei Kiefer Gelegenheit ve. 
Iautet ou) nachträglich, Baß bie Muffhrung des Teaucrfpiels 
„Berdinand von Seil“ von Rudolf Dottfhall, burd einen 
Befehl des Mntferlums des Jane den preufichen Bühnen 
unterfogt unbe 

Die „Deutfhe Tpeater.Zeitung- in Berlin Tann cs 
Art. Gofmann nich vergeben, daf fe volle Dlufer mat 
und algemehen Beifall Andet. Der Referent vermag in dem 
Spiel der jungen Dame nichts Anderes zu entdeden 060 cin 
grürides Raturel-, aber Duchaus feine „Run. „Was mag 
mohf die Hefe einer fo Prengen Unfcht Kies Dad onft mit 
feinem Lobe nköt fangen Blattes fin? Bir glauben ten Ormd 
in eine Weußerung der eben berühtlen Reh yu Anden. Da 
Beißt es nämfich: 96 Habe die Boßmann mur auf der 
Wihne gehen.“ Afo wurde feine Wifte gemacht, wid des 
wegen Möuber und Wöcer! 

Minton Acer, ber bellbte Berliner Shaufsieler, det 
uns noch dor frum zwei Wochen bueflch erfuhte, {ine b- 
veife nach Wildbad und das Rit-Statifinden feines Bafsieke 

















am Gautfester dem Pübltum miyzuteifen, fol nen einer 
Rolly des „Wanderese zufolge pIBHIS geforben fein. Gin 
ct unbeteächtliher Werluß für De Beriner Bihnenwelt, der 
auch unter den Wiener Teaterferuden mitempfunden werden 
mir, 

Aus Gray mid Bertätet: Am 23. Jun! Aberrate uns 
der Aheategeflel mit nem Bl. Serafine DI Ban Biorgle. 
welche Die Ayucena Im „Teopatorer fingen (olte. Wir gingen 
ins Theater in der Gnmarlung eine Hallenifihe Cängerin u 
Hören und fanden Aalt befln eine MWiemerin (Maronefie 
Binder), Scüfern der Br. Rarcefi. Die Ckimme Minze 
angenehm, wenn auch nic mädtig; Be mufßtafhe Yusbt 
Bang pt Manber zu münfehen übrig. Der Befall war na“ 
tüfiermefe ein fehr feßhafter. Moyu aber bie iallnikhr 
Wasterade? 

Die Hineffen 3ı melde in Bien bei Wenz 
und bonn Im Jofefiäbter-Chester gezeigt wucben, Haken id“ 
«als zwei iOdAnnige, werfümmerte Rinder eines engfilhen 
Wefeufehmiebe herausgeßeht, für welche der. ührer, Cherfer 
Schmitt, ein Deutfer Schneider, meter Püe noch fenft 
einen Merci feines Medhtea. Nefeben mitfich zu führen, auf: 
weifen font, und beohalb in Wei mit ber Wehörde, welche 
Bis qur Gemüttlung der Gitern den Rienen einen geriäficen 
Vormund gefet hat, In unangenehme Ronfifte gefonumen I. 

Der „Zmifenstifte Hat für die Zeit, mo die heben 
Hoftheater gefclefen beiden, fin Gefheinen eingfelt. Diefes 
Wat, weides Bund genaue Ungabe ber allabenblihen Dar- 
Reltungen, duch forgältig yufammengefeüte Roten und dur) 
aumellen gang interefinte Anefeten aus dem Aunfleen 
feinem Ziwete noßfommen enfpidt, wäre zu Ber. geile 
ilgen Ciirang feiner Tätigelt woßf nicht genbihigt genefen, 
wenn es in den Worlabiheatemn Die gleiche freundliche. Unter“ 
Aübung mie in ben beiden Heftheatern gefunden hätte. Im 
den Vorfladttgeatern darf nämlich der „Bwifdien- 
Arte nicht verfauft werden. Das Yubllum mub die 
wicht flten unrihtigen Thraeretel Faufen. Mir wiffen ganz 
gut, wer es den HB. Dorfobitheter-Dieloren verbietet, ben 
»3oifhenäte vertan zu fffen; warum fih aber die 
99. Dietoren difen Terrorismus gefallen fafen, wire weht 
ferwieiger zu eflären. Wie wären der Meinung. der +Bui 
fenAte folle das ganze Verhältnib cücfchteles aufdeten, 
mega oe uns nit für ermächtigt Halten 

Im Burgthenter wurde am werepten Epilabend Nie 
indigte Vorfelung ven „Sabafe und Leber megen Un 
pihfidfel ber Be. Oabilton abgefag; es murben Bft brei 
Heine Site: „Der Cpitwantenhludier, „Buch HIN Ge 
tel Te und „Die (äöne Mähkrin-, eingegeben. Dadurc mi 
ve In anferem „Statfifhen Werihtniß der Leilungen det 
Wurgibeaterse entge Zifem zu bergen. umfemehr als Das 
Heptgenaunte Eichen in Difer Soifen noch gar nicht gege- 
den worden war. Aal im Dpernlhrster wurde am wereften 
end onflatt ber angefeten „Lueresin Bargia- die Dper 
Florinan gegeben, wodurch Die Mekerfiht Der itaicifen 
Seifen ebenfals einer Heinen Werihtigung bebarf 
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Die Reltung des hlafifchen Repertoirs für 
das deutfche Theater *). 
Von Alfred von Wolzogen. 


„Que lisez-vons, Mudamet« fragte ein gefeier- 
ter Barifer Mobefshriffteler eine erft vor wenigen 
Jahren geftorbene geiftreiche Dame ber dortigen Ge- 
felfepaft, als er. fie über der Kettüre eines Romans 
fand. „Monsieur, rien de noureau,* — lautete die 
Antwort. War diefe Gntgegmung aud) nicht eben 








®) Die Vorfhläge bes gehrlen Ginfenns haben fo wi 
fir Ach Rab wir ihnen mit Wergrögen Nufnahme ge 
müßten. Jade bedürfen aber bach manche Yeuferungen 
iner Sinmeiung auf die Dani nit überenfimmenden 
Mofouungen Der Reben. Wr find, mir fagen ci 
(edem Rift, jeder Meatin. auf melden Or 
ie fi viel zu gene, um den fhrffen Yusfl: 
Ten gegen Die Yroduien Der Gegenwart, fo fcmad 
unferkg und unsremögenb fh Wfelbe auch zeigen mag, 
beiten. Bir fühlen uns es Ehre unferer Zeil 
and glauben au Iren (cdcheren fünften Begun- 
gen Ahelmapme und Untefügung miht vafogen zu 
Büren. In Befm Eime if u. 9. unfere „Anregung im 
Iuterffe be bramatihen Eehrfier und Romponften« 
(Rt. 2 der „Beoenfonen“) gefäreben. Würde 3. 8 In 
Win cin neues fubventinies Operntratr Den Wer 
faen Lebenber Renponiftn get meiden, fo inte 
de ondere ältee Bühne dem Haffifhen Beeret, 
ini Sr. ©. Wolgogen ca mit Met verlangt, dr gäke 
Sorgfalt menden. wo0. 














Höfich, fo Hat fle und doch deshalb immer fo befon- 
ders gut gefallen, weil fie mit unferen längft zum 
Arlom geworbenen Jbeen über die äfthetiflitera- 
tifche Probution der Gegenwart gar herrlid) über- 
einftimmt. Hauptfächlidh aber ift «8 das dramati- 
fee Gebiet, auf dem wir Die Vollberechtigung einer 
foldjen Antipathie gegen die moderne Mufe mit 
von Jahr zu Jahr wadfender Meberzeugung an- 
querfennen nicht umhin gekonnt haben. Wir lie- 
Sen uns fo gem von irgend einem berühmten 
Namen imponiren; es bürjtet uns, fo gut wie An- 
dere, nad) dem unfajäpbaren Genuffe , welchen bie 
Möglichkeit einer. enthuflaftiicegläubigen Hingabe 
an Das Genie bietet: allein — wir gehen in's Ihea- 
ter, fepen Das neue Stück , vor dem die Trompeten 
des. Iöichpapiernen Ruhms, Lobhubelnde Recen- 
fenten und Feuilletoniften, fmetternd einherfehrei- 
ten und das vielleicht foeben Die vierzigfte ober 
fünfsigfte Borftellung auf den großen Hofoühnen 
ertebt, — wir fehen €6, bejubelt von einer Didhtge: 
drängten Menge, und nicdyts weiter fält ung dabei 
ein, als der Goetheiche Sprudj: „Neuere Posten 
hun viel Waffer In die Linte.x Wie oft regte fid, 
da micht in ung der flile Wunfa), es möchte uns 
doc) wenigftens befchieden fein, inmitten all des 
tiefen Elends, in dem unfere entroärbigte Bühne 
fepmachtet, den Zap noch zu erleben, da ea eins 
unjerer größeren Hoftpeater die Worte: „rien de 
noureau«, verfteht fc} auf gut deutfc), als Motto 
über fein Portal {dyriebe; da Deutfchland zum Min- 
deften eim Theater befäße, wo man mit Bird: 
er, Bragjvogel, Kalifc und dem Loret- 
tendrama einerfeits und anbererfeit6 mit der hohlen 
| Barifer Detorationsoper, der plumpen Werbifchen 
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Stanbalmuflt und ben Künftlerifäjen Ungereimthei- 
ten der an bie Ohren der Zufunft appellirenden 
eubeutfäpen Schule verfcjont, no ausfchliehlich der 
Rultus:des Beites, fatt dem der Sinne und des 
Unfinns, geübt, wo die Kunft wieder. eingefeht 
würde im {hr uraltes Recht, die Menfchheit zu erhe- 
ben und für das Göttliche zu Begeiftern. Niemand 
wirb bie Mebergeugung in ung erfejüttern, dab «8 
6i8 auf den heutigen Tag, mo alerbings die Bar- 
baren fchon durch alle Thore eingezogen find und 
mitten unter uns wohnen, Doch, immer recht gut 
od möglich wäre, wenigftens in unferen groben 
Städten, wie in Wien und Berlin, ja wir zoeifeln 
felbft nicht an München, Dresden und allenfalls 
an Hamburg, Lurz in Stäbten, wo mehrere Bühnen 
fi) neben einander Halten Können, eine ausfchlieh- 
id) dem Elafjüichen Theater gervidmete Kunftan- 
alt Herquftellen, toie e8 London wenigftens annd- 
bernd in Sadlers Well's- und Princess’s theatre 
befipt, wo unter ber Direftion von Samuel Phelps 
und Gharles Rean hauptfädlich nur Shatefpeare- 
fdje Dramen aufgeführt werden. Weshalb follte fi, 
ein bei uns in Deutfejland, 100 doch an fo vie 
{en Heinen und größeren Gentralifütionepunften 
fürftiche Munificeng der Apalia fo reidjliche Bei- 
träge fpendet, ein foldjes ip! der echten SKunft nicht 
gründen Laffen? Wäre nur aftfeitig der gute Wille 
dazu vorpanden, das Haus, das zugleid, ein Bol. 
ter wäre gegen Die immer Drohender herangiehen- 
den Echwärme der falfchen Propheten und eine 
wohfverbiente Pietätshalle für die-Deroen des gol- 
denen Zeitalter, e& Rnnte unmöglid) Lange meht 
auf fh woarten Lajfen. Allein freilich, — 100 ber Hof 
fi) um die Bühne nur infoweit kümmert, als fe, wie 
etwa auch der Marftall , die Bofjagd und das gol- 
dene Tafelfervice, mit unter die Paradepferbe ge- 
Hört, bie bei großen Gelegenheiten nach altem Gere: 
montell vorgerikten werden müffen, oder 100 das 
dem Xhenter von oben her genvidmete Imtereffe fi, 
eigentlich nur.an bie Beine der Ballet-Tänzerinnen 
heftet; ıvo ferner bie Herren Intendanten, Direkto- 
ven und Kapellmeifter felbft fortwährend mit fünf- 
aftigen Dramen und Opern [dtwanger gehen, die 
& tout prix und In erfer Linie zur Aufführung ger 
langen müffen; wo von Scjaufpielern und Sän- 
gern bie Rultivicung innerer Vorzüge nidjt verlangt 
wird, man ihnen vielmehr nur ein promptes Ju Dien- 
fen fhen für jede augenbficliche gaune bes Mode- 








gefäjmacts und dazu etrva noch eine bis zum lany- 
fiefet Hera tadellos brillante Toilette zur Pflcht 
madıt; wo man enblidh das Publifum Jahr aus 
Jahr ein daran gewöhnt, Die Bühne Tediglid, als 
einen geofen @uctfaften zu betrachten, in dem aller- 
ei raffinieter Zeufelsfput Laleivoftopifeh Durch ein- 
ander gezeigt wird, — wo Dieg Ziel und Zuedt des 
Aheaters heißt: ba Kann freilich unfer Wumfc) noc) 
fange auf feine Erfüllung und die arme Kunft auf 
ihre Erldfung harren 

Benn 8 wahr if, 1as wohl Niemand beftrei- 
ten wird, dafs daß Prineip der Arbeitstheilung 
als dasjenige angefehen werden muß, welches un- 
fere Heutige Welt vorzugsieife beherrft, dafı das- 
felbe auf dem uralten und golbwahren Saße be- 
ruht: »non omnia possumus omnes,= und dafı die 
Scöpfungen der Hafen Zeit, die dad; ge- 
wih. als Hervorragende Wildungselemente unferer 
Wühne erhalten zu werben verdienen, ganz andere 
Mittel und einen anderen Weift zu ihrer Darflel- 
fung voraugfepen, ale der Modefram, weldher in 
den Händen naturalififch - pifanter Talentchen, 
eleganter Birtuofen und tätiger Brüfler (Ratt 
äfthetifc) gebilveter Sänger) am beiten aufgehoben 
iftz fo wird man fid) endlid) auch zu der Ronceflion 
verftehen müffen, dem ofen Theater befondere 
Tempel zu erbauen. Denn wer Alles Teiften fol, 
feiftet eben fhließlich gar nichts. Fäpt man doc; in 
den großen Spmphonie-Goncerten des Barifer Gon- 
feroatoire, des Gervandhaufes zu Leipjig, des 
Dveon zu Mündjen und der Berliner Theaterka- 
pelle ac. die moderne Rand und Banplofigteit 
grundfäptich nicht zu, warum alfo nidpt mit gleicher 
Ronfequenz auch dem gebiegenen Bühnen-Repertoit 
eine Sreiflatt gewähren, in ber das Bade, Echiefe, 
Gemeine und Unreife — furz die vergänglicje Ta- 
gestwaare feinen Plap findet? Wir find darauf 
gefaft, hier fogleid gwei Ginwürfen zu begegnen. 
Der erfte ft von einer Art Mitleid gegen die Poeten 
und Romponiften unferer Tage diftict, Die ja dann 
— wird man jagen — nicjts mehr zu Leben hätten, 
wenn man ihnen den Weg zu Honotaren und Tan 
tiömen verfchlöfie. Lehe man fie Hungern, fo wür- 
den fie entfhleben noch) weniger etivas @efcheites 
producleen, unb unfere dramatifdje Siteratur fänte 
fäytieptid, aus purem Mangel an finanzieller Berüc 
fiohtigung zu immer tieferem Beltlerelend herab. 
DD 68 nicht vielmehr eine Pflicht fe, das Talent zu 
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unterftüpen, fobiel immer tyunlich, und ob es ud) 
mr in der Möglichkeit Lege, einen Strid) zu ziehen 
und zu fagen: Bis hierher geht ie Fafffäje Produt- 
tion, bie wir zulaffen; alles Andere ift für die Mu- 
ierbühne unbrauchbareg Zeug? — Hierauf haben 
wir Zieierlet zu erroiedern. Dbfcjon e& einerfeits 
unferer innigften Ueberzeugung nad) im Intereffe 
ber Runft nveit beffer täre, es würbe Heut zu Tage 
auf dem bramatifchen Gebiete gar nichts geichaf- 
fen, und die Poeten befepäftigten fid) lieber, wie 
andere ehrliche money-maker unferes dodh nun ein: 
mal. vorzugsweife induftrielen Jahrhunderts, mit 
bem Suezcanal und dem atlantifchen Kabel, und 
obroohl «8 anbererfeits ziemlich bofannt und aner- 
kannt if, daß die Kunft zu der Zeit, als fie bei ung 
nod) betteln ging, welt mehr geleftet hat, alsjcpt, da 
man atleriwärts dariiber brütet, ie nur ja pefuniär 
weit ficher zu flllen, als ob bie Tantieme es wäre, 
die große Dichter machte, — fo fan es doch fejon 
deshalb nicht in unferer Aoficht Liegen, das Spftem 
der Auushungerung den modernen Dramatitern ge 
genüber zu empfehlen, teil e8 ja immerhin möglic, 
bieibt, daß felbft inmitten des allgemeinen Krähen- 
gefprel's der Meinen und falfjen Propheten auch) 
einmal irgend 1o wieder die Stimme des echten 
Genies ertönen Lönnte, dem man den Anfprud) auf 
Zutaffung in den Girfel der Aserwählten nicht 
freitig machen darf. Denn wen auch Jean Paul, 
der Die Kumft den Wein des Lebens nannte, zehn 

mal Recht gehabt hat, darauf aufmertfam zu ma- 
chen, daß Immer mur in gewiffen Zeiträumen bie 
guten, großen, goldenen Weinjahre Fommen, und 
wenn unfere dermaligen poliifiien und fociafen 
Bitterungsverhältnife in diefer Wegiehung aud) 
nicht eben zu fehe fanguinifchen Hoffnungen berede 
tigen, fo haben wir e8 Dod) mod; in unferen Tagen 
an dem übrigens fo modernen Mendelsfohn er- 
Lebt, dapı ber @eijt der Mlaffiter immer hie und da 
wieder auftauchen und in einem neuen MWerkjeug 
umertvartet in's Leben zu treten vermag. Mer aber 
möchte einer foldjen rara avis, wie der Mendels- 
fohnfehe Genius e& geivefen, das wohlverbiente 
Shrenpfägchen am unterften Ende der Nitterbant, 
darauf die Grofnoürbenträger der beutfahen Mufit 
fiben, nicht mit Breuben einräumen? Gerwih, ein 
Wernichtungstampf gegen das Probueiren über- 
Haupt fol und darf nicht gekämpft werben, denn 
ei folches Spftem würde fid) bald gang jslber 











ridpten und, wie bie Rapoleon’fdje Gontinental- 
Sperre, die Gonteebande nur vermehren. Das Bort- 
wuchern der Siteratur im Zeitgefchmant Tiefe fid) 
feloft durch den firengften GartellBertrag ywildjen 
allen foliden Theaterbirektionen Deutfehlands, nur 
mod) Maffie Stücke aufführen zu wollen, nicht 
verhindern, ebanfo wenig wie die Regierungen mit 
dein Verbote des Öffentlichen Spiels bie Paffion für 
dasfelbe zu unterdrücten in Stande geivefen find 
Der Seift und die Gedanten find mn einmal zoll 
frei, mögen fle gut oder fehlecht fein, und das 
Schlechte wird nie Durd) apgrefide Unterdrückung, 
fonbern allein baburdh in Schranfen gehalten und 
efeitigt, dafı man fort und fort das Gute ihm ge- 
genüberfeltt und «6 durd) Wort und That begän- 
figt. Möge alfo die Mufe der Aeugeit ihre Tempel 
behalten, da wir do) den Kultus berfelben nicht 
aus der Welt hinauszudekretiten vermögen, vor- 
ausgefept nur, dafı aud) jene andere Mufe, deren 
Anceöht älteren Datums if, bie Ihrigen beilpe. ren“ 
mung der. beiden, fo überaus ungleichen Schie- 
tern, das ift Ailes, was wir verlangen, nicht ge- 
taltfame Unterfodjung der einen bucd) die andere. 

Dergwveite Gintvanb, auf den tole flher zu red 
nen haben, ift ber: jedeg Repertoie müfe Abrwechfe- 
fung darbieten, forvohl im Intereffe der Schaufpie- 
ter, al$ der Zufhjauer, und (eptere Hätten fogar ein 
wohlbegründetes Recht darauf, daf man ihnen bie 
Schöpfungen der Neuzeit, die in irgend welcher 
Weife epocjemacpend auftreten, nidjt vorenthielte; 
dem nur fo Eönne der Gefcjmact gebifbet und ridj- 
tigere Kritit geübt werben. Auch hierauf fcheint ung 
die Mtport nicht fahwer zu finden. Bieten bie 
Meiterwerte Shatefpeares, Leifings, Bor 
tes, Scitters, Kleifts, zufammengenommen 
mit einigen ausgewählten Mrbelten Galberon', 
Moretos, Moliöres, Sheridans und cha 
nod) Grillparger's (mir meimen aber nicht def: 
fen »Ahnfenus), ja felbft IffLand’s und Rope: 
bucs, fowwie Olud, Mozart, Beethoven, Be 
ber, Sherubint, Grötrn, Möhul, Boreldien, 
Howard, nebft eefektifcier Nitbenupung von Cie 
marofo, Dittersdorf, Winter, Weigl, Spoht, 
Roffini, Spontini, Herold, Auber, Biß zu Bel- 
Lind und Donigetti herab, — denn auch „Rot: 
ma« und „Klisir dXamore« find ung willfommen, 
fofern fie mır in echt itafienifcjenn Geifte und im 
Styl der großen Schule gefungen werden, bie frei« 

. 





lich im Aueterben begriffen ft, — diefes ganze 
fange Regifter verbienftooller Namen alfo, das 
Mid) Dog) nod) feineswegs als ein voljtändiges 
ausgeben wil, bietet e& nicht Abwedhfelung ge: 
mug dar? Und wem man e& felbft nod) um ein 
Veträchtliches yufammenzöge, wozu umfer Puris- 
mus ung wohl verleiten Cnnte, beruht nicht die 
wefentlichfte Sigenthümlichfeit des Genies gerade 
darin, daß es Herz und Geift des Lefers oder Hö- 
vers von ben verfdhiebenften Seiten zu paden ver- 
ehe? If das, was Mozart oder Shatefpeare 
geihaffen, monoton zu nennen, und hat nicht ber- 
felbe Goethe die »Iphigenie« und den „@öh, 
derfelbe @leift den „zerbrodjenen Kruge und den 
„Bringen von Homburg« geichrieben? Beben die 
Bere der Rlaffiter nicht den Darftellern Belegen. 
heit, jede Gattung zu üben, und fid) wie die Bu- 
f jauer mit bem gangen weiten Umfang der gebie- 
genen dramatifejen Broduftion und mit allen 
Niancen des verfchledenen National. unk Zeitgel- 
ftes bekannt zu machen? Was aber das Redit des 
Publitums anlangt, alle Lärm madjenden Novitd- 
ten vorgeführt zu erhalten, fo foll ihm dies ja in 
feiner Weife verfümmert werden; nur im Elaffilhen 
Aheater, das einen anderen Ziwect verfolgt, als die 
Neugierde der Menge zu befriedigen, hat fir das 
nervenbetäubende Spektakelftüct ebenfo wenig zu 
füdjen , als die bföpfinnige gotalpoffe mit ihren 
equivoquen Gouplets, oder die befannten Parifer 
Brivolitäten; das fogenannte patriotifche Tendeny- 
fpaufpiel, weiches nicyt bie wahre Baterlandsliebe, 
fondern blos den Jargon derfelben, ihre bombafti 
Ihe Rarritatur zur Schau trägt, ebenfo wenig als 
die mod) immer nicht abgelaufene Sluth der Bücher: 
Dramen, von Denen biele vielleicht recht wvohlgemeint 
und fauber gearbeitet fein mögen, Denen jedod leider 
nur der Pulsfcplag echten Dramatifchen Lebens, das 
bischen Bötterfunte, Geniegeheifen, abgeht. Werben 
doc) neben unferer erflufioen Wühne immer nad) 
Iheater genug erifiren, die vom Wiltagsfutter ht 
Dafein friten und friften mäffen, weil eben die Her- 
telung. eines afifchen Kunftinfütuts in unferem 
Sinne natürlid) fein Ding if, Das fi bos als eine 
taufmännifcpe Spefulation behandeln und ehva 
durch Arrengeidjnung voilürtich in’s Yeben rufen 
ehe, Um e8 haffen zu Fönnen, dayır gehört biel- 
mehr nad) umferer Uuffaffung deutfcher Berhältnifle 
eritlich der fee Wille und Befehl eines fürftlichen 
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Mäcen, der die nöthigen @eldopfer nic fAjeut, um 
die für eine foldje Bühne erforderliche Ausftattung 
au ermöglicpen und Die nflalt wenigflens in der 
eflen Zeit, wo fie vorausflchtlid bei ihren ber 
Zeitfteömung entgegenlaufenben Zendenyen mit der 
Tpeilnahmlofigteit des Publikums einige Kämpfe 
au Beftehen haben voicd, finanpiel zu retten; zivel- 
tenß ein Direktor oder Intendant, der, ohme felbft 
um ben dicteifäjen Lorbeer zu Fonkuriren, von 
der hohen Aufgabe, die er auf fich nimmt, durch und 
durd) ergriffen ft und feinen perfönfichen Gnthufias- 
mus für die Sadje bis auf das Iepte Mitglied feiner 
Truppe zu übertragen weiß, forvie endlid) ein mit 
größter Umficht ausgewähltes, gut beyahlies, aber 
ohne Unterfahblo&im Dienftederfeufcjen Mufegenb- 
tes Perfonal, Dasunterben trengften @efepenmorali- 
faperundtechnifäper Disciplin ftehtund fh wo möglid, 
nad} und nadı, zum größten Theil wenigftens, aus 
Worbereitungsanftalten refrutict, bie mit der projet- 
firten Maffiihen Bühne im innigften Zufammen- 
hang ftehen, alfo Reinerlei feemdartigen Finfläffen 
unterworfen find. Denn wie wäre benn das leidige 
Kunftftüctejenmachen, das Zoreiten und Dutriren, 
au dem bie moderne Produftion wohl oder übel 
fortreißt, und das jeder wahren Runftleiftung, wie 
die Alaffifche Richtung fie beanfprucht, diametral 
entgegenfteht, anders au befeitigen, als indem man 
jepen Antaf zu folchen Ausfcpreitungen forgfältig 
abfehneibet und dem Perfonal blos joldye Aufgaben 
felt, die, fo verfchiedenartig fie aud) fein mögen, 
doch) immer mur mit echt fünfterifapem und nicht mit 
dem @eifte des aufgeblafenen Wirtuofenthuns 
gelöft zu werden vermögen. Nichtsdeftoweniger 
aber foll auf unferer Wühne der Vorwurf ger 
toiß nicht laften, als fchliche fie der Gegenwart 
mit allen ihren eftrebungen principmäßlg die 
Ahüre zu, und wir beabflchtigen beehalb die De- 
vife: „rien de noureau, nur ald eine Regel feft- 
zuhalten, die Nrsnahmen yuläßt, wo immer foldhe 
durch den wahren Werth eines neuen Gtütes ge- 
techtferigt erfpeinen. Wenn es fid dann um die 
gewichtige Frage handelt, ob die Nobität würdig fi, 
im affifcen Theater zur Aufführung zu gelangen, 
fo Eönnen hierbei mr zwei Motive entfäjeiden. Grft 
id — das Wert mup feine höhere Bebeutung und 
geiffige Zugfraft bereits auf den gervöhnlichen 
Bühnen, Die Alles bunt Durcheinander geben, durd) 
eine länger anhaltende beifätige Aufnahme von 
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Seiten der urtheilsfähigen Zuhörer und der verflä 
digen Kritit berwährt haben, und yieitene— es muf 
im Geifte der Maffifhen Schöpfungen ge 
ferieben fein; denn wir wollen, da twir auf ben hi: 
ftorifejen und nicht auf dem Woden des Rabitalis- 
mus ftehen, Peinerlei äftpetifche Sprünge und Fühne 
Griffe begünftigen. Worin fid) aber der Lafifde 
Weift dem unklaffihyen gegenüber manifelire, das 
Hat am Elarften Goethe in den [dönen Berfen auıt- 
aefprochen: 

Rergebens werden ungebuntene Geier 

Nach der Vollendung einer Hdbr eben; 

In der Befhräntung et fh ef ber Mehr, 

nd das Gefeh nur fann uns Breibet geben.“ 
Hierin dürfte zugleid) eine vollgültige Rechtfertigung 
Tiegen, warum wir 4. 8. Richard Wagners Werte 
dem laffifchen Ahenter, trop alles ihres jepigen 
Gpodjemacpens, nie und nimmer einderleiben wär“ 
den. Sehr rüptig hat eloft ein Breund biefes Ton 
dichtere, Briedric Hınridhs in Halle, *) gefagt; 
„Die Mufit Hat c6 mit den Befepen des Wohl: 
lauts zu thun, des Wohllauts, in dem fidh das 
Befen der Nuflt nicht erföpft, weldje aber doch 
Die ungmeifelpafte Woransfepung alles mufltalifcjen 
Auspruds if. Nur Die Gefahrung vermag Die Oren. 
zen fetzftellen, weldje das menfäyliche Ohr, feine 
Fähigkeit aufzufaflen, der Runft fept, — die Probe 
der Zeit, Die thatfächliche Anerkennung gibt uns 
das eingige Kriterium, welches hier Sicherheit ge- 
währt, d. b. gerabe Hier muf man am gewiffenhaf- 
teten der Hiftorifapen Gntiviclung der Runft fol- 
gen. Das Gefühl des Ginzelnen hat alfo hier nur 
ein fehr bedingtes Recht; was dem Ginen pitant 
klingt, {ft für das Ohr des Zweiten vieleisit uner- 
fräglic). & gibt Menfchen, die beflimmte Barben 
tegelmäig verwedfeln: man wird ihnen micht ge- 
fatten, ihrem Auge gemäß au malen, obruoht fie 
fubjettio dabet in ihren beften Rechte wären. &o ift 
88 auch) die Pflicht des Mufiters, fein Ohr zu Bil: 
den, und e& gibt hierzu Durdjaus fein anderes, 
irgendivie ficjeres Witel, als auf jenen hiftorifejen 
Brocep einzugehen, die Grrungenfäjaften von Jahr: 
hunberten {n Üpren Grundzügen wenigftens überall 
au achten. Ju der That flürzen wir fonft in's Bo- 
denfofe: berechtigen wir den Ginzelnen hier zur vol. 
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{en Bilfür, fo mag er feine Rechnung dabei finben, 
wir ftedlen aber Damit bieganze Kunft in Trage. — 
Gerade weil die Muf die Runft if, in der fid) das 
Subjektive vor Allem ausfprieht, weil c8 in ihr das 
größte Recht hat, um fo mehr bedarf fie eines@cgen- 
gewicpts und daher mindeftens grammatifch rei- 
nerßormen. Die bie Sprache maltraitirende Ueber- 
fchränglicheit provocirt aud, im Hörer feht br- 
techtigte fubjektive Regungen; — üft er heihblätig, 
fo wird er entrüfte, ft er älterer Natur, fo dreht er 
dem fafelnben Künftler den Rücken. Dies vergeffen 
die, welche die Muflk zum Zummelplap der Willfür 
machen und die (nur für die Perioden der erften Ent- 
wietlung berechtigten) Grperimente über bie @rengen 
des möglichen hinaus fortfepen; jener imDilettantis- 
mus, der in Diefer Wilfür fein ergiebigfteo Beld ge- 
funden Hat. Diefem Treiben gegenüber kann man 
nicht genug beftimmt darauf hinmoeifen, bafı bie Mu- 
fit ihr nothwendiges Maf an den grammatifchen 
Formen finden muf, die Ducch die Mafftfhen Mei- 
fer fetgeftelt, oder aus Iepteren organifch herjulei- 
ten find. Arferhalb diefer Grenzen if Jept fein Heil 
mehr zu finden, und wer innerhalb derfelben nidjte 
Selbftändiges, Neues zu geben vermag, ber be- 
halte feine ohrverlependen Epperimente wenigftene 
für he x. 

Da alles diefes fo Thlagend auf die Wagner 
ice Mufe paßt, fo it Damit auch dargethan, dap fie 
im Zempel der Alafflfpen Runft nic)t zugelaffen wer- 
den fan, wie denn überhaupt fetötverftändtich 
alter äftpetifehe Rabifalismus, ber zugleich, — gun 
ebenfo tore e8 auf dem politifcien Gebiete der Fall 
ift, — den aferabfcheulicften Despotismus inof- 
dirt (als fei in einem Andern Heil, als nur im die- 
fer fi) felbf vernigptenden Richtung), ausgefchlof- 
fen bieißen muf von dem Drte, wo man in from- 
mer, bingebender Anbadıt zu Taufdjen begehrt den 
Stimmen, bie nicht Nacht und Chaos, jondern das 
Sicht und die Harmonie himmlifdper Schönheit ver- 
finden. Die Thräne, die jedes fühlende Herz im 
Fidelio weint, wenn fid) die Gatten „nach un. 
nennbaren Leiden« und ber furdjtbaren Kerker- 
feene wieber mit „namenlofer Freuder in die 
Arme ftürzen, das Gefühl des gefahten guten Bor- 
fabes, ber fiefenpfundenen ittichen Grhebung, des 
Bufie gethan Habens und beffer geworden Seins, 
— biefe heiligen Geelenerfäyätterungen, mit benen 
man au einem Mafffepen Stüdte nady Haufe geht, 
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— fie find e8, bie wir unferem Bolke gerettet wiffen 
wollen. Ber möchte die Mufe ber Neuzeit, Meyer: 
beer ober Wagner, Halevp oder Verdi alfo 
ftimmen? Aus ihren Speftateln ehrt man heim 
nicht wie ein Wiebergeborener, fonbern wie ein zu 
Zobe @emarterter, der vor lauterNervenüberreisung 
felbft um feinen Rachtfcjlaf betrogen ift. 
Gen iR a6 Leben — heiter iR Die Run 

und darum muß aud) Das echte unftert nicht ein 
Manifeft fein der Seelengerriffenheit und des Welt: 
fehmerges, der Autoritätsveracgptung und des fid) 
{elf vergötternben Ggolsmus, fondern man muh 
e8 dem Berfe anmerfen, daf co, im beglüetenden 
Dienft der Gamönen bichterifch empfangen, fich 
tosgelöft habe aus der durd) die Gefepmäpigkeit 
ihres Stpaffens frei geivorbenen und gattbegeifter: 
ten Seele feines Schöpfers. Nat das Ungeheuer- 
ice, Räthfelpafte und Untlare macht Die Tiefe aus, 
die man an einem Rumfterzeugniß zu preien hat; 
denn voirfliche Riefe ift allemal nur das Produkt 
geifiger Sreiheit und fofl nicht bios mit Dunteln 
Apnungen, fondern mit feubigfter, unmittelbarfter, 
lebendigfter Gewoifiheit erfüllen. Jene Selbftbe- 
fepränfung, welche verräth, daß der Künftler völlig 
Klar fei über die Örenzen feines fubjektiven Nönnens 
und feiner objektiven Aufgabe, — fie muf als un. 
verfennbarer Stempel den Schdpfungen aufgeprägt, 
fein, die für das Mafifce Ahenter taugen follen. 
Gerade weil e6 Teider nur zu wahr It, daß unfere 
heutige Empfindung ihre Ginfalt.verloren hat, und 
wir fortwährend in taufenderlei Beyiehungen des 
Weltleben jerfplittert find, die alle gleichmäßig an 
unferem Inneren Frieden rüttefnd auf uns eindein- 
gen, gerabe deshalb Ahut uns ein Eaffiicer Kunft- 
tempel doppelt Roth, in bem wir nur fitliche, har- 
monifche, [—öne, feelenerhebende, alfo in (epter Jn- 
anz beruhigende Gindrücte empfangen. Gs Handelt 
fi) hier wahrlich nicht um bie Marotte einiger mit 
der Gegentvart eroig unzufriedener umd querföpfi- 
ger Iaudatores temporis aeti. — Nein! ein Gortektiv 
gt 8 vielmehr zu finden gegen die immer toller 
ih) fpreigende Barbarei des Geichmads und der 
Empfindung. Und follte aud) der gröfere Aheil der 
Grwadhfenen, als einer fajon allyu verderbten und 
im Baalsbienft untergegangenen Wace, der Hajfi- 
fehen WBühne acfelguckend den Mücken Lehren, um 
den Lüfternen Nonnentängen im Teufelo-Robert und 
dem nebelhaften Wenusberg- Sput nachjurenmen, 








fo wünfepten wir e8 Doc) wenigftens zu ermöglichen, 
dafı die Jugend, auf der des Waterlandes Hoffnung 
beruft, vor folhen Gindrücen bewahrt bliebe und 
ihre Schaufuft an einem Orte beftiedigte, wo nur 
eofe, demuthsvoll ringende, iveale Naturen zu iht 
geben in unvergänglid) (pönen Formen. Die Schule 
des Tages Bilder feine Helben mehr, — und dad) 
feufgt unfere —harakterarme Gegenwart fo fehr dat- 
nad)! Damit wir aber nicht alle Ausfichten auf eine 
beffere Zufunft yertrüämmern, forgen wir doc) min- 
deftens dafür, das Gefahlecht, Das fich nad) uns auf 
dem Groball tummeln wird, gefunder yu erziehen, 
als 08 uns fetbft befdhieben gervefen ift! 

Wir nehmen an, unfer Theater ftände wirklich 
fertig da, und es gäfte num zu zeigen, twas wir in 
ihm zu Teiften vermögen. Dann glauben wir, daf 
86 hauptfächtlidh yvelerfei Xrten von Mitteln fein 
woigden, bie in Bervegung zu fepen wären, um ber 
Anftalt einen feten Halt dem wiberftrebenden Zeit- 
gefehmaet gegenfiber zu geben. Zuerft nämlich müßte 
darauf gefehen werben, dap unfere Borftellungen 
auch) wirklich ale übrigen au innerer Gebiegenheit, 
Brifche und ünftlerifaper Rundung überträfen. &8 
wäre alfo vor Alem den Ginftuiren der einzelnen 
Werte bie größte Sorpfalt zu wibmen, und as der 
Bühne etwa ja augenbliclid, an Talenten erften 
Ranges abginge, die freilich heut’ zu Tage nicht be- 
Tiebig Disponibe, oft and) unbejaplbar find, Durch 
Herftellung eines vorzügligen Gnfemble 
zu erfepen, das fidh Dei der fait allgemeinen Sieber. 
iceit, welche gegenwärtig in Theaterfachen ob- 
waltet, gleichfalls fauum mehr findet, obwohl «6 
doc} fehlieplich immer nur Diefes it, twas einer dra- 
matifehen Darftellung den Stempel Kaffikher Bol- 
Tendung aufprhct. Man wird ein joldjes allmäh- 
ig, erreichen, wem man. die Wollen nur im- 
mer ftreng nad) der Gapacität der eingelnen UE- 
teurs zu bertheilen verfteht und den Grumbfag 
fehält: „verig Worftellungen, aber Proben jo 
Diel als irgend möglich. Nichts Ungebilbetes in 
Sprache, Ton, Bervegung und Mienen dürfte Durdh- 
gefaffen, unb feloft dem Pomifcjen Rache mühte die 
Ghetifche Winde gerettet werden, woburd) cd fidh 
vom Poffenhaften und Gemein-Burlesten unterfepe- 
det, das nicht mehr in die Aufgabe der Kımft fällt. 
And fo wären dann ferner aud), um nod) eine Gin: 
geiheit herausgugreifen, die zum heil fo grenzen» 
18 trivialen Xerte unferer Haffiichen Opern. einer 





längft erfehnten einfidptsvollen Rebiflon zu unter- 
werfen, namentlich aber Mozarts ewig firahlende 
Scyöpfungen von den erbärmlichen Zuthaten des 
Wühnenfelendrians endlich von Grund aus zu fäue 
been, bie Ipnen zum Xheil den Anftrid) geben , als 
feien fie, troß alles Aufivands an mufltalticjer Ger 
ntalität, doc) zunädft 6lo8 in der Aoficht geicprie- 
ben, von der Gallerie bejubelt und beklatfcht zu 
werben. Wei Mozart braucht man ja ohnehin, 
wenn man von ber „Gntführung« und ber „au. 
berflöte« abfieht, deren Sibretti allerbinge urfpräng- 
Ich deutfche Gervädzfe find, nur auf die, unfere ge- 
wöhntichen deutfepen Terte an poetifcher Kraft und 
Angemeifenheit fo Hod) überragenden. itafienifdjen 
Driginalien zurüchjugehen, um eimas den @eifte 
des Komponiften Gntfpredjenbes zu erhalten. Bär 
den „Don Juan, der bis jept auf dem deutfehen 
Aheater von allen Opern am fehlechteften wegge- 
Tommen, ift eine foldhe, aus der Da Ponte’fcien 
Urquelle gefhöpfte Tertfäuberung erft neuerdings 
wieder von Dr. W. Bio! in Dredlau mit vie: 
tem ®lel verfucht worden *), und wenn aud) 
der redhte Ton in biefer Arbeit mod) nicht überall 
getroffen fein Düfte, fo it Dod) der @eift, der den 
Werfaffer geleitet un befeelt hat, gang berjenige, wie 
woir ip zu foldy' wahrhaft verdienftfichem @efchäfte 
exheifcpen. Möchten nur immer mehr ernfte Kunft- 
freunde fidh auf diefes bisher fo arg verwahrlofte 
Feld werfen; e3 wird dasfelbe uns dann geroih all- 
mählig aud) gute Prüdpte tragen, und die Haffi 
fehe Oper wiederum denjenigen durd; und burd) 
harmonifc - Künftleriigen Gindrud herworzubtin- 
gen im Stande fein, den die alten grofen Mei- 
fer bei ihrem Schaffen alein beabfigtigt ha- 
ben. Wie aber jept die Dinge ftehen, bleibt noch 
unendlich viel zu !hun; an Glud 4. ®. und die 
Defeitigung der miferabeln Nebertragungen, die 
wir von ben feangöfichen Kerten feiner Werke allein 
befipen, hat nod) niemand gedacht. Nur was an 
den unfterblichen Schöpfungen ber Altmeifter von 
Anfang an fterblid war und Daher der Zeit verfal- 
Ten it, nur das bedarf zu Nup und Frommen 





*) ©. Don Juan, Lomifh-tagifhe Dper in zwei lien 
von B. U Mozart. us dem Nalenifcen ins Deut- 
fe übertragen, nei Bemerfungen über eine angemef- 
fene Wüpnendarfelung von Dr. B. Biol. Breslau, 
Yeudart. 1858. 
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der Gegemmvart einer Neubelebung burc) Berichti- 
gung ober Streidhung, und deshalb And voir auch 
Reinestoegs dagegen, wen man felbft Shate 
fpeare nicht in der, den Geift und Gefchmad 
des altenglifcjen Xheaters mit grofem Ccharf- 
finn tiebergebenden, unferem heutigen beutfejen 
Runftbewouhtfein aber zum Xpeil recht fremdar- 
tig Mngenden Schlegel - Ziec’fdjen Meberfepung 
aur Aufführung bringt. „Macheth« ). 8. toird im 
pracjtoollen Schilerfäpen Gervande gewiß unfer 
Bublitum ftets weit mädjtiger packen, als in ber 
allerdings viel teueren, abet harten Form ber bel- 
den berühmten Chatefpeare-Ileberfeper. Wollen wir 
überhaupt das ausländifcje Aheater unferem Ziveste 
dienftbar machen, fo müffen wir e8 unferem Ratio- 
nalgeifte möglicjft nahe rücen; fonft wird bieDurd;- 
fpnittsgahl der Zuhörer immer nur davor fipen, 
wie vor einer Guriofltät, bie ihnen wahre Herzens: 
erbauung Zaum zu gewähren vermag. Für Siterar- 
Hiftorifer und Phltologen allein foll das Aaffifche 
Theater nicht da fein, fonbern für de, die ein Be- 
bürfniß fühlen, fid) burd) bie Kunft erheben und be- 
geifteen zu faffen, und biefem hoffentlich grofen Pur 
blitum zu Liebe mub aud) der Enorrige Shake: 
fpeare bes fechpehnten Jahrhunderts, ben tnir ja 
doch ganz original und mit all feinen, dem merry 
old England angehörigen Yustwüchfen nicht. auf 
unfere Bühne bringen nen, eine Rebiflon und 
Umarbeltung nad; ben äfthetifäjen Grundregeln des 
deutfe-tlaffiipen Theaters fih gefallen Laffen. Bel 
der übrigens umenblicjen Schtvierigteit einer foldjen 
Aufgabe bleibt e& indeffen geroib immer Höchlid) 
au bedauern, daß toir nicht lauter Schiller für 
die @bfung derfelßen anguftelen vermögen , wie 
uns denn au) don der ganzen franpöflfcen Llaf- 
flcyen Scjaubühne eigentlid) nur die Racine’fcje 
»Bhädra« zu deutfipem Geb’ und Ligen überlie- 
fert worden ift burd) benfelben großen beutfchen 
Säilter. 

Dies ettoa wären bie inneren Nittel, Vie ange: 
endet werden müßten, um bem Haffifcen Theater 
unter uns Bahn zu beedjen. Ydein, foll unfere Ab- 
lot ganz erreicht werben, fo muß, wie wir uns 
nicht verhehlen, aud) noch eine gute Dofis nur 
pour Ia bonno beuche Geredjneter Zuthaten in 
unferen Recepte Aufnahme finden. Ohne äufer- 
che Mittel, opne einen gewiflen Grad innlicher 
Pracht, d. h. ausfejließlid) blog durd) die intenfioe 
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Sebtegenpeit eines Wertes und feiner Darflellung, 
kann unter den verwöhnten Genufmenfdjen des 
neungehnten Jahrhunderts Teine Bühne mehr epo- 
Gemagjend und gefljmacbildend auftreten, und 
wenn das laffilde Repertoir heute faft durchge: 
Hends (wenige Ausnahmen abgeredjnet, vo die - 
madjt der Kunft eben alle Hinderniffe todt fhlägt. 
wie. ®. beim „Don Juan“) id nur nod) eines 
fo Heinen Publitums zu erfreuen hat, *) fo glau- 
ben wir ben Hauptgrund Davon gerade iu bern Um- 
ande erfennen zu möffen, daß bie Direttionen nun 
einma feit geraumer Zeit (on gewohnt find, die 
guten alten Stücke in unmürbigen Sumpen und 
fhäbigen Bepen zur Aufführung zu bringen, wäh: 
vend an jedes neue Ballet und felbft an ein Birch: 
Bfeifferfches Ragout Die ganze Raffinerie des mo- 
dernen Deforationsapparats ohne das geringfte 
Vebenten verfäpwendet wird. Verfudje man es bod; 
einmal und wende nur die Hälfte der Koflen, die 
„Satanella« ober „Blid und Flo« verfelungen 
haben, an @oethes „Bauft«, an Shatefpeare's 
„Machethe, an Schillers „Jungfeaus oder 
„Zelle, an Sherubinte „Meden, Gluds »Ar- 
mider, Mozarts „Don Juan“ und Webers 
»Breifljäe, umd mir wollen fehen, ob diefe 
Berte nicht heute noch auf Die Menge eine yehnfac) 
möchtigere Anziehungskraft ausüben werben, als 
der elegante Höhere Bldpfinn unferer Ballet-Litera- 
tur. Allein, — wir wieberholen 68, — um eine Rich“ 
tung wieber in bie Mode zu bringen, weldhe das 
fafhionable, d.h. das bie Theaterfaffen füllenbe 
Publikum deshalb für veraltet und abgefehmartt 
anfleht, weil man fie als ein aller Zoilette beraub- 
168 und vernachläffigtes Gtieftind vor ihm auftee- 
ten (äßt, dazu gehört, da man bie Werke diefer 
Gattung quoad externa dem Comfort umferer Tage 
entfpredjend, zwar nicht mit plunberhaftem Rurus, 
aber mit follber Pracht und @efemad ausftatte, 
und babei nur quoad interna das Haffiche Ziel nicht 
aus den Augen verliere. 

«36€ ft. auf unfern beutfhen Bühnen 

Brot in Jeder, mob er map; 

Drum [one mir an difem Tag 

Fefpete nit und nicht Rafinen 











®) Im Biener Burgihraler verfummeln Die ofen 
Jahr ans Yahr ein yaffriies Publifum, 
ann 





Gebraucht das grof” und feine Hmmelaicht, 

Die Eteme dürfe ihe vrfemenben; 

An Waffe, eur, Befennänden, 

An Air und Dögeln [eh 6 nit 
&o fpricpt der Zpenterbirettor am Ende des Bor- 
fpiets zum »Fauft=, und aud) toir follten uns feine 
Worfehriften zu Nupe machen und gerade da nicht 
geijen, wo wir Das Meuferlicje nur als Mittel zum 
Zivect, nicht als Selbftäweet, zu gebraudien ge- 
benten. Gharles Reanı, der jept abtretende Direktor 
bon Princese's theatre in London, annı hierin mit 
feinen fo überaus gefpmactvollen und glänzenden 
Arrangements der Shafefpeare’fcjen Dramen als 
Mufter aufgeteilt werben. Der Ungebilbete wird 
freilid, vor diefen pomphaften Dekorationen und 
Xoftümen, biefen vortrefflc) einerereirten @ruppen 
und plaftifcjen Zableaur, diefer räthfelhaften Ra- 
fejinerie, die jebe Art von theatralifcher Ilufion 
mit beivunbernewwerther Sicherheit hervorzubringen 
dermag, fid) bie Mugen reiben und zuerft gar nicht 
meh recht wiffen, ob er den alten, halb mpthiden 
Shateipeare aus ber Zeit der Rönigin Glife- 
beth, oder ein neues Knallefektftüc zu bewundern 
habe; allein was bie Hauptfache ift, er wird fid) 
dem Häuflein derer, die beibes redjt gut zu 
terfiheiben miffen , doc} berouftlos anfelichen 
und Immer wieber zu dem Tempel aurhckfehten, wo 
ihm der Genuß der topfoeroitrenben Haflifhen 
Tiefe foeicpt und angenehm gemadt wird. Bon 
sten, dem brutalen Zeitgefehmact angehörenden 
Ausioüchfen enteleidet und in das denfbar jchönfte 
Gervand gehüllt, muß die Gervalt der Riefendichtun. 
gen allmählig aud) beim geitlofen Roud der vorneh: 
men Rliquen ebenfo gut wie beim gefbbornicten 
shop-keeper der Gitp burdhbrechen, und Leute, Denen 
fonft die töftichten Wlüthen vaterländifeper Poefte 
völlig unbefannt geblieben wären, erhalten foldjer 
Seflaft doch wenigfteng eine Ahnuungvon diefem Zau- 
berlande. Der Gebilbete aber fann fid) die [.öne 
Form der Darftellung immerhin gleichfalls gefallen 
Laffen. Daß eine foldhe feenhafte Prachtentroletlung 
dem Geifte Shatefpeare's gerabeyu wiberfpredje, 
das Far man geiviß nicht behaupten; denn wenn 
er fi freilich aud) felber noch, als Romeo und 
Julia und der „Kaufmann von Wenebig« zuerft 
aufgeführt wurden, mit einem Teppich und einer 
papiernen Jnfchrift begnügen mußte, bermöge derer 
fid) Julia's Balton in die Zelle des Bruders Lo: 
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tengo ober Portia’s Brautfchau-@emnad) in cin en“ 
ges Winfelgähden Wenedig’s verwandelte , fo 
Ährwebte bad) feiner beweglichen Rhantafte die 
ganze prächtige Scenerie unferer Tage Icbendig vor, 
und er würbe fie fiher angeivendet haben, wenn er 
die Mittel dazu befefen hätte. Aber auch feine Stüe 
felößt noüede er, wenn die den Lauf der Handlung 
hemmenden und zerreifenden theatralifchen Wer- 
mandlungen damals wirklich, vor fih gegangen 
wären, unfehlbar ganz anders jugefejnitten haben, 
und deahalb ift &8 und nicht blos erlaubt, fondern 
fogar geboten, Shatefpeare's Dramen für die 
Heutige Darftelung erft zu appretiren, wieXean 
dies mit geohem Gefeit zu thun wußte, 

Bir wollen es feineswege verfennen, die An- 
wendung Auferfihyer Zugmittel zur Rettung des 
Eaflifcpen Repertoire ift ein Punkt, der gar mannig- 
fachen Mißdeutungen ausgefept erfApelnt, und um 
tepteren zu begegnen, Fnnen wir c8 nicht [char ne 
mug betonen, toie vor Allem darauf gefehen werden 
muf, dafı das pomphafte Beitverf den Weift bes 
Stüces night erbrücte oder gar verfälldhe, derfelbe 
vielmehr durch jenes überall frei und fräftig hin- 
durchleuchte. Deshalb find das Paflende, Gefchmact- 
volle und Scyöne, bei Auswahl der Koftüme die hi- 
Rorifeje Treue, bei Anfchaffung der Dekorationen 
die ardhitettomifape und malerifdje Korreftheit und 
Stylifirung des Wildes dem BIS @längenden und 
Bifanten allemal vorzuziehen, die feidenen Kleider 
der Wäueriunen aber und andere von ber Gitelteit 
unferes Scjaufpieleroöltcens diktirte Abgefepmactt- 
heiten, forole das Pferbegetrappel und der Mena- 
gerie-Spuf, als ein der dramatifchen Kunft, die «5 
mr mit der Menfepenbarftellung und nicht mit dem 
Hieben Bieh zu thun Hat, ummirdiger Hofftaat, un- 
nacfiäptig auszufcjliehen. Dagegen forge man für 
einen wohlgeübten und zahlreichen Sänger und 
Statiftendjor, den man, wenn er Die fpanifchen &e 
fangenen im „Sibelio« varftellt, nicht im fehwargen 
Stiefel des neungehnten Jahrhunderts auftreten Laj- 
fen datf, wie wir dies früher in Berlin 5. ®. des df- 
teien gefehen haben. Man forge ferner für ein gut- 
befeptes Drchefter und felbft für ein, hauptfächic in 
Bezug auf die Pantomime tüchtig gefejultes corps 
de ballet, ohne weldjes in der Glud’fchen Been- 
Oper „Urmida, aber au) bei lebhaften Schlad. 
Wolts- und Gefelicpaftsfeenen, wie fie in fo man- 








die bramatifcje Iufton unmöglich gebührend auf- 
tedht erhalten werben Fann. Nur der Toftbare Ballaft 
der Solotänger erfepeint für den vorliegenden Zwedt 
überfläfig, da die Barifer Brumt- und Deforationg- 
per von unferem Repertoie völlig ausgefchloffen el: 
Ben foll. Daß wir aber in Lebrigen bes oben näher 
(pecifieitten ornamentalen Apparate nicht zu ent- 
ehren vermögen, Daß liegt zum großen hell au) 
f&5on darin begründet, neil unfere heutigen großen 
und brillanten Schaufpielhäufer eine ganz einfache 
und mafwolle theatralifche Darftellung Leiber nicht 
mehr qulaffen. Wir müffen in folgen Räumen, um 
eine harmontfche Wirkung zu ergfen, zu ber in bie 
Berne Leuchtenben al fresco Malerel nothgebrungen 
unfere Zuflucht nehmen, fo fehr wir c& andererfeits 
Gedauernd anertennen, daß gerade biefe Röthigung 
viel zum Ruin der edpten Kunft beigetragen hat, und 
88 fih deehalb als ein wahres Bebürfniß heraus. 
felit, allmählig oieder Meinere Mufentempel zu er- 
tüöpten, in benen ein feineres Nüaneiren de6 @efangs 
und Spiels möglich it, und worin man aud) das 
alte, ete, befäpeldene Orchefter wieder zur Anwen- 
dung bringen Lann, wie e& die Heinere Llaffiihe 
Oper erheifäp, Die nod) ohne Bledjüberfeadht Durch 
das Meer ber Zone [hwanım. Wir würden daher 
ganz zufrieden fein, wenn &8 thunlid) wäre, der 
lafiifhyen deutfchen Bühne ein Haus einzuräumen, 
deffen Werhältniffe etiva dem mur 1560 Berfonen 
faffenben thöätre frangais entfpräcen. Ein foldjes 
Lokal reicht zu allen Awedten des gebiegenen Reper- 
toirs volltändig aus; e& wäre groß genug zu 
»gar«, „Richard II.«, „Jungfrau von Orleans“, 
„Bdpe, „Bauft-, »Arntibes und „Gurpanthe«, und 
Hein genug für Dittersdorf, Gimarofa, Mo- 
aarts „Bigaro« und „Cosi fan tutte«, fonie für 
das feinere Quftfiel, das nit gelchrieen, fondern 
anmuthig geplaubert fein will, Warum Öffnet fe) 
3.8. nicht Das prädtige, mit fo vielem Gefchmac 
funtelnagelneu hergeftelte Heine Nefibengtheater 
in Münden foldjen Ziwecten? Mir glauben, daf 
8 fÄmerlidh einen zweiten Plap in. Deutfche 
land gibt, der eine dem afffcpen Theater in glei- 
Gem Dape günftige Atmofphäre befäße, ale gerade 
München, wo man troß des traurigen Zuftanbes ber 
iepigen dortigen Bühnenverhältnifle doch noch eine 
fo rein aus dem Innern Eommende Vorliebe für bie 
Meifterverte der Bergangeneit antrift. Weber in 


hen andern Haffiidjen Theaterjtüdten vorfommen, | Wien nod) in Berlin vermögen wir momentan das 
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Terrain für unfere Zwecke in gleldjem Mahe ver- 
breitet zu erachten, obmwohl e8 biefen Hauptftäbten 
erften Ranges gewih an den äußeren Mitteln zur 
Herrichtung einer erflufiden Bühne am allermwe- 
migften mangelt. Anläufe zu tädtigen Klaffifchen 
Repertoiren find zwar fowohl an der Hofburg als 
im Schaufpielhaus auf dem Genebarmenmarkte ge- 
nug gemadjt worden; allein baneben lief doc) immer 
auch bie Tendenyher, as Hofpoetenthumä laRaupac) 
ober die Mobe-Dramatifer von ber Donau und Spree 
aus Eaiferliher und Löniglicher Theaterfaffe zu füt- 
tern, auf daß e$ nur nicht heibe: „Die gröhten Hof- 
Bühnen Deutfchlande thun gar nichts für bie Unre- 
gung und Belohnung ber jungen aufftrebenden Ta- 
Iente!= Ah, hätten fie body nod) hundertmal we- 
niger bafür gethan und toären dagegen treu geblic- 
ben der alten Bahne, bie wir Ale nie hoc) genug 
gehalten haben! — Aber was reden wir und er- 
eifern wir ung gegen bie Vegünftigung der neuen 
Nufe auf Koften der alten. Die Wage ber erfteren 
wirb beshalb body, für die nädzfte Zukunft wenig. 
tens, fteigen und fteigen; es roird im allen Theater- 
deitungen fo Lange nad} mehr Zantlemen und Ho- 
norat gefchrieen werben, biß bas Eldorado der dra- 
matifdpen Dichter endlich wirklich auf Grden er- 
fepeint und fie fammt und fonders auf goldenen 
Lorbeern ausruhen Lönnen. Dann werden alle jun- 
gen Leute, die wegen Neberfüllung der Staatämter 
fi von dergleidjen teofiofen Garritren zurücge- 
Iheudht fühlen, alle faulen Gommis, die 8 nicht zu 
ielbftänbigen Gtabtiffements zu bringen vermögen, 
durchgefallene Abiturienten und Fähndricye fih auf 
das fo fehr viel nupbringenbere Gefcjäft der drama- 
tifcyen Dichtung werfen, und ihre unfchöpfliche fünf- 
aftige Mufe fie fhliefilid) alle zu feelenvergnügten 
Gouponabfehneidern zu promoviren bie Bnade har 
‚ben. 66 ift ja jo herrlich wahr, was man jeßt tag- 
täglid) zu lefen und zu hören befommt, dab nur 
gutbegahfte Waare wirtiid) was taugen Könne! Wo 
foll aud) bei den armen Schludern, bie fein Rultus- 
minifter im ruhigen Bezug ihrer Tantlemen (düßt, 
die dichterifche Ader herfommen! Tran? doc) auch, 
Schiller Ghampagner (aber freilich fehr fehledhten 
nur und ungefunben, wieBulmer behauptet!) und 
Goethe konnte fogar italienifche Reifen madyen, 
um feinen Pegafus roieber zu beleben, wenn er Im 
Veimar’ichen Stalle zu erlahmen Miene machte! 
— 3a, rent mur dem Göpen bes Jahrhunderts nach 








und fehafft euch, fihere Ginnahmen, Ihr Roeten! 
Defto mehr Fabrifarbeit werbet ihr zu Tage förbern, 
und defto dringender wirb das Weoürfniß bleiben 
nach einem Haffifjen Xheater, al8 dem einzigen @e- 
gengeroigit gegen al’ das Trlolale, Yaurvarme und 
Widerwärtige, dem die Xhore ber Thaflentempel 
jet weit geöffnet And. Worahnend fäilderte uns 
Schiller fon die traurige Gegenwart, die fid) 
feiber fo vielen überfläffigen Weihraud) freut, in 
der mohlbefannten Zenie: 
„Bar «6 immer wie jet? IS fürn Das Oefleht nic Be 
green! 
Mr das Ale iR jung, ach! und Die Jugend iR alt.r 
md der greife @oethe fegte fpäter hinzu: 

fe: Ba mie (ehe ati 

Bean [o viele fingen und wben! 

Ber fit die Dihttunf aus der Weil? 

Die Yectmt- — 

Ber Könnte es fehnllcher wänfien als wir, ba 
allmähtig das ganze Deutfdjland wiebergewonnen 
würde fir bie höheren und heiligen Tendenzen der 
echten dramatifhen Runft, und dafı Berlin und 
Bien auf diefer Bahn ruhmvoll voranfchteiten 
möchten! Allein, wie die Dinge nun einmal fie 
gen, wird der Werfud) einer allmähligen Xren- 
mung des fireng Rlafflfen von dem Alerwelte- 
Repertoir, fo Dünft uns, Deffer von einer Mittel- 
ftabt ausgehen, wo weniger Auferliche "pinderniffe 
fih gegen fol) reformatorifches Beginnen ftenmen 
und mehe innerliches Bedürfniß dafür fi) durch die 
trüben Wirren der jüngften Vergangenheit glüct- 
ich BIS auf das arme Heute gerettet hat. Deflen 
aber find wir gewiß: fände das lafifche Drama 
unter uns einmal, fei &8 aud) wo e& wolle, wieber 
sin feiner iebevollen Pflege ausfeplieflich geroldme- 
1x6 Mpl, and) heute noch würde es feine unverfiege 
bare Rraft bewähren und reichliche Propaganda zu 
machen im Stande fein felbft unter den am weite: 
fen verierten Seelen. Denn ein Meines, germähl- 
tes Häuflein it doch immer und überall nad) vor- 
handen, das eine Innige Sehnfudht empfindet nad) 
Srlöfung von der Aftermufe des Jahrhunderte. Die- 
fes Häufeinaber, unter ein Dad gebrachtundmitber 
techten Speife genährt, inne wohl zum Keyjtallt 
fationspumft erden und almählig amvadhfen zu 
einem Heere, mit bem fd) Die Welt doc) noch ein- 
mal. wiebererobern liche für die Herefejaft des Gei- 


tes, der von oben flammt und nad) oben zieht. 
an 








Wiener Wohenbericht. 
Garl-Thenter. 


Bil. Petritoomete. — Aıl. Weinberger. — Rerilt. Dar- 
Aelung. Hr. Knaa Br. Brirb-Blumaner. 


a. Me dite Bafrolle gib Url. Petritomsta am 
6. Iufi das Sorle in „Dorf und Stadt«. Ginen befondrs ers 
freuißen Sindrudt maite an Diem Abend De ungefmintte, 
Niere Ginfachhrit ihre Epield. Mibte yigte fh hier von 
jenen foeten fen, von jener yufigen, hüpfenden nnatr, 
ie uns Seutsutage {ot fa »Raeät« angeprifen wird. &in 
woßitguender, wermer Gaud) Durhbrang die ganze Darftels 
Yung. Dabei vermied Sie junge Snjllerin ib Sihnäbeln mit 
ifhtigen Late, und and) ihre dufere Grfcinung entfprad) der 
Rolle fehr gut. — Nebrigens wißte Fr. Petrifomste in 
den Biden ren Arten Do mh gang den. rufe arafteri 
füen Tom zu wffn. Ihr Lorfe war hier gu fetinene 
tal, zu Hangend und Gangend, und man w 
urfprüngtie, eftige Brife. des ehnäbigen Bauerntindet. 
Korte’ Gefüßfe Häten fi) Gier wit größerer Lebfftigeit 
üufeen follen, namenttid in der Gelärungfene mt Reinhart, 
freie im der darauffolgenden Srene, wo fie vor ihren Bater 
inte, Um fo mehr vrland eb Bel. BetritorsTa dagegen 
in den fpten ten, ala Fra Profefforin, ins Bemülh. der 
Sufejauer zu greifen, und in den Cähluffenen wurde ie von 
dem nicht garen Pablum warmer verdiente Biel gr 
zoll. — Unter den Nebenfiguren wurden die Bauern gut 
und forgfäftg gegeben. Sr. Lang felle den „Wadeetiriä« 
it febendiger Waprheit dar, Rei gelungen und natürlich war 
auch die Wärbel de Bel, Hergog und Gr. Hirfeh führte dir 
Wolle des jungen Bauern, der fpäler ala Soldut erfheit, 
gleihfale nfpregend aut. 








Die weiteren Rollen de Fr. Pefrifomata waren die 
Buftca in Bunt nad, Cheriten Knowles bearbeittr 
„Schule dr Beliekfen« und Die „Brille, mi welcher fi die 
Gain am 11. Juli verabfgiedee.*) Mer wir nit irren, 
fo wurde dab efgenannte Stüd von Sharloite von Sagn 
bei Gar Blum autbrhdlich beftell, Bife Wahl griht der 
eine fo Befebten Rünftein eenfomenig zum Ruf, ab all 
Den jungen Damen, wee mod jpt die Rufa, wahejhein 
(id ob Barum weil fie ebn für Bit Sag gefhrieben ware, 
für ine zreigende= Role halten. Wir haben und gelgetlidh 
des Berfude, welher vor ungefähr zoei Jahren gemadt 








©) Ueber die Darfelung der „Orer fiehe die Mimer 
Roten 
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wurde, dab verace, abgefhmadte, rohe Eid auf der Burge 
Hähne eiräubärgern, deb EBeiteren Darüber aufgepraden und 
Grauen heute mar Darauf hinuien. *) Die Zahl befer Ru 
fica zur Gafode ft Sei Bel. Betritomdte um fo weniger 
u Sifige, al dem Pränlein gerabe 80 zu felen (hen, mad 
für derei Rollen unentcheich ft. Biefe Rufia, welde ihren 
Seiten ein}Ral über ab andere einen „Dumnmen Jungen und 
»Cihoftopf« nennt, und Dee gierfihen Redentorten mit Pi 
fhenbieben und Orfeigen Segeit, muß mi einer Art wider 
Autgeofnhit und mutfmiligen Reel pet werden. Rap 
Bel. Petritoiata diefe Role fo nicht fielen ta 
Sigel) (ein Borturf und beieft nur, Dafı fie Diefe Rolle 
berfaupt nit piefen jlte, af Fe wefebe u trbigeren 
Sufpaben berufen fi. Bei folen Figuren, wie iefe Rufen, 
tät fi ned mildern noch efgbnign; die Wirtung geht 
dabei verforen, und der Sharafter Geht Dad feine abfofende 
Viele. Die $$. Annad, Hirfä und Brobeder lie 
Aeten fehe Berdinflichen; Bel. Rittner Sprad die fntimente> 
Ten Biosten, welde an Kopebue erinnern, mit mögliäfter 
Sinfaheit, Br. von Baffowicz ganz aufer ifrer Sphäre, 
Tonne ihre Role nit zur Geltung bringen. Die 96. Groit 
and Stemmier genügen. Dad Sand war ziemlich, bejuht, 
ber das Publifum fange fh ft. Sont war feine 
Birtung de Städer bemerfbar; Fe. Petritowata wurde 
aus Arge einige Mal gerufen. 

Bern wir dad Gaftpiel der Bf. Petritomöt in fir 
mer Gefommnfiirfung Sefradsten, fo mäfen wir vorm Die 
Rüge Betfelen uud die ungeignte RBahl Der Bftroln ber 
Bauern. Gin Öfereb Huftelen Der jungen Dar, und gar na+ 
mentic in weniger befonnten naiven Rollen fentimenaler und 
Geier Gattung hätte Die Borgige der Gaftin in das reife 
Lit geept, Hüte mt Befimmtelt feßfelfen Gen, nad wel 
(her Geile hin ihr Xalent ie) vorzunmweife zu enhuideln 
vermöce. Saft fhien die anfprucißloft, mafvole Sentimene 
Haft in ihren Seiftunge Be etfhjibenfte Wirkung autpulben. 

Dad gerät 66 ihr uch it an Häfen Anlagen zu 
mafool eteren Rolle, fowohl im Bach er feineren Gouber» 
en, wie der naiven Salon Räder, zu welchen fe and) dufer- 
id dur Geftalt, Tournäre und Beroegungenbefäfigt erfeeint, 

Möge ein geviß fit zu veranfiaender Baffiel des 
Fit. Petritomsta im Burglfener un früher oder Später in 
Die Lage verfepen, Diefeh Urteil auf Me günftifte Art zu vers 
volftindigen. 

Dir Haben Fre fu gemlet, daß rl. Beinberr 
ger Im „Mäbhen von Gllfono“ die Margarita über 
monmmen. Durch ihe Meeres ft Di junge Dame entfäieden 
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im Bor gegen ihre Vorgängen, und audi verfäniges 
und natürfßes Cpi macht einen guten Ginbruf. Schar, bh 
ie wnritige Gtmmbildung, deren A. 
ferer mufitaiihen »Sodhute« Aeilpafig ward, der Ente 
fung ins foreften und fein. näanciten Gejangevortrage im 
Bege feht Be. Weinberger fngt abwehfelnb mit zei vers 
f6iedenen Stimmen, mon $ört bald Die Dünen, remofirenden 
Soyrantöne, bald ab fogenamnte „Böden« mit den Brut 
oder eigenfich Gurgelfauten. Pie Bertinbung Difer beiten Res 
ter if HÖAfe amoloramen, der Anfa durdaus unfiher, 
in der utfprach, Be fonft gang BÜßTE ft, It fh dat rite 
6 (Sähnfußtfatt Schefußt) auf unangenehme Weife Hror. 
Sir maden Frl. Weinberger auf diefe förenden Mängel 
ufmertfan, in der Meereugung, daß die Bfelipung derer 
em ir von weentihem Rufen fein würde. Bor Allem wärde 
8 fi) darum handeln, Die häpihen Gumgelloute und in der 
obern Qage dab Bremolirem zu vermeiben, Bife Lage zu Fit 
gen und Die Reiter von oben berab außngleihen. 

Hrn. Treumanns Darfellung des Berige if elannt» 
ja, und der geihähte Ehaufpicer hätte es, 
glauben er, nit nöig, ba bübfeZrlasTergt it allerlei 
Riüoncen (wie 4.8. das Kutfjäten db Weines) ausuflatten, 
ober piefmeße zu verunflaften. 

Gbrnfo fönnten in der „Hodiprit bei Raternenfhein“ 
die &cenen der Geiaätftigen Witwen um iees wenige ri 
it gegeben werden, alt Mes Bund) Br. Grobeder und 
Frl. Grün geisieht. Saptere bat hier die Rolle der Br. 
Schäfer übernommen und führt le im Ganyen dt Dur 

Min 5. Zul, zum erlen Mal: „Der Liermann und 
fein Pfgefind«, DriginabBoltetüd in fünf Alten von 66. 
VircrPfeiffer. Meer Bifeb Süd if, nad een erfer Aufe 
führung in Berlin, in Sr. 20 der „enfionen« britet iore 
Ben. Mir Gerufn uns auf dab Dort abgegebene Ihe, Dem 
aufge fe »Deiginel-Boleftäd« in feinen ernten Sxenen 
durchaus nit Natürlich Bolttpämtihes, mitte wehrheft 
Rühren und ni Driginelle on fi) hat, während der 
Tomifhe Zeil, obwohl auf) nit originel, Doc) aefun, Fi 
und founig geeipuetÄt. — Pie Birtung der lomilben Ser 
a wird nur lebe gefhtächt dur bie unabfihtidh Tome 
Wirtung jenes unfelihen Gejammers der [ireben und hans 
geraden Uafhuld, in Bepeitung der Dürtenden Life. 
Umwiberfeßlic, tächeli ind aud) die tagen Reden, welche 
nmel) da unglüdtiche Reben grade immer in dem IRor 
nte hält, wo fe nel abgehen fllte. Ar. Bird, von der 
en Zaent, wie fon Bamale bemer urde, grade In Beer 
Sphäre Before und Gefindere zu erwarten land, (ent bier 
dei den Wiener „Bolldihtern“ neueren Stage in Die Schule 
organgen zu fen, na fie Bd geoiß nicht nötig hate. 






























Die Sauprfgpwiergeit der Darflellung jener fl jentir 
mentalen Scene folee begreifüßer auf Bl. Kittner, tele 
a ein zu pifen Halle Fat. Rittner made darank, 
Food zu machen war Wohl Häte Marcos in Biefer Iammere 
volle einen flrteren „Druder= vertragen und hte Ban mehr 
„Set“ gemacht; beffer wire ni8 badurd) geworben, wueer 
die Roll, mod) Die Boftellung, Als, os einfach, fhliht, fn> 
ig autgebrüct werden font, gelang Frl. Fitiner rei gut. 
Ramentfi, innen wir auf des ausbrudioollen Mienenfpiels 
Tobend gedenfen. Kine außnefmend gelungene Lefung wer die 
de Sem. Knaad als Sirmann Brieder Aranich. &o fehe wir 
Die Biefeitigeit Difed Schaufpicers bereiß ya [häpen mußten, 
— wir wurden Dürd) den Anblit einer eu Seite Biefes ge 
Aattungereicen Zatents angenehm überrafßt. Sr. Rnnad hatte 
um eften Male eine Rolle zu piefen, in welder, bei aller 
Verfommenhet, eäes Gemüth die Grundlage Sidet. Diefen 
Grundten wußte Sr. Knand [eljufltn, ofne in Weiner 
Hit yu verfallen, und ebenfo verfiaud er. eh, ben verlome 
menen, dem Zrunt ergeberen Bagabunden in voller chend» 
wahrheit , aber ohne Trffe Mebertreibung Hingufleen. Der 
Wrößte Vorzug Difer Lftung war eben, Da eb nicht Bios auf 
eine Bafifßie genaue Kopie der gemeinen Rollei aba 
den wor, fonbern da ein echt Knflerhes Maß über dam 
Setitde woltefe Und tie wuig, in fi abgehloffen, mit wele 
her Konfequeng wurde der aub tifer Berfuntenbeit ih nad) 
und nat) enporarbetende Gharafter in allen Phafen, die er 
durdgamadıen ba, feigebalten. Die virtunfe Durchführung det 
dantkaren Monofogs am die Wlafehe it der grigfte Borgog 
iefer Leitung, wele vor Men Bud ihre Bangbeit imponirt 
id im vollften Maße des ihr gefpendeten. Tebfaften Beifall 
würdig war. 

Fr. Briebs Blumaner gafirte als Bädermeiterin 
Martha Stervent, &o verfändig und frnig Manches angelegt 
war, — der Grunbton fhien uns zu weih. Daß ee Bes 
mh, Difer Frau vertedt ih Hinter {hrofen Formen. 
Sie müßte, düntt uns, seit enffiedener autreim. — 
Sr. Hirfch, al8 Matrofe Mil, zeige den geübten Shan 
iter. Doc fette die Belebung ber Rolle von innen Heraus, 
die natürliche Wärme und Lebbftigeit. Eprade und Bene: 
gungen waren zu fhnwerfällig für ben ei. Sefhingten 
Sinn de jungen Cremannt. — Sr. Brobeder als nöll« 
hammer Hate einige wiffeme Momente, und führte über: 
haupt feine Rolle, fo wir aub Fr. Großeder bie dei 
dodenmäbghens Jette unb Sr. Hol die det Xaver Stiege 
nafer, mit fobennweripem Gier Dur. In koßer Grade tft 
10a von Ceite de Sr. Großeder war jebod dab Ginlegen 
lbernr paitiigen Ekrophen, fat dr von ber Berfafein vor« 
efärieenen 


























Uene Erfheinungen 
im Bud: und Mufitalienhandel. 


Heinri Schnaubelt, „Zwei Shöre für Männerfimmen, allen 
Beutfäen Gängen geoibmel- Galkurg, im dr Hi 
Anfall von Rorkert Rränl 


Abermals eine Oelegenfettsßrobuttlon. In principieer 
‚Hinfiht vermeifen ir auf das I Mr. 22, ©. 422 Gefate 
Im fpeilen Yale nnen wit jeboc) ben Schnaubet chen 
Shbren eine geoife melobife Bf, chpiämifchen Chung 
und eine natürlihe Gtimmführung nadrühmen, mas Defen 
Xeirgaliern („Die beufhr That- von B. Sirider und 
sbermals Kendts aufgemärmtes „Aeegeli gegen die Wil: 
Then), bei einigermaßen feutiger Biebergabe, jedenfalls einen 
freundlichen, gelegentlich wohl aud) einen enlhufafifgen Gr- 
fotg fihern mag. Wie wir hören, fnb iefelben au berels in 
Salpburg, Holen, Berchtesgaden und Traunfein bei Balyburg 
gefungen und gut aufgenommen morben. Hrn. Schnaubelts 
Zatent war uns übrigens bereits Durd) andere, welt gele- 
genere Rompafitionen nicht unporfelfoft btannt, 


I. Herbet, Bier Befänge für Goyran, At, Tenor und Lab, 
Dp- 5, Sepig, Brettopf und Härte 


Meber fe vier dem „Bingberene von feinem Ghermel 
fee ygeignten« Gefünge If fi) überwiegend Qutes buih- 
ten. Ole Re. 1, „Brühingsied- von . Rotlet, efeul 
durc melodßfe Beifhe und Beflmmtheli des Mhyıhmus. Cs 
Haft fh adedinge dem Romponifen vomeren, Daß er Hi, 
oe in ben folgenden Rumıern, ya große Gile hal, Die Bat 
Honart zu werfen; Doch find Die Mebnpbnge, wenn auch zu 
Häuf, weigene naitih Hecegefüht. In Wr. 2 And Bife 
Mebergönge, namlich ber vom fehjchnten ou den ahtyehn- 
fen Zatt, von füdner ittung. In diefem She, 

den Bagen- von ©. Gheublin. iR au Ne abi: 
Stimmung gut wiebegegebn. Re. 3, „Beühlngeohnen- ven 
Dem eben genannten Dt, I mir ahue Gemundieit ge 
mad, mag sub ki gulem Wocra fine Witung nid! wer 
fehten. fein un jebeh weder Bebeulenb genug In meld 
Hier Berehung. mec Hinfnglih fr wen einer gemifen Rün- 
el und Usfatihteit in der Borm. Dagıgen iin Nr. d, 
„Die Bafefaht: von Scheublin, der mefmüthge Grund. 
don des Gebihee Dur die muftafbe Bearbeitung ni: 
ia mi ausnehmenber Zarhelt ausgebet und. anhei |ef 
gehalten. 

















Eorrefpondeazn 
Berti. 


Statififher Mdöli auf Die Selungen der f. Bühnen I dr 
Bere Sfr 


& Das Echoufpie befoß fine Borelungen am 9. Juni 
mit Seffings „Nathan, de Oper am 49. Juni mi id 
men Aten und Ecenen aus „Aedr, der „Weifen Braun, » 

Din, und das Balet am 30. Juni mit „Allds und Bots 
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benteuere. Der in Lepter Bei fhe fpärihe Befuc mag wohl 
bie Grmeral:Intendanz dazu veranlaft Haben, die f. Bühnen 
früher ale font zu (hlefen. Die Belm währen be zum 
31. Juli. Gefchloffen blieben bie f. Theater, wie gewöhnlich, 
am 21., 22., 23. April (Gharmoche), am 18. Mal (Buhtag) 
und om 7. Juni (Gtchtap des Knie). — Die Orfammt- 
bt der vom 18. Waga 1808 56 30: Jun 1859 gegebenen 
Worfehungen berug 309, Die Ri (ofgndermafen verleiten: 
GN Zraurpisle. 119 Gcaufpiele, 09 Suffplee, 13 Wofen, 
100 ee Den, 40 tomifhr Opern 12 Eingpike und 92 
Bald 





ie jelgt ie Anypl der Worfelungen, weite die ver 
(öidenen Wutoren des rieenben Gheufpiele (nige Ueber 
fer Meier ragen Side ni wilgerehnei) im Baufe 
der Galfon eben: 

Babo 1, Baueenfeld 1, Benebdir 7, Bich-Pfeif- 
(ex 26 Blum 1, Brahvogel 13, Galberon 3 Breylag, 
4, Onethe 11, Griepenterl 6, Halm 1, Berih 30. 
Herz 4, Hadländer 2, Jffland 9, Jordan 3, Kleifik, 
Robebur &, Rettel 2, Rühne 2, Saube 2, Seberer 5, 
geffing 10, ». Meyern 0, Mollire id, Roreto a, Mo. 
fenthal 2, Pain. &. 0. ©. 1. Butlip 29, Kaupach 18, 
Rautenfraud 2,» Medmip 4, Otilier 21, Ohed- 
der 4, Geribe 17. Shatefpeare 20, Lenelli 2, && 
Pier 4 Ugard 1. Wilhelmi 8, Wolff 6, 0. Weißen“ 
iguen 

Desgtiten in der Oper: 

Huber 14, Bellinı 5, Beethoven 1, Boielbdieu 2, 
Gherubini 4. Gontadi 0, Donipelti 9. Dorn 2, von 
Blotom 10, Olud 6, Halevp 1, Ifouard5, Forping 1. 
Begerbeer 18. Wogart 20, Nicolai 5, Difenbat 6. 
Woffint9, Spohe 1, Spontinid, Taubertd, Derdi a 
. Bagner 15, Deber 6 

Won den Balctsorfehungen fommen 72 auf Paul Ta: 
glioni, 7 auf Hoguet, 7 auf Perrot, 4 auf Rayilier 
und 2 auf Philippe Taglioni. 

Die Roetten und Wrinfnefhungen marn: 

2) Im Schaufpiele ( Eiide): 2 Arouerfiele («Ron 
Beauss; „Die Witoe des 216); [inf Chaufpiele (-Das 
Teflament bes großen Rurfürften“; „Beineich von Echmerin«; 
„Die Anna-Lifer; »Bhilippine Beler- 5 «Wuf ber hohen Wafl-); 
imel Yuffpiele (-Durdio Bemeober); „Brdulin Doder 
a) 

Reureinhubiet (inf Site): Ein Drama (Rinig 
Wende Tochter); drei Kufifpiele („Der Beisiger (nach Din- 
geiftedts Bearbeitung); „Der Breimauner-; „Das te Re 
Re); eine Boffe (-Di feindlichen Briber) 

Das in Ausficht geflandene Zrauerfpiel „Die Sabinerin- 
nen» Fam met zur Wufführung. 

3 In der Der, qua ernfle Doc (-Lofengen 
„Hernnls); eine Fomifche (+Die Braut des Buhgolts 
din Singfpiel (.Die Unlodung bi de Ye). 

Neu-einflubirt: „Sophie Katharina von Hlotom; 
„20 macen e9 A von Mopart 

Im Ballet .Blde und Biod's Werteuer-; „Den 
Waters Zaumbid- (eve) 

Reureimfudiet: „Der polterabenb« (int). 












































Die Gaftfpiele und Debüte waren In biefer Caifon 
mit feh gafteih. Di Intenbang hält an De Grundfa ff, | 
iu mi feihen Rünfren Oepee ayufhihen, me br | 
Aheen großen Muf fo zu fagen bazu berechtigt find, ober mit 
foihen, deren Gapagement möglich, un) münffenenenh 
rin. —- Bür jene Geffiee, melde zumtlen auf alchüh: 
Ren Befeht Pat Anden R nen Me Sntndon nit ver 
antmortid. 

Im Ghaufpiet fand mır ein Debüt Rat (om zwi 
Abenden); jenes dee Bıl. Bacte. Cie murbe engagit, Binh 
umbefääfigt und fehete fpäter In Ihe noriges. Engagement 
nach Kfel zurit. Boßfpiefe fnden vier At (em 17 Yen“ 
den): Br. d. Bärnborf 10 Ma, Hr. Rnanth 1 Ma, Bil 
Gnfe Truhn 3 Mal und Bel. Jeremann 3 Mal. 

tm os Bach der fugebüen Sehnen und das dr 
Alten Sparten Bewerben fh Nie Beben Leim Dann, 
und ca fahr wohf zent fe. ap sugemütdtich aus Dlem 
Waffe nech fi Ungagenent hervorgeht. rl Zruhn fit 
eine Impofante Geflalt und ein voltänendes, fiarfes, modula- 
ensähiges Drpa. Dar Di Büle und den Mehling Ihre 
Xones mipleitet, hat fie fi Indeffen eine „Echdnrebnerei= an- 
gene, Di, mb won fe einen ganjen tbend lab hören, 
Cie auf Gef und Or ii. Ah Dafelung, ft be: 
Reden Dach Mi gingen Auferen Mnlagen, Sch im Ad: 
gemeinen ie Aue; «8 mangle Ihe yumaf Die geige 
Daredeingung, Br. rum tat auf als: Ralhana (-Be- 
‚Hhmte Widerfpenfliger), Gboli (.Don Garl Ahusnelde 
(edchter von aseman), 

Bei. Jeremann bangt Wing, Beränbuif und Kan: 
fpieferifche Mnlage mit; nur hat fie fh Leder (mie viel Schuld 
ihr Sprr ode he Sehen Bram that, mifen wir nid) 
nech frangöfifchen und italienifchen Muftern — verbildet. Man 
iedet unter der Werfirmung daß fr ihre Darungen de 
Epiemefe über Eboufpitwirnen dos et nit anmal 
feine Nobel habe Leben müfen. Weide Jugeöe Aünfleen- 
nen, fu fünf Jahre bei der Bühne, befiben aber unbejmeifelte 
Vorzüge ie fi für obige Bächer befähigen könnten, und es fragt 
ih. ob fie noch fäftigen Mille genug haben, auf einen beffren 
Runftweg einzulenten, ober ob fie den Fünftlerifchen Bond, den 
Fe befaßen, (om ausgebeutet, um nad) wenigen Jahren in 
geiflofe Bonier zu verfalen. Fe. Jeremann gaflite als 
*Srhigenie, „Bonpadonrr, „Dekerahe, 

In der Oper fahen wir zwei Debüts: Bel. Garl 
und Hmm. Meper. Belde haben nah fer Gnpegement Ke 
© ühne wider veraffen. — Daftfpiele fnken Tiebjehn 
Haft (a 42 Mbaden). Die Damen: Bär d Dal, Oniher 
4 Mal, &ben 1 Mal Scans 2 Mal, Eofin2 Rat, tcih 
2 Mal, Wollad 2 Mal Hästing 2 Mat, Behringer 2Mıl 
Rimbe 2 Dal, Rarquordt 1 Bel, Ne 99. Drill 3 Wal 
Humbfer 1 Mal, Garl Schneider 3 Mal, Under 9 Mal, 
Dep 3 Pal, Orimminger 2 Bel. — Die Orftftaft der 
Bearuer Ginger gefite 2 Dal. — Reuengagirt muden 
für de nähfe San: De Damen: Yollar, Härting Der 
aha, Die HB. Bed, Grimminger, Wohworsti, 
Site. 

Im Ballet fanden fechs Gafifpiefe (an 20 Abenden) 
fat. Di Damen Ouihard 2 Mal, Vagbenoff 10 Di, 
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Brideberg A Mel, Gafati 1 Mal, Batteglini 2 Mel 

(ie beiden Iepten wurden engagict) und Hr. Bagbanoff 

1 Dot. — Se. und Br. Zelle find (nad Wien) abgegangen. 
Genorben: Hr. Jeremann, Hr. Gommenk- 


Dresden. 
Die Oper und Schaufsieiiege des . Hoflfeters. — Per 
fonal. — Rostäten. — Gäft. 





P. Hu Bel uns wild der Einn für das Theler Dur 
de polen Creigfe mertich geffwäct; allein es cat 
A Dach Reis cine ehmas zegere Ahelmahme des. Publtams- 
fo6ao man eine ber Biten Mognerfhen Doerm „Menz unb 
»Ronnphafer gibt. Aus biefem Grunde, fomie im wohlber 
Aandenen Inteeffe det Sunfinfituts geht man jeht auch ehe 
ef om das Ginfibtten des „Lohengelnr. In der Tehten 
Hälfte des Jul fol berfele ler zum erfen Dal aufgeführt 
werden, und zwar mi Brau BücdeRen, Br KerboRic, 

Tefi und den Hp. Tihatfhet, Rittermurzen, Beeny 
und Gichberger. Man if darauf gfpannt, melden Cinbiut 
Diefe Oper hier hervebeingen with, und mie meh De aner- 
Bermenden ober abfprehenben Beurteilungen diefes Wertes 
geretferigt efeien. „Rohengein» if gerade fir Dresden 
fee intereffont; Denn er iR hier fompontet und von Kompo- 
if unter Ioalen Gifüfen, wenigens in gauifen Beyie- 
Hungen, enfworfen unb aufgefüh werben. Sn ber Act IN es 
end auch daß hier eine bebeutenbe neue Oper ur Yuüh 
Kung fommt. Bon „Jubthe und „Diana ven Eolange- Tonnte 
mon im voraus wifen. ba fir nad einigen” pfictfäuldigen 
Dorfellangen der Bergefenhet anfemfalle würden; buch Re 
wurde dem Serfonal unpes Ctbtum aufgebürdet und das 
Wepertee efitt manherei Elbrungen, mas vermieben word 

feiee, wenn die Dietion glei enfangs eine enfprehende 
ht son Dperannläten geteffn Häe. Da mlr aber Liber 
eine Operrregle haben. ber nicht ie geringle Bähigeit zur 
Verwaltung ihres färwieigen Ami yugeflanden werben an 
fo Seufht in difer Belebung enffehlihe Sahafet, und es iR 
Much klne Beflrung zu hefen, [o fange nid ein weh be 
fiber Bar. weliher zugleich tehnifße nad Kinflefce Bi- 
Bang für das Opeenfach befpt, Me Celle eines Mepifeus bei 
Ber Oper erält. Ihm zur Se ober mihle in neegifher 
Xopemeißer ten, de ein füfheres Giement in das Order 
Brite. Das Deßeher IR wor unter ber Lelung ber HB- 
Weiffiger und Krebs fer tüchig, würde aber Im feinen 
Keifungen noch föher Reben, wenn fi ein Mann an der 
Sripe befinde, ber mit Hnfleifhem Chan die Beinheten ber 
Niareirang alen Cufefermitgieden beutkh zu machen und 
ie zu einem Ziele zu vereinigen müßte; Die Keäfte ind Dazu 
vorhanden. Zwar olen Die he Abonnementencrte br ig 
Kapele Im Caole des Motel de Base Pneihend Gelegenheit, 
di infrumenteen Seifungen deb Order im das bee Lit 
au fen (ade Docal- und Vetufermuft 6b ausgefäl 

fen) jedac Meine die Anzahl beein mit aueihend, 
befonder Da es ber oefe Optlus Berater Genre dur Ru: 
dee war, anderer Besähet bob Duff in ber Der ih! 
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Amer Bfefde Bollerbung Im Bisele Atonpognien. Oben 

fo minden mir auch die Bagnerfhen Dpem fenchl auf 
der Bühne als im Defefr mod ohenbeler in Gnfemble 
autgefhe füben. wenn det Digent mi geeren Berlin 
ib und perfnfihem Intefe an der Aulührung themäfite, 
as aber Side von Eaiten des Hin. Kepelmeifer Rrrbe 
ml der Ball zu fen fein, ba oft genug Cwantungen 
vortommen, an deren der Mangel erngfher Dieton Euld 
rägt. Ber Zeit caht Die Leitung der geofen Dpem allen in 
er Gar bes genanzten Kapelle, da fün älterer Role 
Inge, Hr. Reiffiger, fhen ft einiger Bit fh gan, ven der 
Diet ber grofen Open zurüdgegegen hat und Pr. Gon- 
gerimefer Sipimstl wohl faum mieber den Map an der 
Spipe der een Willen mid übernehmen fönnen, da. che 
hung Deo linten Yames au In Zeplip I jet tine Bi 
erung fonb. Dies Find ungefüpe bie Bunde. unferse Oper 
tele; fe wiedefolen A nur um Merkes ber audı im 
Oaufpil, mo uns in den H- Dittmarfe un Ders. 
Horfer ebenbücige olegen des Opern Bepifeurs Sun. ShloF 
entgegenteen. Gin Oli, Dap hir Doch mengfens ein Mann 
mod vorhenben iR, der feinen Play mürbig aus; id 
eine Sn. Damifon, defen Müctehe nach wemenaliher 
Abmeenheit mit näcfem berofeht. In cihelger Zee Se 
möge fih für De Yafle Dr. Räder, bei dem mur zu wün- 
fen wäre, bob er fl gu der Ginfiht formen mödte, wi 
feine Atätiget Sei ber Dper als Vabsuf fon fe nl 
gen Yan eine ganz ungeigete und degli and) über: 
Äge iR ba unfee Mühne in Sen. Beenp cine ehr ge 
eignen und bebigten Chnger Gefät, als melen fh Hr. 
Mäder doc) wohl faum mehr etrahten Tann, a fine 
Stimme 5öcfens für de Pafe. aber niht im Gnifantelen 
mehr fir Me Dper auteiäl. Sr. Mäder iR nor nike 
ombeen Bitglidern hier fo wlfeiig befhäigt. Daß er dich 
eine Molenfach echt Leit en eitn jüngeren Rünfler ob: 
Heel He, pre Dadur über Blangel on Befhäfigung 
Hagen ga Bifen. Mon Eeiten der Jatenbentu (int mon Indeb 
mich mi Befkmmihei gegen Sen. Räber aufn ga moin, 
und Die Kapeümeifer {fen am (eöfen UL Den gemohnten 
Sarg gehn. 

Has Wer dem ergibt ch, Da für Die Dresdner Sefbühne in 
ielfcer Bofepung eine urgeifenbe Umgefaltung er Dberlt- 
ung wünfejeneimert rfent. Mo nun bee Perfonalin der Dpet 
und dam heute ekift fo Saben fee wefmlihen Der 
Gnberungen und neue Gngegements nur bei untegrorbnlen 
Bäche fattgefunden. &» iR in der Dper dur) Bel. Ah 
Reine mefntihe Gegänzung einer de eflg, weats Nee 
Singer nur fir Hushlftreden und unergeotbnele Yallen 
Wermenbung findet, was nur zuednäßig IR da fe In Bayug 
auf Intenalirn und Belöufgteit ned, fehr eenfe Etuklen 
mayuholen Hat. Das ohnehin auh Durh Hm. Gonranl 
fehmoach genug vetetene Bach eines erfen Baffen iR mın 
Dun) die anbauernbe Rranthit des Genannte aR gay ver 
mai. Benn difes Bach an buns Hm. Brenn versten 
moie, fo zit die Kat fner Gllmme und fene dufere menlg 
imponirene Gefhnung doc für basfelbe nit aus. Beide 
eauiftien ufere Dielon an Sen. Harbimulh, eis Ba 
Homiß gemad, wid fh (il el Her hermusfeen, mern 


























der genannte Ginger vom Erplember an cine genkgende S- 
wendung firbe 

Im Ehuufil iR an Ye Elle bes Bil. Bach nunmehr 
Bet teich gerten; Ihe erufes Ckeben iR miht zu werten: 
en, jeboch fan ihre unfßöne Manier In der Eprechwefe und 
der Aufn Darelung ebenfo wenig gelugnet werden. Ir 
Sen. Sonntag fat Die Detion einen fer Aefigen und 
enfenen, inch euch Hi und da monstonen Kkhaber g 
weinen, Der ywar nichts verbebt. aber Doc; au ni empor 
Het. Durch den Gevoufiehenben Abgang des Hrn. Marina 
&emaitte) enißet eine Lie für das Hedenfah. wopu fi) 
der Genannte, ben heiten Epreten abgeechnet, fehe gut eg: 
ee. Die für Defes Bach wergefühten OSRe genügten mitt 
gar, am meifen nad) St. Shneider aus Branflur 0. D. 
D6 mit Hm. Gihneiber ein Gngagement abgefhlffen wurde, 
iR it betont. 

Zwei Heine Rovikten farden eine günfige Aufnahme: 
„ine überilte Cher, von Br. von Yamlom und „Gin unge- 
fälifener Demant-, aus dam Gnglfden. — In den näcen 
Tagen Aept die Mufführung be »Phllpine Mefer Sevor, Die 
unter der Rage des Sen. Ditimar[ zur Darfelung fommt, 

A vefpätete muftaifihe Aufführung ya Ohren bes neue 
deemäften Peinyen Dcorp veroftete die Deifigihe Eing- 
sfademie Die Aufführung von Händels Dratorium „Sufan- 
mar, mit Unterläßung Der t. Xapele; doc fand dieflbe muc 
vor Gingeobenen fall. — Der hiefge Zonfünfler.Werin hat 
feinen Japreöbect werbffentlicht, moraus. erfihtich. dapı in 
fesundviig Befommlungen, unter denen fünfuntywanig 
nur cin muftalfhen Amoden geiibmet mare. Anunfeduig 
Infrumentalmente von yweunbgwangig verfichenen Rompo- 
en zu Aufführung gelangten. und von den älteften (Bach, 
Boserind) 66 zu dan necfen Woltmann, Lil, Ru- 
Binfein) ale Richtungen verein more. 














Aundfıan. 


Berlin. — In Baltners Toeater erhalten fh die 
even Noten. „Be benten Ele über Ruffand-t, von ©. 
d. Mofer, und „Gire Eplphtbe aufer Dienf, von 3. Beien, 
auf dem Repetol. — Bedmann hat bafeli fen Bafficl 
in „EndI hat er e6 doch gut gemachte und „Rad Mile 
made eff. — Bei Kroll wor neu: „Die Ahekung der 
Giter, Sufpiel In hei Akten, von 2. Shmibt. 

Breslau. — „Die Mad der Dorurlheer, Drama in 
Bier Uften von Glfobeh Marr, iR hier ale Rail mit Gr: 
Tofg gegeben worben. Bel. Staus, Ir. Ralhmann, Hr. v. 
Genen. Hr. Sebrun und der Galle der Befofern, Dr. Rare 
(16 Gaß). fpielten De Hauptolen. 

Brünn. — Das Gaffrel das Bıl. Rublaff iR, mie be 
er Beiiötpeit diefer Künflerin zu envorten Rand, glänyenb 
ausgefalen. — Im hifigen Gommertfeaer gab man am 
10. Ju ein Veltsmörchen von Mufäus, für ie Bühne bee 
Seiler von Ropebur, unter dem it: „Der Relhante 
oder „Der gefsenfige Barker auf dem Cilfle Rummel 
Ange, 

Gray. — Eudoig Lowe hat Gier an wer Abenden gaft, 














öfofünhi ur gefem Wet. Ge file den 
eng I he mac be Band 6 | 
are rue bon Gofeanen 1 ei ae Par den 
Ehe mr in Zoleküen Bf or Be Ko uno 
Ye Dingerenföm Serit. — On BEN. 8 Arapp om 
rabuar gafe te Bahn den „tkm kenn. 
an 10° ul gafle ıl Datie ca ebide. an 11. 
Dr Garten atbegeg in Rena 


Baifenfonds im yoln- 
on Hredro. Co mar die. 













Yuhfplt von &gebler, betelt: „Przestrogl praciotuni», mel- 
des mod} vor dam Eluß der Calfen zur Aufführung tom- 


imcn [ol muß man wegen Uumehllin eines Mglider Dis 
um Bebfie ven, —— Wifer Schlup Led Ahastrahes hat 
Hrn Set fallgefunben und bie polifhe @cfüfdaft hat fi) 
ui Se Bar, am orfunf,Ie Enten in 
Bunt Worelungen yu geben. Onbe Waguf tk fr na am. 
Bag sul 


ein, 





Der Wener Hefiheufpeler Hr. Sonnenthal, 
der beril vor zmel Jahren tier ein Caffbiel gab. if am 
2 Juli 0l0 Mobert in den „Demoiten bes Catan“ aufpeeeen. 
um zweiten Mal fahen wir den gefäähten Gef in den „Ce. 
fangenen der Garne und m «Gr [el dein Herr fein!“ zum 
Betten Wal Im „Werarmten Gbelmann 


Mondon, — Meperbeer befhäfigt fi bene efig 
init den Yeeben (eins <Pardon de Pirat. auch, DUB 
Mieten Gervalho, wilde Dar Me Hawirote ag. 
geomman. — Die Gonctfafen {R ne in dolen Yang 
Her den Jüngß Ratgefauenen bee u fndenden 
Yrodatlonen Yen wir Haus: Das Lg der Monday per 
Balr euere, mi Wetten von Ba, Händel, Handı, 
Rosacı Beripoven. Eduber, Duffet und Rendele, 
for. Om. Benebitts Gone. unlr Bkting von vie. 
Anbpwangig Sole, wonner Be. Ojıllag sus, Zen 
Wattnce bes Planifen Sen. DerffeL uneafügt ur Ye 
em Watt u. U. Genen der Ad. Before und ds 
Gem Kuh, — der DD M. Engel und). Yefort. des 
uch m Men ber 
nein Mad. Wartet u. [di Pilhermenfden gan 
unter Befefer Benneits Salung. org Dr. GfUTAG 
SE Beafsip ie mit Beial. Dob Be Shumanns Kar 
fig 06 Gonete in © uch Beethoven lgeneite De: 
wunbenung gie, buch nl ef eagı au werden. De ab 
gen Summen dafs poihernonilhet Bone waren: Edphe- 
An Emallge apa de (io: ar elle rn 
Banertie su „dufonter, de stm 
lt a0 „Bigres und ie Di 





























verläre gu „Gumanlhen 


Magdeburg. — „Die Braut det Börse hebt ein neues 
Schaufpel von W. Brany Das unlängft über Die befreite 
ging. „68 qmar fin Werte, (hr De „Deulfe Theater: 
Betungr, „oelches auf Höfen pocifcen Werth, Ymfprud) ma: 
en tann, «8 Darf aber ale cin Mufer gelten in Der Run 
Bas Publikum in (orhöhrener, ih bis zum fepten Stugenblie 
Aeigernber Spannung zu ehalen, 


Dünen. — m 1. Juli wurde im Hoher zum ex 
Ren Dar en mad tem Branöfften, zuefäuinee Sufpil 
Der Rminlprye ober Di neühlcen Ben“, won Ke} 
{et vonefbu Dao Eid are jebch ken Sefey, wicht 
Fa Eee ae Se en 
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Die ongebtid zu erwartenden Belangen des Opern» 
thenter® werden [it Moden mit einem Gifer auspefaun, ber 
dem Juftule tuum yarı Vorteil geeihen Düfte. Gine Kemer 
von {onf, unbefädfügten oiilern müht fch ob, den Publ 
um bie Manahene, Gufubicung und befnüise (1) Befesung 
ber Resiläen, Die Reibenffge ber Daft, Anl: und Probe: 
eten u. d. a. miguhelen, Cie |henen nit zu bemerten. 
dep fe dabuch fih JtöR und Bie Deeion dayı tompromit. 
ren, 68 If gan; in der Dihnung, das Yublilam won den 
wiettich befniioen Befäläflen der Dirkion in Kennini zu 
Teben, Dagegen aber fer unveräg, Die Bchwanfungen und 
enungsönberungen der Deflon ber die Defentlhtet zu 
Bingen, eigenen Sn Sad, mar mode Ba am qm 
Yath verinden. Was feü ar [out das Yublitan bavon den 
ten, wenn 06 heute eh: „dm „Lannhöuler fing Bi. Bied- 
Hart die Mens, Br. GfiTIOg ie Glfabelde — Und morgen 
-Jm »Zonnhäufrr Angt Br. Dufmann Die Venus — 
ie Otfabeh wid mın doc, Br. Duf- 
neun me = De man, de fe Ans 
ds Sem, Ehönbrud jur Der Mobeet, Bann, der Den 
Dat, Dann wieder ek. bann Gore, dann Samps, Bann 
wider Wobert und eniih gar ber Oiiir In Den „Muchetie 
ken» bepihuet wid! Selde Naheihten fnd entweder aus det 
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Infalt: Fur Verfändigung über unfere muftslfhe Zu 
Bunft 1. Muftaliche Briefe 1. — Banters 
„Racl Race“. — 3. 8. Deinpachfein. — Wiener Boden- 


Bericht. — Gorsepondenzen aus Beüfll, Winden und Prag. 
— Rundfau. 





‚Dur Verfländigung 
über unfere mufkalifche „Ankunfte. 
(@ Reue Zetfhrt für Mufte N 20) 
1. 


Der Mehrzahl unferer Yefer dürfte bekannt 
fein, daß im vorigen Monat zu Feipsig eine „Ton: 
Eünftier-Werfammlung« abgehalten worden if, ver- 
anftaltet Durch den Redakteur der „Neuen Zeitfeprft 
für Mufit-. Wir Haben uns nicht berufen gefühlt, 
diefe mufttalifcj-parlamentarifchen Vorgänge einer 
Grörterung zu unterziehen, da der Gegenfland ja 
ur geeignet war, auf beiden Seiten böfes Blut zu 
machen. 

Mittlerweile brachte die „Neue Zeitihrift- an 
der Spige ihrer Nummer 24 die Nede, mit welcher 
ihr Repakteur, Hr. Branz Brendel, jene Berfamm- 
lung eröffnet Hat, Diefer Kundgebung gegenüber 
fühlen wir uns gedrängt, unfer Schweigen ju 
brechen. 

Die „Reue Zeitfhrift« fickt nämlich jene Rede 
als „Anbahnung einer Verftändigung« in bie belt 
Da erforbert doc) die Höflichteit, dah wir den Geg- 
nern begreiflich zu machen fudyen, inwiefern unferer- 
feits eine „Werftändigung« möglid) und wünfchens- 
werth) erjheint. 

Bir Lönnen unfere Meinung dahin zufammen- 
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faffen, daß unfer Gegner und wir entweber längft 





fepon einig ind, ohne es zu willen, nämlich daß 
blope Mißwerftänbniffe an dem Zwiefpalt Schuld tra- 
gen, ober baf wir und niemals einigen werden, in« 
fofern unferem beiderfitigen Thun und Laffen ganz 
verfejiebene Ausgangspuntte nachgeiwielen. wer: 
den Fönnen. 

„Befeitigung gahllofer Wifverjtändniffe« ift 
auch, der „Neuen Zeiticeift« yufolge, „bas Grit, 
worauf e8.bei einer Verftändigung ankommt « 

Nachdem nämlich in befagter Rede, dom 
Parteiftandpunet aus, ein Rücblic auf die Grün“ 
dung und bisherige Ihätigfeit des Partei-Organs 
gethan worden, gelangt der Rebner zu der Frage: 

„Db c6 nicht an der Zeit wärs, einzulen fen 
und eine neue Wendung ju vollbringen, . . 
Scpritte zur Berföhnung der Parteien zu hun.“ 

Weljer Art wären nun diefe Schritte? 

Vorerft, meint die „Neue Zeitfehrifte, fei „auf 
Vefeitigung der Nipverftändniffe hinzuarbeiten.« 

&oy.B. in Bezug auf Wagner. „Alerdings,“ 
— meint die „R. 3. — „tat Wagner ichrofi auf 
und einige feiner Säpe waren envas auf die Spihe 
geftelt. Man hat indef nidpt beachtet, dap in foldjer 
Weife und in Diefem Cinne Reiner von une ganz 
mit Wagner übereinjtimmte, daß wir im Gage 
heil bald bemüht waren, die Schroffheit zu mil- 
dern, die Uebertreibung abgufteifen.« 

Wir geben der „N. 3.4 zu bedenten, daß es 
fid) für die Reit nur darum handeln tonnte, Bag: 
ner’ Opern, oder muftalijdhdramatifce Werte 
to foldje und in Beyiehung gu den in feinen Schrif- 
ten ausgefprodjenen Grunbfägen zu beurteilen. Ob 
diefe Grundfäpe von Seite Anderer (midht Wag- 
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mer'o) gemnldert wurden, Darum hatte id) bie Kritit 
nicpt weiter zu Kümmern. 8 war bieje Milderung 
ja nur eine Beftätigung ihres eigenen Auoforud. 
Niät gegen Wagner’s Talent, nicht gegen eingelne 
ichöne Früchte diefes Talents, jondern ben nur 
gegen jene „Echtoffheit=, gegen jene „Uebertteie 
bung« hatte man fi gervendet. In Berug auf 
Bagner kann überhaupt von einem Mifverfländ: 
niß gar nidpt die Rede fein. Die Wagner’fcjen 
Dpern, mit ihren Worzügen und Aehlern, haben 
einen Blap in Repertoir der „Gegentvart« erhalten. 
Die Kritif tadeft an diefen Opern fo Manches, 
zum Theil dagfelbe, was fie an den Menerbeer- 
föpen auszufepen findet. Die Nriil erhebt fi ferner 
gegen das Wagner’fäje Opernfpftenn, inforoeit die: 
fes ein anderes fein wi, als das durch Gluck, 
Mozart, Beethoven und Weber vertretene. Bon 
einer Unterfcägung oder Berfennung Wagners 
ift nichts wahrzunehmen. Publitum und Sritit 
Ebmen mit gutem @eroifen behaupten, Dapı le feine 
künftleifcpen Leitungen zu [häpen wiffen, troß 
Allem, was Gr und Undere darüber vorgebradit. 
Ganz fpeyiel Läpt id) dies von Wien behaupten, und 
was noch fpegieler die Haltung unferes Blattes be» 
it, fo moled fett Die „0. 3., wenn fie aufrichtig 
will, zugeftehen, dafı diefe Haltung, Wagner 
gegenüber, tets geeignet war, Miiberftändnife zu 
vermeiden und eine »Verftändigung« anjıbahnen. 

„I den meiteften Rreifen des Publitums fer- 
ner,“ — meint die „N. 3.* — hat Die Begeichnung 
„übernundener Standpumtt« Berantaffung zu 
Streitigkeiten gegeben, Hat biefelbe Angrife hervor- 
gerufen. 66 find jedoch nur Mifverftändniffe gerve- 
fen, weldje hier zu Grunde fiegen, und die Gonfu 
fion der Gegner trägt allein die Schuld, wenn einem 
einfacpen Sag eine Tragiveite gegeben wurde, Die 
nicht damit beabfichtigt war.“ 

Ueber diefen „einfachen Saf, der allein aus- 
gefprocjen gar feinen Sinn, viel weniger eine Be 
deutung oder „Zragweite« hat, braupt man offen. 
Dat nicht zu flreiten. 68 Handelt fih nur um jene 
beitimmten Bälle, wo diefe Beyeichnung ange: 
wendet imurde und wohl nach angeivendet werben 
dürfte, und Daranf behalten wir uns vor zurld: 
guonument 

Mebertreibungen ührerfeits geftehen die @eg- 
mer zu, beeifen fidh aber Diefes Zugeftändniß dur) 
wmangperfei Befgpönigung ihres Treibens wieder jur 














rüctjunehmen. „Junge Vraufeköpfe,“ die über bie 
Schnur hauen, gibt ed überall, und wir ind unferer- 
feits fehr geneigt ihnen mandjerlei Uebertreibungen 
nadyufehen, nur nicht geriffe muthroillige Knaben“ 
freie, Die vort umferem Lager aus, bei allem gleich“ 
falle nicht wegguleugnenden Hang yur Uebertrei- 
bung, niit zu befürchten find. 

„Gehen wies, — meint ferner die „R. 8." — 
„ben Urfachen fotdjer Mipverftändnüffe mach , jo 
fen wir allerdings dafür faft ausfaliehtic, 
die Gegenpartei verantmortfich machen. Sie hat 
nicht gemerkt, Daf eine neue große @eiftesweltim An 
sge war, und, während fle fälief, zur Entfaltung 
gefommen it. Piöplich aufgewacht , ind umfere 
Gegner jet nicpt orientirt, haben zu flüchtig, das 
Gine gar nicht, das Andere nur halb gelefen, und 
wiffen fid) darum nicht in die Zeitfteömung zu 
finden“. 

Hierin Eonnen wir der „RM. g.= volltom- 
men beipflchten Wir haben allerdings den „An- 
gug der meuen großen Geifteamwelt- nicht ge- 
merkt; ja wir find noch ftrafbarer, nod) verftoctter: 
wir fahren fort nichts zu merken von biefem 
»Anzug«. Hierin iept ja eben ber Zwiefpalt ber 
Parteien. Wir leugnen weder Die MÖglichfeit eines 
Borticpritts, einer Weiterentwirklung, einer „neuen 
großen Geiftesteelt«, noch (eugnen wir, dafı eine 
folche herbelyutoünfihen jet und nad) Kräften geför- 
dert werden mühte. Wohl aber leugnen toir das fa- 
tifdje Vorhandenfein eines foldyen Fortfehritts und 
die Möglicheit, denfelben Dadurdh zu erzielen, daß 
man den „[päteren Beethoven zum Ausgangspunkt 
nimmt. Der „fpätere Beethoven“ ift in unferen 
Augen ein genialer Jerthum, und die vielgerühmten 
Werke der „neuen großen Geiftesivelt-, weldhe auf 
diefem gefährliepen Boden emporfpriefen, halten 
wir für Berirrungen ohne Geniafität. Nur auf 
gelundem Boden, nur auf der Bahr der ibealifirten 
Natüelihtet; der dur) rihtiges Map und Borm- 
fhpönHeit begrenzten Gharatterifit, Tann eine Kunft- 
epndhe entftehen , ebenbürtig der Haydn-Mojart, 
Veethoven’fcpen. Und mas die Fünfterifcpe Indivi 
dualität beteift, {0 { es nicht die Schärfe des Gei- 
Res, nicht das May der Bildung, nicht die befte Ab- 
fit, weldje den Ausihlag gibt und zum Meifter 
Rempelt, fondemn das fpeciell dayır erforderliche, 
{m betreffenden Falle das fpeeifiich mufttafifche 
Talent. 
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Dies it unfer Blaubensbetenntnif, — der 
Gegner möge entnehmen, tie wweit e8 von dem fei- 
nigen abtgeigt, aber aud) wie far und offen cs fid) 
darbiete, wie weit entfernt e8 if, irgend eincım Mip- 
verftändniß Raum gu geben, 

Das nächte Mal wolen wir fehen, was wir 
von ben übrigen un jener Nebe geäußerten Behaup- 
ungen zu halten haben. 
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Mufkalifiie Wriefe aus Serlin.*) 
Son Dito Gumpreit. 
n. 


Die Rirchenmuftt und ber protefanifie: Gtesbint. — 
Die Singatobenie. 


Die eigenfie Saifom if zu Ende und de Hefte Som, 
merruhe. Bereit bereit in unferen Gonerfälen. Die Shöre 
und Dreeter, die une während deb Winters mit einer len 
Fülle von Gaben Übefüteen, find rad finter einander ver 
furumt oder Ginaub in Fee qjogen. Me Gomertmafil ft 
ur noch Bugabe zu Kaffe und Bier. Im Oprenhaufe, dab et 
um die Mitte des Jun feine Pforten auf vier oder he Mo- 
hen flieht, geht e8 Dagegen während de& Früßfings Icbenbig 
Genug ber. Bit ontraftlihen Beurlaubungen Yfgen gar Hier 
wie anderiärtd dab inpeimifie Perfonal um diefe Zeit zu 
Beimien, aber Die Goftiile forgen für den nötigen Grfaß. In 
en erfen Frütingee und feten Serflmonaten haben Sei 
und nit nur in dem Bufthauerraum, fondern auch auf der 
Vüßne die Fremden gewäfnlit) die Majorti, denn nennt 
Ti, am Anfang und am Gnbe der Caifon taufjen die verfeie 
denen Theater ihr Rrihthum oder ie Mr, wie eben 
formt, gegen einander and. a ip fon über di willen 
ef Softfpiele briätet Habe und mid Die Kglihen Kunfrı 
ige nit meh in Anfpruch nehmen, fer 16 zu dr beri 
im Januar von mir Gegonnenen allgemeinen Sclberung unfer 
ver mufaliißen Berbötfe und Beftrcungen zurid. I 
führe damale die Wirtfunfit de Tomdors, jowie dir Sat 
ung der Sunft, Die er wertit, gu oraterifien, und e ft in 
dem Folgenden gunigft meine Aofht, Ihnen die bedentrab 
fl unter unferen Sileltatenverinen vorgutellen, di fh die 
Pfege des höheren Ghorgefung, nementich, der giftigen 
af, zur ufgebe gemacht Haben. Tie Tonfunft, dir, wie Die 
Übrigen inf, im Sioope der ShefentGums aufgeniget und 
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QrOß gezogen wurde, hat Kngft Be mätteriße Bopaung vers 
af, und umgelehrt fordert jpt die Religion im Haufe dei 
Kindes dab Gore und tritt uns im onetful entgegen, und 
Die Kiremmufi, fat im Zermpel Gott ein Beftanbiheil dr 
Sotteroerehrung ga fein, wo fe allein in ibter gungen. Gröfe 
und Gerrit ih) entalten fan, mub fih mit dem engen 
profanen Raum begnügen. Richt wie ehrdem findet fe eine 
glänbige Gemeinde, Die mil enfer Sonntagsandact der hir 
Geren Offenbarung (auft, fondern da bunt gemifte Publ 
ham, welch Somerte und Theater zu füllen pegt und feine 
gewögnlihfte Altgefinmung aus den jertreuenden Befhä 
fen des Leben6 mitbringt. Daf fo überall in Rorddeutfhland 
ie Mufi, wengftens in ihrer Häheren Kinfterihen Knroids 
bung, aufehört hat. ein inegrirende® Monent ded Kultuß zu 
Gilde, bat man vielfach au der Khtung de Protefuntinus 
auf das rein Prahe und Bertandeimäfige effären walten, 
aber mit Unpeit, Au) denn Protefiantismus glt et jeher Nie 
Lonfunt ad eineder reinen Cuelen vefigifer Grbcbung und er 
Hat ih ht minder lb der Kathaicemus ein wefentihe Wis 
witung beim Gottebienft eingeräumt. Bi Beten die Mebryahl 
von den Eihöyfangen des auf denn Gebiet eigiäfer Mufi o uns 
end frußbaren feßgehnten und adtsehnten Jahrhunderts 
wor unmittelbar für Se re befimmt, joe ebefo wir 
Predigt und Ghoralgefang einen Theil der. öffentlichen Ans 
datwäbungen ausmaden, So folten 3. 8. Shaftan Bade 
Vafionen wihrend det Morgens und Nadhmitlaggttedinfter 
um Gharfreita vorgeiägen werden, jo hat er fünf Jahrgänge 
Sirdamufiten für alle Sonn» und Beetage gfhricben. Daf 
froßtem die Zonfunft dem proeftntifgen Kultus fi immer 
meh etfemdee, Sagt mil dm allgemeinen Auföfungprojeh 
yufemmen, de fi innerhalb deb irffihen Lebens voljicht 
und deffen Wirfangen und überall engegenfeten. Die Mehrs 
it. der Gebfdeen fit mit ieen. geigen und gemätbli 
Vegehungen auferfal der. veigiöfen Gemeinde, Die Run 
Findet in den Rircien nit mehr dadfnige Auditorium, dem 
itee Gaben zunäft gaoibmet find, und mußte dehalb none 
drangen andere Stöten auffuhe. Wie wenig fi an diefen 
Werbättifen ons ändern Kt, Geeifen aufs Neue die Grr 
fahrungen, Die man Gier mit dem Domdor gemaht hat; er 
wurde weni) ya dem Iiwed in's Qeben gerufen, um dem 
Sottdbienf einen feifden Strom Knfilerifher Anregung aujur 
führen, fh fi Idod) Ga genäin, den. Schwerpunf feiner 
ltgeit aus der Fire in den Gomera zu verlegen. I) 
abe früher Darauf Hingenifen, dap Drfe Sängertpele in 
Ber Pflege dr refigifen malen Sprit ihren fireng abge 
grengten Wicfungsreis ht, und Die Gründe Dafr Besuhrins 
gen verfußt, Die übrigen Gatungen der Rienmufl wer 
den durä) eine Reife von Diletanteereinen vereeen. Diele 
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darunter faben mur eine (olafe Bedeutung, an enige Drehen 
mp fi Dagegen ein allgemeines tünfteifs Inte. Die 
Beihaflenfeil dc Materials, dab ipnen gu Gebote ft, Täht 
feiti, Manche zu wänfgen übrig, Huf dem fanden Boben 
der Bart gedeihen die Gtinmen ebenfo [leht, wir die Reben, 
mb fa hend 8, a ob Bife Beiden Dur ein. geheime 
HoleR Band an einander gelnpft wären. Am cin und in 
Deterri, wo überkaupt bie nude Epfeng der Menden 
vie feier und üppige ih enfatt, bt aud) der Bentihe 
Voltegefang. Scyon Die Sprade if dor tige, voltönender 
und vor oem fo rei an jenen fen Vrutfauten, in been dab 
innerfte Gemäthöleben auf die unmittelbare Beie ih hunde 
gibt. Bei uns wödft der Gefng nic) auß dem Wolfe heroot, 
fonden it ein fünften Produtt und ein Borret der gebile 
Beten Mofen. Unfere mÄnnlicen und weißligen Stimmen har 
den, dem Dilet ganz enipredend, gewöhnlich, einen civaß 
rodenen, {harfen lang und unfere Singlehrer tönnen nit 
genug fagen über den wideftrebenben Stof, dem ie nl 
fe Bilbung mitteilen follen. Trop Diefeb Ratfeils glaube 
id nit, dafı Die angeeheneren Berliner Befangereine in Iren 
Seftungen irgend wie inter demen am Rhein und in Güde 
Beutfand guten. Man hat fi in Defer wie {n fo wieen 
andern Seehungen angelsgen fein fan, Be Ungunft der Nur 
dur Dur geefenbaften Gier und Gaergie zu beflgen, und 
die Streben ft nit ohne Grfolg gemefen. Kein Winter 
gebt vorüber, indem uns mit eine Reihe der Serutendften 
Schöpfungen auf dem Gehet der veligifen Tonfunft in ber 
Fridigender, zum il in vortefficser Autfüprung geboten 
wire, 
Sine der eften Giellen unter unferen Gefongvereinen 
Im noch immer Die Singefabemie ein. Sie wurde am 
Gade des vorigen Jahehunderts von Taf gegründet und 
Blüte namenli) unter der iateöfigen Leitung feineb Nach 
oigers Better Herelich empor. Gr pie fl nur feine unend« 
Ti getichte Singefadene zu nennen, und au In feinem Brief 
ect mit Boclhe begegnet man ghfreichen Heuferungen, 
die zur Benüge bemefen, mit weljer Junigteit fein Ser, an 
ihr Hing. Cie galt damals weit un breit ab ein Rufternti 
tut. Andy Zelters Tode 1832 ging der Dirigetenftab in 
die Hände Rungenhagen's über. Ge fehle ihm feinchoepe an 
gutem Willen und Finflerüher Tldung, aber wohl an der 
Feiget, dem feheren Meberblid und der pratifien Bawandts 
it, Die in einem fohen Witungefreis unenteheih, ind. 
Sine Zeit fa gehte noch die Anal von Da wohferworbe 
men Kapital ipes feäheren Außamb aber daB Anfehn üet 
Wamens vermochte bald ni mehr, ihre ineren Gebrehen zu 
dededen, die Keifen der Mitglieder fingen an, fi) u ten, 
und Die Zuhörerräume verödten von Jahr zu Japı mehr. 




















Die Bufunt der Slngatademie erfäen um fo ebroßter, da 
gerade mäßrend üheß Heften Befalls dur einem Jungen, über 
aub gerandten und frebfamen, in Berlin und Paris gebildeten 
Mufter, den Mufliettor Julius Stern, ein neuer Befange 
Verein gegründet teude, der fe Buch De Sicherheit und den 
Stan feiner Leitungen bei Weiten Überbot, fi in der Sunft 
des Publitumß [ehr ra) Seeigte und Be gegründete Auafiht 
Hate, die Gröfaft der alten Tebensmüben Anflalt in ihrem 
volfen Umfange angfrefen. Bund) die Umfiht und Aukdauer 
ibren eigen Dirigenten, de® Muflirettor Greif, weider 
dem verflorbenen Rungenhagen 1952 in br &itung folgte, 
wurde indefen dife Gefahr abgawendt. Das Jaflitut bat fi) 
fritdem auf ® Reue zueing ehr ‚gettern und enfufreigen 
Stelung in unferem Ruftieben aufojmungen. 

Die Sigatabenie verfenimelt ih) weil wögentich, 
das eine Mal blos gu einer Borübung, das andere. Mal zu 
einer Yufhrung (notürli mar a capella oder mit Rlasierr 
Begetung). u de ih au zuhörende Ritzlieder ingufindenpftes 
gen. Reben dem eigentien Ghor Wflebt mod) eine Bortlffe, 
in der unenwielteren Sängern und Sängerinnen Beegenkeit 
geboten mir, fi Die erforderliche Bildung und Eichereit anı 
zuignen. Zu Difer Pflege des höheren Shorgefange in dem 
Reie der nädfl Beheligten tom endlich nad eine nad 
aufen Gingavandte Birtfamteit, um die & mir Sir am meiften 
u Abm if. Die Singaaberie veranftaftet jührid fehe Bis 
act öffentliche Gomerte, die fi in einem gemlid gefhloffenen 
Aeperoir biegen. Die Werte, die e bilden, find etwa. fols 
gende: „Der Meflads, „Judas Maltabäus, dab »Mleyandere 
iete, „Samfon“, sIofua« und „Enuf* von Händel, die 
Hamlet, De Maitpäuspaflon, dab fogenamnte Wehe 
madtsoratorium und einige andere Fantalen von Schaf 
Bad, das Requiem von Mozart, die Re in Dow und 
dab Hequiem in C-moll von Gberubini, die „Sihöfung“ 
und die „Sohreigiten= von Haydn, der „Paulus“ und 
„Slioge von Mendelsfohn. Jeder Winter bringt uns einen 
größeren oder geringeren ei Difer Koripoftioen, in denen 
die Anal geihfan ie eifere® Invenar erbtit. I brauche 
Oh Fam Hinyaufügen, daß fe deals nt mit. harte 
nüdiger Sinftigeit an Diefen Kanon bindet und Die gefamunte 
übrige Mufi ae apoteophfe surüchwei. Vielmehr. gelangen 
auch hin und wider andere Sehöpfungen aus alter, neuer und 
meurter Seit yum Vortrag, Cie flehen aber zu jenen im Bere 
hältiß der Musnafmen gar Arge, Dafı den Produftionen der 
Gegenwart Göcfens alle ei oder Drei Jahre ein Abend ein 
gerdumt eicd, it gar im Jnterefi dr allgemeinen Fnflferi 
fen Gnwidlung aufs Lebbaftefte u Bedauern, ein iberaleret 
Werfihren würde aber, Wie die Dinge bei und (len, mit re 
Bebtigen materiellen Opfern verbunden fein. Der ter 
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Werin, er Doc Den mobernen Beftrebungen näher fht als 
die Eingatabemie, zeigt fi Beta Dod Ta nagieige ger 
gen die Binfe unfeer jüngeren Konponifen. Kein anders 
Publitum if im Mlgemeinen fo tonfratio ala das (eifjd 
muftalihe, und vor allem gilt ie von ben untfrennben 
und Diletanen, Die gerade in unferen Roerfffen den on 
angeben. Sie verhalten fi iktrauf und .ahmehrend nit 
nur gegen alle aruen Namen, — und poor geht Bee Befans 
genei fo weit, af man nod immer Schumann, ja ogar den 
Sieling der Mufen und Bragien, Brany Schubert, halb und 
hal al Käfige Gindringnge behandelt, — fondern fit dies 
jenigen er. den Schöpfungen Der Hafen Bergangenbet, 
ie mit fit jeher auf unferer Zagebordaung. landen, werden 
aumächft mit Geihgüftigfet und Tıfrembung aufgenommen, 
Alten Runftaftten, bir auf Be Beiträge ihrer Ritlicher und 
Die Ginnahıme ber Gonete angemiefen find, wird e auf fol 
Wefe unenbich eefoet, ja [ft unmägid gemacht, den mus 
Ftaiipen Sorjont des Publiums zu emeien, 

Der Sharaltr, den Ne Aufführungen der Singalademie 
ragen, if ein Durcpaukerfte und older. Die Betungen des 
Shor, der en reiundert Mitgider gl, ginn fi) aus 
Durch toßenfwrtie Reinheit uub Cicereit in lfem Zehnihen 
und zugfeid) buch imerihe Sammlung und mafrolle Ruhr. 
Sie ind nicht erühet von dem efetüctgen Beite der Dre 
uofität, dr in fo wien Betrebungen unferer Zeit and aufer- 
Hal deb mufitaihen Gebiets jo zubringi an und Seranfit 
und dur) taufend Snfte un Reiall fh bewirbt. Mirgend 
werben wir Dur Ueberreibungen, im Rempo, Gärten im 
lang ober. andere Gewltjomteite Difer, Art dere 
MTeh erfärint abgerundet, aneglihen, erfült won 
Bobo, der de Frudt chter Befühlbildung if. Meine 
Schilberung wärbe einfeig fein, wenn id nicht gawer Ins 
vollfommenhiten gedenlen wolle, die yam Teil wit. jenen 
Worgügen {lt zufommenhiängen. Dafin gehört, ap et der 
Ausführung Sin und wider an Garrgie und Ransigaligeit 
der inieibuelle Ghrateiit et. Der Vortrag verfhmäht 
au je ae befern Liher und Buntleren Cattn, er Fönne in 
der Detilmalevei eträjtic meer hen, ohne auf Roten Der 
fünfterifßen Reinheit und Sarmonie dem Maleriliimus 
irgend welche Zugftänbiffe u machen. Ramentli) gegenüber 
den Sadjfgen Chöpfungen, mit ihrer {harf mariten Ber 
flimmteit in affem Gizeen, Cäuft folher Purianitaus 
Teißt Gefahr, Die Art, Bifhe und Shlagfertgteit de Hub 
drucö einem abfeften el von Trhliger Würbe und Selge 
Heit yum Dyfer zu beingen, und flft De Iebendigen Bei 
Ar mod den tbten Bufjlabenyu geben, 

I Gabe Sri Darauf Singeniefen, bafı Die Eingabe 
mie ale älteren Bere um einen halben Zon fifer im, und 














damalb zuge) Bie Gründe hervorgehoben, melde Di Bars 
führen rßfertigen. Die Drietrbgleitung It der &iebigfhen 
Kapelle amertrau, auf Deren Seftunge ic bei einer fperen 
Gelegenheit guridtomme. Dem Piretor der Gingatademir, 
Affen Stelle zu den befldoticien Difer Art in Teutfcand ger 
Hört, bt noc ein Gefülfe zur Seite, de ihn in Berhinder 
vungefäfen verteit und während der Mufführungen gemöhn: 
id den Pla am Mavier einnimnt. Die Anfat befpt ein anı 
ehniges Gebäude im Mitelpunt der Stat. or Saal, von 
miterer Größe und vorgüliden ofafifhen Derhätufen, 
wird auf) am andere Soncertgeber vifach vermietet. Die mer 
ft Sebetenderen mafllihen Aufführungen Anden in ihm 
lat, und während dr, ewegteften Zeit der Saifon ij er nicht 
feten auf mehrere Boden im Borans für ale einzelnen 
Abende mit Befhlag belegt. 











Märher's „Farl Martelle. 


on 8. Mörter. 
efsuchbnuderi, 1859.) 





(ort More: Trogötte ih fünf Me 
Berlin, Belag der Ynlgl. geh: Obe 


Ti. 1. &p abfälig en unpartefes Wrleil über Die 
Werirrungen und das ungefunbe Rafinement lauten mag. dab 
fi in der großen Mehrahl neuerer Dramen mit felten 
mit wibeliher Reiter beit mad: die Bererungen te 
foringen Häufig einem. Befleben, dad nicht ohne Bere 
gang doeh, Sharaltere foll der Bichter (halfen, Driginale 
einen und erfinden. Mo aber gibt 8 in dem Atogeben 
von heute Gharaftere und Driginae? Der Dichter it Dur den 
Bivang der realen Zuftäude mit Rotfiwenbigteit auf Die will 
Hirte Ronftrttion von Ghoraeren angewiefen, und jede 
Billtir muß notwendig auf Atorge und Berirungen gear 
fen. Bab in den Icpten Japrjehnten in der „Hrfjegd nad) 
Stoff« gefüntigt worden, wele faumı glaublihen Awege 
ie modernen Bromafiter anf Siefer Hehe beten: Jur 
Man Schmidt Hat eb in feiner vielgelfenen Sitraturge 
fiel mit einer ‚Rüdfihtlofigit und mit der morofen 
Strenge de Urthels ausgefprocen, Die ihm den Ruf enger 
gen. er Handhabe das (tie Meffer, wie weiland Attila die 
Softeigifel. 

Bornehmtih fd eb wei Krfe, ab denen fi in neue 
fer Zeit Sie Dramenditer den Stoj geholt. Man wilte 
Bibtfhe Stoffe, oder die Antte mit irer Mpthologie mahte 
beralten. Muf der Münchner Konfurreng erpilten Paul Heufe 
und Wilhelm Jordan den Preit, Beide mit Stüden aud dem 
alten Zeitalter, und wenn man den Beriht der Preis 
väter Duft, Findet man, dafı Die mein Arbeiten, fowoht 
die überhaupt engepangenen, ad ieenigen, Den ein realer 








Barth zuerfannt wurde, Gegenände aus ber altgriedihen 
oder altrmifehen Gefäte ehondeiten. Nur eine wine Aline 
Bat von Bewerkern hatte fh der vterlänäiißen Befhißte 
erinnert. 88 wiederholte und betäinte ih in Bitfm Falle, 
wos von unferer yocihen Sitratur überhaupt gift: dembe 
Die nationalen Stoffe nd, ofen Die ndflicgenden, bie am 
meifen vernadläfigten. 

Die Ahatfe fl mehr al em beagt und auch auf 
ihre Grflärungägrinde bingeiefen teorden. Das Theater it 
das fontituionelfe Hank der Poefr, wo der Dieter zu der 
Berfomnfung pet. Wie der Grfog des Yarlamıntarigen 
Nedners von der Bufmmenfung De Yarlamentarilieh 
uditoriund abhängig it, fo au Der Grfolg det Pramendich- 
ters von der Zufammenfepung, eines Huditoriums. Die Zur 
fomenfepung des beufin Tpraterpußtitums aber mac den 
Srfolg eins Dramas auß der volrländihen Bejdühte zu 
einen äußeft problematiihen. Wie das Rormannentönigihum 
in Gngland Nie’ Mei der" Warone niebrnmang, das wi 
fen ir diese dab Samals fer gründlich und genau; die 
Shateipeore fen Stide fnden bei uns volfommen enopl 
Die Keantni ala die Allah für die gefhihlichen Borgän: 
9 weiche fe gur Vorausfeung Saben. Richt minder genau In 
en er Die GEfGlte der Ctuort und des Haufe Sannaner, 
wire 08 auch nur ans B.Scotts Romanen; tr fnbzu Saufe 
und wohl orientit in den Kriegen der ronbe und ber iger 
otten, ofen a8 {ehe genan, Vie Die Girondifte Revolution und 
der Berg nardie gemadt: bie vterändilhe Geffiäte darf 
uf eine fothe Senntnß und ein folge Inteeff nit ren. 
Ba och Daß Doll von den gewaltigen und an tragifhen Mor 
imentn fo ven Rünipfen, male Jahehunderte bindurd) an 
den Grengmarten de Reich geführt worden find, war von 
Ben für Die Tragbbie nit. minder ansielgen Ahmpfen zur 
Unterbrütung der täuiffen Reste Durd) Be icltichen und 
gefticen Zeriloralberen, wab von den bilerihen Dra« 
men, deren Vübnen Ne freien Cie und in Damen Patti 
dat und Korporationen die Aenrs waren? Taf an bier 
fin Gebauernäwertben Berhälni teihweife Bir Deutfde Gr» 
Röichte lift, der Mangel am Finheit und bie Bieffeteri, 
Die Muflöfung des Rationefntrfi in verihieene Lotte 
und Sonderinterffen mit die Sjuld tigt, fil mit ger 
euguel werden, und ebenfo wenig, daf in neufler Zeit, fi 
mit der aefteigeien Gntiffung De öfentfien Srbent In ber 
Seimath, nieht mehr die Wide autfhfctich auf den Wollt 
on der Ahemfe, anf daß, 1 früher fange Qribunebieh, 
gerichtet fin, ein Bortfrit yumı Bel fc Gemerltar gemacht 
at. Dad) it au won Bieem Fortehritt eflybaltn, hf fi) 
einmal Ne vermehrte heilnabme für die nationale Befhihte 
mad Bieergrößente Renntrifihreh Befaufe nur anf aukgenähle 
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eve Reife bfhränt, und poeend Bfı fe mehr aaf me 
Serioden, af anf Die Gefommieit geriet fl. Man fete, 
fofäe Gyoden, ee etwa Daß Reformationtetlter ode 
vorige Jahrhundert Keransjugreifen, Deren inerer Zufammees 
Hang und mennigase Radpoirtung auf Me Suftände der u 
itelbaren Gegenwart aud) ohee efereö Euchen et, &in 
weiteres Buräiehen, — wie freien felsseräni nit 
} von Ben geferten’ Badforitrn, fonbern immer von dem 
grofen Babiitum, — auf das Mteater wird bemmkde; De 
dire) Haumerk Wert erjegte Beheterung für Des Seh, 
für feine Serrideit und fine Schmach unter den Sofa 
| fen Hat fi) al ein ne aufiodernes Stroßfeuer enwicen an 
einer umertennharen Ahneigurg Pla gemad, welde ai 
901, je mehr Grund zu einer Reation gegen mütaftrlitt 
Womankit und ts mit ihr zuformenhängf, grgebm warden 
iR. Und doc iR gerade Daß Mittelfter Tnrnege fol 
fen von allen Beyehungen ju der Gegemmart md ja dm 
modernen Menfchen, dod} enthält basielbe, zumal in fin 
erfen Sälfte, die veidfte Fälle von Stoflen, dern NE 
Herifje Verwertung, wenn fir von gefdidter Sant, eat 
Die Sineinfhunuggelung ber mondbeglängten Zaubern uch 
der Blauen Wunderblunten, der Numden und Arunden 
unternonmmen tirde, der @itrafur einen Sa sufkrn 
und zur Belebung des Rationalgeite von dem [rdeihfen 
Ginfuß fein Frnte Jene Phafen der beutjhen Geäihte 
weifen Zhoten und Männer auf, Sandlungen, Zuftint, dr 
einife und Berhäftfe, an denen empfängice Seren in dr 
gen der Grwertung, dei Imglüdh und der Echmadı fi m 
auiden, reinigen und färten fnuen; jene Gpocen Buiht 
Beihite find erfüllt vom Ober gefunder Kraft, ei frint 
aus ihnen fo fifher Sand, fo rede lang, mie amt hr 
Gewegten Meeeifitp über Strand und Bord, 

Bir Gaben fine aufrißtige und Tekfafte Genusthuns 
darüßer empfunden, Daß Die jngt, laufende. Sarfon ınt 
mehrere Arbeiten gbra, weldhe auf dem begefinten Ad br 
et und groß gegen wurden. Gufte» von Mepern fhrit 
fein „Seinid von Severin", Shuarb Tempeltep fir 
Drama „Sie Well, die Weilingen!« Ah 9. 7. Märter 
ft mit der Sichtung, auf bie wir im Folgenden näher ei» 
geben benbfihtigen, in die eraltigen Ende jeed Bar“ 
were® Sinageficgen, duffen Anbau eben gefordert ware, ueb 
obwohl ih Tinoeg® glige een mit Cpringwuril air 
Winfelruthe ageftktet, obwohl er mur mit einem fAfiäten 
Sammer in dem Selen gebetet hat, fo Sat r bad in Be 
Berftue zu Sage geförer, Die in einer Zeit anf den 
gebrad, 1o ehon fit Mefing und flihe eier 
ie Bechtung in donelteri Mafe zu vet 
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Märter if fin Reuling auf Dem Parnap, fein jun 
0er Anfänger, Seine „Gediter Haben ihre wirbefofle Hufe 
Tage erlebt und Die tragihe Ailogie »Altpandriar if in wir 
dere Rrefe gedrungen, Gben aub-Diejn früheren Leitungen 
wei mao, maß De Safer bei dem Dider zu ennaren fa. du 
Mörters Wigefit wurde die. Porfie geladen, aber Die 
Bf und Graien erfienen bei Dem Zaufaie aur in Ctellr 
wertetung und Die Patfengefenfe, we fe fabten, waren 
mit einer geraden, gurühalteaden and erieilt, Mit ans 
dern Worten und ohne Metapher, Märter it fin Dichter 
von-einer haben netärlichen und urfprünglihen Begabung, ben 
Satyufiaamuß einer Jindenden und fortreifenden. Begeiferung 
tönnen feine Produfionen nit eregen, die Ausführung Het 
ei ihm im Grofen und Ganzen hinter den Gatwürfen und 
Intentionen jurüd; aber durd; enegifhen Blei und mit 
emfiger Sorglalt ringt er, feine Ditung über dab Dur 
Fmittnioenu Bed Lagos zu erheben, er Sfgt wi Bildung und 
Säule, ein fer bedeutendeh [orwleh Zalent, fein befonneneh, 
ri abwägendeb Schaffen Hält fh Daraus frei von den 
Berirrungen und Gptravaganyen, in Denn fi die Dramaiihen 
Gpigonen fo oft eflfen, und Dife Borgüe erennl man aud) 
im „art Mortell= wieder. 

Sei die erfen Scenen führen und men in die Sande 
Gang des Gtüdeb; die Sppofition tun Duriweg als eine ge, 
ie gerügent werden. Der Mojordomus der Fronten, Karl 





Warte), Hat die Sifaht bei Zours gewonnen; Ger und | 


Bolt jubeln dem heinfehrenden Sieger entgegen. König Theo» 


ori IV. raumt ein Mönfed an. Soldaten, Sanplete | 
ind mit der-Gritung deb tn Buten und mit den 
Fre 6 | 


Buriftungen zur Rottverfammtung Sefdäfi. 
frühe Geralterfren Sie Sinti. ie Fran murren 


06 der Aigen und weißen Umtgäiteit pre Königs, der | 
aunfhiptc ben Genüfen giebt, wihrend Rar! Marti wer | 


ie Araber gefocen und Dur feine fühnen Ahaten das Weit) 
geriet hat. Pie weifüberwiegeabe Mebrghl wünfäte dm Eier 
ger auf den Zpron. Das Mörfeld findet fatt, Wi jo ojt(ohnt 
Undanf dem Berdient. Die ofen Bafallen des Franfentönig, 
namentlich die Serge Hunold von Aquitanien und Mauron« 
tus von Burgumb; die im Kriege mit geefe, ja von Denen 
der Leptere fogar Bir Geraenen in dab Land geld, befätse 
rem fi) heftig und Bitte, Auf Der Saubmaier an vereieene 
feiner Sauplfeue, wider ber alten Orbnung Brandt, Lehen mit 
Dem Reit der Derrbung auf ie Cöhne verlichen. Rlagend 
fein ferner vor dem Rönige der junge Heryog Obilo von 
Baiern. Karl Martel hat früher Wale der rantenherrfgaft 
unterworfen; Die Bitte des gefallenen Sergog® Hubert, des 
Beier eigene Salbfäwefer Biitrut und deren Refe Ddio 
Fb ala Geieln om den Aranfenof geöruı worden; do 
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in dem Bertage, Durch ueen Baier al Sehen on bie Frans 
fen ta, außdrüdic aufge, da Die, fobld er wolle 
jöhrig geworden, nad auf gehen und feines Landes walten 
fote. Weil aber Martel in Biefem Falle eine Gmpörung der 
aiern, indbeonere von Den aufreiaden Ginfüfen einer 
räntefüctign und ihm fendfeigen Salbjäneler, wider dab 
eufgegoungene Lepnjod befor, Blt er, alfreinge gegen den 
Vertrag, Bilitrud forwohl als deu Gerzog mit Gelt in Paris 
zur, Mit Hatlgen mabt fc enli die Geflitet, der 
freien dur den Bifgof Renatus von Parit: Kart Gabe der 
Kirce peiiged Gut durch Befteurung veelt nad außerdem 
Siethümer und Alöter feinen Rrieger gegeben. it ofnem, 
männlichen Freimulh wei Martel die Leäiwerden als unger 
veötfertigt urüd, Die Seflungen fnge Mannen Hätten ce 
aufersndentihe Auertenmung verdient, eben weil Bee Leiftun, 
gen auferordetlihe gemeje Ode’ Jurüdhaltung tufe ri 
id wiber den Berten, fe je aber Dur die Nolfwenigeit 
Ber Poliit gebeten, und der Sondmaier lb bringe, wenn er 
Re zu der Mafrege enfofen, ein perfönlies Opfer, denn 
der Boiraherjog [ei fin naher Verwandter und bemerbe fi) 
beries um die Hand einer Zoer Slrade. Die Beeurung 
der Kirhenpäter habe Daß Bebürff Deb Krirges geboten; Die 
Beiticteitricht {pe mitlIneet auf ih ihre Xogeif, nn mob 
jener an Gut getibe, ei ip Bd Dur Jin Sig bewahrt 
| monde. Sie Saraenen wären Dem Lruge NUR genommen 
haben. Rad Art der (Gmaden Könige verföicht Aheodorid) 

die Gutföridung auf einen fpätren Tag, ld er hört, da Mars 
el mit Gnergie für fine Anordnungen enfeht: 

was ic ala Beläher gut und ut gehefen, 

Te fang’ ich Jebeb Auges Rraft bburt, 

Bas {af ih Jeptnicht ten, no veenten, . 
Dad ofen Ds dnige Worte nit den geringte Zweifel dar 
übe, wie Die Gntfeidung andfllen wir. Sit Bezug auf 
Die pri er ein Langeb und Breit über die Seliteit ge 
Höloffener Berräge: 

maß unter meinem Cieel word vahifen 

Tri mei) ih erfülen unb der Melt 

in Zeugeb geben, daß 16 fe mic ahte 

und Jebem halt, was ih ihm verferach 
Au den andern Ilngenben erjogen und der Arie wird er 
unfelbar Rat gen: 
Der Atem fi der Mel fi die Ach 
im hoch geehrt — 
Bir Rche fand in unfers Haufe Schu, 
Feder fi Ghlodwig6 Hey dem Kiht efhtop 
und er als Gh von Gott bie Meen' empfing. 
| Zumal über die vorausfißtiche Sntehebung der (epieren lage 

Hana um fo weniger ein Biel befehen, ala Zheodorid 

| föleßlic beft, der Rieger fole won feine Beae daB of 
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Harte Steined aubfucen und dasfelbe ber hefigen Jana 
teen. Wach difre Bfmung Sri der Rönig zu einem 
felgen Hyug durch das Sage aufz er will die Rarpfe 
md Rinfpiefe mi onfeen 

Martell Bleibt zurüd. Gr Jühlt fh ie velet, iR aber 
Meinen Augenkid anetißieden, wie er dem Rönie gear 
ber zu fanden habe. Gin Hauptmann wird beehigt, Ddile 
ofot gefangen Sinvegzufäen. eber &e Pragorte eb Befehls 
fäufe fi der Haudmoier durdond niht. Der Cchrüt werde 
ihn in fAweren Konfitt mit der Krone bringen, mögli;, Bar 
aut dem Kampfe nit al Sieger hervorgeht, Dan aber werde 
fein Sohn Pipin, den er herbeirufen lt und mit dem er im 
Biefem Sinne eine vertrauliche Unterredung pfeg, fine Plane 
undeinttärfe, dad Rei) Dr ranfen und Die ihn untenmorfe 
men Stimme unter einem $erefer zu bringen, der mit ein 
ofer Schattenföng, vu aufnehmen und vollenden. Dat Ber 
Foräch yeihen Bater und Son wich tumulturie) unterbro- 
en; der König it mit dem Pferde gefärgt unb auf den Zob 
Befepigt. Man bringt dem Sterbenden nad) dem Zete; die 
Königin eilt brbe und gelobt dem Werfheidenen eitfih, dr 
fen Cohn Ghilberic in feinen Reiten alb Abrunerbe’bie um 
Teten LubenShauche ja firmen und zu verteiigen. 

Kaum Üt der tele König bett, fo brpimnen bie Ins 
riguen um Die Regentfaft von allen Eeite. Der Rifhof 
Nenatus findet e3 ben Jutrefen der Sirhe am angemefenfen, 
die Regenthaft der nigin durhjufeen; die Anfrengungen, 
Sie er für Difen Amed mat. find niht geinge- Denn 
gilt wicht allein die mächtige Partei Martel’s and dem Pelde 
iu fhagen, «8 gt Nie Grofen, Me Serjoge von Burgund und 
Anuitanien, dem Plane zu geicnen, welde ie Vornuundfit 
auf einen Husfuf der ern Wafallen ya bringen. rchten, 
8 gilt außerdem Die Königin Dem Profefte geneigt ju maen. 
were furtam vor Den Gefahren Der Situation yuridtet, 
Grfolg frönt des Bichofs Anfrengungen. Fine Cihung der 
Varone und Ritter, von der More! angefhtefen, reiht Den 
Rnabenöilderic zum Rönig und überträgt der Kdnigin-Mihwe 
Die Segenfft. Der Befhluß if eben gefot, als Mare 
eilt und die RechtägitigteisBesfelben befreite. Bile Sim 
men u feinen Sunfen werden Lau. Sie Berfommlung (Amantt 
unentfieden in und her, alt ein Bote einen. neuen Sinfal 
der Araber meldet. Der Feind nahe fegeih, und (nel Sie 
&hue Roth, Karl überniment aud eiener Machtolllommenbei 
ie Gealt: 

och fh ich Brote. neh gebrut mein Wort 
dem Ehieme Sat, de uns von Cpanien breit; 
Doc muß ih ef bes Meißes Mahe fihen. 
Dani der Hufe mit fen Haupt erebe, 

wenn on ben Grenzen wir im Bald fehen. 

















Sitberig, die Rönigin und bie Serie von Burgund unb 
Sguitoien werben gefangen genommen; Kar jch in Duf 
Feld, Tee mi feifhen Lorbeer beim, amd De Befnitie 
Drbmung der innern Angelegenheiten dringt fh ihm aufs 
Reue auf. Der Berfuh, ie gelungene Adrigin zur fehifigen 
Gntfagung ihrer und ihreb Sohnes Rehte zu bemenen, [lägt 
(ei. Der finftere Gebt, dab Sindernif gemaltam and. dem 
Wege zu fee, fait in Dep Selden Seele af, wirh aber 
foateich zrüdgewiefen. Aber an der Gemalt will er nm jeden 
Preis fehlten, wenn nicht alt König, fo dad vorrit min 
Aftne le Regent und Bormumd de umnindigen Königs 

Inpoihen find feine Feibe, im erfer Beibe der Bio] 
enatu, wit untbäig geoefen. Pete if mit Sie Silru- 
Band dem Kerr entfprungen, er rät, von Blut und dem 
Prifter aufrfidet, In Baier wider Mare. Ku) Burgund 
und Aguftenien fehen in Waffen. Die geformte. eiflihteit 
unterböt art ofen und geheime Aion den Baden un» 
Her den Füßen des Sanfmaiers. Die Priltn and Habt laden 
ähm nad) &pon vor ein Son, um Ihn für De Mbit und 
Schmad zu rien, Mi er der Kinhe und Der Krone angel 
Die Gegner Haben ferner mit füfauee Bereäimung den Brichen 
imerbalb dr eigenen Familie Martel’e gefört. Mit ganer 
voller Singebung hängt Der Held an feiner yet Gattin 
Sivonait. Dennod hat er and polen Rift deren 
Sohn Sri von der Erbfolge autefhlofen. Pur Bftrut 
überredet, ring! Cmonafild mit Slten und Borwürfen fo 
ange in den Gatten, 68 er ie fefefßte Grbfofee zum Borı 
hei 08 Nahgebornen ändert, Baburd) enfeht berber Zi 
pa in der Same, Der Ken’ Ather Rope nur mod vers 
Mlimmert, A Oroamebilt di oltenihrd Bhand een, 
Fi enficht, daß fie nur ale Berfeug den Prien De gflebten 
Gatten gedient, gi fe fi eh den Top. Die Macht es 
fätert Ra tif und feel; feine Rroft it oehracen. 
&r begin über fin Etreben nat) dr Rrane von ankern Ger 
rapunfen etO ihr zu refcirn: 

eines Geites Elimme fprai ya mir 

in Bifer Rat, oe fhlafle auf dem Lager, 

on Borgen,fäner A fine he fon: 

wer nicht. fie (ie Arne) fenelnb anulaften; 

Begnakigt wi, mer fh ben Hinmel beugt. 
Ge esenat eine Schub in feinen Befreben, ie gefühnt wer 
Ben möfe und gefühnt werben fänne durä) freieiligen Zob 
Rod einmal befprit er fi) mit Pipin; der Sohn möge voll 
üben, wos augufüheen dem Bater nit gelungen, Die runde 
(haft der Ri ei unerlölih. Karl Martell Richt dur) dor 
gene Schwer. 

Diefe Inbaltterjählung nimmt feine feinen Raum ein, 
und Doc) Dan wi ie in möglifer Rüge guforumengebrängt, 
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88 Hat; indem ir die ragfhen Momente der Sanblung zus 
mas 


fommengefaffen fuer, Beet fortgelaffen werben müft 
unfengbar zu Der Gefammtrirtung, deb Dramas das Cini 
eiträgt. Wir Finnen inef mit Ber Bemertung nit yrlbals 
den, Bafı gebe Die mefie Rülle’deb verarbeiteten Stoffe für 
den Dichter ya ner Alpe geworben if; die er feinehnepe 
gan glädli) unk ohne Schaden umfhi hat. Niht al 06 er 
die Serfoft über das Materal und Damit: Talge und Zur 
fammenang der Struttur verloren häte; gegen dot Anakens 
gerät feiner Gtüdeb it nt inumenbe. Aber beider ms 
eidung des Geripeß, bänlt un, dur Dat Ginejibenjalı 
weißer Bftrifer und anere Gpifoden zuviel gefehen. Denn 
zündet Gefoment das Gange eine größere Nukdehmung, alt 
sütbfic fein Dügfe;‚jodann eflürt ih Daran mandie ermüs 
dende Wiederhotung der nimlichen Mittel und Sekel, dur 
Deren Rinfepen der Borfrit der Sandlung bir wird, 8 
die mieberoften Berfammlungen und öfetlihen Beratjuns 
gen, die vie geheimen Unferedungen; ent dritens, wat 
le für dab Mictigte erachten, es fnd eben Bedfalb nadı 
der Site dr Sharafterfit hin Unterlffungsfinen "begangen 
worden, Die nicht ungerügt Eben Tönnen. Sur der Säge des 
Dramas erfhein ala ein volftänig und fber aufgrabeiteer 
Sberatr; von den übrigen iguren find Werfonen; die auf 
das Bedrufmfte in den Bang dek Ckäceb eingreifen, 
ON, Pipin und die Serge von Kauitenien und Burs 
und fat mit en paar fügen Criden fl, andere 
mie der Wifßof, Biltrut und die Königin. nur halbool- 
endete Ports, am melden man Mauer vermißt, weil 
mit die Arte Sand an Die Silber geist wurde: Mir ver, 
tennen nit, dab ber Pier mit. der Sefindung ber 
Silitrt einen {che gidtißen Wurf geiban; die. Mmonifgen 
eibenfaften Disfer Ya und übe bodtagfhen Geffide, die 
verbreherift) fanice Siebe zu Dem Selbbruber und der in 
Tepter Juftang auf Dieje unbefribige Befüht zurüdsuführende 
infernale $ab und Grolf deb raebitenden Weib gemahuen 
leifam aa die indiidualifcte Spihe an Nie furtharen Leis 
denfjaften und lagen Verbrechen, mit denen, wie die Ser 
ft Gerihtet, ir Aranen Da frnffhe Rönigshansbeft 
und geferndet Gaben. 68 Kent eivas wir ein rationelle 
Siejaefud) in der Grfheinung Diele Im, aber um jo 
mehr if 8 u bednaern, do ie nit voller und walftindiger 
dem gargen Hofe heraugefjiten torden. Bei der 80» 
ofen wir fogar af fer zu vereinigende Wiberfprüche 
eb Sharaftera; einmal it fie Die hodienge hrahe Mutter, 
Gerit in der Berfolgung der Rede ihres Sohnes Mes zu 
magen und ju opfern. & erfhein fe 5.8. am Sterbbete ds 
Sermabls und in der Rerterfen, in der fe Marel’s Antrag 
einer. reoidigen Refiguation mit Gmtjiebenpeit von ber 









































Sand weil. Pann aber wieber fi dab frftlofe, unente 
Hötofen Sin» und herfepmantende Meib; der Bilhof mup 
die vermieten Anfrengungen maden, um fieiju der 
Annaßme der Regenfjgaft zu äberreen.. Die Hölle 
des Dramas fg jead) nicht jowokt in der Sharuirfi, 
alt in der Katotrophe, in er Löfung Ded Ronfllts, Die &br 
fung mußte verfehlt moren, weil der Zonfitt fift ca vers 
febfe, untlare, yoirfpäfiger. Keine Bragt, der Konfilt, in 
dem Martll geräth, if an ih Durdjaus magifc, und fonnte 
in einhetiße, befimnter Huffofng und Durcfügrung efen! 
für die Zragie ververthet werden. Gin Ghmäing fit au 
dem Zhrone. Geer und Bolt wänfen laut, ap Me ‚Krone 
auf den Seiden von Zours üßergeben mörte. Der König frbt 
und Hinterfät ein Kind afa Gröen. Die Lehendtrne ge, 
dub Reit det Seren anguerennen und zu firmen; die 
efehnben Berhältfe un die Stimme Des Ahrgeher As 
den auf tine andere Bahn, Dab Braine mußte etwideln, mie 
Marie wit Horem Baonffein und fefem Chill Nee anere 
Bahn Heft; die tagiije Schuld, welhe. der. Maier dar 
Buch auf fi (dt, if der Brut) deh Lehndeideb; die Katar 
ftropbe hatte zu eigen, vie der Se, in der Grtentnp Beer 
Sub, Difebe fat. Urfpränfich Hat: ein foliher- Rartll 
Märter vorge noch; er finden eften hen der har 
räfie, etfhlofene Sriger, der mit Beruftfein auf 
Bir losgeht. Mein [don im vierten At vermit fi ie 
Martige, gedrungene Zeifmang immer mehr und ed über: 
fommen den Sherater hamlelartige Züge. Der Ronfil, in 
dem er fi befindet, wir nit mit Schärfe [efehalten. 
Martll gibt fi dem Zod, aber nit in der Brtenntip fee 
er Sul; das Motiv, tee® grade voranufellen wer, 
pe eine untergeornele Rebenrolle. Wie einem fentimener 
fen mobernen Werther iR dab Leben ihm niäte wert, als 
er die Sende von dem Cubftmord der Gattin erhät. Mit 
dem reiigen Zobe bit er nit Be von ihm onerannle 
Shtd daB Zreubrucß; er übertnt ja fogar die Bartier 
Yung feiner Pläne on den Sof. Sein Xod in dem Momente, 
100 in Gefahren von allen Ceiten bedrohen, wo ein Ger de 
geibten Anhalt in der Satin erforn, ähnelt wielmehr einer 
eigen Flucht aus dem Leben. Dab Zeftament an Pipin et 
& anfer Zweifel, da wenn der Sterbende überaapt eine 
Schuld einfiht und überhaupt eine Sıpuld bühen wil, ich 
it die Suld det Trrubruch f, im Der dad der. een) 
frage Konfit zu fuhen; Karl Marelt erfent eb ferbenb 
al feine Sud an, dp er #8 verobfän, in eine polen 
ombinationen den mächtigen Paltor der Sie aufsunehmen.. 
Die poeifäe Gerifigeit in dem Cie Käft in. dem 
Arionp der ifikhen und bintelfigen Radinationen der 
Difepofs Renatus aus. 























Richt“ umoefentlihe Außfellungen Haben wir augen 
Mörters Drama erhoben. Zrofdem fei nit mit dem 
Beuguiß zucädgealten, Daß wir froh mlren, fönnten wir bei 
Der Seit jee® Dramas nach benbiten Musfilfungen mit dem 
leiden Befühl einer relativen Befriedigung fein. 





3. £. Beinpardflein. 
(eb. 21. Juni 1798, ge 12. Jul 1600) 


Beinhardftein ter der Sohn cine irre Anotor 
ten. @eine Safkahn war cine wefentih bärantrtiht. zur 
ei) au eine (Arlelerifhe, Bihterifßr, jouraiftie und 
Weit hearaifde, 

ir feben ihm gurrft ld Mrar beim Griminaffenat, 
fpäter als Profefor am Therefianum und an der Birner Unis 
def, jelt 1829 al6 Genfor angett. 1941 wurde er Re 
ierungbrat, und yum yeiten Male Senfor, welhe Stelle er 
in feinen (ten Lebensjahren unter dem Titel: „Beirat deb 
Stottalters im Keraifßeteatrlichen Angelegenheiten zum 
dritten Mal ine Hate 

Ms Iourralit machte ih Deinharbftein verdient 
Dur die Rebaltlon der. „Biene Jahrbüier«, cine 1829 
in anrıgender Befe begonnenen. beerfien Bierteljhrte 
Kr 

Seinen Beruf ala Diäter bemihrle Deinhardftein 
frübgetig &uri Agrifiße Gedichte und Dur feine dramatihen 
Grklinge, »Das Conrete, „Bähgrnlif= und „Der Bittere, 
Die Hauptrolle im fetgenannten Stüden hat fon vielen 
aebne und noäffhrigen Bebiantinnen einen erten Grfoa auf 
dem Werten verfhaft. Das Suffpiel =hand Ende, welche 
die Runde über ale deuten Lühnen made, warb zur 
arı 4. Ortoßer 1827 im Bargienter aufgeführt. Mad. Ans 
F6üg fielte Die Runigunde, Loroe, Wilelmi, Heurteur 
und Wothe gaben Die männligen Hauptrollen. Dat drama- 
ße Gedit „Mapimiliand Brautjuge, — 3. Rovember 
1829, — worin Löwe Den Kafer Map gab und Mnfhüf, 
Softenobte und Dr. Piftor bie übrigen Hauptrollen inne 
Sattn, rete ur at Borfellungen. Dagegen war „Barrt 
in Brief“, — neu am 14. Juni 1832, — im 3. 1845 
ee. zur fünfjiften MBicerhofung gelangt. und wird nad) 
jet jedes Jah nindefene einmal zur Yuffüßrang. gebracht. 
Die erften Darfteller Nefe® Städe® waren: Löwe, ber Die Zi 
Asfrolfe mod jept hielt, Goftenobte (eht Sa Rohe), 
Fictner (dam Lucas, Fried. Wagner, ft Fran, 
Kierfner), Heryfetd deft Gd-Kierfepner) und Mad. Ans 
{hüß (damn Mob. Fihtner, Dr. Neumann, rl. Schön 
Hof, jet Bel. Bopter). Hufdem Repertoir des Burghealert 
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ehält fi St jet au daß Suffie: » Bine Lage and Dem er 
em eineb Fürfen«; ferner Be [ehr gelungene Berbeitung Ber 
»liberfpefigene. Dagegen wurde feine „Biofax jet aube 
init einer dem Original näherlommenden Bearbeitung von 
„ab Ihr wollt vertauf, und auch eine Menberuagen in 
Seribet aCamaraderior („Die Gönnerfhalten«) fiden 
tor, fee auf ber Yurghäßne von DeputirtemBahten ge 
fproien werden darf, maß fräfer nit der. Fall war. 
Roc mehrere DeiginalEtide Deinhardfteint, melde der 
Neirgol nach Spifeen aub dem Lehen Berüfuer Männer br 
banbeten, famen im Laufe der Jahre im Burgtfeater zur 
Darfllung; fie verkfmanden jebd; Bat wieer vom Reper 
foir. Wir erianern an «Pigalt Qebrin« (30. Yinner 1843, 
— fünf Wiederholungen), dargeftllt von Sale Veumana, 
Web. Bictner, den 6. Löror, En Roche, Ancat, Hery 
fetd, — an „Bürt und Dißter« (Böme alb Goee, Lucas 
al Karl Haguf, Que Reumann als Aräuein von Bde 
Haufen) an „Die vote Schleifen (Böwe als Bolkin); — 
and das Lafpiel „Modeftube (da Rache In der Life) 
ft von Deinhardftein; eb murde am 3. Mai 1844 zum 
erften Mal gegeben und fieben Mal wiederholt. — Unter Dem 
Piendongm Dr. Römer überfhte Deinhardfein u. X. 
»Suife von Lignerolleb“ von Dinaup und Lrgound 
(Surgip. 19. März 1859, 3 Aufführungen) und «Leichte 
fan und feine Fofpen« (=Mlie, de Belle-Ise«) von A. Dur 
mas (Bath. 19. Dry 1840, — über mmanig Aufführungen, 
und meld wiederaufgenommen). Aus) ie Bufammrnfe> 
fung eine „@ortrdeier» für das Burgiheater uob eine Gin, 
iätung De „Boufte für die Bamaligen Grforernife der Sole 
Bäßne (1839) verbanft man Deinpardftein. Jene „Goethes 
Briere (24. und 25. Mai 1832) bradte, nubft Bars und 
Radlyie, Scnen aub „Egmonte, »Ipfigenia« und „Banft«. 

Die ortiifhe Leitung der Wurgbähne before Dein 
harbftein von 1892 Ki 1841. Sein Bergänger war 
Säreuvogel, Holbein fein Racofger. In difen neun 
Jahren wurden 177 neue Güde gegeben, *) drunter waren 
gegen fbgg Neberfefungen aus be Brangöfigen, 14 Stüde 
don Bauernfeld, 9von Raupad), 6 von Halım, zwei und 
ein Brudjtäd (»&ibufa«) von Brilfparger,; 6 von Pan 
mafch, 5 von Br. v. Beiffenthurn, 4 von Töpfer, 4 von 
der Bringen M. v. Guäfen, drei Orignafiäde und mehrere 
Ueberfefungen und Brorbeitungen von Deinharbftein, 2 von 
Br. BirhsPfeilfer, je 1 von Buhtom, von Bebtig, 
von Herjenäfron u. |. m. 
































®) Cigenthümtich genug iR die any glie Bhf won 177 
Rosititen, in dem gleihen Zeitraum von 1850 Si Ende 
1858, unter Hrn. Saube. 


MUB Site erfhienen unter Beinbardftein® Biretion 
die Damen: Hagen, Siccard, Fournier”, BirhrPfeif 
fer, Lange," Sophie Schröder, Shölfer, Bildauer, 
Senger, Wolfl, Saner, Rofpini, Srelinger, Bertia 
und Ktora Stie), Rettich*, 65. v. Hann, Bredet, 
Heröft, Yugufte Anjhüh”, Denter", Rettel, Delfoir, 
Stubenraud, Löwe, Haiginger, Luife* und Wolfe 
Reumann, nghans*, Schulter”, Dahn und Witte 
mann; — Ne 5. ang, Hentel, Rettih®, Karl Io 
Roäe*, Neufeld, ucas*, Lipphardt, Torf, Sehr 
Fig. Engelbredt®, Berftel, Haag Rhiem, Wolter, 
Kart Rott (drr&omiter), Renumart, GmilPevrient, Haut 
mant, Bolzmann, Sramolini, Pollert; Deffair, 
Pauli, Rettel, Shlait, Krüger, Meansert, Balfon, 
Narr*, Döring, Jofı, Hendrice, Rüthling, Bern, 
Iente, Baumeiter, Otto, Duien, Dahn, Rott (ms 
Berlin), Etein *,. Bried. Bagner* und Woplbräd, 
(Die mil einem * Seinen wurden engaplrt.) 
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Wiener Wochendericht. 
Kperntpeater, 
Wioderbegion ber deulfhen Der 





m 17. Zul „Bideher 


Seit mebreren Jahren bemüben veir und, der bifaen 
Operneitung. — ihren jeeligen ffthen und nominlln 
Berreem, — begreifich zu maden: 

rent, da mit ben vorhandenen guten Rräften, mit 
volltommen Graußbaren Material verbältnifmäfig das nit 
geefe erde, ob geleel werden Anne. 

Zweitens, wechen Weg man eiufagen Hätte, um 
3 fünf See zu maden. 

An Gef etc nicht, mindeftenb erh genug aukrgthen; 
fehlt it an einem tätigen, zum heil eticbten Berne, 
lg m einem Repertor, — Die Meier ingfe unb fängt 
vergangener Zeit Baben viih dafür gfagt, — und nit 
om Rovtäen, mie erfpriche man une fonft sen [eh ober 
fen für eine Gaifon? Ms fehtt and) dem Dieller nicht an 
gutem Wilen, on feiner Sıdung und en mufalihem Ber 
nd, uud Hin und wieder zit fe im Ginelen, da 
man fi Me gibt, Gute zu Leiten. Und Dennoch fehlt gar 
Bild, ud zwar Wefetliet: Die eigntihe, prafiihr 
Sinfiht in dh, Yoas Rot hut, und. die warme. fünf! 
Vegeterung in der Anführung, — em Ltenbes Eule, ein 
Sarateilies Mertmal dee, mas man will — ber Füfe 
Impuls von einer Site ud on Der anderen Rak fabige oder 
indem. beriilige Sihrunterorinen im Streben ah 
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em’ gemenfamen Ziele. 68 IR “eine Bikrehnerei und Bic- 
etiereel, und do feine Garant; daß Web vor fi ae, 
wie jo; ein Gerifd von Biltür und Regelloftet, fit 
der rigen, vertänbigen Orbaung eine guten Gankhatt. Die 
Sinen Dirfen fih Biel herautneßmen, was ben Andern 
müßt geftattetö, unb Matsher hut wur ifofern feine Schul 
digital er entweder ($andehhalber oder im eigenen Inter 
fl Day genötigt it. *) 

Die fpelefen Gebrehen Def Baftandes Saben wir br 
weit® und mehr ala einmal fo genau Seffrichen und au 
Die Mögftet der AOhlfe fo nahe glgt, dap Aieman 
und fen Bartsurf machen vd, ehna an aflgemeiten Rs 
densarten Saften zu eißen. Beim Miederbiginn der a 
fen Oermorfllungen war eb angemeffen, jene Anfiteh 
heießer in ben Vordergrund y fellen. &o lange nit in ber 
Gefanuntitung Ser Sftungen eine Beferung wahrzunehmen 
fein wird, fo lange müffen and; wir an jenen Borberungen 
rRSften. Die Bär und wirb une indep nit vernbern, den 
einyefnen Borftlungen unb den Setungen der Siiceiden 
ie geüßende Aufmerfmeit ya tiömen und dem nerienten 
Seil, dr vom Pußltum gefpendet wir, ebenfo frubig br 
uftrmen 

Der zur Gröffnung ber Saifon am 17. auferfßrte 
»Bideio= Haft ein verhilnipmäfig abtriden Publitem ver“ 
formel, tote Die nften Migiher af dab Sebhaftfe bs 
weifommte und Sefelbn auch in San der Borfellung mit 
Bell und Heevorruf Selohnte. Pie Befepung mar Di fer 
Han, ul in Mr. 1A der „Recenfionen« Sefprodene (nur 
dab Sieömafdet. Hoffmann Die Marelfie fan). Doch findet 
i6 bei’ fo wiigen um (iin Aufgaben, wie ir Beets 
Hoven'6 Oper den arten Sie, immer nod bie und da 
ine Benerlung nadyabolen, bejufügen. 

&o mörten wir Gen, Bed Baranf aufmerffom min, 
aß feine eitung al6 Piaro, fo tig fe it, noch gemimmen 
würde Dur) das Bermelden der alyuleaften und do loR 
fabfonenatigen Bareglifeit, namentih, jener Gebeen, 
wilde gar fer an dab Gehafren der privilegiten Bejnoiter 
in den wilonb Rüter-fomdbln erinnern 

Sen. Mader, fen Moretan eine ete Perle Set in 
in Seperoie if Rünfters, mödten wir erfuchen, nad fer 
er i, ti 8 frßer gebeäudhl war, auf ie Ban yuriur 
inter, nit aber fi auf die Grde gu werfen und Dart Tg 





®) Im Burgtheater, — mar Darf Bifen Mnterfeied nicht 
Mus ben Hagen verticen. — INS gany anders unb Died 
defer. Mas da ad Im Ginyelen fehlen mag, ber Bang 
der Baffine ih din geregelten, ab Aufammenirten ein 
(ade 
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Au Biißen. Denn eb if gar zu auffallend, af Seanore fe 
nen Berfud; machen fole, ben om Boden Legenden aufjurich« 
fen. In mufrtaiiger Sinfet wirde dab Megio der Tenor 
Arie Dur enen mehr geragenen, den Tat [reger einhalten 
den Bortrag, wohl auch dur) ein fangfameres Zumpo an 
Weihe und melodfer Deulihlei geeinnen. Mu das Allegro 
Vintt und ff ehoad übertätt. 

Fr. Gfillag belundee in mehrfacher Gift ine ers 
freuicge Bervoltomanung, von der wir nur bofen wollen, 
of fi autgebig und anhaltend fein möge, Ihr Sefang hatte 
in enigen Punten, ir Cyiel far wefetih gewonnen. Die 
Saltung war edler und ruhiger, ebenjo Ib Mieenfpie, leer 
eb dabei fehr autdeudkvol, Die Profa einfad) und Durdans 
richtig beont, ad namentlich von. Dem erflen gfeigiligen 
Beprüdh mit Roco gilt, welhei wir nad niemals mit fo 
Hafner Ginfaceit wiedergeben hörten. An der Nadgleihung 
ad Merumdung ihrer Stimme (hrint Fr. GfilLag nit abne 
rfotg gearbeitet zu baben. Weit in den erten Nummern Ber 
merten wir mil Vergnügen do leiere [hönere Kinfehru Dr 
hohem Zöne, wre, mie ca fh mun eig, auch gang weich und 
Fund getltet werden fönnten. Meberbanpt war Ar. Sfilfag 
bemüht, Mof und Sarmanie in ihre Seftung au bringen 
Breit I ihe dis mur zum Zeil gelungen; Dad} maß nicht 
if, fan ja nod) werden. Mehr ala einmal Tom nad) Die üble 
Gewopnteit zum Borfein, deu om plöplich, fitt altnählig 
angufgwellen, vom green Torte zum tonlofen Piano übergr 
geben, u. 8. m. Das Rectativ ber großen Are hate Den re 
tigen tompollen und Bellamatoriit) belebten Wuddrud. Weniger 
gelungen war Der Borap de folgenden Adagio, wies lange 
fomer im Tempo, weihenoller im Ausdeud fin müßte. Der 
Mitelfu -deifelken (Uebergang in G-dur) enlbehrte deb 
Schmljeh, der Iuniget. Das Mlegeo biegen, fo. im 
ein At dab Duortet, fürn frftofl, oe Webefreibung 
ur Geltung. 68 ji für Debmal, genug an Diefn Andeutungen, 
ee Fr. Gfilfag beweifen mögen, wie fehr wir genrzt 
find, dra Auffmumg, den ihre Seftungen gu nehmen feinen, 
aufmerffom zu verfolgen. Nur nad) eine Bemerlung, die 
eigentlich mehr einen Regfeur anginge, wenn ein folcher da 
wire. 88 it fehe überfüft, Daß Leonore den ohaehin. hin 
iwegeileden Gouverneur mil der Pitole 58 zum Autpang ver 
folgt. Sie Hat ihren Muth Sinlänglic) bewiefen. und ben Batı 
fm gerettet, — oogu noch Nefer eende Zhrateroup? 

Hr. Drapler it fin Rocco nad) unferem Seren. Die 
Sofoftelenfngt er forelt; in den Gnfembte gif ne Stimme 
dumcaus zu art ein, fein Spiel iR unbedeutend, feine Prof 
wieeef. — Sr. Walter geniat als Iacquine, winmoht 
eine eat fhärfe, Helere Stimme in den mehrfimmigen 
Ruramera fi befer autnäbme, Frl. Hoffmann als Mars 

















geline genägt fu; ihre Stimme if wir haben eb oft ea, 
viel zu Din für Bee Räume und Beer Mangel wird burdı 
feine andern Gigenlgafen aufyrwogen. $r. Shmid- war 
diesmal ein gan) anaeheibarer Mine; nit mr Dap er die 
toenigen Zafte gut vortug, au Haltung und Benehmen ente 
(ragen der Role, 

us Shorperfonal Get fi wader; felft im Pitlfoh 
des Sbor6 der Gefangenen wurde nicht glehlt. And) dat 
Dräufter, unter Sen. Alerts animirender Leitung, Ile 
überwiegend Buteh, wenngleit Die C-Duvertüre {con ber 
gehört worden ft (ab Tempo nid auch gar [nel genom, 
men!) und bie Bepleitung mit Rüdfeht auf die von Beet 
bowen ofein. maß zurügefepten Gingfinmen in den 
weten Rummern [cmäder gehalten werben fünnie 








GSarlsXheater. 
Besenrepeleit. — Beurlaubungen. — Bäf 


63 war eine förmlidhe Abidiiedewoce: Abfchied det Frl. 
Veteitomöta. als Brile, Aofhied der Ir. Bried- Blum 
mer in De Meinen Side, edilh auch noch N6fhieb des 
Brobeder'fchen Shepaares, welches auf Urlaub und Baftipiel 
ging. Ueber Frl, Petrifowäta ift in voriger Nummer ber 
richtet, Fr. Fricb wurde ebenfo freundlich enlafen, ala fie 
aufgenommen worben ıwar. Ihre brei Icpten Rollen tvaren: 
ie rauernde, Dabei HÖR rfofute und nit mer Beiratäte 
fufige Wiltoe in Solteis „Dreinnbbrifig Rinuten« (fon 
unter Sarf& Dielion eine worteflihe Beifung der Br. 
Fries); dann Die Profeforgattin in ®. Wehls „an 
FOL dem Zee nicht an Die Wand malen“ , und zum Schluß 
tieher Ne Ködin in Benedigt „Dienliatme 

Die Ipten Rollen, in welhen Sr. und Fr. Grobeder 
vor rer ewigen Gntfernung auftraten, toren zum 2 
fole, bie den genannten Ghepoare gt zufagen, wi. 8. im 
den Poffen: „Sermann und Dorothea“, „Sachen in Preue 
hene, „Warn und Wirners, — zum Zeil aber ud) ga 
unpaffende Hufgaten, oe in dem »WBeibligen Drilingen« und 
„Rifelia’s erfer Baflengang«. Gin ner Bei, daf man 
16 im Garfibeter noch niäht fo weil gebra Sat, Die Adbige 
Heilen der engagirten Mitglieder zihtig ya Beukbilen. 

Am 16. fahen mir einen neuen Cafe in difen Räumen, 
rn. Ahrodor Bode, vom deuten Theater zu Pelerdburg 
Sr. Lobe, dem fein glänzender Ruf, feine ReflamePojaune 
Die age enel, inte fh und bei bifer fen Gafwofiehs 
Hung alb en begbler u gesandier Schanfpire. 

"Im erften der an biefem Abend gepehenen drei Stüddhen, 
„Schöne Seele finden ie, war Sen. Lobes Kuflafang 

















llernge im'Biberfpruß; mit. dem Charater Bed unternche 
menden Commis voyageur. Inbef war job Ctidien auf 
Beutfpen Boden verlegt „(ab übrigens ganz zuedmäfig); es 
pie in Bchnebeg, Die Sauptperfonen ann fi) von Befin 
und Breifan entgegen. Daher war der Mangel an eigentlier 
Aebenbigteit nit fo aufflfend, ale in Ber Roffe ds übermür 
Aigen BärtansRooneo, welde dem Nature dos Gafteb Dürr 
aub nit fa Sr. Lobe if jedoch en u gebter Shaufpiler, 
um fd) nit auch im feiner Snbridualität minder jufagenden 
Rollenmit &rfolgyubemäfren. Sohatte au fein Romeoeingfne 
Fehr gelungene Momente, Im eften Stüdihen aber war ein 
Spiel, rof fen Mangel am Schaft, von ungemein wohl 
Htucnder Birtung; denn 8 geile fi) vor Ale durch jeltene 
Ratieißfeit cb; ferner Dur) einen angenehmen Bug von 
Sutmütfigteit, wel dod) au) nit ohne Beinhet if, fa der 
man Sie und da durt dos Phlegma eat Berfhmihibet und 
Fronie anmert. Dabei it au Die dufere Erfeinung der Bar 
fies eine entfpreßend, fein Benehmen fein um) gewandt, auch 
am ousorudtwolen Menenpiel [ff 8 ihn nit. Sieh 
fi nod ernäßnt, Daß Sr. Lobe im beitten Städten, »Feuft 
und Greldien*, die eine Sauptrolle dur draft Pointiren 
der fpäfihen Wie viel wirfamer gefaltet als fin Borpins 
9, Sr. Grobeder, defen Komit überhaupt anfprudivoller 
und abfeliher it. Dagegen Hi Be. Grün in feiner Wei 
befähigt, im Bad) de norbeutfen Geifeften Br. Brobeder 
30 een. 

In der Weblfgen Pofe: „Romeo auf dem Bureau“, 
mar bie boffpe Seifung Des Hrn. Anand ala Julia 
mod) vom vorigen Jahr her in guter Grinmerung und erregte 
au) dieimal wieder allgemeine Seitreit um Bell. Sr. 
Gira gab den Saltet entfprehend. In „Cine Selen Anc 
en fi« war Frl. Kittner, gie in finer At Sr. 
&obe, weit entfernt von dem leiten Ton der allein reifenden 
und auf allerlei Schege fo Seriwilig eingehenden Moditin. 
Dafür fprad fie Mehreres mit ieler Serlicteit und Anmut. 

Serägt maß es üsrigen® werden, Da der File dub 
Sri: „Schöne Seelen finden fh, abermals niht als cine 
Ueserfepung antündgte. 

im 17. wrde nad) längerer Zeit wider einmal das 
Pfeffer Röfel« der Se. BirdePfeitfer mit Br. Kittner 
in der ZitefroDe zur Yuführung gerad. 











Eorrefpondenyen, 
Brüffel, 
Mücktit auf di verfefene Oprmafon. — Gon 


3-00. Run, da die mufafiihe Seifen Beeiis fit einem 
Monate zu Gnde, molen wir unfee Bife zuritmenten auf 
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as, 16 ums geboten morben, und [eben Insefeen wie I: 
face Heben bamit yuficden gu fin. Gine unkefttue Ih 
Fade iR de fehe bedeutende pefunliee Gefoßg, Der fönlplihen 
Oper in ber fpten Galfn. Man thöte aber gemiß uncht 
molte mon Das Weren difet gedeihen Zuhander der 
Direion oem freien, ehe Ah Im Gegenthäl gar 
monde Berdbe zu Eulen fommen Heß. Der beinahe al 
obere Rue Wefuch des Openbuufet artkt ih cent 
Dur Die [6 va unehmenbe Beoöltnung unfeer Devolo, 
dur) den wacfenben Mohlfand Ihrer Gimuohner, burd Bir 
mie ber Gifinbapnen PP fer elitecen Auflfe aus den 
Proinen, bar ben Sedeutuben Bremberandrung. und end 
(ib $uch das bem Fonglihen Opertheaer gefiherie Mono 
vol. Im vefofenen inter wolte Br cine Miegefehfäaf 
Aufommenkelen, um im Thfätre du erque ee talent 
Doc gu genden; an Ser td ge Defem Unlied: 
wen, ou6 Before, De Konturen; vermbfie dem Ruiglihen 
Aeaer zu fnden, fo wife Hinbemifle in den My, Dub cs 
miöt yu Grande fan. Bei fo bewanen Umfönben häle «6 
die Dietion (ih, wer nit das Publitur co [SR fo gu 
derfänbe, fe Mechte zu mahten und fine Hnforderungen 
Birägufeen. G6 Küfte faum cn yodieb Openiealer Dubll 
Ha gu finden fein, weldes fo Rrenpe und fo cmnlfch wie 
das unfeige möre. Dap Die beiden an Ah fo Meflichen 
Oioefänften, mitunter ya weil gehen, in Ungechiget 
und Trop ausorten, fan fe niht gelcnguch werden, Dar 
ner ibn jech nur nen Yerfonen. während en Ian. 
fromme Publfum (wie we der in Deuhland fo viele ha: 
ben) me für fin Aheurs Or mach das Cibücatkäfe in 
Den) und Geduld Knniamt, dam gelmmen Afeatr aufs 
Gmofniihfe habe. ir wolen Nee in Beyag auf fie On 
gie de Beier Pabfume nur cn Weil anführen. Di 
we Balet: „Die Yereners, hatte ih sinn valfändigen 
Seftg6 gu euren. Darauf geht cp De Dielen e fr 
wmähcenb miebrholen; das Yublitum, duch Bas foriährende 
Sin eamide, rote Dagegen, inden es eines Abende 
Bas Bade dert auf, dab ca fan zu Onde gehratt 
erden fonnte; einige Bechen [päter wurde eu mirber mie 
fren aplaubrt. Die Bieten Hatte die gu Lehre werlan: 
den *). Mel wir chen vom Ball jeden, wollen mir 
Bier ernipnen, Daß in Diefem Jahre d33 Ball auf unfrer 
Bühne zum erfen Bote cine ee Gllung ehnahaı und 
fe6PünDIg aufrat. Wiäher wor. e8 mr al cin Befantitel 
der großen Dper ober fir Meine Dvetffements benüht mor- 
den. Diesmal warden aber zul große Balkle geben: di 
ffhn emätnte „Heenfer und Berors „Bote. Dr. Des 
places eu Ah ale Lüdtiger Ghenguup). ud Br. ri 
deine-tifereur als cine (hr gute Längen. Die Muefat 
Yung wor alänen 





























märe ee felhe Ytion den meilen deut- 
fen Direktoren, welche jedes Ciüe , Das fi eines gu- 
Gen Sfr u een Hi, unauseft Se ya Heer 
druß abfpielen, anfatt «8 vernünlg in dat Wepruteir 
Snputheilen, mo e8 oft mehrere Jabte hindurh gute 
Deu müde, wihrend «6 (o, macıbem es jene 
fünf ober Sunday Mchechelungen eragt hat, für ine 
wu. 

















mer weggelegt wi. 


Die Oper Alten haben et weniger fo geht, 
ala das Menberfäe Drigefii, Roffinis „Ale 
u. fm melde, op Keworagende Ginn.fungen ya Bi 
den, in teflißen Gufenble gegeben murben. Derbi «A 
goltto« und Blotomws „Ettbelar wachen zent al uf 
genommen. Bounode „Mödecn malgehIul« beachte cs nidt 
über einen mucchn Dentine. Der Rampen fol fh über 
einige anefite Kügungen, dgcumäcige Yenbeunge, fie 
über da5 Wengen dr meifen Aempi Sie belagt. habe 
Wie ve Babe auf Rebnung der gefrnten Gbeitt gu Aalen 
iR, men wie nt ef, indem wir die Dper in dat 
Düginok}aführung in Par nid geh dacn, Gntfeebenes 
Set machte mur Se verie Nolit, Gepaerls „Dan 
Durwerde, woran jede die Yaudsmannfkell ds Rempo- 
wien ebenfo großen Muth hat, al der eigentliche Art) 
er Ruf. Schade, dap DI ryaden Dperaen: „La fr du 
village vobin® von Boleldieu und «Le ablean par 
ven Wed, o nacäfig Rubit nd in Ccene get wur 
den, möhrend man auf Wabers bgefhmaied: „Cheal de 
ron die geöte Serglalt vente, Bär die che Sul 
fon Find votäufg geht: Hafeog% „Magieenner, Weper 
beers „Darden de Plotmelt und Bouneds „Bat, 
dann Webers „Beidüge, mit gofoiger Wasfatung. und 
fötafıa weht doc ned eine Magnefife Oper. — 

oc ya Werte über De GonetSalfen. Wenn mie de 
Wutiies dea Gonferolaluns und das Sonert Joahlms. 
melde fh Her zum erfen Mel Hören fh, auinchmen. [0 
imor fi eine der unerqutlichten, die wen fc) deuten ann 
Sine Uebefäwenmung von Aielmöfgtiten und Etämpenn 
jeder Gattung, Unfere geofen Rünfler onen in der 
genyn Wet nur nit 8 un, weil chen Ne frunden mie 
die enhimifen Mitemößktiten Me ganye Zeit und das 
Gange Geb bes conutbefuhenben Yubkkums In Unfpu u- 
imen. Oct befece et, und Samehre un in Bufunl vor Are) 
und fetehten Goneten! 























Münden, 
Harkmann Etanp + — Gaffiel des Bıl. Eldger 


m. 3. In vorge oe Haben mir den Gomponiten ef. 
Hartmann Stunp begraben, defen Dat) nit nur us, ir 
er gun bett, fondeen welee Seife (men berühren 
wit, An finem Grabe, dab nidt nur feine Kedegen von 
Ber Soffopele, nit mac yerfölihe Bunde, fenben nad 
viele andere Wereeer [einer Rufe umfanden. ob mande 
Xhrdor, Stunf, 1792 geboren, zu Shen unter Bali, [ir 
ter in Minen buch Winter gebiet, Halle zur in drwe 
matiien Kompoftienen fh verfucht, Ban aber obwap! ihm 
imementane Gefolge nicht fetten. menge Geheblies geleitet 
won feinen fünf Open AR hrue fine mehe gefomnt, Aber ala 
ir fine eigene Mktung eleınenb, der fen Muft A 
aunandle a1 mit feinem übaal Sfancien „Walfata 0 
Beginnend, anfing jene der u Diäten, Dir, fo feifig ud 
doc fo mi, fo volsgämid, aden Sangserinen em heuer 
Sy geworben fi, du Sr er ih zf, De Mahn, und 
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rate feinen Razten auf einem Beet weniger elängenben, 
gewiß ader mi weniger bankbaren Beide zu Chen 

Stun bie Werte aber Ab uncfelhaft in’ (einen 
htihen Rompoftionen zu fuer, In denen feh Dnnigteit ber 
Sapfinbung. und eihabener Scwäng wit einer anmuliigen 
om vereinen, ohne da Darum die Reinheit des Eils 
enträfigt würde. Huf Kiefem Bade war er auch, old aut: 
übender Ränfer, elo Digent, in den felen Jahren fo aut 
Fee tät, während Die Sctung ber Oper unb ber Gone 
een feinem Rolgen Lader anheimfil. &6 war en teued, 
efrlihes Ränflechen, über dem Die Gide ih (hob; aber fin 
Wien wied uneıgeffn bleibe, und bayam mar det Locker“ 
ran mit dem die Abenden Känfier, an iher Epibe Be: 
dor Dieb und Raufbach, te Bahr fünüelen, in wohl: 
Bediener! 

Am 10. Iuni eöfiee Bel. Tagufe Stöger. Tochter 
dus früheren. Ditiors in Prog, en Goffplek. en unfren 
rar, für, wildes vorkufg die Paclen der Ehfakeih 
(eramhäufer). „Bible, „Lucia Borglar und -Apar 
he fegefpt, Ki beiden eflen auch (em. gegeben fit. In 
Beer jungen inflerin aber, über melde das Mthil Deo 
Buöttums und der Rai mi fellenee Geftmmigfet Im cn 
Mei ih aufprit, bo. ihe Gngapement und bamlı Die enb- 
ihe Wieberbefehung der Peimabonnafele vom der Intnbang. 
au wenn fe ihe Spachlem wieder wolle walten ofen, 
au web umgangen werben Annen, — in biler jungen 
Fnflerin ersilht der Deutfhen Bühne fihelh cite Ihrer 
ftnfen Binder, und, mag feier in Münden gehalten wer 
Ben fonnen’ ober nicht, [o propbecen wlc Ihe madı Ihe bie: 
Apen Debüt eine glngenbe Yulbaın. Sur gefatte mie wohl 
mach Beendigung Bifes Gaffpiels, Nas, wie @ie fehen, aus 
deamatifh wie mafßtahf£h ganz heterogenen Rollen buch, 
Barum ober au als en olgiger Pelfien für den Mei 
Ber Künflerin zu betrachten I, usfüheich auf Dsfebe zu: 
Atomen. 
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Der Umbau des Stabiheotes. -- Die Neufänter Bade. — 
Werfonat. — Woffpes. 


3.0. Prog mid wohl De einige Stnbt in Deutfätan 
fein, mel fh Dur die ern Zeit won einem Aheateban 
mit abfhrten fe. Beiich ÜN6 nur ein Timban, dem man 
das Aänbifie Apeater unterjeht, aber Birfr Umbau iR ein fo 
grünblicher, Daß er on 200.000 Gulden tofen Därte, und daß 
on dem Zufhauerraume nur Bir wir Aufern Maucen fehen 
ließen. Der Bau fat in der Chamoche begonnen und fall 
Bis zum Rovember Geenigt fein. Die fhnieigfe Aehil wor 
wohl Das iederelßen De fen Germäuer. Run, wo ih (den 
Die neuen Mauern zu echeben beginnen, if das ef über: 
wunden. Dos Zoester wieb im Zufnucrraume Gebeutenb 8 
ber mern, ein eifenes Gare Ratt des bisherigen Hölgrmen 
Stulengerfes erhalten, in den Kogen halben und. in_ ben 
Gängen breitet und omfertabler werden. Der Werbung wid 
feuerdicht, ber Cperifip bequemer werben. Daf das ganje Baus 
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einen freunden Anöfe berieen mb, br zu dem Echmut- 
af, aufn wir Jaızehenbe hinburh angemiefen more einen 
erfefichen Gegenfap bilden mid, werfeht fh von BR. Das 
wören denn vorläufig Girangenfhaften genug. Cine andere 
Broge I eb frei, mie «6 mit ber Bührung ausfeen wid 
Da bereiten ih Me mißlhfen Berfälnife vor, die Lit 
ja einer Ratafrophe führen nnen. Das fhänifhe Ahratr im 
Bong befindet ih in dan Händen bed Sen. Thome, der 
mach dem alten Bühnenpratiter &tdger übernahm. Cinch 
meäfelte nur De Gira, bie tung Beh Bifike. da Thome 
it Etöger in eine unfdölihe Barbindung fat, been un- 
Heilooe Bolgen ih num vigen. Stöger iR ein Hehcı Sich: 
ger, ber im fehrem Jagen Sehen viefe Tprater und zmar je 
mit Oft geitet hat, Schal Prag unter feinem Regime 
den dreißiger Jahıen cine Dper gehabt, Die Ihres Ol 
(hen fuhte; De Super und Bobhorafy. Bed, Gminger, 
Demmer und Stratatp bilden einen Sängersrein, wie 
man fu an einem Previngtheater nit fo fit wieder bel 
Tommenfinben wid. Im Sdwufsiel (uchteten Yolanerr 
und Baper als Grdfen erfen Manges. Der Huffärung, ben 
das Prager Roeater unter Gtöger nahm, der e. mit cine 
fefejökeigen Untebeeung, aftiehn Jahre (1894 dis 194 
dann 1652 — 1899) (tete, venfhafen dem Namen Clöger 
eine ganife Popufactät, Das Puklıtum (pupatfifite mit ihm 
und die Chaufpiefer münfhten fi) finen beflen Diet 
tor. Aber der Menft) dat Die Gigenipümliätet, daher all 
und fümad) mad und daß ihm die Zeit über ben Sopf 
wid. Kemat nun uch, wie bei Stöger, eine genife 
Wanle Day, fee Ahätheii m zerfltem und neben dem 
raer gmife andere Merl zu ibn, [o fann Die Eudhe 
Felefli ln gets Ende nehmen. Stöger lbet on einer 
unbeyninglicen Dauwalh, Im Unfong der wiayige Jahre 
Betleb er die Aigen fhe fwunghaft. und un von 
en felsRgebrannten Bigeln den geöfimöglicen Ruten zu a 
den, Bonte er in unghafigr Sage cin Theater, welches fh 
nach wenigen Jahren in en Derfapamt melamaiphefite. Ran 
höte deten fen, daf Dee berunglüute Eetultlon den alten 
Dr von feiner Baumuth gbeft haben würde. ber fm fh er 
fe er Dietion bes Ränifhen Theatess entheben, ale er au 
ion an neue Zpeatekaufpetuaionen Baıe. Gr af ich 
mit Thom& und die beden Männer bauten vor dem Rof 
re auf einem gepachtelen Grunde ein hölgenes Thrter, 
es 130.000 Gulden ffir, und In melden nun fit br 
Beraten gefpielt wicd. Difer Bau bradte Me Bauführer in 
Wersgenhiten, dir heute noch nicht übenwanben find. Der 
Vaflofanb betäpt 192,000 fund ber Gläubige gißt 9 niht 
weniger al achtunbrefig. Deeben haten häufige Genfeengen 
und ie Gage ob Konturs oder Huszfeih, IR eine fel Bono 
an in der Bieten fhwebende, Nach einem den äukigern 
ement foden bie Cchulden iunchald fünf 
it. inpefen mit  Prcent veginf und 
dem Gläubige überbem jene 10.00 Gulden als Detung 
werfäteben meiden, melde die Glinde ber Keeatadi 
efton als Jahesfuboentien im dem Bade Lfen, wenn fe 
‚it feiner Apäigfeit yufiden ind. Immer lebt dirfe Der 
Föritung eines zweifelhaften Beträge fhe fnbeibar, und cs 
Rebt in Brage, ob ie Slände gegen diflbe nit fiber ober 



































fpäter Ihe Weto einfegen werben. Cinfiellen ‚find. ie Ermar- 
fungen, weite Die Unternehmer auf Bas Hölerne Aheater 
Feten , melcee den Namen: „Seufhdter Thrater- ange: 
men bat, vermulhlich wei «8 nicht auf Der Reufadt gt, 
auf ein for befheibenes Minimum zuretgefübet worben. Dan 
Hatte von Monsteinnahmen zu 30.000 Gulden geträumt und 
Hann mun von Oltet fogen, wenn der werte All eingeht. 
Die ungebeuern Räume beo Ahratere — basfebe faft 4000. 
Werfen und Hat über 1000 Eperifipe — biten bel den mel« 
en Vorftelungen ben traurigen Anblit erfhteliher Laer 
Seit Ofen gab ca Aähfens vier 66 fünf gut befuhte Häu- 
fer; wol mar Bas Abtater.noch nie. In der Leten Zell hat 
man bereits einen Werfuc gemacht, «6 Dun die Juterwention 
von Zwergen zu fen; aber auch bie fogenaunlen Chine- 
fen zogen nicht. Im Usbeigen gemäß das Theater Im Inne 
ven einen fehr frundficen Hubtit. Man muß das Delb be- 
dauern, das an eime fo unpralfche Bude, bie fiher ober [ir 
fer ber Meteutruppe anfeimfallen old, verfänenbel werben. 
Die Ausfattung würde einem Hofbester ale Ohr mac 
für ein dor dem Ahpre gelegenes Haus, das nur in den vier 
du brauen iR, me fe ih als cin un. 
vernünftiger Surus. Sobalo es fühlerwid, fann es Riemand in 
der Hofjbude aushalten. 98 geb Im Mal Tage, an denen bie 
Räte die Leute aus dem Haufe (hruhte. Die Cpeulation ft 
Alf eine enificben verfehlte. Bär ein Jnteimatheater iR der 
u fo Poloffal und yompds ausgefallen, daher ih nie au 
‚mar zum yehnten heil nit fan; für em eigentlichen Eom- 
mertdealer Daun «8 nicht gelen, weil «8 gebe if. Im Min- 
er wird «6 die Alte undenüpdar machen, mern «s auch In 
rag Seute geben mürde, De, fobald das Aändifhe Thealer 
fertig fein wind, wor6 Ahor in ein Theater gehen mürden. Jept 
iilt ie Oefeüfsaft des Aänkifcen Toeaters In der Babe. 
Sobafo das Röndfe Ahcater ausgebaut [en wid, mich Das 
Aufbören. Da ber Hehkau vor dem Thor eine Ahomd- Bid: 
gerfhe Pelsatfpetuatien iR, mit meler die Glänbe gar nichts 
zu than haben. © gt daher auch auf ber Hard, dap dsfe 
mie gugeben Ebnnen, dab Ihomä Die Rünbifken Cchaufpieer 
aud) auf finer Pivatbähne verwendet und fir fo in einer 
Doppehälgte, her Rräfte gefplitend, abhept und abnäpt. 
Der Cigenjimer des Neufätter Theaters mid dann alfo fir 
Biefes Ieater. eine (ebfändige Gefeüfgit naterpaften müf- 
fen Mie fh dife vetien Tann, N chen niht abyufehen. 
Die felehten Werhältnif. inerhalb deren fih die Thea- 
erbietion, mach allen Eeiten Safanciend und. Fantend, 
minder, üben fon ie penlice Rüdhwirtung. Fan ber 
folgt Sei neuen Gngapements cn Sparfflem, weldes un. 
möglit, gute Prüdte tagen farm. Co fol der neumge- 
giete Gheratefpieer. Hr. Urban, einen Gehalt von adt- 
hundert Gulden ehalten — das fpicht für fi fh. Der 
raurige Zufand anferer Dper I fprlämörtich geworden 
MOG-Echäpen unb Weinen teilen fih bier m die Rollen, 
Das Yubltum zeigt daher auh der Oper  gegemiber eine 
path, won der c9 nur aufihaut, weun bie Geflbte Rofora« 
urfingerin Bel. Brenner aufeit. Dap dies felen genug ge 
eich, dafür forgen in rühtenbem ettlfer abmesfeind die 
Diretion und das Pedulin [etkR- IL den Tenoren haben ir 
fo entföidenes Unglüc, dof man im den fepten Tagen wie: 


























et zu Den. Gminger purhdgef; der fhen Penfonirt mar. 
Mn des Hm. Gmingee Eiede hälten wir auf die [säte 
Weaineung verihlet. Uber bet Sänger vereh «8 fl, zur 
zeähten Zeit ohuteten und A fo Dem Pubttum im bl 
Eimme ünsergefih zu macen, Ge teikt fine Run In der 
Segel fo ange, 64 fe zum Dendiert und er fh dur Die 
beheihe Weräbung Detfeben zu eine foihen erfor mi 
inter ben Zenoren bat aleln ‚Dr. Bachmann eine genife 
Bbeutung und mögliher Bee eine Zukunft. Seiner Silmme 
fe ie tkaue; Buı  y H ahnachn. Dan Eck 
iäft Vogegen Müre u münfsen erg Die Wnjlı Frl 
Schmidt fingt mit einer jolßen Lauheit und Glekhtigtei 
und pre bie Zbne [o fer heraus, daß man immer mit 
nem anfpornenen „Worte Bapmenfahten mochte, Der 
Sazon de. Steine weh mit den Keimen [einer Sinne 
gefßidt jauiıhalten. Das Drbefer ii nur nad) der Saul 
Sen jenes glänenben Künflervetins. ber ef jede De 
orelung Im op zu einem mehren Genufe macte. Dap unter 
Helen Um fänben Fine seunglte Dperoorielung auf die 
Under folgt, ine Iige Abstfade, weige man naja im jeder 
Auer unfcrYerabühte onfatit Anden Fon. Und da wrten 
mod sielfache Unrfände pain, um gu Deuhinbern, Daß die 
garıe, ungefämitie Bahehcit scho wir. Ja Saufpiel feht 
Sen menlg erquieticer mus, Ser And immer noch einige Dee 
Rentihtie, weihe u ineeffrn vermögen Da IN Ber Die 
denfsieer Holtenftein. en Junger Sahn von auspgeldne 
de Begabung. der eine (cöne Bufanlt vor fh bat, Gr be 
ige Jh fit, De Unarten abyufeifen, die id noch 
antieben. Zein Lil if sum wetäclih, fine Detoma 
on Acht mach Norethet, fen Organ IR angenehm, 
feine Gefseinung ehe ci Saba 
rs ‚Im Ronverflonsfüce jnen Dann, tbnter Haben 
© Burggeaf, melhe fh Im Bache Höher Anfane 
Damen. toten Braun u. fm. rad zum Cblig dio 
Yubltuns empeigearbiet at. Ynneiätit bsuf man dei fr 
Vuragraf nik (hen —— «6 M alee gemadt, aber gehe 
1heid beiden! gemadt. Ihee Xeifungen werben von einer übe 
aus befedenben Werfulitet getagen. Gaiden el. Hub 
Gef Bene gegen 1 Anbm oe fe Tage 6 
Yabern, ie eb (dein, Dat die Dichion die Abk. Be 
emofan! in den Vordergrund u Brdagen. I. Wemofani 
gi fh fehl elle Mühe; aber Ihe Datfelungemefe 
fine an einer unglidlihen. Monoteie, ihr Cpid Ternag 
mit gu enmöemen. Das Yublum weht fh hen Yllını 
den pre tenedee ale Re « yneler wenn 
And Biete gurihwefenbe Haltung mitd eine um fo enlfaide 
re weden, je mehr man fih bemühen wich, Bl. Wemo- 
fans dem Yabltum ve tapifhe Lebhabetn aufubtin 
we Has leiter Hr. Mondaupt Anfindi 
©. (che un Me admählig A cin älcb, Molenfad 
Sbergehende de. Mlsam.kechner werfen maden ja tin 
en. Der neue Gparfirfpieler Hr. Weban eche Ad) geh 
ls nicht über das Hvean de6 Gembhnliden. care Cha 
iaftrfrung ft vidt feine Cabe su fun. Seine Kol 
find in er eg beit angelegt a19 Bunhgefühtt. Scin Ente 
bat noch sie vorı Ylhaber, derer offener mod ver Bram 
ef fe muß. Gin ef Ynbheber, eine jine dernite 
ie. cin thliger Vater fomifhen and fenöfen Genres ch 
fen uns yur Stunde mod, eben fo mie ee inelipene 
Wie Aon einem benünfgen Kapeleie Rn [om Bergen 
fine Mate fein, wel din Dimiturgah dan andre 
imon fonfı ben Sommer day Beni 
aufühten, {ogefät mar ih Diesmal 
ken ohne Jah befannt zu mashen. Ju den inteffnten Oi 
en Bier Eaton „kt Hr. Kobevom Belerekurger Hafıbener 
Der im Bach Der Borpivante und der dungen eben Sutee 
dee, ohne on dem füfden Humor Afchers hinangusten. 
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Rondfänn. 


Mod, Die Srebei- Bilhetmsfabt. de: 
$r. Delhmann, uam Semmiffonsrety smannt 
woren ik befhlgt ic De peuhiden Patlolemus u el 
ven. Bor gehn So yadf Tagen Lam cn EINE sUor Bo 
Bad ver Aufühcung. mad dneı Mühtbnhften Ancle ver 
foßt von Albeatk Cs gefd ccht gut ud GABEN un 
me wenngei co ln Wuffeben mat. —— da 14, Qui ging 
En oBeraal Noenörter, Aihenfocs ff ni ala 
dorf. in Exene, das ca Dopselti den gufap Kg 
ober Wlher I Sec, Dos Gone I eine Bulanmenfel 
Üng von Autksen ans dem Lebe Ds etimten Beubepene 
und Set bethab, wie aus Der doc nffltenen Gouples we 
den. mehr Mnfpruc) auf den Aamen „Yofer, als „Luffpee 
Üinzine Scrn {nd gang well geahale, bfondes Die 
Witemadts,efige wo de prruhlr Sandche, gelaht sen 
Bliders Yinenneiler Deunensun, dam Eyln sul 
5. Jultus eftien als Nater Slider in euer [0 derafi 
iifhen Meer, dep der Bela, der Ihm geipenbel wurde 
fehe gerehnetigeeifen. len allen Selbaen unter bn Bu: 
Hähaın muß Do Den In Sehe glatt haben, I; Wlgems 
Ben er egt Nad Eli ne wu fach Tendanfärdung, Die 
ropheeingen welde der Work Wormirs anf Di De: 
genmanl sulpeht And ihm In Babrhet wie in den Band 
Soma. Mal den eufihiiolen 2 
den Deren Phrafen ee heraftmmend. alß anfeuen 
Übegeupt formt dos Etid neh Sen nunncht abyefälef 
in Qrieen eimas pa Trtun. —— din Dennigfäen Com. 
nertheater mad cne eat Wofe: „Gin yelBeie Sans 
imöbben“ fe ben Lptn paar Wochen viel @lid, Cine dohe 
geiefe Serföuiätt m |hmayen Baknuc und Anebelbr, 
Run darin ale Sihneberyefele, bat was ünelnenb Al 
ey (pen, ya, ee I Bit Tomıfde Size: 
Ben. "der fe Off gt in der patemiufarn Cop 
Bo befaper Shuedergerle yaci Soldaten verfirener Ba 
fengatangen, ol üerenanber Deralen. 1ennen wid. Den: 
Heention md ihm Dur 6b, Dof De Gletinden Ti) 
Tec Aiwchen® wefahen Ind dbn man ern ie rat 
ah an 

Brünn. — Der Hoffseufskler Leminatg IR, nah 
feinem Safer Gupfpil. 808 gemenfgafi mil Set. Yo 
Wagner unemonmen hate, un sn auf Biefger Bühne 
ine Mole aufgeten. Vor jmei Jahn war Br. Verolnern 
300 an aller A unbetantes Ditgled der Brbnner Bühne, 
BR fie ice ya Bene eine [ner führen Reden, Des 
Den. Dich dın Sage, uner am 17. ala Sufı den Malle 

Eenubenkhe ui am 18, yam Bener 8 Bel, Deu 
22 an Geiee Im "Glan, Im „Sernwenther paßt 
slide ein De. Balene Büiter ans yarı m Dr. Ric ef 
her von Bargieüer efuee an. 18. an up ala De 
Wo im eiRuet u Gdebrunn-. Die „chnner Relgfilen- 
cken sc Bf Orlegenhet: „ie Jan Br. Aleefhner 
der {ehe Sehen ala Cunfnenn Ten geld. wo fe du 
eiepenhet de Gafpei den, perhiten Boffhnufpeters 
Ddrlug bier ien erlen iheiealkhen Werfad mache. — 
Sin ginfige Brfdid fühle Do Daran] 06 aujftehente 
Yale an 8a Herburgtbeie und indie wahre Sihule, mo 
Bach vifge Suwendung ser jungen Scaufpeien. ve 
fihe Gesgenbi gebeten muce, Ir Sagen auyubiben und 
ur fünhtefäen Stun u verwehen. Cineu Vase her 
Berge und gegenwärtigen Uadbldung gab un ihee HD 
war 
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Dur Verfländigung 


über unfere mufkalifche „Zukunft*, 
(@. „Rene Zeiftnt für Malte 8. 20) 
n. 


Unfer Gtaubensbefenntnif haben wie in dem 
vorigen Artifel dargelegt. Steht dasfelbe den Un- 
chen und Grundfähen der „Neuen Zeitfhrift« fo 
fchroff entgegen? Over ift eine Annäherung, eine 
Berftändigung möglich? Cine fehrer zu entfäje- 
deide Frage. Die „N. 3. hat Nugenbiicte, wo ie 
ganz vernünftige Unfidpten zu hegen, gan befahei- 
dene Forderungen zu jellen feheint. So 3. B. wenn 
fie fagt: „Man oil] das Rtaffliche aufeedht erhalten, 
aber man jept das Mafifche nicht DIos in das wahre 
Befen deofelben, fondern zugleid) in Die Mängel, 
‚te benmfelben eigen ind; man will auch) diefe auf- 
vecht erhalten, weil man nicht weit genug in feiner 
Ginficht vorgefchritten ift, um diefe als joldhe zu er- 
fennen, und wenn wir mit Jenen übereinftin- 
men, daf die alte Zeit bis auf einen gewif- 
fon Grad immer Die Orundlage und den Aus 
gangspunkt mufitalif—er Bildung abgeben 
muß, fo irren fie darin, dapı fie Diefelbe zu and 
fchliehlis) auf jene Zeit befgpränt fehen wollen, 
hsähren fie das unlcugbar Gute, welches die Rei 
acit brachte, verfennen.” — Sp etwas läßt fid) hB- 





ten, und vofe unfererfeits find uns Feines Werftofes 
gegen fo vernünftige Anfidsten Bewvußt. Niemals if 
es und ausfhliehlidh um das „Alte- oder „Rlafli 
{ehe gu thum geroefenz das Neire als foldhes haben 
toie nicht miifannt, fondern bielmehr zu fördern ge- 
fücht. Berurtheilt und verworfen haben wir es nur, 
to e6 in feinen einelnen Grfgjeinungen oder in 
feiner Gefammtridjtung den muftfafifchen Schön- 
heitsgefeßen und Grundregeln nicht entforach- 

Die Verbächtigungen, weidje die »N. 3." gegen 
ihre Wiberfacher richte, find nicht fichhaltig, teffen 
höchjtens Gingelne, und Pnnen in diefem Malle 
ebenforwohl gegen Die Partei der „I. 3.° gerichtet 
werben. Ginjelne unter ung mögen allerdings in der 
zur Schau getragenen Berehrung für das „Altes 
ebenforwenig auftichtig fein, als Jene, weiche fich 
der »Zufunftemuflt« verfehreiben, um ihrem jugend- 
tigjen Uebermuthe ein frcieres Beid, ihrem Ghrgeis 
eine lärmendere Unterftühung und nebenbei ihrer 
mufttalifjen Joeenarmuth; eine „Iegale Berectie 
gunge zu fihern 

Dafı unter ums manches Worurtheil obivalte, 
daß e6 unbedingte Anhänger der Mafftien Mufit 
gibt, weicpe mit ungebührlicher Wehemenz gegen 
altes Neue fosdonnern, das it ebenfo wahr und 
ebenfo natürlich), als daf im entgegengefeten Sager 
vielfad) über bie Schnur gehauen wird. &s hanbelt 
fit) nur datt, ob die Ginfichtevofleren berlei Heber- 
treibungen im eigenen Lagerentfchleden genug zurüc: 
weifen. Die Redaktion der „0.3. geiteht aber jelbfl, 
dafıie, — »freifinmig, wie fie denkt, nicht immerängjt- 
lic) und bedenklich jebe vielleicht allzu entfejtedene 
Kundgebung ihrer Mitarbeiter von der Hand ge- 
tiefen, und darum wohl einzefne Mebergeife vorta- 
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men, Die beffer hätten vermieden werben Bönnen.“ 
Won nun am jedod) haben wir dergleichen „Ueber: 
geüfee nicht mehr zu befürchten; »Jepts — fährt Hr. 
Brendel fort, — „habe id) an Ginbli in die Ver: 
hältmifje gewonnen, und eine Lange und reidje Gr- 
führung iegt hinter mit. So wei id) genau, 
1DaS zu hm If, und wie e6 gethan werden muß; 
fo ift mein Wahliprud): Berftändigung mit 
allen Unbefangenen, natürlich ohne Beeinträd): | 
tigung, der Beftimmtheit; gröhere Gntfchieden- 
heit als bisher aber zugleich gegen Alle, die fehle) 
terdings nicht hören wollen und au jept, nachdem 
man ihnen die Hand gereicht hat, fortfahren Ber- 
ungen und Umvahtheiten zu verbreiten. 1! 
— Bir wären begierig gu erfahren, wer die Unver- 
efferfichen find, gegen tweldje von num au mit »nod) 
gröferer Gntfepiedenheit» eingefchritten werden fol. 
85 it dies in der Wrendel’fchen Mede nicht deutli 
her gefagt, fonbern nach diefer Drohung, weldje 
waefiheinfich auch) zuc Wefeltigung von Mihver- 
fändniffen und zur Anbahnung eines Verfländnif- 
fes nöthig erfchien, wird zu dem „Poftiven“ über: 
gegangen, was der Redner den „Mittelpunkt feiner 
Veftrebungen- ment. Dod) laffen wir ihn fetbft 
veden: 

Er Eönne hier „nur das Princip ffftellen«. 
„Dies If, um e6 Kurz auszufpredjen, dem früheren 
Naturalismus gegenüber der Rationalismus, 
dem Anflinft gegenüber das Selbftbennußtfein, der 
finnlichen Seite gegenüber die geiftige, der blos for- 
malen Schönheit gegenüber das Gharakteriftiche 
In unferer Zeit Lommt es wefentlich auf ein benten- 
des Begreifen der Kumnft an. Damit foll die infinft- 
mäßige Seite durchaus nicht ausgefäjlofen werden; 
diefe unbewußte Seite ft bleibende Grundlage 
alles Fünftleifijen Schaffens. Aber es fol jept Das 
theoretiiche, äftpetifche Benouftein lüutennd und flä- 
vend pingutzeten, die ünfterifche Broduftion fol beide 
Seiten im Gleichgervicht entfalten, während früher 
die naturalitiiQye entpleden inı Mebergeivicht war. 
Auc) die großen Meifter der Vergangenheit. nd 
durdjaus nicht etwa bIo8 gedanfenlofe Naturaliften 
gewefen; je gröfer die Naturtraftift, vie unbewufte 
Seite, um fo erhöhter und mächtiger zeigt fh) au- 
eich die Intelligenz, zu allen Zeiten und in allen 
Spochen. Aber der gefcjichtliche Rortgang in der 
Kunftentwvietlumg befteht troßbem fpecieller darin, 























darf die benwute Seite ic) immer mehr heransringt, 


fo Dap frühere Schöpfungen, von einer fpäteren 
Stufe aus betrachtet, immer als naiv erfäjelnen. 
Dies zeige ih, — um einige Beifpiele anzuführen, 

in der viel Lorrefteren Vehandlung der Sing 
inne bei der Gefangemufik, ein Umftand von 
auperordentlicher Wichtigkeit, bei der reinen Inftru- 
mentalmuftt in der Vefeltigung der Schablone, in 
der Aohängigmachung der Born vom Inhalt. Was 
das Harmonifaje betrfft, fo Ram «6 in alter Zeit 
qunächft darauf an, toher Natürlicheit gegenüber 
die Grfepe des muflfalifchen Wohlelangs aufiu- 
finden. Daher die vielen Ginfchränkungen und Ber- 
bote. Nacpdem dies längft erreicht, ind wir dahin 
gefommen, mit Bersuftfein dem Jpenlen das Ileber- 
gewidjt eintäumen zu Pnnen, natürlich inımer un« 
ter theitreifer Anerfennung der feüheren Grundta- 
gen, fo alfo, dafı jede Gpodye darin relatio im 
Recht ift.« 

SS ift ein begeicjnendes Merfmal aller mufa 
Ufspen Manifete unferer Gegner, daf darin eis fo 
wenig als möglich von Mufit die Rede ift. Sie ha- 
en fid) dergeftalt in philofophifdje Formeln und in 
die Betrachtung Lulturhiftorifcjer Momente vertieft, 
daß fie Die voifliche, praßtifcpe, wir möchten. fagen 
»tönendes Seite der Mufit, alfo die Hauptfache, 
gan darüber vergeffen. Sie wollen aus einer Kunft 
eine Wiffenfepaft machen. Mit philofophifchen Urio- 

en wollen fe fünfterifche Rragen Töfen. Mit Rüct- 
ficht auf diefe Gigenthümtichteit iR Die Auseinan- 
derfepung, die wir foeben volljtändig citirt, nod) 
teiotid) tar und praktifä) gehalten. Gs Ift aber wie- 
der eine Gigenthümnlichteit der Gegner, dafı fie id) 
ur im mpftifhen Dunkel ihrer Philofopheme recht 
eigentlich heinifa) fühlen. Sobatd fie ven praftijchen 
WBoven betreten oder gar — horrihile dietu! -— von 
teiner Mufi reden müffen, da Lommen fie und entge- 
gen, da machen fie, beiwuht oder unbewußt, Goncef- 
fionen an die unumftöflichen „beibenden- Grundla- 
gen jeder Kunft, oder ie verieren und verwiefeln fid) 
in Wiberfprücje, aus denen fie fh nicht mehr fo Licht 
herausfinden. Gegen Mancyes in obigen Gitat ha- 
den wir nichts einyunvenden, fo lange der Nedner im 
Wlgemeinen prigpt. Wenn er uns nur einräumt, 

‚ie inftineeinäfiige, unbewußite Seite fei bleibende 
Grundlage alles Fünftlerifcpen Schaffens“, {0 Tin- 
en tie ung yufeieden geben, — denn hierin ver- 
Langen wir ja nicht mehr, als diefes Zugeftändnif 
Diefe „unbervupte Sites ift ums eben die fpecielle 
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Begabung, bie [ädpferifche Rraft, das Talent, und 
wir feben der Meberzeugung, ba nichts Grofes 
und Schönes entftehen kann, 100 biefes Talent ent. | 
weder fehlt, oder Durd) die „bervufite Selte«, durd) 
„benfendes Begreifen«, dur) „Selbftberuhtfein“ 
und Reflerion zurücgebrängt wird. Halten fid) 
beibe Kräfte im Gleichgewicht, fo man es hingehen, 
und toir ftelen ums gern auf den Standpunkt der 
Gegner, wenn fie nichts Anderes meinen. Sehen 
toir ung aber näher an, was obiges Gitat Pratti- 
fajes enthält, fo mäffen wir vorerft in Abrede fte- 
en, da Die Behandlung der Singftimme heutzu- 
tage eine Porreftere fi, als ehedem. Gang im Gegen“ 
heil, it e8 ein wefentlicper Fehler der meiften 
neueren Komponiften , daß fie der menfchlichen 
Stimme Unftrengungen zumuthen, denen fie nicht 
gewagjfen if, und überhaupt entiveder abfolut Un- 
melobifches, oder dod; foldhe Melodien fepreiben, 
die fie) für Die Violine ober das Alavier eignen, aber 
nict für die menfchliche Kehle. Berner geht unfere 
Meinung dahin, dafs eben die fogenannte „Wefeiti 
gung der Schabfone« (bei der Inftrumentalmufit) 
don den Ubepten der »Jutunftsmufit« eiivas gar 
weit getrieben wird; Daf «6 dodh ehmas Schönes 
fei um die „@efepe des mufitalifcjen Wohltlangs«, 
auf die «8 »in alter Zeit« zunädft anfamı; dab es 
den Jüngern unferer Zeit nicht f_jaben Fönnte, Diefe 
Sefege zunäghft zu berüchigptigen; daß endlich die 
gerühmte „Wbhängigmachung der Form von In- 
halt= allerlei Zweifel in uns rege madt. Denn was 
nennt bie „9. 3. den »Anhalt« eines mufalifcjen 
Wertes? Sie meint doch nicht etıva, nad) „veralte- 
ter« Weife, den rein mufitalifchen, (pecieller 
ausgerüct, den melobifdjen Anhalt? 

Bas ferner die „N. 3. über »die Ronfequen- 
gen des früher Gefagten „nach praktiicyer Ceite 
Hin« ihrer Partel zu @ute hält, wird diesmal, näm- 
lic) in befagter „Reber, in folcher Faflung hinge- 
felt, Daß wir uns faft durdjaus danıit einverftanden 
ertlären dürfen. Die „N. 3. will dahin wirken, 
daß eine auf Fünftferifcpen Principien ruhende 
Organifation des Mufltwefens an die Stelle des 
aufälig Gervordenen tete.“ Ginverftanden. Cs 
Handelt fih u. A. „um beffere Geftaltuug der Gon- 
Gertprogramme (gut), Aufnahme des Neuen, 
ohne Befeitigung des Alten (fehr gut), eine 
Anordnung, aus der ein leitender Gedanke hervor: 
tritt, im @egenfap zum gang und gäbe gewordenen 














Scjlendrianz« — einverftanden. „Cs handelt fid) 
| eBenfo und gang im berfelben Weie um tpearalifche 
Reformen, um Verbefferung des Mufttunterrichte, 
Beiterentroiclung der Mufilbildungsanftalten, der 
Gonfervatorien, nad) modernen Principien,“ — gut, 
fehr gut, vollfommen einverflanben, — vorausge- 
fept, daf in der Anwendung diefer fhönen Joeen 
unfere Anficten nicht allyunveit auseinandergehen 
Die „Recenfionen« haben ein foldes Streben ftets 
als ihre Hauptaufgabe betrachtet. Nirgend, in feiner 
Beife Haben Die „Recenflonen“ dem Rücfchritt oder, 
was dasfelbe it, dem Stilftand gehulbigt. Die fort- 
fepreitende Gntroieklung. der mufltalifcpen Zuftände 
und Juftitutionen auf gefunder, prattüicjer Grund- 
lage it von unferer Seite ftts angeregt und nad) 
Wöglichteit_ gefördert worden; mir waren hierin 
zum Minpeften fo freifinnig, wie die „N. 3.,° — 
ja feeifinniger als fe, weil woir uns nicht einfeitig bes 
wiefen. Nie it e8 und beigefallen, ein Wert desmwe- 
gen zu tadeln, weil fie von einem Seipzig-Weimarer 
Barteimann hereihrte. ber freilich ft unfer Bort- 
{öprittsbrang nie fo ftart geivefen, Lediglich zu Gun- 
flen der „neuen großen Geiftesiwelt,“ oder aus Be- 
dürfniß einer „Künftlerifgen Wiedergeburte, da ein 
Talent anzuerkennen, to feines vorhanden war. 
Die „N. 3. behandelt eben aud) diefe Fra- 
ge, ob nämlich „Die Werke felbft, in denen 
fie ihre Prinipien verwirklicht erblitt, ihrem 
Berthe nad) wirklich geeignet erfheinen als 
prattifcpe Belege Dafür zu gelten.“ — „Man 
kann,“ — fügt die „3. 3." mit Recht hin, — 
„in ber Anerfennung der Grunbfäpe einverftanden 
fein, und dod) Zweifel hegen, was die Anwendung 
derfelben im Ponkreten Falle betrifft: Die „a. 3. 
verieit nun auf „Alles was von ihr in den Lepten 
Jahren veröffentlicht wurde; — im gegenwärtigen 
alle fei die Hauptfache folgende: Die Meinungs: 
verfählebenheit über die Werke habe hauptfächlich 
ihren Grund „in der mangelnden Bertrautheit 
mit denfelben« ... . . „das ift es ja überhaupte 
86 weiter, — „worin unfere Borderung in 
Beyug auf neue Werte beftht . . . . unfer ganz 
harmlofes Werlangen it allein dies, daf 
man aud) den Werfen der Gegenwart Raum 
gewähre, durgaus ohne Weeinträdhtigung 
bes Mften, und es iR auf eine Verdrängung des. 
felben gar nicht abgefehen. So ift zunädjft von 
einem Rampfe gar nicht die Rebe. Nur mern man 
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Sicht und Suft uns verfümmern will, wenn man 
völlig berechtigten Porderungen entgegentritt, ent- 
brennt derfelbe, und es darf nicht Wunder nehmen, 
wenn fejlieplich bei fortwährendem Wiverftande 
nicht mehr gefchont wicd.« 

Das flngt nun in der Ahat „harmlos“ genug, 
Die .R. 3. gibt zu, dap man die feeifinnigften 
Srundfäge hegen, und doch den Fünftlerifapen Werth) 
gerniffer Werte bezweifeln inne, was allerdings 
bei un ber Fall it. Daß diefe Zweifel aber haupt- 
fäcylich darin ihren Grund haben, dafs man die 
betreffenden Werte zu wenig Fennt, If eine ehvas 
gervagte Behauptung, ein rgument, deifen jid) 
jeder Stümper zu eigenem Ruß und Frommen und 
dem Publifum zur Qual bedienen Eönnte. Dap den 
Berten der Gegemvart Naum und Berlekfichti- 
gung, jedem ehrlicjen Streben „Licht und Luft ge- 
bühet, Das ift au) unfere Meinung, und wenn fd) 
die „harmlofert« Wünfehe der »I.3; auf nichte we. 
tererftrecten, fo nub fte uns als Bundesgenoffen an- 
erkennen, und braucht nid erft eine Berftänbigung 
„angubahnen«. Mein der Ziwieipalt beftand bisher 
darin, Daß wir den Werfen der Gegenwart, ohne 
Unterfopted der Schule, des Ctyls ıc., Weräclcti- 
gung vinbieiten, bie „0. 3.* hingegen für eine be: 
Rimmte Anzahl und Gattung von Werten bejondere 
Rüctfichten verlangt; daf wir, nad) aufmerffanem 
Anhören diefer Werke, Diefelben nach dem bisher 
giltigen Afthetifhen Maftab beurtheilen wollen, 
bie „0. 3.7 hingegen, nadıdem jie uns zum Hören 
verurthellt, ung jedes Stimmrecht abjprechen will, 
indem fie für neue Werke einen gany neuen Mae 
Rab der Beurtheilung aufellt. Dies tönen wir 
aber nicht zugeftehen, denn wenn jedes Werk feinen 
eigenen Standpunft und Mapftab für die Beurthei- 
ung mit fh) bring, jo it nichte mehr gut oder 
ioplet, fondern Aules in feiner Art zum Dafein be- 
tecptgt, jedes Aflhetiiche Untheil fällt weg, jeder 
Künftler it fid, felbit genug, jedes vermeintliche 
Runftierk ein in ih abgefchloffenes Ganzes, das 
ih dem abweifenden Urtheile der Rritit entgegen“ 
ftemmen fan, indem e6 fagt: ich bin mir jelbft ge- 
ug, und nur diejenigen Lönmen mich beuctheilen, 
die mich verftehen, nur diejenigen fönnen mich der- 
ftehen, die mich lieben, nur diejenigen Fönnen mich 
Lieben, bie id) in mid) hineindenfen, hineinfühlen, 
die auf meinem Standpunft ftehen, im Kreife meiner 
Weitanfcpauung, — und was der Nebengarten im 

















Style unferer Gegner mehr find. Das alfo if 
der Unterfehled, dah wir für die Rechte der Ger 
genwart, ohne Veeinträgjtigung des Alten 
kämpfen; während unfere Gegner, zum hell im 
Soide einer Goterie, zum Theil, was bie Meberge 
gungstreuen, toi Die Rebattion der „3. 3.+, betrifft, 
im Dienfte erflufiver Joeen, nicht nur das Ute her- 
abfepen, fonbern durch Wergötterung einer Hei- 
men Anzahl neuer Werke den übrigen Gryug- 
niffen, ja der Gefammtproduftion der Gegenwart 
offenbaren Schaden zufügen. Das „harmlofe Ber- 
fangen“ würde ihnen Niemand übel nehmen, „Luft 
und Bicpt« verfümmert ihnen Miemand; nur wollen 
wir nicht Die Stufen fein, über welche die Göhen 
des Yugenblies den Tempel erflimmen follen, in 
den fie nicht hineingehören. 

Säjlieplich haben wir ung nod) mit dem an 
id) gang unwefentlicien Borfhlag zu befcjäftigen, 
den Namen »Zufunftsmufite fallen zu laflen und 
die Werte der HH. Wagner, Berliog und Lipt 
und ihrer Jünger als Früchte einer „neubeutfchen 
Säyule« zu proflamiren. Hr. Brendel vergibt 
offenbar, dap nicht er und die Seinen ich den Na- 
men „Zufunftsmuftter,= „Zutunftsparteis gegeben 
haben. Diefe Bezeichnung, als Jronifirung der Wag- 
mericjen Theorien, it von den erften Gegnern der 
Wagner-Propaganda ausgegangen; fie ift feither 
bopulär geivorden, und es hängt gar nicht von dem 
Willen der mit diefem Namen belegten Partei ab, 
üpn fallen zu laffen 

Sbenforvenig wird es diefer Partei möglich 
fein, fid) und ihren Produften den wohltlingen- 
den Kiel „neubeutfche Schule anyumafen, ausge: 
nommen vielleiht im itowifcjen Sinn. Diefe „neu- 
Deutfehe« oder „neue deutfche Spule (mie Br. 
Brendel noc) auferdem feEharf unterigjeidet) hat 
unferes Gracptens nicht viel Neues, nicht viel Dent- 
föhes, und Hoffentlich nicht viel von einer Schule an 
fidh Die „9. 3. verfehmendet viele Argumente 
um zu beieifen, wie prächtig fidh der Branyofe 
Berlioz und der frangöfiid) erjogene Angar Fifpt 
als Spipen ber „neudeutfchen Schule“ ausnehmen. 
Darin legt Die Schivierigfeit nicht; darauf Eommt 
«5 aud) fohfieblic) nicht an: jeder Name, jede Ber 
zeichmung an fich ft umvefentlich, fo Tange DIos 
die fpegiellen Berwunberer und Vertreter einer ge- 
wiffen Richtung ihrer eigenen Gitelteitdamit {chmei- 
ein wollen. 

















Außerhalb diefes Kreifes ftehen ja mod) viele 
Nufifer, Kenner und iebhaber der Muft, fteht ein 
Aheil der Kritik, leht das unbetheitigte Pubitum, 
feht endlich, in weiter Berne, die Nachwelt mit 
ührem tuhigeren, aber endgiltigen Urtheil. 


un 


Die dramatifche Hierardie in Frankreich. *) 
n. 


Sin anderer Drud, der nicht ouf die Dramatichn Schrift 
Meter, aber auf die Ahraterlinernehmer in der Probin, ante 
geübt wich, und gu welchem Paris wiederum It Borbild abe 
gibt, in die enormen Sagen, welche die Sänger jet fordern. 
Borin fegt der Grund einer Steigerung, deren Knde gar nit 
atyufeen iR? Bieleiht in der Meberbürdung der Knie mit 
Arbeit? Mir wollen fehen. 

Bor zwanyig 6b fünfundjwanig Jahren trurde auf den 
größeren Provingolbütnen ale Zar, mit Ausnahue db Conn« 
abend, geipielt — 313 Borftllungen im Jahre, 26 im 
Monat. Die Zenoiten inte Darin ywanyig bis fnfundiwangin 
Mal im Monat auf, und da Damals die Sonderung in Selden« 
Kenore, Irie und SpielsLenore mod nicht jo auägeprägt 
war, wie je, fo befand das Wolfenfad) eines Tenorifen aus 
Breifig SB vegin Rollen, 

Gegenwärtig bericht überall Die Dhelung der Arbeit, 
Daran fat fc für Die erften Yenore ein Reperoir von {et 
8 di, für ie awetenvon fiebsen bs achtzehn Hallen höcftens 
ergeben. Dazu machen Die teren noch Bedingungen, Biefe und 
iene Partie, die zu viel Studium und Roloraur verlangt, fs | 
Fraftich onöyufßlieen, weil fe überhaupt nicht ftußiren und | 
ie tubiet Haben. MBenm Die früßeren Zenoriten weniftens | 
age Mal in Monat fangen, fo verpichten fi Die Jhigen | 
von beiden Kiffen mur gu acht Rollen. Ihre Arbeit it lie 
um yoci Drittel (iter geworben. Wehalb ale die höhere 
Bejoldungt 

Gi, fagtmam, fit zmangig Jahren find alle Bedürf 
if we Ahrurer geiorden, alle Sehalte fd gefisgen: warum 
olten die Sänger gurütehen? 

Aeringe (bt man jet Ihre; aber fe bie Striger 
fung der Gage mt Der Ceigrung der Pelle der Bebürnile 
ii vißtigen Berhälife? 

Im Fahre 1834 braute ein eler Singer für 
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©) Aus der „Heberhein. uf Zeitungs. Dergl. Rr. 26. 


ar 


Wohnung monatlich 60 Franc, 
Rott 100. 
Kteidung 100. 
Lhrater-Barderobe . 100. 
360 ran, 


Bir wollen gerecht und fiberal fein, wir wollen bife 
Summe auf 800, fogar auf 1000 Frans erhöfen, obwehl 
ein Zei der aufgeführten Mußgaben feineswegt anf das Dop- 
it gftiegen it; vorn dan ein Ginger im Jahre 1884 
1000 Br. monatih hatt, fo ft Dad Ior, daß 2000 Ar. 
monatlich heugutage Be Höte Bege fein müßt, wenn von 
Fhtigem Berhältie nur irgend die Rede fen fol, Ale, wab 
Buräber ggab rd, if anormal und. gefährdet bie Ayifteng 
der Bühnen Jnfitte; die unerfmingigen Befolungen ri 
fen den Dieter zn Grunde und ziehen die befehedener peftell 
den Mitglieder left mit is Ungfüd. Defe ff ihr 
Safe auf Fünmerlche Weit, während die anderen in Bold 
und Freuen Tebe. Und man glaube ja niit, dh bei einem 
Santerott die erten Sänger einer Gnffagung oder Inter 
lüßung ihrer Runftgenoffen fühig wären und nad) eine Weile 
amsbielten, um in Bereinigung fortufielen. ine foldhe 
Srofmuth, oder rihfigr: eine Pfühterflung der Art ger 
hört zu den Selteneiten. Bir einen und eier flhen Krifi 
in Marfeie; ein efter Tenorift — je tüchtigr, Deo fneler 
Fin Diefe Serren Grit, im eeften Rotfhufe das Hifofe 
Sf vu verafen — Bieb nit mur taub gegen di Dringend» 
ften Sitten feiner Kameraden und fh Mweihundert Perfonen 
in der fehredticten Betegenbei, fondern er vermehrte mod; 
feine Garderobe Dur) einige {höne Roflüme aus Der Lheater 
Garderobe, um fh dar. für eirge Qundert Tranch, Die 
od yu fordern hate, eilt zu machen! Und die Geräbmte 
Racel? Sie tom nach Lyon, oo fr au zoö Borfellungen 
enpagit war, und fra gerade an dem Tage ein, wo der Pine 
tor feine gang Gefellhft im Stich geifen halte. Sie weigerte 
fi enfeden, wit dieferzufemmenoufjufrten, und mar nod 
weniger dag zu Gevegen, eine Wenefiworftellung zum Seftn 
Berfelben zu gen! 

Das il alles wohl wahr, wir man erwicern; aber 
ine Xheaterlinternehmung ein Befhät it, fo Ben Die Sins 
ger au das voltommene Ref, ihre Morderung nad; ihrer 
Sf zu ftfen, und Dem Diretor flebt 6 j fol, ihre Der 
Bingungen anganehmen ober ju verweigern. Sehr gut! Man 
ertaube und nr Die befheidene Bolgerung aus diem Safe: 
Wenn die ThetesInternehenung ein faufmännieh Beldäft 
if, fo Find die Singer eine Baare — nit for Trift es fih 
mu nit of, dafı Die Woore feinen Aofap finde wenn fih 
Die Handefe-Konfunfturen ändern, oder wenn ibe Preis die 
vernünftigen Green überteigt? ab würde «8 für ein 6 
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f6rei geben, wenn alle Diretoren 
die Oper al einen im Ginfaufep: 
Muß ihrem Lager zu freien! 

Sehen wir ferner den Fall, dafı Jemand irgend eine 
Baare, Jadigo oder Paummolle, zu Hofen Preifen Taft; 
hut man ihm äh Dad Re en, fl Durd) icbervertuf, 
Fabriation u. {. w. fo Bad gu verwerthen, dp er die Slam, 
Gerfeli? Bob fon aber die hohen Befoldungen der Ginger 
wieder einbringen? OffenSar mur Be tgligen Gimnafımen 
Ran, um dadur, fo wie Ne Gadıen je eben, eine einiges 
mafen verhältifmäige Slany zu egieen, müßte er Diretor 
das Parterre auf je, die Sopen auf zwangig Fruncd Gine 
ritgei fegeu und dab Abonnement mach demelben Mohr 
abe erhöhen. Das it aber unmöglih; aburd) würde man 
neun Zehntel der Bevöferung vom Zbeatr auflieen und 
ih der Gefahr ausjen, das Haus Ier zu een. 

un fept aber volend in den meifen Stibten die Bes 
Hörde Die Gintrtspreie fe. as folgt daraus? Gin höcft 
fonderborer, nirgend anberöwo angutrfinber Sandel! Die 
Moore muf man fo teuer mie möglich egal, aber ihren 
Vertauspreis zu Sefinmen, ij verboten! 

Und 6ei der Moore fommen Die Schwanfungen der 
Mode, der Handeldverfäliife u. f. w. in Betrudt; mm 
Han ih ofen, man fan Die Werlufte erfeen, mob. heute 
60 Fr. tft, fanft man wefeigt morgen für 30. Nnfere 
Sänger aber haben re unveränbeliie Tape, ober nenn Diefe 
1 ändert, fo geich «8 mur Dur) Steigen. Bei der Gage 
Tennen die Sänger mur as erescendo; vom smorzando mi 
fen fie meber in der Aufl, mod) in dem Geffäfte wos. 
Mögen traurige Berhältife, (hwierige Zeitumftnde, irgend 
ia feld in Unzlüd, das eine Stadt ruinic, eis 
feinem der Sänger mit 30—40,000 Sr. Gehalt für 
dt Monate wird 8 einfallen, cin Bere oder aud) nur. ein 
Zehntel von feiner Sage madgeafen. Soft Gemaßre! A 
uf toneownäig fortgehen, Bi? — die Rataftropde hereine 
richt und Die Dretion auf Ninwmenwiederauften unter Ihren 
Trümmern begrät, 

Dann aber Hbre man dab Jammern und die Magen 
über ben Ziretoe! Ohne Daran zu denen, daß ein Zheil dr 
Shuld — und oft der größte — auf ühe eigene Recnung, 
auf ihre Anfprüce anf der inen und ifre Unfäigeit auf der 
anderen Cete tot, ergehen ih Dice Sereen in Borwärfen, 
elle den Diretor für dumm, unefit, ja, unmbtih! — 
Sagt man zu ihnen: „Run, Sie find jept wenigftene Ihre 
eigenen Seren, Spielen Cie in Bereinigung; um die Bilany 
gmifen den Ace und Paris Ihrer neuen Lage zu sieen, 
haben ie af der einen Seite Ihr Taten, auf Dr anderen 
die Ginnapne, die & Ionen vefafen wird. Führen Sie gut 





f einmal einig würden, 
vie zu Abenren Alte 





























Bud, und am Gnde der Can wird a ih Sennkelen, 
06 Sie fi für Ihre Perfon auf aht Monate 30, Sik 
40,000 $r. unocfen fönnen?« Davon wollen fie nit tif 
fen; fi mit Sorgen zu befafen, it nit ihre Ende; fie har 
en 08 fer, wenn cin Dielor, dem fl Dann nod) mit alles 
dei Saunen und Mufprächen Hemmend. enfgegeniren, feinen 
fein Pfennig für ie hergibt. Kann man bei fo beiandten 
Umftänden 6 einem Direltor vedenlen, toenn er, wie Harel 
an der Porte St. Martin , feinen hödfsfoibeien Cfafpie 
Gern. auf ihre Anfrage um Zuhfung antwortete: „Sie wollen 
Geld von mir gaben, wo fl id) eb aber hrnehnen, da @ie 
nie nicht einbringen? « 

Und find eo bie ünfler, wele den Dietoren die 
Daunfejrauben anfepen und eine Sage von 2000 Fr. monat 
id verjpmäßen, beraßgelommene geofe Serren, ruinirte Mil 
Tionde, die fi genötigt eben, im Mappen wider Glan 
au vreien, ihre Vermögenßsinbufe dur) ein Hofes b ner 
Ber einzubringen? RißiB weniger ald Aut! Faft ale Nee Ser 
zen, Bi fo epiht auf die Maler ind und Manieren anne 
men, daß man fie für Spbariten oder Sellute halten fol, 
ie von Kindheit an in Dr größten WBoStpabenheiterjogen und 
an Die feinften Senlfe de Lebens gewohnt wiren, find auß 
Beim Boll Gervoraepangn, [nd Leather, Shmieder und 
Sctofergefllen, Safer, Zimmeleue, Sifenfider u. |. w. 
geiefen — ae gewiß fhr renmere Seue, aber man fan 
doc mt füuguen, da fe roh toren, wenn fie dur vchns 
fündige ngeftrengte Arbeit, mei Gri Bind und Weiter, jo 
ef verdienen, daf fe een feben fonnfen. Wlieb ihnen am 
Snde de$ Jafres au nur ein Seler für Die Epartafle übrig? 
Bas Leere if ri) ad) in ihr gegenwärtigen Sage no 
guten der Fall; aber Dur) eine Stimme, die ihnen die Ras 
tur gegeben und di außzubilen fi fi) häufig faum Pie Mühe 
geben, Find fe in eine gänlc) veränderte Lage gelommen. Sie 
fingen at Mat im Mona, arbeiten alf ale nit Zuge ht 
Si feben Ctunden und verdienen in viegehn Tagen mer, al 
Font io gangen Jahre. Die Leate find wahrlich fer zu ber 
dauern! Bollends wenn fie einmal ein paar Hundert Frunct 
vetieren! 

Sud) die Seltenheit der Sänger, Die man jo oft zur 
Reätfetigung der hohen Anfprüche der Rünfler anführt, nr 
nen wir nit fo unbedingt einräumen, wie «3 gewöhnlid) ger 
(hist. Die guten, die wirtticjen Sänger find lerdinge 
fell, das if wahr; aber das flte um fo mehr ein Grund 
ur Werenfunf der Pirltoren fein, die witmäfigen und 
die flehen, mit den man fi fo oft beheffen muß und 
deren 0 Die Bill gibt, and mur nd Ihrem Merthe zu be 
otten, 
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Anton Forti. 
(9 8. Juni 1790. gef. 16. Juli 1850) 


In ihm it eine Biche des eiftigen Biener Opernoefene 
u Grabe geragen worden. Gr hate damit Gegonnen, im Drs 
Ale des Wiener heat die Biola zu fielen. As Gin, 
ger verfuche er fi) gueft auf der Wühne des Tinten ter 
Hasp in Cifenftdt, debütirie Bald Farauf in Wien als 
Saratro, erung einen glngenden Grflg und wurde enpagirt 
Forti Hatte ein eben fo fhönes, ige, als Singles und 
modulationsfühiges Organ, dabei wor der Imfong feiner 
Stimme ein feltener und ihre Ausbildung eine vorteflihe. 
Die berühmten Pain feiner Sfonzpericbe waren Tun 
Iuan, die beiten Figaro, Aelako in „Bari u. a. m. Mit 
feinen muftaliläen Borzägen verband er eine aufnehmen) 
fhöne Auere Geffenung, eine elegante Tournäre und ein 
feines, arafterfihes Spiel. Ns im Mir; 1835 der Pat 
und Die Direltion drö Kirntinertgor,Rbruters aus den Händen 
Duports in jene Ballodinv'süberpingen, He fh Forti 
penfioniren umd verwie enige Zeit auf Gufiiien in Sams 
burg, Berlin und anderen Städten. Doc) feine zunehmende 
Korpufeng, wee mit der Xbnabene der Stimme gleihen Sri 
Bit, poang ihn Gad, deren Bafı und Bariton Partien zu 
entfagen, und im Cepteker 1637 finden wir Forti (alt 
Saft) wieder im Rürthnerthor s Prater als Sapıyi in 
»Banpar. Ge verlegte fh nun Senahe auefhfchtih auf 
dus Bufo-dad) ud fang mit. zeihweiligen Interbredjungen 
is zum Jahre 1843 fort. Die Rollen Fortis ans defer 
Periode, melde wir bir aub dem Gehänif cin fönnen, 
find. mebft dem bereits genannten Sapıy, der Merauis im 
„often von Kongfumenup“, der Kapellmeiter in der 
„Opernprober, Dulamara im „Lickeirant«, Gominge und 
fpäter Santarelli im »Zweitempf auf der Screibeneicer, 
Seporelo im „Don Juan“, Cudwin NIV. im Safer 
Vauernfelfcen „Befuh in St. Gyr“, Trufaldin in $0r 
vens „Zurandot«, der Scofer im „Maurer“ u. . m. 
Auferdem war Zorti in den meifen Opereten, welhe Dr 
mals vor den Baleen gegeben wurden, hefhäfigt. Die Sr> 
fültung feines Berufs wurde ihm dur eine immer genehmende 
Lugenratbeit von Jahr zu Jahr führer; iu Anfang det 
Ja 1844 ganamı er dat große 2003 bei ene foenannten 
Güteloteri; eryog A nun gänliy von der Wibne zur. Bald 
darauf erbfindee er voltändi, ih fi operien und wurde 
iieer ehed. — Borti war mit der ent fer Slcien Ci 
gerin Senricte Xheimer verbeialhet geoefn. Seine einige 
Zoe farb in od jungen Jahren. *) 


























®) Die Tänyerin Zortt, jet In ®eufin und feäher in Bien 
engagiet, IR mit Die Rochter unfres Port, wie Die 








Wiener Wocjenbericht. 





Dperntenter, 
18-24. Juli: „Gifela- — „Bilelm Zelle — „Bocta- 
— „Gear und Zimmermann — „Der Narben“ — -Der 
Brophet- 


In difer often ode der. beginnenden Saifon feben 
wir Seeits daß Reperoir unferer Opeenbübne taten Zufäl 
Higfeiten ausgefßt. Am rflen U bend wor  Fdaio«, am oc 
tem „Sifllas, am diten jllte „Wilhelm Zell« an die Reihe 
formen, zum Pebät von drei neuen Mitgliedern. Jade wurde 
aber der neue Zell, Sr. Rudotf,heifr; Sr. Bed fühle fh 
nicht iponirt am jenem Abende (mm 19.) für iu enyuteten, 
fondern fand fi erit an 20. dayu breit; —— in Balgedefen 
wurde am 19. „Gifila« wiederholt, vor (ren Winten. War 
6 Denn nit möglich, bei dem ahlreien Perfonal und 
ad poeöchentüger Vorbereitung, eine Brite Oper in 
Vereifhat yu haben, tt zu jenem Nukfantämitte, — der 
Wiederholung eines alten Ballet, — zu greifen? Frei 
bewieg einige Pape [päter das Ginfien der Ausilftoper 
„Gr und Nie 66 mt dem Reperoir-Bors 
at aufiht 

Das Yallet „Gifllar gehörte ehedem mit Recht zu den 
eibtften Produtten Difer in neufter Zei fo te gefnfenen 
Kunfgatung. Das Ari) der Sagen und Mähren, der dl 
gen Grienungen, der Rymphen und Kobold, der leicht fügte 
te Phantfikilder, welde ywar and) durd) äuferen Glanz 
unfoden und beftehen, aber ot) zugfei die Sinbildungraft 
auf anmuliige Meile erregen, — Das ift der ureipen 
biicge Boden des Ballla. Sompofitionen, welät, wi „8b 
elle, Neem Segrfi entiprefen und durch eine fo. rende 
Mufi, wie Die von Adam, nod) gehoben werben, Fönnen nur 
wohftfuend wiren im Berge) mit Den modernen Ballet 
Poffen, Bien gell Gemalten Photographien der grof- 
friätichen Velafigungtorte, mit een bunten Treiben, rer 
beraufjenden Lebeniget, ihrer ald verhülften, bald fi ofen 
Borietnden Semeineit 

58 war daher ein guter Sedane, die fit Jahren nid 
ehe (unter Gornet ein einge Mal) oebene „Bifelia- 
wieeraufgunehmen. Mit der Aufführung forte man gufriden 
fein. Brei) darf man dabei nt gurüddenfen an Die Mirtuns 
den, wele eben eine frage außgebilete Mini hervor 
Grabe. Man uf die vorhandenen Arite eben nehmen, We 
fe find. Det. Sougui if eine bübfee Grfheinung, eine ger 
fhulte und geianbte Tänzerin und als Mimterin in Partien 
































ige Wölter elfüntich behaupteten, fonbern eine Reapo- 
toner, deren Atem noch am Leben ink, 


mitlerer Gattung an ibeem Plafe. Gntieden ausgeprägte 
Leibenfaften, tage Situationen legen nit im Terih) 
ihre® onmuthigen Talent. 8 Gifelle def fe, was fie 
mit ir Anffeien Tamperament teten ann, — alle 
mein ehe Anerlennenewerthe Die Mitienden landen ihr 
mehr oder minder genügend zur Sie, und die Enfenbles-Exe 
en gingen vet peäch zufommnen. Der Förfter Silarion bat 
an Gem. Beau einen fefigen Darfteler, der mar in feiner 
Tehten Scene, gerade bie wictiafe, wo er sju Tode gelangt 
wird“, eben fo wenig genügt, ab fein Borgünger hierin. ge 
ügte. Um difer Zodetart einige Wahrfheinticteit zu geben, 
müßte der Darfelfer eine gan andere Keihatigfeit enheideln, 
al Gier der Ball if, er mößte viel mehr tanzen, ih wief mehr 
rühren, wit old Xnfange rfilos zufammenfinten, und fi) 
paarmal jöfig berumdrchen, fo daß as den Anden ha, 
l8 tanzen Nie ill ob um ihm aus feiner Apatbie uf 
urätteln. — Bir önnen 68 nur belagen, dab der neue Dal“ 
Teiegifeun, Hr. Felle, wenn er es war, der »Bifllar in 
Scene gfeßt, 10 wir nit wien, nicht and Darauf fen Aayen- 
mer gerichtet at. 

Bas Die Zungeftungen betift, fo Heht Frl. Kouani, 

wegen Der Vehenbigeit und Korretheil ihrer Bevegungen, 
obenan. Sr. Gatori und Sr. Price kten Anerfennenäwers 
het. Bel. Millerfehet Halte auf ihr Pas mehr Mühe ver 
endet oe font, — Dot) fehlt ie Leihigfit und Gray 
Bet, Roft it gewiß glüdlicer Gebt, allein Die allg gee 
Färbung ihres Tanzes paft nur für Mmonife Gefaten; dus 
tere Wefe einer WilieRönigin fat ihr weniger gu Cine 
fote fufige Mjetät in hoaeidürter Lrinoine, mil wels 
her fie mod) Dazu an allen Blumen und Getrhen hängen 
ieibt, Tann Dad) mr den Habitacs der Sperrfihe einiges 
Sergnägen genährn. 
Die SalletBeilge im „Zelle erähien Dial auch in 
veränderter und in fo fen verbefrter Auflage, ala das fonft 
wengebichene Ballaile in yanz bübfhem Arrangement und 
ebendiger Aufführung wieteraufpenommen wurde. Tie $. 
Frappart und Price, die Samen Millerfhet und Safant 
landen on der Spife des Yallttorps, wel fi auch Außer“ 
Hi, in den Hübfen neuen Koflämen, vong tt ausnakm. 
Ia dem Pas de trois, wei unnöthgerweife dur einge 
Soli verlängert worden wer, tanzten Bel Kieei und Anl 
RoI mit vieler Keriget. Der neue Länper, hr. Chunrd 
Sarren, it ein Hübihe® junges Alt, das fh eril auf andern 
Brelern aublanzen jolle, um mit der aehörigen Sicherheit 
auf Sifiger Bühne debüiren zu fnnen, 

Die zwei GefangeBebiüt, welde im „Lee tatfunden, 
Find äuferic) ns aünftin ausgefallen. Sr. Bunz den Sic 
gen Goncrtkeudgen woßfbelann, fung Jen Büheried mit dr 
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weichen, fompatchen Sticnme, Die man aus dem Bortragevie 
fer Botal-Quarete fhgen gelernt bat. Cein Penchmen auf 
der Bühne if, woie uns auch am folgenden Abend fein Cponel 
rnit, daß eineh Anfüngers. Strengen Tadel verdient übrigens 
der Direor formt feinen Regffeuren dafür, dafı ie den hübe 
fen jungen Mann an beiten Abenden mit fo (lit ger 
mine Sefchte vor die Sanıpen Ielen ficken. 


Frl. Krauß, die zweite neue, jedod ebenfalle ber 
Yannte Geiheinung, fung den Part der Mathilde gan Iitih, 
mit foeelter Betonung und fellnwefe hübfger Beniung 
Ber rein Mingenden Höhe Uber Die Tonfofigteit det Dryand, 
eis Ganges betraet, namentlich über dab eigentbünich mate 
Geprüge der Mittllge, haben wir und won oft augeprocen, 
68 wände und freun, wenn in den eifiungen ds Frl, Rrauß 
auf der Bühne andere Sipenfhaften die Schwäche deb Organs 
eufiegten. Bei einer eften Rolle maf man wohl in raup 
auf Gefungömeltode und Dramatifien Audrud Racfiit male 
fen ofen. Deanod) aber ervarte man, Muß felft di aller 
notice Debütantin, — um fo mehr alfo eine augen 
Arintich mit fehr befngene, wie Art. Rrauf, — dur 
irgend etwas in höherem Grade efrdige, fi ed durch 
einen warmen Sefüfsten, Durd) eine finige Ron, oder 
Bund) gend eine Sefodere iehmifhe Bertgfet. Den 
Applaus, den Bel. Krauß nad ihrer Romanze und im 
Det mit Mrnold erhet, fönnen wir nit ale ein Argument 
gegen Be Rihtiget if auf Grohrung gegründeten Bene 
Hung gelten ae. 























Won ten übrigen, efenmien Yeitungen find der Zell de 
Sen. Bed und der Send der Br. Ferrari yervorgubehın 
Later Seftun, weh wir bon vom vorigen Binter der 
Tenuen und jdähen, und fon damafa far; ermähnten, etal 
Het ip Bibmal mod) Iobenäwetber. Fr. Ferrari hat Diele 
früher immer vernahläfigte Rolle zu unenmereler Bedeutung 
erhoben. Die fire Stimme, die een fo richtige, al arte und 
ausdrudtvofle Betonung, die eigenen finigen Nüonen im 
Spike, die Scbendigeit in der Durchführung ihrer Intention, 
Dis Ms vereinigt fi u eine eh Hnflerichen Sefammmire 
ng, wie fir auf Dielen Beetern nich en gar. oft vorlommt, 
Schon dir fortwährente Zpeilhme an der Sandlung ij unter 
den Opernfängeriueneinefetene Tugend, — und Feinheiten des 
Suidruds, wie fe Difer Sem beielmweife im Binale db 
ren te bei dei alten Melcthals Fätiger Rede, und im 
Briten At bei Tel°o Anicbeugung Wien Li, find uns fo 
ngewohnte Sriheinungen, daf wir nicht ermangeln Bürien, 
fie dantar hervorheben, 


Dub Sr. Bed die Apfefee meiterhaft it und Fit, 
if King anerfannt, Seine Rerilatise im erften Ale Famen 
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Bieimal vfhe, daher ud) wiffmer heraus a6 {nf Dager 
gen finden ine in Br fen melobifen Pre nad dam Air 
Ühefide ein merfche = uniel“ im Lodfegen und Rilarirn. 
Im Zergelt, gwihen Arnold, Tell wnd Waller Särft, flten 
die beiden epigenannten ihre Privotbemertung: 
Suge Rate, fie anbringen, (en der mufi 
gerung wegen. 

Man wei wie fig Sr. Ander den Amold zu arte 
Heifien, ween ergrifenden Ausdrud er in dem ernähnten 
Aerglt dem indligen Schere und dem achenhen Racer 
durt gu geben verfeht. See nur and) Die gefenglihe Habs 
führung mit der pofihen Wieergabe der Rolle alien 
Scrit! Alein nimmer fann eine Gefungeletung. als volle 
endet effärt werben, ten Darin Beftöfe gegen die aller 
infehften Regen de fhnen Gefenge vorlommen und con 
fnuent Gebehalten werden, wir 4. 2. im Duett mit Rel, (wo 
Sr. Under fingte „fühn opfre u) die Ba—hante,= tt auf 
der eften Cplbe Dift More den unten wit dm obern on 
durch ein fhnes Porlament zu verbinden; — ferner een jo 
im Duett wit Mathilde, am Schluß de cifen Ic, wo 
immer Be untere Note mit dr oberen fnft erbunden werden 
fol, während fowohl Sr. Under, alt au Ari. Rrauf 
(ie ie meiten Matbiden) De obere Role abgejonert heute 
ofen. 

Bet. Sutger life in der undantboren Bole der $edr 
tig das Mögliche. Sr. Hrabanet alb Gefler jige vielen 
Site und Die bee Mbfht einen vet rannfhen Lorannen 
durzftellen. In Bien Streben ging er lei) im eften Si 
Hat zu weit. Bor lnter Energie und Cory Berahtung 
iworen Sellomation und mutige Betonung zereifen und 
gerhndt. Befer af Sr. Hraßanet den harafeichen Aus 
Brut in der folgenden Scene wit Zul, Der „Biere“ Seuthold 
und er ale Melhthalfintdurd; Ne 69. Sapımd Maverhofer 
{ehr gut befeßt, Beide nehmen fi, ihrer Mulgabe mit Luft und 
ie an und fragen nit eng zum Gelingen de Banyen Be. 
Sr. Gampe (Sormi) g Das Bufammenfpiel in 
den Gnfembles&cenen det erten und de dien Me if nichts 
u münchen übrig, as einen Geferen Yet, Chor und Drhfte, 
Heeres won Sen. Gert gefete, fee durans Senünen: 
de, zum Theil Zrefliee. Das Lehtere gilt von der Dune, 
re, welde mit Sineifenden Chung geile warte. 

Daß Sr. Sun den Eponel in „Martfa« eis zweite 
Antittsrole ang, if Bereit erwähnt worden. Bean wir Sen. 
Sung eine angeuehme Stimme, ferner en poftiven Borzug 
weiner Jntonation, und de negaiven, daf fh fine Belos 
mungefhfer, fine mufitaihenIneren bemerbar machen, gern 
guerenuen, fo müffen wir hinzufügen, daß eine übergrofe der 
fangeneit, wele Sr. Gunz boffnitid, almäblig ablegen 

















hob, Ki jet jeden Berfud eine felftändig außdrudtvoffen 
Vortrags und eineb entiprehenben Cpiels im Reime erfidt. 
Sr. Sung wor über, wie wir fon milgelbel, auffelfeb 
föträt gelhmitt. 

Frl. Licbhardt gab die Rarifa, und zwar ganz el, 
mit Musnafıne der „teten Rofer, mo die Lanafamteit Des 
Yerıpos Das Gemüth erfehen fol, und de Spinnquareit, wo 
ie Cingerin duröpau ya if fang. Ihr Spiel war verftändig, 
Ber Rolle eofprehend, 

Frl. Sulzer ing und fpirt Die Nancy mit jener Ton 
ventionlfen Berftndigeit, wele fonft ald De Fofge der 
Wertrauteit mi den Breiten und dem Lampenfidt Geratet 
wird. Kür die fo nöthige Musgleihung ihrer GtimmBegifter 
rin a6 Ariufein während der Berien fo we ie nie ger 
Ian yu haben. 

Sr. Maperhofer fpielt den Plamtett mit rtlem 
Vertändniß, mit Soune und Lebenigfit, — und fingtBifen 
Part fo gut Die Sprödigeit feines Organ eb ihm getalte. — 
Den Lord Zrifen fol Sr. Hölzer übernehmen. Sr. ap 
genügt Beer Hufgabe nur in mfklaliher Sinfiht. Sein Epiel 
Hat gar nichts Komifge Die Regie [olte um Mindefen auf 
eine eegentere Redung für Nefe Role enten. Lord Trian 
iR fo ein Seh, ein erganter Hofmanı. — 

Die Befammntaufführung der „Martha if milelmäfie, 
wi nis mehr reist Mappen, Die Zerpi find fat durhe 
wen zu fünel. Die Oper Ät eben zu ot gehen worben, fie 
[ot ein paar Jahre gan fingen bleisen und dann achörin 
men enfudie werden. Hr. Kapellmeiler Stegmayer Bir 
gie, und zwar mit hans mehr Giebel, alg während der 
iatienien Saifon, do nad immer mit mit jener Selbfr 
fländigtet und jener Gnerie, Die Der hodgenäele Dirigent an 
der Spife der „ingafedemie« bewährt 

„Saar und Binmermann« haben wir eine Audhilfe 
Dver genannt, Sie werd von Der Dilfion zu gemadit. Die 
Belegung der Marie, de Giaar und des Marguis nit 
geeignet Zhelmahme zu eeden, und das Binfiken Nefer 
Oper im Nngensid der gröften Not Ailreitirt ein Ber, 
das in feiner Art zu den Sften Grgengnfen unferer Zeit hört 
und une forgfame Behandlung verdiente 

Dagegen wire das Berkhinden det „Rorhlern“ vom 
Aeperoir ls eine Bohlthal yu Gegrüfen. Bein Anhören Nee 
fer verrobenen, im bäciten Grabe. umnatinfihen Rompar 
fiion, mit der von Haus aub nit genügenden, von Jah zu 
Ya immer unmöglier werdenden Zefepung der weibtihen 
Hauptrolle, Ian man fie) nit mehr wundern, da mande 
Leute ih) von dem gefamunten Opernoefen gründit) angeir 
Bert fühlen. — Sr. Bed pielt da Saar mit vieler nergie, 
Auch 5. Bel (Conilroit) wirft ganz tüdti. Tie Gm 
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fembte-Stüde gingen, unter Hrn. Prod’ Seitung, prät von 
Statten, 


Vorfadttheater. 





Gurt Aheoter: Hr. Yobe. — An ber Wien: ine Novi 


‚Sr. Lobe fie ie ganze Mode Hindurd) und Gefhloß 
fein Gaftpil am 23. im Garlthenfer mit Ratifd’s 
Wünchaufen und mit dem Sculse im „Aurmörter«. Rebft 
der erftgenameten Role, bi er dreimal pre, gab er noch ur 
mal den Mehliöen Romeo, einmal den Gommis in „Chöne 
Seelen finden fh“, den aut in „Fauft und Gretjen“, dann 
den Sihufte im „Berpunfenen Bringen“ und den Räder en 
Wobin. Sr. Lode gehört zu denjenigen Schaufpielern, welhe 
man fi gif, wenn man fi öfter fielen fh. 8 Bereit 
in allen feinen Reitungen eine fo wohlthurnde Rotürihti, 
daß man fi) umwiltütih angegogen fühlt. Teberieb Left 
Hr. Bode, bei ale frlafhen Schärfe, De ihm zu Bebole 
et, auf Gemüt, ein Borgu, der befonere bei norddente 
fen Komiten fetten yu finden it. Befremdend wire be Srn. 
Sobe das oft fehr ef, oe fe veftänlice Eprehen. 
@eit der Gnlftehung der Arenen haben fi) die Eihaufpieer 
und befonders die angetigen Komiter ($r. Treumann an 
er Spife) as Schreien fo angrwöhnt, da won einer Modus 
Tation deb Spradorgan, von einer feinen Mlonce in der Ber 
Honung nie mehr die Rede fein fa. 

Bir bedauern, af uns r. Lobe fein beferes Repertir 
vorführte und fein [höneb Late an fo erbärmliche Madjverte 
verwendete wie Beer »Aabin« und der »Nündhaufen« 
(lepteren gab er fogar Drei Malt). Befonders inierefint wire 
8 geefen Gen. Lobe in irgend einer einen Sufperafe zu 
eben. Diefer Borourf ft übrigens nicht unfern werten Saft, 
Affen Reperoir gewiß ein fehr eialiges if, fondern Nie 
Diretion des Garlthralr, tele den von ih geladenen Gäfe 
ein fo üdenpafteö Perjonal zur Berfügung fell, daf nicht 
einmal die gemößnliten Poflen durchaus befricdigend Seht 
werben fönnen, gereige denn ein Sue. 

Am beten wurde Sr. ode von Ken. Knnad unters 
täpt, weder Gefonders in »Mabin- eine umwiberfthlidh, tor 
mie Bigur Hnfelte. Mu der ale Hopp gab in Diem 
Städte eine rel wife yarodifikhe Shurge. Al. Wein 
Berger macht id durd übe deene, anpruditae, feifin 
Sie, weites jo gar nißts von den unfedlicen Manieren der 
Wiener und Berliner Sonbreten an fi) Hat, weht vorbelfat 
Bemertdr, Pal. Kübling, welde im Teplım ihres Angages 
ments fe mur aud befonderer Gefäligeit zu fin (hien, 











ge in Gepterer Zeit mit größerem Grnfte an ie tufgben; fie 
sit fih Mühe und macht Fortritte. Im »Berwunfgenen 
Bringen fl Pol. Rittmerdad chen gang befonders bühfd ge 
ielt Haben. Wir bedauern um fo mehr difer Bortellung nit 
Beigemohnt zu bben, al der Stufe Wilhelm db Grm. Lobe 
eine originelle Leftung fein (ol. 

Im Zfeater an der Wien fund am 23. — in 
Folge eined Gewitter, weldes die Bortlung im Sommers 
heute nit zutiep — Die erfe Aufführung des Alamm (en 
Sebenktideh „ine Wienein« fltt. — Bitige Souplet, zu 
wehen Suppe eine {efliche Maf gerieben, mande gute 
Sinfäke im Difog, einige gelungene Cxenen und bie Dunhaud 
flibige Darftelfung vericeften dem Befafler unäßtige ers 
vorrufe und dem Stüd einen ScheinsErfofg. Das Publitum 
ice Zeratrs if offenbar {it zu befeebigen, denn Die 
Handlung Üt venworeen, Die Gbaraere find umwaht, und 
der Werfafer Shrint febft müht zu mifen, wohin er eigene 
id Sinauß il, Gr hat fi fo verannt, dafıer, um Doch nd 
Ti ine Cäfung erbeuführen, zu Dem gan neuen Mitte von 
duregehenden Werden, melhe von een Mäbden aufehals 
en werden, feine Zufucht nehmen muf. Das game Gtid 
if in Langer Unfinn in fehe Men. (breimal [lt der groß, 
Breit der ZiifhenBorhang). Ballends bgeffmadt it der 
Titel, welcher wahrfheinlih) Hos ala Lodvogel Bienen fl. 
Defes wilde, epltire, mutbige, trobge, fole, radelänau, 
ende, unveföhnfiche Möbden fl eine Wienrin fein? Mir 
ten ie weit er für eine Spanierin gehalten. Dam, da 
man cin Mäbden »Lori« fauft und fe olouf= fpreenLäpt, 
at un no feinedwege eine Wirnerin geeichet. Wenn Sr. 
Flamm fein ganzs Leben in Gaeutta zugebrait hät, [o 
Könnte er feine uneihtigeren Begeife von Bienerinnen haben, 
a 06 der Fall zu fein (ent. Richt in Wort, niht ein Ger 
dante it da naturgeien. 

Fit. Potornp Hate die fhnzere Nufgabe, Bife »Bier 
merin« zu verlebendigen. Mir haben uns fo oft genötigt 
fen, das Fräulein mit aller Strenge zu tadeln, dp e& und 
doppelt angenehm if, hre neacfte Darftelung al eine. gehn 
gene u Segihnen. ei, enriic, etfhieben, ohne Meinen 
lit und ohne Afeaion, twude Ne Rolle fir und abe 
eiloffen Durhgeführt. Yußsufhen Mei mar die Ausdrader 
Tofizteit der Pnfiognomic, fomie Die ehvas gwangene Sal 
tung der ee, Iedenfall hat der Umftand, daf Art. Por 
Horny im fpten Halbjahr nicht mehr tie früher allbenkih 
und meins in einer Sauptrolle Gehifit Iwar, ihrer Dars 
felkung mehe Beiihe verlchen, und das Pabitum günfigr 
für fe gefimmt. Ganz net fpiete Frl. Stermau ihre eine 
Scene. Sehr tom wirtn die $9- Swoboda Jun. und 
Röhring, erferr in ener wahrfäritid, Sen. Rott zuge 











Dad Role. Sr. Bottöfeben, eine uns Biber unelante 
Größe, Garatrfirte einen „Lehruben« auf fer yräpnante 
Wei. Ban tg ficlten Sr. Liebofd und Fr. Klimelfä. 
Die Werigen verooftinditen daß gute Enfenbe. Br. Slofr 
eg Hüte met nit nötig gebt fi) a zu (Amintn. 
Dat Gaub war färmad Kfud 





Eorrefpondenzen. 
Reipsig. | 
Auuses „Boneofe. Darfebung. — Bed. Binder. — Sr. | 
Rama | 


&% Wie wifen nikt, ob Hm. Taube damit ein gro 
der Gefallen gefhehen iR, daß man feinen -Monteafer in 
der jepigen Jahreszeit unb bei der nach immer heefäen 
rüben und gebeten Stimmung bier zum een Male in | 
Scene geben ff. an hatte dazu einen Gonntag gemählt, | 
und pwar dem 10. Juli, weil an Conntagen Dat Aheater ver. | 
Bältifmäßtg mo am een befuct zu fen piegt und 
„Wontrofer in Der Ahat an Gfeten, welche vorzugemeife auf 
in Somtagepublitum Serednet zu fen feinen, einen Ran- 
9 Hat. Uber top bed Sonntags war der Befuh ein feht 
fögliher, und namentik) waren Logen und Gaheten fo Let. 
Gin feres Haus glich bel der een Hufführung macht aber 
in Glüt im voraus tobt, und ob ein Mebrbelebungsverfuch 
in der möcflen Winteflfen einen gengenben Grfolg haben 
ib, Üft frplih, da dann Dem Eli doch, immer der ic, 
der Meuheit fehlen wire. Die Innern Bebredhen des Elite 
Haben ie „Wecenfionen« aus Anlop feiner Hufführung In Wien 
fon in Ne. 6 fo überpeagend und geündlich dargelegt, daß 
ir un hier nur auf einige mehe Aüchtlge Bemertungen be 
eränten wollen. „Montrefer fheint uns if unter den men 
Übrigen Produtten bes Berfofers, namentlich aber unter «Craf 
Sffes-, zu Reben. Der gefitte Wühnentechniter verläugnet ih | 
darin mar nicht, aber um fo mehr vermifen wir en gellienben | 
Dister und ben tief unb icuig beobahtenben Pfnolegen 
Der Gefhichte wid darin, wie in faR allen Yaubeikhen | 
Stiten, mit größter WiüRe aufs übelfe migefict; die 
biete Zulhat, das chelihe Nerbätnii Montrofes mit | 
einer Tode Grommel's, enibehrt aler Mohrkhenlihteit; 
Laube Grommel it nicht der Hifcrfhe. Grobe Usher: 
(sungen und äußere Gfecte verleihen dem Trauefeil nur 
iu oft den Anfri ein Chumboften Witterfüce Die Bere 
Dereliung der Treue In Wonirofes Banblungewefe iR zwar 
an fh rührenb und erhehend; aber ber Gegenflond oder Die 
Perfon, für bie mar Ach opfeıt, müffen auch des Opfers wert, 
fein; und wenn man, ie Monirofe, die Mahl hat, fh ent- 
weder für ein teulofes, Ne Idee des Ränigthaume compromi 
ticendes, enlatetes Rdnigsgefhfsht nuples zu anf oder fi 
für eine febenbe Bamile zu erhalten. fo fann die Wahl für 
einen menfätih fühfenden Mann mict fArser fein. Eitslienen 
und Ghatuere haben, bei allen eiycinen fin. und efet 
weißen Wendungen, doc In alen Yaubefhen Stäten sinus 
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Gteidfoemiges. Men „des Gedanfens Wäfer find eier 
Dinge Saubes walfifie Selbe niht angeentel; fe 
Fin veßtommen gefunb, wenn zur Qefunei Ds Rebe ud 
de Gele ‚gehöc, Dap man auf) eimes venemmiffd, aden- 
euch unb burföios fü. Un @ei, Talent und Rähnenge 
fi fehl eb ja Kaube mist, unb mit Nfen Sattel hat 
fon mandes braudere Ayalerfäd hegefe. Hof wi, 
dab er feinem „Montefe“, der ohnehin In Gireineten und 
namen In De teflchen Unlge bes erfen As Das Zaent 
des Berofeı betnbe, cin in der Joee mie in br Kompo- 
(ion buffer gelungenes felgen Taf with. Im Uebigen het 
ser „Dontofer namentlich nach Dem ben und vierten AH 
Dead, whrend Beer mac) dam fünften Ute maiter und 
gemungener war. Die DB. Adtert und Werner, als tie 
Darfaler Bontrfes und Gremwel's, wurden mehrfach gerufen, 
in mehteren Doreen müflen wir inbeh ein zu fies 
Webaßcen der Same cögen, Das überhaupt uf unfeer 
Wühne engen. Def Tabl fäOL jedoch um auf be 
Publcum yurü. Die Sheufsiee fielen nun einmal auf 
Bus und müfen Bes au wohl, da bei einer Bihne mie 
ie unfige Gntratsrlingerungen sume bavon abhüngig finb, 
80P Bas Pubfcum Dur Kufgen Befat ihnen fin Befalen 
eeje Run Bfht aber der Musfhlag gebenbe Theil unfers 
Yuklkums ous Solden, deren nur dur el farte A, 
Bunt Outeen, Dar Befiged Defaniten und Sefge One 
Den Löhaft Wet abjupeminen iR, wihrend die für ein 
feines Spiel Gnpfingiden nur Die Rindegahl Siben, an 
cher Ehaufpiler, der anfangs Nee Mittel derfmähle, dat 
(46 ste Doch Befem Gefhmad beugen müfe. Sat fi aber 
if eine [oihe Una Sei einem Cxaupee feet. fo fü 
es ihm fänen, fe wieber abuegen; und er überträgt Bfe 
übte Wngenöfmung von Eid, wo fe alenfalb nad erg: 
1 und euf&uleker guet au auf fol, De eine Duck: 
aus fie Bebonblung verlangen. 

In Bier Hinfihr menigfens hlte ihnen Ara von 
Bienborf wihrend ihre büfgen, faß den ganyın Monat 
un ausfidenden Daffis zum oc bien Mann; 
Beam gerade dat. mas fie augihnet, iR mit Dos genlle 
Yufprben in Def ober jenom Moment, forben di fünf 
teifhe Belehrung. fie mefe Mifipung, das Berar- 
Beten ader Sinyinpetn zu einem barmenicen Dangen. und 
Bes als forchl in der Plafit mie im Mortage. Mel fi 
aber niht mac neun, aubersbeiliher Aufafung eat, 
weil fe einfach) mur gt, was fe geben fann und mas die 
ode efrbet und wit meht, fo fiel fe au nur fr en 
gemäbtteo Bub, nit fir Se nge, aus eigentlich nidt 
für de Str, der fh Bet ihr ah dem Wohtgeilen über“ 
Häht. ohne Handpaben zu finden, mit Ar über Difes oder 
Jence u teten. Wieleiht Wire und Bes mur in einer eig 
gem ie Moden, ihrer Raten in der „Beihmien Bin“ 
ränfigene, möglich gemefen. Riht al cb fe nit auch Dre 
Be fehr pin gegeben hätte; aber Bas heflge Wefe, mel 
(Ges Life Parle merigfens in der geifen Hält fen 
eihnet, fein uns doch mit der Dafelungswae der Künf: 
Hein in einigem Miberfpruc ja Reben. ch ke Sanzfan 
von Orleans, [o untabelfaft in der Maß un {o verfändig 
Br. von Börndorf fe au gab, gehört niht zu ben Malen 
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in denen fie gerobe die Gigenfänften enkwideln tann. in der 
fe vorgugemefe ausjehinet. Aeiih haben wir für ein 
Mefen, das in hnperibenler Haltung aler menfhfihen At“ 
Gute füR fogängfih eitliber iR, wie Mefe Jungfrau, heut zu 
Tage, fin eigentlihes Derfönbriß, feine Eympathie mehr; 
au wiberftebt «6 uns, ein Mädchen im Harn und mit 
dem Eihtnctfenert ala Würgerin zu fehen, da ja Das Rrlıge- 
gefäft im Grunde fon für den Bann cin taugen Han 
ie iR. Das Helbentfum dee Meibes weniglens (legt In gang 
enberer Michlung. Dies fönnen und dürfen mir wohl fager 
ba Biefer Gimwond unfeer Anerfernung für Sie Gemialtät und 
den hohen poelifhen Sihmung, welche, abgefehen won ber hier 
und da fewortetenden Unnatur, in Defr Tragdbie unfres 
großen Ditera weten, feinerlei Gintrag tut. Teflih war 
die ünfierin als Mara Stuart, namentlich in ben Scenen, 
mo fi die eihabene Wicde, die Nefgnatlon und die mojel- 
fe Mahe der Föniglihen Duldeein entelteln farın. Als ihre 
höcıfen und vollenbeflen eifungen erfheinen uns aber ihre 
Donna Kuda Silferb und Crdfin Orfina, Bechanpt | 
Ste Moden, mein fie auch die nomehme Dame zur | 
Srfteinung bringen ann , mie in eigen meuframöffen | 
Stüden. Ihrer Piorimins verdanken wir. einen. vertk 
haften Gindrurt des beiteffenden Stils, das mogen ter 
darin behanbelten psinfichen Gnficte mifhen Matti und 
Dann, Butter unb Sohn und yifen iefen allem und dem 
Meaber Aomminas bei feiheen Morfsltungen einen fa 
wirigen Gindrut auf uns gemacht hatte Grf Ar. von Würn- 
Dorf fehrte uns Duck Ihe miefich hinciiendes Spiel an die, 
De Natur Fammine's glauben. As Gatte Aanden ih fr 
Rötect, ber gerade für Biefe Gattung von Meilen fh 
oft sefühigt adat, und ala Eon dr. Rarloma us 
Berlin mürig yar Seite. Keterer gafirte fer noch al Ber, 
Binand in „Aabale und Leben, als Hamlet und al ber ches. 
mie Gngländer in km einactigen Yufiee „Gin Mile. Ht-Rar- 
Nora, der id jeht auf einer „Runfreifer mach Brag. befand, 
mar mcch vor wenigen Jahren Mizied ber hiefigen Bühne, 
RO zeigte ein gemifes nur mach ungergees. Beuer; [en 
Thumelleus mer om damals eine {che gute Kekung. Geitdem 
bet er mach der Seite der Hnflerfcen Musbildung Hin un 
ngbar beeälihe Rorfrtie gemast. Seleft fein Hamlet 
war, als efer Berfuh) In Defer Mole und im Werhältiß zu 
feiner Jugend. eine überrafhend gelungene Kitung, men auch, 
begeifitermefe die Heferen Mbgrlmbe difes. munderbaren 
Sparatters von ibm noch nt erfat maren. Zu feiner Ko 
gehört [0 wel Yebentrelfe und Srbenserfahrung als gede zu 
iefer. In Uekrigen möchte Hr Rarloma vor einer geifen 
Geereit zu warnen fin. zu der man ih in Bern zu 
eigen fein. 





























Bredtan. 
Die Dper. — Hr. Steger aus Wien — Die Keil in der 
Veerlauerdeitung. — Beblibätiteltsvonellung. — Die Bing- 
atabemie. — Die Zamite Baumeifer. — Die Arena. — Die 





de Gere 


KA Unfere Bülne, melde dur [o manhe aufammenmie 
fenbe ungänfige Werhältfe unter den früheren Diretionen 








en 
fo inf grfunten war, Daß man fir fen auf eine Stufe mıt 
dem Hamburger Stobiiheter Rete, Hal id in Leer Zeit fo 
gemtich oud dem Echlamm wieder berausgeaeitt. G6 map 
aut aneıtannt werden, Da die gegenwärtige ariifche Eitung 
Satenutriß, Bleib, Thäigeit und den beten Wilen an den 
Tan fegt. IR auch nicht Mes wie es fein fette, gebiet auch 
ich mit unbebingt Ale, mob gefheben one, And auch no“ 
einige Bücher mangelhaft Kefeht, folte auch das Dreier 
nb der Ghor jahreher Befept und folten im Lpteen eins 
Irfhere Grimmen werhanben fein, fo muß man fih mit 
dee Hoffnung ten, bafı ouf der. eingefelagenen Bahn 
des Rorifirtte unb der Reformen mummehr fein El. 
Mond einteten werde. Muh muf man bebenten, daß mehr 
Beit und Mühe dayı eforerich if in Dur die »ölige Un“ 
fihgteit Der früheren Selter zu Orunbe geihteies Jafliu 
wider aufjuliten, als fe ein gang neuce Unternehmen von 
vorneherein 6 Xeben zu wufen. Ginen fee wohlthätigen Cin- 
Muß auf die hifigen Aenterveältife übt Die Ariit der 
„BerslauerAetung”. Corchl das Schaufel als das Dpem- 
Neirot befinde fih in deu Händen anerann tühtiger R 
er. eve Gattungen werden in [ehe eingehender Weile. mit 
Sactenntnif. Mlarhit, Graf und Strenge, aber dakei, mas 
mi fehe host onfitagen, mit Re eutlich, Burchfhmmernbem 
Wehtmoden bepcacen 9). 

Das Antereflntehe, mas und Die Oper In Ieiter Zeit ge 
Brad bat, mar da6 Gaffpiel bes Tenorfin Steger, welter 
016 Jude und als Troubabonr aufererdenilkh gel. Geringe» 
ten Grftg Hatten fein Mobert, Dernani, Henold, obgleich au) 
in Befen Rollen mandıe Ginzelhelt von großer Batang m 











| Neder hat die mahrbaft tepifhe Dihe auf Die peeuniiee Site 


des Gaffpiels einen fo ungünfigen Ginluß ausgeübt, dab ih 
‚Sr. Steger nicht bemagen fand, fein Bafpiel zu verlängern, 
Tannköufer 3. 8. welden ber Rünfter zu feinen Licbingerol 
dem zäh, wäre für uns von großem Interfle gemefen. Mic 
glauben ein Gefammturtheil über ieen Belbentener nicht tref- 
Tender und Sündiger zfammenfaffen zu Pönnen. ala hun ben 
der folgenden Yaflus aus der „reslaner Zeitung« über das 
legte Aufteten des Hrn. Bteger: „In der fanften Gantlene 
ters zu fact temelienb, die Eniken He und da fa 

Matt ie eifach und beffmat u arhfuliren, und das Redtati 
wie Das Aciefo zuweilen ungleihmäfig ehanbeinb, chen Ihm 
zum Aurbeu der hen Videnfhaft Titel zu Debete, Die 
en fo fetten als gut gefcult genannt werben müffen. Das 
Spiel des Rünfiers hält mit finer Grfangsort ungefähr pfe- 
en Scheitt. G6 Bietet mit viel Modulation dar, ca fehlen 
ihm ie feineren. fefhen Näancen, ale cs unterfüht ihn 
angemeffen bel den Sipffruntten ber bramalifihen Yebenfhaft 
Yeier if} es uns nicht vergönnt gemefen Hrn, Steger in einer 
ofen Partie zu hören, ie uns mohf einen ned fiherern 




















*) Wir fbrnen, [p sit ung Die becigen Derbältife be 
Kat (nd, Ref etpife war bilchten. Die genannte 
Zeitung erahte 3 8. über das Gaffpiel bes Hmm, Ste: 
Ber eine Meibe von Muffigen , in melden Die Sekun. 
gen des Qunfiere mit eingehender Sorgfalt Befprocen 
oorben, Lob und Tabef veräilg metlittund Reis mit 
Sarhfenntnif begeindet wird. Wefpredungen Bifer Mat 
Segen ie in Kfgen Bm Sun (ln 
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Naeh zur Würdigung feines Talents gebeten häte; dach 
müffen we mac dem, maß er uns gegeben, zweifeln, dap er 
ns auf diefem Gebete eine neue arte Seite befelben ofen“ 
dert Haben würde. Weit entfernt, ein enfeliger Lobredner ber 
gemöhnlihen und unfäugber falten nerdbeutfhen Bartrope 
manier zu fen, fogen uns Doch auch viele Mcente, Die man 
im Süden bejubelt, als dem Wefen der Aunf, der Wahrheit 
und &hönhet nicht entfpredenb, nur merig zu, und Bis eine 
einge Sehufe iR e, die mir im Reiche des @efanges ancten. 
men. d. 1. große alttaimifhe. die beide Tonarten des 
Wuehruds, Inrifße Zacieit und bramatihe Waflon. gany 
gleihmäfig in fh vereinigt und allen wii, groben Man 
Term erfen Ranges, mochten fie von Süd eder Roıd fanımen, 
eigen war. — He. Steger wurde bei feinem Gaßfpele burdı 
die Damen Günther, Lablo-Doria, Remand, die HB- 
Rieger und Bramit, anf das Befe unterfüßt. Auch das 
Ginfubiren und Geeiren der Opern gefcah auf forfälige 
Weile 


Am 12. fahen mir eine Ronitt: „Das Bunbernafker 
tomifäe Oper in einem Mt von 4. Orifar. Tert von 2. 
Sauvane. Das Libretto behandelt fo yemlich Biefee Ge 
föichte we der afte „Derfbarbiers, mit dem Unterfhiede, daß 
Matt des Stintens das Wunderwafer zum Preln des Der: 
munbes und zur Wiederbelebung des todtgeglaubten Yirkhabers 
Benäpt wird. Die Muft enthält enge gang nelte Zäcelchen. 
iu für eine flche Rlegteit ga Kärmend infrumenii. Die 
Doerete gefel, doch iR da6 meile Werdinft unferer begaken 
Soutiete Bil. Berite ejumafen 


Zum Befen der tifbesigen Ungehtegen der Sard- 
imehrmönner fand vor nicht Tager Zeit eine ekhhatig fan“ 
mengefepie, Liber aber nur (hwacı beuchte Srvution Hal 
Interfant mar namentlich eine neaeifutite Operelte „Der 
Diener aer Wells ven Gateuffe, nem Walinder von De: 
But, der jedoh in Yare Ike und noch vor zwanig Jahn 
ie Komponfl, loier. und Gefonglcher [che Belek wor 
Seine Doc von denen fene da mehrere mit Lo gege 
Ken wurden, find im Eile Dittersdorfsund Bioravania 
geföihen. Bir find mit de bee ennähnten Referenten ber 
Beesfaue Zeung« gan) einsenden, men er fügt: „Bei un 
fee großen Dorebe für0a6 Royal (he Fune Tammerchefe, 
Dos nad von Dich und Tomtom fetten nihts wuhte, und 
Beiden nieen oben einer forfälig abaemagenen und sh: 
Beten Smfügrung. fonne die smatinde de Frontin® 
Cole Das Wach im Deine heißt), tr ler Unbedeutendget 
Bes bromelfben Sei, nit verfehfen. einen fer angenchr 
men Ginbeu ouf uns ya machen.“ Die Meine Oper mure 
von Ar. Wemond, Fl Beride, den Hp. Meinheit, 
Beüdner und Rieger gan Lich geben. Darauf sale 
de „Ggmonte-Ouvertäte, die Glnden.&uder, von Al, Dün- 
Aber (Ben nahebevorfihender Aigang allgemein. bedauert 
WI) fehr ousudoch gungen; cn MD von Thrun 
und eines von Kürten, ebenfalls von Ar Düntber ehr bi 
{tig gefungen; die Dusertier yur Oper «Le phihree von 
Wuber; fonifde Duclten von Moclachı ud Chäffer, 
arfungen von Den DB. Wiegen und Bram; ein Sordatn. 
Fb von 6. Schabel, von Irigemanntem Hrn nergetagen, 























und enbich zum Shtuß die -Melufner-Duserläce, und bie 
„Loreley ragmente von Mendelsfohn. — Au glelhem 
Bwete veromfaltete auch die Cingafobemie eine Wiederholung. 
Bes den ihr am 30. Juni zur Beer ihres Elftungofehee auf 
gefüßeten Draorlums „Samfon- von Händel, 


Im Schaufel gt e8 fon fit Kigerer Bit fine No- 
uität won Belang. Die Verführung eier alten Scharete, wie 
„Das Out Sternberge von Br, von Weiffenthurn kann 
nur als CommerLüdenbißer angehen werden. Am 22. er. 
fnete Hr. Wilhelm Baumeifer aus Bern fein Gaffie 
018 Herzog Marl in Yaubes „Rarefhtler; ale ehemaliger 
Sibting unferes Yublkums wurde er Nirmifd emofangen und 
für feine verbienfiche eig vielfach ansgejetne. Seine 
Tochter (vom der Bridrih-Wilhelmfadi) fpielte Me Yaura, 
Wttermeie Hat auch fein Bruder (vom Wiener Burgtheater) 
das Gaffeblat verwehländigt. — In der Yena geht «6 
gar Hug her: ba wich gumeifen fogar zwei al gepilt, um 
4 und um 7 bt. — Die due Amerge finden eben dort 

len und verdienten Wall 




















wrag. 


Die Binanyen Deo fl. Rpeaters. — Br ©. Maler . — Ba. 
pie, 





4.6. Was ib in meinem fopten Beefe zig) der 
finanzen Vecätfe unferer Thestnleitung angebetet, hat 
gu einer tapiden Rutaftophe gefühet. Der Iheatewietor 
Uhoms dat das Degleihsussfahren angefuch und es fommt 
nun Darauf an. ob mit metacler Jaternention auf Orund 
Der Berorömung über Das aufßergerihtiche Ausgleinerfaheen 
ine Ginigang mit den Oldubigern ejelt wid, De ben Kon- 
Fürs Hintanzufaften im Stande märr. Jedenfalls dürfte im der 
Saslage eine beredte Aufforderung an Die böhmifhen Stände 
(iegen, der Cadıe auf den Orund zu (hauen und Meo zu 
vermeiden. was ber Würde einen Röndifhen Infitutes abträgig 
werden Munte. Wenn das Ausglechtverfahren nicht in Felge 
der aufergemöhliten Zeitwerhältmfe Baymifßengeieen wie, 
fo hätte fh Hı. Ahomä unpnefeibaft in der Sage gefhe 
eben fo die Güterabtrtung anyumelden, wie er jet dan Meg 
bes Lurzlebeverfahtens deujuct. Mi jeder Güteraktetungs- 
anmeldung geht aber nach dem efe die Rrafgerihtlie Un- 
Herfuctung Hand in Hand, eb die Grid nit Leitifinig ver. 
aniaht worden. Dap aber cin Men, über defen Haut i 
Batte Des Sihciterns des Musgleibeserfahrens das Dameles- 
fhnert Gelänbig fhwebt, nit. ie. gesigneteerfänlchtit iR, 
um ein fündifhes Jnfütut u Leiten, Dab legt wohl auf ber 
Hand. a Acht auch zu erwarten, dap fi diefe Anfiht Im 
Interefe des im fhrelendflen Gerabtommen begeifenen Kun 
Hnfitutes auch Gold im Choope bes Ränbifcen Ausfufles 
Wahn breen mild, Pille der Hatgebidete und den Jn- 
erffen_ de6 Rente feib mit anerfennenswerther Brme [Id 
onnehmenbe Baron Bergentpal ke Intendang nech in Hän- 
en, dan märe gel bald ein eneifhes Gingreifen der 
Stände zu erwarten. 




















Mnfere Pelmabonne , eine Arau von kaum 28 Jahren, 





Gmtbindung, erlegen. Br. Melter ba, 
rag gaffplefte, enfhieben gefalen. Ws fie barauf enge 
wurbe, ah ih Das Pablitum ur ihre Sifungen einigermaßen 
euer; doch bifte De teatioe Chmöhe Bifer Iepteren In 
der fpten Zeit een Biefomteit an uferer Bühne, an welter 
die Hingefhjedene nur fünf Monate ois engagirtce Mitglied 
thöigıoa. ben in ihrem abnormen Zufanbe gemuret Haben und 
64 wünde eine Beaftion zum Befleen Safb wieer engeren fen, 
oatb ber normafe phaffhe Aufand micberHeieigefüßet wor- 
den mäte. Jedl wo fih die Gide über dem Grabe her begab 
ten Beau gefleflen hat, R Prag wider ohne Peimabouna. 
Das fehlte uns noch zu unfen vieen großen und einen hen 
Hratifßen Leiden, unter welchen die fi) jogenden Boffpefe 
Heiner Geute obenanfehen. Kaum haben mir im Cxhaufpiel 
Bel. Monhaupt und Hrn. Lobe, In der Pofe Hen. Gyer- 
MILS and Gray, in der Dper den Hamburger Wild glätiih 
überwunden — einige Arobaten gar nic mit eingerechnet, 
die bei einer Hide von 28 ia 30° 8 im Gatten, alen Un- 
ibierquäfereivereinen zum Bohne, Ihe halsbeherifcen Salto- 
Wortole in der Arena ausführten —, fo überfallen une Im 
Shaufsiel Bel. Prehburg un in ber Dper Sr. Mond 
meublings. Beide Gifte And Prager Kinder; Sr. Appe 
meunt fih am Ahrotegetel ei Mitglied des Wiener Sofopern- 
theater, aus deffen Gängertrfe er unferes Geinnerns. doch, 
{chen vor mehr als einem Jahe gefhicben. Merkinge wäre 
06 für Prog be Höhe Zu einen Ammteäfigen Bartonißen 
iu erhalten, mie Denn Überhaupt ie Befebung der ungend- 
gend vereeleen Fächer beingenb noihwenbig erfeint. 


fe vor Jahresfät in 
n 











Calzsurg. 


Karl Wojarts Rate. — Das Royarleum. — Beriforene 
DeBfie. — Heine Schnaubelt. — Gtedtthrater. — Laal- 
Bei 


R. — Der Beiebenefätuß wid auch auf Das Saljburger 
Wufrinfitt feine Miemirhung autüßen. 06 find nämilt) nad 
Karl Mozarts Nachlaf, defn Untserfalrbe betannilih bat 
Biefige Mogorteum Ü. ned 7000 A. in Mailand fänehend, 
Deren Musfotgung hoffentlich jet ermigicht werben wir. Um 
Her den bereits übergebenen Hattafgegenfänden (Stanler. Ra- 
iltengemälde, Mufstlen) HR Intbefonbere ein unvelenbetet 
Delgemötbe ervähnenewerlh, weldes Belfgeng Umab. Ro: 
gast am Glaplee fipend darelt, Der Gefitsausbrur iR ein 
fo fetihter und edle, wol Wepiftrung und dach wieder dell 
nnfiher Gutmigteit, mie Die Muft des Meifers. fo taf 
Dies Porträt weDeiht als De teuee MbSiLbung Rozarts 
geken fann. Im Uebrgen iR Das BD unanfehnlih, ohne Hab 
men, ja nit einmal vollendet, ben die Etele des Gaviers 
IR mod weiß geofen. 

Im Deyarleum 1okd. gegemmärlig an einem Beifer- 
werte — an Beethovens D-Wefe — fubit. Ob und kei 

















eher Befegenpet Befefe zur Maführung gefangen wich, iR 
noch nid bfhmmnt. Bir Achlhe Suntionen Därfte fh dir 
fee, be der Lönge des Tonfüces, nibt mohl eignen. Da 
aber Die gegenwärtig noch In ber Refaurung begefene Dom- 
fie in Wälde dem Publtum micberefäofen mid, ein Mor 
ment, bem Seine wie Bde mut Datei eigegenfehen; (6 
üfte «6 nißt unpofenb fen. alenfole auch vor der Glunch 
Hung des Domes das gedachte Aonf Bart aufuführen und 
ei if Gelegenheit das rate Anhielunment ber eB- 
gemeinen Bemanderung gum eıfen Male wider zugiig m 
machen. Exlöß wenn Die Bf aber gr nicht zur Ofenticen 
Auführung formen fell; [o iM Dat auf) fon das — vom 
Rapelmeifee Tau mi anctenungsrbikier Eorgfalt bee 
Sene Etidium if groftigen, bier neh geötentheis un“ 
etannt gemeenen Zonmeres fir ie bien Rafter ud 
Waftfeeunde von Rupen und die Inteefe, weldes Ad 
uch den Biber ah Sefuhen Proben Iekfaft fund 9b 


St die Oraner Refe von LIPt iR famnt Auflozfimmen 
er eingelong, both welaulet na nichts über die Inangrif 
nahme bifer (0 perfhledenarlig beuleiten, mindefens — Da) 
&18 Guriofum — inerefanten muftafgen Chöpfung. 66 
iR ja Immer dantenb zu erwähnen, wenn Be Gelegenheit ger 
doten mir, fh von dem Werth ober Ummerd. eines biebe- 
fprodenen Tometes auß eigener Wahrnehmung qu übeneugen. 


Fit Degeifcung wurbe fing bei einem muftalisen 
Probeabend im Moyareum der Derbelfohriihe „Lohgefong“ 
wider aufgenemmen, won aber nit wenig ber gefühltinnige, 
auch ten vollendete Befang bes ehemals geerten und 
noch jet verbälinlfnäfig Rimmbegabten Lenonfen Hrn. Biel- 
Sie beitrag, der beim Feigen Noarteum al efer Sirhen- 
nor und Orfangeproffler angefeüt if. Ga iR immer efren- 
ih, wenn für die Bertpflanyung einer guten Gefangsfule 
Arforgt if. Mc) die Bisherige Domfängerin — Bel. Berger 
— eine fpßare Pilettantin, (dein um dem Dom und Ro- 
jecteum Jnfitte bibenb anyıgefßren. unb hat ch bifer Tage 
it dem Soporteummitgiebe Hrn. Gchnaubelt vercheliht, 
deflen Xomptionn fh jingt in den „Kecenflenene einer 
ehrenden Bepredung erfrute. Doc mer eben nur von joe 
ünnerädren die Bde, be hier aus gefegnllier U 

fung in Dr erfienen und gerabe nicht das. ebrufamfe 
find, was Sr. Schmaubelt gefhricben. Won. ihm iR Bereits 
manches Schere ei vefiebenen Berleeenerfüenen. ber 
unter fen Manuferipten befinden fch Engeilicer, Rön- 
ner. nsbefondere au gemifchte hör. Rinhenfahen. cenfo 
avieribungeRüte eblerer Gattung, die weht dem 
Beten angerelhl zu werden verkienen. was in Biefem Ghnte 
im der Reuglt zu Tage gefdebert ob. *) 

MI dem Areaterikeferate Aber die fete Balıburger Exi- 
on in hy Bibjhe im Düdflande geblieben. er hatt aber 
Auch Bet dem Hhgehenben Gong ber Beftrigife uf, vom 
Satyburger Iheaer zu (hreiben ober mas zu hören? Dem 





























©) Das vie aus eigener Renntnifnafme Biefr Ranuffeste, 
moment) was Die Glovierfachen Gert befäligen fan« 
nen, wu 


Diettor bes Hiefgen Theaters find die veftihen Geegnife in | 
fo fern zu Gute gefommen, als die Wufmerffamtet von. der 
Bihn® abgelent, und der. begrindete Tadel, der gegen das 
Kepertse, De Regie, das Gherperfonale und enyelne Riglier | 
Der erhoben werben fonnte, einer gleihgiigen Stimmung 
Wlap machte. mei Gefheinungen, nämlich dır bramatifd | 
ie fongfich gebfdele, au über ein fäfiges Organ gebitenbe | 
Helbentener Hr. Sonnteithner und ber noch Jegendlide 
Schaufpiter Hr. Scherenberg, den mir (hen jept als em 
Beahteneimeres Zalent mit guiem Gewiffen Geeihnen. tn. 
men, machten fi vortheilpaft Gemetbor- 


ct übergehen bar Ih erbfkh den efreufihen Bertfhtt 
Der gott. Gin anfpruchofen, wenig gefomntes Mecen- | 
Ytt, be in Mekbenhall efeinende „Brenzboter, fat ben 

Bufduden Deo Salıburger Ihealers eine ununterhrechene Muf- | 
mertfamtelt zugemenbe, eingehende Rrititen gebracht und Ne | 
Keifungen mit oncıfennenemecifem Preimuth und Gadtennt: | 
miß befpraen. Daß deiei Mecenfleen, als ehe hier unge | 
wohnte Gefeinung, Befobers anfänglich bOfes Wut mach“ 

ten, iR nicht zu vermunbern. Die Kunf, felhe Reiten mu 

freien, die zuge waße And, dem Mnfler nähen und | 
doch tein Wergernif geben, muß erf erben werben! 

Alerdings gibt zumeilen auch Die Aut zu feldenm Hergerife | 
Anfap, meit aber tagen De großen und feinen Rünfer, an 

grofen und Heinen Bühnen, alle Eihulb, 





Reue Stüde. — Guard Shüt, Shaufsiefer und der- 
zit Dieor des Hoftheaters zu Braunfämeig, fpedet in der 
gepgiger. „Mlgemeinen Tpratr-Ghronit* einem ihm, wie ch 
feint, anonym qugefanbten Traurfpiefe, „Robeipierse, das 
wärme, ja ein fat unbedingtes ob. — Unter den Aafündi 
gungen bramatifier Nositäten Befinden ich femer: „Blarie won 
Wienner, ober: „Die Belagerung von Galalse, Drama In 5 
von & Merou, drei Dramen, jedes In 5 Arten, von Sanct- 
und mar: „Gherfotte Steglipe, — „Cheflan Grab: 
ber, — „Der Cünden Blnth und der Lie Ergen. — Dir 
mermüdtihe Peter Lohmann Hat Gereits wieder ein nencfes 
Arauefpie verfandt: „Gin Acumph Der Yeben. — Bagols 
votes Lafpie „Der Reuiore, ber in Rofland betam- | 
Gi Senfation gemadi, iR von Juntelmann für die beut- 
ehe Bühne fr Beobetel marken. — Auch eine neue tomifde | 
per bietet fih den Bühnen dar. Cie führt den Tief: „Cine 
Aofsieberoder, er! von Ouinot, Muf von H. Ode. — 
Bon Mar ng felen in Berlin zwei neue Städte aufgeführt | 
worden, Bas sine im Poftheaer, dat anders, basfebe, Bas die 
Senfur jüngR verbaten Sate, in ber BriebMilhelmfabt. Auch | 
9. Herfch fat dem Bemehmen nad) ein neues Eid vol- 
ende | 


Das Dratorinm „Cufenne-, von Händel, ef vor | 
wenig, Jahren der Weigefenheit engen , MR nun in der 
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een Siferung der Ausgabe von Hänbers Werfen burdı 
die „Deutfe Bändel-efelfafte (Bild un Drut von 
Breittopf und Härtel) in Yarlitr und Rvierautjug sr- 
eienen. Die Bebattion der Partitur und die Ginihtung des 
ioviernugugs bat Hr. 9 Miep beforgt. Die Herellung aus 
früher unbetannten Quellen verbantt man Sen. 8 Gheyfan- 
Der; ber Deutfe Tert IR von Gerninus. Das Draterium 
ufanna= if 1748. im ierundfeilgfen Lebensjahre Hän- 
16, fomponit und 1249 in Yondon zum erflen Mal aufge 
führt worden. In ber „Aederheiifden MuflZetung«, ber 
ii ef Daten entnehmen. hat in neuerer Zeit (1859) Der 
dinus zuef auf die Grenz defeben Hingebutel. Die -Eu- 
fanna« if nunmehr (Bitte Jul) bereits In Röln vom Dorigen 

fen Singvereine unler Letung des Hmm. B- Beeu 
mung aufgeführt worden. 


Heer das Gafifplel deo Hrn. v. Zielig in Waliners 
Toeater [reißt ung unfer Berliner Bererfotter UL: Sr. 
dı Biefip ühet Be Partie bes Gabel In der Pole „Cin 
Buchse vorteflih dur. Die jühen Uebergänge von. einem 
Sheratter in ben andern , vom Renommifen zum Muder 
momentiih, iR In fo febenemahter Wefe fein bfes routinie- 
ter Echaufieler Dagufellen fähig, Talent und Bildung frrt- 
Sen ou der Darfelung des Gafet. Der Vertrag det Gou- 
fett, worin Die verffiebenen Nelen bes Lachens geicihnel 
werden, mar ein mirlihee Meferf. Ach in der Rache 
Ohmung des — freilich jeht [don bis zum Ueherbruf natıge- 
often — Troptben Ira Ulbribge, bi Sr. d. Pielip 
Münfierfeft; er Abetleb nit und Doch war ber Heißbfätige 
Wohe mit all feinen Manieren freu copirt, wobei ber Dafel, 
fer buch feine Beherfctung ber fremben Gprate brgünfigt 














} wuche. Das Bublum wer zwar nit zahle verfammelt — 


ie das bel jepigen Zeitäufen wohl etlclch iR — aber def 
BanfSarre war man gegen ben Rünfler, ber top [einer Jugend 
einer der wenigen edlen Gharatter-Romiker iR, die 
Überhaupt gibt, dern Me Mefen ind Leigich Wi und 





| Gebenden-Xomiter, Gine Barabel yuifhen dem Gafı und dem 


Biegen Romiter Helmerbing zeigt uns, bap Hr. v. Buell, 
der fh nach em, mas mie von Ihm wifen, bisher ebenfo 
wie Helmerding ausfäliflih auf dem Beide der Poffe 
Hervorgeiban, alfo in der Derben und niebeigen Komik ge- 
arbeitet Hat, dennoch auch dem Höhem Genre des feen Luft 
pie gemachfen fein Bine, wogegen Helmerbings Haupt: 
fee in ergöfiher Garricatusenzeichnung Kftht 


Die vom „Wanderere gebradte Nadel, der Chat“ 
pieer Mfcher fi geforben, erwies ih als gänyich aus der 








I Aufl gngeifen. Ein Wiener Beuletonf eyähft in ber „Tr 


metbarer Zeitungs Die GntRehung, biees Gerüchtes felgender- 
maßen: „Wor eigen Tagen fuhren mehrere Seren aut. der 
Sitenbohn von Baden nach Wien zurüt. Co waren mei ger 
genfeig Welonnte. Giner derfelben, in wildes Genie, ner 
von den imrlic) Unferkchen, ein Ymerila ohne Gelumbus, 
Hentte das Gefpräch auf feine Abfct, mach Berlin zu gehen. 
und fi mit finem wunbertlen Tenor Dei der Dyer ju ver“ 
fuchen. & iR nämlich [on ein Harter Bier, aber menft- 
ie Ginbilbung Bennt fee Mlterögengen. X fragte De ande 
tem Hersen, ob fe feine Detannifhoften in Berlin Säten, die 
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ihm zur Reafrung (nes Plones behüfih fe Banken 
Rennen Cie vietibt Mäcrt- fragte X feinen Yadbar D- 
Dieer ewiedee: .Afhe iR (= und füge Bes mil dien 
fo förmegtehun Nine, dap Be Ynben faum Das Lachen ver 
Seien Toten. Unter den Mtfahrenden efan fh aber auch 
der nominede Medateu eines bifgen Bitte, der fir das 
fee fon fe grauer Wort Be Thetrnihen berg Der 
Cute Hate bei fner Mutant in Men niits Süigene zu 
Abm, als die Naceiht von dem plökihen Ableben db bei 
den Beer Roms Age Is Bit u beide Co ht 
ein Ude 

Der KomparfenrInfpicient de6 Burgtheaters, Sr 
when Juf, Bruder de Opemihenteräelfius, IR det 
age einem Schtogufle elegen. Der Weocbene hate em 
iemlih bewegte Yen Hinter fi. Mor een Jahren [ärh 
Raube in Blau für uf eine Pf »Baganinle, m melde 
Duft Sie Bauptpeifon Dafile und fih auf der Wiline pro: 
ducte. — Dom heat an der Wien, 0 er ol Holen 

det (ie fen ihn noch alo Mater In den „Wäukven“ ser 

und), vahm iin Si. Saube bi feinem Dieiineamtt als 
ompartn Bührer in’ Mugtfetet, wo er nun im sehnten 
ade unermüdlich dafür figle daß oe feelchen Aufüge 
Volt tflufe, Sufanmeneetungen. Watoffungen, Stan 
engetümmelse. ghöcig won Elaten gingen. Unter feet, fi 
fi eioae Surfen Letung, Ja das Statifennefen im Burg 
iheater wefetihe Bonfrtte gemaı, 

Das große Gefangsfe im Hugarten. Der Mnnene 
angoerein, dr Sängabund , de afbemiide und der Zedhie 
GerOsfangerin alt fh u Bien Bode, unter Mi 
Hung einer MltörSapeke, vet. Das Art farb am 21 
Jul 7 Uhr im Mapa fall, ud brate Ghkte von Meet, 
hosen, Abt. 3. Otto, Marfeiner. Cffer, Br. Berner, 
Geert, Rendefofohn, dann cn Weltsied „Eouey" und 
Bat „BrinpGugendicd. — Bel allem guten Wılen der Dit 
irenen, el die Mtung der Shot, in Bolpe der unpat“ 
sen Luftebung der Singer, fie grßetie gemefen fin. 
Weder 86 Mangement de Fee Heil nur eine Stimme 
De Ungfcebenel. — Der Beietrg if ne Unerfüpune 
Tend gewbnet «für vreppete und everbunähige Ana, 
ohne Unterfsieb der Nationalität und Genfeffion 
Kate iR In aifiten Sander felöfoeöndih une Kraudte 
mit er ala eine „Gerungenfhnfte auf dem Yrsgeamıı u 
pengen. 

Das Ctid -Bom Kriegsfhnuplag- (Thala-Aheae) 
lt, da „Lchemar zufolge, „der weändeten polen Der 
life wegen bedeutende Stiche and werler Behats on de 
nem vnfpinglihen Intnfe 

Ueber Die Befepung des Rocco im „Zibelio- äuben 
is die „Bläter für Mufte, in Uebreinfimumung mi de son 
ns susgeprchenen Most. wie feat: a fen nic 





























Verlag der Watishauferfen Buchanbtung 
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Verontworliter Herausgeber 
Iofef Atem. 


warum der unfeeig überlgene frühere Darfeller bier Pak 
ie befetgt wurde. Ju der Meg pflegt man ja mur dann zu 
Haufen, wenn es der Vorteil der Sache wünfhenemÄth er- 
einen (Ft. Man fan einen Mißgefi tun; ihn aber canfır 
uent forfogen, iR ein not) größerer“ 

„Bräufein Zieh Frau flag: ein Beitrag 
que Wirbigung des Standes ber jehigen Gefangetunft- Inter 
Biefem Zitel entält die „Neue Wener Mufl:Actunge einen 
Bemertenswectben Auffab. Die St: und Seattnfete Bei- 
der Cünflerinmen with darin, wit uns binft, gang rihe 
fig Geuthelt, und auf Die allerbinge auffellenbe Gefeimung 
Bingemiefen, wie gegemmörig „Zängerinnen wie Be. Tiet- 
Vene und Br. Gfillag, deren Werth unb Talent, befanders 
der orten, deshalb mic vertannt werben fol, ine Stellung 
Beanfpruhen fönnen (im Balge ihter englifhen Gngagements) 
melde ent eine Yafla, Malibran, Bodor, Berfiani, 
Biardot und fo manbe andere vollendete Gefangafünferin- 
nen eimahmen,r — und „mie Dal cs Ahur, daß der Ger 
fangstunf wieer cine forgfätigee. gemiflnaftere Pfoge auf 
jener tät, nämlich auf der Opernbühne, m heil. werde 
wo fie fite cine fo grade nd mehlberehtite Witfantet aus- 
auüben Beehligt war. 

Im Garlteater, weihes iS im Sommer Leiglih auf 
SÄN« Aüpen muß, weil fein enforedendes engaietes Berfonal 
worganden iR, fheint man fh Im grofer Meregenheit gu ber 
Anden. Br. d. Bendorf, Ar. Niemann-Serbad, Bel 
Teuhn, melde der Reihe nach gafiten folten, haben abge 
fünteben, Dt. ode, der mehe Beifa als Geld geerntet, hat 
ein Gase beenet, — nun gt das Pahryeug auf dem 
Sande; denn alle „een“ Lomifcen Kräfte find Geurlaubt 
(men fie auch niit wen, moe fie mit dem Uelaub anfan- 
gen follen. da au ihnen fine Gaffpile blühen). — Worigen 
Sonntag om 24. Juli, gef man berils zu einem vergmeel- 
ten Mitel, Bas fa der Selbfvernichtung glelhfonmt, —— man 
geb: „into, der Bratnehte. — Hr. Beaunmüller, Be, 
Hink Br Baffomwik Bel. Rühling und Hr. Ancad 
Brabten ie efoctien ShauerKolen am been zur Dele 
tung. Metwtrdig iM die umaländige Wermandlung Bro 
böhmifgen önigs Menzel in einen „Chaugraf A 
im Sau dos Städte von feinen Water dem Ralfr, von fer 
nem Hrahftin xc. fort, ale ob er fortmähtend vegefe, da 
er nicht König Wenzel fi 
























ud am 26. ein wider einmal Raimunda .Al- 
pentönige, mit Yang ala Bappeltopf. Ar. Weinberger ala 
Sieshen und ‚Hm. Holm als Habafuf, der fh jet doch mie: 
der feiner «Rranpofen-Brrunblihteit« rühmen darf 
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Impaltz Weber Macduffs Werte: Gr hat Line Kin 
den — Der Romponif Beide Chneiber. — Wiener 
Bodenbriht. — Gorrefponbergen aus Kopenhagen und ben 
6öhemifcen Bädern. — Rundfceu, — Biener Pollen. 





Ueber Macduf's Worte: 


»Er hat keine Finder!« 
(-Machetbe, At IV., Exene 3) 


FL. — Gleid) nad) den erften Anfängen der 
Shatefpeare-Literatur, in der lepten Hälfte des adıt- 
achnten Jahrhunderts, nachdem übrigens Längft die 
Möglichteit einer authpentifcpen Interpretation ge- 
fSmwunden und nur nod) der mittelbare oder fünft- 
liche Berveis übrig blieb, wurde der Macduffiche 
Ausruf in der dritten Scene des vierten Ufis: „Gr 
hat feine Kinder!= yur Rontroverfe, und er wird, 
weil nun einmal in der Mefthetit die lepte Jnflanz 
das Gefühl it, aud) immer Kontroverfe bleiben. 
Wäre darum Alles, 1as fi) zu @unften der 
einen oder der anberen Yuffaflung anführen Läft, 
erichöpft, wäre bie Streitfrage durd) die Urt und 
Weife, wie fie Dingelftedt neueftens in feinen 
„Stublen und Kopien nad) Shatefpeare« bühnen, 
praktifch fjlihten zu mäffen vermeint, nicht in 
eine neue Phafe getreten, fo würde matüclich jedes 
weitere Wort darüber überflüffig fein, ein blofes 
Wiederholen des bereits Gefagten. Da nun aber 
einerfeits der Gegenftand überhaupt nicht erledigt, 
andererfeits die von Dingelftedt geltend gemachte 
bühnenprattifcpe Rüdjicht noch erjt einer näheren 
Pehfung unterjogen werden muß, fo erfheint. eine 


Wiederaufnahme der Streitfenge durchaus am 
Blage, „denn es lohnt id, wohl der Nühe«, wie 
Schlegel fagt, »über einen Shafefpeare’i—jen Ge- 
danten nadjzugrübeln.« 

Nach drei Richtungen gingen, als man erft an- 
gefangen Shatefpeare ein ernfteres Studium zu 
widmen, die Anfidpten der Sacherftändigen über 
die Yuffalfung der Worte: „Gr hat keine Kinder !« 
auseinander unb eine jede: bie hiftorifc)- und philo- 
togife-Eritifcpe, bie materiel-talionifche und Die ic} 
über das Sachlicje Mellende ibeale Auffaflung, 
gählt unter ihren Ynhängern anerfannte literacifepe 
Autoritäten; und eine jede wiederum — die lepte 
vorzugsweife und in Deutfchland faft ausfchlieh 
— ihre Vertreter in ber Darftellung; obfchon D; 
gelftedt auf Seite 155 der Anmerkungen zu feinen 
„Studien und Kopien nad) Shatefpeare« behaup- 
et, dafı gerade fle dem Zuhörer gweibeutig bleibe. 

Detanntlich beziehen die Ginen Machuffs 
Scmergensausruf: »Gr hat feine Kinder!“ auf Mal- 
colm, die Anderen auf Macbeth; und hier machen. 
wiederum Diejenigen, bie in jenen Worten ben nact- 
ten Auffchrei der Zuth erblieten, dafı Macbeth feine 
Kinder Hat, Macduff fomit nicht Wiebervergeltung 
üben ann, gegen die Mehrzahl Derer Front, welche 
die Stelle monologifd) als Grelärung der pfcholo- 
gifen Möglichteit des Machethjfchen Kindermorbs 
auffaffen. 

Wie weit man übergriff bei Abroieklung der 
Streitfrage, ob Macduffs Leuherung „Gr hat Feine 
Rinder!« eine Gntgegmung auf Malcolm's Troftrede 
ober auf Macbeth zu besiehen fe, geht insbefonbere 
daraus hervor, dap man bie Wahrheit in Chront- 











Ten fucpte, als ob der Dichter an mehr als bem Geift 


der Gefejichte feftzuhalten hätte, ale ob er vom 
Eünftlerifen Stanbpuntte aus nicht von mandpen 
Tpatfadjen derfelben Umgang nehmen, andere ge- 
tadezu umgeftalten müßte. So wird zum Beweife, 
dap nicht Macbeth mit jener Stelle gemeint fein 
tnne,vondalone,deffen befferes Gefühl aber trop- 
dem noch fäpnwanet, der Umftand geltend gemacht, 
daß Macbeth nad) bem fehottifchen Gefcyichtichreiber 
Fordun einen Sohn, Namens Qulach gehabt, der 
nach feines Waters Tode zum König proflamirt und 
ungefähr vier Monate nad) der Schlacjt von Du 
inan bei Strathbolgle erfejlagen worden fei; mo- 
gegen Stevens wieberum behauptet, ‚dab Aula) 
in Bordun's lateinifehem Tepte nur Macheth's Gon- 
fobrinus (Wetter) genannt werde. Wir gehen um fo 
tafıper über diefe Unterfucjungen Hintveg, als deren 
efultat body nimmermehr bei Enti&eidung unfe- 
ter Kontroberfe maßgebenb fein ann; denn nicht 
die wirflichen Thatfac—hen , fondern die der Fiktion 
haben hier, tufe Bei poetifdjen Streitfragen über- 
Haupt, bie entfeheibende Stimme. 

Seht nun aber aus Shatefpeares dichte: 
tifdjer Gefgjüte des Macbeth unmoiberlegbar her- 
vor, bapı biefer Nachtommenfejaft gehabt? 

Bern wir nicht eva annehmen, dab die Lady 
Wittive geivefen, als ber Than von Glamis fie heim- 
führte, fo möffen wir die Srage mit „Ja« beant- 
worten, denn Mt 1. ©. 7, fagt fle ausbrüctich: 

= dab" gefäugt und wei, 
Bi füh das ind zu lieben, das uch feine 

Geftüt auf biefen Ausfprud, ber Judy, trat 
denn ad) zur Zeit des neu auflebenden Shake: 
fpeare-Rultus, nachdem ber Dicter in der bald nach 
feinem Zobe über England hereingebrodhenen Bluth 
politifäjer Greigniffe mehr denn ein Jahrhundert 
der Wergeffenheit anheimgefatlen war, ein unge- 
nannter Kritifer mit ber Behauptung auf, dafı der 
Macduff’icye Ausruf: „Er hat feine Kinder!« fi, 
migpt auf Macbeth beziehen Lönne, der nad) dem 
Zeugnif der Sabı) Rinder hatte, fonbern auf Mal- 
com, ber feine hatte, und fid) darum einbllbete, ein 
Water wäre fo leicht zu tröften. 

Diefe Behauptung veranlakte Stevens, Dr. 
Iohnfon's Zeitgenofien und Mitherausgeber der 
Spatefpeare’icen Werke, zu ber weiter nicht motioir- 
ten @egenertlärung, es bebeuteten jene Worte ent- 
weber: „Macduff Anne nicht Wiedervergeltung 
üben, weil Macbeth jelbft feine Kinder habe; oder: 
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wem er welche hätte, fo toücben feine Batergefühle 
ihn von feiner Unthat abgehalten Haben.“ Stee- 
vens fijliet biefe Grelärung mit den Worten: „Id 
weiß nicht, welche Stelle uns annehmen läft, daf 
Macbeth Lebende Kinder gehabt,« und gibt mit bem 
Weifap »Iebende« einen Fingerzeig zur Befeitigung 
des Auperfichen Wiberfprucdjs yolfdjen der. bereits 
erwähnten Meuferung ber Lady: „Ja Hab’ gefäugt= 
und Macduff'8 Worten: „Gr (Macbeth) hat feine 
Kinder,“ ep es aber immerhin goeifelhaft, ob der 
Auscuf als ein racheffnaubenber ober vorzugs- 
weife elegifcer aufzufaffen fei- 

Somit waren denn die drei oben erwähnten 
iterarifcjen Heereslager gebildet. Die Ctärte 
jebes einzelnen zu beftimmen, find wir nicht im 
Stande; denn einerfeits war, wie Bocthe fagt, 
ber Gifer ber Shatefpeare-Bervunberer und Heraus- 
geber, während zu des Dichters Lebzeiten nur elf 
feiner Stücke im Drud erfchlenen, in den Iepten fünf: 
3ig Jahren fo groß, Dapı er gewiß nie in den Anna 
Ten iterarifejerUnterfuchungenund Nadhforfcjungen 
übertroffen worden if; anbererfeits aber laffen 
eberfepungen des „Macheth« ohne erläuternde 
Noten in Bezug auf bie fragliche Stelle nur in einzel: 
nen Fällen einen Waprfheinlichteitsfchlub zu. Gin 
foldher dürfte fid) etoa zu Gumften ber weiten, der 
talionifehen Kuffaffung, durd) ein der eberfepung 
es „He has no children eingefcjaltetes „ja* redjt- 
fertigen Iaffen: „Gr hat ja feine Kinder!«, wie wir 
«8 in Bürgers „Macbeth« von 1783 und dem 
Spiterigen von 1826 vorfinden; wogegen Die 
Scitterfäie, Jacod’fcje, Hilfenberg’icje und andere 
eberfegungen wiederum alle drei Auslegumgen zur 
taflen. 

Sntfäjieben für die erfte erflärte fid) von 
neueren Schriftelerntect in feinen Anmerfungen 
gu Dacbeih, und neueftens vom bühnenpraftifäjen 
Standpunkte aus, ohne jedod) bie Möglichkeit eines 
Frethums in anderer Hinficht ausgufchliepen, Din- 
getftedt. Yurfallenber Weife enähnt Tiect dabel 
der britten Auslegung der Stelle mit Feiner Shibe, 
während er in Weyug auf bie weite fidh dahin 
äußert: „Mandje haben diefe natürlicje Schönheit 
und Grgiefung des Schmerzes in eine vaffinirte ver- 
wandeln wollen: er, Macbeth, hat Reine Kinder, id) 
Kann mid) nicht fo an Ihm rächen , wie e& ihm am 
empfinblicften wäre! — Gefucht und dem Dich“ 
ter fremdt« 


















Dbgleich aud) wir biefer zweiten Nuffaffung 
entfjieden entgegen find, fo erfjeint fie uns Doc) 
weit mehr ber Situation angemeffen, weit wenlger 
zoffiniet und gefudht, als die Tiecffche. 

68 Haben fe zu der ihrigen gemacht: Gfjen- 
Burg, jeboch nur infofern al& er den tafionifepen 
Einn blos für „nacjbrüdtlicher« Hält, als ben mono- 
Togifä-etegifcjen, ferner Bop, Horn und Stmrod. 
Boß namentlich findet den Sinn: „Macbeth; hat 
feine Kinber, {ch Fan alfo nicht volle Rache an ihm 
nehmen,« fo f&jön und dem Charakter Macduff6 fo 
angemeffen, dab er lieber annimmt, der Dichter habe 
entroeber nichts von Macbeth's Baterfäjaft gewußt, 
ober nicht daran gebadit 

Verfechter der Dritten, der monologifd-elegi- 
fen Xufaffungeweife, bie neueftens auch Rötfcher 
in feinen „Rritifen und bramaturgifepen Abhand- 
fungen zu der feinigen machte, find unter Undern: 
Delius in feiner 1854 in Elberfeld erfcpienenen 
englifcjen Ausgabe; R. 9. Hiecte, Gonreftor und 
Profefjor zu Merfeburg (1840); Geroinus (1849) 
und nach deffen Note (Band II, Seite 342), wenn 
wir überhaupt nadh Autoritäten meffen wollten, Die 
gereictigfte in Sachen der Boefie, Goethe. 

Ohne ums bei der Grörterung unferer Streit: 
frage auf entferntere Berveife und Analogten, wie 
Bntcher I ou had. 
would haro sirrdupremene;-(+King 

Heory VL= Act 5. Be. 5, Part 3) 





„Non haro no chi 
The thought of dh 








und dagegen: 
He talka to me chat never han wu; (King John Ac 3 
54) 

einzulaffen, fäpreiten wir vielmehr auf kürzeftem 
Wege in medias res, indem wir mit äfthetifcpen 
Gründen zu bemeifen fuden, daß bie Worte: „Gt 
Hat feine Kinbere, fih unter allen Umftänden, trop, 
des Ausipruchs der Lad „Ich hab’ gefäugt-, den“ 
noch nur auf Macbeth; im Cinne der dritten Muf- 
faffungsmeife und nicjt auf Malcolm Beziehen 
Können. 

Shatefpeare, beffenRenfejentenntnib fprich- 
mörtlidhgeworben, dem Drpden unter allen neueren. 
und älteren Digjtern „the largest and most com- 
prehensive« — die relchfte und umfaffendfte Geete 
dufßpreibt, Gr, der in der menfchenbilden 
dem Kunft ber Poefle fo hervorragend dafteht, 
der dorzugsroeife durd) die Regfamkeit und Xiefe 
feines @efühls in feinen Dichtungen ausftrahlt, was 
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au Harer, fefter und beftimmter Nuffaffung des Wer- 
häftmifes der erfon, ihres Charakters und ihrer 
Stimmung beiträgt und biefe wie mit magiicper 
Kraft enthüllt; er hätte im vorliegenden Bade diefe 
Vorzüge verleugnet und das Ohr des von der 
Schredensbotfchaft ganz betäubten Macduff der 
ahnung Malcolm’s, fih zu fafen, offen gelaffen? 
—Rimmermehe) —Nacduffiftfo ausfchliehlid, von 
dem Gräplichen erfült, das ihm betroffen, dap all 
fein Denken und Fühlen darin aufgeht, dab er bie 
Worte: 
-Beft du! 
LoRt uns one aus mäctger Race milden, 
im biefes Tobesweh' zu hellen; 

nicht einmal phpftfd) hört, viel weniger barauf er- 
wieert, und Roffe Ipn der Unthat erft wiederholt 
verflchern mup, eh er fie almählig zu glauben ver- 
mag. Baffen Fann er fie aber erft, nachdem ihm bie 
Grinnerung an Macbeth’ Kinderlofigkeit den pfy- 
Sologifcgen Schläffel dazu geboten. Wären Nac- 
Duff 6 Worte: „Cr hat feine Kinder!= nicht bie laut- 
gedachte Antwort auf die nach Erklärung firebende 
Rumme Brage der Verzweiflung, fondern eine Ent- 
gegnung auf bie bereits angeführte Mahnung: 
„Baht Gud!« fo hätte Shateipeare badurdh dem 
Scpmerge Macduff's die volle Intenfloität geraubt, 
— denn tole Tonnte fid) diefer fonfl, bevor ie zur 
nädhftliegenbe Brennenbe Brage gelöft, Dur) etruas 
Nebenfächlices davon abjiehen Laffen, der Grmah- 
mung Malcolm’s zur Baflung, die Htecte beeich- 
end „eitef Schönrednereis nennt, eine Minute der 
Gntgegnung zum Opfer Bringen ? Damit würde bie. 
Sympathie für den Zräger jener hodhtragifchen 
Scene gefegmälert worden fein, während berfelbe, 
felbft wo er Nebenfigur, von dem Dichter im Heil- 
fen Lichte gehalten wird. 

Shatefpeare ein foldy unkünftlerifcjes Ber- 
fahren, eine folche pfochologifche Intorrettheit zugu- 
trauen, fann ung felbft bie ausbrüdliche Nusfage 
der Sad: »Ich Hab gefäugt u. [. w. nicht. beftim- 
men. 68 folgt daraus nur, bap fie ein Rind gehabt, 
nicht aber, bab e® am eben geblieben. 

„Der große Dichter Hat fc) gehütet,“ bemerkt 
Moli Stahr in feinem Siteraturberidht über die 
Dingeiftevricen »Stubien und Kopien nad) Cha- 
tefpeare« mit feiner Ginfigpt, „einem Weibe, das fo 
wie Gadıy Macbeth fühlt und benft, Iebenbe Kinder 
au geben. Und während er fo zugleich ihrer ganzeit 
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Grfcjeinung einen hacakterifid) mildernben Zug 
verleiht, Läht er Nacbett gleich planmäßig das Ber- 
fangen nad) Söhnen, nad) Grben ausfpredjen, *) 
denen bie graufe That, Die er vorhat, zu Gute Lom- 
men foll.« 

»Sonberbarer Weife,« bemerft Gerpinus in der 
fc9on oben citirten Note, „führt Tiedt das Ginzige, 
was er für feine Auslegung jagen Tonnte, nidjt an. 
Macbeth hat nad) den Worten der Ladıy Kinder ge- 
habt. Dann aber gerade hätte Macbeth, wofür ipm 
die Worte Macduff's das Gefühl abftreiten wollen, 
erfahren, wie ber Berluft von Kindern [chmerzt.« 

Ginverftanden! aber Teinestwegs unbebingt. 
Macbeth konnte Water eines Kindes geivefen fein 
— von Kindern ift nitgenb die Rede — ohne depr 
Halb den Werth eines foldjen Befipes Tennen ge: 
ternt zu haben. Die Liebe der Mutter zu bem Neur 
geborenen hat mit deffen Geburt auch) ihre volle 
Blüte erlangt, bie Des Vaters bagegen gleicht der 
.Rmofpe, die ch erft entfalten foll. Was für die 
.Rnofpe der erwärmende Strahl ber Sonne, if bes 
Kindes erftes Lächeln bes Grfennens für das Bater- 
herz. &o lange der Menfc nicht in dem Neugebore- 
wen zum Durchbruch fam, befeligt deffen Beil 
den Vater nicht in gleichem Mafe toie die Mutter, 
Bann er Durch deffen Werluft auch nicht im vollen 
Umfang inne werben, wie der Werluft von Sindern 
fpmenit. 

Was Hindert uns nun aber anzunehmen, dah 
Macherh's Kind vor jenem Zeitpunkte geftorben, 
geboren und geftorben, während der Water, fern 
vom Haufe, im Eriegerifcje Fehde vermidelt war? 

Soflten diefe Vorausfepungen gefucht erfcje- 
nen, fo hätten wir die Ynnahme, e$ feien Die Worte: 
„Gr hat feine Kinder“ eine Gntgegnung auf Mal- 
colm's: „Baht Guch!“, nur mit gleicher Waffe be- 
ämpft. 

Macduff fann die Unthat, die ihm Roffe ber 
tichte, fo fehr liegt eine foldhe Graufamkeit feinen 
eignen MWefen fern, op de& fidhern Wüngen der 
Wahrheit, nicht glauben; wiederholt fragt er; immer. 
mod} denft er, es Lönne das Gehörte nicht in feinem 
gangen Umfang wahr fein. Der zweiten Brage 
„Mein Weib gemorbet audy?« geht der [hmerzliche 
Ausruf voran: „Und id, muß ferne fein!“ Ganz 
auf gleiche Weife der dritten: „AL die fühen Alel- 








*) „Geber nur Anaben miet« A I, &x 7 





men?« die freitige Stelle: „Gr hat keine Rinder!« 
— Aber felbft nachdem ihm der pfochologiiche Auf- 
feptuß deffen, was ihm unmöglich vorfam, beigefal- 
Ten it, Kann er fi) noch nicht unbebingt entfclie- 
Sen, e8 zu glauben; mod) einmal fragt er: „Alle, 
fagft du?« unterbricht fid) wieberum mit dem Uns- 
tuf: „Höllengeiert« und fejliept aufammenfaflend 
jept erft ab: „Adel Mas! al die Holden Küchlein 
fammt der Mutter mit einem wilben Griff?“ 

Und inmitten einer {o planvollen, fo gebantlich 
foncentrirten Scene hätte Shatefpeare plöplic) 
einen pfpcjologifchen Seitenfprung gemacht und 
Macduff, den faffungslofen Macduff, einer Unt- 
wort auf Malcolm's Mahnung zur Baflung fähig 
exfjeinen Laffen. 

Beit näher legt bier nod) die zweite Auf- 
faffungsrweife: Macbeth hat ja eine Rinder, id) Bann 
alfo nicht Wiebervergeltung an ihm üben; benn 
wenn fie aud) mit Macduffs fonftiger Gharatter- 
zeichnung Fonteaftit, fo teht fie dod) wenigftens im 
Ginelang mit ber Situation. Die Aufforderung Nal- 
colnrs: »Laft und Arznei aus mächt'ger Rache mi- 
fojen, um diefes Todesiweh) zu heilen,“ fonnte weit 
eher Gingang zu dem Ohr des Bafungstofen finden, 
als das nüchterne: „Baht Gug)!«, weil fie harmo- 
nifa) anflingt an die flurmbervegten Saiten feines 
Innern, weil fle mr der Mahnung vorgeeift, bie er 
fic) fpäter feibft et. 

Aber welches Recht hätte man zu der An 
nahme, ba «8 In Macduff& Gharafter liege, „ber 
auf armes Söldnervolt nicht fAjlagen fan, die in 
gedungner Hand die Lane führen« (Uft 5, St. 7), 
ud) nur momentan zu beflagen, da er eine 
unmenfchlidh feige That nicht mit derfelben fei 
gen Unmenfchlicpeit erwiebern Lönne? Ginge da- 
durd) nicht alle Epmpathie für ihm gerabeju ver- 
toren, würbe das tragifche Intereffe an der Scene 
nicht felbft Durch die milbernde Annahme, dap mur 
das Uebermah des Schmerzes, die Baffungslo- 
figkeit ihn zu der Antwort hingeriffen: „Ich fann 
dem Minderlofen ja feine Kinder morben!«, er 
aber weit entfernt ei, nad) feinen Worten auch zu 
Handeln, — mas übrigens bei ber iggrten Zeich- 
nung Macduffs nicht einmal mit Beftimmtheit zu 
folgern, — nicht wenigftens gefhmädt ? Man 
wende uns hier nicht ein, dafı die Heron 
ver Jahehunberte weniger empfinbfam dachten, als 
wir. Die Kraft fdjlieht die Weichheit nicht aue, 
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wohl aber bie Weidhlicheit, und gewiß ift bie be- 
weis erwähnte Yeuferung Macduffs: „La, Tann 
auf armes Sölbnervol£ nicht fälagen u. [. 0.“, — 
anberer analoger Stellen gar nicht zu gebenten, — 
ein Beioeis feines mitleibigen Herzene. 

Wie der Berfaffer der „Stublen und Kopien 
nad; Shatefpeare« in feinen Anmerkungen (&. 160) 
darthut, ruht in Macduff die Berföhnung; auf ihn 
führt die Perfpeftive des Stückes, er {ft nad) der 
begeidynenben „Zigeunerfpradhe des heater-Bölt- 
eins“, wie Dingelftedt fie) ausbrücdt, ber „But- 
macher«. Defwegen hat Shatefpeare fein Bild 
fo Hell und hod) wwie möglid) hingeftellt und ale 
Gegenfaß zu Macbeth diefe bankbare ichtgeftalt 
im Vordergrund gehalten. Selbft die Inbefonnen- 
heit, — nad) der „Antigone« des Sophokles „der 
Nebel aflergrößtes für Sterbliche, — mit der fich 
Macduff vor ber Rache des Tprannen zu fidjern 
fucht, fpricht zu feinen Gunften. Mie durfte der 
detlic;e Gatte und Water mit Zurüeklaffung der 
Seinigen entfliehen, iwenn ber Gebante an bie Mög. 
icpteit einer Unthat, toie fie Macbeth verübt, in 
feinem reinen Innern aud) nur momentan hätte 
auftauchen Eönnen? 

Man erfieht hieraus, Da aud die ioeite Auf- 
faffungeweife, — mit welcher der ganze Adel des 
Macduffichen Charakters, die ganze weife @egen- 
fäptichteit desfelben gegen Macbeth, wie Bervinus 
mit Grund behauptet, geradezu verloren ginge, — 
poetifi) unmöglich if, obfajon weit natürlicher als 
die erfte. 

Am genialften behandelt @oethe ben Mider- 
fprud) aoifepen den Worten der Lady: „Ich hab’ 
gefäugt-, und dem Macdufffcen Ausrufe: „Gr 
Hat feine Rindert=. hm it Die fachliche Korrektheit 
gegenüber der poetifchen reine Nebenfache; denn 
mit dem Uugenmaß ber Phantafie will der Dichter 
gemeffen fein, nidpt mit der Gfle oder dem Zoll. 
ab, und fomit nimmt @oethe ohne Weiteres an, 
Shakeipeare habe „unbefümmert, weil ıhm an 
Diefer Stelle ber eine und an der anderen ber an- 
dere harakteriftifche Zug von Vorteil twar«, jenen 
Biderfpruch ganz überfehen 

Am die fürdtbare Willensflärte der gab 
Machett) im grelften Lichte zu zeigen, führt fie und 
Shatefpeare ale Mutter vor, bie im Stande if, 
ihrem Säugling das Hirn zu zerfejmettern, wenn 
fie einmal gefepmworen, e8 zu thun; während er, um 











Macduff den Schlüffe zu bem pfochologifchen Räth- 
fet, das ihm Rofle berichtet, in die Hand zu geben, 
den Mörder unfäuldiger Kinder Binberlos erfehe- 
nen läßt. Hätte Macbeth Nachtommenfchaft gehabt, 
a febte ihm fetöft noch ein Mind, Macduff hätte es 
in ber Größe feines Stömerjes überfehen. „Nur ein 
Dater, der finderlos, fann einem Anbern die Rinder 
hinmorden; Macbeth hat unfchjuldige Kinder hinge: 
mordet; folglich Tann Macbett Peine Kinder haben«, 
fo ffieht Macduff, wenn auch nicht gerabe fehr Lo- 
gifd), — wer wollte das von bem vor Schmerz 
Befinmungelofen verlangen? — doch um fo por- 
ifcher. 

Run ift aber Dingefitedt wohl ber Mann, die 
poetifdjen Schönheiten eines Wertes heraussufüh: 
fen; um fo mehe waren wir erftaunt, jene rührende 
Vetragptung: „Gr hat feine Kinder« in feiner Ber 
arbeitung des Macbeth entfejieben als Gntgeanung, 
auf Malcolm’s: „Baht ud) u. f. ir behandelt 
und demgemäß in: „Ihr habt Fein Kind«, ume 
geranbelt zu fehen. 

In Berug auf biefe „völlig umgerecfertigte 
Zertänderung«, wie fie Stahr mit Recht nennt, 
macht Dingelftedt in den Anmerkungen zu feir 
nen „Gtubien und Kopien nad) Shatefpearer 
(S. 155) nacftehende Bemerfung: „Gr hat feine 
inder — haben wir, aud darin mit Xiect über- 
einftimmend, nidpt auf Macbeth bezogen, weil ja 
die Gaby) früher ihrer Kinder ermähnt , fonbern 
auf den unberehelichten Malcolm, an den wir fie 
dehatb auch in unmittelbarer Anrebe richten Lf- 
fen: „Ahr habt feine Rindert« — Möglich, daf 
Diefe Auslegung, unricptig il, fle wird aber wenig: 
tens dem Publltum einen beftimmten Sinn ver- 
Ränbtich machen, wwährenD bie entgegengefebte dem 
Zuhörer mod) meht wie dem Grölärer tveibeutig, 
bleibt. 

Inden Dingelftebt in er Ginleitung(S. 19), 
mo er zu einer neuen Bearbeitung Shatefpea- 
ve für die deutfche Bühne auffordert, aus- 
drüctlidh darauf Hinweilt, ben Math. denfenber 
Scyaufpieler, „Die ihr Raturtrieb oft überrafehend 
ichtig führtes, dabei nicht zu verfÄpmähen, harmo- 
nirt er vollfommen mit Pope und Berbinus, wel. 
her 2eptere in bem tüchtigen Schaufpieler einen bef- 
feren Dolmetfcher Shatefpeare's erblict ale in 
den gefeheten Gommentatoren 

s If alfo nur ein Riptrauen gegen die foge- 
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nannte fepaufpielerifcpe Tedjnit, die Dingelftedt 
zu feiner obenangegebenen Tertänderung veran- 
Tapte. 

Befeht, diefes Miktrauen wäre gerechtfertigt 
und ber Schaufpieler wirklich nicht im Stande, burd) 
feine Darftellung und Deklamation ber Worte: „Er 
hat feine Kinber!«, den Zuhörer aufer Zweifel zu 
feßen, wen fie gelten follen, ob Malcolm oder Mac- 
beth, fo entflände in dem vorliegenden Falle, — die 
durch die fpecififd) andere Tonfarbe und Nimit nicht 
au veriedhfefnbe tationifdhe Muffaffung ausge: 
fötoffen, — nod) immerhin bie Frage, ob dem Be- 
arbeiter das Redpt yufteht, bem Zuhörer durch) Be: 
feitigung jenes Ztweifels die Wahl unter mei 
verfpiebenen Auffaffungen abzufgneiben und ihm 
eine beftimmte gleichfam aufgubrängen? 

„Der Bearbeiter,“ fagt Dingelftebt u. ., 
shat nicht ben Sefer, fonbern unädhft ben Darftel- 
Ter, dann ben Zuhörer und Zufcjauer im Auge; fein 
Bert wird aus ber Schieite des Parterre nicht aus 
dem kurzen Abftand zoifchen Buch und Auge be- 
rtpeift und bewegen darf und muß er al fresco 
malen u. f. 0.* Dem Zuhörer die Möglichteit einer 
irrigen , einer bie Schönheit der Dichtung beein- 
trädhtigenden Yuffaffung abzufgjneiden, ja; nicht 
aber umgekehrt! — Der bon der poetifchen Wahr: 
Heit ber ritten Zluffaffungsroeife durdibrungenesen- 
ner ber Shatefpeare’ichen Werke wird, felbft wenn 
die Darflellung einen Zweifel offen fie, biefen 
Teicht zu Gunften feiner Anficpt ergängen, fid; aber 
unoißlig abreenben, fobalb ihm durch Weleitigung 
diefes Zweifels eine feinen Anfichten voiderfitebenbe 
Auffaffung ofteopirt werben fol; ber fo verfahrende 
Bearbeiter würde hiernady ber Darfleller, den er 
doch »zunächft< im Muge haben will, einen fehle. 
ten Dienft Leiten. 

Bir haben eine Reihe von Shatefpeare-Aus- 
gaben älterer und neuerer Zeit Durdhgefehen, aber 
nirgend „You have no children« an Stelle der 
Worte „He has no children« gefunben, troßdem 
ber Umftanb, daß bie Shatefpeare’fejen Stüdte vor: 
dugsiweife auf bühnenpraktifejem Boden entftanden 
und manche felbft Ducd) untorrekte Ropien ober ärm- 
Tidje Bearbeitung, wie d’YIvenant's Macbeth, ihre 
Berbreitung gefunden, einer foldhen Tertänberung 
gewviß baß Wort geredet hätte, 

Auc) darin, dah weder Shatefpeare felbft, 
od} fonft ein WBühnenfeiter nad ihm jene Xertände- 














fung vorgenommen, dürfte ein Weiveis gefunden 
werden, Daf ber Yudruf: „He has no children!“ 
urfprüngfich nur auf Macbeth bezogen tourde und 
nicht auf Malcolm, weil man fonft wohl fihon frd- 
her auf bie Ynwwenbung der birekten Redemeife: 
„You have no children“ verfallen fein möchte. Die 
nampaften Darfteller des Macduff zu Barrif’s Zeit, 
bie WILL und Ryan, wußten wenigfiens, wie 
Gervinus verfihert, gar nicht anders, ald dab 
diefe Worte in dem tiefften Gefühle des väterlichen 
Grams_gefprogjen. werben müßten, aus ber fi) 
Macduff erft nad) und nad) zur Faflung und zum 
Rachegefühl erhebt. 

In der Folgepeit fand allerdings audh bie durch 
jenen unbefannten englifgjen Rritifer in's Qeben ge- 
tufene Anflät, bie fragliche Stelle beziehe fid) auf 
Malcolm, ihre Vertreter in der Darftelung, und 
mie ung ein früherer englifcjer Ecyaufpieler Br. 
Grainger zu Heidelberg, der aber [ängft ber ent- 
fchiebenen Anflcht, ba der Yusruf: „He has no 
children“ eine Art Gelbfigefpräd) (»a sort ofinward 
opcech to himself«), mittheilt, waren dies nament- 
ih Phelpe, Walter Lacn, Wallad und unfer 
Vericpterftatter felbit. 

Bel ben deutfchen Schaufpielern wollte die 
Ziectfäge Auffaffung niemals Anklang finden und 
teir Eonnten nicht einen einzigen in Grfahrung brin- 
gen, der fie yu ber feinigen gemadht hätte, 

Sotcher Darfteller übrigens, welche die Stelle 
als Ausruf des nicht zu befriedigenden Radje- 
gefühts auffaften, oder vereinzelt ad) jept noch) 
auffaffen mögen, gab es im @egenfap zu Eng: 
Tanb eine ziemliche Jahl; immerhin aber biieb fie 
ben Vertretern ber bie beutfäje Bühne gegenwärtig 
moohl außfeplielich beherrfäpenden dritten Auffaf- 
fungsrweife gegenüber in ber Minderheit. 

Zur Veranfchaulichung diefer Auffaffung fol- 
Ten num aber, nad) Dingelitebt, dem Schaufpieler 
die tecpnifgjen Mittel abgehen, d. h. feine Darftel« 
ung fo e8 gweifelhaft laffen, auf wen bie Worte: 
„Gr hat feine Rinber« fi beziehen follen, auf Mat. 
colm oder Macbeth! Wir müffen annehmen, vap 
diefer nicht weiter mofioirten Behauptung jedenfalls 
bie Erfahrung zur Geite ht. Rum find aus Erfah: 
tungen, fo lange fle nicht den Gharatter der Allge- 
meinheit erlangt haben, nur immer relative Wahr: 
heiten abzuleiten, und Dingelftebt beging bes- 
halb, indem er die Grfahrungen, die er für feine 
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Perfon gemacht, ohne Weiteres als Regel aufftellte, 
einen offenbaren Nebergrif. 

Bir Haben außer dem Darfteler bes Macduff 
auf der Lnigf. Bühne in Berlin nad) verfejledene 
andere Schaufpieler in biefer Rolle gefehen, aber 
Heiner lie uns auch nur einen Nugenbliet Über ben 
Sinn ber Worte: „Gr hat feine Rinder«, im Zwei. 
fel. &benfo erging e& Underen und es bleibt uns 
einftweiten, fo fange nicht alle Fompetenten Gtim- 
men über den Gegenftand gehört tmurben, nichts 
Anderes übrig, als die Entfeeibung ber Rrage, ob 
die Dingelftebt’iche Wehauptung in der That Re- 
gel und nicht vielmehr bie Muenahme von der Regel, 
dem Publikum zu überlaffen. 

Nehmen wir aber nochmals an, bie Darftellung 
ließe e6 noicklich weifelhaft, ob Nacduff‘6 Autruf: 
„Gr hat feine Rinder, id) auf Malcolm oder Mac- 
beth begiehen fole, fo blieb e8 bem Bearbeiter doc) 
immerhin unbenommen, den Sinn jener Worte flatt 
durd, die Xertänderung: „Ihr habt kein Kind« 
nad} der Ziedfehen, ie buch Wertaufcung dee 
Fürmworts „Gr« mit dem Namen „Macheth« nach 
der Gervinus’fchen Richtung hin feftzuftellen. In 
beiden Fällen würde zwar der Deutlichteit zu Siebe 
Moefle in Profa verwandelt, im Iepteren übrigens 
doc; nur bie Schönheit ber Borm und nicht aud) die 
Scyönheit der Jbee zum Opfer gebracht. 

Noch aber it toeder Das Gine, nod) das An- 
bere erforderlich. Mod) vermag der Echaufpieer, 
vorausgefeßt, baß er zu der Rolle, um die e6 fidh 
Handelt, überhaupt das »Zeug« hat, ben LUnterfepieb 
drolfegen einem Machuff, der fr Malcolm ’s Mah- 
mung ur Baflung ein offenes Ohr und fogar eine 
Gntgegnung bereit hat, und einem foldjen, ber für 
deffen »eitel Schönrebnerei« phufiid und pfchiich 
taub ift, einmal mimifd), entfäjieben aber beflama- 
torifa) in dem Yusrufe: „x Hat feine Kinder,« Elar 
Au machen. „Gr hat feine Sinber, ann fomit Teiht 
zur Baffung mahnen,« Lauter die Ergänzung bes 
Sinns, wenn die Stelle auf Malcolm bezogen wird, 
dagegen im anberen alle, ‚wenn Macbeth, dami 
gemeint it: »@r hat Peine Kinder, Fornte drum die 
meinen morben!« ie nidptsfagenb if hier bie Bolge 
der Nalcolm’fcjen Kinderlofigkeit im Verhältnif zu 
der Macheth’fcgen für den unglielichen Macduf. 
Und tropbem folfte biefer Unterfjied nicht Dazftel- 
Bar fein] 

Wäre dies wirklich der Fal, dann wären bie 





Shatefpeareijen Stüce ohne Tertänberung über: 
Haupt nit barflellbar, denn e& werben in den- 
felben weit froierigere Anforderungen an- den 
Siaufpieler gefet, als Die Beranfehaulicjung des 
obigen Unterfejiebs. 

Scjlimmften Falls aber möge fiber eine ein- 
deine Stelle in der Darftellung unklar erfäjeinen, 
al baf ber Deutlicfeit wegen ein edpter Gbelftein 
von groeifelhafter, gegen einen unedhten von entfeie- 
dener Farbe vertaufejt werde. 


Bee ass 


Ber Komponift Feier Schneider. 


(Mus dem „Bebentbilde: „Aeiebeih Schneider als Bene und 
Zünfilee, von Rampe. — Dia, bei Rrukürger 1559.) 


Der Brofsater bed Komponiten, beffn Leben und Mictn 
in dem Such des Hrn. Kempe eine [o liebevolle Gdilerung 
gefunden, biep Johann Gpriftoph Schneider und war ein 
durd) feinen Weiß, feinen $umor und feine Siebe zur Muflt 
Gefnnter armer Gäusfer und Auifimeer in MlBalterdorf, 
einem an der bößmifen Gremge si Bitten geigenen Webers 
dere. Seine Gain, Jofanne Rofine Jungmichel, auf dam 
Serrntale, rate ign ben 1. Sugaft 1753 einen Anaken, 
Iofann Bot1loS, weite Anfangs [Emägid und trnflih, 
und) Hebwolle Pfege der Olten erhalten, zu ihrer Freude 
berammudt. Brüßpelig bfundete er Reigung zur Mufit und 
wurde im Dolls, vier, und Orgeiiel und im ebrau der 
men damals üßfigen Order» nfiramente unlennie 
fen. Später wurde er dar) I. Zier in Zitan (einen Schir 
Tee &eb. Bad) in bie höheren Geheime der moftliiien 
:eore, eingeführt. Dabei hal er eig am Weseftßt, wurde 
init der Zeit Organiftund Suter, bereitete fi 1770 
(ifo et 17 Jahre al) zum een und 1782 zum zueen 
Male. Seine pwite Gattin, Anna Rofie, gb. Hänifed, ward 
die Mutter Beiedeid) Säneibers, welder am 3. Jänner 
1786 in Atgatetdorf dab Lift der Welt erbldte 

U den foum vierjöeigen Knaben begann. der Bater 
den Unterricht, Am 21. Sebrnar 1790 trug der Meine Tri, 
eine vom Water Iomponirte Pice af dem lepier in Gegen, 
wart mefeerer Grbegrufenen Radjsaen vor. Gin Jahr pätr 
eg Bab Orpelfpie, Ban Dr Unter im Generuldaß und 
in allen Inftrumenten, Die der Date (pet. Der aßtlährige 
Anne fang, bei ber Rirenmail mit, Läfte fon den Bater 
auf der Orgeln ob, ja St in fogar Beim Mufiftundenge 
ben (9). Mit neun Jafren ag er zu Lorponiren an. 

I Iafee 1796 hörte Öelbri) in Rumburg Die Mor 


_ 16 — 


Antje „Bauberäte, und 1797 eine Mefe von Mogarı 
in der Yatfofhen Hofliche gu Dreben, Diefe Merle, fowie 
auf: am fc) die Lftung der berüßeten Prefdner Kapelle, 
maden den entfäcdendten Gindrud auf fein junges Gemüth. 
Sr fomponite Bamafa Die efte feiner Beiuntgwangig Cpms 
Hbonim. 1798 bezog er dab Spmmafium im Bien. Seine 
mufilifen Magen ran immer Butler Beror. Gr Toms 
ponire eine Angahl Werte weridener Gattung, Lieder, 
Mörfe, Zünze, Bariationen über den -ieben Nagutin, 
Sonaten x. — »Frädte meiner Preilunden“ neant er das, 
Denn er war ein muftrhafter Symunafift und Mufil damals 
für ihm mim eine Rebenbefäifigung. Das Jahr 1803 wor 
für in von Bebeulungurd) cine Dreidner Reife, dur Die 
Aufführung von Saydıb „Schöpfung“ in Ziltnu und durd, 
dab Ginfäiden Beier Mavier-Sonaten lb Opub 1. nad) Reipr 
gen Breittopf und Härtel. Wir geben bier Die Reren« 
Fon, mit welier der Geräte Muftrter Rodlif in der 
Beipiger „Allgemeinen mufitaifen Beitung« vom 10. Jul 
1805 Biefe Sonaten und damit den jugendigen Zonjeer in 
ie Orffentigtet einführt 

>88 fann fÄiwerli) ein angenehmere® Gefgät für einen 
Rerenfenten geben, old bb fl, ab fo eben mir obliegt: bie 
ih woblgerätßene Arbeit eneh jungen 
und mit dife ipn fest in Die große Belt ein, 
ufügren. In diefem Werte gig fi) en ebhftr,fäfiger, an 
Srfindung nicht weniger al armer, vielfitig gemanbier und 
durch gule Schufe Sefefiter Gef, ein warmes Ser und eine 
Weit mehr als jugedfihe Kunferfehrung; von am aber, 
was man fonft mit nafihtigem Tadel Jugenditeit neue, 
finden fi mur wenig Spuren. Soma fie ein Bart, dad ein 
geüßter Cinfler gern gerieben Baben Tnntt, bb ar einem 
ütrendenbefto mehr Ghre mad, und die fönften Gr, 
mortungen ereat. 68 verdient von Jedem, der intrefnte 
Reuigeiten bt, und vorgüglid aud) von Dem, der In dens 
feien aud; den Gang der Kun in egemärtiger Bei zu Dad 
fen gevoßpt if, gelaunt zu werben: «8 wir feinen ohne Al 
nahme fafen. Die te Sonate it mir, ld Bank, bie eh] 
dab bedeutende, fig, emifte Allegro (D-mol), dad en» 
Tas fanft brußignbe Adagio (B-dur) und Das het, Hi 
eingreifen, Teienfeflige Finale (D-moi), durt) meldet 
aber eingelne rundlie Stellen gemet ind, und das fi ende 
id au frunfißer, Do mit Red fig Seikend, fleft; 
rundet fd) vorteflih, mag man «8 num ale Baftels 
Hung eineb Seflimmnten Ceeenzuftanbe, ober ala Künferabeit 
enfeben. Im Gingenen ben aber Be zo folgenden Sonaten 
vorjgtißeee Partien.“ — Rum geht der Referent Saf für 
Sa genau Dur) und fogt om Gehluffe: = Drüde dem jun« 
gen Rüntler in Gebanfen Die Sand mit Gerlicet, Freue, 





























nd wenn er mir vertraut, Daß id ihm Bife zu geben befugt 
Bin, — mit Xufmunferung. Soffenli) Terme i4 und fernt 
ud das Pußfitum in fon weiter men; dab wirb Bann 
ir und, wenn (nit ie, and Dem Publ wiltonmen 
fein! Und yum Kbfiebe Bieimal mur nad) ein Wort: Gr hat 
Bun Def Bert einen guten runden zu Atung und Ruf 
Gelgt; eben Daram ade er Deo orfamer über fi und mod 
er der Malt vorlegt, — aber ja ohne ber Mengflheit ober 
dem Zweifel am fi felbjt Raum gu geben. Ber Leiten tann, 
maß er vermag, für den ft jede Aengtißfeit ein Popan; aber 
Bier Ziwifel, — bir und überall, wo eh cin Hohes But 
güt, — der verwünfenkwerhete Gchfeind und wahre dere 
Tarote Zele. 

Bon bifen Zeitpuntie am feige fi feine multi, 
probuive Aktie, wobei er bo au) feinen Eihülerpfiche 
fen vi nadslem. Zu Often 1605 deriep Shneider das 
Sprnaflam in Bitten. 

»Detraten wire, — fo beidt fi) unfer Biograph aut, 
— ab Giüleleben unfereb Zonbihterb nogmals im Gargen, 
o eblen ir gef eiten. genialen Bortnasen, angefaunt 
co Mitfjileen, gehäthet von At und Jung, Bechet 
ic von den Kunfträgern und Kunftfreunden der Stadt. 
Bir fehen ihn beramoadhfen yum rüfigen Füngfing, in einer 
Beipillfen Zhötiteit Die Zeit benupend, glähend für alles 
Schöne und Gate, begeifert für Die Wahrheiten der rien 
eigen, empfänglich für die Freuden Defer Melt, mehr aber 
für die feiner Kunft. Roch Bat er Dad twargiefe Jahr nit ers 
reißt, aber Sretd poei Opern, drei Neffen, ben Spamen, 
Kanten und Chor, vier Metelen, eine grofe Anzahl Khorr 
Arien, fh Spmpfonien, zwei Dubertüren, febehn Rlaner- 
Sonaten, ine grofe Anzahl Gelegenheitshen für eingelne und 
mefrere Jafrumente biß zum vollen Orfefer hinauf, cine 
große Anh Zange, Märfhe, Leder und dergeiden, — in 
der furgen Beit von fieben Gufjahren in den $ 
Runden fonponirt. Serien nennet er iefe Rompefitionen 
»Berfuhee, und befördert, ebenfo Geheiden, mur neun der 
weniger umfangreiien Rlosierfdhen yum Drud, objäen ud 
ie meiten einer größeren Werte aus Bifer Zeit wicherht 
mit Seife: yur Aufführung geöradt werden waren. Die 
Stimme der Ari fra) fi höAt aünfig für ihn auß, wah 
in einer Zeit, in Der Mogart an der Zageborbnung war, Bar 
fer Haydn nad lebte, — in einer Bet, in der Beethonen, 
gleich einem „Meteor«, am mufitaifcjen Simmel erfähen, nicht 
wenig bebeuten will. 

Bu Ende 1605 tefen wir Gepneiber al Etubiofub an 
er Seipiger Unferfität. Gier fand er in dem Studenten $. 
Seibel und in dem Mufter ®. 3. Riem Freunde fetrner 
At, in Rodjlif einen Gönner und Förderer, in den Prof 
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foren Platner, Garus, Slaubius, Wendt und Röbinger 
freue Schrer und Führer, in den Mufliefioren X. 8. Mül- 
ter und I. 6. Shicht uncgenmüfige Beratber. Borzugt- 
weile mar eb Septerer, —— welahr, ebenfalls der Sohn einet 
Bebers bei Zittan, mit Scpneiders Water beim Organen 
Zrier gefert hate, — der auf ihn den mädligften Ginfuß 
nbüßte und ih ju Den ieffen Gtabien im reinen Cafe anrieb 
»Geiegenbit zur Gefömadebilbung brachen ferner 
Soncerte im Conle deb Gemandhanfe, — die Ahomakfgule 
Sonerte unter 4. 6. Müller, Die montögigen fembleen im 
Beigang fen Nufeum, tvo Kammermufll ie Gauplfuhe war. 
— Im Geenbhaufe gab man Bamals Epmmphonien von 
Witt, Weife, Moyart, Hapdn und Beethoven, Diners 
Hirn von Romberg, Winter, Möpuf u. 4. Unter den 
Gonerfpieern madte der damalb Golha’fhe Soncrimei 
Mer Louis Spohr alt Beier Hrfn Cindrud. Inter den 
Botal@Beren eregten vorguämefe eine Mia vom Dre 
zer Obersfapelimeiter Neumann, tine Mefe von Pers 
golefe, eine Moteite von Mozart, Chöre von Blud, 
Sicht, Shulı — und Nie „Shöpfung« von Haydn 
(oße Beivunberung. Unter den Gingeriunen geile fi eine 
Schülerin von Belter in Berlin, Demoifele Boitus, rühm, 
id aut. In der „Ahomakfäule« mimete Schneider v 
Bit yoeen Romponffen feine ungefee Aofmertamte, 
— ©. Bad und Homiliut, Die Unterhatungen im Beis 
gang föen Mufeum waren nid minder anregend; Bay fan 
noch Be von 9. 6. Mütter aufgeführten Rirenmufiten von 
Mogart, Haydn, Naumann, Bumfterg u. X., auf) dire 
fen tie bie meftenß Dur) bie Gtubireaben ausgeführten Lich» 
Baberroncerte nicht uneroäbnt ofen. — Nur Die Oper gab 
wenig Xutbeue für eines Kunfünges rede Oieben.« 
Im Apr 1808 wurde Shneider, bar Aufführung 
einer Dusertüre (Rr. 6) alß OrdefleKomponft in Leg 
eingeführt. Rodlih fagt rüber (Ar. 28, ahter Jahrgang 
der müllg, mu. 3.) Bolgendes: „ine Dunerire von 
Scpneiber, einem mod fehr Jungen in Reipig Iebenden Rom» 
Poniften, yet, tie mehrere andere feiner Arbeiten, einen reiten 
Buff von Iren, {oe ein guted Aalen und ine ni ger 
eine Ginfiht in Deren Behandlung, mar bemert! men (wird 
faft mit ander® mögtih ID, dab e dem Berfafer nad) an 
eher Meberiid de Banyen, welher hernad; überall dat 
te Map, ie bee Mahl und verfeilfftefte Grappirung 
der Zeile Geroorbring, fo an fiäeer, fefler $ond im 
Beinen und Roforiren [$lt. Dur viele Studien, Do nur 
er Seften Merle aller Gattungen und Zeiten, und viele 
@reben, Do nur mit grofer Anftengung gegen fih fest, 
— durd) Died wid Sr. Scpneibder, wenn uns nidt Ach 
Hrügt, in fi et ber Bet inen waßren Rünftler eiehn.« 
































Bon den zu jener Bet erfienenn drei Rlaier-Gonaten 
(Op. TU) fogt Rodli (obwohl er von tehnifder Seite 
viele Kuifelungen mad), »dap aud;dirfe Gonaten von Exi- 
en beb Bin herrfenden Fätigen Gef und deb Bund ihr 
Ganges Bei geböiger Mfüßrung fir zu ereichenben Sets 
vielen, Die fit Jahr und Zap aud) von berühmten Männern 
befannt geworden find, vorgejogen werben mülfen.« 

Bu Ofen 1806 übernahm &neider Bak Orgel 
und bald daruf au Den Gefangellterriht in der rede. 
Seine Zpäigeit ad Romponiftfet er unermählid fort, vol- 
ende früher Vegonnenes, Gringt Neueh zu Zage und Läft 
fd auf von den damaligen Zeterignifen, von ber Fran 
ofen Favafion und 108 damit verbunden tar, in feiner Ahdr 
ige müßt Mär. Diefe Sreignife hemmt in Leyig yum 
Zi Die Rirhenmoiten, a mehrere irn vom frampfen 
Nilitär ya anderen Zweden in Befähfag genommen waren; 
au Tonnten die Unterhatungen im Beigang hen Bufcum 
wit fatfinden. Dagegen bradte, — zur Zeit als Lepaie 
unter Rapefon's Profftoret fland, — die Soffgaufpikre 
Sefelihaft and Defan eine neue Anregung. Dieflbe eröffnete 
ihee Opern Borfilungen om 3. Dember 1806 mit Paer’s 
Aller. Darauf folgten Parrs »Sarginox, Beigls 
„Uniform“, Sherubints „Wafertrüger“, =Loboitta« und 
»Banistax, Mozarts „Don Juan u. [. w, fomie au bie 











Oper „Abelbed von Ciroffened* von Reinede, nadımals 
gem Mufirttor in Deflau und Borgänger Schneiders 
Aaelft, 


Wiener Wochenberiht. 


Sperntfeater, 


Die Mpenhüiter, Tanz und‘ „Der Schau: 

— „Garnesals- Abenteuer in Bari. — »Ulef: 

fandro Gtrabeber. — „Luna Borglar. — „Salanelar. 

— „Dom Sebaflane, — „Der Imeitampf auf der Sei: 
Bere. — 








Dife peile Woche unferer beutfhen Opera,Saifon fiel 
noch unbefiedigenber aub, ala bir erfie. Bern wir dat 
oben gufommengetete Reperoir überbliden, fo finden wir an 
ywei Abenden Ball, an einem Asend Be beiden Opereien 
und unter den ver gegebenen Dern Den einigen „Dom Ser 
fion« mit eften Kräften befept; denn im „Biitampfe 
war von den erien Mitgliedern nur Frl, Liebhart Bell 
Hit, im »©traella« gar find und in der „Burrjla« war 
der Gennaro urpränglih) einem pueiten Tenor anertraut. 
Meberdis find Die beiden (elgenannten Opern bereit fo abge 
ri, da ie fauım mod; Interefe Selen. Pie Direltion fatte, 
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mie 0 fi neigt, für Die benorfteende Salon Teinerei Borberel» 
kungen gerofen. Die von ihr nengeioonnenen Ginger, bie $6. 
Schönbrud und Rudolf, warten jet noch auf ihr Debi, 
während Dod grade Dirfe Beit der Roth day fer geiguet ger 
teen wire. Die Direlton wußte, daf Bil. Zietjens aus 
m Gngagement getreten if und Bader rfonb der ir. Duft 
mann 6iß um erften Yuguft währt; folglich Hält fe fr Die 
erften Woden der Salfon eine efte Sängerin zn einem Ba 
Wie einfaben follen (Br. BürdeRen, Fl. Stöger, Fr. 
Leifinger-Bärft, Frl. Wippern), fait biod eine Anfän” 
gern ohne Reperte zu engagiren. Berner ruft Die Diretion“ 
dab Sr. Ander feine Babefur mit beenigt hatte; fir hätte 
haber feinen Urlaub gleih verfingern fell, modurd fe 
Den elichten und hadgefgähten Rünfler nit ber Unannehms 
iäeit autgefept Hl, feine tom Segomnene Thätgeit wirher 
öbreipen zu müffen. Diefe Gefigenheit fonnte nit wer 
den, um Hm, Riemann bem Biener-Pablifum vorn: 
führen. Sr. Riemann hat eine fehr grofe Gimme, geniept 
in Deufhfand den uf eine tüchfigen Gänge, befand fih 
eben auf Mroub und ar vor einigen Boden in Wi ans 
fenb. Wolte oder fonnte bie Biretion niät® derleihen tun, 
fo wäre ebefer geuefen, Die Ferien 6iB Gnde Juri ausubehe 
men, ab gi Anfangs auf den Sand zu geratben. 

Wollen ir auch Feinehiorge In rede fflen, dp fo mans 











dert Be nicht wefnti ihre ShuLd. Ginge et von feibft und 
Ohne jebe Gtörung, fo wäre ja bie Zeitung einer Bühne eine 
inderi. Aber gebe in folhen Xugeniden, wo «3 gi aut 
dem geivößnlifen Giäfendrien heraufgureen, Ta eine Pirel 
tion dab Map ihrer Fähigtit an Den Zag legen. Man hat die 
@eitung dr tlienihen Oper im bir Bießjhrigem Gifon. mit 
einer folgen unerbütlien Strenge verutbit, da 8 färeienbe 
ngerefiteit wär, bie Leitung unferer Beufeen Oper, wenn 
fie Bien Fehler begeht, mit unverbienter Rad au ber 
handeln. Bliceb Rec für Me 

Wir haben fon in der vorfhrigen aifon bie Kuffübe 
rung don goei Operetien an einem Abend old einen Mifarif 
Begeifet; Dad) tennte Damals zum Wengen Dr Nenit dere 
Fiben a Gntgufdigung Bienen. Piefe NL nun vorg. ir 
müfen Das oft Gefgte abermald wiederholen: dab forgfäftige 
Befepen und Gintubiren neuer und älterer Opereten (der 
8 eine Hnyahl Häbfher gibt) wäre ebenfo emnft. als for 
Senfmetf, Jboe) nit um fie paarweife miteft eie® alten 
Zanzs zufammengubeinge, fonbern um fe enyfn mil einem 
Ballet zu geben. »Giela« y. 8. wurde vor Fahren immer 
mit einer Operelte gegeben und füllt auch alein den Abend 
mit and. Wenn Die Borfellung eft nd) feben Uhr Seginnt 














und felf mit Sife eineß entofen Zen Taum Fie 
ram Ur gefüßet wir, fo it daß, mad) unferr unmahgebr 
fügen Reinung. fen gebührend außgefüfter Zheterabend. — 
ber ie Sefnnten yoei Dperelten f nit viel zu fogen. Die 
ei Darfeller der »Mpenfütte« ind fi gan) ei getiben; 
wir hen nit eben bie MOfiht, ihnen Dur) Biefe Bemertung 
ein Kompliment zu maden. Im »Ccauiliretor« find die 
56. Höfgel und Campe fehr Tomi, Sr. Sri entfeigt fi 
gang gut feiner Gädft unbanfbren Kufgake, Sr. Bay genügt 
und Frl. Biebhart ing ab Sieben von den »Buderplähe 
en in vet anprefenber Weie. Gehe atungmmert finden 
hir Sie ieäl, mit melher Me andere efte Gängerin von 
Seite de Pubftumd Befanet wi 

In der wegen Gefrofung deb Srn. Mader tat Der 
„Meifen Frau PIÖpid, ingeffobenen Oper „irabella« 
race mur Dos Banbtenpar, Grbaperhafer, bunt) dat 
Br, Kernhafe feine eftung, melie fh von jeber Leere 
ang fern Get, ehmaB Saben im bi fon (@lfrige Borfelung. 
Frl. Hoffmann Kate feinen glädtiden Abend. Huch Sr. 
Batterien ermäbe; feine Stimme wor belegt und Hangob; 
einige arte Gellen wurden gang BASj) wiergegeben, hing 
gen it dab gematfame Gerauftofen der Gaben Töne wer, 
ih. Die glungenfte Nummer war dab GalbalorRofeskirh 
Sr. 06 hat feinm alten verfiodten Bormund nad} nit 
Dardgebends rein itonict. Chor und Drtefter waren malt, — 
Sr. Zelle fein auf Die in dem Opern engeflchtenen Länge 
eine befonere Gonfat ya verwenden, ob lobenbe Yntfenr 
mung versent. Im Pas de tois zihnele fi Be. Rofı 
Burd enige Groteffpränge auf, wobei ihr die Abde ho, 
über den Kopf iogen. Bei bifer fen Xängerin ber Biener 
Sofoper fnte die vilgefömähte Pepita noch in Die Schale 
arten. 

Zroften Sem. Walters Ctimme, wie [$on Semerlt, 
in der Partie db Etrbelfa fehr agegifen Fang, twnde dem 
fungen Gänger für Den näden Abend der Gennaro überlra- 
gen. Aber die Sefrei nahm gu und Me Partie mußte. im 
@aufe ed Zuge Hrn, rl übergeben werben, weder Biefelbe 
feit fünfchn Jahren — menigfens in in — nit mehr 
gefangen hate. Xu den Dom Cxbafien mafte Sr. Gel 
wider übernefmen. Sr. Hrabanel fung den Mbojalboh, 

Die Reuintenefepung der „ntaella« {m vergangenen 
Winter wurde damald von einem Gifigen Watte old mangels 
alt, und üßerfonpt De Mieberefebung Difeb Wales ad ein 
Mifgeif Syn, ie meinten im Gegenteil, Die ee wär 
gut und De Yuführung (oSenfert gemefen. Die Muffügrung 
der »Entonela« am 29. Juli Sat unfere Anfehtglängend befläe 
fit. Ara De herren ben und Der großen Sife war das 
Haus geült, Die Borfellung war fer beeht und der Bella 
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ein warmer, el. Gouguifireht raflob borsärik in. ihrer 
Kun; immer it ein Korfhrit bemerfbar, und das if ei, 
ot ire Seifen fl für den Ritenthufsften fo anjie 
Hend madıt. Ihre Sotanlia überragt jept die ihrer Borgäns 
gern in jeder Beiehung, Kud) Sr. Brappart gibt nunmehr 
feinem fodern Studenten ein [efere® und hertteriißeres Ber 
röge als im Anfang. Met. Riceh fheit fi während ihrer 
Stpies in Mailand cine anmufbigere Tarymefe an 
au Saben; eine Bariaion ir Pas führte rl. Ricei im ande 
aneeter Befe au. Sr. Price, oßgeid) in Sharaferlingen 
meße am feinem Plafe, HN Doc auch im feräfen Pak gang 
tätig. Dad Gnfembfe war fehr fe) und Die. fänmtfihen 
Wofhinerien Mappien teflid in einander, 

Der „Zneitampf auf der &hrebensife« wurde gang in 
derfelßen Befepung wie vor zvei Jahren gegeben. Die Ruhe, 
wie fih Bel. Biebhart währen) irer Dreimonatlihen 
Ferienpeit gegdnnt hat, ft ihr von grofem Rufen grscfn. 
Fr. Ziebhart war fon fange nt fo gu bei Stimme ala 
ich. Ban Befonbesgelng ihr ie große Koforahus.Arie. Man. 
8 wurde barin fabeob mufgefühet. Hingegen erhält Die 
Letonung der Romange im erfen U ehoaB Süpfendeh, od 
mit Der wemütigen Yärbung Def Mufifch im grelen 
Wiberfpruch Reit. Frl. Weiß gibt ih mil ihrer Königin 
alle Müße; fe Hat die Rolle mit Sorgfalt und vielem Rei 
tabit und fpet ie mit Bertänbei, guter Haltung nnd ride 
iger Betonung, Die Aubfprae aber madit dam Fräuein bes 
Fondene vie zu faffen; jedem Morte Hört man den mühfem 
rfreten »bocdeufhen“ Aent an, der zuweilen fonderbar 
genug fingt. Ber mufalfhe Zeil der Rolle wor, bit auf 
ie mangefefte Ausführung ber verieen Stellen, Toret und 
verftändig. — Bel. Hoffmann verfeht & nit ihr bühfdes 
Sieben im brtten Alle gur Geltung zu Bingen; dm Iebeien 
genägt fi. Die 59. Mayerhofer und Höfgel fülen ihre 
Päpe tüdtig oud. Weniger Sr. Walter, der fih in Bayug 
auf Gang, Haltung, Berorgungen und Spiel no auf derfelten. 
Stufe der Anfängerfäaft befinde, ine vor yori Jahren. 
Sampe Hatte Die ganze Zunerfiht verloren, bie ihm Sr. 
Gornet bei der Uebernahmme ded Ganlreli zu geben gewußt 
atte; er war fiäich befangen, Do) nit färend; die grobe 
Sorte Arie Bleb vg. — Die Länge wurden gay before. 
erh fi und Lebendig außgefüßrt, Dat Biolinfolo wurbe von 
Hmm. I. Helfmedberger, mahribrnld in Bogeber grofen 
Sie bei Wetem nit fo [pön vorgeragen wir | 
Dad Snfembfe war unfher und [örsanfenb, und oir möfen 
9a unferem Bedauern Bingufehen, tie immer tvenn «hr. Stege 
maper dirigirt. Bei den Gnfembfftüden, wo cin Sänger. oft 
den anderen micht Hört, if jede Bekifion unmögfih, tern 
unten {m Order der Kalt uniser und fAtanfed angegeben 














Wird. 68 Gemädigt fi dann ber Sänger eine unüherinbihe 
Wengtichtet, melde fi and) dem Publitum mitteilt, bei 
jebem ritardando ober acceleranılo, bei ehem Ginfehen det 
Sbord ober der Salfen in einem Gnjerble find alle Augen 
auf den Birigenfnftab geriet. Wenn der Dirigent alkdann 
den Zatt nit fer, entjeieden anzugeben und einen Willen 
st enegif) Durägufehen verftht, fondern fi dem Order, 
web immer ef, anbequemt und Die Sänger oben im Glihe 
Täft, dann muß AUed Drunfer und Drüer geien, Mn mehreren 
Stellen im eften Me (Ghor der Gariften, während Mergp 
peit, Scene Mergps mit Den Beiden Damen), im yuciten Aut 
(Strettn de$ Finale) und im dien At (Mitlfeh deb Zer- 
eis) fanden Sebeutene Shrvontungen fall. $r. Stegmaper 
if jebtdurd eine ehnjärige aufereatalife Ahftigteit ber 
Operneitung ganz enffembel. Mir wollen hoffen, daß er fi 
Hal mieer Finenfinben wir; Denn fo wir Gtßer Tännte ed 
auf Die Länge nicht gehen, 








Sarl: Theater 
Reue Bo 


„Rur einen tollen Steh Seit Die Ronität, Pol ihr 
Berffer, GineZeflaments-Sfaufe, en beträeriher Bormund, 
einige Beribungen und PerfonenBeroeätlungen, bie Gate 
führung eier Tomfgen Alten und nad einige ebenfo originelle 
Loratercanps bilden den Int bifer Deiatigen Pofe. Lob 
Publitum war fee nadfchtig geflinmt und nahım bat [made 
Stid freundlih auf. Befpet wurde von Seite de Frl. Here 
308 in ganz ausggichneler Wei Bl. Weinberger wirt 
fete angenehm. Sr. Rudotf Hate feine Role alt geert. 
Sr. Holm it in einer Siofomanie unerquidti;. Sr. Sirf 
war pad mal, Die Webrgen geügten. Defer junge haus 
Wie, an weldem Anfangs cin Urbermaf von Giderfeit zu 
rügen war, pielte Biehmal mi größerer Burhäfaltung, als 
nötig gaefen wäre. 








Esrrefpondenzen. 
Rovendagen. 


Helßerg und Be heutigen Dänen. — Das Rotionaiprater. — 
Mürsiit auf Die veflofene Sao 





EL. Bor allen Dingen auf Ic Ihnen meinen Dant für 
die Xummer der „Becenfionene fogen, worin fi der vortef- 
he Meitel Hermann Marggraffe über Holberg, den 
Dinifen Supfiediter, fand. G6 Lüpt Ak} fin teflenberee 
und gereteres Utheil über ben alten Dänen abgeben. ehr 
genS fängt gerade in meuefter Zul auch hier bie fogenannte 


„hößere Bilbunge an. fine Sußfpee mit Raferimpfen zu be: 
Aacten. du zeit FA Der meurtinge, fmehl in Anl 
sen Blättern als bei öffentlichen Meflen, mitunter eıne felhe 
Regung zu Ewulf, Bombaf, ungeunder eerfhmengichtei 
und fnfematifier Gnftiget, yu nationaler Exlkfanbetung 
und geifteeidh foiefbirgerficher Rannegieferei und Gufbaberei, 
hab Holberg, wenn er Keule, mo man ihm cn Deatmal er 
viöten wid, mieter oufläne, frhten müßte fr fine Raion 
uenfonft gelebt zu haben, oder wenigflens mit fomifdem Gr- 
Maunen autnufen mühe, daf das Gefcledt jener Hermann 
von Bremen, Ort Mefiphalr, Gratmus Montanus, Jateb 
won Ahnboe, Yeppe aufm Berge, Mfes von Athen a 
od milch unfeblih ei. Uber grade in ner Act, mo fi) 
us glüdlibe Dänemaet cine fa ungemefenen veifsen 
Breite efreat und ber Indinbusliemus in Belge defen mir 
ein Hebffitem über fine Ufer tt, mußten fh mehl ale 
iene Unarten und Eäeliteien aufs Aue schen und üsin 
empermachfen. Ge iR wur Eibe, daß Dönemart nicht jkt 
einen Holberg hat, br feiner Ratio. be ih des vealichn 
Zofüms wegen nicht gang mehr in jenen Holbergfen Anpen 
eatent, eb micfm Den Epigel verhalten Mnnte. Der bei 
en Dänen fart und mitunter [hf ouf ofen des Me 
Uiben unb Iealen ausgeidete Sinn für das ame (dein! 
Heiber fat einer beutfchen Sentimentalität zu weichen, mie man 
fi Der fenl nicht fannte und In Deuftland fh moht 
giädih übermunben hat. Gomit möffen wir hie fch fin 
mern ih unerwartet aus Deutfdhland compelente Stimmen über 
Hoibergs Wert veruchmen Lafer. Seine Werte Ind ein Ball 
malfteß und nie Def fe vom Minen Ahete, ie {len 
Fe om beufhen gm erfinden. Gin Helberg es Bfeum. 
Mu ehren, möre din wirkigert Üocnchmen für Bi 
Balrioten als ein Denkmal über bfrgte Mlbirger, *) mie 
men 6 jet brakfihtigt. im ausgepihneter Bier Dar, 
B. Narfirand, bat bereits mehrere vorkrefflihe Gemälde 
‚Holberg’fther Exenen geliefert, bie den Stamm bilden Rönnten. 
Heer aber wohl in Deufihlnb, obgleich fe ale lthepraphen 
ud erfien, gar viht gefannt find. Anrunbe und Eäher 
‚Holbergs feien hierburch darauf aufmerkfam gemacht. Befon- 
des Hat uns gefeut, mob Marggeaff über „ühfes von 
Nacen« fo. Dies Eid, meldet Tiect mil Redt als den 
Juel Ber Hetkegfihen Etäte beratel, bet man wegen 
einer qmar göfihen, aber für dat aahme Publum der Mer 
Raurtiongeit alu toll Wutgeafnbet au Hier fit Jahren 
nit aufafbren genagt. Jet aber fol es daran Fommen, 
ie 66 hi, und Das wid cin wahres Bef werden 

Mir fen Sier nämti) jpt. mas. unfer Natioalteater 
ef, in nem Baufde der fhönfen Hoffnungen. Gin neue 
Gulusminier, der Wef Moncad, einer br een Männer 
Dänemarts, befree finen Amtsontet mit einer Band 
Hung. melde ode Brunde der Kanfı mit Breade eülle. 
Die Madithaber bes Later, Gheifienfen und Hauch 
hielten nämlich fofort ihren Mbfeieb. 6 fon jet Hoffnung 
ein. mafere br beflen ef, Die unter Dfer wenig ge 





























®) Gin großer Köme auf Den Gräben der in der Sälaht 
won Jbfed gefslenen Möifhen Rutge, alfo Dad mehr 
ine Pikteandlung as en Arump) 
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aceten Dirfion der Runfanfalt den Mücten feılen, wie. 
Berugesinnen. Der Jubel, womit bie Repenhagener ihre 
gefierte Heiberg mirber eufeten fehen würden. Lihe fh 
kaum ermeffen. Huch ondere Kräfte, nemenilih Hr Rent 
ale. ber eben in Bolbeng’fhen Gharafterroften neben BfiRer 
as öde (fl, merben num wieber qudtehten. Bum Ghef 
es henters iR mac aller Megel miher ein hacgeiter 
Mann. Geh. Rath Bilfifch, früher Minen, emanıl, und 
or namentich um dem beim Ahecter engefenen orbiniren 
Zen und Ber Gomeraderie mitfem zu Aeuern. Möcte nun 
Def hechpebilbete Mann wor allen Dingen für ein würbiges 
Weperte Sorge tragen; denn das tut Rolh- Ehatefprare 
und Holbergmüffen on ber Epipe fehen, Dehlenfchläger, 
Boethe, Leffing, Shllter, Reif. Herd, Heiberg. 
Dverftou folgen; an den Tangmeligen Glüten eines Band 
Thiele und den frengöfen bien bie Kräfte bes Theaters, 
mu in feltenen Bälle wergeubel werben. Kuh felten eiyelne 
für bie bifigen Verhätnife yoffende Stüte von Beilipar. 
sex, al, Gußtom, Laube w. hier nit fo ganz und gar 
unbefonnt Bleiben. Das Ropenhagener Publtum befinbet fih 
Guf einer Stufe der Bildung, mo e8 das @ute zu mürkigen 
oc. Was Die Oper bett fo müßten Werte, mie Mozarts 
uberföter, „Zdomeneute, „Ause und „Con fan tattar 
mict, we Bier, ale gänzlich mitt dafelnd beiacitel wer 
den.) Zu „Cost fan tutto« hat Dehlenfihläger einen 
Dinifsen und beutfen Tert gefhrieen, „Die Blucht ans dem 
After, welter fh vieleicht. obgleih ber Dichter febh ihn 
In feinen „Geinnerungene fehr kefhciben Seucheift. enußen 
ige. 

Bon neuen Stäcen im Bache des Ghaufpiels haben wir 
für den Ref ber nunmehr gefoflenen Gaifon nichts. meiter 
u berichten. Bon den früher ermähnten neuen Etiten wurde 
das eriginal»Bnifhe: -Das Tefament eines Wahlihiters- 
Beijehm Mat aufgfüßet, das einatige Sufpie: „Gin mine: 
‚ieber Beamtere (beide anonym) vierzehn ale. das original 
dinifee Shaufplel: „Claus Migmanns Gdapı von Thiele 
(eben Mat, von ben neweinfubiten Tragdbien murden 
Deptenfhlägers „Gorreggio und Ehatefpeare „Rönig 
Grace. ereres zehn al, Iehtres act Mel gegeben Den 
uffpiefen wurden Hery „AUmors Genifreider fünf Mat. 
Dverftous „Pat! vier Bl, Holbergs „Der Mann. der 
eine Zeit hate („Den Stundeslise«) fünf Rat, „Beinzih und 
Perniden yoci Pal, „Die Beife nad) ber Duelle, drei Dal 
gegeben, enblih Molidres „Don Juan- acht Mal. Bon 
Heibergihen Bauberiden gingen: „Die Aprilsnarren eif Rat 
„Die Dinen in Parise zuölf Mal, „Abenteuer im Mofenkur. 
ger Gortene febyehn Mal; von Open „Bibeio- fünf Mal, 
„Don Juan vier Mal, „Bigaro's Hodelt« drei Mal, „Dans 
Beling« fünf Nal „Beifhge neun Mal, „Der fhmane Do- 
mins“ vier Mal, „Lucia» Drei Mel, „Die Entführung“ , er 
gegen den Setup der Caifon cnfudit, zwei Mat, Hart 
mannis „Alein Kirin« Reben Rat, 

In der „Gutführung« bekäte ein junger Tenaif, Hr 











































) Luc Opern von Blut, Webers „Dbrron- und 
„Gumaniker, fer Dpern von Spoht, Rarfeiner ic. 
foüten dem Reperoir nich gang fremd bleiben 
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Zink, cin gebomer Kopenhagener, von beufäer Ban. Cr 
iR ım Bei einer Hofe, biegfamen, nur noß elmas fänacen 
Tenseflame und jeige ic) der fneren Roleraurpartie bol- 
kommen gemachfen. Liber mar fen Dortng ohne Wärme und 
Beuer, Im Gangen jeboch wiab er ein grofer Genlan für bie 
Siefige Dper werben, welche jet in allen Bächern gute Arte 
dat. Die „Entführung“ war hier fi lange nit gegeben und 
Derfammelle as gange gebildete Publitum. Die Chung Des 
Hmm. Schramm als Dsmin genügte den Bde Borberun 
und if Bas Publitum hin. Das Epil des Hrn. Hof 
Polka Serie, wie wel Die Dper geminnt, wenn diefe Barlie 
von einem Caufpeer erten Monges mit &ebe ousgethrt 
wid. In Mubers „Chmagem Domino« tat Bil. Bour 
mondilfe, die Zocter dos Balltmeihes, auf Gie dat eine 
ne Mıfimme und Bemäftte Gh als eine Gängertn unb 
Rünfecn, De über ben gemeinen Zroß routiniter Raturll 
dad Heworragt. — Rück der Yufführung ber „Gntführung« 
iR Was wicifte Geigiß im fepten Aheile der @aifen bie 
Auffügcung eines neuen Bade ven Bournonville: „Field. 
stuen« (Dab Belfergimmer), Dasfbe fpilt in Romegen und 
feet dan feinen poctifhen Inhalt und bie innteide Bee, 
womit notsegiföe Natur, Doltsgenihämnlihtell und Sage 
darin Benupt find. Die Arumpfe, melde Hr. Bournonville 
init diefer finnigen und tueflkh In Exene gefeten Bale-Dih- 
tung feiet. find um fo böber angufhlagen. als er hir viele 
pefönlie. und das Ballet überhaupt manche priniiche Org: 
wer hat. Die Ruf zu diefem Male war von pocl nat gan) 
ungen änlfhen Romponiften. Emil Hartmann und Luguf 
Binding, und IR reht gelungen, og) Die Unerfohren“ 
Bit der cheber, melche wohl faum über zwang Jahre 
Höfen, alebinge nah ya [piren mer. 

Bon einer beutföen Dper, melde, we «6 {m Brühjahe 
Beh, abermals Hiechetommen mel, yaben wir Diesmal nidte 
u Beichten. Wir belagen Di fehe unb find nod immer der 
Meinung, daß en tätiger Unternehmer, be feine Ban ver 
Rebe und über gute Ruöfte verfügt bier glänzende Gefgäfte 
machen tan; denn dab heflge Yublitum brngt ein. fies 
Imterffe mi; ihm IR noch Weed neu, woran man fi ander 
oärts beeis übefäig Hat. Daß bie vermeintliche Abneigung 
der Dänen gegen die Deutfcen einem folhen Unternehmen 
Wohn un fol, IR nicht ya befänkten. Dos Gafneheser, 
eihes jet einem yetmößigen Umbau unterliegt, mürde an 
vertreflhes Local für Deutfhe Dpernorfelungen abgeben und 
48. im mäclen Comer Bilig zu haben fen, da es von 
er bt filenden Dänifhen Lefefhaft Dann nist benupt 
eb; es foht an 2000 Aufciauer und iR fahr hech und 
[3 

Des Weitsthrater Bat grgemmärig glih. ben übrigen 
Zheatern Beten; Die Grindung der Sommertheaer Hat man 
der Gottlob nach nicht einzuführen gef. Das Wolfsikeater 
dat in der venpihenen Caifon aötyehn neue Etice aufgefüb: 
worunter deehehn won Bänifen Derfaffen waren. Won I: 
even murben „Die Beiengäfer melundzmanig Bl, „Cine 
Bader man Mat, „Weiter und Rehelinge ach Dal, 
„Beer pr. Gommiffenier viegehn Mal „Gin nagender 
Bura von Dverftou acht Ral, der elle U von Di 
berg’ „Jacob von Afpboer, mit Sun. Ran 2 




































elrol, feben Mal aufgefüht. Don Siefn Ctiden Kefen Ach 
einige fee gut für Die Beulfhe Wühne bearbeiten. Don freme 
den Werfofen wurden „Gin verarmter Gdelmenn« achtund- 
many Wal, Dffenbadjs Operette: „Die Laternenhodyeit- 
neun Dal, „Lumpajloogabundus« fee Mal, «Der Wehhände 
fer aus Dierößerethe fünf Mal, „Das Yoreät des Celle: 
tene und „Ginen Zur wi er fh machen“ zwei Mal aufge 
führt. Die Wener Voflen machen hier Reis viel Gt; dage 
gen bat man 6 noch nie verfucht, eine Berliner Kalatpofle 
der aufzuführen. 

Gegenmärlig gibt Kr Obere Gefelfhaft auf dem 
Mlpombratheater Vorfelungen. Ihre SelRungen ind achten: 
wert; ein felbfänbigen Weperioie Hat fie nicht. Dies große, 
fhöne Aheater im maurifhen Ciple iR kin ganges oder. hal- 
bea Gommertpealr, fondem Dunaus gefhloflen, fo baf das 
Mrende Tageslicht nt Herinfät. 

Der Ruftoerein brachte am Cchluffe der Seifen nichts 
Reuch von herortagenber Bebrutung zur Huflhtung. Bades 
„Beäblingsahnung« (U. Geibei) if anfpredend und eine Urt 
Seitenfti zu feiner Brühlingephantsfen (Lert von Lobe- 
dan). Orgenwärig fomponict Gabe eine große Oper „Ju: 
Die. Hu Cuit Sibon! fomponit eine Dper in drei Ale 
At von Doerftou. Das feine Dönemart IR ci an talent: 
polen, frebenben Romponifen: I 9. G. Hartmann, Gabe, 
5. Rung, Brany und Jofeh Gläfer, Lvenftjotd, @. 
Sibont Heöplih, Gmil Hartmann, HeiNed, Seife, 
Binding Eumby, melde fi) ale In geöferen Rompoflic- 
men verfucht haben, und ymar niht ohne Glid. Won Hel- 
Red führte er Muffoeein ein [hdnes Gonceifärt für &o- 
pran, Chor und Drsheer, mit obligater Hasfe auf, meldet in 
Deutfhland fiher viel Olict machen mürbe. Den dem Ber [0 
beliebten und gefhäpten Gomponifen Weyfe, einem gebomen 
Deutfen, beffen Porträt Im Rotionalipeter neben demjenigen 
Zuhlaus angebradt IR und den nächfens ein Dental 
richtet werben fo, find in zweiter Auflage die gefammeten 
&ier (Romanen) und der Glavirausjug vom „Echlafrunt-, 
est von Dehlenfcläger nah Brehmers „Biufäcen-, 
in der Buch. und Muftallenpanblang von Lofe und Deibanco 
efsienen. — Dem Dibter Ingemonn, der auch mehrere 
Deomen gefieben Hat, an Bauptfäclich Durch fine hife- 
then Momane @lüc madte, haben bänifihe Jungfrsuen zu 
feinem Aebyiglen Geburstage ein tefbar peerbelters. altnnte 
ifhes Tenfhorn im Mer von 3200 Mihlen. geihentt. Bu 
vielen ber Weyfefien Sieber, welche hier ea den Map cin“ 
mehmen, wie Bis Menbelefon’fcen in Deutfland, denen fe 
ieh am Deiglnfität ber Grfindung wicht glekhtommen Düf- 
em, Hat Ingemann den Zert gefärieben. 



































Ans den Säpmifchen 
Aeplid. — Rarlobad. — Marienbed. — Bronyenäbab, 


ala Der Renfch kann feinem Cciefale nt entgehen, oder 
6efler gefogt, er fan fi ji nicht verleugnen. Ih mar aus 
Wen enden, um fäfe Luft zu [hdnfen, mil dem feten 
Worfap, mähtnd der ganyen Zeil meines Ausfugsl feinen Buf 
In ein Xheer zu fepen, niht Davon zu fpreen. je richt ein“ 
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ol Seren zu Beten. Und bach — um war Ich im Teplih 
angetommen, a6 1 die Brsge „ob heute Zhcaler fer miht 
unterräen tonne. „9a wohl, he eb, «im Tanfhen 
Yart gt man het, In der Mena, zum erfen Mal den 
eAestrien Uafnn". Diefe Yatrort the meine under 
OR Aral ehnas ab. Ahetraiihen Kfm ehe 16 
Jahr aus Jahr ein in Wien genug. und dann haffe ich bie 
Arenen. Ih hoffe fie aus Prineip, weil fie die Schaufpieltunft 
u @runbe een, und 1 Hafe fe, well Re mir Dun, Ihr 
te Iıuflon zerfdrenbet Mefen mein Dergnägen an jeder 
Ahensatfßen Derelung Geinträctigen. Ar ben Zunhen 
art mußt 1 dad Befiigen. Degen Ahenb Aedmten wie 
enfeen Knaus; ich flo) mic) am und gelngte nid yum 
Gingeng deb „Runftempese, 36 muß Da ehe, Datei 
Sei mit, ob nit weich ein nach unsetantes daufpeeifärs 
Genie Hier auf dem Eonde gautell. 4 werfange einen Par- 
tee, „Me6 vrgifen.“ antworte mir Der Bileertau- 
{ende Dieter mil einem worneintenen Yaheln. &8 war 
das erfle volle Haus feit dem Beginn ber Gaifon; nur ber 
elnfiane mar mächtig genug. Kap Reg und Hip De Beute 
in Das hrter gu Inden! Ge möce wohl nad) en Bla) in 
er großen Lege, mente dr Diele, ober... «Ser Damit!“ 
ont 16. opme ihm ausreben gu In, im Jul en voles 
Baus gu fen, iR eine zu große Meterbiget; 1 muß hin- 
in.» Die Rragbkie wor ber Im Befen Dange, ala ih ein“ 
(ra. Bmei junge Hüßfe Möthen nahmen De gar Sage ei; 
fe madten mir Way unb ren fo wet mg ven mic al 
mögih mit ner gefen Ge, gl yoci Tauben, melde vor. 
einem Maußvogel len. Gef als die (hawige Zragbbte zu 
Gnde ging und das Bnifghenfpe beyonn, ba melde bett: 
ich einige Echaufpieler im Bufhauerraum fipen und von da 
ein Gefpräch führen, merkte Ich, wo Id hingerathen war. Mir 
gegenber in ber &oge faß der Dr. von Wlafel, melher mit 
meinen Bien Racbecinen Den Befounen geilen Dialog 
u führen Hat; 16 war font Beine jur Banbelnben Berfn 
gemerden und Mandher im Yubltam mochte fi) munben, 
daß A Die gang Zei fo mäufcenfl Sc. Ran muche mir 
di He von deu enfläfih womit Me Biden Men mir 
Bad gemacht Hallen. Cs warn ja Eheupleltnnen! In jedem 
haufniler abe göt 8 einen gemifen Yan, welce Ihn 
ie Me eines Aultre fühlen ft, und er farm fh eines 
unbefogien Gefühle miht gieih entfdigen; fo mode 
uch Den beiden Mädchen ergongen fen; bie gahnte Rähe eines 
Weubtire valge Weenfent Hate fe Demafn ee, Dap 
fi ißee gungen Boten Barer vergefen Halten. Doc; Dr“ 
‚geugten fie fidh bald, daß ich micht in ber Mbficht gefommen, fie 
du vräingn, fe warden nad) und nach Jah, und 

fuhr von ihnen gar mande Gingelnheit über bie „Runftur 
Mönder der Zepliper Bühne. Der „Throtralifhe Unfinn- gefiel 
vüßt. Die guten Tele Ionten De eigentliche ente nit 
Berabfinben; der Unterfich yifen den witfihen Lrauer- 
fielen und ben wirklichen Opern, bie fie gefehen Hatten, mit 
den hier als Warobie vorgeführten „Garacallar und „ar. 
Geuilade» mar ein Biel zu geringe, als Da er Ihnen häte 
auffallen können. Gin Hr. Reu, ber als Garacalla Herzlich fhledht 
wait, fang Dagegen hen Ras, wahl nic fo gut als er im 
Garltheater gefungen wird, aber bei weitem omifcher und pa- 






































zobifen; Dfe fung gemafate an Refron. Dem Bl 
SCHGh als Dmelete ann Bouine in Gpiel und Gefang nit 
ahgeeugne weden. &der aber IR Bie Inge Aa br Jah, 
während meer fe fh Nee Aouliue erworben hat, nit 
url an ihr vordbegegengen. Die Shungen dr übrigen 
gebe wid 16 mit der Rab eine gu fünem Dergnägen 
fen Besenfenen übergehen, 

Im helchen Rarlabad dürfen woßl unter olen b3$: 
iifgen Bäbeen de am wenigen ungtnfigen Rheulvahäl 
fe hecen. Gens gibt «8 dot fine Arena; yostens be. 
Mt Rerekad cn mictihes Loraterebäube. Das Dane hat 
Teig einen mehe foiden Unfric, und es ni werighens ba. 
Send und Dir Demoaifaln, das unprtemlie Beflge der, 
imeifen manbernben Truppen, nit fo naft jur Gheu gelte: 
den. Un dem Ubenb, mo ih das Arte befuhr gab man 
Bub I, Rupie I, „Das hohe Ge und. yifden Saben 
Etäten ein vom Lomiter. vorgeiagenes fange Interne. 
34 Habe erfßumt, ein Arteclel migunehien unb babe 
auch fnailihe Ramen veigefen. Gin einiger märe mohl 
darunter der Geinnerung mer gemfen, nämlich der De Le 
mit, der. ein woc junger Mann, gule Anlagen u Jahn 
föriat. 2 war nk wenig übereafä unter ben [päih ver 
fammeiten Buftaueen au) ben Dir Laube zu ersiden. 
6 wir uns am nädften Bergen beim Brunnen. begegnete, 

Sr Baube fo frundich, mir fo zu fan Die honaears 
feine eben Kufoab gu made, Brit mehe as oc Dec 
men Sefuct cu c6 beinahe abe, fmnt jben Meg und 
Org und ion Mt und Jung geunnt und Hoch geate. 

Zu Marienbad Het mic nur eimen Aug auf, und 
a Hier ebefalß der „Apraalfhe Unfine gegeben mund, 
unb paar um Die übe in ber Arne in ein Bleinen, eine 
Halbe Stunde entlegenen Drf, zu welden eine burhaus (on: 
ige @trae führt. fo mußte 1) cu mie vurfoen, Die Beta: 
fiafı der dorigen „Aümfer- ya machen. ih des Ubende 
sm Brunnen Rand, mis Die afrihe und elegante Gefel« 
fat, Ye verfmmelt war, anf und barber nafann. ob 
ie Sinnen ir nit nah gefer und noch unfiniger 1: 
ven als in Bien, da mube (6 dund Dat Babeochefte (tu: 
8 überfät, al 16 die goße Score Duetäre anfımmen 
Hoc; fe marke, fo gut die mangelhafte Befepung eben 
au, mit Beaer und Echoung Durdgefpiel Interefint mar 
(8 mie ga fehen, daß In Der gagen verommelten Orfeüfgaft 
Beinahe Remand das Belfonen he Mudenoat anne; Jeber 
mußte oft Fngehen und das Programm anfehen. Cine fehr 
degente Dome (ld ib Heine Mäben um Bas Progeamm 
ulefen; „Dunecür yufeonar fage Bufe, op bs Gompo- 
fen Ramen zu nennen: „AG jar — meine jpt De Dame 
— it see ih Bifet RR; ei ie Runeäne zu 
Donigettis „Bovoer, melde In Deufätand „Leemore“ 
it; Bas iR Die Melodie, mie au in de Dyer vertemmt 
und mehe Roger fo Hei) fngt Das ld dos mufte: 
If6e Bldung ein! Yu noch onbee mir wohlbetannte Zone 
ect 1 Befen Mrd; u. M. auch Me popul ganorbene 
Stingerfäe Yolta aus den „Ramrvals benteurn“, melde 
Ben Seren und Damen viele „Ude und „De herausladte 
und bi fimmtfihen Apfein in eh dineffßes Dm- und Ber 
nut vfeie. Des Orhefer if mich gan gut; Dee 
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gleichen jene in Leplg, während Die Babemuf in rangent- 
bob bei Meitem nicht [o woßlbefelt iR. Das bee Dechfler 
if aber das won Labify In Rulsbeb. IS Höre datt u. M. 
die Besthoperihe B-dur-Exmphonle in yemlich entfprehender 
Susführung und Barltionen von Pabiztn über böhmifi 
Woitstieber, welche den Mitgliedern des Ortefers Gelgenfeit 
gaben, fi jeber auf feinem Jufrument zu probucien; befon- 
ders Hübfe [pi der Wrafif. 

Meine Irpte Slation war Brangensbab. Olüdlihenveife 
waren enige Wiener Runfnetaiftäten, welde dar bie Kur 
gebraudt Hatte, fen früher wieder abgerif. Wenn ih füge 
„glüticherefer, fo Kglhe ich dies nicht auf mic, fondern, in 
weinen Shefenliee, uf die beeffenden Relailtäten. Die 
„Resenfonen- find nämfih Gel mancen Känfleinnen und 
Rünftern nicht befonbers Befibt; id hätte ber befürchten mf- 
fen. Dur meinen Anblit die wohlthäfige Wictung der Kur zu 
Geeinträßtigen. Dan wirde mie welt fogar Die mörbeifhe 
fit unterfäpben Haben, nur deshalb nad) Branyensbab ger 
tommen gu fein; denn e6 gibt folder Runfjünger genug, wel- 
‚be felöß im dem Leifeen Zabel, dam ie Reifungen untenyogen 
werben, eine perfönfihe Beindfchoft zu finben glauben, und 
8 nit begreifen, daß die Perfon dem Retter gang fremd 
und gleikgiig bleiben farm, wenn er dad Kinfleifäe Ber- 
mögen abmäg unb ber gebotenen Seilung ob ober Label 
mach ehem Genen (endet 

Hier ah ich Die „Umna-difee und zwar zum enflen Ba, 
dennals fir im Burglfeater gegeben wurbe, war ih eben von 
Bien abwefenb. IH muß gefehen, dap Ih den Grfolg, mel- 
hen Die Lußfpel in gang Deutfand gefunden, nicht seht 
egeife Bei) war e8 hier auf en Minimum tebuic, ber 
GShalfar 3. 8. war einfach Herausgefkiten; die Schaufpleler 
otterten mühfem ihre Rolen dam Seufleur nach und Bir 80: 
füme und Deforationen waren auch niht geeignet, einen gün- 
Aigen Ginbruct ferworgubtingen. Co if man In ber Binfer- 
Mb des Auferen Echauplopes wahrnehmen onnte, beland 
das Publitum aus zehn 6i6 zwölf Perfonen. Dagegen mar cs 
ber am folgenben Abend fehr ghltich, mie +6 bei Wenefi: 
Wortelungen gemöpntih der Half. Man gab das „Le, 
ober der Berliner im Chwarmalb« und „Das war iche, Diele 
Worfellung war für die borigen Werhältifie eine veht Lid 
ie. Die Gofafängerin WITer, cine noch gang junge Brau, 
ÄR zwar Mnfüngertm, aber im Befip einer hübfhen Stimme 
und einer einnehmenden Gufinung. Ihe Mann, der al jun- 
ger Defouer unausfshfi gesefen, [picte ben Ydler Beil 
et gut. Unter ben Sufctaueen bemerte ich auch unfee Hi“ 
Bentmürbige Wopler, melde top bes Henlihen Abends ie 
Sinfebung ber sımen Benfidontin niht unbeahtet gelaffen 
Hate. 

36 Hatte mir vorgenommen, enige Daten, bie ic über 
das Oehahten der Seneidifgen MWonberbüßnen auf diem 
usfluge gefammel, Hier noch folgen zu Iffen; alein I bin 
ones fon über Gebähe meifäufg gemerden und mil Lie 
ber sin ander Mal einen Heinen „Beitrag zur Wärbigung bes 
Bufandes unferer Heinen Prooipbüßnen« Kefen- 























Yondfden. 


Berlin. öl. Betritomöta fol im September ein Ga 
piel am Biegen Hoftfeater eröfuen. — Neu mar In ber 
Diteimfodt: „Der Rofinenkaner von Berlins, von Wei 
Kauc), Im Borfidtfhen Apeater: Wir man fine Löcher 
verheiratet, von D. Meiffact) und ein „Later Bäder 
von Sanftleben, fewer in Hennigs Sommerthrater „Us 
fat in Bent 


eig. — Das Hifge Lpeater murbe nad den 
ogarl „Bachyll des Bigaron wieder eöfne 


Bremen. — Der Hifge Rönflerveren hat unlängR feine 
Hefe Generfoerfammlung abgehalten. Mus dem Bedhen- 
fafsbeicht ergibt ih, wie wie im „Bremer Eonntagsbiatt« 
afen, daß in ben möcentligen Zufammenfünften Vorträge ge 
Iten warben: Ieber bie Wıhandlung des „Don Auan« in 
Brunei und Epanlen; über Die Runfı des Vorlage in nu. 
faifher und ebneifher Hin; über die Cigenfhaften, 
tele ben Beruf des Dichters betunben u. (. wo. Berner m 
den orgeragen: meiftıhafte Ueberfepungen ber Bpton’fen 
Poeften „Rayeppar, „Oiaur- und „Der Gefangene von Ghl- 
Ion« von Dito Olfbemeifer, dem Ueberfeer bis -Den 
Fuons, und pfaltdeutfe Gedichte von Rlaus Groth. — Auf 
dem Gebiete des Befonge famen zur Aufführung Weite von 
Wendefsfon, Shubert und Sobolemstl; die Infeu- 
mentafmuft mar verelen Dun) Quarilte, Sonate ı- von 
Beethoven, Ebel, Oraun, Haydn, Mendelefohn, 
Nogart, Pape, Mies, Rilter, Rubinfein, Schmidt 


Breslau. — Hm 30. Juli beat De algemein gefhäpte 
Sängerin Bel. Günter zum fehlen Maf die Weiter det 
Stabttheaens. und zwar Im ihre befen Patie, Afabeh Im 
„Zannkäuferr. — Baumeifers gafen unter Iöhaftım 
Bea fort. Unteriher toichung wurden Breptag® =Jou 
nalftene am 31. Juli „uf olgemeies Verlangen» mieber 
halt. Sr. Bernfarb Baumeifer aus Wien (pelt darin den 
Belmaus, en Bruber den Bol, feine Ncte Me Aber. 

Brünn. — Rath seen Jabten Reh uns wieder din 
Mal die Sunf bevor, Reiter Sa Roche auf unfer Wühne 
Foren zu fehen. Der Zunft, weider den Monat Zull zu 
‚iner Gefelungeeie im Galtommergute benüpt hat, tft 
Befer Tage Hier cin, um fehe Qaftelen gu geben. 

Greg. — Hr. Yeminetp hat fein effgeiches Boffsiel 
efehlffen. eine Lpten Wollen maren Mephifo und Bram) 
Moor. Der Tenerit Garelom befindet fih nad hier und iR 
ec Dal oufgeiten. Der Romiter Gpeenip IR von Brog- 
10o ex mit Welt goftte, zuriefehet und benits wider 
aufgeeten. — Der Cchaufpiel Weihelberger, der ver 
gel Ronaten bie Bühne velafen fall, um dem aflenfcn 
Beföyug miyemashen, wi nun Hofleti zu felem früheren 
Berufe zudtefren und vieleit einfhen, daß mir Art 
Hatten, feinen Galfätuh einen -übersffenben- zu nennm 
(9 29) und feine baldige Müdte voraujufsgen. 

Hamburg. — Das Tealla-Tfraer fe am 1. Auguf 
unit Bauwernfelde Auffpiel „Briten aus Sicher und mit 
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der „Müdtehe ouß der Stable nacı ben Bern wieder eff 
werde. 


IST. — Die Biene Arte I bier fe Aa der 
en; das Heetfe unb bus Gabilnfhr Cena, Si. 
8a Bode, Bi. Kobermein. Sr Carl Treumann, St. 
Oroie, die Beau Dieter des Galtheate u. &. m. — 
Be. Dabitten Hatte be Gefällt in eher Wocelung. 
ehe zum Befen der venpundelen Age weranfaltel much, 
de Mile der Jane Oyre In der „Bf auß Yomoode zu 
überegmen. 

Mila. — Um 23. Jul iR das Erbthener aßgebunn. 
6 wor im Ianner 1638 mil „Jefondar erfet wochen 
Das fie Eike mar De von Gehnelder nad Kobebur 
beubeie Pofe „Die Unglätiden- währen» Dawifons 
Gaffpet. an befödfigt fh Bres mit dem Plane gum Huf: 
bau eines neuen Abe, 











Einy. — Bet Bosgage, ie von Beinn gu uns frühe: 
fa und nüfens wieber Decihin zurheteren fol, fang. un 
{ng die Yamina in dr „gauberföt mit Wöene und Un- 
Hfinbung. Auch die übrige Musfhrung Bee fo fümer 1u be 
[wenden Oper mar eine größtenteils genügenbe. Ser mar 
das Taten mie fo alaberbih gan ler. woran außer dr. 
groen Sipe Das weg anjahenbe Meet de. wclitnden 
Soaps die meite Sud tgl 


Sonden. — Pr Tietjens wird demnäcf, in Begl 
tung von Pıl. Ouacbueci und der HH. Giuglini, Bar 
Dial, Binletti ic. eine Rundrefe Dur England, Irland 
und Eehotland antreten, „che rt Operae and Concert 
Tour-, wie man © In Gngland nennt. Unter dem Let 
„Dinora, ossla il Felegrinnggio di IR Meyer. 
beers niucfe Dper am 26. Juli in Corent Garden zum ev 
Ren Mal in Exeme gegangen. Die drei Hauptsolen waren 
Wab. RiolanGarvaldo. den DD. Orazlanl und Gar. 
dont anderraut, bie Gpifoden Den Damen Raral und Di 

. den HD. Tagliafico und Reri-Baraldi. Gofa 
Birglte. — Zum Wefen einer Wohithäigfeitsanfalt (Brad- 
ford Iafrmary and Dispensarz) findet in Et. Gxorge Hall 
ein großes Muftfet Rott und wird bofelst aufgeführt am 
23. Luguft: „Die Ehdpfung- von Haydn, am 24. „Te 
Deum« (ur Schlacht von Detingen) und Bracäte aus 
„Jubas Dioftablus« von Händel, am 25. „Bauluse von 
Wenbelsfopn. am 28. „Der efias- von Bände, ferner 
in Dre gemifäten Goneerten: Beethovens Phantafe, meh- 
tere Duperlien, Gantaten, Gefange: und Inftumentalfüde 
As Stoicende wid unter Ander Bel. Tietjens ge 
Bann. 














Wrag. — „Bäße ohne Gnder — Heft Die Scfung ber 
biegen Lpeaterution. Kaum hat uns Brl. Preßburg ver- 
affen, fo beginnt Br. More Aierfchner ihte Verheltungen, 
In der Oper gaftren Br. Morlom und Hr. Southeim aus 
Srutigrt. 








Wiesbaden. — Gin neues DrginalLuffpiel -odyet 
Gr Behung« von D> Desper made Sim m Gig ge 
geben. 


Wien 
In Saen des Wufitoreins. 


ine Notg in Rr. 21 ausgenommen, melde be im Ber- 
and der Konfersatorumg- und Wereins&etung Rattgefundene 
Weränderung anzeige, haben fi De -Recenfonen« während 
der fepten Monate nicht weiter mit bem Muftverein_ beföf- 
tigt. Ginerfeits Seflmmten uns Dazu bie tlegeifhen Greignife 
auf der Welbähne, ondererfits der friblihe Derlauf, den Dir 
Reform rage im Wuffoerein nehmen zu wolen fen. 

Witllerweie Hat fi jebod die Sachlage verändert: die 
poltifße Belt iR dark) een fenelen Beben überafht wor- 
Den, — unb, wenn ir aud) nicht gerade. Sehaupten wollen, 
daß dagegen auf der Meinen Buoatbühne „unter den Auchlau- 
bene der Habe aufs Reue aufgebrocen fel. fo glauben mir 
dos, dab «4 am der Zeit fen bifte, neuerdings an Die Qefül- 
Yung änzt geheger Winfe und bereitigter Borberungen zu 
ahnen. 








An die eben ju Ende gebraten „Pfungen“ des Ronı 
fenatoctums Häten fh in 8b und Zabel mande Benrtun- 
gen früpfen Loffen. Mln wir gleuben acht bi ber Behad- 
Yung enpene, thel® efolgtider, el minder gelungener 
Bemöhungen vemelen wu ren, fo fange dir Paupfragen 
der Drganfaton e6 fhwcber zu beraten nd 


Ne begen volen Ylauben an den guten Wien der me 
en its Mgteber, Den wahren Rebürafen der An“ 

dunc) eegiöe Mafregen abyuhefen. Aber eben fart 
Hd unfee fe, 0b Bis gelingen made. &o Inge verfün- 
he Mädfcten für des Behalten eigefner Megteder mafge: 
enb find, ( large mahchaft Hnfteifhe Unfhanungen guet 
geringe werden, (o fange De Gacıe immer nur in indie 
Ant fe, [o lange man überhaupt nit ben Beni ce 
dab man ben biheigen Bufand als unplibr ante und 
dab eine mefentihe Umgefatung der arfilien Keltng ber 
fölefene Sache if — fo lange müffen jene Hauptfagen 
a6 angel. jene Winfäe. Borderungen und of gegebene Bu 
Tagen ale unefült Beachte weben. 


At gefpannter Grwartung brobachen mir Den Stand dr, 
Dinge und entfalten une vorläufig mod jeber meter cine 
geeifenden Gebrterung, Mögen Be einfihtsneen Dielionse 
Migieder auf ihrer Huth fein. Ihre Aufgabe IR e, id der 
Gerdauer de6 betannten gemülbfihen Shlenbrians ya wider 
feden und mblih bie, wir wibeihelen cs, oft Jugefagte 
geünbtihe Reform ine Bert zu fehen. 
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und Mittheilungen über 


10. Augufl. 


Theater und Mufik. 


(Der „Monatfiheift für Theater und Muß“ V. Jahrgang.) 










BESTREBEN ERRETEHEE 





Rebactiond-Bureanı Hoher Markt SAL, im 1. io. 





Imfatt : Unfere Hoffen Ctäce und wie fe zu geben 
(nd. — Die Porfe in der Aunfı und Ihe Einfluß auf bie 
Buft. — Diener Bosenheibt. — Reue Gefhenungen. — 
Sortefpondenzen aus lin, Dreiben und Minen. — 
Rundfhau. — Blener ol. 


Unfere Mafifcen Stüce und wie fie zu 
geben find, 
Gin dramaturgifcher Fingerzeig- 
Von Beodor Wehl. 


Zu der Neuzeit hat man häufig baräber Ra- 
gen gehört, da die fogenannten Elfifchen Stüce 
Ähre Angiehungstraft auf das Publikum verloren 
und num der Wühne mehr eine Plage ats cin Bor- 
theit felon.*) „Wir befinden uns in einer eigen- 
thümlicjen Lage,“ fagte uns vor einiger Zeit ein 
Iheaterdireftor mit fAwermüthiger Wiens, „Die 
Rritit verlangt eig, daß wir das faffjche Reper: 
toir nicht vernachläffigen, und wenn toir es pflegen, 
toas ift die Folge davon? Gine erfehrdtiche Leere 
in der Kafle und das Schlmpfen der Recenfenten. 
Nicjts it ihnen recht; Nies bemäfeln fü 
Fommt es, dafı man mit dem Schaden zugl 
Spott hat und alle Luft verliert.“ 

Bam man das Hört und nicht weiter darüber 














) Dielen und Shofiten aus wefleenen Deutfhen Stäb- 
em ertönenben Rlagen gegenüber, muß wluholt auf 
Die ungefmächte Ahellnahme und ben fan Bufpruch 
ingesiefn erben, dran fh da6 Hoffe Wepeter in 
Bien au gegenwücig noch efeut 

wor 





nachdent, mag man leicht dazu Kommen, diefen 
Ausfprud) Recht zu geben und in den deutfäjen 
Aheaterbirektoren Märtyrer einer verlorenen Eadje 
au erbticten. Sieht man aber ettvas näher zu und 
ernägt man bie Werhältniffe und Umftände, fo wird 
man bald zu einer anderen Ginfiht und der Gr- 
fenntnifi gelangen, dafı bie Direktoren und ihre 
Mitglieder allein bie Schuld tragen, wenn die Wor- 
fellungen der Hafffchen Stücke Heute feinen Zulauf 
mehr finden, die Schaufpielhäufer leer laffen und 
den fehärfften Tadel der Kritik erfahren 

‚Halten toir uns zunächft am bie Darfteler, fo 
it iefen ber nur allzu gerechte Bortvurf zu machen, 
daß fie fr die Alaflifhen Stücke die wahre, cchte 
und Iebendige Kunft der Werförperumg mod; nict 
gefunden haben. Wis jept oder wenigitens bis vor 
nicht langer Zeit haben die Neuheit Diefer Stücke, 
der Schtpumng ihrer Rede, die Mat ihrer Gnpfin- 
dung und die Bedeutenheit ihrer Stoffe und Gedan- 
fen die Schaufpieler getragen und Diefen Anfehen 
und Glan vor dem Publikum gegeben. Die Stücte 
arbeiteten geroiffermapen für die Schaufpieler und 
verfehafften Ihnen Siege, 'Ghre, Ruhnı und Kränge 
Am aber fängt die Sache an fid umyutehren. Die 
Dramen Shatefpeares, Schillers, Goethe, 
Peffings, Rleifts, Grillparger's u. f.w. fangen 
am Tanggeivohnte Dinge zu werden. Man Fennt fie 
von Jugend auf, man Ternt fte auswendig, man 
hat fie hundert Mal gefehen oder gelefen. Yun muß 
die Schaufpieltunft fid, zufammenraffen und dar- 
nad trachten, Ihnen neuen Glanz, neues Intereff, 
wie man fagt: ein neues Füftre zu geben. Die 
Schaufpieltunft muß num die Sadye umkehren und 
nacjgerade beginnen, die Stücke fo zu fragen, wie 
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die Stücte feither fle getragen; fle muß Ahnen neue 
Reize; ungeahnte Schönheiten und überrafchende 
Wendungen entfocten, Burz ie mufs zeigen, bab jie 
eigeneß Leben, daf fie Originalität und in fid) felbft 
Schwung genug beftpt, bie bereits fo mohlbefann, 
ten, abgefpieten Stücke in unveräuperliher Brifhe 
und Herrligjleit auf den Bretten bafeinsfählg gu 
erhalten. 

Hauptfächtich werben bas freilich mur Die erten 
Kräfte, die wirklichen Künftler-und war Tebiglic) 
dadurd) yu fhun im Stande fein, bafı fie aus ben 
alten Schlendrian der Tradition heraus fid) entive- 
der gang neuen und rihtigeren Auffaffungen zumen- 
den, „ober. bie einmal gegebenen tiefer ausarbeiten 
umd durdh taufend Beine Züge individueller und 
verftändlicher madjen. Die Hauptrollen in „Romeo 
und Julia«, in „Rabale und Siebe, in „Sgmont«, 
„Gmilia Galotti«, „Käthden von Heilbronn«, 
„Der lebe und des Meeres Wellen“ 3.8. laffen 
ic) nod) vielfach umgeftalten, vervoliflänbigen und 
mit Impulfen des Gefühls, forvie durch Elng ange- 
bradite und wohlmotleirte Gffeftmomente berei« 
dern, wenn nur eben wahrhaft Denfende und fcjd- 
pferifihe Darfteller darüber Eonmen und den Muth, 
geroimen, über das Herfömmlic)e hinauszugehen. 
Das Herkommen, der übliche Gebraud) find der 
Tod jeder Kunft, fobald diefe im fid) fetöft nicht 
Gift und Leben genug befpt, ie ihren Schöpfun- 
gen gewiffermafen mur als Unterlage zu geben. 
Nur wo über diefe hinausgegangen und nod ein 
neues, eigenes Gfement hinzugethan wird, Bann fldh 
die. wirkliche Künftlerfchaft entwieteln. Ohne ein 
foldjes wird fid, immer nur die platte Routine oder 
jene raffiniete Virtwofität der Schaufpieltunt erzeu 








gen, bie wo heut zu Tage fo außerordentlich auf der | 


deutfcjen Bühne im Schtwange erblicen. 

Diefer Virtuofität aber wollen wir entfejteden 
das Wort nicht veden. Denn was wir verlangen, 
iR ganz das Gntgegengefepte. Wir wänfhen und 
fordern Natur, ein volles, feifdes, uefprängli- 
des eben, einfadje Wahrheit und mit diefer u- 
gleid, foviel von dem @eift, der Intelligenz und 
Rultur der Herefejenden Gpodhe, als fid) davon zu 
einer dem Vildungsgtade des Volks entipreihen 
den Kunftl 
das wahrhaft Grohe, das Menfchlidj-Cwige der 
dicsterifggen tie aller Neiftenwerkt, dap le Bis zu 
einem gerviffen Grade jeden Zeitgehalt geredjt wer: 





ung verivenden läßt. Das ft ja cben | 





ben und aud) ber fpäteften Radjtvelt nod) zum paf- 
fenben Ausbrugf dienen Eönnen. 

Bas Deutfchland anbetrlft, fo it dies jept faft 
das einzige moberne Lan, in welchem bie Tragödie 
noch Kultioiet ioled. England, das im Allgemeinen 
überhaupt wenig Dramatifches prodweirt , zeitigt 
Belnahe nur nod) Poffen; Spanien bietet nur Un- 
bedeutendes; in Ztalien wird das höhere Drama 
neuerdings mit noch Hinftlich Durd, die Bemähun- 
gen der Riftori befebt: Rufland beginnt erft fi) 
ehr nationates Drama zu (offen, und mas endlid) 
Frankreich angeht, fo feint dort die Zragddie 
mit der. Nadel eingefargt und in das Grab ge- 
fegt worden zu-fein. @egenmpärtig florirt bort blos 
noch das Suftfpiel und das bunte Gaufelfpiel der 
Gntfittlichung. Von der Tragdbie behauptete küry- 
ich ein Parifer Kunftkenner, daß fie eine reine 
Unmögliceit fe. 

Deutfchland hat das franzöfihe Quftpiel, und 
nicht nur Das, fonbern zu feiner Scyande fel 68 ge- 
fogt, audı Die Drepavationsftüc, die Demi- Monde: 
und Gameliendamen» Komdblen adoptirt und mit 
Ahnen einen heil jenes. föledjten auflöfenben 
Seiftes, vor und mit dem das Pathos der Tragdbie 
eigentlich nicht mehr beftehen Lan. Alfein biefe 
Mooptirung if zum Oft Feine allgemeine, und fo 
formt es, dafı in unferem Mol nod) immer cin 
.Rern, bie Glite eines Pubtitums vorhanden if, die 
fidy Sion und Neigung für den laflifhen Geift 
bewahrt 

Für diefe uf die Bühne die Maffhen Stüce 
in forgfamer Ginftubirung aufrecht erhalten und 
der Darfteller Re mit Zteiß und bem Aufgebot aller 
feiner räfte fo fpielen, Da fle als intereffante u 
immer neu feffeinde Leitungen des. Fünfterifcjen 
Genius erfannt werden Bnnen. Die traditionelle 
und fäpablonenmäßige Darftellung der befannten 
tragifcjen Ctüce it der Tod derfelben; denn fie 
täßt fie dem Publitum langweilig, und gleihgät- 
tig werden. Bringen aber die Berförperer von 
„Romeo und Juliar, vom „Macbeth, vom „Wal- 
fenftein«, von „Marla Stuart«, vom „Glavigo“, 
dom „Ggmont« u. f. 1. ein eigenes und individıel« 
tes Qeben in ihre Rollen, fucpen fie biefelben durd) 
meue Züge, tiefere Mufjaffung und ein tärteres 
Grfütlen mit dem Reinmenfchlichen der Lebenden 
Generation näher zu führen, fo werden bie geößten 
Sefotge nicpt augbleiben innen. Was haben Gmil 
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Devrient, Karl Seydelmann, Bogumil Dawi- 
fon, Karl a Rodye, Friedrich Haafe, Vaptifte 
Baifon, Maria Baper-Bürd, Charlotte von 
Hagn, Yulfe Neumann ,- Nugufte Grelinger, 
Marie Secbady und Priederite Gohmann nicht 
für auperordeitliche Refultare mit alten Stücen 
erziett Diefe alten Stücke ind aber ervig neu, fo- 
bat nur immer eine eigene und originelle Echd- 
pferkraft über fie Pommi 

Nun woiffen wir freilich fehr gut, dal fol- 
ge Talente micht jeder Wühne zur Verfügung 
fehen ; aber dafür follen dann die Dramatur- 
gen eintreten oder, mo e# deren feine gibt, Die 
Rrititer. Die Krliter und Pramaturgen, — jeder 
Dramatrg muß Kritier, jeder Rritifer Dramaturg 
fein Bis zu einem geroiffen Grabe, — folten in Rath) 
und That den Darfteleen zur Seite fiehen, fie mit 
Zabel anzufpornen, mit Lob aufjumuntern: neu und 
feif) gu geftalten. Gin wirklich tenmtnipreicher, geif- 
voller und mit Genft der Gadje dienenber Kopf 
wird viel in diefer Wegiehung wirken Pnnen und 
jedenfalls Repfamteit, erhöhtes Streben und einen 
feifepen Hauch in die Vorführungen zu bringen ver: 
mögen. 

Rehmen wir die Gräfin Drfina in „Emilia &a- 
lottie, die Lady Macbeth, Maria Stuart, Romeound 
Julia u.a. Gervönnlic) werden alle biefe Rollen nad) 
alten, verjährten Worfehriften gegeben. Die Drfina 
wird aufgepußt, maffio, im weiblichen Dragonerfiyt, 
Ladı) Macbeth herzlos, böfe, ohne alle Liebenetoür- 
digeit, und Maria Stuart ganz nur als unfehuldig, 
teidende, unfäglich fentimentale Helbin. vorgeführt. 
Julia it ein Paradepferd halb enthuflafifcher, halb. 
weinerlidher Derlamation, und tous endlich Romeo 
und Bractenburg betrifft, fo hat man aus dem 
Ginen einen Heldenjüngling , aus dem Andern 
einen fogenannten Lanmopanten Schmachtlappen 
und zioar mit ganz gleichem Unrecht gemacht. Weide 
find Gegenfäße. Bradenburg ift von Haus aus 
eine Helbenmatur, aber eine Helbennatur, die in 
einer unglüctlichen Liebe elend zu Grunde geht; 
Romeo ift ein verjogenes Mutterföhndjen, das eine 
große Reidenfajaft und traurige Kataftrophen- zum 
heroifchen Menfehen machen. Das mu der Darfiel- 
ter zu dparatterificen wiffen, wenn er Zeug zum 
Schaufpieler und Reflerion in fih, oder einen guten 
Dramaturgen und Aritifer vor fid; hat. Gbenfo 
ft e6 mit der Julia. Die Julia it eine riefenmäßige 











Aufgabe; fie foll Mädchen ud. Franenthum mit 
gleicher Borgüglichteit vorführen und demgemäß bie 
gebe in beiderfei Geftalten mit vermitteftem Ueber: 
Ange ums vor die Seele een. Maria Stuart hat 
uns in der. leibenden Gegentoart auch ihre‘ ganze, 
nicht (Auldfreie Vergangenheit zu zeichnen , alfo 
nicht nur zu rühren, fondern au) zu imponiven 
und durch allen Febreig der Weiblihfeit an die 
verderbliche Macht zu erinnern, Die fie mrsgeibt. 
Lady Macbeth muf ihren Gatten an der Hanb ber 
gebe, gewiffermapen unter Kiebkofungen- und Küf- 
fen in den blutigen Mbgrund des Werbtedjens Lo: 
den. Die Orfina ann nur Fräuflid, gereht, fieber- 
haft ereegt und ein wenig wie ein weiblicher Ham- 
et gehalten, von Intereffe und dem Zufchauer fpm- 
pathifc) fein. Gine Laute, (ärmende, aufgedonnerte 
Orfina if die reine natur. Diefe Gräfin it eine 
durchaus wehmürhige Rolle, eine Rolle, die unter 
bebendem Herzpochen, unter verfaltenen Thränen 
gefpleit werden muß. "@eroönnlich aber gibt man 
fe in der Art, wie die Mnigin AYabean in ber 
„Jungfrau von Orleans“, und jo, da Marinelli 
febr frof fein Kann, Reine Ohrfeigen von ihr zu ber 
Tommen. 

&6 ift er nicht der Ort, Diefe berühmten bra- 
matifchen Biguren eingehend yu beleuchten, und 
Als, was wir an diefer Stelle thun Können, if, 
im Fuge die Wandlungen zu begeldpnen, deren diefe 
wie Hundert anbere Rollen noch fähig find. 

Indep mit diefen Wandlungen allein it die 
Sache nod) Lange nicht abgethan. Die Bühne ftbf, 
die reafe Bühne, der Schauplap muf mit feinen Ber 
mühungen hinzutreten, und hier fommen wie nun 
auf den-anderen Punkt, auf das Gimirken der Di- 
veftion und Begie. 

Regie und Direktion mäfen fon durd) eine 
angemeffene äußere Ausftattung der alten Zlaflfcjen 
Stüce fowohl in den Scyaufpielern als im Publi- 
Fu neuen Gifer und neue Luft und Liebe dafür zu 
erwverfen fudjen. Der alte Scplendrlan hierin If ein 
wefentlicher Grund zum ofterben der beffeen, 
Eafilcen Literatur auf unferer Bühne, Die ver- 
braudjten Dekorationen, die ärmlichen Koftäme, die 
ungefchietten Arrangements, die unverändert immer 
diefelben bleiben, als fo unzureichend fie audy er- 
Kann werden und fo twenig fie für den Gefchmact der 
Heutigen Zeit paffen, fehläfern das Intereffe Daft 
und macyen die Darfteller ftumpf und gleicjgüb- 


















tig. Bolten die Bühnenvorftänbe felbft id} hierin 
einmal zu neuer Regfamkeit entfeließen und jeht, 
1o Alles zum Lupus neigt und der Sinn für (öne 
Formen, Ginzictungen und Xufftelungen ein fehr 
entwoifelter if, dafür Sorge tragen, daß nicht nur 
in neuen Opern und Ballets, fonbern aud) in den 
Eaffijen Stüden diefem Zuge in vernänftigem 
und pwedentfpredjendem Grabe Rechnung getragen 
würde, fo ind wir überzeugt, es würde fd, fehr 
bald aud) unter den Schaufpiefern und dem Publi- 
Zum eine neue verjtärkte Theilnahme dafür wieber- 
finden laffen. 

&8 geht mit biefen alten Stücten, wie mit allen 
öffentlichen Grabliffements. Wenn die Menge in ben 
Befud) berfelben nachzulaffen und zu ermüben ber 
gunt, fo dentt ein einfidptiger Wefiper augenblid- 
id, daran, dem feinigen durd) irgend eine neue Gin- 
richtung neue Ungiehungskraft zu verleihen. 

Möchten die Wühnenvorftände in Bezug auf 
bie älteren Haffifcjen Stüce fid) zu einem ähnlicpen 
Berfahren entfchllefen; möchten fle Die Dramen von 
Shakefpeare, Goethe, Schiller, Leiling, 
Kleift, Geillparzer und anderen Dichtern 
Wiedereinftudiren aud) wirklich und von Grund 
aus nicht fowvohl neu, ale vielmehr nur Deränder, 
gefhmagvoll und der Handlung gemäß jeeniren 
und einzichten Laffen. Wie fchön läht fid) nicht der 
Balton der Julia und der darunter liegende Gar- 
ten im Monbfcjein dem Zufejauer vor Augen 
ühren! Zeige der Regiffeur doc, einige Phantafte 
im Merangement, Gebe er uns einen wirflichen ita- 
enifpen Balaftausbau mit der dazu nöthigen Ar- 
itektonit und prächtigen Pflanzenfülle des Sü- 
dens. Das Neuere tyut viel zur Wirkung des Gan- 
den; e8 belebt bie Darfteller und verfept das Publi- 
kum in die nöthige poetifhe Stimmung. Dann 
das Schlafsinmer der Julia, aus dem fle Romeo 
entläßt, wie Bahl, abgecimackt und reijlos ijt 
dies nicht flers arrangiet! Nicht verräth, dap in 
diefem Gemad) ein weibliches Wefen atmet und 
tebt, und wie Leicht wäre dies nicht wahrnehmbar 
zu madjen! Stelt dod; neben den Sig der Lieben. 
den einen Xifd, auf dem einiger Schmud, einige 
Blumen, einige Bänder und vielleicht ein Bäder li: 
gen. Verftreut davon aud) etwas auf den Boden, 
damit man fieht, in diefem Zimmer. it eine Liebes: 
nacht verbracht worden. Vor Allen jet ein paar 
tief herabgebrannte Kerzen ober eine dem Werlöfchen 
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nahe Zampe auf den Tifd) und Iaft das ganze Ge- 
mach Didpt verhangen fein und heileres, den Morgen 
| anbeutenbes Sicht erft danın hereinbtedjen, wenn bie 
Borhänge zum Senfter oder Balton zurüctgefejla- 
gen werben. Die darauffolgenbe Scene ber Julia 
mit ihren Gitern muß im Morgengrauen gefpielt 
werden und fo einen verftärtten unheimlichen Gin- 
drue herborbringen. Das feenifce Arrangement in 
ber Gruft ift meiftens höcht ungefeict und burdj« 
aus nicht jo, daß fich ein ergreifend [dönes Schluß. 
tableau daraus geftalten liche. — Wie viel ee ch 
Scenifgjes nicht ned) im „Macbeth, Im „Bamlet« 
| !dum! Das Gaftmahl im „Macheth«, die Grfeei- 
| mung von Banquo’s Geil, der aus dem Beriet 

mit dem önigSmmörder (preihpenbe Mordgefelle, wie 
wäre Das Miles nicht frappant und elgenthümlich, 
hergurdpten | Dann die Zerraffe am Meer im 
„Hamlet und das Lmgehen des Geiftes — wele 
er Spielraum ift hier gelaffen! — In „dp 
don Werlichingen- (mir erinnern nur an Die ger 
fpenfifepen Nachtfeenen der Behme und im Haufe 
1 der Moelheid), im „Egmont“ (ie Volkofene mit 
| Glärdjen, der Zraumaufteitt Ggmonfo), in der 
„Braut von Meffina (Die Kloftergartenfeene mit ben 
‚Shören, der Katafalt), in „iesto« (die Kampfauf- 
feitte, bie berühmte Morgenfcene und die Sajluhta- 
taftrophe), im „Nathan, im „säthiehen von Heil- 
bromne, in > Des Meeres und der Liebe Wellen« — 
was für Aufgaben bieten ft hier einem Mann, 
| ber für das deforative Bad) Anlage und Gefchict 
| beflpt! Aber matürlid muß er dann aud, Woll- 
madht und freien Spielraum erpalten, er muß 
mit in das Koncert einer Neuelnftudirung hineinge: 
gogen werben und einen nidpt ummefentlichen Bat- 
tor im gangen Getriebe einer foldjen abyugeben fo- 
wohl beredtigt, als im Stande fein. Dazu genügt 
feitich ein Regifeur der gervdpnlichen Art nicht und 
die Bühnen werden gut ihun, id) nach Leuten um- 
gufehen, bie ehoas vertraut mit den bildenden Kün- 
len find. Das gutineinandergreifende Zufammen- 
fpiel, das Drientietfein im Auf- und Abtreten, Das 
Befcjapfen der gewöhnlichen Requiften, das Ales 
macht eine Vorftellung mod) nidht volltonunen. Die 
olltommenbeit, fo viel je möglid it, wird nur er- 
I Dun) bas einheitliche Walten eines beftimmten 
Künfterifgjen Geiftes, der fid) and bis auf das 
Meinfte hinab befunden muh. Delorationen, Xo- 
üme, Haltung und Benehmen, Darftellung und 
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VBortragsart, das Alles muß ein artififches Ganzes 
Hilden und jedes in feiner Weife dazu beitragen: 
den Zufcpauer durch den don ihm ausgeübten Reiz 
und Zauber von der Mtäglicjteit Leife abzuldfen 
und ber Poefte in die Arme zu führen. 

Nur wenn dieg in Zufunft wirklich gefehchen 
follte und man foldje Fingerzeige nicht in bie leere 
Luft hinein gegeben fein Hefe, vohrbe es unferer Un 
fiht nach) möglid) fein, unferer äfteren Befferen dra- 
matifejen iteratur auf ber Bühne Mirkfamteit 
unb neues frifdjes Leben einzuhauchen und zu be- 
wahren. 


Die Pocfe in der Run und ihr Einfluß auf die 
Auf. 

(M) Porfle iR Die fbafe geitige Schünhet, dir je 
Kunft durften {, Be auf das Höhe Anfruh ma, 
nd tern tir vor einem Bere der oft, der Merl oder 
der Hrhtetur ent aubrufn: »e6 ft Por har 
fo doußen nr Bem Shöbfe Beifefben den (hönfen Kranz zu: 
ertanat zu Baben. Im Befükte Nee iealen Weens dr Pocs 
fir, weh jeder Kun eine höhere ee vereibt, hat der 
detfee Epraigehrand „ fobad Die Rinmirhung bseben anf 
Sie Mufi Beute zum Vorfhein am, au frei zeiten 
Tonfeer und Tonditer untefficden. Unter allen Nationen 
abe, aub deren Mit grofe Lonföpfungen fervorgepungen 
Fi, Hat nur die eufe wahrhaft pofioife aufgumeien; 
meder m Ber ffnfhen nad in ber frngäfhen Boot if, 
mit wenigen Autnafmen,, jene geffige Berlärung, jene 
Schmelz dr& Deal anzutreffen, der die Poefe im höheren 
allgemeinen Cine des Warte Innzidntt, 

Da die Haft gi der Dififunf, ohne Borkitb für 
ihre Geltung in Dr Ratır, fh Bee felftKhafen mufte, 
und. der ner eifen Geben In Biefer Bejahung nur 
darin bfteht, Bof Daß Wort, anf) any Bebenungieer und 
irfungfot, eft durd) den Anhand des Befled Sehen und 
Infat wräft, während der Zn (mit ob ber Iere Sal) 
an und für fi) ehoab Ginbengiche, mit Stan und See in 
oft Weriideee ft, fo Aräng fh und die Brage au, ob 
Die Mufil als Run der Diöthunft im Range nahe, oder 
06 fi in irer egenften Befnfet müßt wiher Borzige ber 
fr Die feiner enderen Kunft — and nit der Dißtunft — 
erenr find. 

Die Mufl Sat den grofen Boryug, den Nero deb Ins 
irn, nennen een Bemülh, Eee oder Gefühl, unmillels 
Bar zu fefen. Wenn ber Dichter vorrft den Get zur Hufe 











feftng deb im Worte frgenden Begrifi anmeif, bevor er dat 
Gib Morten gefücflene Bißerifihe WB der Phantofe enger 
gene, mad aus Meer et ber yündende Shrahl in die 
Ste Hinabreiit, fo geht in der Mufl mit ihrem jeder Ber 
grifefimmung entogenen Ausbrudsmitel der Täne, die 
ihre Bedeutung et im Bufammrnbange nebe und nad 
ander aß card und Melodie ofebaren (with offenbar 
ven, indenn fir fi) jeher Auteinonderfefung des Berftandes 
entgeßen und eine Dur fi felbft verfändfihe, d. i. Em. 
und Seele mit einer Stimmung erfüllende Sprade fprehen), 
die Gunpföngeif in einem Zuge vor fih, das Bid des Shhnen 
fat fi) unmittelbar in Der Sec febft; 8 bedarf Bfer 
Guch Keiner Reffgion zum Genuffe difefien, feine Abftaion 
ei und onß Dem Sebenigen Sera; mir glauben, Geften 
und genießen, wir empfangen den Dur Die Cine verfläe 
em Inhalt deb Lebens in bem Brenmpunfte unfere® giftigen: 
fin Dafein, im Gemäthe, 

Aus Neem eigenthämfihen Befen der Tontuf, das uns 
tief mit dem Innerftn der menf6lißen See, dem Ber 
fühte, verehrt, ergibt fh, daß fie, wenn fie jene gemeinfare 
Hößere Gönheit, De wir Porfir nennen, Fi anyueignen vers 
mag, die He Mad ee, melde Ne Aunft ereihen 
Tann — die Bact nämlich, geiytig Dad Ser mil den bes 
feigenden Ginriifen deö Schönen zu erflfen und den Bei 
in die fßfere Reglon dr& Mderferind. Gefimmter Toeen 
emporsubehen, 

Mozart war «8 vordefafen, die imigfe Berfmelr 
zung des föberen Pocfen mit dem Mufitihen hervor, 
zubrngen. Man denfe en Bit-entüdenten Scheuer ds ya 
ten Pinafe im „Don Juan, an dd „Requiem“, an bie 
Bouberfiöter mit dem fühfen Simmel enler Verklärung 
über den Geheimen dei prüfungöriden Leent, an die Ber 
alte der Donna Anna, Des Sherubin, an Die G-moll-Epns 
Bhonte, dab G-moll-Daintelt, Ib A6fEIc-Quinelt in „Cosi 
Fan tuttete Gef hat Be Tonfun (fon vor Mozart, in 
&. Badjd, Hündels, STuds, Haydı's und der grofen 
iafienifgen Rirhentomponiften unfterhicen Werken eine Hohe 
fetänige Gntfftung efang, und aß der mufaffie Hub» 
dr an Kraft und Innigeit, wa der eis der Meloir, Die 
Wunder der Garmenie und die Gefeimprade deb Rontrar 
punfts vermögen, figt da in glängenden Prafen unerpinge 
Tier Schönheit vor und außgebett. Aber wir nefmen dens 
1005 Maflad, den Werten Nefer Tonfeer Bas Merkmal dk 
Göheren Poetfhen als eine Wefenhet rer ünflerifhen Per 
Tentiteit und Weltonfhewung Überhaupt oder In geihem 
Wafe yupuerfennen, nie wir «8 nen Mopart, dem Zitanın 
Beethoven, ben ramankfcen Beber, dann Menbefsfohn, 
SGubert und fü Shumann und Aihard Wagner jur 




















erfennen, tele@ehteen, was Die maitlige Krft de Schaf: 
fens und Nildens anfang, Den genannten Aafijgen Miern 
doc) gewiß nicht vor fonbern nadfteben, mitunter weit nahe 
teen. 

Die Mafihe Rumft de Merlhums bite 
otche Untrfeidung ei hößeren, jeer Kunftgattung zung» 
Hißen Bocien; denn fie beruft auf einer vi verlänbien, 
Bi. der Wirlichteit und dem Dbjtiven in feiner Sefammts 
eit und Orbuung entgrehenden Beltofehanung; Ihre Schön 
et if mi der Natur ald Grfenung init verbunden, eine 
Süßen finnfide, Die flbft im Ginnbildlichen ihrer Myiholo- 
die mie an dem Befafenreihe und der Eebensfülle der Natur 
eraurl. 








Die Grfenung daffen, id wir in unferer Zeit unter 
Bone ls dem Seweinfamen, dem höheren geifigen Schäns 
eisftrabfe werfehen, wor ar mit dem Ghrifenihum mög- 
Ti, deln Berltirung ds Geifigen, aß eine über dr Natur 
und ihren Aröfen fehenden, in Golt wurzefnden Boten, das 
Met der Dealiät göfnel, Me Roimanfit und den Humor 
aefafen Hat. &B würde uns indfen zu wei führen und den 
Bet Diele Lufapeb Üerfireiten, nenn wir uns des Kühe: 
ven Hierenf eintffen wollten. 

Die Tontuuft, die as eine nit an Daß Vorbild der Nas 
Ar gewiefene, fonden aub dem gefigen Wefen deh Menfhen 
fetänig eftandene und mit dem Gene unmitelser wer: 
Teheende Kunft, vor ale geeignet ft, Die Porfe ale Höfe 
Wehe anzuflreben, if jedoch au am men der Gefahr aus 
are, ih febft aufugeben, wenn fie nit vor Alam ihrer 
eigentfümtiien Saönbet bbuft if, ern der Beil des Tan 
rbers it die muftai, fhafende Araft beft und der 
muftatihen Autbrudsnitlel und Formen voltommen wäh 
ii. 

Das Bedürfnis geiigem MoffGmung, nad iraler 
Vertlärung dei Dofeins in jenen Seiten der heutigen Ser 
Mölht, die mit, für jede höhere Richtung fampf, the 
maßıfos , geillfühtig oder dngfti, abgnnendet, fe 
in der Kunft nur nie Geregung der gawöhntihfen Art 
fucen, fo far und mächtig, def darin eine Grmutfigung für 
mngen ohrmäctigen Mufter gt, die Der, Die er it 
zu fehlen, Die fünferfhe Por, die er nit zu bewältigen 
era, Durd) ein Bedanfenprogramn ga efen, dut a Die 
ädten Aufeben onfnäpfen, wit mehr oder minder Ge 
und Gef mtl in Sene gef wid. Bei der Inter 
ftmtpei, Glfcät, Nihattigteit und Mitfumtet der ufe 
öcfe gefeiert mufeifien Ancorutemite Kt fi, am 
le Gruengufe et der Rinbus einer Göhren gegen Be 
Deutung been, und dem verbläten ‚Hörer, dem die nhre 





























510 





Grteutaf de Aunfgönen fehl), der Sinne an eine genife 
Schöpfung aufbringen. Die Bebibelen unfrer Zeit Saben in 
ihr Kunftbedäcui fo ehr die Rpung nad) der häheren gel 
Migen Vertärung, der pocifgen Menität aufpenommen, dafı 
fie Bere, wol Difer Rihtung entfpreßen, manden anderen 
von geöferem Kunftwert) vorgehen, welpen der Xuhaud) der 
Pocfie in dem von und bepeineen Sinne fehlt. Wenn Che 
vubinis Wirkung inmer färder werd und bie Werte Biefs 
enfo Kiefinnigen af Durdgebildelen Muller, mit Hudnahıne 
feiner größeren Kinhenforpofitionen und einiger Duberturen, 
nafeyu vefolfen fin, fo figt daran vorgupmeife der Ranı 
gel am Porfe {n feinen Werten Schub, und wvern Mendefis 
{o6n fih fo fhnell zu einer mufafihen Mad eier Bröpe 
in der ganyen mufitaih gebieten Welt, mit Auzuafmıe der 
af) derfommenen SiBlände, emporgeffrmungen’ ht, 
fo it dies namentlich) der inigen Verf melgung yotilsgeifi« 
ger Druiät mit et mußtaifter Schönheit und Runfwolen- 
dung in feinen Werten yapufhreben. 

Alerdings find cs vorgupäwefe ie Deutfgen, die von 
ifer Richtung magneli an» und fortggagen werden. Dean 
feoft in Aranfreid find Seipielnweife Mendelsfotn und 
Schubert noch nit eingedrungen und Scpumann, Ridard 
Wagner haben dafelbt ud) gar Tin, der inbeimifde Ber: 
Ciop aber nit jene Geltung. erfang, die fie in Beutfhland 
Sefigen, fo tie au dab uns verpandie Gngland Schumann 
und Baguer nad iqurirt — und Verliog nur dann, wenn 
er mit feiner Perfölihei inet, aht grdagu ablehnt 

Gagland Hat den Borzug, daß es Die alte arofe Kunft 
eine® Händel und Bad, gfeidimäfig wie jne Mozarts und 
Veeipovens un) jene Meutelsfogns, Webers und 
Sipubert, ya wirdigen und u geniehen verflht. Die dutfien 
Wuftfrcunde dagegen, welhe Bad) und Händel net ander 
ven Meiftern des nalen Musdeuds und der frengen Form, 
namentlich) au ie often Hainihen Rirhentonfeher wahrhaft 
in fi) oufgunefmen und Ju genichen verfahen, gehören zu den 
fetenen Autnafımen, und die Mode, den Atmeifer Bad) in 
die Soncerte enguführen, Bleibt eben mr eine Mods, wu denn 
uch die für feinen Kontrapuni, für die ruhige Größe und 
ruft feines Musbrude id Tadgebende Bevunderung fltn 
aus den irfen der Mebergeagung Tommt , fondern nur zu of 
eine Auhgeburt der Afeliation nad Grofthuerei if. 

Ss wird uch fee, Dap mit der Zeit au Robert 
Schumann in England Gingung finde; fauar aber dürfte 
x jemals volfethämlich dor toren; denn in feinen größeren 
Werfen yegt fi neben der Vertiefung des Gedanfens und fer 
Füße, die de Englündern gfeid uns dufagt, jene aruhe 35 
Streben, jene Raofgeit da Sehens und Ringen, Die fine 
aögefhofene, in fi vollendete Fara, einen Seftrmmten Hd 














ru zufäßt und den Maff gehietn Sinn des Engländer 
wöerftebt. Noch [weten Eingang wird Schumann Gel 
den Branzofen finden, wefe no weniger of De Ongläns 
der Dur gefige Bertiefung fr den Mangel an Rlrfet, an 
Beihtigteit und Freiheit der Bewegung zu entf äkien And. 


Die deufee Ration, welche allein folhe Sondihter hrs | 


orbringt, it au ofen füig ober wenigftens fiher Die er, 
die ihren inneren Werth voRTommen zu erfofen und in dab 
rate Sicht zu felfen weiß: Da jedot) das Iebende Geflht 
Weniger De Grfebung des Geduntens zu den fiten Gähen des 
Voealen, ala die Berifung in die Dunfen Gefemniffe der 
Safind Kt, fo verält 8 au am teihtften einer falfen 
Kuffaflung dos Gcönen und feined Husdrucß in der Kun, 
und fo,genägt ein den franffften Bedürfeifen. enfprejenter 
Gedanfeninklt; fi er au nur Dur ein Programm zu vers 
mitten, der Partei der fogenannten Zufunftänufer, um 
Bere, de man, wäßte man nit, dah fe ans mufalihen 
Gfementen beftehen, faım cf mufffiehe erfennen tie, m 
eine flfhe‘Blore emporgufeben, zu mele fi, aufer 
fanaifen Porteigingern fett, nur noch die Cchear Dr im 
Streben und Wollen unlere, von falhher Böfendirere 
Teich gebfenbeten Rachöferverbifl und gläukig emporbtit, 
Defe Grfheinung it eben nur bei und Dentfen mög« 
iz; nur in Deuiffand Tonnie man mit einer Birkaofen, 
größe wie Gran Lipt fol Agdterei treiben, mr im Deutfe 
Hand feinen Tomerten, Die bei allem Aufwand an. Geil, 
Stadium und muftairfer Wifen Das Beynige der Imyor 
Mens an fi tragen, ein Poflament unterflellen, auf be fie 
8 Denfmale der Runftentoidtung im die Belt Hnaußfeniten 
folten! Seit Berliog muß fi an Peutfäland wenden, 
wenn er für eine ober Daß andere feiner Programmgerfe 
Sindoläubige Hörer finden wil, die den genialfuenben 
Salterwur , die geiffollen Kombinationen, Das oreftrale 
Blenbiwet einer (pmphonifjen Bichtungen für das Hödfte iu 
Der Kunft, für erfabene muftfie Pocfe Singunehmen. bes 
weit find. Ad) die Deberfhähung de$ allerbing® Fohbegaktn, 
aber on mufitaifßer Grfladung armen R. Wagner it nur 
in Deutföfand möglig, wo auf) allin die Giiaar dır 
mad; md. nad auftaußenben Aeineren Butmftämufiler ife 
Seil üben Tann. Bing «B dad) aud) mit der Didttunit 
nit anders! Mob Hat Die fogenammte romanifhe Eeufe fh, 
rer Beit anfgbläht, wie haben die fogenannten. Pociter 
den grofen Schiffer Feragefht, den fie gar nit ale 
Diter gelten Kafen wollten! Wie Jod aber fit Shit, 
Her, und wir feft 8 mit den Romantiern jet! Ceibft 
Zi, det Großmefers der Romantt, Biere Werte 
ind maßeyu verfgoffen. Dies mag Ieren zum Zrofte dienen, 
melden. die pietäofe Eprade der Bulunftemuter über 
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monde dr am Keen in die Ballon gbrungenn grofen Ton 
Bier, namenll den gößlen, Mozart, in De Cxee gr 

Der geifige Sohmulf iR «vor Mm, der die Deut 
ihn auf folhe Jene führt; fie weile die göfle Ani 
Ulak de Genius ol ein Gefgent bs Himmels an teige 
utenoäötte niht onerteuen; fe glauben Ne Sinmeld- 
gabe Dad) den Gef erfehen, Dir Schöbfungen des Send 
dur geifige Intentinen, d iD da Stra, eftimmten 
Bern, geifign Problemen, Podotogiffen Erieinungen 
1. degl Dur Me Hugrulsuiiel der Kun Leben und Ber 
al zu verfeißen, üßerbiekn zu Munen; fe glauben ihren 
SKunferzugufen dir Hofe Weihe 6 Podifhen geihert 
und fi üer Da Mivcan der in inter Hinebung an eine 
facere Aefe Ds Dentens und Fühfens enfenbenen Run 
werte emporgeohen ja habe, wem fe nur He Richtung nad) 
Höheren gefigen Fragen cinfälage, mur den Anlauf arm 
He grofafigern Ronfüte des morlifen Dufeinß nehmen 
Sie Senn nit, dad gröten Denfe oer Zeiten al 
of mit a fee gefigen either niht im Sande 
gewefen wören, ein Toniä frvorgubengen, da. an muflar 
ie Beth au nur der einfahften Sihmeile gleiftime, 
und da jeer Schüler der Höher Symnafilafen dm Ser 
antenfhaf, den die Programms Mufler irn Merten ya 
Grunde fen und ihre Audlger mit oft Tmifher Bid 
itfuerei Serndlägen, ft Dun) fafend andere ebene 
Girtge Auftraionen zu erfehen vermößte, ohurda fs 
hund für ie Run [elf ehr gewonnen wäre, Der gefige 
abet an enfeiet nit; Se fffimiflen Bedanen, 
ie auf dab Göäfe green Worfellugen und enflßen ent 
fprejenben Zune (Befife) Tönen im der Giee db Zone 
{ehe feben und ia af Jnht für feine Zonbider vorfgwer 
Sen und ife werden Do gang fer und geaflob fein, wenn 
Sie mufitalifge Produftionstraft feft. Self bie abe 
Bes fünfefen Getaftens, o weit Runfftubin und Bildung 
fi dem Zune ya Gebot fell, weit mit Sin, um dem 
Sedanten au nur jene Leben unb jenen Hudtrud zu ver 
Mbofen, der eine woßre Beyfubigung für das Befßt ft. 
Datenige aber, ab Die Auf ef zus Run, He Mufll gr 
Mufit macht, bie ihr eigentgämfiche Schönheit, jener Zauber 
einer neuen, een, Due) Die Schönheit Mer den Mierfprhr 
eben, engen und Shmerjn de Sehen eheten Bellen 
met, in welcher bb Safein fi Sarmanii betr, tan nich 
end, nit ergangen, nt de efigen Gent unter 
AbEnig get werben «I che’ eine Simmefegae onlier 
Interorener, gepenbel zur Gefebung und Beligung des 
Weufengefslitl Wie erli fat Sud Schilfer feinem 
Seit „Das Bläd« autgefpragen: 


























Biene be hönbeit it, Daß Re fihbn IN, daß Fe vabinfih 
Te der Sie Ref, prangt durch der Wenus Gefent! 

80h fe Die Otiiche fin; Da fhsuR fr. Du HR ber Blüte? 
ie fe opne Darin gäny. fo eniel fe Dih 

Breue Dih, Daß die Gabe des Labs vom Himmel Braktommt, 
Dab der Cinper Dir fnpt wos ihn Kr fe geehrt 

il der Belt ihn bee wid er dem Höcer zum Ontle; 
Zeiler der Oldie iR. Fam Du der Eee fe 


Und dann (pi 


„US Menfhlihe muß enfı werben und wachen und veifen, 
ab von Gefalt zu Gefalt führt e6 Re bildende Zeit; 

Aber das Ofüetihe feheft Du nicht, Das Schöne nicht werben; 
Bert von Ciigtelt Acht es volenbet vor Dir 

Jede ide Venus erfeht, wie Die eufle des Himmels, 

Tine dankte Geburt aus dem anenblihen Meer, 

Wie Ne cile Rineree, [o Kit, mit der Hegis gerät, 

us des Donnerers Haupt jeder Gedante des Ah“ 

















Wirner Wochenberigt. 
Dperntfenter. 


1.—7. Kuguf: „Garnenalstbenteier-. — „Den Juan. — 
„Die Elamme von Prlkie. — „Eolanelar. — „Reber der 
Reufelr. — „Das Ratılager in Oranadar, 








8 vielkefproene, [0 überaue befcte und dad nit 
mit net vielgefhmähte Balld »SarnwaltAbenleur“ wor 
am 1. Huguft, ei feiner oeiundieggfen Miederpolung, wi 
Der art Bfacht und erfreute fh abermals der Seiälligften 
nahme. Die Brifje und hinreifende Lebendigeit, welche von 
alfen Mitwitenden ($rn. Strebinger an der Spife dt Drs 
fer mitenbegifen) mufging, verbienen allerdings Bieen 
Befall. Dat Gufenbie gavanın nad dur) den. unrwaren 
Gintit ds Brt. Riccl im fpanifhen Jan anflat dab ver 
mut unpätihen Art. Hofmeifte, welde in ihren übri 
gen Pat dur) Frl. Saffani auf eipreßende Meile erfht 
Award. And der junge Garep zeige fi) indem Part de ab 
grgangenen Gem. Gabricli auf vorieilafte Weil. Gr war 
mp mehr fo Sfangen ee bei fine ern Debüt. und. ber 
wöhrte fi) ala hofnungereiter Sönling einer gulen Sie 
Im „Don Juan- wurde Dat Wiederuutrlen der Sr. 
Duftnann geoi von allen enfihtvollen Freunden unferr 
Oper mit aufrihtiger Breude begrüßt, Dr. Duflmann gehört 
gu jeen fetenen Sängerinnen, deren Seftungen ein ct Knft 
Teig Beprüge am fi Argen. re Mitortung wird fee 
den Gefammneinbrud einer Worftlung heben und ver 
deln, fo weit Die Dem engenen Bliede einer in Ganyen gel: 
erten Kette mög if. Die Donna Hana unferer Rüntlern 
Bramatif) genommen, eine edel geade, mofvoll auge 
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führte eiftung. Cie fat an Ruhe und einheitlicher Simenung, 
rötlich gwonnen; Sauptfälic) war e die berühmte Grgähe 
hung von Son Juons Iebefel, welje durch den fertewollen 
Ausdrud und Die (pöne Prutlihfet de Vortrags hervortale. 
In muftelier Soft muß denn Nnflade Refmung ger 
gen werben, da Br. Duflmann nad) mehemonatliher Ente 
fernung vonder We und übeftndenem gläien Familien 
erigife vor die Lampen al, Die Stimme fang zwar niht 
angegifen, Dennod) ober [en die Aünfterin ikter nit fo 
mächtig wie früßer, — font bite fe gaoi im RastensLere 
el ihr höned Piano vormalten If, 

Die übrige efehung war die oftbeprodiene: Ir, Sfil- 
Hag, Art. Bildauer, die $9. Bed, Drazler, Schmid 
und Maperbofer. Ju Vefonderen if nur anguführen, daß 
Hr. Dropler überafhrnd gut bei Stimme war, fowie daf 
die im ebrigen gar füchtige Goira im Quartet Des erten 
ts (.Non ci Adar«) mer [elte und fi Darüber ehr 
u belufligen fehlen. fees gu enthubigen, — Behten 
menflich; ober jene Seterleil war jedenfalls übel angekradt 
amd giemt finee Shngern, die fü eine »Känfllerine geten 
wi. Das ernäpute Quartet (une überbaupl nicht lit un. 
vier aufgefoßt und wirtunglofer vorgeirogn werben, ala 
dies Hier der Fall ft. Bad Zeitmap ft ofenber zu forell und 
Die Ctimmung der befreffenden Situation anf) nidt. einmal 
annähernd gerffen. Wir Haben Bee Bererfung fen oft ge 
macht; niemals if Darauf Rüdfet genommen worben. Br fo 
Savanbien Umfländen verfeht «8 fi von felsR, Da au die 
of grögten Mängel der Scnirung wit jener befannlen Pet 
für tl »Sefependes beibehalten wurden, 

Die Aufführung der „Stummens am 3. führte uns 
Hmm. Ubrabor Formes, vom Tefiner Sofibater, als Gajl 
dor. Sr. Bormes if, wenn wir niht iren, vor ungefähr 
geötf Jahren in Bein zum erften Mal auftreten und hat 
Hierauf an unferem Operulfeae, an der &ite feine Bruderb 
Sar, feine erften hearaifhen Sporen verdient. AB after 
Zenor der Berliner Sofbühne Ibet $r. Bormes nun zurüd 
und fine Ltung nöfhigt una Schtung und Afeilnahene ab. 
Seid in der Barcrole bradsten Die geanbr, nit fehe ange 
wolle, aber tet anfperäenße und natürlich austnede 
Sanur, die baliche Ausfprade, Die forelte Setonung, die 
frame Saltung, der mergifhe und dad auf feine Mutorud 
die Sefte Wirtung hervor. Im weiteren Berlauf der Borftrl 
fung ermatee ie Stimme und der Dur, werte Ahmen 
und Shfuden gebemute Vortrag des Schlummerlieer ie 
BIos ahnen, dap Sr. Formes Ki glädliher Dipoftion auch 
Biefen Zipil feiner Mufgabe mit rfigem Gefühl qu föfen re 
möge. fr. Bormes gehört überhaupt, — fo vie ht fih ber 
ei yac Der einen Role fehlen, — gu den mufialic wie 
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dramatid, gebildeten Sängern. Der Ginfuf Rogers auf 
die Gatmidtung feiner nlleif en Gigenfhaften it nit zu 
erfennen. Difer Sinfifı äupert ft) in dr was beiten Zon- 
gebung, in Der mufebaft detfihen Aufprade, in gnifen 
Weinfeiten des Bortrge, in der imponirenden Sicherheit, mit 
welehe fc) $r. Formes auf der Bühne bewegt, und nod) in 
mancher Aeiiget, Die fi nicht befreien Läft. Jeenfall 
dürfen ir Den weiteren Goroen des Künfters (welher an 
ef ef Abend aud) Dur Die Drädtnde Süße Senat und 
bereilß ongegrfen war, in Folge defen fein geile Auftren 
werfeoben. ward) Yeilahmtvol entgegenfehen. 

Die Gefammtvorfellung der „Chummen= war Reine Der 
Tebendgfen. Ramenilic) belle das Drchefer Die ri ge 
ante Toraela fer [ölfrig. Sfr He fi) der Chor, der 
feiner Aufgabe mit Kraft und Siherhil nahfam. Nur im er« 
len SU ip der Gefung iäßrend der Trauung durdans Die 
erforbriche Weihe eb Aukbruds vermifen. Das Balet-Perfor 
al, de Bet. Nice, Roll, Milterfced, Saffani, de 
96. Price, Brappart und Garrep on der Cpife, mar imie 
immer fer Iebenig und erg Bel der Ga. Pie ah Biehmal 
vermehren Any wen gu arenget. Das Klnypern mil den 
Suftegelten ging jebods den Pam nieht vet. von Cttten. 
Im Ginefnen zeigte fh Art. Rice Bonds an. 

Art. Songui gab die Benrla mit Gifer und Bernd 
ih. — ar. Drapter verfämäht «fe jeher da Piero irgend 
re erafeifüfe Sabung gu verleihen. Ufer feinen Sän: 
den. veied die wildsleidenfeuftihe Barrrole des fünften Arts 
ur eintöngen Ltanel, mi der man Kinder und Grmadfene in 
Sclummer fingen Fnnte. Dagegen nimmt ih Pit. Lich, 
Hart ihrer fallen Pinzefin mit dentenwerben life 
anz fie finge die efle Arie ehe fauber. Se fürkliher 
Brdutigum, Penis yntrecr Geicter und (ieliher Wir- 
derberteler Der Ruhe und Ordnung, gegen die zvofliondren 
gaparoni, im Bunde mit dan feuerfpeienden Bejv, erfin 
Sr. Molf Ander, ein Bruder unfre eften Toren. 66 
toi unbiig, das neue Mitgied nad) Nefr einen Pati bir 
get zu wollen, Seine Lefung war eine im Sangen effpre 
gende. — Die Ieineren Rollen fd dur De $. Mayer: 
Hofer, Lay, Gampe und del. Bei gut bricht 

An 3. betrat Bel. Kran als Mic im „Robert um 
Briten Mal unfere Opernbühnt. Den (eöfaften Befall, den 
ie Mathilde eich, haben wir gauifenhat vgifict, oläen 
wir ihn nit gereitfertigt fanden. 6 Bertha. im »Sropfer 
ine Gaben ir Br. Kraus nicht gehört; and in Diefr Par- 
ie fl fie Def gefunden Kaben. Dagegen möfen wir ame 
führen, Da ifre lie nid allein un, fondern au) das Pur 
itum fat Heß und ihre Aufnahme diekmal nit ad en Sr 




















ol Segiduet werden fan. Ar ein einiger Moment, das 
Befuune hohe his amı Areige entfodte den Zuhörern warmen 
plant. Mir würden nich fo gefifetic be dem Auferlichen 
Srfolge verteilen, wenn nit von vrjbenen Selen auf das 
Sogagenent des Tel. Krauß Goffnungen gefeht wärben, 
wel taum je in Grfüllung geben Drften. ir winden au 
(und par nit zum erfen Mal) dab Lalent, die un 
witele, aber pofungserregende Begabung gegen Die Alle ds 
Funfitums in Shuf nehmen, wenn uns nigt vemehr Be 
Kälte, wi fe fi im »Robert= offenbart, l eine ganz pafende 
Seriderung af Nie inerfi, fat Seftng der Debütanin ers 
fiene. Frl. Rrauf überrofgt Dur die Shereit ieh Aus, 
ren, undbie mußte Bft re Bora, fe Seren» 
det Durch bie ungewöhnliche Ruhe und Bleiglifeil, welde zu 
isrer Jugend und büßntien Unerfahrepei einen jo auffallen, 
den Grgenff Bidet; — fie Befeielgt im Allgemeinen nur 
rd die mufitaifhe Korrelifeit ber Betonung und elle: 
tif, hödtflten, Dur Daß Haffogen eined ihrer höheren 
ne. Iore ice fi, weit mehr ad Die Mathilde, die Datı 
iget und iangfofgeit deb ofenbar eühjeiig zerrüttten 
Sms oteriol® wahrnehmen. Der Mangel on onfüle 
machte ih in olfen mehrfmmigen Nummern und ın allen 
geragenen Eofftllen bemertbar, zumal Beer Mangel nit 
durd) inerige Gregung, Gemüth, Gmpfindung, Gefühl, oder 
wie man dad Serfenhafe nen map, aufaenogen war. 
&o it und 3, 8. niht bald ehoas maferel Lonfofere® und 
geifig Nutbradsfojers vorgeommen, aß die Seien fhbnfen 
Stellen im Sluftenelt: »D mein Copn, Mutteriehe farm 
nit wonfen« und: „Mädfger Solt«, — während Ne efte 
Arie: „Beh, geb,“ Dant dem reinen Ginfeen der Hoßen Zne 
und deu mut leihmäfigen Bortrag, enfprehender zur 
Geltung fa, eenjo einiges in der Rormandie-Romanze und die 
früher beifpete Stell an Kreg. Dap Spiel be Bel. rauf 
Steht Id Im abmeelben Geben und Genten er Arme; 
von einen Mienenfpiel, jo von irgend einer Zeile an 
dee Gandlung zeigt fi eine Spur, und Ba ft 8 hauptflic, 
mas an den @eitungen der Debükantin unangenehm berihr. 
Manden Nebergrif, manrben Peter dr Heifblätigen Iugend» 
roft wärhe man ibe al® füßfweriäntid maffen und feihf 
daraus mehr Hoffnung auf eine fünfferihe Batunft böpfen, 
alt jeneb Pflegen und dab fen im Beginn Der Hnfterfgen 
Saufsafn angepefine Material zufäft. 

Roberl, Bertram und Fobela waren in den Händen 
der 59. Gr, Drapfer und Ds Ir. Wildaner. Luflre 
erfepte dab unpäßlic gemebete Bel. Liebhart. — Bel. Wi 
dauer war befer Sei Stimme, old man’eriworlen Tomte; fe 
entedige ih Biefer Aufgake, der fe, voB De feinere Aubfühe 
Fang und Die Gefüfeeteberft, and) in ihren gulen Jafren 











il gan geacfen war, mi reiner Intonation, gem Mil 
Ten, Gefiicheit und leiblichen Grfog- Die beiden genannen 
Seren Gefaupeen ihren Plaf in altbnwäheter Tüte. An 
dem Bortrag deb Sem. Erl im BorlsZerglt, indem einen 
Ariofo im vierten Mt: »Wele Kepe!« and. im fünften At 
one mit Bertram, Shor ud Drgelbgetung) faun man 
Mi Heute noch ehefofehr erfreuen, wie vor noanin Jaf 
ven. Wie dit junge Zenorifen fin) fidem zu Grunde ge 
gungen! 

Sr. Proch Drgirte den Robert in feiner befannen an 
euerade, feine Chtäeipeit aafenden Weit. Banceb Tampo 
(int une gar fell, 3. ©. in den Ghören der erften Al, 
Im „Monnentanze glänte Frl. Riceh dur) die dufere 
Grißeinung, aber audp dur die geandie Ausführung ihrer 
ZanyColi. Dab Lallabie ft fit jeher viel zu ruhig und ah 
Wir werden daran yuridtonnmen. 

An Abend darauf, am 6., debilite el) der nee 
arten, Sr. Rudolf, im »ahtlger in Granada“, und 
or mit gutem und verbinden Grfolg. So weit nad) una, 
iger Anhören geurtfeilt werden fann, Gefiht Sr. Rudolf 
eine Stimme von feltener Stäre und noch fellenerr Oleimds 
Hifi, wäh Dabei and der Piegfontelt un [Lf der Wei: 
it müßt gang enbche, obwohl Achter, der egntlihe 
Sämel, nit ie Kaupteigenfhaft Set, Immerhin [ent 
46 Stimme zu fen, mit der fe WiNeb anfangen Lft, und 
8 Hängt fomit von der Gift und den Gef ma des Sin: 
gen8 ab, fo gut yu fingen, wie man be fingen fol, wenn 
an ein Künfter fin wil. Am fo mehr efreuten wir und 
an der Wahrmefmung, da eb Sen. Rudolf durdpaus nid an 
guten Anlagen fehl, um neben und mil feiner Stimme auc) 
de tünterifhen Ai feiner Mufaobe zur Betung zu bringen. 
Die Ungleiheit feine Piemalige Leitung füreiken wir teils 
De filien, übrigens [hr eräcicen Befangenfrit zu, eis 
den Diefen feeten Grundfähen und verberbliin Beipefen, 
wel der Sänger Geuguage on In der Gute in fi) an 
nimmt und von bern Ginfuß er id Beifier Weile auf 
den Sretern nit {ich befreit. Bei) in der fen Exene ann 
ucörmas jenes afheuiße Servofloßen der Zöne vor, we 
ed gegen Die Regeln weflößt und nid einmal Get mach, 
38. »Chmigt ih Ar Aaube ofend an di an, fo Deshent 
andy mandgenal am den Jägerömann.s Zap Dies Lid „Gin 
Sehä Sin ie in feleppenbemn Zempo geungen und überhaupt 
er Grundton der Bolle Dad) Di, feutimentate Färbung ver 
if wurde, Befen  Behler eilt Hr. Rudolf mit allen 
» Prien Segenten®, die ifm voramginen. Das ijt eben bie 
robiionlle Auffefung. Küwe dat) nur einmal ein Prints 
Qt, der und von Beer inneren Umwabreit befreite und fi) 
lt geere, al habe er wir ine iefernjte Neigung 











zu dem Hübfihen Mädchen gefoft, Die in allerdings fh ger 
fütt, mit de er fi ganz anmatig zu unterhalten. Stich. 

Die Leitung de ‚Hrn. Rudolf bot indefen, neben mans 
Sem Unvolendeen, wir möfen benaße fagen mandem Ror 
Gem, and) mandet Cute und viel Desjnigen, maß eine 
weitere Bervolltommung in Ausfcht Alt. Pit yunehmenber 
Siherit glktete fd) Epiel und Bortrag gerundeter, Huf 
Terier. Im Duett mit Gabriele war bie Berbindung dei ums 
fern mit dem obern I bei Der Reife der Selle: IH mup 
fi einem Anden geben, von fhöner Birtung; im Spike 
verfiel Sr. Rudolf in Brem Duett aub jener gerügten Een: 
mental in dm engegengefeen Behfer: Der fünfte Baid- 
mann darf au nit gar fo zuringli) werden. In der gras 
fen Mei ‚(geiler A) war der Vortag ff Durduns etfpres 
hend, Die Kraft, dr fang und die Blei pnfigei der Zne 
machten die bfte Wietung; wahrhaft (5ön d. b. indellos Fre 
vet und dabei von Gmpflbung befelt, vor der Bitelfah des 
Schtufterets, weler ud) warnen Beifall fond. Möge Sr. 
Rudotf den Unterfied pin ifem Beifall und dem rofen 
Fabel, den ein blofes »Lokfegen« mit einem (Ahönen Ton 
bervoruft, nit au Den Augen verliren. Möge er und durd) 
feine weiteren Qeftungen Anlaf geben, obige vorklufige Ber 
eehungen im günfügften Sinne zu ervolftändigen. 

Mit unaumwundenem Lobe muß nad) unerer teflihen 
Duftmann als Gabriele gedacht werden, Wie bei einer fol 
en Rinflerin fein fol, fffen Fr. Duftmann's Leitungen 
fol Gi jeder Miderholung einen Fortfritt erfenuen. Tab 
fein orafterfifißie Spiel hat mod) an Ginfchheit und An- 
pradtofigeit gewonnen; Dasfelße gilt von dan Befang, der 
fo gar nicht für Den roßen Gefßumad der Menge ober für den 
äterfeinrten dr Worten berethr, (bit) an Ben gefunden 
Stift und den feinen Runffinn opelre. In defer {0 über 
aus wohltguenden eitung el und mur auf, dafı ®r. Dufte 
mann fonfenuen, aber mit net, wie und Dinft, die An 
wendung db Porlament vermeidel. Dagegen Gemerfen tr mit 
Vergnögen, Da fi ie Künfierin jene von uns gerägten Borı 
fötöge, weile dem Nusdrud eos Gere® geben, abpemwößnt. 

Stat de Sm. Walter, der (bon am Abend vorher 
dem Raimenut nur gur Sülfegefungen akt, rat au als So: 
me wieder Sr. Gel ein, Defen Mitwirkung, agefeen von 
brud ber Auferen Grfeeinung, eine fe [höhere bleist. Die 
Drei ben Siren find in ben Händen Der 96. Lay, Biebifeh 
und Rod) fer gut aufgehoben. Die ben Grtgenanmten And 
überhaupt ehr näliche Ritgider ur Qldung eine guten Gn« 
fee; fo wirt. 8.9. Liebifpfm „Robert fehetäctig mit. 

Bu Den Cceirange-eberiferungen unferer Opernbüßne 
aebdet Die Gintfilun Deö Rampfb fer Hirten mit dem Ping 
Begenen; die drei Angrifenden find nämli fo Söfi ober fo 



























unernünft, fi) einyelm übeoindenyu If; detirte def 
Sernirung niht von Reeufer' und POL Zeiten ber, man 
würbe verfuht fin, on yilgemäße Anfielungen zu olaufen. 

PL Sergnügen erihten wir (LFI, Daß das „Race 
foger« unter Sen. Stegmapers Letung egal! zufomen: 
ding. Die Ouverbre Halte dud)bie (ongfameren Zeitmafe es 
wonnen. Mit Kabnafıme einer Meinen Störung im yon 
Me wire MER pc und Fig: 





Sarl: Theater 


Saßfpie des Han. Ffir. — Wiehsihelungen. Das Perfoal 


ber 8a orfte Natel des auf Gmagement gafirens 
den rn. Fritfee fl in Ar, 27 Seite worden. Rad) den 
beiden Rollen, welche Sr. Britfihe in voriger Mache ger 
Miet, vermögen wir mit jenes erte abfälige ehe au | 
modifiren. Ms Robert in Den „Memoiren des Teufel“ ker | 
unbe er Saft inc jenti haben Grad von Wähnentennuf 
Sr fpihte mit äufericer Sewanbtfet, mit oft übergrofer Be, 
wepißteit, oe Dadurch eine geile Seifet, wel Ihm 
der eigen if, verbeden zu Können; er zeigte fi verirant. mit | 
manden feinen Wähnenfünften und Gfelftüdhen, obae eigen: 
lie Fenfeit und Sherlffrungeabe zu efunden. Inbeh | 
Feherte ihm Die Banlbare Role in gemlicen Grfolg. 
Auch in der Rolle Des unglüdlieien Bichterb in Holteis | 
Lorberbaun und Betefab« wurde Gr. Fritfihe Vielad) 
oppfaußirt und gerufen, und doch war fee Reifung eine von | 
Grund aus vefhfte. Die Mofle iR alfringe cine fehr 0 | 
fhrauste, auf Stegen gehende, und cs it nit Lit amas | 
Natur Ginenjubeingen. Bei Hrn. Fritfeje aber [hrint die 
Zähigeit, aus dem Innern braas u wirfen, ehe, her Ser | 
Anfen, tig fd, wen fie je vorhanden gef. | 
e Darfllung war eben wicer ine ganz Außerlihe, aus | 
dem gem) Hangvolfen, mür häufig afetirt remolirenden Dr» | 
dam rönte fin Sa ter Gmpfndng. Blade ungut | 
| 
| 














(id war dab rippeln mil den Tüfen und daß ingende Spre- 
hen yar vermeinten Sheraterifrung des wohnfinnigen Better 
im Radiel, 

Die in beiden Stüden Miheirfenben Fünten, der Mehr 
ab mac, Genägendes, ja oft gany Tüligeb fefen, wenn 
man fe zum Memorien ir Rollen yı beingen vermöß, 
wenn üßerhenpt ine enfihtvofe, pri und mit der gr 
tigen Autorität wirende Regie vorfanden wire, In den „Der 
moiren« Hate [Lt der Weihe Anand nit fel more, | 
Sr. Hiefe war fo unser, dufer mur am den Souffeur, 
nit aber am feine Rolle deten Tote, — im „Borberrkanm« 
Mrete Sr. Braunmdlfer wieer [rmfien Nnfin in einer 














Mole, Die er dad ion oft pt. Au dir $9- Sämmers 
Her und Sir) woren unfiher. Bei Sen, Sternwaldt ver 
Met fi Bes onen fen von fell. Died Ale bringt chen. 
ein grundfäfeted Gnfembie mit fi. — Dagegen nennen wir 
von einzelnen Seferen Beiftungen, in den „Memoiren: Br 
Kittner, wei nur, viele auf, in etwas aufalender 
Beie Bel. Gofmann zu fopiren fhien, — im »Lorbeer, 
Saum: Sen. Rnaad, der den alten Gärtner mit inteifger 
Ginfoceit und echtem Gemäth Darf, fonie Frl. Sinf, 
tele Die Agned mit angenehmer RatheiätetSlelte- 
„Der Serr Genater«, ein Saffrfheh Ctüd, dab im 
Iuni 1958 in neuer Bearbeitung wieder ehe und Aumald 
in der „Monatfifte Sfproden muxde, if auch jet Inder 
Rot, wider gegeben worden. Sr. Rmand fiele wich 
ehr Beuth, war jedod) uni im Dept. Sr. Hofın hätte 
iellit efer gefpiet ale font, en er memorie hätte Red 
net man dazu Die Gefnnnte Rofleneligteit eb Grm. tern» 
Waldt, die föne Kusfpradedes.Gen. Stemfer, Dr überdies 
iu wie aus Gefälgeit mitguirten fien, fo tomumt ein ar» 
fig GefanmatsRefultat heraus! — Die Webigen genen, 
namenli) Bel. Rittner, oöfjon auf ungemißntern „fofalen“ 
Felde wirtenb. Die Npotfeofe Der Honoraloren unter den 
allufterblißen“, in weljer Biemal — ein Beiden der Zi 
Rapoleon fehlte, ft gt arrangirt. Di pübfihe uf des 
fr akgedantten Ropefineftns Sangiara fieß und wieder, 
holt bedauern, daß man Dife feifhe Kalent fin, unters 
rät Sat. 
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Urne Exfiheinungen 
im Buch: und Deufifaliengantel, 


ivieıtompofionen von Sgnaubelt, 
Derfiet 


SB. Wie beginnen die Rue Befprehung iefer Root: 
ten mil dem Unbebeutenbfen, mit Ghneubelte Ealonfü 
den (Amusoments do Salon, — Noresaus de Salon; Bien 
Bei Mülter, jet Weffely und Büfing). oder nieimehe 
pie ein fenel Darüber finmeg; denn befennen wir «6 nur 
unverhehfen, Haß Be Beyeidnung „Balonfüder uns von von“ 
Herein ble Saune macht. Die meien Riooihäde, ‚melde 
heute fomponlet werben, find ohnehin, auch men fe andere 
und fönere Zt führen, „Salonfüder, d.h. muftalhe Gr- 
AI. metce aus oSefädlier Geftnnung und mei qugtich 
a3 Tofetfofgteit hervorgegangen. aud au Dberflädtkhteit 
des Gefmac appellien, — mas darf man eıfl enmar- 
Hm, wenn. Jemand gleih eingeheht, dap er für Galon- 
meufen fhret, für efelfdaften, denen das mahre 
Schöne, das Bedeutende und Grofe [ren Hegt? — Der ein. 
8s Dal, welier und getoinnen Anke, wäre ber, wenn unter 


Rack, ». Bruytund 





em übe gemäßflen Ze Gutes verborgen wäre, eignet ben 
Orfomat der Gatons zu derefeen; «6 müßte In eltganer 
Berm Wertes und Intrfants geboten meden. Dazu 
geht bee cn aufeocentlien Aal. Me uguen wid, 
Bob Sömaubelt von guer Abfct geete (cl, fie ah 
Bee Etäde viel befer und muftalihr And, ala he Want 
Bi: gemänfich ouf ben Maıfi formt, Gbenfmenig wellen 
ir Eihnaubells Zofent ferafehn. An gerabe bangen 
glauben ri Da brfalbe im Diet der seinen. abfihtelfen 
unf Befere hemoreligen inne, ae Bi eubenanligen 
Städe, von benen Köfeme Re. 1 Bas „Amufanenter fine 
Bewgliteit wegen it übel genannt merden fan, mähten® 
ie übrigen. befonbee as „Capreioe jemtich Def And 

Don Karl I als opus 1 (bei 6. Lem in Men) an 
res Heft — »Elimmungen« Keithter — Eläte efäinen, 
wele vet Hbf fingen, ober zu aufadend an Rande: 
(inTe. zum Theil Ektumennfce Bormen und Züge ei 
nern. ie wol Rat Kl einem opus 1 feinen Tormanf 
fünteen, vermögen ober au noch feinen Ba auf [ei 
Pöndiges Rönnen und Wollen zu sehen. Möchten fptte fr« 
uttonen und See verattn! 

Don d. Brupt figen ame Hefle „Mirdenliher- ver 
(opns 18, Bien bi Beffeln und Bafinp)- di. wen fe 
euch mit als cin Focfhett unferes Romponlfen kuricmet 
erben Ann, Da Ducı Ihe Seblielt und Natel e- 
freuen. Ehen Tr je hevon ah, fo Fnben mir in den 
Seden Ein nihts (om alereenigfen im een), mat mit 
en auf dem Zitltat angegebenen unb auf Dr Ride er 
Ahten Mörhen (weißen Der Kemponif De Anregung ver 
donten wi) im forem Aufammenfeng Rinde. Gntmeder of 
ion ger fen Pegramm auffeen, odır men mu in einer 
geinfen Weife das Musyubehdenbe In Tänen wiedergeben 
Seteres fan gefahen kur auflende pantafihe Degen 
fie, Deren Gigentpämllhtit oder Senberkertel nur du Die 
Rotor dh kefonberen Orgenfandes gechteigt fin 
Min men ober DO das Agence, en Orunbien dns 
ofen ilbes mldegeben, fo hut man befer Kan. 
Ah ouf Andeutungen zu Sufhrönten, den man enf 
Wünfse und orenungen enwedt. ohne Deflken ja ef 
gen. In der Aat vermag im vorigenben Fad woher Ne 
Gefite om „Wall und dn fen Geieine, neh de vom 

08 Intel on den neften Wuftfäden u 














erhöten 
Schleich tommen wir zu Derffers (Im London bei 
Sramer, Beale und Ghappell in zwei Heften efhiene- 
men) Mavierten, opus 1 und 2. Mber “bie Leten meıben 
die Grften feine, 8b. mir halten won den zu Befpteenten 
ober fen befprochenen Gtüeten diefe für die ken, wenige 
eng für die inerflaneten, wenn auh nicht abyerundeien 
Dos Grfe, mas uns beim Durhlefen und @piefen berfelen 
auffiel, mar De abfolute Brit. von Menbelefohn‘fhen und 
Schumann’fen Ginfäfen, eine Gifhinung, der man heutju- 
tage felten begepnet. NIS Merhilder Derffels etenn! man 
dogegen feicht Beethoven, Chubert und Weber. Das 
Zweite war, dap Derffel © wenigfene verfuct, nm 
Döteren Aug zu nehmen, ofe ben eine® Eperinge, welder ih 
6 Furyem Boktern ermübel nieberfet. Man feht hier doch 
ein Eiteen nach dem Höheren. 
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Dan Füdet Si Derffel yemfih ausgeilete Pormen 
Begenfüße und oft auch cine fpannenbe Anlage des Baryen. 
Wenn auch, wir gefgt, eine Echule etennbar iR. fo haben 
doch die enyelnen Gedonten unb Themen elffänbigteit ge- 
mi. und enkich trägt jedes Sid ben Etempel tünfeifher 
Anregung. Dagegen fhint uns oft be finflerilhe Boten, 
Bung zu fehlen; die Gntmillung des Derflihen Ybeengan- 
ges ÄN oft nit gang Logifh und fine Cähe machen oft den 
Gindeue einer Impronftion, feinen and zumelen mehr 
am Infrument erfunden, als im Ropfe ausgebadt. Der Aünf- 
Te, weiße ein Bert »wolenbe-, wift eine Menge unndthi 
gen Stoffes Heraus, Gingt Ginfelt und Ronfequeng in's Ganpe 
und fachet Be eingelnen Ahele fe zu verbinden. Bei Derf- 
ef hängt noch Di 

ine tompaften Rerngedanten 








Lgefchen von Nefen Chwnd- 
(en, wird wohl jeer Muffe biefe Rompoftionen mit Inte- 


vefe &uchfpieln und fi gleich ume erfreuen an ber Iebenbigen 
„Gröden, an dem anmulfigen „Chorus“ (bei welchen, neben 
be gefapt. mur Die Beeichnungen: »Solo-, „Choro“, „Accam- 
gnoment« unndthig gehäuft fin). und. 

(reihen «Scherzor, Dffen Ahema allein genügt. um Derf- 
Fels (hönes Rafent ana Acht zu Allem. Uns Mienern als 
vonglicer Weethevenfpieler und geiftiher Impronffter in 
gem Andenten, hat er demnadı jet au alt Komponif ein 
Reh auf unfere Ahelnaheme und Yufmestfantit. Doc) wir- 
Berhofen or, Daß noch Wiles von feiner @eite gefhehen muß, 
um wirlche Runfprobufte hervorubeingen, Daß Ihm vor allem 
cc Yuterung und Selkfkiit zu wünfen And 

Roh eine Meine Bemerkung über die Bingerfobbeeht- 
mung in den Derffeffien Gtücten. Man fat dort noch Die 
uralte Manier beibehalten, bie Hand zu vier Bingern bereh“ 
et und den Daumen mil } Sgenet. Wir wien nicht, ob 
Fngfand {m diefem Bunfte wirlich noch fo meit zur iR, und 
älten eine vorgebructe Nolz über Befe In Deuifihland unbe“ 
tonnte Beeibmungsart menigfens als einen UM der Häflh- 
feit gegen beutfhe Rlovierfsieler angefehen. 

















Eorrefpondenzen. 
Berlin. 


Sine HiRerifhe Poflenserellung. — Cherafter der. heutigen 

Volle. — Beranh's „Bofbinenbauer von Berlin. — Br 

von Piel — Navilten im Sommer: und Borfäbifhen 
Ahrater. 





Hd. (22. Jul), Am 20. Juli fand In der Beiedeich 
Wilhelmanadt yum Beufg des Hrn. Zulius eine arig 
met Vorlelung fatt. Die Gefülste der beutfben Boffe 
aus drei Jahrhunderten mord Dun) Lefpiele gelehrt 
1659 male den Anfang. Die Repröfentantin jener Zeit wor 
„Die ehrliche Bern (Bädern) mit Iren bei wermeinten Sieb 
Ren. Gin Boffenfpiel in Werfen von Jatabus Aprer. Dar- 
auf folgte Im zweiten Rahmen von 1750: „Hontmurfl Doctor 
noleus volense. Gin {fig @piel mit Gefängen von Mplius. 
Die Mufta if von Den. Bapifer.dalbel- Befcleffen ward 
der Mbenb durch 1959: „Der Büsgermeifer, von Pofemutels 
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er im Grunde nur Geribes umgetaufter „aller Angers I 
Alfo geade Die Ongenmart oje Driinal — fe muß fih mit 
einer Debefeung und Wenbetung Shelfen! Das I ein eenfe 
itener Opal. wie Biere WBapıhet Jude Das Publikum fm 
Die Hnfoiefung nicht berausgafühfen, welche In ber Baht Beet 
Stäteb tag. Die Vorfirlung Hätte ein noch größe Üterauht 
Boris Intrfe gab, wäre nich fiber die ufpängtih br 
Aıte Gintetung Ded Abends, „Das ha Onfen“ von Hans 
Sachs, milfin das Bi da Zeit von 1880, Duc die Gnfar 
Derboten werben, nachdem Die Gelaubniß zuvor ehe geme- 
fm. Die umeloe und uebebe Meife des alten, eelihen Rü- 
been Seifers Hätte zwerläfig ungemeine Mrtung Heworge- 
Brait, befonbrs bo es viel Ste gibt, bie von Hans Sad 
Gens Sehen genug wien, aber nie eines feiner Bete or Lagen 
Setommen haben. Bei Sintreibung ber Aufführung fo per 
nfihe Wancune im Gpiel gewefn fein. Mir mußten uns alfo 
Die ehfiche Wein zur Gröfnung gefallen Lofen. ie mögen 
unfee Sraven Mlvocbemn fh ausgefätel haben über hr 
Raweeh, melhe Die Wein dem verlehten Belbfhmie, Dem 
üReınen Schneider unb ben. [ämactenden Ehufer anthıt; 
wie mögen fe von ber Mache ber Weiber ent gemefen fein, 
Die ihre Männer I den zugebunbenen Gäden abprigen! De 
ne Yeügel damals ein Epaf. Wenn wir uns In Die 
fühlemefe jener Periode queädenfehen, müfen wir zugeben, 
Bob „De ehrliche Beine en Welcher Schwant if. 

Dat weile Eid, der „Dansmurft Dotter nolen vo 

hense, it unfnem Beige vefünbher. & etjält wile Cie 
mente, Die auch noch Heutjtage bei ber Romit in Mode finb; 
(6 das Unfinnfärsapen in ener frmben Sprache (hier dar 
hin), wehe® Der Qubdeer auf ber Bühne für hehe Criche 
fantet pi. Muh eigene Webendacen und Werite der 
Santaurfel fd jht noch gang und gäbe, und andere, bie 
& wicht mehe find, find eb leider niht mehr, denn fe 
Haben Maceren. gemeinen Stenen Plap gemacht. Brei 
gehörten vor Hundert Jahren Prügel ebenfals acc) ya une 
eibehlien famlfhen Gt, an fe And — wenigene ın 
dem Siiusfeen „Doctor nolens volens« — pieimehr bus Gr 
gebniß einer eh fomifen Ciualon. ad ihr Gipfelpant. Der 
SSRUfe=, Die day gehört, Drau fh der (elge Gere Magie 
er Haibel fo wenig gu fhämen, wie Mplins, der geil 
Geberlice Bund Leffingi, deb Zeple. Beide wirt nie 
yen> zufammen. Die Bufhauer famen aus dem Lachen niht 
Herman. — Ueber Das Binale, den „Rirgermefer von Pole 
mudele, haben ei beeis gefgt, was zu fogen mar. Der 
Gedante, Yofen und Lußfpfe verfhieener Bellehame an 
Ginem Abend vorführen, düefte vieht auf) von anbesen 
peaten mit Qufog benupt werben. Jedenfatl IR cine olhe 
Shaufelung interfant und mid fe ein geildetes Publ 
fun verfammeln. 
Abend fülende Pole vor. worin die hanbeladen Perfonen 
(hmmilich Uermasten ragen. Wann cin Papagei ober Babe 
konfe M ober Jemand „Du Eppbube- fühmpit, ann 
una ih beta) nit wegen Injuien verlagen. 





























(60. Zul) Die Boffe IR fo reiht, eigentlich. bie Run 
gattung der Gegenwart. Wer bis In’6 Auge [oft hat damit 





auge ein Uebel über De Heutige Kunfl feäf: Das Dafıin 
der Jeifebenben iR aut Hundert Gründen cher cine Laß, als 
eine Suf. Gin Age der Menfeen Hat die Stel zu [een 
Geifeng Im Bteren Chwcih des Ungefihte zu ringen und 
erengt fe do mur Fri) und mr (6 lage mie Me Aufl 
feiner Hände unb die Kraft der finf Einne auskanet; der 
andere Zeil emoirt Mofen von Bermögen ofne chmme Mr 
it, Indem er enmober Die Ahäligeit Der wulihen Nbeiter 
Ach Bienfior mac, won ihrem Blei und Mut jest, er 
das ef auf mach ungeretere Befe Dur dar Dajardfie 
der Spefulatien an fh rafl. So feht Die Melt nach beiden 
Witungen Sin auf hahlem, unhallburem Mader, und te 
Bolge Davon iR, Daß der Memfhenrcund trauernb fh fragt. 
ine Mes Gfcos ih In Zufunft galten meche. während Mr 
grafe Menge Ihre Zufuht zu bobenfofem Seifen. nimmt. 
um der Metonbelie und dem Gefbfmoeb zu entgehen. Bel 
er Unfiheheit bes Dermdgens, des Goes und Befes iR 
ie Herrfhenbe Oberfläche eäclih, ja verglich. Q8 mil 
fi Siemand mepr m Bob Leben verliefen, mel er da wehrt 
Side. den Grlenfeicben, De nimmer oub feinem Brunnen 
{680Jt. m noc fahen u innen, werfpetel man fin ige 
des Unglüt, fat nach Bitten zu wadıen, wodurch die le 
weine Ungafeiebenheit und Derfimmung zu hellen wäre, Man 
gefelt niht mehe bus Merteele, Thbehte an ben menflil- 
(hen Handlungen und Webenfen, fonbern in dem Bemuftfein, 
ap DI ganze Melt cin Rarenhaus iR. mac man au das 
heit, worüber man weinen fol. Das Grfhl, Me Gm- 
pfindung at feine Hbtung, fine Geltung. ht His der 
Welche it blafit, ber Arme IR e3 ebefo. Und fo, mie im dr 
en, in der Kun. Gtatt die inige Berührung dee Teaifcen 
und Kemifsen geeabe dur ihe frenges Muselnander und 
Orgenemanderaflen nachyunelfen, feht man dem Aruffen 
el De Eseflenfappe auf, ger an einem Gefkht fo ange, 
is 60 genf, und nimmt feine Wolig von den Serben Züge 
her Derzmefung, De fh unter dem gefhmintten Genf ver 
bergen. — Berbinand Naimund folte nach (eben. um den 
geuten zu fagen, maß Fomif, was cine Boffe und wodurd 
bie tünfferifche Berechtigung der Pafle bbing iR. Oin 
Mirwvore ohne Sinn und Verlanb, Brfonen opne Sharatet, 
Worgänge ohre Bufammenbang. Sanblungen ohne Role, Or: 
fömöp und Gefang in albenem Gem, cn Scladkfi, 
uf dem ber Mihfinn alle neun Mufen Ikumohitend zu Re- 
dem fett — das IR unfere Bofe Bon Ginbruf, nhhaliger 
Wetung fefcer Geifeserfebung felne Eyur, menn das Gi 
du Gnbe if. Mon bunte immer fragen, we der alte Räfner: 
„es bezel dern DasT« Der Qumer Raven IR eben. db cs 
Aihte bee. ber en Scheffler, der dem einmal in Me 

gelommenen „höheren BIBMFnn" durd eine neue Wihtung Die 
Spipe Beten weile, wüche waßefgeintih mit feinem Derach 
föcten. Deshalb.bleben Die Deren Pofenfärlder dem alten 
Shlebion fen und fen den Rrag [o Inge zu War ge 
en. BIS er von feLÖR bechen wid. Die neue Belict Yafle 
„Die Rafölnenbeuer von Berlin» von Belcauc, dem 2: 
init der Bei Wlhelmapadt, feifverfländtih auf Biefer 
Wühne que cufgeführt (am 28. Qul), iR von ben gerite 

Mingeln ebenfo Bepafel, wie ale anderen Oleer der Bofen- 
ame. Aber fie fuht wenigfens durc) Lebendige Grappltun- 
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gen, Gemegte Geenen und wiige Geupfels bie Gebrchfidtit 
des bramalifßen Bau zu übertäncen. Man langmelt ch in 
den Drei Alten nur feflen, ba immer Gimas vergeht, wenn es 
auch nit veht motlict iR. Derade bakurh, daf man fh 
fragt: smie gehöet Das und Das HiaherT mie hängt Des mit 
genem yufonmen?« efält mon fi [ll in Cpannung, Die 
frfce Muft, vom Xapelmeifer Lang omanglel, thul das 
Vorige day, den Bufauer nicht mäbe werben zu (ofen. Ran 
IR ja fo genägfan, fo bufheiben in Mufprüchn an Die Bühne 
gemorben, daf man fih Ules gefalen {äft. mern man nur 

doßei enfßäft! Die verfhiedenen beutfgen und frenben 
Nationalitäten, Die in den Biguren der Maflnentoner. ver 
ireen fin, Haben dem Verfaffer Gelegenheit geboten, Rebun- 
gen Herbeufühten und Daraus pofliie Ynfpieungen In Benge 
ie mit einem Gougheher zu pumpen. Dergleihen Hindeutun 
gen und Begtepungen aber werfehen zur Stunde niemals ihre 
Wtang, Dos Publtum jet, jo 8 michert bei Iefinden 
Sihfogmorten. Bei ber gegenwärligen Weitfuation war Bel: 
tauc) in der glüdligen Lone, [eine Pointen und Kouple- 
Wefrins nicht om ben Haaren heubehichen zu müflen. Befe 
wurde, wie wir focben angebeuet, verfhwenbenfä, gerundet. 
Im Epic geiänete ih namenld Sr. Deffe aus, der den 
Dentier „Dornippele zu rich omfher Geltung a bringen 
wußte, deögleihen Hr. Daofe ala Mafginenbeure „Anobber 
un Be. Kraap ale „Rehrfunger. Dos Gnfemle mar vol- 
tommen genügend. Die Dorfelung der Cchlufftene bes auch 
tem Mt, die als victes Bild bes ganzen Rahmens den Ze: 
„Gin Hofbal» führt, bewies, melde Gorgfalt man auf has 
Ginfadiren vermenbet Hate. Die Paflemird wahrfcinfih ie 
Wiertotungen erleben -- faute de mienz. 

He. D. Bielig fat fi Gaffpiel in Wollners pen 
er plOpfih abgebrochen, well be Dietion nicht genelgt war, 
fämmtfihe Stück, Ve der Ga. münfäte, In Scene zu fehen 
Wie wir hören, find ihm von andeuer Gxite her — wenn auch 
ef für fpäere Zeit — vorfelfafte Epie-Unlsige ganorben, 
fo dab er fein One und Talent Doc) bald wieder in Berlin 
proben tan. 

Hennigis Sommertpeater hat auch cine neue Bafle 
gebradt: „Cs fpatt in Beine, Der Le iR febe geritfer- 
Hit, Denn Das Blachwert iR im ber Afat Im Elande, dem Zur 
fnuer das Haar zu Berge zu treiben, fo geöfic, platt und 
obgefäimac iR der Inhalt. 

Gi IR das Vorkädtifge Aheater, das wir 
feiner Eprcaität wegen gelegentlich ausführlicher befprshen 
wollen, nach dem jüngR von ber Bıcbeih-Wilfelmlabt gege- 
denen Beipiet mil einem „Mater Mic vorperüdt. Der 
Autor nennt fih Sanftleben. Unfetes Glanbens degen die 
Duclen Difes und des Hepffen „Bücher nit fern von 
einander 


























Dreiben. 
SoRfstek der A eh — Cmll Derrent, Aal. Shönhef 
der Plan d. Rontefy als Gäfe- — „Lohenprne 


P. — Im Iuli gafiete hier Iore geecte Br. Wettih 
nit Hm. Gmil Develent im „Cfer* und der „Braut von 








Weine, fie ne en Benannen ls Rurffhn ner im 
eReftoment bes großen Kurfiren«. Sion Im vogen Jahre 
alten mir gehft Br Mettich zu fhen; alrin Ihe Gaffiel 
untrbieb Bomafs ous Aamiltenutfeen. Gine fange Reie von 
Jahren wor mun ft Dem fepten Hufteten Dfet Rünfiern 
Suf unferer Bühne vereffen, man hatte he aber demnach ein 
gutes Andenten bemaht, und traf ber Gommehipe fand ih, 
ein aahfehes Pablkum ein. Das ihr Lehaften Befadzol 
ihrer apten Gafvonfelung, der „Kraut don Meffinn 
wor foger da Haus antwetauft. Im Camyen enffatee Br. 
Rettich in ihren bee nerfiebenen Rollen eine cige Auf 
affungegaße, em Durthbachies Stublum, aber ie und ba cine 
gemife Menekheit des Bechrae, ber Bemegung und äuferen 
Haftung, De nit immer mil der Ralur des Dayufellnben 
Sharaftro übeenflnumte und fa wie ei Bugefändniß er 
len meldes Br. Mettich der neuem Schule nicht zu ihrem 
Vorteil gemacht habt. Ihre vonügliäfe‘ Mole war bie Mar 
ella und Im bifer miher am gelungenfen ber ee Aut; 
ich Harman yumChngen paffnb erfähien Dagegen af der 
gange fünfte A, in dom Die HödıffAmlerige Giienumg des 
Vorausgegangenen nit v2Ulg reiht murhes bfonbes in ber 
Scene bei Don Bonuela Lee, ıo ber Sprihen we. nicht die 
mattihe Btebung hate und fih eine Manleicfeit ygt, die 
eher einen peinihen, ale grofen Gindeud Hinteri. Dos 
see, verfommelte Yublifum ehete Selbe Ge 'ganz vor- 
Sigi. Mo Ayeldhnang von Sitten des Hol IR zu er 
wöhren, doß Ar. Bettich mach Yniy-gu einer denmalifhen 
Vorteung Berafen wid vom König und ben übrigen Mt: 
ide Bes Pnlglicen Daufes [ehr ansgekhnet wart. Sr. 
Gmit Devrient gafkr nach formährend, Joch In Aeneren 
Yartien, wie „Werner, „Dos Iepte Miele, „Lebt des Zar 
tif und ben befannten Peodaten der Br. Dircdfeiffer 
As „Geiler gafite Bıl. Shönhoff aus Yatrsburg, Deren 
efannte efung in Difer Welle cine gefere Anychl von 
Zufaueru berbeigeogen hatte. Im Uebtgen waren Die Räume 
et der überäfig Heben Temperatur [pzich befuct; nur der 
meucinfubete „Beediund Goriy« und „Bene fülten das 
Haus. Reben Lichatfet, dem unsemäflicen Belbenene, 
ieihmete ih Pet Rralt ad Wit vorheithaft aus. Im 
Sagen war der „Corte mieber ein el von der ımgende 
genden Nefähigung des Oprrnepfeurs und Tenorfen Grm. 
Schloß, be fh eher in ber erfen na In Ber acten Olgen- 
föaft Sefonere Sorberen emarb. — Biemtid (ve mar dot 
Yeatr, alsam 28. Juli im Zuiferraft St. Ant. Rontaty, 
Sefsiait Det Sönigs von Berufen und Mitte von [che ver. 
föledenen Orden, Mozarts Cdur-Gonet (Rt. 1). Phantr 
fie cus „Sonnambular und Rail do Lion auf dim Yano- 
focte ausführt. Sr. w. Rontotg if ein Werteer Der ale 
bergiöen Eshule und des abgefebten Ditufenthuma, das num 
ehe und mehe dem Publium Herausfüfen tät, welter ge 
age Untefied yefden einem Sünfler und einem boßen 
Aedier gu fußen 

St. Dawifon wird fh, nach füfeonalliher Amel 
it, im .Lener wieder an unferer Bühne einführen 

m 0. Mag if endlich der vilbefpreciene, mit Epan- 
ang emartele „Eehengri- in Serr gegangen. Cs iR Dies 
FOR auoftklepi) Ken, Tihatfepers Bedienf; derflbe hate 
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ein feinem neun obgefäoffenen Rontatt zur fBunichen Ber 
dingung gemacht, bafı »Boßengein“ hier zuc Huffährung gelan- 
ge; er Satte zu Difem Zmer Im vorigen Jah lingere Beil 
mit Wagner zufaunsen gelebt und fol die gnge Infeenirung, 
geleitet haben. Der Grfog ber Wagnerfhen Oper war am 
erten Abend Im Agemenen ein fehr günfiger. Die Partie 
des „Lopengeine darf zu den verglichen Seifungen Zi 
Satfehere geähft merden Yym mühig yur Geile Reht Dr. 
Witterwurger, weicher ben Aeframunb meißerhaft burführte 
Br. Bürde-ReyundBr Krebe-Michatefi fhelnen de Gifa 
und Deteab mil befonberer Sehe Aubiet ıu haben; fomohl in 
Bramakihee le In muftalcer Sinfcht reißen fh dife Bar- 
fen ben fäbeflen an, melde une von ben Künfieinen in 
den fepten Jahren vorgefßet wurden. Die HP. Brenn und 
Gühberger gendgten wohl als Ralfer und Heerrufer, fon 
fen ober nicht ie gleiche Höhe mi den vier Paupldarfeiern 
m. Dos Dreier zeige feine betannte Lüchtgfeit und 
der Chor bemährte Kraft, Eiceheil und Prien 











Minden. 
Bei Stögen 


MA — In meinem vorigen Befe halle ih mic vor 
bebaten, auf das veoefprehende Ooffpel des Bil. Etdger 
guchetommen zu Dürfen, und je, much Beendigung boten 
enleige üb mich um [o frukigr Beer Aufgabe. old das Gr: 
geönl niht muc für ung, — denn Hıl. Stöger IR Bere der 
Fit für Minen gesonnen, — fonbern für Die beuifche 
Bühne überhaupt en hc ruhe gu nemen iR; Das A 
auen eines mit ben [hnften Mltefn ausgeftleten Aolents 
derient nit aein won einem befonberen Wabltum, fonbern 
won der Teilnahme der weiten Arfe begrüft zu werden 
Bir find mibt fo vi on Dufmann, an Dürde-Aeys, 
daß mir nit allerobets einer neun Gufhelnung uns fren 
felten. welde in been Buptapfen zu ten vrprkt. 

Die Biel, welde Bıl. Stöger milbengt, Fb in ker 
dat bie glängenölen Auf Bife Fel gründen fh die gr: 
Gen Hoffnungen, die man für Sie Zutunft der jungen Ai 
Ten zu Hagen Bereit A; bean ba oß fineöwegs gen 
net meiden, hop gur Stunde, om Anfangopunft Ihrer Lu 
Kahn, weber Die Moulin, Das Bi in Die fehle Spite dunhge 
fite Gbenmoß , noch fl Die thnife Husöibung ihe in 
ofen Mafe Behoohnen, wle eb von der vollenden Rünfe- 
fin zu foren möre. Aber wenn. eine GB wohltingene, 
Segfame Ellmme, ven einem Umfange ven mehr als zuei 
Dftaven, die fewehl im Blanfime fbn und onfprehend, als 
im Bor fo fefig met, ba le das ganye Onfeuke be: 
Beet, wenn eine Eule, wege Bife piige Stimme ll 
Mündig fh Binföne gemacht, meide übedie Buch, Bi ud: 
ge Detamation, Buch, Werfinbniß des mußten miedes 
porufien Theile der Hufgabe und hund fenen Gefumat ih 
ausjeiänel, wenn Wahrheit und Unnitebueil de Yuffaflung 
und warme, febenöge Fueführung. wenn eine Ir ifem Orabe 
fe im Ehanfiel fetene bramatihe Befaltungataft u den 




















Höchen Gemartungen berechtigen, fo iR die Berube und ber 
Befal ellänt, mit weihen Ar. Stdger Hier einfimmig, ber 
grüßt murbe. 


ie betrat am 3, Dal zu als Otfaet m „Kanu: 
fer» unfere Bühne. 8 Tepe in dur Le der Münchner, af 
Heauf zu fin gegen noch namenffe Oöfe, unb obwohl bie 
ehe eife Oefat, die onfrehende Gefchteifdung, bie fr 
gerandete Gebede ehenfo. me Die Gefangetelfung elf ftert 
fe bie Prembe einnafmen. fo Kebufte 3 Dad einer Bei, 
ie Defe Asr ben fih aufröngenben Berge mit ber Ollf: 
bet unfrer Diet, die mit Bet der bling des Pußttums 
iR, ben Sion davonteug. Eon wöftend der Ste mit anne 
Bufer inef, da Gifabe in ihrer Dernerang Befem ihre 
Gefüe für Ihm ft offenbar. ba ie unnachapımih Ab: 
Tib-unfulige Weife, womit Bes gefäch. dus Gib; man cr- 
anne daß Sie ein witfches Tofenl Ah darf. Der. ne 
attfhe Sperfter der Magner hen Ruf fef nun zwar dat 
til über Die gefonlien Bähigflten der Debäantin nad 
ih yum väligen Mofhfuß fommen; aber ihrem Epit und 
er Zrefät, melde fe in Die Mole fee, mußte man vole 
Gere erfahren ofen 

As Bea in Halenys „Zidin- Hfeb Be. Stöger Hi 
ter den Grmartungen, Be ihr eufeb Muftecen mach gerufen, 
und die frei Ach überhoc) gefonnt hatten, url. Die 
fedende, untälige Ware der Gabe war mil fo Hinzfen“ 
dem Musbrut gegeben werden, da man in nad ehühten 
Grade Vorzyi6ss Hefte von einer at in Banbfung und 
Gntwittung feifhritenben Mole. Bar die Kraft mid der 
Shmeg der Stimme, fowie die Glegany und Beinfeil der 
Sinzwelhede yeipten Ach au in Aurfühtung ber an mufta- 
fen Wrafen fo üeenicen, faceufhileraben. rngeffgen 
Oper; au Se Waffflung des dramatiihen Charfte, fie 
ndiiöuaifrung der in Ledenfhaften ih verzchtenben Jadın 
imofte anetanıt werden; das war deren Darfedung not 
eine fo susgenbitte, feine [o eifetfihe, af die unläugbe: 
ven Kefte der Münflecin fe zu geben veumdgen. Die fihe 
Scwäemerei In dem großen Duell bes ocen AB mit Sen- 
vold noch mejr der Madrausbruc) im Binnle dee delle As 
weten grobantig angelegte und glänzend ausgeführte Edibe 
rungen ti Seelenbewegung; aber ihnen enifprugen nicht 
Hintängih die waniger Har und Abegengend gehaltenen Er: 

m mit sofa und der Pie. Def Reha war cin ing 
fen Zügen entwarfenes. In ciyelnen heilen bereis feiges, 
doc in feiner Sefammipct noch nit zur Dollendung geiche 
vs SD. 

Gin eiohitlier Sportler aber. cin von Ynfnz is ja 
Gnbe tenfequrnt und in ale (nen Lil ebenmäfig gefal- 
Heer, war Ber fhiefee ausgeprgte ber Lucia Borg. Die 
Bimoaufie Hat, de wide Sebenfhaftictet Def Weibee 
rad aus iidem Zen, aus jeder Wiene. Somehl Der Drama. 
fe Jupalt der Dper, as ff Die an ih fo tebiale Muft 
gelangten Dach Al. Stöger. burd) Deren forte glühen- 
den Worlrag, durch ihe mehr, Ibuntoodes pie ju eier 
Beratung, ie ein Donfelie Wat fun mar gafıt 
worden. — Die Rrone des Gaffpes war die Male In Wer 

feih Die opnebie wetgpole Ware det 




















Ber „Brifhüg 


felben, we dem Talent der Shngerin am. wären ent“ 
gsgenam. Dbmohl die trpifhr Site des überften Baufes 
übten nacieligen Ginfß auf hen Ola) der Gimme niht 
vertemmen Heß, mas namanlih im ehe des fehlen As 
durch enge Unninhet, fl Unfcechei ch Kemebar made 
fo war doc das Mefen der enfaden Biere, in ihren 
‚Hangen und Bangen, I ihrem Doffen und Aürten, {o glt- 
ih gerffen unb fegeaften. daß dife Seng ale ein Di 
enoeat byldne weben Barf 

Bet. Exdger iR nun vorlufg auf cin Yahe für Min 
en engogkt. Mir winfen uns Oli yuihe, nicht zu dem, 
mas fie heute ef IR fordern zu Dem, mas aus ihr nach wer 
den mich. Demn wie geben uns De Hofnung Din, enrfls, 
dab fe OR an iheer Munkiltung eckfam [otabeten wir, 
ober von der Soßfubelet ober der eich, nah auftau 
henden femuigen Tabelfuht namentich br niebigen Rind 
mer Sul; anbefis, dap Die hifige Aheatervermaltung Bee 
Rünfterin auch {päter wid fehyuhalten wie. 











Kundfden. 


Brestan, — Um 31. Zul Halle Bel. Weled Oün- 
Ufer ala Gufabel im „Tomtafer" Afieb von der Sir“ 
gen Bühne genommen, ber fe Tau überein Jah angehäe. 
hr Ehcben wurde aufihtig Sean; um [o efeıcher IN 
die Rat, ap un Bife Anfein nun Bach eaten bit 
indem ie in cin neue Ongepement get IR, welhee am 
15. September baplnt. Die „Breslauer Zeitung“ gt ge 

get ber Muführung De „Temnäufr- ein fuges Refan 
Üser die Aünflerihe Bebeulung des Yıl. Günther. „Der 
Heupterzug Bifes Aateta — Heft cs — degt für uns 
gerade in dem felfen Glmene, buch weles fh and die 
angeben Momente in br Bele dur Gabe fo vor 
eaft hervorheben. Bel. Onther vrcht 6, Die Tee 
mit Des Cefange, bei aller ihrer teficen Aucidung., 
Bach immer nur lo Miel zum Died, ale das Digen für 
Ben Hudbru des Gefühle zu gebrauchen, und daher mir. 
ten pe Tone, e&mehl De Ratur ihnen manden male. 
tem Meg wefagt hat, Rets weich emoirmenb und (din 
Sagt man als meitre Zolge Diefer igethümtihteit man mod) 
Binya, da ih Eplel und Cefong bei ihe gepefeig auf das 
wehipuedfe und Werdubigfe ducäheingen und enpänken, 
fo möchte das Gefammtbilb Der Rinferin (o jemlic) olfän- 
dig vor und fehen. enn wie, nun fe und entjogen mi 
mod einen Wunfe In Ihrem Intereffe Iıt werden Ifen 
Dürfen, fo AM «6 der, Daß fi Ihren phpffhen Biel entfpee 
end, «8 Aunlcht vermee, In olyn geofen Seufem und al 
Au engefenben Yale zu fingen. Amar Haben mie nit din 
eigfgeo Bat gebt, dab A. Günther ih überfchrien 
Habe (önffrfers Maßheften war vemehe Rets eine Ihrer 
mefentchfen Tugenden); an auf der ande Elle hat una 
dad au ihr nt Rater, aber Dur Gefhleiniget und 
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m Zeit ahnen It wer Bann 
feiner fonuen Zi, weihen (cimas umftinrue) Miblige 
AB una, Sa mie Ge (8: lag 
Bin fen Uulgben, Ve nur die poe Kinftifft Vasın 
dung der Simmel. wicht Ihre Ueeranftengung ef 
Darnac glauben mie gemf, Dap ver allen eben Re Ruf 
fin Mlparn (äfee, Kanend 1c) Bas eneide Bf 
würden. auf der fe ih, unlerfüpl Dur ein in Wim 
itenbs Wrath [ehr ut witenbe Ort, ie An ut 
Aabeifs entoißelle Solealur mil einem vorge Ki: 
use At, Da cin Ge ge Ka 

nie. — Döge co ihr denn mod ei Lnge vage er. 
in unefips Kai men un dm [ec altnen 
ccten Run, Dre Veen) eines Tee In Rn mans: 
ribümeen befngenen Befömacs: das minfhee m an 
ÜoR und in Danfbarer Geiamrung an die pea fen, abe 
Res genufreiken Stunden, in denen fe uns mi da 8 
Taten ihrer peiegenen Blctung und Sihale Geht gr 


mad ke. 
Bränn. — St. 8a Rode garte auf der Kefiym Bü 
er und Graf Stngiberg, „Das Publ 
chnner „eugteilnn — »[dmelge im dm fe 
Henen Genufe und gab feine Stimmung” u enthufahite 
Beat fund —— Der bie In [einem Recundbekien 
Benbiohre gefoibene Raprlincfer Kart Weilig (häbt A 
Yireier in Naumburg) Geebeie fur, ver feinem Ascher 
die Kompofllon eier Oper: „iteind. 

Gray, — dm 4. Yuzaf ging das Städt „Dur Zahl 
im Hayens von Hlamm un immer jum cfen Sul 
Ceene, ohne anzufpreden. —— Wemand (nd Wal, sat: 
nommen Dr. Gyeznih, ber ben Lhamas. ie In Eben ne 
Holt gegebene Bode) iclic dafelte. 

Bag. — Um 1. uguf erfuee Br, Rue Rierfärct 
ihe Gafipet auf Dem Meuädter Aral im, „dad zu Ge 
Brunn, worauf fie gunäät in ten „Been.Händen: ud in 
„Befen Zen" auffrt. Diefes Oaffoiel (dein in. Pt 
Tpeoerpublitum rnlihe Genfatien zu eigen. Bi de de 
Aulung der „Besn-Bänder mar dos grope Haus in. ale fr 
wen Dbumen’gefü, und befonders act mer dat [dbae & 
{6tet wereien. „da man vom Loillienfanbpunfte 13 
Mußeroebenlihes ervarel." alte man det) von dm SR 
Berlurus, Der In Wien in diefem Gtlite yur Gntltung 
viel gehört und. gelefen. Acht, Oefenders (dmstet 
Safe 1 ber Kerihtrlalier dr „Woemiar. Ute die A 
que der Br. Rieefhner (in dan «heemhünden‘) sent 
Biefe Reenfen, Be gane Seikung mache vom Finke 
Stanbpunft den Gindent Höheren hausbühnliden Dltarr- 
um 






































Wien 


Die Wiebereröfnung des Burgtheaters nad da 
iien Andet am 18. Mugaf, Malt. Orgeben wied an far: 
Aoend: „Des Meer und ber Lebe Abrlene, am 7, „ii 

tor am 18, „Die Ualentine 
6) und Momenlifh", om 20, „Beet 
der Eaifon wi be comonhfäe Ragddie „Rear“ son 
(oh Weiten fen. Befet IR iefes Abe Dura Be $6 Ar 
jhüp. Some, Wagner, Vewinstn und die Damen Se 
bei, Gabilton und Kudloff. — Zunächh Acht ad N 
Wiberaufnahme von Shatefpeores „aelhe zu 
Hr. 3. Wagner wirb zum een Mal die Ace fit 
— du Benedir "„Sibeebtee ber. auch wiher I Cut; 
schen fo0, weiden Ad. Rudtoff und De. Sonnenihi 
die Haupitode fpien. Hr. Daum, vom Apalatfcle & 
Hamburg, [el am Burger auf Engogement get. 
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Du Shahefprare's „Macheth". 


* Wie uns Die Repertoit-Ginthellung des Burg 
theatere in ber fepten Woche vor den biesjährigen 
Sommerferien anfünbigte, fteht für die beginnende 
Saifon die Wiederaufnahme des Shakefpeare’fcjen 
„Macbeth in Aust. Wir begeüpen mit wahrhaft 
freudiger Genugthuung diefe bevorftehende Neuer: 
werbung für unfer reiches Haffilhes Repertoir und 
fühlen ung durch das Interefie, welches wir der in 
Rebe ftehenden Riefentragdbie fit lange yugerven- 
det, bewogen, in Bolgendem einige Gedanken über 
die Infeenefepung des Wertes niederzufchreiben, die 
vielleicht Die Grwvägung Funftoerftändiger Regiffeurs, 
finden dürften. 

Die Bemerkungen, weldje wir zu machen 
Haben, beziehen fid) aunächft auf die Figuren der 
Mörder des Banguo. Weldjen denfenden Zufjauer 
hat midpt der Anblick der roüften, haarbufdhigen 
Sefellen, weldhe wir gewöhnlich, als Mörder vor- 
geführt fehen, unangenehm berührt? Der ftruppige 
Wollbart, das wirre Haar, ber in die Stirn gebrüctte 
Hut, der unheimlich die ganze Geftalt verhüllende 
Mantel, niedrige Geberbe, fatanifches Grinfen — 
das find die gewöhnlidjen Attribute der Gefellen, 
bie toir als Mörber und Wegelagerer von Beruf auf 
den erften Blick erfennen. Wir Halten e6 für durch“ 
aus uneictig, Diefe Biguren fo herabgugiehen und 
ihre Gharattermaste mit fo grober Detotationsma- 





Terei barzuftellen, wie man fle id) für die Gattung 
„Mörder“ in Bantomimen, Balleten und Opern 
gefallen Laffen muf. So wenig ausgeführt die Cha- 
tafterftiggen der Mörder des WBanquo in unferer 
Zeagdble auch find, fo it doc) aus dem Wenigen, 
was der Dichter angebeutet, mit Reht der Schlub 
zu ziehen, daß wir e8 hier nicht mit geröhnlichen 
Banditen, bie um flingenden Lohn ben erften Beften 
nieberftedhen, zu thun haben. Feile Mörder dingt 
man einfach; mit der Verftändigung über Per- 
fon, Ort und Preis it der Meucelmord in Gang 
und zu Ende gebracht. Ein Bandit, der um Gelb 
mordet, it ein fäjarfes, aber todtes Geräth in der 
Hand des Bejahlers, fin eigenes Urtheil, fein per- 
föntiches, menfliches Empfinden fommt gar nicht 
in Betracht. ang anders im „Macbeth“. &6 erfor 
dert ein zweimaliges Gefpräd) — »War’s geftern 
nicht, da wir. einanber fpradjen — des Rönige 
mit den rauhen Wurfchen, die fid) felbft mit einem 
geriffen Selbftberouftfein Männer nennen — „mein 
König, wir find Männer —, ehe fle fi zur nächt- 
licjen Mordthat entfliehen Lönnen. Macbeth muB 
mit Gründen fle überzeugen, daf »Banguo e6 war, 
der fle gefpäbigt und fo fer gebräckt,« er muß 
ihnen Mar machen, dab „er fie hinterging und 
freugte«, er muß mit einem Mort ihren perfönlicjen 
Haß, ihre perfönliche Radyfucht gegen Banquo mach. 
tufen, bevor fle ipm zu Millen find. Wir haben alfo 
offenbar felbftänbige Maturen vor und, benen 
sdes eigenen Metheils Recht zugeftanben« werben 
muß, ehe fe fc) zu dem Morbmoert hergeben. Ficht 
alß feile Mordnechte bringen ie Banquo um, ale 
perföntiche Beinbe rächen fie id) an Ihrem Beind. 
Sogar unbedeutend Eönnen_Die nicht fein, benen ein 
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fo großer Mann il Snalöpferin gb Fußenähilif 
fen pofRäfhe Sefihtehune für pas hehnilahe lb- 
hunde Wertes geltend qemadht Iverden, welchts 
Dgg Känigrein Set hätte, vor Mer Augen zu hun. 
ib obglicd) heine Macht mit ofehei: Ant ibn 
Tfisen Put” aus meinem Wuld, und rel mein 
Wort Die ZA gehn; nd darf is mic, um 
Nandyen, der mir Freund ift, [0 wie ihm, dei’ Lich“ 
ieh nicht Tann mijfen.n Der: Xönig, der fellen Kath 
fehlen würde, fpricht-tapfere- Männer un 
ihten Beiltand an, dem Pöbelauge dab-eichäft 
verfarvend aus manden wihtgen Gründen.“ 
Staatsgründe alfo und perfönliche Rachfucht treiben 
lezum. graufamen Thun, nicht lodende. Ausficht 
auf Lohn und Gewinn. Ihre Charaktere jo gejaht, 
wirb man. auch ihre äußere Repräfentation heben 
wnüffen. Wir Haben Männer vor uns voll Muth und 
Ahatkraft, dit, „durd) bie Welt mit hartem Stof 
und Sıplag jo aufgereigt And, Da es fi nicht fü 
mert, was ber Welt zum Trop fie ihun,« Männer, 
die „fo matt vom Glend, fo zerzauft vom IUngtücd« 
nd, dap fle jet mit dem Leben va banque fpisten, 
hecuntergefommene Gbelleute vielleicht, die in ben 
Würgerkriegen, von denen wir Schottland im An- 
Fang des Stücts zereffen eben, Ipe Ace verloren 
und denen in rather Zeit Sewcifien und fanftere Ser 
fühleregungen fremd geivorden nd. Man führe uns 
aljo als Wanguo's Mörder nicht Straucpoiebe und 
Galgenftricte aus irgend einer Ndrderbande dor, 
fondern Männer, deren Antlip nad) Spuren edlerer 
Züge trägt, von hartem und tropigenn, aber nicht 
gemeine Wefen, au) in der Meidung nicht arı- 
felig. und elend, fondern wohl herabgefommen, aber 
in Sejnitt und Stofj das Warfenhandmperk und fri- 
here beffere Tagg verratbend. Dann wird cs natür« 
Tich, daß ber König fe offen, ohne Verdacht zu erre- 
gen, zu fi Läht, DaB er am Helen Aage zweimal 
wertrautes Gefpräc) mit ihnen pflegt. Der Mnge- 
bung Macbeth's erjcheinen fie wohl als Bitfieller, 
das Ohr der Najefät für ihre Befdhwerben fuchend, 
ala Bewerber vielleicht um Enigliche Dienfte. Dann 
wird e6 aud) natürlich, bap einer von ihnen. bis zu 
Macbeth (um Weridpt zu crfiatten) vorbeingt, da 
diefer eben die Srofen feines Heide in offenen 
Saale zum feflipen Mahl verfammelt hat. — Die: 
ferteptenwähnte Rue Mujtrici AA II, Sc. 4 ver- 
langt ein ganz anderes feenicheo Arrangement, als 
Äyın jept zu Aneil zu werben pflegt. 























Rah äfterem Tpeatergebrandh, den aud) Di 
gelftedt in feiner Bearbeitung des i-acbeth 
avoptirt- hat,. öffnet fd eine heimliche Thür des 
Sales nach der Vühne ju; hinter derjelben, gedeckt 
don dem geöffneten Thürflügel und jd ben Wäften 
unftehtbar, erfepeint der Mörder. Es gibt nichts Ge- 
Dungentres und Unnatürlihetes Der Zufchauer 
üft mährend der Htinerl Secie in ber umnatürlicften 
Spanwung. Wirb nicht der Bet eines Baftes auf 
die fonderbar auffällig geöffnete hir fallen? Wird, 
er nicht neugierig etwas näher zuidjauen und Mac- 
Beth mit einent unbeimlidhen Gefelen fldfiern fehen? 
Wird nicht das Auge eines ab- und zugehenden 
Dieners den Vorgang benierfen? — Das ganze Ber: 
halten Macbeth's, fonft fo grohartig undburd) Kühn. 
heit imponirend, wird hier mit einem Mal jo ein: 
dich, fo engbrhftig gedrückt und gleichjeitig fo bei- 
fpiellos unelug, da uns die Scene, fo gefpielt, te: 
nid) ungefejict und Afthetifd; wimögiich erfajeint. 

Und doch it vieleicht ein wednäbiges Nrran- 
gement derfelben durhains wicht zu fatvierig. Wenn 
wir uns bie Mörder als jo geattete Naturen, als 
fotdjen Sebensverbältniflen angehörig denken, wie 
wir es oben geichilbert, fo wird es nichts Aufjallen« 
des Haben, wenn unter der Zahl des beim Banker 
aufwartenden Perfonals aud) einer der Mörder or- 
Äeint. Baht doch audh Dingefftedt den dritten 
Mörder, welcherin Bernäcplichen Ueberfalsicene ich, 
den beiden erften zugefelt, als »Diener« Macbeth 's 
auf. Gerviß nicht mit Mnrccht, Denn eine Perföntich- 
eit aus der nächften Umgebung Macheth’s it die: 
fer dritte Mörder offenbar; Bas zeigt das Vertrauen 
Des Königs zu ihn, der ihn gewwiffermafen zum An 
führer des blutigen Unternehmens macht, das zeigt 
feine Wertrautheit mit der Toraltät, mit der Sitte 
des Haufe und feiner Befucher. 1. Mörder. „Die 
Bierde machen einen Umweg. 3. N. Bafl eine 
Meile, und er peht gewöhnlich, wie Jeder tut, von 
Hier Dis an das Schfofthor zu Buß. Gr if es aud), 
der Banguo perfönlich genau Fennt; das Signal 
zum Morde »Gr it &6,« Bommt von ihinz er if auch 
der Mmfichtigfte von den Dreien, er bemerkt jogleid, 
den groben Werftof des erften Mörders, das Licht zu 
verföjchen. (Beifäufig bemerkt, vertheilt hier Din- 
gelftedt die Reben nad) feinem Belieben, nicht nad) 
der Angabe des Driginalg,) So Fury abgemefien 
und wortkarg diefer Mördtr auch In jener Scene 
ericpeint, fo zeigt bod) fein ganges Auftreten, daß 
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er eine gerifle Supreniatle über bie beiden anberen 
übt, 10a and, der atmelte Mörder gleich anfangs 
ausfpricht: „Cr fennt unfer Gefajäft, das man uns 
aufgetragen und weiß genau Befcpeid.« Iinfere 
Beinung wäre nun die: Um die jo prägnant in füt- 
sen Zügen ich darftellenbe Zigur diefes dritten Mör- 
ber beim Publikum einzuführen, theile man ihm, 
nicht dem harmlofen Piörtner, wie bei Dingel- 
ftedt, Die Rolle des Dieners in der erften Scene bes 
brütten Mets zu. Beim Abgang des Gefolges fei er 
er Leßte, bleibe bebeutjam zögernd etwas. hinter 
ben Mögehenden zurück und trete auf Macbeth's 
Borte: „Du da, ein Wort!« in den Wordergrund. 
Scin ganzes Auftreten, fein Burz gemefienes, aber 
inhaltfchtveres Wort zeige ums fogleich, daf er fid) 
der Bedeutung umd des Öharatters „jener Männer, 
nad) denen ber König fragt, bollfommen bewußt if. 
66 woicd jelbft in biefen wenigen Worten, welche er 
Macbeth, welche Macbeth ipm zu jagen hat, das 
Werhältmiß anudeuten fein, da er mehr Die Stel: 
lung eines Wertrauten, als eines Dieners einnimmt 
Rad) Macbethys Worten: „Marie, bie wir rufen,“ 
trete er.in ein Seitenfabinet. Zu ihm gebe dann 
Macbeth) ab, nachdem er in den lepten Worten der 
Scene mit den Mörbern deutlich verrathen, daher 
fd; erit noch mit einem Dritten zu bereben habe, 
che die beiden Mörder an ihr blutiges Geichäft 
gehen. Denn nicht fofort jenbet er die Beiben an’s 
Bert, er heit fie exft genauere Befehle abwarten: 
»In diefer Stunde jpäteftens meld’ ich euch ac. 
und „Gleid) komm’ id) wieder. Rad Dingel- 
fedr's Ginrichtung geht freilich Macbeth gar nicht 
ab, da fidh die Scene mit der Lady unmittelbar an« 
ftiept, aber auch hier ift mit Leidpter Mühe das 
weitere Verhältnih Macheth's zu dem Bertrauten 
durd ein Eurzes, fhummes Spiel zu zeichnen. Rad) 
dem Abgange ‚des Mörders öffne. Macbeth) das 
Seitentabinet, winke dem Diener, welcher zu ihm 
tritt, fpreche einen Aügenblict heimlich mit ihm und 
mad) bedeutungsvollen Zeichen des Ginverftändnif- 
fes eife Diefer den Mörbern nad). So ift das Publi- 
Rum auf die Geftalt aufmerkfam geworben; man 
weiß nun, mit wenn man e8 in der Perfon des Det 
ten Mörder zu thum hat. Niemand woird ed jeht 
auffatlenb- finden, wenn biefer. brite Mörder als 
Macbeth attendant wieder unter ber Dienerfihaft 
ericheint, weldje bei dem Beftmahl aufiwartet. Gr 
{ei e8 nun, weldjer den erflen Mörber, — der natür- 

















ich, ve woir füpon gefehen haben, in feiner Kracht 
nichts unheimlich Uuffallendes haben darf, — in 
den Banketfanl gleichfam einführt. Bom Kredeny- 
tiich nehme Jept der Mörder einen Potal und trete 
nad) den Worten des Königs „gleich foll der Becher 
reifen, *) ihm denfelben überreichen nahe an 
Macbeth; heran. Diefer erblickt iyn, und, indem er, 
fpeinbar um zu teinten, ben Weder nimmt, ber 
ginnt. er flüfernd bie wenigen. Zwifdjenteden ber 
nun folgenden Eleinen Scene. So wird alles -ein- 
fac) und natürlich, und wie und feinen will, bei 
weitem fühner und gröher. Beeiid, darf es dann 
nicht Heiben: „Auf deinem Kleid it Blut, wie 
ganz unmotivirt Schiller überfept, dem Dingel- 
fedt folgt. In Driginal (auten. die Worte: There's 
blood upon thy face, und Tieet überfept richtig: 
„uf deiner Stirn it Blut« Dem Darfteller bleibe 
es überlaffen, ob er dies wörtlich nehmen will. Uns 
erfcheint 68 [eöner, die Worte bilblic) aufzufaffen. 
„Auf deiner Stirn it Blut“ d. h. „an der Stirn 
feht Dir gefchrieben, daf du Blut vergoffen.“ — 
Mt diefer Scene enden die Rollen der Mörder des 
VB anguo. Denn feinesiwegs Lnnen wir mit Din- 
gelftedt Die Mdtber der Famitie Macduffs für die: 
feiben Perfonen halten. Die Lepteren elle fid) bei 
ügren furyen &uftreten als viel brutafere unb rohere 
Sharattere bar, als Banquo’s Mörder. Sie find in 
der hat niedrige Werkzeuge in der. Hand bes Tpran- 
nen, ohne felbftändiges Motiv zu ihrem Handeln. 
Wir find aud) bei feinem Grtlärer des Dichters der 
Meinung begegnet, ba beide Mörbergruppen yu- 
{ammenzuziehen jeien, wohl aber finden toir le 3. 8. 
bei Robert Siecte mit feinem Sinn für das Chanat- 
teritiihe auseinandergehalten. Wir müffen deshalb 
die.am Schluffe des fünften Aufteitts (Akt IV.) von 
Dingelitebt eigenmächtig hinzugefepten Worte 
„Ducchfucht das gamye Haus, damit nicht wieder 
uns ein Aheil des Bangs entwoifcite, weldhe aus- 
drüctlih auf die Grmordung Vanquo's und Die 
Flucht des Hleance hinweifen, Lurdjaus verwerfen. 
So viel über die Mörder. 

Gine zweite unferer Bemerkungen betrift bie 
erfle Scene des vierten Ute, Macbeth's Befich bei 
den Zauberfehmweftern. Dingelftedt, defien Brarı 
beitung jept faft überall der Darftellung des „Nac- 
Bethezu @runde gelegt wird, hat hier offenbar falfche 











©) Me Dingeifedt fehlen Diefe Worte. Barum? 
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nd den Worten des Dichter® wiberfpredhenbe fer- 
nifche Borfchtiften gegeben. Wei bem Erfejeinen der 
Rönige aus Banquo’s Gefchlecht läht Dingeiftedt 
Banquo felbft den erften in der Reihe fein. Anftatt 
neun Gefgjeinungen hat er bLo8 acht. Zft vieleicht 
der Bearbeiter zu biefem völlig fehlerhaften Ar- 
tangement durd) Macbeth’ erfte Worte: „Du 
Bift zu ähnlich Banguo’s Geif,* verführt worden? 
Für Macbeth's gequälte Phantafte trägt aber 
natürlich jeder der Banquofönige Die Züge des ge- 
mordeten Upnen. Gr jelbft jedoch, Banquo, darf 
durchaus nicht in ber Reihe der Könige als König 
erfepeinen. „Richt König [elbft, dod) vieler Könige 
Water«, heibt c6 in der Prophegeihung der Seren. 
Die feenifche Anordnung des Driginals fpricht das 
Richtige aud) unweifelhaft aus: „Adyt Könige er- 
fgeinen, Banquofolgt.“ Rad) BeendungderBeihe 
erfcheint Banquo, lächelnd auf die Rdnige, als auf 
Die Ceinen Hinbeutend. Xucd) die Anorbnung Din- 
gelftedt's: »Banquoerfgpeintohne Wunden, ganz 
wie im Leben, nur vertlärt, eruft auf Macbeth hin- 
ausblidend«,*) fäljcht den Dichter und widerfpridht 
den Worten Macheth/s: „Denn lächelnd winkt der 
Blutdurcfiebte Banquo und deutet auf fe hin, 
als auf Die Seinen.« **) Der „blutdurchfiebte« barf 
wicht ohme Wunden erfAjeinen. Wir verftchen 
wohl, 1as bie Dingelfdt’ide Unordnung Bebeit- 
ten foll. Demblutigen, tyrannifcjen, verbregerifchen 
Rönigthum (Macbeth) fol das ibeale, reine, ver- 
Härte Rönigthum (Banguo) fpmbolifd) entgegenge- 
felt werden. Rein und von Scjuld frel it indep 
wohl Banquo's @efdjlecht, aber nicht der Banquo 
unferer Zragöbie felbl, der, wenn er aud) Leine 
Wlutfgpuld auf fi) lädt, doc das von ihm 
wohl dDurchfehaute Verbrechen gewähren und füh 
feiner lernte freuen Läft, und Dabure) von fäjierer 
Schuld belaftet wird, die ber weile Dichter ihn mit 





) Die een bie Unordnung nach einem als Lheaterme- 
muftipt verfonbten Gremplare. In der dem Befepabli 
tum übergebenen Bearbeitung Dingelfebrs („Etubien 
und Sopien nach Shatefpeace) lauter die Vorfärift: 
»anguo erfhint zur, nit mebr als Gefpent. for 
been wie im eben, nur gerüfe unb gefrönte. Dem Me- 
fen nach fagt Kies basfelbe. «ihr mehr als Befrenfe, 
et dach wohl „ohne Mundene, 

#9) Diefe Worte in Macheije Bede hat Dingelfeht ohne 
Well (ieleiht um fi felbR mit Durd, den Diäter 
mierfpripen zu fen?) hinmeggeftichen, 








gemaltfamem Tode und der Ausfajliefung von ber 
Rrone büpen läßt. Doc; dies würde uns zu weit 
führen; es bleibe einem fpäteren Berfuche vorbehal- 
ten, bie Schuld des Banquo in der Tragöbie näher 
au befeudten. 

Die vorftehenden Bemerkungen drängte e$ 
ung, weiteren reifen dur) biefe Blätter vorzutra« 
gen. Die Beachtung der einen fheint und frudptbar 
für eine mirtfame Darfelung der Tragödie, Die an- 
DeremeifteineoffenbareQntorrektheitbes Wenrbeiters 
nach. Ueberhaupt [Aeint uns mit Dingelftedt's 
Bearbeitung — welche fcjon durch ekletifche Ber 
nüung dreier Meberfepungen einheitlichen Stpl 
und Gharatter einbühen mußte — bie beutiche 
Vühne feinen Geroinn gemacht zu haben. Sie hat 
gwar das anerfenmensiwerthe Berbienft, eine in 
Scilters Bearbeitung ganz weggebliebene und 
felbft von Tier® nicht Kategorifd) geforderte Scene 
OMEEIV, Aufteit 5), unferem äftpetifdhen Ger 
miffen gemäß, refitituiet, den Heren ihre volts- 
thümlich norbifdje Färbung zurkchgegeben, bie Rolle 
des Bföetners, — freilich durch Zutheilung einiger 
Dienerrollen auc) verwäffert und. in ihrer Drigina« 
(tät verküngt, — wiederhergefteilt zu haben. Dabei 
teifet fe jebod) in der feenifcjen Gintheilung und 
im Zechnifejen der mise-en-seöne fat gar nichts 
Neues und weiit in Ginzelheiten offenbare Sehler, 
Ungutömmlicjteiten und gar nicht zu redtfertigende 
Breiheiten auf. Ciniges ber Art haben wir felbit 
oben angedeutet. Anderes haben Andere gerägt. 
Mit voller Veiftimmung haben wir u. 9. die Eric 
ffche Bernichtung jenes gänglid) zu. verwerfenden: 
»Ihr habt feine Rinder,“ in den „ecenfionen“ 
gelefen. 
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Mufkalifce Briefe aus Verlin. *) 
Bon Otto Gumpreit. 
u. 


Der Elfe Befongserein. Der Rerbeifopntftus. Befe 
Yung der Goloparen. — Der Bacoer 

I meinem fepten Bee Sabe ij verfuht, De Mirtfns 

Het unferer Singefabernie un den Gef, von dem fe Seerfäht 

wi, zu födern, und ih wende mid mın gu einer Shor 
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vater deb Sternfihen Befangereint, der an Mitzlie 
Bere oe an Ginfuf und Anfehen jener altbegrünbeten fait 
ungefähr gleitet, fi Bogen in feinen Fnflergen Betr 
Sungen vielfach von Ihr unterfäeide. Im Winter 1847—48 
in's Dafein gerufen, adj er, Dur verfehtebenartige Umfänbe 
Begünfigt, bald auß den engen Dimenfionen eier. priveliven 
Benofenfft heraus und gefört (fon feit einer Reihe von 
uhren zu ben vornefmflen Faltoren unfreb Öfntliien Mus 
|ftent. DaB rafe Sebefen verbanft er vor lem der 
beno freffen ala geisandtn und umfihligen Leitung feineh 
Dirigenten. Zu State Fam ihm ferner, Daß feine Gnfehung, 
ie ih fon früßer ermäßnte, in eine Bei ef, in dr der Bes 
fü der Singaabeni, ten fie fh mit zu eine Burchgeien» 
den Reformation an $aupt und Blicdern enfhfoß, unabvend» 
ar fen. Gndlid weite ih der Brein Mendelafohn zum 
mufitafien Schuppatron und givann auf folje Weile in dr 
ffentihen Bunt von vornfeein ben fefefen und Aetften Bor 
Ben. Mendelöfohn war den 4. Robember 1847 geftorben 
und ber Schmerz über den plöpichen Berlft Satte Die Lehe 
amd Berehrung, Die er et jeher hier genoß, noch um ein &rr 
Beth gefleigert. Im unferer Stadt geboren und erggen, 
hatte er format während feine eften Jugend, foie während 
feiner feten Sebentjhre, nadbem er al Generlmufiirftor 
Sierber Serufen, via) perfönfihen Anthei an unferen mufir 
Telifen Befrebungen genommen. Aber noc) Dur [etee und 
innigere füflerfhe Bande if er mit une vernäplt. Rie hat 
man Beran gejeiflt, dof fi in Der Tonfunft daß innere 
Ben de9 Ratfonliarafterb wirberfirgel, und Bralb it 
jeher von frangfier, fine und Beier Builder 











Det. Diefe Mutbrudsfähigeit ter Töne geht indefn nad) vie | 


weiter. Man Sraut fin Phantaft und Befpenferfher u fein, 
um in dem Cihefen der Romponiften den befinmten Gin 
der äuferen Ungebung, fowie der gegen Mmoffire zu er 
Tennen, in Der fi aufrematfen. Bei den Weberfhen Opern 
abe ih fetß dab Gefühl, alt ob und aub ihnen der warme 
Hauch de Thüringer Boläebens entegemnehte. Shumann 
erst un, eft bei dem And Mies, eier gemffrafen 
enölteung, fovie der gefegneen Lanbfaft, Die fh um Die 
Stadt Grete, fi ihm Dab reßte Berfnbuif Schubert? ger 
fommen, Für Jeden, der fi) Daran gmöbnt hat, in der Rfl! 
ch Bob Lebofe Roten, in Bormenfyiel ohne Inhalt zu er 
iiden, enthalten Be Menbeafohnhen Shhpfungen Bas [ehr 
Bette  Heimotbtgeugnib ihe® Urhebert. Man Tann den 
Zondier ala den glngenfien Reprfentanten dr Spesen 
Berlin Cite ben, Dkfelben Stıls, der und au in 
den Werten Zelters, Bergers und Tauberts, nalirih 
it ehr vefiebener inßoibuefer Aärbung, Bgeguel. Zu den 
SGeraltefiißen Gigetbämtihteitn 















getigen Shen unferer | 


tobt, wie eb fih auf Den mannigfhften Gebieten geltend ger 
mad Hat, gehört vor Mm Bas Mebergeiit Dr Bildung 
Über Die fhöpferifhe Araft, der Keitit und Refeion über die 
unmit(ßere Gmpfinbung. ®ie Borzüge und Unnolommens 
Seiten in unferer Hnfferihen Probuftion hängen damit aufs 
| Gnafte yfammen. Auf der einen Geile ie Sin vor allem 

Rofen und Zriiefen, aber auf dr anderen yuglei) der Ma» 
gr urprfigfiher Are nd ehter Drgiaftät: 68 I Ser 
wit Die Größe, Rraft und Rühafeit der Roneplion, die und 
efet, fondern vielmehr der Reidthum und. die Beinkeit der 
Detifauführung. MR efheint abgglätet und augegficen. 
Der Autbrud vermeidet niht mar Ang) affe Härten und 
| umermitten Begenfühe, fordern au den vol aufrömene 
| den Ratorfant der Smpfadung. Die Morfeit und Eommeirie 
| der ormen, an fi eines der hödften Site fünferifden 
| @haffens, wird hier zum. Theil auf Roften des Inhalts 
reiht, Wir vermifen Die Dee Ds Celenfebns, Die autts 
ende Refonnang, die Fern in Die prhologhe Perfpeftiee, 
und Die Blofe Rorrfteit vermag und für Biefen Mangel nicht 
au etfpigen. Mit ben genannten Ginfalten geht‘ en 
mod eine große Gervondtfeit der Aneignung und Raditdung 
Sand in Hand. Mile Bee (eifihen Züge finden fi in Der 
Mendeistbniäen Mufit uehe oder weniger wieder, und ywar 
| erfinen fie bier, wie fi Bei Br hervorragenden allgemein 
gefigen und fünftleifhen Begabung db Tondigtere nit 
anberb eriorten ht, in Sefonderd glängenber Reife ankger 
Prögt. Meer ale Organe, Be der Tonfunt zur Decfigunig 
Reben, fgatee er mit. Defelben gevanbten Leifget, über 
ie eigene menfölie Stimme und Die berflehenen Solo» 
Iaftrumente eenforschf wie über bie größten Beafmafen und 
die vereinigten Geaten dh Orders. Mit dem aadgeidee 
fen Atanginne verband er dab einfte Gefühl für de Shöne 
heit und Woßforbnung der Forın, nur in den feltenien Fällen 
finden wir be Ihm Epuren von einem Ringen mit der Hufe 
gabe, Intention, Se nit geny und gar ur That gnworden 
Inören. ar und Durtfihtig teen und feine Berlegeemäber, 
ebenmäpig gefiedert un epeitoll Bis in Die gering 
Gingee Hinab. Im Kleinen und im Grafen, in jene 
mutßigen Liedern, mit und ofme Tep, im en febihen Dart» 
fen, Quoreten u. {.., Wie in ben Gonerl Ouwertiren, 
Spmphonien, Renten und Oraorien, überall erfnnt men 
Den Selen unbeiete Bid und die Leite, irre Sand ihres 
Vibnes. In ihm erfheinen alle fern muflefigen Befre- 
Hungen de fefen breifig Jahre wie in einem feten Mittele 
punkt yufanımengefoßt und verförper Gr nimmt joden reiten 
Piaß in ener jener Perioden der Runft ein, mel enhorber 
einer neun fogeriben Gatwidfung ober nem fangen CH 
Fond, völiger Grfhöpfung Per Profution voranjugehen pie 
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gen. Mad; meer br eiben Richtungen Sin wafer Bag führt 
— mer möäte eb fg? Stimmt unfere Zeit Die Saiten zu 
en Meifen um, oder find eb Die feifen Matlinge dr ofen 
Side, Be wir hören — Wer nn 6 ufeden? Die Werte 
Mendeläfoßns, irn Inhalt nad) omantid, in der Borm | 
Aafifch, tragen dumhaus den Charakter des Uebergangs und | 
der Bermitlung. ine ebenfo poctige ala weide Rüntlerne» 
fun, wette er fi vor der Roth, dem Dr und den Biber 
freien deb Lebent in die Me der Aräume und det fhöuen 
Send, bie ihm feine Phontofe aufbaue. Ale Bern und &le | 
fen waren in $oLD und fen Iren Sting vor jeder Dr 
rührung mt der raufen Birlihet. Reife Shäge det Seife® 
fee er in feinen Werten nieer, db Ging, wab ihnen abe 
get, iR jene fefte Männlichteit und fitihe Araft, weihe allein 
Die inneren und Auferen Begenjge Burdyafänpfen und u übers | 
winden vermögen. Im meiften lt uns iefer Mangel ind 
jenigen Wert eniggen, durd) weldes der omponif feinen 
eurapäifen Ruf Gegründet. Ju dem »Pautabe it nihte 
don jener unerfjttelihen Freuigeit und dam männlihen 
Goftoertrauen, Di int ben „Reiad» Bigeen, nie vonder 
:iefe und Bäle der Botteweiget, wel Die Pafionsunfien 
ofenbarten, nl von jener naiven Frömmigfeit und Andli 
gen Unfeald, mit dr di eften Menfen der Schöpfung br 
Aalen; vielmehr drüdt Gier Mles nur Die Sehnjuht nach dem 
Glauben, nit Neem felft au; an Die Gielle des reigibfen 
Gefalts if die Pocie Des GhrifenlGum® getreten. Daß under 
fridigte Bewupfein fuht nad einer Beföhnung un Hof fie 
al in der Romantit de Mirdend, bad in der Roman der 
Reiten yu finden. Die Ruf if wid, innig, poeih, aber 
süß Geftich oder gar proletentih. Sie ft einem Seren 
enfprangen, um wein menfice Leidenfhaften, Wünftr 
und &epmerzen fi) freien, b wohl Die Bot höre, de 
über Der Glaube fehlt. Gin einer Grundton Ling Beikalb 
auch überall Dur) und eilt und eine ie wehmälige Sims 
mung mit. Während wir font von den Bufprügen der Bei 
ion eine gefegete Gmergie des Mile, ein {fer Bars 
frauen auf unfere Kraft in dab Mltagleben mit Finäberurs 
men, Sinterofen und Ger Die Worte ds Goangeliumb in un 
ferer innern Entzweiung und Zerrifenkeit. Für Händel und | 
Bach wor dab Gprifentur chvas durdaus Gegeamirtiges 
und Reue, nur mit dem Untere, dp jener. auaffetid 
Befen prttfge Seite betont, Bicfer Dagegen fi in die verbore 
geften Teen der Spekulation werfen. Für Mendelsfohn 
Bat die Religion mr die Bebeuhung, einer entjmandenen 
Be, zu der feine Pantafie in anige Begefungen et. 
Das Gprftenifum erfhrnt bei ihm alB ein weit efrüdied 
Bock, dab einen matten milderflärten Scinnmer in eine lebe 











durdjib fentimenafen Werfältei, Iene alten brefterten 
Sänger Senden fi in einer {ebenen unmitlfaren Bayer 
Hung gu Goit, täßrend der maberne Romantiter in der Berne 
Febt, frommen betnben Menften aufdaund, ihren anben 
wit Aheilend, aber Dund ihre aibächtäge Müßrang fehft ge 
rührt Jene efrigen Propfelen, bi begeferen Wlugengen bes 
göftichen Wort, die fromme aläubige Menge, die fi der 
Simmin Lehre entgegenbräng, fie geren einer verfunes 
men Belt a, deren Gereiiteit der Nomponift iauernd ver» 
fünbig, wie Ofen ben Rufm der gefallen Gänger und 
eben. Bas ihm et, anpfand Mendesfohn jeift am 
Seflen und er (wurde beibafb nit mühe, feinen Glan an den 
Shöpfungen Badia, Händels und Beethovens zu Inifiee 
gen. Die Geheinmife der Zehn hate er ihnen abgeert, mit 
pietender Lift eherte er di iderrebenfen far 
hen Toren, aber glei, aitete er datnad: au an 
Mad des ukbruds, an erfler Gnfbeit un Brdfe der 
Konseption den Metern inner ähnigee u werden, fr deren 
Bertäntniß und Berbritung Keiner fo febeall, andauernd 
1 erfogrid gilt fat wie er. ie mancher vor. ihm, 
de auch er Vllt den Rüdtoen von dem dämuernden 
unberreiä) der Romantit zur tpeellen Wirt gefunden 
Haben, voran, er lt miten im rüfiten Shen von. der 
Met gefieden wire. In der {rin geofen Probultion, Dicer 
uns Gintertafen, im „Slide, Rad die Befaften met er» 
der Jabalt viel ober al in allen feinen früeren 
Arbeiten, 

Der Sterne Gefangerein hat um le Bbeutendern 
Shöpfungen Mendelsfohns im Bereich der Bolalmuft 
ach und nad geben, und bei weite Di meifen in miebere 
often Aufführungen. Rod; immer alführicd veranfaltt er 
am &. Rovenber eine Griunerungfee, in wer {ft nur 
Rompoftionen dei verasigten Pondichter® zum Portrag gelan- 
gen. Sr hat indeffen Kngft aufgehört, in dem Kultıd Men- 
deiafohn' fine ausfihlche oder au nur vornpufte Safe 
gabe zu erben, und ft zu Denjenipen eifern zurcgeehr, 
deren Werte DB egentfihe Fundament alles höheren Khorger 
fange bilden. Jeder Verein, der wahrhaft inileife Juede 
verfolgt, maß in Händel, Bad und Hapdn die fein Stv 
Gen feines Sepertoir ertiden. Der efeie unaugefee Bers 
fee mit nen färert nit allein die Sigerheit und Bawandıs 
feit der Zeit am meifen, fobenn Kiste zuge) dam Ser 
wäh und der Bhantaie ie geundeite und nabehaftee Kot. 
Die Mitgidergahl ded Sternen Bereink belief fi ac einem 
vor anderthalb Japren bei feinem aehnfrigen Stftungefeit 
ausgrgebenen Verhte über 500, Darunter 344 fingeade, 146 
auhörende Mitglieder und 39 Damen in der Borübungalafe 









































und poefeeere Biffiäteit wirft. Gr ftht zu ihm in einem 


Au Ser Finde, ee in der Gingetademi, wörtlich Nebuns 
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gen lat, obenf Im Raufe eb Sabre ent Reife von Priate 
md Afentihen Soncerten. In der Iteren Belebung ft man 
indeffen fprfamer al In der Gingafademi. Ziefeverenflie 
mäbrenb jeder Sion fee bis nem arofe Hffährungen; Der 
Sternfge Vertin nur yori bis rel, Um Die Bereerung uns 
eres Mufitbene Dat er fi) namentlich Dur) die Darbietung 
von Sönder& „Ira. in Mapopien- „und Beethovens 
DedurMefe ganzıbefoadere Berdinfte enworben. Sehne Son 
Gerleitumgen yejum fe) vor allen anderen and Dur mie 
ige Riongfüe und lang des Borrage. Mifrend Ne Cinge 
efodeunie {m der Aunht, der cnften Möcbe db Airchentals 
hob gu vergeben, im Die Gefahr eine abraten Jeealisas 

, wird’ der mie Berei weit mehr von dem en 
hen Bee der Gegenwart behert. fe Sinzeheiten des 
Ausoradh find bier auf 6 Chöre usgeprin, manga [et 
auf Koften ber enheliten Gruadfimmang. Die Saupflühe 
des Verein vor fat. jebed Mietantentjors bilden Bi Damm 
Weite Stimme Beet von Kaufe mus ein pie ilfamier 
Aeb und gehligere® Mate, nd in 
aeihufter Sopran ober Alt übertef immer am Mohilant uud 
Weieit einen natunwüchfigen Tenor oder Bafı“ Dann aber 
auch Haben die teblien Iheknehnerinnen viel mehr Act für 
die Verinfiwede, und ihre Buft daran ft aröfe, Sie Seuchen 
epemäßiger die Iebungen und bringen y jedem Gonett, 
dei mitten, ine och Aeftagefmenung. (ine felhe 
Aufführung vor dem Publilun it für fi, die Dart Natur 
und Eitte von afler Offenlihtet fonft aukgeflofen ad, 
ein Sreiniß, auf dub fe fon (unge vorher mit Stay und 
Segefterung binbliten. Sotvohl in der Cingeabemie wir im 
Sternfgen Berein febt der Yeifhng der Chöre, Di ff im 
mer mutig ft und ald Frucht der forfältgten Leitung 
ab Borbeetung erfheint, die Autfährung der Solopanien 
gurd, Da für fie eine 6109 Blettantie Bildung feinetwege 
audit und De Mihwirtung unferer Obernfänger und Sin 
gerinnen an Die Geneirinung des Intendanten gefnäpft it 
Die er ideen in dm mie Häfen ya versehen pflegt, ba« 
Sen unfere Goncertgeber in Difer Beiehung mit den erhebiche 
tem Säuieigfeiten zu Kämpfen, WI unferevergülihften Son 
tere und Oratoriefänge, Die nicht zul ei er Bühne bs 
Ahätig find, menne ih Ionen die HG. Dito und Sabbath, 
ride Mitgfider dd Domehors. Sie verbinden mit guten ar 
tüligen Bitten tepnihe Benandheit und Sicherheit in der 
Auffeflung. &o oft Ihnen dab Tenor» und Bahfolo amerrunt 
wird, Yfigen. fe been Paf in würiger Weie ausfüllen. 
Die but “Atängerinen, über weldpe die Singtademie und 
der Ster’(öe Gefangverein verfügt, And die Dana Würft, 
Hoppe und Jenni Meyer. In tücigen Wertreerianen der 
Soprunpauien et eb kiden Maflalten Durand, fe milfen 
























enter Me Miteirhung. fremder Feüfte"Pafür- in Anfarudh 
ehe; ober fi Damit Geanigen, den Pußlitum Niltemäfte 
Qu au Sten. 

Anfer der Singafademie und. m Simhen Bereit 
tönnte ih Ihnen noch ene ge Reife von Gefangsrnofiens 
eiften want mern, Iefje Me MetfeiBer Heferen id 
Renten fehfg üben, und auch gelernt mi fern Lefhmäen 
in Die Deffntlihteit Green. Sof jeder Binelne unter unferen 
enpefeeern Gefangferern gt mil eine folhen Hauple 
Aibtic ans feinen Schülern und Stferinen gebideen Ber 
ne. au neben. SH" Be wien unferer Muflietore, 
DOrganiten nnd Rontoren fonmeln tm fh Meine und pidr 
Fere höre, in Denen fie den Sinn fr Sie eleren Schöpfungen 
Ber Tontunf gu eneen fen. Perter‘ fehlt eh im feine» 
org an Siedertefefn, fie an Männer und Aranengefonge 
reinen der verhieheuften Ar. Sa e8 mir Änefen hier um 
feine mfitaih Rath Sufrähtung, Tondern um eine fg 
meine Sharafterfit unfers hufillihen Sehens in feinen der 
dentenbften Battoren gu th ft, mw ffir 
mod; des vor yuei Jahren geiränbelm Bachpereind, 
der zwar Si jeht ent ha fein Miaieber ht, aber 
dur den Gruft fine Sirebend und bie Tihtlgeit fener 
Yeifungen fi bereil® yu eier fehr arten ielfung ak 
eefäroungen hat: Gr Seheänte fi; ht ausfiel auf 
den Kultuß Pacjs, fondem nönul‘it feinem 'Biperlire 
ud) anderen Scpöpfungen der afichen Bergangenhet, [oe 
fie no nicht mufiafles Bemengut gevorden, een Pia 
Dad Berlinte Publltam Verdantt ha y; 8. Be erfie Nuffühe 
rung von Händets „Has und Galafra«. Der Barperin 
wird von Sem. Mufreltor Bicrfing get; dr u unfr 
Srhtundigten und feifühfkften Dirigenten gehört; und fi 
andy al Romponit Durch) die Füntferfihe Gdiegenbeit‘ feiner 
Arbeiten einen Namen von gutem Alang ermorben hat. 























Fohn Field, 
Cine Brest rt 
© Gute 





Bor pwongip Jahren no könte dr Ruf feiner Lefune 
art us ie Aunliekene Belt, 0are der Stau, dan 
x als Biehuos und Komyoniß einnehm; von Kundin und ber 
arten Feen erörtert 88 ft das Loos ber Birtuofen, nat) 
Hargem Ariampbyug bei Ste gefioben, — verefen zu were 
am. & alt gay zu wirdign, mußte men 
| nit fein nen won ihm [ft vortragen hören. Die 
| neue Gnnoitlung der Allermuft durd) Mendeiefohn 
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und Säumann uab dur Chopin, ine Entwidfung, been 
Anfänge Field mod) erfee, hat fine Mete in bn Sin 
grund gebräng. Wer (it jet nod Pield! Südens Int 
man. einige feiner, Noeturnes, Die folgenden Mitteilungen 
über ein eben *) werden daher für die heutige Jugend bo 
nterfe der Reuhet Gaben, während Diejenigen, Denen bie Gr 
innerung an den Ränller feine vergäntiße it, fi um fo 
ie daran rfrsum mögen. 

John Field wurde am 26. Juli 1782 zu Dublin, wo 
fein Baer ls Biol Sei der Abeterfpele fungirte, bes 
an. Den efen Water auf dem ae erclt er von ir 
men Großvater, einem Drganifen; fpäler wurde er Chir 
{er von Mayo Stementi, den Die Frungfen (äeread den 
«Pa der Alevierfpefr= nannten. Mit Lepterem ging era 
Füngfig — feine Rinbejere Hate er ii, träge vet 
— auf Reifen und fein Spiel errang ibn, befonders in Mien, 
Die foterfe Basunderug. Im Jahre 1803 rule Sler 
menti feinen Schüler mil nad; Peesburg, wofoft er mit 
ihm $BAR eingeogen in Dem Hotel Paris ein paar Gtübhen 
md dem SofeHinaub wohnte nd vorn Morgen bi fpüt 
Die Rad Unter, Be Stunde zu fünfundgwanig Rab, er 
Arte. &o fange Stementi felft Biafem Bedienen 
jepe, weni er  forgfüfig, auf Dub Koent eine Sites 
aufmerfam ya maden, dem nur einmal in dem Gomert der 
Mara eine unföcinbare Role zugelelt wurde. Fields Ste 
tern faten Stementi die Sedungene Cure von Funert 
Pfund Sterling für Bertöfigung und Unter vorukkegaftt; 
aber e Bit dem fing mer cin paar Eifel gefidt zu 
betonen, und ala Jon auf der Reife geilen Barca und 
Peerföug einmel feinen Gut verlor, dauerte 3 Länger ab 
einen Monat, ehe der gefrenge » Papas fünf Rubel gu cin 
rue Sergb, und Der junge Mann mußte fo Lang zu Saufe 
fiben, nur mi feinem Joftrument begäfat. Glementi fetft 
Haute fi für ie Wintrjei fine warme Befidng, und jo 
Gib fe au für ld ein frommer Munfh, eenfo giate 
Heim fieß Leer Ge nur eine fer ifae Kol, die in 
Xoer, Bet, Butler, Rfe u Sefand. Diefe Pinge mufle er 
ie aus den Bieualienbaden (Late) bl. 

Im engligen Aubb, mo Stementi für fine Les 
mahnt on muftaigen Abendunerhftungen genöhig fine 
Hundert Rufe Sonorar rag, nme erfelse et nt» 
Het Saber müßt efheinn; er fie John Field. Der junge 
Sandäuann fand einen fer freunigen Gmpfan ki bn Enge 














*) Dem penfienicten tif. Hoffheupieler 8. U Geb. 
Hard, mach jeht actylg Jahre alt in Modtau Lens, 
fine brlundbreifigjäheigen Reeunde BieLds, verbanft 
der Binfenber bie mein Ungaben über hr. 





ändern und ip Bilden ben „Papa ber Manerpicer« nit 
dermifen. Field leere feinem Lehrer Die empfangenen 
Hundert Rubel a, der ihm indep nit einen Rubel gurädich. 
ein Zheter fonnte Ion befußen, mar einmal füßrte 
in Sfementi in® Orsefer, weil eb eben nit of. 

Die Mbrefe Giementis rädte Sera. Gined Abends 
Grfeitle ihn Io6n, um einer feiner Schülerinnen, Bet. Dur 
miboff, vorgeftlt zu werben. Gin Meiner vornehmer Kris 
empfing Sield und endlt) wurde er Dur) das junge (höne 
Frl. Demidoff yum Bortepfeno genötigt. Gr fpelt, und 
As wor Seaubert. Jahr fugemdidet, unbefungeneb und 
efgidene Wefen, feine täfin flante Gefalt, feine een 
ee 
Alte mußte iöm Zeilnahne reden. 

Jopn warb num der Serer De8 Aniuleind MUB er nahe 
mals im englien Mubb für Stementi cine Eoirce durd) 
rin (hönes Spiel verberiht, das Honorar aber dafür zu 
einem fröfißen Shmaufe mit feinen jungen Runlgenofen 
ertsenden wollt, gab eb einen heftigen Wertocdfel yeen 
ifen und feinem Lehre, der [ALLPIA jedod) mit Mudlieerung 
Der fünfgundert Rubel enge, 

Run forn Field auf Shabtekfatung. 

Den Zap vor Sfementis Hbrefe befelte er jene 
Freunde, wohl zwanzig an der Zahl, zu einen fofennen Mits 
tagfmahl in Bab Söll. Gr ee, ehe fein Sehrer dab Ga 
Haub verlief, yam Wirt, und geite demfelben an, Daf Sr. 
Stementi heute in WRSIeBHTENt von zwangig Gededen mit 
dem Selen Wein qu geben geonnen fi. Der Mir pte 
über Die Fregeigeit de Mnauferigen Papa, der na nicht 
einmal an feiner Tafel gfpit Sfr, und ala bifer eff, um 
augen, in Bemfelßen Iagenblit Hinzutrat, ade ihn 
John ref an: „it wahr, Serr Sfementi, der Serr fol 
Ahnen übe dab Bfelle morgen feine ReSmung enhänbigent= 
— 30, jal« brummte Stementi und fläyjte füchtig zur 
Ahle Sineus, Denn eb war unter Beiden abgemadit, Duf 
Jos fi zur Beloßnung feiner am vorigen Tage außgeführe 
fen Leftungen Wittagtbrot und Kaffe, auf Slementis Red 
mung, fordern dürfe, 

Die Singeabenen verfummelten fi; man af, fhente‘ 
jublt. Sfementi fam, wie gmöfntich, er fhr ft heim, 
und anderen Morgenb begrüßte in der Bir mit der Rache 
mung. Gr fprang auf, ärte, tobt, wollte John prägen 
aber 26 Half nis, er mußte ae. 

Rad) Slementis Abref, 1804 zur Zeil ber grofen 
ofen, gab Field fen eier Öffenties Sonert im pfilfer: 
monifen Saale. Das Publitum war enüdt und ei herrfhte 
üser in nur eine Stimme des Gnthufahmb, die Sage 
Tofung ieß: Jofn Bield. Man vergl) fünen Mleviervortrag 


























mit dem ber Sängerin Gatafani, fand ihn Jehad) noch ect 
geißmadvoler, Die Reifen und Bornehmen belle fi) von 
if Untersit ya nehmen, mar er nit im Geben. — Sin 
Unterrit wor Sefonders von reißen Beiinn für den Schlr 
Te, der einen empfüngfigen Sin für die Mufll des Meiert 
mitbradte, Bei feiner Gequemen Bingerfehung, mit der er die 
größten Scmirigteiten jo (it überwand, fSien alle unter 
feinen Händen immer mue wie ein mäßelofeß Cpil. An der 
Reinheit der fünlerifßen Verteilung von Lit und Schats 
ten, der unnadhehnfigen Graie und Fertige in vice 
Schüler und Schülerinnen ywar ihren Meier etennen , aber 
dab angeborene Talent Fields, feinen Anfla verifte man 
den fonnte er nit übertragen, nit Iren. 

An Ginfgelatungen gewöhnt, ahlele er dat Geb nur 
ala Mitte zum Laben, und fo Gerüfte er nur fo viel Zeit 
um Unerißgeben, um von dem Grirage angenehm fen 
au Können. Berfprad er au oft Ötenemifd zu fein und fürs 
Alte zu foameln — er Tonnte do; nit sehnen und fpar 
ven. Fern von Med und Beinbfhaft, war er lets ein ber» 
wiliger Self durd) Rath und That. Birtuos vom erfen 
Range, verfüge er mie fein Uneftüng den. unbedetenden 
und angehenden Zafenten. &8 würde zu weit führen, wollte 
man Die vielen Beifyiele eßten. 

In Bifer Zeit Hatte er von einem reden Kaufmann eine 
Sinfadung erfalten, wo die Gt der Rüntle, [ft Kauler 
Zeutföe, in einem an die Geelfihofsfte anftofenden Bin 
er abgepert, A) aufhet. Diefe Geringfhlhung verdroß 
unter Be Gifte mifend, von allen freundlich be 
grüßt, forderte er nam feine Runfigenofen auf, datelöe zu 
un, Man weigerte fi aus Deuter Befäidenhit, da vom 
Bict feine Aufrderung an fe ergangen. 66 wurden Srfi« 
f$ungen geeift; nur an Bee Zimmer ging mon vorher. 
Field trat an Die Diener ran und bat um Champagner. Der 
folge Sanäferr rt e, one ie Mnfilieit gegen Die be 
föeidenen Künftler gu verbefern, bie nad dem Gonsert in einem 
Rebenimmer mit dem Sonorar abgefetigt wurden, 5is an 
Bield Die Rebe fa, welhenDife Behandlung emprke. Da 
feine beftimmte Summe vorher ausbebungen, Jo übergab. ihm 
Der vice Raufperr Gundert Rubel. John Sie Befe wilden 
den Fingern, if einen Ziener, verlngte feinen Mantel, und 
in Gegenwart deb Gebietes fpnfte er demfelben die empfan- 
gene Summe „für gute Bedienunge. 

Roc einmal, zu einer Änien Soiree eingeladen und 
auf Befelbe Weile sahgefetigt“, nahı er im Bonznumer os 
Qt dei vermögenden Seren eine Gigrre aub der Brut 
fe, sündte dife mit dem eraftenen Wartet von hundert 
Ruben an uod entfernte fh. »Jept jollen ie mir nicht wie 
der fo Tommen,= fagte er, nfie möfen mir für fo einen 
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Abend Fünfgundert Rubel vorher in Haub fhlden, wenn fe 
glauben mid ald Mufilnlen Kenäßen zu lnnen“, und er 
Heft Bor. 

Fields grengenlofe Gutmätbigeit mifbrausten haus 

Fit die Borger und flhten Bahler. Gined Morgens fa 
ein Befonner, dem er fünffundert Rubel fc. Man bemertte 
ii, da er fin Geld mit wieer fehen were. »Deflo fe 
fr! ermiterte er läelnd, „dann fehe id den Borger uch 
Bi wieder.« 
Vie feiner Schüler, naddemn fe de Winter über feinen 
Untereit gegen Marten genofen 9), zogen im Frühjahr auf? 
Lan, ohne in zu beahlen; fehren fe zur, fo war Die 
Scpuld vergefen. Field zu gartlühfend, um gu mahnen, ber 
föfoß von nun on. nur gegen Ganre Zahlung in feiner Bohr 
mung gu unteriten. Bie jungen Damen famen mit iben Bir 
tern, Zantn, Gouvernanten c. zu ihr. Die pr land auf dem 
Fortepiano; fobald eine Etunde zu Ende gung, erhab er fih, 
made eine Verneigung, und die Shüler fegten dad Honorar 
Hinter dat Pulpt. Seine eigenen Webungen nehmen gli 
umaußgfept zwei Bi fünf Stunden in Aafprad; und fo blice 
Gen faum go 6 Drei Stunden für den Gmwerb, den tr oft 
ganz verfäunte, übrig 

Da der auch in Deutfäfend Gelannten Schaufpieerfunis 
Hie Gebhard fühle er fi {ehe glüdid und ıs gewährte 
ihen viel Bergnügen, hier Ne Deutfe Sprade zu üben, die er, 
O6WOSt firfend, in einem engiebeutißen Gem Tprad- 
AUS er fi num einmal ür dern fetene Softjreundlchet bit 
als Wie ertenntih gegen wolle, zu weldem Ice er eine 
große Anzahl Damen und Serren eingeladen hate, da; über 
roten die anfommenden Säfte John Field im Shla- 
tod. ie Giladung war vergefn, 1 inbep fin ungewößts 
ißes Naffhen mehr erregte, da man feine Jertreutheit fan 
Ion Grade eb nicht aufer Baffang. Gr fhrieb ein paar Zei- 
{en und in zwei Stunden fl eine glängend beepte Zafe 
serit. 

Bei einer gehen Gelsenfet befanden fi einige einer 
Weiber in der Gefelfigat, Die Field füdig zutranfen , um 
fe aladann auf De Proße u fllen: ein ihm frembot Alaiers 
früt vom Watte gu fielen. Gr fo im Salbiehfummer , eine 
Sigarre raudend. Der Komponift jelbt trug das Std vor, 
und mit Werwunderung wurden Die Schoiergeiten Dselben 
Servorgehoben, Datei Die Brmertung Spät) Hingevorfen, daß 
8 Keinem gelingen würde, dab Zlüd prima vista ju fpielen 
— aut) niht Field. Field find nadläfig auf, trat zum 














) Gine Ghentfämftat Field war «6, beim Unteeidt 
fi fits feines eigenen Sefels y bebimen, den er In 
feinem Magen mit ih führe 





Snrumet, Aberfh Die Ruf, febte fh wire, Tg Me Mor 
en derer unb fpiete Ju Aller Grlaunen, 

Fate Männer und erbeuelter Muftentbufinsnns mar 
ven unferen Bielb powder; (höne rauen, „ofne Grit in 
den Hugen« und safe Gefühl fhr Mufit«, tannten ihn nit 
when, Mein er verferafe in einer Mafnaltung als fne 
fine Neigung am eine Pranöfin, die viel älter al er. Erin 
egentünfiher fhrihiher Seirthtantrag möge fer ehe 
Stel finden. Gr faule: »Mademoiselle! Je vous aime! Au 
mois de Mai, quand Jaurai deux 
vieraf, Dites si vons vouler, V. F.= — Der übereifte Anr 
frag ande übrigen mil Yebenswärkiger Shonung abgelehnt 
ine junge Arungöf, Die fiter um finen inter. kat, 
rtbete er. Die Ge, mu8 der ein Sofn enfprang, war une 
sfätfih und Ne Trennung erfolgte noch wenigen Jahren 

Field war unter Fremden und in woraehier Bells 
oft yerfchalte unter Aünlfern bt er gern, befonbens 
da, 1o man ih vrland. Fr fpicdte fenerlei Sorenfpic 
Seine Sehetrung beim Shampagner wer Sefan, Mafll, 
Sherz und Laden. Gr fand es am Sehonihften, nnd) 
Ti fh dnB Rode und dee Salat entledigen u Dürfen, 
und fo fonnte er in inner gfeiher Sonne 68 gum anderen 
Morgen eine fröhlihe Befelfift neniehen. Fr befaß fets 
eine Ber, gerfumiee Wohnung, aber anfer dom vorgniden 
Iafrumente (woren ehe übrigen Möbel nit yriin; feine 
Sausfaltung gli) einer Studentenwirbfiaf, in der die Die 
mer ap Walken fhteten. Field betr ern Da raid 
Fehr und deut Ahener, wenn flfihhe Beste aufefü 
Wurden; fen Welei var immer finig und referd, fein Lehr 
ingeihter Shetefpeare, defen Werte in einem Danke noch 
anf feinem Sterbeeft Ion. Ghompopner war fein Liebling: 
hen, und Freund Gebhard dihtetr ihm anf fein Berlangen 
tin Sbampagnertih, eb er fäter Somponire 

Sf vielfältige ufforderung reicher Gelee ee Bield, 
vor dem verhängnifeollen Jahre 1812 nad) Mokton, Trofr 
dem er Dort anferondettich gefiel fein efes Suncert {rg ihm 
5000 Auel ein) und fh ffibar eingerihet halt, fo Äbers 
if er gern denn Movinpiler D. Steibelt feine Mängende 
Stellung und Wohmung unentgeldfich, um wire nad Per 
Heröburg yuüdsufebten. W6 ibn Sunımel, den er in Wen 
Tennengeeent, Bawals in Modtu Seat, Ai er fh nit 
ei foren, ti der Gaft feinen Nomen verfheieg. Sum 
mei fett zum Piono und Ppanlafih. Field hört ch im Ar 
Genginmer mb fe rudig anf: «Das ft Hummel ode 
de Zunfell= — Hummel jate wchehot zu den Mail 
freunden: „Meine Werte muf man von Field hören! Tas it 
Künfter Birdigungt« 

Field glängte gerade in einer Zeit, wo. di gefeeiten 














Ne deusje vous ma- 





























530 


Wietuofen De Mabfands nad) Dem Hafen Norden, vie nad 
einem Gtbonado, walfarteten: Stementi, Boieldien, 
Valliot, Mengel, Berger, Rode, Beuntr, Böhm, 
Ferd, Ries, Heinrih Müller, 2. Steibelt, Gebrüder 
Bohrer, Sebräber Bender, Louit Maurer, D. Romberg, 
Seimih SöDite, Dell Deca, Lafont, Kartinod u. m. A. 
te erfonnfen und ehrten de$ Aunftgenoffen. Beroormgendek 
Talent und ferpten in le Menfhen 

Seine Mutter, eine Siebigerin, Franzöfn, rührlg und 
von feinem Budd, mit: noch fiihen rofsen Wangen und 
fänvergem Saar, fee damals in London, von ihm unterfäht, 
Der Heiße Wunfe, fr no einmal u feben, erfüllte ih ende 
Ti im Jahre 1891. Fields Seht ver Dur 
alte fein Mer; nur fein Saar war gran geworben. SH 
Sat tor gering und Tätig. Sad der often feftigen me 
armung der Mutter rat De alte ram flfin zur, Ahrfnen 
voten überübre Wangen; fe ib eine Meile Hinm vor 
ihm ficen, unverwandten WIR auf feine granen Haste cs 
gend. „68 ft woßl Täufhung!= rief fir, «du Et wohl mit 
mein Sohn. Mein Hoar ift no frrg, du Haft Brifens 
har!» Cent ie ie hmm Die Meiter von der Tinfen 
Schulter und erfante ihn en einem Multermal, Rad cin 
| year gi mit ihr derebten Monaten fand er fir eis 
| Morgens; vom Cihlage getroffen, to in Befe. Bifer plöhe 
ie Balaft made anf Fields Gemäth einen folden Eins 
dr , do ihm Sonden ganz gfeigilig und unbehaglis 
wurde, zumal er au feinen Yehrer Glementi, dm er aufge 
ft, im Bahaftm angeleofen hatte. ehgili halte ei 
feihtfinniger Weife einer Surmethode es Londoner Baitiere 























nterogen, Deren nadtheiige onen ihn 5B an’ Ende feinch 
Kebens been. 
Wir Kietd in Condon und fpter in Parit, Brifel, 






eiveifen die Gedeutenden Zriumphe; Die er neben 
Metern wie 3. Ried, Mofchelet, Her, Kaltsrenner, 
Kramer, Hummel z errungen. “nterefen alte ih. 
dur Sehipung auf dr orten Reif fein Leiden in Hohen Grabe 
verliert, und fo mufte er, auf Wrobahtung einer Dietit 
ht rend, na einem Soncert in Reel mehrere {mer 
Hefte Operationen bfieen. ad neummoneliien Rranfenr 
Tagen füllte er Dub Bad MAI gehmuchen; du erfäien 
aber die tibenöwidige Familie Rahmanoff, die ihn 
Wieder nach Motfan entführt, nachdem er bei der Burhrie 
in Wien noc drei mit Guthufatmus. aufgenommene Goncerte 
gruen, „In Bien möde i) wohl feben«, war ber Munfh, 
uf den der Künfler in fpiterer Set immer rüdten. 

Im Jahre 1895 fiete Field in Moklu, bei über 
fütem Sau, din Wert von Gpopin zum erfen Male dam 
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Wubfitum vorführend, wieder in einem onert und wurde 
mit rmifchen Jubel Segrüßt. 68 tar fein Eihwanengfen. 

Sin Gefiger Rotre efelte ihn an’e Belt; treß (einer 
Seiben war er GR yum Renjahe 1837 Ati. Gebulbig trug 
er fein Scidfel und empfand Bi eigenem Schmerz od Eier 
mung für Aodere. Borneßute Damen, al und jung, fahen oft 
Rundenfang bei dam franfen Meter, ihm zu frölen ober zu 
nterbaften. Gine Dame frage ihn: „Lind Cie Fatal oder 
Salvinit?« — „Madame, je suis Clavicinister, anvarlee 
er mild lad. 

In der rien Stunde, als fein Freund Gebhard ihm 
den Simeiß vom Angefit orne, fote er: »d4 bunte 
JE Küfe mich nicht, das if der Zodrfhwrf. Bir müfen 
Üeiden. Ich lrke, und das it au vet gut-= 

John Field werfhid am K1. June 1837 in 
Bortan. 

Won der vujormirten lien Kirche auB ward er am 
15. Hnner zur Ruße kflllet. Ginr grofe”Anyahl feiner 
Schüler, Kunftfreunde, Tünfler und Känflerionen gelitee 
ibn auf feinem epfen Bange. 
in Dental, def Koflen Dark) die Ginnahne inet 
Sonn Grfrten murben, mit feinem mohlgetrofenen Bil 
niß in Barmer, yiert fin Brab. 

Das Gefparai eich Jafet, 12,000 Rubel, dei der 
Reistont nicbergeet, wurde feinen Sohue nad) Parit übere 
fandt. *) 














9) Bei Breittopf und Härte! und bil Peters in Lu 
Ha find die men von BleLds Kompoftionen efäie« 


men, morunter Das jolte Gonert aus Ardr und dat 


fedete di feinen. Berühmt Fb fine Nocturnes, wo- 
on bie bei een bereits 1816. herausfomen. Berner 
Romangen für das Pianofote; deus airs en Ronlean: 
varla. sur Vahr rose, pour pianof. Ad m. air du 
bon rui Menel IV, avec accomp. de piano, vaık (et 
untergeepte Tert enthält le Worte mit denen Rife 
Meranber nach der erien Ginnahme won Paris im gr: 

er begräft wurde); vept concertos gr 
en» eu A Parisz dene direrdssementn 
avec ascomp. de 2 violon, Hüte, alto et hasse; qui 
tet pour piano, 2 violons, alto et base; Iondean 














avec accomp. de 2 violous, alt et vinlonclles grande 
Malke; tin sonates didider A Clemenei; Chanson 
Füsse, vario (7 varlat, Domol) gie 
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Wirner Wocenberiht. 
Vpernthenter, 
8.—14. Kuguf. „Jeffonda-. — Der Schaufpielbireltor- und 


N »Bobert und Bertrand, — „Wartker. — „Das Radıtlagers 
„Satanelar. — „Die Hugenoiene, 








In irotalhen Keen it Jet nur von Der Wefegens 
dit die Rebe, worin fih Die HoßDpernbietion befindet. 
Diefe Verfegenhet it allerbings feine geringe. Hr. Ander 
{rant, der in der Noth hereigerafene Sr. Rormes hier, Dur 
ber aufer Stand fein Gafie fortufehen, ki der weiber 
fhäfite Sr. Walter ebenfalls umvohl, — dat if, ungrede 
) Mel eine Reihe von Sallllapäligtiten, arg rip. Zum 

Grfa für je drei unpäigen Tenore [hin man Anfangs 
auf vier andre ff zu Fönnn, nämlich) auf Bit $$- Grl, 
Suny Moll Ander und Butovick. Das Reprlir dr vers 
Hofenen Mae yet uns aber, Daß r. Grafen tampfäbte 
Gefunden wurde. Die Dei andren Herren feinen vorrft nur 
ur Abhaltung von Alueirs ud Abrnerproben vermendet jı 
werden, Bas fi ihrem etlichen Grfheinen entgegeuftele? 
) Wer fan e wien? Mad wer, der eh weiß, wird ei fagen 

wollen? Saben Die Serrn fein Neperleirt- Gin fie von den 
vielen Proben bee fo grmidet, daf fe bei feiner Bone 
Hung müiefen Lnnen? Der [heut ih die Birlion, die von 
ie gewonnenen, ion im voraus fo bodgeprcfenen Kai 
Honen vorzfüßren? Wann wire dan eine befere Zeit yum 
| Best von bei nen Senefen, lb Da, wenn Drei nre 

ran {un Belt gen? Unter jo betondten Hufen it eine 
| Hfenie Horape volfomnen gecfefit und wire cine 

Grfliung jenes hei fehr emänfht. Sr. Wolf Ander it 
| 6iß jet mr einmal als Mlhons in der „tunen“ aufgeees 

fen und en zueiteb Mal l® einer der Serofde im „Roberts; 
Hr. Sun Sat de Aüther im „Tell“ gelangen; den Lone, 
eine feine Partie in der „Luergia“, ebenjllß. einen Kerold 
im „Roterie und nun yufept den Don Olteio. Sinn Augen 
dt fen man Sen. Gunz al Raimbeant verfuhen zu wol: 
Ten, als for machte e, wie hebt, die Robert: Probe mit; 
—— worum nit au Die Aufführung? *) Shin 8 bdenı 

, Sen. Gunz ofs Rainbeaut vorftlfen, fheate man (I) 
fogar ib den Sponel wirderhofen zu fan, wie forate mar 
| tm den Ditoio aneriacen, eine dar heiten Mufgaen 
1 ef für dm volfenbeten Shnitfer! Wir fpreten Died au, im 


























9) Bei der Probe des -Mobeete fongen: Ael- Hiebhart, 
die Hd. Butopleo, dung und Schmid, — Si der 


Mufführunge Bel. Wildauer, de 99. Gel, Walter 
und Drarler! 





Interefe de Jungen Monnet, dee Pubfitumd, wie au der 
Biretion fett. Findet men Ken. Gunz zu ängtig, fo muf 
mon in defto öfter vor bir Sampen teen ofen. SRH einem 
Ängfliyen Sänger Tan man immerfin Rachfit Haben, — 
aber mit einem Angftiden Diretort 

Bas enNih Sen. Butovica (Siönbrud) Get, fo it 
80} fhnsieiger Be Urfchen ermukzufnben, wele fein 
Debüt Di jet verbindert haben. Sud) Sier wird « der Anti 
zur Pit, üfre Stimme zu Gunften des Kuntfüngen zu ers 
heben. Bir Haben Gere vor vier Boten auf Be Schwantun- 
gen Singeifen, Denen Die Antritrlfen be Sen. Bulovicd 
unterworfen find. Wir find begiri, ob der Ser artiffe 
Diretor, mit Sie fene® Beirat, na mefr aß althrigem | 
eeimemn und Öfeniihen Grperimentcen gu einer 6fmmten 
Anfiht über feined Shühlings Stimulage und Befähigung 
lanaen wid, 

Iazwfen it alfo Sr. Gel der Geld des Auget. Dom 
5. 60 13. Yugat, ao in neun Rage, hat.$r. Grl fieben 
Maf gefngen und par fe Partie, wovon nur eine Ili 
were (im „Sthaufpielireltore); die übrigen fünf waren: Ror 
Sert, Gomez (pwei Ma), Sponel, Radori (dm Sr. Gef fe 
een Jahren nicht gefungen Hatte) und Raoul, — Wir gin: 
nen en. Gr! biefen Triumph von gangem Sergen. Bad Sr. Grl 
and) Hin und wieder verfhuldet und mie er anf) in feiner 
Wäleyit, unter Balloshine, auf feine Beste und auf 
feine Meberfegenheit gepodit ben mag, er fat dife alten 
Sünden Burd Tongjährige ungerhte Zurüdfepung nat 
abgebüßt und. bie ihm jept gewordene Genugthuung velid 
werbient. &0 offen mir Des onefennen, fo gefehn mir dd, 
Daß e6 in mander Bejefung einen yoelihen , ja fat | 
wibertigen Ginbrudt mad, die Alantenbesegungen der 
jenen (vor, auf und neben den Sreten) zu beohudten, 
me Sem. Gel über Ne Mel anahen, fee mr feiner 
Mängel gedachten und fine Berdente nt anertennen wol | 
fen. Die Irüumen fie jet vor dem „bewähren Rünffer«, dem | 
Lrßfing des Publitumde, dem „Reiter aub der Rothe den 
Mücen! Agefeht Saft ihn, fo fange fie ehnab Befers zu 
haben glaubten ; weil fe ihn nit mehr den „Rönig der 
enore« nannten, Seen fe ihn für etihrnt, und num, da 
üben dos Glüd gelächelt, da er gefat hat, num umarmen fie | 
im und bein ihm ihren Keen Freund. Pod) warum wine 
dem mir und, dafı e in Der Thratermelt [ yoeht? Ihre Betr 
re Find eR ja doc, Die Die Melt bedeuten! 

Die Seftungen Deb Sen. rl, denen man nur am Gnde 
diefr antrengenden Woche in der yoriten Gälfte der » uger 
notten® einige Grmübtng enmerfte, Find in. mmuftliher 
iöt mod immer fo maßvallfihe, wie fedem. S6 if Biekbe 
Rorrelteit, Seele Weihet, iefebe eicte Berkindung der 
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Attlfoge mit dem f&bnen Pefe, Berelße gefhufte und eins 
fc gefunde Bortrg, jeht überdies noch gehoben Dur ein 
hai forgfäfigereb Epil ala zu jener Glan, io ber Rünfe 
er mehr durch Stimmfeiföe zu milen gewohnt war. Die 
Rommänge {m ern Alt ber „Gugenoiten« Körten wir fit ber 
arten Kufführung am 19, Seember 1839 Sih einfhlkftid 
13. Maguft 1959 mur durd Srn. Gr fo gefämadtoll, mit 
fo vief fünfierifiier Geihmäfigeit vortragen. Mir haben 
and) yu jmer Zeit, wo man Deffalß werteert wurde, niht 
wefsun, für fe Nnfhanungtmeife enjfehen, 3. ©. ii 

weiten Band der frferen „Renflonen« (1853, ©. 61), 
dann fpäter bei Gelegenheit von Roger's Safe, im vierten. 
Inhrgang der „Monatferit (1858, 8.209). ”': 

Sine Reubefepung erfuhr die „Marihas, indem Fr. 
Yuftmann aub Geligtit die Zitelrolle übrmahmn. Der 
Verl fiel über Grmarten gänftig aub. Die reinüancre 
Darftelung der Rolle Torte uns nt überrafien. Sr. Duft 
mann fat uns an dab fehebige Grffen und Durdführen 
ihrer Nufgabe genäht. Wir erfreute uns aber and, an der 
en eobfgelungenen Aukführung der Fliegende free 
tigen Befangeparit. 

Brei Abende vorher te Gr. Duftmann die Jefonda 
Hefonders in eingefnen Teilen ausnefmend fhön gefungen, eben 
fo wider am Abend nad) der „Martfa« die Gabriele im 
u Ratoger«. Ste erraten or un au an der (nen Cims 
me und am dem von natrliäer Begabung ycugenden Brig 
dns. Ruboff, der an Neem Abend db eptfingerügte Ser 
vorftapen Der Töne [oo ander angeführten Et, wir au 
überhaupt durdaub vermid. Mächte nur Sr. Rudolf dr 
Reigung, fi auf feinen fönen Tönen zu wiegen, fh fit 
juphören, nit fo viel mufpehen und das Zeitmaß beit 
cf im „Shi Sin ie vi nee, Den Grumbten dr 
ganzen Rolle feurigr,feihter, vofher fm 

In den „Hugeoften« vor Balertine in ben Händen 
Ber Fe. SIÜTTag, mel Bife Partie cin einzich Mal, hir 
jungen Ste, und jmar Damals ouß Befligeit alt der 
unpäftic gewordenen Singerin Ta Srun. Mit ihrem diete 
malign Berfe) fam Br. Sfiffag gut dur, ohne dad fr 
{ones wohltuend und emörmenb zu wiren. Mm Rab we 
geticene be C, am Ben ein Theil unfere Parlerre mit über 
riebener Zieicet Hänt, it «8 uns nich befonder za hun, 
ofen Die Aufflng und Ausführung der Partie fi Hnfir 
Te gefltt. Daran fehte aber [o Manderei. Pr. GTILLaA 
een ängtih,ktfommen, fe oibmeleöfe, af fi mit ir 
egeeeten Ginelung der muftafien Site und Perioden 
verträgt. Dabei gebört e ofen zu den Sigethlmtihfiten 
iefer Känflerin, Da fl bftinig vom tonfoen Piano yum 
grllen Aufhrn übefpringt und die Melebin {o zu fen 















53 — 


Hofrefe Sion, Die Heferen ne ires Mewofoprand würden 
Fr. Sfilfag am manden Stellen fee zu Statten gelommen 
fein, wem fie ih eher mit dem Minen obern Rele 
fler verbinden und term die fefen Töne einen edleen, ger 
funderen lang Sälten. &p fehr er übrigens an dab [age 
nannte »Wibden- geväßnt find, fo halten wir doc einen 
fofden Zon, wie er im vierten A cub Balentinend Runde 
am, nad) nidt vernommen. Wir meinen dab as nad der abe 
mörts gehenden romatigen Scala, im Duett mit Raoul, 
Das wor ein „Raturaut, «ber nit Menfgtißer mehr an fi 
Bette, ein Xon, tie wir ifn der von Fr. Gfillag, nad von 
gend einem fingenben Mefen je gehört. Im Buckt mit Marcel 
fang Br. Gfillag Ginigs fehe gu, 3. 8. »Bin cin Midden, 
9 Marcel”, und ud) da3 gange Alro Bir Zucht. Im 
Gangen aber Semerie man weder in Worktag nod, im Epil 
jene von innen Herauß ermärmenbe Slamme, jenes Befete, 
wos dann eben auf Die Srefe wi, und bo. au wicker nit 
jene torte Ginlaheit und Ratifiteit, melde oft einen 
ebenfo wohlifuenden Gindrud madit, ald Ledenjdaft und 
Begeferung. 68 ft ab Meifte nur äuperlihes Theterfeur. 
Wei und eine geife Gnergie Du Willens find nit zu ver 
Tennen, ebenfo wenig aber rt Mangel an Inmeriteit und 
an rißtiger Aafeitung. 

Die „Sugenotten« haften Demal wieder einige Berdnde: 
ange erfahren. Leider wurde indefe nit ea der Soldaten 
Botafor in feiner ufprüngliien Form gefunge, fondern et 
werd Biel die ganye Introkution, fommt Raouls hübfhem 
Str, aufgelafen und Die Oper ing mit de Zael an. Warı 
um??? — Berner mar der Rang Im dritten Mt ju einem 
after, autdrudifofen Pas de sept zufammengefärunplt. 
Hr. Zelte Hat bier einen enfhiebenen Migeif Gegangen. 
Der früher, unter Gornet aufgefihte Tanz hatte, hund die 
Wifhung von Zigeuner, und Soldatentgum, weit mefe Brifge 
und Monnigaligteit, und pätte ($on affein um der minien 
Zeitung deb Sen. Price willen verdient beibehaten zu wer» 
den. Man fonnte Alb jo fffen, wie e war. Ge. Zelle möge 
Mi ieer überzeugen Safe, dafı dad Ronnen-Badjanal im 
„Roßtrt= einer geündfigen Umänderung bedarf. Da Tann und 
fe wild Febenfoffiß yuchen; — die gfihen Wins 
dungen und Gruppirungen des Ballkorpt ind hier wider 
Fang, 

Rod) Haben tir de Ballet „Robert und Berrande zu 
gedenen, dab am 9. in Srene ging. 68 it in gar zu lftäge 
He, (eihwefe GEAR Kppifgeh Ding, Gin Dale, Ds fo gar 
mis ber Phantoir Britt, Können tir unmögld für egenb 
eine @ähre, geföpeige denn eine Bühne erften Rangeb geigart 
alten. Selb die groiefe Pantomime der Boftügne darf 
mit gang de3 ideen Cätwungs enisehren. Ber in aller 

















Belt fonnaber on eine foljen gemeinen Biebögefhjhte au) mur. 
| ein augenbidtißet Bergrügen finden? Die $$. Frappart 
und Price, Iterer in der früher von Sen. Winter geger 
enen Sole, mühren fi ab ren Mufgaben eine tomifie Orte 
algngepinnen. Tr, Souguitanze ein as mit $rn. Galori 
vortrefiß, ebenfo Fel. Rivci ein übrigens refofeh Solo. 
Die Bel, Saffani und Mülfer geflen mit einer nelten 
Polte, Dar Enfemsle wor gan) friiß. 





P.S5.— ieam 14. angelünigte Borfellung det 
„Don Juon*, worin Sr. Bung den Oitasio fingen fol, 
konnte mit fanden. Fr. Sfillag war nad irer Valentine 
gu ermibet und Me Dietion halte mit rehteiig für eine 
Boppelte Bfehung der Gloirageforgt; ad dad (it möglih, 
wenn man Darauf Gebadt qeimeen wäre, Y Berrar in bite 
fer Partie auftreten zu fffen, — wenn nämlich überhaupt die 
Rofteverieifung und Befhäftigung der Mitglieder eine gieice 
möfigee, gereere wäre. Eialt »Don Juan“ wurde der 
»Shaufpielirliore und „ober und Bertrand wieerfat. 
Da mm Sr. Gel mh mod am 16. ben Danilorei, im 
»Rorötern= fang, fo ergibt fi für difen Rünftfer dab Rer 
full eied neunmaligen Auftretens an eilf senden 
und zwar in fieben verjgidenen Partien. 





Correfponden. 





Reue Ctüde. — „Bde und Hlore Abenteuer» — Gafsiel 
der Br. Riemer 


3.0.34 Kin Ihnen eirige More über die Rositen 
Der fpten Zeit fhulbig, Die einige banter, male enger 
Bradlung weh, IR Ne Zrogdie: „Loishus Sunpabp« von 
Reigahnogtaucjet, Gl mar das bramatigeGeflingemet inc 
etsehnihtgen Röchnt, welhes vor anbrhelb Jaen den 
Tops erege iR. Die Angehöeigen ber Arihpaihene haben 
einen Abe Pet ac gefeen, Be Eufihrung des Gti ju 
otnpfe 6 rnute ein Jah che ae Shweigtelen graben 
runden. Das Oi halte einen üben günligen Gfog. 06 
ver ein Aalent aus meifem be frgfätiger Bye einas 
Gätte werben tonnn. ‚Die Hanklung iR year uch Smile 
geile als Stnatsatilon, und das Slneincagen ber über 
ie Mafen Libenfhsfichen Aieaneein Seite erinnert an 
ooeiifie Pine, mie den überhaupt Raste Brsatgeinbe 
Wodegen, Daß Me Trogötie na einer Movele bearbeitet fe 

Aber mob bl dr Cuce mofthu, dab IR De Akrafen 
gute Gherttfit und ber Umfanb, da uns Der fie Ku 
Herungepuseh ieh Renfgen vorgfüit wii, be mil be Ber 

















waßtfein zu Grunde geht, Daß er für De Uebergifle und Were 
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ungen eine denfhoften büft. & IR Eihabe, dap das tie 
Bern Sefkungeigen MolchSonuer geopfert wurbe, im Witt, 
ut guten Ace, bürfie een Beputlfit been at: 
tung waden Wir unelafennkt.Befonbus be ungafehen Bih- 
wen Daran aufmetfom zu machen. Mi vdheihaft it Bier 
»Lsbileus Sunpato- gegen eine ander Nonät; „De To 
fer Des Gefangenen“ abt Das iR cn Echevermachwert ber 
Brain Core. Unbrgeifch blik «, wie eine weminfige 
Abeateletung ir Mtyonilen Rröfte mit |elhen Sachen abe 
Beben far. Gin euer General begeht Siegen 
er At, Ge urefhlägt Papiere, De anen der Aloie Der 
äctigen käten wenigen Amen. ee erpingt die Sand der 
Geliebten bes Kogellagten, indem er ihe worfeeell da ie 
Gen Preund Buch ie Her see; ex mippeneit fünhehn 
Johee feine Ara. ff Ye, Be dem Gefangenen be cirem 
Bructoefuch bebifih, mare, nicheftihen und dundhant 
mi eigener Band Den ©, an melhem ih ber Defangene 
in ben Wolgeaen Hinabläft. Ned ois auch Bifer Binz dem 
Gefangenen mit das Caben ofet, Kingt er einen Bra 
imörder gegen ih. Mad des Ms fo in Kucuben am Hofe 
Bvebehrs des Großen foeen. dr ed, le ein dean er 
achtan vll bayolfenet, Man möchte über be eleeene 
The weinen, di cin feldes Gtüd den dern Bafihigten 
werufoht. Diefe müfen Ah inc Dramalfiten Sabpleten. 
gomans wogen In en Ghaob ven abenfaften ud angifenben 
Wuftitten hincinnbeiten, die pfens wen, cnigen Stan 
gifen ber Galerie gesirkigt worden. Das Cti marke burd 
Die ee Wuführung Gef. — Die date mit Yomp in Die 
Welt gfopie Rontät iR em Autfatungsfict: „gt und 
BIO Abenteuer Die fonfofe Harklang Diet nur yum 
Webmen einer Mähe Lebende Bilder m. Befouliwem Hit“ 
grund und als Bee yu emem mohl aus bechunbert Bguren 
eehenben, gulomangiten Zuge: der Citem der dat, I 
melem befoners bie Halige Zeit mil rem wiefahen Hu 
bug. ihren Potts und Waberld ihren cineffcen Bmergen 
und ir Sutunftemuft gut pecfiet if. Die Berenmänner, 
Be ih vor bem gefbenen Kalbe ehfundieli neigen, wur. 
den {el Geprft 

Im rigen At 16 fhe tnchn um ans. Mir haben 
9 gut mie fine De. Su ber vergangenen Tote fat man 
mit Rühe unter Jnlrentln ciret Gofet (dee Im. Apnd) 
eine Dpernverefung Improifit; fer iR «s anmöglt, eine 
Dper auf den Tree zu fen. Br. Morlom, melde 
mit dem Renar Sontheim safe *) fehle, (cht die Die: 
ton fi Bike gelafen zu haben und fe I darauf ange: 
fen, Di Zifetenfäge der Br. Rtenfehner auyubute, male 
volle Säufr macht, { nbebeutcd uns au Ihre lungen 
vom Fnfeifen Ctonbpuntte aus verfemmen. Das raus 
mas uns Dies Goffiel guhelafen Bürt, I Re Drpanfeung 
einer Glan, wie fe in felher Voltemmenheit bi une nch 
ie Gefonb. Man bene ih Be Mebenafiung bs wubefunge“ 
men Bobs, als Bife Gigue jedes neue Mlid der Br 
Rierfäner mil fürmifhem Befo begrüßte. Die Schufpeei. 

















©) Be Marlom und Sr. Sontheim hoben felbem Ihe 
Saffpi Gegennen won 








che Da6 von Br. Rierfchner geiragene Badı bu uns weit 
ünffeifer sepefenit. hat gegen ben Aleiberlurus bes Gaftt 
im „Sehen Zon- einen glädlihen Trumpf ausgefplt, Rt 
ur, Bap fl der Orgicheit und Bapirichel bes Gafes graenr 
über ein fünflefhes Spiel entmitete, fo gef fe. die fonft 
den Prager Meiferfüde ber Leite verzufühzen pflegt, zu 
einer fo einfaten Toilette, dap diefe Asfihiliteit {oft vor- 
iheihaft aufel.*) 
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Reue Ctüde. — Bon Modeich Benebir ih ein neurs 
ieefige Laß: „Qunter Otter, effienen. Ami ander 
Neugfeten finde „Der Dbertet eins Difomaten-, Luffpiel 
in dr ten von Dr. von Brand, bald in Dorberitung 
uf dem Lege Stabthrater, und „orle Hinter den Anı- 
fen, tenifhes Genekilb in einem A ven Ahesbaßd Racer 
(Meudonpm). Hu wid ein Deiinal-&4auforel In fünf Atten, 
heit; „Untfogung“, angeindigt. Die berihite Schaufpeerin 
Senf Arnold, der Oraf Eouragusi, Jean Jacqurd Nouffenu 
ö feine Bebenepefhein Aherfe Zvalet, werben bat ein“ 
geführt. Diefes Stk fo einen hocgefelten, in den. pol 
(ben und Iierarien Sufen befsanten Damm yum Berfafe 
Hasen 
Die Operntpraterbieftion hat in ihe fotbaucenden 
Tenonftnmeth mac allen Minden Hin iegraphtt. Dr. Grit 
hielt in Mönchen feinen Urlaub, desgleihen Sr. Bachmann 
von Sog; Hr. Sontheim aus Stuigart, dei gegenmäcig 
in Prag mi Ar. Maclom gafic, wolte ohne Bife bier nit 
fingen. Sr. Better. nf von der Prager Bühne, il nach 
Bien gelommen; wir glauben aber faum, Daß es Bie Dieion 
wid mit (pm eiten wollen. Wahrfärnih wid Hr. Hagen 
dom Gray Tpeater (früher in Deimalb) als Weller. in der 
Roth nähe Bode efheinen. — Gin neuer Bafil, Sr. 
Seffelberg aus Ciutlgarl, der im ehe eines fflgen 
Gontea-C fen fol, wartete Geeis fil mehreren Lagen auf 
en unpößlihen Ramins, an eis Burafto ji heben. — 
Die „Peefer überrofte neulich Die Tpeoennelt mit ber Rue 
eiht, eine neue Puimadonma auf Prag werde. im mächfen 
Ronct debulien 
Im Garltheater fand am 15. Yuguf eine Luführung 
er „Nöuberr Rat, unter Mtwikung der DI. Wagner und 
Leminstg. — Mir graben 16, bah uns die vom Hmm. 
Dberftörmerer ben Geiben genannten Deren. „gnäbigfe ex 
eite Grwubrlf ber Mitwirkung ehe Übrrafät Hat. Dich «6 
Bot, man wolle dem Möbnuch, welher Im vorigen Winter 
imit fer Buchung von Hoffgaufieem zu fogenannlen Wohl 
ätigetvorfillungen gerieben mutbe, en Enbe maden und 
die Atwirtung Defelken nur Se „ganz Gefonberen Beigen- 
Seiten“ gefafte. Und num fing! man bamit an, gfeid) beim 


























®) Gr. Rierfchner fäloß am 12. Ag ihe Gafipiel auf 
der Prager Bühne als Dirandolina SR 


Beglan der Cafon. am Vorabend der Gröfnung ds Burg- 
Years, welde mi „Des Meceb und der Yabe Wellene vor 
fi neben folte, Hmm. Wagner, der am 10. ben Leander 
Tpieten fo, am 13. ben Garl Moor herobrobeen yu (fen. 
Wir Hann unmöglh in der vom peritien Were 
während der Aeogedsucr“ ergangenen Ginlabunz eine -gany 
Befonbere Geegenhet= ebliten; dran wir meinen, dad {ic 
echte Künfte, für Btglader eines Jnfites, wie unf Warg- 
rate, mit dem wohlbäligen Bird auch Jet ein Künflei- 
ber verbunden fen folte. Diefer war or her nicht vrkan 
Ban. Wir fben im Orgenthül, daß De Wneehung hır DD. 
Wagner und Cewinehg in cine felden Umgebung, wie fe 
isnen im Galipate gu AHel wurde, fhR Dar) Pati 
mus und Wopliätgteit nicht zu entfhulkigen iR. — Ueber 
Heupt wos feln De „Räuber, melde man Im Bargheatr 
in teflihen Gnfembl fen Tann. im Gartpate ya ehöh: 
Bein in einer Sauber erepenben Gefammibarelung? 
„dr. Rıfiroy Ban wieber ein ueued Zprater.- Die 
Zagealäter werden miht müde, Bife Welam ‚Noi, von 
Zeit ya Bet been Lern aufıtfen. Manche gen. er merke 
feine ganze Gefäihaft mit hinüber nehmen. Andere gehen 
ech meter und nahen, er mer foger Dat gang Dre, 
Shor und Dienfperonal Selbeheien. Schönen Dant zunde 
Für das Weischalten der nehmemorrenden Mitglieder! Man 
Hrnut fener nur cn Mal im Galtheate geefen gu fen 
um Die Sfangen des Deihefer- und Ghorpenfonalß wrigen 
au fnnen. Ber; 8. ber (pten Wufführung des Mädden 
Gus Der Beenmelt beyemahnt ha, mo Me hüßfhe aber its 
weniger fs färnene Derlrfe Muft in chrngesnihenbe 
Bee vefümmelt wurde, und ale Bafhinein fiten 
lieben, der muß Darüber ent (en, im -beefenen At 
Arop« henerr Meß Drhefer, Bien Chor und Bfeb Id 
ifche Berfonel wieber ya finden. Yuc) für Die fhönen Beier 
Rolime und Detraionen felte man eine Wit dire. 
hen, Da fi Doc fa bibepallen werden. Bir möchten wife, 
nat man eigentlich unter Dem Matbrad „die Beflfhofte des 
Hm. Reiten vereht; Me BG. Terumann, Orais, 
Rnoat. Lang, Bi. Zöllner, Bil. Kıtimer hlten Doc 
Heine „Oeelfcafte, und mas die Usbeigen anbelangt fe find 
fie erfi fell tue Bet engoprl, ober verfafen Ihe Gngagement 
in Bälde, ober Reben auf aner fen Stufe, Bf Ihe „Ber 
Hufe nur wänftenswet fin Bnnte. Moe „Gnfembler und 
Bufammenfie Geht. bat man ja im Golfen Kngf ver 
gef. Wenn doch unfere rohen“ Joumale bei ber Hufnahme 
en gun Retene fh Werber De Shühe geben möchten, zu 
fehen, ob auch in Sinn darin eg 

Ir. Marfow vom Stuttgarter Hoftpeater wid bei 
Gelegenheit {hrs Baffpifs In Wrog von einer Barlgen Ac 
tung in einer Weife geloßhabet, welhe ale Grenzen übern 
det. Bern mon fih an bie Witfantet der Br. Narlom an 
dee Miener Dper unter Gocnet erinnert und Bm felhe Bl 
Hei ist, mie. De folgenden. fo Ion man [ih eines mit 
Tedigen She nicht entfallen. „Ar. Maren (le Nana) ne 
peäfetit A) une of eine Opeeifin een Warget. Die Hu 
Grglicenfeit der Magier, die tfihe Schulung eines umfang: 
Teen mb gefftenteite fpmpaifchen Goprame. ie emfie 
dene Stiefel Im. mufalfäen Gebrauch der nockandenen 












































Stimmmittel fe, febfwerfändtih mit Sitfäreigen überge 
end. feimur auf Bas wahrhaft Knflerfhe Mafhelten im U 
gemeinen, auf &e der jepigen efhaffenhet des Organs und 
feine Susbauerungsfbigeit tflich enfpreheube Werteilung 
von Sit und Schatten im Bortage Hingewefen, mi der Br 
Noelow uiht feten neue wegen ja fh geohe Gite eu 
sit, ohne der Osfaltung bes Gharftrd im Ganyen eiwas zu 
wegeben, Das Unterorbnen manher Momente ulht nur im 
Gnfembe, fodeun aud im Selsvortage fire gar ht fe 
fen einem Balenlafln aus (rel WAL zu gleiten, it 
ober um fo mehr geil, Die Gnergie und momentane Kraft 
des Zones, Ye dunamifde Gligerung, in deren moruigaltige 
in unucen Ar. Narkor fi befonder sushi, glänzen 
Hewortiten zu Laer. Ihe Dortrageueife mit den Ofitien 
dyramifcher Kontrafi if eine fi Gerne und eben nirgend 
den. maftslifen Gehalte bes Part, dem bramatifden Gba- 
ie ber Malle entgegen. Wenn wit ben Gefong ber zweiten 
rephe Im Mofnfice pervonheben, fo A Bam zunihfi das 
fööne Portumento mit halber Stimme geweint, währnb die 
Reis motelofen Biecturen die ausgeidee, bie ht fellen te 
And ongebrachfen Waranten be mußt denfenbe Sängerin 
veneen. I ber Daufelung unten wir von dem erfen 
er Salenblfttget am Bi yum leplen Der Eng 
nötouifts mit Dem vermeintlhen Pächter ine Wenge 
don feinen Nuoncen anführen, mit denen Ar. Barlom als 
geireiche Rünfterin die We ausfatee.- Deratige Bericte 
über Ar- Maclom in Sluttgaer Gowefpenbengen Ber Agenten: 
läter ind uns nldts Neues; alein Eofdes In einer fd 
fo Torf gefieen Zeitung bes muftalfen Yeng. zu fie 
den, hält wir nißt mare 

Im Bargtpeater If der Yohen Des fr verfochenen 
Lomparfen-Jnfilenten Gen. Wilhelm IuR nun durh Hrn. 
Miclas, vom fäbtfchen Theater zu Baden bei Wen, Safe 
orten. Dr. Nielae wit fit vielen Jaheen auf Den tt 
reifen Yrovinbühnen als Komiter (often fs Fach) und 
Begifeue in vrbenfliher Bee. — Zum Cıfp für den im 
vocgen Winter geenbenen Hmm. Branceohini murde der 
detannte Dialer He. Deter alb Rofümeur angefei. 

Bel. Gofmann gafirt gegenwärtig in Bretlau. Ya 14 
Auguf tal Re dort gu pweiten a, ale „Ole, auf. Möge 
Bit. Bafnann fh dad veranlaft Anden, vor einem ftem« 
dem Yabltum and einmal als Raranne in Boelhes „Be: 
Fünirur und als Jnne in „Sad Tatufer aujueten. — 
mel Wollen, worin ih Ihe Zafent wohl im reinen un (hön- 
en Sicht zeig. Die tebenden Lehungen würden icige An- 
Mitten über die Wegabung ber jungen üflern, Denen wir 
mitunte Segegnen, om Defen Geihtige 

Bon Morig Hartmann-fnben mir in Ar. 39 der ide 
Aecmannfsen „Huf. Detfg. Monatfeter cinen mit vice 
Wärme geffeicenen Yet über Cipden Helter, den zu 
Wet geborenen und fe 1896 in Pac, eingebürgert Ri 
Bistomponifen. Hartmann macht Dar a. U. folgende 
me Bemertung: „MU YfiEt habe kh ale, Biher Hellera 
mi Nomen genannt; eb iR das Geringe, Bas man Lehrern 
um Sehne un Bar, mern man fie bei Gelegenheit ihr 
Sehe nieht vergöt: Die rüheenfien Gfeinungen Im Sehen 
Bebeutenber Xunfler And. neben den Mülten bie Saft 












































Mihrend der Eihüler (nen Bug nimmt, Die We mi finem 
Ramen u erfülen, Aehen fe an der Ehwele ifes file, 
wergefenen Heufe un fehen Ihm mad, mie. Die Ofufhenne, 
di Unten ausgebrütet. am Menke de Leibe, und find froh 
wenn Ahnen eus meter Berne von Zeit m Sa mu en Aened 
Börsen der Cinerung yafemt. © werben vom Bohne, 
vom Echäler mehr ober weniger vergeflen — was gt bar. 
oem 06 ihm mar gut gebt, wenn er mur Erfolge hal, wenn 
x mu Der Schten geben, Bie man Ihm mitgegeben. — Me 
rühreb Mingt Die einfache Zeile Im Tagekuhe Berugins 
Heute AR mem feber Maphael Serge abgriß; möge Ihn 
Gott begeten auf ale feinen Wegen und möge er" glich 
entemmen.- 2 

Mus dem „Rehrbug der Gefangstunt-, von Bed 
mamb Gleber in Bel (mem Werte, das {et 1858 m 
Aferungen erföien und jet velfändig vr). fühet Ne 
„Nebeihemife Maffpetunge unter Hadere folgende Stele 
über die Hferen Aöne der Beenfinmene on: „Mas Die 
Zone vom defn g &s yım mieten € in ben Braun: 
men onfangt, melde von Hefen und yumellen au höheren 
Stimmen bei Herahgemängtem Retonfe und bebeuenb ver 
engtem Gihfunbe in Dunkler Wokalifation. Breite und 
{aß männliciem Rlang- Gharafter gelungen maben 
onen, fe möchten wir diefr meberen Qefangtat nicht mit 
Garcia einen Pag ala Sefonderes Weiter in ben Cefaggs- 
bien onmeifen, ha flhe Tonemengung den Giller zu bei 
Behler bed fegenennten Kehltlenges führt, und ben naff 
fin Afap der milleren Ans ehr erfhert. Musnafmezefe 
mag bie Ymwenbung feier Hefen Lane (mie «6 ja überhaupt 
nichts abfelut Pafees gibt) em Gentralto und Meypo- 
eontrafte für eyene befonbers tätige Mcente und ft: 
Aeigerumgen gefate Beben. Da fh jedoch) De im Umfange 
Ber angegebenen Erptime (g--1) enthaltenen Töne in alen 
meisten Simmen auh mit Brfelten natürlichen Ion: 
anfprache Angen fen, die auf den Mtetönen h, a, 8 0b. 
malte, und Setee jbenflß Die gwenglfee und angemefle 
nere if, fo fit ten genügenber Grund zur Annahme eines 
ten Meifers und yur Glofühtung neuer Werkindungs: 
Schwirigteiten wor, melde neben der grüßt Worfiht noch 
in gang befonders Blum nolfwenkig macen mürben. Wir 
Byeitnen alfo Im Merpruche mit Barcla jene Hefen Töne 
m Dunier Sangfache mit mit dem Ramen der Beuffimme, 
fonern geben denfelben nur eine fer beingte Mufnahze Im 
den Defeng und haften uns bei unferen Studien ausfälieh- 
ih on die natieliche Stimme, de von jeher Bruffimme 
gerermt wurde. Diefe Hat, mie ih [hen friher anfhrte, 
namantih im Becältie gur Ropflinne einen wenlger 
ten und fäelnbor forlafen” lang-Gharafter, fann {od 
Durch yerdmöhige Stadien, bei Dermeitung der Anmerkung 
jener gepeeßten Aufn Zone fehe gefäfigt werben, und 
Dänfie m {ebem Balle Der Mtongfüe der mitferen Töne men 
ger Abbeah hm“ 

„Die Bouberlöter im Operntheater, am 18. Aypıf 
Brodie uns einen neuen Carafto und eine neue Yamlaa- St 
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Seffelberg, dem Bernehmen nach aue Stuttgart fehle dat 
muftalfe Bubitam Durc) feine tiefen Tine (ef d, ie 
Tee 6 Hefe 6) in Gifounen. Weiher Gewinn fr bie Rum. 
für die fünerfhe Duchführung der Mufgabe, für bie eigen: 
ie efredigung der Hörer von Beer fprdeden Raturgabe 
gu erwarten Aeht, wermögen mir nit abjufehen, zumal Die 
Stimme des Hmm. Seffelberg nur durk) ihte Ausdehnung 
mac) unten bemetereerh IR. fen aber mebee in ber nor 
malen Life, mo&) in ber Mielage Dur Bfandere Ru, 
Die ober eine andere Cigenfhaft glänst. Men der hähern 
Balage iR vorläufig mod gar feine Mike, und es fan 
übenhaupt meber ven einer meiteen Husbehnung nach, oben. 
noch von einer Musildung bes Organs, nach auch von 
einem mahrbft fünflenfäen Boceap de Mebe fen, fo 
ange Hr. Seffelberg den feebaften. (hmefäligen, über« 
teicben beilen, Wort und Ton enffelenben Anfep beibeäf. 
Dorauf wid er zunääfi fein Hugenmeet zu uihten haben 
ehe fine fnfenfhen Aäbafien wolen wir nict (o (hnel 
Obuhelen; aber 1a jeber gelilbete Buhdrer or jener Mt de 
dent en unkdjmdt, a en mi gm Oil 
Bea [en jet mit Belimmißelt verfiheen. Arl. Raub ah 
Yarna ect Häbfh aus und fang Ihren Part mit. Aaume 
weriher muftaliihet Eiherei. Die Stimme foien mehr 
Hearaofen; Bagger le Sängeon ent an or 
og eiwa9 mehr Saum einyuhauden, — Die Lbnge Befehun 
wat De vom toren af Di. Halter (domine) Pk 
dinge hübfee Womente, Die Borfelung ging Im aryen ohne 
meentihe Echwantungen von Sitten, 

Die Burgtheater » Berien And mın zu Onde; am 
16. Luguf. eröntelen fh wieder Die Pforten Unfere Au 
ie Sal Die Se Men wir ein, "Dee 


























Wubloff. une frz vor den Deren eingeetene I 
Aiöpabeen pipih Icon. Fünhlerihen, Berae enfag 
Ri ine Broateben zurktgeggen dat, {o müßte Die Warhel- 
{ung unteebeben; e8 wucde Rabalt und Leber gegeben 
Bew die wüngfe Gefnung, Le man münfhen anne 
Sen alein dur die (elmerftende Dariedung des 
Stebimuftanten Püder übt Dee bürgerliche Tragkvie auf 
inferer Bühne eine befonders mächtige Angiungefift. Der 
alte Ser bes Hrn. Unfchäp iR eine mit Did berühmte, 
ünvergleidfihe Sefdeinung und verdiente wohl cine cbenfe 
eingehende, ihre Weifeige der Radupeit übelefernde Wir 
Au Dialer Shen Ba Ta ae One 

meiden ff. -— Das Haus war gul beieht und Die eine 
ac she wen or. Daßlku Jaura By 

Wingefandt, Z. Der Agent . Beintic befdrnt | 
abren De Aheslewelt mit. [een .Ahealer » Hlmmnadı 
Seit zwei Jahren gefeht Ah u Dirfem Unternehmen. nad 
806.88 Mnten Bett. Röder, nidl um zu eloufattene, 
ferbeen wehrfhcinih, um einem Deingenben Bebäfüß abj 
heile, &e lange ned muß ie Ahalsnet I einem Men: 
In len, sa dee) Nam Kilneanden nase 

elpuntt eier? Cette nich Do nengegrünbete „Aheater 
ardloe Die Cache In de Hand nedmen, ober Die _berkee 
anlac, welter der ganze Garag zu Due tommen fönne, Rat 
Bob man wie bier das „Oefdäfte bee Bivapefuatien 
ins ober gar ger Agenten Obeläfl? Mafezben ginge mein. 
Aflas ci ah has San gu vermfeden I wm 
m der Mufrhlang ober gar Dem Rambeftmachen der mfpit. 
Rürne. Bf, Suiäge, Seeadte c ja ser 
fäonen, ah über in onberer Bchung, befnbers In Yaf- 
Bblung des Drcefpefanale gefenhater ga in 
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Bnpaft z Hebecfiht der Yefungen dea Garlihates 1858 
1839. — Grote Bergeihnif. — Lheateruflinde In 
Shrfionie. — Die Wiener Dpeı unter Barbaja 1821-1825 
— Wiener Botenbeeiht. — Gorrfponbenyen ans Berlin und 
Hamburg, — Biener Rote. 








Urberfiht der Leitungen des Carltheaters. 
1858 — 1859. 


Won dem Zheaterjaht, das focben mit den Ber 
ien der einheimifchen Romiter abgelaufen iR, da- 
tict, als wichtigftes Greignih diefes Zeitabfajnitts, 
der Grfolg der Dffenbad {cjen Operetten und damit 
die Ginführung eines neuen Repertoit-Befland- 
theils. Wir Formen ung nid entfinnen, dafı fonft in 
Bien für Singfpiel, Baudevile und Aehnliches ge- 
fervärmt worden wäre, und num ıvar e8 ber in den 
fegten Decennien eher mufiffeindlichen Peopoloftadt 
befgpleden, Durd) einen Fühnen und glücklichen Griff 
jener Gattung Die tebhaftefte Theilnahine zu erobern. 
Das BVerdienft, die Wirkung der Dffenbadichen 
Operetten erkannt yu haben, Üt nicht fo gering an- 
Aufgplagen, wer man bebentt, wie hierin das Garl- 
theater allen deutfchen Wühnen voranging und 
fetoft den Hoftheater-Intendangen in Berlin, Dres- 
den, Hannover u. a. ben Muth gab, ihr Repertoi 
mit jenen feifcpen Rleinigkeiten zu bereichern. Im 
Garitheater ward nicht viel Aufheben gemacht, 
aber fäpnell zugegriien. Mit offen zur Schau getra- 
gener Nichtachtung der Rechte des Komponiften und 
des Berlegers lie man die Melodien bes Hrn. Df- 
fenbach durd) Hrn. Binder inftrumenticen, tis- 
fire bie Aufführung der »Dochzeit bei Yaternen- 











fepein= mit einem Drehefter, das Bann jur Beplei- 
tung der Roffen-Rouplets ausreicht, mit einen Per- 
fonat, welches nur tpeilweife der Mufgabe geredjt 
werden Lonnte, aber freilich auch mit einer Sorgfalt 
der Ginftubirung, weldhe, im Bunde mit der zu 
Sajau getragenen Zuberficht und bei der Belicht- 
heit des Garltheaters und der befannten Areundlüd)- 
et der Kritit, den Grfolg verbürgte. Dem Muthigen 
gehört die Melt, dem Seibftvertrauen der Grialg, 
An der Wien fEmiedet man alljährlich die fhön- 
fen Bläne nad) derfeiben Richtung, — an befigt 
dort ohne Frage ein befferes Orcheiter, begabtere 
Dirigenten, ein mindeftens ebenfo geeignetes, jeden- 
{as gahfreicheres „fingendes« Berfonal, und dad) 
fpeitert man regelmäßig an der fehledhten Wahl 
der Singfpiele, an der mangelhaften Mitwirkung 
irgend eines eigens dazu engagirten Neulinge, 
Hauptfäghlich aber an der eigenen Muthlofigkeit. 
Im Garitheater folgte auf die „Hochzeit bei 
gaternenfgjein® das „Mädajen von Glifonzo« mit 
gleich großem, anhaltendem und geredptem Grfolg, 
Namentlich machte fid) Hr. Treumann um die 
Aufführung verdient. Späterhin wwar man weniger 
glücklich in der Wahl der Operetten. Im diefe Gat- 
ung ernerhin zu pflegen und aud) minder Anfprer 
hendes, minder Dankbares beffer Dürdyyubringen, 
wäre vorerft eine Reforntirung des Drahefters noth- 
wendig, mit Beibehaltung des feit Jahren nad) 
Wöglicjteit thätigen Orchefterdirettors Hr. Krot- 
tenthafer. Das Gngagement des Rapellmeiters 
Stolz allein roird ebenfo wenig nüpen, al6 Die Br- 
miühungen des Hrn. Binder bisher genäpt haben 
Berner müßte durd) neue Engagements oder aud) 
Belcäftigung engagieter Mitglieder 4. B. des Hrn. 








58 — 


Hirfa) das Gingfpiel-Berforial vervollftändigt 
werden. Gin Berfud) im Bereiche des älteren Wiener 
Singfpieis, oder der Lofal-Oper, mit Wenzel Mül- 
1er „Schweftern von Prag“ fheiterte an den ger 
tingen Stinnmitteln der SoRal-Romiter, welchebem 
ohnehin gräulid) zufammengeftricjenen Werte durdj- 
aus nicht gerecht werben Fonnten. Dazu gehörte en 
feifeper Nachrvudjs Iofaler Gattung, der aud) ge- 
wi. teicht aufzufinden und heranzubilden wäre, 
wenn man fid das Suchen und fodann die tid- 
tige Befeyäftigung desfelben angelegen fein Tiefe 
Nicht mit Anrecht it das Garltheater in füng« 
fer Zeit ein „Variötös-Xheater genannt worden. 
Die Lotal-Boffe it faft nur mehr Ducdh eine Ungaht 
Neftrop/fcher Repertoit-Stücke vertreten; die neueren 
Gryeugniffe beftehen zum Heineren Aheile aus jener 
Mifcjung von Salbaderei und Zote, die mar »Cha- 
tatter- ober Gebensbilbere nennt, zum größeren 
Tpeile aus Weberfepungen einaktiger frangöfifcper 
Boffen und Baudevilles. Zn früherer Zeit, wen 
man Beinere Stücke anrieth, da hieß ed: „es il 
nicht gebräudhlich; unfer Publikum Kiebt das nicht 
u. dgl m. Jet Hat man fid) daran gewöhnt, der 
Zettel des Garltheaters weilt den Winter Hindurd) 
größtentheils eine Reihe Lleiner Stüde auf; Nie: 
and beklagt jid) darüber. Gin Beweis mehr, daf 
der Hinweis auf das, „a6 das Publitum nicht 
mage, jtets mr eine Wuoflucht it. Mit den Eleinen 
Stüsten fährt übrigens Die Direktion viel fugerer 
und bequemer: erftens madpt man weniger Anfprü- 
che an eine „Blüete«, Aweitens läßt jid) ein folder 
*/, Stunden langer Schwan viel leiter befeen 
und fpieen, als ein 2%, Stunden langes Ctüd, 
und wenn von brei bis vier Kleinen Stücken eines 
nicht gefällt, fo it e8 Leicht durd) ein anderes erfeht, 
ober man gibt e8 Doch mod) fort und Int «8 durch 
die befferen Stücke „getragen fein«, während das 
Durchfallen eines den Abend ausfüllenden Stüctes 
mich fo leicht vertufcht werben kann. Aus dem 
nadjfolgenden „ftatiticjen Berzeichnih“ wird man 
erfehen, weldhe Menge Eleiner Stücke in Garltheater 
zur Aufführung Lamen. Die meiten darunter hatten 
wenig. ober gar feinen Grfolg, wurden aber ben- 
mod) eine Zeitlang fortgegeben. Anhaltend gefielen 
eigentfid) nur: „Gin gebildeter Hausfnecht«, ur- 
fprängtid) von Korntheuer, dann von Ralifd) 
in's Verlinild, zulept von Neftrop wieder ins 
Wienerifcpe übertragen, „Der Mord in der Kohl. 





























ineffergaffe« und „Gin ungefäjliffener Diamant-, 
epteres Hauptfächlich durch Die fee Darftellung 
der Hauptroßle von Seiten des Frl. Zöllner und 
das gute Zufammenfpiel der Mitwirkenden, .— ein 
Beweis, dap-aud) ohne Die Komifer-Matabore Gr- 
folge errungen werden önnen. Der Verfuch, einen 
zweiten Apell zum „theatralifejen Unfinn« zu brin- 
gen, feitert, namentlid) was Die »Lohengein-Pa- 
todie» anbelangt, uolftändig. benfo die »Rarne- 
vals-Abenteuer im Schloffergaffel-. Ebenfo »Das 
Kind und fein Müder«, weiches nur die Wirkung 
Hatte, das verfehinte Raupadyfche Drama vom Be- 
pertole des Vurgtheaters verfähtoinden zu machen. 
Unter den wenigen gröheren. Novitäten war gar 
nichts von Bedeutung und Hatte auch nidpts einen 
entfehiedenen Grfolg. „Der alte Handiverfsbur- 
fcjes, „Die Wirthstochter«, biefe tragifch-fomifcjen 
Ergeugniffe der Kaifer’fchen Mufe, hatten lange 
1 die Wirkung wie Reprifen des »Berriffenen-, 
des „Lumpaci« u. a. Zi lepterem verfuchte fid) Br. 
Zreumann in einer Scpolgfcen Rolle und zwar 
mit ‘Grfolg, weil er die Rolle jebändig durdj- 
führte, während der falfcje Scyolg, Hr. Holm, 
durc) Die hmm ur. gioeiten Natur gewordene platte 
Nachahmung feines Mufters fh um jede Wirkung 
ring. 

Die Direktion des Garltheaterd gefält fc) in 
Werfuchen von allerlei Urt. So haben fh die Rome 
fer, den Direktor an der Spipe, aud) zur Daritel- 
fung einer Pantomime, fanınıt Bierrot- und Arte: 
quinsfpäfen bereit finden lafien. Die Pantomime 
war recht hübfd) auspeftattet fie [cheiterte eben nur 
an dem Mangel an guten Yimitern. 

Meder das Schau- und Quflpiel an Hrn. Ne- 
itroy's Vühne braucht man nicht viel Worte zu 
verlieren. Diefe Gattung dient am Garltheater Ledig- 
ie) zur Ausfüllung der Serienpeit und im Winter 
zur Beranftaltung jener Wohlthätigkeits-Vorfte- 
lungen, um derentwoillen die Uneigennügigkeit und 
„Humanitäte der Direktion weiblid) herausgeitti- 
chen wird, —- und wobei nur Die Kunft im Radı- 
teile bleibt. Das Perfonal, welches zur Unterftd- 
Hung der »rwohlthätigen- Hofidjaufpieler und der 
Sommergäjte verwendet wird, befteht zur einen 
Hälfte aus Älteren Ntgliedern biefer Bühne, weld)e 
Senügendes leiten Fönnten, wenn fie zivertmäßig 
defcäftigt und gu größeren Zleihe angehalten wür- 
den; zur anderen aus Indivipuen, welche zu Dftern 
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engagirt, im Herbft twieder entlaffen werden. Ge- | und fonderbare Befchäfttgung, deren fih Hr. @ro- 


wiffentofgteit muß fid) hier mit Unfähigkeit ver: 
binden, um derartige wahrhaft jämmerliche Engage: 
ments abzuichliehen. An jeder Provinzbithne fände 
man paffendere Mitglieder. Freilich will fi nicht 
Jeder dazu hergeben, den inter hinburdh den Ro- 
mitern zur Folie zu bienen, oder blos für bie Son- 
mermonate engagirt zu fein, wo bann-über Hals 
und Kopf Stüce einftubiet werben, Die man im 
Burgtheater doch immer ber gibt. Won anderen 
vaffenden Aufgaben, von ber forgfättigen Auffüh- 
rung foldjer Stüce (Originale fowohl als Ucberfe- 
Gumgen), bie das Burgtheater nicht bringt, ift im 
Garltheater Leine Rede. Dafür fehlt alles Ber- 
fändntp: 

Die Gaftfpiele, mit welchen man den Sommer 
durchjubeingen verfuchte, roaren, mit Ausnahme der 
Worftelungen des Frl. Betrifowsta und des 
Hrn. Tode, fehr fhlecht genwähtt. Weldpes Intereffe 
Lonnte das verhätfcjelte Rind der Agenten-Reflame, 
Frl. Bende, erregen? Oder ein alt geivorbener jäc 
cher Romiter? u. f. 10. Anziehender geftaltete fi) 
im vorigen Winter das Gaftfpiel der Deiazet; 
ud) war e8 intereffant, den vielbejprochenen Aried- 
zieh Daafe zu fehen. 

Unter dem Ren-Engagirten finden wir eine Yin“ 
yahl jener theils unbrauchbaren, theifs fäyleht ver- 
wendeten Cchaufpieler, beten wir welter oben er- 
mähnten. Darunter ind als beffere Ktemente zu 
nennen: Frl. Bing, welche im Fuftfpiel nicht un« 
brauchbar if, Bel. Weinberger, deren gute Anla- 
gen fi, vieleicht entfpredhenb entwickeln werben, 
und Hr. Hitfch, der eben aud) mur bei paffenberer 
Weichäftigung Die Anfangs durd) ihn erregten Hoffe 
ungen reeptfertigen Fönnte. Berner mb noch er- 
wähnt werben, bafı mit Anfang. bes eben verflofie- 
nen Theaterjahres Hr. und Br. Brobedter ihr &n- 
gagement angetreten haben. Wir halten diefe Dop- 
pel-Yequifttion, von der foviel Aufpebens gemacht 
worden, für een Poftpieligen Mihgrif, den die 
Nadthaber des Garttheaters längft Kon bereut ha- 
ben. Ft. Grobedter if eine gewandte Schanfiele 
tin, die id) überall zurecht. findet, ohne Irgenbroo 
durehgreifend zu tiefen, ausgenommen ettva als 
Berliner Soubrette. Gine Repräfentantin biefes (eh: 
teren Baches Ift aber für Wien ebenforvenig. eine 
Hothivendigkeit, als daß Engagement eines über. 
lebten Wertreters: der Werliner Komik; Die Large 

















Decter im Kaufe diefes Winters. „erfeeute«, bemeift 
Hinfänglich, dap Direktion und Regie in Berlegen- 
heit waren, wie fie das Heuer erworbene Miglied 
verwenden follten. Damit foll die Routine und Die 
Vrauchbarteit des Hrn. Grobedter auf ihm zufa- 
genden Gebiet nicht in Abrede geftelt, fondern nur 
das Unpaffeide feiner hiefigen Stellung nachgeivie- 
fen werden. Hat e6 doch mit dent trefflichen Ruaadt, 
der als Romiter und Gharakterititer wirklich Her: 
vorragendes Ieiftet, aftbiefelbe niliche Bewvanptnip, 
fobal er neben die HH. Neftron, Grois, Holm 
amd Bel. ZöUmer zu fehen Pont, Mus der Wiener 
Lofalpoffe, in die fid felbft Pr. Treumann mur 
theitweife eingefplelt, ft auf biefem Wege allmähig. 
witterbing gewworden, von dem man bald nicht 
mehr voiffen toied, ift’s öfterreichtich, if’e preußifch, 
if eine Poffe, ein Luftfpiel, ein Waudeviile oder 
ein Delobram. Hr. Neftron jetoft wirft in den 
ihm zufagenden Rollen noch immer fo feifch, (eben- 
ig umd draftfch, dafı es fi) wohl verlohnte ihn, als 
den Hauptrepräfentanten der Wiener Lokalpoffe, 
du) Heranbitdung jüngerer Kräfte zu unterftägen, 
jedod) foldher Aräfte, welde dem fofulen Woden 
entfproffen, fowohl des betreffenden Dialetts, als 
der eigenthämtich Wienerifchen  Darftellungsart 
mächtig wären 

Am indeh unfere Weberfiht, in welcher alte 
Rlagen wwieberhoft werden muuhten, nicht mit einer 
Diffonanz zu fähliehen, gedenten toir mit aufrichtiger 
Befriedigung ber flugen Zurückhaltung, weldje das 
Garlthenter während der eben verfloffenen flür- 
mifehen Zeit in politiper Hinficht beobachtet. hat. 
Nur zoei Berfuche wurden gemacht, die politifdhe 
Stimmung auszubeuten, der eine mit einem neuen 
Stüce des Hrn. Raifer: „Nur Gourager, der an- 
dere mit desfelben Verfaffers älterem - Mönch und 
Soldat. Lepteres zündete, weil e$ der Stimmung, 
des Publifumg in Weyup auf die inneren Zuftände 
des Fandes zum Ausdruck verhalf, — 6 erlebte, 
wie bekannt, Peine Wiederholung. Das erfigenannte 
Ste Hatte einen leiblichen Gefotg, den 6 auch 
ohme Die angeblich »pateiotifchen« Rlosfelnerjlelt ha- 
Genwwürde. ZumBenigften wurde mit Diefeu Iepteren 
nicht jener Mipbraud) getrieben, deffen ih die Dei 
dent anderen Borftadtbühnen und renen fehuldig, 
machten. Ran hat es einigen Journalen zum Bor- 




















our gemacht, Daß fie id) erfühnten, jenes angeblid) 


patzlotifhe Bramarbaftren lächerlich zu finden. Wir 
behalten ung vor, gelegentlich Die Frage, inwiefern 
die Politik auf die Bühne gehört, einer befonderen 
Grörterung zu unterziehen, 


Statififchen Bergeichnift 
der Keiftungen de& Garltfeaterb. 


Born 20. Luguft 1858 bis 17. Hugufi 1859 fanden 
544 Borfellungen lat. Aufgeführt wurden 178 Gtüde, 
wovon 116 den Abend nicht aufällen, und 2 Zangivertifer 
ment®; auperdem fanden nad) 12 Borellungen der Dansir 
file Döjaget mit ihrer Gefelfhaft in fnngöfikger Sprade 
Hat, 

Die fimmtligen zur Aufführung gebrachten Städe lafı 
fen fic folgendermafen enteien. 





Steine Pofen und Lufee 25 neue 84 ältere 
Dpeeten und Cingfile ae em 
Grofe Pofen und Sharalterilder. .... 8 » 32» 
Große Araucr, Schau und Lutfiele.. 2 > 20 = 
Zungeiverifements ER 

Bufonmen „92 neue 198 ältere, 


Neue Stüce. Pofien, Luftfpiele, Sharatter 
Bilder, weiche den Asend’nicht auslüllen: „in gehbeter 
Hautnehts (32 Mal) — »2er Mord in der Kohtmefers 
gefer (20 Bat) — „Gin ungefifener Diamant“ (13a) 
— „Garurvale Abenteuer inı Shloffegefil- (12 Bat) — 
»Zagd-Abenteure« (9 Mal) — aermaan und Dorothea“ 
— „ine Depee aub Aneita« (beide 9 Mal) — „Der 
Lire (7 Rat) — „Bann Frauen weinen“ (6 Bat) — 
»2er Dieffertigen — „Sin muftlifher Sausmeifer« — 
„Der Derpänte bi Aife — „am und Gone — „Bei 
Wafer und Brot — »Pompadour und Spaifenträgere — 
»Rifete HF“ (jedes 3 Mat) — „Ietigen am Fentere — 
« Derliner Bonner — „Nofiner — „Guflden von 
Sandtrug« (jedes 2 Mat) — „Gine Zigerin“ — „Gin fer 
Genguter Kert= — „rg oder Brieden« ind, füte 
ige — „2er Progep um einen Kufe (jede 1 Mal). 
Operette (einatig) »Die Sodgeit bei Lateruenfein« 
(43 Rat) — „Das Mäbehen von Eifono« (27 Mal) — 
»Jungfer Yacpbarin« — „Die Baubergeige« (beide 12 Bat) 
- „Riliondr und Schuhfier“ (11 Bat) — „Die Kun 
gelbt yu weren« (1 Ba). 
Poffen und Gharatterbilder, welde den Abend 
ausfülfen: „Serien auf dem Belde der Parodie (12 Mal) 
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} — „Gin alter Gandwertburfges (11 Mal) — »Die Birtfte 
) Hodtere (8 Mal) — „Das Kid und fein Rüler« — „Rur 
| Sourage« — „Atadin« (jedeb 5 Mat) — »Rur einen tollen 
Sriij« (4 Bil) — »Rur Baprheit« (2 Pal). 

| Sufle und Schaufpiele, wilde dın Abeab aus 
| ten: „Ber Leirmann und fein Pfgefinh« (8 Mal) — »Ein 
Buftetind« (1 Mal). 

| Zanpdivertiffement: „Die Rpmipfe aus dm Gno« 
men“ (16 Bal). 

Fefgedigt: „Die Wirges (2 Mal). 

Aeltere, neueinftnbirte Stüde. Poffen, Luft 
fpiefe, Sharafterbilder, melde den Abend mict außä 
fen: „Ctoerfs RefoMbenteuee« (3 Bat) — „Der Dinar 
mie Stefel« — „Die Dienftboen« (beide 4 Dal) — „Dub 
arte Debüte — „Raps und Tapt« (hide 3 Mal) — 
„Speer oder Braut“ — „Unter SH{op und Riss — 
Sin Yerliner Zungenigls« (jedes 2 Mat) — „Roller und 
Srieure — „Gin höfider Mann“ — „Gin Ute — „Der 
Iade« — „Die Braut auf Srferung« — „Dir Wiener in 
Paris — „Wahn und Bapaflan“ — »Ehrgeg In der Rüden 
— „Erfte Buferle — »Bor dem Ballen — „Romm ber“ 
— Drei und dreifig Minuten in Grünederge — »Gulens 
ige als Schnipfer« — „Eine Tochter auk efter Gbe« 
dedes 1 Mal) — bie übrigen 62 Stücde find aub dem wars 
eißefaten worden. 

: „Dir Ewefern von Prag 














aaa). 

Woften und Gparatterbilder, melde den Niend aus, 
külfen: „Der Zerifenes (4 Mal) — ».er Zaubertepich“ 
— sMindaufn® (hide 3 Mal) — „Das Mibdhen aus 
der Fermselt« (2 Mal) — »Sifebahnbertgen“ -— „Der 
Birber un fein Zwilingebrubern — „Lob Krmband« — 
„Der Wpenfönig und der Meufenfind“ — „Mind und 
Soldat“ — „Gin Slorentiner Strofßut« — „Die Sutführ 
rung. vom Bastenbale (et 1. Mal) — Dir übrigen 
12 Ctüce find aub dem verjhrigen Reperoir. beibehalten 
worden. 

Shaw, Trauer und Luftfpiele, we den Ab 
ausfülten: „Dorf und Stadt“ — „Die Brüder — 
Meiner Dämon (jedes 2 Mal) — „Der Rönipaliutenat 
— „Die beiden Klngäberg« — „Dub Daft hat fh gene 
dee — „Die efärlihe Zanten — „Der Bater der Dehar 
tan — »Das Rüthen von Helbrom« — „Die Säule 
der Berlin — „Das Pfeferöfte — „Ser vermanı 
(here Pring« — »Sinfo« — »Bajayo und feine Fam 
(eh 1 Mat) — Be übrigen 6 Ctüde find and Dem ware 
fürigen Repertoir beibehalten worden. 

Zanpdivertiffement: (Sinelne Län) (16 Rat). 














Intermezzo: Franäflge und drufihe Gefänge von 
‚Sm. Treumann, den Samen Zöllner und Schäfer in 
den Bwifenatten vorgefrogen (16 Ma). 

Wopttgätigfeite: und Gefätligfeltäprobut: 
Honen: „Dorf und State (Damen Sofmann, Hair 
ainger, $$. Sonnenthal, Bedmann). — „Die Brille 
(Damen Bofmann, Haisinger, Sr. Baumeifter). — 
„Serfe Luferle (Frl. Wildauer), Borträge der Damm 
Sfiltag, Sulyer, Berni, dır SS. Steger und Tebekro 
— „Die Häubere (65: Wagner, emindth). — Aufers 
dem nad 4 Wlabemien um Die Rittageftunde unler Ritwire 
fung der Damen Goßmann, Hnlzinger, Duftmann, Sfil- 
tag, Fermi, Zietjens, Reitich, Grobeder, der 58. 9. 
Wagner, Semintty, Under, Jaell, Reftrog, Zreumannı 
1.0... — Sr. Hafer file 2 Mal in den Brifßenatten. 

Gaftfpiele: Frl. Rabe Bagdanojf mit ihrem 
(ne Pas in ben Smfenaften). — AR. 
Virginie Döjaget mit ihrer Gefelfäaft 12 Mal (geaeben 
iourden 17 verfhledene Stüce) — die perfifden Hoftünftfer 
3 Mel (gpmnafihe Probuion in der Pofe „Der Zmubers 
eopie). — Sr. Brieeid Haafe 7 Malin 11 Rollen. — 
Set. Die Bende 7 Mal in 14 Rollen; — Sr. uf 
Räder 6 Mal in 2 Rollen; — Ir. Minona Frieb-Blums 
auer 7 Mal in 5 Rollen; Bet, Säcke von Petritombte 
G Mat in 5 Roll; — r. Araber Lobe 7 Ma 
7 Rollen; — Sr. Suftoo Fritfcpe 6 Mal in 8 Rollen, 

Perfonalveränderungen: Reuenggiri: die Damen 
Grobeder, Weinberger, Grün, Rühling, Sing, Nie 
89. Srobeder, Hieff, Sternwald, Stemnfer. Ir 
arangen: die Damen Wolter, Bucher, Banner, Die 
56. Pittmann, Shönerfedt, Gutenthal, Swohoda 
und der Kupelmeler $r. Sangwara. — Sr. Dito wurde 
emgogit, ft aber fie rider abggangen. 

Xhätigkeit der erflen Momifer: Sr. Reftrop 
free vom 20. Muguft 68 26. Iami (292 Borftellungen) 
248 Mal in 24 grofen Stüden, weron 5 neun, und in 32 
Heinen Stücen, wovon 8 net. St. Ereumann fpiete vom 
21. Auguft 6i8 19. Mai (255 Borfllangen) 191 Mal 
(und dann im Juli mod 4 Mal auf feiner Durceife) in 
15 großen Gticden, wovon 4 neue, und in 43 Heinen Shir 
den, wovon 12 neut. Sr. Rnand fielte vom 1. September 
68 17. Suguft (mit Wrefnung eich fehemädhentlihen 
Meloubt, 288 Vorflellungen) 172 Mal in 17 grofen Chir 
dem, wovon 3 nur, un) in 43 Heinen Stüden, wonon 14 
neue. Sr. Grobeder fpiete vom 1. Eeptember 6b 15. Juli 
(800 Borftllungen) nur 99 Mal in 7 großen Stüden, wor 
don 3 neut, und 23 feinen Stüden, (wovon 11 neu. 
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Thenterzuflände in Ehrifianin. 





in, eine der füngfen Saupfädte eines 
Guropa's, infofrm vor 1814 Rorgen 
feit Jabrbunderen eine Binihe Provinz gebildet hatt, if jeht 
eine feöftd auflühenbr, von einer gebieten Broöfferung 
Bemoßnte Stadt. Mas Be Kunft anetrif, fo ind namentti 
die Malertunft und BilßSaurrtunft Bund) höt aıtungfwerihe 
Hunger, unter denen der füngft vertorbene Hand Micelfen 
(Sildgauer) und die aud) in Deufhfand brüten Maler 
Bude und Tidemann, verein. Die dramatile Sieatur 
unb daß Thenter finden fi Bagesen, [ofen fie (pgffh nors 
weg fein folln, froß der $ÄAfE anerennenfmertn Beten 
Sangen der Gegenwart, dod) noch geifermafen in ihrer 
Findet. Mein fon zur Zeit, alk Rommegen nod; ganz 
Bnife Prooing war und auf die Nine Saupiiat als 
Metropole alle eifign Lebenk Bitte, fee e fein Kan 
tingent zur gemeinfemen Bingen Kunft und Literatur, und 
famn wohl mit Reit fen, daß e® (elgtid, Be Schuld der 
Berbätnife wor, wenn Ramen wie Subrig Holberg, I. . 
Beffel als dramatihe Dihter, Miherl Rofing x. ala 
Schaufpieer, den Chauplaf, ireb Wirtent in Kopenhagen 
fonden und, afmäßtip volftinig Banifirt, y ben (endtenden 
Sternen fest Traiif Mnifger Rulturgeihihte gaählt wur- 
den; deum Rortegen war wenigtens das Sand ihrer Geburt, 
ern aud) minder die Amme {hre® Geitet. Holberg fon 
überdem Die Nahrung feire® Geifteb aub allen den vielen Ras 
tionen, wege fein volofer Reiferie Ihn an Drt und Sitte 
auffuen Heß, amd wenn man in feinen Werten allerdings 
mie pe Sorte, dagegen [ft mur ober dad fehr 
wie DänifhrRopenhagefägek findet, fo muß man dad) ebenfor 
1ooßf einräumen, daß Dänemart und Ropenbogen alfein ihn 
nit zu dem gemacht haben würden, wab er wurde, Weffel 
Hand in großem Anfeen dur fene eifende Satore un feinen 
Humor, und fein Wert „Biebe ohne Strimpfe«, worin er 
in Dinemart bereits vor efling ba Sohle Pathop und ben 
Shift der fangen Trage gig veritet, ht ihn 
tinen Pla unter den eflen Beilern feines Bolfed verjgoft. 
Nicael Rofing fmebte Dehfenfehläger kei feinen (hönften 
Shkpfungen vor, wenn au plöli) eingeretene Rranfeit 
erhinbere, Da er jemals au nur in einer engen Rolf jener, 
Die Damage ftandinaeife Welt beraufehenden Dichtungen aufr 
freten Tonne. Ind nor jet (bt dr Bit jeeß grofen Minen 
for in feinen Guten, den beiden Schaufpielern Wiche, welhe 
Sei in Denefen Bade, ale Trale Jugendliche Seben und Sehr 
Haber, am Kopenbagener Rationetbrater und am Shrfionlaner 
Stedteater wirten. Seit 1814 erielt Die normegifie Ration 














re Seiftindigfeit wider unb fragte fi man an, cine 
unaShiängge ef noregifhestuntund Siertur zu [ff 
Dißter wie A. Mundh, Bergeland, Belhaven x. repriv 
Feniren, Jeder in feiner Weit, die Bocfir Gädf adtungäerh, 
rn fe fi auch über die Green ie Batrlandes, oder 
dach de® Dünemarl einbefofenden geeinfamen Cpradgebits 
Ginaue nit eigellit) Dan gebrochen Gaben. Sihafpieler von 
eiminenter Bedeutung hat Norwegen jebod ebenfowenin als 
Komponiften bis jet Hrvorgebral. u auch die Berluche in 
der Dramatiin Literatur und Rompofition beäränten ih 
auf eine nt erhetiche Zahl. 

Shrifinia hat wei Tele, dab Stabtbenter un dus 
nornegfe Kpratere. Auf eferem fib,bie Sauptfäßer zum 
Zei in den Händen von Tänen, die dr Dil, fo een 
Aroition folgen; dab Iepfere ht nur eingeborene Roraeger, 
de gef eine nomegiche Schule u fifen fuhen, und 
ebenjo geflfentlic) bie mortegife Ausfprache Des gemeinfamen 
Suttudäni febalten, ala die Bänifen Schaufieler fe vers 
meiden. Daß norwegifie Xheter- fu abenjll® Durch Auf 
nahme von Wörten, welche dgl) Der nomergiiden Balls 
{race angehören, der Kulturiprade ihren den Roriegern 
twoß frden, eigentpümli bänifehen Gharaltr zu nehmen 
und fe dem moroegihen Pukitam alfo näher gu führen. Das 
Stodtfeter wird in tepifger Balrhung and von einem 
Dinen, dem Gen. Sal Borganrd, gelitel, der le gefider 
Meberfeer und Penrheiter mehrerer befannten Städt, 3. 8. 
Halms „Sof der Bidnife und Refroy6 „Sinen Jr wid 
er fi madpene fi verdient gmucht hat, 

Sorohl Bir vorhandenen Rrft, ala der Grfhmad des 
überwiegenden Zeil des Pablıtums gefaten beiden Ahealern 
ni, ih öfter an höfere Hufgaben zu wagen. Daß Reperoir 
Berlin Bidet Aifalb eben niht viel im büberen Sinne 
Vemerenemertfes Dar. Won Open it fl nit die Ra, die 
Tragödie nur fpafanı vertreten. Worwegige Städe ist ch, 
wenn man die Holbergiihen doch der Biften Literatur 
als rated Gigenlbum yueeleen muß, aur he wenige; 
ale «6 verteht fih, da can bereiilig zur Aufführung 
ring, wos Die Selma, Srvorbringt, fl} wenn «8 mr 
möfigen Anfprüchen genägen fol. So Het dab Cab 
Yeater „Salomon de Gans“ von Andreas Mund, jowie 
au feinen „Lord Rafel= aufgeführt, und das nomsegihe 
Aheater Grat in der pen Caifon magifgje Stüde deb nors 
wegen Dihters Hanrit Iofen, namentlich, „Härmänden 
pan Helgeland« (ein altonweiider Stof), und „Eru 
Inge til Oesterand« (en mittaltl) nongiher Stof) 
ur Aufführung. Der Grfolg der Städe dürfte jedod zum 
Aieil patroifien Selühen uzufhreiten fein, wenn fe au 
Feienegs ohne wirlhen Wert find ud ein Sieben befum 
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en, toi 06 ih; heugufage gerabe nit überall finde. Die 
Übrigen Stüe des Repertoire ind gröftenieiß dänifäe, 
deufe und framöflee, enelne enge, meiihe und 
ienifße. Die Arien Hrn natürlich am nälen und Die 
Bänfe Dramoifge Sitratur ft ja in ber Aal, wenn man 
Die Meineit des Welten erodgt, fat wunderbar veid; bie 
beugen und feunyöfgen Glide tommen Rorzegen mei 
aub Kopenbogen in den für den dortigen Bedarf werfen 
Meberfepungen zu; ur aubnafmmeefe ft Shriiaia, mit 
der Nufführung neuer und |remder Güde dem in Tltubito 
tifder Beiehung den gungen Rorden Geherfgenden Kopen« 
hagen vorangegengen. Unter den bänifen auf dem Stadt: 
enter aufgeführten Stüden führen wir an: Der potihe 
Biongifer« von Holbern, „rend Lorinps Gau“, „Die 
Drporlicten“, „Seil Gaflan= von Genrit Her, „Meier 
und Schlinge, „Die Radar gegenüber", »Salbateafpähe“, 
„Dat Abenteuer auf der Bupreifer, „Die Intiguen von 
Hoftrup, „Goreggio« von Deblenfldger, auferdım 
Heiner Stide von Heiberg, Bögh, Dverflou u. 9. Don 
deuten Stüden eben Iflands „iger“ obenan, dir 
einen gang auferorenlihen Gnthuflatms erregen und dab 
norwegile Publitum [o,reht anfeinelten, Ferner Hals 
«Behter von Ravenna“ und die Birhpfferfärn „Brille« 
und „Zune Gorer, die Refrop’ihen. „Zaliiman“, »Ginen 
Ip, Roimunds „Verfärwender«, und mötid Mofen« 
Hals „Beborahe und „Sonmvenbjofs. Bon frunjäffgen 
Süden gab man, aufer mehreren Serben Lufipielen, 
era Diolo“ und „Der neue Gnlhere“,  Doerelte von 
Soieldieu, fomie Möpufs „Shafgritere und nairlid) 
auch den „Beraınten Gbemann“. In »Gorregeio« waren bie 
Zeitungen de Hrn. Wiche als Gorregin, dei en. Iörs 
genfen ala Migel Angelo und des Frl. Svendfen als 
Sorrgeios Gattin in hoßem Grade anereanungeiwerth, nähe 
end Doc im Allgemeinen dat fra Ba dem Perfonal un, 
geweint yufein mag. Unter. den fengöfhen Stüden belanı 
Ben fi natüli verfgieden von Seribe; im Ganzen jdh 
errfn Befe Ede Ser wit wor. Der Normegr hat eine 
zu ri, ehoob (hterflige Natur, um daran befonderen 
Sefämed zu finden. „Närig und Biherfhlägrin«, „Sin 
veraıter Gbefmann- gaben Gen. Birke Guegenfet, fh in 
Feten Weiferihft zu zeigen, welehe gleiglell in Motiöe 
ve8 „2on Juan der Fall war. Mit „Doha Diona« und 
den „Mifoerftinbnifen« von Goldfmit, (lien wir die 
Life der wichtigere auf Dfem Zeaer aufgeführten Stüde. 

Das Nortoegifghe Theater Haft einen Preis für das 
det neue Stil augefgrieen. Brei@täde gingen ein; aber of 
wäfiger Anfprüde war ein enges zu gebrauchen. Aageihts 
der Sindfuth von Stüden, Nie Teutjhland bei folhen Bel 
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genßeten product, möchte men anrufen: Gädtihe Preis 
rühter! Sthdtiher Publikum! Das „Roroegfhe Thetere 
Hat mefrere Solberg he Stüde aufgeführt, nämlih »Ieppe 
aufn Berger, ein TS Ruffpie, ben geöften Rünflrn 
eine würde, Danfsare Nufabe, „Der verpfändete Bauer 
Jungen, „Diderie Menfenfärrd«, „Senit und Peruile«, 
Daran fäftpen fh Mnilhe Slide von Serk, Heiberg, 
Saud, Ooreftou und Hoftcup und eine Bnife Obere 
»ogarilos Mufl von Bad, beutfhe Stüde, Pofen und 
Baubeie, 3.8. Reftroys „in Jupr, Kaiferd „Sieh: 
bändfer«, Angelys „Ciben Mäbgen«, Schneiders „Bi 
Feder Subnte. uhr den fon ermänten nommgihen 
Süden von Ib fen wurde au Die normegifhr Oper: » 
erentyrot« (Bergakentuer), Ruf von Thrane, und bie 
Wong je Operette „Der Fapbinder« aufgeführt. Ferer 
einige frangflihe Gtide von Duval und ein ämeiläeh 
Singpi in drei Arten „Datullnz 


In veinmuftalier Sinfit firebt an Hier, nad; dem 
Borgonge Kopenhagen, nad dem Beten, In einem im Brei 
maurerfnle gegebenen Gone bo das Programm Becthor 
ven's D-dur-Epupkonie, Stüde aub Händel? „Rinfdo-, 
Haydas „Chöplung* (gef. von Fr. Fmma Dabt), einer 
an einen noregifhen „Burhindler verheirateten Beutfgen 
von Sefer Shut), fner Mogart'e Soncert in D-moll und 
des Dinen I. 9. 8. Hartmanns Gonerflid: „Gin 
Sormertage für Soli, Chor und Ordfler. 

Birtuofen verirren fi) feteer in dies Band. Der ber 
mie De Bull und der Raturgeiger Lhorgeir Madunfon 
Hipen fi) mit großem Beifall hören; auch der Seife 
Leonard und feine fdne Gain erfruten fi, fürmiher 
Beialsbeigungen, 


























Die Wiener Pper unter Barbaja. 


1821 — 1825. 





Den Dpernfteunden bier und andernirt Düfte in Rüds 
Bi anf die bielgeprifene » BarbajPeriodes im Rämlfurre 
hortheater nicht unintrflnt erfgeinen. Mander Bergri 
yoifgen Bergangeneit und Gegenwert fäft fd) Daran fpfen 
und mandheh Urteil fierer feel, alß vom eifetigen 
Standpunfte entweder Berjenigen, welje der fernen Knft 
ferien Bergangenfit unfundig find, ober Jener, melde 
Teig in der Srinmerung frelgen und die Sefferen Eiftune 
gen Der Gegenwart gering aten. Tiefe Vergleihungen und 
Folgerungen den Lefern überlffend, geben wir bier ine | 








Reise won Daten, wir fe fh uns in em allen Taler 
manad) Babikn *) 





Ueberfict 
ifler vom 4. Devember 1821 56 20. März 1925 nen auf: 
führten Opern und Ball. 


Bautpär Bpern. 


Bemire und Aore;, {m 2 ten, von 2. Spobr, in neuer 
earbrilung (am 20. Der. 1821). 

„Das Singfpiel auf dem Bader, in 1 A. von. Fijher, 
Zugt nad) Dumerfan von 9. Zreitfihte (27. Juni 
1922) 

«Die Menü, in 1 3. von Gomabin Rreuper 
(@7. Iuf 1922). 

„Gorat, in 3 M. von ©. Maper und I. Beigl, Zt aus 
dem Nialieniföen (8. Dxt. 1822). 

„ibufas, in 3 4.von 6. Rreufer, Zept von I. 6. Ber 
mard (4. Der. 1922). 

„2er Mielffmann«, in 1 A. von Kindtg, Teyt muß dem 
Framöflisen von Ihfee (13. Der. 1822). 

„Ber junge Dntel«, in 1 9. von Schoberfecner, Zar mut 
dem Frangöffen (14. Monte 1923). 

„Das Stindöen“, in 1 A. von Bpröweh, Zert ab dem 
Frangöfisen (7. Tıb. 1928). 

„Gordelia“, in 1 A, von 6. Xreufer, Zept vom Wolff 
(15. Seh. 1829), 

Die eferne Porter, in 3 A, von Beigl, Rert von I». 





Seyfried (27. Feb. 1823). 
„Supfemie von Xoogera«, in 3 X. von Riorte (3. Det. 
1823). 


„Gurianber, in 3 X. von 6. M, ». Weber, Kerl von Selr 
(ine von Shegp (25. Ott. 1829). 
„Der Tanhere, in 2 U. von Kreufer (24. Jänner 1924). 


Stalienifche und frampäffhe Dpeen 
in deuten Weberfpung- 

„Das Fröufein vom See«, in 2 X. von Roffini, Tept aut 

dem Stainihen von Grünbaum (11. eb. 1822). 
»Aeenbröbel«, in 2. von Roffini, Tept aus dem Yil. 

von Breißerrn von Biebenfeld (30. Mir) 1822) 
„Die muftlihe Modemie«, in 1 4. von Paer, Zept aut 

dem Fran, deb Marfollier (26. April 1822). 





©) »Darfellung des Bundes ber Dper und des Balees im 
ft. Hoftfeater näcf dem Räcnthnerhore während ber 
Yactung Des Hmm. Domenkto Barbaja. Bon Johann 
Breiferenn. PA, penfenittem P-. Haflhealer Eecedr 
Bin, 1625. In Gomniffon 63.8, Waltishauffer« 
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„Der Pächter Robert“, in 1 M. von Prbrün, Tert nach ®. 
Batoilte von Senfried (20. Expt. 1822). 

„Das alle Sthlop“, in 1%. von della Maria, Kept nad) 
Duval (21. Rov. 1622). 

„Rahomel der Zweite“ („Belagerung von Korinth), in 
2%. von Koffini, Zupt aut dem Mal. von Grün, 
dan (14. Yinner 1823). 

„Stüdtihe Zäufhunge, in 1 A. von Roffini. Tept aut dem 
Nat. von Grünbaum (30. Di. 1829). 

„WittwenZrauer«, in 1 X. von Generali, Zupt and dem 
N. von Grünbaum (12. Fehr. 1824). 

„Der Sipner, in 4 A. von Huber, Aept anb dem Fran. 
von Gafelti (19. Mär 1824). 

„Dr gebeferte Lorenj«, in 1 M. von Gigora (27 
1829) 

Die übrigen Beutfhen oder dad) in beutfher Sprache 
gegebenen Dpern und Eingpiele des Damafigen Reprteich 
waren: 

„2er Breifhüh« von Weber, „Johann von Part“ 
von Boiefdieu, „Der eine Matrofe» von Bavrang, „Der 
Sorfsarbier« von Schen!, „Mibhentreue" von Rozarı, 
»Slina« oder „Bahnfinn aus Lrhe« von Parr, „Die Mil, 
ferine von Parfiello, „2er Barbier von Seviglia- von 
Roffini, „Die Iunggefellenwitbfänft* von Byromef, 
»2ie Schweher- Familie» von Weigl, »Die Zauberfäte« von 
Mozart, „Jofph und fine Brider« von Möhul, „is 
fon« von Spontini. „Riderd und Zoriter von Roffini, 
Ränig Woldemar« oder de „Dinikhen Biher« von Run 
genbagen, „Die Nofieerin in Apr» von Roffini, «Jos 
sonder von Mouard, „Duden von Meigl, „Der Kali 
von Bogdad« von Boieldien, „Apit« von Simmel, „Ale 
fürdien fi“ von Mouard, „Der nur Bulähere« von 
Boielbien, „Die Kutführung aus den Ceral- von Mor 
dart, „Die Singerianen auf dam Sander von Bioravanti, 
„Raoul der Blnbart« von Grete. „Zanced« von Rofı 
fini, „Die Rage der Gefahr von Sherubini, „Don Juan« 
von Mozart, „Sanines“ von Baer, „Die Hocyei da Bir 
gura von Mozart, „Die Gefangenen von Delle Maria, 
»Fibelio= von Beethoven, „Wadtigel und Rader von 
Weint, „Pie Bibi Slter“ von Roffini, „Litus der Bir 
iger von Mozart, „Der tufige Cufer« von Paer, „Dat 
Gaurgeinder von Fifcher, »Der Eiagriber« von Rehul, 
„Bei Worten oder „Die Rat im Walde von PMlaprac, 

Main”, von Spromeh, „Lie Stridleiter«, von Ga- 
denn, „Die beiden Ghen« von Ifouard, „Der Becfebrirf« 
von Porhfa, 
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Stalinifge Bpern 
in Haflenifcher Sprache. 


»Zelmirn«, in 2 X. von Roffini (13. April 1822), 
„Corradino« ossia „Bellezza e cuor di ferros, in 2 #. von 








Roffini (7. Sui 1822). 

Elhabeta, regina OInghiterres, in 2 4. von Roffini 
(90. Mai 1822), 

„In gazıa Indra«, in 2 9. von Roffini (21. Juni 
1822). 

«Ricardo « Zoraider „in 2 9. von Roffini (8. Auf 
1n22). 


in 3%. von Roffini (13. März 1823). 








iglir, in 2 9. von Roffini (14. April 
1823). 

„Ta Cenerentola“ ossin „La bontä in trionfo«, in 2 %. 
von Roffini (17. Mai 1823). 

»Abufar« ossin „La famiglin Arabar, in 2 9. von Gar 





vaffa (28. Juni 1829). 
ei} matrimonio segretor , in 
(14. Juli 1823). 

„La donnn del lago-, in 2, von Roffini (23. Iufi 

1823). 
„Semiramide*, in 2 #. von Roffini (d. Ex. 1823). 
„Gnbrilla di Vergie, in 2%. von Garaffa (1. April 
1829). 
ardo o Cristinas, in 2 X. von Roffini (4. Mei 
"ın20). 
»Uittalisun in Algeri-, in 2 9. von Roffini (22. Rai 
1820). 
„Elisa o Claudio« osin_ „L/amore protetto dal! amiei- 
zias, in 2 4, von Mercadante (12. Juli 1924). 
»Adelinas, in 1 X. von Generali (18, Hug. 124) 
„Liinganno felicer, in 1 X.von Roffini(1R. ug. 1924) 
wla norze di Figaror, in 4 4. von Mojart (29. Aur 
guf 1828). 
ee Iagrine 
(6. Say. 1820. 
«Doralicor, in 2 4. von Mercadante (19. Sup. 1824). 
„Most in Kgittor, in 3 #. von Roffini (6. Oct. 1824). 
Telemaco ot @Antioper, in 2 #. Ruf aut 
verfhiedenen Dyern (3. Roo. 1924) 
di Burgos“, in 2 4. von Mercadante 
Ron. 1828). 
„la cantatriee vllane«, in 2 M. von Kiorananti 
@7. 2. 1920). 
mägnesen, In 2 X. von Baer (17. Fk. 1825). 
»Binncn « Faliero“, in 2 #.vonRoffini (19. Febr. 1825). 





2 M. von Simarofa 











A. von Generali. 











= 





„Tl ureoin Italia 
I pretendenti delui 


in2%. von Roffini (1. Min) 1825). 
in2X.v.Mosca (21. Mir 1925). 





Ballete und Bivertiffements 
(som Derember 1821 bie Märy 1825). 


Reue: „Jomoder in 2 %. von X. Beftrik, in Same 
acht von Taglioni, „Das neue Urteil dr& Parise, in 
1%. von®. Duport, „Margereifa, Königin von Satanea« 
in 2%. von Tagfioni, „Monsieur Dechnlumenux« in 
3%. von Zitns, „Anafeontifhe Diverifement- in 1. 
von Zagtioni, „ie befge junge Brau- in 3 N. von Zag- 
ont, „Slari« in 3 X. von Milon, in &x. gef.van Petit, 
„Rafing“ in 5%. von Zitus, „Sanlet« in 54. von 
Senen, „Arfena* in 5 A. von Heney, «Die Rofer in 2 4. 
von Senrh, „Parit« oder „Der Triumph der Ghönfeite in 
1%. von Henrd, „Vonaan’s Grab“ oder „Die bejauberten 
Infromentes in 3 A. von Kenrd, „Rinaldo PALi« in 
2X. von Taglioni, „Die Amagonen- in 3X. von Henrn, 
„Der Pilerc in3 Y. von Bioja, „Der nene Raise in 
1A von Taglioni, „Die Fre und der Rier« in 4 4. von 
Befteis, „Bleonores in 34. von Befriß, „Der Maubart« 
in 3 4. von Befriz, „Der Del der Biehenden« in IM 
von Henn, „Ppdes in 5 4. von Beftrit, „Der Friumph 
der Zeruee oder „Die Rofe der Shönkeite in 4 M. von 
Henrn, „lines in 4%. von Beftris, „Henies in 5 4 
von Genen, »Unbine« in 3 M. von Genen, „Mlepunder in 
Indiens in 5 A. von Beft 

Aeltere: „Johanna Be“, „Des Schorjer Milämäds 
en“, „Ared der Großen, „Lodaikfar, „Rinne ober 
Bahafinn auk Lieber, „Die el Zanten« oder. „Ghenalt 
und Heute, „Mine, Königin von Bolrendac, fe und 
Sofin< oder „Dob übe geülete Rüden“, 

Dbigen Bereinifen zufolge ind in jenem Zeitraum 
vom drei Jahren und vier Monaten 97 Opern aufgeführt 
worden, und war 23 neue in Deutfäer Sprache, 20 in itaie 
fer und 45 älter; ferner ind 35 Balfele gegeben worden. 


Saffpiele und Bebül 


Die Sofentini (Zänyerin), 12. Jünner 1 

Mod. Sraft (Sängerin), am 12. Mai IK 
in Mogart't „Entfüßrum«. 

Die. Taglioni (Xängerin), 10. Juli 1822. 

Die. Sonntag (Sängerin), vom 26. Juli 58 10. Kaguf 
1822, act Mal, alt Rofin, Amnaide (Lance), 
Ara und Pamina. 

Die. Siegl (Gängeri), vom 10. % 
Heben Mal, 







































. alt Ronflaye 


Bi8 2.C. 1922 





Mad. Seidler, geb. Wraniflp (Sängerin), vom 19. ut, 

Bis 12..Ept. 1622, zehn Mal, 

Mod. Henrp (Längen), 7. Ro. 1822: 

De. Bogl (Singein), am 12. Juni 1823. 

Dr. Bercevaf (Kärgertn), am 15. Juni 1825. 

Die. Bepfeiner (Gingerin), am 7. Der. 1823. 

Rob. Bächter (Sängerin), vom 8. SiB 19. Der. 1825, 

Fünf Mal. 

Dr. Brognoli (Zängerin), 31. De. 1829. 

Sr. Petit (Rn), 15. Dec: 1821. 

» Gned (Singer), 23. April 1922. i 
» Dermmer (Gänge), 10. Mai 1822: 

= Mofeoins (Ginger), vom 22. Mag. SB 9; Spt. 

1822, fh Mal, als Michi, Cerca, Seporllo 

und Gafper, 3 
Sr. Refiron (Sänger), am 24. Yug. 1822, ald Garfirs. 

» Rödel (Sänger), 12. Srplunber 1822. 

= Reicpel (Gänge), am 15. Drtob. 1822; ala Enrafio. 

» Henrs (ing), am 7. Ro. 1922, im Malt 
»gamlete, 

» Sieber (Zängr), am 11. Dxtob. 1822. 

» Breifinger (Singer), am 2. Der. 128. 

» Bähter (Singer), vom 8. 60 19. Dec. 1823, fünf 

Wal. 

» Sramolini (Ginger), am 25. Bed. 1624. 

As artfifßer Seiler unter Barbaja fungire bereit zu 
jener Zeit der berühmte Länger und nadmalige Dprrthenters 
Wäcter und Direltor 8, Duport. 

ne — 








Wiener Wocenberih. 


Burgtheater. 


16.21 Mugufz -Labale und & 

„Die Dalenline. — „Der Spieler. — „Der Epiemanren: 

Hindfere, „Cr oR dein Here feine und „Ein Ligerr. — 
„Nathan der Reife 






— der Gate. — 





a. Bei bei der Wirbereröfiung DB Burgheuerb 
wurden Dur Da unermartle &heden De Fr, Rudloff, 
dur) Hmm. Saumelfter® Grtantung und andere Boiler“ 
file Störungen des Repertoire herbeigfüht, fo daf bie 
gelingt orftelungen wieeroft abgefagt werben 
mußten, Dat Sen mar in Difrerften Woche rmfih eff, 
und wenn man an anderen Orten Klagen anftimmt: das 
Pabftum, dur) de pfiiföe Webringiß dem Shaufpie 
‚einmal entfrembdet, fdheine fidh fer wieder an den Thraterbe» 
ut) genößnen zu wollen, fo fnbel dk Durfauß fine Mn» 
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weodung auf unfere Bargbüßne, Bas Wiener Publitum hatte 
6 ie feöf in den (htülen und aufregenden Arisdlagen dm 
Koeater it eigentlich ferngehaten. 

Der Kofführung von „Aabale und Liber, tele am 
16. Suguf lttfond, wurde bereit in Ar. 33 gedacht. Am 
18. fahen wir Prepta’e »Bafentine«. Die Haupfrolen biefeh 
eannten ride befnben fih in gulm Senden. Sr. Yofeh 
Wagner verlift mar den Gelben nit de vollen romantie 
fen Rimbub, swelier ip umtieiden fo; alein er gibt ihn 
mit anertennentweriber (höner Wärme und edler Haltung. 
Und mie ehe ter müßt Dur feine Belt für die änfere Res 
rfenatin ds vtteligen etfhres beorgugt! Inbernägte 
in Sene wäre übrigen ei as fee, Ieshftre Girl 
am Plae geiefen, unb vor allem Hälten Dab Aablöfhen der 
Keren und der fingite Diebflahl mit grökerer Saft vorfihe 
arben men. — Mat di Balefine der Sr, Gabillon dr 
Arft, fo Sefeiekgte ie und am meien in dan Etenen, io Ihre 
Siebe mehr und mebr heworbrißt, [oiwie in der Gäfußfent, 
weniger in den belioten Maftriten mit dam Bürfen; fe ver 
Teagnet bier alerbinge ib Gewanbieit nit, ip aber Dad) 
tine feinere Rüandrung vermifen und fen und dem Side 
eb Dicfer® müh gang zu enfprehen. — rl. Bopter it 
ab Prinpefin. eine ungemein Iibentwücbige Grfheinung und 
erfreut den Zuftpauer bauptfähtid in der Sxene, wo fie den 
mägtigen Borfall mit der Baronin befpich, dur ihr fnnig 
Hetereb pie, — AB eine befonberk herorfeiene, [ehr 
verdiente Leitung it der Benjamin ded Gm. Meigner 
au rühmen, Ri wel Soralterfifßer Wahrheit oid dieje äht 
moderne, eigentlich bertinifße Sigur, — ohue Seil die ge 
Vungenfte De gengen Städt, — von Km. Meigner darger 
fl. Gr Sat bie Role (har erfaßt; er if Den ganz eins 
, bumorifftpeden Ton, daß unerfdämte und od 
nicht gemülofe Wefen det veerfahrenen eheligen Spifbuben 
aufa Left Durhgaführen. lets Hält er fie dabei in Den fünf 
Tepe Grünen, und bringt inbbefonbere au den »Durde 
rcp« De Guten in Benjemin's Ianerem re 
wohitfuend gar Geltung. In der ene, Io Benjr 
Barenin dab von der „Anfel« gehadene Brot für feinen ge 
fangenen Seren übergeben wi, wurde Sen. Meirner bean 
and verbienter Befall gepenbe. 

Hftands »Cpiere, der am Darmufolgenden Abend 
gegeben wurde, hate wie fat immer wiele Zufepaner Berbeiger 
vage. Die vortrefliche Befepung Biefes vrulieten Drama’, in 
Be die 66. Löwe, Sa Rode und Anfgüf mitirten, 
mat eb ertfrl, da fi Datflbe oc) heul Der fehafteten 
heinahme erfeut, 





























Operntfenter. 
15.21. Huguf: „Der Rordfeme 





„Die Zauberfister — 





Die Vorfellung ber „Zauberföter am 16. Kay, 
mit Sen. Seffelberg alb Sarafto und Bel. Rraup ah 
Part, if Sri in der vorgen Summer ennähet worden. 

Be der Wirholung der „Giflnr am AT. mar, in 
Folge onboueenber Uapäieit ds Bel. Roll, die Wille 
Könige durdy Fe. Wicei Seht, melde an Def Arad 
gen antnehmend HÜbf tanye. Die Kelle des Bit. Miller 
fer füßrte Dt. Saffant yentih enfprehend dur. Zen 
Yart des Bel, Rillerfel im Pas de deux mit Sen. Price 
Hatte Be. Weiffe übernommen, welde od gar fhr ml 
Befangepeit und Kegel zu Ympfn ft. Die Bor 
fung begaan nad Reben und mar vor neun Uhr yu Gnde. 

97. Ihrer Bormes geange edli am 20. zu für 
mer gweten Gafrffe. Gr fung den George Bromn in dr 
„meifen Fran“. 68 wer eine fee enifpreßhene, mohlduhe 
Bade, geandt durchgeführte Seiftung, gea, {ft mödt 
man fogen ya genau, in jr en, Boorgung und Beloung 
de ernten Jrngöffhen Worbibe abgelaufen. In far 
Zurfteung lie Sr. Formes dar wiltirfheburfof Ge 
ment st Ybenbeig herren, während die (winner 
ifygemütgise Seite (m poeiten und Biten A) net 
word. Ser Künfer bvegte fi Lt unb fe, ip ed an ei» 
jefmn. bäbfen. Züge, wie gefagt nad; dem Selten Sur 
fen, nit fen; feine Profe wer zum Zeil eimatüber 
ii, Babe unbetti, dad) fonft rg betont, Im Sir 
gem ft Me Musfprade meh Beuth. Der Befus u 
fer Bafes fr Durdaub forel, Bolalftion und Sul 
ung engen won fühtigen Stable, won Der Anrgrung dr 
Befinden Melpode, —— jdefalls eine Gltnfeit ei im 
detfn Sänger. Bon dem Ledign Bihen un) Befun kr 
ne, von al dem Jammer dab fajhen Portamenta, it 
Hrn. Formes feine Rebe, fein Boreag if gefult und Dh 
notifig, Die Sum it nißt (mei und mi fi or 
einem gemifen Saumenbrud, dad HL ihr Zimbr nit una 
genen; au) war dr Käfer Biemal wet mebr im Beffe 
ner Mitt ls be feinem et Yuftelen. Ge wre nah 
Berinft vom Pabltum autgeeignel, namenich nad) Kt 
Sefonene fi vrgeragenen ri: =, melde Lu Sole 
au fine 

Sr. Drogler bradte diehmel den Gamefton, jemebl 
Aimmiih, als in Vortrag und Bartefung, zu vorisärt 
Gettung, Bit. Liebhardt, Arl. Sufger und gr. Grl fr 
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ven ihre Partien enfpreend Durch. Badfelbe Inne man vom 
Frl. Wildauer fagen, dern Gimme für die Jan noch 
Gubreift, wem {re Dorfeflung minder anfprudteofl wäre 
und fi fi Bequemen wollte, nur dab gu fg und zu hun, 
Was in ihrer Role ft 

In »Bigoros Hodyeite (am 21.) verfadt ih Sr 
Maperhofer old Sorfleler Der Zitelrolie. Co ehe defr 
Werjuc wünfßenhorr erfien, um die Befähigung deb Hrn. 
Meyerfofer für Dife und andere om Sifigen Oprentbener 
Aötet befepte Partien Innen zu fernen, fo wenig ft fi) 
Teagnen, ap Bee Seftung fine befonders glädlihe war 
Rißt mar fen Ken. Maperofers Stimme auffallend 
malt und Dünn, and) der ramahhe Teil der Partie at 
zit vorteigalt Herant, Gerade von Grm. Maperhofer'® 
Talent hatten ir mehr erwarlel. Mil der blofen Bevandıs 
it De Benehmend Ft nnd) fange nicht Wed gelhan; cin 
Figoro ohne Ironie, ohne fatale Laune ift cin Körper 
oe Gift. ab Den Gefangfortra betrif, fo ir woran 
fi, ein Tigaro durtgrifnd wirten, fo fange ie Dei 
Arien, namentfi) die Tepte (in ex) ofne Lit und Schatten 
Berabgejgt werben. Daran ft niht Sr. Mayerhofer [hlt, 
von Dem wir überhaupt voraufehen, hf er gr ehr befangen, 
wohl gar umnobf gemefen, unb af fen zu ermartender Srpos 
welfo Bee Starte auwefen werde. 

Fr. Sfilfag Hatte ie Sräfn äufert forgfälig enftur 
Bit. Eie foh rei tie) und elegant au, (pr und fielte 
mit piefer Beinbeit und fung ben fhrweeigen Part fo gut fir 
mit rem Stimm Rinbe, ihrem Ana und ihrer Methode vers 
mag. — Die übrige Befefung, worunter nur Sr. Bed fh) 
durch feine (ebffte Darftlung und tigen Vortrag aus 
eine, mar Leider die „alte« geblieben, — derfelbe Sperus 
im, Beflbe Cafanne, dere Barlofe. Day Diele finnfofe 
&cenirung, Die betannte Gefjngb in ben Beitmafen, — tury 
eine Bereinigung von Urfahen, aus welden alt natürliche 
Folge eine der miflungenften Borfellungen hervorgeht, wel 
unfer Opeentfeaer, mit feinen regen Arten und Riten, 
u Sit im Stande 














VorfabttHeaten. 


Aeltere Stüde Im Goclthenler und an ber Men. Darfehung, 
— Bieberaufeten bes Hrn. Aefeo, 


Iedetmal, wenn ein Rainzund fe Etäd im Sommer 
ala verlorener Poften hinausgefdjoben wird, wir vor Rute 
gem der „Alpenfönig« und unlängft der „Bauer alt Mills 
märe, fallen au die Racläfigtit und fälehte Organiftion 





Wels man und in neuerer Zeit genäht, gefatie c, ande 
Züde geffidt zu verbergen, und Ki! manden Shaben gar 
nit yum Borffein tomımen. ber ein gute älterep Std, 
tee bite witige Rollen enthält, wehes nit Dur li» 
jene Momente, fordern durd) den GefemmtsGindrud mirlen 
fol, reiht eine umfoffnde Sorgjot in Befefung, Binftur 
rang und Seenrung, wie fe im Garlıentr unter Der gets 
wirligen Leitung yur Unmöglihteit gemosben il. In dem 
„Rüden aub der Qrenwelt« oder „der Bauer old Bilionäe« 
wurden mehrere Rollen vet gu gefpiet. So Der Wurzel dur 
den werbienten eeranen Hrn. Bang, der in Befang und 
Se, namentlich im efen und im beiten te, Ueberrfhtnbe 
Meet. Sal. Kittner, Bel. Hip, Br. Baflomi, 
Sr. Braunmälter, $r. Hirfeh waren regt gut an ihrem 
Blake. Ir. Weinberger filte den Ajheb der »Jugeab« 
ganz net, wäßrend Der gefangfihe Zeil ihr mit fo gut von 
Satten gi, und ie auf) ganz unserfelaft tftumir wer. 
Sr. Ruanda „Soße Aulere Hatte eine {ehr (ffende Bakle, 
aber feine fung file an dem unglädligen Befuß, in 
äferreiiggem Daft zu reden. uf ak Bufanmenfpiel war 
indep ga Tine Sorgfalt vernnenet worden, bie Eenisung war 
vernagäfig, die Musfatung Lrglig, Be Mafeierie einge 
otel, der Gindruc im Gange dadurch weni} gefgmäert, 
hwoyu au dab Orten Durch erbärmti; (fie Begleitung 
Ber Befangetäde dab Seine beitrug. 

Sin forgfäligere Enfeble bot die Wieberunfnahme 
von Hrn. Kaifers „Raflinder«, Biefob Std, meldet jr 
mer Zeit fo viel GlüR gemadit Hat, lt Ri) and jet nadgut 
anfehen; c8 if mehr Gemäth und Lebenäwahrheit rin, ala 
in den mein neueren Ste beiflben York. Sr. Sieje) 
wefuchte fi ala Lohabeiener Soren; in einer Reto en 
Mole und führte Dife fo wirfam Durch, Ba er enfichen 
arfel und oft gerufen monde. Sr. Hirfh Sat unldngsar 
Talent; dab Seefen feine Berfuche nad; alerfei Rictungen 
Sin. Möge er Bad mit fi einig merden, in melde Bache 
er em) eine weitere Nulilung anfeeen wi, und 
möge er eine Direftlon finde, die if in biefem Cirben unters 
Müht. Sr. Lang ala ungarifher Semann, Frl. Bötfner 
als Rafelbinder wurden nad; Berkeft vom Pullitum au 
auelänet. Reben ihnen fein Frl, Kittner, Ir. Iäger 
und Sr. Hofm burdzaus Gntfprehenbet. Huch hatten Ale an 
jenem send befer memrirt a fonfl. 

Am 18. Hug, rat Sr. Reftrop wider af, von nel 
(her Borftelung an die Bröffnung der Sefon 1859 — 1860, 
gti Dakfete Jah der Retanhen Pactperioe, Batic 
werden fann. Mn 20. erffien au Sr. Karl Zreumann 
wieder. Zuglet) Gemetten wir, daf Br. Echäfer, deren 











de Garitfenterd Betier ro Auge, Dat perot, an | Ang gemeldet worden we, nun dod) weicher einelee iR 
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Im Xhenter an der Mien fahen wir am 19. cine 
Borfelung de Eridta „Unter der Grde« don Elmar. Sices 
Stüt Hat noch fo viel geunes Eiement, dof 8 froh der 
Simorgfafung mander yoltiihen Btobtel und dr (ieren 
Darfellung nad; immer geflt. Ramentli) SÜft Be Brifhe 
Ben heterem Scenen über die ehns fänerjllige Meral 
des erften Zhrile bintog, und and in poiilher Sinfiht 
eiben noch immer wieieme Pointe übrig, wel namelli 
der Darfteler de iyachtmann befer hervorheben fönnte. Zur 
Barfellung dee Seeflenen Zorüfe, "hier Gerifiuk genannt, 
beft Sr. Roh (ein Ken jahrelang engagirteh, aber felten 
pieendes Mitglit) von Haufe and ein fer geigneteb Aeufere. 
$r. Bindeffen al Proffor hätte bei geöfeer Giherhet im 
Tr feine Role befer durdgefüht. Sr. Winter (Sant) 
fen une eioß malt; er häfte brber aufirelm und zugleid) 
mehr ftir Yöanen. Gbenfo müßte Brt. Potorny mehr 
ans fi Seroureten, um ie büfhe Rolle ber Rofine gan, 
entfprehend zu gefnten. Sehr gut fpieten Frl. Sternan, 
re Ba färierige Gntrölied fiftig und ei herausbradie; 
Bann bie 96. Grimm mıd Röfring. Aber au dar One 
ferbfe und Die Ecenirung waren burdaus zu Toben, daher 
die Borfellung, trof einzelner Mängel, al cine zeht gute 
get Tann. 





Das Boräbifhe Ahrater und fein Pablitum. — Reuigteiten 
im Walners Theater 


Bd. Gin Jnfitut, dos von ber Kr jemlich, unbead- 
tet glaffen med und Doc einer etenseeren Gmsöhnung wire 
dig iR. als man andere Chaukühne. iR Das Dorfädtl- 
fe Theater, in der Welanftafe vor dem Rofenibater 
Rbore gelegen. Das Ott def Daufes ruht duf einer fliden 
Bafi; dern «6 Rüpt fh auf fin gutes. neues Slammpabli 
tum und fhtägt bei Rooläten miht ben Mohremirel der 
Restame. reich find feine neuen Güde feten with neu, 
fonbern mei ältere Sachen, ie enhoaber überarb ib oder 
ur einen anderen Yet angenommen haben; aber. «6 [seht 
um [o mehr für Die Eoliiät Bes Theater, Daß el anberse 
febon gegebene Bicen hier immer noch chen unb gefallen. 
Der Crund dafür iR in mehreren zufommenictenben Umfän- 
den gu fuchen, die wir ber Weihe mach fü angeben melen. 
Bunächt das Pubfitum. 66 befeht aus ben fogenannten 
feinen Reue, db. den Ramiten ber niederen und Arme 
ven Handmerer, Giner folhen Bufionererfammlung geht Die 
Brgiede, zu feifen. ganlih ab. Die Beulen wollen fch 
fü ihr Gelb omifen. face und weinen, nur niht möt 
und unyfiten fin. er Laher. alt bei hen Stönden 

















angehörig. Befen unberünfeften Kummegtep wehren Gr 
femads Befuct, muß fh wohl hüten, hund fhnrfe Rank 
fen einer dromatf, genügfomeen Umgebung imponien 
moßen. Ge with foofl feiht gan geräufälos „an dr 
kön. Mir emöhnen Bes ausheitlih, mel «6 di m 
föne Cigenfhoft des enliner Gharairs IR, gem gift 
Ueberegenhiit gegen Undere an den Tag zu ugen Dirk ih 
lie Zug» De den echten Bemtpshumor nie auftonmen Li 
wohl aber Der Gatper def günfiger IR. Duft Aug ım Be 
chen beaitert den Wertehe aller reife unleninander #6 
in Die Entons ber „Öodgebitbeten- hinauf. Im Geridiften 
hear jedoch darf er fh. mie gefagt. niit Fit mh 
Dort wi fh Niemand den „Ceruß auf feine Aıt- satin. 
mein foffen. Mm tibfen werben hier Grhaufrile gehe. 
moin Die ame Tugend über das ehe Safer mad Tarp 
dein Irtumphirt: Wan glaube inbef je wicht, babur Ann 
eevoltiondee Ideen in Die Herzen geflanzt meen. Bi 
die anbäclg nulofen Dörer An votommen befrkigt, men 
Schal item beflofen . arbeitenben und entbehunber 
Stande auf ber Bühne bie Berehligteit wibefahken Ih, N 
ihnen im Sehen fuldig Beh. SA Ardnen verflgn nt 
Hos Zroven und Mädchen. nein, oft auch Männer den De 
iedce Deatigen Eiids und ahnen beit auf u Maier 
und {chen fee on6 vor Grtegung, wenn di Rolf 
eintitt. Gier in der „Dorfidte — mie Das Ahente 
ih (hfekteg genannt mid — iR der enge De, me ae 
der angeführten Dramengttung ned) De bauer. und Ark 
Müde Ropebuce u. U. geehel werben. bie auf fin ae 
von @rene Werne mehr mögih wären. MO man da er 
pruchtofes, Anblihes und — gets herausgefagt — unter 
dorbenes Publitum fehen, fo muß man in Die Boch 3 
Yen. Do mtb andeefeils auch ned über ben faftleeßen Erb 
Hertiit geadt, ba if ber äbenbe, unbarmhegig versuche 
Tip nicht nötig, um dos Zmerel zu wien. Da denen 
füten die Menfn mod hartes und innen beamer de 
Sermlefgteiten jubeln. 08 märe niht unmöglich, be fr 
Bensmurft wieder engubirgen; bem bie ofen und Sffril 
ie von Ze zu Zeit den „Hann mit der eifemen Ste 
Ben „Ehutgeiße, den „beufen Mann u. [m unter 
hen, Reifen giemlich nahe an die Hansmurfaben. Brazt mit 
ine ee feihe Gefheinung, eine Vühne difer Ai fi in Un 
Hadbersatfehburfebten“ Merlin halten fan, fo IR acer 
Grniberung: ber fittliche Infintt des Waits, der — Dt 
ei Dantt — noch nicht gany zu Orunde gegangen, Hat 
ib an fe und tbgt fe. wie er mieberum. von ihr geigt 
ir. Zweideutigteiten feinen im Munde der Borhaiöts 
piler Müfhnwigend verpönt yu fen. In bie Ihe fort 
jede Dame geben, ohne Aurcıt, gelegentih abthen su mt 
fen. Und den Bine, die Dart fr geinge Gage mir. 4 
noch fo fihlih ern um Die Cache zu Ihun, wie mung 
„Rünftern» mehr am Hofieater. Die Beiden nnd tubiahe 
der Worfadt (edel Geflecht) fpreihen qmar je Br 
oc genau fo, wie e6 geftwicen mid, aus; ale aut INT 
Bewegung und Rene Irahtt De onfopfendfte Finchurs 3 
Wolle und St 

Die jebige Befterin des Theaters, übenad ale „Bir 
Oräbert“ befannt, führt das efft eigentlich nur et 3 
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verfiocbener Mann mar ber Gründer bes Daufe. Aber fe 
macht ihm auch. noch feinem Tebe Ghee; denn fe Reh im Der- 
in mit mei Dur Das Telament des Gellgen für permanent 
enflcten Reifeuten, niht os der Wermaltung ber Kunflnr 
teuflen mußecheft vor, fonbern fie beoidfihtgt aud) da, 
was Des Seibeo Rahrang unb Roibducft eıfcbet, mit göß- 
der Mufmeetfamtl. De Cpefen. und Betrnte, De iht 
Süßer verbr. Haben Ah dub Güte und Mahfel 
Het einen fücmliden Ruf enworben. Die berkdtigte „Ean- 
eguntengelr, Vie anbere Zpetetffen oft en autrcnel, bt 
auf Die der Wordt wenig Ginflß. Cs gibt hier meder ft 
are Gbbe, no) ungeheure Blu fonbem die Kopfahl der 
tgl Befacer behauptet ih bei den niebcigen Gintiti 
reifen Rets auf folher Durkehnitlinle, dap dies Lofitut — 
möchten mot) fo fAhmere Zeiten. hereinbeehen — yuweräfig, 
1 {pe fin mühe, melde fh banfero rien müßte 

Dehehen iR für Me Gebatung merlfher Orundfüge in 
den Heften Giichten ber Hifign Bevöltrng eine unlagı 
bare Wohl. Und doch Lt Me Kult e [o gany be Geile 
(igen. Der einge Beuetoif, ber fin und wieder lobenbe 
Rolly Davon nimmt, iR der Beacteur der „Berliner Montage: 
vof-, Genf Koffet 

Die Beiebric-WilelmaRadt mieberhet iüglih Wei: 
Kaud)e „Baftinenbouer von Berlins vo eh gefiltem Daufe. 

Waltners Theater Hat an Regen gebradt: «Eine 
anonpae Dirfeger, Schwant in einem Ah von 2. Racl 
(Selmerking?), nadı dem Branfien, cin gefäliges Slüd- 
(hen, das gut aufgenommen ward. Bemer: „Die Wcuofene, 
Yaffiel in qui Atten von Baueenfelt, das nu [fe mählg 
enfpraı; bana: „Gin mltee ungelen“, Luffpiel In einem 
Alt von AHomas (Afaudonpm für ©. d. Mole). wildes 
nid gefiel, «Mor Cherfhtaßr, Auffpiel in nem A von ©. 
Rettet, dem Befal ya Zeil wurde, und edlih: „Gin ge 
Wiete6 Hausmabien“, nach der im Bepfe hen Sommerhen- 
fer gegebenen enatigen Moe von Beeptag überabeilt von 
. Jarobfon. Dies Eiidden, das auf Mepfels Kühne 
noch alabenbfih mit seem Gıfolg gefilt: wid. ging In 
Waltmers Aater Hemlih malt aus. Der Bencbiter hat 
imerig geindert, nur ein poac neue Gouplelseingefdoben. Mach 
hate ber Darf do Cinsbergefsen, Sr. Neumann. 
ie Haste der hoben polfhen Pefon (Hapaleon) made: 
hat, weiche eine Gofinbung und Zulhat des Daredens hei 
Weyfel, Hm. Döblin. IR und der Po Ihr Renommbe ver 
hof Hat. Aropdem machte die Vareiung wie gefogt me: 
ig @iäe. vinht weil fir cine alyurene Kopie de Dig 
vol war 

Bran Steger, des Wiener Tencien, zweites Waffe“ 
en ala Dpemaf murbe am 12., wo er ben „Amolde im 
Roffinie „Aede fingen folle, abgefagt. und das Ynkgide 
Aheaer mit Miafcht auf ben bedrafihen Rrantretsufend 
Bes Könige gefälofen. 





























Samsurg. 


Ausficten für Be Seöffeifen. — Dos Balet im Stadt: 
Meter. — Dper- und Ecaufel-ferfonal. — Das Lalis- 
heat. 


?. Der Her N Im Anmarfk und Die mimife Runft 
Srultet ih velaber einmal vor, Die Wintergucliee u beishen. 
„Die Baflen cuhn. des risges Sürme (hmeigen, 

Auf Site Schlachten folgt Gefong und Zany- 
deffamicen bie vefGiebenen Aheaeritftosen und. hoffen. daß 
das eingefhichterte und von ben Keigebebrohungen cute 
Pablltam nun mit doppeltem Cifer und. erhöhter Berupfähig: 
feit_ vor De meltbedeuenben Better Herbeigeftömt tammen 
werden, um fi don feinem chen und feiner. Ang im 
Tempel der Kunf zu holen. 

D5 fe dafür forgen weiben, Befe Grholung eine wor 
wiegen ee und fo werden zu leffen. De mit dem matic- 
malen Yulffwunge, welcher jepl ganz Deutfhtand Burhpulf, 
einigermaßen in Bufammenfiang und. Uebereofimmung, ii, 
muß. einfmeilen Bohingefelt Eeben. Woreicen dafür find 
Heer menlg genug Semebar. Wir Hören nis von ber ber 
fonderen Begünfigung ber Beifen Delinafproduftien, nichls 
von einer geäuterten Repertelgufommenfellung, nkhts von 
dem Sufgeifen wahrhaft pattioifer Gtäce. Seit über das 
unter unferen Wagen befindliche Hamburger Clabliheler, Dee 
glorreihe Wiege der beutfcen Cchaufpieitunß, Bee chebem [o 
glängende Hfamjfätte des deulfen Dramas, von ber aus 
Shatefpenre. Yeffing, Goethe und Schiffer beinahe 
quef vor dem erflaunen Publitum in's eben Ialen, {ef 
Über dies fehen wir ung In biefer Bejehung noch fo vll: 
ommen im Unflaren, dap mir nicht im Glande finb zu fagen. 
66 men in Diefem Winter dem Schaufel sine geäfere Bege 
und Mtfamtelt zu hell merden (affen ober ausfäliefih 
iieer dab Wake, wole {m vorigen fulliiren wid. Lie jet, 
müfen wir befennen, feht «4 beinahe aus, al [le das Yeplere 
der Ba fein. ie mie Hören, fen Aal. Ralhi Yanı 
Wien und Hr. evaffeur, Spltänyer aus Paris, auf 
für Die. fommenbe Seifen gemonnen fein. Der Wallktmifer 
Hr Anoll, cin teflicher Tanglünfler unb Arrangeur. fomie 
Bel. DRradt, eine Arebfame und gute Golotänyeri, beiten 
Dayı iR nun in jünger Zeit mod} ein Bıl. Ralfatina Wogel 
wow Seftheater in Dauamflodt, eine ee Längein von grofem. 
Talent, engaglat worden. Diefebe IR befonders Deswegen aus- 
geilmet, weil ie eine glüdliche Seiteneit in ühren Lang qu 
fegen und in Biefem zu mefen, zu nbeln, zu fhätem weh. 
Dr Aany iR leicfeig, je five, aber vol fprubeinden Biges 
Und founiger Wendungen. 

Wir würden ehr ungersht fein, wenn wir. nicht zugeben 
wollen, daß ade Bicfe Yequiflionen an ich [el für durdaus 
glüdtihe gelten möfen. Bel. Vogel, del. Yanner, Bel 
Dadı, Hr. Knoll und Sr. Sevaffeue find fehr u pet 
rende Ballitehte und gewiß wird fih Gutes mit ignen Leiten 
Hafen; aber mir fürchten, De Dietlon wird fir zu wie ber 
(fig, um Die hehen Gagen berfeiben einjubtingen und in 
Bolge beffen wieder Shaufpel und Oper m ihrer Mitfam- 
Hei vertümmem, 
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Die Grmortungen, De nl won Der Seren ju Degen ber 
eörgt fa, tömen al Vorausfiht mac an fh fen fine 
großen fe Br. Jagels-Roth, unfre Brimabonn, iR ine 
ya gefhule, übe fiere Syria, mil eine zwar Kine: 
ige fen, ar Dr, Immer no wirfanen Sim. Ser 
iR fi her Sufrn Gefcnung nad; wenig inpofant unb da 
Ber mit in allen Mole Ihres Bades ganz am ap. Hben 
ihr wirt fee Dr. Boni Wartet, eine Shngein, De niht 
gung muftath FR und oft um einen Tom ju hoch oder 
Au nid inf, aber eine papathifhe, zum Degen gehabe 
Stine Set unb Damit ofi wahrhaft Hinmibenb zu nt 
efeht, «Biel 4. IR eine Seftung von ihr, De fh 
bean Ohren mir fehen oder Hrn Lfln tönen. Da 
ie junge Beau, der fiber Orfämad und Bacenfnn im 
Ayuge su fehlen fhenen. uch {on ein [ehe ennehmendes 
Heapeee St, fo fan fi jeder Bühne nur für einen minfens: 
wertfen Geinn geen und won muP e6 Sebauen, dab Nie 
Biege fe zu fein ih ißt angeleyen fin fü. Al. the 
Eieeger, vom Solfeter In Dresden, die nen ganennen 
werden, fat cnen gefunden Zen mit angenehmen Tinker 
An Se gendgt wech mi. Lim ihren Oefong männer und 
rfomer gu machen, muß fe ihm mehr Seele, mehr Ausdnut 
ibn und Me wird fie nur euihen, menn fe darauf 
il, wit mur Die Muft, fnbem au Die Bafelben untege 
Het Worte zu fingen. Man verfeht bel Bel. Gleeger nie 
den Zen und Deo Bemefet nur elyufht daß fe nur die 
Aeten, aber weh zufeih ben Ginm milfngt. dem fe yamı 
Aesorud Dienen fon. Die fon lin Kemeif, daf die 
Dame eine feige Gängen iR und no Die zu Auen ba. 
Ihr Gier und Blei ffen nun zwar das ef ernten, aber 
ii: Moment dan wir 3 ba cn neh nit von ih 
Der Renor, Dr. Wild, veublikt uns und er IR In der. Ahal 
in Brave, werm au feiich fehr ungle wiender Gänge, 
Ge leßet in engeien Partien Befeigenbe, in aneren Dagegen 
iR ex mal. St. Raps, unfer meter efer Zenor IR in eis 
Betracht. aber Immer noch ehe gücich versende. unser 
wößlihe Saft. — Hr. Jottmeper, der neu genommen wor. 
en Seit einen führen Bartn, aber eine mangelhafte Aus: 
ildung, eine Ausbildung. Di Ihm für Leite ainifhe Maft 
ft fee gläctih geiget mad, {doch Häufig, unureihend In 
Brufe Ruf rfäinen {äf. Den Grafen Luna im «Rroube 
Boure Ange ex veyigfih, aber als Don Juan Hat er weni 
ode feine Ohr eingelegt. Japt geflet ein Dr. Beuerface 
au6 Rönlgeerg in den Buffoparlhien und yeig in gefanglicer 
infn guco Ofeit und geilen Merg, iR abe Ider 
gan) ohne Humer, wie ® färnt, wenn mir nah fe nen 
Äihen Worfihrung des Dber-Eenufhel In -Joham von 
Parse fhlcen (on 

Gin Bil. Seetig von Kfl, die als Med in Die 
Bine und ol Sure In ‚Luce Borgir gafce, Ponte 
A fowenig wir in Be. Gpeifinus von Danig als Ayucna 
(eAreubadoutr) dunäfsfageiden Ceftg verfholen. War uns 
fonß moc geboten wid. müffen wir abwarten; dam wie 
ee Hören, iR beinabe an fofigen Sgiben gekündigt, 
enfo wie im &eufi, in dem auch nur die Werken 
aben. 

Bunta verigert man und, dap 
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und Br-Bollert gewonnen feen, De eptere, bie beit im 
Sormee Hier gafite und welde mir als Yabrla in „Die 
Sant von Meiner und als Gefin Defina in „Emilie 0 
Tote ya eben Gegenkelt Hatten, IR Jebenfals ie eh Süß 
wentunige. verfändige Dorfen, melde, mern auch. nit 
günyade, Dod guie Mel mit eier fehr erfolgreichen 
Routine zu vermrben mc. Ir Dareungen Habın Sand 
und Bub und werben fi Abera Huetenuung und dd 
tung vrfafen, voreusiäich ou Hi, wen fe wirtüh 
Tommt. — Was ‚ru. Beip Depricnt bei fo meh man. 
dab Dee ein tiger Münler, aber yugfed auch ein un“ 
Hoer Lopf iM. Ober Her ein wenig, Eipfifh befommen 
ui, mäfen wie oberen; jebenflb ante eine Dauernbe 
Anfedang desfeben om Eiotibraer von Rpn fein, [ob 
(4 Obeihaupt aus faner Werfumpfung Herus und in cnen 
Strom der Xunf enlnfen wid. der goifhen den glüdfe 
Aigen Jofeln und Ufen eins eben Steben Hnfifenb, Bir 
grasibouten unfer Dramalfhen Dibter auf feinem Boigel 
mberfeirmmern läßt. Col dis gefhchen. fo men aber au 
mot gecfe Mnfrengungen gemacht und bie Yerferattenple: 
rungen gerofen werden. 08 fehlen mod ei guter Rome, 
ein Garatrpee, ein Darf fr herafe Der, fr Im 
ponende ni. unb Salfrfguren, ale Jueebihe tgifär 
And ee jagenbüde muntere Sibfabein Ark Hederer. Die 
ion engolt Bat. gergt in fen Difr Büher und mb 
fi Abe, am been i Den bürgrih gemähtchen and fe 
Umentelen Boden ausnehmn. In dr. Spaub hat man cine 
tige tonlfäe Ale yugemonnen und In Den. Börner 
ie ber Bühne ein hervoragender Fünfer haften; ber 
ar Var zu [eben Haben wie, ih nicht für Ale geciget 
ja sadten. Die Weyrfetlionrelen, 6. Dieigen Wollen, 
die Impofate Aufre Orfeinung, De Dis Organs, Birke 
des Musdruts erobern, And nt fein eigmiihrs Bahrwai, 
und wenn er Dfben aut) nmel veigteft oder uch weni 
ger fit fie fo Taf ih Doc Hlfür Huf feine Tre 
AS im Ei eihte Ghergen. und Gperaftrlen, teile 
ser und Mnfenböfgurn Dagegen Find Mufgaen, Die u mit 
eier faueneräbigen Beiferfdet IR. Eee Grau, bven ge 
wanhtes Epic Iider Du ci ehnas unefäglges Drgan be 
inte ie. IR in Denjngen Mon, die eine gem 
ode Aolltte und hübfhe Gefdcnung. wordem, wohl am 
ap. — Hr. Dettmer, der uns Bet, iR en Junger Barn, 
er fi Hofe no gut entwideln wid Mer den. Di. 
wart (Ghetatewareberund Sebenvatr), den Gotlin (er 
Tegene Sukhaber und Sonbarige), Hmm. Melo (Lebeminner 
und echte Ohargen). Bel. Rönnenfamp (ae Srbhabein) 
Bit. Butff und Be. Brand (fentimentae und munter Sb: 
Babeinen) efpen wir, fen wir no nit. Bel. Hafattı. 
die jugenlihe Hofandebamen eıten Wentes [eilt, würde 
ih mit $r. Wollert zu orongen haben. Wat Nefe Dame 
eigen ya Teen vermag. Fuß ne nit im Ende zu fe 
gen da fe den ganen Eomanr über fen ober bene gar 
müßt af den Beten ufhenen if 

© fen Ne Dinge am labliealr, wie man fiht, 
feagminig genug, Jeenfats fühlen wir une aufer Stande, 
on und Ah der Dichion u atom und ingend cine 
rengetenbe Joce berfelsen gu sathen und enugeen. Rod) 
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Äcmebt hier Ules im Ungewiffen unb jebe Worausficht tappt 
in Dane. 

‚Mehr bemehbar in feiner Tendeng und fänftlerifchen Trap. 
hei 800 Ahallahrae, das aufee Bl. Yaula Krieg ah 
‚ale feine fhäpenswerthen Shtglieber beibehalten und in den 
HB. Rorr, Schmidt, Hunger, Baum Hahn, Reiben 
bad, Zeiebler. Bachmann. Hold und den Damen: Ss 
Vanini, Gädhe von Betritomste, Welpfine Nonhaupt, 
Anna Snramm, Ratihen Bußler, Magufe Milter ud 
3%. Bepold ei porteflche Prfonal und Onfite uf 
ienu fommen nun mei) ala neungapie Bel. alle Bigt, 
dom Eiodlhrter in Yugsburg, Bel. Yına Jufius, von 
Srdteaer u Eier, und A. Bath Rod, vom Eid 
eaer in Röigäbeng, von denen De Gefere ohne Bweild Di 
eetenbfe Yan, Me Ben Anderen aber au wohl fh 
le gut vemendbate Refte mit Der Zul weben erproben la 
fen. Die Iigenante junge Dame mitt dms6 derb und be: 
einteächtigt ihr Spiel durch einen „breiten, Berliner Dialeft-, 
Der nit eben woßluenb bedbet; scin Rem von Wheel 
und et Saunee karf aber, mie Mobert Heller in den 
"Samburger Nacisten“ [£reibt, nihl unbaudtet weggemer 
{em mudene. De me genen een Sebhabe, in Hr 
WOHL vom Eidiheter zu Obcip, und ein Hr. KB. vom 
Stdlieatr ya Yashen, Yaben Dh bapıgen. Büher wenigfent, 
noch yemlich unguekhend eifn 

Dies ad die Sue, mit denen Das Apallheue fin 
werjäriges Rıprei,d. . bat Mine Yuffil und Das fer 
here Ronnerflonsiäd, fanie die Yofe und dus Waubenide 
ileder aufgrit. Die ven angefafle Musfsttung (Möbc, 
Teppibe und fofige Requiflen), fowie bes Aufffäen ber 
Detralonen been. Rap man bei bem bisherigen Yagramım 
erben und die ze engefälagene Aihtung wei ver 
Tolgen und das Ahaltheter mehe und mehe zur Mane 
Mäte der Deulfhen Romddie maden mil. Mfte die Di 
vetien Gicht bem auch nur vorjugmeife fh an beutfhr 
und natonae Jneeffen chen und ans den henlfien Dur 
ten (hörfen. bb. befenbe Die Beutfe ramalfhe Digmal- 
vrodution im Auge bpaten und fi ni Darauf befhrnten, 
Gute Dee te Mob alyımaren, fonden Bflben vl 
mehr hervorrufen und fördern. Gine Wühne, die fo viel neue 
Side Braut. wie das Apaitfeater, m fih mit alen 
Befren Deutfhen Yuffil.tteren in Werbmbung [hen und 

u neun Anodationen onfpemen. Dusch eine [oe Un- 
Toommung wid fe Ai wehe Debienf emerben, als dus 
die Balalung eines eigenen Agenten In Yacı zur Gmwerbung 
jeder nur irgend ihe paflenben franzöfifchen Reuigkeit. 



































Wien. 


Mugaft Panferon, ber fit dwifig Jahren Profeflor am 
Bari Gonfernatorlun ber Ruf‘ gewefen. wurde am 31. Juli 
du Grabe getragen. Ginem etolog der „Rieerrhinifhen 
Duft Zctung- entuchmen wir die folgenden Ungaben über 
isn. „Banferon wurde zu Paris den 20. Yprl 1795 gebo- 
ven. Eopn eines Gnfang- und Hatmonllefterd, ber ein dere 








rauter ecund Bcstey war, Later fr ale Abaing In das 
Genfervatotum cin und ermarb fh fhen 1908 den Yreis im 
Selfggien, baum 1909 in ber Hormonilehe, für das Bi: 
once im Jahre 1814 unb für Sie Buge im Jahre 1012. Im 
folgenden Jahre erhielt er ben großen Preit, mit welchem ein 

ipenktum für Mom verbunden if. Gr volenbee fine Stu: 
Bien in Sale yu gfeiher Zelt mul Garcia und Sıbont, 
und Die guten Beihte Derflßen verfhoften ihm eine yaliäh- 
tige Werlöngerung feiner Penfton. Defe Aut benupte er zu 
Wefen in Deutfälanb und Auflanb. Gr war cine Aut rg, 
wie früher Hapbn, Rapelimeifer beim Büren Gferhap. Gr 
frieb. eine iafemifhe Oper und nach feiner Rüdtehe nad 
Var enige Lotfhe Opern, fomie ine Sebeutenbe Mnjaht Ko- 
man a hatten und eine egemeine We. 
Sreitung erlangten. Hauptfäclih gründete er fnen Ruf dur 
Die berühmten geößeen Bibetihen Were, bie in ale Epra- 
en übefet und fa in allen Gonferreocen ber Mufl ci 
geflger wurden. WB Romponiß erlangte er au Dun mehrer 
Richen Lompoftionen betenbe Geltung. Gin Reguiem, tin 
De profundis, cine Ref für den Büren GRechayp- meh- 
vere Neffen für den TontünfeeBerin, deren Uufführunge 
Der Beeinetffe gu Cut fomen. werben fen Undenen bei ale 
Wuftern Lebendig erhalten. 

Chafefpeare's „Machelh- wurde im Burgtheater em 
13. Bebmr 1608 zum eufen Bot aufgefühel und von da an 
616 yam 47. Mög 1640 im der Schilerfhen Usbefehung 
Teeundsiegig Mal gegeben. In ben folgenden uhren elete 
„Wocheh“ noch einige Webeholungen. Im 13. Novembe 
1856 wurbe er in her Dingelfrbtfhen Uebefepung. miche: 
aufgenommen. Die Befepung bee wicligeren Rollen von 1808 
is 1856 mar fogenbe: Machelh: Lange, Anfhüp. Heuc- 
teur, Rott (a Gaß), Löror, Babilton; Yady Mache: 
Med. Rofe, Hab. Beiffenthurn. Rab, Beihmann (als 
Ga, Mad. Schröder, Die. Bley (edhe Rettic), Mur. 
BirchBfeiffer (0). Mad. Schröder (a. 0), Mad 
Yange: Br. Rettic, Barduf: Roc, Ziegler, Ruditfe, 
Roberwein, Live, Qucos, I. Bagner. Bangus: Brod- 
mann, Karl, Rlingemann, Krüger, Heurteus, Unfat. 
Bileimi, Kettih, Sucas, Bofe: Roofe, Kuditfc, 
Senbert, Weber, Rettich, Darnaut, Bid. Wagner 
Daman: Krüger, Karl, Neil, Robermeln, Korner. Dal: 
im: Robermein, Keitel. Bihtner, Sucat, Herjfeld, 
Died. Wagner, Sonnenthal 

Gortpes „SLorauato Taffo- IN auf de 27. Mugıf zur 
Wiederaufnahme engelet. Zum een Wale ham Befes bramz- 
fe Gedicht am 4. October 1818. yur Hoffihrung. Damals 
fpelte Koberwein den Heuyog Aphons, Dit. Adamberger 
die Yeiyeffn Leonore (per Die. Pech). Dad. Lone die 
Sein, Rom den Tafo, Mofe den Anlois. — Am 
28. Muguft 1889, gur Opeefir gab Sr. Bed. Devrient 
den Safe, Hr. Unfchüp den Antonio, Br. Weche Die Yin: 
an, Ar. Hebbel die Grin. Hr. Ebroe den Henog. Die 
fostere Reunfenefpung, mit den Damen Bayer -Bärt und 
Hebbel, den DD. 9. Wagner, Dawifon und Lucas ih 
oc) im (eafter Ginnerang. Jeft And Die fünf Relln den 
Domen Ecäfer und Gabilion, den 55. I: Wagner, 
Sewinstg und Bichtner anvertraut 
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„Die Wäfgermäbeln- von Berg, wilde am 18 
Augaf im Aai-Thater gegeben werden. haben rem dr. 
for ehe unbegrändete Vorwürfe gegen. Der Nefeenl der 
Mienergetung“ ebltte dr einen Müdfelt gegen eh 
dere beten De talentvolen Neltdichtes, Wach In Dr „OR: 
Beten oft» wurde das. Eiüt, melde dor zwei Jahren 
neunghn al ununlrbreden im Tpeater an ber Wien geye 
sen und felbem noc mepemals mieberhet murbe, lb Rev 
it sefprochen. Wenn fi De Heren nur De Bibe genen. 
men Hälten ben Teenie zu Tfen, (o würden fe gefehen 
Haben, bo ie Ruf von Suppe IR und fill das Ei 
vom Bieneriester herfammt 

Das Tängerpaor Hr. und Fr. Alanpi, dos fh in 
oefffenen Winter such in Zien Im Jofebflübtchenter einer 
febe guten Mufnahme zu efeuen hate, eff, nen Gaf- 
sebemestfue auf der Mrader Bühne 

Direftion des Tpcaters an der Wien, weide 

fit ieee bee Publikum mit mahehef genalen Zügen zu übe 
zafen mei, Hate dan ganzem Sommer inburh, bc 30 Orab 
Wärme und woltenlfen Simmel, tglägi ür den Dal ciee 
eungtnfigen Miterungr eine Worflelung im Aheater.an der 
Wien ongefpt. Nur am 17. Kuga oo (den in ale Sei ng: 
ee un De Qhermomeler mit über 13 Brad yeite, da geftah 
von einer Vorfiedung im Stopilfeter fine Gmmähnung. Das 
Yubltam adtete nit Bora, (ob fih Abende, in de Meder 
jeugung, e8 werde, Da «6 ben ganjen Kag beinahe ununlche- 
en geregnel Salt, an ber Bien gefiel werben, ehe jahl- 
wei ein und fand geflflene Ahüren. Die Mlglider, male 
Ühee Gage ger nicht, oder nur „en däuile erhalten , mögen 
ib bei Ihrer Diveion bebantn, melde bunt Ihe Eonlofg: 
fait ine gute Ginnahme verfheg hae. Zen Die Detion 
ur einige der Meuferungen, die Im Yablıtam wer ben ge 
föofienen Aüren über fe Int wurben, vememmen hat, fo 
me fi Hofnlih ein ander Mal eimes. vorfiäliger zu rt 
wen 

Der „BmifjensMt-, weder während ber Yeien des 
Wurätbeater mit ausgegeben wurde, eıfärnt fit dem 
48. Magufl wider wie früher. Dap die Moraiiheter Dit 
onen noch Immer. aus Zucht vor eier gewiflen ls, den 
Verouf des „Zuifhen te“ in isn „Runfalen- har 
nädigpebieten und Bas Pabltum nötigen wolle, die gemöhn- 
1 uneidfigen und mangelhaften „Bette, zu faufen, Kl 
sinen neuen Bene bes geringen Orden von Selbländgtel. 
prtifem Stan und Beiifchtigungder Wänfe det Sur 
Biltunt, welcher bi ben lkerfäifhen Rplerungen unfeer Vor 
abikühnen ya finden if 

Die Prefe der läge fd In den beiben Hofteain 
unerändet gelben. Dap ber beno.pralfe ala für beide 
Ahele gti, Sefiigenbe Warflag siner Prebsrpulicung 
(A. 25 der „Hecenfionen®) im Operneaer. nicht Dur 
gen würde, war vorautjufehn; daß aber au im Burzlfrater 
der alte Gclenbien behalten wurde, Yann nur babur «ı 
Mic weden, ap Bife odmiifratioe Dafiegel nicht in dat 
Berk der erififien Sctung gehört. Wr möchten uns aber 





























ertanben, Die „Belblihe Binan-Deitltunge ber Hofhrte. 
weiße, um Se Yeäfe ni yu supöhene. De fo übers be 
Quemen 1 A. 89 Kr. für een Epef beihllt, haanf auf 
merfom zu mache, da das Yublitum fh geoib wei eher 
ine unsebeutende Göbun der Pe um ei Reuteuer 
raten Lee, ao elhe Worhelungen, oe jene dr „Oele, 
ee zn Minuten vor ncun Uhe ya Gnbe ind. Das f denn 
doc floh für 4 M. RB fr. omas zu menig gebeten. 

Die farbigen Zettel, melde be okgeönberten Werfen. 
gen {m Dpertgeaer gegen, And eine ebenfo prafifhe ale 
swetentfresente Reerung. Barum fegt Das Burgiheter 
mit ch Defem Balieet 

Bon mehreren Abonnenten ber Hofer wurde bt 
Wunfh sugefreden, Die Borelungen des Dperiheulrs 
men in der Burg und vi vera jene des Burpheaere 
auch im Dpertpater Wende angfhlagen werben. Da bie 
meißen Monneuten abweifelnd I een Akten abonnit 
And. fo iR et eeläcih, mie angenehm für fe wire 
mac der Worfehung dee Barlhrtes zu efahen, mas am 
mästen Abend Im Operihteer gegeben mieb, und umgeler. 
— 86 Hefe ih fogar babe eine Grfpamif Degen, indem Die 
Worhedungen dr beiden Zheater auf einen Zettel gebrudt 
eben Kite 

Craz fol nun im näcfen Sommer cbenfads mit 
einer Werne bg werden. Dior Balmanaty dat um 
Be Gefauei, ee derartige Babe bauen u Dürfen, neck 
und De beefnben Beben haben bie Beuiigung bau 
lei, One ehe Werblebung IR von Baden ten gt 
uneflöcih. Wenn Ye Croyer Bühne auf ner weit Hrn 
Stufe fein, al6 ale Ihe Provingokeinnen (ie Prager 
Bühne nlöt aufgenommen), (o vedantt Re De göftmipete 
dem ‚mferbe, daS Gier in Bra) fine Hrn war. Mber 
obgefihen von jeden Mnhleifhen Rüdfbt, Häen wir mit 
gelaubt. daß € noch {ende einen. Dior gi, «ber Die 
Grönunng eier Arena fir eine vetheipefte Spefaation anf 
den tonn. Der epte Verf, weiber In Balmn gemast 
wurde, [tt Do Iebem yum aöfchedenben Bepee Bienen. 
Im vorigen Sommer wurde nänlie) in Bedan cine Arena 
aba, welge on Echnhet, Beyuemihtel und Lararbfr 
Aasfatung ade Sefchenben-Sommedpater weit Abetefen 
ol. Zropdem mieb Die Arena dirfen Bommer [0 (wach I 
ft, Daß nur an Gonntage gefplt werben fra. Mir aen 
Hrn. Balmansty. ber cr den Bau feiner Min in Bra} 
Weit, cine fine Reife nad Behan zu, made. 

Reuerfäienene Muflalen: „Die Ballaıt nah 
oeenel» Dper von Meperbeer (Glavkratju). — „Ver 
meram, oder „Die Grindung Rome, für &o often, 
Shoe und Ortufer, von B- Hilfen. — Duo für 

1 Melie, von Warfäner — .Jm Balder, fu 












































Pianoforte von #. u. Dornflein, 
und „Valse pour le planor, von Lou El 
Gtavier, Wiline und Wiotonceü von Jadaffopn. 
Waritionen für Das Pianofatte von G. von Beupt. 
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Buhalt: Gin Ginefier Blaufcumpf. — Bemerkungen, 
angeregt Bund) Gpfer's Bee Ober Duft. — Scaufpieler 
SelsfStbien. — Wiener Wocenberiht. — Gomefpondengen 
aus Münden, Prog und Breslau. — Aundfhau. — Bier 
Roten 





Ein ineffcher Blaufrumpf. 
Bon Rudolf Gottfgall. 


Nicht bfos Deutfchland, England und Brant- 
teid, haben dramatifcje Schrifttellerinnen aufiu- 
woeifen; nicht bloß die Nonne Hroswitha und Br. 
Birch-Bfeiffer Iogen Zeugnif ab von dem Dra- 
men fejaffenden Talent der rauen — nein, aud) 
das alte Reich ber Mitte ;ählt unter den Afpaften 
don Yongethe-fiang bramatifche Dichterinnen, von 
denen wir eine näher in’$ Yluge faffen wollen, 

66 ift dies die berühmte Dame Tchang-Foue- 
pin, beren eigentlicher Name: „Tapang-fo-pin« 
ift, und weldje id) den fait gleichlautenben »Pfeu- 
Donpm+ mit beimfelben Recht ermählt hat, mit mel- 
gem fich die Gräfin dUgout Daniel Stern und 
Mih Gharlotte Wronte Gurcer Bell nennt. Dver 
vielmehr biefer Name wurbe ihr ertheilt, al8 fie in 
den inefifcgen bramatifcjen Scheiftftellerverein auf- 
genommen wurde; wie.in viefen Dingen ind näm- 
ic) Die Ghinefen auch) hierin den Deutfehen voraus, 
dab fie einen folcpen „Verein“ beflpen, der In 
Deutfehland, trop aller Aufforberungen der Snten- 
danten und Direktoren, noch immer zu den feommen 
Bünfcgen gehört. Tchang-Foue-pin mar Aberbies 
Schaufpielerin; denn bie Behauptung, dab bie Chi 
nennen niemals auf bem Theater aufgetreten [eien, 
Üft ierig. Während der Herrfgjaft der mongolifgjen 





Raifer gab es Schaufpielerinnen auf dem Ginefihen 
Theater, denen man das wenig fpmeicpelhafte Prä- 
dicat: Tau beilegte, welches das Weibchen bes Af- 
fen begetchnet, das betanntlic wenigerbucch Fünftleri- 
fäjen Sinn, als Durch frlvofe Neigungen Harakteri- 
frt wird. In der Tpat erfreuten fi die Schaufpie- 
Terinnen Reiner befonbern Bürgenigen Achtung und 
in Goift des Kalfers Khoubilat von 1263 felt fe 
in eine Einie mit ben „Gourtifanen«, ohne den ge- 
tingften Unterfchied nwifchen dem einen oder bem 
anderen @eiverbe zu machen. 
Dies iftjedenfalls [ehr unreiit von Khoubilar; 
denn bie inefifen Schaufpielerinnen erinnerten 
ehr an Afpajta, als an bie Heldinnen des Pa- 
tifer Sorettenbiertel6, indem fie nicht nur Stüde 
frieben, fondern auch Philofophie tubirten ‚und 
den großen Staatsmeifen, welche iht Gramen gli» 
lic Aberftanden, wvenig an Kenntniffen nachgaben. 
Der Ausorud »Blaufteumpf«, den wir zur 
WBegeichnumg unferer Dicpterin gebrauchen, it übri- 
gens ungenau und möhte mit dem Motte: „Grin: 
gürtel= vertaufäpt werden. Ule Gowrtifanen wurden 
nämlid) von der djinefifdjen Boligei gendthigt, 
grüne Gürtel zu tragen und fo nannte man {m 
vertraulichen Stpl die Gtüe von weiblicher Be- 
ber: „Werte ber grünen Gürtel«. Tchang-foue- 
pin ift brigens nicht die einzige Dichterin, der 
in der großen Sammlung dinefli—her Stüde aus 
dem Zeitalter der Yowön-Dpnaftie Grvähnung ge- 
feet, wenn aud) ipreStücte allein erhaften blieben. 
(68 werben auferdem nod) bie Damen Tchao-ning- 
fing, Hong-tfeu-li-eul und Hoa-li-lang ge- 
nannt, weldpe fh ale Suftipiebichterinnen hervor- 
gethan. 
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Bas Tchang-koue-pin betrifft, fo verhält 
fe fi) freilich yu den großen dineftfdjen Dramati- 
fern, einem Ma-tehi-pouen, einem Wouchan- 
thin, wie Br. Birdy- Pfeiffer zu Schiller und 
Goethe, da fie jene Autoren weder in der Gm- 
pfinbfamteit, aus weldjer bie Hauptfeönheiten 
eines «pinefifchen Dramas hervorgehen, nod; in ber 
Raturraheheit und Gragie erreicht. 

&s find in ber Dranenfammlung aus der Zeit 
der Ponön-Dpnaftie, welche Die „Kaffifher cine: 
Mcpe Dramendiätung repräfentirt , drei Dramen 
unferer Digpterin aufbeivahtt: »Die Eonfrontirte Zu: 
nitar, „Die Abentheuer des Lo-K-Lang«, zwei 
Sirgerttche Schaufpiele und ein großes. Hiftorifches 
Drama. „Sie-jin-Toureis. Das erfte Stück iR durch, 
Bazin’slleberfegung in feinem „theätre chinois« be- 
Kannt gervorben; cf nicht DloseinSchaufpiel inder 
Birch Pfeifer’chen Artund Beife, fondernaud eich: 
ih mit Barifer Baubevillefeenen und Berfen ausge- 
fattet. Dagegen verdient das biftorifdje Schaufpiel: 
„Siöfin-tou-ei« eine nähere Zergliederung, weil es 
einen Werveis bafür Liefert, daß die Brauen aller 
Zeiten und Zonen unfähig find, Hiftorildje Dramen 
au föpreiben und dafs fie diefelben immer in große 
Samiliengemälde verwandeln. Nun gilt dies zwar 
überhaupt von den Ginejljcjen Gejcjlchtedramen, in- 
dem bas Bamilienprincip aud; bas ganze djineftiche 
Staatöwefen beherrfcht. Doc) in unferem Drama 
Befonders bildet eine rührende Ländliche Jopllt, wie 
fie aud) George Sand in ihren neuen Dramen 
Üiebt, ben @runb de Stüctes, auf dem die hiftori- 
fojen Yrabesten ziemlich wilfürlich eingelegt find. 

Der Held des Dramas, Sid-jin-Lou-ei, it 
eine Hitorifepe Perfdnlicheit , weldje unter den 
Zhang nad) einem mehrjährigen unglücichen 
Kriege Korea wieder unterworfen. Sohn eines 
Adermannes von Longmön wurde er General: 
gouberneur der Königeeicpe von Riutjen, Mur 
thin, Yan-ıd) und Sou-lu. Man findet über Sie: 
jin-Loies in der Allgemeinen Gefäjichte von China 
einige intereffante Seiten; dodh if dort nicht jener 
Anetoote Grwähnunggethan, weldheunfererT hang. 
koue-pin ben Stoff zu Ihrem Drama gab. 

Der Prolog führt uns in den Pachthof von 
Song-mön, 100 einehrlicher Qandmann, Namens Sie. 
mit feiner Grau wohnt, derer Familienname Li üft. 
Si hat mur einen Sohn Si 
Scpriegertochter2i-cowirdhl. Der Sohn ift einJüng- 




















ing, welcher niemals die geringfte Neigung zur 
friedlichen Befajäftigung des Aderbaues gegeigt 
Hat; er tiebt es mr, fih Waffen zu fertigen, mit 
dem Bogen zu fciehen und die gropen Werke über 
Rriegekunft, den Sau-lio und Cou-thao zu lefen 
Diefer Lepte Zug. fpricht für die Verbreitung der 
Kultur in China — weldjer deutfche Bauersfohn, 
und hätte ex mod) jo große Auft, Soldat zu wer- 
den, würde die Werke von Glaufewiß oder Wil- 
tifen Audiren? Gines Tages, als der Jüngling fid) 
im Vogenfchiehen an den Ufern des Yang-tieu- 
Eiang übt, vernimmt er, baß man eben in dem Be- 
giete von Kiangrtejeou ein Dekret des Raifers 
veröffentlicht hat, welches zur Bildung eines Brei- 
willigentorpe auffordert. Damals wurbe gerade 
die Unabhängigkeit Ghina’s von den Bewohnern 
Korea’s bedroht. Nafdy faht er den Gntfepluf, fid) 
als reiwiliger ammerben zu laffen und Tehrt 
nad) Haufe zurück, um hierzu die Ginwilligung 
feiner Gltern zu erhalten. Der Water zeigt fic) 
Anfangs diefem Plane fehr abgeneigt , und 
hat ein geheimes Worgefühl des Glends , wel- 
es ihm daraus. envachfen wird. „Deine Mut- 
er und id), wir find in einem Alter, das fid) dem 
Grabe zuneigt. Stöht uns ein Unfall zu, an iven 
follen wir uns wenden, um Hilfe zu erlangen ?« 
Do Koucei wofinet fi mit einem unwider- 
fchlicjen Argument; er ruft die Autorität des Gon- 
fucius an, citiet Die »ino-ting« und erhält endlich 
die Ginwilligung feiner Gitern. St geht zur Armee 
ab; feine Gattin, Greouisdji, bepfeitet ihn bie an 
die Ahore des Dorfes. Dies Borfpiel Hat gröheren 
Berth, als das Drama felbit; die Handlung fahr. 
tet vafch vorwärts, der Dialog it naiv und rüt 
vend. Die Geradheit und Revlihteit des Waters, 
das Zutrauen ber Mutter, ber Muth und die Ba- 
terlanbdaliebe des Sohnes, die Grgebung ber Schwie- 
gertogpter, welche ihrem Gatten, ohne jeden Wiber- 
(Pruh, nur feine Blicpten an's Herz legt: das Ace 
it mit ebenfoniel Wärme als Wahrheit gefdübert. 

‚Im erften Mt werden vir auf bie Weltbühne 
verfept und das Gtü fdjeint grobe geidihtlidhe 
Dimenflonen anzunehmen, obwohl die Gnergie des 
Hiftorifchen Weiftes, der e$ durdpdringt, nicht von 
nagjhaltiger Kraft it. Die Werfafferin ehrt fobald 
als möglid) in den Kreis des Bamilienlebens zu: 
tüc, wo fie fid) heimifd, fühlt. Der König von 
Korea, in beffen Palaft die erfte Scene des erften 
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Attes (pielt, ift hochfahrend, chrfüchtig, unterneh- 
mungsluftig,, ein Gharakterbild nicht ohme Ins 
terefie. Bei ber Nachricht, dah Ralfer Tartjong 
von ber Thang-Dpnaftie nad) dreiundzwangig- 
jähriger Regierung geftorben und daß der Grb- 
prinz vom Ihrome Befiß ergreife, ruft der König, 
feinen Minifter Ro-foutven, welcher den Dberbe 
fehl über die Armee von Korea führt, und richtet an 
ihn folgende Worte: „General, wie viele Monarchen 
ind feit dem Tage, vo Khirtfeu von Bai-twang zum 
‚Herricher des Königreichs Korea ernannt worden, 
aufeinanbergefolgt! Dennod) find nod) heutigen 
Tages fechegehn Rönigreiche China’s Bafallenftaa- 
ten; fechögehn Könige bieten aljährlic) dem Kaifer 
ber Xhang einen erniebrigenden Zribut. Korea, 
allein, unabhängig und frei, if} den Thang nicht 
unterworfen. Soeben erfahre ich, da der Kaifer 
Zai-tjong geftorben ift. Augenfejeinlic) gerieth das 
alte Reid) der Ahfin in Verfall. Wo find jept feine 
erfahrenen Selbherren? Das Land if eine Beute der 
Groberer, Stell’ dich an die Spige von 100,000 
Soldaten , feße über den Fluß Ya-lo-fiang und 
feplage die Ghinefen in die Blucht.« Ro-fou-wen ge- 
horcht; aber der Gefolg der Schlachten it vom gu- 
ten Willen der Felbherren unabhängig. Das follte 
Gud) Ro-fourien erfahren. 

Die Verfafferin verfept uns jept, mit jener Freie 
heit. Des. Scenemmvechfels , welche der. dinefilchen 
Bühne mit der altenglijchen gemein ift, in das 
Lager ber Ghinefen. Zroifcpen diefer Werrvanblung, 
und der erften Liegt auch bereits eine geraume Zeit, 
im welche die große Schladit ywifchen den beiden 
‚Heeren fällt. Neber diefe Schlacht erftattet der Mini- 
fter Yng Seiner Paiferlidyen Majeftät Bericht, indem 
er das offizielle Schlahtenbulletin des Generals 
Schang-fe-foues vorlieft, ein Bulletin, das im Styl 
ber»großen Ration« entworfen, keinesivegs die ftren- 
ge Wahrheit enthält. Der General teilt mit, bafı er 
den Roreaern die Schlacht an den Ufern des Ya-lo- 
Hang angeboten habe, daß er nad) der Stabt Liao- 
tong vorgeriekt fei, biefelbe mit Sturm genom- 
men und baburdh dem Feinde einen foldyen Schre- 
‚den eingejagt habe, ba diefer in toilder Unordnung 
geflohen und feine Reihen von den Werfolgern nie- 
bergemegelt vourden, Tehang-ferfouei zeichnet in 
feinem Berichte befonders einen jungen Offigier 
aus, Namens Sie-jin-Foueei, der fid) mit Ruhm ber 
destt hat und er verlangt für ipn eine grope Weloh 








nung. Diefer Bericht war nun jehr ungelreu. Der 
faiferlije Beamte, der Die Preife zu vertheifen hat, 
erfährt bald die Wahrheit, dap nämlich der Steg 
{ehr ungewiß war, dab Achang-fefouei felbft von 
den Korenern eingefäjloffen und bebrängt murbe 
und die Grrettung. feines ebens nur dem Stöfin- 
Houvet berbantt, ber fi) ohne Zaubern an ber Spipe 
feiner Zapfern in das Getümmel fügte, und nad) 
diefer Tühnen Zhat drei Pfeile abfchoß, mit benen 
ex drei Hauptanführer der Koreaer töbtete, dann 
ben erfehresten Beind verfolgte und fo ben Gieg er- 
vang. Achang-fetouet behauptet inbeh dem Abge- 
fandten Des Kaifers gegenüber, Daß er jelbft vie drei 
feite abgefcoffen Habe und macht dem Eifin- 
kowei den Preis de& Sieges ftreilig. Der Gefanbte 
befiehlt, dahı ein Wettkampf wifdjen den Beiden, 
eine rt von „chinefifcjem Gottesgericht«, veranftal- 
tet woerde. Das {ft praktifcn nad) Art der Chlnefen 
— der Befte Sihlipe foll den Preis erhalten. "Der 
Generaliffimus” ber Baiferlichen Armeen it auf das 
Höchfte darüber enträftet, dafı er in einem folchen 
Preiefepleben mit einem Soldaten Ponkurrisen fol, 
der mod) vor Furzem bas wäterliche Feld pflägtel 
»Bie, General,“ fagt ber Gefanbte, „Du erinnerft 
dich nicht mehr des Tehurto-liang — ad) er pflügte 
das Beld und noch in derfelben Jahre befuchte Ihn 
der Kaifer Dreimal in feiner Hütte. Glejin-fou-ei 
fest nun querft drei Pfeile ab, welcje ale das Ziel 
treffen, Tchang-ferfouei Kann fidh dor Staunen nicht 
faflen; er wirft einen fengenden Biict auf den Ge- 
fandten, jögert, verlangt einen anderen Bogen, fin- 
det das Ziel auf hundert Schritte zu weit. Dennod) 
muß er fi) entfätiefen. Dreimal fendet er fein @e- 
(905 ab; dreimal verfehlt er Das Ziel. Gin Soldat 
verfünbet das Mefultat des Wetttampfes. Tchang- 
fefouet wird mit Berbannung befraft, 

Wir nüpfen an biefen erften Et, beffen fpän« 
menbes Intereffe in der groben" Kampfieene ein 
für die fpäteren Akte gefährlidjes Mebergeiwicht be- 
Hauptet, gioei Bernerfungen. Die erfte bekeift das 
tendeniöfe, woir möchten fagen, fociafiifdje Ale: 
ment, weldjes die Verfaflerin Benußt, um damit auf 
ihr Publikum zu wirken. In China herıfeht, wie 
in dem talferlichen Praneeic, das Princip voll: 
Tommenfter Gleichheit, und perfönlicyes Werbienft 
gibt Amvartfcpaft auf Die hödhften Gioilänter und 
mititärfgjen Stellen. Die Sympathie der Menge 
iftgu ale Zeiten den Männern au dem Bolt zuge» 
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toenbet, bie fi auszeichnen und plöplich durd) glän- 
gende Xhaten zu Gmporfömmlingen werben, gegen- 
über den Würbenträgern von altem Datum. Dah 
ein fo augenfäliges Werbienft, tie das des grofen 
Bogenfdjäpen, geleugnet werben fol, erbittert das 
Bublifum gegen ben Belbhermn, während ber Held 
des Stüctes das wärmfte Jnteree einflöpt und fein 
Sieg im Wettampfe gewih mit jubelndem Zu- 
vuf begrüßt wird. Die Dichterin zeigt hierin eine 
Bühnenroutine und eine gejcpidte Berechnung des 
Sffeks, bie ihr wohl das Präbitat einer dpineffgen 
Bird-Pfeiffer verfchaffen Ynnte. Unfere weite 
Weerfung Betrifft die Licengen des gefejichtlichen 
Dramas, die, wie wir hieraus erfehen, zu allen Zei 
ten gültig waren, in Bezug auf Abtoeidjung von 
den gefeichtfichen Xhatfachen. Hiftorifc if in biefer 
gangen Berwielung nidjts, als der Name des Hel- 
den un fein Huf als befterBogenfcyüpe. Den Gieg 
aber hat er, ben Qinnafen der chineflihen @efchichte 
aufolge, nidit über bie Roreaer, fondern über Die 
Zartaren bavongetragen — und ber eldhert 
Zchang-feouei Äft eine erfundene Berfon, eine 
Seftalt der Dichterin, weldje darin ihren. fei 
nen Zoft verrieth, daß fie gerade ben bolfsthüm. 
lichen Zug, den die Gefchichte überlieferte, die 
Meiftericjaft des Bogenfcjäpen, zum Angelpunft 
der bramaıfejen Situation machte. Bon Ginheit 
der Zeit it in unferem Drama feine Rebe. Die 
Kriegsthaten bes Helden nehmen einen Zeitraum 
von gehn Jahren in Unfpruch, welche bei dem An 
fang des zweiten tes bereits verflofien find. 
‚Hier verfept uns Die Dicjterin wieder in Das Dorf 
Longmen. Bas dem Bater Siejin-Fourers eine 
dunEle Ahnung fagte, it bereits in Grfülung ge- 
gangen. Gr und bie Mutter ind dem iefften ende 
preiegegeben, trop Lireou-i-cji Nufopferung, welche, 
wie ihre Gchtviegermutter felbft fagt, „immer fel) 
auffteht und fpät gu Bette geht.x Gnblich erfcpeint 
Siöjin-towei—das Gndeal! diefer Leieniftgelom- 
men. Doch gleihgeitig titt Tcjang-fe-touei auf mit 
einer großen Schaar Soldaten und einem im Namen 
des Kaifers ausgefertigten Berhaftebefehl. Sie; 
Towei hat nämlid) ohne Iirlaub den Dienft und das 
Heer verlafien. Gr mub als Gefangener feinem Wiber- 
fadjer folgen. Rurg vor der Xnfunftin der Hauptftadt 
begegnet er inbeß bem Bringen von Dng, Sinmeou: 
kong, dem er bie @efchläpte feiner Peiben erzählt und 
wie er, nur vom Gefühle Einblicher !icbe beeelt, ohne 














Urlaub den Dienft verlaffen Habe, um Water und 
Mutter nod) einmal wiederzufehen. Dies rührt ben 
Bringen ungemein, er gibt ihm feine Tochter zur 
Frau und reidjt eine Bietfcpeift u feinen Gunften 
bei dem Kaifer ein 

Das Morionettenhafte in ber Motivleung ber 
inefifgjen Dramen tritt in Diefem te redt {chla- 
gend hervor, Gr ift eine Kette von Zufäligkeiten — 
und befonders der Lepte Glücksumfchlag Fommt 
rein aus ber Piftole gel_offen. Die Dichterin hält 
86 nicht für nöthig, uns mitzutheilen ob Tcjang-fe- 
Touer vom Raifer aus der Verbannung, in weldhe 
ex am Schluffe des vorigen Aktes gefickt ward, 
wieder zurüctgerufen wworben. Gr erfcheint plöptich im 
kaiferigen Auftrage mit dem Werhaftsbefehl. Der 
Kampf zwifchen dem Gefep der militärifhen Die- 
eipfin und bem Gebot Eindlicher Liebe würde echt 
dramatifd) fein, wenn die Digpterin verjtanden 
hätte, ihn in irgend einer Welfe zu motioicen. Doc) 
warum ift Siejin-fouei nicht um feinen Urlaub 
eingefommen? Warum fept er fid) al’ diejen Ber. 
egenheiten aus? So ijt Ales nur auf den mohlfel- 
Ten Gffett hin gearbeitet; die Preude des Wieber- 
febens, auf weldje fi die Zufcjauer gleichfam mit- 
freuen, wird nod) im Iepten Moment gervaltfam 
unterbrochen. Der gute Prinz von Bag aber erfheint 
als deux ex machina und begnabigt den Helden 
mit feiner Todıter, eine Wigamie, auf weldje in 
Ghina nicht der Strict fleht und die im Gegen- 
heile den Dramatitern als originelles Austunfts- 
mittel höchft woillfommen tft 

Der drittegtk ft mehr de forativ und zwar mit 
»telßen« rauerbeforationen ausgefchlagen; denn 
die weiße Barbe it in Ghina Die Barbe ber Trauer. 
6 1oind das Zobtenfeft gefeiert, ein Gef, in meldjenm 
der Kultus der Ahnen und bie hinejlfcje Familien. 
pietät gipfelt. Sin Bauer und eine Bäuerin bereiten 
ANeS vor, was fie zur Ausübung der heiligen Ge: 
bräudhe an den Gräbern der Voreltern nöthig ha- 
ben, nehmen Wein und Kujen mit und nähern fic) 
eben der Wegräbnifftätte, als fie auf der Straße 
einen zahfeeihen und prächtigen Zug bemerfen. Cs 
it das Gefolge Siefin-tours, welcher zum weiten 
Male in feine Heimat mit feiner neuen Gattin, ber 
Zodpter des Bringen von Yrıg, zurüctehtt. Gr frägt 
den Wauer, der ihm befannt it, nad dem Sch 
fat feiner Stern, welches biefer mit feht poctifdhen 
und gewählten Wendungen in feiner ganzen Kläg- 
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lichkeit fehülbert. Während diefer fentimentale Aufe 
pub bes orbnenden Bauern, der an die Bauern 
unferer „Vorfgefchiciten« und ihre oft hochtrabenben 
eflerionen erinnert, gegen bie „Angemeffenheit« 
fünbigt, weldhe fchon der Stagloite von den brama- 
tifchen Charakteren verlangt, verhält id, ber Held 
felöft, welchen die Dichterin mit größerem Gffet 
diefe efegtfejen Blosfeln hätte in den Mund Legen 
Fönnen, anfejeinend fo theilnahmlos bei dem Gra- 
men, das er anftellt, daf man über bie nge: 
fehitlichfeit erftaunt, mit welcher fid) die Wer: 
fafferin feibft um die angeftrebte Wirkung bringt. 
Dem wie Lonnen toir auf die Scene des Wirder- 
fehens gefpannt fein, weldye im Tepten Akte flat: 
findet? Hier fpricht &6 freilich Sie-fin-fower aus, 
weldjes Glhck er empfindet, wieber bie Sehnen zu 
umarmen und feine beiden Frauen um fih zu haben. 
Doch nod) eine größere Freude und Meberrafcjung 
feht ihm und und bevor. Um das Rublitum in der 
Heiterften Etimmung nad) Haufe zu entlaffen, ent- 
fejtießt fid) der Katfer aus Allerhöchfter Machtooll- 
Kommmenheit, unfern Helden jun Prinzen zu. ernen« 
nen und feine erfte Brau zur Prüngeffin ven Lian; 
Water und Mutter erhalten ein Gefdhenf von hun- 
dert „Aim- (frampöfifche Linres) Goldes und mas 
le Kodpter bes Prinzen von Yrng betrift, fo. wird 
fie die zweite Gattin Stöjin-toue’s ober, wie fe 
felbft fagt, die Selavin der Pringeffin und feheint 
damit bofl£ommen zufrieden zu fein. 

Das Stück if, wie wir gefehen, ein efeftvolles 
Bütmenfäct, befonders wenn man „ffett« mit Ric 
Hard Wagner als „eine Wirkung ohne Urfadhe- 
definict: Die glängende Garriere des Bauernfohnes 
erinnert an bie Garriere ber Rapoleon’i—hen Mar: 
fälle. &8 it ein Stüc voll @lüctswechfel, das fait 
in jedem lfte eine Peripetie enthält. Nichts wirkt 
aber mehr auf Die Menge, als der tomanhafte Zau- 
ber glängender Lebensvermandlungen, die Ber- 
mwanblung der Niebrigteit in Hoheit, der Armuth, 
in Reicpthum. Da der Effekt in unferem Drama 
das Heroifdje und Rührende vereint, wird gemmiß 
dazu beigetragen haben, e8 zu einem Lieblings- 
Mü des dineifcgen Repertolts zu madhen. Cie 
genttid) dramatife) ft nur bie Eituation des erften 
Uktes, der Konflikt noifcpen dem Seldheren und dent 
Smportömmling, ber Wettfanıpf der beiden Bogen“ 
fügen. Die Tepten Akte verlaufen in undramati- 
fen Hemmnien und überflüfigen Rührungen. 














Doc Bel. Tchang-kouepin Lannte ihr Publikum 
und wußte, woie man burd) Bamifienfcenen auf bie 
Xhränenbräfen der großen Nation zu wirken ver« 
mag. Diejenigen aber, welche eine Siteraturgefähichte 
der Srauen verfaffen, erfuhen mir, unter ben 
Häuptern ihrer2ieben nich Jenen dinefifjen „Grün. 
gürtel« zu vergeffen, ber fidh ebenfo im bürgerlichen 
Scjaufpiee, wie im grofen hiflorifcjen Drama ver. 
fücht Hat, twerm er auch), nad) Xrt und MWeife abend- 
Kändifcher Blauftrümpfe, die gefepichtlichen Helden 
{heile mit den Gengalifchen Klammen des Bühnen“ 
Kmalleffets befeuchter, theils auf das Nivea häus- 
(i-bürgerlicher Rührung herabdräckt. 
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Aphorififche Semerkungen, 
angeregt durch Louis Ehferl's „Kriefe über Mufik«, 
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Sin ernfeb Gefpri über Kunftwerte und Rünfler, ger 
führt mit einem Manne, dem 8 weder on Bemülß. nad) an 
Gef, weder an Renntifen noch an Bereamteit fell, — 
wel einen gang eigenen Gindrud, tele Hufregung eltfmer 
Art, wie wife wierfrefenbe Empfindungen ertedt eb in 
une! Spannung, Sreube, Mebrrafung und erger weifein 
in unferer See. Mit einer Art Gerugtfuung Sören wir es 
maß unferen Längftgeegten Mufchten enprit, freudig fol 
gen or den umrmareten Wendungen einer gefeien Mus 
einanbefeung, tele una Sikker ungelannte Befihtäpunie 
eröffnet; — unangenem üerrafßt und dagegen Baeige, 
mas unferen Anfiten, oft au mur unferen Neigungen uab 
Borurteilen widerfrät. Wir wundern uns dann, gerade 
Diefen Wort bei dem Anfap und auß Dem Munde u hören, 
unepreifich fGeint un, wie ein Mann, deu wir fo gern im 
Allem kefinmen mödten, den wei vieeiht [Son rßgenon, 
men Haben, ih fo Leit und enfäieden, fo furz und farg, 
von einem Stanbpunfte fofagen Ion, den vor nit aufgeben 
zu Können glauben, tie er oft Dar ein einigeb Wort unfere 
ifte Webegeugung werfen Tann. 

&o gemifcte Empfindungen errgten in und Die „Briefe 
über Mufl an ee Freundin«, von Louid Cflert (Berlin, 
Guttentag, 1859). Dife Brofgüre gehört ya dem Babeur 
tendften, wod in feherer Bet über Muf gerieben worben 
it. Iore Bedeutung Ürgt in dem Standpunlt, den der Bars 
fofer einnimmt; dann im Bielem 103 er fgt und in der fr, 
mie er ea fügt. Cein Slandpunft ft der eines febftändigen 
und felbfßeupten Liberalismus, — der Inhalt de Bädfeins 








iM oft geaftoll, mei ange, bie Art fh antzndräden, 
6 mitgtßeifn, it bie neh Poeten. It das Büchlein auto 
green, [o möchte man wider von vorne anfangen, und fer 
hält doch Mondes gegen den Nutor auf Dem Herzen. &o vie 
eb Auefiche und Zrefende möchte man berauffiiben, ein 
Die Melt Hinaußfnben, c# verbreiten helfe , auf dap ed gute 
Früchte tage, — über Anderes möchte man fi genauer vers 
Hänbigen, über Mondes gerite man fit in Shit 
dem Berofe, ob men and) fühlt, dap man an i 
Betätigen Biberfater hätte, 

Die Kun fein unenbedteb Sand voll Gebirge und 
Aäler und Beethoven der fehle Hödle Gipfel darin. 
Da Sine wien wir genau, ba wir und thafmicl fe 
fen, aber wer unter und Tri ed, ob unfer Auf fih nit 
Wieder einmal. erfeben id? Ich habe von der Kun einen 
gang ungeheuren Begrf. Boriärte müffen wir und nicht 
feige und rüdwdr wenden. Wohin e8 geh, wer weiß «a? 
Serflen wir Die Mifion, die und auferlegt it, qefäfften 
Herzens, frubig unbelümmert Arm, 0b Die Infenden Samos 
men und ege Der Unferbihfet götfergfei führen , oder 
Die Dunn, Gefehweriien, weldje Bahn Green einem glüdli 
irren Gefälcht!« 

ie (abe, Dap der Berfofr Binfen Ciberafiemus, der 
emortungeool und vorureifHfos In Die Butunft Bid, nit 
in geid) unbefongener Beiie auf Die Bergangenhet ausbehnt, 
Ber mödte fine Begeiferung für Beethoven nidt Segrei 
fen und teilen! Ber nicht enfimmen in Die Bermunderung 
für @fud® reformatoriheb Etreben! If e8 aber baum notde 
wendig, Haydn fo weawerfenb einen »Garnfofpmpfonirenben 
und quortelfirenben Mnan« zu nennen? Der Berfffer äufert 
elf: „Der alte Happn fhlägt Gfud als Mufler eänmal 
and dem Felbe« und „Sandn Fat auf bem Bebie der reinen 
uf fein Jahefundert weiter fährt, er fat Die Epmphonie 
und Daß Chricquartelt igentih erfunden.“ Wenn fi) der 
Werefer iberieb noc bei den „oriobopen Hahöntanern= ju 
enfeufdign fu, fo fragt man Sifig: warum Ki er jene 
Aeuferung fee, welche eine Rommentarb bear] und welt 
Gewiß gegen den Willen be Berfffet, eivaß Berfeendeh ber 
hätt 

















Uber Mogart Hell fr. Ehfert die Anfiht Derer, 
ee vor fauter Bewunderung für ba Genie det Meere 
feine Berbenfe, wohl unbemuft, aber thatfädid vertteis 
mern. Sie umgeben ihn wit übereifßem Rinbub, um dat 
„Menfhliäe in Anderen def feuender hervorecen zu las 
fe. Berfätiges und Ränfterifhet, olgemein Kine 
und feel Mufiteliöe® vermengend, rlären fe die geh: 
mäßige Bolendung ven Form unb Jußalt bei dem Ginen ala 

tego, bei bu Anden old Refltet und Sofa innerer 
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Kämpfe, »ifen (Mogart)* — meint Sr. Ehlert (9. 6) 
— Salt Be Natur im ehermae eine reißen Kugenbtids 
560n vollendet auß bem Saupfe ringen fafen; too mit My 
Deren feige um daß Gelingen forgen, hatte fie ihm fgefro, 
in freier Seteeit Singftet, in Den Sonnenffein ihrer für 
fen Gunft, von feinem Seife verfudt, und verfäont von 
en Jammer jener Srdenfämergen, jener föauligen Melt 
fhmerobe, welhe Durd) Beethovens Lehen jo.“ 

Wenn damit einful) gemeint Üt, Daß jene beiden Mänr 
er in Zemperement, Sharalter und rbenfanfjauungen Ders 
f6ieden waren „ fo hit Dieb eben much einfad) gfag werden 
fönnen, Die Knnahıne hingegen, daf Mozart alt Mufiter 
müßeloS, wie pifend fin Ziel erreidt, während Berthor 
den Idenfafic Borna ringen maß, (int und mindeftend 
überriben. Mer vermag, — und wärs ein Biograph, — 
in Künftfr fo vertraut in bie Innere Werft x folgen und 
iu fügen, wie viel von feinem Leben er an Dieeb oder jet 
feiner Werte qfet, wie wel ven feinem inneren Grin er der 
Sefülung feiner offer Mifion geopfert? If denn Die wol 
Tenfofe Schönheit vieler Moyart gen Werte ein fo unträgfice® 
Zeichen, daß Biefe Berle auf anderem Bege enftanben find, 
ad die von Beethoven? IR «3 nit ein alter Grfahrungee 
Tab im allen Rünften, daß gerade waß fpielnd Leit, wie Dun 
Singebung etanden (Ara, feinem Schöpfer ngefnte Dühe 
uud Ausdauer geofl, wohl aud) bie meifte Geöfttenntnif 
und Crbfterläuguung von ihm gefordert Sat? Ceim wir 
ee, (ff wir und Pur Singraphfhe &hrmerelen nit 
von Ber fünftirifgen Frage aßfenten, bilden wir und nit 
ein, dem Ginen fi Alb (it, Dem Anderen Ab fer ge 
worben, Beide Meifter id gro, — ehren und feben wir 
fie, wie fie eb verdiene. 

&aftered anguftreben fiegt gan) im Mefen unfereb Ber- 
Teer, Der augenfpeintt In den meien Tlfen darauf Ger 
dad if, nady zwei Seiten bin Berehfigeit zu üben. Moyart 
gegenüber Aut er 8 indeh nit voländig, Wer fih Rozart 
mar „frgöfroß, in freier Seitereit, verfjont von dem Jam 
imer jener Brdenfmergen u. .1.® denen mag, Der vergit, 
— deb Requiemb und diler engeren Botal» und Iaftrumens 
after näht yu gbenfen, — Die Einer der Geifterfne in 
=Don Juan“, die wehmütßigen Klagen Donna Anne’, De 
Sr pmergenante in Asien Recttio, fur jene Momente, 
wege vor allen andern in der „Oper aller Opern«Ben.Qörer fo 
mächtig ergreifen. rider aber uterihäft Sr. Ghlertdın „Don 
Ian in gar überrafepender Mei. Gr ft (&. 73): »Lrof, 
dem ungeheure dramatien Zen, bt in fer Partitur, 
Wird Riemand darin dab dramalifhe Bewußtfein Glude 
entdeden.« Bir gen lfen Repet vor Bud und bewunı 
de in feinen »Ipk X Bo fein »bramafifed Ber 
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wußtfein«, federn au fein muflafiheh Zafent. Mein wir 
dunten Bott dafür, Baf MRopart ehvab enger »Beruftfein« 
and atmaß mehr Zalent befh, weil ein „Don Juan, ein „ir 
gero® und Ahulie Werte eben ie glädfihen Umflande ihr 
Safein verdanfen. St „Bmuftfein= allein Lt fi fo wenig 
ine Oper machen, als mit blofer „Gefinnung« ein Drama. St 
Shtert feögt fi) fe, wenn er Bann (&. 158) ganz rihtig 
Behaupte, „daß bie fie Frage in Der Runft nur eine Frage 
zweiten Rangeb it.“ Dad Bud zum „Don Juan» nen er 
seine Reife Dromatifjer Scenen*, — wir haften Difeb Bud) 
in der Mogari en Bearbeitung, 8. 6. nadgeöiätet und rar 
ifirt-durch Mozart, für tin Drama von erfjiternder Wire 
fung und ungemefener Gräfe. Mit Mogarte „Höfiätet 
gegen fine geliebte Primabonna= hat «allerdings fine Ride 
ige. Mer, aufgenommen bie Prinibonne, ff nnd elfagt 
it Biefe Zugeftidnife! Dagegen ft 8 graufan und wiberfins 
al, dem Mufifer die »Luftam Ruine vorunefe, inen 
OperusRomponften (BIu&) zu loben, weil er anie eine Ges 
Fengtiftung im Xuge bat. Hätten mr alle Mufier bife 
„Luft om Rufüiren< und dab Vermögen bayı, wit Royart 
und Glud und Beethoven! — Hätte nur Beethoven im 
»Bibelo« Die »Befangeiftungen= chen fo fehr ei dab Order 








fter im Auge gehabt! Mir wärben uns darüber gif nicht | 


ettagen! — Im „Sibelio« Kemundern wir nißttdeftoseniger 
die feine Sbarafterfi, Die Ginheit und Reinheit Des Ctnfs und 
vor Allem die ungehenre muftli Bramatihe Kraft, die dr 
gu gehörte, um den geiäflten Ctofl, — Diefer ade Rührr 
fü, das dire won Kopebue abflammen Lnnte, — zu 
einem muftteijß-drematiihen Runftwert umwandeln. Zap 
ein Tept wie „Son Juane für Beethoven, nad defen eig 
mem Husfprüc, „eine Unmöglieit« gween wäre, erffärt fi 
gang einfach auß der Werfiedenhit der Sharaltre eiber Mes 
fter. Gngherzig fdjiene ed und, wollte man damit den Bor 
tourf der Srivolität gegen „Don Juan« erfeben. Und bin, 
men brauche gar niit Mb Art der Audleger zu übernehmen, 
welie in Hoflfche Berte mehr neie oder Heraustommeniren, 
018 deinnen it, um fi) beim Anfören deb „Don Iuan« (freis 
Ti in etoad eferer Dartellung, ala wir ihn alfenthalben zu 
fehen Sefommer), von den friolen Ginyfnheten objutsenden 
und fi) von dem fragfen, in höherem Ginne flfihen 
Srunigebanfen Durdrungen gu füften. Saft dad; nur die 
»xenenreber, die förmlich greifbar beraudretenben Sharal 
tere und Bepebenfeite auf eud) wife, entiebt eu nicht der 
legen Grundftimmung des Merle, feet dd) wir flanen- 
‚Haft erhaben unfer Gel Dafeht, wenn er ber irifien ie der 
Überieifhen Mat den unbeugfamen Trof, eineh einzelnen 
Wenfemillens enigegenfet! Ziefe Kraft, dicer Rampl, 
Bifer Untergang, find fe nicht erfeütternd, beältignd, über 











reich am trogtfcher Bedeutung, Wollt ibr biefem „mufttaffhen. 
Fouf= ehoos on die Seite fellen, fo nehmt Bertfonens 
„Rrunter — aber nit de (lerbinge wunderbar. edit» 
ten) Famitiejommer db » Fibeiox. 

Aug) der »Greifgühe if feine Welloper wie „Don 
Inane; allein der Stoff war, im Gegenfah. zu der ffränen, 
reihen „Leomore«, eine gfunde Uinerfage zu Dem frifen Ben» 
mild Karl Maria von Webers, Mit br verkrieenen Senti 
entaitit Agalhend if ed nicht fo arg, Da dab Tehenffrofe 
Wennchen, Die Jägertut, db fifie WBaldekgrin und ber Teur 
felfput Ginlänglice Gegenfüpe ten. ei alfebem Iept Sr. 
Shtert auf dad Boltethümticie Biefh Gtofes zu viel Beni, 
und 6etont, er tie fft überall, bie ein mutige Eite zu 
wenig. Ganz überiäfig ffeint und die Mage, dap Goethe 
und Schiller feinen Operntet gerieben. Gin Dperatrt ft 
ben fein Drama und erhellt eine. untergrorbnee, aber Da 
rief Begabung. Wagner’ Zepte fin feine Dramen, wenige 
len ale folde mit von befonberem Merthe, aber fie find 
ben gute Opernepte, Grundfgen, auf Denen fi ein fattihe® 
muftaftebramatilheb Gebäude aufbauen (äft, mob denn au 
Wagner geifan Hat, fo gut er eb vermodte, d. f. fomeit 
feine mufitafä-dramatifßen Bäfigteiten Day außreien. Sr. 
Shfert mei mit Re auf Be Seen Hin, melde dem Res 
formator feine eigene Zpeorie unberenferig anlegt und fäl- 
Bert fer tefenb (&. 79) »die Mbfpanmung, melde (m 
»Lofengrin) aub dem roflod deamirenden Carter der 
Mufil entfpringt.« Gr befommt „eine wahre Sehnfuht nad 
tinem Ctüf rubiger Melodie, nit nad iner mar dab Ohr 
erfrenende, den Sufammenfang de3 Etüdd verlepeben, aber 
nad) einer Melodie, bi weler man einmal Hef Aifemn Holen 
und außraßen Tnte.= 

Bo er auf Meperbeer im Begenfo zu Bagner einer 
feits und gu Moffini andererfets zu fprefen fommt, da ft 
St. Shfert ebenfo freng a gerät, eenfo geret af fireng 
mad alen Seiten Hin. Den Komponiften der »Gugenotien« 
vergeit er mit dem Gtrafburger Münter. »ErRlih,< fogt 
2 (&. 150), „find eie it fertig geiorben, yoitenßfehen 
fi eie Sal auf frngöfiher, Halb auf, beufer Erbe, und 
drittenb haben beide bie fonderbare Berfhmelung deb fpihen“ 
artig Durchbrocfenen und inter gothifien Raturells biefer 
Wölter, Bu dife fioofen Graie Franfreiche und be gevölßs 
ten Grnfe Deutfhfands ti bi Meperbeer noch ber ihmelh 
Haller Sonar. Sine fole Mitgft hätte Andere [on 
Fegeigesi gemadit, Meperbeer Gilt eb jebah für ameds 
mäßig, no6) einige andere Gngagement® zu tffe. Gr malte 
den Ralf gu feinem Priatfeelä, gu feiner Ruppferin bie 
Meberrofhung, den Ordeterwiß zu feinem Anwalt und bie 
dramatifie Pointe tet er beiden Roulifen an. 68 fehlte hen 
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mit mehr ala ein Hofnarr; wen Tonnte er Sefer daya gr 
rauen ab jnen galoanifch zudenben, jenen füß(haurfigen 
Rbpthmuß, welger in ein ironifeh Gelächter über die Parc 
viren der Yale andbrißt. — In Bee Tone get 
ie Eilderung der Meperberr fen Raturgaben und ber von, 
im Segangenen Cünden fort, 66 zu der Eclahfolerung: 
wSälte Meperbeer mit dem filihen Grufle Rihard Bagı 
mer’ freien wollen, 10 fände Die »Sugenolten= und 1vo 
der »Eobengrine! 

Ei Hengutge,« — führt der Berffler fort, — 
in geoifen Krefen zum guten Tom geworden, über Meyers 
beer moralih Die. Mäfeln zu zuden. Man vergit Dabei 
Bweirei:erftend, da Die fire Frage im ber Runfl mar ine 
Frage zweiten Ranges ft und yeiten, daf in Der. größten 
Oper Meperberrä — denn der „Robert« it mır ein geni 
Ter Ynfau und der »Propfet= [on ene parte Srhtpfung 
— dem Rafinement und ber Unnabur doc verhältifmäfig 
Ar in fee Meiner Zeil um Opfer ft. Man betrachte do 
einmal den »Eängerfampje im »Tannfäufer« und unterfade 
die grofen Genen bei Meperbeer, io die Maffen in eigiöfe 
Ober fogafe Nufreguna geraten. Menn die Bufenfrunde 
Wagners au fir dat Mebergewiät des Zalenis auf Seite 
iheeb Meifenb finden, fo will id mid nidt darüber wundern, 
denn wo Die Breundfgat mift, fört er Kaufmann auf. Ber 
fremben folte eb mid jeod, wenn fi unter Denjenigen, wel, 
en dab allgemeine Lanbekgeiit eine gefunden Kunftveftn 
Be gu Gebote flbt, uch mur eine einige Berfon Finden fofte, 
wele im Punkte ded Xalentb nit Neperberr die under 
dinge Guperorität über Bagner einräumte, wie wir Biefem 
fein fltihes Webergewit über jenen atefiren wolen.“ 

&o urteilt ein Mann, der nit etwa ein Gegner aller 
Weguerjn Rheorien it, fonbern der vielmehr. Bafüe einge 
nommen fein und überfaupt geneigt if, jedem Reforaners 
fu Bie Wege zu ebnen, jedem lühnen Gireben Ber Gegenmart 

it ofenen ent entgegengufomumen. Bir warm und über 
aeugungäträfig ft in Ghlert‘ Bu namentlich) Ad, mob 
du Sunften unferer Zetgeoffen fagt. Melt) einfad) chf 
und moffifuen foger Mang Het in den folgenden Morten, 
mit weißen er (6. 115) den Eeoffekbrang der Künflier 
föidet: »Jrdem Künffer, nd) dem if und verftofen« 
ln, if Bie Eehnfuct fu mitzuteilen angeboren. Dee Schns 
fuät, Renfen für feine Bert zu inden und fi eb Beate 
aller Guten gu verfißern, if fat [0 natürlich und rein menfh» 
id) wie do Bedürtaf, eine Fame u genden. Siheffen wir. 
Bundöft au nur aub einem inneren Ariebe, weil wei. nit 
andere Ionen, fie unääft and) mur Die Befriedigung einer 
eigenen fühen Luft am Befalen, die Wrtung auf die Ritult 
Seit Gnöyel alleb Runfcheffet, Mit bie Bebürfrfe Bier 

















Witnelt find wir zu fifen Berufen, Denn ch tinbe fin 
m eine Kun, die re tiefen Bemengrinde fi mar von 
aufen Holt, foneen Die Mittelt iR Grafen, unfer Bebärfni 
mach Mitteilung vu füllen. Daß it dab einige Berhältn 
geiißen Rünlfer und Pablitum, weldes auf einer filiden 
Borausicpung Kerat.x 





Schaufpieler-Zelbf-Studien. 


ES. Bon praligen Schaupielen wird meit mit 
wroßem Gifer gegen alle Abcorie in ihrer Aunft gefprocen. 
In der Hat gißt e8 and fein umfafebeh, erfeöpfendes Bert 
folhen Jnhalt, daher jene Oypoftion yumeit aeg Ber- 
fude zu folden Weren oder einen gefireute Huffäpe geriche 
de it. 34 [elf Sin mit Der Meinung, + je die Schaufel 
Hunft aub Büchern zu fernen. Riebefloseniger war id Schon. 
oft in der Loge mir einen Aahaltpanft, eine Belehrung, eine 
fehftebende, geegete Dora zu wänfen. Rinde [and ih 
Soliheb vo, Dar bean au monde weile und inere Rinpfe 

Fedod nicht ih allein befand mic) in folder Lage. Bel 
er benfende Scaufpieer it midt fon in demfelben Fall 
gevefen. Welcher Schaufpeler fh fi nit in folgen Romen« 
en gepmungen, dem Heben Buful fein Heil anzuertrauen, 
mit feiner Se, bie Augen [ef gubrücend, fi Dur) Did und 

in zu fhfagen, 68 bi gefähfüße Stelle voriber war. Ber 
gabten Schaufpilen gelingt fo) ein. vergoefefteh Unternehr 
en oft gang vorteffih, und man fofte meinen, fir bie Bus 
Hunt wire albanın eine braukore Lefre gewonnen. Doc 
wen, Die Each verhüt fi gang andre. ad; übrfandener 
Gehe fin toi in DerRegel nit wie ger al Juar, höhfend 
fette und wer beim erften Mal Der Orfolg ein gfädliher, fo 
werden fpitr eyom öfter ie Mugen zugebrdt, and da, wo eh 
Die Oefahe nad gar wi fo dringend nlenbig maß. Mit 
voltäniger Benuftifteit ft fi der Schaufpieer, wie man 
au fgen Pt, feinem Genius« überlfen. Diefer „Beniud« 
ber (eigentiß der Zufall) ift veroirgen und paudert 
weder zu unferem, noch zu Anderer Rufen eob and, da er 
ja die Umerfdäntgeit ht, und die Xugen jötieen und mit 
fi Sinde Ru fielen zu tafın. 

Mop fi in folßem Treiben gefallen, wer dazu Luft und 
Zemperamrat bat. Meine Reigungen und Bedürfufe find 
anderer Natur, und id Gin übergugt, daß ch Diele beutihe 
Scaupiler gi, Die fo Denten wie ie 

Bei Biefen enfpringt De Oppoffion gegen eine Zfeorie 
der Schaufpielfaft weit ehr einem gewiflen Düntel und der 
fefihen Scham, als der Meberragung, fole Aprorien fem 
Überäfig. Wie ot babe ofen und verftt Betrachtungen 
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darüer angeftelt. Man fenge nur an, in Gegenmart vis 
Scaufpielers über feine Kunft zu tfeoreifirn, unoiltücid 
wird er aufmerffom und zeigt nicht geringe Reigung. fa 
Beine über Biefen ober jenen suefeffften Gegenfland zu 
hören, Batb indep überfommt ihn Die fine Meinung, daf er, 
> Praliter« dit Sache Sfr wife und wir müffen eb und 
gelaffn (fen, ihn mit einem Gemeinpfaf won dem rgenftande 
der Berhanblung abfpringen zu fen. Dann it eb nit mehr 
mögi ihm Sesufommen, Der »Praftitere hat «8 ja Geril® 
gelernt, in der Gefahr die Mugen zu jlihen, und fh auf gut 
gli durdpafhlagen. 

In 08 nun ni zu Sebaurn, ba begaie, günfig vore 
eeiele Indiiduen einerfitg fnum Gelegenheit und in Folge 
defen anbererfeit ud; bald eine gung mehr haben, grinde 
Fi geile, anf feter Bafir wirtende Rünfler zu werden? 

Saffen vi inep alle Unterfudhungen über Die Beranffe 
fung jenes bedauerichen Berhäluie auf fi berufen, Salten 
und an Die betrübende Thatfadhır, da der Shaufpieer in 
vielen wißfgen Fällen jede teoreifhen Silfe enbebrt; über, 
(ofen wir und ferner Rem guten Blauen, daß et Sauer 
gibt, wele Died Bedürfni Fühfen und aud; ben reden Bil 
en Haben, eoB Grünbiceh übe ihre Kunft zu fernen, — 
{0 etfehen voreft die Fragen: 

1. Meine gründfidbefehrende, unterlüßende 
alte Theile der Shaufpieltunft umfaffende Theorie 
möglid? — und wenn Beh ber Hal fl, 


2. Welde Beftaft und Musdehnung mühte fir 
haben, um in allen wichtigen Fällen auszureichen und dauernd 
RüpfiSen zu fefen? 

Meine Abfict gebt ier Hlod auf Die Möglichkeit einer 
Sefiigenben Cfung Biefer Fragen fnyusfen. Der Sof ft 
ein fo grofartger, Be voranbenen Vorarbeiten ib fo ride 
Haftig, Daf ea [wer toird, ans Diefer daotifhen Maffe Diele: 
gen Xfaftpunfte Serasyugefn, wel unkeem Bett 
cm erprelißfen yu Bienen vermögen. Un enderer Cr in 
einem „uff an meine Beufen Salegen« habe ih, mi 
über bie Rothmenbigfeit ausgefprocen, „daß ein folder 
Bert fi unmitteser and dem Sheufpeerfonde Gera ct» 
widteln müffe, foll 8 wirklich, alle Elemente der Anmwendbarteit 
und Sebenfüßigteit Gflen.« Meet gelingt 6 mir. et 

















Wirner Wodhenberiht, 
Burgtheater. 


22-28. Muguf: „Dos ed von ber Ofoter, „Gr wis nicht 
anders« und „Dos Derforeden Hintern Herd- — „imma von 
Bernheim» — Der Kopf, — „Der Meine Miclieur und 
„Die Dtrader — „Damlet- — „Doctor Befper — „Tor 
Aualo Toffor — „Leihtfin aus Side 














Das Reperoir der verfiofenen Bode war zur Säle 
attafiß", zur Gälfte mit äuferfer Gefgmadlofiteit yufams 
mengefelt. Spateiprars, Leffing Schiller, Goethe — 
dayı „Der feine Rheieu-, „Die Blntrade«, „Dottor 
Beer u. fi. Ber Die Spigißen in den „Reunfionen- 
etrlenen Brunbfühe Ten, eird un oh nit seffuligen 
Unmöglice ya verlangen. Aber Memand wird uns glauben 
made, dafı man unter dem Rittelguten, dem giöhnlicen 
Reperoifute, mtjt Beferb finden fonne, aß Die oben. ger 
nannten, ei on fh uninferflnten, tee dur mangelhafte 
Befepung völlig verdorbenen Poffen. Alerbinge waren vilber 
foäftigte Ritglieder, die 96. Gabilfon und Baumeifter, 
umppic; aud) war Sr. Fichtner vermutjit duch die Pro« 
Gen bed „Auffo« zu fehr in Aufprud) genommen. Mein ct 
ftinde (imm um dab Saraeoer, wenn man fih in Ber 
Tegenhriten nicht anders al mit dem Boranfellen der Damen 
Srafenberg und Kierföjner und einer fhnägeren Liftung 
des Gen. Meipner (fen Jacapo in der „Blutraßer) zu 
elfen wüßte. Monde eine und mehraftige Slide, — 
„Bu fhdn“, »Gine Partie Piguete, „Midel Bern“, 
„Ber Bellere, „Die Boreferin“, „Sarri in Britol« u, f. 
— Hätten ofne Probe einge oben werden fünnen. 
I Defe Mißgefe fonnte die Mieeraufnahme des 
Gorthefen „Tao am 27. nur In fern enffpdigen, ae 
man geneigiwor ih vorjugkeife den Schönbeiten der Ditang 
Güngugeben uab brgtic) der Darfellung das Fehfende teil 
mit Gülfe einer (ebfften Phantafie zu ergängen, el mit dem 
Stein der Nacht zu bededen. Die Fri Sat jedodbefons 
dere Berpfüchtungen zu erfüllen. Sie hat vor Ale über dat 
thatfütih Self zu Serien. 

Borerft semeren wir, Da die Bortellung nad einiger 
Proben bedurft hätte. GoetSe8 »Zafo« darf nit zur No 








auf dem angebeuteten Kege ein erfprichichen Refultat zu | memorirt und ohne welentliße Störung dem manämal übers 


eniefen. 


— 





Hauten Souffeur nadgefprogen werden, wie ed in Stüden, 
100 das eigene Bort let wirgt und für daB fehlende Galb 
ein andere gefunden wird, au etfjutdigen ft. Ju Goethes 
»Auffo« it dab Wort Ale; niht alein in dam Sinn, daf 
Die, man Tann moßl fagen meloifßie Schönheit der Bere für 
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dem Akgang ener Auer fortfßritenden Sonblung entihdbi 
gen muß, fondern weit fe Pre ber Gmpfindung, ale Bebende 
eteit und feine Ghoraterfit, fur ale Borzüge if 
Soctbehen Gedißtes fo aueffieic im rhetriihen Theie 
üren Brennpunft, faft een durch die Mad dd Wortes 
isren bemmten Musdru finden. Mir fehen Menften vor 
ut, wel, In Grmangelung Sebeutenbe, ja irgend weder 
boten, fß mur bar ihre Reben Nufmerffomfeit und Theis 
mabme eregen, niit en Dur ie Chönehnerei, fondern 
dur) Beratende Sedanten in harmanifher Form geiurt, 
Im Brfen Heuferungen figet ih ihr Gharaer. Ser Shan 
fpiefer, Der Gier ferfterfiren ol, Tan Die mr dur Ber 
rätigung Be® eelorihen Moment, Wie viefe Cihaufpeer 
Gringen wohl für fe Yufaben das nöhige Berfäntuif 
mit? Und überdied Gefreten ie im »Tafo« einen Boden, auf 
em fie fi miete weniger ld heim ühfen. 

Auf Srn. Bichtner, der zum ern Mal den Semon 
pe, ff fi Die Kein feeren Bemerfungen nit an 
wenden, Sm. Bicstner it dad Vefländniß und die Graie 
der Wortbeonung eigen, wie mar wenigen Ceaufpielern. 
Sin Wphons war nit SfoB Außer worum und Tiebens« 
wert, fonbern von gefigem Abe verlät. Gkler und einfacher 
(äpt Die Sole nit Beute. Yu) die beffeiene Burids 
haltung ift zu oben, mit weler Sr. Fichtner Die Worte 
rad: 

„Gin Beißkerr ohne Her fhint mir ein Bär, 

Der die Zafente ukht um fch verfammelt, 

Mod wer ber Didtfune Stimme nicht vernimt, 

IR ein Barbaren fi auch wer er fer 
Dife Borte, welhe, aufäig Kevorgehaken, ale mafnenbe 
Senteng gelten, und als folde „ef machen Finnen, gingen 
fporfob woräbe, til der Rüntlr ireng Inner der Gren« 
gen feiner ünftferifien Mufgabe then Bid 

Sen. Bogners Tufo eine iu vieler Daiehung gute 
Seitung und fülen un namenli) im Bergfeid) mit feiner 
früßeren Derftellung difer Rolle einen wefentlihen Fort 
fepit zu befunden, Gr Ging feine Intentionen freier und plaf 
fiber abgerundet zur Geltung, eine größere Kinftleiihe Selöfiber 
Hereehung HE umerfennbr, ohne bafı Dabur bie innere Bärtne 
Abbruch, eritten fäte. Man tamn fagen: Sr. Wagner let 
in Kafffung und Purführung Me, wa e bei feinen Hnfe 
Terifhen Paturell und Temperament zu een vermag. Gr 
Behät dab Gefunmtilb im Kuge, one bie enefnen Sharater 
süge gu vernachäfigen. Alle Ceigerungen find forgfam vor» 
Geretet und in Xugenblitn, wo die Leienfait ihren Gipe« 
puntt reiht, erferu en tormer Ton ehter Begeiterung 

Die Seftung des Hrn. Seminety alt Antonio Ken 
mie nt gehen. Bon dem Zufent de Jungen ünftlers 

















Sekten ir ger, Angefihtb der 6mieigen Mafgae, nice 
Fertige, aber doc Bedeuenbere erwarte, ald und geboten 
wurde. Sr. Serwinaty hatte ben Grandton der Rolf vereht 
und ba vorfin erwähnte seloife Moment aufer Mt ger 
Taf, af zwei wefentlicge Fehler begangen, Anfltt der an 
Säle fieifenben Ruhe de geoigten Manneb fahen wir die 
nacäfige Bleiägiligeit ine Shaufieert, der feine Rolle 
Tale fäpt. Antono muf, in gutem und. üfem Cinn, Impos 
mirend aufteen, mit be. wollen, faft übefriebenen Beußte 
fein fineb Mertis, in befter Kofi auf feine Meerlegenkeit 
Yodhend, fi {n feinen Gentenen wigend, gemichig im Reden. 
wie im Handen: Weber dab mehr aber minder Cxfrofefeine® 
Befes füpt fh reiten, — mur dab Bollgewit jener Ges 
förinung, feine® inneren und äuferen Mefend dar if nid 
abgefreift terden. Bon dem Antonio deb Gen. Lewinety 
Tonnten ir nimmer gfauben, Bf er mit dem Ela feiner 
Rede Tao zu beeidigen vermote, und eben [o went, uf. 
in durch) Die Mat feiner feffenfeten Perfnfifeit im felfwer- 
Söuldeten Ungläd wieder aufiäten werde. el; in feiner 
fen Scene war die Sobrede auf Arioft gut angelgt, bo 
in der Pointe verfßft Die Wort: 

„Ber neben Befen Mann fih wagen bar, 

Berbient für fine Mühnheit fon den Ran.“ 
wurden fan belont. In der Scene dei poeiten At mi Zaf 
wor bloße Bfeichpiliteit vorherfeend, während Dad verlepend 
Retfabeife und feeftsawoft Belefrende in Antonio 
Aeuferungen gar nit yum Borfhein tum. Sr. Lewinsty 
frac Durgängia zu fehr Ioß obenfin, im (echten, feifen 
Ronverfationtton, ftatt dan hier unumgänglich, notwendigen 
geoitigen, fentengißfen Seffamationstpl anuienden. In ber 
Stene mit der Gräfin (riter A) war und difer Antonio 
olfenbe zu Demi und ft werßmigt end, tt feiner 
Würde beimuft zu been, Am beten gelang Gier die Elder 
vungson Kaf® Buftand: 

=D fen’ ihm Lang, er IR fo Lei zu femme 
wäßrenD mandjeb Andere gar nit nad) Gebühr Frvorgefoßen 
wurde, 3. 8. die feife Mahnung: „Or rührt fi uncier Bları« 
in.» Ghoas ferer bewegte fi Sr. Qervinstg in den Lepten 
ten, dad ei weiten nicht fer und imponirend genug, um im 
fünften im der Jten Scene den fiferen Werth Dieb Sharafs 
ters qu entjülen, wo Antonio Die freien Warte (priht: 

+96 werde Dich In Bifer Ro nicht af; 

Und wenn e8 Die om Baffung gang geht, 

& fell mirs am Geduld gemiß nick fehlen. 
und allein durd) feine rubig, edle Saltung dem Widerfader 
dab Betenntiß abring: 

»D edler Ran, Du fehef feR und für 

ben fo wenig fönnen wir und mit Der Darftelung der 
Prinzefin Lconore durch Frl, Schäfer eimertanden erflärn, 
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Im ber erften Gene adencrte Frl. Schäfer bie Tieren 
Stellen nang HüSfh, doch verfl fir Gald in jeneb „Eins 
gen%, meieR Baer Tom, dafı Die wichtigen Ware het 
Redefapes rgemäfig mit den höheren Xnen des Drgant ber 
Homt werden, Ziefe Stimfage ft aber gerade der fänichere 
Zeil in Bel. Schpäfers Organ; hir ft Ad matt, tonls, 
einförmig, und überdir jeer Saf flngt wie ene ragt. Abe 
gehen von Difem tefmifden Pehfer, dem fi, vireidt 
übhelfen fee, wor die Auffaffung des Gharafterk Tine glüds 
Tie und, wie oir glauben, feine viftige. Statt dh fhnen 
Stenmafet, ald Refullot der Läutrung nad Körperlihen 
geiden und geifigem Tufden, (him Frl. Schäfer Sefrebt, 
eine geife neroöfe Bereit, ine faft finnfihe Mufzeregheit 
orberehen gu Yen und namentlich in der Scene de yet 
Mes mit Zaffo Bife Geite 6is yur Seienfhaftitet u 
eigen, Wenn nun au eine fole Kuflflang zutäfig und 
äh ganz ofre Hfere Begrünung fein mon, fo ft fi do 
mit dem en Grunbton der Dichtung in gan Geftimen 
tem Woerpruc und dürfte auf an fi ala feine erfreuliche 
Neuerung gelten, indem fe einen nitäweiger la ereeinben 
und erhebenden Ginbrud zurädtät. 


Die Beonore Camille der Fr. Babilfon war cine 
anmuttige Grfhcinung. Anfangs eos Kai in der Belamos 
ton, ford fc Bi Küntleein Gald in Den ungenaknten Bars 
men guet un {pr Sefonerb ihren Monolog im brien 
Alte mit Benheit und wobliurder Mäftyung, 


Der Anzug der beiden Damen fm erften Ate war rifti 
der, al wir 8 Sei früheren Darfeferinnen gefehen, und Doc) 
mh miät gung rg. Die Rleier faben enen zu modernen 
Sänit und das ländtide[äifermäfige« müßte noc) Yhanta- 
Aigen bervoetreten. Zie anderen Roftüme in den folgenden 
ten waren pofend gemäß, Die Anyige der Männer ben 
betreffen Rollen gat angepaßt. Ramentlich fah Sr. Fichte 
ner praßtsol au. 








Eorrefpondenyen. 
Münden. 


Direftionsmedfel. — Bel. Gtdger. Hr. Dal Me. — Mur 
Suffpiel 


HM. A. Unferer Bühne feht enbüh bie efehnte Culafung 
beoor: bie Raffen-Bmangsjade, in bie fe vote Dithalb Yahre 
eingeffntt gemefen und bie, jebe freie fünlerifhe Bewegung, 
Tebe geeiße Gntfaltung, jeden Fohem Auffämung mifach“ 
tend und Darum hermmend, [elgiih nat fingenben Grolgen 
gefrebt Hatte, fo enbih abge, und Das unfinfitut in 





feine Mecte ale fees mieer elngefeht werben. ie fiber 
Derfautet, Hat ber Intendant General von Fran, bie aus Ge“ 
funbfeits und Mtersrhefihten oftmals erbelene Gnihebung 
on feinem Woften erhalten, und fol der feherige Anfpetior 
und Gehetöt, Ht. Schmid, mit dem Aitel eines „Intendarg- 
atfese bie ftlifhe Leitung übernehmen, während irgend ein 
höherer Hofbeamter Die formel Reprfenallon ber tee fü 
vom mürde. Wenn befer Perfonenmeciel Immerhin auf ned 
nicht das if und niht zu dem führen Tann, mes mohfmeinend 
zu münfehen wor, da das feit Dingeifedrs Abgang fo se 
rätete Munfoofen unferrs Theaters einer geinblih erailh 
ud Dramaturgie geileten, (höpfeifgen Mraft, mit aner- 
Fannter Auforlät — ib denfe an Namen mie Laube, GB 
Denrient, Robert Brup —zu femer Reorganifatlen Geburt 
Hätte, wenn Biefer Verfonennecfel auch nicht bahn zu deuten 
iR, daß von Ihm mieber eine glänenbe Hera unfrre Rühne 
Basen Pönnte, fo bedeutet er ichenich boch einen voändigen 
Eofemmeifel, Bie Wermerfung ber Binangfpetuation und die 
Wiederaufnahme ber fünfleifen und ehiihen Intreflen. Das 
aber if, mach der Dürre, unter ber mir felbem gefsufit, für 
ums Die Wirberfehe gebillher, fuctbtingenber Mtterung 
und hofentfih iR der Boden noch richt fo vertochet und ver. 
Brannt, Dah mich auf gefegnele Gnten wieber zu nehmen wäre! 

Wen disfem Ausbil auf eine bofentih frohere Zukunft 
komme ic zur Müdfhau auf Die Bergangenfeit et: meinem 
epten Baife, und habe au da Ahemeife Grfreufies zu mel- 
den. Bit. Gtöger gab ale Antuirole Die Valentine in ben 
„Bugenotten« und bald darauf bie Alice Im „Roberts. In 
Gelben Partien entfaltete fe bie gange Fe ber Woryäge, bie 
won ihr (com gerät muben: Be febebige eble Wuffaffung 
in bramatiher wir in muftelfer Rihtung, ie Ract einer 
Smme voll (nmpathifhen Menge, eine glänzende und gei- 
gene Eangmeihobe und ein burhbactes, mafvoles Epiel 
Bas am Dieer Münflerin om wohlihuenblen mt, mas aber 
ihe genenüber andere Operifinnen Leicht in Gshatten rl, das 
AR ie haafterfeende Daefellung, ife ienenfpie, ihe fet- 
Deuernber Anteil am Farlgang der bramatifien Hanblung 
au) während der Vaufen, aus denen fi enmöig und mo« 
Miet in tion Alt, in eine Wien, bie Dancı meiferhofte 
muftaliihe Detlomalion und eine, wunderbare Beherfung 
des Zons, welche alt den eidtigen Musbruf ermöglicht, Ah 
ausyeinet. Yeder gerö fir fiebei mandmal noch, in einen 
entgegengefeplen Behle, ben bes eberpielene, in eine Haft 
und Unrußr, die dem beabfchtigten Ginbrut gefäheih werben 
— doch if das ja nur der gersößnlice Behler junger Talente, 
der, je mehr fie fih an bie Sampen gemöhnen, befto mehr, 
umb oft mc abgufer. ih vellet. Bel. Stöger mid In nöd“ 
Are Woche zum erfen Male Moyorfche Muft, die Donna 
Anna fingen. und man frut fh miht wenig, Bife lange 
oder söhten Yelmabounen von Ihe zu fbren. — MS Beft tt 
Sr. Dat’ Ufe von Darmfabt In den Partien bes Garafeo, 
dee Georg («Yuritanere), Marcel und Bertram hier auf, und 
hat eigen Etucm und Cheit unter unfee bietienden Arititer 
gebradı. Stimme und Ausbilbung mußten fie finmtüch dem 
Xünfler zugehen, doch während Die Gimen ihn frnole Rote- 
Hetie mit feinen (hönen Geben vormarfen, die Ihm ya unfünfie- 
iferen Gfeftmitteln geifen fat, färien bie Undern Seer über 
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Brofontien, mel ber Cönger enlge Gebengn feines Car 
‚it eigermächigen Begierungen ausgefült hake. Die 
beit AR, bar. Dall’ Afe, im Befh einer nament 
den tiefen Xönen mohffautenb anfprehnben Bafflmme, kt 
fee aderdinge woßfändig. doch nicht gefhmadtes und nicht 
uf Refen ber Harmonie ober bed Bien geltend ya ma: 
en und zu vermerthen fucht, und daß berfeibe in melhobifen rag 
und gründlich geöifeter Enger mt abe ein miler Eee | yapfpielioper. — Tenrifeanth. — Der Umbon dee State 
elerings ungemehnt vortommenmag, da e fit Bellegtints 
Oiferung won ber Bühne für Die fene Modulation und für | 4. G. Mir haben fene Prager Oper meht — be Eitt- 
dem mofvolen Wertag, über bem efeifafärnben Getenkmar | gater Oper iA nach Yrag übefedet, um ef® Stelortetern 
en Selfanter Eimmmiltel cder gefunber Sungenflägel, den | für Me Ik bedimile, ef ee Prager Doer einyakıten. 
Weßfaß verfren zu heben fhrint. Bir Die unbefongenen Ber | Wenn Br. Martom und Pr. Sontheim nictmären. Rände 
urtheller mar St. DalT MRe en in Oefang und Eple fer | « fhlekt um uns. Dife Beben Stuttgarter Oefonpsgröfen, 
öhentwntier Rnfler, bei been Betannifhoft ie mur ber | Kren Soupfoadinf han Pech, ba fe voreflich 
Hagen, ba er nicht feinem frühern Darmfldier Gelege, dem | miteinander eihudiet find, haben dem ganzen Thesistaen 
Teneifen Beil zu felgen unb der Unfeeju wecbn vermag. | neh ber opefifhen Ste Hin proniforfh af dir Beine ge- 
Mech habe ih über eine Rovtät zu berkhten, Die gefeen | hoffen, Or. Marlom nie ohne Her. Sontheim und Br. 
oufgefühtt wurbe. Don Odener, bem nr fon foviefefune | Sontheim nie ehne Br. Raslom: das iR die Kofınz Wie 
dramalifte Meet vrıbanten. ale Ibentvol und vef fr- | © (het, ıM.Dr. Gontheim der Eier, der es feiner Sch“ 
migen Humers gefcheieben. hat man gefen „Auf Mofen« | rerin vortrefflich abgeguft Hat. Auf den Gfieft bin verfichen 
ober -Aüdfe, four Büchfer gegeben. Der Muter dal cs | Bidezu fingen, Dr. Sontheim beinahe nad iluefer als Ar. 
diemal auf wer Ale angelegt. und Damit mar er unglüt- | Marlom. SU der Rote med es babel nit immer ufteng 
ib. Die Grfindung, ohnehin ärmlich, fpinnt fi in fangmel- | genommen. Das Yuhlim übrigens Mi von den Eiuttgarter 
fie See; und de bes Suffpiel, red eines feht point | OMen Im Hödlen Grabe enjift unb wird nißt möbe, fin 
fen Hefe HER rigen Dal . doch in Eitutionen | Gelb yur Aheaerofe zu tagen. Raben fh Br. Maclow 
und Gborateren mis weniger al oil AR, fo mit et, | aber ff nur al here Dperfonbrtte gpit, fat fe num 
ebgefehen von dem Mangel jeter fillihen Tendeny, nidts | such In Den „Dugenotten" auf, und neben ihr als erfe Gan- 
enger ale anmulhenb ®). Das Oylfobenfteiben (dent dem | Bbatin für Den fo unzermuthel vatant generbenen Peima- 
Derofer alyufebt amuffeen: der eifle und zmelte Mulsug | Bennapofen Br. Norfeb von Brünn. Das Debut war gerade 
eben in Aufommenbang, mit Dem fetrem aber Bunte das | fen ungldtihes, wenn ouch Yfer Dame das Nubenenander 
tie fötefen; der bee A fußt und frbel mühfem An- | mit einer ouiicen Cingerin vom Cage der Br. Marlon 
mösfungspunfle mit Den früheren und mit ihm IR abermals | [abet Much mir haben unferen Aenonfenjemmer gehabt 
die Sanblung am Ge, fo daf man überafeht iR, mie der | und baden Ihm iheweife mac, bemühen uns alfo in difer 
item einmal fie sufnchmen un zu einem fpten Mbfhtup | Lejchung da6 Diener Befpel nadyuahmen. Das gane Bähn: 
ringen fol. Die Eistee ober, die Wermitlung Duck) an | [en der Prager Aeneifen mer unoerfägber. $r. Bachmann 
ftfee Mbreffe grtbene Blumenbonguelt, die Belehrung einer | frnt —— Hr. Beftär auf Urlaub — Hr. Menueius mit 
uf Zrmoge gerbenen Bu Dur verfelte Zunfenbei ihres | ASfAED auf bem Deimege. — Der Ditor muhte ben A 
Obemenne, das Beeufen des Merbegrous Hinter einem Dfe- _ finger Wiedemann in Bifer Rot) [rmlih als einen Bang 
Aölem, das And agebrafbene Gemelnpläpe, und ie Ghora | traten. und fehaften un ihn In gedferen Narlcen vote 
tee. Ye oufteten. find fo gang unb gäbe, Daß fir madgerade | führen, als die wohl fon der Ball gmefen wäre. Dat Pu- 
emmiben. Der jübiihe Banguier fon wohl Ippeberger ge:  bltum nahm an Sen. Wiebemann's primiiser Banker In- 
nt, het ie le St. © irn auf. Die Gefallen eines Ach, ber Sänger, dem es ulihfamen Monifeatienen bes 
fingen Gufarenlcutenant, eine meihten Geetäre find | Wabltume und Der Aut gegenüber unbehagih zu Rulbe 
6 jedem Eufpiel betont. Tr ale farb das Eli eine | mar, hätte gern Prag ben Büden gefcht — aber der Die 
it ungünfge Aufnahme, Die e6 abe fa Lk) anerfehe | for Bat einen Reiener unb zeit auf den Kontstt. Der 
lefigen und außegembbnlich genunkten Meführung zu Dan- | neue Rapelmeifer Öt- Jahn Hat giehfali immer noch einen 
fen Bat; namentlich veent Sr. Dahn genannt ya werben, | fhniegen Glen. Die Gefantungen, Udfabe, Küden und 
der In Bolen ven tectenem Sumer (Hagen Im „Geföngnife | Caffpele beiten ihn nicht auf Rofen. Wenn die Bähe ein 
Bergheim, Heimdien) fein Zefes fee, und ebenfo Hr. Herı. | gan) onbere Beperlir fingen, al melde fie ngefank, wenn 
er Den Wenguie. fem von Ber gemöhnllh brand geal. | Die been Ardfe des Ordefers Beunlaubt, die einheimifden 
Sänger oft [o indieponet Find, daf fie ein auf gut Old, um 
eine Gerete ongefagte Borfelung nicht zu Aöten, fingen: mie 
®) Berg, mit Defemn rbel Bas unfre Beaunferciger | Waren ba, von ber Mrenaitifhet. meh dan Ohr ae. 
Berterfäten In 9. 6.8.3. ©. 102 | arg abgefeen, ergudlihe Opemvortlungen zu Stande 
WR. | tommen? 96 will Ihnen ber nur eine Meine Bedenenung 


een Kortetur mit feinet, mafvoler Romit brfete unb 
iR zu einem Durch) Neuheit feelnden Gharatter umpefhnt 
fen hit 
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aus dem Lıben geben, ab melder Cie entnehmen mögen, 
mie bei une bie Dper betrieben micb. Am Samfag fäNt es 
dem Dietor en, Sonntags De „meife Braun zu geben. Br. 
Warlom Hat qmei Abende fintereinander gefungen — fie muf. 
wenn aud) niät um ih zu fhenen, fo bob anfanbsjalber 
einen Abend paufen — Bel. Praufe iR unwoht, ober bie 
emeibe raue [oO fein und fe enfhleft fh gu fingen. Gine 
Rlavlerpeobe, eine geiopte Seenenprobe, und bie „Bee Braue 
ergOSt Das Prager Gonntagepußflfum. Weber eine Peobe bringt 
4 bei uns feten eine Oper 

Der Umbau des Mänbifgen Theaters fedt fih nacgerade 
won Hufen als ein entfleben verunglücler heraus. Das Dad 
präfeniet fh fo über ale Blafen obfewulid, daß «s bem 
Rolhdache einer Menageriebube alle Chre madien würde. Da 
Hat fh denn abermals unfee, in Bifen Blättern oft mit Radı- 
deut geltend gemachte Behauptung Bemahtheitet, da man 
mit fänsenem Geloe wieder nur Galbe® zu Stande bringen 
würde, ‚Hier Sat man ater eimas niht halb, fonben ganz 
Höfen zu Leg geftdet 

Gine befonbere Motimaheme werkient das. Worgehen 
des. Doernegifeuns Haffel, ber feie Cinnahme auf die 
Mioitung der Br. Merlom fühle. Ami Euffpielboga- 
len, ein Ballet und Scemen aus dem „Lieestrant« mit der 
Warlom. Eehen Sie barın das Programm eins Bendfi- 
abends eines Regifeurs ker Aänbifen Wühnen, der Dad b 
tufen fein fol, Underen mit gutem Befpiel ucd nicht mit auf 
Spehuation baftem Bldwert voranugehen. 





Sahresüberfiht 
des Nresfauer Stadtlfenters. 


In der in Sc 30 der »Becenfenen“ ebgebrutien Bis“ 
Haucr Gonufgondeng me der Dion des brlgen Erb 
iates „ubtennniß, Beh, Ahälgtt un der Be ie 
ertannt. &i glauben Difh Heel nit ber eaßfien 
u fnen, a wenn wit De und eingefonte »Ücherfcht Dr 
Bom 1. Su 1838 Gi 30. Juni 1859 acebeen Werfelun: 
gene mei unten felgen (fen. Rönnen wir and ff: 
Brändih tem rei (len über Ne eigenen Barfek 
Hungen in Beug auf Darfelung, Eenitung u [. m fo er 
fen vr Do aus Dem gefommien Jahren, daß fo 
weht ke Distion ale das Sufna eine gan befnbee Ahi- 
get am de Log gelegt haben, feet, daB feine Gattung 
ramatfier Epile uf Rofen eher onen Bsogugt mut, 
und bap die eperfoie-intheilung eine möglich gleichmäßige 
war. Unbekinger Lob geüher Sem. Didier Bcwemer 
Bar, dab er 6 agımagle dat, mehee gißfee Bet, 
wie 4 ®. appper von Gattfell, Anfane von Bel: 
Ten, „Die Oefmörung der Bauent und „Der Zeael iR 
160° von %. Müller. „ne gende Yarie- von Je von 
Kelten melde ned auf fine andem Bühne De Arueriche 
Behanden Yatn, quer jr Yufüheng je Bingen. Im I 

enden Ahenejche mi me De af Stun vr lem 
baranıf bedacht fein müffen, bes Maffifde Wepertoir (Shate 
fprare, Gäjilter, Goethe, Leffing) zu vemolänign, 

















dann ud Difter we y ®. Grillparzer und Hebbel 
nicht ousyuftticen und noc) einige Werte von Gupfom, 
Saube. Brepfag wieder afpunchmen. Die Opeen-Nosiliten == 
ine Coburg fe Dper, yon Vrbifhe und Wagners Renyi- 

imaren, olenflls mit Ausnahme ber (ptgenennten, weniger 
Qlüdtih gemäptt als jene bes meitienden Shaufrite. Behlt 
auf diefem Bee ber Dietion Der nötige Muth, um mie Im 
Saufpele die Fuitiatise zu ergreifen und be noch unbetann 
ten Beten Yatbenfede zu verelen? Im älteren Opem-te 
Deret, weites viel Inteeffantes bieel, vermifen wir jehot 
Die Were von Blut, ferner „Biga's Bode, «Bibeio u. a 
tech auf feiner Bühne eben folen.Unter ben @affpieten finben 
wie nur folhe, welche duch ben uf ber Rüner gerechtfertigt find 
Or Rettic, Hr. Iofef Wagner, Sr. Döring, dr 4 
der, Br. Biumauer, hr. Buliomatn) ober folhe. mit 
eihen jur Gompfelirung des Berfonas ein Gngegement be- 
gwedt wurbe. Geiieflih wollen wir mod Hm. Dittor 
Scwemer auf einen das Wilhteitgefüht verlependen eh 
(er in der Bufammenftedung der bir folgenden „lsberficte 
aufmertfom machen. Die richt originalen Befe find nämlich 
meins unter dem Namen De6 Ucberfehere Degehnel; da Dies 
aber miht bei allen Gticen der Hall iR, fo haften mit 
für eine, alndings (wer etliche Unactfamteit. Mir ef 
48. „Die Gblungen der Rnigin won Nayarra« m 
Seribe und Segeuod, und dann wieder «Die Beenhänder 
von Lpeodor Bafımann. Mit gieihem Rechte Ynnte dann 
ad) geörudt werden „Romeo und Juler, Trauerfril von 
Ried und Schlegel. Uebegens Wit diefer Vorwurf nit 
alein Die Berlouer Bühne, euch in mander Boftheater- 
Meberfiht iR derfelbe grobe Ahter zu finden. Wie haben uns 
erlaubt das Derzeihifi in Befer Belebung zu foren und. 
ie Neberfepungen zufammengugeben mit der Begekhnung „aus 
dem Bronfften“. 


























Ju dem Apeateriee wom 1. Jul, 1989 86 30. Jun 
1959 marken an 202 Ybenben 173 verficbene Dorelungen 
arehen, und wor: 
13 Traufpee, 
22 Shauficle und Dramen. 
0 Suffpile und Boll 
30 Doem fe 
22 en tn} Ontung, 
16 Single und Polen mil Gefang, 
© Bates, 
ofedem wurden H1 Goncrte von fenden Ditsfen, 
1 Borfehungoon „Difoling Dens-, 
14 Saführung der Bohsgetene und 
4 Rdonte 
gehen. 
Im Abonnement farben 300 Berelunge fat. 


um erfen Mate aufgeführt. 
Im vecitirenden Drama. 


Bier Trauerfpiele: 
Bottfhalt, „Rayppar, in 3 Atten. 3 Mal 
Eaube, „Bonteofer, in 5 Men. 3 Dal. 
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Ludıoig (Die), „Die Mareabärre, in 3 Alten. 
Weiten, „Aufene, in 5 Alten. 6 Mal 


Fünf SHanfpiele und Dramt 

Ware (Cifetet), „Die Made der Borurfeiler, in 4 Aten. 

d. Megern, „Hein von Schwerin“, in 5 Mtln. 

v. Puttlif, „Das Tefoment des gioßen Rurfüfens, in 5 
ten. 7 Mal 

d. Mebtroig, „Vhilppine Meifer, In 5 Alten. 2 Mal. 

us dem Branyäffen, „Der Kopif, in 1 At. 2 Dal, 


Sinunbgwanzig Luffpi 

Sörner, „Aedulen Beithenbuf 

Herfch „Die Anna-ife, In 5 Alten. 10 Mal. 

B- Relfer (Io), „Cine glängende Partier, in 3 Alten. 5 Dil 

Söffter, „Die fhöne Golubiter, in 3 ten. 4 Wal 

Way. „Der Goucer in die Yale, in 5 Allen. 

Woliöre, „Der Oellger, in 5 Alten. 2 Mal. 

Wühlbac Laufe), „Ein Vormittag in Gansfou 
ten. 2 Mat 

Mütter (Uethur), „Die Verföwörung ber Brauen“, in 5 Mt: 
den. 0 Mal 

Mütter (Helfur), „Der Teufel {R Lose, In 5 Alen. 3 Mal 

Dewald „Gaftpausilbenteur«, in 5 Akten. 3 Mal 

Saphir, „Die Erweiterung des Aucmes ya Babe, in 1 U. 

Ziep (Br), „Der Here Infpetor-, in 4 en. 3 Mal 

Wilhelmi „Durd)s Berneoher, in 1 Mt. 4 Mal. 

Was dem Gnglfgen: „Der Schneider und [en Bohn, in 
4 ten. 

Aus dem Broryöffgen: „Die Biebermänner-, in 4 ML. 2 Dal. 

-Beenhänden in 5 Alten. 3 Mal. 
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ZI ZEE pie dei Maine, in Mn. 3 Dal 
EDIT Ze @omefäaftene, in 5. 3 Bl 
ZELTE Ne fiben Scmirgerällen, in 1 Mt. 
ZELET Senn Grauen meinen, ind U Ba 
In Oper und Singfpiel. 
Bier große Dpert 





8.3 &. „Conta Chiaer, in 4 Men. 6 Mal. 
Derbi. „Hernanl ber Bandit, In 4 Arten. 8 Wal. 
= Mgeeten, Im 4 Men. & Mal. 

Wagner (Biden), „Renz, in 5 Alten 11 Ral. 

MendetefohnBarthofbg. Binale zu »Lorelepe, 3 Ma 
„Geh tomifge Opern und Oprretten: 

d. Blotom, „Planelar, in 1 Atl. 12 Dal. 

Vafinel, „Das Cingfpiel am Benfer-, in 1 tt. 8 Mal 

Dffenbach, „Die Verlobung beider Katerner, in 4 M.21 Bl. 

"Des Wöbshen von Eifonyer, in 1 Alt. 2 Mal, 
-Schubfliter und Mllonder, in 1 uf. 9 Mol 
Schmidt (Gufao), „Weiberieuer, in 3 Akten. & Wal, 


Seähs Poffen mit Gefang und Singfpiele 

Briedeic, „Die Toter Lucferse, in 5 Mtlen. Duft von 
©. Stiegmann. 2 Dal 

Rolf, „Breslau wie 6 weint und (ahte, In 3 Alten, 
Duft von M. Gonadl. 18 Mal 











Rattif6, „Ein geitbeter Hauötneie, in 1 U. 3 Mal 

Wortänder. »Xhratrahfher Unfine, in 3 Mkten, Muft von 
Guerd Btoly. 5 Dal 

VoHL, „Beine Daten, in 1 U. Mufl von U. Conrad 
7 Mat 

Mäder, „Mlodine, In 3 Aten. Mufk von Bifcher. 8 Wal 


Im Balkt. 

Seuven und Mazilier, „Die Weibertur 
von Adam. 2 Mal, 

Wohl, „Die Zigeuner, In 1 Mt. Muf von U. Herr 
mann. 5 Bol. 

BopL „Die Pupmacerinnen-, In 1 Mt. & Mal. 


Men einfudirt, 
Im recitienden Drama. 
Bier Zeauerfpiele: 
Gecthe. „Bgmonte, in 5 Alten 
Söiler, „Maria Etuore, in 5 Yen. 2 Rat 


Shatefpeate, „Romeo und Jullar, in 3 Alten. 
= 2Goriofamuee, in 3 Ute 


Zehn Shaufpiele und Dramen: 
Venedig, „Der Kaufmann“, in 3 ten. 2 Mal 
Bolter, „Reber, In 1 A. Muft von Georg Bende. 
Iftand, „Die Ziger-, In 5 Arten. 3 Ma 

Reif, „Peinz Arch) von Homburge, In 5 Atten 
Ropebur, „Die Gieidnebeln, in $ Alt 

Seffing, „Ralfan der Bee, in 5 Alten. 

Sitten „WBallenfeins Lager, in 4 UN. 2 Mal. 
Spatefpeare, „Ein Sommernadtsitaume, in 3 Atem 
Aus dem Gnglfgen: „Der Juber, in 9 Aften. 3 Mal. 
Aus dem Branpöfchen: „Der Stenteminftee, In 5 Men. 


Reunzehn Luffpiele und Poflen: 

Baueenfelb, „Das Lebespretell-, in 3 Akten. 2 Wal 

Berger, „Die Daflier, In 3 Men. 

Feldmann. „Der Redmungerath und fine Töctere, in 3 

Wten. 3 Wal 

Hörner, „Xanten Unverjagt, in 3 Aften. 

Suptom. „Das Url des Tarifen, in 5 Alten. 

RLeif, „Der grbrohene Rrage, in 1 UM. 

Ropebur, „Der Verftwigene niber Biden“, In 1 Uft.2 Dat. 

Roch, „Der Miltäcefeht«, In 2 Atten, 3 Mal 

Saube, „Rotetor, in 5 Men. 2 Me 

gebrun, ‚Ponmerehe Intiguen-, in 3 Alten. 

Moltöre, „Tartäfe, In 4 Men, Überfet von 8. 8. Schmidt. 

Schalt, „Die unerbrochene Whifpartie, in 2 Uten 

Töpfer. „Cin Papenfüdene, in 1 A. 3 Dal 

= „Mofenmier und Binfer, in 5 Aften. 2 Mal. 

Bogel, „Ein Hanbbidet Briedrihs IL, in 5 Men. 2 Mal 

Wolff (B. ©), ‚Baron Schniflintg-, in 4 Mile. 2 Mal 

Aus d. Bg.: „Die Behulens von St. Gper, in 5 Alten, 3 Wal 
„Die Cujählungen ber Kdnign won. Ravarrar, 

in 5 Alm. 3 Dh. 

ce Mäfti oil gelangt zum Biele, In 2 Akten 

2 Mal, 





2 ten. Muft 
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In Oper und Singfpiel. 
3ölf grofie Opern: 
Auber, „Gufav, ober ber Rasfenballe, in 8 Alten. 
Sherubini, „Der Wafeträger«, in 3 Alten. 4 Ral. 
Dorn, „Die Ribelungene, in 5 Men. 8 Mal. 
Biotom, „Martfar, In 4 Alten: 4 Ra 
Halevn, „Die Mibine, in 4 Akten. 4 Dal, 
Mozart, „Die Zauberflöte, in 2 Alten. 3 Mal 
Roffini, „Mofet“, in 4 Üften. 2 Mal. 
Spentint, „Die Beftalin«, iı'9 Alten. 
Bagner, „Lannhäufere, in 3 Akten. 6 Bat. 
> »Lohengin« In 3 ten. & Dal 
Weber, „Gurpanther, in 4 Mften 
= ‚Dötrons, in 3 Mften. 2 Mal, 


Achn tomifige Opern und Pperetten 

Woleldien „Johann von Parse, in 2 Arten. 2 Mal, 

= „Woibfäppdene, in 3 üften. 4 Dal 
Dittersborf, „Dotlor und Apoifetee, in 2 Alten. 3 Mal. 
Donizettl „Die Regimentstodtee, in 2 Allen 
Biorananti, „Die uifenden Operfenr, in 2 Men. 4 Mal 
Sretey, „Das Grabmal des Ruflr, in 1 U 
Lorging, „Die beiben Exhüpen“, In 3 Alten, 
Wehul, „ge toler, je bafer, in 2 Akten. 4 Mal, 
Ritotei, „Die ufigen Weber von Bindfere, in 3 Alten, 
Beigt, „Ubcan van Dflaber, in 1 At. 4 Dal. 


Fünf Poffen und Cingfpiele: 
Blum Sarl, „Der Ccifätapitäne, in ı Mt 
Gumbert, „Die Zunf, geliebt zu werden, in 4 At. 2 Mal, 
Xotd, „Der Bauberfhfeer-, In 4 Atten. Ruf von G. TUT. 
2 Bl. 
Aus d. Brp: „Die Hafen in ber Hafenhäiber, in ı At. 
Waft von Mouarb. 3 Bl. 
Add. Bu: „Der neue Gutehen 
Boielbieu 4 Dal. 
Im Balkt. 
Hoguet, Robert und Berkanbe, In 2 After. Ruf von a 
föicbenen Gomponifen. 
12 Divenifement, 


Arlteres Meperloire. 
Im recitirenden Drama. 
Fünf Trauerfpiele: 
von Brahvogel, Onelde, Guptom, Laube und Geiler 


@iesen Spaufpiele und Dramen: 

don Amalie von Sachfen, Birh-Bfeiffer, Spatefpeare 

(oe Grit), Schiller, Wolff und aus dem Brand. 
Aigen. 




















in 4 ML Duft von 








Bianzig Ruffpiefe und Poffen. 

von Amalie von Sachfen, Angeln, Bahn, Benedir, Bör- 

mer, Holtei, Reberer, Moreto, Raupad, Täpfer, 
und aus bem Brangfhen cehn Städte). 





In Oper und Singfpiel, 
Wierzehn große Opern: 
von Auber, Bellini (mei), Donigetti (mc), Blotom, 
Reeuper, Megerbeer Qi), Mogart, Roffinl, 
Verdi und Weber, 
Se6 tomife Opern und Operetten 
von Außer (wei), Bolelbieu Lorping. Roffint und 
Shent. 





Fünf Pofen and Gingfpiee: 
von Baumann. Hohl, Schneiber und aus bem Branjdf 
den (mi). 








Im Ballet. 
Fünf einattige Ballete: 
von Müller, Pohl (rei) und Zagliont. 
Sonerte 
Die battifcen Länger 2 Mal, — Hr. Golofanti 2 Mal — 
Die Schwofern Berni 4 Mat, — Bel. Jenny Meyer 
3 Mat. — Aufführung von Haydırs „Inhrespeitene 
1 Dal. — Brofoge 9 Mal, 
Gaßfpiele und Debüts, 
Mufer den bereits feüher erwähnten Kunf-Rotobititen noch, 
At Damen und neun Hriren. GUF wurden engagt 








Yundfe 


Berlin. — Im Dorrnfaufe fat der Zero St. Bi: 
ger fein Gaffpiel forlgefest unb als Menold in „Miet 
ZeDe weit mehr Anntennung gefunden als das erfte Mal in 
Ber „Stummen von Borliie. Del. Bolfat beälie im »Tede 
als Mail und fand-eine feunbice Mufnahme. Anfangs 
September fell Hubert „Cufan« gegeben werben. Die HD 
Krüger, Salomon, Bıl. Wippern und Brl. Pollat fingen 
ie Hauptofen. Mabegefiäer Belle feQ de, aud in Bien 
eißepftene lanfofe Rertbearbertun Beer Oper vonder at 
arg auerefn werben fein, welche vor Jahren in ber Könige 
Abt übtih mar und in weißer Gafan II. yu einem Hergog 
Di begrabiet iR. — Im Rrolfhen Ahraler Hat Ralfers 
„Mönd) und Goidat« eine ehr Seifälige Hufnahme gefunden. 
Weniger GINA machte Tubers „Mara Epadar. Fir folhe 
Opern reiht das Perfonal Befer Bühne niht aut. — In 
Ballners Theater hat Berg „Maifenbube ins Belineifhe 
überfept unter dem veoefprehenben Ried „Der Bere cin 
grindes Binseo gemat. — Der Mgent Hr. Helneich yigt 
om. Bob er benufragt IR Die Engagements für das neue A 
doriaenter objufhlifen und dep fir die Geöfnung ein 
„bramalifes Ber, vorgugsmefe im Benze der Malmunb fen 
GSheratergemätber gefuht wid. Mefifher Divtor iR ber 
anni Sr. Juflus Gornel. — Br. Heinrich fungit nun 
mit mehr ala Agent und feine »D. Ah. 3. als oflees 
Drgan der «Werfeoerantor. le ffentlihen Mitteilungen Di 
fer Alalt gfhen foctn burc) das »Rfrater-Achi. 
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— I Üsrent-Garden wurden während ber 
im 2. April Sie Gnde Jul, folgenbe Dpern gege- 
ben: „I trovatore«, „La sonnambul 

gazza Iadras, „Bigoleto", „CH Ugenoul 
„1 Poritanie, „Lucresis Borgia«, „Normar 
tan, „II Gloramento« und Meperber‘ 






„Oulloe, „Mar 
„Divorabe, — Die 
een Bitglieder waren: bie Damm Lotti, Galberon, 
Wenco, Orift, Miolan-Gervalho RontierDibier, die 
HB. Ratio, Tamberlit, Gardonl, RerlBaraldl, Ora 


diani De Baffıni Ronconi, Taglinfics. — Die „Masl- 
Cal Worlds breichne Be Cafen al „ihe most successful for 
many years« (die effgeide fit mubreren Jahren). Unfangs 
Retten fi manche Siwieriteiten entgegen. Der Tod der Bo- 
(io wor ein harter Schlag für die Halenifhe Oper in Fon 
den. Die Auflfung Deo Parlamente Inmitten ber „Season“ 
und ber Ausbruch des Halienifen Krieges fonnten eben au 
nicht günfig mieten. Dagegen mar ber Umland. daf Her Ma- 
Jesy'a ihentre geflofen blieb, von geofem Worteil für kie 
Rafle des Covent-Garden-Aheatere, Das namentlich In ber zwel- 
em Hälfte der @aifen mit „Don Glorannle und mit ber 
neuen Weperbeerfen Dper bedrutende Grfelge erong 

Paris. — In ber Opdra-comigue haben zwei einatige 
Dperten „Le rosler« von Botler und „Le Toyage autoar 
de ma chambre« von Grifat. nur einen geringen Grfelg cr. 
kungen. Im beiben iR ber er befer ald bie Mufk, die fih 
mich über Bas Alergemöhnliäle erhebt. — Imı Gymnase gab 
won unfängf, gegen alle Gebräuche difer Bühne, ein echtes 
Welodram aus der „guten alten Zeit, weldes teil Blase 
machte. — Die Boulevarb-2heater inb burc ben Brieden gang 
aufer Paflng geratfen. Die Wiederholungen der. „patitl- 
fehen« Gtüde mußten yeiwelg unterbeaben , die bereits vor- 
Breiten Noviäten yurüegelgt werden, und man war ge- 
MÖIRIZE zu fängt etgeflelten Mepeifen feine Zuflucht zu. neh- 
men. — Im Thöttre frangal ermartet man im Hecht ein 
neues Luffpiel von Geribe. 

















Wien 


Im Burgtheater iR das neue Trauerfiel „Teifune von, 
Beilen, vorläufig auf den 15. und das Gebe ie Lufpiel 
„Der verforbene Sonele auf den 28. Gentember angefept. 
Don einer In faufenber Gafen bevoreenden Heubelepung 
de6 „Rönig Bears wi viel gfprchen. Wir efauben uns ve 
ft an der Miigeit ber Sgigliden Ungaben zu zwei 
88 Mgt ja ofenbr weher im Intrfle ber Dielin, noch in 
em bes verbienfoolen Schaufpiees, bem die (were Sof ber 
Hauptoe yafile, en felheb Wageip zu unternehmen. 

Die Tpeatergeiteli@rage iR in cine neue Phofe ger 
ten. 6 ol nämlich Be Dretion des Theaters an der Men 
einem Hefigen Blate zu Balge endlh 836 ad) der Heine 
fen Aeatenefletäprennei obgeftüttelt und die Merfgung 
Getofen haben, ka vom 1. Oftober angefangen der. „Anl 











fden-te in iem Ahrater vertuft werbe. Hoffentlich micb 
man num auch In ber Jofepfabt Difem gulen Beste bt 
folgen. Im Garleatr IR &e® icht zu ermarten, Indem Bart 
betanutich ber „Wortattbetejtel Donopol-Inhaberr einen 
kaum gu befegeben Gufluß ausäbt, 

Der Diretionsweifel in der Iofephfadt wir vom 
„Boifen te, melder Ah dazu ermächtigt el, in öde 
gefelt. Das will fo wel fagen als: Die Sachen bleiben beim. 
len. Der Hauplgläubiger des Hm. Hoffmann ht es 
mäntic) vor «in Der&lile zu mirten« und, ohne ben oft tom- 
Promittienden Ziel eines Diektort enpunchmen, doh, alein 
au been und fotifß Das Care zu fen. Man braucht 
Rein Abası Wiefe zu fen. um zu wien, daß Die Babl ber 
irtichen, felRänbigen „Dielorene die Gineit faum über 
fr. wäfrend Die Ba ber gefeimen „Dlbiehtren« eine 
Tämer qu ermitenbe bleib 

Die Direktion deb Theaters an der Wien, der wir 
ine vorigen Runımer vowefen mußten. am 17. Xuguf als 
&8 den garen Tag geregnet halle, feine Dorkelung im 
Abater veraltet zu haben, war fllbem bemüht, zu Diefem 
prttfen Berfahten ein Orgenfüctsen au erfinnen. G8 iR Ihe 
gfüdlc) gelungen. Nahe Montaz und Dienflag bei fee 
voeielpater und unengenehmer Wilerung „Draufen« gepiet 
worden war, Bleb am Slttwoh, an einem [dönen, milden 
Ybend, dat Sommerester gefäofle, und im Wiener: 
theater wucbe einigen Breibilet -Weipern ber. »Balbteufee 
vorgepielt! In Wefem Verfahren fgt Doc) wenigen Con 
foneng, 

Der Kirhenmuf Reht in Deferreid, cine abiafe 
Before bevor. Der -M. M. 3 zu Bolge fol näclens der 
Sekftef Rardinal Raufcer Me vom Papfle font 
Defiffe des im vorigen Jahre abpehflenen Prooiyal- 
Gonetumg promufgien, melde u. %. bie gänlihe Abfchflung 
dee ifcumentolen Rchenmaft' enialten. Was wird dann mı 
den Bütgledeen ber Hoftapele gefächen? 

Keine Malielfe Oper mehr. Dem -Wandecte zu 
Beige iM vom Dberlämmerramte „de gif im Jntecfie dr 
Beufen Dper wünfenswerige Refoltion heradgelangt bie 
übte deeimenatiche fiife Dvernfagione In Win vom 
Künfigen Jahre aufulfle.. In dem betflnben Deftte iR 
eubbchäti) gefagl. fe, ba alen een Nilgliebern im Brüb- 
ae onteatih cin. gwölfmbäenliher dans yugıianden 
worden, zu verfügen, Def das feater im Aeihjahe 1800 
Duck feche Moden geperet Bebe, fe Bachen aber ih mit 
Gäten (9) zu been habe 

‚dr. Under if im Dprrntfeater am 27. Mıguf ls 
Dom Chan zum erfen Male noch einer Genefung wieder 
aufgerten. Das Publfum empfing [einen Scblng auf das 
Breandtife, Der meunusgefättete „Bueifdüte, mit Ir. Gfül- 
Tag als Agathe und Hın. Butovics als Dar, folle am 
30. Huguf in Scene gehen, wurde jebeh abermals verfo: 
ken. Wir weden näflens einen Rafifhen Sachmeis Bingen 
Yönnen über es, was Im Dpetfeaer in Iepler Zu Br 
teen, aber nicht zur Ausführung gebracht wur 



































Verlag der Batisgauferfhen Bustanblung 
@ofef Kenn). 


Werontwortiher Herausgeber 
Dofef Alm, 


Dead mar Dapler von Lepolb Sommer 
a Bin. 





1859. 


u 


M 36. 
Theatern 





Necenfionen = 


und Mittheilungen über 


7. Septbr. 


nd Mufik, 


(Der „Monatferift für Theater und Mufik“ V. Jahrgang.) 





gene fd m sieäki: 2 
ar le Ban 





Grigeint jeden Mittwod. 






Rebactiond:WBurean: Hoher Markt SAL, im 1. Gtod. 


Imfalt ı Un die arlifiihe Tirion bes Bofopernike 
ters. — Bemerfungen,, angeregt buch Chlite Brife über 
Duft 11. — Yus Schrdders Tagebuch, — Wiener Boerse: 
riät. — Gortefpondenz aus Berlin. — Runkfhau. — Wiener 
Retien. 


—____ 


An die artififhe Direltion des 
Hofoperntheatere, 


As Hr. Getert an die Stelle des entlaffenen 
Direttors Gornet berufen ward, ba freute fid) alle 
Welt, diefen Poften enblid) in guten Händen zu 
wiffen. Luc, unfer Blatt gab diefer Freude den 
entfprechenden Yusbruc. 

AUS gebildeter Muftker, Komponift, Dräpefter- 
Dirigent, Rlavierfpieler und @efanglehrer, war Hr. 
Getert vor vielen Andern befähigt feine Aufgabe 
entfprechen, ja glängend zu Löfen. 

Hr. Setert befindet fi) nun im zweiten Jahre 
feiner Wirtjamfeit (ohne das vorhergegangene Bro- 
viforium zu vedhnen) und es fteft ji) heraus, dah 
feine Wirtfamteit den allgemein gehegten Grivar- 
tungen nur in fehr bedingtem Mae entfpricht. Wo- 
her Dies ommnt, it Leicht zu erklären. 

Dreierlei fehlte Hrn. Gekert, ala ex fein Amt 
antrat: 1. bie fpecielle Renntnib der [cenifcjen Be- 
dingungen, des tedjnifchen Bühnenmefens, das er, 
als Wufitr, immer nur vom Dirigentenpulte aus 
betrachtet hatte; 2. überhaupt die Routine in der 
Ausübung feines neuen Antes, da er ja noch nie 
einen fo tomplicieten Organismus zu verialte 
Habt; 3. die gefteigerte Willenskraft und Selbftä 











digkeit des Urtheile, welde auf einem foldjen Po- 
ften, zur Bemältigung ber id) entgegenthürmenden 
Scproierigteiten umerläßtich it. 

Zur Mbhilfe gegen Nr. I war das Enga- 
gement eines theoretifch und praktifdh gebilde- 
ten Kegiffeurs das befte Mittel. Dann hätte man 
erft gefehen, was es {m Bereld ber Darftel- 
fung, der Zerteineidhtung, der Infcenefepung, ber 
Ausflattung 2. zu teformiren gibt. Die wurde 
verfäumt. Man verzieptete auf jede derartige Wer- 
efferung. 

Gegen Rr. 2 fonnte man und kann man nod) 
die Abhilfe von ber Zeit erwarten. Man kann fid) 
damit teöften, daß aller Anfang fchwer ft, da man 
Alles erft praktifc) lernen müfle, dap der Soldat 
erft im Bewer tapfer werde, dab man oft Durd) eine 
Reihe von Niederlagen zum Sieg gelange, — Furz 
dap Hr. Eekert nad) und nad) die nöthige Sicher: 
heit, den eberblic, bie Rufe und @eiftesgegenwart 
gevinnen werbe, bie ihm nod) fehlen. 

Sollte aber dies Ziel erreicht werben, fo mößte 
‚Hr. Gert vorerft gegen Ar. 3 ein wirffames Mit: 
tel finden. Run zweifeln wir nicht im Geringften 
an Hmm. Ecerts gutem Willen auc) in biefer Be- 
siehung. Alein wir gweifeln, daß er den rechten 
Weg ermählt, Wohlwollend und zutraulid), wie er 
if, glaubte er, im befcpeidenen Gefühle feiner Uner- 
Fahrenheit, nidjts Wefferes thun zu Zönnen, als die 
Rathfejläge, welche jeine Umgebung ihm bereit 
ig entgegenbrachte, freundlich anzuhören, dankbar 
aufzunehmen und leider aud) zu befolgen. Wir 
fepwapen hier nidht aus der Schule. Was in die- 
fer Beziehung ftabtfundig it, darf wohl burd) die 
Brefie einen ohnehin gemilderten Ausbruct finden, 
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Man braucht auch nur die Leitungen des Opern: 
theaters, bie Wahl der Opern, die Belchäftigung 
der Mitglieder u. f. w. aufmerkfam zu verfolgen, 
um überzeugt zu werden, dafı fid) im Mufentem- 
vel amı Epitalplaf verfchiebenartige,-oft entgegenge: 
fegte Ginfläffe Die Herrichaft ftreitig und das Feben 
fauer machen. 

Dies it dom Uebel. Gin Organiemus wie der 
in Rebe ftehende kann mr auf iocierlet Act regiert 
werben: enttweber durch Thellung der Arbeit und 
der Gewalt, mit gefeplicher Begrenzung und feharfer 
Kontrolitung jeglicher Ihätigkeit, ein Spftem, den 
wir jedenfalls den Worzug geben möchten, — oder, 
nachdem Beftepenben, vielmehr beftehen follenben Sp 
item, durd) Goncentrirung aller Madjt in bie Hän- 
de eines Gingelnen, ber mur dem oberften Chef der 
Hofbühnen verantwortlich ift. — Nichts it aber 
fpäblicher, als die unberufene, unberejtigte und 
noch bazu unverfänbige Ginmifchung von Perfonen, 
welche jhlieplich mehr Einfluß haben, al8 der Di- 
vektor, ohne beifen Verantwortliche ju theilen. 

68 würde uns freuen, Hm. Gafert, dem 
tete freunblich gefinnt blieben, über diejen Bunt 
die Augen öffnen zu Armen. Wenn er auf die eben 
verfloffenen goei Monate zurickblict, fo muß ihm 
ar werden, warum bie Saifon fid) nicht erfreuli- 
her geftaltet, 

Wie war'sz. B. mit ben Novitäten? Ge wurden 
deren mehr als ein halbes Duend in Ausficht ge 
jtelt, — Opern von Meperbeer, Wagner, 
Marfchner, Taubert, Doppler, Abert, Ah. 
Yöwwe, nebft Reprifen von Glud, Dittersdorf 
u. A. Wie verlangen geioih nicht, daß auch nur eine 
diefer Opern jept (con hätte gegeben werden fol- 
fen. Atein neun Wochen And feit dem Cıjluf der 
itafienifcjen Saifon, ieben Wochen feit Gröffnung 
der Deutfehen Derftriden. Sind wenigftens die Mro- 
ben zu einer einzigen jener Nopitäten in Yn- 
Hrff genommen? Wir glauben kaum, dah au) 
mur von einer die Partien ausgetheilt find! Das 
iernodentliche Bernfein des Hmm. Under tonnte 
do) weder die übrigen Sänger, nod) das Chor- 
und Drejefterperfonal verhindern, bie Proben einer 
Novität zu beginnen. Au) wird Hr. Under vor: 
auefihtlid, nicht in jeder neuen Oper befchäftigt 
fein. Wie erflären wir uns alfo jenes Verfäumniß? 
Doc) zum größeren Tpeil aus der Iinentfeloffenbeit, 
aus dem Mangel an Vorausicpt und an richtiger 














VBeietpeifung dersträfte. Man fügt 3..: „Mir wol. 
{en die neue Meyerbeer/iche Oper geben“, ohne zu 
benerfen, dah man das Werk nicht befepen Tann. 
Man fpricht vom „Tannhäufere und fhrwantt in 
der Berthellung der weiblichen Rollen, bemerkt aber 
erft fpät, bafı man eigentfid, Leinen Tannhäufer 
hat, und weil e& damit gar nicht, ober dad) vor- 
!äufig nicht geht, legt man entmuthigt die Hände 
in den Scjooß, ftatt rafd). nad) etwas Anderem 
zu greifen 

Mod) fonderbarer ift das Verfahren mit den 
befannten, einige Zeit nicht gegebenen Opern, die 
man wiederaufnehmen wil. Man läht j. ®. von 
»Zampa« feit Wochen Probe-auf Probe Halten, 
ohne bie Oper herausbringen zu Binnen. Man will 
die „Mustetiere der Königin“ mit neuer Befepung 
wiederaufnehmen, bertheilt die Rollen, läpt fi ein- 
fhubiren, und bemerkt erft dann, baf die zur Yhe- 
mais auserlefene Sängerin dazu nicht ausreicht, 
toas man früher hätte wiffen Lönnen, da die Lei- 
frungsfähigteit jener Dame doc, feit Jahren hi 
länglid) befannt ift. Man verteilt die Rollen im 
„Hans Heifing« und bald darauf helft c8 wieber, 
die Oper fei „yutüchgelegt*. Man [pridpt vom „Gor- 
109%, dom »fahwarzen Domino« u. d. a. Wo biei- 
ben fie? Man Beftelt cine neue Mustattung zum 
»Breifchüpe für den Winter; dann helft es plöplic, 
Hr. Durowics müfe als Mar bebütiren: alfe 
geben wir den „Preifchüß" mit den alten Detora- 
tionen, da die neuen mod) nicht fertig find. Das 
geht aber nicht. Warum nicht? Weil die alten Der 
forationen bereits gerfcjnitten, oder übermalt find. 
Ufo poingen voir's mit der neuen Ausftattung. Ju 
Folge daffen neue Berydgerungen, wieberholtes Ab: 
fagen und Berfejleben ıc. 

Ms Grelärung diefer unverantvortichen 
Scpwankungen mup die „Rranfenlifte« dienen. 
Worin beftand aber diefe vielbefprodjene „Epive- 
mies? Darin, daß Hr. Under während vier Wo- 
hen und Hr Walter zehn Tage lang verhindert 
waren und aud) der herbeitelegtaphiete Bormes 
heifer wurde. Zür diefe Herren trat num Dr. Grl 
ein, wie man wei mit durchgreifendem Grfolg. 
Ben Hr. Gel viele Partien, die er feit Jahren 
nicht gejungen hatte, rafch übernehmen mubte, fo 
beweift Dies, tie Unrecht man gethan hatte, ihm 
ad) und nad) alle erjten Partien abzufordern. 
| Mebervies hatte man neben Hrn. Gel nod) andere 























- on — 


Zenoriften, bie HH. Bukovics, Gunz, Adolf An- 
der, weldje während jener Gpidemie unbefajäftigt 
ölieben. Die „Gpibemie« und „Zenoritennothe 
muß alfo nicht fo arg gewüthet haben. 6 muß aber 
aud) ausdrüclich gefagt werden, dap außer den 
HH. Under und Walter, von dem einheimifchen 
Dpernperfonale,. laut Ahentergeitel Bel. Liebhart 
nur an zwei Tagen und Br. Gfillag eben jo lang, 
fonft Niemand unpäplich gemeldet wurde. Dadurd) 
werben die Alagen der Direktion und ihrer er: 
theibiger auf ein befäpeidenes Maf der Berechti- 
gung zurüctgeführt. 

Die eben vorgebrachten Bemerkungen über 
den operiftifchen Rranfengettel führen uns zur 
Brage: wie e& denn mit der Verivendung der ge- 
funden Mitglieder befcjaffen gerwefen? Man rühmt 
die Sereitiilligteit Derjenigen, welche zwölf und 
viergehm Mal im Monat gefungen haben; allein 
man fepmweigt über die ungleiche Bertheilung der 
Aufgaben. Bel. Wildauer bleibt im ungeftörten 
Weib von Partien, welche fie mit ihren gegenwär- 
tigen Mitteln nicht mehr bewältigen Bann; Br. 
SfilLag wird mit der Valentine und ber Berdi'- 
fehen Gtoira angefteengt , und Hat mm aud) die 
ihrem Wefen fo fernftehende Agathe zu fingen be- 
Kommen. Dagegen wird Br. Berrari, mit ihrer fi- 
fegen Stinme und ihrem Talent, das nur der Ber 
{chäftigung, ber prattifcjen Ginübung bedarf, gerabe- 
Au verbinbert ühre Worzüge geltend zu machen, indem 
man fie felten und in unbebeutenben Partien Defejäf- 
tigt. Bel. Kraup, auf deren Engagement man fc fo 
viel zu Gute gethan, wird, traf ihrer muftalifdpen 
Routine, micht befepäftigt. Aud, mit Frl. Sulzer 
Hat es eine eigene Bewandtnif. Zel. Sulzer foll 
6000 Gulden jäprlicpen Gehaltes engagirt fin. 

Für die gegenwärtige Belhäftigung des Al. Sul- 
ger (um größeren Theil in felundären Partien) 
fcheint Dies eine zu Hohe Gage. Die Direktion mag 
«8 verantworten, daf fie eine Aitiftin, beren Reper- 
tolz nothivendig ein befäpränttes it, für jene Sum- 
me engagiren u müffen glaubte. Wenn mir bei die. 
fer Gelegenheit noc) Hinzufügen, daß Br. Gfillag mit 
17,00, füge fiebgehntaufend vieräundert Gulden, 
Bl. Krauß dagegen mit 1200, fage gwölfgundert 
Gulden engagizt fe, fo Rellt diefes eine Zaktum bie 
Sagenverhältnife unferes Operntfeaters in ein hin- 
Länglich grelles Licht. Wir geftehen aufeichtig: wir 
. hätten Bel. Krauß gar nicht engagirt, aber einmal 




















würdig befunden für gweite und erfte Sopran- 
partien engagirt zu werben, war bie junge Dame 
doch zu etwas höheren Borderungen berechtigt, 
gleichwie es auf ber anderen Seite, ein Wergehen 
wider bie Kunft und bie Dotation ift it dem 
Breife von 17,400 Gulden jährlich dem Inftitut 
eine Sängerin (wohlgemerkt einen Meyzofopran) zu 
„erhalten, deren eiftungen, fo imponirend fie auch 
fein mögen, dody in rein Fünftlerifcher Hinficht ziem- 
Kid) unbefriebigt lafjen. 

Bir Haben von der ungleichen und unipeet- 
mäfigen Beihäftigung des Damenperfonals ge- 
fprogpen. Wei den männlicgen Mitgliedern tritt 
diefos Mifverhältnih noch) auffallender hervor. 
Man engagixt Hrn. Rudolf als erften Bariton 
neben Hrn. Bet. Gine mehrtägige Heiferkeit ver- 
Yindert Hrn. Rudolfo Debüt als Zell am 19. Juli. 
Juli ift-Hr. Rudolf wieder difponibel, man 
t ihn jedog) Bis zum 6. Auguft auf fein Debüt 
warten. Hr. Rudolf tritt endlich auf als Prinz 
Regent und zwar mit gutem Grfolg. Was ger 
fhicht Hierauf mit ihm? Mit Ausnahme einer zur 
fällig eingefchobenen Wiederholung des „Nacjtla- 
gers« am 11. Xug. und einer zweiten am 1. Gept., 
hat Hr. Rudolf nicyts zu fingen befommen und 
wartet feit Wocyen auf eine zweite Antrittsrolle, 
gerade am Beginn feines Engagements, in einem 
Zeitpunfte, vo e6 für den Künftler fo Dringend noth- 
wendig ift, fid) einzufingen und einzufpielen, wo 
der Direktion daran fiegen müßte, das neue Mit- 
glied dem Publikum twerth zu machen. &s ift unde- 
greiflich, dab Hr. Gefert ih nicht eifriger beftebt 
eigt, Diejenigen Mitglieder, die er felbft engagirt 
hat, gehörig zu unterftüßen, zu zeigen, bap er etwas 
auf fic Hält. Das Vertrauen des Direktors gibt dem 
Publikum fofort eine günflige Meinung von dem 
Debütanten. Wie kann ein Direktor glauben, er 
werde mit einem befcheidenen, ängftlichen Anfänger, 
wie Hr. Gunz, Erfolge erzielen, wenn er, der Die 
veftor, id) noch ängftlicher gigt, als ber Debutant. 
Nit Hrn. Bukodics ift man mm gar auf under 


Gntwogtice ef befahren, Mogeehen von ber 
verfehlten Geitung feiner angeblichen »Auebildung“, 


hat fi) diefer Schügling des Operntheaters zu einer 
Reihe von Grperimenten hergeben müffen, die ht 
vollländig ruiniren fonnten. Wohenlang Zampa 
probiren, um dann den Mobert als Debütcolle zu 
erhalten, diefen abfagen zu müffen, weil man von 


























ben Zampa-roben heifer it und viefleidjt aud) an 
verfehrter Stimbilbung leidet, nicht zu willen, ob 
man ein Hoher ober ein tiefer Tenor fei, vom Ro- 
bert zum Par, von biefem gar zum Abapatdos 
und dann wieber zum Gortez Überzugehen, — wel- 
er Menfd) und weldjer Rünftfer müpte das fein, 
den ein fo frevelhalfes Spiel, das man mit ihm 
reißt, nicht fejon phpftfch und auferdem von vorne 
herein Im der Meinung des Publikums zu Grunde 
vichten folte?! Das übertrifft od} noch um Vieles 
das fonberbare Verfahren jenes Direktors, der einft 
einen Baflıften (mit drei Gontra-Zönen) engagirte, 
den er Dann weder zu erften noch zu zweiten Partien 
verwenben fonnte. 

Aus alledem geht aber nicht nut hervor, dab 
überhaupt im Opernthenter Mihgriffe begangen mer- 
den, fonbern e8 titt vor Allem der Mangel eines 
einheitlichen, confequenten Wirtens, einer energifd) 
leitenden Kraft beutlic) hervor. Man Tann fid) des 
Gedantens nicht erwehren: ba reden zu Miele mit, 
weläje e8 nicht nöthig Hätten, oder nicht dazu be« 
tufen wären und weldje lieber auf »ihrem Gänfe 
Hel,« — wie der alte Nufltus Miller fagt, — beyie- 
hungemeife auf ihren fonftigen Inftrumenten »teir 
ten follten. 

Im Vertrauen aufen. Gkert'sbeffere Aofich- 
ten und auf die Wärme feines fünftlerildjen Stre- 
bens, erlauben, wir ung ihm bie Gefahren, welche 
aus der Fortbauer eines foldjen Zuftandes entfprin- 
gen, dringend ans Herz zu Legen. Wir find feft über: 
arugt, dap Hr. Getert feine Mufgabe weit beffer er- 
füllen vodede, wenn er, auf feine eigene Kraft und 
auf fein eigenes Mrtheil bauend, dem neben ihm 
herefchenben Anfug Einhalt gebleten und mit rück 
figtslofer Strenge auf die Entfaltung einer gefun- 
den, Tonfequenten Thätigkeit fehen wollte. 
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Apporififdje Semerkungen, 
angeregt durch Louis Efferl's »Briefe über Mufke, 
a. 
Bobftfuend in Chlerts „Brefen« ft dab warme 
Mitgefüht für die ride feiner Runfigenofen. Gr märde «fin 


Reben für feine verlorene Cihadt haften, tern er einem unter 
ihnen eine btterte Gefahrung erfpaten Knie, Mar und 
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Gerdt, und mit fämerfiiem Sumor fölldert er die trftfofe 
Gpigonen-Probultiitit „in weiten Peutidland“, wo »diel 
Hundert junge Tonfünfler, Beitfugt der Ratmace auf 
ren Wangen, fernirmerfd, am ihrer Unftricheit fonts 
unten.“ AR efem SAD febt er fo wel gefunde Ar 
Beittrft, fo viel ehfie, tchtige Sefinnung, one inere noch 
äufere Befredigung, ein Beben fang fh umfonft bemüßen.« — 
Diefer „großen Rolp« will er Dur eine „fleine Gifenntnif® 
aöfelfen, — bar bie Speialfirung ber Talente. Siner fol 
nit Mes verfuhen, ode vielmehr nadbem er Bieeh verfuct, 
fo fi) Icer irnger am dab halten, wi ihm eine perifle 
Begabung bejieben it. Sei der Areiß aud Mein, wenn er 
ur außgeflit wird, dann if eioap Aünerii Bollenbetee 
met. Das Hödte wollen reift nicht hin, »wenn der Kopf 
mc Bie $Ande begeifer, wenn bieje mit ieif) Barufelfen 
vermögen, tab jener Gimmfüfß gewollt hat. Meier nennen 
wir nur Dejenigen, been [bner Bedanfe mil. der Fähiget, 
ihn eine ebenbücigefhöne Form zu geben, gleißen Cihrit 
Hält.« Gin folhes Ziel aber faın von Ginyelnen errit wers 
Ben, wenn fie, Ratt ihre Rräfte zu gerpltern, fie) auf ein 
Hefte, ihnen zufagendeb, hen ereiboreb Kinleifäeh 
Dbjet Geffrinten wollten. „Im dem ungeheuern Zeiebmert 
auch mur dab Heinte Rüden zu fen, aber ein notwendige, 
os Hat Do immer mod ende, th und unfer Dafein fh 
maden fan, weil & fein Räthfe (öl. Unerträgli A nur 
fi überfäfig zu fühfen, untürbig. ein Menjöenleben, ohne 
len probuftien Gegenfah, nur auf Konfamtion yu gründen. 
Du mußt bein Bafen ellären fönten, oder du haft gar fein 
Ref zu fen. Cute do jenb Meine Rüben zu werden und 
Bi6 clb foldes in dem geofen Lriehverf unenteheid, zu 
maden“,... „denn unter alen Smmerniffen iR dad Bemafts 
fein, daf man nicht gedeift, daß unfer Meer falf; ober Teiche 
Finn beit it und daf ums die rufe Sonne felt, dab 
Gebfe. Die Bötter find ein faule Gejßleht: milidstosfigen 
fie auf en ewigen Höfen unb faffen unß ftraueln, weil 
Hoi frölid) find. Desfalb müffen wir fon felhft die Borfer 
Sung fpiefen und unfer Shift in bie Sand nehmen, fo gut 
fen. Bleen wir Me Dad Kunvanderen, welche bie 
Wiebe Geimat ihrer Mufionen gebroienen Geryens verlafen, 
vum in einer neuen Bet ein neued Dafen u Gegen, gegrüne 
det auf die Lragfrft der eigenen Füße und nur befhüpt dur 
dem Goft eine® gehirteten Willens. Bleibe zu Saufe, mad 
reminitiren wil, Wir Anbern wollen fen, ein Stüddhen 
Bildnif der Umnatur abjurngen, «8 frußtbar zu maden in 
unferer Beife 

Meber Mendeiofohn fogt Der Berfafer unter Anbernt: 
= Daß Leben, tle verführerf e um in Bußlt, hat den unger 
beuren Graf, der a fein Streben funyeide, nit yerfreut, 
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Iene Bahnen, Die er ih) vorgefricen hate, it er gungen, 
und fein Süd der Gebe ft ihn auß ihnen Sernubgeett. In 
iefem fitlihen Grnft gt Daß Beheimif feiner ungeheuren 
Wirtung auf die Mimelt. Mes Gute war jeine Sülfe von 
vorn herein verfiet, dem Stehen ewige Fehde gefätoren 
&o Salt er dur Rath und at allen füngeren Knien, 
feuert fe an Dur fein Beil, führe fie ein Dur) feine 
Autorität, Gr wor ein eflrter Feind der Relame, und Felt 
8 unter feiner Würde, für feinen Rufm anders alt durch 
Beifungen zu forgen.« Babe gehört der Berlfer nit zu den 
einfeigen, „neroöfen« Mendeefopnianern. Drei Städe: 
»Sommernatitraum«, »Balpurgiinäite und »Sehriben« 
Gegeien ihn. Den „Panfube riet er niht unter Dee 
‚genifen Probuftioen, = oßgeit) er ihm Serchfigteit wider 
ohren fäpt ad einem funftefhidklien Berfuh »eine Ranft 
form, bie wir mit Bach und Händel für efült und abge 
fötofenSiften, zu neuem Leben zu enoeden.« 








Sigentbüntih, fit Temifd berübrt uns Ne Abneigung 
Ehlerts gigen Mendelsfohns „Liter ohne Worte. rl 
Ti fpndet eignen unit) ein {hönes 2o$, wenn er 
font: »Diefe Mufe will nit durd) Neberofcung. wit dur 
Ueberfallfegen, Beounderung will ir enweden dur) Schön 
Seit uud Gbenmap.« — Ehönfeit und Gbenmaf gehören dad 
wohl zu den notwendigen Sigenfaften eineb Runfrwerte? — 
Hr. Ghlert ennt de „Linder ohne Worter „safe und 
elegante Melodien,“ alfo dod „Melodien, immerhin ein 
nit allyugering anguflagender Borg, Dean unedfe Melodien 
find e6 od; geiß nich. »Dak war fo enfefih glatt und vor« 
men, fo Tofi Befmänfg, dab ed mid unnidtürih zu 
einem jener oyiißen Stide aub Schumann erftr Periode 
Hineib, to ih mic) nad) Sergenuft auöjwärmen Tone, 
I Segeifi it wohl Die vollebele Formenjjönhtit jener 
Sieber, aber bei aller Brage Der Dittion wollte mid doc Ihr 
Infaft wicht beriden.« 








Bir gfteen, Da wir e nit für ein Inglüd, noch für | 


ein Gehreen eineb Wufiücdes halten, wenn +3 den Hörer 
nid „berädte, Befiedigen fol eb ihn, — fo Bien wer, und 
wenn eb ein Meifterert ft, entgcen. Diefe Befriedigung, Difet 


Sntzüden find dann entioeder das Rejultat eines äfbetifh unmo» | 


Hiiren, oder dd) unefläten Boßfgefllnd, woraud Ban Be 
inboidulle Borliebe entfpingt, — oder da Refultt tier 
Setenntnif, auf melde ein mafgebende® Trteit fi, füühen 
Hann. Sr. Ghfert it in feinem Reit, wenn er e# für gut 
findet dem Publikum feine muftaichen Privat 
verieauen. Rur muß er fie nit ala felßftverfändige Apiome 
in die Met fhiden. Wenn er feine Borlbe für Berliog 
Badurd etjhudig, Da er fh in jeneb Mannes Werte vers 








gungen ang» | 


bt erläct, fo wird Riemand mit ihm darüber zeiten. Ders 
sog ft inerefant und froppant genug, um Biefe Boriehe zu 
ärn, und Die Wertohrung unfer Berfferd, dof er fh 
der vielen Beentititen in ben Chöpfungen dife® Danned 
Beußtfei,e genägt zur weieen Berftindigung. Mas if am 
Gnde natirißer, al Daß ein gefeiher Schrifter und 
Mufiter, on den Kompoftionen eine geteien Muflech und 
Särittelles Bejllen findet; dab madt und Ghlerts Bros 
fire ni fhfhter und Berliog Duft nit bfer. 

Robert Schumann gegenüber ft Chfert eigentih 
gang in berelben Lage, wenn er fh aud) anders äufert, — 
mi in der Sage eine geifreiden Mannet, der fih gar 
gerne dem Reiten, dem Ungewötnlicen, dem Phanteftiihen 
guwenet, und Baradh mehr frgt ale nad) Sönke, Abens 
maß und ort. Ste unfer Verfafer op fein amplänge 
ie Gerz den stropifen- Probulten ber Shumanıfchen 
Mufe ugeian erffärt, wie er e& mit Den Bali Jörn „als 
Purgiönäen“ geihan, — dann Fnte Wiemand ehwab Bag 
gen eimenöln. Wir unfrridt Fnnten {fm nur verfhen, 
dapwir unfer Seimifch Pfangenfeben jenen Zropen vorsehen, 
die Sem. Shfert „Serüden«, and baf wir ale Gnonen und 
Site, ale Rn und Feen, ale verjauberten Prien und 
Pringefinnn, alle »Rofengetäntnife« und »Beilenagn« 
und alle Rffee der Rüden, Srufhreden und Rreufpinen, 
— des Sepenfbbatße felfierftindlic nit zu gedenar, — 
Jederzeit freut Gingäben für die enfarhe u Doc taufenkfdh 
arte Gefhißte do Menfeenhergenb, wie fe be Meifter 
der Zontunft in ihrer wahrhaffigen und dad; irafen Mei 
au eräbfen mußten. 

Das wäre num fo ein Kustanf) yerfönliher Anfhauun- 
gen. Boribe gegen Borlibe, Neneigung gegen Abneigung, 
wobei wir Be für Gem. Ghfert ofentor Mintebe Banerfung 
mit unterefen fönnten, daß und mehr ala ein Gtäd der 
»Bopfpöfitee« Stementi, Duffer, Hummel, nad tik 
Geutigen Tage fh und wet gblichen üt. 

Allein uafer Autor Seißt, wir {don Semerl, niht 
ei der Meuferung individuellen Wahfgeollens ftrhen, auch 
ni bei der Bethäigung einer beiondern Veilnapne für ger 
wife Kompoflionen. Gr get viel trier, fo wei, daß mir 
ihm num folgen nnen. Se nennt Schumann cn Mal über 
dab andre den „grofen Bomanttr,* den „großen Meifer,« 
und fpeißt von »Manfred« und „Mignon’s Requiem“ in 
Bitioramben. Run void wohl Jeder, Dr Die Sage unkefnge: 
er anf al Sr. GSLert und aß wir, zugehen, hop über 
Schumann’ Meiferet, über Be Muftehafigteit feiner 
Were Die ten mod, nit gefäfofen, Nie Meinungen noch 
getfeit, die Kriifer und Runffrennde mod) fange nt einig 























find. In einem Bergeid) neigen Mendelsfohn und Gchur 
mann het e ferner (&. 53): „Bälle Robert Schumann 
gu Dem ungeheuren Vermögen, Das Die Natur ihm mitgegeben, 
dab obäquate Darfeflungstafent bfefen, fo mire er viert 
fo groß wie Beethoven gemorden.« Mus dünft, dürfte 
dab „Ungeheure« jeu Bermögens doc; mehr auf einer gs 
wiligen Boraulfpung unfere® Berfflrs Seruben. Denn 
auf melden Bege lann fh ld) cn »Dermögen- der 
Welt witleilen, wie faın ch fein Befein Geweifen, mern 
mit mitteift jenes „Darfellungetateni« ? Mir berufen 
uns auf de Berfafes eigene Borle, auf feinen bereis ans 
gefüßeten, ganz rihtign Grundfah (S. 31): „Meifter 
nennen wir nur denjenigen, defen fhöner Gebanfe mit 
der Fähigeil, ihm eine ebenbärtige Form zu geben, gehen 
Stprit Hält. Raphael wire nicht en eben jo grofer Ma- 
{er geiefen, wenn er ohne Gände geboren wäre, dena dat 
macht nod fange nit den Maler au, dab er eine maleifhe 
beein id frögt. Das vollendet (ön Purgefellte hat wirer 
eine Sefructende Rüdheirlung auf Die Phantofie nad [o wire 
Rapfael nit von der Stelle geomnmen, wenn ihn die Ror 
Ar d08 ungeheure Bortfeils diefer Waifehoichnng Beranbt 
Bette.“ 

208 „Darftefungtafent=, die Gabe melobffen, harar 
fen und chptGaiehen Getatens, Mt eben mehr al. eine 
03 formelle Gigenfäft und hängt mit der fpecfi) Thöyie» 
rigen Astigteit auf Innifte zufammm. ak gilt die Terre 
Form, das Bob Aufeeli) Zönende, one inneren (medien 
oder melodirhrhormonifen) Kern? — was gelten Keime 
geitoller Jcen, wenn fe nht Dur enfprehende. formelle 
Ausarbeitung yur Zhat reifen? Giner wirlihen Grfindungte 
Trft, einer, ni einmal „ungeheure, nur mäßig großen und 
gefunden Geftltungfrft wid es felen an „aldguatem 
Varfellungttente eben, — Hate een finden Iren Haren 

drug, Nur wo der Cirom der Srfindung ftod, io der 
pocifs angerete, aber weft rantfft aufgeregt Weit über 
Be, tab er uff audrüden fan und Witt, niht 
aren it, oder gar geffentich, ans Originaiäafut, die 
Cap ber Ratüfihfeit verläßt, da fi) geht +8 and 
er »abäguoten Barftelung« ff. 

8 iR immerbin fer netürih, a mon für dab Unger 
wöfntiße fhmdrmt. © ernedt ganz eigene Chimmungen, 
18 Biete Der Refepion intereffante Probfeme,  bereert die 
aufitafige Grommehit mit neuen, wenn auf) niht immer 
f6önen Sarmonifden und rfothmifhen Beubungen, 3 dft 
gebeimmißvelf ahnen, wo der Komponif babfchige, — bis 
gen vollen, um Be Ginbilbungeraft zu Befhfigen, Die 
Sufzerfaeit zu fefen, wohl aud) tiefere Zhelnafme Gin: 
ger ga eweden. »Mefer aber nennen wir nur enenge, 
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def föne Sebanen mit dr Fäfitel ihnen eine ebenbärige 
Bor zu geben, gegen Grit halten.« 


Aus Schröder's Tagebuch. 


(Sönöters Lufethalt in Wien vom 20. bs 30. Mal 17 
3%. Meyers Biografien Werte) 


ai 20. Mai, Abends gegen ji br, ereidte ih 
durd) tätige Zinfgeder Tien, Meine Grmibung war färter 
al der Sei Die »Molinara« zu befuchen. Brodmann befand 
fi mit feinem gangen Safe zu Ding, Con ihm fALob ih 
Guf meine übrigen Belanuten, überjob mid) de6 weiteren, 
Fehlchent, Ind den Anfang eined hlehten Städt, „Adolf 
und Rinna«, und fie darüber ein.« 

»Ym 21. Mai. Dab ganze beutfe Afeer ft in dar 
genburg, bi auf Bergopzooiner, der vor Freuden aufer fi) 
du wir gelaufen Tam, und den älleren Stephanie, ber unter 
den Cchwücfiäfiten des Alters erigt. Mad mid) von Zra« 
Herfenten, Hauöbedieten u. f. mw. ebd, jubelt anf, ald 06 
ipnen Seil viderfüßre. Mu) Klingmann, den eine Rranffeit 
einer Pro in der Stadt galten, weint, da er mit) fh. Bir 
ofen im Yugarten, Jünger und Aringer gefellen fi zu 
uns. BßWarinelli, vulgn Rakperl: » Las Sonenfet dr®ras 
ine, zum fünften al, und nit 6ei erem Saufe-Bebanı 
Sofano, Pfeiffer. Gin rt braber Bat, aber uch ein ent 
feier Chaufpeer. Dberpifer, Sartory. Beehle fc) 
eine arge Karittur aud der Rolle zu madien, und ward dars 
ber fo unnaticlch, da er mir Gfel erege. Dberprieferin, 
Med. Baumann. Sol fo! Kaef, Dunft. Steht gefangen 
und geiilt, Bela, Mad. Dieftler. Gin Hüsfhes Figüreen, 
fang vi artig und pille wäh Let. Mu ihe Kune etmad 
fese Gutee werden. Lord Janfen, Rrendier, hate eine ie“ 
id gute Mundart, und war von erfthaten Shaufpilern der 
Bee, Gduard, Pondera. Rein übler Zement; dach hat er 
mer Kefe als Höhe, und hin und wieder find Die Täne rauf. 
Sauna, Dem. Sartorp, mitelmäfig. Barylo und Piroft, 
Die beiden Baumann. Die Mundart abperihn, beide gut, 
Sufigmacher ohne Meertreibung, und im Gefang erträgtid. 
Mi, Med. Müller, ds Sapellmefers Freu, fang (echt 
um fiete unbefgeiben. Die Rompoftion hat mander Cr 
Borg, aber vie Gefüge; befonders gelungen ft bie Were 
heitung der Iuftrumente. Beloration und Meidung ertrögfih. 
dab Gaub ga gut ereuhet. Das Paßltum, cht weni, 
fite bei jedem Mulde da nidtwiederolt werden ol. 
und rufe nit eher is eine Sachen dreimal gefungen wur 
den. Daß Ballet worteen wir miht ab und jeber ging nad 
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Haufe. Wäßrend meiner Anefebeit Hatte mid, Brodmann 
aufgefußt, und Tam wieher, da {6 Selm Radtefen fo. Or 
welt mie) bereben morgen um fünf Uhr nach Lapenburg zu 
fahren unb dort x fielen. IA (fun beieb ab. Kir aubrs 
fen, wie geoöftiß, Bis zwei he in der Radt,« 

„An 22. Mi. Bern: Jüngere „Bejnfter vom 
Sander, Ale feine Ste, die »Gntführung« aufgenommen, 
feben fi um ftaunen äbpiy, Haben einen Mebefuß von 
Perforen, Ne fine Apelnahme ergen, und madıen grofet 
Luffeben von einer Menge 

„An 23. Me. Oelefn: „Der Bergleige, in Redfpi, 
erträgtih. Jünger „on unfeer Seite, Bofe eherfeung 
einer Befmnten Menge. Mal am Canfrafentfrter hat 
Keltner BreimafKntr einander „Safer von Beueig« gig 
en, ohne mid ten zu men. Bei Difr Mari he 
id qfrn, an einer Girßenedt, neunyehn verfiedene Ans 
(ölegelte. Brodmann rüßut eiren Zorn, Sat, und 
einen Bafien, Berl, bei Cchitaneber auf der Biden. Die 
maß id zu öcen nt vergefln. Die Abamberger freute ih) 
mic ya eben und mot weten, Baid pin mifte. Cs 
miren Beranflaltungen getrofen, Deren {6 iht wiberflehen 
Ynnte, Mt Bergapzoomer, Jünger, Lange und Klinge 
mann, Si der Saco in Mailing. Bei Shitaneder auf 
er Wieden: „Dberon“, Oberen, Mad. Hofer, hemald Ber 
er. Cine fhr unangenehme Cüngein, hat nit Sähe genug 
in Beer Role und vers fe. Dabei ri ir dm Mund 
anf wie Stephanie der Metere, Toni, Mad. Mifhel, 
Sat feine Abfe Stmme, aber cin üble Benehmen. Süon, 
Schad, ein braver Tenorüf, aber mit öfterreichifdier Mund» 
ar und Borfabidelamation. Dec iR ır mir im Sans 
yen fcher als Pondero, Sheraknin, Schlanderer. Sin 
erbärulißer, niebrher Poflereibe, nad) unangenehmer. af 
Weihraud, und ein ender Singer. Amanda, De Jüngere 
Gottlieb, iht übel im Spiel und Grfang, nur j das Sänr 
dei mod hößen, Babutar, Gelmböt. Mahmt, Balı 
Gerigent. Palin, De, Möpfer. Befng eirgfi, Sin, 
def rbärmlih. Drael, Berl, fer Ir. AB Manfor 
Hab ip un Bi ebrgen ni efhen, weil ih nad dm 
weten Kafg weggng. An der Kleidung gefel mir, daf 
Dbrron, Klana, und ihr Gfoge vage Chen und ine 
Art Ecultrgeinge von Flor Halten und die aren fi) nur 
Bundy Shund unterfficen. Im Saryen wor das Kom 
armfei, dab Der Sehe fogr echt, fo and) ie Defaatinen. 
Rur Sie Dermondlung de Bauneb in cin Zul war Lei und 
Bequem, obgei) fhfht angeführt, Die Aidung der Tu 
ie, wei mit Rappen, gut sah, Jin Cor flanden fi 
in zwei Reihen gien einander über. Stegmanns Anordnung 
ie im Gehen Fingen ya fafen if Die ntieife. Komifer Nie 














Monfeimer, fe in einen offenen Salbei zu fefen. Huf en 
rei Zorateen vergift man den Zrompelaftoh Süont.« 

„it 24. Ma. Belefen ein paar nißtewärdge Eid 
»Bie Patree«und»Bonbelmonte«Sannens „Johanna von 
Reapel< ft für mid nicht Brauer. Brodmann gab mir den 
Gaforo zurid und {eete mid ine neue Aekyomabe, Cie 
weh und wenige Zropfen Gumai arabiem. Sangens Bil: 
ip ola Met vom Maler Wolf it nit dbulih; Sefer 
Beidmanns Bediener im „Rubolde. Im Hoftheater: „Der 
Deferenr aus Rindelicbes, worin nur Ziegler ald junger 
Solbed für mi neu war, und wit) In der Rat daburd) 
Überroföte, dp er nad ben Worten: „Ad Gall, mir. will 
fein Sifen Hranter!« mit. gefegelem Aypelit feine Maftzeit 
innahım, Brodmmann beforgle, id mögte gerufen werden. 
Auf den Fol gab I ihm die Antoorl om. Berhätnife und 
Zeitmangel Gnderten ni, ler und an igend einem andern 
Drte aufyuteiem. Den dritten Xufyag verplaudere id auf dem 
Abrate, mit dem jüngern Stephanie.“ 

Am 25. Mai fühle er mid um fehß Uhr Morgens 
auf, unb Rute un Tage yoci Glodenfunden lang, über Bir 
Fast der Wet. Im Sotheter Probe des teten Lei 
feier „iodnes, Die Mufil der Paradies milteimäfig 
Worte abfheulih. Den Rat de Xapes wit Brodmanı, um 
Ari im Döbling, verbrai.n 

„An 26. Mai, Bergopgoomer verlungt für das 
Singfpiel „Waltron« zwangig Dufaten. Safür ft e mir zu 
Apeuer, Seren: Zieglers sfetener Dale.» Das Süd if 
HübfG, aber gedeut, und muß fer gut Gefet fein, wenn ct 
geallen fol. Arnfteiner führt deu Sihaufpicer Hergjeld 
von Schitaneders Geelfaft bei mir ein. Gin {ehr hib- 
fer finger Mann, der wie verpricht. Morgen werde ic ihn 
inder „Hgnes von Orfereip« fen. Xenfteiner gab mir fein 
föfeheh Mader, de »Pleelogerr. Wei Büger teflie 
Gemälde. Gine Armenien, Fr. von Witte, ce Schönheit 
in ebentgeöfe. Baubon nad) Belgrads Groberung. Jofeps, 
Ber gweit in Rüftun, den Handfuh auf den Aianyratal mit 
Rußland, im Sintergrunde den halben Mond. Sin Borbang 
ür das Spaufpiel. Cin anderer fir dab Sing. Fügers 
Prometfeus Äbertift Mb. Bei Kettner auf der Landr 
trape: den eften Aufpugder „Räuber“, den länger war nit 
auszuhalten. As unbefhreibtih [hLch, einen uwifen Rats 
ausgenommen, der. ben Fran fpilte, und gar mist in bife 
Seeifft gehören würde, mern ihn feine Bogenbeine 
gt enflelten. Der Heupihed, Felder, war der. all 
föfehtefe. Im Ioppöfädter Thrter, bei Meper: „Der 
Vergleid.r Niemand wußte fene Rolle, befonbers Freund 
Schletter nit. 8 gemefeer Ginhefer {ag ihm, wie eh 
för, Daran, Bat Sandvert eten zu maden. on dem fol 
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genden Ballet, die »Bergtnappen=, verftan id mur bie Säle, 
Die Fran deb Ballemeifers Mayer, ehemalige Hornung, 
Hang fee Bras. Doc) Hlte mid mit gewundert, wenn fl 
auf der Gele ben Tod Davon gmommen, fo vl mule fe 
meüthen und fangen. Dann folgen bie Eaftocftern Käf, von 
denen Die älter eine Edönheit ft. Hormung, der Tänzerin 
Bruder, if gef, abe, ee der Nalletmeite, ef. gewor« 
den. Bob übrige Tünyereor elend. Borgüglih waren: ein Stpr 
et, won jde im befonbped Jafrument pet, Str, Dior, 
Marine, Bible, Bagot und Kontrbof; und ein Finel, worin 
ir. und bier and efernen Würfel Cöufen bildete, mit dem 
Sammer Darauf euen, unb zfept ein Gebäude ervorbraßie 
fen, auf welem die Jnfhrft Purhfrßfte: Rat ihe Bine 
ner! Opfer der Danfbaret. Beim Sernugehen Setomplimen: 
fire mid der Bieltor und Cohletter.« 

»Xn 27. Ma, Gelee: hab Gingiel »Ralkren«. Kr: 
Tordert grofelmarbetung. Xu fo]fis, „ben Damen gebührt der 
Siege, gefällt mir fer. Die „Morgenländer« nad einen alten 
Yatienfhen Städt, und „ignfin und Launen Der iche« 
mach So1doni, Def weniger, Etephanie det Xüngerensglüd: 
ie Iiger= nd unbedeutend. Aber feine benbige Tcher 
Fngt und fit ehr brao. Mälfer'e führten mic gu cin 
Sem. Rettig, mo id In fer vornehmer Gefelihaft, woran, 
ter Die Grafen von Patffp und Aueräberg waren, den ber 
vühenten Kirfner’ hen Sohfpiege fh. Die Grfäeinung ech 
Tesenden Menfhen und eiteß Tobtenfopfe waren anferordene 
ic. Ale Aomefenben dröngten fh gu mir, und Sefddmten 
mi Dur ifpe Nuheimung, Sch var fo gerüßel dv, da 
5 das Bebärfipfühte, lin zu fein und mid, unter dem 
Worwande fon engefaben yu fein, den Breiten entjog, die 
für Diefen Abend auf mic) gerne Stten. IA muß forte 
en, wer id nißt mifeertnben werben [o.« 

„tr 28. Mol, Bald ac fünf Uhr nd ich auf und 
förieb an Bergopjoomer, on Brodmann und an Herz 
Feld. Die Pofperde find gegen neun Tr Abends beftelt, Ber 
af: Stephanie dee Jüngeren „Aufriftigen«. If niht 
für mic, Abende um falb ach ihr Fonnte ic doc mit unter» 
faffen nad) dem Burgifraer zu gen, um Brodmann nod) 
einmal zu fehen. Gr und Rlingmann fifen fh nit aut- 
een, michi anf Bieefte Station begeten ya wolle. Bier 
3ig Schritte von. meinem Wirihshaufe Grad) ber Reifnogen 
Der hmieegfll Sat das oz Dr Me Halb verbrannt und 
dab Sintere Gifen nicht Hef genug eingeafen. Der Zorn [inet 
eier Hüft mir mit, id muß bi übermorgen, Montage 
Abend, da Heben. Bergopzoomer, Brodmann und Rling- 
mann find zufriedener Brüber lb ih-* 

»%n 29. Mai. Mit [üben Morgen fi Graf Igarte, 
Prüfdent der ObenoPiretion, mich zu fh hlten. Sägen, den 




















id vor feiner Boßmung Segen, Begetete mid ya in. Der 
Graf empfing mich fehr verbindtih, Sprach mit Berftond und 
Ginfigt vom Aater und Außete, ihm fe Siterbraßt, ih 
wolle ihm mich fpreen, wel er do ehe gemänfät habe; 
auch ndre ic) übrigens ndt abgenig gerufen gu fielen. IS 
ermieere, {hate lt wiflen fönnen, ob eb der Raiferin 
nd im angeneimgeiefen fi. Säten Ce. Spulen glei 
au mie gejßidt ober gerieben, fo würde id} one Ins 
Höfidtit nit haben abf&lagen Lönnen, in Lapenburg aufzer 
et. Japt erlaube 6 meine Zeit niht mehr. Bieleiht 
Brte ij eb möglich) machen übers Jah wiedegulommen und 
alba vier Boden zu verweilen. Der Graf befland auftrüdr 
Ki und wicerhot dra, I fl arüber Riemanden frei 
en at ihm, WB ic) nad Haufe Lam, erwarte wid ber jüne 
gere Stephanie, der meinen Gang aufgehunbjhafet hatte und 
nie geifer glaubte, al Da ic fpefen würde. Radymitae 
verodte mi) Btanchard naf dem Praer, um eine Suffßet 
angufehen, Die e, Sl ünflger Witterung, GB adt hr Abends 
dergedend enwarlen fie. General Rinöty berußigie das murs 
vende Bolt dar) bo Vefpreßen, er folle ber obrgeilihen 
Ahnung nit entgehen, und morgen unentgedl) aufeigen. 
Wergopjoomer berebete mid) beim Rüdgehen in ein Kreus 
derfpie engen, defen Gebärmlißfeit id) aber wit über 
eine Bieteftande anhalten for. 

„An 30. Mai. Klingmann verflgert aufb neue und 
ohre von mir aufgefordert u fen, Daß er lünfigeb Jahr nad; 
Hamburg forımen wi, Gegen ittag reift id for, und ers 
meiste Znaim um Mitten. Un dem Wagen it auf jr 
Pop zu den. Die Wiener Kuseferungen alten mit. 




















Gil Jahre früher (Mpril 1780) hatte Schröder im 
Wurgbeater gafit und giwar fm folgenden Rollen: König 
Sear, Ort Brißof In „Heichter, Rode im »Dantbaren 
Sohn“, Dominit im »fighindler«, Sarpagon im «Beijigen“, 
Same, NOrbefin im „Sautvatere, Odoardo in „mi 
Satotis, Berfort im „Cchmud«, Afeltan in „thelttar 
Senera in »Der Mutante und yum Befhluf nad, ein Mal 
alt Rode im „Bonfkaren Sohn“. — Sin Jahr darauf 
(lprit 1781) war Scpröder empagirtes Mitglied. Seine 
Antritsrolfen waren: breit in „Ngnek Sernauer«, Paul 
Miet in „Die Gefahren der Berfährung«, Parille in 
„Weider und Odvardo in „Ami Balofti«.— Shräber 
iiieb nur vier Jahre im Engagement und deli Bad Burgr 
hear im Fahre 1785. 
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Wirner Wocheabericht. 
Burgtpeater. 
29. Yugufi — 4. Eeptember: 


„Die Derlefin» und „Der 
er Dameneige und „Die Dir: 
— „Die Ahnfr. — „Wat 
„Die Woefrfiger. — “Ggmonte. 
Das Repertoi difer Bode geflltete fc) weit befer 
ala Dos vorbergegangene. Bu Goethes „Egmonte und zwei 
Shateprae en Lupfpieen gelten fh, riltpargers 
»Abnfraus und mehrere anfpredenbe, gut befete Sufpiee, 
in melhe Kategorie dir „Mörbegrube {eich nit zu re 
en ft. In Den bflesten „Bren-Gänden« war die Ralledeb 
umpöpfigen Sen. Babilfon Srm. Prany Rierfjner ame 
Avant. Im „Bamenfeege fpiete Ael. Prepburg die Sonic 
amentli in der Scene, ıo fe ihn Sturz vom Pferde er 
fe und fi ihrer Neigung zu Blovigeul bewußt. wid, 
mit anmutsiger otülitet. Die treflihen Litungen der 
$S. Fißtner, Baumeifter und Börfter gen und buer 
den dab Bane. In „Mob Ihe mollt« hat Selamtid, A, 
Schäfer ihre be Role. 
2er „Egmont«, den man uns am 4. September vor: 
füßte, ge, os Me Gefammtiefung anberft, über ale 
Serertung. Die Ltung des Sen. I. Wagner muhte Ir 
den, de ih früßer in Diefer Role efhen, aufs Södfe über» 
rufen. $r. Wagner verftand es niht allein dab Minali, 
Selbenbafte in Samont's efen auubrüden; er war auf be 
firebt Die forgofe Liebenswrdigtit Grvoriren zu Kl 
Fury er fand fi gut in Ggmonts Gharalter, wie ed 
Siher nie gelungen war, mad eine befoners lädtihe Dipof 
tion uneftüßte ih in der Beritlihung feiner Intentionen. 
MG Di Geften Momente Difer Leitung nennen wir ie Sat 
mit Alba und den often Monolog im Kurer.* 
Der Dranien de Sen. Auf und Bi Rgentin der 
Fr. Rettich find befanat und Berühmt, Grtere Beiftun fit 
un in der einen, wortfrgen Scene den Sharaler dei nieder 
änijhen Fürfen in feltner Bofftädigit vor Augen. Rein 
Bug felt Daran, fine Salt diefesverfhofeen Sergens beit 
dem Außer fremd, und ein Sefommtsld von wunderbarer 
Mannigfaligteit und egeifenden Grote efäl mit Bewunde 
rung für den Rünfer, der Bee augeprügte Saale mit 
Beer Gindeingfieit der Betonung verbidet. — Die af 
durcpaub im grofen Ste efatene Regent dr Fr. Rettich 
gebt fe Japren zu den wiffonfen Rollen Beer Käfer. 






































®) Basti des fradtionellen Rotämfehlers wermeifen mir 
den Ggmont  Darftler auf den Yuffab „Opmont Im 
(paniften Rofim- im Derenberhete 1R58 der „Monat: 





Kari, &. 308. 


Dad Märchen dab Bel, Bognar war feine fertige Ser 
ung. Die junge Rüntferin fen mit fi, felber nict einig 
Über. Die Grundfarbe, die ir ihrem Gemälde geben fole. 64 
tar, al fute fie Geftändig Den relen Ton und alt fane 
fie in nit finden. Ihre Siebe zu Ggmont Hate ya wenig 
von jener pnben Frfße, meh ber Dieter in bife Mäbähens 
Fefe gelegt, Üre Rede am Die Bürger zu wenig. innere Art, 
u wenkg Beeierues. Frl. Bognar war jelft in ten, 
Ahelrifher Bleu fan rei grau und Düfte fi erf 
mit Der Zeit der vollen Bedeutung diefer Aufgabe Gemupt 
werde. 

Sr. SonnentGat, fit Bictmer dr fe Bratenburg, 
ref den Zon der Rolle ganz vorügli. Gr ging im Autbrud 
der Gemäthffniäe, der Meichheil, der Baghafinti, ber 
Sieesfeönfuht und der verfinteden Gmtmutigung gerae fo 
tet als nötig, um alle Afiypen, wel Birfe Rolle umgeben, 
su vermeiden, — Sr. Branz gelftet feinen Alba gay tdi. 
aus einem Buff. — Hrn. Ca Rocher Humoritiger Dan 
it belannt. — Sr. Frag Rierfehner filte zum ein Mal 
den Berdinand, Ska Con, unb enfeigte fi in genigenber 
BeifeDiefer für in nicht paffenden Aufgabe, tele, mil mehr 
teren anderen, Da Reperoir ind Jugenbfihen Liebhaber, wie 
ibn dab Burpleote? nicht eff, Bilden Lnnie. — Mn die 
Bottfenen machen ih die 86. Förfter und Meigner, mie 
wohl Scherer oft zu [ehr nad der fomifden Seite hinnelgt, 
Befonderß verdient. Die übrigen Bärger und Soldaten find 
am heil wicht gang yaffnd befeht, och gingen jene Sienen 
Gut yafunmmen, wie bean überfaupt ein feier Gift über der 
ganen Bortellung fötwete und eine badige Bicderfofung 
Wwünfgenswertereinen lt. 

















Vperntfeater. 
22. ig. — 4. Sp: „alone. — Die tafigen Beier 
Don Winferr, — -Berane. — „Bfelar. — „Reber der 





Teufels. — „Dom Erbaflane. — „Die 
Apenhütter und „Bobert und Berltand- 
„arthar. — „Das Raltlager in Oranaba‘ 
Füge (neu in Grene gefet) — „Linde von Ghameunirr 
Garnevalsabenteuer, 








Das efte Gedetendere Greigniß der Safon war bie uf: 
führung dab „reife, am 2. Sept, mit neuer Befehang 
der Apatge und des Map und mit neuer Audtatung. Sr. 
Vutorics, welder endlıh, nad) |eds Boden quafvoller Ss 
wertungen und entmulbignder Spperimente, zum erften Debüt 
gelangte, twurde von Geile d:6 Publilums mit Freunbieit 
und Woftmollen behandelt. Schaufpleerfhe Begabung und 
aus den Janern forumendes Gefügt find Sei dem. angehenden 


Künfler ht zu verfennen. „Gene Kufffung HR verfändig, 
Die Beegungen find wer Knfifä) nech tig; daß Benehmen 
erfeint fie und ungepnungener 8 eimanhenn Sänger, der 
bon jarelang der Bühne angehört; Me Dramatikhe@elonung, 
foto im Befang, mie Im Epreen I ri, bie Autfprache 
Brut und verftänäi, nur Leider mit einen Meinen Spradr 
fehfer Gehaftet: DaB harfe © teiad in Page eier fogenannten 
efweren Bunge« nit rin auögeiprodjen. Ueber die Stimme 
und den mutigen Borug Kt fi, nach einem efte Bei, 
ee dach mer bare) Belongenfeit und hundert äußere 
Aeinigteiten Beinteäctigt wird, ein Sefimmles Urteil ger 
ben, Bob fo genlich aufer Bioefel (hen, it, ba Sen. Dur 
towich Stimme dem Tinbre nad) tber für einen Bari 
geften Könnte, Die Stimme ft rätip und in der Mielage 
mit unangenehm, aber ie Höheren Zone (e — a) fingen 
gereft, mit were Anfah und feinen dem Sänger grofe 
Ynftengung zu verarfachen. Mebehaupt Brfte Die Stimmt: 
dung bei Sen. Butotich eine vrleßte gewefen fein, Dem er 
Hheint aufer Stand Be bäperen Töne (wir meinen niht die 
wany haben, fonbern Die en Keen ef, g, a) piano 
amufßtagen; er muß fe let mit gnger Gtlnnne brankkoen, 
woburd) 3. ®. Die Mirlung dab rehenden Mittffaes im 
der eff Srie des Map »Jeht ift wohl" ihr Penfer ofen“, 
eier Quriauß eine re, Weihe Sehanklung erfordert, ver 
Ioren gig. Mei, da Nfe immerwährenbe Anwenden der 
genyen Stinune, wodurd) jede feinere Rüancirung unmögli) 
1oied, mar eine Folge der gang matüfihen Befangenfeit war, 
doc} füröten wir, daß Niet Manier dung bie Art der 
Ctimmbildung für ben Sänger Seel zur traurigen Rain: 
Bigteit genorden fe. Meber dad, wah man. bei Sänger die 
„Meihodes nennt, ft fc nad einmaligen Anhören, tn einer 
gelungfc) wenig hervocirelenden Partie wie der May, nicte 
Togen. Häßtens fan tobend anrfannt werden, da im Gef 
des Hrn. Bulorvicd mic geradegu Widerfiiget oder Ger 
hmadiofe worfum. Yın beten gelang ihm der efte Sf der 
Arie: „Dur De Wär, dur bie Kuens, und Die Gele 
im epten Finale „Gert, unver Sin id) Eurer Gnche, det 
m weniflen Gefidigte der 
ten At. 

Fr. Dufman fangtnsBebet „Leif, Life, frommeghe 
fer. einfach, gr, ini, olodenein, mit einem Bortefo in, 
ihn Jenny Lind nich oft gehört 
Haben. Dir von der Rünfieri ohne dad übfihe Ritardando 
und oßne Ben gebräuhfihen unfeönen Druder auf dab is fon« 
den Durdjand mezzu voco und im tempo. gefungene Cell 
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war von Erjaubernder Wirfang: Minber‘ befriedigend Inar 





der Bortrap det Mlgro, wo Die vom Romponiften der 
menschen Stimme yugemutfete Bolifgur ehwaß wait und 
verift war. Gingegen mar der Wortrag der Gase 
wind ob die Wolte fe verhüffe« if empfunden, mur am 
Sehtup der Gauptphrafe in Folge des gebräufien Ritar- 
Bean der Stelle 





Me er 
ehvab zu gedcht, 

Rob Das pi anbelangt, fo war die Apalfe Dre Br. 
Duftmann momentan, 3. 8. Im Gefpnää) mit Mar, ehnas 
au una, hf und angeregt. Blei ir fi bei ben 
Wiederfotungen der Oper ie Role in Den Gänden ber Ränl- 
fern, Be Dod font den rihtigen Kon fo fer ri, anders 
und eff geflften, 

Die übrige Befefung war Bi ale gebicben. Sr. Drag: 
fer, fehr gut bei Stimme, hate eine tele Make und 
foiete die Sole mit meit mehr Sorgfalt al font. Ad) Al. 
Liebhart war im Spiele einfuger und natiliher. Im Ker 
jet hob fi bie Selle „&o it bad Aperleben, mie Ruß bei 
ag und Rail, wei ie fonf fen ya fen pp, Die: 
nal gay gut heran. — In Beyug auf den Gremien mäfen mir 
ebermal6 unfe Befremden autbrden, daß er, befonert do 
er von Hrn. Schmid gegeben wird, miht in all fine And 
hier engfet wurde. Warum in der gungen Oper nur gerade 
ie wenigen Tafte gericen Bleiben feten, bs wil un nit 
infenhten. Dir $$- Maberbofer, Gampr, Lay und Ar 
Buca füllen ihre Pläpe ga enprehend aut. Die Chöre 
im ern At woren rein und präci gefungen, aber nit 
rütig genug. Der Higeror im Lpfen At wer malt, dir 
enore intonirten unfiher und bie $örner waren vie c 
(roch; hatte man fen an Die Anflattung fo viel gr 
wende, warum niht and nod ein Dupend Weldförner auf dir 
Wüne teilen? Das Dreheer Gilt fi gu, wur fnden wir in 
Schlupf der Ouverlüre die Peimmigfinen u had, war 
hot um Are m den übertrieben (chlln Zenpo. igen 
mag. Sarg vergefen ft dab Tempo dh Lanek, Bu Ber 
ders Zeiten und um fo mehr zur Zeit, iu weißer der 
Brifgäßge fit, nannte man „Waler«, 10a) man jeht 
in Wien mil den Worte „Länblere beein; eh it unbe 
greifid, wie Sr. Sffer dirfen Zary im Tempo cine 
Strafen Wales fielen Ten fan. Hu Da Wollte? 
der Broaffanfen, welfes mil Andante quasi allogretio 
Brett, wird zu fnell gefungen. Singen hat Sr- 
Sffer das Zelt mi or im arten Me in gemäßigten 
Lempo genomunen, wodurd) die herlige Stelle «D La Hofe 


{em IN band haht, 
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mung did efeben- an Birfeit aonnen hat. Auch der 
nacofgenbe Jägeror wurde weniger gejagt ala fonft. Im 
Gangen ıvar die Oper feifig li; das Enfemble war gut 
und and) dr gefproßene Dialog Dura beeieigend. 

In der Sceirung famen ebenfolb einige Berhfferungen 
zum Borfein. Dar Birmer 89 poeten 6 Batte eine ( 
Ban; fo Da Hgathe zum Fentr Finaufehen Tonne, une de 
Pubtitum den Rüden zu wenden, Gin enfaes Pnfter one Bas 
ton wäre woßf entfprejender gevefe, indem fonjlunnatrtih 
heit, da Agotpe nicht auf den Balton Ginaukritt. Bat Bild 
daB alten Seren tar audy beffr gefiel ala font, und wurde 
on oben und nit von unten Sfefigt. In den Anyägen der 
beiden Sarhen mar ein Meiner ort bemerfbr, doc; 
fehften nor De zu der Tracht jener Zeit, sondere Gel Wire 
germäbcen, Üben fangen, engen Aermel. Infere Sänger 
viren faben fo oft Gelegenheit re Arme yu produciren, daf 
fie dad) ein Mal daran verißten fnten. Daß Kafar und 
Map gfeie Anzüge hatten, it ud) als cine pwehmäfige 
enderung gu Gejifnen. Dad Arrangement der Iehten Gene 
tt gef fein fönnen; ed ft rend, Daß Kafpar gerade vor 
den Hugen des Herjogb auf den Baum feigt 

Sr. Lehmann hat zum „reifhüße anfer Det Wolf: 
Höfudt ned wer neue Delrationen geleert. Die te und 
fepte find Baltgegenden, wel fi dur) nihts auf 
das Zimmer de zweiten Atek mil dam grofen Baltonfenfter 
it gang Hübf, aber im green Wierfpruc mit dem Schafe 
immer Hpalbens {m fepten Me. Diefs Paft nam gut für 
ein einfachen Börlerbaut, während jenes einem Rttefelffe 
angugehören fein. Die Bolfftucht bot einen“ überrehen? 
rönen Abt, Hatte aber oe allgemein bett mure, nis 
»Schauriged= an fi. Don den „Grfhrinungen, weihe ale 
ohne Ctodung vor fi aingen, waren Die tfde Jagd und Me 
Seripe, welehe dab Schlaftablenn Gilden, die. gelungenen. 
In Beyug auf Srfindung und Sompafiion Ynnen wir rm 
zehmann® Begabung nur anetennen. Daher Pantafle 
GeFit, Hat er fa Rene Seifen, aber zugleid) an wie, 
daß er di enfachften Regeln der Berfpetive niht Tennt und 
Bob er fidj@ mit Dem egenfihen Malen gar zu bequem mach. 
Seine Detortionen ind enhweber mar. ffir oder aufalend 
Grob bemalt, Man beiradite mur, um ein Beipiel anzuführen, 
dem Betvorfung in Agetfens Zimmer. Ah it bier Die 
Forbengufemmenftefung eine wenig. gefämadtlle; Sefgter 
Borfug if Bla, De Stühfe find grün, ein Sopfa im Sin, 
tergrand At rot! — Rad der Beifsfhfußt wurde lange 
appfaudit; warum fa $r. Lehmann niht heraud? Die, 
mern er nit tommen wollte, warum erfhien nicht cin Ber 
Offene? Sat man bean gar feine Ahtung vor den infeen 
des Pubtitumd? — Dad Haub war gerängt vol, der Grfolg 


























ein glängender um ir gie nit, ba fi Die nee Mid 
lattung in fuer Zeit ventiren werde. 

Scipich Dürfen wir wohl mod) den Wand, wenn 
nich Sie Soffnung aufpreßen, 8 mödte Die helfe recht 
gelungene Aufifhung deb „Brei der efle Sit ame 
fen fin auf der Bahn der Dereferungen, deren unfer Opern» 
een fo Wale Dringend bedarf. 








Xheater an der Wien. 


Ronitit. — Nodteägiches über den „Walteufel« 


66 Yeird immer [Awerer und {Apwerr über Die neun (2) 
Sharaters und Lebensbilde, welie in unfern Borflabtlen: 
tern auftanden, za Serihten. Sie leiden einander ale fo 
ieh, daß man immer dafelbe wiederholen muf- &o pa, 
nad man über fie Glide de Sen. Raifer [hreibt, den wir 
ls den Gründer Bifer Gattung beiradten, mil yarz unmefens 
chen Veränderungen, ebefo gut auj die Städe feiner Rad 
aher, der HP. Berg, Perla, Simer, Fan, Bim- 
mer u. fo1. um [0 aud) auf Das mente Produtt 8 Sem. 
Barrp. Ale Nfe Se zeihnen fh ons Dur einen, (of 
ä, on Geesffße und an innere 
frannende Eitualionen, überojgende Wendungen, 
ertesende Grdanfen vermift man gan, und ga. Dafür 
hi Be Moral fürn aufrhrungen, die rübrenben Boden 
und fhönen Redensarten werden, wieder „Bauer ale Mills 
ee feine Bitilhe enrihe, »Suftnoes«, ohne Sin und 
Serftand Freingetrut; mit den Worten „Tugend“, „hrs 
ei, „Rehtihofenhit«, »Wiederleit« wich nur fo bers 
uungeworfen, aß ob e3 Kupferuninge wäre, Als iR fo ump, 
joid aufgetragen, fo al frosco bingepat, dap «8 lächerlich und 
fange teen muß. 68 Berußt Sieb augnfeinlit) auf der 
etebigenben Borausiegung, ba e dm Pablitum ganz und gar 
an Bertänduf fehle Darin een fi aber unfere »Borlatläds 
färitere, Mlerding Gaben die Sufejner, tele Sife Räume, 
Füllen, eine decbee Ratur; ofen unempfnglich für das Sins 
ige und Chöne find fi fenehwegt. Den beten Bes dar 
für Tfern Die Raimund fen Bere, tee nie eine anderen. 
populär waren, und «8 zum Tec nad find. Und bt fi fit 
Dem Be Gmmpfänglieit dafür gemindert, fo Tommt die zum 
Theil daher, dafı Die modernen. „Bofsihter« Dur, ihre 
Stüde den Gefgmad verdorben Haben, 

Bir Saben num dab cine Gefiht Biefer Zwillinge, 
daB weinede, Betrcet. Sehen wir dab Lmende Gefiht an, 
fo finden wir gar feinen Sumor, wur feten einen Big und 
Mr zuweilen einen „Spapr. Dafür aber Robet, Gemeine, 
Arioifitt und nit (elle aud) Boten in betlißer Dofb, 
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Ro einen Chi meter, und die Seattion muß fh eubih 
fühfbar main. Bon wo unk der Befrier von difer Armee 
won Rfgeburten, tele je unfere Bügnen beherrfchen, ev» 
iin wir, wien wir nicht. Keiehfal® aber aub dam Kreife 
Ber jepigen Wiener »Lotaldiäter“. 


Wab das meefte Grüd deb Grm. Barry betift, wele 
8 am 31. Huguf im Ahroter on der Wien zum erten Mal 
aufefüßet wurde, fo gehört , vie gefot, gang und gr Im 
Bi oben Sgeinele Kalfegorie, Die Handlung von »Frint 
amd Gompagnie« if: vermorren, fhleppend und ohne les 
Interefe. Die Rolle der Mara, denn „Gharatere Tann man 
Daß nicht nennen, gehört zu Den abgefmadteten Beer lat 
vertretenen Gattung: fe Kefteht zur Säfte auß wenn 
hem Gezianfe, yur Gälte aub hobfer Belamation. Der alte 
»Bünd5Bfebub«, der geipart hat, wir er fat, „ohne zu 
ven warum, und de fi beim Sauren mit Zündöötyen 
Daß Geld in die Zaufende zurädesgt bat, iR einfach Lüherlih, 
Sur der Mufilos Benjamin ft eine file, natiriche Big. 
Die Nebrigen Find Speaerfhblonen. Der ganje Tomif ein 
Tollende Ze fropt von wiffofer Gemeint. Die Geuplels 
Find malt, die MfhtuprXableaur bei den Haaren erbeiger 
zogen, 

Sr. Barry möge eb ung nl übel nefmen, wenn wir 
fo ofne allen Rüdhlt unfere Meinung über fin Etäd aube 
fpreien. Gr ft von den meifen biegen Bläten, ld „Sole 
fege«, mit Raifht und Schonung behandelt worden. Bir 
meinen aber gerade, dafiir einem der „Infrigen® Die ganze 
macte Bafrheit huldin find, und dap in bifem Fall viel 
weniger Grund zur Schonung vorhanden il, ala ei einem 
Bieter, de fi nie mit Art befhäftigt hat, und dr auf Bir 
fem Fee ein Neuing wäre. Der Berlfer db »Areftönig“ 
efuße 08, am Zalent fee ihm ni, fat Sen. Kaifers 
tom Zrauerfrele nadhahunen zu wollen, einen eigenen Bep 
gu geben, der Grffg ir dm gi en fpönerer und na 
Beltigerr fein, al de, den hmm jet die Glaque des Mieters 
Aheaters verff at. 


Bas die Darfelung der Roviät anbelangt, fo ind vor 
Ale die 99. Swoboda und Winter zu nennen, melde 
fo munter, fi, natürfih und con amore fielen, daß fe 
den zweiten Alt, weder, wie fon bemert, eh trial, aber 
einehiwege Tomi it, über Wafer Site. Dap der alte 
Simon niht verhöhnt wurde, gibt $rn. Schierling das bee 
Braga, Pet. Shilter fang ihr Gonple allerlei. Art. 
Votorap wor wirber [ehr matt und fwerfülig, doeh trug 
Yihmal die Role den größten Schuldantkeil. Wir möchten 
dei Nfer Gelgenbet da8 Brdulein rfudjen mit immer. und 
in jeden Chüe ihren Loretopf gu produciren. Br die een 
































ermäßnte Rolle. 8. paft er Durdond nit und enfufigt 
geifermafen den Antrag welher ihr von Der »Gompagnie« 
gemadt wird. Frl. Goßmann tägl fomoßl aufer der Bühne, 
cf8 au in wieen CküdenTurgeffnitenet Saar, ber no «Me 
Rolle ereicht, I fi doc au mit Sheiteln und Zöpfen an 
gemeftn fifrt. — Sr. Seidl, für ältere Sharge {ehe ver 
wendbar, war ale Sieöfaber Genafe lörenb. Eeit dem Abe 
gung deb Sen. Drefler ft dab Fed eineb fugedlihen Liebe 
HabenS ni efpt; Die Pireion ft fradten Dee ehe fühl 
are Süde fo bald ab mög aufjfüllen. — Die übrigen 
Rollen in „Brinf« find unbedeutend und wurden genägend 
Vargefelt. Das Enfembfe war gut. Hr. Müller hat zu den 
nei Goupleß eine gan neite uf gerieben. Gabe, daß 
er fi Mekmal, wie fon oft, De Gefegenfet entgehen (ch 
einige Gnfemblftüe zu tomponiten, melde dad Banze amnih 
aufgfeift Hätten, Im zweiten AN. ®. baden Die SS. Röb- 
ring, Binter, Swoboda und Frl, Shilfer eine Sce, 
100 eine Gefangfnummer gang qut Hingepaßt hätte. Aber Liber 
Tennt der liebe Shenbrion ni Andere old Die 
Sonpel, wele grade nirgend Sinpofe. Rad dem fen 
ALL danfte Sr. Liebold für den nit antefenden Berker, 
wobei er Die fonderbare Geberbe made, al fuße er Denelben 
auf dem Fußboden unter den Möbeln. Rad dem zeiten Alte 
erfien $r. Barrp perföli). Der Beifall war (mad, dat 
Saub voll; dab Stüd fi bereitd nah einigen Wiederholungen 
dom Reperoir veridwunden. 

ine gängende Probe der erfaunliien Grfinbungtarmuth 
unferer Borlab- toren fer fomoßt Die Gtfteung at au, 
Ber Grfolg eb „Balbteufel3«, den wir vor Ruryem, ba er on 
Sommertheafer in bie Stodt geivandrt it, zu fehenbetamen. 
He Dies ein von Hrn. Tesco „mit Heiner Benipung 
neh älteren Stoffe“ verfftek Sharaterild. Der „ältere 
Stoffe it ar enfadı de von Jffland's „Digern*, woraut 
dab Wefetiße der Sandlung und der Sharaterifit entnom« 
men und 6lob (taifirt worden if. Gigentich ht Sr. Tesco 
gang ef geihan: „fntemal und allinnei« ben Herren rin. 
gar nidtb mehe enfält, was einer »Sanblung« auch nur von 
ferne liche, fo Hm fir am beten Das beäßrte te zu Denen, 
melies denn onc feine Shuldigeit gehen und reätfäafen 
„orwirte hat. Sen. Zesco muf man die Gerflgeit witer 
febren faffn, Daß er ba Ding gan gefhidt für ie »hößeren 
Bedürfnife ds Galferie-Publitums zurcht gemadit hat. Der 
an fi wlfthümtige Stoff Hat Dur Den gulmäthig Deren 
Binlell er gevounen aß verfoen; ber enfad, unbebeutende 
Vöfeviiht Male fl rd) den Bearbeiter glüATid ya fingie 
fen Trottel und zur wihigen Perfon erhoben werden, die 
fonfigen Berinderungen find nit flörend, — Sr. Berla 
bat melte Soupleb, Sr. v. Suppe eine üble Mufl gli 
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Tert, fürz dab Ganze macht fi} und verdiente ehen fo zahl« 
reisen Defu, ala 8 Biol Finde, — namentfih mil Rüde 
fiöt auf ie foenhwertpe Derfelfug, 

Sr. Winter gibt den vrmeinfien Lroftel rcht ara 
tert, ohne eertrißung, Sr. Stooboda filt kn Jägers 
Surfen fo gut, af man bie Befpeänfietbefer Role bebaut 
Auch Hr. Siebold und Fr. Kimetfch, alt Lotafifirte Förs 
frfefe, (item ie bnfaren Senn fehr(ebenig und mit 
Tobenswerther Möfigung. Sr. Bindeifen (SAulfehrer) un- 
Heft fie Seen, und das Zufammenirten fümmtlier it 
pilenden geißuet fh Du Lebendigteit und Präcfion vor 
eihaft au 





Eorrefpondenz. 
Berlin. 


ont. Cheufpie, Rrantenfife. — Noviälen in Walners 

und {m Boräbtihen Theater. Berg’o -Beifenbube. — 

„Eitwinbter und Halsabfhneidere. — Hr. Steger und Hr. 
Worwors in der Knigl, Dier. 





M-d. Die gweinonatlihen Bien des Bofthenters 
Haben nit fonderich günfig auf den Gefundheitsufland ber 
Wütgtieber genicht. Wenigfens wies ber eifte Echaufpileitel, 
Der mach ber sefolgten Beferung unferesfranten Rönige an 
gefhlagen werben durfte, no) fünf Darfeler als mil. Ay. 
Gem Met linger Beurlaubte nach: die Damen Buhr und 
Denede, die Herzen Deffait, Gern und Siedtte. Da alfo 
wehrere le Reöfte fehlten, waren die Ginlitunge-Lorellur 
gen difer Cu, „Bauf«, -Labale und Sieber, „Dame 
„Beintid) AV.=, in Den Gaupipartien Dur) Rünfler befept, Me 
eben nur als Refcoe belactel werden Knnen, zumal auch 
Hr. Henbeiche, der fontralich 66 1. September Urlaub 
hat, mech nicht zur Werfügung and. ZA Yusnahme des 
=Bauftr, der in Berlin Res ein ausvertaufte Haus eilt, 
woren daher bie genannten Stäce nur möhlg befcit. Das 
Wette abet auch noch zu fehr Ins Bee et, als daß. das 
Yubltum fih in einen geffloffenen Raum drängen [elle, 
mo nichts außerordentlich Fctendes geboten with. 

In Waltners Theater iR cine Auiglet über Die 
Bretter gegangen, welche für Wien infofern Intrffe hat, ale 
ie eine Ueberareltung, eine Berfinlfkung des „Baifenbube 
don dem Miener Voltsfüuter Berg il. Zu Bein nennt 
Ad das Otte: „Gin Nude, Bilder aus dein Bollsteben In 
doc Wtheilungen mit einem Dorfpl: „Der Armenvorfehere, 
Der nit namhaft gemachte Wermerbbeutfher fl Rubelph 25, 
wenfteln. der Dur) fane enge Belfeiigung am „;lodberu. 
datfe Befannte Sumorfl und Satpifer. Kowenfteim Sf 
ein Se une fehle Talent für yocifche Mieergabe gemth: 
Hier und inniger Anfouungen, wie u. %. [eine „Rinberir 
dern in der Jugenbpeitung „Pud« Sereifen. Bei allem ip, 




















1a Epoft, dan er allmbhentih in den „Aidbersatfge 
susgegifen gentbigt iR. Hat. er fh Mage und Gefühl. für 
dab Sührende und Grgefende bewahrt. Lrofdem at er es 
Wermit im „Bader verfehlt, Gr hälte [länger in der 
Umbibung der Bergfgen Mebeit verahten fetten, wicht 
ioöre Dann meße Daraus gemerden. En aber hate ih Darauf 
efhränt, neue Roupledenzaegen, bie fat und frnbes [ehr 
anfpraden, den Gang be Banlung aber hat er em gan) 
fo gelaflen, mie Ihn das Driinal wefäeibt. Das Puklıtum 
ÄR Bier, ie e6 auch In Mien dee Bal zu fen fein, ber 
falfgen Genimentaltät im Plunde von Seien aus Dem Welt 
Bei mäbe. Jedermann fühlt, dafı Dem Hanbmerr, wie 
Überhaupt jedem Menfien. ber mehthaft arbeite, nid! Dir 
Zeit übrig Melk, finen Elimmungen nahjuhängen und nac- 
angeben. Dos Blut folder Menfen tolt ve gu gefand und 
voüteäfig duch die Aern, um melanchafifhen Empfindungen 
Mau zu faffen, großes Unglid wirft ie entosder mit einem 
Schloge mieber ober enflammt ‚fe yu Hastnäfigem Mit 
Aanb. Das wihe Shwanten yoifden Wollen und Handel, 
die innere Geföfbefcanung, das Schweigen in ihtem Eimer) 
ÜR ihnen in Der Regel geng fd. Der Sciffele, weider 
das DoLt bazufeen unternimmt, muß aber bie Megel 
Beobachten, um mahr ju erfhinen, nit die pirice Muse 
nahme. Ms obigen Grimden Teilen mie Das Mefaltt der, bp 
das Stit „Der Mur ol fen, — Die Gouples een ab 
geradnet — die Zufhauer fall und gleidgitig fi. 

Sinn mit beeteren und fefheren GH} in das Sıhen 
und Denten Des Bols Hat ein gef M. Ricolas gelbe 
Verfofer bes im DorRädtifcen Ihenter gegebenen air. 
tigen Bildes: „Berlin, mie co Hebt und fee. IR gig) 
das Stürt — um mit Segeffer Koll zu sen — nur dar 
Buct gu feinem Ziel berehigt Daß ee ihn führt, fo And 
die Scenen Boch geraden der Gaffe, dem Gemilsteder un) 
dem öffentlichen Bergnögungsort akgefarht und madın of 
den ergtpüiäen Gindeud Das Stüt  zubem [re von jeher 
age und Bote. Der mierige Jargen, in dem eo gehalten 
{R, Hingt mit den Perfonen, die une vorgefühel werden, un. 
(Bobar sufanımen. 

Ginem anbern Heigen Tpeter iR ac) glaubmicigen 
Bitpeungen cine Nooiät engere, unter dam Aue: „Ber 
{ine Swineer und Halsobfäncve-. Der Berfafr, en ho. 
her Jufip Beamter, ber ansnpem zu Seien minft, fol dartı 
nit meißepaften Zügen geife fabörfannie Muster und 
Gauner Höhere und geringerer Glinde BB zur Porraeepn, 
üchteit gegeicnet Haben. Mic hofen bald Gemauress haraber 
au erfahren. 

m MS zu verffumen, müffen mic mod, einmal. auf 
Baltners Tpeater gurätonmen. Um 27. Mugaf gap 
OFEN ein Ar Wirth aus Düfedorj als „Bufihen vom 
Sonbtruge, ein Talent, aus dem ehe wel werden famn. din 
Soubreten iR oprefin fan Ueberfluß; men Tan fi daher 
nur aufhtig fruen, wenn man bedeutende Unfapen für Dies 
Bas) bemett. Diefem Heinen Gaffpiel fätofen fih zum Ber 
eig De6 beiten Bel Wollrabe (entfhleden cine der Def 
Seubetten) del enattige Sufpifcostäten an. Die ee war 
„Die glüttchen Infein« von Hana Wachenhufen, ea der. 
Tiges Stüctten, zwar ohne Bendenbe Goaps und Bft, aber 








Bon fo sigend feinem, anmuthigem Diatog, Daß es einfimmin 
gänfig aufgenommen wurde. Darauf folgte „Ein fonderbaer 
Scwärner, Pofle von Jutus Stettenheim, die dab um 
gehe Eifel des vorigen hat. Arop mandier guten Cin- 
Fe und oriinehen Wipe fpra «0 niht allgemein an. Das 
Höfmmfe 2000 jebcch wurde dem Schluhfäd »Juis Seite, 
te: ein banfbater Menfe von &. Günther. Dos Zahl 
um yog et, fat das Gnbe zu ensalen, grfenlheis vor, fon 
in der Mile aujubeeden und In dam Gnıten, der has Aha 
dee umgbt. au fuftwandefn. Cs fheint das. unabmendbare 
Verhänguf aller Benefgverillungen zu fen, die ein Pot 
pour ilden, dap minbefens eine See Duralen muß. 

In der Dper iR Brany Steger, ber nach ber Genelung 
9x6 Röngs fln Gaffriel mieer aufgenommen, ad Acid In 
„Tele, alo Ghgar in „Luca von Yammermecr” mit Gift 
ufgeteen und Hat am 28. fine ee Wie, ben Bafanics, 
am 30. ben Herold wieberhfl. — Hm 20. Bei ber neue 
engaicte Lenonft St. Wororatn aus Eillin als Weber 
der Teufel und machte ungenöhnlihee Olid. Cine Per- 
TOnfihteit, farte Bruffiinme, dabe au [don tblihe Ber 
wanbihet im @piel, ales Dies ziel. ihn vorheilfat aus 
sin Gngagement mid unbedingt das gesnneeäfie dr le: 
ten Jahre werben. Die Begabung bed Hrn. Woworsty ver: 
fort ihm unter bem mönntihen Perfonal der Oper In Aut: 
em denfelben Rang, den A Br. Cippern unter den Da- 
men errungen hat 











Bundfaen. 


rad. — Das hifge ungsufe Blatt „Aradi Hinde- 
rate unfängß einen Auffop als Berwafrung gegen LUpts 
Wrofüre „Des behtmiens et de leur muigue en Hunzrie«, 
gegen melde auch in Bine Vlälten Sr. Lolom 
®- Simonffp Brote eıhoben hat. Die »Ucaderäcitunge 
derpriht auch in bem won. ihr Gerausjugebenden. Rafender 
‚ANIdE Kulanen eine Wieberlegung der. Liftfchen Anfchten 
iu veröfettihen 

Brünn. — Bel. Rudint aus Men, bat bier an meh“ 
ern Abenden, unter Underm in @Imar „Mädchen von der 
Syuler, mit Beifa gaßle. — Am 4. September hat Bel 
Sharlote Rorner, Locter des Wiener Hoffhaufpielers, hier 
316 Gabriele im -Radtlger- Debiit, 

Bräfel. — Das Yniglihe Aber (de 1a. monnaie) 
Tourbe am 1. Geptember nach, den Arien mit „ober der 
Reufee wieder eöfet 

Gray, — Gin Bel. Jene Ebte von Fichtenau fang 
er den Male Defino in »Luczla Worgiar ala af 
Mefrfecinfi) wor dies ein eier. theatralifher Werfuh, 

Hannover. — An Goethes Grburtstage murde uufer 
Heftheoter mit „Bauß- wiber eröffnet. Hr. Devrient hate 
die Aiteole abgegeben; Beflbe wurbe von Hrn. Därting 
geriet. Br. Gecbach fpielte das Grethen. Hr. Mülter den 
Wephife und Hr- Misätie den Walenlin- — Der Hof 
Bopelmßer Heinrich Warfehner if wit dem Titel „Bene“ 
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tat Ruftirtoen Im ben. Muhehanb verfeht warden Marfeh- 
mer, 1708 in Alten geboren, warbe 1990. als Hoffapelime- 
Be hier angee, nadben er feher in Deesden Muffe 
for gemefen war und. dann in Repug geleßt hate. Eine feine 
erte Oper, in Wien fomponic „Peine IV. und B abignd- 
gelangte Sur &e Bemäbungen Karl Baia von Webers in 
Dresten auf die Bühne. cn „Dampner, ben mr in Selig 
föreb, verfhfte dem Komponten eisen cuepäifben Ruf 
da cr auch in Nonden mit Beifall aufefiet wure. Beine 
näßfe große Opec: „Det Templer und bie Jübtn, wurde ein 
Bepertifüc; Wele Künfler gaicen in Den Olanjolen der 
Nebeo und des Tempfers. 68 folgten bie Opern: „Des Bal 
wer Braute, „Dans Palnge (menu. Deprlent be Let 
gebihte) „Der Anfhäufer Berg, „Das Cihlefam Heino,“ „Der 
Babue u. fm. Mh Die feiner Sieber fub in ber Oefange- 
welt wei web. 

Satyburg. — Das Gent für den Nosorieums 
Wenftonfond Hat am 3. Geptember in ber Aula. acade- 
imicn attgefunden. Dee hier anmeenbe Rlaveroirtunfe Sr 
Alfeb Jaell. dann Se Chngein Bel. Bonny Hochegger 
a6 üuhen haben aus. Cejiigteit für das Bear: 
Heu witgeit, Das Programm mar nadfehenbes: Dun 
Hüre zu “Dun Base von Mendelofohn. Are aus 
„Aus“ von Mozart, gefungen von Bel. Ban Hoceag: 
Xonyet in Endur von Berlhoven, vorgetragen von Hrn 
Alte Jacıi. Rufe Ser. vr für Das Dielonce dc 
Rummer, gefpiet von Den. Brany Hegenbact. Tg auf 
Bigeres Hodyete won Mozart, gefangen won Bl. Bann, 
Hocheggen, Sen. Bieleyiytp und Sem. Mofer. Phantafe 
Über Me Oper: „Diane von olanger und „Home sweet 
hamas, tomponitl und borgetragen von Hrn. Wfrd Iaelt. 
7. Ounertice zu „Nienge von Ricad Wagner. — Min. 
Genen Yiäten zufe Mer Shnufpir Hr. Echerenberg 
der epte Galfn auf unferer Bühne vielen Bela fand, mar 
ehe im Züri engapiet und findet ud, daflbf werbiete 
Anerternung. Auch ein Calburger Sr. van dan Berghe 
(Roc Senffert) iR Sei bem Bücher Aheater engagit. und 
gef Buch feine Aeifigen und viefeiges Zalent betundenden, 
Keitungen. 3 IR Brfelbe junge Mann, der hier in dar fepten 
Suifon im „Bauflr aß fahrender Eahüler yum eilen Mal der 
Biirte, Die Sciten [rehen ihm eine vielechlfende Anlage 
u und regen Gier, Pefelbe auyubiben. 












































„Ueber den freien Mppthus des altrufifgen Kirs 
Sengefangd hat der befannle Ruftfemd und Kompenit 
Wd. Swoff in Peersburg eine Brofhire herausgegeben, in 
eier dem fein, oder wenn man wi, malhematif une: 
gelmöigen Mpihmue basflbe Mehl in Ber Mafk zu erifitn 
ine dem fpmumetifhen“ yugefproden und. fir Rihengefänge 
oger dee Woryag engerkumt yied. In feiner, übrigens far 
und mit &ebe zur Case gefhricbenen, mil ahreihen Retn 
eifpiefen vefehenen Muschnanberfepung. geht der Bafac 





von ber Hnfcht aus, „Laß Duft, melde Worten zur Bezlel- 
tung Sen, von ber Aroft und Bebcutnng befelben abhängig 
fein müfler, ferner „bap in Richengefingen die Bee unenb- 
ih wictiger And ala Die Mut, der Oefong, ftgih Be Te 
en andern Amer haben ne, ala bem Worte des Guben 
noch wehr Deutihtet und Nahbend zu veciihenr. Un ben 
eltefifben Rirhengefingen« beobachte der Daralt, „dab 
in ihnen Die Roten, ihrem wohren Suede enfpehenb, wit“ 
ih unbeing dam Woce unergeochnet find und dem Cie 
Der Rebe fets folgen“, Def Pulp wid man der Berfaf 
auch auf Die neueren Richengefinge ammenben, indem er 
meint, „dop dir Spmmmeice des Mhpihmus und dr Gleich 
igfeit Deö Zaftes, wie man fe bei Darfen verlangt, fch nicht 
Burtgehenbs mit einem In Profa_ gefärekenen Zerte verin“ 
en fffer — Das ongebetee Enfen fürint une auf cr 
rigen Yunahme zu Berufen, Die Muft nimmt ef in cin 
fan Richengefüngen eine Höhe Stang en. als die Ihe 
vom Wefflr angesefene. Sie Ihut mehr als bios „dem 
Worte zur Begleitung inene, mehr als „bem Worte deb Ge- 
Get no& mehe Deuiihteit und Aaprud verkiken“. Sie 
eine Nacit für ih. zum gröfeen Re von ben Gehen 
Ührer genen Hatur abhängig, — fie Hilft dem ort nicht 
een, fi Beet [RR auf ie Meike, ie nerbinbet fh aufs In 
ige mit dem orke, darf aber ie Gelbfändigei nicht auf 
geöem, ohne zur unbebutenden almobie heripfinten. Ju 
ber Mufit hat nit jber eigene Ton am fih mie in der 
Sprache Jedes Wert on fih einen fedefeften, agemein ver 
Mndtihen Sinn, Je unbrfimmter fe Ihem Mefen nach if 
dee Arenger maß fe fh, um fl ya meiden, on. Seflmnte 
Barmen und Gefepe halten. Der Mbythmus iR cine die 
umabweieihen Onfpe, die Raftentpeitung cine jener mol 
wenbigen Bormen. Bir einen nicht gu ausgedehnten Sirhenge 
fang mag Ber Borfalag Bes Hm. u. Awofl alabings a 

wehmbar fein. © I mur merfmickig, Nab uns auf, Di 
Sebi, wie a auf jedem andern. Dre junftefie Se: 
Tüße Kegegnen, melde der Ruf eine dem Worte unlegend 
ee Stedung anefen und Denen man mit Bauf antwarten 
möge. „34 fann das Wort [o hoc) unmöglih (häpen“ 

Der fee aus Mltweimar.- Unter Befem Ziel if iu 
Weimar (pofsuchdrureri 1889) em farfer Bad „Crinne 
tungen und Dihtungen« eufreen. Der Juhalt iR cin fehr 
bunter, Man findel badn ; „Guähledese, „ausgewählte 
Hebiäter, „Dramaties, Scherz, Genf und Gebekunge. 
S8 And zumeiß Anefbeten aut der unerkhöpfihen Mel 
imerer Dirt. Luc ciige Aralrgefäichten ab dar 
unter: „Ping Zamine von Dbeuwelmarr, „Boche Hat im 
Aheater gelungen“, „Aran Schröder. Deurient in Weimar“, 
„Donna Annas Afäichr u. a. m und im Beten Ahle 
des Bandes Dramalifite Gnnerungen; in einer befelten hat 
Da Ponte, der Bearbeiter des „Den Iuane- und des «Al 
geror-Zerles, die Heute, 

Die „Bragersdeitung“ hat gelegen bi3 neuen cn 
hettes Ber mil Hm. Dirior Balımanatn abgefäoflen 
wurde, widerheil auf Bi Woryige and Achler ber Braser 
Zähne Hingeiefen, ber Dittion Rathfetäge etheilt u. [.w 
Silit tommt der Hr. Refeent au auf die enifigung 
au foren, melde Hin. Walmanaty eilt wurde, eine 
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Arena zu bauen. Racdem nun ie fädbikhe Ginmirtung ber 
ren suf die Kunft im Algemeen aneant und auf den 
eflüben Muffap Guptoms in den »Untrhltungen om 
Bäusliben Heid Hingemieen marke, füläg ber Sr. Mefeent 
— mohrfeintih aus Nüdfiht für die Behörde, welche mit 
enserankmontlicher Sorglfgeit Die gan Zufunft dd Gragr 
Ahraters Durch De echeüte Goneften unlegraben bat 
BIöRN wm und meint, „daß eine aftoode Diet Flle 
Finden Tann, Bas Aheter von an beeicenben Ginflfen der 
Arena möglihf sin zu efalte Die Arena muf chen, gan) 
fer ber eigentfih fnflifen Sphäre fihend, Lipich als 
ein Batofigungsort betraßet werden, wo zum Vergnügen des 
7. Yubltumd Rembdie gepit mitt, die fh aber nlht 
eitommen (afen dar], mit Peälenfonen «inc Uranfben oder 
nern Bedeutung aufuleen. Eostafelfüte ohne dfher 
fen Wer, deaf, wirtede Cchmuren und Hanpetn, 
Nsige und efehte, auler, Perke und Afen Raben drt 
ihren Wobe, der vieiht Mandes abforbit was font dam 
eigentlichen Zpeater anheimgeaen wär. Chwieriger Al fh 
das Untenefmen in der andeen Mdtung dar, in Bezug auf 
die Broge, mer in der Arena fpeen fell, Die Bbeatenberen 
Scaufpeer werden fch Dagegen za wehren frhen und Tin: 
nen au) nicht vermenbel werde, wil man fi nit fr eine 
lee Thäigeit unmdglich machen. Man wid ih geöften 
Age auf Die ainerem geatium beine möen. Uerigens 
rd «6 auch) mit Bifen feinen Carmenten (fe weht hifen 
Bormonifsen) Bang geben.“ — Dies Mes firb Redensarten 
Gin Dettor und befonbers in der Brooiay, fun unmöglich 
eine sbedeutenderen Chaufpielrr über Commer yahlen um 
fi Poyecen gehen gu lan. Die fümmtlichen glieder 
meren fh fotrfiich verpflhten müfen auch in Der Nena 
Au gauten; Die Beeren werden natürlich aus dem Gngage 
ine teen au Oro) micb Dann {m Baraf felgeen Winter 
ine and gang unbbeutenben und Dur) elnen Yrras- Sommer 
voltinig demoraifiten Mitlidern befchende Eihaufpil.ßer 
üfot Haben und in url Jahren mieb die luger Disc: 
on, unterfügt duck) Die, „meer Beförde, Mantroit fein 
@tünde «6 ber otlfit nicht hf an, nad Räften byurthen 
und abyuwehren, als gegen Die eigene Uebeneugung Bund) 
Lese hrafen und abgebrefitene Bemeipläpe Re auf fafae 
Führe grathene Dicton in ihrer Berblenbuug zu unteflüpen? 
Der „Zwifgen-Borhange, welhee ouf einigen Bihnen 
dei ibm Senenwecfel heralgeafen wirt, Hat uns don 
mehrmals, bezügi bes Theatre an ber Mi zu bilteren 
lagen heruutgefober. da dife Glnrlung Rnen andern 
Zi zu habs fen, of Die Unfähigkit and Zeägket dcr 
Wege gu werbeten, Der Drcdner Korefpondnt Der d. 3= 
ÜR befelten Beinung und Sur [ic Darüber oigender ofen: 
3 fan wiöt unfelafen auf einen Wehelfand gurhgutome 
men, melden ih (om früher emal gerügt habe. Dan hat 
er (im Bertben) fe eva Jahre Bi Libige Unfte, bei 
irber Ronlfenverinbenung einen Amifenvochang brafalen 
au Lafen. Dies iR und Mb eine Wefemudtofgtell der ärg: 
en Het. Wie danf ih em Rapfeur eauben ein Gl, das 
in fünf Men gefhrebn if in Deijchn eher fnfsehn ya ger 
Gegen? Me Slimmung, alle Sammlung, ads unkefangen 
Aufnehmen vie gefreut und aufgehoben; fin Auf or 
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Aheitdes Merangemeni. und fi er (henbar nad fo bebru- 
od, fan für Difen wichtigen Racthil entfhibigen. Ih 
femme einen berühmten Deutfen Rfealerintendanten, gegen 
mein fERR Lie gebt Bgieleutine ben ale bereiten 
Vormuf feniher Unenfahrenhet nit wagen wid; ifer war, 
ci6 ve neulich Her Die Mufführung bes „Ser fah. in gleiher 
eife empört über Bfeb gewaltfame Bechaden der euf ein 
eitooäte Oefhlofnheit Bereneten Runfmitun 

In der Megulicung Der Preife (Ras Gauifeter den 
andern Bühnen mit gutem Reipie( verangrpangen. Die „üb: 
vunbunge iR, 64 auf die Yarerefhe, melde ber Requenfih- 
Hei zegen befer auf 1 f. brakgufeen gemefen wären, eine 
dem Deemal@ytem entfrehende. Mir zweffm niht, boh 
jent die beiden anbern Borlattheter iefe den Münfen des 
Bablltums enfprehende Ginichtung einführen werben. Die bei 
den Hoftpeater Halten wohl noch fe an dem alten Bopf und 
oben fi Die Gelegenheit entgehen ff, zu Anfang der Ga 
on BeJntlitise gu ergeifen. Wäches Jahr mid es dach ge- 
färben möfen, abe enur fangfam voran, ball jene Not. 
nifrtion nahtommen fann-« 

Son wieder eine Wohlttätigteit:Borfellung. Um 
1. September wurben in Baden bie „Arenhänder von den 
Soffaufpelem bargefeüt, 4 mucben dadurch niit weniger 
eis neun exe Mitglieder in Unfpruh genommen. C6 it 
dies, rap Der Derednung die Beniligung me bi „befand 
em Bätene gu euhllen, fe Beginn ber Sao, alfa I jnel 
Wien, bereits Die qmeite Derartige Lorfelung- 

‚König Bearı Abt man im Bepertoir des Burg: 
Apraters in der ie der ohne Probe zu gehenden 
Stüde. Wir frauen uns Difer fthegonifhen Hntrt auf die 
von uns erwähnten Befihtungen, melde, wie uns aus guter 
Quede verfihert wid, jeder Ihalfhlicen Begeändung ent 
Bere. 

Rene Befegungen im Bnrgtpester. Im „Cehfötere 
iwih Bel. Bognar die Marie (riefen, im „Raufmann von 
Benedge Br. Babifien Ne Sala Ibernehmen. 

„Bürgerli) und romantif« von Bauernfeld wurde 
m 7. Geptember 1895 zum erfen Mol gegeben und elete, 
Hs enfäfifig Der Weberufnahme am 5. Erplenber 1858, 
folgende Befegungen: 

Wröfdent von Glen: Wilpelmi Lufberger, Rettid, 
Mingefem: Korn, Lucas, Gonnenthal, und als Göfe 

Bolzmann, Kettel, Karl Deorient, Gheifen. 

Bien Baumeifen, Börfer, Beltfcer 
Wat Buben: GoRenoble, Morean. Bedmann. 

Die Räthin: Br. Robermein, Br. Anfhüh. 
Sic: Die. Pißor, Die. Schulter, Die. Bildauer, 

Brt. Brafenberg, Bel. Boßler, Bıl. Prehburg. 

: Bichtner, Brkbrch Wagner, Baumeifer, un 
eis Sof: Wolter 
Kutfacna von Befen: Die. Dede, Die, Bonrnier, Die. 

Unfhüp. Br. Bece, Bi Neumann, dt. Kober 

mein, &il. Schals. At. Bohlen . 

Bauer, Mod, Deffoit, Die. Welohine Neumann, 
Boh. Bradau, & 
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Gemeine: Die. Bilbauer, Die Shuller, Dir. Ratras, 
Tel. Miltelt. Art. Dutperl, 
nut; Herzfeld, Reirner. 

„Ggmont« war neu fir Bien om 25. Rai IA10. Die 
Hauptroßen wurden Im Haufe Der wuflofenen 49. Yabre fol- 
gendermafen befept 
Wargareiha von Parma: Mad. Weiffentgurn, dr. Rettis, 
Ggmont: Ziegler, Roofe. Löwe. I. Wagner. 

Dronien: Range. Anfchüs. 

Alba: Difenpeimer. Wilhelmi, Rats, Jerrmann, Pu- 
ca8, Damifon, Bean. 

Berinand: Kobermein, Rorn, Hihtner, Shmarz, Ric- 
der, Gbuord und Brary Rierfchner. 

lichen: Die. Ubamberger, Di. Pehe, Br. Rober 
wein, Bel. Seebad, Bil. Shäfer, Bıl. Bogna: 
und als @äfe: Die. Maas, Die, Mugufe Infhüg. 
Dot. Frühauf. 

Beotenburg: Rorn, Wolke, Bichtner, Briebrih Wagı 
andvogt, Sonnenthal. 

Jette: Brantfein, Beibmann, Rornifeuer, Wothe, 
Stein, Reirner. 

Danfen: Duprs, Sa Rode. 

„Der Breifjüg", der am 2. September neu in Gene 
gegangen (fee den Wocenberht in birfer Kummer), murde 
am 5, wieerhelt, abermals bei volem Haufe, aber unter min- 
er giäffihen Konftelationen. Die eregte Stimmung, melde 
be jener Worfellung die Yellungen aller Witmutenden bejelt 
und gehoben Halle, wer verfeiwunden. Die veränderte Befe: 
bung der Myathe durh, Br. Gfillag. eine Anorknung de 
nicht dach die Hoifwenbigfeit gebeten mar, trug eben nicht 
bei ber Morilung einen höheren Weiz zu verleihen. Agathe 




















begann plane, ober ber Zon tiirie dabei übermäßig. und 
hate nichts Imige, nihts De Seele Gegeienbe, Die Beio- 
Hung mar ıilwefe ergelwibig, Inden De un 
Gemzergeheben. De iger fan gelafen wurden. Gimas 
de Blıme enpidile Sr Sfitag m Der Bonanie 

cb Die Wales Das Bft diefrSefung mar Indep Das tde- 
989 der een Me, mo die Shngern mindelens wie Saft 
Und Yuobaner befanbete und Die Khmigen Yaflagen toteft 
Susfübee. Das Gpiel war, ein gewife alzu mejefätices 
Benehmen, das übrigens yar mächtigen Geinline Pape, abge 
ehnel, Aufri) angemefen. aber ohne innere Getegung. bir: 
Ründig, aber weder fein noch gemütreich. Me in Adem ge- 
Bommen, tann Br. Gfiliag nie eine Agatbe (in, und IR ein 
Alleneen unler ben gegennärigen Babalinfin Yier Burcheus 
ihn amı Pape, — Gin andeter mise Umfand war. an 
Biefem Abenb Sie Gedauelihe Inbfpeion Bes Hrn. Dur 
tonica, Der Debätent war feiner Eiimme gar niht mäd- 
ig und in Bolge defen au viel befangener ale am er- 
en bene, Möge Dr. Bufovics, bald Ödegenheil_ finden 
dem Yublıfam gu Srwefen, dap bie Behauptung, [ete Stinme 
FA dutch den ihm gu Abe generdenen often" Gefange- 
unterißt sult, auf einer dorgeopten Meinung beruh 
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Ophelia in Shakefpenre's „Hamlet“. 
Eine dramaturgif—e Studie. 


3x WS ift heute noch wahr, was fon Tiedt in 
feinen „Bemerkungen über einige Charaktere im 
‚Hamlet= beklagt, daf „von allen Mollen jenes 
wunderbaren Echaufpiels in der Hegel die der 
DOphelia am meiften mifverflanden wird.“ Die 
Schwierigkeit der Aufgabe für die Schaufpielerin, 
da ein volles Bild des Lebens zu verfinnlichen, „wo 
der Dichter meift mır angedeutet, hat gleichfalls 
Zied [com anerkannt, und merfwwürbiger MWeife tft 
er der einjige Dramatırrg geblieben, weldher e6 ver. 
fücht Hat, aus diefen Andeutungen ein Charatter- 
Ganges herauszubilben. Auffällig genug! Rein 
Bert Meifter Williams ft mehr in Mleifd) und 
Blut des beutfehen Volks gebrungen, feines feiner 
Dramen hat mehr ben Scharffinn und das Eingehen 
in feine Xiefen von Selten der Erklärer herausge: 
fordert, als „Hamlet«, und doc) if die arme Ophe: 
ia von allen Interpreten Shatefpeare's mit auf- 
faltender Vernachtäfigung behandelt worden, ni 
gends ift biefer fonberbare Gharafter mit ber fpeglel 
Ten Grünblichteit, welche Ihrem @eflebten fo hervor- 
zagend zu heil wurde, unterfcht worden. Ja, 
felbft das Werhältniß des Pringen zu ihr tvied meift 
nebenfächtich abgemadt, und erft in jüngfter Zeit 





hat Leopold Feift in eier Monographie *) biefem 
Werhältniffe eine eingehendere Betrachtung geivib- 
met. Doch hat diefes geiflvolle Schriften mehr 
äftherifcien Werth, als beamaturgifäpe Bedeutung. 
Für eine Schaufpielerin, weldje für das Stubium 
der Rolle Ophelin’s bei einem Grölärer fid Raths 
erholen vol, bleibt auc) heute noc) Tiest in feinen 
oben erwähnten »Bemerfungen« als einziger bra- 
maturgifdper Wegweifer übrig. Und Leider it nun 
gerabe, tie wir nadjjumweifen verfuchen werben, 
feine Auffaffung diejes eigenthümlichen Charakters 
weit ab dom Ziele gegangen. Dabei ftelit jebod der 
Romantiter ein fo pifantes Bild auf, er begründet 
feine Meinung in den Gingelnheiten mit fo viel Xuf- 
wand von feinen Beobachtungen und geiftvoller 
Renntnihenglifsjen Wefensu.(.w.,bap ein ungenbtes 
Auge von ihın gar leicht geblendet werben Tan. 
Meifter Qudwig faht. befanntlidh eine. leicht 

extegbare, teigende Ginnlichfeit als Grundzug des 
Gharatters. Das hnnte man ich allenfalls mod) 
gejallen faffen. Wenn er aber [0 weit geht, in 
Ophelia ein gefallenes Näppen zu fehen, die „im 
Raufche der Leidenfcjaft dem liebensroirdigen Prin- 
zen fehon (ängit foviel gewährt hat, dafı die Worte 
und Warnungen des Taertes viel zu fpät Lom- 
men,« fo wird man denn bodh verfucht, dem alten 
Herrn des Polonius Worte zugurufen: 

„a6 Wen VS fo-cigen, 

Bit euccr Meinung über Bl u gehn, 

AU äufg bei dem jungen Bolt der Bargel 

An Verf Mr 














9) ‚tcher das Werhälinif Hamlels und Ophelle.- Brant- 
fut a. M. Meninger Cohn und Comp. 1890. 


Lied’ Bemerkung, daf Shakefpeare's Wahn- 
fnnige immer ein gemiffes Bewuftfein und eine 
At von Vernunft haben und zunveilen. willirlid) 
mit.iheem Zuftande fpielen, it geroiß nicht anu- 
greifen. Seine Anfidjt von der: gefallenen Unfchuld 
der Opfelia üpt er num, auf biefen Worderfa fi) 
ftelend, hauptfächtid) auf Das Lieben, weiches le 
im Bahnfinn fingt: 

Auf morgen IR ante Watenti Tag. 

Wohl am der Beil mod fi. - 

Und ih, me Did, am Benferfhlog 

SU fin eu Valentin. 9) 

Ge war Bert, ıät an fen Ale, 

Apat auf De Kammerhit 

Aif ein bie Bi, di al Inc Mid 

Ging nimmer che he 

Bei uneer Bene ind Sahft Katrin! 

© pfeit mas fo dat fen? 

Gin junger Dar Hut, wenn x fan, 

Beim Himmel iR nibt fen. 

@ie (pr: ehe gehen! mit mie 











elebtet ide mich zu Fri 
36 Br3djs and) nicht, beim Sternenist! 
Wört Du nit tommen here. 


Dann fegt er nod) einen befonderen Nadhbrudt auf 
die Scene, in welcher bie wahnfünnige Ophelia ihre 
Blumen vertheilt. Hier fpricht Ophelia aufer ber 
Königin, aud) fid) „Raute« zu, das „Önadenkrauts, 
das Sinnbild der „Reue«. Die Aönigin, wie Ophe: 
ia — folgert Tiet — Haben ihre Unteufajheit, 
ihre finntiche Quft zu bereuen, die Aönigin freilich 
noch mehr, Die Theilmahne am Mord des Gatten, 
deshalb fanın fie auch ihre Raute »nod) mil einen! 
Abgeigjen« tragen. Wir werben weiter unten auf 
diefe Stelle zurüctfommen und fehen, dab Ophelia 
gan etrwas Ynderes zu „bereuen« hat, als Ihre hehe 
Simmentuft. Was nun das Voltsliebchen betrift, fo 
seigt e ung allerbings eine mit finnlichen Bildern 
geträne, in Worftellungen erfüllter Ficbeeluft und 
ganzer Hingabe feproelgende Phantafle, aber mu 
denn das f_jon gefchehen fein, was vielleicht der 
erwvachenben Natur geheime Sehnfucht, der Gegen- 
fand von Opheliens finnender Rhantafie' in einfa- 
men Stunden geiwefen fein mag? Die Zeichnung der 
noch nidpt wahnfinnigen Ophelia —— wie wir fie 
fogfeid) näher betrachten wollen — Läpt uns allein 
den Scytuß Daraus ziehen, Dafı der Mahnflnn nur 





*) Shlegel überfeht niht genau. „Gantt Balentinens 
Ange muß es heifen und fpäter: -AIU fein eure Lac 
Hentien. in Mücchen fingt das Yo 


bie geheimen Wün fehe ihres verlangenben Herzens 
offenbart, wicht ihre fchon gefallene Unfaputd ans 
Licht bringt. Tied in feiner Kolgerung üjt gan auf 
die Fährte des Kircjenfollegiums von Helfingdr 
gerathen. Auch dem „harten Briefter“ erfäheint, wie 
wir bei Opheliens Begräbniß erfahren, ihr Tod 
„zweifelhaft“, er hält ipn offenbar für een in der 
Verzweiflung über ihre gefallene Unfejuld verübten 
|-Selbftmord: Die würdige Rirdjenbehdrde von Hel- 
fingör hat erft noch) darüber bebattitt, ob° man ihr 
ihren Mödajentranz und das Beftreu’n mit jung- 
fräutichen Blumen gönnen“ fol: Ihr Wrytwohn ift 
eben auch durch Ophelia Wahnflnn erivedt. Horatio 
fagt uns ja: 
Ihre Medi nid, 

Doc tie üfre ungehalte Art 

Die Hbrenden auf Scläfe, man eh. 

Den füdt zufananen iger Werke Eim, 

Se daf man wich Beuten map, man Bunte 

wor nißts gem, joc vie Anges been 
und die Königin erwiebe 

Sie tan Hagwohn 
3m Unheil eitende Gemüther Aacın 

Die Lnigtldpe Sünberin verräth alerdings 
wohl hier zunächjt nur Ungft für fi, dap DOphelia, 
vielleicht durch Hamlet in ein Geheimnip zum Theil 
eingeweiht, Andeutungen über das grofe Wuben- 
ftür, weldjes.ben Mittelpunkt der Tragödie bildet, 
geben Fönnte, aber to „Schläffer gezogen werden, 
da dürfen wir ums wohl aud) die bänifche Priefter- 
Ähaft, Die ja auch damals fon fi zur (rengen 
Moraliwägpterin um fo mehr berufen gehalten 
haben wird, je mehr. fie „heiloergeffene SPrediger« 
in ihrer Mitte zählte, als „biel Arges denfend« vor- 
ftellen. 

Bor Allen wiberjpridht, wie gefagt, der Tied'- 
fspen Zolgerung die Ophelia vor dem Wahnftnn, 
und endlich ipre Kataftrophe. Sehen wir die Scenen 
genauer an, in denen fie auftritt. 

Zuerjtfehenir fie Akt I. Sc. 3im Gefpräc; mit 
dem Bruder. Die Rede des Laerteo': „Mas Hamlet 
angeht und fein Siebsgetändel« u. f. wo. it offenbar. 
eine Untwwort auf eine früher geftelte Frage Ophe- 
tiens, die Gortjepung eines frühern Gefpräches über 
denfelben Gegenftand. Dphelia hat dem Bruder 
alfo mit mädejenhaften Stolz von Hamlers Siebes- 
werben gefagt. Würde jle das, wenn jiefich [huldig 
fühlte? Auf Yaertes’ lange Predigt ernviedert fie ganz 

















treuhergig und ernfthajt: »Jd) will den Sinn fo 
guter Lehe‘ bervahren als Wäcter meiner Bruft 
und fegt, den fäjutmeifternden, alttlugen Ton des 
jungen Nannes veripottend, hinzu: 





Dot. Heber Bruder, 
geigt nicht, wie hetengeffene rd 
Den feilen Dormenneg zum Simmel Aatem, 
Derweil als freher, I'rer Wallflin, 

Gr fetsR Den Blamenzfad der Luft bett 
Mid fpottet feines Ratbe 


‚Ziee findet fapon in diefen Worten ein Zeichen 
der beflecften Tugend, er begreift nicht, wie ein „un 
fQutoiges Mädchen fo antwvorten Finn“ 

Nun in der Aat, wir denfen gerade umge: 
fehet darüber. Mur Die Hnfchuld Lan fo gefährliche 
Inemen fo harmlos leicht und heiter behandeln. 
Und dafı diefe Entgegnung eben harmlos, heiter, 
als fcpelmilche Neıterei gefprodjen werben mil, 
daszeigt derganze Zufammenhang. Yaertes, berjunge 
gebemann, aus deijen ganzem Wefen doch wahrbaf- 
tig cher frangöfifche eichtfertigkeit, als kugendhafter 
Gnft uns entgegenteitt, ben Die nordifdj-büftere und 
falte Heimat fo wenig. zu fen vermag, da er 
fofort nad erfüllter höfifcher Bflicst dem Heipbliti- 
gen Süden zu, in das. freubenreiche, Lebensluftige 
Paris zurüceift, nimmt hier der Schtwefter gegen“ 
über den altklugen Ton gereifter Grfahrung und 
firengmotalifäjer Grundfäge an, der dem gefunden 
Sinn einer fo einfad) unbefangenen Natur, wie 
Dphelta, faft Lomifd) erfcheinen muß. Seiner hod- 
beinigen, jahvälftigen Sittenpredigt, bie ihm gerviß 
feltfam genug zu Geficht fteht, erwiedert fie deshalb 
{m naiven Humor (ajelmifcjer Necterei, feinen Ton 
mit paropififcpen: Srnft imitirend. 

Dem Bater [ap fe ge) Darauf mit Eindlhem 
Freimuth, der fid) nichts Wöfen bewußt it, dab 

Hamlet ihr IUnträge geihan von feiner Zunel- 
gung,“ und fept gleid) hinzu: „Gr hat mit feiner 
ieh’ in mich gedrungen in aller: Chr und Sitte, 
und hat fein Wort beglaubigt, lieber Herr, beinah 
durdy jeden Heiligen Schtwur des-Himmels. Gin 
fputdiges Geroiffen drhet fh nicht jo. einfach und 
unbefangen ats, wenn es um Wahrheit befragt 
Wied, e8 macht mehr Worte, &6 wird verlegen und 
verwiret fi. Man wird Ophelien dod) nicht als 
eine, in Verftellungstunft ausgelernte Sänderin 
hinftelen wollen. And fo erfchiene fie hier, dem 
Bruder gegenüber fvech heuchelnd, den geliebten 
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Water, deffen Tod fie enblid) bis zum Mahnflnn er- 
ichlitert, ft belügend. 

Sehorfam dem Befehl des Baterk, das Ber- 
hättnif mit Hamlet abgubrecjen, „ıweift fie Die Briefe 
ab umd weigert ihm ben Zutritt, gibt fie dann dem 
Water von des Geliebten neueftem Befud) fogleid) 
Runde. At II. St. 1. 

Meder diefen Aofchiedebefud) Hamlets erlaube 
man ums einige ausführlichere Worte. Leopold 
Feift faht in dem oben erwähnten Scheiftejen feine 
Meinung über die Wendung, welche in dem Wer- 
hältwif Samlers zu Ophelin eintritt, in die Worte 
zufanmen: 

„Das einzig Verhängnipvolle und Zufällige 
im Gang der Greigniffe-tiegt nur darin, dafı zur 
feiben Zeit, als der Geift Hamlet von dem fehtefli- 
hen Mord unterrichtet und ihn allen Qualen zur 
Weute überliefert, Laertes Ophelia vor Hamlet 
warnt, Polonius ihr geradezu bie Rortfehung ihres 
Werhältmiffes verbietet.x 

Seine Rolgerung geht nun fo-weiter: Hamlet 
ft durch die Grfcheinung des Waters und fine Gr- 
Öffnungen in allen Fugen feines Seins erfchüttert, 
fein Herz ift mit Gram, Tehbfiun und doppelter 
Birterfeit gegen die Menfapen erfüllt. In diefem 
Zuftanbe it ihm die woahre Liebe eines. weiblichen 
Wefens als wohlthuende, Lndernde Arznei um fo 
mehr wöthig, Statt deffen werden feine Briefe, wird 
erfelbft zucletgerotefen. DiefeWegegrungmuf in ihm 
auch) gegen Dphelin den rübften Urywohn ernveden. 
Sr reift fih deshatb, aber mit Schnerg, von feiner 
Liebe 106, und, wie jener er Gntjäptuß 
fält, das yeigt jener bitter beivete, tuumme Abfehied 
eines verzweifelten Herzens von einem geträumten 
fühen One. 

Bir gehen, daf ums diefe Auseinander- 
fepung nicht Hat übergeugen Eönnen. Allervings liegt 
audy für uns das Berhängnib für Opheliens Ber- 
Hältnib zu Hamlet in dem Zufammentreffen der 
Grfajeinung des Geiftes und der Warnungen und 
Verbote des Polonius. Aber die Folgerungen, 
welche wir aus diefem Zufammentreffen verhäng- 
nißvolfer Unftände für beide Perfonen stehen, 
andere. 66 Liegt durchaus nicht in der Abfidt Han 
fets, mach der Gricheimmg des Gifte das Ber- 
hättmif zu Ophelia fortzufepen, um in ihrer Hingabe 
und weiblichen Theilnahme ein Gegengewicht zu 
finden für die herben, furdjtbaren Erfahrungen, Die 
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er eben gemacht. amlet hat mach dem durd) die 
Gröffnung des Waters an ihn ergangenen Aufgebot 
zur Rache, jenes fühe Spiel der Phantafte, jene holbe 
Hergenständelei als ehvas Unmürbiges von fid) 
gethan, die grofe Tragit feines Schicals hat, einem 
verheerenden Umwetter glei, bie tile Saat menfch- 
lichen Gtücts, fliger Biebeowwonne für ihn vernichtet, 
er it fortan nur mehr der Mann der Pflicht. Bon der 
Zafel feines Gebächtniffes hat er weggemilgt alle 
thöeichten Gefchichten, das Gebot des Geiftes foll 
(eben gang allein im Wucje feines Hirnes, unver- 
mifeht mit minder woirdigen Dingen. So glaubt er 
ieh verpflichtet, das Werhältniß mit Ophelia abyu- 
brechen. Gr voill zu Ährgehen, in milbe Korm 

traurige Nothrvendigkeit zu leiden, — er tuird ju- 
rüctgerviefen; er vertraut feine Abfic)t dem Papiere 
an, — auc) feine Briefe fendet man zurüc. Ihm, 
der felbft das Werhältniß löfen oil, begegnet fcpon 
der Bruud) von Seite der Geliebten. Jef Micd fein 
‚Herz von trüben Zweifeln gequält, in- wiberfpre- 
hendften Gedanken wird fin Geift umbergeworfen. 
Apnte Ophelia feine Abficht und fa fie mit weib- 
chem Stolge feinem Scheidegruß zuvor? Doer ijl 
ihr Gntfaptub felbftändig in ihr erwachfen, unab- 
hängig von der Uhmung feines Vorfapes? Soll er 
allein fid) als fäjuldig anflagen — oder darf cr 
ud) gegen Dphelien Argwohn hegen? Soll er 
Ophelien von nun an mit der Nihachtung ihrer 
weiblichen Unbeftändigkeit begegnen, joll aud) fie 
mit verivorfen fein in feinem »Schtwadhheit, bein 
Nam’ it Weib«, oder foll er ihr nicht vielmehr 
das Mitleid des fiebenben Herzens tvldmen, 
welches willenlos durd) ein furdtbares Gejchict 
den geliebten Gegenftand in fein eigenes Wer. 
hängniß mit hineinzureifen gezwungen it? Hanılet 
tut beides, bald das Cine, bald das Yndere, hier 
überwiegt in pm Bittereit und Veracjtung, dort 
yärtfiches Mitleid und inniges Bedauern, fortwäh- 
vend wird er von diefen Zweifeln umhergenvorfen, 
und, was das Umerträglicjte, eine Grlöfung aus 
n qualvolten Zuftande ift nicht möglich), fie 
würde eine Nufklärung, ein gegenfeitiges Sich-aus- 
fprechen und Gntfcjulbigen vorausfepen, weldhes 
nicht ftatthaben ann; denn tepe aud) Ophelia 
Hamlet nod) einmal, ihres Waters Berbot zum Troß, 
zu vertrautem Gefpräche zu, Hamlet felbjt darf von 
feinem Geheimmife einen Hauch) verrathen. Der 
Zwang diefes qualvolen Doppelzuftandes treibt 
































ihn jeßt noch einmal zu ftummem Befud) in ber 
Betiebten Nähe und num lefe man, unfere Auffafe 
fung im ge, jene wundervolle Erzählung noch- 
mals mit Nufmertfamkeit, befonders jene Stelle: 
Ge gef mich bei ber Hand und hielt mich fe 
Dann fehnt cu fi zu, [Lang fein Yen, 
nd wit der andern Band fo überm ugc, 
Betrachtet er fo puüfenb mein Gef, 
6 mel ers genen. Yange Rand er fo; 
Röütclad meine San 
den Kopf [o auf und nieder wägend, 
Hol er fo einen bangen, fen Geier, 
Ss four ee feinen ganyen Bau gerträmmeen 
Und engen fin Bafein 
Bahrlich, diefer fumme Auftritt Üt beredt ge- 
mug. Gerviß, das ift Wahrheit, Diefer fumme Schel- 
begruf ift feine Maste des fich wahnmipig Stellen- 
den. Und doc) trägt der Priny diefelbe auch 
hier, au) in biefer wwehmuthgvollen Abfchiedejecne 
fpielt er den Zollen, das zeigt das Weußere 
feiner Grfehehnung. Ohne Hut, mit aufgeeiffenem 
Wars, fhmupigen und herabhängenden Strüm- 
fen — fo tritt er vor Ophelia. Diefe äuberen Zu- 
thaten jenes Yuftritts find Maske des Wahnfinne, 
e6 ind „Geberben, die er fpielt,s e8 ft der Zoflpeit 
„Reid und Zier’«. — Und wahrlich, er hat Grund 
genug, aud) Ophelien gegenüber feine wahre Geftalt 
nicht zu geigen, nicht „wahe fid) Eundzugeben<, eine 
Höhere Rüdficht zwingt ihn zur Verflellung aud) 
da, ıvo er anı liebften gany und wahr er felbit fein 
möcht 
Ziwei Monate find verfloffen, fit jein Bater 
ähm erfehien; cim erften Afte Heift e8 von ihm, daß 
ex „zwei Mond’ erft todt=, und im Dritten, welcher 
einen Tag fpäter nur al8 ber hier in Rede ftehende 
äweite fpielt, wie die Unterredung mit den Schau- 
fpielern beweift, *) erfahren wir, daß Hamfets Ba- 
ter bereits feit qweimal zwei, alfo feit vier Monaten 
tobt fe, jeit zwei Monaten fpielt Hamlet bereits 
den Wahnfinnigen; feine Feinde, der König und in 
feinem YAuftrage die geffnnungslofen Hoficpranzen 
fangen an, genau nach dem Grunde des Wahnfinns 
zu forfchen, die Wahrheit muß um jeden Preis ver- 
heimlicht werden, er bedarf, um feiner hähern Rache: 
pflicht zu genügen, eines glaubwoürdigen Notivs 
feiner Tollheit. Gr erzwingt im Schein des Wahn 
finns die Zufammentunft mit Ophelia, für „der- 



































=) Morgen fol ein Erf aufgeht werden.“ 
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rüct aus Liebe- til er gelten. Sein fcjarf relekti 
tender @eift berechnet genau, tie biefe Scene wir- 
ken muß. Die unfelbftändige, giftig ganz unfertige 
Ophelia wird fogleich dem Water Meldung thun, Po- 
Tonius — Hamlet Eennt ihn al6 enas eiteln, geefen- 
haften „alten Rarten«, ber gern bon feinen Jugend» 
eroberungen und Liebesabenteueen fafelt („in menter 
Jugend bradjte mid) Die Biebe auch In grofe Drang- 
fate, faft fo fhfimm wie iyn-) — Polontus wird 
fogleidh auf diefe Scene hin feine Zofheit für Lie. 
bestwahnfinn halten und wird in biefem Sinne dem 
König. berichten. Der Echarfbliet des Prinen ber 
währt fi im Saufe der Handlung, feine CR iR ge- 
füngen und die »falfchen Dänenhumbe [lagen uftig 
an auf falfayer Bährter, wie er mit Recht Die Worte 
der Rönigin auf fi amwenben Könnte 

So aufgefaht, if} das Betragen Hamlets tel: 
neswwege, wie Keift meint, unnfg und fberflfig. 
und demnach lächerlich und abfurd, fonbern c& wal- 
tet im Gegentpeil der innigjte -Zufammenhang 
arifcjen dem Wahnfinn des Prinzen und der Zer- 
teifung feines Verhältifies mit Ophelia«. 

Kehren mir u diefer aurüct. Qn Opheliene arg« 
fofes Herz, in ihren fAytoachen Geift dringt natürlich 
fein Verdacht, dafı der Wahnfinn Hamlets nur 
Verftellung fein Rönnes unfcputdig, oie fie fch fühlt, 
eitt fi fogleich zum Water und thelt ihm Hamlets 
Befudh mit. Polonius erräth fogleich: „Werräctt aus 
giebes und fie flimmt ihm bei: „err, ich weiß &6 
nicht, allein ich füreht” es wahrlich.“ Nun fragen 
wir, um auf Tiet zurüctzufommen: ft jemals 
fcjon ein Mann aus Liebe verrückt geworden, oder 
hat ihn die Geicbte dafür gehalten, der [chen die 
ganze Hingebung der Fiebe genoffen hatte? Mie 
tönnte Ophelia auf diefe Jvee fommen, hätte fie 
Hamlet fon Ale gewährt, was Liebe geben 
Tann? Nein, gewiß, bie fowvohl in Polonius, wie in 
Ophelia fidh fofort fetftellenbe Ueberzeugung, daß 
Hamlets Wahnflnn aus verfchmähter Siebe ftamme, 
ift ein Zerveit dafür, dafı Ophelia dem „ungeftümen 
Dringen des Geliebten noch wicht ihren Feufdpen 
Scjap geöffnet, 

Gndtich wiverfpricht auch die Rataftrophe in 
Dphelia's Schictfal der Tiec’fcpen Auffaffung ent- 
fehieden. Dphefia wird wahnftnnig, als der Tod des 
Waters eintritt; erfl da, 1o das natürliche, dem 
Menfchen angeborne Berhältnif, das naive Band 
Der Bamilie reift, titt bei ihr bie, Dura) frühere Gr- 








tebniffe allerdings vorbereitete, gänzliche Zerftörung 
ein. Die Tochter in ihr übertviegt nod) das Mäd- 
en, das Eindliche Gefühl das weibliche. Wäre 
fe in ganger Hingebung der Liebe aber [—hon Ham- 
1ets Weib, dann würde das Berfältniß umgekehrt 
fein, bie Setbftändigleit des von dem Boden ber 
Familie abgelöften Ginzelmenfchen wäre eingetre- 
ten, die Bande, weldje freie Liebe und Wahl ge- 
floflen, wären flärfer als die, welhe naio die 
Glieder der Ramilie, das Kind an den Vater Enü- 
ofen. Dann würde Opheliens Beifteeftörung — wenn 
dann überhaupt der Dichter fie wahnfinnig werden 
faffen wollte — da eintreten, wo fie von geliebten 
Dann verlaffen und aufgegeben wirb, dann würde 
Hamlets Siebe, nicht ded Polonius Leben, die 
Grundbedingung ihres Lebens fein. 

Wie glauben in denn Wieherigen Ziect’s Auf- 
faflung mit Grund verworfen zu haben. Menden 
wir ung, nad) diefen wiberlegenden Bemerkungen 
über entgegenftehende Unfichten, jept zu einer, dei 
Zufammenhang in's Auge faffenden Darftellung 
der Dphelia und ihrer Gntwicelung in der Tra- 
gödie. 

Dphelia ift fat noch Kind; fie hat eben die 
Scpweile überfchtiten, weldje das Rind von der 
Jungfrau trennt; mutterlos, ohne den Imgang des 
Bruders, der in Arankreid) lebt, ft ie auf bie Gin- 
famteit des Haufes, auf den Water befdpräntt, der 
ihe notwendig Alles fein muß. Wenn der Bater 
bei Hofe it, „näht« fie einfam auf ihrem Zimmer 
Lore Geifteebildung it durdjaus unbebeutend. Sie 
führt in ihrer „fühen Dumpfheit und flillen Der 
muth« — (reffende Beeihmungen Bei!) — 
mehr Das vegetabiliiäe Leben einer Plane, einer 
Blume, einer „Raienrofes; tie diefe, an die Scholle 
gebunden, ihre fühen Düfte aushaucht, fo ift ihr 
iebliches Sein eng in die Umfriedung ihres Haufes 
gebannt, ihr Dafein turyelt in dem naiven Ber- 
Hättniffe des Kindes zum geliebten Vater. 

Da kehrt Hamlet von der hohen Schule zu 
Wittenberg zurdet, Gin tagifehes, ihn tief erfcjüt- 
temmdes Greigniß, des Waters räthfelhafter Zod, ift 
der rund feiner Rücklehr. Seiner ernften und tie- 
fen Gharatteranlage twiderficht das oberflächli- 
he und dabei üppige Treiben des Hofer, fein 
hoher Geift überfieht mit Beratung die Heinen 
Seelen, die an biefem Hofe ih umgeben, die Mut- 
ter ift ihm durch ihre haftige Heirath verdächtig, 
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der gleichgeftimmte Preund Horatio weilt noch in 
Wittenberg, nirgends finder er eine Seele, die fe 
nen WBedärfniß der Mittheilung, des geielligen Ber- 
fehrssentiprädje — da tifjt er auf Ophelia, cin 
maioes, dem Welttreiben bisher fern geblicbenee, 
reines Mädchenherz, befäpränften Geiftes war und 
unfertigen Wollens, aber voU füheten Reis in 
ihrer unfjulbvoll » befgpeidenen Demuth. Sie ift 
bie Güngige, bie feiner Zuneigung wert ft, ihr muß. 
gerade ein Hamlet, welchem Unfehuld und Reinheit 
um fo fÄerer wiegen, als fein Herz Durd) die 
Scjärfe feines hohen Geifles, welcher das Ele, 
Schale, Blache und Unerfpriepliche des Meittreibens 
bis zu feinem Weprund durchbringt, verbittert 
feine‘ innigfte Neigung, entgegenbringen. Der Um: 
gang eines Prinzen mit einem jungen, unerjähre: 
nen, durd) des Vaters Pofitellung gevif oft einja- 
men Mädchen errveet narhrlich den Neid und bie 
Werleumbung der frivolen Belt, in der fie leben. 
Zu Ophelia ind die Gerüchte, weldje über fie um- 
Iaufen mögen, wohl nicht gebrungen, an he Oje 
gelangen gewiß nur Schmeigjeleien über dIe hohe 
Groberung, die ie gemacht, welche ihre Eindiiche 
Gitelfeit und mädchenhafte Gefalljucht rege machen 
Wohl aber. betommen Yaertes, während feines Fut- 
zen Aufenthaltes, und Polonius Runde von diefen 
Werleumdungen , zunächft natürlich in der Form 
gut gemeinterWarnungen. Beiden erfcheint Die Lage 
gefährlich für Ophelin, wie fie 6 dem ift; daher 
ihre Mahnungen; der Water verbietet ihr fogar, 
»Gefprädhe mit Prinz Hamlet zu pflegen“. Obwohl 
betrübt, diefe Stunden füher Tändelei und gefälli 
ger Mufe fih, verfügt zu fehen, von herzlichen 
Woftivollen für den geiftreichen, ihr unendlich im- 
ponirenden Prinzen erfült, in bem fie das Abeal 
eines Manned, „des Hofmanınd Auge, des Gelehrten 
Zunge, des Kriegers Yrın, des Staates Blum’ und 
Hoffnung, der Sitte Spiegel und der Bildung Mir 
ler, das Merkstel der Betrachter *) fieht, nehordit 
fie doc) ohne Murten, noc) weit entfernt in einen 
Konflikt zeifcyen Pflicht umd Neigung ju gerathen, 























dem geliebten Water, fie „weit die Briefe abe, | 


welche Hamlet ihr fAhreibt, »fle weigert ihm den 
®) SUR weit fr Rental des Mäbsenberins Lt bier 
der Ditter im übeelebener, lee ganz ummahrer 
Säilberung Das unerfahtne, junge Ding ode wur. er 
Rentlihen VoPfemmenheilen ouf ben Gelben Ihe eufen 
Romans sufammenböufen! 








Zutrite, ja fe Uefert dem Water bie früher gefeprie« 
denen Briefchen aus („Ziweifle an der Sonne Klar- 
heite u. {. 100), fie theilt ipm fopfeich einen erneuten, 
im Sojein des Wahnfinns ergivungenen Befuch des 
Bringen mit. Der Water erblict darin fogleich Lie- 
besmahnfinn, Das Liebende Mädchen, welches Feine 
Ahnung von dem fchtperen Werhängniß hat, das 
unterbei; auf Hamlet hereingebrochen, glaubt Das- 
felbe: Bom innigften Mitleid erfüllt, durch den Ba- 
ter — der für fie matdelid der Inbegriff aller 
menfeplicjen Weisheitift— überjeugt, dab ihre Härte, 
ihre fpröbe Zurücthaltung den läglichen Buftand 
des Getiebten vericjuldet, it fe fopleich bereit, auf 
des Waters Weranflaltung eine Zufannnentunft mit 
Hamlet zu haben, um von ihm den wahren Prund 
feines Wahnfinns zu erforfchen. Gelingt Ihrdas, be- 
fätigt fidys, dab ‚ihre Schönheit der. beglückte 
Grund von Hamlets Wildheit« ift, dann wird fie 
verfündpen, Dur) »ihreZugenden ihn zuzfichjubeingen 
auf den gewohnten Weg= und dann darf fie, den 
Worten der Königin vertrauend, auf „Chre« für fd) 
und den Dater hoffen. 

65 erfolgt die berühmte Scene: „ch in ein 
Rlofter.« Wenn irgend Stwvas, fo if Diefe Scene bie 
Gerwähr dafür, dafı Dphelin's Verhältmiß zu Ham- 
tet ohngefähr in ber Weife gefaltet fein muß, nie 
wir e& eben gefchildert. Hamlet it, wie wir oben 
gejehen, in feinen Geflnmungen gegen die einit fo 
herzlich Geliebte zweifelhaft, die Zurücheifung, 
welche er von ihr erfahren, madht {hm auch gegen 
fie mißtrauife), der Umftand, dap er fie alein, wie 
zur Sauer aufgeftellt (was er fogleich dunhfchaut) 
erblict, gibt feinen argwöhnifchen Gefühlen für ven 
Augenblit neue Nahrung. Gr weih audı, dap man 
ihn für „verräct aus Liebes hält, diefe Auffaflung 
feines Wahnftnns ift ihm als Dedmantel feiner 
eigentlidjen geheimften Pläne gang enpünfcht, er 
mil ihr derftäctte Gründe -Teihen. „eh“ Deines 
Wegs zum lofter,« wiederholt er ihr in vielfacher 
Variation. „Sei fo feufd) wie id, du wirit der 
Verleumdung nicht entgehen.“ Gleichjeitig fagt er 
Tone des verfchmähten Ciebhabers Bittertet- 
„Ay welh aud) von euern Malereien Be- 
ihjeid, Gott hat euch ein Geficht gegeben und ihr 
macht eu) ein anderes, ihe fehlendert, hr trippelt, 
hr lispelt, umd gebt Gottes Kreaturen verhungte 
Namen« — eine Ynfpielung wohl auf bie Scjmel 
helnamen, wwelcje Yiebende ich in der fühen Tändelei 























zu geben pflegen, um nelche meift in folchen Betr 
hungungen“, unmöglichen Diminutivchen und Ahler- 
vergleichen *) befithen —; au, der Bater, von dem 
er ahnt, daß er Ophelia aufgeftelt hat und wahr: 
feheintic) in der Nähe it, befommt feinen Dieb: 
»Lapt Die Air hinter ihm abfchliehen, daß er den 
Narren nirgends anders, als in feinem Haufe 
fhiele.« 

Und toie muß Ophelia diefe Reden auffaflen? 
.Rann ie etwas 2nderes darin fehen, ale Weflätigun. 
gen {hrer Meinung von dem Grunde des Wahn. 
uns? Muß fie in biefem fortwwährenden »Geh' in 
ein Rloftere nicht Vorwürfe über ihre Kälte, ihre 
Reufpheit, ihre verweigerte Gegenliebe fehen? — 
Zum Tode betrübt über die gänzliche Zereittung 
de8 Geliebten fehen wir fie auf der Scene zuriick 
bleiben, fie tuft Wehe über fih, Daß gerade fie, „Lie 
feiner Schnonre Honig fogs, diefen Werfalldes herr: 
licjen @ebildes fehen mäfle. Sie Hagt fit) wohl 
innerlich an, daß fie dem Water zu gehorfam geroe- 
fen, die Gervährung der heißen Liebesmwünfdpe des 
Geliebten HättemvohldasUUnglüctverhütet.— Gsfolgt 
die Schaufpielfcene. Hamlet fährt in feinen bittern 
Scherzen gegen Dphelia fort, die fe fets in benfel- 
ben Sinn als Vonvürfe gegen fih auffaht. »&s 
ft Burzs, if das Nrtheil Ophelia’s über den Prolog, 
„pie Arauenliebe-. erwiedert: Hamlet, ein neuer 
Vorwurf für das arme Kind, Das fich feiner Lieblo- 
figfeit angeklagt glaubt. Welche Gefühlsrohheit 
würde Hamlet derrathen, wie niedrig und gemein 
fteite fi) fein Gharatter in den beiden Teptbe| 
Genen Scenen dar, wenn Tiet in feiner U 
fung des Ciebesverhättwiffes Recht hätte. Tiefe 
gweideutigen Scherge in öffentlicher Scene, die 
Mahnung: „Beh' in ein Klofter« im Munde deffen, 
der genoflen hat, würde zum empörenbften Hohn, 
zur taffinieteften Graufamkeit, 

Weiches it nun jept die Stimmung Ophe- 
06? — Tief betrübt, nweifelnd anı Geliebten, der 
fie der Härte anflagt, wo fie blos Finblicjen Gehor- 
fam geübt, der fie mit Witterkeiten verfolgt, der ihr 
fagt sid) liebte eud) nichte, wo fie fid) fo benlid) 
geliebt glaubte, yeifelnd an der Welt, die le ver- 
feumpet,, fie als unkeufc) brandmartt , wo fie im 
Gegentheil ihre zu fpröde Tugend beklagen möchte, 


















=) 8a. Hamlet. At IV, &e. 4: -Labt den gedunfnen 8 
ng Euch — fein -Muschene nennene. 
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Aroeifelnd an fi felbft, die fAhulblos bes Geliebten 
Bahnflnn verfejulbet, die von herzlicfter Neigung 
erfüllt, ben Schein Lalter Herzfofigkeit ertragen muß, 
dumpf ahnen nach dem Auftritt beim Schaufpiel, 
dafı etwas Mnheimlich - Furdjtbares um fie vor- 
sehe, ohne allen Halt des Ceins, als den Water, an 
deffen einfichige Weisheit und väterliche Güte fie 
fich fefter und fefter Mammert, je mehr alles um fie 
Her want — fo trifft fie pfößlid) der vom Geliebten 
bewirkte Tod des Waters. und muf nothivendig 
gerfchmetternde, gerftörende Wirkung üben; das 
eingige Band, welches fie nod) mit dem Leben ver- 
Enüpfte, reißt, ihe Herz ift fhmer getroffen und ihr 
ohnehin fäpmacher Geit ummachtet ch, denn fie ieht 
den Water durch feine eigne Weisheit plöplic, ver- 
nicht, feine Auge Vorfidt erfeint ihr ald Grund 
feines Werberbeng; ja fichfeloft muß fe innerlich ale 
mitfehulbig am dem Tode des Waters anflagen, 
denn in ihren Cinne hat Hamfet natürlich ben 
Polonius aus Radpe umgebracht, weil er Ophelia’s 
che verbot und ihr Verhältiß graufam jerrif 
Der Wahn teitt als nothivenbige Rolge ein. 

Und jept greift ud) bie feine BemnerfungXieet's 
Plap, dap Shatefpeare's Bahnfinnige immer ein 
gemiffes Beroußtfein ihrer felbft haben. Die (le: 
mente ihres Wefens legen fih auch in Ihrem Wahn. 
finn dar. Die Liebe zum Water {ft ud) hier der 
Grundton ihrer irren Reden und Gieber. Drängen 
ich au) bie und da andere Bilder ihrer venpireten 
Mhantafie auf, wie in jenen (don oben Befproche: 
nen Wolksiebchen, wo fie die geheimften Wünfche 
ihres fehnenven Mädienherzeng, Die eben entjprun- 
genen Regungen verlangenben iebeebedhrfniffes 
ausplaudert, immer Eehrt ihr Get zum tobten Ba- 
ter zurtc: B 





Gr iR fange tedt und Sin. 
Zobt und Fin. Ardufen! 

Ihm zu Häupten ein Hafen gel, 

Im zu Buß ein Stein. 

Sein Lihenhemb, weiß mie Cihne zu fehn 
Seilert mit Blamenfegen, 

Der unbetfeint zum Grab mußt gehn 
Von Kebesrgen 


a da, vo fle am ficteften denkt, am zufammen- 
hängendjlen fpricht, wo fie mit einem gewiffen Gunft 
ich der Yage bewußt wird, da „tan fie nit um- 
hin u weinen, wenn fie denkt, ba fie ihn in ben 
Ratten Boden gelegt haben“. Wo fie die Wlunen 


vertheilt, möchte fie gern ein paar Veilehen geben; ) 
„aber fie welften ale, da ihr Vater flarb,« ein 
mwunberfieblidhe® Bild der in ihr mit des Waters 
Tod erftorbenen Qebensfreudigkeit. Sbenfo ift «5 nur 
der Vater, deffen fie in ihrem Abfchiedslieddjen 
gedentt: 





Mod formt er niät'mehr ya 

Und fommt er ht mehe zut? 

Gr iR (tt om! 

In dein Tobesbelt geh. 

Se fommt ja niht mehr zur 

cin Barmer fo mei. wir Ener, 

Sein Haupt dem Blade geh: 

Ge hin er iR hi 

nd fein X bengt emtan; 

ot Self ihm ins Himmel! 
Die Darftelung diefer Geiden Wahnfinnöfeenen 
wird gewöhnlich, am meiften verfehlt. Baft- i 
mer fehen wir ein in der Geftifulation bald 
farres, bald maßlos grelles Epiel,, hören wir 
einen erzmwungenen, bald bumpf monotonen, 
bald fäprilen, auftreifcpenden Ton, welcher für den 
Ausorut des Wahnfinns fon ein- für allemal 
tppife) gewvorden zu fein fdjeint. Haben wir bod) 
e geifreiche Sihaufpieferin gefehen, weldje ihr 
Bahnfinnsfpiel bis zu einer Peidenfchaftlichkeit ftei- 
gerte, Dafı ie einmal in der Lepten Scene auf den 
Boden fchlug. Und doc) liegt das Wirkungsvolle, 
allein Ridpige hier In der größten Ginfachjeit der 
Geberde, der möglihften Junerlichleit des Tons. 
Dphelia it ja feine Rafende, Zobfüchtige, in wel- 
er etiva Die Gemalt eines mächtigen Geiftes mit 








"9 Men? iR Her eine ofene Brage der Gilärer, Rovemary 
for remermbranen und punier for thanzhu, Rodmatin 
und Eiefmürterhen. Eymeie per Geimerung, it fe 
dem Bates; feel and elnbines, Bee und Age. 
fen en Einnktd der Scmeihelei und Balfahet, Bes 
der Unbenffrtit und Unten, Cetemmt Bet Abni- 
Dawn het fe rue, Maut, das Spıbal br Ku (One 
Bent, herb of grce) Hi der Söniin, the fi) 
u. Bee Haben cine Motb yu bereuen, Me. Röniin 
en Ihres Ormals, Doll ben Des Mater, De Rbnigin 
dann aber ihre Monte mil emem Yyehen, wih m di. 
fernen, hagen, denn fe bepinfigle jenen Roi, mäh: 
end Dphelia miles an des Waters Ted müffuldig 
iR. Gubtih Kine fe day (ofteb), un Elanbih der 
Verfellung, und büte ge dafür res, Bilden, in 
Synbot ber Treue, gegeben. Colle 8 vict Danfel 
fein. am den fe hier dent? den fie — os fo gem — 
Aren geönfbl. und der ühe ach felf fol: =ih lebte 
eu nit fh alfo nur verfeft ha, 
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den Dämonen bes Wahnfinns ringt; ein flüler, faft 
Einblic-heiterer Wahnfinn umbüftert ihren bumpfern 
Sinn. „Alles, Schwermuth und Arauer, Leid, bie 
‚Hölle felbft, macht fie zur Anmuth und zur Yeti 
feit.« Die füße, unfcjuldsvolte Befchränftheit ihres 
Wefens, ihre lieblidje Naivetät müffen allein der 
Darftellung diefer Scenen Geftalt und Barbe ge- 
ben. Die Laute in der Hand *), ale je erlernten 
Verschen und Liederfprüde, und am Spinntad ge- 
fungenen (— »hordy, wie das Rad dazu Klingt« —) 
Woltsmelobien fid, begleiten, tänbelt fie ngenb 
im Bahnflan, Eindtich fpielt fie mit Blumen und 
ic, durch Thränen lächelnd, ihre Kränge. So — 
faft heiter — geht fie dem feuchten Tod entgegen. 
Und diefer Tod felbft, weld (ieblicjen Ginbruck 
macht bei aller fühen Schwermuth) die wundervolle 
Schilderung des Dichters: 

6 neigt. cin Beidenkoum fh übern Ba, 

Mod gi im flaten Com fein geaucd ab; 

Doctin nun fam fie mi Hhanlaifen Rcängn 

Con Hahafah. Nefen, Mahfeh, Kututebtumen. 

Dort ols fe auffomm, um ihr Qaubgeinde, 

An den gefentten Mefen aufhängen, 

Zerteac ein falfher eig und niebenfilen 

Die vantenben Trophäen und fi fe 

Ins weinende Gemöfer. Iıre Kleber 

erbeten fh we und Iıgen fr 

Sirmen glei din Welden noch empor, 

ade fie Stellen oter Bein fang, 

A 06 fe miht Die elgne Roi Kg 

Wie ein Gefchdbf, neboren und 6 

Bür biefes Gtement, Des lange währt 6 niät, 

Dis Ihe Ride, ie ih (mer geiunten, 

Das arme Kind von Ihren Melodien 

Sinuntrjogen In ben (htamm'gen Rod 
Geroiß nicht ohne tiefere Abficht hat der finnolle 
Dichter gerade das feuchte Clement yu Opheliens 
Grab erforen. Cs ift in Dphelia etwas von ber 
Art jener Ieblichen Wefen, wie fie al$ Undinen 
und Wafferweibchen die altgermanifche Sage fi 
dert. In dem rein natürlichen, urfpränglicjen Ber- 
hältniffe des Kindes zum Bater zuht der Schrer- 
Punkt ihres Wefens, wie bei jenen in ber efementar 














®) Diefe Wühnenmefang fehlt in ben fpätren Husgaben bes 
=Bamlet« und auch in der Schlegel: Lehen eberfehung 
Beim Auftekt der Ophelia Uft IV., &r- 3. Doch feht eher 
weite in der erflen Quaclausgabe vom Jahre 1003 und 
vereinte wohl allgemein aufgenommen zu werben. Dart 
Yet «0: „Dphaia ti auf. auf einer Sante fpielent, 
mil aufgelätem Haar, fingend.- 
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fen Natur; und tie ber Mpthus jene Undinen 
al8 »feelenlo6« bildet, fo. bricht Dpheliens Leben 
plölich ab, mod) ehe bie „Seeler in ihr, das Be- 
muptfein ihrer felbft errvacht und zum freien felb- 
fändigen Geifte erftarkt if. Durd) cin tragifches 
Schiefal gehen ihr der Water und der Geliebte mit 
eine verloren. So wird der »Maienrofe- zugleid) 
der Boden, in dem fle rwurzelt, und die Sonne ent« 
dogen, Durd) deren befebende Strahlen bie Anofpe 
fi eben zur Blüthe erflichen folte 


nn 


Aphorififihe Gemerkungen, 
angeregt durch Louis Eflert's „Briefe über Muflke, 
nu 

Mir fhön Keinat unfer Befaffer fine Bennhtungen 

über Schubert! Wie febfaft vergeenmärfigt er und Bm 
inbiibuefen Charter und Die fig giige fünfieife 
Scpönbet ja übereien Lrderqull! Mir wohl und ch 
id und umd Gerz, wenn er, de Meilecd und feiner Cihör 
Hungen geenenb, anraft: „Ber von umd hilfe mit ihm 
müßt gefaßt un geweint, wefen Seele mr fo ausgbrannt, 
fo ff eend, Da ein Lieb von ihm nit einen. „fümenfihen 
Sonmenfhrin« über ie ausgegofen hält? Mir oft haben jme 
fonderbar imnigen brfen den fräßften meiner Serge wieder 
aufeet; «8 blühlen wicher Ban und Bäfhe und ihr 
aefieer Duft umgaufelte jene Stunde, wo fe mir ihre junge 
Gunft gefen. Die ae füße Vergangenheit wadte wie mit 
einem Chlage wieder auf, Liebe, Sofnung und Fugend, fie 
Hansen tieder Den fepnen Reigen und de Zeit, die ewige 
Bondrerin, Hal Knufhend ihren Ehrit anle ... . „Würde 
ein hößered Mefen, mit menf£licen Dingen unbelannt, fid 
ertenat maßpen wollen mit Mer, a8 unfer Herz Geweg, 
it mäfte feinen Wal, dasfelbe vofher in dem Beh, einer 
grenenofen Meer menffihen Seins zu werfen, alt 
indem id ihm die Biber Yrany Spubere geile. Sier fat 
ic Ms aufgqeißiet, as wir an Monnen und Klagen 
efißen. Sind beine Thninen verfegt ob zu vielen Beinenk 
und du feuft MO wider eimaf Darna, Def ein Zropfen 
au fühlen, fhlage den „Qeiermann« auf. oder dem »Buppels 
Sänger«) Konnft du dein Gläd nicht bergen vor. übergrofem 
Smtzüder, da tank in eine Sprache gebe, term du „dem 
Ser, dem Regen, dem Wind entgegen«, aber si mädte 
eben in Die Weit Sinaud= *) ingft. Sei mühe oder aufge 
7) Dit fein ein Jethum; +3 möchte gehen in Nie Zst 


Hinause (ame den „Mäheledeene) IR in ber Iepte 
Gruß eines Ioflos Ciheidenben, 





regt, rat ober übermüthin vor Befundbeit, fi glhdfelig oder 
unfeli, Bfibigt ober verieifelt, ei welden Alters und nee 
en Bolten du mil, Drang Schubert wird ein Her 
Gemsgen.« 

Wie hat ed de Berfafer mur üerß Ser bringen Yömen, 
anf Def erbte Shderung von Schubert Mlgemalt, nen 
Berti ofen fe, einen gefef fein folenden Bergli, 
de Mlgewaltigen, Webereen — mit Robert Shumann und. 
Robert Franz. Sen Bergleih yeigen Mendelafobn's und 
Scpumanns Liedern Kffen wir uns gefallen. Mit dr gebännpfe 
ten SeihenfhaftüfilRendee[oh ®braustbadturgehaten, 
abereigenthümli) fümmungerehe Schumann heSid den tt 
fampf miht zu fheuen, Ale ieber bie geninnenbe Schwer 
mut de6 Ginen, noch) der yotiche Ki dei Mnbern fan fi 
mit der Büle Cuert er Sefiubungte und Geftoftungdfraft 
een. 68 find eben Kumfterfe, die der Mlener Meier 
aefhaffen. Bor ihm finden wir mur ein Lid, mies biefe 
Begicmang verdient: Rogart's „Beilden=. Rad ihm it im 
Sie viel, und ywar vie Intereffante, Schönes und Neunk 
eff worden; Bas ie, ale Kunfform, if mit Siebe ge 
pen, fine Höfere Bedeutung, Die ihm Schuert gehen, 
if Gemahr, Die Bor hie und du ville ermeilert worden: 
Allein in dem, mas Den Kusflag gibt, im Mefoirneihtfum; 
inderSharatterifit, in be riche und gefunden Wärme dt Aude 
rue, feht Schubert unftreitig ala umvergleihfih Ginger 
da. Der Berfffer bedenfe nun, wie er felft einen Beethonen; 
and yiar mit Red, yrütelen ft, wo 68 güt dem Meifer 
eb &iede gu uldigen, Da wird dad) wohl aud) Schumann, 
fo wert er-und gerabe vorgugemeife in feinen Sieben fein 
mag, um einige Stufen abmärts zu fehen Tommen. Und 
vollends Robert Franz! Dieer Mann Hat mehr feine Ir- 
fe dem unvorfihtig Lobenden und Bergeifenben: hntbar 
du fein. Dur) folje ebereibungen fat man dem 6rgakten 
Komporften in der Öffetligen Meinung. Und merbwirbig: 
woißrend Hr. Shlert Schumann an Schubert Ciite 
Gringt und im auf) mod Hrn. Kobert Franz zuge, 
pri r mit auffffender Zurüdhaftung von Bam marvoflen 
Zalente Rubinfeins nad (heit die Gifeng won Ruf 
Zoeiwet Valleden gang vergefen zu haben. Warum fo frir 
eig mit dem Lorbeer nd ber einen Seite hin und fo Tag 
nach Der andern? Bergebt dad) nicht den Spruch: 

„On Kran iR Be Leiter mine, 

A ihm ein würdig Haupt gu finden.» 
Bolt ihr, wer au mir vet und Bil, dem Gib 
Der Gegenmart greit werben, fo fe eb mit rigen Mafe 
Und feib 3 nad allen Ceiten Sin. 

as heit mun freilich von dem Exhrfteller der Gegen» 
{mant pief verfangen, von im, Dr eben auch won den Belgune 
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Gen, Borurtfeilen und Seidenfhaten Difer Begenmart erfült 
if. Das heit mehr verlangen, ale Biefirenge Krii zu Lei 
vermag, ehe ala Die tregften Reiter yu irgend einer 
Zeit geleitet haben. Und ir verlangen eb von einem Mann 
wie Shtert, der enfieden mehr Port ala Artifer if, der 
auch geviß Leinen Anlprud darauf madt in feiner Broftiire 
maß Andered geboten zu haben, als den Nukbrud [eier be 
ietiven Gmpfinbung. Baer difer von Knitlerifer Beeier 
ung üßerftrömenben Omipfndung ie iebenfwirdgfte, ann, 
mrndfle Form zu eihen verfeht, dab wird ihm fhmelidh 
Yemand abfpreben. Darum Fnaten wir uns auf) nit da 
ber wundern mod) beflogen, wenn mande , von Ehlerts 
Brofüre etzüdte Lefr unfere Bemertungen übel aufaenome 
men hüten. E08 De and) © werde fe ragen, „mit 
folgen Kriterien fol einem Liebenbwürbig. gehaftolfen 
Wade engepenpteeten!« Bir [bit Haben uns Bee Brage 
gef: man gürme und wit, wean wir fie im Sinne Der 
Aufriigteit glft haben. Mit gutem Beiflen fonnten: wir 
unfere „Bemertungen mit der Berfihtrung beginnen, daß 
Shterts Brofäüre sa dem Bedeuenbften gehört, wos in 
Hefte Zeit über Mufi' gerieben worden it.“ Gerade Brfe 
Mebergengung reife und zum Miberipru gegen. jene Stellen 
deb Buch, die unferen muftalichenStauben verlehten. Gerade 
in Difer Webergenpung fanden wir die Anregung zur. offenen 
Darlegung unferer Gnpfindungen und Aufiten. Die Enmpa« 
Abi, Die und GöTert im gemeinen ehlößt, fe uns mandhe 
freie Meinungporfiebenbeit lebhafte unb piniher fühlen; 
ie me tung wir für fin Streben enpfanben, deto mehr 
efremdee und monde feiner Meuferungen, flo mehr ar ed 
und Bedürfaik ip im einigen Puntten rüdhalttes entgegen» 
Auen. 

Rad diefer Grflicung, welche unfen saphrifiihen 
Bemerfungen“ zur Geläuerung Denen. möge, fein wir 
wi einem und voltommen fompehifen Siat über bie „ur 
Auntemuftere. Racdem &plert erlär hat, mob auch aus 
feinen gang Buche Srvorgeht, af e, „feiner ganyn Matur 
mach, dem Berfuh und par. dam füßnen zugeisedet« fe, 
pri er fi) (&. 148) Polgendercfen and: 

=D geahre in der Borffrlsparei dab Streben 
einer Rebe ya Reif geifreiher Männer, Der Run in neues 
geben abguringen, aber vermifht mit einer Rebe. chenfo ver 
worrener Beüfe, Dijeb Leben auf eine gewaltfune Weile yar 
Srförinung zu yoingen. Gin Saufen wnrefer Röpfe fürt fi 
init dem vetenden ip der Befegenfeit in Dife Brefhe, mel 
1 Die Methode wir, ra) zur Geung zu Torımen. Id 
ann mid eine feferen Mileid wicht ereren, wenn ch ife 
enfants perdus am den gefährlichen Punkten eukgfet fh, 
am worin fü fee Kärmenden Rafeten yum ungelfeiten Br 




















gmügen der Grgner bifer Mätung. im Die 2äfte flrgen ff 
Rips ii einer Yarteigeüftlicer, aß Det Gbryei, Dad Bolt 
imen ihrer Anhänger obue Rüdfiht auf ihre Bedeutung. vers 
mehren zu wollen. 83 geit über mein Saffungevermägen, Da 
fi unter den Yührernjeneb Rages feine einige Perjönichteit 
mit einem fo fein Gefühl für dad Käderihe und den Gl 
Finden wi, wide Biefe jugendlichen Gerade der Belfame zum 
Tempe binauag. Dad Leben hat ja der Fefe genug, bei 
ech närmerie Beuerwerfer ein patrotjje Unterton 
inc finden. In der Zhel, wenn man Be Steratur der Aus 
unftmufi et fo fmantt bad Gefühl aufs fetfaufte wi 
fen Lheilnahme und Geeenaei. Pie gewaltigen Blammen, 
tele Dort fehnfühtig gum Himmel oder, die ollmäctige 
Fagenptuft und der rege, durch feine Gntlogung und fein 
Febtetagen erfhltete Gruft, welje dor ringen und gebären, 
fie enveden yewiß Die Ctupatbin aer derjenigen, welche von 
der Würde Hnfleriger Befimmung einen höheren Begeif 
Gaben, ala er in dem Zopers unferer Ahealer und Goncrie 
notrt wird. Sat die geichifge Plaflil, wie Beuerbad ein, 
al fg, ihre Begefjahe erleben mäffen, jo wird die Zur 
uaftämafit wohl au) nit umbin. gefonnt habe, Die ihrigen 
durchyumaden, nadde fi ie Kinderfronheiten überftanden 
Hat. Für eine folge unermedlihe Brit anamuthtofejlen 
Uebergange fheien wir jene maplofen Weberfreitungen und 
ande Ereugnffe jener Prefe zu fpreen, melde ihre Ber 
geterun fi) vom Gognar, ire Polemit von der Strafe und 
ihren Bil) von Riemand geholt fat.“ 

„Bon gangem Sergen« — etlät dr Berfafer an einer 
andern Stelle, — stnerden tie und jeder erlen und geil» 
weichen Reformation anfhlifen, wir find der. gedunfenofen 
Kunfrirbfeft aub fer Seele at, aber wir wollen feine 
rue Sllverei fall der ala 











Ücher dan Gebahren der Cheaterdirchtoren in 
den Provingen, 


a In Der Gorrefpondeng „aus den Süßen Bir 
dern (ir. 31) it verfproden worden, einige Daten, die 
auf diefem Yusfiuge über Das Gehahren ber äffrreihifchen 
Banderbühnen gefammelt wurden, al einen «Beitrag zur 
Würdigung des Zuftndes unferer Heinen Prooingbühnen« 
machatifern. Jept wollen toi Biefem Beripreien nachlams 
men, und bemerfen mor ausdriig, dp eb fi hier um eine 

hende Sefprechung unferer Provimbähnen, nach um ein 
tgenbeteteb BD es tthlihen Zuftandes Berfeiben handelt 
fondern da wir 6lod Be AfL haben, Buch enzefne, verbärgte 
&tfachen Die ufmertfamteit auf Biefn wurden le unjerer 








55 — 


Runfyuftänbe Singfeten. 88 füfen fh ganze Bogen über | von und plppert Mes müßfeg dem Eouffeur nah. Der Ks 





def Gegenfland freien, und e$ wäre mur yu 
dab Werfonen, weite Bife erbärmlice Wirlihaft in der 
Rhe und in allen ihren Gingcifeite beobaten fännen, fi) 
Die Mühe gäben, Die ganze nadte Wahrhri vor den Sagen der 
Sehörben aupubeden. aß eine raifate Reform bier unerläßs 
id it, Düne allgemein anrlanat fein, nur, frhten wir, hält 
man Die Cache für unwichtig und dad bel für nicht fo ge 
hei, und meint „eb hat ja fpäter ach noch Zeite. Wenn 
18 mr nit im Bofge Bf Tonfequentn Berger, wir In 
wiefen anbern Singen, and; hier „pu (pät« wie, 

Ber fein Bi des fen Glends, de größten Jam, 
mer, gepaart mit dem grengenofften Leidtfiun und der uns 
@lanttihfen Unühiteit vor Augen fetten wi „ der ehe fi 
eine ftrreidifße Aienlerunternebunung dritten Rargeb am 
Leichte wir zuert den mominllen Direor „ fo fen wir 
aeögnlic, einen ehmaligen Shaufpiefer (meiftens einen 
fhfehten Rome), der einft — In lüngft vergangener Brit 
— etmad Geld beffen hat, federn aber (hn ein Daten 
Mal anlroit geworden if, aber dodh inımer wicer einen 
boclöblichen Magitrat« Finde, der ihm dad Ahrater eineh 
Städthens, ohne jede relle Bürgfaft, anereaut. Mir jge 
den „der nominele Pireflore, und mit Reit, denn cin wirt 
her, felbftändiger Direllr folier Befellihuften gehört an 
der Gattung der seien Raben“, Da ft entweder eine „Frau 
Biretorin, oder ac mu eine einfache Wirthuferin de $ra, 
Direttons, ober noch, öfter ine serie Biebheberin« (Iragif 
ober nal), qumeilen fogar eine „pille Muller“ oder ein 
»Intiquante, der dann gemöhalid die Stelle sineh Rheatere 
fereäce Seffeidet; au gi «3 Bälle, wo eine ganz auferhalb 
dos Aheateb fehende und Dar) Die dritte Sand wirtende Pets 
föntigfeit dat Gange Lett; mit einem Wort, it da brinafe 
immer eine ofulte Madit vorhanden, wele die Drähte der 
Diretionipuppe nacy Gudünten handhabt und auf drfe Art 
das Pabltum und bejonderb die arıen Sitglieder tyranhr 
fit”). Der nominefeDireltor hat geiöhni irgenbeine Prvas 
geidenihft, welje er dan ungehindert nadigehen fan, iin 
er fi um feine Bühne ni weier nmel; ber Eine spielte 
geme, darm befommt er natürlich) alle guten Rollen, and 
wenn fie gar md für hm pofen, und, um feiner Gefelfhot 
init gutem Befpe voransugeen, memrirt er nie ein Wort dar 

















=) Goie Fäte fotlen qwar auch bei gehferen Sroktihen- 
teen gumeilen verfommen; 6 fell foga Itgentwo. eine 
große Mefieng geben. welche mit mehreren Woratthen« 
fern geegnet if, die (mtl on einem felhen Diet“ 
Hens-Rrebefhaden Iaberren, unb die böfen Zungen 
gehen fo met auch manche Hofheater als von. difem 
ehe Behaftet u nennen. 








hen, | 








dee fiht is fpü in bie Rat Sinein im Bierhaut, und liegt 
dafür Gib Mittag im Beil, Sim Dritter Gefhifit A vor« 
uggmeife mit der „Bildung jünger webliger Lalener. Die 
Benigften befafen fi mit der Leitung ihres Unternehmens, 
und dann Afun le e8 gevähnlic auf die verferte Bf. 
Ihr Shreben geht meilens nur dahin, die Eiunpieler 
ja prllen und ibmen einige Gulden abyuien, dur) alle 
möglihen Xnanferden und Gemupercien einige Wrofhen 
au erfparen, und im Ball eines Wanferotis Ne Mitglieder in 
Der Line ihen zu Affen, um nor felbft mit heiler Haut dar 
Bongufomuen. 

Dab gröte „alte zeigen Die Dietionen eher 
wen deitten Range beim Abfhlicen der Engagement 
du für Smife und Rönfe angevenbet werben, um bit armen 
oieifen Eifaven« beinahe umfonfl roboite zu ofen, it un 
glaublih. Die beffren Mitglieder werden durd; Bufiherung 
anftäniger Gagen und durch Iebefendung eine Borfhfe 
8 zur Serie ins Garn gelodt. Kaum Find fie ins 
Ref gegangen und haben auf Zreu und lausen Die ft 
meite Keife, wit fein mit Bamitie, surczefegt, fo 
wird Äfmen egreifi) gemacht, daf De »milihen Brit 
verhälnifes und. fonfige »unmerihudete Ungfädsfäles eine 
edution der Gage gelten und de Dietion fell 
Die auge Alternate, Den Aontroft zu vernbern und fi 
it einer weit geringeren Gage ju 6rgrügen, ode bie offer 
ige Rüdrefe angteten. Bas bleiöt a dem armen Shaufper 
Her zu hun übrig? Der Zeitpuntt, wo auf ein beffered Engas 
gement gehofft werden fonnte, it vorüber, Der Bor ii 
geben worben; er muß fi fügen und Seien um it oft 
für immer zu Grunde geriet; Denn menn er (per in ein an 
Bereß ngagement treten wi, ie bereiß befant, daß er 
mr eine unbebeutende Gage Gejogen und der neue Sireflor 
Oft ihm Hehe noch enaß weniger. Sehr gerne engagiren 
fe „feines Sirftoren eine gane Sheufpieerjamiie: der 
unter Sefinben fi, nun gemöhalid Gefere und minder gute 
Sterne: dem Seen Glide eier olhen Familie wird dann 
unter irgend einem Lit gefundenen Worioand glei bei Ber 
ginn deb Engagements gelinigt, die Andern aber werden ber 
halten ; man muß Das eine befere Individuum, aus FÜdfiht 
für dap Engagement Der ebrigen, fi auf »Bilten“ verlegen 
und fi) nad) plüdli) fcähen, wenn e3 mit halber Gage wir 
der angenommen wird. Mu folje Gngagementä Torumen vor, 
mo gar fine Gage gibt, fondern bot won Zeit zu Zeit eine 
innaßıne bewiligt wird. Dann muß der oder die Beireffende 
won Ahle gu Thür einlaben (wir hüten bald gejagt wbeiien«) 
eben, unb dabei mad noch Die Direllion, weldje Die Säfte 
Ber Binnafrme, nad) Ay Dr.Koften, die jo hoch ale möglich, 


























angeröpnet werben, für fi nimmt, das Sf Geil. Gincd 
der vortheiafeften Gagagemenä, weldeß wir je gfehen, war 
dab eiep jungen Mann, der auß » Pafon« zum Zhenter gr 
sangen war: er file beinahe täglich und mitunter ad) ber 
deutende Rollen, aber weil er nad) »Anfünger« war und von 
Saufe aub eine monatliıe Buloge von 10 fl. fage gehn Gate 
dem erficl, fo beog or während de eften halben Jaberb gar 
feine Gage! It Hier dag ort »Bulager mit die Siterfte 
Hronie inch Abende wurde der arme Zeufel, der, um fi ein» 
upifen und ein Reperlie ya erlangen, Dielen Kontraft eine 
gegangen war, vor Begiun der Borfellung ofumädlig: er 
hate fe virundgmangig Stunden nichts gegen! Daf die 
Miglicher folder Bühnen eine Nebenkefgätigung annehmen, 
in ehe gebräudtih. Bir fahen 9. 8. einen often Kemite, 
Der zugfeid; Beftiräger war , oder Gefer gefagl einen Beliche 
rüge, der geieitig Di fl Tomifden Rollen fpeke, auf 
iefe Art erarte die Diretion abermals eine Sage, indem 
dab, maß für Bi. Betel eingng, den Komiter emähren mufte: 
dab er entfeßfih mager war, rau wohl nit ef Binyuger 
feht u werden. 

Dad Sinfubiren, Scenren, Proßireneifirt af folhen 
Tübnen gar ni: man wei gewößufich heute nit woR mors 
gen gegeben wir:.bie Rollen werden nit memoric, fobern 
beider Proße geefen, bei Der Bortellung dem Sour nad 
geoftert, dab Gange geht Dan tie Bolt eflt. Wir haben 
einen Bier gelannt, der fi Racmillg dab Std yrobir 
ven, weiße für den nääfen Zag befinmt wor, fo daß die 
Shaufpieler , eine Stunde nad; der Probe de einen Städe, 
dub andre fpieen mußten. Melden wohitätigen Gnfuß dife 
Sintpifung auf da® Gnfeukfe der Borftelungen ausäbte, fürn 
man fi Teiht vorfeien. 

Dit folgen Merhwärdigteiten Tönnte man mod lange 
fortferen, dot fühlen wir unfere Lfer u ermiden. Rüde 
fen fi) Both aud) andere geiidigere Federn Difed Themas 
Gemüctigen, und, meöft der rüdfißtkofen Hufdetung deb 
Heels, auch den Meg zeigen, ber zur Befrung führt, 

















Wirner Wochenbericht. 
Vperntüeater, 


St. Eeptember: „Der Beifhäge- — „Die Bugenattene 
<— .Gernerols.Abenteuere. — „Robert ber Teufel. — „Die 
ufigen Meiber von Mindfer 


ber den yweiklhaften Grlkg der Freifühstietere 
Hofüng om 5. if Brite worden. Amı 6. verfahle ih Sr. 
Walter a Naval, und gr nit ohne Erfolg. Seine 
Leftung, Anfange durd) Befongenheit gehemmt, enteidee 
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fh im Laufe der Borfellung zu immer gröferer Gicherbeit 
und Setstänigeit. Gerade die Schwierigfeit und Bröpe feiner 
Bibmaligen Hufgabe (hien allmähtig ermulhigend, anregend, 
defeurnd auf den Jungen Künfe inguirten. Ar war betret 
Tomoßl dem bramatiien Zeil der Rolle eine beftinmte Fürs 
bung gu geben, wie Bra muflalihen geret yu werden. Ban 
r6 wor mod; unfrig, Andereb Dagegen ruht mohlgelungen; 
u feerem rcjnen wir namentlid einige teen in der Bor 
Marge und De weiceren Momente im grofen Zuclt, wo audı 
dad Leite Anfelagen Der Balfett-Rofen und deren gute Bein» 
dung mit dem normalen Regfter angenehm auffel. And) verr 
fand 08.$r. Walter, Dun) fft Durgehende er 
iheifung von Sit und Schatten und Tage) Mafbalten, die 
zur Beoäligung jeeh Dact® nötige Krat gu bewahren, wat 
ibm von großem Vorteil war, denn gerade in def Nummer 
iiete er täfig und mit Durchqefedem Grfog. Ind fönnen 
wir uns mit Hm. Balters Behandlung der Stimme, fobald 
x früfti (sten oder auch nur mitefor ingn will, mh 
eimertanden erfliren. 68 if zu viel Hauhlaut in der Gen, 
gung deh Lone, Der Zon vibrirt mit, er it malt, hohl, 
Bump, ol Dur ein Spradjrohr egengt, — man hört oft 
ganz deutlich wie ber Soße Sand) dem egetlihen Ton vor» 
angeht. Gine Wobife wire Ser fehr wünfeensmerth und von 
arofem Yartheil für den jungen Ginger, den Stimme 
nur durd) Schonung und rihtigere Behandlung ala Bier 
wor früßjeligem Werberten bewahrt bleiben Tann. — Mir 
machen Hrn. Walter darauf aufmerfom, weil fin Raul 
ine Seftung war, Be und wieer, nad) längerer Zeit, eine 
öefere Nufiöt von feinem Zalent beigeöradt hat, In eben 
dem Sinne eroaten wir au, Daf Sr. Walter, dur Mir 
Futfeifung difer Partie und dem Damil°erungenen Brfofe, 
ermutigt (er wurde namen) {m werk At meßemals 
Teöbaft applanit und mad dem Wtfhfuf wieerholt ner 
vufn), die ernftete Aufmerfamteit feiner Saltung, feinem 
Gang, feinen Seberten und feinem Miennfpele ymenden 
nede. 

Sr. Schmid, der Neimal den Marcel fang, bradte 
feine weiche, mehr, gefande Stimme im Lutherfäen 
oral und {m Duct mit Bafentuenbeften® yur Betung und 
erfreute aud) buch entfpre enden Bortrag und Darfelung. 

In ber Valleorfellung vom 7. September tante Sr. 
Beiee ein Pas de deux mit einer Debitantin, Frl. Car 
marce, eine Shüeein von Garen (Bater). Bieer efte 
Werfut) fl nit mur in fo fern gut auß, al «8 er Beton 
fin an unerftägenßem Mypfens und an freundfiger Beifife 
von Seiten der Joueneißi nit fehlte, fondern aud) in fo 
fern, dab Bifer Erfolg dur die guten Anlagen der noch 
fr jungen Dame und dir gute Sehule, von der fie Proben 
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OA6, gerätferig war. Art. Lamarre bat Apfomb, Kraft 
und, für eine Anfängerin, grtice Feriget. Bu envortebe 
weitere Debüt werden ung Gelegenfeit Ken, Die vorhandenen 
Worjüge eingeuder zu würdigen und ebenfo auf dus nad) 
Febtende Hnguefen. Borerft muß dab »Lampenfber« eini« 
germaßen überflanden werden. 

An 11. worde Der »Frefhäpe yamı Beiten ol, fit 
der Wirbereufnafme, gegeben. Sr. Bufovica fam Dekmal 
Hafer dur. Benno) tann man FA) über den frübieigen 
Ruin Need, wie eb jhen, urfprünglic räfigen Organs 
fänger fen. Mehrmonatlihe Rufe und dann ein vi 
verinderie® Stimmbildungeoflen wären Sen. Bulovich 
ringen zu empfehfen. 6b wäre [ed wenn man nit ale 
Mögliche te, um dab Material wieerberzuftllen. Der eigens 
fie Sof zum Künfer offenbar vorhanden. 

Mathe war wieder in Pr. Duftmana'a Sünden, in 
denen fe and Gleisen möge. Br. Duftmonn war Bekmal 
gang fr Sei Stimme und bemäfige dab halihreheriffe 
Alegro der Arie Tore! und fwungrol. Daf ihr Piano 
wieer von beter Wirtung tor, verfeht fi von fell. In 
Der rie töre mar eine minder broifhe, mer ing mätdhen“ 
bafte Kufaffung der Stelle „Bate, nimen des Dante Zühre« 
zu wünföen. In der Gavatine „Und 6 Die Zoe war dis 
mal die neulich erwähnte Stelle nicht mehr jo fehr in Die Lünge 
gungen, 1 den Ki, den Fr. Duftmanı Biefer Runner 
vereißt, nur erhöhen fonne. — Die Borfellung im Sanzen 
genomenen ging, ruit Hubnahme deb ungfaubfih fffrk gr 
fungenen Higereont, fer (raft und prä won Ciae 

















Eorrefpondenz 
Wraunfhmeig. 


Das veraltete Repetoir und bie Beftrebungen ber Gegenwart. 
— Bird; Pfeffer Nopliäten. — Das Yerfonal 


&.6. Die Ienteferien geben Fler umor fen Mitte 
Jul zu Gnde, doch It Ki Eeptember gewöhnlich das Schau. 
fpiel nicht befonbers hervor, weil die ausietenben Mitglieder 
Benits abgegangen und bie neuengagiten nah nicht eingelee« 
ten And. Zropbem wurben uns Kereils einige neue und neu- 
infubirte Gtäe vorgefühtt unb wenn darunter auch fine 
erodemacenben Nontäten Ri) befanden, fo gaben fie dat 
Zeugniß von dem Meife und der umfihiigen Wegfamfeit der 
Sietion. Beihig und ofam IR unfere Diretion, das Läft 
ih nicht (eugnen, aber if} dabel eos zu änghlch bferpt, 
Nigende Huf gu eigen. In ihrem Beteben, alen Partei 
zu genügen, Läuft fe @efah, ihee Selbfändigeit volig eirgubt- 
hen. Won neuen Sachen werden nur felche gegeben, Bir beit 
an andern Drten gefiherte Gufoge halten, oder felde, denen 
ngend eine einfupreide Protein zu @obste Acht; von einem 

















unabängigen, von höherer infiht in bie Abötiget ber ger 
germörtigen Bramatifchen Seratr geeteten Urteile, iR nkhts 
Bobei zu eben. Se Schüp iR febR Eiheufilr, fie 
Watbgeber find ehenfale Schaufieer, und c® iR Daher niht 
för zu ertennen. woher «6 fommt, Da feine Aeltung. fo- 
ie di fhaufpilrfe Eeite des Sufitus ber, wre 
eich, aber eben Deshalb etwas cine if. Hätte in Ahen- 
fer nik auch den Bw die remalikhe Diditunf ya Heben, 
fo möchte es genigen, wenn ein ei 
Wohl der zu gebenben Ctäce br 
wohl zu Begeifen fein, da man den alten Cachen w 
Hand, Ropebue ober Raupacı den Kan 
Die Sache jedod anders auf und Hält a9 Ahraer für ven 
oflihtet, die geifigen Befrebungen der Zei. [of mi Opfen, 
wenn e8 nit anders fein farm, zu unterfühen. fo fann man 
ie Bemertung nicht unterbren, bap Oupfow, Saubr, Deb- 
Bet, Brahvogel u. %, cin Best auf die Bühne der Ger 
genmart haben und bafı jedes Aheater feine Aufgabe werten 
weis deu Werten difer Dihter fih verlieh. Mag die 
mas unfare und in Ihrer Untlaheit imponicenbe Unfıht bes 
Sen. von Woinogen in Deyug auf ein fafiihes Reperoi 
otfang finden, wo fie tanz üh in der Mnfcht, dap bie 
ee der Gegenwart, fen fe auch mitlmäß,iher groen 
Reöte haben, wie fi eben ud bie miltelmäfigen, veralteten 
Werte Ropebues zu ihrer Beil Hallen, Daf es ober ein ofen 
Gore Dip ih, wenn Die Bühnenserände, nur geeitt von 
dem ingen nach gang äufsrliten Gsfelen, bie Betrebungen 
Ber Gegenwart vorehm Ägnorien. Ras folln uns feute Etüde, 
wie bie „Gefhwifte: non Maupash, oder „Der Spielers non 
Mftend? Gine Dieklin fell boc eiigermapen auf dam 
Sofrpunft ber Bildung Rebe. Ei fann alfo Dei berarigen 
Aufführungen nur geile Grfolg eteen. Gntmuder, fe hat 
die Brcube, das Pubhtam jrtgefäctten zu fehen, und bie 
Eräe faden, ober Die allen Eharteten fein eine Auerehuug 
im Seifa des mit fnem Gefämet um fünfig Jahre zu 
gebiebenen Publikums, was einer wich frckfanen Dition 
ur eine Setrübenbe Gfahrung fein Tann. 

US wife Noctät hatten wir den Birh-Peferföen 
-Ninge und Hierauf von defeben Berfafrtin ben „Leermann 
unb fein Pfegeind, ein Stüd, dem bereits won Bein und von 
Ben au fen guter af voranging. Dife-Scermann« (fen 
auch in dar hat gang in er alten Vier ber Werfaferin geha- 
ten. Detortion und Rofim find neu, Die Gheralere und die 
Situationen fo alt wie die Domatugiiße Mufe der Re Bird 
Se ben fetimentafen Cefühlsebereen bes. alten vefffen.n 
rgelmonnet, da ale im Branntwein verloren al naz fein 
Heiy nit, Bei bem rauhen aber inmerih fuybraven Refen 
de Braun Bäcermeierin, fl nem Die ganze Rebe ber Bich« 
fin Gbarattee ein, die ih zum Wensechfein ähnlich (ehe. 
Die Galerie Te das Eier nicht ohne Befat. Eidiig für 
Die hiigen Theaterfrrunbe mar. babel Das Aufleen ber Rr- 
Süß old Bädermefrin, welhe Bolle De yarite oder betle 

I, Die ie in ihrem neuen Bade ite. Br. Schüb iR eine 
flindige und voufinite Schaufiefein, «8 fonne daher nict 
fehlen, dofı fi fih für das Bach) ber gemürhlihen ä 
Braun voreflih eignele, Cie brachte auch die Guergie der 
Mode zur Geltung und Heß «6 niht an feinen Rüanerungen 
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feten. — I Gabe ber in meinem Iehten Berichte darauf 
Bingenefen, daß Die verfaiedenen Bücher der älteren Zrouen 


gegenmärtig be uns überbrfept And. Die euengegrte Br. Bi. | 


fer iR eingetroffen und ba bereits Die Obeuförerin in den 
= gerne gepet. Die fehee Eängern. Br. HO fr, hat einge 
komifge ältere Wollen ohne fonbelih günfige Grfolge gear 
ken Br. Schü if ale Wärermeifein und „hrau im Haufe“ 
aufgehen und Br. Otto-Ahate wird gar niht behält 
fie nur die Hohtragifhen Iabelen und Apusneden für 
Ten fü. Wo dies bei ben ziel Eheufielsoredungen in der 
Bose an unferr Heinen Bühne Hinous ol, berifeih nic. 

Cine Henne Nast mar das Obmer-Rühlbatrfbe tuf- 
pt. .8n Ente, natülch in der Böena (hen bihnem: 
witfemen Hasgabe. Sr. Jaffe fat br als aer Zah zum 
erhen Mole nach den Bern auf und wurde mit Männe und 
enbaltendem Beifll empfangen. Das tiene Gensebilen 
geht zu ben gefäit gemachten, ur Hälfte aus hifenfäen 
ncfdoten yufammengefehten LuMfpiefen, wie. wit. beriß 
ehrre bfiten, been Held der gefe Briebrich iR. Gs one 
lt mur en, nicht eben bedeutende. aber interfnte Damen 
tele, melde Bel. von Cell febt gut gab. Auch die Mole 
des Sibhabers wurde in ine frten Bunerfctlihtet von Sen. 
Schwerin meht gut gefih 

Bei der Aufführung des Bicd-Wiefer ben „Ring“ wurde 
uns ein Hr. Niemann Is Der Rode bes Rönlge Kubig AIV. 
Borgefühgt. Der junge Ban fen viht ohne Talent, Hall 
jedocı das Mnglct dem Publikum zu miflen und warb 
Boburd; fo emgefchtet, dab er bl feinem weiteren Aufl 
ten im Miticheit ABrenb erfäien Gr iR midt yum Gmgage- 
ment gelommen 

Das Eehnuil „Die Gefäniterr, weites unter dem 
eadongm Gmenuel Teulner gegeben wird und ven Mar 
Pac if, Hat zwar Durhaus er Berehigung zur Sfonberen 
Gewährung; ih tomme jbeh- Daran] znlit, wel De heben 
esfem Yufiige mt gang ofne Wert And und {ber Hefgen 
Dasfelung Du) De vortfliche Musfühtung der drei Baupt 
vollen, des Waller dar Hrn. Jajfd, der Tagen durd Art 
von Seit unb des jungen Midenberg dur Hm. Echwerin, 
ine mecht unbedeutende Mictung machten. Namentlich Aber 
file Sr. Schwerin duch fine clegante Hafluna und De 
einfahe, aber überaus fein ausgennbllte Bei, wie er den 
Dialog forch 

Ws neue tgleber find bci ie Hmm. Scheibe und 
öftce aus Sei und Ar. Brand aus Hamburg einge 
trofen, aber noch miht aufgeltten. 34 werde al er fpäer 

er fie Srchten Bmnen.*) 

In der Oper wurde neue infuict Marfhners „Lamp 
tee und Zübtn« aufgeführt. Die Befepung mar cine fehr tüh- 
tige. Gel Gtort fang di Rath mit here otkemährten Eicher 
ek und hob die Rolle Dur cin wohlburddachted Ep yur 
ßen Wirkung, Den Zempler gab Dr. Weiß kei der ein 
Deehelung eimat zu ford. femohl im Befeng wie im Ep. 
De der Bebeholung möfigte er fh und mar Seenland 

































 ) del. Brand begann Ihre thearafiie Laufbahn am Zie« 
er Garlieate, wo fie ein Jahr im Gngagement ich 
wor 











fr. Sr. Waper fang den Joanbee wit ffiger Stimme 
ode je ingenbwehte Peclfhuite iu der Wermentung det: 
fetten zu seen. 

IS geng neu fohen wie „Das Rädhen von Gifono“ 
don Dffenbac, Die Opeite murbe von den Heruen Sle- 
get und Weiß und Bel. Gpgering rät file bargefel, 
Hatte aber. feinen Durhgrifenden Gefog- Bel: Eageling- 
welche an die Stelle ber füglic zu Prag beferbenen Br. Rel- 
Her. bicheram, iR eine recht Brauchhare Cängetin. Die über- 
mäßigen Yobeserheßungen. wolhe iht verausgingen, maren 
Undep jedenfal zu enthufafifh. Cie IR namentlich fir Epic 
portien fehr geriguel und geht mit efgem @tecben an ihre 
Mufgaben 

m man wieher auf Den Ken der Afeaterangelegenbeien, 
uf die Yltung und Die Mufflllung des Nepertirs zucker 
Hemmen., o müfen wir der Oper Re Nnertennung zu Theil 
werben (fen, ba fe in epfer Geil mannigfaltige und mit qu- 
ec Wahl geocbnete Aufführungen Graste. Much dem Echau- 
fpit it nicht der Worwurf mangelnder Degfamteit zu macen, 
nur möchten wir eine fiere Bemegung, eine geöfese Singe 
Bang an bie Beftrebungen der Oegenmort wünfeen. Wir Haken 
Bis jept her moder den „Mondetaute von Bradnsgel. nach 
dem „Seijigen“, In Dingeffiebrs Brocbeitung. ncc „Bont- 
vofer von Yaube in Nusfibt und ih Fnnle eine danye Reihe 
von Stien anführen, die ale zur Darfilung beredtigt mören, 
hne Day 




















gelangen u fünnen 


Hondfhan. 


Breslau. — In der yusiten Hälfte Des Monats er- 
Yfinet die Muftgefliheft -Bhilparmenies eine neue Reihe 
von Abonnement-Gonserten. Diefe Aadeiht Biete für 
Bieleigen , welche dem Gniiflungsgange, dem ehremmer- 
hen Rünflerfhen Steben der Defelfänft unter der Die 
ion des Hmm. Damrofch ehe Vorurlbal gefolgt ind, vol- 
Mindig genügen, um fi aufs ‚nrue on Den Goncerten ber 
„Pilbarmanier zu beheligen. Das gegenwärtige Nbonnement 
yeinet ih euch noch durd einen ungemöfnlic) Biligen Preis 
(24 Goncee für 1 Ahle), eine Empfehlung. Me bei ben Bres- 
(auern fehe ins Gewiht ft, aus. — Bel. Baumeifier nom 
der Friede. Wilhefadt in Walt, die her im Sommer im Der: 
ein mit item Dater und ihrem Onfel gafit bat, iR num ale 
engagletes Nglled am 3. September zum erfen Dal aufge: 
reten und mar ale Gheffne in Töpfer neu In Eerne ge- 
fetem mittärfßen Schaufpiel „Rarl RIL. anf der Heimfehre 
Roc zwei Debütanten traten an difem Abend enf: Hr. Hü- 
wart von Hamburg als Nam Whliy und Bel. Seife ale 
Wise, Die Riteeele fpiete Sr. Vaillant und Hr. Weiß 
den Wuceboßo in Ha Brfifker Wef 

Brünn. — Bel. Rorner, welhe, mie berät gemeiet, 
als Gabriele im „Rahtloger= hier Debirt Sat, Bett. eine 
Fe, Hangvote und fräfige Sopranfimme. Bür die stil 
dung der jungen Gängeein fheint jech, fomeht in muftal 
fee ale m dramatiiher Beyehung , fchr wenig gefchen ya 
fein 

Dresden, — Gottfhalts Mayeppae wird am fiel 














gen Boftheater oufgefühet werben. — Der Barienifi Sr 
 arbimutf Hat fein Engagement mit bem Priny-egenten 
im „Koctlage- angelteten. — Der Grfog von Offenbadit 
„Behyeit bei Saternenfhein- hat die Hoftheater Dietion be. 
Ama auch die Operette „Das Midchen von Cifongor zur 
Aufführung anzunehmen. 

Karlöruße. — Ren waren Hadtländers’.Magneifhe 
Rurene. In Wusfcht Äehen: die Oper „Diana von Golanze 
Hftonds „Aoofaten- eingerichtet von Dirtter Devrient, 
und die Mieberoufnafme von „Gmilia Gott 

Leippig. — Der hundertjährige Orburtstag Esil- 
ters fol om 9. 10. unb 11. November hier und in Gohlis 
grfeiet neben. Sur Worfier om 9. November mirb unter An 
erem ein zu Bier Oelegenheit von Aheodor Upel eigens 
gedichte Beffpel: „Dihters Lebe und Heimat aufzefähtt 
erben. — Um 10. Rovember werben Bormitlogs mehrere 
Beetiteiten und Mbende hm Gtobitheater die Darling 
einer Gäillerfäen Tragödie (nf Prolog von Hermann Margı 
graf Ralıfnden, für bie mon Ai auf die Mitwirkung enger 
Theater Notabiltiten von autmärts Rrdmung mac. und ber. 
ech eine Afentfihe Beier ftgen fol. Muf den 11. November, 
ben Touftag Schilters, find bie Hergeraihten Beelihtiten 
im BoHtis, die muftaifdeffomateifie Beffuer und Die 
Beftafel angefet- (D. Krater Hei) 

Sonden. — Charles Reon, ber Berüfmte Dirt und 
Scaufpiter, Yat am 20. Auguf vom Londoner Publhum Ab: 
fhied genommen. Gr fegt den Tpesteferpter nicber, für im 
mer, wie er fogt, Bleibt aber ala Cihaufieler in Wikfamteit. 
Zunächß begikt ih Rean auf eine fängere Provinyunbeefe 

Yarit. — Des Programm der näten Halinifhen ©ai- 
fon wurte eben Gefannt gemacht. Das Perforol Grfcht aus 
den Domen Boltini Bene, Borghi-Ramo Alboni, 
«es, den HH. Barboni. Yucefl, Morini, Tamberlid, 
Badiali, Grayiani, Merly, Angelini, Patrlofi und 
Bucshlni. Befgende fuhtunkywanilg Opern werben zur 
Aufführung — verfproden: von Bellini; „Norman, „Par 
tanie, „Capuleuir: von Simarofa: „Matrimonio uegretat: 
von Donipetti: „Anna Bolenar, «Lucia, „Polluo-, „Fu 
riosos, „Heglna di Goleonda=: von Alotow: „Marta-; ven 
Rercadante: Inio«; von Megerbeet 
ven Mogast: „Don Giovanni“, „Figur“, „Flaute magico“ 
von Pacln: „Aatfor; von Roffini: „Barliere«, „Talana 
in Algeri, „Semiramider, „Matilda di Chabran, „Otellos, 
Un curiose archienter; von Verdi: „Trarinar, 
tores, „Rigoleios, „Ernani“. In bifer fangen Opermteibe, 
on welcher vorausfihtih faum die Dälfte wirlih zur Wuf- 
führung gelangen wieb, Sefnbet fh fine enge Nesiäl. te 
foihe foen Mozarts. Zauberföten, Meperbeers Rruyit- 
ter und Roffinie „Bellfames Geignir gelten. Die Salfon ke 
gt mit 4. Oftober, — Girige Tenterblefteren. haben 
Meuerbinge Sie HOfct gehabt ber gefamnten Pazfer Prefle die 
Breiiets zu entehen, Doc [heiter Difes Vorhaben fomohl 
an der Uneinigteit der Dirftoren unter einander, ale auch on 
Ber energifhen Prolefltien ber Pachkltter. — Mehrere Novi- 
täten erffienen m Teßter Bit anf den heigen Bihren. „Pa- 
Fis hrs Paris, ein bretiges Banbenile in Dem Varitis- 
enter, geifelt im fehr unterhaltenber Weife Die Nanie der 






























































— 
Barlfer mägrend dee Commers aufs Sand zu gehen ober in 
Bie Biber zu mefen, [ib wenn es ihnen ihee Wehältife 
ihr gefatte. „Un ange gardien“, cin Kuffple In Werfen, 
gang mac der vabrauhten Eihabfene gearbeitet, langmit 
Die Bude eb Gymanse. „Tu ne Faurs pas... Mi 

iR eine mehr (ae ale Fomifhe Open, melde im Palas 
Fopal geile aufgenommen wurde 

Stuttgart. — Um 4. Erptenber mude das Hofrat 
mit Roffinis „Zeh, nad den gweanalihen Bern. wie 
Ber ef. 

Warfian. — Gin Haft Genfrsterum iR ie im 
Gnien, Der Ban iR von den befannten Wtuofen Rontatl 
aufgegangen und Sat Be Genehmigung der Behörden erhalten 
Das Jul web haupfäcfich du) Welnäge der Orinder 
und Berunter fügenden Milde epaten, Beommt abe auch 
nen Zufßuß und cn geeignete Yofal ven der Ragerung, 
Der In Mash gefalke Unter, — fr yolhundet Exit 
fer, — umfoht ale Steige Der vofalen. und Ifnumetalen 
Aontunf. 

Bneim. — Im verfeffenen Monat haben De fentihen 
Weifungen Ber Hifgen Mbtfhen Muftfule Rataefanden 
hehe, menn man bebenft, Daß Die Mnfoft ruf fell ci Job 
ven bee, ei erfienih Mefalate gefifer haben. Zum Be 
Fl fand ein Prüfunge.Gonent fat in melde cine Moete 
The Bitimmigen Ger von Mendelofohn, Call und Gfäre 
aus „Der Mofe Pilgefihte von &chumann, em dir 
Rimmiger Ghor von Mangotd, Me Wit „Den du I 
gehruere aus Webers „Oberen, Sieber von Mendele. 
fehn. Schumann, Bumpest, da Millnoncat von 
Spohe und cin Onarst für ner Mafbömer von Bibn yır 
affhrung Amen 





Wien. 

Die Berpaötung des Operutheaters wirb ols nahe 
benorehenb angefndig. ir gefthen. af und Bafe Racı 
it fehe ummahefheinlich Mint. IR nicht der arffihe Di 
or sit Dofet« ongefeft, ind nicht mit mehreren Mitgik- 
dem tongiöhige Beträge bgefetefen werben? El der Yä- 
fer Bee Verpflichtungen mit übeenehmen? Der Dieter tan 
od nit ebgefeht werben? Wet aber der Dehio 
moya dann ein Wächter? Wie fl ber Pächter. „farm 
men er ie enormen Sagen beibehalten mußt Ib, wenn 
imen fparen wi, und glaubt, ci Pächter inte es, - worum 
Mnte es ein „Beamtere mkti? Worum hat man den 
Hm. Gteinhaufer engagit? Das Opernfater edarf keines 
Piste, weht aber einer bein Mbninfration. Ban engagee 
feine Sängerin um 17,400 Gulben jhel, man verfrubere 
ht Die Cubventlon om Ieren Blitertrm. man beiahle 
feine offielen Ctmmoerbeber, man fehe überhaupt Arenger 
ats bisper auf ywemäßlge Weewenbung ber Hutgaben, — 
damit wire Ba6 chtige Epacnlem begonnen, und man häte 
mit mölfig mit den Ginnahmen des. Dpeenbeales einen 
Wächter u beein 

Der Muffap: „Em die artififge Direltion des. Hofs 
opermteaterd« (in A. 36) Hat, wie mir vermhmien, in den 

















Betrfenben und berafimen Reifen kin geringes Waffen 
gemacht, op ieh BB jeh auch mu den Darfac eier Gut- 
geanung, gefömeige Dem einer iberlagung hervorrufen 
Bir Me Bufenbung eines gemifen Jerlhen Besfcns ruhen 
ine m gefteihen Meffeler oder ber zuelsohne „Bid“ 
fäßnen« Beifteern unfern Ben Dont aus. Der (elehtor, 
Behfte Herger geifee Yerfonen if und ein neuer Bemeis mie 
gut ie mit unferem Beil ins Schmange geirfen. 

Die Kapen des Sofaperatheaters ten ven jeher 
eine Teßhafe Aellahme an den Opermporfelungen. Dach 
ten fi fi une Den feüheen Deinen Hbf Sein 
ie Sintegeunde unb rfienen bölens in Ma ds Jah au 
der Bühne, Cal Beginn ber Besühigen Salen aber vergeht 
feine Bode, wo nicht während einer Berlelung Die eine 
Se di ander Rape ganz ungeinber, im saßen Bamufifein 
ihr {m Dunfetngelefen, efrielihen Den, die Ecne in 
Vernerung richte. We ht fine Gemyen, und es Töne 
Ich doc ein Ma euinen, Da das Qubltun, Rat über cine 
fe unbeguifiie Nadtäfgtt gulmütig zu liteln, He Dr. 
und ner Rapenaufeher anf an ihre AAIH aunnere. 66 
nie Dob frag, wenn ce Don nicht die Del Bfühe 
Fitgfeer, melde in ihter Chir Sie nüpficfen Denfe 
GeiRen, in den ihnen angesifenen Mitungeteis zu Danıcn 
und fe zu verindem überall, wo fe mihi6 zu hun haben, 
ihre Rafe Sinnen. 

Das «Brogejigen“ , weldes in der „Prefle dn 
itanten Zoeotreferenen vronfufh vet, bat uänaf 
ein it „Burgtpeatere üßerfrieenes Beuileton, zu Bunfen 
eines Rünflerpaares gefbreben, meldet nadı [inte Ant 
hen Jago, Bephife, Gates, us Orethen, Gächen u. | w- 
fpieen fee. Das if eine mbindarle Meinung, gegen mel 
ie am fh nichts enmenden wire. Wenn aber dann. Br. 
-Beagieiene,, um Ad nißt Den Anfien zu ocben, Bet 
eine gulen Preunbe das ort geredet zu Haken. von die 
fem foren Bat. cuf algemeie Bragen übergeht und der 
Bireion einen befändign Bofepungsschfe ormicft, br eine 

us Schwindel und Webihteien gemifbte. Empfindung“ ee 
ragt, fo R das eimas Hnberes, Dr. Braggeidene eat 
ns übrigens {ls ie Wüheeiner Gntgeguung. Denn — bad if 
eben ber Humor ber Ende — emibeilegt Ah [OR auf das 
elfändigfe. Ge weil nömtih eneafl Daraufhin. dp Dur 
das Gihiden mehrerer Miglieer, wie der Damen Neumann, 
Scholz Rubloff, melde geertel haben, und der D6. 
Lußbeiger und Sucas, welde georken Rod, neue Ber 
ehungen nase, waren und gig! andeufis dur 
errchung von „Bürgelkh und Romantidr, dap er 

eo feiner „Begbarteie, ca [OR nit einmal met, wern ncuc 
Befihungen vertommen. Hr. „Brogeyihen« foihl über rl 
Vrehburg, welche ab Söclie neu war, und meint: „im Uch: 
gen fennt man Die Befung von „ärgerlich und Moman- 
fr. möhend do6 but Daupreen Katie, Nnpelfem. Un- 
u neu Bft unb zum cifen Male von dt, Wahlen, Din, 
Sonuental und Hın. Reirner gepilt uber Comp 
ifo doc mit be Dur) neue Refehungen egeuglen Empfntung 
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don „Säit un ktißtene ih fo rg fin? Am Et 
| Harn non Si open, im Baba u fin 
eben autgfpendenen fen baräbr aufhalten, daß A. En: 
hs nnd Immer de Main file, une fi se fh 
ihn und mie cn öche zu ff, mern Kabrig Lied 
in fürn Dramaturgie Bahnungen Be, aß vr Bier 
dame Infähp «is vermflhee Omtam gfhm Der 
SG ehe fo meh. um Sm. »Bagneine rar ale 
Bene ya wachen, Br Unfadd nad I dus Griden 
(en? Su in Ds „Minen Autung« made Di Brfedung 
Son „Bone und Romane mit Kasneie der Ga 
Gera mit Si fOmeigen begangen, war uns au 
die Brmulfung big da Das Brugiden: Der Bier 
Bor nur eine andere Bor ann. => Rd Gegen 
Be Fe wir den wihiehen Man nt unteheie. 
Bsp unfe Sfihaer ie ofkeden wine Zelunge eine 
wire erfee und der Chung de Die [ie jr 
der den Sunfinfitue emfodenene denung Anden 
made 
eo der nßramentelen Mirhenmuft seofepe rt 
106 im Einf de Juan. Dineht der yon der »tlgemer 
nen äutunge gktien Macht nic wiepreden weißen 
i guben mie doch voraf no6 on de Sabre 
Bere zweit je möfen Une mintuen Anka nat, 
B alkdinge di mnfalihe Clmme und de Dielen 
ii mehr get. de sende Oemibe jur pda u 
te Sin une len, Saul amh Aromen. 
ie uns ee ehe get. ra Mefbte 
Ad si cat Richenmafte at Jehe von Conkeutt 
Toten "ta. ie ec Im Carl der Shan 
Nee en ba HS mt Becng Be Boten 
Saure at Welt ud” Stun Koran uns 
Bear Are don ei Redner ft Mut ein BURE 
1 en Bremen une Bimehn, hen {6 Amätatı mar De 
Senerung de Sinne iR guet un (ehe Bier 
Sr Shan ie be cn muhltkhe Sehe Sfr Base 
Sean 2 time men DI omeintte Serhnenge nee 
Eee. Ce Won top sel Salate sta Bikamghes 
Sneiiht und In due (oe sufonpente Seh 
ig be Bea lt aa Dan Dr ann Set 
Bade, neun 16 Bde Safran Dr Kern 
Dt Van Enge A erenen ken Oben be I 
ok nie RA an we man Deraet eläe Anal 
Erkner Ya gen er Den aa Audendstn Be ke 
a Te SEE ka 
1 open re dr Kun kgenund Baın 
Die Apraterenfar (cf unler Sem nouen Bern 
een Se ghnhek wien; ellene Al mer 
Be SS ara 
noheninn he feateraefehen Mh. dr 6 
Berger Kuflührang Gefimulen Slide, ef 
Kran Ei a een TRAG a 
den Se sn Vie moie Beh hunde 
We geeien. Na wie [ee vage mitm. De onatlte 
Versehnge une Werfakhi en je In de 
arg Bfg ai ten har ehe en Muh De 
Sehe I hen home Abhen ya Sf. ice 
Anne nee lerkr at der ab Ir er 
Yan (in mäßten, neh Sur ng Ga ba fe br 
De EEE BE a Be 
hohen 
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BRedactiont Bureau: Soper Merlt SAL, im 1. Eisd. 


Dupaft : Cine Crleißterung in ber Husübung ber Ihro- 
HerGenfar. — Bühnenksrattere (Morimer). — Aheateru: 
Mände in Etocheim. — Die Walenfein-Tilgle im Burg: 
Hear. — iener Mocenseriit, — Gerefvenden aus 
Berlin. — Bente Noten. 








Eine Erleichterung in der Ausübung der 
Thrater-enfn 


icherpg Bernehmen nach it in den Genfure 
Berh, lee Öfterreichifcjen Wühnen eine ıe- 
fentfiche SAetchterung eingetreten. reubigen Sin- 
nes nehmen ‚noir Mt von diefer Nenderung, Deren 
gute Früchte geroib nicht autbleiben werden. Möch: 
ten Doc) alle Bcinlichen Henumniffe, denen Bi 
Schiftteler, Schaufpieler und Direktoren zu Zei 
ten ausgefept ivaren, auf immer verfetoumden fein! 
Mögten die Drgane der Regierung ihre nothiwen 
dige Uebenwagpung der theatralifchen Worftell 
gen barauf befepränten, dafı Die @efepe ber Sittlid« 
Reit, die Grundwahtheiten der Religion, Die Grund« 
gefepe bes Staates und bie Chrerbietung dor dem 
Staats-Dberhaupte nicht verlept Iperden! 
Hoffentlich word fid) die eroähnte Aenderung, 
was Wien betrifft, nidt blos auf die Worfladt- 
theater beziehen. Die Hoftpeater befanden fi näm« 
id) ü 


Zuftand, eine gleichmäpige Gerkiaeang der Gejepe 
angebahnt If und abminijtrative Präentiv-Bafre- 
geln vermieden nerden, jept Dürfte wohl aud) das 
geehrte Dberjtfämmereramt, als Worftand. ber Hof: 
theater, feinen Unftand nehmen, dem Veifpiele des 
neuen Minifterbums gu folgen und Mucs zu bejeiti- 





























gen, 1as einer ungegründeten Mengflichfeit oder 
umvürbigen Bevormundung ähnlich jähe. 

Bor Allem dürfte.cs pafend ericheinen bie ab- 
geänderten oder ganz weggelaffenen Stellen in ben 
Meifterweren der bramatifcen Literatur ihrem 
ortlaute nad) wieberherzuftellen. Meichtöal wird 
Hoffentlich wieber jagen dürfen: »die feften Schlöf- 
jer der Aprannen fallen«! — Philipp IL. oico auis- 
tufen dürfen: „Toledo, Jhr jeib ein Main, fchüpt 
mid) vor biefem Prieftere! Jept verjlümielt man 
biefen Vers auf die. geidjtmadtlofefte Weile, indem 
man den Schaufpieler fagen läht: „Ihüßt mid) vor 
biefem ba<! — ben jo lächerlich und finnflörend 
obenbrein Üt «8, wenm MWutem zu, Lonifen fagt: 
„Dur mod) eine Meinigkeit, Iungfer! Sie n 
darauf fapwören, diefen Brief für eiten freiwilligen. 
zu erfennen<! — „Daraufe (—hiwören! Worauf? 
— Im Driginale aber heißt es: „Sie mäffen 
mit mir und dad Saframent darauf nehmen , bier 
fen Brief für einen freiiligen au 
Barum follen im Wurptheater Ge 
nicht Tprannen genannt werben? Warum foll der 
Briefter nicht Priefter, das Saframent nicht Satcar 
ment heihen? 

Dasfelbe gilt von der Beihtfene ber Maria 
Stuart, an welcher die Frömmigkeit jelbft eben 
fo wenig elwas Abel deuten Tann, als der bagel- 
terte, aber vernünftige Ropalift 8 ftantsgefährlich 
finden. wird, wenn Egmont U ba's Behauptung 
„Gin Volt bleibt immer Eindifch" mit der. befanis 
ten Gegenbehauptung abfeumpft, oder wenn Ham 
et uns mittheit, wos ein grofer Mann thun muß, 
wenn fein Andenfen „feinen Tod um ein halbes 
Jahr überbauern foll«, 
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„‚Berner’dürfte fich bie oberfte Hoftheaterbiret- 
tion beroogen finden, jene Stücte, welche, ohne Rüd- 
fit. auf Ähren anerfannten Werth) und ihre Be- 
tiebtheit , aus- politifc-religiös-focialen Gründen 
(bie aber nicht fichhaltig ind) beanftandet wurden, 
wieder zujufaffen. Bor lem „Wallenfteln's a- 
ger“, befien Bebeutfamfelt als in feiner Art einzig 
daftehendes Runftwert jebe weitere Bebenklicheit 
verfäproinden läßt. Weil der wohlgenährte Kapızi- 
ner, bon feinem Gifer hingeriffen, fid's beifommen 
läßt, gegen bie allgewaltige Sölbnerwiethichaft zu 
agitieen, und diefe Situation fid) naturgemöh als 
eine Eomifcje darbietet, desivegen wird Niemand an 
einem Stüce Anftoß nehmen, in welchem ein un 
fttig;es Wort enthalten if. — Gupkows „Uriel 
eofta-, ein fchwungreidhes und fein ausgenrbeite: 
te Wert, zugleid, das bebeutendfte aus diefes 
Autors Feder, hat volle Antvartfchaft auf baldige 
Mieberaufnahme. Auch; desfelben Autors „Urbild 
des Zartüffe« wäre willtonmen, und bei biefer Ge: 
Tegenheit darf wohl aud) an das Urbild felhft, an 
Molisres flets zeitgemäßen „Zartüfer erinnert 
erden. 

Bir haben nur wenige Scenen und wenige 
Stüce genannt. Wir wollten vorläufig blos mit 
einigen Beifpielen auf die Nothrenbigkeit einer Sp- 
fem-Aenberung auc) auf biefem Gebiete hinweien. 

Barten wir nun ab, ob etvas und was nad) 
Biefer Richtung hin gefchehen wir. 


en 








Bühnentjaraktere, 
Dramatucgifche Fingergeige *) 
Von Beodor Baht. 
Rortimen 


Wir haben jüngft einmal in diefen Blättern, in den Hufe 
eh slnfre Hafen Stde und wir fir ya gem finde 
&. 32), enge Mit und Bege angegeben, dur, melde 
unfern ramatifen Dietungen wieder neues Leben und frifcher 
Bei zu erfefen fe. 8 ein Dee tel Sehnen wir at 
geben von de ü6ihen Sruitin in Ginfit der Kollma 
fefng, Be fi be nern Aufben und fregerem Stu: 
ne Beil no wich mirde verndern und beige 
fan. A ein nbegendeb Biel davon greifen mir beat 








9) Bl. Ar. 21 der „Aecenflonne, 


den Mortimer in » Maria Stunrt« auf, für den ih. un 
Meinung nad, bei einem Heferen Güngehen in Die Yulake, 
ine ganz andere Darlellungkut, old Die bier da keit 
gevocbee, urgben möcht 

Wie belannt, wird der Mortimer vorzugkmeie nur ce 
Alinder Schnwismer und eher Ynfing und zwar mei mit 
großen ufwand von rüßtendem Feuer und binteifenber 

ferung bingetel. 

66 hut und Ted Neem Selen rinigermahen um fine 
Mimbus bringen zu men; Paufed Nee il, unferem Da 
fürhtten nah, Durdaub Der edle Meufe niht, ala milder 
übn Baraflelen e auf der Bühne Gebraud) geiorben 

Mortimer filt überaß en flfee Spiel und iR ches 
Zweifel in Säle Loyolat, ein Werteng der Get 
Jefu. Grinnere man fe den, mab er von. fi ‚eräht ut 
wi er fi Genimmt. MB Profflnt, aß fireger Partanr, 
deli ex Gnafand und forum yurid — fee man den 
zu wie? Gr if Kto) geworben, hat in Rheimb Dir tabe 
Schule der Biter Jap befugt und iM endIid) nad Gran 
zucädgeteht, um Maria Stuart aub ihrem Gefingnh su ke 
ri Befe Befreiung zu Gewerfelligen, 'oos at! 
&r tänft feinen Open, beriGlfabel und pit aut 
ange Liefer ein falle Spiel. Gr läßt dien glauben: 
iooffe Marin für ihn efreien und Bol fekt er ft fe ul 
fe u Gefhen iR fen fetter Wunf vch "Al mn. Dir 
efiten in Reims haben fine Lienfoft hafd. entdedt nt 
fie gefiel engeadt, um ihn zu dem Mbaguiß an 
{pormen. Wäre er aldi volbradt worden, fo würden ft 
ün, im Poll fih Morio-niöt cha felbft int Ai 
arfagen, raf umd gehrimißnoff Gefeigt Haben. Ei 
föreäten belontfic) vor feinem Mitel’Yurüd, audz vor den 
vergmefelften nit; Meb Beweift au) ihr Schüfer Montimer 
in Men, wor er that. MBIT er nit fogor feinen ofen Ok 
ermorden und Sat er miht auf) für fen Mord im voreul 
fin Mbfofation eraten? Ja, wahrlich, er rühmt ih De 
fm im feöten ut dee Briten Me und bennog Ic 
er unter dem Dad Kiefer Oheiuß, genießt feine Liebe, fine 
Bobftgaten und füpt fi von ihm au den Hof der Gifaheh 
fürn, 10 er fi glei Hinteffg und verföfagen zeigt und 
iefelben flfen Rünfte amaendet. Gr ice fi. Bifabeth ar. 
Marin eimti) zu übfen und verfihert Leefter genäht, 
daher nit al bie Befreiung der Maria wolle, indem 1 
ihn in feine Unternehmung mit pnenyihen fu. 

IR ein folher Menf ein quer, it or der Blinde Baus 
Henafhnwärme, ala weile unfere jugenbidgen Liebhaber ir 
Wü i uns vorführen? Mir benfn mein, und find Mr 
Sit, dfı Mife Rolf eine in) andere, von ber jefigen sry 






































abweißende Barfellung erfordert. 
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Mortimer müßte nämlich) miht fo fer fhrirmerfh, 
wei und Wei, fonbeen vielmehr Durbort, gemefen 
und fo gepielt werben, daf man merft, feine Schwirs 
merei fi, wie fein weiße, Iprifäer Gefühl, nur Maite, 
Air [ee Spiel. Mortimer it Serefinet, falt und rilerm, 
nur in einem mahr und «it, in feiner fintigen Rei 
gung zu Maria. Diefe it die Ahle, um Die fiel fein Au 
und Denfen brebt und mr Ser gr er aufer fl und ver 
Si fh; nirgends fon 

Son fen efed Auftreten Legt Zeugriß für feine Selüf- 
beferefjung und Di grofe Aunft zu Hufen ab, die er inne 
Hat. Gr lt zu feinem Oben, al def mit Marie Sprit, 
um ihn ofjurufen and ill abe Den Oleihäiigen und 
Richtacptenden gegen Die Rörigin mi foler Miferfeft, da 
Maria fomwoßt als Sir Amiob betrogen werden, Die Erler 
fi wegen feine® Uebermuthes und feiner rofen Gitten bella 
und jener ihn dedwegen rühmt, 

Daran mup denn auch fin Mefen und Erfheinen 
geregelt werden. Menn er das jorlte Mal auftit, um fi in 
der fünften Scne de eften Mes gegen Maria zu erflären, 
muß er var fepu, tie vorgerieben tet, aber Bad) and) 
sugei fltbemußt,fet und to. nit demätfig und Teint» 
wege mit jo verfinnmeten Sicen aufteen, wie'doß gnwöhns 
id der Fall if Gr mp zur Dame Rennedt in befehleden 
Tone fpren und Marin gleich von Anfang an mit ehem fo 
Annlidpgierigen als. beobagtenden und ausforijenben Bliden 
Getracten. Keinen Yugenblid darf er. in Defer. erfln grofen 
Untereedung die Gewalt über fi felöft und feine Sprache ver» 
Iren. Gr Seginnt ehe befimmt und prafilh: 




















Die Jet derimt. Bald wird mein Ohm hier fein, 
Und ci verhefter Denfch begeie in 
GH" Gh ihe Scheetensauftrog Obeaft, 
Hort am, mie Cu ber Himmel Rettung fit. 

Man ft, Mortimer hat dem Moment ch genäht, 
in dem er fi der unglütien Pärtin näpet. Mifrend Die 
Sndern formen, ihr De Berurteitug angufünbigen, vereift 
ihr Mettng und Befreiung. Col ihn da nicht glei, ihr 
Testeftfes Inteefe, ihre wärnfte Zheilahene erfüofen? 
Bon Bieer Annapme ausgeend, fngt er feine Erähfung on, 
ie angenfecni£) Darauf angeegt und bereit if, dh. ihr 
Ser und ihre Ehre fuutvenden. Darum mu fe denn 
ch durdjaus it fo Hraufgficht, fo farig und wit bar 
Sant ats ee gawähic dla, fonde wie, 
var mit Wäre, aber mit nfliher und fo geprodhen wer 
Ben, Rap man fbt, Mortimer verfert feine Mbfiht nie und 
irgend aub den Mugen. Grin Seilberung. deb alhiihen 
Mitus un feiner gangen Gerrit ft Hug. auf das Wefen 








Märias Berenet und Diefe Beremung aud) überall fihtiar. 
Rad den Worten: 
Eu 

Segcif der Strom der glaußennoflen Menge, 

Mad ri mich in da Beldild Roms — 
eieint der Gedanenftei ehr beyidnab. Mortimer mer 
Gier Marin einen Mugenbid (darf und ert dann {üfet.er [ort 
Den Rei) umb Bauber ifper Kirche aufzumalen. Die Shah 
Tabeng Nefr Außmalung, in Der er von dem Papfle redend 
font: 

D. web IR Golet, wat. Funelenfhein 

Womit der Cibe Ränge fh (hmüen! 

Kur er iR mit dem Göhlien umge 

Gin mehrheft Reid ber Himmel iR fein Heut 

Dean müßt von Bifer Bel find Bee Bormen! 
up olerbinge mit Begefterung, afer wit mit fo Binder 
geproden werden, iie ie gewößnfi der Fall. Mortimer 
muß viefmehe grobe Ger Marla mit efigen Biden fubiren 
und erft in den folgenden Bern wie riumphiend Todbredien, 
macdem er gehen, Daı er einen großen und mächtigen Gine 
drud auf die gefangene Königin Geroorgebrait. Die Worte: 

Auch ich mars, Abnigin! u. [m 

müffen erheitert und wo eiger Soffnung gefproden werben, 
dran er glaubt in der Geregung und in em Kaumel, in bie er 
Maria verfeht, fh Ausfht auf Die Grreifjung feines Zielen 
graeben und bar verrät er bir au, glei) fein Cpl in 
fo weit, da man ihm etwas indie Race [een Linn. Ser 
Katholizismus Fat ihn oud flengen, fiftern Banden und 
Grundfögen befreit und ihm ein neue, heitreb Leben auf 
aeiölffen. 

Hab (wur ihnun,bem engen Dumpfen Bud, 

Aa frifemn rang die Släfe mie zu fände 

SR, fh an bie Bedhfihen ja (like, 

Man fit Har, auf wab e& Mortimer, anfommt und 
worsuf er inausil, Seben, Ken, geniepen will er und Bir 
Tem Belangen ft Bie röce Rice bi weitem wilfüßtiger, 
als bie Soßticde von Sngland, die er aufgegeben, und wele 
ipn am {ehr enthalte und fwerfälige Lebendöegifie aeeft 
atte. Jet it er rei und, Diefer Breit Gemußt, will r in der 
Siebe und in den Reien Mari Gmelgen. Aber frilih zu 
Biefer Sihruelgeei Yan er mt fofort und ohne alle Umfände 
gelangen. © fegen Sinbernife, tmaahalfige Aalen, ja Br« 
Green noch vor ihn, aber die alfe free in. mit. Durch 
ug und Zrag, dur Berrat und ein Meer von Wat nimmt 
er. mit Mafand fi feinem ‚Bile enlgegenguftängen. Aber 
eben Dingen muß Dab Zul au) genan entfällt und dem 
Bufeouer Ma und Duntli, get, d. $- Difnigen Stellen 
üffenbefoners feraußgejoben werden, wei feine anti 
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aufsefiete Lidenfoft für Mari 
len muß @luth und Feuer und eine Gmpfndung legen, die 
er Gchranfen oft und ihn aub feinem berufen Wefen 
beraukeift. 

In ber erften Mntereebung nit Maria, bei der wir 
Mefen Sfieben, muß Bis berejnele Befen von vornferein fon. 
Baburd) metit een, Da r(eife, don und man orfihtig 
faufend und umherfpähend fort und bei den Worten 

36 the In der Sich Bcheof zu. 

Shner meinen Jechum ob in fine Hände, 
gang Bit an Die Aönigin Granit und fe ir ebeufungsoll 
gieifam mar zufüftet, um ie anjudeuten, daß er im Gin 
Welt und geffermaßen wie in 
be erfrin, 
St, am Safe der Rönigin Bifbet, muß 
Mortimer in ganz Anderer fein, lb Sei Mari; er muf hir 
urüaftend fnfler und eben fo unbeeglich efeinen, fe er 
dort Semeglid, war. Erine Reden müfen furz und freng 
gehalten erden und ehoa8 Serfpfflens zeigen, Damit bad 
Giiobeiö8 Bertruen zu ihm mofiirt were, Bann die Rönie 
ein auf ihm jufäreitet und ihm yubonner: 

Dan gab Guch Chu, daf Ihr zu Meine die Schulen 
Befust unb Guren Glauben asgeffiworen? 

mup Mottimer efe sufammengidend ihrem Bid Srgegun, 
ubig einen Seit au fe zu teen ind art dann na, einer 
einen Paufe in ganz fften und gemeffnen Zone jagen: 

Die Biene gab id mir, id) laugn' ed wich, 

&o well ging Me Beplabe, bie gu Ben! 

















denn e8 muß angenommen toerden, da jene Befhüfbigung ihn | 


dad etnab verduft madt und er eneh Yugentids bedarf, 
um fiäyyu formen. Ga ft Died mr ein Moment; aber ein 
guter Schoufpieler wird if wikfam zu nußen wien. 

Die Deraufogende Unterrebung zwifgen Rortimer und 
Siifbe muß tier beinahe flüfternd gefprodien werden. 
Mortimer Wird Sonder mit den gen zu pielen und drin 
dab Saueride und Aukfofende feineb Mefent dargulegen haben 
Sud) müfen feine Worte Beitibe mist fhnel, fondern tele 
Aigen, yurüchaltend gefproßen werden, um baburch bie 
Königin Befto eher und mehr zum Reden u verafafn, Bern 
Siifobe abgeht, mup Mortimer fi fef verbengen und in 
Biefer Stellung Bleiben, Bit Die Abnigin verfehunben ft, kr 
muß er fi Tangfar in die Höfe tißten und nur mit Salber 
Stimme bie Berfe von: „eh, ft, aleifnrife Rönigin« 
Bis „Die zu verraten, eine gute Thatt« Sprehen, Hr 
Dann vd er gg aufgeidtet und Purd den Saal fereitend 
vor fi Hin zu fagen Haben: 

Seh ih dis we cin Mber? Lafe du 
Wactee Beute auf meine Ellen? 








1 Sage (eye. In irfen } Dann dürfe er wohl plöfig ftehen 








file zu fagen hab 
ron wur auf meinen Hm und haft denen 
Buche. U. (. m 
Sieraf wir der Darfleer am Kflen tun, nad vom jr 
geben und bie folgenden Worte: 
(ehöhen wiüR ku mih — zig mic von fe 
Vedeutenb einen fofbaren Preis u. [. m 
erft überfgend und dann wärtner und tärner werbed, Jhd 
Aet fie, Segufpreiin. Bei den Ipten Worten 
ie Hof da fiebend een Mann beplädt! 
muß er emab mehr aub fh Heraufgegangen fen un wi 
eburd aub feiner Gpatahon ermadt, fi, fu umbliden u 
hie über fi [aß verdrofen Hnzufhen: 
3% mob dm Lord emarten u. [. m 
Das dareuffogende turye Zreegfpräch mit Paul map 
Hei genommen werden und ben Uebergang u dem eat 
Cr eiftr Gilden. Def gegenäber nt Bar 
Himer gen einen üßerfebenden, froffen on an. Gr ist 
Ben Sebrbubler in hm und darum Aut 3 ihm mob Ne 
in Berfegenfeit zu fegen und verggt erfeheinen zu made 
Worte wie: 
Sorgt nit. Der Man ward ohne Gut catorlen 
Dyn’ uch mir x vehfiedi, fände fie 
Mit drauf, Buch Ihe Metung zu verdanten. 


Diet Co Sebentih, 
De einer Bolfoft dir Cu Hilfe bin! 
Ihr wol die Siwart weiten und been, 
Ihe finbet Zerunde, plöplich, uneemaret. 
Dom Himmel fahen Cuc) die nägfen Aid -- 
Dos zeigt Ihe mehr Werlegenheit als Br 


Wein, nit für Gud, ber fe befipen will 

Wi molen fe’bos ranben und And nicht [> 

edel — 
Hönnen nüßt ohne einen wilden, derbifenen Hoßn gerade 
werden; eben die folgenden: 

Boht auf dem guten Beg, den Ihr geiahatt 

as Habt Ihe Denn gehen, um fe gu went 
Die Berl: 

Wit einer führen Agat müht Ihr Doch enden, 
unb Bie folgenden fib dagegen mil einem Anflug von Oh 
au fpreien, denn Morfer At in der Aal Tüßn und went 
gem und Bab muf überall, wo fi ie Geegenfeit ir, er 
Darteler gefeni) gueigt werden, damit dat ak 
Role egeiih un im Webereinimmung, mit dhrer dal 
gie Zotafität gerad werte 

Der eignfiße Söbepunlt. de: ganyen Part il Mr 
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fe Stuff De heiten Me in ber Crene mit Mätin nah 
deren Zufatmminfunft it Gifakelb. Site 6riht feine Biden“ 
Saft für die Shottenöniin im helle Namen und zwar 
Biteifch o 6edenfom dofamentit au, Daf mah Befund 
Storalter ded Mamek beutfi Daran erfent. Gr ft äraben 
md Srutal Beinahe in einem Alfem; er hmeielt und te 
Fifrt abieäfelb und gerth jo in einen waßren Reufeh der 
Siehe, indem fi dat Seefie und Thirfe menfhlicher 
Zuneigung wie ein Gherub und. ein Befit im töten 
Rampe befinden. 

Biefer Nutrit if auferorentich fhtver und erfordert 
große Kunft der Parftelung fon einfd) barım, teil 6 hier 
för iR, dot rechte Nah in der milden Kufregung des 
Afeta yu bewahren. Pie Raferei der Leienfhaft‘ it wohl 
fan n6 in einem andern deutfcen Drama mit folder 
Macht dargfellt und ggf worden wie hier. Darum muf 
der Sünfpiefer aber aud) doppelt vorfihtig fein, nicht in 
Bes Törmenbes Toten zu befallen. 83 muß im Auferen 
Sturm cine geofe innere Ruhe Semaßrt werben. 

Die näcffolgenben Auftritte mit Paufet und Otei find 
ät minde frei und Been in der Wirkung nicht abge 
Fhrät werden. Sie müfen alfo ref und; “fo viel a 
vernünftiger Weife gebt, multi an dem Buffeue vor“ 
bergeführt werden. 

8b irre ib ges Manche mit und einverjtenden 
Qrwefen; mun aber werben Biee fen und dab Snde More 
rer’ & fd Im iderforud mit unferer Kuffalung wehrnehmen 
wollen. Fndef, wenn fe fi Die Mäde geben, her zuufehen, 
fo menden fi finden, daß "Beer Wderfprud nur ein fein 
Gare it. Mortiner ich allerdings wie in Schwäne, aber 
wie ein Sihmörmer, der auch im fepten Sebet mod; Mar vun 
Die Gfut der Sinnifet em Den Aug (gt, Die fin gamyt 
Waien durhpuft. Gr fe fi won Leete überlfet und dam 
Werberten pritgeeben. Gr weiß; daf. jmer ihn unfehlser 
ofen vor, um fd febft zu meiten und daher et er nicht 
an fi durch eigene Sand den Tcb und fo. en gef Reif 
vor Der Melt zu geben. Che er Die übrigens that, Dünlt un, 
tönen, vergl ie ef, mod} einen Befad) machen 
feinen Berdeber niebergufehen. Wenn Liefer die Zrabanln 
gerufen, reift Schiffer vor: »Mortimer Rot anfangs are 
wor Grftnnen, foht fh aber Salbe u. . m. hier mil und 
rien, Mnnte der Derfteler eft nad, einer Waffe fuchen 
und Tiene maden auf feinen Anger eyabeingen. Gr nah 
Diem flummen Spiel werden De. More: «ige, Schindli 
et“ uf. w. und gmar Dumpf und vergneflngteel zu 
Apresen fein. Die Darfeller fprehen Birfe und die folgenden 
Bere oft immer ohne fhllihen Kamp, Lärmend und wid, 
of Ms, ob Mortimer vorufraen hat, Der wahre Sihans 


























inter wid fe, eine ‚wirtungeribe Sepr porzfükren im 
Stane ein, wenn er ir aub Wat, Cred und einem Aofg 
von. Zodetngf gef yufaımengufehen weh. Die Bere: 
„DES. neben base. 
si 
„Rein Pal mif ihn Die Metungekräte bauen“ 
müfn zu Diem be ahgepännt,; malt, wit mil nnerem 
Shader, jedenfall tonlad geraden werden. Ba if er 
um fh life und Bad Bermehren dr Baden febenb, mit 
ine Art Zrof ide: 
© ul Din! When bie Run 
nd dann, vie um fi fe Muh Hnden, Knyuchen: 
346 min Di ft In mein Vecherben fchten 
Auch mit im Tode mag 16 denn Band 
Das Leben AR Das enge Out des Eee 
Wenn ke Zrubenfen fi nähern, wid er eiigermafe 
reift gurcyufahren und mil Tahender Senf a rufe 
Haben: 
ac ef Du, fer Blow der Yränmet 
More fit nad) At dr Scheuer gt, fh Jhon 
Bei dem ie fofgenben Berfe 
34 foote eine, I in et, 
au ofen und den Dot dann den Cötbingen'vor die Fhhe 
au werfen, Tem er Inen bie meieren Brf, nad nid nad) 
finend und mit etößdenber Sobeistrft zürfl..Cakige 
Safte Gindringen der Bad, wihrend Mortimer immer broht 
16 zu erfthen, eh mei fehe Läßeriß aub wid verndfialtet 
ft Dife Stene. Dar berwundeen Morfner aber wirb br 
u ferne Reden mod; Gefsenfet gehen Bo heißen zu 
martin; ir der Bade eine enprräende Brappe zu Bien: 
heit, Haß fo Die Hole gene nern u 
mehr efißigenen Mbfhfufe Fomi, aa“ eb Sei der ger 
veöbnfigen Ausführung gfäieht. *) 
Möge einer unfrer jungen, rebfamen' Life“ unfekt 
Gary bandung. einmal gu Seren nemen und dm Werfud) 
macen, Ne Roffe nad der von unb angejebenen It ur 
maiben. Wir Dente, feine Mühe wäcde nißt  unselohüt 
Seiten; 





®) Wenn or auch idee vechnbuen Hufflng des Ber 
inet nt [o wei gehen möchten, sie dr gehe GI“ 
Genen. fo außen wie Bad. daß jngere Eahaupeet 
immerfin Bandes au6 der eigen Ghareheefit me, 
er Um ober zu genauen Gingehen auf de Be 
Beutung ber Role unb genifenhaftem Darhbenen be 
eben angeregt weten Dünen, urn 
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2 wei Gut erfand, und (mod jeht) unübertrafene Brfe 
Ehraterpufänbe in Stohholm. frieb, Unter den Neneren it Bedcow, geb. 1796, der 
1. Otgeiß dan fee Maar fi, mob einfade | Be». fin Ara »Aildegard=, fin Ehanfii 
Sohe und Ratunnarheit berift, allainge mit dam Bin | »Erik. SIV.- unb feine Dper »Ryaon enan wid 
fen mit maffen fan, und im Sufipef deb feinen, färlai | De} Schönen, fe find von feinem Grrunde Dehlenfäläger 
fen Humons ermangelt, welder ber binifen Nation eigens ind Deutfcpe überfeht, freifid; midt fo gut, ala wünfemde 
thümtich it, während der Gchmede fÄmwerfälliger, grofsäter, werth. 
dein rudenbate efdeint, fo ht ea Do fineong auf 
niebriger Gtuft. In einer Richtung, der Oper nömlid, (ft 
8 fogar daß bänifche Theater entfehieben Hinter fih, vos feinen 
Grund teils in dem viel größeren. Reihthum eingeborner 
immer, Gelb in er mehe pin ala Arien Natur 
onfage deh Wolfe het. Bader an hafen Zenoren und Copros x Giergorens« 
Be m fifen Bien fitet Scocden Mangel, wat man | "Rüge Aheter= fit nad; einem würdigen Brpetsi 
u Beobaten Geegnfit Sat, wenn man Dietantngefonge | U (et, wie gefog, minbefens in ber Oper, mehr eb I 
Drei von Eludenten, Sandiefen u. a. hört, Safe ab | Cud lr ale Beuferanali Berakte Rapenagr Ratio“ 
ine.» Senap Side altert ungelonnt in Den füllen, weitgeefne | State, aber auf Daß reitisende Shaufpiel nimmt einen wir 
den Gau Biel Sant, wel Die Gefgenbet hrorten | 2" Daum er. 09 marken In ber burn Galın An 
fehle, ober Borurtfeife und andere Hindernife im Wege ftans September. 1858 bil Juni 1850 folgende raner, Shanrund 
Ben. A In Der Eprace rät fi Der acnhfeee Garater | SNK enefärt: „En Birigt Sande (ini) mr 
Bm Batch, dm fe iR mi on Helın fıen und gt | Ser Ser, MRuft von Senit Rung, „Graf fi wr 
Bun Gdungenfeß, le im der ff gfebfantrden da, | SOHBt. "Ber Seeger von Molffoßn, „Der Rakrape 
nif5en Sprade mehr oder minder turam werden. 3.9. | "welmäßigte- von Bogot, Rack im Gebirge« vr 
&webifh: „Me(d) Stjeraon akulle jafg) bekransa- Höftrug (ddnifh), »DieRäubere von Schiller, — deläne 
Dinfar sec) Seren akullajejep*) Veran): ifge Ste »Röfrerbandete (dab ftamm), — »Rifeliu“ 
Deutfi: Mit Sternen folte Ich befrängen. von Bulıer, „FHamlets- von Shafejprare, „Das der 
Kup in Yraum“ «von Salderon, »2ie Griler (Spas) 
Die mgelainetn Monfonnten füb im Cinien fa | "zu göderhne, Rep und Margne vn 6 Bir 


Mm, m Dänen glei fe einem Life eißen ih. | Ggpeiter, „Der verure Hdelmenne, »Beenpinde, „Mr 
Die Deafe Eprade feht vüdfihtig der Eanpboteit | (ur gain, fümmtich mob m Range un af N 
Sinter Den menden, zugleid le rer, Den Spree | gegen Originale: „Marlborangh und die Jaabia" 
eugen bequemen, zurid, hal ober gegen andere Borgge. | Kouhie in 3 A, »Lucibor« fArweilhed Gilden St 
‚Die Bänfe Eprade I zur een, wihgen, grüßen Kon | zii ab dam 17. Japıfuneri nd „ie Bernläners mil 
befton wi geil, a De deut, bt ar [R dar | Mut von A. Mandel, „Baniee wurde na dr Ehen 
feine Seavität im beffem Ginne dei Worte, Hagbergs guter Ueberfehung gegeben, Die Zicke (ie 
messe Shaufpiltnftbaitwefntichvomönie | Sr. Swarh, Onkel Fr. Swaffer. Im „Oral Er“ 

Guftad TIL, einem hunftliebenden Sürften, der felbft dramatifcher | ipielte Sr. Dahlgvift, ein genialer teagifcher Schaufpickt, 
Biäser war. Beinen Gnfufe muß man aber nufguffrei | die Ahkrole. Die Dpe Bude: »Bigaraa Sud, «Tor 
en, dap dab [eifße Acer 6 mod nißt von cr | June, „Zuuherföl«, „Döwons, »Brefdihn, „Ast 
genen, für eine gotiirgemaniße Ratten umatitihen, | Jr Teufle, »Likehmunte, »Segimenetater«, »Joiah 
ramöffgen Moni, dir al fe gevuget (het, frei gr | „Wilhelm Alle, „Elrdellar und ei Nie mai 
madht fat. Dramatife Dichter eften Ranges hat Sähtorden | sionafoper „Guflao Bafas, deren Plan Gufta ut. entarl 
idht aufgutoeifen, fowwobl Tegner ale Runeberg faben ala | währendfteltgrecn die noch heute binreißenben Berie hr un? 
Sera rer Beöf ihre Stete im Syrjßen oder im GoR | der Dufe, In feinem Baeeend vrgefene, Komonit Rev 
und In der Ioglle. Ahtungäwerth in ihrer Weife it der Zeit | manu die Mufl {crieb. Die Juftrumentation war umgearteitt 
genofe Su HL, Retlarerm, der Dir Etite endete, | nam Repelmeier Is Sad ner. Dee fon 1 778cnashat 
RER Oper ethufiaire do Puhltum. Ci wer ia jpoait 
*) fprich ji. dab forohl Tert ala Melodie auf ollen Lippen waren, Bat 








| 

| Stodfofm at feinen Mangel on theotalifgen Bart: 
| tungen. Das » Aönigliche Xheater« ober Opernhaus gibt Opem, 
| 





Trauer, Shaw und Lufpiele, dab „Aleinere Leere 
Leone, Shpaue yad Luftpiele nbft Pofen ar. und anferdım 
wird zu Zeiten im »Cübertfeater« ion »Ladugardalandtethen: 
tere und im »heoter & Tnigf. Rhiergortene= gefpill. Dt 
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man war ni der eimjgfle Beute Aünfler, dem Sänoe- 
den Brod und Xnerfennung gab, wie inft Zinemazt Aünflern 
wie Stud, Wenfe, Kublau, Kopftod und Aotern zur 
weiten Seimat war, Bi feier in neuer Zeit die norifgen 
Rationen Beutfland mit mehr Fälte-beradten, weil aller, 
ding, mi Aummabune Oftereida, fh wiefac ungerecht und 
feintid, wider eigeneb Interf, gegen Befelben benemmen 
hat. Preußens fhranfende Poliit hat Zeilen) weile 
Feinde geffaffen, ohne Dad) fine Pläne, Dinemart einen 
el feines Gebiet Ju eteifen, ausführen gu danen. — Die 
Tenorpartien in den Opern fang Hr. Etrandbern, Die Bafı 
partien $r.'Walin, Sr. Sandftröm u. A. Lie erfen Cor 
pronpartien find würdig befet mit Art. Micpal und Art. 
RÖBe; in weiter Lepferen mandpe eine werdende Je) Lind 
trbliden wollen. — Das Ballet it noch mehr im Werden, 
trebt ar eifrig, fein Ropenhopeaer Borbild zu eriden, Der 
Balfetmeifter Sophus Lund if Dine und Schüler Bournen 
viltes. Bon Ballen gigen die Bournoneillfden „Die 
Vrautfahrt in Gardanger“, „Das Feft im Albaner, „der 
Kirch in Brügge und mehrere ltisere Saden in Sxrne. 

Dos. Aleinere Xheter« it feineswege eine blofe 
gnügungsanfalt, ahne höhere fäntfeifhe Awete. Ju feinem 
Reyeroi iden ih ie: Shateiprares „Romeo und 
Iallar, Notiöres „Giger. Had) „Sato von Cife« und 
Bragwogels sMondrause famen zur Aufführung, Lies 
Stid made doc Pinto. »Gr. Bracvogel“, ft ein Art, 
gehe zufenen potichen Bileanten, welche durch Iufal einmal 
sinen glügfichen Wurf tun, ein des inneren Fonds erman- 
ge, um wahrhaft Werthoolles zu fhafen“. Ungählihe Male 
gab des Ahpater dap Dorrftonihe „Deb Zeufeß Befirgers, 
ferner „Long und Zitherftögerin«, „Geburt und Beriienft« 
von Legoupe, fonie „Offenbadife Opereten. Auch an 
fhndiiden Dri 
„Cine zifende Speatergeelfhafte, »Dus Findeltinde, beide 
von Auguft Blanche. Ferner: „Einige Stunden auf dem 
Stlofe Kronborg 1659, „König url X. Suflav«, Hilo 
Shheromantiihet Shaufpiel von, Jannette Gtieenftröm. 
Sörofais: Die Bılmntaife« von Bauernfeld und Res 
rops „Ginm Jay (Nu aka vi ron ost“) Das „Cidere 
iprater« gab unter Anderem Kaifer® »Bießhänder« (orali 
ft, und Raupadit „Siheißpändter, fovie mehrere [wer 
Bifge Etide, ala „Ein eifefüchfiger Narr“ von Mer, „Die 
wapiberedfigten Pamten= 1, endlich) Luffpiele von Börner. 

Auf dem LadugardefanderYpeuter {ah man Reftroys 
»Xaliämen*, den PirdpPleiflaihen »Ontenberg“, ‚mehrere 
Bine Daudenillen und engelne f6rwebihe Drigiale, . 8. 
5500 ıh. Banlor, von Gramör, „Ein Stubentenebentue", 
„Com und ein Anna“ 



































Ian Krater im nit, Zhiergarten ging nach. Fünfie 
Haren“, Shaufpiel von Zopelius, 119, Malt 

Sirtuofen-Konarte gaben Leonard. und Bram muß 
Beife, Kellermann aus Kopenhagen, Wolomsti und 
Frau aus Madrid und Aoderr- 

In der Ladugarälande-Rirhe wurde am Tage nad Häns 
ders „100jäbrigem Todetog fen »Meiet" aufgeführt. In 
La Croix, grofem Saale gab man Haydıs „Schöpfung“ 
und Mendelsfopns „Sommernadtätnum-, In. einem 
Konart unter Lachners Xnführung bot dus Programm: 
Duvertüre zu „Banft» von Spobr, Duvertäce zu »Itomer 
meo«, Renlae von Mozart, Unartit auf „domrarer, 
Daverlüre zu Cargo von Par x. 

Sonad fan man dem fagen, Daß Stodbofm in Hnft 
Geiger Beiehung im Gangen wohl den hun gebüßrenben Rang 














Die Wallenfein- Trilogie im Burgtheater. 
Stoififhe Daten und Borfhläge zur Eile. 


Sie pundertiheige Feier on SE ÜlTer'B Geburtätag rät 
beran. Ja Deutfgfand werben alfer Drten Vorbereitungen ge 
frofen, um Bob für Die gefamulecvlifrte Mel Sebeutfame 
Wirgenfft würdig zu Segehen. Mien ir Hoffenti aiht ur 
rüctöfeiben wollen. Was fpeeiell die featralifce Seite, 
Rationffier anbelangt, fo it ab Burpifeter or allen Büßr 
nen Deuffhlande berufen den 10. unb 11. November mit 
ohne Finreice Guldigung für den Dieheefürften voräbergefen 
au Iafen. Wir fen voran, man Babe betreflenden Dr ber 
reis Daran gedadt und find der Ueberrfäjungen geitig, Die. 





| man ung worbefäft. Mnbeffdet jeed) Der gu ermarlenen 
alien fett 8 Ser müßt, wir nemen: | 


Fefgaben, dürfte der Borfhlag einer Wiederaufnahme 
der WallenfteinsZrilogir im Purgtfeater, gar Dore ober 
um, gi fein ungerigeee ea. 
Trauer in 5 We, rad, Shi 
Ter's „Piccofomini« und „Wallenftein'# Tod-, bearbeitet von 
$-B...0rr, wird im Burlfeter zum efen Mal gig: 
Gem am 1. April 1814, und bis 1827 fünfundpmangig Mal 
wiederholt. An 29. September 1927 gab man. „Ballm- 
feine, neu eingeräet von 6. X Weit. Diefe Bearbeitung 
eree 8 in Bi iger Jaßre ern Defig Aufführungen. 
nmitteler vor den blutigen Ditoberlagen 1844 unternahm 
51.0. Holbein De ganze Zrilogie darefen zu fan. 
Am 28, September gab man „Wallfri's Lagee« (dorber 
vum eften Wale: „Sautmülteren“), am 29. „Be Bicofos 
inte, am 30. „Walefei's Tode. Unter Sen. Laube er 
ebten 1950 Di drei Zeile je eine Yufführung und runde 














hate da sagere offnieherkot." Bon 1855 at it „Bar 
Tenftein'e Ser, tan wir ht ice, verboten genefn und 
wurde nur aufnafmiweife, naddem e# zur Setularfeier des 
MoriarZhereflen-Ordens benügt worden, fm Juni 1857 ein 
Mal gegeben. 

ine Wrderoufnahme der garen Zeige, in eihaife 
aruer Yeehang, an re aufeinander folgenden Abenben (gem 
„Rägere noch Dat „Sieh von der Bode) wäre Daher foroft 
überfat, of auf) sefanders zur Berherrihung der Gnon« 
febenden Seler von befonderem Inter. 

Wir geben in Nadhfiehendem ein Vergeichniß der Ser 
fehungen, welhe Die Tilogie im Lane der Jahre im Large 
heaer erfahren hat; def folgt ein Beengevorfhten für 
ie geidnfhte Meberonfnafme zu geneigter Prifung md 
enter Benifung 


Belegung von „Waleafein’? Laper- 
1848 — 1657. 

Baspinäfter Wilhelmi Anfhät, Franz Lurod, 

Trompeter: Rettil. 

Konftabier: Bolttomm, Nolte. 

Sicht: Gerstetd. 

Srfer Yeger: Fichtner, Fried, Devrient, 

Zrüiter Jäger: Bei. Deprient, Dawifon, Fried. Wagı 
der, Banmeifter. 

Brogöier: Ehufı Henfel, Sonnenthat. 














Aefafer 5 Korner. 
Ballonier Rärefier: Anfhäh, Lucas; Jof. Wagner. 
Lomberöifer Kiralir: Stein. 





rodt Wothe, Aensburg. 
Ublane: "Berner. 

Hetrut: &b. Rieejchner, Jauner. 

Bürger : Maperhofer, Berftl, 

Bauer :-Hörtel, Reipner. 

Bauerafsabe "Set. GIDLf, Frl. Paulmann. 
Sofretinfäufmeiter: Jul. 2a Rode, Schmidt, 








Keine: Bedmann, 

Morten: Ir. Figptner, Arl. Wildauer, Br. Kor 
derwein. 

Safoärtrini Frl. Rittelt. 

Soldanjunge: A. Steger, A. Minarzpt. 


Befepung don den „Ficcolanini nad „Walenfein’s Tad-, 
1814 — 158. 

Maltenfein: Koberwein 1814, — Ryge * 1815, — 
Bayer "1819, — Xnfhäg 1827, — Eflair * 
1830, — Stiemann * 1850, — Franz * 1853 

Die mi ® Bepien fd Cie. 
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Deloo:' Krüger 1614, — Echmwars IB17,,— Gar 
enobfe 1824, — Heurteur 1827, —Ra Rode 
1828. 

Dar: Korn 1614, — Kette * 1810, — Hölten * 
1818, —— Löwe 1826, — Meimar * 1831, -- 
Fitner 1039, — Kidter * 1849, — Fried, 
Devrient 1840, — Iof. Wagner 1850. 

Ten: Seurteur 1814, — Biegfer 1816, — Mor 











veau 1817, — Shwar) 1820, — Piflor 1827 
— Eucas 1939, — Fried. Wagner 1851, — 
Saumeifter 18 

Mo: Reit 1914, — Lembert 1927, — Reitich 1832, 





Beber 1893, — Löwe 1939. 

Volani: Leifer 1814, — Schwarz 1824, — Kader 
wein 1889, — Lußberger 1844, — Hörtel 
1845, — Rettid) 1850. 

Butler: Ohfenheimer 1814, — Bilhelmi 1924, — 
Dawifon 1459, — Franz 1854. 

Neumann: Wothe 1814, — Sholg sen. 1815, — 
Ballbad) 1824, — Koberwein. 1826, — Boly 
mann 1827, — Schmidt 1828, — Bollfomm 
1839; — Stein 1849, — Rolle 18 

Durftenberg: Gpmwarg 1814, — Goftenoble 1820, — 
Rüger 1824, — Piftor 1826. 

Brungel: Alingmann 1814, — Schröder RI, — 
Seurteur 1824, — Löwe 1827, — Maperhor 
fer 1828, — Marr 1939, — Bote 1848, 
Korn 1844, — Rorner 1849, — Qupberger 
1850, — Fried, Wagner 1858. 

Gordon: Rod) 1814, — Softenoßle 1927, — Heur 
teur 1839, — Piftor 1849, — Rorner 1851. 

Shroedifer Hauptmann : Roofe.1914, — Stein 1816, 

— Rettel 1817, — Bihtner 1826, — Ewor 

Boda 1827, — Korn 1839, — Retti 1840, — 

Sb. Kierföner 1845, — Sandvogt 1855, — 

Sonnenthal 1858. 

jtont: Möller 1814, — Gtein 1915, — Wothe 

1816, — Shüg 1817, — Gränthal 1618, — 

Sad 1820, — Thiel 1924, — Mittel 1825, 

| — Botttomm 1888. 

Summerdiener: Sannens 1814, — Hornung 1815, — 
Hennig 1845, —— Wagner 1826, — Mittel 
181, -— Schmidt 1842, —- Wrnbburg 1850. 

Tifembahı: Krüger 1027, — u. da Rode 1828, — 
Pier 1841, — Wagner 1843, — Hörtel 1844. 

Big: Morcan 1827, — Schmidt 1848. 

| Zeni : Mayerhofer 1927, — Mittelf 182 

mann 1550. 



















































Paul 





Gefritee: Röhner 1814, — Fur 1820, — Chmiht 
1824, — Bolgmann 1826, — Weber 1827, — 
Stein 1844, — Berner 1857, 

Hergogin: Die. Befüore1814, — Mad. Beinbert 1825, 
— Mad, Löwe 1842, —- Dile. Beiner 1843, 
Br. Halzinger 1848, — Ar. Rronfer 1850. 

Aorllo: De. Wamberger 1814, — Mad. Sarl* IS17, 
— De, Hrufäfa 1919, — Mad. Sid * 1920, 
— Die. Eophie Müller 1824, — Mile. Piflor 
1828, — Brl.n. Hagn * 1820, — Die. Blei * 











1829, — Dir. Beiner 1833, — Dad. Rettich | Yaler 


1839, — De, Enghaus 1840, — Dile. Knfı 
1842, — Frl: Seebad 1856, 
185 

Gräfin Term: Mob. Beiffenthurn 1814, 
Sgröber 1 
Bad. Lange 1993 
Mad. Rettich 1940. 

Frönfein Reubrunn: De. Baumann IS14, — Dil 
Theimer 1920, — Dile. Bodgorfget 1829, — 
Mr. Reigel 1892, — Bike, Sculler 1840, — 
Me. Matras 1881. 








Dar. 
— Die, Hrufßte 1820, — 
— Me. Seiner 1890, — 











Beiehungöusrfäläge zur Wicberanfnahme der Wallens 
Reinstritgie, 


Gier Abend. 1. „Das Led von der Bloder 
Reiter: Hr. Anfhüg, Metern: Br. Hebel, 
1. „Ballenfein® Sage. 
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Bit. Schäfer | 


Botmeler + 2a Rode odır Lime. 
Arompeer 2 Rettih, 

Ronftabler Paulmann. 

Sharffgüge Hergfeld ober Fr. Kierfchner. | 
Srher iger Figtner. 

Inter ige... ... Banmeifter, 

Dragener Fried. Wagner. 

Aetebafer Korner. 

Sefer Kirafier Iof. Wagner oder Börfter. 
Zweiter Arfler.... . Ste 

Kent Sb. Kierfäner. 

fan Rotte oder In, Kierfner, 
Rerıt Brite 

Bürger Berpt. 

Bauer „ Reigen. 

Towenfnabe ........ Al. Paulmann, 
Sotpaeafhulmefer ... Baper. 

Kapıyiner Vedmann. 


Wartelenderin . Frl, Bildaner. 





Sufnirein 
Sorbatnjunge 


Frl. Sutpert. 
3. Mfmaper 


Sieiter Abend: „Die Picofominie, 


Ballenfein Kujsüt 
Dtanio 2a Rode ober Babilfon. 
nur. Sonnentsal. 

Let . Baumeifter oder Förfter. 
30 gone. 
| Ioteni Rettic oder Förfter, 

Franz. 

Rrumamı Im. Kierföner. 

Si Biftor. 

Zirfenbad) Bedmann. 

don Marabas . Roraer. 

0 . Paulmann. 

| Rotto Fried. Wagner. 

| Duetenberg Sabiton ober La Rod. 
Kornet . Bride, 
gelfermifer Meigner ober Lewindty. 
BemBain.uu.00n.0.. Dr. Pech ober Ar. Heßbel, 
Ele... Frl. Schäfer oder Fr. Babillon. 
Gräfin Zerte Fr. Rettich oder Pr. Hebbel. 

Dritter And: „Balenflein® Rode, 
Ballentin - Anfbät- 

| Detnio 8a Roche ober Babilfon. 

| ur . Sonnenthal. 

| at . Baumeifter ober Förfter 

| 30 .. Line, 

Nolan Rettic oder örfter. 
Battle Fran. 

Reamonn - Bin. Kierfäner. 
Sei Pißor. 

julan. Friede. 

Branpe. „ Rewinstn 

Bordon Korner. 

Seal Serzfert 

Deseouz Fri. Bagner. 
Nordonald 8. Kierfäner. 


Schwediiger Hauptmann Jof. Wagner oder Baumeifter 


Sefriter der Rüraffre .. Rolte. 
Zweiter Kürafier Stein. 
riter Kürafier Berner. 
Vürzermeiftr Paulmann. 
Kammerdiener . Arntburg. 
Staltmeiter Bayer. 
Zragoner wirt. 





Sin «Br Beihe oder Fr. Hebbel. 
elta Frl: Schäfer oder Ir, Gabillon. 
Gräfin Zen + Br. Rettic) ober Fr. Hebbel, 


Friufein Reubrumn. ... Fr. Roberiwein oder Bel. Bro 


Fenderg. 





Wiener Wodenbericht. 





Burgtheater. 
Dirgeri) und romanthr. — «Wofenmüler 
„Dihello«. — „Graf Eifer‘ sPeen-Händen. 
— »Gin veraemer Gbehmenn“. — „Berne. — „Di 
Jeumnalißen-. — ‚Eilheim Tele. — „Helene. — „Rufen. 


— „Der Sonmwendhofe. -— „Op von Berlicingen 


Meber Die neue Befekung 8. obenanfhenden belebten 
Sauernfedfihen Lupe werden wir unfern Brit. gefes 
gef, einer beId zu erwarten Micerhohung nadtrs 
gen. Huch im „Rofenmölle« marcn einige Rollen neu ker 
fehl. Sr. B. Rierfehner gab den fiher von Bichtuerge 
fpielten Aeodor. im Banzen gu, mur in feiner een Ecene und 
in jener mit dem Bater im Dritten Ale wieleiht ‚wos übers 
rien Bde und furtfam. Frl. Prefburg ar. cine reht 
enmutfige Mite; die Scene, 1o fi einen line „pipe bt, 
wurde fe, mmtüric und anfprudilos abi, Hingegen 
überrib Frl. Prehburg das Meinen beim Lorlefen dd 
Seife. Die Defehung der Arnefine dur Art. Bognar 
tar eine gan zwedmäßige. Die duferen und inneren Sign 
chef difer trebfamen Jungen ünflerin weiten fr, wie 
Sehen oft geagt. wurde, entfäieen auf dab Bad) der ernftn 
und mäfig heiteren Cirbhaberinnen im Luf- und Geha 
friete. In Biefem Barje, fo wie in einigen Rollen des 
Hürgefien Trauerfieß Tann Pr. Bogner Vorteflihes 
fein und im Berbane des Burgfhraers unbedingt, einen 
erften Pop einnehmen, während ihre Darfllung in der 
Höberen Tragödie fe unbefeibigt ofen und ihre Stellung 
Die eine aut Roth, geduldeten Proviforlumd Hein td. Die 
eedemona und die Rulftond de Frl, Bognar fonnten neur« 
ding für jeden Ginfihttnolen die Rihtgteit Niefer Sehanyr 
kung Kefräthen 

Sr. Gabilen, den ein bartnädigs IImaifein vier Bo, 
Sen Kang von der Bühne fernhalten Hatte, übernahm wider 
feinen zum Biomte degradirten Seriog in den »Beensfänden“. 
uch der „Berarmte Gdeimann Tonne fe num older jhen 
Hafen und bmpährte in dem Gefannten. mufterbofen Gnfenbte 
eine ungeförmädte Zugfraft. Weber die „Berirangene und bie 
»Journatiten“ ft nichts Neuch zu Gericten; im erfigeannten 
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Schaufpiel überragen Die Leiftungen der Herren jne er Damm 
um ein Beheutenet. 

Im „Ale vogt di fhöne Sefung anfı Meet 
Anfehü Bad über ie andern Server. Ban; rende 6 
mößnung werben ide Gr. Gabilton, der et fin Ger 
um Biel pröguane, härfer, Gratis gbt el fir 
her. Auch Hr. I. Wagner findet fi jept in der Tielrode 
etvab bfer gar, Doch wird fi ie zu Den gfngrrm kt 
Kinfter® ähen. Sie eine Wifmaper beige un dr 
als in der vorigen Saifon. Hr. Irz. Kierfepner, ein Rifigt 
nd im Suffpil fer veeahunt gli, ld eetet 
in grifen unbntkaren und. wengenehmen Ralen jr Br 
eifinhiung ne guten Onfembie wefenti erg Ra 
Radan ungenigent, Bir dere Ballen (wie au der Ent 
amıpton in „fler«) poft die gange Indipftualität de Ri 
Tee mi, dab Orga it zu (mad, Die Rebe zn ke 
man üt immer einer unliebfomen Störung gervärtig. Et 
1 it dr Dietion einen font o verwendkorn Shui 
nicht unnöthiger Weife blokyuftellen. Meberaupt küche fih mi 
dem vorhandenen Perfonal das ganze Drama, wit un brft 
aoehmäßiger befehen, 

In Bauernfelds „äelenex Hat Fr. Weder faft de 
ertanten Fr. Bichtner Die rau von Hulkorn üeme» 
men; Seite’ war ie Tepe‘ Role‘ Der. Mierläat 
wor ihrem Agang. —: Meder ie Prikfe dei Art dab 
der in den „Aifen« fönnlen wir nur dad wirefoen me 
wir, als Frl. Bopler dirfe Rolle übernahm, Bariker 
äußert Haben, Die re Hälfte, be yum Momente, ma $ 
das Gefpräch ihres Mannes mit dem Doftor unit 
| befauft, gähft zu den gefnngenften Darftellungen der berät 
| Künftein, Bon da an fönnen wir und aber mit der Aufl‘ 
fung dc Gharatr, abge) wir De Berctigung ef 
feinehtwegö in Wbrede ftellen, nicht einverftanden erflären. St. 
Sabitten gibt feinem Dorlor eine verfefle Grabe 
du ehe Bit, mob er jet fgt und mob he 
ber ihn fogen, mmol. Au) HB unbe Mi 
ein fo intelligenter Schaufpieler den wichtigften und fäir 
ft Moment der Rolle, "den Schluß des yalem Mt 
fo ganz fallen faffen fan. — Im »Sonnpendhoir mir 
Ale» beim Atem geben. Meifer Anfcüg verine wre 
fehon füngft Die Rücfiht, der Darftellung des falbungell: 
Porrerd enthoben zu werden. — Im „Göf von Perlicinger 
wären einige neue Befeßungen jehe wünichenäiwerth. 

Ueber die erfte Aufführung der erjten biefährigen PR 
ität Herten er in Age anf er Tpten See 
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Vperntfenter. 
12-18. Sopt.: „Gifelar. — „Bibelier. — „Lucia Borgir 
— „Don June. — „Die Raminfeger von London“ (nruct 
2a), — „Saar und Bimmermanne. — „Der Reihe, 


Für Diferigen„. welche ihre Aneigung gegen dab Sins 
fubiren „Aafhders Opern hinter der Redendar, dap Die 
Opern nit „sitene, verbergen, für iefe beginnen wir unferen 
Bert mit der Vemerlung, da „ Ribeior, gaih Lin „popur 
Yet“ Wert, in eferigen Sinne Des Morts, meilens gut 
Befacht it und be der fepten Nufführung, fogar wirli) cin 
BoIfed Haut eget hat. — Die Borjäge und Mängel difer 
Borfekung ad oft Geraden worben. Die übertrieben fhne« 
Gem Zetmafe [haben der Wictung mander Runner. Baer 
inens Are, Roos Lied, Lronorens und Florelans Wagio, 
beide Dunertüren u. 0. würden durd; gemöfigtere Zeitmape 
nd, mob Die ibn eflgenannten und dir beiten fepipenannten 
Ruumern betrft, Dur [ornfamere® Rünnciren kedeutenb ge 
winnen. Ungeodte ifer Aufiluugen mu aber Sen, Sdert, 
wie dem unter feiner Leitung wirtenden Shors und Dreier 
derfonafe nadgeräfmt werden, dafı id Me mit mic, 
Prögifion und Gnergie der fönserign Mufanbe eteigen. 

r. Duftmanın befand fi Demal im fi der Sauple 
parte, weiche ieh ihrer Jndiidaalität minder yfapt. WihtB 
Aeftoweniger enwidlte Fr. Dultmann au) bier jene. bgeie 
flrte rbendigteit, welche alle ihre Schöpfungen Sfet. 

St. Get enfekdigte dur) trreften, tomvollen und re 
neiegs empfindungelofen Gefng für Nie mangelnde dramar 
fie Geftaltungtraft und die in Bifer Role fo lörnde 
äufere Grförinung. — Ge. Drapter, de id in ffterer Zeit 
einer jeden Role lt überofender Wörme annimmt, bat fi) 
in den Roco fo giemich eingepielt und wilt aud) in den 
Gafemblfticen Bäteer. Gben jo igt Sr. Walter fit Kur- 
gem mit ftich erhöhten Gifr und befonderer Aride. Exin 
Iaguino war Vekmal auf) In [aaupierfter Sinfit eine 
entfpreende Leitung 

In Donigetiis „Lucia“ gelanpe fr. Rudolfende 
Ti zu feiner orten Anrttrolle. Wie ehr dur) Biefh ir 
uftieben die Zebätb erfener tern, bedarf nicht rt der 
Berfierung. GB ft unbegreifih, do Sr. Gitert ni einfit, 
wie fe er dam Sänger und dem Jalitue, und [oalich auch 
fi felbft dadurch Fade. Ga flünde anders um Sen. Rudol], 
wenn er in den erfoffenen zwei Monaten Gelegenheit gebt 
te, fi) einer Lit zu erllrenden Befangenpeit zu entledi 
den und feine been ofen dem Publitum in rafher Folpe 
voruführen. Das Lampenfieber bei einem Debüt ft oft dem 
Buftande eines zum Tode Berurthelten verlihen word 
It. aun meufgich (mir fragen nict einmal ob cd. Fünfte 




















Verf iR) einen Menfen Dife Zodeangft alle drei, vier 
Boden einmal duroften zu Ifen? Ga ft en under, dafı 
unter folgen Umftinden $x. Rubolf fine Porie nit mit 
iener Snergi eroße, tele allein Dem Pubitum imponit, und 
af da3 Pabfitu ihn, ywor nit unfrrundi, aber au nicht 
aufamunternd behandele, Rad) Mm read wir leider mit ame 
fehen möfen, ohne c& abwenden zu fönnen, tod Sr. Rudolf 
im Giefigen Operntbenter einen fänseren Stand. haben. Doch 
init der Zei, mit Bebarieit, mit ner Penfifinme, wie 
fie befit, und mit dem Bafent,. weiß nr Ähungerae 9 
rauen, wird das Gude der ihm bevorfthenden harten Rämple 
ohnend fein. Wir winjhen Sid und betrachten er ala dk 
nfte Kufgne der Rei einem Mine. in fohen Kämpfen 
Besuftehen. 

Mit Hrn. Rudolfs Lefung wollen wir uns Dehmal 
dt eingehend befhäfigen, wel wir überzrunt find, daß er 
feinen Serzog Mbhons ein put MRal ungleich beffr ‚pilen 
und ber fingen werde. Wat wir fahen, alt mehr: einer 
tige, 013 einem ausgeführten Gemäfde. Die Aufffung vi 
ig, aber ie enylnen Momente nit efjdjeden Gevorgehoben 
fein Unarten, fine Affettion, aber au feine jener Glan) 
punte, wee Kenden and entüden. » Biofer Sahıralimse, 
werden Die Sen fen, — jeenfali en qfunder Matarai 
ad, in dem der Keim der Künfterifhen Gntoidlung ee 
Hafen it, 

Die Luroya der Br. SfÜLLag Üt eine Hatiße Srfhele 
wung, von der man, wie eb Bie-Rolfe fordert, alauben mag. 
daß Bes Gears Mutter fe, und dad au Ba fi auf den 
erfahrenen Jüngling einen feineseg® mülterlen inbrud 
bervorringt. Die Qurrgi dr hr. Gfillag ft ferner eine drar 
mathe Peitung von Belang, verftinig aufaefat, mit nicht 
ae finguender Keunlni der Wühne und ihrer Gfelfe wiedeges 
geben, hin und wieder fogar nift-ofne innerlihe Grregung 
darafteilt Dagegen it aber Die Sucesa der ir. Gfilfag eine 
Höcft mangeiafte Sefongletung. Ridt mır Bf di Stimme 
Biefer Sängerin des Schmeleb und aller teiferen Tinten er 
mangelt, e& wid and) gar nißt® geiha, um Dur fünferifhe 
Methode Nee Mängel auszugleichen. ei Befem rudtweien 
Setonen und unbarnhegigen Jerreiben ber. aeragenen Melo: 
dien, Sei ifer grobförnigen Nubführung der (ibefgreinten 
SBerzierungen, bei Vifum Servorheben gerade der. umidigen 
Noten und tonlofen Berhaucen der wifigen, — bei 
Mangel an quer Wotaittion , am toreter Pfrafiung, an 
foönen Portement, fur an Allem, wos man „(hin fingen« 
en, dei alledem Tann man nur die Berlehrieit der Met 
Getfagen, wege für jolhe Leflungen jo viel Bed und, wenn 
au nit viel, dad immer ned zw viel Befall vergeubet. — 
Sigeutih (and Br. GfiLLag nur im Due mit Sem. Walter 
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AFSNUB nd der Bergftung) Iebfften Aypland, eine Rum 
‚mer, Die Dar fi fLbt wirt, ad) enn man fie Bloß herane 
Herr oe ie beiden Benannen, 

Sr. Walter war übrigend, abgehen von Bier Rum 
mer, ein guter Gennaro, Ber eineine Stellen im eften Duelt 
mit Sue (5. ©. »I6r wenet un ige), dann ds fe 
Srefindo im Zerzelt (>D weine Mutter") mit fhönen Anke 
drudfung, Xn Bet. Sutger seifungenif nit Brfonderes aus 
ufeen, aber andy ni8 fobend hervorzuheben. Sie Ungfeid 
heit der Reiter bringt allein hand Aemedhalung in ihren 
Befang. — Die einen Partien Frb dard) di $S- Lot, 
Sung Sampr, Liebife u. A. auedmäfig bh. 

Km 16. ford die fe Borfllung von gem. Boris 
neuem Ballet fait, Diele Woreographifie Produft, dab „Die 
Kaminfeger von London“ beit if, fol in Eeitenfüc zu 
den „Sarnevofd-Nbenteuern= abgeben und ehe Kiäli aufar- 
nommen worden fein. Ramenti; fol Bel. Gouaui fhr ge | 
falten Haben. Wir wollten der yoriten Bortelung Seiohnen. 
Min Bel. Sougut fiß abfogn, und der arme Lorping 
mußte wider mit jenem „Gyaor und Zimmermann auähels 
fen. Sr. Hölgel war ala Bürgermeifer fehr Tomifd. Sr. | 
Hrabanet fat fo felten Seegenkeit fine angieige un Kit | 
anfpreifende Etimme auätdnen zu ofen, daß wir ihm dus | 
enMiofe Chfeppen Dr „Rinder-Geigeit= nit verargen fü 
men. Seine Lrftelung war übrigend cine verländie. Bon 
dem übrigen im rfer Reife Mirfenden ft mur Gr. Walter zu 
nennen, der dab Sieb vom „ lanbrifen Mätdhen« rei inf) 
Und zart vortrug. 

Dei der Wiederholung db „Frifhüh. am 18. war 
der Mog wieder in die Sünde de Gen. Eri surüdgegeben. 











Vorfabttpeaten 
Weue Stüde an der Wien und In der Jofeflat 


—k, A 16.8.9, wurde im Later an der Wien 
dor einem Green vollen Kaufe das Lebenstld von Johann 
Fürft: „Gin Wiener Vollfänger“ zum eften Mafe aufge 
führt. Wenn e3 nicht den ungemein gbteic vertretenen Yrcun, 
den de Berfaffers gelungen wäre, of. der hffigen Oppor 
fition alter Unparteihen, Serm Tärft nad) den Giden 
ten der Jommertomöbie Beraugarufen, Abanten wir unerer 
Beferentenpiit mit dem Musipruche seinen, dp Bet Bft 
ingewert des beliebten Volfängers denfelben von feiner In 
fiiget zum Boltdier überjent haben Düfte, das Pub 
fam dern, fin joe Attentat anf den guten Befhmar 
mehr gu befürhten habe, Rad de Dun Dreinaligen Servor- 
Fuf manifeicen Gefolge dcs Stidesjedoh, müfen wir dan 














Hrn. Berffer zu überzengen fun, ap fin Stüd fäteht 
und die Aufführung Deifelben, alt Grgebiß einer unbegräng: 
fen Gitelteit und Crlftäberfepifung einerfeil, und anf often 
der Kunft angelegten Speluation anderer, werefli fi, 
Ändern Defh Stüd feine Ginlängice Handlung, fine Zendeng, 
feine Sharaltre, feinen Wi und der Berfffer fein Gefid 
bat, d. 6. da die Made nit Bühnengereit iR. 

Sin übermüthiger junger Met), der fat u Teen 
ur fingen wil, und größfenffeil® nur Dial won feiner 
Stiefmutter fhlht Sehandet wird, veräßt wit ihrer Erlaub» 
ni da elle Sans, um, wieabile dito, bei ent „Bros 
Helgeiger (1) zum Bitinsirtuofen (F) anfgehiltt zu werden. 
Der Geiger irbt nad-vier Jahren und unfer Suntfünger, tee 
her wibrend der Zei nidt um ein Saar feiner gavorden 
Sonden in velfter Blüte dr lb unwüchfi Gngetelten Rob 
Rebt, vird Sarfnift. 8 folder nimmt er id ie Freiheit, 
einer Stifmutter, die fi ingpifgen vom Befhäfte zurilgeie- 














gen und in Geifpeutationen eingelafen Hat, Broßfeiten zu 
| fagen, mb feine Eehwefter mit ihrem Hei 





ten „ einem dor- 
eh gelideten Epibfube, den er Öfenti etları, zu ee 
yeien, Mußerdem planit ihn Dep Mäbden feinet Kersend, 
„die Gelfenprppie, gu Gunfen eine reichen Babrifentenfohne 
Run verftehen wieer vier Jahre und unfer Sarfnift it er 
Mieter »ollefönger= geworben, alg welder er Dun Die 
Mod (?) feiner Birthehansgefönge‘ den gebeten Lampen 
mit feiner Schtoefter verföh, die fihengeticbene Belfenpeppi 
Quöft und Hera zum Lohr heiratet. Die if, Dar einige uns 
Gedeutendespifoden ausgedehnt, Die Handlung Bekgangen@ebenss 
Hilde, und reduset fi) Ge genaurer Betrachtung auf drei 
Momente im Leben eineh Bollsingers. Bon einem geitien 
Streben des Helden, fih aub der Sefe dd Bintelfängers 
(ums hervorzuarbifen und von eier Hierauf bgigfien Ge 
feboerebtung fiebt man fee Spur. Ber Hab Sleiit immer 
ei, nad) Wie vor co und ungrt Si yur Großbet, ob er in 
Ber Jade oder im fangen Fra nuftilt. Diefe unbedetende 
Ganbfung fann fein Interefe erweden, denn fe entbehet fa 
vofftändin Der ramatien Momene, hut fine Berwidfung 
nd Beunnad) au eine Cfung, 

roh daB efriften Raddenten® Dürte auch der aufmerte 
famfte Zuhörer fine Tenden; heraukgefunden haben, man 
müßte dem die in Boftfütentrdiionlfe Manier, We, os 
gut arfidet iR und den gebieten Ständen angehört, für 
Sumnpen oder Epihkuben anjfehen, al flhe annehnen. Ober 
Wolfe der Herr Berlfer eine Seiten reffetigen? 68 hat 
hm ja nod) Niemand die Berhtigung Derfelben abge prodien; 
Oder fofte er, Wir e bie und da int Puklifum verfautee, feine 
Lebenägeihicte ale dramatifge Retame gur Kebung feine 
Seiebteit gfhrieben Gaben? Tick nu.ce mehr al ritel, denn 




















6 


roß alle Belcthet wir fi dad Sr. Bürft nicht inbilde, 
am die Geie in Raimund, Gepofy oder eines andern be 
üheten Bofteratier geftl zu techn. os mın die Sr 
vaftere aneteft, fo gibt bern im Stüde feine. Denn die 
ineiten Gaadefnden Perfonen haben feinen Storaie. Der Geld 
if in gutmütfiger, hfiger, aber vofer Menfd, vom Anfang 
Bi zum Gnde; ala Grrungenfaft feiner Söhefellung zent 
er und nur mod Die Bokhit, Der Sharafter der Mäbdhen Im 
Stüce rnit ih cuf fie Sud! Heiraten zu walen, und der 
Gere Fetrppel ij ein febenbiger Omnibut, weder, ohne in 
Die Sandlung. einzugreifen, die Mäden in Die Mitöähäufer 
atfie. Die rien, bereits unzählige Male un efer dar 
gewefenen Stablonen maden vom fe feinen Anfyrud) auf 
Startet. 


Die fhaueriie Langweile wird aud) Dur teicn Wh 
oder nur Cpaf unferbragfen, man müßte denn einen mit 
Scinyfnamen geilen, HA ordinären Ting fan ir 
den; wir gfauben nit zu üren, wenn wir befauplen, dub 
darge Süd egal nur yoci gute Ginfäl, über die gelacht 
wurde. Die Ghre De Grfofge eines von rn. Röhring vor» 
getragenen Cnobliei gebührt Tekgich dem Kapelle fr 
feine originelle Xompoftion und den genannten Komiter für 
den gelungenen Vortrag derfelßen. Die übrigen Gpifoden, der 
Suffastncht Meidior und feine Gatin ald Wirthaustombr 
Bianen an der Cpife, find alt un Läppifh- 


Daß der Verffer auf feine genägfamne Bühnenfenatniß, 
Bei, beiie er aburi, dap er gr feinen Gfelt im Glide 
nbradie, obmohl, ro ber rfllfen Dede der Handlung 
der Rolle de Seden, bei der Beffimpfung fees Baer 
Sorfpiefe und der Berföhnung von Seite der Gelibten i 
et Me fi Momenle boten, Die eine büpnenfundige Sand 
audgebeuet und fh Hiedurd) weniflens einigen Gefolg ge 
fihet Hätte. — Sirmit glauben ir Hrn. Fürft bewieen zu 
Haben, daß er fer geban hält, dab teil eins unpartefi 
fen Snchverftändigen eingufolen, ehe er fi mit einer fen 
Srbeit in ie Oofentihteitgavagt hat. Die Dielion möge 
doc, trof Ded materiellen Gefolge, eos tigorof 
Mufnaheme von Rovitäten fin, da fie am bei h 
ft yu Seurteilen , Wie fänoer Das verlorene Berranen des 
Pabftumd fe wieder groimt. 


Die Suffbrung Setefinb, habe ne vorugeweife Sm. 
Smoboda jun, Yrl, Rudini und He 96. Röbring un | 
Liebotd zu maihnen. Sr. Swoboda fnfte Ne Rolle 
üsermütigen Burgen natura auf ad rt rl, oft 
u far, Dean eng eine Milderungen in Beberde und Hat 
ru ten der Uimüchftelt de „Eihenie nit benam | 
men Haben. Gr. Röhring und Fel, Rubini erfieten nad | 
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dem fengfißen Lee ihrer Rollen Befall 9). Fr. Meltin 
(Rofe) und Sr. Winter (Meihior) führten ihre Shabtonen 
nach Mögliteit nftändig dur. Bel. 8. Patorny (Mali) 
einge die rich Schweiter dem Publikum vor. Die fe, 
melobife Mufit db Sen, Ropelmeiter. Miller enfädbige 
in wenig für die Marten Difeb Thraterabend. 


Sinen ungfeid gänftineren Grfog Sate Dat am 17.5.3. 
im Hofefftäbters&eater zum erfeuRal aufgeführte Bolt: 
fl von A. Zheree Megere: „Gin gebrochene Werte, dat 
vom dem gif zabfreifen Pablifum mit vielem Belle 
aufgenommen wurde, und wiederfften Servorruf. der Ber 
fefein yur Folge hatte. Man fan auf) in der Ahat ber 
»Ritner Vrh-Pfifer-. wie wir Fr. Megerfe nennen 
würden, Bübnenferntuifr und Gefit nicht abfpreden. Cie 
Verf 8, auf Me Lacpmukten und Lhrfnenbeifen ihres Par 
fitums zu wirfen und weiß, wenn aud) ojl auf Koflen ber 
Baprheinfihteit und Sharaltrfit, Gfete su fihafen, welhe 
dir fe übetirgend werrlenen „höheren Räuune« blenden. 
und Sineeißen 


in geropenes Bort« teilt fit auch die üngel 
der früberen Produfte der ginlic frubtbaren Schrifelein 

die Sandfung, aus Betrag, heinficer Che, Ducl, fefhen 
Reifen, Blut, unglädtiher Liebe und Celftmord bunt ger 
ug gufeumengeviret, bedarf zu üprem Fortireiten ber Gr« 
lungen und Sprünge, Die auf die Spike gelten Gharas 
dere nehmen e3 mit der Piocologie ht fo genau, die Dig 
ale einiger Siguren und Situationen fnde man in den Sr: 
grugnifen frunficher Stüde und befonders iss nordbeutfghen. 
Borbides (wir erinern an » Parfergumpenfammler«, »Baife 
aus Lomood« ic) der fenteniöfe Reit des Dinlogb ergeht 
fi oft in gewagten Behauptungen (Wir führen zum Benei 
ine tele des beiten At wörlih) an: „Wenn der Baer 
ein wortbrüciger Beträge if, muf der Sohn nothwendig 
in Dieb werden!); aber defenungeadet find ähuiche Pros 
dutte der fi immer breiter madenden Gemeinheit und Ari 
volität anderer Bortatfäe vorgehen, da Die, wenn and 
iofe zufommengefgte Handlung ein. empfünglies Publikum 
dennod) fell, und eine, Yeniflens mandjmal hervorfäin. 
mernde Tenden,vorteilafter wirt, als Boten und ühenber 
Union. GB if demad) die von Fr. Megerle engefälagene 
Richtung, wenn fir and Die erfehnte Rıforan des Bolftides 























*) Ael. Rubini verbient um fo mehr eine Iebenbe Gmwäh- 
mung für bie Aeifige uud Lomefte Durchführung ihrer 
le, indem fle Bieflße Veruntwongig Clunden vor 
der Mufführung anfatt Ihrer unpäfich gemorbenen Kol: 
fgin, Bel. Stermau, übernommen halte 

une. 
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ct anbabnt, Ihn werwerühe, und wen De Br. erfferin | Beebt A von fe. en fote er vorführen, wenn nicht 


fi mehr om Bolefiguren hält, Die fie mitunter reft ebendi 
riet, wi fee Vier beider (ide nur epiebif Geha“ 
alten Frau dab Handle Mınbrod bie, fi) von Bu: 
armmenbeöngen ds allzu Mbenteuerlihen und Bilfeitigen in 
einem Stüde frn Hält, und fonad) einzelnen Piguren mehr 
Aufmerfanteit und Raum feet, fo Bürten ihre Städe ih 
Länger am Repertoie erhalten, ale die Produtte unfeer Boll 
ip minorum gentium, deren Japl Legion zu werden broßt. 

Die Auflübrung difr, unit ge wirfamen Koupleit 
uögetttete Roviit war geöplenlpeiß gfriebenfelend. Die 
99.3. Beih und Tomafelli (Ambros und Sadee), jo wir 
die Samen Aliani und Scpmiß (Sofie und Mel) wurden 
hwiederplt und vericnt won Puhlium auöggeihnel, Das übri 
genb ehe empfängli fin, da c® au die hobfen Pprafen 
Hermanns ($r. Neumann) Leaft belatjhte. Sr. Korn 
Bitter) fen id ehr unbeintid) u fühle, und madte ale 
eleganter Banquerfohn feinen günligen Ginbrud, Drum troß 
aller De wolle «6 Rimand rei glauben, da er ein »le 
gante fe. Dei folden Anläfen mund mar immer wieder in 
Berfudung, di »Lrbbaberfrages neuerdings anguregn, dern 
wenn au [wii fein mag, ei eufpredjenden zu ger 
heine, da die Stellung eins Bortatienellebhahes Telne 
Genedentwerthe if, fo it er dennoch nolpwendig, und die vie 
Ten Surtogategprrimente lören Den Gefommieindrud einer oft 
gan guten Borftllung. $r. Sonredi (Grofuann) {hin 
ns der More nit immer müchtig, denn wir etappten ihm 
einige Male auf Konftrationen , wele in Liner Grummait 
vorforamen. Hr. Pop! (ferr von Goldterg) that des Suten 
zu wel; Qutriren wit wOBl, aber nur auf die Affe ud 
moment, folpe Erfolge ind it heuer, und bedingen eben 
ten befonderet Wertindif. Dus Zufammenfpiet war ein ge 
Tundets, und Hopy's Ruf hät fh gut an. 











Correfponden, 
i Berlin, 
Karl Kolt in Walter Theater. — »Mafhinenbauerefe. — 


Johanna Bagner-Juhmann. — Hr. Womorfg. Bl. de Uhac 
— dusfisten für das Witoria- Leer. — Nacag 





Ma Seit 4 Costenber gefit bi Wallner 
der Meifeur Ines Aheaters on der Men, Pr Ruıl 
Wett Der Münfler feht im Ruf eines auegieihneten 
Aomitene, Wis jap baten wir indeb nur Gelegenheit gehabt 
ih ale GharafterDuiieler ya fen, ba er Aug für Top in 
dem früher hie ma menng betannten Haflnerfden Weitohict 
Rherefe Sronese aufgeiiten If. In melde Mole? Das 








den Hiebenemürbigen, groien Sumorien, ben. „Poflen-Ghate- 
pen (ie ihn ein geifnoler Acer genannt), den gläd- 
ien Lünffer und unglädtigen Menfen: Berbinand 
Raimund? 

Raten wir wun wor Rugem La Rohe, darauf 
die Sofßmann, ham Bedmann und jet’ Mott als 
Bäfe Hier gefhen. müflen air mohl. befennen, daß Zien 
denn Dad einem mahren Meberlub an teffichen Bchau 
rien gegen Berlin befpt. Auf unferer Hofbähne ma- 
hen überdies, mie wir fon früher einmal amähnten , die 
 meiten Vortedungen den Ginbrud, als teten ke Berefdat- 
ten aus Gnade und Bermberigteit gegen da6 erbörnlihe Du- 
Slitum uf. In der Vorführung der Hafifhen Stüce fehlt 
jeder einpeihe Siyf, und pad flten, bap ein Abend dur“ 
weg fo befeieigend verläuft, wie Bnlih „Gin Glas Maier 
Alf dan Meinren Qpeatern aber cd auf den Rnaleiet Iosgear- 
etet, übertiben. manlelet und toiket. Man mid dies er 
weht gemahr, monn ein frumber Darheller ben. enfeimifcen 
zur Site it 

Werfihenbes IR feine Afehsifung, wielmehr eine Bemer- 
Hang, zu Der uns Die Vifungen ber genonnten Wöfe nöthigten. 
Was nun Motte Darfedung betift, (o verfdern uns 
Seite, welhe den Wiener Wolfsbiter perfönlih. gefannt 
Haben, Kott dfle ihn fürmlih aus bem Grabe. heraufei 
gen. Im der äufem Maste, ber Rörperhaltung, den Buf- 
Aetungen und Oeherden, ja [eR im Ton der Stimme fol 
er ein voiltemmen äpnlihes lo: bes Derftrkenen af. 
Dies Leptere rien wir felk eben ht zu beutlhilen, for. 
dern müflen es auf Arc und Glauben annehmen, aber 
(one Haben wir auch herausgefunden. daß Kot fine al- 
tägliche Natur iR, Vielmehr cin ganz Bebeutenben Talent. Bit 
Haben von ihm zum erflen Mal gehört, wie Kouplets 
worgutzagen find. Rott bepltet feine Oefangefrophen 
mit dem ausbeusootfen. Spiel und beingt baburch. felbf 
wiptefe und matte Meran zu beträchticher Geltung. — Don 
den eigen Mihwitenden IR nur Hr. Mittel! als -Braf 
Iarofgnatie durchweg zu ben.“ Die Tielrole der „There 
Xeonese wurde an den een Mbenben von Aıl. Wolltabe, 
oder von Bit. Wirth aus Düfelborf gegeben. Beide Damen, 
fo gute Seubreten fe find, beiten Doch nidt das Clement, 
weles den Grunbgug im Ghartter Der Rtones bildet: die 
Genifäl deb eihifiens. Wet cher würde uns — glauben 
mir — eine Beiderte Goßmanıı In bie erforberlihe Nüufien 
werfen. Die frappisenden Sprünge bes Gefühls Me under: 
mitten Ueberpinge vom Lachen yum Meinen, vom Weinen 
zum Lachen, die jühe Berührung der Stimmungseriteme, die 
genialen Menfchen eigen iR und der Kroncs eigen war — 
Biefe zu weranfhauicgen glüdte weder Der einen nad der 
been unferer Repräfentanliuen. Ginelpiten gelangen mohl, 
ber dos Gange Iirh vie gu münfcen übrig. 

Was die übrigen Sommerbühnen anbelangt, fa IR van 
ker BeiebrichMWildelmsftadt zu wiederholen. maß wir ber 
reits dor Biergehn Lagen gefagt: Weiraucds -Bafrun- 
Kauer von Derin« machen noch unausgefept alabendlih Rufe 
und werden Deisegen wenlgfene bIs zur Usffnung dee Min 
heifaufes fine feemilige Unterbecjung enden. Der matee 
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vie Gefolg Bifed tüces hat einen Gaf-Eihaufsieler in 
Meyfels Theater verantaßt, cin „Moffinenbauereh ba 
fe auf die Eeeme zu bringen. Dos Ding verdiente den 
f6mäbticen Untergang, den eb fanb. Unfer Yublitum fann 
— wie ber Berliner fagt — «tnen gulen Steel vertragen, 
Wied es ihm febech einmal au bumt“, Dann pflgt eb ale 
Ga, bie «8 anderer Dein gefommelt, uplähfih über ein 
eorpus defieti autpugieben, und wehe Dann dem Definquenten 

In ber Oper if vor acht Zagın Johanna Wagner, I 
Ar. Jahmenn vermanbet. zum erfen Mal ale Lucie 
Berge aufgeeten. Die Begrüfungen burh Zurufe und 
Blumen mhten fin Enbe nehmen. Leber. nirımt die. cinft 
fo gemaflige Stiume immer aufädiger ab, nur dab Drama 
fe Splel Belt grofiuig, mie es war. In vielen Pol“ 
gen weft man jebech fein Wort bes Torte mehr. Dagegen 
that fih an demfelßen Abend ber neue Tenor Hr. Bo 
worst als Gennare gebe hund) eine Deullifet Der 
Aueforace hervor. wie wie fie nach ven finem Länger ver 
nommen, Dabei it feine Simme fo fülh. Daß bem Gärer das 
Hey im debe acht. Much das Cpiel bee Hm. Woworetn 
if geerbt unb wid Dur) cine fhöne, fhlante Bigur wer 
Tel Geginfigt. Ec empfinbel, was cr fingt, und wenn 
nicht ode Zehen gen, blüht dem jungen Manu eine grobe 
Bukunft. Cr it wolbufg auf fehs Jahre bier engaglt mit 
einem Iofresgehalt von 1800 Thaler und 100 Thalem ga- 
zantcten Cpielgeldes pro Dorat. Gin Brl- de Uhna wagte 
in ber »Eueeiar-Hufführung ıheen erken teatraiihen Berfu 
mit dem Defino. Cie und Das Publfum fonnten mit dem 
erfolg gufieden fen. Das Duct gwifchen Gennaro und Dıfino 
jur Ginetung des bein es, das in allen früheren Bor 
Mellungen ber Der autgefen mar, ging fo gut von Blatten, 
daß die Hook fammt Hrn. Woworstn bi offer Exene 
gerufen wur 

Zum Setup nad ein Wirt über cin Ahraer, Dad ni I. 
Gonbern ef wird; das Wietorin- Theater in ber Müngfofe 
Wie oft Sat ber Bau [con gefit! ie oft beohe (im bie &e 
fahr, Meine gu Sieben! Mie mandergute und fülchte Wh hat 
(con feiren Rogel In die Mauern gefagen! Aein feibem 
der umfidge, Iattäfige Branb-Dneltor Seabell bie Bol- 
endung übernommen und Hr. Gornet zum arififden Diet 
Hoc des Infitutes ermählt if. file fhmeigt ber Ami 
und erworhungseeß fehen Aeuglr und wirtlihes Jutcfe das 
Weit wochen. Wenn «8 aut) (welch möglih fen wird, ie 
Bühne [een am 1. Dec. aufjthum, fo rüct bat) zuneläg 
das Hünfige Jahr nicht weit vor, ohne bie Ginmelhung bes 
Foffiten Haufe ja fehen. Sr. Gormet eh fi Brei are 
meäcs nad) fhtigen Kräften um, damit in ben grofen Lab 
Des Gebsubes auf) ein entprecender Ge fomme. Die Se 
jept oßgeflofenen Engagements lafın das Befte emarten 
Anh Wiener Aünfler werden in Die neuen Keuifen übeufie 
Dein. Das Mepetoir des Ahraters wird befonders Das Lu! 
und Ecaufpie ebelfe Gattung, Die Tomifce Oper und foge 
nannte Ausßottungsfüde pflegen. Die temantilhe und tr 
gifhe Oper nebR ber Aragäbie Bleiben im ausfhiflihen Be 
|b-des Hofthratrs, weldes Dund) Died Monopei glei ber 
Mad bes. Balumb über ale ben Unglüdlicen fehl, ie fih 
in den Kopf gefeht Haben. fünfatige Teauefriele abjfaien 




















und auf jebe neue Aeit Befeben vergebfihen Hoffnungen 
zu bauen, die Sei vorangegangenen beratigen. Werfachen ge- 
feiert in. Gin Tronerpiel auf bie Softühne zu bringen 
gleicht fo jimlih ber Gefinbung einer Dundratur des Zur, 


17. Eentenber 

Die Meinung, weibe wir über Hrn. Rott auspeforohen, 
fännen mir heute nur beflätigen. Kelder haben mir Den Künf 
Her me noch als alten Infantecten in dent angatfhen Wolf 
Müt „Der alte Zufanteit un fin Cohn der Bufar- und 
feiner ale Heie von Srunfenfein in „Das täglite Brot- von 
Verla fepen nen, 

Der act Tagen Seh 6 in öfentlifen Blätten, bas als 
eifie Nortät der Minterfafon im Schaufplelhaufe onge- 
febte fünfatige Original Yufpiel -Unfere Areunder von Mar 
Wing fü zurätgelgt worben Man wußte bie jonderkor- 
Men und miberpreskubften Ordnde bafür, wie fie eben nur 
die Iheatergame finden ann. Daf feiner von ale 
Glauben verdient, geht Daraus hewor, Daß gelen ben 10. bie 
erte Aufführung des Stüres fattfand und zwar, wie 
immer bei een Doniedungen, vor ganz gefüdtem Haufe. Der 
Werfoffer und ke Haupivarfeller wurben wirberhell gerufen. 
Gin ausfüplicher Bericht folgt. 


Wien. 
Gefehfheft ber Muffeeunbe. 

Die Dieton Hat für Donnerag den 20. September, 
Ahr eine Generafoerfarimlung auszefhicben. Gegenfände 
er Verpanblung find: Beriht des von der Icpten Generafoer 
fammtung niedergefeten Gomitis ut Beratung der Brape 
Über Henberungen ehrfihtih der Zeit und Art der Wahl der 
Dieionämitgiber, — Yntag der Diefin auf Leennung 
er Gtelung eines ocfifhen Dietlocs des Gonfersatrlume 
von jener des arfifhen Dietorb der Gefelfaft (Gent 
mies). —- Genfitulrung des Debefke- und Eingetines 
der Ocfelfaft. — Die Bragen, welt bei Kiefer Celegenhet 
erhanbet werden, firb von Hoher Bihtigeit für die zufünf 
ige Gefatlung und ferne Wiefanteit des Vereins, Me 
ten Boch Ne uneftipenben Mitglicber des Vereines ja recht 
sahlreid, erfßeinen, und. back sufmeffomes Präfen der 
Üpen vergeeglen Wneäge bemcifin, Daß ihnen das Mahl 
und Wehe des Jnfuls mit gleihgiig if. 


Meber Grm. Brauer, ten finflgen Dirflor dr6 Gar 
hear, ytulien fortwährend bie abfonberliäflen Nottzn und 
erden Be wibeefinnigßen Gerüchte in Untauf gefeht. Bir 
hatten erwartet. dah Hr. Brauer biefem Getchf, defen 
Urforung er weh fanen Wirte, und das michte weniger be« 
gwedt, als das Terrain füe die neue Dieetion fbemlih zu 
nterminicen, energifh enigegentceen würde. Cine tateganfhe 
Zurhtweiung mancher Zumutfung, einige beflimmte Angaben 
Über feine Wofihten Häten genügt, um Dem @erede ein Gnde 
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su waden unb bem neuen Bitter be Spınpalßien Diele u 
Erwerben. ei einem Monne, ker in den. gegenmirligen Ner- 
itifen das Geier überrimmt, muhten wie ein Epfem, 
einen ereils beflmmt ausgearbeiteten Plan und eine niht 
geringe Onegie vorutfgen. Bla bflen fhcint «6. ober hat 
fi Dr. Broner von feinen ofen und heimlichen Gegnern 
volönbig einfhteen Lafen. Menigfens wi auf das Ber 
Rimmtehe wrfihet, dc nene Duft habe Sri. 9m. Bm 
merler als Eetelie () und Hrn Oroiß alt Obere (1) Rr- 
Gifeue (11) engagit und fehe Sberhanot in Unterpanklung, 
um Die ganze Onfedfaft$es Garlheaers mit Gh, Dre 
und atem Zugchfr zu übemehmen. Indem von, fine @e 
iwberforeben wurde, fo muf man wohl biefe Angaben al® 
Keqrünet beachten. Afo ene neue Del, aber bn allen 
itendean! Die jetige „Geleüftaft- des Gertheater, ohne 
Rehrog! Umeilficih für un6 Im der Hoppe Sih cin 
wein Mefir ehne Ringe unt moran der Ei Thfl= 

Der an der @pipe befer Rummer befinblige Aritel 
wor beritß gedeutt, ale cin Gerepondent der Hupeburger 
gemeinen Zutunge diflbe Ungelegenheit zur Epeace 
Grat. Mie (fen in Ar. 258 ber genannten Beitunge «Alß 
ine Anomalie ıf der neuen Drtnung der Yafoingegegeniber 
der Behand dee aflen Aheolerenfar zu beracten. Bir die 
Hofeate suht Meele in den Händen bes OberAlmmerers, 
machen auch diefe ige Jahre fang von ber. eherfen Poll 
ebehöebe befrgt wurde. Weler Suhanb voruiehen fe 
Dept mubt zu enfheiben, Re Anfchten der beenden 
Srfontihteiten geben ben Autfälag. Im Algemeinen ehrt die 
Grfhrung — be olen Poftpeutern oe Amifel — daß ein 
Hefbcamter in feinem Unheil mod von einer Menge befonderer 
Wefchten und Grmägungen geleitet wid. tee ben Etats 
Beamten fern Hegen und 1o Nie der Safe vrgefpte Behörde 
das grinp feir Bersegung eginfigl, wäre cs natich 
münfgenswecth, and, 2 gune Ahraterenfur Befelben über“ 
tafen gu fehen. Aubefln mp fe ouh. fo wel man hör, bi 
den Yrotthetern ganz nad altem Zufäpilt gehanbpabi und 
fo gem zugegeben weiten mag, dab fir die Behankteng 
iron Pabltationen und thraraifiher Maffihrungen ver 
feiedene Etonbpuntts angenommen werben mäffen, bebingt 
Doc unpweiilhaft ie Driheil der einen au eine vrhälfe 
möfig freere Bergung auf Tom onberen Gebirte. Ban fügt. 
daS die Peotunternehmer Beabfihtigen in Befen Ein 
Ste zu ıhun; Hofenich wid bei Birem Anlaß bie gonye 
Srgelsgenheit neu und zegemäß geordnet. 

1. Das im Wuftrage de6 „deutfäen Bühnenver: 
eind- In Bein gegrändele und unler fer Gentrle ge 
hete „AbraterBefhöfts.heenn« Gefht nun fen feit Jahr 
und ag. Je fer wir Die Rachel fühten, melde fü das 
gefammte Bähnemwefen us dem kithegen Ghoraler und 
Berfahren der Ahratergenturen emuchlen, um fo teöhafter 
ind mir Segreificher Weife intenefrt zu erfahren, ob ber von 
dem beutfgen Bühnenveein in die Hand genommene Seiler 
fu jenen Recbefhabens ber beufäen Traterzufläne anftägt 
und gule Wittung eilt. Der beutfäe Bäpnenzeren (dent 







































in feiner Mefotöt von ber Uebegengug hurdbrungen ju 
fein, Bap mur ber frau, den Die Bergen Agenturen 
übten, ajıfhafen fi; da Anfilut der Agentie [LER Iac 
at man als eine Mepmenbget, abe wenigfens als nühlien 
Deträmite der einzelnen Bühnen unter RC) angiehen, fa 
mon fh beife [fet ein Tonturtenbes @efdäfekären ven 
Saite Des eis ja dabfren. Die Bmedmäßiiil eines ft. 
Sen Jafituls gegeben. M de die Deufe Mühnenme 
intefit zu enfhten. ch Bemn das neue Onfääfübirenn 
mi nur Die Beher Br ot Mpenuren zu vermeen, ob € 
Such mil den guten Cigenfäaten Deflten wife u wc 
fen vermag. Zu Bfen uhnete man befonens ne aufer 
erentihe Währteit und ongefregle Ali. Die Bicraus 
Der fogemanten egtofen Ygenln« mar Immer auf das Ger 
hauee unrähe von dem augenbidiihen Etand der Ber. 
Hätte jener Ahrter, fer und Dißter, melde ie 
„Orfääfifcunber were, eine außeribenilihe Berfonltent- 
ibe Bund welache Defen In ale Gegen, Brefäarte 
Dur ein ausgebshrte, Die meien buuoen Bühnen una 
Iren Korefenbenje) ermeren unerhüpte auf Da. Eher 
Kine den «Betneb Des Oefaäfter. Ayıt er das neu Bünna 
Bifem ale "auß date glid ober Juner? Anden egänyunge 
Hedähige Aheaer Safe. cndagemenfünende > Rtnfler 
Brompte une adj (Kötge Mermitling Surd Safbe? Dah 
Alannı uns nes Kater zonelfet le had wenigfens 
ER Jung Den pm eh htgen Künflern in hen Or 

run ER in voreen Race De Buchen Theatre (ce 
Get genannten tamen eahren müfen, Da fe it SC 
ten außer an jenes Bean genceit Hnhage ohne nt 
wert, anf he sche. Ungagemeitsgefude ohne Macwelunz 
gehiben Fa Und bad iten Dee Tür fo manches bc 
Yes gab merigpe Brqiftionen asb fr eoentehe Dar 
ltgte cin taf 9m nennen! 63 Lge ar Im eigenen Are 
Be ee Berner Mens, Dın dein hatearachen. 
BE ga Pte Bat en har A 
Hot ajlketen 

dran, Zragddie in fünf Mufsägen von Ioff 

Selen m Buraheate zum fen BU afatäh 
18. Erpleneg, meine on Dem vehen Haufe ftennlh anf 
genommen. „Hr. Meer ta Kor eifaen oral, uc 
Srlat bes derffen ju Bann. Beitene orafan 
Wert das ee Mecgen Set manden Anpetepunt zu 
grumnetem Yabe Bree. Dus aber Auch. namen) du 
Elingemat, von ee giucinen Sapıbany Bragub gr 
IM eier ausfühiksen 
mb Zei ten, menden 
Beige. Br jht mu [0 






































«180 Nelde dem 
den King EN), nad in ben vielen ML Hinin wach eyalten 
wurde. Von det Me des werten Mies an wid De gefpannte 
Gewartung niht mehe nach uni belahnt, Won ben Darf 
fein iR vor lem Hr. Unfchüp zu nennen, molher ben noch 
wüfigen und hatfräfigen Rönkg Wache mit überea[henber 
Reale und mit feilih (ng mit mebe ubecachender shelon 
her Vollendung gab, — dann Br. Dedbel, deren impefante 
Sefheinung und Im gedegenen Ein! gehaltene Yung dem gan 
je open I den Sf on Dre rd, Te br 
of. Wagner, der den Arflan im efle te ehr file und 
durchaus mit befonberem Aiche ficte, — enlih dr. Dabil- 
Kon, deren Iebenige Dorfelung ale Mncrtennung verdiente 
und ac) der Wohnfinnfene Lefhoften Beifal sıhieit 
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Imfatt: Aoeater on der Wien: Ueber und Aatifi- 
fies Beneihnlß. — „Aeifane, Aragdble von Wellen. — Mit- 
ner Wochenberiht. — Gorrefponbenzen aus Hannoner und 
Lönigeberg. — Rundfau. — Bener Rollen. 














Ueberficht der Seiftungen des 
e Theaters ander Wien. 


1858 — 1839. 


Das Theater an der Wien fcjeint es fid) zur 
Aufgabe gemacht zu haben, durd, greifbare Bei- 
fpiele zu beweifen, wie viel @utes und Ziweetmäßiges 
man unterfaffen Far, wenn man ein gutes Mate: 
tial, aber nicht die Kraft und Ginfisjt befipt, das- 
fetbe in fruchtbringender Weife zu benüßen. Der 
Ähönfte Zufcauerraum, die geräumigfte Bühne, 
die volfreihften Worftäbte, das tüchtigfte Berfonal, 
— Alles fteht zur Verfügung, womit eine Direktion, 
befäße jie das Berftändniß ihrer Aufgabe, die glän- 
genpflen und einträglichfien Gefolge ergielen fönnte, 
Nur allein diefes Werftändnip fehlt der Direktion, 
nur eine Direktion fehlt dem bradjliegenben Mate: 
tial. So geht e8 fort und fort, ein Jahr ums ander 
vo, ohne Ausjücht auf Befferung. 

Die ftatfichen Refultate der verfloffenen Win- 
ter. und Sommer-Saifon find in dem beifolgen- 
den Berzeicpnifle yufammengeftelt. Wir haben nur 
wenig Specielles darüber zu bemerken. Won den 
Nooitäten hat der einzige „Teufel im Hargen« von 
Slamm und Winmer entfejieden eingejchlagen, 
zu welpen Grfolge die Darjtellung nicht wenig bei- 
trug. Bon den übrigen neuen Gtürfen erlebte der 
»Praterrourjtel« von U. Langer, ohne fo wie das 








eben erwähnte Stück gefallen zu haben, dor die 
felbe Anyahl Wiederholungen. — Im Schaufpiele 
wurde nur mit Dumas” vielbefprochenem Zeitge- 
mälde: „Der natürliche Sohn“ ein Berfuch gemacht, 
welcher gelang, aber weiter nicht benüßt ward. Das. 
Stüt wurde, in gang Teiblidjer Darftellung, eben 
Mal gegeben und damit war die Sache abgethan. 
Won anderen Stücken ähnlicher oder befferer Art 
war Rede, obwohl mit den vorhandenen 
Rräften, deren Lücken für das Schaufpief fh leicht 
ausfüllen Keen, Mandjes gewagt werben Tonnte. 
Dan gab ywar »Philippine Weller“ von Resiwip, 
jedog) waren die Hauptrollen von Hoffcjaufpielern 
befept. Im Mebrigen befajräntte id) die „Pflege des 
Scyaufpiels« auf den „Müller und fein Kind* und 
»Bregiofas. — Atyehn gutbefuchte Produktionen 
der violinfpielenden Schweftern Bermi, welche 
manehen Zuhörer an die Wien lockten, ber fonft ben 
Worftadtmufen ferne bleibt, hätten den Schaufpie- 
fern Gelegenheit bieten nnen, fid) in ber Dar- 
teilung enfpredjender einaktiger Rovitäten auszu- 
geispnen. (68 wurden aber während jenes Zeitraums 
nur neun foldper Borfpiele, voorunter nur ein neues, 
zur Darftellung gebracht. — Nacvem die Dejazet 
im Garltheater oft genug geipielt hatte, um ihre 
Anziehungskraft zu erfäjdpfen, gelang es der Wied- 
ner Direttion fe zu einem nachhintenden Gaftfpiel 
su „gewinnen“ und einige Leere Häufer zu erzielen, 
wozu man der fremden Künftlerin gewvib nicht ber 
durft hätte. — Mit dem „Singfpiel= hatte man an 
der Wien jaft alljäpeich Beruche angefteit, die 
ud mit feltener Regelmäbigkeit alljährlich mipr 
glüctt waren. Nun Lam heuer der glänzende Gr- 
Tolg, den das Garlthenter auf biefem @ebiete errang. 
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Alebald wurde an der Wien wieber nachgehintt. 
Gerade für diefe Gattung Hat man an ber Wien 
mindeftens eben fo gute Mräfte wie im Garle 
theater und jedenfalls ein befferes Draeter und 
einen befferen Chor. Die Werfuche mit dem „ 

fpiet am Senfter« von Gaftinel und „Rübegahl« 
von Gonrabi fielen aud) ganz gut aus, — bem- 
ungeadhte lich man die Sache wieder fallen. 

Wir haben es gefagt und wieberholen e6, an 
der Bien hat man mehr und berhältnißmäfig. bef- 
fere darftellende Kräfte, als im Garltheater. Ein im 
Grnften wie im Komifdjen gleidh heworragender 
Sharatterfpieler wie 
parodiftifchen und fatyrifhen Komik Neftron's 
ganz gut die Wage halten. An Hrn. von Bieliß 
hatte das Wigdner Theater nod) vor Kurzem einen 
ebenbürtigen Hivalen Treumanı's für Yondie 
wants, flotte @efeen und Ghargen aler Art. Hr. 
Arbin Swobgda, ein frdes, urfprünglidjes 
Talent, wie eg deren in jedem Bache wenige gibt, 
ein Talent, das man im Garltheater nicht auftom- 
men ließ, wirkt eben jept im Lofalen tvie im feinen 
Genre, in Singfptel und Pofle, als Romiter und 
in Woflen der verfchledenften Gattung, fo Ftiic 
und braftifd), wie vor zehn Jahren der vielfad) 
begabte, {either abgenüpte Karl Treumann 
wirfte. Hr. Röhring befipt unfreitig weit mehr 
rodeng Komit, als Hr. Holm, und zwar ohne fid) 
mit SchoßRopien abyumihen. Hr. Winter üft ein 
verwendbager Gpifodenfpiele, der vor. Hm. Groio 
jedenfalls die Anfprucjstofigkeit voraus hat. Die 
drei Gefangsfoubretten Rudini, Schiller und 
Sternau Tonnen 8 gan gut mit den Damen 
Sroberer, Scyäfer und Weinberger qufuch- 
men. Un giebhabern fehlt «& hüben und drüben. 
Das Garitheater ift fownit eigentlich nur Durd) den 
Berl feiner gel Giebhaberinnen, Bel. Kittner für 
feinere Aufgaben, Gel. Zöllner für das Lotalfacı, 
im Wortpeil, während für Gpifoden- und andere 
Holen verfäpigpener Bäder an der Wien zahlreicher 
uud beffer geforgt it. Auch hat man hier, wie ge- 
jagt, einen befferen Shor und ein leilifjeres Or- 
hefte, mit. einem guten Dirigenten (Suppe) und 
wei in Ährem Gene vortrefflidien Gomppniften 
(Supps und Nüllen) *) 














®) Zn Biefer Mufdhlung der an der Wien wochanbeaem 
Fröfte Fb nach mehrere Shaufpickr, z.B. Romiter 


Rott kann der genialen | 


Das Theater an der Wien ift alfo bejüglih 
feiner Rräfte, deren wenige Lücken überbied bald 
ausgefüllt wären, entfcpleben in Wortheil gegen dus 
Garltheater. Wenn das Publikum dies nicht aner 
Tennt, weil es buch feine fehr begreiflicje und br 
geündete Vorliebe für Neftron und Durch jahrear- 
ges ReffamenfÄjmieden zu Gumften bes Garltfe- 
tex6 irre gemacht wurde, fo it e8 um fo mehr Pflicht 
der unabhängigen Kritif den wahren Sachoerlt 
fetguftellen. Daß damit der Wiedner Direktion kin 
Velobungsbefret ausgeftellt werde, dafür brauät 
man nur biefe Direktion felbft forgen zu laffen. Sie 
thut fortwährend. ihr Möglichftes, um die ihr zu 
| Gebot jtehenben Mitrel und Aräfte nicht zur Gel 
| tung fommen zu laffen, und fteht fidh daher nicht 
durch die befferen ittel, fondern dur) bie Gefdid“ 
icjfeit ihrer Rivalin am Donauftrande in Chat 
ten geftellt 

Bezüglid) des Repertoirs haben wir ber Dir: 
tion bereits ein giemlid, hervorragendes Gündente 
gifter präfentirt. In ber That verfleht man «8 nit 
genbs wie an der Wien, den fogenguunten »Lreppeu 
wis anzuenden, die guten Gebanfen zu fpät zu 
haben, und bie beften Unternehmungen fo lange 
auszubrüten, bis Andere fle benügen und den Mor 
theil Daraus ziehen. Ricgends wie hier werben fiher 
fcpeinende Griolge dadurch vereitelt, dap man Als 
gun Ungeit tput, bei vielen Unternehmungen auf ha 
bem Wege ftehen bleibt, andere mit unverantwert 
licyer Nachläffigkeit und fihtlichem Mifptrauen in 
die eigene Kraft Durchguführen [ucht, Kurz nirgends 
wie hier verliert man alle Sichladhten, weil man Rh 
felbjt aufgibt und die eigene Sarpe fchon vor dem 
Kampf verloren hält. 

Wan merkt dies an Reinigkeiten, tie an den 
Hauptpunften der Direftionsführung. Trop der vie 
ten „Volfsbigptere, die man „gewonnen“ hat, iR 
man immer um Rovitäten verlegen. So ift mie vor- 
geforgt ; wenn ein Stück id) nicht Lange Hält, if 
nicts Anderes vorbereitet; Die Herren Kapellmeift, 
weldpe bei ihrem Talent und Gefepiet, mit Rücfiht 
auf die Gefangsfräfte diefer Bühne, Die Stücke öfters 
mit mehrftimmigen Gefängen beleben Pönnten, jiehen 
esvor,acytZage vorber ufführungdesneuen Stüds 
in der Gefchtwindipfeit einige Goupfets zu fepreiben 

we Hr. Breifing, Bi Roc n., mit milbegifen 

melde die. Dielion yoar enzegll Hat, aber gar akt 
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und dann wochenlang außjuruhen; die Regie wird 
oft mit. auffallender Nachläfligkeit gehandhabt; 
fpätes Ynfangen, endlofe Zwilchenatte, Lange Baur 
fen beim Ballen des Bwifcjenvorhangs, Arena-Bor- 
ftelung bei flechtem und Ipeater-Borflellung bei 
Ächönem Wetter, fortwährendes Bejchäftigen einiger 
Mitglieder und unnöthiges Sngagiren Anderer, die 

an banın unbefchäftigt 1äft, alles dies Ift bei Hrn, 
Wolorny an der Tageoordnung. Die einft fehr ge 
rfndete Befipuldigung, man habe Hrn. Rott ein 
unpafienbes Rollenmonopol und eine ungehörige 
Autorität eingeräumt, it Längft nicht mehr fichhal- 
tig und doc) will die Mafcjine nicht vom Fleet. 
Woran mag dies liegen? 

Die geringe Befähigung der leitenden Organe 
ift es nicht allein, welche an dem Wrachliegen eine 
fo tüchtigen Fünftlerifen und teehnifchen Materials 
{cpulb fl. Die finanzielle Yage des Ahraters an 
der Wien fept dem monftrdfen Verhältnip bie Krone 
auf, dafı Berfonen ohne Vefähigung und ohne 
Seid. einem Jnftitute vorftehen dürfen, deflen Be- 
fand gerade nur von dem Werth) der Leiftungen 
und von der Solidität der Mominiftration abhängen 
folte. Ginem Direktor, der feine Befähigung durd) 
einzelne glängende Yeiftungen oder Jahtelanges ver- 
dienftvofles Wirken berviefen hat, wird man eine 
augenblitliche Werlegenheit gern zu Gute halten. 
Man wird Mitleid mit ihm haben, wenn auberge- 
wöhnliche Unglüctsfäfte, unvorhergefehene, folgen“ 
föpwere Greigniffe auf ihn eluftücmen. Alein hier 
der Fall ein gan) anderer. Die Bokornp’iche Diret- 
tion hat, bei allem guten Willen, nichts fo Befon- 
ders geleitet, vons ihren Abgang bedauern Laffen 
würde, und die Geloverlegenheit, die an der Wien 
alles Gedeihen hemmt, it eine permanente, bald 
fagten wir eine normale, Der Sequejter it der nor- 
male Zuftand der Pofornpfchen Direftion, ein Se: 
quefter, der hödftens momentan, auf einge Zeit 
den Weg ebnet und bei beflen jebesmatiger Aufhe- 
bung die Unordnung aufß neue ihren Sauf nimmt. 
Was durd) glücliche Grfolge im Winter eingeht, 
toird im Sommer wieder Darangefept, monatelang 
werben den Mitgliedern bie Gagen vorenthalten, 
— und diefer Zuftand zählt mn bereits nadı Jah- 
ten! 68 ift and) nicht das erfte- Dat, dap wir dieje 
Werhältniffe berühren. Wir Haben zuerjt 1853 bavon 
gefprodhen, und find feither faft aljährlich darauf 
durüctgefommen. 




















Im Jahre 1853 fehrieben roir (»Recehflonen« 
1. 8b. €. 287): „Das Theater an der Wien erhält 
fi) noch aufrecht dura feine günftigere Yage, burd) 
einzelne vorzügliche Kräfte und durd) eine, zwar 
night geregelte, aber doc nicht zu verfennende Thä- 
tigkeit. Allein im Innern herrfcht dasfelbe aufld- 
fende, yerftörende Princip der Unordnung und Un- 
entfejiebenheit, Durch das jede Bemühung fruchtlos 
wird.“ 

Im Jahre 1854 („Recenfionen« 7.2d. &. 63) 
verlangten wir unter Anderm „bie einfichtöbolle, 
prattifche Regelung der fonomifcjen Werrmaltung 
an der Wien.“ 

Im Jahre 1855 (-Monatfirift 1.9, &. 351) 
fagten wir, »dapin unfern Xugen eine Bühne, deren 
materielles Bortfommen fortwährend (3; ®. allmo- 
nattich bei der Bagemanszahlung) in Wrage geftellt 
üt, jeder Berechtigung felbftändiger Griftenz er- 
mangle.r — 

Im Jahre 1856 („Monatfcprift- l.3.&. 459): 
„Die finanzielle Zerrättung it ler bie Hauptftage; 
der erfte Tag jedes Monats ruft Hamler’iche Mono- 
foge wad) über das „Sein oder nicht fein« des Ga- 
genetats und Leider neigt fich die Wagfehale am dfte- 
ften gegen das Nigt-Sein. Richts zeigt beffer, welche 
unefare MAusnahmsftelung eine Theaterunterneh- 
inung überhaupt in unferem geiverblichen Feben 
einnimmt, als die Möglichkeit, ein Gefchäft in fol- 
hem Zuftande jahraus, jahrein ungehindert forte 
zuführen.“ 

Im Jahre 1857 (»Nonatfgpeft- II.9. S.428) 
glaubten wir Die „Wieveraufftellung einer auper- 
direftioneilen Binanyverwaltung« und als Reful- 
tate biefer Mahregel „pünktfiche Gagenauszahtung 
und firengere Gonttole über dag Theaterbüdget,« 
als Anbahnung einer Befferung hervorheben zu 
Allein im folgenden Jahre, 1858 (-Monat- 
frift- IV. 3. &. 477), mußten wir doc) wieder 
bewerten: „Wenn diefe Bühne Can der Wien) 
welche zu allen Zeiten eine @oldgrube für eine Fuge 
Direktion geroefen if, dennoch nicht gedeiht, fo legt 
dies einestheils an der Schlaffheit ber Direktion, 
weidje die vielen Vorteile, Die id) ihr Bieten, nicht 
zu benüßen verfteht, anderntheils an der finangiel- 
ten Lage, welche fetbit durch Gaffenerfolge, fo 
feines, nicht mehr gebeffert werden ann, enblid) 
aber und vor Allem an dem Bleigewichtder Arena, 
welche wie ein hungriges Ungeheuer Repertoit 

. 
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und Perfonal verfäjlingt, alle befieren Beftrebun- 
gen unmdglid), jeden Sortfejritt unausführbar 
macht, jeden Verfud) einer praktifgjen Eintheilung 
vereitelt, und Dabei kaum irgend einem Theile des 
Yublitums zum Vergnügen dient, — denn das 
Mertwnürbige ber Sache it, dab die Sommertheater, 
nebftdenn daf fie die Xunft ruiniten, der Direktion 
micpt einmal qu Gelde verhelfen, fondern erwiefener- 
mapen fäjlecte Gefäjäfte machen.“ 

Septeres Gitat genügt wohl, um die thatfädh- 
id) erwiefene Grbärmlichteit und Ungulänglicpeit 
der Sommerbuden in Rünfterifdper und gefchäft- 
licher Beziehung wieder in Grinnerung zu bringen, 
wie wir ja auch either in den „Wecenflonen«, bei 
Befpredjung der Provinztheater und ähnlichen Ge- 
egenheiten, nicht verfäumt Haben barauf pingumei- 
fen. (Die Befpredjung deffen,, was verfloffenen 
Sommer in der Sommerbube zu Bünfpaus „ge: 
t« worden, haben wir geflifentlich unterlaffen, 
um würbigeren Gegenftänben Raum zu geben). 
Bas aber die finanzielle Lage des Theaters 
an der Wien Betrifft, fo Lönnen vie nur das oben 
Angeführte, früher Gefagte nachrücticjft und ernft 
warnend wiederholen und vor Allem unfere Ber- 
mwunderung ausfptedjen, dab ein fo yahlreidher 
Kreis geadjteter Schaufpieler fid) diefe Wirthfhaft 
pefallen Läht, — fidy'6 gefallen läßt, da die Ga- 
genauszahlung eine fo auffallend untegelmäpige 
bleibt, fih's gefallen läßt, immer umd immer gleidh- 
fam nur „auf Puffs engagirt zu fein. 

68 ift nicht unfere Art, bei jeder Berlegenheit 
die Polizei zu Hilfe zu rufen. Allein es imten fid) 
doc) am Ende Leute finden, weldhe, Diefer heilfofen 
Sjulden-Wleihfäjaft Aberdedifig, den Cchupder Ber 
Hörde gegen einen joldjen, thatfächlich ungefeplichen 
Buftand anrufen, und dann, tie «& in einem Got: 
let heit: 

„Dann mödjt id halt miffen, tvas dann mad): 
her gigjleht=?! 











Statififches Verjeichnif 
der Reiftungen des Wiedner: und des Sommers 
theaters. 


Bom 19. Auguft 1958 His 15. Geplember 1859 *) 
junden im Iheater an der Bien 266 Boriellun 











#7 Wr Haben Diesmal das ebige Werpeihnib cat über 
dos volle Jafe Himausgefühtt, um zu einem felen He 





Sommertfeater 105 Borfellungen flat. Leere wurde 
am 28. Mai eff. Bob Wieberiener Hüb während ber 
Sommerzeit an 97 Abenden geiofen. Im Eommerheter 
wurde nur on 10 Abenden, Ber ungünfügen Mitterung wes 
dem, ni gepief. Un 10 Sbenben farben gleidgeig in bei 
den Xbeatern Borfelungen fltt; an einm Abend Bichn 
Heide Zeaer gefälofen. Die Gefammtgi. der Borfellungen 
auf beiden Zhetern beträgt fo 371. Yufgeüßet wurden 79 
Ste, woron 24 den Abend nicht aufn, außerdem 
fanden mod) 3 Borftellungen der Dile. Döjazet mit ihrer 
Geeljgnft in fanöffger Sprue fat 

Die zur Aufführung gebraten Gtide Lan fh folgen« 
Bermafen eifilen: 
Große Pofen und Gharaterbtder 





22 neue, 28 ältere 


Große Trauer, und Schaufpiele Pr De 
Keine Bofen und Sufiee 3.10. 
Opertten und Gingfpiee, Ban 
Lanpiverkifement u. u.00000- asia 
Profoge (Beegenfeiatäde) FR 63 


Aufanmıen.... 36 near, 48 ältere, 

Neue Stüce. Poffen und Sharalterbilder, 
weiße den Abenb ausfüllen: „Der Teufel im Hera 
„Sin Pralerwurfel« (ee 28 Mat) — „Dumm, Bimmer, 
am dümufen- (20 Mal) — „Der Breßettampf in Zirot« 
4 Mat) — „Baldieufl« — „Cine Bienerin (jeder 
13. Mar) — „Gtwod zum Laden — „Benel Sholze 
Gedeb 10 Mat) — „Sin Fafinnsgugehunfe — „Unfer 
Beltgehere (fedeb 9 Mat) — „Rah der Gladtermeilerung- 
(& Bat) — „Ein eigener Rt (7 Mal) — „Der Banquier 
von Bade“ — „lieber Land und Meer“ (Jedes 6 Mal) — 
Brint und Gompagnier — „Sine innere Stimme“ (jede 
ER) — „Die Girfungfena — „Ein BirnerBefell- 
Geb 4 Dal) — »Der Sande Andreab Hofer“ — „Ein 
Vauerfiudents (jedes 3 Bat) — „Kur dplomatiie — 
»Rondonetes (es 2 Ma 

Trauer, und Schaufpiele, welhe den Abend aube 
füllen: „Der natilige Sopn« (7 Mat) — „Ein Zrauer 
Boltes (2 Mal) — „Plippine Belfr« (1 Mal). 
Voffen und Suftfpiefe, weiße den Abend nicht 
Ten: „Die Dienfiboten« (4 Mal) — „Der Hihtides 
— „Die gerbrodsene Tufer feet 3 Mal). 



























frin zu gelangen. Im Garfiheater Geginnt die Balfon 
{m Hatten Hugufı mi der Büdtehe dr Komiter, an Der 

ober tan man ben Anfang des Aheaeriches et 
vom Halben September on einen, wenn De tegelmößl- 
gen Borfellungen im Gtodleater wieder beginnen und 
Bas Sommectfrater gefhleffen wirt. — Darfelbe gt 
vom Jofeädter- und Rpafitheaer. 





Operetten und Gingfpiele: „Das Sinfpiel am 
Tenftere — „Rübeahl« (5 Mal) — »Bie OpemnsProber 
— »Sarfo und Sarlin« (3 Mal) — »Der Kapellmeier 
vom Benedige (2 Mal, 

Tanpdivertiffement (3 Mal). 

Prologe: „Die Berbung« (10 Mat) — Die Zruc« 
(U Rat). 

Aeltere Stüde. Reueinftubirte Poffen und 
Sharatterbifber, weide ben And aufülen: »Brreinus« 
(15 Mat) — »2eB Teufels Braufaßete (10 Mat) — „Die 
Zeruen Bürger Bent“ (6 Ma) — „Unter der Grder 
(5 Rat) — »Etrauf und Lonner« — „Lie Steinbrüderin« 
— „Dat Miben von der Epule« (Jedeb 3 Nal) — „Der 
Beigar“ (1 Mal) — je ein At aus »Gulefpigel«, »Die 
Betonntjhaftim Paradeigartel=und »Sutmader und Straps 
wirfere (1 Mal). — Die übrigen 19 Slide waren aus be 
vorfäßrigen Reperoir eihalten, 

Trauer, und Shaufpiele, welde den Abend aus 
ft: »Pretofor (3 Mal) — Der Müller und fin Kind“ 
em. 

Boffen und Luftfpiefe, wide den end nicht 
ausfülen: „Der Berforbene« (5 Mal) —»Biejwei Tropfen 
Bafer« (3 Mal) — »Sausteufele — „Die Masterabe im 
Dahjlähen" — „Der Sharlalan« — „Stadtmanfell und 
Bäurin« (jedes 2 Ma) — „Ein Buldenzeele — „Biel 
glüdlihe Scieigerföhnee — »Drei Bäter auf ein Ral« — 
»Bie Gefangenen ber Syarin« (jedes 1 Ra). 

Dperetten und Singfpiefe: Bructäde aus »Ciras 
delar — „Die weitihe Shildwader (jedes 1 Mal). 

Brologe: »Ein glüdlider Zug (2 Rai). 

Wohftfätigkeits: und Gefäigteitsproduftios 
men : Biel At der Oper »Etrbela« (Art. Hoffmann 
DieH5. Ander, Grf, Nayerhofer) —dreiPoflnbruüde 
(Sr. Seffegit, Dilettent) — „Die Sefongenen der Gparin« 
und „Die mweiblihe Gehldwader (die Damen Gabilfon, 
Sofmann, Haiginger, Hr. Sonnenthal) — „Phi 
fippine Belfere Cie Damen Babilon, Sebbel, die 56. 
Bagner, Sabillon, Franz). — Kaferdem fanden nad; 
zwei Modemien um Sie Riftageftunde flt 

Gaftfpiele: Mile. Birginie Döjazet mit ihrer Ber 
felfhaft 3 Mat (gegeben wurden 7 Güde und 2 Intern). 

Concerfe: Die Shweflern Ferni 18 Mil. 

Perfonalveränderungen: Reuengagit: Frl.Shils 
ter, Br. Sternan, Fr. Raab, $r. Mkin Swoboda, Sr. 
Breifing, Sr. UOTE (Souffeur, Baletmeiter und Tänzer). 
— Agegangen: bie Samen Meyer, Rünzler, Reichel, 
Balter, Be 59. Dreffer, Bielih, Hafengut alt: 
weile) — die $$. Deder und Grün haben fh von der 
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Vüßne zurädgegogen. Sr. Grin (abgegangen, aber fur 
darauf wieder engagiet worden, Fr. Papeli, Sr. Bapelt, 
Hr. Schlögelt Find engogirt und fur) darauf wir. ans 
fafım worden. — MB zweiter Sehretir, neben Sen. Mir 
vani, wurde Sr. Ioff Franz (welher durd) mehr ale 
Breifig Jahre kein Direter Garl war) angefelt. — Sr. 
Shamberger Hat fi) von ber Nominfrafin zurhdgejogen. 





Trinan 
Bementfhe rogöic in fünf Auen von Zofef Weiten. 


*,* Sin Dierfges Zafent voll Phantafe und Sprung 
rt und auf den Bretern entgegen, weihe fiber gar oft Me 
rodenenGrgeugife ine ütenen, mübfom fi abarbeitenben 
Werftandes een, die Aalen if ein jugentideh, eh it 
fein Ginger, befien Mufführung ei beitwohnten, und ende 
Ti it ben vaerfünifher Dichter, Der einen Sanbefeuen feine 
Ding eatgegenringt, — geciß mannigfue und gie 
Suffonberumgen für die Ari, ie ganye Milde walten zu 
Tafen. 

Aber Die Rei fen felfenheries Weib. let) Xhemis 
umfelt fie bee Fugen und wägt oha’ Anfehen der Perfon, 
„mildern Unftänder, Ilar und offen die ganje 
au fagen, geieet ühr dad Bewuftfein ihre eigenen 








Der Leer eräl a Bien einfeienden Worten, baf 
ir ein asfüliges Nee augafpreßen haben. 83 Keit unß 
mar gu when, daf die Gründe, anf melde wir unfer 
Meiei hen, Überengenbe rat genug haben, die Bichung 
Besefben weniger weßtfuend zu machen. Segen wir dad; die 


röftithe Hoffnung, dem begabten Poeten rt Gald auf einem. 


andern Felde der Dichtung zu begegnen, wel ya befauen 
fein Sale art genug it und auf meldem ihm und der 
vaterfndifgen Kunft viele noch [ne Brüchte rien. 
Arten und Hotde — fo oft er auch, fCon Gehanket 
Wr, mod; immer harıt der to de Sildners, der ih zum 
Kunert umfhaft. Der Zeitan gehört dem 6retonifhen 
Sabefreife vom onig Artub und den mit ihm in Berbindung 
gebraten Heben an. Die fianzfihen Ditungen diefe 
reifen — weläe Die Quellen der erften beuffien Dearbetuns 
gem Bifer Stoffe waren — werden von der Wifnfoft auf 
alte Volteieder, di den in Walt und Bretagne eimifäen 
Seen eigen waren, und Dede nad) mi dm heißen Dr 
Bentgun ufarumeningen, al® au übe urfprfingfien Nutgange- 
punkte yurücgefüßet. Mir in woßl niit, wenn wir Spuren 
re Gednfen Urfprungs in jenem Znaberrante unferer 














Sage finden, weler Zeften und Hole unaufiäkid, bindet. 
In unferer mitelhoipeutfßen Dichtung Gegepnen. wir. awei 
Bearbeitungen der Zriftofepe. Die ältere berflken, der „Ari 
fans Bilharts vonLberg, aus den Ende dee gwlften Jahre 
Hunderid, it in ihrer uefprüngigen Gftlt nur. brudiüds 
wre, Voting jhod in einer profifiien Neberarbitung er 
alten, welje (ide noch ungedrudt if; de jüngere, der „Ari 
Hans Meifer Gottfriedswen Straßburg, ans dem Ynfange 
des Deiehnten Jahrhundert, ft Setanntich eine der hönfen 
Blüten der höffen Pocfe jener Periode, ine Dur) Bedanı 
enretgum, Gmpfindungätihe "und Jnnigfeit, wie dur 
Pracst der Bartellung autgeeifpete Dichtung. Leider it 
des Meifers Bert unvolleet gehiren, und zei ir 
tere, von unfergeordnelen Dictern herihrende Borlfepun, 
gen beielben geben auch feinen tünllrifhen Abjhtub der 








fung folgen, ae Sotfeied, andererets ihn an paliger Ber 
gabung unendli) nadtehen. — Rad Bieerenordung der 
germanifigen Studien ift aud) der Zeiflan wider in den 
Unfeeis deb Inteeffe bei den Reueren gefoben worden, und 
jo dat Setanutih Karl Inumermann eine fee Rabdihtung 
Weiter Gottfeids verfaßt, Me jhoaleihflfe ohne Ffir 
ihen Afctuß gelien. Gine übejepende Naffidung Dei 
Botfriefen Gedihte if von Hermann Kurz erifienen. 
Mit Hubnahme des (uns unkelannler) Dramatilfen 
Werfußp von Sand Röver und der Kiga Bapnerden 
Dperntihtung Haben alfo Sicher mur Gpifer ice Kraft an bir 
fen Stoff geeht. Wir brfaupten nun zwar mit, daß aud dir 
few Umftande die Nnmöglihteit der Bramalien Befandlung 
folge — was wire dem Genie au Gabe unmöglich? — aber 
aledings hat wohl jener Gewufle Zauberrunt der Sag 
Die Dramatiter Sfr von Difem anfeheinend Banfbaen, ht 
eoflißen, Teienfhaferfüten und int yräiigen Cie 
surüdgereft. Gen. Beilen Sat Difes Sinerniß nt abge 
Selten; nur Stpobe, daß fein führer Muth wit mit Gelingen 
gerönt wurde, dap fein Zafent fc nicht mächtig genug erwieh, 
um über iefen Stein eb Anftofes nit zu fallen. Zwar ft der 
Beuberiunl der Sage von ihm in einen Zuubering vers 
wandelt worden; jedodp hat Bee enderung den Pier feinen 
Sein gebrat. Wit wor, df dem Ring Se ihm Bifelhe 
gebeimuifvol, übernatäihe Ara: behelet wird, wir fi 
Ber urprüngfiße Zrant Sefht, da une eine Ginführung alfo 
fogfeis) auf ein Gebiet verjßt, weis fü) den Beispen drar 
mather Sopit eteßt und unfern Con und Gefühl in Reyior 














Refpirtionaraft mehr Aufert — der Ring erhöht in Grpene 
heil für den Dihter die Schwiergeiten und fict ihm 
fogar im Zaufe des Dramat, wie wir fehen werden, einen 
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argen Eireid, den ihen der Zanbertranf mie hätte antun 
Können. 

Berfolgen wir, um den Sefer zu orietiren, in Kürze 
den Gang der Hanklung. 

Sefter At 

Wir find in Zintapol, der alten Rönipeburg von Gorns 
wall, König Marte, der hier berefht, war einer bäftem 
Shwermuth verfallen, feldem feine Shmefter Manthelur, 
die Geliebte de Helden Nünafin, mit ihrem Rlnbe von ihm 
verftoen wurbe, der Bil de flerhenden ivalin zum Zrop, 
ex möge fd) der Gehwefter und ihrek erbarnen. Dede 
umd trag fi fein Sehen dahin, wärend fein Gemüth, in 
einer Düftern Rihtung von den alternden Männern feinet 
Sf nad belärt wurde. Da eridien plöpic, ihm zum Heil 





| den Gaftuten zum Wergernip, Zeiten, ein junges, friiher 
Dihrung, da fie einefeis andren Durlen in der Enihe | 


ut, te won Wort, grmandt in reicher Ci, feöhichen 
und fetten Sinne, Die Chwermath Mord weit vor dem 
fonnigen Lebengfang, den Zeiten neben Ip und um ihn au 
Bei. Biefe, yum Jigermeier ernannt, gapinn fein gayes 
Ser. Die alten Männer en Sornwoll of neien dem jungen 
Sremdfing ir Rönige Grat, und, um ihm zu frgen, Bis 
gen fir in Race, ih gu vermähfen. Mit new enwadenber 
Schwermulh weit Mare def Kal zurid, Die Eorge um die 
Racfoige im Königkanıte für übel erflärend, fo fange über 
des int verfloßenen Schwefertinden Shift mod Tunte 
geölt lege. Arion fest füllt Ah den Mafnern an; 
mod fi in Gormmall Alb traurig und De, fo lange nicht ein 
weiblihes Ser meben dem Rönige (blaged, feine Freuden 
Ahle. Wob er we aud) (on befimmten Rath. old, ir 
file Königklochter von Iefand, [öfät er dem Könige vor, 
id freientwetie Braut. »Serr König, nehmt ein Web, if 
der Refrain der lodenden Stilderung des „lojen Bogels«. 
Zar efprädp unterbrift der Gintrit Des ren. Kent 
Donegall. Sr erfhein als Bote Moral, er in Auftrag feiner 
Seicein, der verwibween Königin Wölure von Irland, von 
Gorimalls König [Auldign Zine ya fordern über See am. 
Warte we empört die verjähete Borerung jurüd. Donegal 
Brot mit Gewalt. Dus imponiet dm feiner Cmäde wohl 
Gewupten Mar, er verbeift weiteren Bid, wenn er. mit 
feinen Lorde Mathe gpfogen. Des Befrieb harten ti Do: 
egal arü, Ber König mit feinen Rlternberäh, welde Ant 
wort din Drünger zu geben fi. Die Berieiigungsunfäigteit 
des morfen Gorimalfeie zit fh im touren Lite, 












| der feige Smeichall rät fogar, De Aribulgficht zu leiten. 
men Saunen oil, in weiten unfere gefunde Bermunft feine | 


I alten Geermeiter, Ritter John, empört fi) bei difem 
Worfchtag das tlge Kriegerherz. er will hinand, Morolt zum 
Bneitampf zu fordern. Tem tapfern Breit Aut rüßnend 
Arien bei, nur Bllet er, dafı ihm, dem rüfigen. Füngtig, 





deB Rarpfeb Bhre überfofen werde. Man eriidert ihm, Daß 
et unmöglich, da er fein Ste fi. riftan Kite den König, 
ifın den Riterfhteg zu erteilen; habe er auf) feine Olten 
mid getant, fo mie er do) doß er von ebfer Mbtunf fe, 
daB Habe ihm oft der Pflgevaer gefont, dab zeuge an fein 
Scoert, De eben Waterb Erbe, und der rauf eingegrabene 
Babyfprnd) dd tnpferm Helden. Mn difem Schwert erennt 
Sonig Marte Rivalins und Bandefurs Kind und Im übers 
hoalender Sergenfreubigfeit begrüßt er in ifan feinen Ref 
fen. Diefer fütt fi jet doppelt verpfüte, Die ende For 
Berung der Iren zurücsunoeifen. Dem Gerkeigerufeen Donegal 
überträgt er feine feurie Muorberang zum Kampf an Mor 
oft. Ser Aula geil nach fäwerem Beenten dem fa 
wiedergefundenen Schefterfohn den Siweitampf und Läft ihm 
dien. 

Mt fifßer Parbe iR Bier Kell der Grpoflion ger 
at, Der ofene Sharater, Daß gerade redlithe Sog bed guten 
Rönigt, vor deffen Haupte Die Rebel des Zrüöfians fiten, 
foSab ihm Die Sonne einek freuduolferen Dafent in Zriland 
fügte Sebentmuth und feiner fen Afatentuf auf 
geht und ale Gegend Zriflant in Seilereit. Gberftrömende 
Sebenfüle iR vorefich gehalten, dub inige Berhältuiß Bei 
der, tet im Berlaufe du Stüdes den Kampf Ariane noir 
fen Sedenfhaft und Pf Gegründet, ft Ar und mit 5b» 
mer Serißfeit entworfen, in ferner Prifhe, fer Gemlthee 
innigteit ft Diefer Mt wohl überhaupt dab Gelungeufte ded 
Ctäcdet. Bern tir eoad auäfehen folte, fo täfe unfer Zur 
de die Bigur de’ Ponegal, Diefr haratter if zu nut para 
Diff gebaften, und freift Hart an Reritatur. Zudem mid 
ie Being befeken Se feinem turen Athen im gocten 
At feineiege felgehaten. 

Im zweiten Me fehen wir Zrftan in Dublin, am 
Hofe der Irenfönkin Böturn. Meralt if in jenen. Zieh 
tampfe von Zeiftan effagen worden; aber aud) Fiefer hat 
färere Wunden Bavongetragn, an drren Srilung die Kun 
der Aerzte verpeiflt. Im ft jdod)befannt, ap Königin 
Bötuo, bi veweife ran, geheimnifvife Kenntnlf der Rar 
ur und ie wunderbaren Seilräte befipt. Treu feinem fr 
den Abenteurermue tät er fc in der Arindin Haus Geingen, 
ifre Hilfe erbttend. Polar Heft den Iinefannten, ihre hlde 
Tooter Holde und deren geieue Sfievin Brangane pfiegen 
den Krunten, Böluen hält eben dem geflfenen Morolt eine 
groptnige Zoblefee, wobei fi den wabelannten „Mörder« 
de eben Btige Rode fnört, MB if nirb Dr garfene 
Zeiten erfannt, Sein Leben [hebt einen Hagenbli in Ber 
foßr, Dam feine Berufung auf Me Geliget de Gafteites it 
frußtfob, da rltet indie Werbung um Holdent Sand, bie 
er fe in Rönig Mares Namen vorteägt. Bölur, die ht 
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zum geringen Abel ihre Macht anf den Glauben ihreb Bolteh 
an ihre übernatürtihe Begabung füht, hate, al Morolt ar 
309, Gormalls intenerfung prophgel. Moralt aber HR ge 
fallen und murrende Stimmen erheben fh gegen Die. trägt 
Fifhe Mönigin. Da Tomi Zeiten old Abgefaubter Marted, 
fremilig mob fo, feiteß Giegeb den geforderten Aritut al 
Morgengabe für Holde barbitend, und begirig ergreift Bir 
Königin Die Gelegenheit, bb gefnfene Anfehen ie geheimen 
Burdereaft und Wabrjogetunft wier aufuridten. Mol 
gt fi Mor Moldend Wiberilfe gegen bit Gelrth mit einem 

teenden gnämfichen Feier; od aud) bafir weih Bölumı 
Rath. Der Sttaein Srangane verimint ie ab Beheimnl eineb 
maglpen Ringes, beffen Macht fi an fi fe erfahren, unb 
hweier Die Kraft hat, 

„Dah, wenn durch eine Jung. 

Die unbetonnt mit feiner magiben Mirtung, 

Oelegt er wid an eines Mannes Sand, 

Gr ih als Fee fing um ihee Heuen, 

Und mit der Macht geheimer Spmpathie 

Die uft fi Beenden unaufbech inbet 
Sie of zuef fein wir jenen unglädlihen Ring, der dem 
Diser noch mente fe Stunde machen wird. Rod Türmen 
ir mie Grbeblie dagegen einwenben. Bieliht da Br 
ura am Die magfee raft ireß Ringe wii, qlaukt; nur 
da der Dichter uns, De Bufhauer, nit batflbe glauben 
maden tolle, mur daß er nijt von und verfunge, dab Un» 
möglige mög, daB Webernoärlihe natüclid) zu finden. — 
Zeht er refen wir in Die eigentliche Beoegung. deb Drama 
in. Bilße hat der Bier nur erpoie, und zwar Mar und 
Qusbrudtvoll. Biellit fogar, daß der angebeutete Gegenfaß, 
gie dem mod) roßen, in bednitien Muffaflungen befanger 
en iin Wefen, geaem Die Hefe, felfiesußtere, file 
Welt zu wirtungevole Rontraten außgebeutet wird. 

Dritter Alt. 

Auf der Meerfahrt mach Cornwall yetrümmert cin 
Sturm dab Schi, meleb Trflan und Holde tript, Branı 
gone fat fi) auf eine Infel in der Rühe der Rüfte von Korn 
al gerefie, und durcfireift mit Angflihem Ruf dab land, 
nad ber Gebieerin unb derı Ferhnerber fubent. Raben fie 
abgegangen, führt Zrftn die vom ih gerettet Hole anf Die 
Scene. Ihr Berpältiß, (on während Zriftans Krane, wo 
er von Nolte gepfieg iard, zu Kebenoller Ahefnahme erhöht, 
if im Laufe Der gemenfhofti) Seflandenen erfahrt iniger 
und eni) Dur bie gemeinfame Gefahr“ yur Leienfhaft gr 
Heiget worden. Zeiten jdod) if Ai feiner Püht argen 
Marte tobl bmaft; Dat Geftändnih Ber Sehe font nicht 
über fine Lippen. Rad fhwerem imeren Kampfe fegt die 
Pf über Be Subenfhaft, er will Die Geliebte verlflen, nad) 
Ierufafem züen und mar ein Angebeufen erbiftet er fi) von 

















der Freundin. Molde gibt ihm den werhingnifnolfe King. 
Branganr, wei in demfelben Augenbid Fingafärgt, Tommt 
au fpät Un jet Abt der King zur feine Mac. Mir fehen 
Zrftn unler feinen Wirkungen yufommenguden, und plölid 
Worte für feine Pibenfhaft finden, orte voll Beuer und 
Brodit. In Ginreifendem Fuß römt dus Geftinduifi einer 
Siebe and feinem Gergen. Zotde fütt an feine Bruft und in 
faugender Exligeit überlffen ih) die irbenden den Bonnen 
ipeeb Gefühl, dem fübnen Bloge ihrer erhiten Ginbildunge- 
Traft, melde ihnen Die (önfen Bilder erflten iebeigces 
und inngfen Zufaumeneind in em »gefobten Rande fell 
genögener, ufgeftigier Ginfatet malt. — Da erfdeint 
König Mark, Dr vol Ungeduld über den (malen Merci 
arm der Braut engegengeahren, und ruft Die Zrunfeen auß 
ihrem raum der Leidefaft in das Leben zuräd. Aritan 
fh verfiöt aa Güter ds Aönigefgapes Yolde yum SA, 
während Brangane dr Gntmutigten ya reiten verfprit. 

Wir find in diefem Alte auf der Höhe det Stücks ange 
Tommen. Der eigenifiße Kernpunft de® Dramas, ber Kon 
fit yeiigen Pfüt und Leidenfhaft in Arften, ft bier in 
Die Hanblung giretm. Ginen Hugeniid (ent «Die Pfüht 
werde flgen, und Med einen menflicenatülihen Berlauf 
nehm — da Bröngt fi der verpeiflle Ring Aapoifhen; 
und jet ef, aub übernalärihem Impuls, wie wir glauben 
olfen, Durdbridt die Leidenfhnft alle Düne der Bernunft 
und des Geifent. Freilich mur in Mortm. ©o [hin der 
Ausdeud der Bibeigeftännife jedod) and if, fo viel hineir 
Fende Feuer, fo ve glängenden Shuung die Phantofie dh 
Digger bier au enroiel, wir jogen nicht mebe ihrem dor 
Gen Blue. ie? Nfe Sibenfhaft, welde dur die Bfonnen: 
et Der Vernunft und des Beruftfeins der Pfht bewältigt 
au werden vertig, welde hon dem falten Gnffuf ber nr 
Fosung fft gevichen if, fie eftrtt auf einmal zu nnfegihus 
are Gefigtit dc Die Anlegung eined Etid Medal? Bir 
ander Dier undgumuthen, zu glauben en goldener ei habe 
die Kraft, Die Ste gegen Den Allen ihrer Bernunft yumReden 
du bringen? Geht doc Die guferte Wirhung des Ringes fo 
gar mit dem in Wberfprud, was Bölarn uns von ihm wer 
rad: „Gr fit unauflätic) Be Seren de ef fi Brems 
den binden? Zriftan und Moldefchen fid ober na nit 
ee fremd gegenüber, 8 I af nit Der Ring, weh Die 
ofel um ige Seren fhlingt, fe eben jih, {chen Anvor die 
Wirtung de Mingek eintritt, grade jo hr ober jo men, 
tie nafer, Der Ring fat MosBie af, Die eibenfaft zum 
Spreien zu bringen, ihr Wuddru zu verleihen. Self zuge 
een, aß Da en Ring veruhte, fo if Dieb feine feet 
nahme eringende, dramatiihe Sedenfhft, die rüdfihtlet 
uf ige Sit Goftürme, fc beraufhen fo im frunfenen Ser 
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muß, unb banner wjenfetifeb Bi, fi überänende, zue 
famwmenßreden arf, Unfer Jaerfe Hat der Bier von jet 
an umieberringlicerfihert, unfere menfhlie2hefnahme ent: 
sieben wir Diefen falten Serge, deren. Beitenfhaftsautbrüde 
wir unfer den bewandien Hmftänden nur für umoahres, äufere 
id angeoeie, wit in ihrem Imnern glähender Feuer hal 
fen fönnen. Unfere Zheilnahne eat von jeht an zur blofen 
öufefihen Reugire, wie denn Me fonberbare Ende zu Ende 
gehen werde. 
Der Borbang beit fih vor dam vierten At. 

In Zintepel fen wir die Borbereitingen zur Bermär 
Hung des Königs mit Sole. Zriftan eilt au mit dan Arımene 
fünderbewußtfein, eine verbrefeifie Liebe zu nähen, der er 
gem fi überlffen wide, wäre eb nit Mare, fin Bose 
Ahiter und pweiler Baer, da Rechten feine wilden Wünfehe 
u mabe fen, Gndlic fgt in ihm wieder der Gnffup, zu 
entfogen, und u fichen. Ms er denfelßen Joiten mitteilt, 
tief ie isn te vor, und Brangane, ihren Schwur bres 
hend, Abit Ins DaB Geheimni dub Ringes mit. Bergehens 
werde er fi) bemühen, feiner Leidenfhait zu enficn, un, 
auftöic feier Dur) magifhe Bandean Zofde gefefet. Dirfe 
Gntgätfung —fonderbare, in der Zbat überrafhende Birtung 
— fat Zrflon'd Bepier zu neuen Flammen an: ü er denn 
Der Sölfe unabiendbar verfallen, fo will er (wenigftens genie» 
fen und feiner Geidenfoft füße Früchte pfüden. Cr it ber 
ei, mit Hoßde zu enfichen. Da dit Marte Bapoifien. Bon 
den Soffeuten it Arien der Areulofigteit und fündinen 
Sirbe angeflgt, der König verlangt von ipm die Wahrheit. 
Kadden Brangane vergebli verfuht Sat, den Berbadt des 
Lönige auf fi abgulenen, fegt Tran ein. gemlid, offenes 
Gefändniß ab, aber fi zu neuer Gntfagung aufafend, zieht 
ex fort nad) Jarufalm , wäßrend Noie ofamädtig zufams 
menbrid. 

In difem Akte fehen wir dem Dichter wölig rar und 
ielles wmberpmanten. Alan if traf des Rings ent 
iötofen, zu etfogen und nad; rufen zu ziehen. Aufo 
glaubt der Diter fest miht an die magifhr Araft fir 
me6 Ringes? Pfitgefüh, Belonnenpeit und männliche Zur 
gend fönnen Des Hilfen Faubers Herr werden? op 
dann aber der unfelige Uing? — Dos Fehlerhafte aber Lg 
nun und Bist Der Punlt, welien wir oben in Sinne hatten, 
ts wir fagen, die Umwandlung des fgenbaften Zaubertrants 
innen Ring (iele dem Difter eine fälimmen Cie 
Zeiten erfähet jet von Branganen eine Berjauberung, er 
weiß jet, Dafı Dr eine Sei, den er an Dem Ginger. trägt, 
Schuld am dem Unfei if, an dem er franft, Bar hut ert 
gt er eion Den King ab und wirft ihn dem Zeafel zu, von 




















dem er flumt, Wie uns Bünlt, wire Dh Dok Ginlge, maß er 
naturgemäß fun müße. Aber Daran Font ihm Lin Gedante, 
Mein, er ergibt fi mi vergweiflter Refigufion in fein 
Shiefal, um den Wonnen dei Lirbeiglüds id Kngugeen. 
Daß ter Den tugenaften Moraiten nur nit auf tete 
Wegen erlappen! Daf und nur die vergweiflie Refigution 
mit aß gefeimfter Bunf) inte Gergend erfhrin, Auf eh 
und mur nit bedünfe, al 06 er [roß ei, Den bequemen Det 
mantel: „naktoenbboren« für feine fündige Lidenfft 
gefunden zu Haben, der ihn auf einmal dem qualvollen Rampe 
der Pficsten enifeb! Gewiß Hat Der Dicter an die Mögliche 
Het fer Wirtung niht geb, goiß muß er aber zugeben, 
daß Zeil an Bifer Stelle Diefer Deutung Raum gibt. Wir 
fennen zwar die Gefehe jener HALfen Met und ihre Paras 
graphen nit, in welier die Zouberträne bereitet und die 
dämenifgen Ringe gejgmiede werden, aber gewiß ft feibft 
für jene urfprüngfiäen Geefen, von denen. not) Zauber und 
Magie gegaubt wird, bie mogifhe Rrft eined Ringes erofcen, 
wenn, man ihn nit mehe rdgt. Zeiftan mufte ihn Sier von 
fi werfen, das. erfordert die goingenfte Logit. Mit dem 
Xranle war eb ehoas Anderes. Dem fonnte der Selb, halte er 
ihn einmal genofen, nit mepr emtfieen, er war if in 
Hut und Marl Übergegongen, er halte für die Bäuss 
gem auf eig feine magihe Birlung, aber der äußerlich 
angelegte Ring findet Diefen Glauben nieht. Mar der Ring 
ither überall undramatif, fo wird er hier geradegu ahfund 
Gbenfo wi Dur) Me Bervanklung dd Zranfeb in einen 
Ring das Opfer Brangnent nagu Tom. In der Soge at 
fi, inden fie Zeiftan und olde von dem Zranf gniefen Lt, 
eine Sculd auf fih geladen, Die fe mit iefem Opfer wohl 
Büßen mochte. Im Drama if ir gang unfhuldg, die Aorbeit 
der Mutter übergab Mole, mit Brangane den Ring. 88 il 
ein Zufall, doß er in, Zrflans Hände font, für den fih 
Brangane nicht verofivortid fühlen Tann, 

Bir glauben de Unmöglifeit einer Dramatifhen Beie 
erführung im Bißerigen überzeugend nahgeiejen zu haben. 
Wie der Bit jet den Schluß Herbeführ, t nur eine Frage 
Des ftofihen Iuterefe, mist fnflerifer Lheilunfne. Die 
Notwendigkeit eneb fragen Audganges I dur Nici? 
begründet. Rur der Bolftändigeit halber beriten wir deshalb, 
daf Left im fünften Mala Plgerzurüdfeht, Holdehegtrant, 
VBrangane waßnfinnig, denKönfg rüber gefinunt findet as je 
Gr ertietet fh, in der Mobte eins [renden Arztes Node zu 
Seifen. Der Rdn fühet ihm die „ungfräuiges Gattin zu, 
den undanfbar treulofen Berführer Zriftan fhmäßen?. 2a, det 
Dheims Khtung widerzugsinnen, fh Zeiten, ade 
dem er fi zu erfennen gegeben und feierlich eine Cchultofge 
feit beieuert. Zolde ficbt über feiner Seife und König 
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Warte get ab zum Tobekfampfe mit den in bad Sand enger 
folfenen Dänen. 

In Diem fünften Ate wurde die Dramalife Unmöge 
ie de3 Stoffe in difer Foffung dem ganyen Publitum 
ar. Nachdem e$ mit wohfiolendften Gntgegenlormmen, bier 
Alte des Stüdes mil Befall begrüßt, fatte eb für ben Tee 
dem mur ein efigeb Schweigen, Mir glauben in Dbigem die 
Gründe der unbefiedigen Gtiumung, weite in Buffauer 
entiß Piah, greifen mußte, dargelsgt gu Soßen. Der 
Stoff, wie iin Beilen aufgefaht, erst unumgänglid 
einen verfüpnenden Ausgang. Rad feiner Geile Sin wird 
Der Konfitt energie) außgelragen, Der Ledenfhaft it überal 
dantend Dläfe angeleinelte. Dap Arftn und orte 
en, ft ja fo menfäic »natürlih, {oft natften- 
dig, mo in aller Melt Halt den gewienhaften Lriflen 
Ob, gegen Marte ofen mit der Sprade Herautzugehen? 
Daß eb [rien Ynne, aß ob er auf Den Abnigstfeon felur 
fire. Aber fine Uneigennüiglit fat er ja im erflen Ale 
überzeugend Bergen. Und zu Dem würbe in bad offene edle 
Herz des guten Marle gar fein folier Berdait fi fälifen. 
Der würde geriß iu feiner milden Beife feinem nad) Taumı 
gebegten Wunfe entfagen und aus Zärtticfeit für den teuren 
effen über feine Liebe fanend Die Sänbe breiten. Das wäre 
der einige in der Gadt Gegründet, nalurgemäße Mudgang, 
Ber fh ei fehe mäcten und unromentifd neben dem 
Teienfaffigen, Slutooen, [hönfinnicen Gebiäte Batte 
[rede außnemen wirde. 

Daß If, Der grofen Gehrden Bes Stüdes die vier 
erften Alte defeben mit Befall empfangen wurden, Haben 
ti fchon Geriet. Und wir fanden Died freundliche Entgegen« 
formen unferes fonft jo rigorofen Pubfiumb Durhans greis 
fertigt. Wir erfanten mit Freuden, Bap in Difem Saufe der 
Sinn für Porfe und gebanfenvolle Schönheit de World no 
ebendig if. Rigtdeflomeniger Yönnen wir die Soffnungen, 
wele von vielen Griten an Sen. Weilen’s Grflingaoert für 
feine Zutanft 016 Bramaifier Dichter gelüpft murben, Tau 
heiten. Ja, Herr Weiten if gen ein reidbegabte, Yocli 
Fürs Zufent, aber Dat, vB fpeifißd, Die Dramatiihe Bega- 
Bang Sehe, frengfogiiie Blicderung deb Stoffeß, Inappe 
und efentonfequente Führung der Sanblung, energithe Sir 
fefung Derfeiben, Tocfe Fägung der Scenen, martvolle und 
frenge. Sharafterfit, — dab vermifen wir am »Lrftan« 
fait gang. Dopegen fat der Dieter Schwung, Beredfam 
Reit, fefafte und prächtige Gibilbungätaft, tiefe? Gefühl und 
Gmpfindungeinige, Sigenfoten, tele ihn Gervorragende 
Gefolge auf dem Felde der Sprit ober der Ipeifgen Gpit vers 
reifen. — Mit foformlatten, rücgalttoollen Arbeiten pfgen 
die großen Drumaiter ht zu bebüliren. In wLitub Andros 
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ie und ben „Räubern« get wiler un wifler gu, aber 
Ber bramakie Wurf Üt da, den wir in „Ariane vermifen 
Befonnenbet und phifofepfiläre Broufıfin der Munftmitte 
Hömnen ie poll he Form peligen un Hlärn, ben Mangel an 
Tontretr, plafifehr Schöpfongetrat Rnnen fie nie efehen. 
Bam drometihen Diter gehört, wie zum Selden, jene 
eSeröfge Befhrönfieit, wie Rredffin far, wilde „dis 
ben Geifte Mar anfchenbe Bd feneh Gegenflande unserjegt 
und vüfig rfoßt. Die Lelbenfaft maf im Drama der und 
energie auf ige Bit {osfereiten und niht „durch Rüden 
aus der Taf fi fenten (ofen, wobure ihre Unternehmune 
gen der „Ganblung Namen verfieren.“ Diee feroffhe Bes 
Fördnfteitfhelnt unferm Diter zu fehlen. Sein poctihee 
Zulent tird Reid Gegeite uob überwucderl don den Bebenfen 
feiner Inteligeng und den geöfenfaften Efrupe feiner Mor 
vafpfitofephie. Debfab entfaltet er e} nur zu vollem Slange 
in vereinglten Stimmungen und bringt «8 da qu [hönen Ihe 
fen Btüthen, während Die aut dem Ganzen hafende, 
mathe Kraft ihm verfagt (heit 
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von Jofef Meilen (neu) — „Die Biedermännere — „Befkn« 
— 206 Iedte Abenteuer — „Julius Gäfır. 


Die neue Zrogödk, welhe und dab Burpiheiter al ef 
opti gebradt, iR in einem Keonderen Auf) Keprasen 
& erübrigt und ned, der Porfleing unfere Yufmerfumtet 
Auyanenben. 

0 ft vom mehreren Seiten Semert worden, Daß Die 
Rolle König Martes nit gang für den Senior unferer Sof 
Meufpiefer yafk, daf Kin jüngerer Derfteler einen enfpres 
enderen Ginbruf Kevorgehradit Hälte, indem der. Ente 
Hötuf des Mönob, um Hofden zu freiem, fein wrfies 
Grein al froßee Bräutigam netrfier, und damit Die 
die Sreieeget , {hm af Den ra ergiffnen und fat 
froärmeril ochraten Gedanten det neuen Häuklihen Gthds 
Deren an machen, Dutfiir einen mer. Tiefe nicht 
ngegränbeten Bedenen ft ih mr Sind engegenlfen 
Buftekeiftung unferes Rn. Gr. Anfehä überrafteburd; 
die gfedpmäfige Kraft und felfemoeife uch Dur die fee 
@ebenbigteit feines Cpiet, Gr frug ie Role, wie le nur ge 
fragen werben Tote, and gemann ihr Mirtungen 06, am die 
in andere Darfller nit gt hte. Bu dem Schönfen, 
Wed und Sr. Unfeh je (al Binenbeit) aoten, reinen 
wir jene zwei Momente feines Könige Warte im arten At, 














men Sefden Rüoain friät, und bann mo er, rim Anbtid 
von Rnafi‘® Sirwert, ba gemifhten Gefähe rendiger Ahr 
mung und See ennerung einen ergeifenben Kutbrud fi. 
Die eis fenelfe Sinnehinderung der Aönlgt, der unver» 
mött erben wolte, und mn fi jom entgegengefeten Ente 
Fhtuf bereen Tät, verland Sr. Anfcrüf Dur eine Bedene 
tungtooffe Paufe und den [eoantenden Ton, mil dem er &ri- 
Ran’a Sorffag gehe, wahrkheinfiäer yu maden. Im 
inften Ate ward der Hefe Mifunutt und Da ang verhaltene 
Iren gegen Leftan Foftoll und Seeamd geftilbert 
205 niemand Xadeer, al Sr. Anfcäüf, bife Rofe mit geir 
her Bollndung zu |prejen vermödt, du8 bracht man dem 
Wiener Pubfitum nit erft zu fg. 

Die Ankgin Wölura der Fr. Hebbet if eine Leitung 
on befonberer Craft und pereerragenber Bedeutung, ene Jeer 
Schöpfungn, melhe fi im Yufffung, Anlage und Purdfüt 
rung we über Be gefitefie Mitemäpipfeit rhben. Bei 
dem erften Grfheinen der Königin mare, alt tritt irgend 
ein Serühmte Aiftoriihe® Bid aus dem Rahmen. — Die 
nie, mechteole, Yniglie Beberbe, der müdtge Ton der 
Sıimme, der filoffe Bortrag, hun wir mur ein Gefimmter 
eb Affen der Perioen mänfehten, — mit Bien änfe« 
ven Boryigen ging daß geiifenkafte Cindringen in den 
Gef der Nolle Sanb in Sand. Nidts war Babel verfdumt 
ober ernadfäfigt: das Außerlih Mejätige Mrer. Gr« 
feinung, wor es miöt allein, wab Die Anfmerflanteit fer 
fee, a war nit la SoB igenb eine Königin, Die wor und 
rin, — eb war bie Seftimmte fa, wehe der Dichter 
it oe Saft it afte und tee die Ränferin um 
Kunfgebilde eb. Burn wart, Be fntre, geheimnifvol 
rütende, mit Zaubertinften beige, ergehjoe Bran, der 
an nur umoilig gehort, aber dad qefort, wenlftme fo 
Hang, al6 ihr propheih Wort zum Seile Irlands in Grfüllng 
geht. Meieehot verfand Me Rünflerin Die Barben ya ihrem 
Bemütde zu mifden, und jedem einenen Zug Befed haft 
Serifädeuign, halb fein Bertcnenben Sharates fein Rt 
eierfaren gu ofen. ie mehr, ee ht war ifre Trauer um 
Moroft, wie grimmin ihr Born gegen Moral’ Berger! Bit 
fein marir war die ha vefled, aa engftadene Shen 
wor dem Mnmilen er Säuplfinge, deren fir den Sieg verbr 
rm Gate, ie mafvoll yurgtten Ahr Artumph, made 
ihr Arian'® Werbung Benno) Recht sehen, nl Hnflrfh 
frin der gar rffhe ebergeng vom Häfen Jon gegen Mor 
it Pefger jur Manabıme der Werbung Zeit? für Rör 
ig Mare, wo bie Poli Nee Annahme gef, und doch 
dan ftrfe Weib fi nit enfhfißen Tamm den anyußliden, 
em feeben mit dm Zob gebroft, — nie tig end ie 
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Seftung dr fnigfihen Malte ber Toter ggmüße, Be fe 
iebt, Die fie aber, im Weite jener Belt (oder im Geifte offer 
Zeiten?) ofme Bebenfen dem ungeliebten Mann überläßt. 
Monde Zuhörer mochte ea überrafchen, dah Fr. Hebbel in 
Der Unterebung Völur‘s mit Yolden Die Muller nicht 
ehe erwarb; e$ gehört een zu Den Worggen Bier Rn 
Heim (Bortge, Be übrigen au gueien zur oe für 
em Pen), Da fi ber Gnenßien ni ie Grundfarbe db 
Sherfte cub den Nugen verliert ie Mullrforge Prädte 
fein de Scene mit Brangann ofmbin der Rolle efyrer 
And eu. 

Brangen, de Silnsin, wre dar Fr. Babilfon 
uperft Meibig und forrelt gegeben. In jenen Crenen, wo 
fie mit ift om der ton Btelig äh He wohl ie 
fhumıe Zhelnahne an den fein Vorgängen eine Tea 
fe, dena fein tönen. Ce Bohnfnen ie Pr. 
Sabilfen, namen bei de gmiten BorfeTung, mit wien 
Schwung. — Dagegen madıte die Darftellerin der Jfolde den 
gamen Abend Hindunh den ungut Gindru, den 
man id) defen fan. Dee im ihrer Cphde fo path 
fr Grfhenung welt fihtid allen fänferihen Kal, 
in fe föfihe Hemal, Be ib fnf eigen if, foal fe 
Bas Sehe der ragkic Ser. Wir fnnen wenig Char 
fpieerinnen, deren Bejchäftigung fo unfehlbar far von der Ras 
Mur un Ber ünflerfden Richtung vorgeeignel the. m fo 
weniger begreifen wir jene® beharrliche Fehfgreifen von Seiten 
dub Dieter, 

Sr. I. Wagner bradte die erflen Scenen dd Zeiften 
wit ungewöhnigte ride zur Geltung. Im zuclem Ate 
urfte r woßf Dr Rdn ehwak Lroßiger enfageteten. Ju 
de Sehne (riter A) amen warme Tine zum Bore 
fein. Dom ven At an f£ien Sn. Wagners Leftng 
(Wider Role) om Bedeutung zu verferen, Die wehfenden 
efübfe Hätten, fo Shcint ©, einen Iebenigeren Hustruf, cine 
entine Unefdetung vreagen, Der Vorfabe dem Küng, 
als yu gehen (Monolog am Yofung deBpireen MN) fnnte 
energie angeht werden, dad Wufgben Dre Warfae 
Tedenfatiher, — eben fo verhittifmäfig. Se wechfinden 
Gmpfndungen im fen A. Net alledem war die Ltg 
des Sem. Wagner er [hr vorne, 

Zwei unbedeutende, aber dodh nicht umichtige Rollen, 
— der Herrmifter und Senefäinll, — waren, fonberbarer 
Weit, dei 89. Chroe und Rolte amerent. Für Grferen 
au wenig, — für Lefteen fly viel. Bei der guten Bor 
fllun gig 8 efe, weil x. Lötoe fh feiner Ale ee 
ger amahı, und Sr. Nolte, der in (ichter Eanfpieer, 
ber Durch Mangel en Belhifigung anfer Meng if fer 
mar. — Ns dem fen Gäupling Dongel wufle Sr. Le 




















windt mit? Reed m gealten. Wr Giren, defen Bei " 
namen — „der rebgewandte und der höflier — ihm nur 
Spott eintragen, tor er mich plternd, nicht Kar, mit co 
genug. Auch feße fi mit der Gräfung der Zwitanpfes 
(sole A) eine Weit größere Wirfung ereen. 

it der Aufittung der Novi war man nigt nur 
Miefmürteic verfahren (fee Die allen Delorationen und die 
mod älteren Koftüme der Ctatifen), fonbern auf die neuen 
Koftime waren [at alle efämadfo® und bie einige neue Der 
Toration (mit dam „Umenhügel=) aufflend gell und groß 
gemalt, Die nene Ruf ded Sem. ZÜtT iR Melodie) anprer 
And und anfprußtios. 

Diefelbe Woche, welche Die bfprogene Rovitit Grat, 
führte und in den Wiederholungen der Serik (den »Fefin« 
und des Vanernfed fen „Iepten Abenteuerk«, Brl. Prebe 
Burg in zwei neuen Rollen vor. Frl. Prehburg macht 
den nit unangenehmen Gindrud eine ehr jungen, mil den 
Breiten wenig vertrauten Mäbchend, der die Bendltigung 
Ber Meuferfifeiten mod viel zu fafen madt. Sie ber 
targt fi Demungenditet mit ofne ntürlige Samuth nad 
nimmt fh im feinen Suffpefeis de Purglheaer® gar nit 
übel and, waß gasif Tin geringer Borg I. Ga war 
natürlich, daß Bel. Prefburg ben bedeutenden Yufgaen, 
hie man fie Liber al Antittelfen zu mäßfen pt, nt 
genügen one. Ir gegeriärtige, alfmäßlige Gitreten fm 
des Gebiet Der neiorn Safonmäbehen gelingt Ahr gany Hibf. 
Yore Wine und Romana waren nee Leftungen, durdaub an 
mutig, jgendlich Seite, unbefangen, au) nicht ne Gemüt. 
— Im Uebrigen war die Bartellung der „Befetn« eine Art 
Betfeit, wer amı wenlgflen memorit habe, roo8 Tareller 
und Zubörer nit verhinderte, fc) LA zu unterbalten. 

Die Borftelung Beh »lepten Abenteuers* ging befer zu 
femme. Im Ginefnen fd Bel. Bofler, Sr. Fichtner 
und Se. Rettic und, wie [hon gfat, Bel. Prehburg 
mit Ausyehmung zu nennen, Dagegen filte Der Darelfer deh 
Walter Günter noch fhfeher al onft. Sr fhien feiner 
Wolf ein fomifgen Auf) geben gu wollen, während fit, 
ihrem Grundwefen nad, eraft gehalten werden fol, und burd 
den Husbrud der Cilauheit, br einen Berchnung, ei dar 
ratterffßhe rbung erhalten Tnte 

Auf di febe anmite und gan vorgägli gelungene Auf 
führung von Shatefpeares „Juflus Gar“ am 25. tom 
en vir gi, 
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Eorrefpondenzen. 
Hannover. 


Dielen Boden nach ben Berien. — Reueleung des „Bauf 
— Dpermpäfe. — Morfene 


© Seit bem 28. Kuguf iR unfere Bühne mieber er. 
et, und mern wir aus ben Bifungen ber erfen briben Io« 
en fälüen Dürfen, fo iM die Berwaltung Bihmal mit ben 
been Vorfäpen on Wert gepängen. Das Repetcle mar fo 
init wit eö mr mönfen Pönnen; and) fehl «6 miht an Un 
aichen, af man In Betrei.des Berfonals auf Die fo nal: 
wenbige Dernoffändigung erniic Sedact I. Hier I frei 
Mid fehe wel zu Ihm, mie ih Nee and [een wider beiden 
erfen Cufführungen in fprechenber Meile heransgefrüt hat, 
unb «6 iR nur zu münfden, daß Se ber Corge für bie Re- 
fönffung des Behlenden ber guten WbfCht auch Die Gnfiht 
dur Geite fefen möge. Den Beginn der Borfelungen machte 
Boethes „Baufe. Die Befepung ber Bellen mar jebod Te 
der zum wefentichen Aheie ee fehe mangelhafte. Hr. De- 
Brient Hatte Me Titelroße an Hrn. Härting akgegeben, der 
mit beifelßen suf ein ihm Duchaus nit yufßchenbes Alb fa. 
Bir gefchen ber Rünfler gem anertennentwerihe Bonüge u; 
6 fehlt ihm nicht am Mufflfung. noch on werheifafer Per: 
fönliteit und Gemanbifit; aber [on ber fpeeiifde Char. 
er feines Drgons eignet Ahn nun einmal fäleterbinge nicht 
füc Die Xrapkbie und gefatseige für ben Bauf. Der burkaus 
Teiche Gherafier mit bem reifen Medifel Heffer Eerlenfim 
mungen moct Chdaket und Bienfamteit ber Eilmme als 
Worbedingung für den Wuskrut dies Geiles: und Impfn- 
Dungelebens zur unabmeitbaren Forderung. Breilih bleibt bie 
Stimme immer nur a6 Jnfument, mit dem ju ergreifen bem 
Rünfler nur Die imnere Cufahrung möglich madit. Aber wie 
weite fetR ein Zonchim buch den Wortrag eines Belho- 
den’fchen Gtüees Hinzißen. wenn er auf einer tonfofen Bin- 
ine fielen mößte. — Hr. Deprient beft Die angebeuteten 
Gigenfiaften im reichen Mefe, und Barin fpt das Gehrim- 
mi, mie er oft fo Hiefgrelfenb wit. ep iR er nun felich 
für den Fauft etwas. beihet gemoiben. befonders in den 
Jngenbfiäen Exenen vermifte man bie volle Unmittltertit 
und @eife; umb weil er ba fell fühft, mag er bie Role 
gegeben Haben; nichtsbeRomeniger müffen mir Ries bebauern 
feine ganze Dorlelung betunbete in offen heilen eine nk. 
Terfhe Reife, in Bezug auf bie wir unter allen Jüngern fi 
en Ihm inenbrsie Gbenbüeligen Tennen. Mol (dein! c6, ale 
benbfihtige Hr. Devrient Abrrhaupt fh fortan mehr tem 
Sharatterfache yu wibmen; boch müde er fih in Biefem Ball 
ur einen Seflmmlen Rel6 von Men wählen Büren; Mies 
106 1. 8. in das Deblet von Zeichnungen mie Die bes Ma: 
eine emfälägt, ben Sr. Deprient hier u.a. auch einmal 
gegeben hat, fagt ihm nicht zu, weil in feiner Pefönlihtit 
im prononiter Zug Deo Gemülhlhen und Biebern ep. der 
ih mit jenen Moden nicht verträgt. Ueber fein Nature hin- 
suß bonf ober fin Rünfler Arcben. Daß mich Hr. Deorient 
ebenfo gut Debenten müffen, mie wie Ben. Härting Bee Gr 
mögung empfohfen haben. Möge Hr. Devrient fo lange 
irgend möglich fein jeiget Fach behaupten. — Nicht minder 























ungendgenb wie ber Bauft barh Sm. Härking war De 
Mode des Dphifopfefe buch He. Müller ertrelen. Dife 
Rode if feii L, wern man keinen andem Anfouh an 
üre Daufelung mad, al daß ber Ränfler fnen Beer in 

3 tlige Due hen ja in diefer 
(ßen Anfeltpunte geben; fe iR aber 
febe fe. wenn ber Dorfeler ein won felhfänbigem, ein 
Beitihem Seben Burhdrungenes Oele geben mil. Gin fo. 
66 gu gefallen vermag inbefen Hr. Müller nicht, ya Diefer 
Yufgbe weit feine Ruf zu Inbibualfien niht Kin; über 
feine Zeiknung des Mepifo fAnebt During bas Genräge 
des Trial. Wir Innen bem Rünfler nur den Bath gebe, 
6 wenifens jet nach niht fo hohe Ale zu Reden; er 
wi babe In feine Mushibung nur Gaben men, wage 
gen er bei Beihnungen von Helerem Gehalt und Umfang Se: 
eitilige netenmung fer Run zu harateifeen fi« 
den mid. — Under die Daufelung bes Grehens Buch Be. 
Riemann » Seebad iR Ktemnilic, füen vl gefärhen 
wochen. Uebel hat bie Künfletn mi diefr Mole grofe 
Gefolge mungen. Und in Der Aat ji AA vileidt in 
feier andern ihre fehanfe Mufflung und ihre, hewerta 
gende Darfehungegobe in fo glinnden Sidte wie fie 
Br. Riemann fat, fann man fagen, Me Node kramalifh 
umgefaflen; ihre Gharfleit iR in allen Bügen mei 
Rehaf Uber mie ca Sei allen effungen Bifer Künflerin 
iR. und jet noch mehr of feher: man Acht ihre Run in 
jebem einen Delil wirten, und damit fl jene nie 
mitlbrtet fort melde unter an Heufihen Zügen defer 
Gochefen Gpaatefhtofung wieeidt bas wundern; 
und ber Bufeuer, ber Ihn mit mifen mi feOR für be One 
fäidiyung einer Bei und Bemüth erpeifenben Beflerin 
wird beifeb durch bie Darfedung der Br. Riemann 6) 
it o3U Sefedgt fen Kmnen. — Die Be der Rare 
Aha HR dach Br. Omed auf das treffe Set. 

Reben em „Bau famim Ecaufpc an Haflfden nad 
„We Sem um Miblse zur Auffihrung, In melde Ar. von 
Börndorff als Besrke glänte;bann zum een Be wie 
der ft mehren Jahren „Dinne von Barnkelmr, Liber me 
en mir verbindet, ber Worftilung Gegumohnen. hörten üb“ 
gen von Tompeenter Eee, Da ie tige Yeihung der Ar 
Riemann in ber Ale nit verinben tote — oder 
Bngs fein günfige Reihen für De Muführung des Meifer 
werte — daß das Yubltum wi fotelch fi. cnigermafen 
ermütet zeigte. Die Mole des Lehel war buch Hmm. Där- 
ting, bee Bachnciers Buch Sen. Wintelmann. de Rom 
merndbhens buch Ar. Gchardt verelen. 

An Opern beudte das Mepekeit Lehe, „Don Iuan- 
und de „Baußeufdter. Die Lulfihrung dee Mefinffäen Wer 
16 Bol (ber einen ungemeinen YOfich gegen frühe. Begeg- 
iete man Damals gerabe in Diefr Dper einem Zufammenwirten 
föönee Stimmen, wie man es nur böd falten finde fo 
eifienen Dielen Diesmal fehr bereit. Befonbers Tonne 
Sr. Rubeif ata Zei Buch Sen. Degele neh im eifente- 
en efe tcben, mie mir Denn überfaupt ben Mgang des 
Sen. Rubotf febe zu bebunern Haben. In ben beten 2o- 
garten Opern gafen zoci Teore zum Grab für Hm 
Bernard: Hr. Qutes aus Belmn ols Don Ditaie und 
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He Sepfert aus Coein als Tamlno. Der crfere Rünf- 
er wunde duch eine eunehmende Perfönlichet, gefliges unb 
ebenbolles Epiel empfohlen, au betunbele fein Merag un“ 
Mrilg muftaifes Zalent, feiner Gimme fehlten Inden. 
abgefehen Davon, dap fir Aaıt Die Bärkung des Rellone 
faq und fhrwefilig onfnrac, die nölhige Kraft. — Be 
Senfert Seht einem nor 'von ungemöhnliher Cadnhet, 
der Zom iR In oben Sagen gleihemig. ee, war) und dabei 
Bd) frig und Sireihend fat; die Biimme entbchtt jcbod 
och der Eihulung. Der Bortiag des Cängers war fatiht 
watilih und nit ohne Männe ber inpfindung; aber in dem 
gargen Belange machte fh ein gewife prefaifes, oder wenn 
man und ben Autbeud verzeihen wid, Phlifedfes Yhlcgma 
getend, melden Gindiud auch De Perfünfihteit des Rinf- 
Ters entfprehend erfeit. Vorige und Beöngel gegeneinander 
gehalten wiegen jebod eıfere unyeiflhaft chebtih vor. 

Reben difen Gäften müffen wir nach mueer neugerson. 
enen Migtiebe, da eine fir Die Dper, Das andere für dat 
Shaufpil, gedenten: dee Ken. Rlein, ber Hm. Schott 
für di Hefen Baßporien zugefüt iR. unb bes Sun. Daniel. 
fon. der mohl Im Gharatenfche befäftigt werben fi. Sr. 
Rein war bereit in voriger Eaifen als Carat aufgeeen 
und geb neurtdings ben Gomipur Im „Don Juan. Cent 
time iR voL. fröfig und von fdnem gleihmößlgen Range. 
ber fine fünfieifhen Gipenfänten wagen mir nad) fein 
teil. — St. Danielfon behlte als Uftagalus in „Der 
Alpentöng und ber Renfienfeinb“, ein Eidd, beiläufg. be 
met, Defen Miebeenführung auf dus Rperoie mir nur 
ehe geme gefehen haben. Bit feiner liytenbengifen Babel 
gan Im der poetfgen Anfhauungsweife bee eienfihen Del 
es wurgenb und mit einem fenigen beafüfhen Sumor gehört 
dasfelbe unbedingt zu ben Gef Gieugnfien unfeer aer- 
dings fehe armen Luffpk « Siealur. Die Seung bes 
Hm. Danietfon ging niht über Die Mtelmäfigtit in“ 
au0. Die Detlamakion war toruft, aber ohne ufpringl 
es Siben; dos Cpiel route; in ber Haupifene Im 3. Me 
jedoch, mo der Mpentönig ale das UEbID Rappeitopfs auf 
nt gig fh der Knfler nicht eben fhe gefühlt yum Sha- 
vaftenfen; da mar auch nicht De geringe Yepalihteit in 
der Baste zu finden, en Mangel, der natürlich der Mrtung, 
der fonf fo tomifhen Eee nachteilig fin mafte. Am hält 
iv, der Doreen des Mappetof, Dr. von Schmann. 
Der Im Uebrigen die Mole fehr ergdhich gab, eine ihäefer 
marite Moble togen Hnnen, aber warum bemere St. Da- 
wielfon das nit in ber Probe? und vor Hem, warum be 
imertte 6 der Dieter Hr. Roltmaper nlht? Huf foihe 
Dinge zu acıten iR ja gerade Die Cache Des Dior 

Die Racht der Yenfenktung Matfäners, Ye mir 
Ihnen om Chile ber vorigen Caifon gerüchtmeife mebeten. 
Hat ih eder befäigt;ör. BiferiNalo Heftapellmeifer en 
feine Gteegeieen. Det Hbgeng es berühmten Rompenfen fon 
auf die Dauer nt opne nahalige Bertung auf ben Gef 
unferes Orefers Btiben. Hr. Bifer jene Ah alerbinge 
durd) feinen Weib aus, unb er (lt das Drhefer mit mur 
Reıhofer Pebefon, mehr ala Marfhner. vom man vor ge 
wife neuelen Barturen mitunter mur zu Deal) nen Wi 
Berwiden gegen allen muftalfiäen Jammer anmeıten tonnte 






































— und freilich fol ein Xapelmeifter als folder alen Werken 
gleichen Gifer zuwenden; aber für Marfchner mar als Die. 
genten ber Geil bas feitenbe Prinyip; für Den. Bifher if es 
Beupfsci, die Müdfcht auf ben Off; übe tt bi im 
das Streben mac) Komtraft hervor. Weide Männer unterfeheiben 
ich wie Mofd und Modern. Bortan wird nun das Drdefler 
San en mit micfier Dill mteten Dei ge 
werden, und folte das zum Srommen dee wahren Rünfller- 
ums gefeschen? — Uebrigens wollen wir in elteff der 
Duieteirung Rarfhner's beiläufig noch bemerken, bap bem- 
een cin heber Rufegealt gemerden AL und dof er des 
Mecht behalten Hat, die Wufführung feiner eigenen Opern fi 
ER zu Riten 











Rönigöberg. 
Sewartungen für die Winterffon. — Ruftaihe Berhältfe- 


1. In Bilde wird die Binterffon begnen und mit Ir 
unfer Ahraer. und Muftleen wieder ermacen. Ceywungen, 
den Sommer Hinbuch Beben zu effogen — Me für Goes 
ungtnfige Ze vefäucht Die Goneetgeber Gefkten Stage 
ginge und unfer Aeatrifir, Gommiflontrthp Wolters. 
Boeff, Sefäfigt fein Säaufiel fr den Sommer in der 
Yroon, fine Oper in de Lehen Jahren auf der Rralfcen 
Bühne in Bein — find mie var su eine Dife acencn- 
re angeiefen, Ye füteßih niht geeignet feinen Düfte, 
Höheren Enfprüen ya genügen. Das Programm Difer Gone 
iR wohl eitwefe gut gewählt dein mit ber Ausführung fan 
iman mu felten yufsden fein. Bögen mir nach hinga, Rap Dur 
aleıfand Epaltungen und Rabungen während bes (tee 
Mofenen Winters We Hefigen Duflouhötnife einen gar eigen 
{ümlihen Ynfrih gewannen, fo wird man die gepa 
Gmvartungen und Hefrungen, mit denen unfer. maßtaies 
Yublıtam nad längerer Ze der Antbehrung dem Lommenden 
inter entgegenfioht rl Anden. 

Dec was find mir brehtigt u erwarten. mas Birfn 
wie poffent 

Werfen mir einen aufmertfamen Bit auf unfee Ss 
Herigen Mafterhätnfe. Bir (fen babei vorliufg dab Ah 
er mod unbehefihtit. da fih das Pefenal desflben mit 
irdem Winter fat voländig anders zu gefalten pfagt und 
ir mit einer Beprebung der verführigen Vefälnife denn 
dad gu fehr post fun Amen. Wie thunen daher au 
ur belt dee Täifeli es boceflihen Digenten unfert 
Oper, des Hmm. Saubien, ahnen, dr in Bolge der 
(prüd, Die fine Glellung an isn madt, ih Darauf Sefcrl 
ten muß, fein Dehtiontifent nur dem Ahcater jiyuwenben 
und felten ainmal Oclegenhet Ja, eb anders ald an air 
Oper bemefen gu Pen. 

Der Hauptgrund der mannigfaen eulen Biete in unfe 
aftleen fent uns darin zu lagen, daß uns ein Bufter 
fehlt, der (mie Mofevius 3. feier Zeit In Bean): neben 
ine gendlihen (roelfhen wie roten Bildung, Die 
hit be. in gefelfhaftihen mie Im gefäftihen Bay: 
Hrngen Duchgefendee zu Leifen, funz in jeder Hifiht 
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den ann wpeäfenit. um Den fih eine geöfere Eihoar 
fommein ann, die von ef Ginen geleitet und geisdeut 
erben mil. Unter unfern Muftern fnben mir feinen, der 
glidyeig Biefe Haupleforbernife zu ufülen Im Slande wäre 
ns Steißt wur die Wahl zeifhen eirigen wenigen, mehr ober 
minder Begabten und meht oder minder mur moftalfh gell 
Beten Römern. Halbe und einfelige Wiung find geicmähig 
geföhli. Ienes Heinlihe Intiguenwefen, Das unter Hufen 
eine gan) befonbers grofe Mole zu fielen befimmt fürint, 
pt fh meißens Darauf zueüdfähren und wugelt in bem 
Wildungsgange unferer Mufer, Vie Buck jahrelange infeige 
Studien zum geößten Zeil von fräjter Jugend auf, menn 
faum die nöbigßen Cihulteantile gewonnen find, abgehalten 
werben, fih mac verfelebenen Richtungen hin geilig su ner 
voltomamen. Bir Königsberger wären im Elanbe, large 
RlgenZongafimmen, wenn c gäte difen Rule Recbsfhaden 
prietler zu eılern. ©) 

Sinen gemanbten und praifh Burhgebilteten Diigenten 
Seen wir on Den. Bufföefler Pabf. einem Manne, ber 
fi nit muc mit Befüht in alen muftahfen Sättetn ya- 
ehtgufinden und zu bewegen weiß, (ondern buch fin Die: 
ionstelent die nadhaltigfen Grfolge ee dat. MR Deigent 
ter „Bhilpermonler, eines zum geößen Teile aus Diletanten 
Befthenben eins für Wotal- und Iufrumentalmuft, dat 
en die befie Gelegenheit gehabt, fine Anlagen zu beähren. 

Dirigent der „Aabenier, eich guten giöbem Beind, 
er ih befondens Die Aultiirung der Richenmuf angelegen 
fein af, iR Hr. Muffeiettor Bäpotd 
genannten Gefelfhaft in den Iepten Jahren haben im Der 
gleich mit fühern (unter Sobolemätis, [ter Rarpurgs 
Yeitung) nicht ben Botfit nadmefen fönuen, den man zu 
fordern becegt war, namentlich wenn man den Werte 
Kongläprigen Bufammenmirtens und die genane Reunuiß der 
eingenen Migleder unter einander berifihigt. Gin Choral: 
buch, Bas ber Dirigent Difes Dereins vor beläufg, ein 
Jahre herausgegeben, Fonnte ih einer freng wilenfgaftlihen, 
Boenngteic fharfen Ruit gegenüber nicht behaupten. 

Diient des @ingeereins (jept Dt Damıma) war vor 
Jahren eine Zeil fang Hr. 8. Köhler. IS Herausgeber me 
eier Brofhren, einer DiRbändigen Aioviefchule, ol Aeifiger 
Beriteratter und Autiter für Muft-Zethrchten (Beendet fe 
3. „Eignaler) und old Rompouif, von „infrutiven- Mader 
Aüce, engen Ealontängen, Dpeenfanlften 1, IR Dr. RB}: 
Tec in weiten Reifen bekannt geworben. Ju der Glgenfaft 
eine® gaciten Opern und Ghorbicgenten nach Ränlgberg be 
zufen, fah u fih bald veranloft, das Arster zu werlaffen. 
Sein Yufteen als Klapieipiler in Goncerten hate nicht den 
ofen Gefelg. Köhler wurde dann Alasirlsren, a fol 





























*) et entf der gen Klage im foren Ba ihre 
Begrändung ahufpreden, denaten mie nur 1 Halle 
301 Rogs Eine gie Ansbl Bifter sn dem egngen 
Sfntr Ustet Rank an dem Heenudenn Sa ale 
Beinen und wiegen Geieskbung vor der (echlh 
ohtaen. Geoi thut Wade nah alin I Korn 
unklar gt Das (eifhe Lafn nd Be Ausltung 
Bakben Yon Yuafg- wir 

















har bat en fit eica zehn Jahren md das CME ghat. I 
Tentreice Schüler zu unericten., benn Bis Jh hat fie 
tüchtigen Ravierfpeer Herangebilet, und das Mentlde Auf 
teelen einiger feiner Schüler Hatte miht den Sehen Gr, 
Us fangläbriger muftlfiger Niter für das gecfenke fe 
zer Lagebläter, Die Hartung fe Zeitung , {ab man ia in 
Saufe Defer feiner Ahätiget fh aus einem Lerch ans 
fer und frangöffher fit ju einen lübenben Butt. 
mufiter betehsen und ats felher Im Gafe feiner Part ame 
Hegel wien. Jeren wie nlät, fo hat Röhler in Ir 
Bet — anolog bem Cinfufl ben jene Partei auf Ne Hs 
ie Meinung ausübt — elmas eingelent, it}. B. nt 
micht (pmpetbifch zu SDtS neuern Drefenweten« und fu 
Ai einen conferoatioen Stantpuntt zu erobern. 

Da wir eben nen einem Alauerehuer ferhen, 
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tel 08 uns mich verfogen auch mod) eine anbern ju. emö 
men, mämlich bes Hın. Schleper, der, unbeit duch Die sr 
eiedementigfen Unfeinbungen. feinen Weg, guaifinhet st 
gefet und bie beten Mefultale Dabei egiet hat. Cine Kr 
der 





üetgfen Hoolerpitenben Diettanten Sri, ut 
et und par mit Geo, fen) aufgeitn, (en 
am befen für fine Melhode und feinen aufepfanden Rich 

Won den enheimifhen Xänflen nennen ni ke Bel 
en Iagba und Gchufter md den voreflüsen Ger 
Hünerfücf. Bügen mır od Bel. Biere als Aanireeie 
Bing, fo. die Weihe fon gefttofen und hat bag nur mt 
nige Normen enthalten, 

Bst Ye mußtalfe Keti in unfern Lotabiätn 
Gangt. fo It ih mur das raue daher br 
dem Röper Jahre lang biefe An alen befort um 
ihre Safe el unbelhrintt geerfct b 
Veranfopl uralten. Seine Ctede biicb eine 3 
Han unbefet und ala man nich einen Werte land 
Konnte ie frbfofe Haftung besflben wenig befrkdign, ei 
alt der Kuiht machte fh die gemöfnlichfie Reflame m Ko 
Spalten der Hartung fen Zeitung bei. 

Dap die Act und Meile, in der von Selen ach I 
obengenannten Mafer, die unferm Sufiteben ala Ephen wc 
ehem wolen, die Munft Beicben wid, nicht gie hi 
kann, den Geftmact und Den Gruft in ber Befähigung = 
der Mut fondeilih gu fBrdeun, wid erläcih ebenen 1 
in der at iR die Zahl derer, Bie fh für wahre di 
Wuft und nur für folhe inleeflen, mit der Zeit mit 
fommengefmolgen und cs wird aflechand Stangen 
Weg gebt, Die gar qu Leit in Berfahrenpeit und Oma 
Tofteit ausarten. Die Bolgen ib fogar nach gfälie 
geeten und Haben fh In einem groben Inbiffraianat 
Wafte unfs Publituns gegenüber muftaliäen Scherz 
geäufert. Vielfahe Rebungen und Buifigteiten nad 
geinen Giguen, wie fe ih mit der Zeit berangeit, iz 
od} Das Iheige beigelragen. Befen Jnbiferentonus ent 
su euhöhen, anberefeit den ich fü die Kun niert 
den Wenuf daran gu vebitlen. 

In aller Künge Haben wir ie Umrife unfıt Sue 
Hätfe zu geben verfut — Gonturen eines Grade 
Deffen weiterer Nut: und Uebermalung iemand brrdet 
(üfern fen dürfte: Und wein wir Jdt unfer Base: SH 

































A 
Büfen mir won der fomumenben Gaifon erwarten? wirberholen, 
fo fi mir nach Ynfr genauen Betrachtung unferer Vehält- 
af um äne Antwort bee verlgener. Und Fromme Hafuun- 
gen augafprehen, Deren Reafifsung mur zu Leit 
fe meiden Lnnte, AR im Grunde sin möhiges Gefchäft. Das. 
Au zen ben Zeilen whrbe wire nach Mir befe Has 
Hanf geben, 

Videiht Seet fi fpterhn Gelegenheit, zu berihten, 
ie eb um bie beimeife Gfühung bier. unausgefpradhenen 
Hofnungen Reht. 








ne 
Handfdan. 

Berlin. — Die HH. Gafperini und Taglioni, beibe 

@ogar sup Bfanten Aünyefamlen, See begei al Aa“ 





Arsestetäse der pesufilhen Befündiffet in Paris angret. 
Haken vom Ani von Neapel Deben Selommen, In Mnerten- 
mung der Mufmelfantet, melde fie nepoltnifhen Unter 
ren een. — In role Gibliferent hat man un“ 
ah Simarofas „Beintihe her augeühet. Die Yafel 
Hungen der Abngabergr Dpengeelfhat Baal nahen ice 
ide. — Bei Wallner fommt ei Woitefüe von Derfc, 
dem Def der „Mana le, zur Aufführung: 

Bresfen, — Die Hiege Singafademie eihtet inc 
Stementarbefungtife unter Stng der Wine Mofemius 
und eine Worberetungtlfle für Höhen Shorgefang unter 
Yeitng des Muffins Meiner. — Die zwei Soinken 
der 55. Taufig und & Damrofch bradien Kom 
von Becihoven, Noffini, Schumann. She 
ap 














Darmfadt. — Im Heftheater, melches am 4 Expten 
ber nad den Berien wieder eröffnet wurde, folln ale Ro 
ten Wagners „Henze und Meperbeere „Wallfahrt nad, 
loicnele in Kusfcht fein. 

Linz — Ru war om 19. Eeplember, zum Bouheile 
der Zr. Lehmann: „Der Pächter von Dfrande, Echaufpiet 
im $ M. von Bravcu. Der Kejrent des „Lnyer achen- 
Valletins“ mein, Difes Drama [heine »galhfhen Urfprungs» 
u fein. Mur ein paar heiter Bcenen hoben Die flaue Sin 
mung des Publikums. Ale Dorleler verwendeten felihen 
Bteib auf Ihre Aalen 

Sonden. — Dad. Gfillag. die Wiener Yılmadonnz, 

fol für bie nächte Beühlingefefen im Royal Hallan Oper 
eingaglıt fein. — In Corent Garden beginnt am 3. Dftober 
eine englfäe Dpeengelelfdaft ibte Borfelungen mu Beyer 
beers „Dinarab (-Bolfahrt-), melde von Den. Ghorlen 
ins Englifge überfept worden if. — Rad. Eind-Botdf—midt 
hat fih nach Dublin begeben, wo fie gemeinfhaflih mit 
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inteeffnt, weil Biefeb Bert in Dublin anıo 4782 (ine ee 
Aufführung eueit ha. 

Weiland. — Die HerbhSnfon der Ecole IR mit dem 
»Giuramentor, m Debüt der Cängerin Yoinfot aus Part, 
und wit einem von Wolinelti fomponen (ober arangi- 
ten) Balet „Una sell erbfnel worden. MR Ropititen 
verprit man einen. »Ricardo ML, von Meiners, »Laren- 
Aanie von Bacini und ein Bade „Cleapurr 

Reaprl. — Die beiden Winedanen Brisci und Dort 
Haben im grofen tete di San Carlo in ber «Semiramider 
einen fehe eprennoden Gefolg erungen. Frl. Beicel glnyte 
befoabers Durch Ihre [hBne Stimme und ihee lichte Galpar 
ur, mößtenb fe im Gyie.und im Narisege er. Sant 
nen Dance zu mänfen übrig. fh, und ihr au. dur 
Semiramts die nötige Beprfenation fehl. Bit. Dori 
eicnele ih, al Weae, im Begenfape zu iur Ralegin, be 
{ondens duch ihre (ömp Haltung. Ihe Intligentes Cpl und 
ihren fhönen Onfangeoorttag aus. Die beiben, Sängerinnen 
haben Respet Greli pelaflu, uam fh In ihr neues Gngage 
ment nadı Barcelona zu begeben. 

Wensort — Das deufhe Shaufput aöffe fine 
Wocelungen im Stadihealer am 27. Yugıfi mit 6. von 
Meyerns „Hein von Schwerin. Us een Helden haben 
ieir Wilgelm Rund, den Zopn. der uns Duns) een Bambure 
ger ApeaerYgenten anfall feines Datrs, den man Hier ha 
ben wolle, ofelc! wurde. Die ee Lebhabern Bit. Orahn 
AR in wntvefprehendes Alm 

Weteraburg. — Das Yrograsım der wil „Maria di 
ae beginnen ialieifhen Dperoflfen enthält Die Namen 
Yagıua, Gharion-Demeur, Brambill, Bernardi 
Rontier- Didier, Gnerardi, — femer (mad das männlihe 
Gontingent bei): Beltinl. Zamberlit, Gatzolerl 
Wongini, Kofi Pol Beyerbeers „Waltahe 
wach Yotzmele fol die are Rovlit fen 

Stuttgart. — Zur Helen Beer Des. Hunbetjäpeigen 
Gehutetages Behilters hat Ri rin Gomiti gehen. Mi 
gfeder desfelben And unter Haben die Regifeure Drur 
mert ud me, & ®. Dadländer, .Hafgprämeifer 
Fügen, Mörite, ©. piger und Rufttielior Epeibel. 
Das Scibef IR auf dl Tape, vom 9. 66 11. Rovember, 
berchnst. Sod Hofrat wid fih Dur Behooreungen 
Stile fer Dramen varan beiheigen, und die Gummeihung 
des Eitilehaufes in Marbach [ol einen Befondthil bes (er 


fonts Silben. 
a 8. 29h) 


















































Wien. 
„Die Welt des Chwindels- , Luffpel von Ruboll 





Zoasptan und dem Einer Belletti ein Concert veranfal- 
Het. Mächftens wid fe eben dort in HändelsßeR mitrirten. 
Cs feheint [omit g et bie „Musical Worlte — 
daß Ma. Oolbfhmidt enifhlefen iR, noch einmal zum 
öffenttichen Keben yutjutehten. — Wuf das emmähnte Hän- 
Deffeft it man in Dublin gang befonders gefpammt. Die Auf 
führung des „Deflas« bei Diefer Weegenheit N fen darum 











Sotifhntt wid enfene in gänje menge Um 
| aretung Den Möhren gaefandl werben und Brfte Ahle 
dach feinen zgemöfen Anbat, hello Dur Das Beftbe, 
| rn fentiche und foale Intarfen in den Rei dab 
| Ruffpiets zu gehen, den Bühnen wilommen fein. Der Ber 
faffer geifeft barin ben Börfenfchmindel und "den Matertalis: 
| mus, mege in fnem Gthde dur, ben Edit Jchn Sam 
\ 








en Begränber br em seräe mohiere un dem Alp: 
milen Bomberg verien find. — In Besla mitb bem- 
nöcft Oottf halte „Pit und Bor“ neu einfubirt und fein 
„Bedinand von Eid", Ipierc fobald Me Wiebersuffühtung 
gefate wi, in Ecene gehen. — Desftben Verfflrs Arauer 
fie „Bajeppar iN fo chen in Deren, mit Dawifon in 
der Uelrole. gegeben worben 

Sußav von Pulli, defen angebliher Lob die wärme 
Aelapme in (hrarafifen und Merrfgen Seen eugt 
Hate, befindet fi, neueren Rachen yafolg, gary mehl 
Der ob cined Benwanbten hat die Bermehelung hervor. 
gerufen. 

Wenzel Siemens Rlipera, der fruchtbare und talent 
vote Sähmifhe Dichter, iR am 15. September Prog geio- 
ben. In Ehlumoc am 23. November 1792 geboren, warb er 
dem Milen feines Dates gehorfam zuerfi Bleifegefe, dann 

nich Yäbogoge. Um 1818 ungefähe munden feine 
alien Berfuche Scham. In Körlgpeif. wo cr 
von 1819 6i6 1840 am borligen Oymmaftum wife, fhreb 
ec Bi meien feiner ramalfhen beiten. 1859 murde 
mit dem Ztel „Eehulrlh in Rußland verfht, fungire aber 
uch fee froh In Prag, aß auf bem Sande bei den Do: 
Auntäts« Pehfungen und befäfite Ah dabei fortwährend 
it fhrfelecfäen Mebeten. Eee uf am Afrater lotte 
ihn im fine Jugend wieerflt auf Die Mähne, wo er ala 
Dittant den Karl Moor niöt ohne Ode und Talent gefpet 
haben foQ. Gine senommirte Küpmife Shaufpklein, Mana 
Schramberg, mar feine Gatin geworden und Akte den 
woßttpuenbfen Giofuß uf, fene iterfce Ahlitet. — 
Unter feinen bramatifben Arbeiten befuben fh Trauerpie 
und Dramen, wie: „Das Haus Ewojenem+, „Bobeflam, ber 
Bauernfürhe „ubufes Oriät-, „Email, ber Inte aus 
Swatopults Samen, „Die Ieicitenr oder Gin altögnt 

Geriöt-, u. {-w., femer Dramalffde Woitfagen wi 
eJehonn für den Hunde (ndan za chria dans), „Bytes 
Samert- u. [. m. ber Ze din Dper: »Altae Ulder und 
Hoc mehete ungebrudte Sachen, Die Sahl pon licvereis 
Stirn ereid Beinahe fünfig, Wach einige hfochr Komane 


bet Rliepere gelaneben. 
oclf Bäherie, 1780 gebe. gründete 1800 Die 
un „Ayenteßehunge, De | unter ie Ada decunt- 
I Sa tr an cn ce hm De ac 
wa Bäurele AyenteScele, Aene Ditlen, Tasche 
Het, in ben Lopien Sahem au Womarfheeben, 0a ie 
dv menig Soden. bon range Defoepätnfen dr 
ee Mk erap und sl Be er nur I ahenrdaı ge 
daten, alte In Wal jan Dieb fort. Ale Yäuerte Kar 
einigen Jahren das fünfgigiährige Jubiläum ber pre) 
Seing ce, daben wi and clan gegen Dar nf 
End Üeranfe Bepräge Der 
de eben (.Bontfdefe 
Vegenben Kauerle ebenen Hrseß braden mir 19 
mehr bramuligen, Dub Re, wos ht über den tebten 
Bäuerle gefäirleben wurde, befindet fid im Seullleton der 
"yfe vom 2, Eerienbe, 

bie tönen e6-dem Braggeiden“ in der „Brefer 
nit verargen, Def 16 Vura Lufr Mige iM. 87 
BeDeenfone geeafn fehte uud U Bee Dal zum 
ergrrehin: ward: Un Di Müge fi io) Ra mb cm 
SEE Reber me von ber Ga abgrnien und Den oje 
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wen Wat für Rear unb Rufk+ Die Berchtigung abge 
(rnden moden, fü) mit den »Ödeheen, welde üb 
Sheaer farben” zu beöfigen. ie begreifen wohl, dp 
den befinden „Öiefeleen angenehmer wär. In Ar 
eben ( tonfequenen sie ganifenpaften Ar su efeten. nit 
Selbe nu meiden. Mn" wit Gaben nun einmal gay ehe 
Safsicn von ber Hulgae Dee Due Dbcfaupt ud Dr Be 

ehe neefeuße, unB [6 berimilig wir degeit une 
Fhten Dur Sacpeftndige beiten Taf, To vu 













ode. Nndersbenfenben ofen entgegen 
Bieten ungente Unger ekigen 
ler even [o.se Kabeln wie fhtehle Schupier, je 126 

ef Denn jene iten mi che Unkel an, ale Dee 
"Sen. Balwansty, der in Graz eine Arna bar mi. 
empfehle wir nadfehebe Wo, weite ir Den In Buimn 
löstenden „Aenpfiten: minchnen. Die Direten, ven 
SER dat Im werfen Dar de fe 


Das Geät. meet; Die Dition na une 
een Propingipenier, welch noch ner wenigen Sahımı 
den bel des Dlonarie gepöce, hat in Dre eigen Geb 
Mom in eentpänees Kustuntsmäte gtiofen, um De 
glieder sr Bühne füc Bao Nhleyahlen Der Gage (di 
os ja halte. Der Ocufprer hät nämlich eine Me, er 
enmweth auf 10 |. ln, Die, mie cs auf dem Barin 
wor) Bft, am 3. Oiteker beyhlt werben (ol. Den 
Shaufpice Blikt man nidte Undered übrg, ala det Yapı, 
( uen geht u bemerhen und Ruben. A, in Dr Zn 
Wienae, welche dafür nige Duden geben. Dem Belt 
for Shene Reht aber dad Best zu Ma Süheter zu bee 
ihn und «8 wi Ihnen jedesmal, {0 oft fe ven Die Beste 
Sebrauc mahen der lt Den Werd entfaenbe Gin 
Auf De Bücfee doc «hier sefhriehen. Wenn mar af 3 
Fee eig md, 1 mn Due I 

Ir sahen, 

%. Sm Garltfeater wurden am 24. Cop. que Ron 
ten gegeben, „Nur fein Proteins, Yofe m cl Men won 
Wirken. Halte in der een Bälle onen sank gnfigen 
rel, Ber Loigtih dem wiigen. einen füfhen Sumer ab 
menden Dialog den omifhen Gpifoden und den gelunyart 
own, fo wie der Rahyen Datfekung nyufäniben IL De 
Baunepler des Sthdss (nd: efne, Da der Werfafee ga 
dat Degeniell brot won da, mas cr bemeifen mel, 
dem dee unbeangene Bulgauer Die Udergugung, niniant 
DaB der Hefe deh Glide, top alen Öepenbehsuptme. 
jene Snfelung doc} nar Re Yrsthten, nonlic der &üe- 
Hei (tes Bra gu Daten Hat una zweitens, Daß De Bit 
3 Stütes on Afndelegicrs Unding iR. denn eo fan mr 
wifenfoaftich gehlocer Reuft, wohl Möde u (han. 
abe niemals en (older Dünmliny fr, wie ihn dr. Bit 
er guciäne Hat. Das läd cuhäl nur. einem Ghante 
And SabiR Der ber Örhlertadter Bel. Zöllner nal di 
Jemen, efäcdenen une dac} [sten Kon br Male gen 
ddtig. Die DD. Meilcap und Lreumann machten aut 
been Haipirole, was ‚en Dora yı maden war. DE 
BD. Broio, Oeobeder und Holm mußten Die teht eh 
1 flat Gpfoden auf das Bee zur Geltung ju bangen 
= "Beben Bruder, Edmant in 1 AR von Mleraner 
den. murße werke gegeben und gelide ausgenfät, mad Ik 
Bitten nich. Anden eu alabcmiıh zu mebepelen Dit 
fen IR ohne ogentiche Yinle und tung und at 
die Darhelung echeb A ich über Das Mucau Bed Genik 
üben, ah der feanpfne Urfprung auf dem Zuti iht an 
geacben ware, yadc yu ven betaunlen daten. Dane 
Beenden Gatheuen 
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Werlog der Welispaufe (en Buchhandtung 
@ofef Klemm). 


Werantworliher Herausgeber: 
Zofet Rtemm, 


Dend uud Papier von ropıb Gem 
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= Necenfione = 


und Aittheilungen über 


Theaterund Mufik. 


(Der „Monatfeprift für Theater und Muf“ Y. Jahrgang.) 





 Grfgpeint jeden Mitt 
Noris 
BE 






Inpaft: Die eneisifien Proningsüfnen. — Theater 
in ber Jofefat; Ueerfiht und. Rain Wegidnif. — 
Wagner und bie She Eule. — Omeratsefammlung der 
Gefeäftaft der Muffe. — ener Motenbriht. — 
Gowefpondenen ous Bern, Dresden und Münden. —- und 
Aha. — Wiener Roten. 





Die öferreiifhien Provinzbühnen. 
Anregung und Aufforderung. 


Eine Notiz folgenden Inhalte erfchien vor län 
gerer Zeit in auswärtigen Blättern: Wie allent- 
halben verlautet, foll man (in Wien) an mahgebei- 
der Stelle zu dem Gntfchluß gelangt fein, ein neues 
allgemeines Ahenterflatut zu entwerfen und nam 
(ich Da6 Bühnenwefen Meiner Städte, Die fogenann- 
ten Theater zweiten und dritten Ranges einer rabi- 
Raten Reform zu unterwerfen.“ 

Diefe Notiz erfäjten zu einer Zeit, welche einer 
eingehenden Grörterung nicjt günftig noar. Die Zeit 
der fieberhaften Spannung während des plöplich 
ausgebrosenen Krieges, der tiefen. Werftimmung 
bei dem unglüclichen Zortgang und der. über 
rafehend fäpnellen Beendigung desjelben mußte 
Bichtigeres, um jo mehr alfo eine-einfache Ahenter- 
feage in den Hintergrund treten Laffen. Jept aber, 
mo Alles wieder aufathmet, wo die erlttenen: Une 
glüctefäle auf einem anderen Gebiete, dem der 
innern Angelegenheiten, aufgenvogen werben follen, 
jet, to mit dem Perfonenwedhfel audy ein Epftem- 
mwedhfelftattgefunden zu Haben fdjeint, wo feeifin- 
ige Mafregefn, Reformpläne und Verbefferungen 
aller Art eis zugefagt, theils bereits angebahnt 
wurden, — jept dürfte es an der Zeit fein, aud) 















taz eiihng: 39-1. bt, an 
baten DenfAhni Boyrine Bit 





Sagen wie bie voreriähnte ber Yufmertjamteit bes 
Publikums und der Behörden angelegentlich zu 
empfehlen. 

Den Ginfuß der Bühne auf das Leben hat 
oc) Niemand geleugnet. &8 fann daher aud) nicht 
gleichgittig fein, welhen Standpuntt Staat und 
Gemeinde der Vühne gegenüber einnehmen, in 
welchem Mahe und in welcher Art fie in jenes Ge 
riebe eingreifen, und ob fh Ahr Ghuflub der Bühne 
zum Seite ober zum Nachteil äufere. 

Bir fehen, af in den Provinzen die Wahl 
der Theateroirettoren innerhalb eines engen Krei- 
fes von Männern feftgebannt bleibt, deren Unfär 
higteit und @eflnnungstoftgkeit feit Jahren. ertvie- 
fen it. Wir fehen Diele Direttoren dem Wankerott 
aueilen, wir Jehen wie Die an foldje „uffcher« ver- 
dingten „»ipeißen Stlaven- (rulgo: Schaufpeler) 
durch Roth und Kiend zu Schwindeleien und Ber 
eügereien geeieben werben, tie, mit einem Wort, 
die Gntftlichung in ünftleriher und in jeder an- 
dern. Beyiehung ihren Höhepunkt erreicht hat. 
Unter foldhen Umftänden tut e& wahrfid, Roth, 
die Sadjfage Im ihrer erfäpreetenben Naettheit auf 
zuberten, das Publikum und Die Megierung über Die 
Urfachen des Mebels aufzuklären und die Nittel 
anzugeben, durd) weldje eine Befferung herbeige- 
führt, ein normaler, gefepliher Zuftand gegrün“ 
det werben Könnte. G6 ft dies vorzugsweife bie 
Aufgabe der Breffe, der Fady-Journale inabefon« 
dere. Wir werden verjuchen, ihr nachjutommen, 
und eicpten hiemit an unfere Mitarbeiter, wie an 
auperhalb des uns fonft unterflügenden Kreifes 
chende Berfonen, die Aufforberung, uns babei, im 
uterefeder Sache, an die pand zu gehen. Wer dag 
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Aheater überhaupt, insbefonder aber bie Verhält- 
niffe. der Öfterreldilchen Provinzbühnen Fennt, der 
trete zu uns und Iege Hanb and Wert. *) 

Daß eine Reform der betreffenden Zuftänbe 
wänfjensioerth, ja unerläplidh fi, — darin werben 
vermutlich Xile übereinftimmen. 

Die Hauptgebredjen im Drganisnus ber 
fleineren und gröberen Brovinzbühnen dürften fid) 
auf folgende Hauptpunfte zurlführen Iaffen: 

1. Die Ernennung der Direktoren ;'wie fie 
btich if, Bietet in der Regel Teine hinreidjende 
Würgfchaft für die Befähigung des Grnannten. 

2. Die finangtellen Mittel reichen an mandhen, 
namenttich an ben Eleinen Bühnen nicht aus. 

3. Das Lontrattliche Berhältnib yroildjen dem 
Direktor und feinen Mitgliedemn bietet den Lepteren 
feine hinfänglicpe Würgfchaft gegen bie Lebergriffe 
ud das voillürlic;e Berfahren des Grfteren. 

4. Die Tagätheater (Urenen, Sommerbühnen) 
üben in ftticper, fünftlerifcer und finanzieller Be- 
diehung den nadhtpeiigften Ginflup aus. 


5. Weber ift der Beftand der Bühnen auf län- 
gere Zeit, nody bie Zufunft auch der berbienflvoll- 
ften und fparfamften Bitglieder irgenbivie ge- 
Achert. 

Die Aufgabe wäre num, entipeber nad) Maf- 
gabe der angebeuteten Pauptgebrechen, ober auf 
anderem ege, je nad) ber Ueberzeugung der Eine 
fender von Beiträgen, mindeftens die wefenttiche 
Grundlage der einzuführenben Seformen feftzuftel- 
ten. Bir werben alle bahinzlelenben luffäpe, weldje 
in anftänbiger Zorn biefe Brage theoretifd) erörtern 
ober pratifd) zu Idfen fuchen, der Reihe nad) ver- 
öffentlichen, und behalten uns vor, und ebenfalls 
an biefem Rampfe gegen eingeroftete Mißbräuche und 
Mebetftände aller Yrt zu betheiligen. 














9) Auch über suferöfeneitifde Bühnen weten, betten 
Wanges, über fogenannte „Manberbühnen« ı. nd une 
pratif gefapte Beiträge wiltommen. 








Ueberficht der Seiftungen des 
Theaters in der Jofefftabt. 
1858 — 1839. 


„Weber bie Reiftungen bes Theaters in der Jo- 
fefladt iR längft ber Stab gebrodpen. Man verjucht 
«8 Dort mit Allem; aber wie?! Das Perjonal ift 
effer als jein Ruf, — die Direftionsführung jalech- 
ter, al® e6 fih die lebenbigfte Phantafle vormalen 
Hann.“ 

Borjtehenbes fehrieben wir vor zwei Jahren 
und wieberholten «6 vor einem Jahre. — Seitdem 
Hat fh in der Zofeftadt nichts geänbert. Welche 
Stüce, wie oft Diefelben gegeben wurden u. d. m. 
wirb man aus dem ftatifildjen Werzeicnifle erfe- 
Hen. Wir mären in Berlegenheit, biefen Daten etroas 
hinzuzufügen. Won den Novitäten waren einige nicht 
Ütedhter als jene, weldje an ber Wien und im 
Garltheater vorgeführt werben. G8 find da aud) 
einige gute Schaufpieler, die Komiker Ignaz Weib 
und Schönau und nad) ein paar berivenbbare 
Mitglieder, welche Gntfprechenbes Teiften würben, 
wenn bie jonfligen Lüten @iebhaber, Liebha- 
berinnen, edle Mütter 2c.) ausgefüllt, wenn Drd- 
nung in die Borftelungen fäme, wenn nad itgenb 
einem prattifcen Spflem vorgegangen würde, kurz 
wenn fähigere Leute an der Spipe flünden und das 
‚Xheater nicpt bereits fo verrufen wäre, da felbit 
die erjten Worftelungen der Pollen oder Wolts- 
Ipaufpiete nur die Gallerien fülen, und bie weiteren 
Wiederholungen meins vor ganz Leeren Häufern 
fattfinden. 

Wie eö unter jo beivanbten Umftänden im Jo- 
fefitäbter Sinangminifterium auefehen mag, kann 
man id) (eit denten. Die Gingelnheiten der dortigen 
Gelomanipulationen find uns nicht betannt, — wer 
Genaueres darüber erfahren will, der wende jid) 
an jenen „Dramatifcpen Künftlere, der Den. Hoff- 
mann und Hin. Forft als verfappter finangieller 
Scjupgeift zur Seite fteht und fie mit feinen Rath- 
icjlägen, die „unter Brädern« dod) gewiß etwas 
wert find, fo wirtfam unterftäpt. 

Der fäpreiende Unterfdhied wifchen dem ge- 
genmwärtigen Zuftand bes Jofeftädter- beyichungs- 
weife Ahaltatheaters und ben [chönen Redensarten 
und Werfpredjungen, mit weldjen Hr. Hoffmann 
vor vier Jahren nach Wien kam, liegt zu Mar anı 
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Tage, als dap wir ein Wort mehr darüber verlieren 
möchten. 


Statififches Verjeichnif 
der Keiftumgen des Jofeffläbter: und des 
Rhaliatgenterd, 
Bom14.Xuguft 1958 6i 10. Sepfember 1899 fanden 
im Iofefitäßtertfeater 225, im Ihaliatheater 179, 
ao im Gangen 403 Borelungen Rft. Mufgefiget wurden 
TI Slüde, wovon 27 den Abend nicht aubfüfen; nferden 
fanden nad) 40 went Produtionen Ns Gem. Pro 
Iefor Hoffmann im Joeähttseter lt 














Die zur Aufführung gebraten Stice In fh folgen, 
ermofen eitfeien 
Große Bol und Gfarfterilder ... . 17 nene 19 dere 
Brofe Shaufpiele Bu Ber 
Steine Yafen and Lufile ll, 
Pontomimen 

Zufammen. 





Neue Stüde. Polen und Gharatterbilder, 
weiße den Abend ausfüllen: „Saudhere und Frügeit« 
(38 Mal) — „Die fpte Baflein (34 Mal) — „Bom 
Seigefhauplap (20 Mal) — „Der Retrut von 1B5H« 
(22 Rat) — „Der Hausdien« (13 Mal) — „Der fie 
Sobengrin« (11 Mal) — „Der Berurtkiltee — „Im 
Dorfee (ride 10 Mal) — „Gbemann und Betelmana« — 
„Der Afe ala Stufen — „Die Wölermädelns (est 
9 Mal) — „Der Imalide und feine Zöhtere — „Schloß 
Arirade (beide 7 Mal) — „in gerader Mihel« (0 Mal) 
— „Der Gommib aus der Stadt“ — „Bruder und Bir 
dere (beide 5 Mal) — „Baderi« (4 Mat). 

Woffen und Lußfpiele, welt den Abend nit aut 
füllen: „Gine Gapric der Poita« — „Die verhiten Yapoı 
dene (eb 14 Mal) — »Belhet« (11 Mal) — »Brfun 
dene (5 Mat) — „Die leben Shwirgrältene — „Der 
glüdtide Zug“ — „cberall Diebes (des 3 Mil) — 
»Botonife Lieber — „in verjogenes Rind« (edes2 Mat) 
— »Berforgt« (1 Dal) 

Bontomimen: „Die goldene Zauberrofe« (28 Mat) 
— »2ie &ibler — „orale, dab Fifhermädgen — 
„Der afitanifie Afer Gedes 5 Mat) — „Satan und Yrı 
feine — „Alte und neue Zeit« Gedes 4 Mal) — „Der 
vertießte Retrat« (2 Bat). 

Aeltere Stück, Poffen und Gharaltergemälde, 
tete den Abend ausfäen: „fe und Bräutigam« (17 Mal) 
— „Gin felengater Renfg« (11 Mal) — „Der Stumme 











und fin Men — „Ein Wiener Rinde (edes 9 Mal) — 
„Das Geerfäfpe — „Der Pandurs (jeder 6 Mal) — 
„Ber böfe Be Lumpaziagabunduse — „Bine are Schar 
derfamitiee (jede) 5 Mil) — »Die beiden Srafel= — „Der 
Tambour der IL. Gompagnie« — „ie Zeufftmähle am 
Bienerberg“ — „Der Birth von Hependorfe (rded 4 Mal) 
— »Dottor Faaf'd Suudfippen« — „Sin Wiener Dienft 
boten (jeded 3 Mat) — „Der Baifenbub« (2 Dal) — 
„Stadt und Lande — „Einen Jup will er fi machen — 
„er Yafiöman« (Jede 1 Mal). 

Poffen und Luffpiefe, melde den Abend nid aus 
füllen: „Lie Iebenigeadten Gheleuter (9 Mal) — „Er Wil 
mi erben — „Gin Stileben auf dem Lande (jedes 
4 Rai) — „Der Keitfötrafh« — „Der Areund in der 
Rothe — „Der Slandals (fees 3 Mal) — „Der Kurmirs 
Her und Die Piorder — „Der Dorfbarbiere — „Der Bit 
were (jede 2 Mal) — „Das war ide -— »Eniehungerer 
Titten (jede 1 A). 

16, wele den Abend aufüllen: „Der Nil: 

— „inte, der Feätneht“ — „Eimer 
aldas (jte® 3 Mal) — „Albert der Streitbare« (2 Mal) 
— „Die Droenhöhle bi Röhelftin« — „Drei Tage auf 
dem Leben ein Cpieerse — „ie yoci Balerenfclaven« — 
„Dad Cihfoß Grefenfein« (es 1 Mal). 

Gaftjpiele: Hr. Rlifänigg 34 al, — Fr. Per 
pita de Diva 16 Ral. — Sr. Garlo de Pasquale mit 
feiner Tänprgefelfgaft 3 Mal. — Die Giefigen Zwerge 
23 Mal. 

Yroduftionen: Die fHoltigen Blodenjpieler 3 Mal, 
— Sr. Benard (ein Sploramı) 3 Mal. — Ein Pleorama 
von Dfinien 2 Rat. — Hr. Paul Hoffmann (geolsgife 
und ofronomifge Borteungen) 40 Mal. — Bofliätige 
feitAtdeien um die Mitagunde > Rat, 

Werfonalveränderungen: Reurngagirt: De Damen 
Hausmann, Rlaf, Shmih, Wildhad, Rathmeper, 
Berger, die 95. Schönau, Tomafelli, $erburger. — 
gegangen: Die Damen Rönnenfamup, Raab, Befl, Fir 
fer, Migel, Müller, Ricter, de 59. &. Beih, 
Meio, Srof, Radler, Schmidt und der Bollemeier 
Hr. Rilanpi mit finer rau. (r. Korn und Sr. Rapell 
meifer Stoly, wele im voräfeigen Bereiguiß unter den 
Abgegangenen fen, ib im Gngogement geblieben. Pefterr 
oT aber mit Gnde Ditober zum Garlheater überpeen.) 
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Wagner und die Tiptfche Schule. 





— Wagners Programm und Schaffen untereidet 
ic fo wefentlih von jenen der Weimar (Bit) den Säule, 
dab eb auffallen müßte, bie, fit noch im neuster Bet, 
fo Häufig unter Demfeen Gefitspuntte augefßt, bewundert 
Oder perdammt gu eben, twennOserflätijei, Joreirter Gnthur 
fiasun und Haß fi mit von je das et der enftn Ins 
ie angenaft hätten. 

Bagners reformatorifes Birten gilt auefhtiehlis) 
dran muflatiihen Dramo, der Oper, Hu Glud anfnüpfend, 
dringt er vor Allem entficden auf Dramatiche Baheheit und 
Sharateiftit der Mufl; fie gu erien, fordert er da innigfte 
Aneinanderfehmiegen und Terfameen der. mufitaichen. und 
dramatifgen Recitation und Bieb Biß zu dm Mafe, dab fi) 
die Mufit überall dem Worte unterguordnen Habt. 

Diefe Aheori, von einer großen Wahrheit ausgehend, 
entpät einen gropen Jertgum in bifer epten Silupfogerung. 
ah die Mufi in der Dper, leidwie dat Bor, die Seel 
juftände, Stimmungen, Seidenfäoften und Gharatere dr han 
deden Perfonen treu wiederfpigeln müfle, ft jene grope 
Wahrheit, deren erftr Vortämpfer Slud, deren weiheoffe 
Vertünder Mozart und Beetpoven waren. 

Daß aber Die innere We des Gemüthes in ori Eprar 
hen — in Worten und Tönen — gleifpeli, und in jeber 
mit fünftlerifc felöftändiger, in fid abgejchloffener 
Seftaltung fi) uns verfünden fun, Died Geheimmiß der 
Doppeifhpfang ij eben — ein Shäpfungämifterium, dar 
feine Aheorie ubfaufht, dal Ofenbarung nur dem Genie, 
und uns nur Dur Dee, gu Zeil wird. 

Wagners analtifrdoteindre Meipode fühet ihn, im 
einfetigen Streben nad; mafitier Sharatefrung der 
Worte, zu einer ende und ferlofen muftfiihen Dellamation. 
Gr gibt und eine Reife von Stimmungen, von Iprifhen und 
feidenfhoftligen Anflängen, — doc fü mie tritt und dab 
Sefüht, die Ledenfgoft — fi zur Ziefe fammelnd und aut 
einem Brennpunftfrabfend — in müdiger, abgejtoffener 
Größe entgegen. Und dad fat der Afeft dur; Die Siöpfers 
Hraft deb Künftlerk Form und Alu in der Melodie zu erhalten. 
dt das Retatio, Die Melodie tie (höpferifce That 
des Genius und die Mufit ift in der Oper fo gut 
18 in der Symphonie eine abfofute Madt und 
Kun für fih alfein. 

Diefen Anfolutismus der Mufit mum eben verfüns 
det miemand auter old die LFFfHe Schule. Berthor 
den’ Spmponien haben Den Seren die Kye fo warn ger 
mad! Wei jene mächtiger, al® ale Lafl und Schwergen der 























Menfegenbruft «8 bie jemalö geahnt, von unferem Ina 
ven, vom Geifeleben ber Ratur, ja jet von Mt Nic 
feigen und mächtigen Cihauern Offenbarung bringen, mih 
um Die Gpigonen, eb gehe überhaupt mitt, mab ih dh 
Wufit niht fagen und darfielen fe, Kur cin Ha 
Siritt inand über Beethoven und — mit der überfh 
hen Welt fen ir au) glei Die intice in Die Duft un 
ofen mit ihr MOes and, Ahnungen, Gefühle, Skat 
Sturm und Schifbruh, Hunger und Begeferung. Di Ruf 
wird fo u einer tönenden Spmbofit, Die di Metz 
ibren gungen Infalt Gebeuten wilt; da fi) aber dat Yalitsn. 
dabei mit dem Grrathen mitunter Do lyatrt pen mäjt, 
gibt mon ihn einen qedruten Rommentor jur {a > 
diefem Betfben hat eb fi Dur) den SYrihangırn I 
Brogrammmufil zu Anden und Sinautjuretn. 

8 iR ine eigenthünfche Grehimung uneer Ze. N} 
fie, Senufr und Bidungsrüberet, mit Fanta Bat 
Tieit über jene Scpranfen inauß trade, in len ADS 
dt füntlerfe Genie rei und Garmonifd) bmgt. 

Mnfere Geniaen find meit Mid cher ala — Kinn; 
unfere Geniafen ind — die Wafieen; denn Mafirtit 
it der faule Kern unferes Weberjäwengliäteit 
drangs im Sähaffen und Geniefen! m Suter mt 
Ol jene abfihtihen Berfindigungen gegen Sarmank, jet 
geßtiofn Sgorrerien de muflalifen St, jene auf da 
drud Des Giganteefen berejnete Weberlabung der Juruzes 
tion, jene „Zaufend Maun«sonterte zu verdanen, Dr 3 
eiste Runft tie den guten Gefgmad mit glei) geoer Bir 
oroßen. 

Bit die Romanliter von ein in der »Iranie« br bast 
ol aller Porfie Seraußgefunden Hatten, if dad Barodt 
offenborende Geniub der Zutunftämufil. 

Menn ihre Propheten in Qeipgig eft unlänf je int 
Reötfertigung auf den roftlofen. allgemeinen Fortritnes 
Der Reugei Gingeiiefen, fo antworten wir ihn, AI 
Reid der fhafenden Phantoie war unerihönfih, dar 84 
der Schönheit aber mwig und unverlepbar fi; daf I *l 
fröfiger und [öpferfger GigenthüntidsetSrgabie Rear =} 
fi aud) frnerin eine eigene Belt, mit neuem Shih 
reg, geftaten werde, daß jedo der echte Boni nit 
dem Neberfinnicen in daB SinnicheBegrengte riet fer 
6 immer wider in Die Zlfe der Menfenbruf wre» 
100 allein der Quell der Unenieit qui; da jene Ehre" 
gende Bildung — von deren Höhen wir fo voran 4 
auf die ale naive Zeit der Cihofend Dlkden — yoa et 
Kunfßeore mit neuen Wahrnehmungen und Giafä 
yet, unferer Seele neue Anregungen, Stiumungen aa) 
id dem Konponften vermefite Mittel zur wirfanren 
































Heidung feiner Gedanfen juführt, nimmer aber Die. tigenfihe 
Fhaffende Aroft der Seele zu vefefen, ja and nur yu der 
mehren mag. Und mern endlich Die Anhänger jener Schule 
Banmuf Rachdrud fen, daß bie Mufil, neben dem Gefee fin» 
ideformaler Schönheit, au; das der Gharaftrfit Ginfort 
mehr zu pflegen Habe, fo geben wir irn zu Gebenten, da jede 
Zunft, und zwar Dur ihe Wefen wie dur die Mittel ihrer 
Darftelung, auf natürliche Grengen gewiefen it, über Die hine 
au fi weder wiren mod peraerfren. Tann. Die rege 
Beginn für De Mufit mit der finliien Grfheinungewelt; ihr 
gegenüber Sat ie Mufl fein Reit dr Aubmalend, Befhrei 
bent, Radjbeuten u. f. 0. ja fir entwürdigt, dic une 
mehmend, fi) felbft und ihre hohe Miffion: Dolle 
metfh und Offenbarung gu fein der überfinnfigen 
Det. &o oft wir Daher ie Ruf, Bee ie götiche Seimath 
verlaffend, irn und buhfen fen werden, — fei e® in wel- 
(Ger Maöte immer! — im Dienfle der Sinaicteit, wir wer 
den fie betämpfen im Namen der Runf! 














Seneraloerfammlung 
der Gefelffchaft der Mufikfeeunde, 
Aogehalen am 29. September 1850 


Am Dietionstih fahen die HH. Helfert (als Bor 
fitender), Sonnfeitäuer, Paul, Nottebohm, Ehön, 
Drezler, Ggger und Rrall, Die $H. Riedl, Nonui 
und Seffmeöberger fehlten. Sr. Bauer befand fih 
mitten ber Berfamunfung, um den von ihm gefeiten Antrag 
zu verteiigen. Im Saale waren fünfundfebgig Mitglieder, 
worunter zodlf Profforen, anmefend. Der Sr. Boriifende 
egenn damit, bie verfpäete Ginberufung Biejer Beneraloer 
fommfung, weiche fon im April Hätte fatifnden folen, 
durd) Die. inpmifgen eingeielenen eraflen Zeteregniffe gu 
entfguldigen, Dann meibete er, daß der frühere Präfee 
Stelvertretr, Sr. ©. Riedl, feiner vielen Gefhdfte we: 
gen, darauf veritet Gabe, in der Diretion den Borfih zu 
füßren, und endid, efläte er Die Generalberfammlung für 
eröffnet, 

Der Sr. Borfipende beeinete nun. gel Perfonen der 
Berfommlung ald Gnforen zur Prüfung de Prototols, [rgte 
die Berfommlung, 6 fe Die Sefung deö Protofal er früberen 
Senerafverfurmfung wünfe (mad natäric) erafen wurde), 
und Gradte aläbann den eflen Begeaftand der Berbonblung 
dur Cpradie, nämlich „den Bericht de von der Teen Gener 
zalverforumlung niergefehten Gomitd (der SS. Meilfel, 
Sager und Lorenz) zur Beratung, der Frage über Hander 
zungen rüdfiätid der Zeit und Art der Mahl der Direltionds 
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mitgieder.< Sr. von Riedf Hatte in der früheren Benrraere 
femmfung im Ramen der Dirltion den Antrag geftlt, daf 
ie Baht de Zirelion, fat ie &ühe in Robember, im Ari 
vorgenommen werde, und daß dir Sirfton, anjattoljhrs 
id gang eraruert u werden, +8 nur gar Gälfte werde, Dat 
Somite fprd fi gegen Bife beiden Menberungen und für die 
Veibehatung de gegenwärtigen Modut auf. Die Dirlton, 
obglei Üermigend au Defelken MitgidernSeftchen, melhe 
rüber die beiten Anträge aeftlit haften, fimmte dad) jeht 
den Beffuffe det Somitö bei. Nach einigen fur Beer, 
fungen wurde abgeimat und der Tefhfuß Dre Somit, dafı 
ie Dirlton ol Süßer jährlich ganz erucuert und da Di 
Bahl im DOttober oder November vorgenommen werde, mit 
Marter Majorität angenommen. 

Sierauf folge der gute Gegentand der Berhanblung, 
imtid der „Antrog der Gejljhall-Pietion auf Trennung 
der Stellung einee arten Dieltors des Gonfevatoriumt 
von jener dei artiifßen Diretork der Befehichaft (Sonert 
meite).« Der Antrag der Pireltion faule dahin, die Bene 
alerfammfung möge der Diretion dab Reit eikeien, nad) 
Grforderniß.die beiden Meer. zu (rennen oder zu Vereinen 
und im rien Falle Die Gepalte mit 840 f. für den Dietior 
des Sonfevatorlumd und mit 420 fi. für den Gonerimeier 
u otemifren, Rn enfpann fi eine fehe Iekfote Grörier 
rung. Sehrere Migficher peatin für de Beibehaltung der Ders 
einigung beiber Stellen in denfelben Händen; die Ginenftüten 
Fi Darauf, Da eb fäner fein wre, für fo geringe Gehate 
ei rfiprefende Perföniiten zu Anden, Die Andern meins 
ten, da fein Grund vorfanden wär eine Yenderung vorjus 
neben, indem die Birltionen aljährli) in ihrem Reden, 
fftäerite fi) Iobend über die Leitung de3 Gonfervator 
ums und Der Goncrtngelegenheilen geäufert älten. *) 
Bon anderer See wurde der Antrag gef, Die ein Amer 
Befinitio zu trennen, ofne der Tirion ba Re ingurdumen, 
le nad) Butdünten wieder zu vereinigen. Diefer Tte Antrag 
wurde zueft yur Abfimmung gekradit und verworfen; hrs 
auf wurbe abgefimmt, ob der Statueguo Beisubeaften ei, 
tab ebenfalls verworfen wurde. Run war. eigentich, [et 
der Antrag der Diretion fon angenommen, indem fein 
Bieleb mehr gab, ofdem wurde aber Darüber abgelinmt 
und das Refltt Sieb unenfhieen. Hierauf felte ein Mit 
ale den Antrag, Die ge Anglegenfeit auf ein Iafr gu vers 
Hagen. m entipan fi abermald eine feheIafte Debatte, 


























®) Das if die Molge der fedigen Phrafenmacherel. Ten 
mar feit Yahen ungufieben, Hate aber Sisfer nie ben 
Muth gehabt «0 offen aufyufpreden; das Mehl bes 
Infitut® wurde Siäher allzu oft perfönlichen Rädfihten 
und ber Romplimentenmacherei geopfe. 


und der Sr. Borfihende fonne 26 trof affer Mühe und der ent 
f6ieenften Protefiotionen it verhindern, hof bie Prrfoafs 
frage, welhe von Reitiorgen gar nit in Dad Brei, der 
Generaoerfommfung gehörl, au indie Berhanklung gejosen 
wurde, Gin Migled der Berfomeang erlärte den Teptgfel- 
fen Sneog für unausfüheber, inbenn der bisherige artiffhe 
Pirettor um die Gnthebung feiner Berpfihtungen ol Gonert« 
eifter nochgeuht Habe, wad von Ber Diretion betätigt 
wurde. Hierauf meinte sin anderer Ser, der arte Dirt 
or würde fh, fal® der Hatrag Durchainge, wiefleit Ooegen 
Hafen, mod ein Jafı fang fine Sitperge Stellung zu befalten, 
worauf fh Die Diretion bl) genötigt fand, ganz Tabegor 
vi) zu eiebern, hof fe drauf nit eingehen mirde, und 
af, wenn ihr dab Re, Die beiden Hemer zu trennen, nicht 
gugeftanden würde, fe für Die Stelle eine antiffen Diet: 
tor eine andere Perfönliteit wärde fußen müen. Endlid) 
wurde ber primifte Antrag Der Dietion noch cin Mal jur 
Aofimmung gebradt und jet mit frwacher Majorkit ange 
nommen. 

Der brille Begenfland der Berhanblung war die »Ronı 
fitirung des Oreefers und Cingereind der Befeljhute. 
Diefe Konlituiung wurde von dem Grm. Borfipeben der 
Generalverfemmtung afd ein fait accompli angerigt, wobei 
ie Diretion Bob reumätfige Belentniß aete, da fe bei 
Seiwährung Beb Paragraph 2. der Clafuten dd Ordefer- 
Vereins ihren Mirfungereit überihiten habe. Sieraf 
meldete ber Sr. Borfipende,- daß Hr. Pr. Bauer (Biret, 
Hongmitgfid) Gereit vor fängerer Zeit Den Ynrap gef Kate, 
den autübenden Migfiebern dab Cingereieh, ala Folien, Me 
Reite der unterfüühenden Miticter Der Geiefihat einyunkur 
nen, dafı die Dietion Bien Antrag verworfen habe und daß 
Hr. Sauer jet benfelben Antrag wor die Benrafserfamns 
fung bringen wolle. Da jedoch befgler Antrag Die Mbänderung 
Dreier Paragrayfe der Beefihaft,tatten mit fd bringe, fo 
lügte fi der Sr. Borfpende auf Paragraph 31. der 
Statuten, um De Erörterung db gefflen Antrags nit 
gu geflaften und fe: Siod Die Bragr, ob Me Generale“ 
fommfung Biefen Antrag der Dieetion zur Lequlahtung 
und zur Berifteftattung in der nähen Beneroeriemmfang 
gutweifen wolle oder nicht. Der Gere Antragfeller fuhte, mit 
Sinweifung auf die Dringliei, De win formelle Araze zu 
reigen, dad) der Herr Borfihende verhoreie enegüib auf 
feinem Reste und fo one $r. Bauer niht burddringen. 
Rad) einer furjen Debatte, narend wer ei Mitglied durch 
einige Meuferungen über den Drhefeverein Die Berfamne 
Gung im die hriterfte Laune werfeie, wurde über die von 
der Direton gfelte Foage agefimt und der Antrag der 
Hm. Bauer der Dietlon zur Begutachtung und Terihte 
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erlttung in ber näen Geneaerformmfung Kinahe tr 
Mimi guganifen. 

Sierauf wurde Se Generlserfomnlung af? Senke m 
Märt, Die Gaftung derfelben var eine ernle und würdig ge: 
een, und felft Die Berkondfung deb ziiten Segftnkt, 
toefhe ehe beificher Ratur var, gefchaf) mit möglihfter Ruhr 
und Mifigung, Dop größte Terieft geek befür dan Sr 
Laron Helfert, der di gunge Berhonblung mit Hit it, 
nd eine gechgrafe Greg, Bebuf und Sectemtnf bnärt 
Won den Direiont- Mitgliedern haben nach Sr. Paul ut 
geny Sefonders Hr. Sonnfeithner dur) offene® und entfäie 
denes Auftreten bie Sache der Direltion zu fördern und ju ver» 
frten verftanden, 





Wiener Wocenberidht. 
Burgtheater 


26. September — 2. Drtoker: „Titan. — «Gin Suffpie 
— „Ein verormler Gbelmenne. — „Der Grkfrferr. — 
„Riürgerfic und Romantifr. — „Monteef, ber fhmane Aut: 

grafe. — „Biel Lem um nicht 








A „Jultub Säfere im vorigen Jafre (am 16. Oft: 
Ger) gar Hufführung tm, Ste tele face über die Zee 
maßmeofgteit des Publtumd zu Magen. Die Bieberbolung 
dies Meerert, weler wir am 25. September b. 9. ir 
wohnten und über melde wir heute macheäglih zu beriäten 
ben, gt und feinen Anl, jene Moge zu eberofen. in 
ndere® Pubfitum fatte f Biemal eingefunden, oder vi 
mehr eine andere Stimmung Satte fi, beiflben Publint 
Gemüchtigt. War «3 dad, alb fi das Stid Melteidihte, de 
ni fit Rear Durfgemadi, mit vrgehend an und vr“ 
ibergeroufft, af Habe der Gruft Der Zeiten, der Wedel dr 
Legebenfeten u Berbätnife, br mfrwung, ben mitre 
en, dab Ber er Zuftände und Menfn, jur Ze 
ten und Gedanfen ereihter, ehe Shatefpeare in cm 
Wilde von eferner Schönheit, ten man fo. nennen Br 
vor und enroft. Sin fo feienfhufich augeregter Zube 
reis folgte Dietmal der gungen Borlellung vom Anfang Hl 
um Gabe endete öfter Befund bejite ein uf 
famtelt und helnaheie Durch jeneb unbelrebfihe Gemer 
inet und Befüfer, dab die Schaufieler mit Reht ot hbe 














! fügen, als fauten Beifall, denn feine Glaque in der Belt un“ 


og e8 Fnflih zu erzeugen, 

ine folde Shefnaftne if, bgefchen von dem Gidrude 
der Dißlung, zum heil Mrfae, zum heil Wirtung eier 
guten Darftellung. Weil gut gefiet wird, Seht fd die St 
mung, und dife wirft wieher zurüd auf die Scaulpider. &e 
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war #6 am eiähnten Abend. Sämmtlihe Darleller waren 
dom dem beftn Bilen befelt, die Saupfrolen wurden in 
Warehoft gehobener Stimmung nad Dem Seife der Dichtung 
enfprediend gegeben, Die Gefemiitkung war cine auperot 
Betlie. 

Der Sein de Sm. Leivindtg Sate [en Aufrlih 
gewonnen, Dur Die enffpreendere Mabte, aber auch gif 
dunc weit größere Sigerheit und durd) Gutwidlung einer Sins 
veifeden. Berdfamtei und einer maßehaf Iaifgen Art. 
Sin [höned Schaufel, wenn der tnflerfde Beuerget dab 
nfenenb ungenügende pÄufiche Materia u ungeahnter Bir, 
füngätrft erbebt, Dit gilt Saupjäßti; von Der hervorragend 
gelungenen Quräjfährung des Safins in den erfen Alten. Sr. 
Leroinätg vermeide eb Künftig in der Steitfene (fünfler 
AU) die Sefgeit in Weinelifeit aderten zu (ofen, dann 
Wird feine Leftung eine in allen Puntten vorteflihe fein, 
felöftwertändic mit Rüdfiht auf jene Hufffung, weide in 
Safiud Kerprament begründet it. 

dr. Gabillon gab den ort Anton, betannlih (fon 
feier eine feiner beften Seftungen, mit eben [o vielem Bteke 
oe fo aber mi mod mefr Cchmung, mit [einerer Mutarı 
Getung der Ginpefnheiten, mit glüdlier Setenbmagung feiner 
äuferen Mitt. — Sr. Brang (Gäfer) fgien und den Ghar 
raten feiner Rolle Deal weit Sfr getroffen zu haben. Der 
on feiner Rede entfprad) der Größe und dem Gelbftbevufte 
fein des Setden, Rur in der Grfheinungefene (fnfter A) 
wäre ein gebämpfte Zon mefe amı Plahe geiefen. — Sen. 3. 
Brutab if eine elmab tarre Leitung; fit, ee 
f6ieden, unbeugfam, im Gange {ehe würig gehalten, auf der 
Rebnerbüfne au warm und fwungeoll autgelüßet, im 
Mebrigen ieleift nit genug vom Rampfe ber Lridenfaften 
Benogt, welde feine Stel quälen, 68 Die Weberzngung: „08 
muß dureh feinen Zob gejßhen, fi) ihn unaborikker aus 
Bringt, — und nit Sinlänglid) von jenem: ibrafen Schtunge 
Set, der.den »Opferer= Brutus von Den „Exhlädtern“ 
untefeiet, de ihm den Wunf eingibt: »O fännten or 
dran Gäfara Geift reihen, und Gäfarn nicht gerftäden*, — 
De if den „Eid“ bermerfen Lt, al ein Mitte für »folde 
Iammerfeeen, Die für ab Iinreit daten“. 

Br. Rettich gibt Die Portia, einiges Dehmen der Rede 
audgenommen, in geitgner Weile. $r. Baumeifter fpidle 
dem Gaben mit $amor und enffpreenber Galtung. Sur puft der 
Bart nit; die freien Männer Roma fragen einen Bart zu 
jener Zeit. Den Melelup Gimber hat $r. Börfter übemom» 
men, jbenfaDB ein Gevinn für dad Gnfembe, Dad Gange ging 
vorteflich gufammen, namenli) war eB wicer ber bier A, 
mit Den Reden Des Brutuk und dcb Marl Ynton und den bald 
Hodgefenden, Ga fintenden Bellen der Boltfnmang, welr 





















er fine Wing nit verfehlte. Die Reigung deb Bench 
ins und der $6. Meipner und Bedinann, ad Anführer 
Ber Boftsaufen, einige Tomife Wendungen anjubrngen, ft 
wohl nicht zu billigen. Dod; geht die nicht fo weit, den Gruft 
Ber Gituation gu verfeuen, eB banelt fi) mur um Eigen, 
Grit, und Hauptäcfich um die ige Gewohnheit Did Pur 
Blitumd au) dab Ernte und eaft Gefpracene tomif au 
finden, weil eb aus dem Munde der Komiter fommt. 

Die Teilung de deilten Wh, aub weldem in Raubes 
Bearbeitung ber dritte und vete eftanden, faben wir nit 
lo feenij gerechtfertigt BurhBie Shwirigeitder Beranblung, 
were an fi) mit entribend und nit einmal [o Grbeteub 
nie, fobern au bramafifch begründet; Denn Die Berbretung 
der Nadribt von Gäfars Tode und der Befreiung Ron, ba 
ie Vorbereitungen zu Sfr 6 eihenfeir une immerin den 
Huren Wbfänit erläfi) (einen ffen, wenn man au, den 
Profalihen aber proftiihen Grund, frwoßl dem Brut ld dem 
Bart Anton yoifhen zei aufirengenben Cxenen einen Ruber 
punft u gönnen, mit Shljheigen übergehen wolle. Die 
forache @xite ber Gefigen Infenefefung it indep die Gene 
am Sapito. Dap Gatca af Girliger Senator ih fäLcht genug 
autimmt, Kaben wir [om Bemerlt. Die Aummmen Perfonn, 
wege Senatoren vortelen, folte in ehwaB größerer Anyapl 
Werreen fein und Durfjaub al älter, efmeife ala gan alte 
Bänner erfheinen, In dem unteren Raum fo dab Bolt als 
Bufeyaer ybfrißer verfanmelt fen, wobnrd) daB Seroorre: 
en deB Babrfoger, Defen Exene von Der Era bier verlegt 
wurde, ih natrliher außnägme. Endlich olten au, aufır 
jenen Berfepworene, bie im gueiten te ei Bautub zugegen 
waren, nod einige (ffumme) Bundefgenofen an der Grmorbung 
Säfae (eifochmen, Damit doc ben itotiden Dreiundyangig 
Doldfichen annähernd ihr Reft arhähe. Der Bang Bifer 
Scan, vom Momente dr Ztat on, Fnnte berieben ve 
vafferer fein. Die „Opferere fein Sier au Phlegmatiih, 
Säfor macht nit bie geringe atwehrenbe Wemegung, mäfr 
end er doc et beim Anblid de Prutub moraih gehrodhen 
aufammenfinten folL. Rach gefhehener Qhat lönne eb abenfalle 
Tesenbiger begehen in Den Reihen Des Bolt und De Senat, da 
Die Bedeutung der Aa, der ungeeure Ginbrud, Die Her 
füßmenbe, Dort aufregenbe Mictung berflen beutfiger ya 
Borfgein fie. 6 verlofnt fi woßl der Mühe, die Ente 
ung fe beiten Alte von Grund and zu ernekern; denn 
voruusfißich, na dem Zufpeud) und ber Aellnahme, Die 
dab Pußlitum dem Peiferiwete Betmal yugsenet, erleben 
ii in gegemärtiger Gaifon mehr Wiederholungen des „ur 
find Gäfar, al fonft geöräußiid war. 

Die fefvergangene Bode brate enige Reubefehungen. 
Im „verarmien Sbelmann« Halte Br. Roberwein die Ile. 














Helowin übernommen und führte if müßt gang für fe po 
fnbe Rolle fo Dur), wie man e# won eiter verfändigen und 
geilbten Schauieerin erwarten durfte. Cie file beffe, 
riondet einer ala ihre Vorgängern, wele weniger Yale, 
aber mehr Perföfitet hy mibradte. 

mi „Grbförter« war Dagegen Die Marie aub ben Käns 
den ber Pr. Kobertwein In jene di Frl, Bognar überge 
gungen, welde ihre Borgängerin bei weiten niht ermeidte. 
Sm Sefen gelang ihr der enfahe Zom im erfen Me; der 
Sraurmergäbfung fehlte der feinere Potie Dt, der teten 
Scene mit dem Bater der übereugenbe Autbrud det überfirde 
menden Gefühfs. — Gr. Anfcpü, als Grförfer, war feif 
tiger und eher al je. Reben ihn weicht ihr. Rettich, 
97. Sa Rode und $r. Löme befonders anb. Bad) auf Me 
ebrigen fpieften gut und ie MBielung Dife erfhätternben ih» 
kung vr, tle {mer eine auberordenfühe. Ueber van Jahre 
Find verfiofen, federn Otte Zudreig (am 12. April 1850) 
mit Sefem Bert {m Bien und dur) Eben Im übrigen Letfe 
and Gefannt wurde. 68 vor Dieb eine ber erfen un güdti 
Fer Zfaten der offen Dietion deb Burgbentrt, 

Sauernfelds »Bürgerlch und Romantife it wohl 
Babjenige unter den unterhfteben Suftfpelen det beliebten 
Wiener Yutor, dap den meften Kern und den glänzende 
Men Dion anfpmeien hat. Die Miberaufnafme one 
Baer nur emmünfet fein. Si der Befepung fritih. Häl- 
em mir e8 anders, ganz ander gehalten, alß Ar. Laube. 
Bir fönnen e& mit iligen, dafı Junge Leute, wee fn der 
Regel fugediiie Rollen fpiefen und noch das Glüd Gaben 
fugendtich" auyufeen, in "Wolfen vorgeführt werden, tele 
ifere Rünftler erfeen. Ringeften it fein junger Mann 
meßr, man fogt eb Ihm jeden agenbii in’ Gefiht, er felnt 
geteßt eben. Sr. Sonnenthal fpet die Rolle gut, yaft 
aber nicht daffı, wie Dun fo Fmmitihe Miirtende ihr 
Mögliceb Tefeten, ohne fi in ihren Aufgaben heine füh> 
Ten zu tönnen. Bür Steuer der Rahrheit mp indep hinguger 
fügt werden, bafı Dat volle Saus die in Rede flhende Aufs 
Führung des Banernfe een Lufee mit Athen Bergui- 
gen verfolgte und die Bemühungen der HH. Sonnenthal 
Vaumeifter, Bedmann, Meipner, der Damen Unfchäf, 
Bopfer und Preßnrg mit teihoefe (ebfatem Beifall br 
Toßne, 


























60 





DperntHeater. 
19. September — 2. Miober: „Die Rominfexer von Ronbon 
— 2er Bweompf auf der Shuelbemmifer. — „Die Duge- 
netten. — „Wilhelm Tele — „Hemani- — „Die Jüdin- — 
„Oberen, Lig ber Elfen" — „Der Beeiftüge — Robert 
der Lufee 

Dehrfade Unpäpfihfeiten Semunten während dee fehlen 
zwei Boden dab Rperleir unferer Gofoper. Die Diretion 
feüt Derfuße on, am die Lüden auszufülen. Daher das 
Safıpiel des Sm. Grimminger. welpen felher. febft 
eenfal® von Hnpipliteit efaftel warb. Bevor wir jedoch 
Über das Debüt difeb Gänge berichten, müfen wir. au 
Die in dien Wlätern try emähte Ronität zu fpreihen. 
formen. 

Das neue Ballet des Sen. Borri, „Die Raminfeger 
von Sonden, if, wo ie Handlung berft, cin ik zur hödhe 
fen Potenz erfobener Unfim. Die im Nebermafe vo 
Ange bien weder Reuch mod) herserragend Shönk; ihr 
einiger Borzug gt in der außerorbentihen Leßhatigteit de. 
Gafembied. Die Koftime, nad Angabe de Koftümiers Sm. 
Deder, find bunt und Hembend, aber durchaus ofne Ges 
fgmat, yfammengetelit. Die Dtoraionen der 99. Briofei 
and Jachimomicg verlegen mar mit das Mage durd; 
irgend einen Zeicenfhler ‚oder geile Barbenfegung, er: 
Geben fi aber aud) in feiner Wefe über Sunberimal Gefehes 
me. Die Mufi de pen. Doppler, weder dab Dnseiter auf 
gung tätige Mei Brit, if, wo fie den Längen old Ber 
leitung dient (mit Silfe betanuter Melodien) fe und gut 
Hplömit, im ebrigen forklos, toren jedod Die Sanblungl!) 
es Balela, die nicht dar angeihan. if, Den Komponifter: 
zu beeflern, die meite Schuld tragen mag. Die mimifhe 
Darfellung und die Aubführang der Täne:lafen nichts zu 
wünfgen übrig. Das Gnfubfe it taellod, Med Happt gut 
ineinander; won den efen is gu den Miglieern Iepten Ran 
969 FD alle mit licher Luft bei der Sad. Doch it Kir 
monde, aufer Al, Souani, Gelsgenheit geboten, ih bejon- 
ders außıgeißmen. Frl. Gougui il cine vortrefliche Zn: 
ein, mit rat, Betigeit und, was mehr gi, mit ntärli 
her Anmut, ouögerftet. Liber aber lt fi Bieje Kümftern. 
rt den augen beretienden Gefemad (eitige Unger 
Shimat) zu Stellungen und Wendungen verleiten, welje bie 
Grenzen des Schönen, ja oft fogar des Sopidtien. überkhei 
ten. Wir erinnern an da6 Magio’iteh Pat mit Sem. Salori. 
Srft najdem Def »gpmmajtifien Iekungen“ bernde ind, bee 

















| innt der „ang“ und bier führt Bel. Sonqui ‚»Bariatior 


nen= au, welde, um der Reinheit des Calls und der tr 
ftsen Fertigeit willen, den erhaltenen ungelfilten Befal in 
vollem Dafe verdienen. 
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Der Grfofg er fen Auführung er von allen Ceiten 
als ein. glängender rei worden. Bei der eften Bieter: 
Holung mar das Publ fee [parfum mit feinen Beil. 
Sr. Borri wurde mur en Mal, und dat mit Mühe, gerufen. 
Das vole Hank Tommi ofenbar auf Redruung der Reugere, 
der acgefpannten Grwortungen. äbrenb ber Borfellung 
föien das Publitum enttänfht und gelangweilt. 

Bir glnbten uns über Pb mar Dale fo fury als möge 
fi Aufern gu follen. Siner etgeheben Petrahtung über dat 
ffermodernfie Ballehvefen fi Bir Frage vorbeheftn, wohin 
man, nad) den »Gornevald-Abenteuern= und ben »Kaminfe 
gern von Sonden“, in Folge- Tonfepunter und nolhachrun. 
gener Steigerung der gröbften Keimittl in näder Zeit 
gelangen erde? Diebmal war der Shaupla eine „Fame 
von Ruminfegemn und anderen Beuten Ber niederen Atafe der 
Weötterung bewohnt, welche (mir fi) dab Programm mi 
aiier Ratbetät aukbeädt) nnd der gehnten Stunde fh nächte 
Vißen nefceifungen überläft«! Bird und dad mäcfte Balr 
Te, oe en Siege Bat teffend bemerft,  Zieiben ber 
„Biener Rohtliiger (Kunaleiumer) feildern? Dder vieh 
ei bie „©itten= und Gebräuche jener Anfaten, welde in 
großen Stäbten ju den nothwenbigen Neben geäblt werden? 

Das abermalige Watreten ds 9m. Walter als Raoul 
am 21. beätigte dab über Dee Ltung in Ar. 37 ahgeger 
dene Ute, —— hr. Gum alß Hugenotten-Eoldat tonnte 
ni einem yerten Drgan den fAmelternden und remmelnden 
Ungehenern, mit: weihen man Dat »Aatapfan« umgeben 
at, nit: lnbhalten. Gine Meberertlung des: Bote 
hors ai folen, ferner der Introbuftion eb erften te, 
end; de fern Lamdierfifements fhrint uns uner» 
ap; 

ber Sen. Grinminger, auf $annave, der am 23. 
den Smotb al efte Gotrofe fang, Käft fii, nach einmaligen 
Hören, fin Bfnities Urteil abgeben, — ausgenonmmen man 
wolf fiß, glei dem Referenten der „Wiener Beitung«, auf 
mnufitafirpoetigemalerifhe Wergleiche eintaffen, um den Ber 
me zu Keen, Daß man. mit lei flaumenewerther Sad 
enntni von Roger, von Salfait und von Hm. Brims 
minger reden Yönne, Da mir und nit fo weil verftigen 
wollen, fo brmerten wir vorläufig nur, daß $r. Grimmin 
ger eine in der Sitellage wohllingende und fräfige Stimme 
Befipt und wicht ofme Beränbnif vorrägt, — daher ih 
jedoch in der höheren Lage, wie und feine in alge mans 
geihafter Ehimmbildung , nur mit äußerfter Anfirengung 
Geiegt, mas feine Leitng fowol ten al. Hänle 
ferif welentfic) Beinträßtigen mafte. Der Saft wnrde ide 
vom Publikum jehe frunkich behanbeit, — Die Matte det 
Bel. Rranp Hat an ebendigeit des Hudbrucs gewonnen. 























Ai 24. war »Sernani«, Sr. Rudolf fang den Ränig 
Karl, Bir waren verhindert Diefer Borfellung bejumohnen. 
ten fo der puiten Safrolle db Grm. Grimminger, der 
den Gleagar mit Durgrefendem Grfolg Dargetelt Haben fol. 
An dirfem Abenb übernafm vom weiten Alte an Br. Dul- 
mann die Zieparlie anal! der unpäplid) gemebelen Br. 
Sfiltag. — Im »Dberon« fang Br. Duftmann zum er 
ten Male die Rein, und zwar mit allem Beuer und feinen 
Berftändnif, das man difer Rünftlerin fe nndgurähuen 
Sat. Daß Zeptbud) de »Oberon gi der einer rule) 
Bramalien Leitung wenig Raum, und ber mufalide Zeit 
Site ur lammomente, welde Sr. Duftımann (elafver- 
ländlich) hervorgubebenverftanb, fo Die bl Ktoraturfele 
am Sf des erfen Me, De Deaareit Dr grofen Surne 
„Dean, du Ungeheuer x. — Die fonfigen Reiftungen im 
»Dbrrone gehören zu den unerquidtiäften Srfäeinungen. Dat 
Befe eten unfetig Die Delorationen dad 5m. Müpldor: 
fer, melde 6 Segreifich erfpeinen Kaffe, dof man fi wcyen 
der Husittung einer Rovität eher mad) Mannfeim an den 
genannten Meifer wendet, alß an die Sifign Dtoraeue, 
are wohl daran thätn, fd Die Delorationen im „Dleron 
ze oft anjfehen. 








BVorfadttpenter. 
Ancı Rontite. 


„206 Bindeliod« ment ih dab breite nn mi 
fungene Bicarı Lebensild in 3 Allen von D. &. Berg, dus 
am 1. Oftoker in Jofefftäbterthenter, yum Vorteil ds 
Komitee Sen. Jungwirth, yar een Aufführung gelangt 
Sapriheintit war Sr. Berg foneati} verpflichtet, vor feier 
Wanderung nad der Lcopobfadt noch eine Rooitit zu fern, 
und um fi und ben Jofefäter, Schotten und Lerhenfel 
der Publikum den Mbfgieb zu eltern, hat er gurädgegi- 
fen Bi in Die goldenen Snge der Rindeit und ein Stid, das 
er damalain einigen glüdlihen {rein Stunden fhrie, mit 
wobernem Alter aufpupt und dem verbuften Pubiunn 
vorgeführt, Anders nnen wir uns Bit Glfehung it »Bin« 
Befibeb" nit Denen, Den abgefehn davon, Daß id) dir 
unye Gefihte um ymei Wiltinder det, if auf; Die 
Anfage, Durchführung und Söfung der Jntrigue [0 füerfaf. 
die Sunblung be aller Dürfigeit jo unllr, vermorren und 
unmoheihini, die Sherktereicimung fo infonfenuent und 
mangelhaft, Dr iolog fo matt ua mäffig, dp ningend bie 
unfunbige Sand des Normalfhüles zu vertemnen if. Böll 
Gi iR Die fon fer aögenühte Figur de gegen Bus 
er, der fi) lögich, in Balge eieb Lppfen, von einem 








fen veranftlteten Beiterfpute in einen mibihätigen Bater 
Ber Armen verwandelt, Die alungenfte Pig ft nad) jene eb 
Fursfihtigen Befäfeent. Die Gouplelß find, wenn au nit 
en, Doch gut poffie, nur folte ei unfere Dolldister und, 
eitäufiggefog, au) Die Redatrure von ih fein folenden 
Joarnafen niet Sifomeen Kffen, Den in feiner Art einig daft 
Henben „taNerodatfj= abfangen und perfifiren zu wollen, 
denn eine Nummer dek Berfiner Watts enthält oft mehr Wi 
ala ganze Jabrgänge der Fefigen Woltbläter un [ämmtlice 
dramatife Werte vieler unferer Boltdihter. — Die Darf 
ung tar im Gange Gefrieigend. Sr. Schönau made ans 
dem Gegen eine Role, Die weher Ropf nod; Fuß at, war 
eben daran zu madjen wor. Des Gonplet rag er aufge: 
et vor, top hm eine gun Stimmt fehe gu fatten Toms 
men. Sr. Tomafelti qefiftele feinen furfihtign Scharf 
vet Tomi) und ohne Icherreifung; nur wire dem. Gouplet 
eine geöfere Birtung abjugesinnen geefen. Hr. Gonradi 
et fenen nad) den verbraußtften Shabtonen gjefcen 
Geiste mit Dei und Berfänbniß und Sr. Zeulert to: 
Dirte ähm gang vorrefic in Masfe, Haltung, Zon und Ger 
erde, Die übrigen Rollen find unbedeutend und wurden ger 
gend dargeftlft. Daß Gnfemble lich en Rafhfeit und Prü- 
iron ie zu wünfen übrig, Die Muft det Gm. Hopp ent 
et fer Driinaftt, iR aber melobi und fang. Die neue 
Zetoraion deb Ken. $. Lehman il nit übel, wir ziel 
ter, ap irgend Jemand den „Grafen Zeifig* erlannt häte 
Hr. Berg murde nad den Aiten und onpeld wirberolt ger 
rufen, aß eben nit we zu bebenten hat, ben das Publitum 
Tangmeitte id; bt und e& Düfte dab Std nit fange auf 
dem Beperiir bleiben. ab Sauber, wie gaöfnlig, nur 
var Säle befuht. 

—k. Das am 1. Oltoßer im Zfeater an ber len 
um erften Male aufcfäte tomithe Lrbensbilb eines unger 
nannten Berfffers „Salon und Barbierftubee oder: „true 
muß feine macht, tr eb den Darftelern Sie und da ge 
foendeten Beifall, gelindes Piste und dirte woßl bald vom 
Reperoir effätinden, Der ungenannte Berafer, meer, wie. 
der Theuerete nacwei, Beheben Begeie»temifj «und »Iä» 
ei nicht vet zu unterfheiben vrfteht, madite dem Ders 
Fu, Buch Verfeen einiger Bolfiguren in einen Salon Io» 
mie Wirtungen. und Gituationen zu eniefen; Düfer Ber, 
miptang jetod,, da feine Bollfiguren aller Rotücliteit ent- 
ehren, und aufr einem Potograpiichen, fin anderer Salon. 
{m Güde zu etdeden it, Demnad) der im Aitel angeeutee 
Kontrft, von dan mibiger Gntggenitellung fi ehmab er 
warten fe, verfßrindet Der Stoff deb uruen Sküdeb beftht 
in feiner Saupffce in Der plumpen, {on oft dagemefenen 
Wermeitung. yocir Pfegeinder, und der Konfilt in dr, 
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nach er Anfct deb Beriofers unflandetmäfigen Licbe einer 
Sarbiertehter zu einem Künfler, Dr ga & 1a »Matfide« 
vom Bater zum Soufe Ginauägefgfft wid, wegen der uner« 
hörten Rede, feine Kugen SB zur Barblerätodier echoben zu 
Haben, Die weenofe, jeder Bahrfhenigtet entberende Ber 
widfung föpt auf niit auf Augenblie bie Rombbie vergefn. 
und das Pußfitum mit der unerlälißen Langen ft Darauf 
angeniefen, fi ouf eigene Reiuung einen Epap zu maden 
and dab in folgen Gtücten nit gu vermeidende Outriren von 
Seite der Darfelfer Tomi) zu finden. Zum Ueherfüfe Sat 
Die Made feine Saliege neue Figur, weder in den Gauptper 
fonen, mod in den Gpifoben aufumifen, Dean Der progefüe 
tige Barbie, Der mit einer Bigersgefenfigteit igeäfee, dar 
ei aber fehe bomiete Warbiergeife, ber alle Brobfeiten bin: 
neömenbe Gmportömnling ald Repröfentant de) Gatons, bie 
nach den Biefälfign Traditionen ggeidjeten Saudtnchte und 
Fifer, und eine daB Gocdruffhr robebreiienbe Rähterin find 
dueaus mit geignet, en Interefe zu emeden, viefeniger 
e9 rege gu eraften, Die enge wnirfeme Gpfode fl der Pris 
vater Stramfuber (fr. Röhring), been erfte Grfheinen 
&pab mad, welcher jeded; Dur bie lyubüufige Widerhor 
ung abgefemnät wird. Wülnengerit it Dice Sehenäbib auch 
nie. Denn biePerfonen formen und geben ofne Beet und Bel, 
und bie Urfae ifreb Daflnb if eben nur Der Wie Des Ders 
Font. Zu allen dem if der Sing langweilig, der Wip ber 
Meht in Worterrentungen, die allem Sprachgebraude Hohn 
Aureien (3, 8. meB hat fi aubgeieeraert«) und dab game 
Ding wir feihter, jmebr e einem jmmerfihen Gabe yugeht. 

Die Aufführung war, GIB auf ‚dad bereiiß angebeuete 
Uebertreiben, eine eifige. Sr. Gmoboba jun. that aller 
Mögiäe, um aub bem olbernen, in Den Salon verfehten Bars 
Sergefeffn en ergöpiche® BD zu fhffen. Unbedingt gefiel 
ein von Sen. Gimo5oda vorgetragen id, nad; welchem er 
gerufen wurde. Sr. Biebo1d (Weinyapf) gab fih ebenfalls 
alle edentihe Mühe um aub dem mit (lfjer Sentimentar 
(iät aufgepubten, fonftgerabegu Läderlißen Barbier ein eins 
Britisch Ganzes ya gelten, und Die Mäfigung, womit er 
ie Satd ern, Gafd fomifd fein folende Figur Sinfteile, 
verdient volle Anertennung. Sr. Binbeifen (aghofee) 
piete den Komökienpapn, der Das Geb mit vollen Sän« 
den Ginenbift, vertänbig. Mur mödten wir ihm erfr 
(hen, Bad) einmal enter Sochdeufä) ohne einen fpeillen 
cent zu fpreen, oder fh für einen, aber nur für einen zu 
entfeiden, dan fein Deufe ft ein Bunteb Gemifd) von nord 
und fübdetfen Anflängen. Ar, Sternan (ugate) outrirte 
in der einigen Gxene ifrer Role, wo fie die noßle Dane 
friet, Doc fol Die fein Wormunf fr ie fein, da Die die ein» 
Age Möglicteit war, fi überfaupt bemerfbar zu madgen. 
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Sr. Röhring war vorteflih und die $9. Schierling 
Sater), Blant ($autwrä)) und Winter (Pau), fo wie 
die Damen Raab (Ar. Rühfelterge) ud Mellin 
(Rath) trugen vol bay De, Die Mae über deu Bafer u 
erhalten. Daß fer fiefmätterlich behandelte Liebeipaor war 
dur Hrn. Rafcpte und Frl. Potornp antändig vepräfene 
Hirt. Die Mufl de Kopelmeifer MAlfer iR (eigfid in Dem 
eben erwähnten Lehe wirlfen Das Haus war feht def, 
und einige Dapend Hände und Ctiwumen machten opumädtige 
Berfuce, den Berffler vor Die Lampen gu bringen, sum Ber 
daß feine Anonpmität fi) nur anf Die meiteen und wei 
Heften Arie efhrntt, 





Eorrefpondenzen. 
Batin, 
Das me Suffoe von Rar Ming: 


13-4. Der Derofer bes Im £. Gihaufpelhaufe aufgeführten 
fünfatigen Suffpiels „Unfere Breunder hat zur Grundire das 
bewährte Epeiämorl gemäßlt: „Got (hühe mid, vor meinen 
Breunden, vor meinen Peinben mil ich mich ler fl 

. en Unbepoefft Gegt Hierin mancher Mutgangs- und Gnb- 
puntt zu de fenäften fomifchen Eermen. Mer — be Yutor 
muß Sharfblie für Komit heben, wenn Deren Boldaben 
ergiebig In feinen @tofl Hnefißen folen. DB Dr. Ring 
einen othen Charlie bmähet hatt Mir molen fhen. Cr 
fu den Wahıbeitsbemei feiner Ihre an dem Deälii der 
eben een und Sebeulenbfen Fubfen Iher Lage, Io 
MDBifon und Mihacb Gteee, ya führen. Bee, Me Ir 
Genbwürbige, Leiölfiuige, gefelle Ratur, iR heulih unbe: 
fümmert um fene Gulden unb ben Grecuer, mit Dem fein 
Schneider auf Ihm wartet; aber Hef zu Gemith geht Am Das 
Gefit feine. hodbrgabten Breundes Abbfon, der, um fir 
mer Oberalen Wöig-ebergeugung freu zu Bleiben, das Weib 
Der Zories verfhmäbt und feine Dactammer Sehauptet, zu 
eher der Sorbtanter Hard emporimmen muß, um ihm 
Bergebfih glänzende Hnerielungen yu Aelln, meun er feine 
poftifie Barbe wechfen wole. Dis befelbene, edle Talent 
au den Gioatswürben zu fbeen, bie feiner Bähifeit geb“ 
ven, das mirb Gleis Gmifuß Ge meih, dap Abdifon 
as And ber jungen Orfin Worsie gelte und eine Re 
gung zu der fhönen Witwe gef — fo hit fe — 
empfindet Bafebe für in. In Beiden bremnt ie Blanıme ver 
Det; der Unlerfhied bes Elonbes die unüberfigiche Alt 
goifhen ihren Minfcen. Wdfon erhält eine Ballinladung, 
er fo Die Geliebte ihrem eigenen Salon fehen, allein Ihm 
Felt ein onfünbiger Mad. Ciele bipit fenen ihm auf 
Tauernden Esneder, ft fin in Abbifon Den Ringen Welt 
Gngtands erben, und Abfon IR aus der gebfen Bere: 
genhit gerettet. (if 1.) Doc auf dem Mal gekth cr in neue 
Unonnehmlißteiten. Gin entf alberner junger Denjr, mie 
Spatefpeare feinen „Bchaum- in „ap für Mafr belt, 














ein Dell Wlcens, 2ocd Wansit, ber fine Goufine gleitet 
bt nötigt ben unglüdtihen Wbbifon, be feinen Bein vertragen 
ann, zu feinen. Das aufmalenbe Räufächen gibt dem sımen 
Srieter voor Mu, die reihe Gräfin zum Zanı auifor 
dem, dach macht ber Epinofengenuß fein von Ratur fäon 
intifies Wefen noch) unbehifider. Gr gerät, wie ber Beer 
von ber Seene aus bemnft, Mens Rt. folgt ih mad, 
um fh zu entfhalbigen, un zeifhen Beben ent! ih 
mm vor den Mugen bes Zufinus ein Auslauf Des Gefühl, 
der beine Bis gu offener Siebesuärung Tom. Da fedmt bie 
übrige Oefenchft Hr, an ber Epipe der Banfbieior Heath: 
oe, ein nicht übe gichneer perfonifirter Gefa, der feine 
pur von Zatt Sf und ber Oxdfin in Oegerwart ihres abe 
Aolgen Bart, bes Denrals Mibbleen. zu Ihrer Derfodung mit 
Böen galt. Ekel ht nid in ber Beitung (0b. in einer 
Wosenfäut) Bife Verlobung befannt gemadt, in dem Breun- 
deteife und ber Heffnung. Die Gräfin werbe ih fun De 
ment geben. (ondern nunmehe Ihe Hand an Mbblfon verfäen: 
fen. Sie glaubt abe, ber Eireih, fi von Mdifn anzeigt. 
und menbet fi empbrl finweg mit en Warten: ie meibe mur 
einen Perr von Gngfand Seratfen. Mdilen feit befkämt, 
wi sin Eehulbube, und fhweig. Lord Mark Bebiente re 
den ihm im Ramen der Gräfin Hut und Panel ML folder 
Dentihigung werläht er das Haus, (At 2.) 
Sept fon Hierin Der fe (Amache Punft ds Gtüce, da 
btifon als Mann von Cre auf ber Etele ih energifh werte 
ın ben Etonbal betovoniten müßt, fofet er Im Befaen- 
Den obenein weber feinen ungefctenRreunb gebührend zur Red, 
noch reinigt er ih gegenüßer der Gräfin von dem Berbaht, 
er auf Mm fegt. Ginge er feinem Rolegen gehörig au Lehe, 
fo ifen fh Daraus viel femifdere Begegnungen abeten. 
06 Be find, melhe Der Berfoffer uns welter vorühel, Indem 
en von jeht an zu ben Bhergen Möge, bie fine Ber 
foren geihan. lauter Mifberfänbnife eintreten ft. Mgefe 
en baven, Daß. faßtee als Pramalifhr Wolter ngf wer 
Grant Fb, eingen fe ben Zufhauer auß mod um jebe 
Meberrofhung, da er ja Die Demoirungen ümmtich bure 
fhaut und ıhre Yfıng Zug fir Bug vemusßerchnen fan 
Mebenafungen find feilih aud feine fünfterifcen 
fee, aber zu einer einen Intigue. mie fie). 8 Seribes 
„les Wafler ice, wo Mies neturgemdß und doc Immer 
unerwartet gefdieht, hebt ih das Etäd überhaupt nigenb. 
in vom Sorktanyler ugs Duel, weihes yifcen Lok 
Worniet und Adifon beverfehe, muß Me Orifn in Scheren 
fen und ihre Siebe aufs Neue enweden, während der Kar 
dies Manoeuvee nur mach, um Mdifen aus dem Yarlament, 
u Dos er mitlewete fm Stel gelangt iR. su enffenen und 
(6 Die Mede des Bene zu weniteln, bie ihm (dem Rare) 
des MiniferBorlefenile zu enteifen broht. Tropdem wirb 
Antfon bunc) andere Zwifhenfte aus dem Haufe ber Ordfi 
wohin er got if, fr. und femmt noch rehtgeiig ins Ba 
Tament. Da iR #8 wieder Berand Ehelt, de (At 4) bie in- 
gefsiiihteit begeht im Wonfat des Parlaments cine Mg: 
Demoofration zum Boctheil Wöifons zu veranlafen, meihe 
den Hinyutommenben Tories Ginblit in be Rachintionen der 
Gegenparei gewährt und das ber Halbgeffigle Rinferum 
Harleg wieber hreht. Indeh Des IR nur ein Moment; 
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denn im fpten OR feht Mdfon al Miifer da und iR zum 
Peer emanat. Der vedienfvole Ornerf Nibleten dot ben 
Apieb genommen, mel er miht Pace gemocen. ke mi 
mit dem Date fo Fon ziehen. fh brhalk Ki Der Mn 
m eraehieden. werfehfl aber —— mie Re elf font — bie 
veihte Ahle und Rebt in Mbblfons Zimmer (?) 
Mon et, fi efemend, vom Mani die Graukiß zu 
Sunften MOBIeon’ Ber Perrmürde zu elfagen. Ace fährt 
dies von Giefe, unb märe fe nl fen won Snfang an Im 
Ben Meter ihees Echnes eret gmoefen. jpt müßte Redunh 
feine Orohmuth, überwunden reden. Genug, e gbt eine Del 
ath. — Dis In Me der Hausthergang 

Das Stüt Sot auf den Ark „Driimat&uffiet« Info 
ferne gerehten for, al ihm nicht Die hrtyatge (o &- 
Het „Benkfung eines Ateren Stofet« ya Orunde legt. Neu 
Te And Die Eitatlonen nt. wennfeh unehatend und 
irgend zu beit eugefponnen. Huf Me gfächlihe Wahche 
Bat der Berfoffe eig Müdfcht genommen, ben die Uneigen 
möge und feiiäige Memurh Aifens wird Dur fene 
Bioprabie Sügen gefraft. Or derfömähte habe Wönnekäaften 
Heinsmege. Im Orgenbet efhrieb er ih Dur en Sobge 
Biht auf Sörfg helm (1693) ein Meiefüsentum und Dur 
ein Im Muftıog Lord Bobetphine yrfaftes Welnageict 
auf die Chlart Sei Bienen (1704) ein einträgigee Am. 
CR machte x (1200) Untetaatsffteir ganorben, gründete 
u feinen Ruf al Yubkit. Hu mar er uihts weniger als 
ie guter arlanentöehner, bnn gebe fine Unfhtet in 
Bier Belebung feet Ahr Den Sinnen. BAR br Gräfin 
Warn. die er 1718 heiratete, Lee er hOA ung, 
denn Die Dame fette ver Gigenfan und Sune 

Den Aöifen hätte Dr Siebtte fhhefter icen Knnen; 
er Rein müßt fo aufgelegt, wie man's von ihm gecht 
Sr. Deffoir Sradte den tele zu anpenhmer Mtung 
Br Hopo5 war cine Aubenswürdige ie. $r. Ralfer 
(ertanter Hadr). Hr. v. Lavallade ıtcrb Bamif) 
dr. Orua (Miboleten). Hr. Döring (Bonfdihtor Heath 
(ot) fie ihre Moden verenfi 











Dresden. 


Bettfhalis „Mapppas, — Reues Yuffpiel. — Sen. Hardt 
muth’6 Dobütrolen. — Gonradi }. — Jubllium des Inten- 
Banten. — Chftungsfeft bes Orpheus 





M. Hottfhalte „Moyepvar, gefhtlihes Trauer 
pie in vier Mften, fam am 21. September am biefigen Hof 
enter zum ern Male zur Aufführung und mar bis zum 
Beten At mit foctmätend fh feigeenber Thenahıme; nur ber. 
werte At verfer dach feine Becte und wenig günftge bra- 
matfche Drganifation. Der Dichter hat bie Lepteren Srbensjahre 
„Mayeppoise — mahrfheintic nach Buftins hulicen We- 
dibte „Maltema« — ols Grundlage feiner Dichtung genom- 
men und aufs neue ftin Sebeutenbes Zelent als bramatifhrr 
Scheffler bekundet, der Yorm und Stoj in feiner Bemalt 
Nat..Ruc das. bie unb ba zu fehr nommaltenbe Iifhe Ole- 
ment tft ihm manchmal in wort. und Hongreihe Ührafen 














file mehr, mie auch enge zu Bet ausgefpennene De: 
füblafen. zur Grmübung. und Abfpannung führen. Gbenfo ih 
die aljußdufge Anzendung von Truumegähtungen nichts me 
niger ol dramatf6. Bacne man ech Bee Mängel, Be zum 
Theil Dan Ehre un werben And. hinweg, fo Reht »Ba- 
ima« durdaus «fh wnd Por- nicht mach, ja etundet fo 
gie einen meftihen Bocfrtt, 

Die Orfammibarfeung und Gernicung br Rovtä egte 
aifa Reue Domifons Talent lo Regfeur. Ar auch di 
mihte meiger ale ER geckhnele Aelarie wußte der Mo 
fer guc möglften Wolenbung ya gefäften. Bach De anderen 
Beuptrelen Barppaa (dl. Berg), Raktens (Br. Bayer 
Bürh), Soboise (Bl. Buinend), Rad AU. (Hr. Ban 
tag). Yeter der Orobe (fi. Bingen) Ocrbiente (Dr. Rra- 
men), Jetta (Gr. Duanter), Rafımle (fr. Rarimilian) 
wurden (eich Borgefelt. Hofenti) beit „Mayepar, nacı 
vorgenommene Stelden. eine Zirde unferes Repetin. ba 
wohl Nie Ditung ale Die Wusführung, 26 im vollen Mape 
dedenen. 

Gine dem „Mayppa« berousgegangene Suffiel-Rooitt 
ah eine Matlee von Julius Hammer, dürfe mit Rec 
Der Wergefenbeit anbeimgepeben fin; Dam Dralge Be 
meinten weifepen (hen bei einer Anmallen Aufführung 
Die Woführung war Dur De Damen Bi. Ecubert, Brl 
Ouinand, A.Berthold und Be dB. Jouner, Sonta, 
Müder und Selb en mahthft mufrefate und ige vor 
Hinfleifäer Hingabe der Darfrhenben an Das (hmadie Dei 
Mid; do vermehte Beflbe nit Das Met wor gänıi 
em Süßfeden zu weiten. Cs f£len fo ai hälen ih Mic 
Rünfler Die Hufyabe gefiel, dem Pahlium recht fühle sc 
machen, mie wie Beh fe auf Des worauf mibglüdende 
ent verendet Haen. Wgemein Seftebeie es. wie Dr ale 
inefe Die Wer fo Belehte I. Hammer auf fo zweien: 
fig. (täpkigen Boden fich Shop fühlen und in dea 
916 Wet der entlien Beueung untebeäten Tenne. 

3m der Oper iR nach Sohenpn mar „Qute Rad, Bert 
Yantone, Maft von Orifar, wracinfubit wider in des 
Reetee sufgenemmen werben und finden [onf nur Bier 
hefunen ber vorgenannten Dpes — Brit Die fette — o- 
ie des Menge, „Kemper und Jüber, „Dieron“ , der 
"Stummen von Yarlie x. fa Den 24. Erptenber font 
jum Sehen des Echaufsieler-Bltmenfonds eine Aufführung 
von Mozarts „Don Juan fatt, bei weiter Di. Hardt“ 
muth in Der Zieoe fin mei Debil hate. Dem 
(hen noch fübet Bf Cänger nur cine ehe rafame Ber 
feöftigung, denn ft nad beinahe vier Boden [en mir Dem 
Herdtmuth zum zooten Male a6 engapie Figle auf 
ieten. Wapei fire Hfnungfvode Aush für nen Art: 
fonen Kunflat 

Duck) den Aod Des Sängers Gontabi at unfere Bühne 
einen ebrenwetgen Cinfier und Renfhen verloren, mas fh 
am Wegeöbitege — ben 21. Beplenber — Dur yahlcie 
Beibeigung fnee Rungenofen und Breunbe Stundee. Den 
Werkrbenen boneinen fünf unmindige Kinder, beten Butter 
fen vor ge Jahen Sie Met vr. Gin Ru de wog 
ten RinAler unfres Hofeaters wi A der armen Baı- 
fen annehmen. 
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Gin feubigeb Geige war ben Bäßnenmltgliebeen das 
Fünfigjöheige Dinfubifäum (ale Hofiener) des Intenbanten 
Ben. von Sntticheu, der die (üngfe Zeit feiner Dienhiahee 
316 Divftor des Hoftbeters fungiet unb fh bis zur Stunde 
in difer färierigen Cielung. als höcift Sumaner und ad 
tungemerther Menft) Sewähet und mandes junge Talent 
Durch wohlmolende Aufnahme gefedert ha Ga fe Hiebei an 
M. Wagner erinnert, der 6i6 pu feiner unglhlihn Rata- 
Aropbe ben enfufreihfen Befhüer an Hmm. ». Yüttichau 
Hatte, welere8 1642 3uef wagte, Den „Menge, bas Met eine 
856 Dahn ungefannten Mannes, mit geofen Rofen in Exene zu 
feten. melden «8 auch Res zu vermitteln wuhte, dab Wagner 
vom Anig — 66 zur Vollendung bes »Lofengtin- — bei 
ebem menen Merte aufergemönfihe Hilfemitil zu feiner Dis: 
oftion echel. Mm Morgen des Jubeltages munde Sr. von 
Snttiau und) cine werinigte Deputation der Knigl. 
Wufttapede und der Hoftpeatermitgieber, fonie dund Der 
fänge begrüßt. Sr. Dr. Yabf hielt im Namen des ganyen 
Verfonals eine Unfpradhe on Den Jusilar. Bei befer Belegen« 
delt wurde den Mitgliedern Hr. Di. BabR als neufrelter 
Hofrath worgefeft, weiche Muszeihnung für Hrn. Bob 
He. v. Qattihau fh als Qefhent des nigs zu feinem 
Fabilium erbeten hate. 

Der Ränner-Öefangverein „Drpfeus« gab jur Beier feines 
2sjöhrgen Gliftungefes ein geiflihes Gonert In der Brauen- 
ice, wobel, aufer einer Hymne von Meifiger, nem rl 
gifen ed von Br. Sachner und dem 100. Kfalm von B- 
Schneider, au R Wagners „Lcheümahl ber Apofele 
sur Musführung fam. Die töriglihe Ropele unlerüte aus- 
nahmemeifedifes Don Diletanten gegebene Concert, ebenfo die 
Hofevemfänger Worchers, Rudolf. Brenn Mittermurze, 
und Gichberger. Die Diretlen der Mufführung hatten die 
HB. Kapelimeiter Krebs von hier und 8 MbE aus Bann. 
icroeig, fowie der Dirigent des Verems 9. ®. Müller über 
mommen. Der Zufprudi des Publitums mar ein fehr jahfel- 
her. MRe6 fimmte jedoch born überein, af Das Wagntefde 
Wert — meldet der DihterKamponifi 1844 in faum vi 
zehn Tagen volenbete — als Gelegenfrisict wohl am Plahe, 
aber zu einer mieeehoften Aufführung Doh zu unferig. und 
Deshalb fiber der Wergefleheit anhelmyugeben fe 

Br näcken inter find auch fen die Epapone-Gon- 
ger der friglichen Kapelle angefünbigt fo Daß vorausfiit- 
ii) in reges mußfaifre Neben za emmarten Acht, 


Münden. 


Weber den angefünbigten Dietionsmedfel. — Stagnation im 
Schaufpiel. — Der Trsubadourr. — Bel. Elöger. — Reprifen 
in Kusfiht, 


HM. A. Die Racriht von der Penflonlcung des General 
von Bean, gegenwörligen Verwalter unferer Theater Inten- 
dang, methe ih Ihnen in meinem Ieten Brife gab, ermif 
ih a18 cine zwar nicht unbegeänbele, aber Dot) als eine Der“ 
füßte. @ie war damals allgemein verbeilt, und — mas 
man wänfet. glaubt man ja gerne — au allgemein geglaubt 











worden. Inbefien if eb Liber noch mit fo mel, 
Interefie Ded Runfinfuts zu wünfhen wär, wen 
Deotion auf Die Dur Dingelßedts Gntlfung fo bedauer- 
ih aufgegebene Mlchtung unläugbar fi vorbeeitel. Möge fe 
Bald und darcgreifenb erfolgen, — es if hohe Bet day; die, 
gegenwärtige flnlerihe Wermahelofung des Ahrates dauert 
mun bald Drei Jahre und es wid auch eier Rarken Araft 
ie Yebeit Poflen, die [ben in asge Verwirrung geralhene 
und gu rein inbußtelen Beten ausgeteutete Anhalt wieder 
au gebehfier. ef wihfamer Ahätgtelt zu hingen. 

Das Eihaupie hat fit yoci Monaten nicts Neues zu 
Tage gebradt, man (pri von alerei groben Dingen, mit 
denen 66 Im Geheimen fih befhtige; aber derlei Berichte 
dermögen mict eben fo grofe Gemaztungen zu emseten, ba 
das Publikum ber Gnltäufhungen eingeben it, bie ihm von 
Daher nur olureichlih (hen geworben ind. Die größte, mei 











einzige Lat, welche Durch das Schaufpiel fe fo larger Bei 
Gefehen, iR — — cine Weorreinfubirung des. Luffpile 
„Bon Sieben die Häplite, einer Reptife, zu deren erneuter 





Aufnahme niät Die mindefe Veanlafung gegeben mar. da 
{eR Die veränberte Befepung einiger len Bari Rintiscge 
ine Beibefferung der Oefammt:Dachelung emeden fonte 
Die Dper dagegen, nude fr burd) De Unnahme und 
Aufführung eines über bie Sefhrebung albernen und erbärm. 
Uien Eingfpiel, genannt „Der fewarge Sufarr, einen unbe: 
gefichen Mäguf geihan, Dachte in voriger Wade Werbis 
 Arsubaboucr und errang Damıt einen weQfändigen Gral, 
& tan nic meine Ubfiht fen. weber über das Mibreio noch 
über Die Huf difes Opus wel cin Wort zu verlicen; 
ide fnb fon m Diefm Böttern und jwor von veficbenen 
Csiten gerugfem gemürdigt warden. Wach bir in Münden bat 
das Urbe ber Unbefangenen und Belöndigen in berfelben 
!eife Ach ausgefproen und nur den mei nad beigefügt. 
06 denn aus Den neueren allenifaen Opern, ja aud Denen 
Verdi floh, niht Doc eine gehalt: und werthuoese häte 
enlefen werben Banen, um der Yldt Genäge u ıhun, melde 
Die Hefge Nonopol-Bähne aledinge auf fi Hat, der Hit 
ein alfeiges. aud) ber Gegenmort und fremden Beftbungen 
gerehtierbenbes Repetee beyufzlen. Jabef, Die Mufführung 
de Oyarren und verfhrobenen Wetes war auf unfret Bühne 
eine fo gelungene, ie einelnen Partien beflben finb den 
Bier vorhandenen Kuöften o angenefn, da} man an bsen 
ungen moht fine Berube haben und nen unoerhoffenen Be 
enden tonne. 6 mag Wahıes daran fein, daf Hin. Lin« 
dermanı's (Graf Luna) gefanglihe Bildung viel zu mänfsen 
Taf, daß fein Wuffofungsveemögen ein beftränftes fi, denn 
eb er Zel oder Don Juan, Biete („Eluner) oder Hmaviso 
iR. ex fingt die vorgefänlbenen Rolen und vermag ihnen ten 
Gnraftefifhes Bepräge u geben; e& mag noch) viel wahrer 
fein, Dep fein Epiel ber Graye und Des Husbrufs entbeht; 
ce iefe mwunbevole, meiste Stimme und die ganye 
gie Naluranlage wird man nicht Leht bei einem Kün 
ler fies Boces wiederfinden und eben Biefe Voyige murken 
in difer Mole glängend vermelbet. Hmm. Geilts Begabung 
fügt Ch beguem in jede Hufgabe; ein poles Gefaflen und 
in mofoodes, ealeh Wusfühten fempeiönen a feine Lifun« 
gen. Schade, Dap feine Aufere Gejheinung und die Denalt, 






























weiße er anffelend fäner Stimme manchmal anlkun muf, 
ihnen Ofen Cintrag Mut. Sein Manko zäh zu feinen baf 
fern Yarln, und mern es wahr it, mob ih hör, dep hr. 
STH im nähen Dionat bei Jnen am Rärnihnechor gaftzen 
Ed. fo für ie gu bedauern, Do er Befe Mole ic auf 
dem Detigen Repertei fnbet. — Bel. &chmargbadh (ame) 
Vf fl, cab ffe Warmorbik, if gleihmohl in jeber 
alien Duft in ihrem Gemente; ihre Baufen in gelaffe 
mer Me obmerenb, weft fe beim Ginalen Perser an Die 
Nampen und tidert und ft ıhte Moulaben und Siufe (o 
wein und vomurffe (0. dof fin Drgelffln ber ganen 
Melt ice Dan ebenfomenig gie macen fünnte, wie fine 
Holen Olibergur in der Abgemeflebet hte® @oies; fo 
lange und immirmct der todle Behanimus der Gang 
ihode genägen tan, — und Das I bei Htalenifen Buavour« 
Wartien und bei vaiden Zuhßren frlich ein gut Etäd Begee, 
—finb rt. Bihwargbacı und ihre Nuonore bes Baal der 
teren fen gemiß. — Widt mur be muftalfhe, au bie 
dramatife Mufgabe fonnte unter alen Mitoienben alin 
Bet. Stöger (yucena) hf. In her Aeilung mar Ge: 
fang und Spiel durdbrungen unb blet nicht nur vom Beite 
ihrer Mode, fonbern vom Geife der ganzen Citstien, ihr 
Aucena vom Anfang 66 zu Gnde und in jedem eiyeinen 
Momente en {ebendies, ergefenbes Gebilde defen, mas der. 
Whontafie vom Didier und vom Tanfper yugemulfet wir 
A wahren Getaunen fonnte man fehen, mie Die Rünflerm 
Die Darftelung eines fo tolen Snjels in edle, (höne Bormen 
und gu einem mahehaft kagikhen Elfe brachte. — Die Muf- 
führung de6 „Den Juan“ war cngeteiener Hinbemife wegen 
erfihoben worden; ärl. Stöger mtb efl dbermargen Die 
Donna Ana fingen, mas aden Opernfaunden als ein Geclg- 
Mi gilt. In der Bode Darauf aber mild Webers „Dicıne 
eu einfuie und mit neuer prahtwoler Wusfattung (unler 
Anderem fi fünf prlche Detortioen ba gemalt werde) 
in Scene gehen. 




















urn 


Aandfdan. 


Bretten, — Brahvogels nurpel Borberate 
am 29. September mit glüdlichem Gefolg gegeben werben. 
Der Behanung des fh Inteuffanten Elfe wi von dem 
Bfenten de Brauer Btunge jene Fppante Rlhren 
gemantipite natgeähmt, „melde ra hungel dın Daum 
rn br Porto dt. Marla abgeehenn „ln. unläupane 
Dramatiies be, {und Li Bingehleadet, seht Rh 

(& ft nit an (hannaden Scmen und 
indenden Gfeten, und men „Bonbeant- finen Gelg 
ma uner dem „Hoch Rand, fo og Dies befoer dar 
Bob ii ie te gegen Den Ela Hin yufnnbein: 
ge, wäfknd im „onbenete Dr Heupefite in den een 
Arten Arge Dion iR feld, tt, du 

















Wenbungen; Doc) fehl ihr die ibeae Haltung und der geläur 
terte Gef . .- „ Beachvogel yigt, bel allen Derun 
gen. doc} den frihen, teten Wurf, ber den ehten Drama 








rsmad.r . . . De-Darrlung, den HB. d. Gene, do: 
t. Düaet, Vaillant, Rhode und den Damen 
8 und Baumeißler anertaul, wird im Ginyelnen 
im Ganyen als „abgerundet und „ineinanbergreifend“ 
Deyeitnet. Derfelbe Referent {agl bei Belegenbeit der Auffüh- 
rung des „Mondecause: „ABIe mir hören, if bie Diration für 
Die begonnene Calfon beftebt, ein Keptleic zu bilden, in 
welem bie bramatiftie Prodution ber Gegenwart Ju iheen 
vollen Meite tommı, ohne daß ei Die Gefolge an anderen 
Wühnen abgemartet merden.“ In Mutict Acht u M. „Gin 
beutfer Bin, von Robert Gifete, — in melden Der Did 
ter Mor von Sachfen in einer det Beußichen Mehandlung, 
Gänse verföiebenen Wie auf Die Beeter Sengt. 

Brünn. — Die Gleichterun in der Ausübung ber Ipes- 
eGeofur, welche in neuer Zeit engeeeen fein ol, wich waht- 
(deinlich ben Hiefgen Ahraler-@ettiär veranlaft haben, ein 
(Yrodutt des „naiven“ der Wene 
Bofe „&’Wermögen ih be 
Wublitum fah, bei ber Wufführung der Pofe nur Das geifige 
-Unvermögene des Werfafes und gab fen Möfalen nacı 
dem zweiten Akte unmerhohlen fund. Jeder der. Bmifhen-Atte 
Dauerte eine Wietelhunde und in Beer Bet wurde nach das 
Pubiitum Dur die obgebrofienfie Ruf geplagt. ir bien 
Dringend menigiens um eine neuere Zargpize. 

(&r. Reigteite.) 

Hamburg. — A mie uns — [heist Beobor Wehl in 
Der „Wefotne —— am Mbend Des 26. Gxpembers nach. Dem 
Sidttfeater gaben, um Dafelbit Der zweiten Gafvarfellung 
des Wafiken Hrn. Bormes beiumohnen, fanben wir Das 
Haus fir, ale Apiren gefäloflen und Davor eine Menge 
ungufiedener Zee, Die ich nicht gerade in ber (hmeiceihafte 
Ren Weife über Die Dietion vernehmen liefen. Rad einigem 
Her. und Hinfagen efubeen mir end, Daf er tun. vor 
Beginn der angeleten Vockelung Beitel angeflogen worden. 
it Der Ungeie, Daß dr. Jagelc-Roth unpählc, und dem 
dufoge Das Haus geflflen fe. Gefähoffen im wahren 
inne des Wortes, Niemand mar da, da6 an Difem Abend 
gerade gab) hebeifrömende Yubltum zu befänfigen oder 
den Detg der geöfen Bilete wieder zuridguerfatten, wie 
6 fonft Hier immer Site gerefen. — in zweiter Bericht in 
Bemfeben Matte fagt: Daß die Werwirung fahr grob ma, 
geht Daraus Herner, ba man die Rolhwenbigteil das Haus zu 
fällen, mur Durch fine, an den Geen ded Afeaters ange- 
Beftete Beitel zur Renntnk des Yubltums brachte, melde bei 
der co entrtenden Dämmerung Bald nuplos wutben. &o 
drangen die Sthauufigen immer wieder ins Haus, Bis endlich 
er Inhaber der Apester-Bepente, Dr: Deiffelderg, es über- 
hen, die Kent gu infruiren. Much) wurde (ehr mißfälig 
bemett, ba niht einmal ein Raflıer gegenwärtig war. um 
die Wileis gegen ba9 Gintitsgeld wieder ausjumechfein, 
worüber namentlich Zremde, melde not) am Montag Abend 
oder am Dinfog Brit, abefen wollen, arg [tandaliiten. 

Kogenfurt. — Die Aeaer-Ealfon dat am 15. Sur 
ember. begonnen. St. d- Sallmaner iR Dieftor. Die Gr- 
Bfinungtoorfellung brachte ba$ Worfpiel aus Goethes »Bauf- 
Diäter, Dietior und Iufige Merfon) mit eingechtenem (1) 
Vol verjaft und gefpraden von d. Sallmaper, — hir“ 
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auf „Gato von Cine. — Der Dieter verfihert (laut 
Aheaieyelel) „dah er ganih Mes aufieten mid, um fh der 
gäligen Aeinahme uud Unterühung eines. geerten Publ 
Fuß wirlg zu ge.“ 

Warit, — Das Thöktre fangais, weitet ja feiner 
Sande fe dem Abgange der Rachel die Zragöie gang fl 
Ten gelfen Hat, und nur dann und warn einen [üdtemen 
Wera in Befem Beeihe unlenkmmt, dat eben je einen 
folhen gemagt unb Die Kacnefhe »Ipkiginio en Auer neu 
in Gerne gefet. Mb. Gupon fand als Agtemnefte wien 
Welal. Hr. Beauvalet jegte noc Immer den gedrgenen 
Sinn, indep if er um einen Uhile zu fielen do ofenbar 
Biel zu alt. — Die Bieberedfiung bed Odkon nad) ben Com 
meferen gefehlt mel neuen Suffpiefen: Das enfe im einem 
At und in Verf „Un portrait de malre« von Barillot 
dat zweite im fünf Alten und in Prafa „Noble obliger von 
Zöramlou. Dife baben Gelee hatten nur einen 
(ämachen Grfolg, Detgeiden das fünfatige Drama in Ber: 
fen „La jeumene de Louis XLr von 3 Yaetolg in ber 
Perte St. Martin. — Das Debüt der neuen Singen Bad. 
Wehvali als Women In der grofen Dper ht ben ft had 

ponnten Gemartungen nit entfpragen. — Im Tätäie, 
iyriqee iR Bounobs „Bauf mit der unnerglidlicen Mio: 
tandGarvalho mider on Die Beipe getommen, und «Bir 
ih Sife fhöne Oper noch lange auf dem Mepeice behaup- 
fen. Die Ofenbadfäe Geflfteft Hat nun auch (don ihre 
Wintegutire beogen und Die Gafen mit Dei Heinen Ho: 
itsten efet: „La ante de mon once — „Dans 
euer und „La reure Oraplar. Die Ruf der erfgenannten 
Dperte I von einer Dame, Zul. Gollinet, un bekundet 
ein Hübfes Talent, jene Der pain von Den. Gafpers: «6 
iR ein taler Gchwant, bceinen volfändigen Yagefag hatt 
Die date Operette MR ven Boten und jab vielen Beil. 
— 86 zeigt fh nun, DoB es Die Lichter mar über Die geh: 
möfige normale Gtimmung cine Weronung zu elf. als 
efede in® Bert za [een. De geöften Schwingen jepen 
Ri dent der Hasführung Viefe Bothabens entgegen. Die ger 
eek in Der Rotpendigeit der Anfäaffung neuer Blsin- 
Frumente; wer fol nun Die Kafen tragen? Ban Hat fh Dar 
Ober noch mit genigt. Stteflch map nod de bolfänigen 
Geige Gnmähnung gefßepen, den Die fpte Won im Thit- 
re den vards errungen hat: „Les cotspaguons de la to 
er (Die Gefelen der Keller) in buei Allen von ben SB. 
Sogniarb undGlatrpille if ein gutes Vol, mas den 
Weneen Dorlabtfenten beftns zu empfehlen mir 

Woiladelphin. -- Gobelastiund feine amefaife Ra: 
Honaloper Der er vor Aurzem ml eier Aodter na Den dr. 
Staaten übergefedete Rapelmeifer Sobolemati (eb. 1808 in 
Sönigsberg) befindet ih eben In Allmauter, um de 
man vornimmt — eine nationale Dper zu (hafen. Diele 
wit den Aiel: The dower cl ıhe forest führen. Das Yı 
St N dem ameutanifhen Unabjänggteistige entnommen 
und gie zu den Hauptpefonen den be ber Gafllumung von 
Sesancah verwundten polen Saden Pulamstı und 
Wopega, ein idianifhre Mäbden, auch „Blume des Bal- 
dese genannt, und nach dar] der Lehe des Slammed“ 












































ich fehlen, wre in der Pefon. eines gemiffen Irquod 





verteeen if. Da Gobolemstis Großvater, der unter Bu- 

Tamsti del Savannah) mitfocht, bie Hauptdata Befer Befälte 

6 Bamlien-Geinnecungsfüct nterlffen hat, fo dt fi ein 

genife Hiocfher Hintergrund enwarten. — Die Cire folen 

beinahe vollendet fein. (-Deutfce Maftyitung für die Le 
ten.) 





ein neues 
HiRorifhes Drama in 3 M. „Carl V.- auf Al ir. 
far nennt der Zetel zwei Namen: Walter Lindau und 
S. Roger. „Das neue Dramar — fogt Die „Bopemiae — 
Cuffen pfeubonpme Verfafet zwei hefige Stditende ind) «hat 
6 dem Gemegten Yeben jenes Monarchen Die Gpijode heraus: 
gegefen. wo der fpanifhe Stäbtesund unter Johann von 
Bührung Ai) gegen den Monarchen echob und durch 

fat onberigalb Jahre flegeich fh erhielt. bis Yadıla in der 
Schlacht bei Uilalar am 29. Apcl 1521 gefangen und Lage 
Darauf Hingerihtet wucte. war vecieiigte I Badia shyl- 
Benaütfige Gattin, Donna Mara achte, mac) Darcı jede 
Monate in Toledo gegen die Waflen did Königs und dcs 
oc, dach endlich fah fie ih yur Webergabe genötigt une 
Mütete mit iprem She nach Portugal. Diele gehliche 
Gpifode iR eben fin ungeegnrter te] für die aramatifhe 
Wandlung, Die beiden Werffler des geten gar Wuluptung 
gelangten Drama’ Hasen inbeen ef Sta nur ipclmeife 
asgebeute, mie fe denn überhaupt ber. Hitrfhen Mahehit 
gegenüber eine gar zu meite portfhe ceny zur Anwendung 
gedsasıt Yaben. Das Stücd hat mantye gute Ginelpeten und 
u) die Opraıe  Hhufo mi he © 
gehrige Gfolg mar, wenn auch fin eutfheibender, Doc) aucı 
fein Doll; unglmpiger. Der Schlup Des aueten Mes fand 
ogar zeit warmen Beifall und Die Aräger der gröbeen Wol- 
Ien (ie Br. Burggeaf und Zren und Die Hd. Hallen. 
Rein und ren) warden mieberbeit gerufen. Um Schuffe des 
Erices, ol din Apel des Puolkums Das Haus bereis ver: 
Hafen Hatte, ef ein anderer beharlih Die Werfofer heraus 
Rad langem Mufen erfhien enblih Der Negifeur dr. Daffel, 
am anzufandigen, dap die Dichter nit ammefend fein. 
Won der Aufführung ft mac) ewähnt, daß fe duch eine ganpe 
ee son Auferen Störungen (Nieberfalen von Detortionen, 
üngetigem Worgehen, bes Zmildenvorhangs x.) zu leiten 
Hatte 

Salyburg. — Die Satburger Lpeaterfufon fo dem 
Wernepmen nac) fünfigkin immer mit nfang des Monats 
Woveber beginnen. Das Were der Büpnenmitgliedet, 
ehe für die tommende Saifon engagle find, if folgendes 
Dper — Hr. Bto5 (erler Xenon), dr. Bieleypatt (mer 
Tenor), Br. Mpfer (Barton), Hr. Binder (ser Sup un 
Bf). Hr. Babnigg meter Ba); de. Norfet (ram 
fhe Sängerin), Bel. Daugg (ugenotice Sängerin), dr. Ko 
fer Oeyofopran). Schaufpiel — Hr. Apalmann (deio 
und ıebpaber), Hr. Jäger (Jugenplider Nehake). Hr. Reo- 
fet @doneivan). Dr. Iente (Auiizuan), Dt. Halter (de: 
fangetomite), Hr. BSLnt (Komiter), Hr. Koppenfteiner 
(Gargite Wollen), Sr Wieger (dagiee Allen); dt. Dpbl 
(beten und Hebpabein). dl. Waldinger ogendlihe Yed- 
Haben), Br. Poller dere und fomifde Wültrolen), Br 
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WELL (Mülterroden), Fl. Blafel (argiete Roden). Br 
Rrofet (Gotslfingein) 
(eSaht. Betunge.) 

I. — Un Borabend des Huubertfen Geburtstages 
Schillers fol, wie wrlaet, fm Hoftheter din Behfpiel von 
Hatım dorgefilt werden, zum Ccluf das 2ed von der 
Ölote in Ihenden Bilbern. Am Geburtstage bes Dichters [ol 
am Morgen ein BeAiug zur Oruft des Dichters malen und 
dort einen Ghero fingen. Mm Akend [ol „Die Braut von 
Wefinae aufgeführt werben und nacı der Feforfielung em 
grober Butelgug vor Ah gehe. (Schillers Sarg, chnfe wie 
der Goethes, feht befamtlih in der Bünfengrft, einem 
einfadsodlen, tempelnigen Ban auf Dem neuen grofen Bred 
efe ar der Cihfete ber Gtabt. In der nämfichen Brut ht 
auch weben feiner Gemahıln Lufe der Brofheneg Kar! 
Huguf in einan Sartophag. deffen Iufärft iR: „Gercht 
und wid, tapfer unb — Auf der Mliben Eile des 
Ariopefes, miht weit won der Bürfengeut, ıR das Grab 
Yius Merander Wotffs, des dromalifcen Runflüngers aus 
der Schule Bocihes. Cine Yer bayknet fine Wuhefätte 
Ge faıb, mie man meh, 1829 auf feiner Wädnife aus Sad 
Is in Weimar) 2. 20. Artio-) 

















Wien. 


Venflonirt wurden im Wurgihester angelih aus. äto- 
momifhen Gehnden: dr. Wigner, del. Mittell; Bl. Weber 
und Hr. Beiedeith Wagner. Oleihyelig iR Art. Giblip ent 
halfen worden. Gel. Sid iR von Rinbenbeinen ar im Wurg- 
Yeater und hälte wohl, ft fie den Kunkerroßen entmachen, 
ffere Befligung verdient. Die Drflion Hat ih nle dazu 
ntfäieen Pnnen, Diefes nit unbegabte junge Mädchen im 
amigen geöfeten Wolen des maisen Aadhes yu verfuchen. 
der größcnen Poniny, ober tleineren Sof 
ähm al eine gute Wequftion zu empfehlen. Bel. Weber, 
Gr. Wigmer, geb. Matcas und Arl. Betty Mittell weten, 
Aiine ft 1801, die zweite fit 1894, Bie per fit 1880 im 
isfärivenen Reife Der Nebentoken, und zwar geößtetheils zur 
Zufedenheit Der Dielen und des Yubltume. Namentlich 
machte fh Bel. Mittell Buch bi Gnuberet (owopl ihres äufe- 
ven Aielens mie es Spiels bemertbar. Hr. Bi. Wagner, 
Sogn des „alten Wagner, der für die Barptheater-Befuber 
den Ippus der salten Diener obgab, munde unter polbeinan 
ie Murg berufen. Ge gaflcte im Drtober 1844 alt Mudalf 
ım „Yanbwirth", Wonimer, Berdinand und Oluhen im I 
ten Wie und begann fein Engagement ih Jänner 181 
init Yylipp Weeot („Die Mindele) und Widalf (Land: 
iwithe). Dr. Aeedeich Wagner war cin guter Schaufpier 
ies, meer für drbhetee, eich, Lbensfeohe Yuhfpiel ib: 
aber. ziemliche Auf, Anfprudelofigtt und einen guten 
Bond von Humor theils won Natur mibracte, eis fch im 





























ut. Bi renen on „Oehge Yen 
„Dis Sen wagen, „Der-Houpimann non der Shan 
oe. „Gin Sufflele, „Das gene u. (m. mo cn in 
Deustrten fer werbtenftih unb wtfem war. Aceren Mul- 
gaben (+Darla Rogdalner, „Die Matti u...) Tonnte 
vl im vom Be gegen und er ghöce su nidt zu 
Den Wella vermendkorn Mglibern, namentlich nicht in Lee 
dere Zu, wo Degan und Bufee Gefdenung immer, unser 
beigoter wurden und St. Wagner fi fahf eenfofeener. 
tale, ots x von Dieflon unb Hasktum  verratäigt 
ud 

Deyiglih der angchlihen Berpatung des Ppern 
{heaere verfient cn Wiener Gauchenbet ber „Orga 
Aetunge, = „dap man an Cetfenber Sie hie van jener 
Gradi an m, ae mu mb hen Anm. 

Yen gecndle Mat von einer yaßtieefen Nebraflng. Def 
les der Begabung euibehen ir 

In der -Orferreiifgen Buitung« vom 3, Otter 
imere die More De Write „Mn Die aifiihe Dit 
don des Dofepeibeaense In ME 30 der eBernfonene 
Din. 333078 vg, De Bader da ale in er 
Bigenden We ker Och. 3e der Bahehel gen etlä, cr 
Ha niet der Merlafer. Sur Vermeidung jet weten I 
ums [ei nod eure Bingugelgt« Dap befgter Weite 
son Der Aedfton d. ®. Brrlhe 

„Der serorbene Mond, tan Im Bulk om 
3. Ober ur Auffahkung. Def beige Aufl von 
Seribe, ine nen Branii, unthiei ai Be9 Pub 
dası Dur vole gnc &lunben, und 806 wurde wätrend des 
garen Mena tin Zen Di Befale Sbar. IR nit 
Seele Dat, dab mie Befen Wibehprude kim Publ 
Ham 88 Burgbeaers Deggnen, melde Dabur) ine dep 
Bee Ungerßtiti Baht. gegen dan Didter und gegen 
Se Dorf Weide wu, Nehme eine Irnolheee ar 
nahme neben! Str. De Popathfe, auf weder Das ganze 
Stat set, iR wieleiht wi hr müßefhenlih, aber jeder 
{ee ocgine und with tomifh, Die Cheat And fol. 
Kegeln, der Day if Beonbne im erben Afe, [6 Lid, 
Hofer und geftih wie In ben been Gluden Br frage 
Miden ups. Das nd dr Dogige. Zu den Bl 
ein yblen ir Be eis gebehte Grpolti. ne Kängen 
Sn yocen U und Den matten Sup, Die Dachedung eh 
wölg ju winter üb, Die Dann abilion. Bohlen 
Se DB, Baumeiden Bonnerthet "Brany und Mei 
mer Bieten ein. telihee Gnfembl. wit mein ned Ge. 
ini Faden, auf Be Gnyenefungen, {om ou] Das 
Aeifutemmen, unfoncht al ir uber, daß *8 ha Hop 
ber (helar pemahmtfen Sufnahne- de ei am ern 
Wed gefunden, auf dom Mega shall wi, 

Hr. Geimminger (oe am 3, Dribe fen Qahfit im 
Opera als Gyedo in der „Luca eufehn. ale ab: 
weis Bu. Wildawer De Dorfehung obluben ch. Gef am 4 

langte Dt af ya [einem Delen Dedä, oiglch er be 
Feine Sen Her met. Ge fon Den Mac in Ben ober 
notre, Dife Yang entieti eige gelungene Engeln, 
din. B06 Im Danen exfrad fe finsemspe Sen von, vide 
Seien gehgten Gmrlungen, Die gu Plnge Anwendung de 
datei, De el umneliite gelte Yerielng von Kıht sub 
Säste, Die äulde Anftenzung bel Anfelayen Re bodn 
Tone di miuner (Amanteıde Intention, Da6 

pi, ig Ws beiniadkgte De gute Mutng, 
mandes Ocangene, mie y D. die Stede „du DR 
Dice de mieten At, eg wure 


Burgtheater erworben ha 
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Infekt: Hamlet und Oppeln. — Shindiers Lehe 
Biograpäle. — Wiener Worenkeriht. — Reue Grfher 
mungen. — Gerrefpontenzen ans Wertin nad Rrantfurt a. M. 
-— Bandfdou. — Bner Rolhen 








Hamlet and Opheli 


Sin Belag za der Dramalarpfcen Stube 
„Doheia im Ebatepenre's Damlete In Ar. 37 der Receflonen, 


H-1. — Die gebildete Welt Europas und 
Ameritas hat ihre Uficpten und Urtheile an Sha- 
feipeare's bramatifchen Werken und vorzugswefe 
an „Hamlet“ geübt. Cs mu demnach bedentlid, 
erfeheinen, wenn man mod) choas Neues darüber 
fügen will, Wir nähren zwar diefen Wunfa), wäh. 
nen us aber nicht jo glücklich, Ihn erfüllen zu fün- 
nen, fondern beabficptigen vielmehr, durch) diefe 
Beiträge die Yufmertfamteit unferer Lefer nochmals 
auf die obenerwähte Studie zurächjurufen,, mit 
der wir {m Wefentlichen gang einverftanden find, 
und einige Belege zum befleren Berftändniß einiger 
Stellen zu liefern, um damit weiteres Nachdenken 
Über ven Gegenjtand anuregen. In der Bchand- 
Lug unferer Aufgabe wollen wir ung frei machen 
won aller iveaten Wuslegung und un ftreng an 
den übertieferten Tert halten, feloft auf Die Gefahr 
hin, eine zu nackte Darjtellung der Sachlage zu 
geben, und wir glauben hiermit dem eigenen Ur: 
heit unferer Peler gröferen Spietraum zu laflen. 
Wir fürdpten mißverftanden zu werden, wenn 
wie ohme Weiteres in unfere Mt Der Kritf eingehen; 
48 möge uns Daher geftattet fein, unfere Lefer or- 























erft einen urzen „Dornenweg« von. iprachlichen 
Grflärungen zu führen. 

Manche verfehlte Auffaffungen von Gharafteren 
in Spatejpeare‘s Dramen werden Dadurd) herbeie 
geführt, dab man den Wortlaut einer Neberfepung 
— jet eine fo geniale wie die Schlegel führt 
oft irre — zu Orunde degt, um Scjläffe u ziehen. 
Wir werden dies aus einigen Veifpielen u beivei- 
fen füchen. 

ALL. ©c. 3. Opheli 


Dat, good my brother. 
Do not, ıgracions pastors do, 

Show me he step and horay way to heaven, 
White, ke a put and reckless Iiberim, 
Hinef the pritrose path of dalliune treadh, 
And recks mot hin wen rend, 




















Den feiten Doruenpeg yum Yinael Aadem, 
Dermät als ftir. fod'rr Weiafting 

6e flbR den Wumenpiad der Luft beteit, 
Mi fpttet fned Mathe 


„Heilvergefien“ mag anderwärts für ungracious 
hingehen, doch hier heißt «s tadelbaft, [hwacı, 
gentlid) untugendhaft; grace hat in feinen bie- 
ten Bedeutungen viel Wehnlichfeit mit Napı 
pfeil bedeutet nicht „fecdh“, jondern aufgebla- 
fen, Düntethaft; — reckloas nicht »lodter“, fon- 
der unbefümmert, forgtos, gleichgültig; — 
to rock heiht jih um ehvas befümmmern, eivas 
berücfichtigen und ftammt don dem angeljäch- 
lien recan, rechnen her; — a libertine ift wohl 
heutzutage ein „Wolüftling«, zu Shatefpeares 
‚Zeiten aber bebeutete das Wort ein Breigelaffener, 








Breifaffe, und igüelid) ein Breigeift; — to dally 
beveutet jaudern, fäumen, ändeln, [chäctern, daher 
dallianee Verfäunmih, Tändelei, Scherz, bie 
neuere Bedeutung Liebkofungen gehört nicht hierher 
— read Sprud), Sap, Lehre. 

Niemand wird anftehen, diefe Rede, fo verftan- 
den, in den Munb eines fittfamen Hoffräuleins von 
gefunden Mutterwif zu legen, und Tied, der nicht 
begreifen Fan, wie ein „umfehulbiges Mädchen fo 
antworten önner, it ohme neitere Umftände wi. 
derfegt. 

A... 1. 

MH. Ha, hat are yon home? 

Op. My dont 

M. Are yon art 

ph. What means your Tordshipt 

M. That if yon be henest, and fair, your bomenty 
should admit no disourse (0 yanr beauty 

9. Sa. ja! Seid ihr tugendtaft? 

Doh. Grödiger Hart! 

9. Sad ihe fdön? 

Ort. Mas met Gure Hoheit? 

5. Dab, wenn Ihe Sugenbhaft une hin fh, cu Zugend 
Heinen Werehe mit cur Schönheit pflegen mu, 

Die zwei Wörter honest und fair Haben jedes 
einen doppelten Sinn. Hamlet wei weder, ob die 
frühere Zurüchweifung feiner Briefe und feines Be- 
fuchs, mod) ob die jepige Zuräufgabe feiner Ange- 
denten von Ophelia, aus eigenem Antriebe, her: 
rühren; er mertt (nad) einer Yühnenweifung der 
Duart-Yusgaben von 1605 und 1611), dafı er be- 
Iaufcht wird, und fepdpit aucd) Verdacht, dafı Ophe- 
ia als Spion vor ihm jtehe, der verlegene Kon 
Dphelin' zeigt ihm, dap nicht Alles richtig it; — 
unter foldjen Ginbrücfen fragt er vorwurfövoll: 
Ha, ha! are you honest? Da, ha! fd Ihe aufridh- 
tig (und ehebar)? mämlid): geht cud) das vom 
Hergen? und danın wieder: Are you fair? Seid ihr 
geredyt (und fdyön)? d. h. ft das fchön gehandelt 
und gefprodjen? Seine Rolle und der Unftand, dafı 
er von Horchern umgeben ift, erlauben ihm nicht 
auf die Frage: „Was meint Gure Hoheit?«, die 
eigentüüche Grtlärung zugeben, fondern er 
teils ernfter, theils flatternder Miene cine „para: 
dore« Erklärung, die auf DIe gewöhnliche Bedeu“ 
tung der Wörter „Chrbarkeit“ und „Schönheit“ 
vabt. 

So ift auc) das englifche „Jon nickname Cod's 
ereutures, and make your wantonness your igno- 
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rane« bei weitem nicht fo roh ale Schlegels ihe 
gebt Gottes Kreaturen verhumgte Namen und felt 
eu) aus Leicfertigteit umwiffend;= es joe hair: 
ihr gebt Gottes Gejcpöpfen Stichnamen (Spipne- 
men) und thut, al6 wäret ihr eud) eurer Yusgeaj 
fenheit (eures Nuthtoillene) nicht berouft. 

LU. Sch. 

Tores ruo for yon; and here nom fr m: we nr 

alt it herb of grace @Sandaps: — yon may wer pur 
ur wich a diferenee, 
Schlegel überfept: „Da ift Raute für cuh, un 
bier ät weiche für mich — ihr önnt eure Raute mit 
einem Aogelchen tragen.“ — Bir geftehen, dahmit 
den Iepten Safs der Ueberjepung Schlegels ur 
micpt verftehen. Ruo bedeutet Reue, Mitleh, 
Sorge, und Raute, die man ad) mod) herb of 
grace Zugendfraut, Gnadenfraut nannte, und zmar 
om Sundays an Sonntagen, weil fie cnft bei Be 
fepmörungen gegen böfe Geifter in der Kitcheg% 
braucht wvurde; to wear with a difference heit mi 
einer ganz anderen Spinbolit, aus ganz anderen 
Grunde ragen (als id) nämlich). Der Sinn dürft 
demnach fein: Da ift Raute ipmbolild) Ru, 
Sorge) für euch, und hier it reiche (pmbolit 
Mitleid, Bedauern) für mid; — wir Ennen & 
ud) Gnadentraut an Sonntagen nennen; — it 
mögt wohl eure Raute (ymbolifd) Reue) aus einen 
anderen Örumde (alS ich) tragen, (vielleicht um dan 
Teufel aus cu) zu treiben?) 

Bei diefer Gelegenheit dürfte wohl Blumen 
freunden nicht ohne Jnterefle fein, welche Spnte 
it Shatefpcare in Die Grjählung der Königinge 
legt hat, U. IV. ©. 7. 


There wich 




















waste garlandı dit abe come, 
OF erowilomern, meter, dasies, and Jong purple 

Tine Wberal shepherds give a geoner name 

Mat our cold mals do dead mens Angers call ibm 
Orow-fower, au, meadow Iychnis ober meador 
eampion, Hatte nad) den populären Raunen the hir 
id of France, Himmelsröschen, das fejbne dran 
Eenmädchen; — daisy (day’s oye) bedeutet fpnbe 
fa) Sebenofrühling, reine Jungfräufichteit; 
awifchen diefen find nettles Neffeln; Tong purple‘ 
Rnabenkraut, von lofen Schäfern audı rampant 
widow, wuchernde Wittiwen genannt, Laltinnige 
Mädchen benennen fie todter Menfejen Zünger 
oder Hände. Stellen wir das zufammen, To. er 
fi: Gin fhönes Mädahen wird geftochen in ir 
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jungfräufichen Wlfithe von der Falten Hand des 
Todes. 

Dbigen Beifpielen Rönnten wir mod) eine nanı- 
Hefte Ynzahl hinzufügen, glauben jedoch, diefe bürf 
ten zur Genüge beivefen, daß umgenaue Ieber- 
feßung an unzecter Steile zu bedeutenden Mifver: 
Rändniffen führt 

Rötfcyer fagt in feinem Gyclus dramatildjer 
Sharattere: „Hamlet it ein geofer Gattungsdjarat- 
fer, der durch) die Wahrheit feines Gehaltes ein 
ewiger it, der fih in der Wet und Weltgefäjichte 
unabläjftg wiederholt. Und doch erfahren wir täg- 
lich, dafı Diefer Gharafter beinahe immer von ver: 
fipiedenen erfonen ganz verfehieden anfgefaßt und 
verftanden wird. Gin ähnliches Schietfal hat aud) 
feine geidensgefährtin Ophelia erfahren. 

Der Dichter zeichnet uns in Hamlet einen Ie- 
bengträftigen, thatendurfligen Prinzen, don me: 
fancholiicjem Gemüth, der für Gindräcte empfäng- 
ich ift, welche tiefe Betrachtungen hervorrufen, 
Durd) die Ufrpation feines Oheims fehen wir 
einen Bringen des Ihrones beraubt, „der fh un- 
fehlbar höchft Föniglich bewährt Hätten, dem „des 
Mächtigen Druck, des Ctolzen Miphandlungen, des 
Hechtes Auffehub, der Mebermuth der Aernter und 
die Schmac), die Unvertt) [ejweigendem Werdienft 
ernveift» Gräuel find, dem „der Menfch ein Wie it, 
wenn feiner Zeit Geroinn, fein Höchftes Gut nur 
Sajlaf umd Cifen Üt-, der die Ueberzeugung hat, 
dapı der ewige Schöpfer „uns nicht Die Bähigtelt 
Und göttliche Vernunft 906, um ungebraucht in uns 
au fhimmmehn.« Jin dreifigften Yebensjahre, ale er 
eben die Thätigkeit feines Febens beginnen folle, 
wird er darauf befayränft, „Dans der Träumer“ 
und der „erfte Hofmann“ „eines Mörders, eines 
Beutelfcjneiders von Gervalt und Reidy“ zu fein 
And fo verfällt er in den Kleinmuth einer Fruchtlo- 
fen Trauer um feinen Water, in Die Bein getrübter 
und geftörter Neigungen zu feiner Mutter und zu 
feiner ihm jüngft theuer geworbenen Geliebten, und 
enblic in die verworrenen Schrierigteiten geheimer, 
täthfeihafter und unter ich im Wiberftreiteftehender 
Blicpten. Wenn foldhe Umftände plöpich und ge: 
waltfan ben Strom von Hoffnungen und Relgun- 
gen eines warmen Herzens hemmen, dejfen matir 
liches Gtement die Liebe in ihrer allumfaffenben 
Vedeutung it, was anders Bann ba wohl die Bolge 
fein, als vorzeitiger Neberoruß und Lebensmfbigkeit, 




















| wenn nicht gar Menfcjenhaß? Die Bitterkeit feiner 
| Refterionen, die flürnifgjen Grichätterungen feines 
morafifcjen Gefühle, »das Herznoeh und die tat: 
fend Stöße, das Grbtheil unferes Aleifdpes“, died 
alles Lähınt feine Thatkraft, „ber angebomen Karbe 
der Gntfchliefung wird des Gebantens Bläffe ange: 
träntelt=, und er geht einem tragifchen Gnde ent- 
gegen. 

Jnmitten des raufcpenben Hofes zu Helfingdr, 
wo „Bauen und Trompeten Das fahtindelföpfige 
Zechen des Könige verkünden“, tönt eine bean“ 
bernd (iebtiche Plötenftimme, wandelt die beid) 
denfte blonde Tochter des Nordens und heftet ber 
wundernd ihre fanften blauen Augen auf Ihn. & 
et fiebt Ophetia {n fo hohem Grade, als ur immer 
eine Ratur lieben Bann, welche mehr von Belchau- 
ice und Cinpfindfamkeit als von Feuer und Lei- 
denfehaft in fi hat. 

„Mutter und Geliebte, fagt Gekatt, „find die 
wei hehrften Grfcheinungen eines. fchtoärmerifchen 
Fünglings.« „Schmadh und Sram, dap er zur 
Walt, fie einzuricpten Rams, da er fo früh erfahren 
mußte „Schrwachheit, dein Nam’ it Weib!- dab er 
zu feiner Mutter fagen mußte „Scham, no ift dein 
Grröthen? wilde Hölle, empörft du Bid) in der Mar 
trone Bliedern, fo fel die Reufchheit der entflamm- 
ten Zugend vole Wachs, und fehmeh' in ihrem 
Feuer Hin.“ 

Bir fehen Hamlet nicht al6 Fiebenden, wie ihn 
Ophelta fah, denn bie Tage, „mo er mit feiner Lieb’ 
in fie gebrungen, in aller Chr’ und Gitter, find der 
Srfepeinung jeines Waters vorhergegangen, der ihn 
unterrichtet, dap feine Mutter eine That gethan, 

Die ale Halb de Eirfantet et 

Die Augend Heulen fill, ie Rofe wegrimmt 

don unfbuldseher Lehe fhöner Stim, 

Und Beuten haft; Ghgelübde ff 

ie Epieierdde mad 
Bir fehen ihn fon fef in einem Deere von Kum- 
mer und Unruhe und Bein verfunten, in das bie 
Sonnenftrahlen der Liebe nicht mehr enwärmend 
dringen. Wir hören ihm bald ein Gelübde ma- 
hen, „von der Xafel der Grinnerung alle gewöhnli- 
hen, geliebten Denfmale *) wegzuldichen, und min- 
der woürdigen Dingen zu entfagen, das Gebot feines 
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Vaters gang allein im Buche feines Hienes Ieben« | 


gu laffen. Der Philojoph der Schule von Wittenberg 
erinnert jid), daß tultitiam simulare looo sapientin 
summa est, oder er gedenft des Birginius Brutus 
und des Iprannen Zarguinius; er will ein „wun- 
derticyes Wefen» anlegen, womit er den für ihn ei 
der zu lugen König Claudius, ftatt ipn zu täufchen, 
mir defto wachfamer macht. 

Die Zeit ber Liebe war nun für Hamlet ent- 
flohen, Dphelia gehörte zu den „geliebten Dent- 
malen«, die er weggulöfihen {chtvor; aber welchen 
Kampf ihn dies Loftete, erzählt uns Ophelia, „vie 
ex vor fie hintritt mit einem Bil, von Jamıner jo 
erfült, als wär’ er aus der Hölle Losgelaffen, um 
Hräuel und zu ihun, — und dreimal hin und her 
den Kopf fo wägend, Holt’ er jolch einen bangen 





tiefen Seuffer, als joll' er feinen gangen Bau ger | 


trümmern und endigen jein Dafein.« 
Hamter's Verhältnife zumstönige und zu feiner 
Umgebung werben jchtoieriger. Seine Nolte täufcht 
den alten Polonius , welder glaubt, „Niemand 
Habe e8 je erlebt, dab er mit Zuverficht gelagt: So 
to, wenn c6 fih) anders fand,“ täufcht die lie: 
ende Dphelia, macht die Mutter irre , »meldhe 
feht ohne Fühlen, fühlt ohne Sehen«, aber erregt 
Verdacpt im Könige, der ihn mit Spionen umftelt 
Hamfet Fenn Diele, wpftifigiet diefeiben und faht 
ven lan, „das Schaufpie fei die Sihlinge, in Die 
den König fein Gewiffen binge«. Unter dem Deuct 
der ihm umgebenden Scywäle des nahenden Unge- 
woitters macht er. feinen geprepten Bergen Luft mit 
Neflerionen, „006 edler im Oemüth, die Pfeil’ und 
hleubern des würhenden Geichicts erouloen, oder 
id) wafinend gegen cine See von Plagen, durd) 
Biverftand fie enden“. Cr bricht ab: „Stil! die 
reijende Ophelia.“ Denn ihr Dienjtpefälliger Vater, 
die fchuldige Naetficht auf das weiblicpe Zartgefühl 
feiner nur su gehorfamen Tocjter vergefiend, dat 
verfpodhen, „fi hier in der Gallerie zu ihm zu laj- 
fen“. Gr nähert fid) dem unglütichen Opfer, das 
auserforen il, Kohlen auf den glühenden aufen 
u werfen, auf welchem er flcht, mit Den Tiebevollen 
Worten: „Apmphe, [lieh in dein Gebet alle meine 
Sünden cin.“ Doc) Hanılet ft mur ein Menfch; er 
!teÖte, er liebt noch, denm er hat fid) Verredpnet, als 
er glaubte, er Pönne Siebe wie „gewöhnliche Dent- 
male wegwifchen. Und Ophelia gibt iyn jopt mit 
Worroärfen feine Ungedenten zurück! Gr denkt fd) 
































betaufct, die Verlegenbeit Dphelio’s genägt, ihm 
Dies mod) mehr zu beftätigen, und fo mu er fir 
Rolle gemäß den Narren fpielen. Dies gelingt im 
diesmal fütecht. Die Rührung, mit welcher er din 

mal jagt: »id liebte ud) eint", und die vereifdhe 
Gnergie, mit welcher er gleich daran [lit sic, 
liebte euch nicht“, eröffnen uns, Wa in feinem Her 
gen vorgeht, folte uns auch der König. mod fo ft 
fagen: »Aus Liebe? Nein, ein Hang gebt dain 
nücht.= Wir begreifen nichtsdeftomeniger, dab e it 
win ein Nlojter gehen“ heißt, weil er den Gedanlen 
nicht foffen fan, fe olS das Weib eines Anderen 
au fehenz wir begreifen, Warum er fie) jlbft bi den 
liebenden Wädepen verunglimpft, er will ihe ja de 
Werhuf erleiden; wir begreifen endlich, warın 
er fein Geflecht als jo fer Laflehaft, das ihre als 
Heicpfertig fhildert, warum er bald einen gätig war- 
wenden, Dann Weber einen tadelnd harten umd far 
aftifjen Zon amfcplägt, denn wir wiflen ebenjo 
gut wie Hamlet, dapı er noch mehr Zuhörer ht ad 
Dphelin. Gr üt jevod) jedenfalls zu fehr aus feine 
angenommenen Rolle gefallen; das unfeuldit, 
umerfahrene Mädchen begreift ihn allereings nigt 
und ift von der Meinung befangen, dafı „Jen et 
Geift zeftdrt« fl, allein der Mönig hat fehr wohl 
Durciajaut, „dap fine Reden wohl ein wenig wi, 
aber nicht Wahninm waren.« 

Wiequälend biefe Scene auc) für Hamlet gene“ 
fen, Ophotia nimmt aunfer Mitleid in nidjt geringe 
ven Grade in Unfpruch. Wie haben im Ganyen Bit 
jept ur wenige Worte won ihe gehört, und dach 
genug um zu erfennen, role befcheiben fie ft, indem 
fie dem Rathe ipres Bruders ein williges Obr it 
Ihrem Vater vertraut und gehorcht ie bindlingsst 
läht uns jedoe) aus wenigen Zügen entnehmen, me 
8 mit iprer Biebe gu Hamtet fcht. As ihr Water 
fragt: „Was ifV6 Ophelin, das er (Laert 
fage?- antwvorte fie [ehr [düdhtern und bi 
nur jo jlüchtig, als wärs Nebenjadye: „So please 
you, something wuchiog the Lord Hamlet“ (it) 
bite, enmas das den Prinz Hamlet betr). Det 
Alte, „dem 8 jocigen, mit jäner Meinung übers 
Biel zu gehen, will ihr das Gange heransichreden 
Heraus mit der Wahrheit!» Sehen wir nun, wie 
ipücpteen und mildernd fie zugibt: „Gr hat fr 
per Anträge mir geihan von feiner Zuneigung. Jtr 
gung neunt fie e$ blos. Doc) faum hat verfihlt 
ige Me in fpottendem Tome mit Wortverdte 
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hungen fie »ein bummes Ding« geheihen, Hamlets | Attribut ihrer felöft, und nicht ein Zufall der fie 


Anträge für baare Beyahlung zu nehmen, die nicht 
echt und giltig (sterling) find, als fie wie die Taube 
ihren @enoffen vertheidigt: „Gr hat mit feier Lieb” 
in mic, gedrungen in aller Chr und Citte.- — 
Aus Zuneigung it jept plöBlid) Liebe geivorden. — 
Die Bertheisigung wird hipiger: „And Hat fein 
Bort beglaubigt, lieber Herr, beinah durd) jeden 
heiligen Schtwur des Himmels.“ Die duldfanıe Gr- 
gebenheit ihrer Schluhnvorte: „Ach will gehorchen, 
Herre, zeigt uns, dafı diefelbe Yeidenfcjaft, welche 
bie ftatienifeje Jutie zur Veredfamteit entflanımt, 
das nordifche Rind verflummen macht. Ophelia liebt 
in der file Tiefe ihres jungen Hergens weit mehr, 
als fie geliebt wird. Sie hat aber nicht die Kraft des 
Wiberftands einer Julie, fondern gehordjt und ver« 
feufst ein Leben, das in Wahnflnn endet. 





Die Scene vor dem Schaufpiel und während 
desfelben will dem Geichmad des. neungehnten 
Jahrhunderts nicht tedjt munden. Goleridge fügt: 
„Bir müffen einen Unterfäjied machen zoifipen der 
Moralität, die immer eine und biefelbe bleibt, und 
zwifihen den Sitten, die in jedem Zeitalter und 
jedem Lande verfchieden find. Es gibt einen Sittenzu- 
hanp, der faflich fo rein if, da DamlersSprache zu 
Dppelin’s Bühen zum harmlofen Scherz, zur fpie- 
{enden Necerei wird; eine Scham ift ventbar, die im 
Paradiefe beftanden Haben muhte.« 


Naturift Gefek und Trieb in Shatefpeare's 
rauen. Sie werden durch Gmpfindung weit mehr 
als durch gebräuchliche Bormen oder Durch) die 
fenttiche Meinung angeregt. Sie find teine Wun- 
dereinber von Wefonnenbeit, Beine Weterane in dert 
Vorfepriften des feinen Unftande. Die Lebenskraft 
er Natur it in ihnen nicht unter einer aftvon Aber- 
eintdmmlid) gutgeheihenen Manieren exit; fie 
taffen fid) durch ihre Gemütbeftimmung und Gefin- 
nung, nicht Durch Das Gefeh des Herfommens te. 
gieren. Sie And feine Salondamen, weldje in einem 
beau ital Leben, beffen erfter Grundfaß if, ihre 
Gefühle zu bemeiftern und ihre Bünftliche Vildung 
zur Schau zu tragen. In ihrer vollfommenen Ginfalt 
und Freiheit von Auperen Unfprücpen, in ihrer Inne- 
ven Wahrheit und Unfapuld verfuchen fie es gar 
nicht, ihre eigenen Gedanken zu bemänteln, ober 
die ungeflachten Worte Underer mit finftern Bli 
en zu bannen. Start an fid, it ihre Tugend ein 




















umgebenden Berhältnifle 

Auf Grundlage biefer Kennzeichen der Shate: 
fpearefcjen Frauen geivinnen wir eine ganz ver- 
fchiedene Meinung von dem Benehmen Dphelia's 
bei den flatterhaften Nedfereien oder gereiten, vot- 
wurfsfehteeren Anfpielungen Pamter's. Ophelia 
nimmt feine Wipe mit mäddyenhafter Befepeivenheit 
bin, überzeugt, bafı fein geifiger Zuftand 
ımte Glocten« macht. 

Rinpliche Pflicht und Qiebe zu dem, von »def- 
fen Sapyoüven fle den Honig fog“, Hoffnung und 
Rurcht, welche abivechfetn ihr fonft files Gemüth, 
für das der Erde „Winde zu raulp« waren, beuneı 
higten, wären an fich jhpon genügend gervefen, die 
arten Fäden ihres weiblichen Veritandes zu jer- 
reifen. X8 fie nun ihren alten Water in das Grab 
finten fah, gefallen von der Hand des Geliebten, 
da unterlag fir dem Geroichte folder Berhäng- 
niffes die 

Raten i fein im Bhen: wo fe fin. 

Da fenbet fe em fflber Bond von ch 

Dem, mas fie el, mach 

Walter Scott fügt: „Der eift der Melodie, 
der diefes unglüefliche Mädepen fapon früher fo 
art durchörungen haben mute, {cin in jebem 
Froifcpenraum von Ruhe über ihren Schmerz und 
ihre Schwäche vorzuherrfejen.« 

Die Balladen und Fieber, welche Die mutter 
oje DOphelin in der Gefindeftube oder von einer 
Amme vole die der Julia gehört Hatte, bredjen ab- 
wechfelnd mit lageliebern für Werftorbene, wie 
gelegentliche Sichftrahlen der Grinnerung, durd) 
ihren umnachteten Berftand. Blumen, ihr wahrhaf- 
tes Gbenbild, vertheilt fie an ihre Imgebung, mit 
Blumen in ihren Händen ward fie „hinuntergego: 
gen in den fchlammn'gen Zobr. 

Frau Jamejon erzählt in ihren „Charaoter- 
isties of women: „In Murana fat iheinft, wie eine 
Zaube vom Sturm ergriffen wurde; vielleidht war 
fie jung, und 6 gebrad) ihr deshalb an Mraft, ihre 
‚Heimath gu erreichen, oder an Anftintt, welcher lehrt, 
dem brütenben Cturme feüt ju entweichen; kurz, fo 
war's — ich beobachtete fle mitleibevoll, wie ie, die 
Arne, hin- und herflatterte, ihre glänjend fiber. 
weihen Schwingen im Konttaft mit den fahrarzen 
Sturmwvolten, bis fie nach einigen betäubenden 
Drehungen gebfendet , zufammengefejrectt und ber 
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Mürzt in bie trübe Woge unter ihr fant und für 
immer verfejlungen wurde.“ 

Das ungldetliche Schitfat Ophelia’s erinnert 
uns nod) an die Shlufftrophe aus Collins Lied 
in Cymbeline: 


ach lonely seene shall then este, 
Fer ihen the war Ve duly ahed, 





And mourn’d dl pity's velf he dead 
nn 


Biographie von Tudwig van Weelhonen. 
Verfoßt von Anton Schindler. 
Deite, neu Beabete und vermehrte Klage 


Im Borwort und in der Gineitung Beer neuen Auf 
lage find Mitbeifungen etheten über Die Gmiekung der 
Biographie, über die Quellen, die dem Beier u Ger 
Hole fanden. Die Cäiderung von Beethovens Jugends 
zeit pt fi Gauptäcich auf Dr. Wegeler and Gokleng, 
De dem Meier bi 1796 prefönfih nahe ftand und fpiter 
mit ipm correpondire. »Iu Geähriminnern für nicht ver 
driete Dinge und Zpatfaden aub der zweiten Perioden — 
f6rebt Ber Biograpf. weiter — »balte id den Kreis der 
Freunde Beethoven’, aber für Vils ihn fiber . . . den 
Begebenheiten der Dritten Periode aber fehle id) derfönli) 
unge und wor an dem mifen in irgend ener Beife beteiligt. 
In Gegenwart dh Verfofer und dei Gofralid Breuning 
(Begeler® Chmager) hatte Dertbowen, auf Die Frage, 
wen er id wohl zu feinem Biographen wine, one fi zu 
bedenen, geantwortet: „Rodliß, wenn er mic überleben 
fol.“ Breuning fiarb. bald nad Veethonen; Rode 
Gig Sehnte, aud Gefundfeitsidfihten, die ebernahme der 
igraphien Mufgabe ab. Wegrler jülng wor, daß er 
feto, Ferdinand Ries und Anton Schindler fh drfelben 
unteriehen folten. Diefer Gedanle fa jebod nicht zur Ads 
führung; jeder dr drei Biographen verfolgte feinen eigenen 
Ben, Schindler blieb mit feiner Arbeit alein. Er wurde 
Dazu Senders angeegentli) dur Dr. I. 8. Bach auf 
fordert. Diefer Winer Sof: und Geriftkadeotat war »eine 
der. hervorragenbften urfhen Autoritäten der Ruifeitdt 
und Beethopens Wertreter in Reptlacen genen; aber 
au in mufilaifßen Angelegenheiten wichtiger Art ward er 
vorm Meier mit zu Rathe gegen.“ 

Wegreficher Beie Find wir, furz nad) dem Griheinen 
ice Drtten Huflge der Sihieler hen Biographie, mc nicht 
im Stande ein Nebei Darüber abgeben. Tiefe Zeilen haben 
and) feinen anderen Ziwed, al Den einer Nazeiebifeb Bert, 




















effen Miötigeit für die gebildete Mufitwelt aufer Biweifel 
lebt. Bir geben in Radftehenbem ben Inhalt der Biographie: 

Grfte Periode. Bon Beethovens Geburt 6iß zum 
Binde 1800. (nheng: Zur Sharfteiil des muftaliihen 
| Wiens zu Sucgang des aetsenten und zu Anfang Des neun 
| sehnten Zabehunderts. Katnlogiichtr Barberi ht. Berzeichniß ber 
won 1705 dia 1800. erfienenen Were. rundet 
ertmal der Kun und Brarbeilng Letgoven ihr 
er) 


Iweite Periode. Bon IKO1 Bi6 ISA. (Anhang: 
Katoogühet. Verzeihuiß der Werte, Beethovens mal 
Hier Sharfter. Borife der Scyeierigeit und Unverftände, 
Mei) 

Dritte Periode. Bon 1915 bit zum Zode. (Anhang: 
Aus dem DodultiondVeriht. Tllamente und Bermögenftand. 
Sin ref von Yreuning. Gefihlimakte von Tannhaufer. 
Verein der Werte. Der [rwergefßte Entf.) 

Syarafterzüge, Gigenbeiten, Vorfälle x. — 
Aeigion. Generlßap. Aetheti. —- Zeitgenofen. Meile und 
Yünger. — Gedähtip. — Hanitictet. — Wander 
— Fugenptier Mutti. — Lebetzeugniß. — Brüder 
Hier Gegen. — In der Aendbimmerung. — Zeiten 








wendung. — Momente tiefer Meditation. — Gfen und 
Arinten. — Cine Danffagung, oder Beethoven nad 
Hummel, 


Mufitafifiper Theil, (Anforderungen und Mit u 
rifigr Suffeing und Vortrag von Beethovens Mufil, 
vormehmtid der für Pianofort.) 

Srgänzungen. Beethovens Bilbnife. — Sein I: 
fer At, Dr. Bawrud. — Fir RB. Halipin. — 
Beethovens „Studien im Gmneralbap, Gontrapunft und in 
der Gompoftion“, ober I. v. Senfried und 2. Haslin: 
ger. — Beethoven und 6. Holz. — 6. M. n. Weber 
als Krtifer Beethovens, — wi Zutie im Ciherio der 
Cmolt-Epmphonit. — Broich mit Raclzel. — Beether 
ven Bricfe an Bettina. — Briefoncpt an Sherubini, 
1823. Noto am epten Safe ib Ch-moll-Cnartell. — 
Aus der Sonate pathötigue. — Ginführung Vetfoven’ fer 
Mufit in Part. — Beethovens Sandtiblitiel und dir 
Vereigerung det mufitligen Raflaffer. — Reliquien. 




















Wiener Wocenberiht, 
‚Burgtheater. 


3.9. Ditober: „Der verfiochene Lonele (mu) und „Gin 

Hate. — „Englfße. — „Bester. — „Der Behter von Bor 

vennae. — „Bach I. Kapitel Le, „Der Mine Wicellene 

und „Giner muß heirthen-. — .Cin Olae Waffen — 
a8 ch von der Older. 














Das Publitum bat genug über dın „verftorbenen Lionel 
gelefen, umı zu mifen, Baf diefes Serie je Luffpiel 
unferblies Meiterwet it. Das Pabltum bat fi) aber bei 
den beiden eften Borftefungen gut genug unterhalten, um mit 
Beim Referenten dd „Wanderes" ausyuufen: »68 if do 
rei angenebun für und, Daf aud der alte Scribe noch Iht 
und fpeit!« —— Wir (lmmen Befm Referenten bei, wenn 
erden „öertorbenen Zionel“ ein »bübfhes, unterfaltendes, 
gefundes Stüd« nenat. „in Pier der nern frunzfiihen 
Schuler — führt Drele fort, — mbätte difen to zu 
einen Rüfedrame verarbeitet, Scribe fte ihn von der 
Towifgen Seite auf un Dafür wen wir Im Dont, Der Seid 
elf, Lionel, tout fer ld gu der Grfemntnif, daß. fein 
Side fein togiihe, fondern Höflens ein tagisfomifdeh 
feiz ie Beieneden, weide er über fi fhft zu hören Ger 
fommt und das ofnberige Gefäße det jungen Midiens 
über den gesficen Eelötmörder öfnen ihm vollends die 
Augen. Das if alle fo rihtig empfunden, fo natürlit) ange 
Sat, daf man feine Genie Freude daran Haben muf. Im 
das Sieben geuppiren fi ein alter Rotar in dır Probin), 
Ber fh in Be neue Zeit der Gifenkoßnen und Zelgraphen niit 
Finden fans, fein Gonepient, en. heitrer pratier junger 
Mann, gan) gefhaffen zum Geidäftsmann in ifer neuen 
it ferne eine vornefme Dan, wele nur der Sperualion 
mit tin, Ründereien u. fo. {et (ine etvag auf Die Spipe 
getelte und doc mit dem feinen Latte Gefandelte Figur), 
und dr Sornite Sohn eis reihen Pferehändlers als Kari 
Hatur des modernen Jodeptfuns, (ter har] und wirtfam 
grcfgnle Sharatere und — bantbare Rollen. Die imlid 
unbehofene Gppoftion abgerednet, verrät aud) der Bau 
des Stüdes den alten Meier; die Sprache it elgant und 
gereih.r 

Mit difer Mufzühlung der Vorzüge bed Stüder wir 
geogt Üerenlinmenb, möchten wei zu den Schwächen Dtıl 
ben noch einige Momenle de zeiten Med äßfen, wo dus 
Interefe Dos Zubörerbelahunt; ferner im drkten Alt Dad Bers 
hät des» Perbemenfhene zu Der atienfüßtigen Saronin; 
endi Di Sharaftrfpwädhe de Lionel, der wuwelen gar zu | 
ehe yur Ampöiie wird und wird mehr A ala Menf it. 

em alletigen Lobe der Weerfepung Ynnen wir uns | 
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nit enffißen. Sie fie und, wenn nit fölahter, doh 
auch nit beffr, ad dee Arbeiten geoöhnli Find. „rocks 
verbal wird gan bequem mi »Berbeprageß» üerfep, fat 
mit „Protolol= u. d. m. Aber abpefehen Avon, um wie 
il ef. würden folche Meberfepungen oußfelen (mit Bife 
allen), wenn man nit fo gar ängic) mit dem Wörterbuch 
in der Sand zu Berte geben wolte. Der Aranzofe fügt} 8. 
gang fein: "En &tes-rous sür?« Its da nolfmenbig 
mit dem fhtwerfäligen: „Sind Sie defen geißt« heraus 
vollen, flat enfeh zu fragen: »@ieliht« oder »Sewiht« 
Sas vortreflihe Iufonumenpiel Haben wir ennähnt. Im 
nen find unbedingt gu Toben: Ari. Bofler, weite für 
Rolen difer Gattung cin wahre? Mufler von. eleganter Sale 
kung, feiner Rüaneirung und natürer Gmpfindung abgikt; 
Fr. Gabitton, als fpeflirente Saronin fi und daratte 
Ri; Hr. Baumeifte, der De ih gufogebe ofen wie dis 
fen Montgiron, ff) one viel DetailsScattirung, aber mit 
fetener Gnfiedenbeit, ff und gefund aus einem Guffe bin 
etz elih Sr. Sonnenthaf, ber auf dm elden, der 
gen eigen) nit Danfsoren Role, eine. annehmbare Befall 
au [hoffen wußte. — Sr. Franz, obmoßl fehr feihig und 
das Gnfemble fördernd, fäte dp ängflidie Befen dei in feiner 
Sebensprapis um fünf Jahre gurüdgeölchenen Rotant brfti 
fer mosiren fönnen, und Sr. Meipner papte nit rat fü 
Die ibn anvertraute Rolle, wer, bei aller Burhbrehenden 
Robteit Difer Stal-ritofraie, Dad) mehr äufere Repräfen 
Hation erfeifät. Uebetrieben fonnten wir Srn. Mi 
ers Spiel nit finden. — Die font in allen heilen 
vortrefliße oder dod genfgende Borflellung ward am 
Shhufe durd) einen argen Mifgeifi gelärt. MB Lionels 
Freunde und Mufter der Parifer Segeng fieß men nänlih 
einige Individuen erfrien, Der Anbfid ebhajt an ie 
Statifenwelt der Jofefladt erinnerte. 
ie auf den 7. angefagte dritte Borftelung dei »ios 
nele mußte wegen Berfinderung det Hra. Sonuenthat 
auf den 9. verfegt und Dafür „Buch II, Kapitel Le, 
„Der Heine Keieu" und »Siner muf Geralfen= enges 
föoben werben. Wenn wir fagen, Diefe Stide mußten ein 
geben werben, fo meinen wir egentlid) da Gegenteil, ws 
mgftens ab Die beiden (epgenennten ber. „Bud I.“ 
wird von Frl. Bopler mit ben SS. Baumeifler und #0 
ter fee hüßfe gepict, unb namentich hat $r. Wörter ker 
Geligenbeit, fi ald gemanbter, fin näandrender Schaufpieer 
gu bewähren; eine Gelegenbit, Die ihm öfter zu göunen wire. 
Sr. Börfter ha woßt eben au der Berlafnfäft ded pen, 
onrten Fried. Waguer eine Anzahl Rollen erhalten, aber 
Bit jet nur fie gelpiclt, tie Garco im „Bicto«, Kung im 
„Üicher von Rnoenna«, in weten der Känfler nit jelstän« 
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dia fafen, fondern nur fd) dem Enfemble nid, ereir 
fen fan. 

Neubefepungen größerer und Ieinerer Rollen fanden 
aufperem noch mehrere lt: Br. Koberwein halt im „Bed 
dern die Säfonia übernommen, ine Hofe Repräfentotionrele, 
in weiter die neue Tarfellrin ihre beiden Borpängerinnen 
entieden übertraf. Art. Gutperl und Art. Mepel sühlen 
man. auch einige Soubrltenrolen mehr in ihrem Repertir. 

„Biest, in der fft Durgängig belannten Befepung, 
war eine seht gute Borfellung und ford au ein aufmertjr 
mes Pablifum. Bor „Beiter von Revenna“ Lift fh Beides 
ur bedingt werfen. Diefes Ctüd feheint ijeige Wirlungs 
rot, dr 8 vornehni einen Kärmenden äufeen Grfolg verr 

u haben. Die Beutrpaeiotihen Liraben 
vünden nit mehr. Tem tüntleriihen Sebalte def Trauer 
Wil, den ter wii ger anlagen, mußte die in. einigen 
Stüden ehvas malte Darfellung Mbruc) hun. Bor allem 
Ward nit Dürdporg gut memoric; eine name Probe hä 
mothgeiban. Zubem vermag Pie Sauwtdortellerin ihre Aufgabe 
ict mehe in vollen Mofe zu bewältigen. Bo fie fnvunguoll 
fein wit, fehlt Be Kraft, um wo fir glich fein will, da ger 
winnt Manier, j förmlice Verjerrung die Oberhand. Bir 
Ahabe, Ba Diefe Künfuerin, mit ihrem Auffffungtvermögen, 
mit ie feinen Schatirungeverftändif, die Bahn der Ratärs 
it ni befer einubalten weiß. Sr. Knfhüg it di ei» 
ber von Lupberger gfpiete Rolle ganz fe und ebene 
— Sr. Babilton, Sr. Yaumeier, Fr. Sabilton, Sr. 
Löwe hatten in den Rollen, welde fie vor fünf Jahren »Ae» 
foaflen“, aut) Netmal [öne Momente; dem Gangen ehte 
aber die Beife und Bi Ciderbeit. Roms Berfall unter feinen 
Zorannen forte übrigens mit efer Dargeftelt werben, als 
Dur oje Römergeflten, wie wir ir an Galiquf's Sofe zu 
feben blauen. Der he der Prätorianer, dr fi in dic alten 
Datei und Kanjeimenfchen des Gonerfationstäds zung gut 
engepift ba, folte fc nie mehr in einem Krefe bawıgen, 
wo man umoilfirl on fine einlige Selden-Buufbafn. erins 
ner wir. 


























BVorfadttheater. 
Boci Wehtpöigtite oredungen 


Am 7. Oltober fand am der Mien die übliche Bene- 
Ai Borellung für den Palihen Penfontfob fat. Sin 
meneh einaftigeh Yuftfpiel von Feldmann, „Nur Wahrheit, 
eöfete en Regen. Dre Gedanfe, einen wahrbeitihenden 
;enfen in Seliion zu hingen mit en Folgen feier Bahr“ 
Yeittiebe, wäre fo übel nicht. Allein Hr. Feldmann pfrgt 


feine guten Gebanfen nur alt Unterlage zu guten und fhledhe 
fen ipen zu Senüßen. Mer denn auf Dieämal nit date 

waren, als ein eich Dugendfäd, Das fi einmal 
iitanfeen(äßt. Vo allen müßte 6 aber Sefergepelt were 
den, te ital der Ful war. $r. A. Swobada, der im 
rad ni een vortheilhft ufih hatte vermutlich feine 
oe im en Kaffee Stüd wehe in Kopf, al Difen 
Bernau {der Pedınanı’ien äle. Aud Die übrigen ie 
wirtnden waren malt, Nar Sr. Yindeijen, owohl ebenfalls 
fer, erg enge Seite, 

Sierenf hätte die „Mogrt- Ounerlicer Re Sen. von 
Supve folgen folen 6 folte abr zul ein Tanger Zus 
fhenat und dan Die Ouvertüre. 

Wie autgnnehet (en Sr. Cwobode, al er herauf 
in dom Bandeile „Sans und Sanner aultat, jo fämut 
fa er au, fo ri und fer waren Gefany un Spiel. Bel, 
Rudint untere ihn Dabei aufs Bee, Bede filen mit 
Wahrheit ud rigen Maf, Wide waren oil. ohne zu 
übertreiben, oe brvorgbrängen, Beie übetofen weitaus 
Kevaffor un die Tefeire, von weißen wir dus Eiide 
in {m Qeiialfilen fahen 

Sun Vefgkaf machte das Ballen „Sultarello«, von 
Brappart, unter Mitirung dr Damen Ricri und Roll, 
der 89. Brappart und Price, Die Senmnnln wurden alle 
ai Beat überfäte, den Bel. Ricci für die anmuhige 
Ausführung fehr(hiriger Wendungen im wolf Mafe ver 
Biete, Xucy Yunen wurden dan Damen geworfen. Sr. Price 
iene ih aß gewandtr Ling, ford im Ionen, wie im 
N emiten Senne, und Sr. Frappart ecfee das Naitorium 

dan Die grtet, nht überricene Eleergbe es tan 
den Wabufint, Der Komiter Sr. Winter führe feinen mim 
Ken Yart weit tefer dur, als manche „Fady Rimiter“ 
unfere Sotnllets es vermödte. -- Das Hans war überoll, 
Die Ciunbene muß eriein genen fe 

Die am S. Otter in der Fofeffladt veranfttee 
Bortekung für vennindee Arirer alte in zhtreihes Pur 
iin ongejogen. Mebrere $offhuupier, fun Fr. Baur 
meifterQoffnann und nur cin Bityed der Boradtsühn, 
det. Schmitt, witen mil. Ban gab zurf den „Danene 
frege, Ar. Hoffmann, früher cin gefhäpts Migied der 
Softäbte zu Saunover, den bifgen Zheterfreunden von 
üüren Gap am Burlbete in quer Grimmerang, bnähte 
iin der Mole der Gräfin D’'utrva als eine geidee und 
erfänige Shufpierin, wenn au efangenheit in Bote 
Hängeren Ferfi von der Bühne und Die eberrane einer 
Bol, Sie ihrem Wein minder aufge (hen, fe verbin. 
Deren durpeiend zu wirlen. — Die Leftungen der O6 
Fiiptner, Börfter, Baumeiter un) ds Bel. Prehurg 






































Fb Seit vorteifft Getannt und murden nad Berbinft 
genirdigt. Namentlich dann den 96. Fichtner und 
Börfter, Dur ihr Guraterifiges Spiel De algemeine Yes 
Freyung und ungeiiten Befall zu erengen. 

Im darauffolgenden Stüdden „Die Zupögl« war 
Hoffmann mit mehr in ihrem Slemente. Cie iclte 
Die Dorothee Biken mit aller Peibergtit und Laune, 
ee nodhwendi i, uun Def ins Geweine üerfeten „a: 
met in Jnterefe ulggevinnen, Man wei, wir id 
ie. a Rohe Den pnfoniren Bater darf. drl. Shmite 
Hatte ie Role der Aotilde gu memeict und gut fair, 
ein aber nit im Stade, au ie [elf heran en Were 
du un. Jedes Wort wor engelert und in den Pan ver- 
ich eine Wien, Da die junge Dame beider Cache war 

&o fohnend übrigens Gral und Ginnapme geefn fin 
mögen, fo mödten wir do bien, wit der Bewiliyung un 
oten Bonltptigeitevorfellungen ehwas (parfamer zu fein. 
Tas Aero de Burgtheater Lide dan dad) darnler 





















Arne Erfcheinungen 
fun Buch: und Mujitalienpane, 


©. &. Zhomas, Die grofhergonihe Heftopee, den Yer- 
Tonaand und Mieten unter Yubrlg 1., Oroßhetieg 
won Helfen und bei Mein. — Biel, vermehrte 
und vorbfferte Nuflage. Dormfatt, Jonghans 


P Die ind. Mt. fon bei ihrem enlen Gifheinen 
angeegle Wofhike *) (heint eine günfige Aufnahme gefun 
Den zu haben. (a if ein Stäf Epeiotgefuchte won dem Cm 
porblühen der cdfen Mofte in Darmfidt unter Grefhe 
09 Fudroig I. Dirfee Bürf, der Schwager Aarl Hugufis 
von Weimar, it mit dem Fünfte en Tirten feiner Laie 
eng verbunden. Das genannte Buch gibt biographifhe Huf 
eife über fin Yaben ud entwieft ein übereus anjichendes 
BL der betefenben muftaliihen Bufände. Me es zur Zeit 
der Gründung der Kapelle mit den muftalfhen Werhältien 
kefafen war, entnehmen mir einer Anmettung (8. 10). mo 
«0 habt: „Repere (die Stodtmuftanten) nahmen Damale die 
HöcRe Stelle unter den Buftern Darmadır cin. nämlich — 
auf dem Stadiichthem. Der Ciadituäthurm war die hehe 
Schule der Tontanf, und man muß gechen, dah fie ihee 
geute Bifdete. Manches muftaifr Aalen! gelangte Duft zu 
einem rühntichen Wirtufenthum; der erde Profefer war der 
Thürmer. eine Stellung mar nit allen ee hohe, fon 
dren auch eine fehr einttänlihe. Nht nur Bafı bie even in 
mabmbafte® Lehrgelb entrichten und bei allen Gelegenheiten 
in feinem Dienfe mitwieten mußten, [ouchl oben vom Anurme 
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Bra, bei Hochjeiten. Mibtaufen, Leihenbrgängpiflen und ar- 
Deren Reiefihteien, ala auf) Bel alen Tanggelegeneiten und 
Riemeffefen in ber Umgegenb, fonbern er hatte zugeih auch 
das Prisilglum. Ba, mo er mit fnen Leuten mit fl auf- 
friten wolte, ie Goncefion an andere Wufter gegen eine 
befimmte Aare zu enbelen. Bon Damals &is auf Be neueren 
Briten war der Xpurmmann immer ein Zweig aus ber Bamilie 
Wangeld — Aus Yefen Cementen ildete Tudwig feine 
Kapelle. Cr fe fielte Die ef Beige. — Das Bahı ent 
Hält ferner ein vodändiges Werechlß des Damallgen Opern“ 
epertir, eine fange Ghartterifit der hervorragenden Rapı 
iten un Dpernmitglieber und aller berühmten Gift. 











ouis Köhler, Aindernicnfchule In faßlher und Brbern- 
der Ieoceifprofifher Anleitung, nebft vielen Orig 
malfücten. Op. 80. King, C- 8. W- Siegel, 


/. Dife Schule iR nicht befler und nicht fhlehter. ale 
iele ihrer Worgingerimmen. denen fie gar fehe ähnlich feht 
Der Herausgeber wendet ih In burchgängigverlänbicher und 
verfönbiger Wuseinanberfepung Ditti an ben Shüler (du 
mußt in der Mitte Der langen Weihe won Tofen ober Rlanes 
fene ... „bu amft pweielei Tafen untrfhrien" uf.) 
Sinigen in difer Anforache IN fhrmilfig. 1. D: „Me ein 
Boum fangfam nat) und nat aus dem Reime emponnäd 
fo wich die Gpielgefeidlichteit aus der Lebung« 
Wandes, was fi gefproden ganz gut und gemüthtih. aus- 
mehmen mie, Mehl gedruct cimas gar nalo aus. — cine 
fedige Glge der gemählten Mebeforn. mel fhlihit dach 
die Gegenmmart und perfnlice Anfprache bes Lehrers nit zu 
erfegen vermag; Gin wefetliher Behler er veliegenben Schule 
iR das el zu fange Weronlen bei C-dur: auf achtundachjig 
Seren git man dem Edler Wles, Die Glementongrinke, ie 
Mebungen und Webungsfüte aufhlipli, in C-dur. Gef die 
epten beebig @eiten enthalten einige merige Städte ın G, D. 
FB und zum Steh wieder einige in C- Weiler ols zwei H 
wi zwei b formt bie Schule gar niht, und felR Biefe Zon- 
arten Fnd nue forg verteen. Ce if einleutend, Daß bei Bie- 
fer Dethode der Schüler im Lefen nur geringe Bortfhrite 
machen mirb. Denfelben Uchelfand mußten wir ver längerer 
geil on dem „Rlavierbuche von G. Kocher rügen. Wie far- 
ten damals (3. 1858. ©. 500): „Je mehr fih der Echüler 
daran gemöhnt, alle verfhiebenen Epieformen zur in € tn 
men zu denen und einpuüben  befio (here fl ihm Bann 
die Grlernung ber Tompiceten Tonletern. Wie bitten c6 für 
Prater gehalten, bem Schäfer zurt be werfhrebenen Ton 
ein zu yeigen und dann bie Belfife in verfciebenen Tan- 
arten zu bringen“ . . . Denan basfelbe fäfı ih von Rah 
ers „Rinder Alavienfeuler fagen. Meuberlch präfetie fe ich 
übrigens ganz hübfh; das Qormat IR handlich, der Du heut: 
ib und cin, Die ganye Ausfaltung enfpeehen. 


























Karl van Brupf, Warintionen für das Sianofere Amel 


efte Op. 12. Hamburg, B- Schuberib, 

Weide Hefte find erfnuiche Gegebnfl eines echt Kinfieri- 
hen Strebene und fehen Talents. bem mir nit yum een 
Mate ber begegnen und dem mir noch ceht oft zu bepegnen 





twänfen, um mefentfihe Betfhette füner Mufe zu onfatie 
ven. Celfändige Aemen, mirlihe muftalfe Gedanten, 
nich Blofe ahpthmnfhe Bigueem. fine, eipenibümlihe 
beitung und Grweleung Biefer Themen zu eufprschend con- 
rofirenben Barltlonen. — Dies ind die Worjüge Der vorle 
genden Hefte. Das zeit, mit bem Ahema in Ex-dur, Alle 
grei iR anfprucatefer Natur ‚und Leihteren Gehalts. Die 
Warlaionen 2 und 4 fagen uns am befen zu. In Warklion 1 
iR das plöpiche Abreifen ber Begletungefigur in den een 
vier Totten mehr erigiel, ala [ön und dem Melobienfuß 
cher Fb. Weil Bebeuenber if} das enle Det mit dem fi 
Hagenben Esmoil-Apema, befien Walrung femehl Im Eiyel 
men finnig erfunden und tchtig ausgearbeitet, ale im Can 
gem Durch bie Cinbeit der Stimmung fe. sufammengebaflen, 
een Brcund guter Mufit unbedingt beflebigen wird. 














8. Guflao Sanfen, Drei Mörfbe fir Pianefere zu vier 
Hinten. Dp. 22. Hamburg. R- Schuberth. 


Anfprucheofe Sachen. Nr. 1: fe, yolfnähnliche Mel 
die mit morhauig ehptämirter, [on gany gewöhnlicher Ber 
gleitung. Re 2 (Trausemerfd) nieht orinel. aber nalüt- 
Ih and die ecufe Etimmung gut fehgehalten. Ar. 3 am 
wenigen gelungen, meil mt beflmmt marfharig und 
mamenklid) im Leio enden kin, 





R. Hafert, Fanteiie-hapremptu poar ia 
Harburg, B Echuberth 


m 


Iufejene etwas „Impremptär gensnnt meden Tan 
wenn «8 mit Hand noch Zuh hat, und ukht Kopf noch 
Herz. verkint ebiges Op. 4 Diefe zweite Hälfte feines Utele 
Von „Phantafer feine pur, cbenfomenig von muftal: 
fen Gedanten, ja von irgend einer Böigfit, eine Kihe von 
Noten fo zufammenzufedlen, da} ein Sin herautfommt. 
Wenn man fen fo unglädlih ih, felde NihtNuft aufs 
Papier gebrauch zu haben, fo fohte man Ach dach kämen der- 
Te gu werfen. le fann aber auch em Werleger fo 
mas amehmen und in die Welt [hlten, — während fo 
manchea Oute feinen Werleger findet?! 


Eorreipondenzen. 
Bet 





Wieeraufnahmen In Schaufpel und Oper. — Ar. ierfhner. — 
Woritäen bei Wallner. 


Hd. — Das Bönigt. Scheufpiel hat die eibenfhe 
Benbeitung des Dumasfäen Dromas „Babenifele be Bele- 
Jete. ober: Die vorhöngnlivele Belle neurnfukit. Das 
@rc (het fh mi Lange eihalten gu wollen, ohyih dr 
er Hauptesden tflich gest murben. Br- Doppe gab de 
„Morglfe won Leer fhe gebe. Hr. Hedtte führte dan 
fielen mit en ifouften xhatkungen des Ghaates 
HöfR amihend vor. Elfi mo er at velfommener Aeuö ev 
(dein and Babun echt wbegmirtg weden fan, hal fh 











ber Darftler buch Mebenswächigen Humor Aber alle 2lippen 
Binmeg. Mac Bel. Döltinger (pie bie „Sabeele von Belle 
Ister fehr gut. Chüchternheit, Unfhuld, Gefühlerärme ben. 
en fets zu uehter Zeil heiwer. Se Porth als „Maul 
detukignpe mar ef Im fünften At feiner Nartnein Gabriele 
ebenbürtig. Ad ie feifhe Musfattung wor aufs Mögliche 
gelegt; Demnach wird, wie gefgt, das Drama fein Rufenfüt 
werden. Mören die übeen Atle fo meifeihaft vom Berafer 
gebaut, vi der en, fo würde das Ganye vieeit dauer 
beres Interfle eregen. Ge in ber Rempafien if kurchmeg 
ib, die Schwächen Hegen fogar geffit verfedt, ale 
das Drama veranfheuicht uns nicht in paeicher Meile eine 
ifete Yebenemaheh A uns ungücliche Zügur 
gen bes Gefeis bar, bie nach Dazu bie sine Unfeuld tr 
fen. 616 en alütfcher Qufo bie fung der mannigfachen Wr 
mitlungen Herkeifühtt. Der Branzofe ht feh den daue ex 
machiua eihtergefalen, al6 ber Deutfähr. Der piöplihe Sturz 
des Miniferiums Bourbon iR eben nichts melter, als ein fol“ 
er den 

Das fotgefehte Gaffpiel des Hmm. Karl Rott in Wall. 
exe Aenter fing edlih an, als es auf Die Nee ging, Dub 
Heus zu füllen. Wir freuen ums auflhtig Darüber, da ber 
ünfler den wachenden Befuk) fo fehr weriente. Unmittelbar 
mad feinem Ccheiben bradte biefe Bühne bel Reuigteten, 
Fänmitih enatige Suites 1. „Cine unglälihe Sieber von 
©. 0. Mofer, worin die Lebe alb Mittel gegen das Diemer- 
dem Antich enempfohlen und probirt mir. Pindelegifh jo 
echtferigen wid eine beralige De fämerih fin; abfelnte 
Unmöglihteten aber verzeht man feinem Luffpiet; hädfiens 
Häßt mar fie der if hingehen, Die fo ausgeanst iR, dab 
das Witafimgfe geduldet wid, obgleich Das Aberne und 
Semeine Doch nur infofeen Weredilgung für De Kunft hat. 
ale c6 die Rehrfeite des Gehabenen und Gbln Kill. Im 
weiteren Verlauf bes Nofer fen Stidiens findet fh eine er. 
heaelte Gifefuct ein, die nachgerade als Wühnenmittel ab 
Genapt und tivial efeint. Dem Ganzen if for eben Pitis 
wachgurühmen. Neberhoupt if der Befaicc, Dr. v. Mofer, 
auf dem befen Wege zur Welfgreterel und Lerlachung, 
Seine erfen Debüt, 8. „Gr fol Bein Herr feine und „Gin 
mobeener Warbore, fanden Unttang. Dadurch verwöhnt, pouf- 
fite der tfentvole Neuling fine Gefindungs- und Rampe 
onsgabe zu roch Sit fegte aa] Gtüc, eine Blntte nach 
der anderen. is das Zolant ermattte und auch dos Publ 
kam gleibgitiger gegen den erfor wart. Die Driginai 
it und Mamulh feiner erfen Probuftionen werben nur wie 
Betehren, wenn Hrn. Mofer in Butanft lazfamer arbeite 
2. „Gin Rüchenoman von MW. Kläger, ber befer mar und 
Befr gefiel, ale De ungleiche Lebe. Namentih yihnete 
ih Hr. Mittel in der Darfellung eigen Möufefahenhände 
ers aud Ge war ber Elewat vom Wirbel bis jur Sehle Cir 
Bit. Sigt aus Hamburg bebütite als „Rücenmäbcen Wo 
fetr, modem fe im vorigen Stärhen de Gattin des Meta 
gefickt. Sie i ein neuengagirtes Miglied ber Bine, auf den 
retten [lb ober finesmege neu, viemebe vreä ih games 
Wenehmen Sicherheit unb Lange Uebung. 3 „Gefähelihe Rad 
barne von — einem Anonpmus, Doc wenn mir auch nit ge: 
mußt hälten, welcher Mater fh als Water Diefes indes in ke 
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febenee Duntol Hüßte, ber aSltus einer engen Scene wide 
uns darüber belt haben. Ralifch fedt bahintr. Berlich 
iR ex nur der. Aboptlonater bes Mertens. ben Der chenl- 
ice Erzeuger heift Ropebue und fat «6 auf den Namen 
„Eäneiber Bipse gelauft- Ralife iebt «6. fertig ausgeareie 
Iete Saen umpumandeln. &o hat er Ban audı Dife Lieb“ 
ingseoe de felgen Suboig Devrient auf Heimerbings 
ah gepaßt und über das Gange die Berlmer Yetalfarbe ge 
geflen. Das Höhere Werlirer Def gehört natäcich mit da 
Au: Den nicht zu äuguenden fhcrfen Jafinft für tomifhe 
Sfete Hat Zalıfch Deal, mie immer, bewährt. Die Bu- 
fbower lachte, ma6 fe laden tonnten, und febald Das ge- 
Abieh, IR in Eric für Berlin gereltet, 


ie müflen von tigen Resitäten auf Die Oper pur“ 
schen, Die Aubers „Balnacte neueinfubirt hat. Mein es 
mid mit difer Wieberaufnahre verausfitid gehen, wir mit 
„Mibemfele de Bederdster im Schaufrelfaufe; BI und 
Mühe des tubiums werden fih wenig lohnen. Die Zuhbrer 
fen da6 Wet yemiid) tal voribergeben; blos eine Scene 
mgte febhaft an. aber — es war die Schneelandfchafis 
fene, in meler der Mdnig. vefp. Graf Of, mit Reutehoim's 
(ntarhehm’s) Gemahlin das Eiehbicin hal. Dem Detora 
Heur murhe Her applaubrt; er (Profefor Broplue) mußte 
Ki offener Scene erfehlnen. In der Shat IR De Mushattung 
practvel, Mehr Sekt amt über bie Oper nicht zu fogen 














Iedoch Ins Echaufpielhaus moflen wir mot einmal 
amhren. Dafelbf gafrt nämlich auf Gngegement Ar. Marie 
Rierfehner nom Wiener Burpibeaer. Dos Lob, meldes wi 
EUR neulich den Wiener Cöften gefendet, find wir Letter ger 
möthigt in Bote der Be. Rierfhner jurüdumehmen. Die 
Natur Hat der jungen Dame Gefihtefhdnheit und Mehfzehalt 
elihen, ober auch Aalent? Der Huslprah Shatefpeares: 
gute Seute und fhlerste Ruflantene, Lift ih kei der Wühne 
häufig warten in: „fchöne Beute und fhlehte Muftanten- 
Berode Berlin Kite mchrfuhe Bel Bar. Bern une Mien 
iur feine gany untengeochneten Gopacitöten überafen wi, fo 
donten ir mit entffirbenem Proe. Die erflen Moden ber 
Be Mterfhner woren Sue Im „Tapebuhe und Mican 
Bollns, ihre duhte Die Hedwig von der Gilben im „all 
ii Gllerbrunne; ober hier mie da die einfte Unfüngefchaft, 
verbunden mit einen Diet, der Kiowelen in’ gänyfih Brent. 
Yöndfe Hinüberkingt. Die Intendonz wid hafanlih der 
Dame Die Beendigung dee einmal feigefsten Prebernchis 
gönnen, jedach «6 Ramit genug fein Ioflen. Mir Hab fe 
gar feinen Meberfuß an Darfelleinnen, aber fir wildes Ba 
Br. Rierfihmer als Subfitulin eintreten {elle und Knnte, 
wien mie wahrhaftig nit 

















Den Eommerhestern fingte enbfih an ffaurg Im 
Breen gu werden. Dirior Mevfet fl heute feine Worte 
Iungen in Hennigis Garten ganz um für den Winter nad) 
Branfjut on der Dver zu Arfedeln. Die Beiedcich- Bit 
Hetmfadt bejeht näcen Sonntag, ben 9, ihe Mintequar 
tier, defen Räumihteien manderlei verhelhafte Umönde 
tungen erfahren haben; befonders find Die Parguet-Eige ber 
quemer eingerichtet und Das Siehpurauet abgefafi. Wal: 
mer Aheater miß verfichen, ob es mech einige Tape linger 











im Garten auspuhalten iR. Um 15. Ditcher meiden Indef 
fünmtiche Sommerhäufer geföteien fein 





Franffurt a. m 


Die gegenwärtige Bühnenleitung, — Das Exheufpel- unb 
Opernperfonal, — Rovititen im Haguf und Explember, 





#68 Bann unmöglich unfre AfL fein, bie de ausfül 
Tem zu molln, Die zen. früheren eingehenderen Berichten 
Über das Hifige Aheater in Biefn Blättern und iefem Bei 
Fate fe, oe wir beun überhaust mar in fummacifer Ringe 
ns cuf das Wietigfte befcheönten wollen. @eit dem Abasan 
won Benebir und ber Yeitung unferer Mühne dur den 
Di. von Ouaita, ben bermaligen Präfbenten bes engeren 
Wuefufee (denn Die Beiden anderen Wuofupmilgieber Ifen 
iefem im Mügemelnen völig fee Hand, Indem ‚Hr. helm 
Speyer fh vorugsmeife nur dem Muftalilhen und Hr. 
Georg Reußf dem Aminlfreliven widmet) IR aerdinge cin 
Wsticher Wide nicht zu vertennen, leder aber gehen mit. bie 
em guten Wien in gar Wielem wicht die gehktige Cahtennt- 
mb und Gefahrung Hanp in Hand. Wie es [hent, feht man 
dies ober von Seiten unferer Dberleitung niit en. ober mil 
68 nicht einfehe, denm fat unferen ebenfo tüchtigen ale Ael- 
Figen Wegifeur, Hrn. Aheoder Wolimer, gemähren ya If, 
1 jebenfols dem Zufitut nur Hat efpriefüch fin ante, 
fühn Hr. Dr. von Guaite das Steuerruber unferes Bühnen: 
Meile, und da zeigt «6 ih beun fer, Daher zu oh 
mäditig if, eb ohne Anioß in Den Hafen zu Bigien. 2is vu 
Den Meinten Rienigeiten verfegt fih, mie wir. hören, ker 

fer des Heren Yeäfbenten, und [ebalb er fh bann auf dat 
Gebiet des Yeoifhen, der Wühentehnit wei, tommen oft 
die geöbfen Werfäfe vor. ie wollen nieht [o mat gen, mie 
ein großer Ail De& Publikums, und ben Herm Präfenter 
der Beteftion Gefäuldigen; wir wollen milder ucheilenb 8 
alfen Befepungen wur feiner Unfenntri zufhreben: die 
Wrtung aber Mit fe) glei, Der ungeräkte Genuß cineh 
Bermonifen Zufemmenfies iR dahin. &o iR e6 namentlich) 
unverantwertlih. daß man Bel. Janaufcek, eine Rünf- 
Ist. Die jebenele den erfen in gang Deutfhfenb besuählen 
iR. fo wenig befifigt und Mailen, mie. D. neueringe wie: 
der Die Rönkgln Geroline Matbilbe in „Eituenfeer. die Ael- 
bed in „CB von Berliingene, ihe entjeht, um fe In Hände 
u fogen, die ft nicht wücbig fieb, ihe die Echuhriemen zu 
ofen. Bir fbanten Hier cine Menge von Bellieen dire; 
ini wollen uns aber nur auf zuel ber efatonteften. befhrän 
en: im „Narife fpiete Wie für jugenbihe Anfanbidamen 
engagiete Be. Berfing-Haupimann bie Docs Duinault und 
Im Shatefpeare hen „Sommernachsiraum das in Jagen: 
meinen Wolen fehe brave Bel. Mathes die Helen. Mir har 
ben, Ki uf einige Muhsohuen, gegenmärig ein gany gutes 
Werfonal; wenn man «8 aber fo venpenbel, danı wicb man 
mit den beten Rräten feine befidigenden Refultte erzielen. 

Unter den neuen Hauptverteeen unferes Xheoters IR 
Se Hanifh cin Dann mit fehr fhdnen Miteln, der 
Aber Sedeutenb am Muhe und Mäfigung gemianen muß; 























Bet. Arebeite Meyer gelingt es mar felten. fh don einer 
Arseotopen Fanthaften Gentimentoitt Fri zu Halten; Br. Leh- 
fete, mit einem Foteifen Organ. IR ein geborene Otto von 
Mittelsbach, OB von Berlichingen u. f. fe weniger fagen 
hm verfhmipte Intiguanten zu; Bl. Mathes iR ein ur 
wüchfges Talent, Heuptfädtih in {ugendlihmunteren Par- 
tien vet gut; Ar. Verfing-Hauptmonn [pet neuerdinge 
in ihrem eigentlichen Rache fa gar nit meht, fendem iR ale 
ivafin von Pal. Janaufche in die Siranfen geicen 
mit melden Grfolg bedarf bei denen, De bede Rünflein 
fernen, wohl fenes Rahmeifes. Huch in der Oper nd einige 
nee Hequfticnen gemadil morben. Ueber Def far man fh 
ur günfüg ousfserden. Dr. Meper IR ein fee guter Teno- 
uR; Hr. Bermonns (Mafif) if in Gefang und Spiel seht 
Gran; Frl. Mebat iR eine taletvole Anfängern mit (chönen 
Witten und vicem Aleh; Ar. Cchröber-Ghaloupfe N 
meniglens nit Adrenb. mandmal foger ganz Isbenamertk 
el. Morsta genügt nicht für Bas von he susgufllende Bach, 
doch A Diem Monde fhen abgehalien, indem das mit 
Wet Bier ehe belibte Art. Beith am 1. Ortober micber bei 
uns einteift ein Gripnif, Das alle Thestrfennde mil. Breu- 
den begrüßen. Moch immer fehe fühlber iR ber Mangel. einer 
guten Soubrele. meles Fach fit dem Abgang von Bel. fe 
Schmidt noch nich micher befept worden if 
In Beyup auf Das Mepetei entidelle man ein 1: 
Hiben Ale in ber teten Act und über ben Wongel an Revi- 
ten Aönnen mir uns nicht beflagen. Die Monote Haguf und 
September braten in neuer Ginfubirung im Schaufel 
„Burücfeung“, „Dee Golbfcmieds Tähterlein-, „Nefenmiler 
und Alter, „Die Schaufpileine, „Der Univeroleter, „Att, 
Bieten unb Schwerin, „Der Gfighänblerr, herr Sampelmann 
auf Breierfäßen“, „Der Hauptmann won der Schumacher 
„Eituenfer« von M. Beer; In der Dper „Beifer- unb „Der 
Bampper, Zum erfen Male gegeben wurbe: „Grperimente des 
Sergete, Gharafterkitd in 4 Wten von Brorg Horn. merin, 
im Grund ganz ohne Grand, enfetich vi erpeimenlit wi; 
In ben Reisen on Weite, wfs Moretes „Don Don“ 
Ah antehend, if es eine Aufammenfehung verbrauhter Ihro- 
Heriguren Die nur duch einen bie und bo. cr hübfchen Die- 
eg und das gelungene Epic einiger unferer Dorfeer (n0- 
menttich dee HP. Schneider und Wollmer und dis Brl 
Liebich) uns einiges Iuterefie einufdßen wermahten. Cine 
neue Pole: „Wo Aetl der Teufel?« von Joh. Orhn, Duft 
von Suppe, iR zu langweilig und gedchnt, ale daß Re fh 
uf dem Beprtie haften Könnte; fi if nach einmaliger Wie- 
Beofung mohl für immer im Urhie vergraben. Ein Hei 
enattiges Suffriekhen: „Ein Arie In Betegenbite, von 
Wilhelm Schäfer, iR eine recht nete anfprucheloe Wiüctte mit 
Bitanter Sprache „Wie denten Cie über Rubland?e beruht 
auf einer gan unfmuigen Werrehefung. IR babe platt und 
Relenweife frvet und gef deshalb auch Burthaus nicht. Arohe 
dem wagte man cs zu wieberhelen. Mar «6 der Wernalt 
with, entgangen, daß dies Suhethen gar fehen Anklang 
gefunden hate, jo fogor em ineligentern Theile des Nr 
bitums Unmsißen erregte Durch die Darin enthaltenen gem 
en We, oder mil man, bie öfnlike Stimme ignereenb, 
at Publikum gwingen, na des Deren Pefe u tanzen? Wan | 
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dente on des Eprkhmort vom Rruge. Bei Weiten die Interf- 
fentefte Nest wor Ratio Uhards „Biammina- In der 
Röfnerfeen Nebreopung. Kommt auch Diefes Shit jebt post 
Hestum. möre «6 wünfhenemetber gemefen. mern wie «6 ihen 
Ki feinem Gefheinen Hält jo fchen Deemmen, um uns eim 
Wett darüber qu File, fo Runen mir e$ Bad nur auf: 
beißen, menn man, fo mit De6 möglih. den alten Fehler ner 
Beer und uns nachteägfih De fiher erfumte Betonifhoft 
ermittelt. Menn auch diees Ctüc in Deutfhland nie die 
Shmpalhien ermete ich, mie in Branfeic mel unfere An: 
ten in Brogen der frialen Becältnifie vr! frenge fin. fo 
iR ash nicht abjläugnen. da Be in Difer Distung gef 
Beten Dergnstonfife eine mofrhaft ranifhe Mirtun emor- 
ringen. Der dem Werte anders von vielen Eile ge- 
machte Woronef der Unmoraftät Rünft uns nicht gecfetig 
indem jo das Safe fälichlih nit iumphiteb_ hewworget 
fonbeen, wen ber Elfe ent, fine früheren Achler durch 
fünsee Seelentömpfe fühnt und abküft. Cher zu oben, 
Bfphefogi nicht ganı gut, Die Umwandlung der anfangs 
To tekdufmrigen Alammna in eine predigende Lugendbeltin. 
iie denn überhaupt mod (o manhe andere Behr an Brfem 
Stirte nadyumeifen wären, mie 3. 8. de. bo, als Alammina 
Ach von ber Met zwüchiht, badurd) aber Doc finesmegs 
ihre Vergangenheit aueisfät unb am Gekhehenen mas ändert 
ber befet, Dachau een Anand mehr nimmt, die Cin- 
wiigung In ie Seialh füner Toter mit dem Sohn Lam 
berts und Alommiuns qm geben. dir cr vorher verfagt 
hatte. wegen ber. compremmüenben Bamilienechältuife 
des Vetatigems. Die elf) als mufkchalt gerihmte Leber 
fegung des Hrn. von Küflner fnben mir. geinbe gfat fhr 
miltelmößig; denn fo viel Gemonttheit und Kenntnih der 
Sprace darf mon Bo mohf von einem Schffeher voraus- 
Tepe dafı er nt in Minem Cape beeimal burfalbe Hort 
Teieberholl und Dato und Yrufatio vermefet. Unfee Io- 
aufchet mar du der Tieklle vorteflih. „Die weibliche 
Bol. Schuufel in jmeiAtten von Guıl Oolmie vom Yere 
fofer, wie veroutet, für Anl. Jamanfert gefhrehen. iR ein 
SD aus dem Lebe, weldre auf den fingen Aufchaucr feine 
Witung niht verehlen mit, weil ale green Gfette wer 
meibenb, in ber Zeichnung ven Geenpfänden feinen Schr: 
ante Sat. eberll vo Bie Hauptelle in fo tigen Hän- 
den if mie bei uns. mich es fiheih Oli machen. As 
fhrsacer Gufap eines Batııo find Hr. und Ar. Opfermann 
Gu6 Wirebaben enpapet worden, die aber lange nıht {a 
gCUÜD Hanyen, als Die im vergongenen inter hier adiven 
Shiwehein Demond. Che mir fhlihen, Munen wir nikt 
umbin, unfer Befremben unb Die fire Bifiligung buriber 
ausjefprehen, dop man ee Monylätte ber Runfı nie das 
Brautfuter Apeatr, fo entweihe, die dineffen Pamien 
mei Mal darin auftreten gu fan, Bifeben. bie ih fpter m 
ine Seien Maßwieihfheft probuzte. Das iR doc zu arg! 
RS für difen Winter iR und Menerbeere „Walfahel nah 
Boermel- in Auriht gefeüt. Der Kompenii wermeite fü 
Gi auf der Durhreife in unferen Mauern und fol fh. mie es 
Bei, mit unferer Dietion ins Eipernehmen megen eher 
Hafung feines neuehlen Dpus gefept haben 
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Rundfhan. | 


Berlin, — Um 1. Dtiber waren cs fünfig Jahre, daß 
der Nepifeur Sr. Kal Staminsty zur die Lihne betr: 
ie hate. 66 gefhah in Berlin unter Afland (1609). Der 
Bomas meungehn Jahre alte Debitent wirte anfänglich, im 
Chor und in leinen Mole. Im felgenben Jahre Tam er an 
das Zerter in Marine, (te Hauyifädtic tomilge Bol 
Gen in Nuffpiel und Oper, brifle mit der Bedere und Be 
defsen Gefelfhaft Shen. Boot, Geefswad, Eiraf- 
fun x. und wurde 1914 unter Wöhner in Stk enpagi. 
Wen da ging er 1618 nach Baelau. ga. wie [re [hon 
im Sofeater zu Bel, im HofLurtheatee zu Wen md 
führte 88 u fenem Abyange von Wresln (1626) Die Dar 
Nab einem abermaligen Goffriele in Wein chi cr 1025 
uch Den Grafen Brühl beim Hotpester Die Aneung al 
Keafeur und Dareber fr Da6 Sc edler Wer und har: | 

fe fine is-en ach waren 

„Sonmematöteun, Di guchfhen Traufpee, dab 
Tage (-Bilta) ac. Gr eiete 1958 fein fünfundgmanggjäriges 
Zubiium ol Wegfeur; 1 wurde ihm Bay ein Lenf Bali. 
ee aus wei Men der Jäger und dee Alten der „tum. 
men von Polis Sand. Dat Jahre jäter 10, ra er ale 
Shaufide in den Mahefand. Schill aber das mt eines 
Wegifrus mil der Werpfichtung, befonbers bei der Begut- 
shtung der auzuführenben neuen Stüe Willy zu fen. - 
Der RünferVeteron (geboren ITOO in Wall) gekacte den 
fünften Jahrestag feines een Debäls in aler Eile zu 
een. Doch wurde er am Morgen Durch ein Ctindchen 
überafct, weies Ay in feiner Wohnung unler Seitung Des 
Maffirkiom Hin. Wiepseiht gebradt wre. Auglih 
fee der Generatsäutenbant der Hnglihen Schaufpis, Sr. 
von Sütfen, Si bem Jubtler, um ihn yu Seglühninfben 
dab der Peine ihm ein Ohren 

gefient zu feinem Baflage bewidig ybc, Dann flgten Der 
nen der Wglier Des Heflcatcr, um Im Namen ber 
Kolegen dem Jutlar gu grauen. (Deu, Apeatr-Arhi) 
Brünn. — Nad der „Beinner 3. tech das on don 

Gen. @tsttyaltr cngefhe Ahrter-Lomile aus den DD- 
Zbeodor Bauer, Di. Nofenfeld, Dr. Janitfcen, Dr 
Iitet und Hrany &piveher, und wird dab Komik die Dier 
Heitung bes Ale in Sonomer und arfiher Vyehung 
unter Beibepaltung des Hm. Denemp ots tchnder Diet 
for bis Dftem 1900 führen. 1o dr Yabt ca Sen. Denenp ab- 
äuft. Die rg. glaubt übeyeugt fen zu Dielen, daf das 
-tpeaterfeunblihe Brinn«r Bubltun Die im allgemein Jute- 
veile won Dam Sen. Stltpate ürfortchgetffene Aıfügung 
Danfbar ometennen. fo wie dab wadienflihe Eisen. und 
Mieten der Romitämitgeer zur Berdnung der Kunfufände 
und Des allgemeinen Dergnögens zu mürigen wien werde, 
und Hof, „daf das enfihtelle Publikum der prosifrfden 
:eatertetung mit Wertrauen und Untetäbung enlgegenton 
men nd zur Deßaucung Der Ahentrerhäliife dur cine 
Fege Aneilnahme und einen zahlen Befuch [et minten 
were. — Ueber Die gu ewartenbe Aoätiget Duft Romis And 
































































eine Ungahl Gerüchte in Umtauf. Wan (priht vos Verwolflän- 
Digung des Perfonals, von Erhöhung der Bagen meer Wete- 


sonen unfeer Bühne. der 95. Ruder und Sineiti, von 
Aufführung Ofenbadifäer Opeeten, des „Lannäufer, der 
„Rannbäufe-Potoder ic, endlich four von dem Bau cnca 
Heuen Apcater 

Dubfin. — Das Gonce, In welden ir. Lınd-Bold- 
femide ib sieber in Die Defenticfeit begab, hat am 
26. Eeptember Atlgefunden, Die Anfteri fang de Arie 
008 ben „Burtaneen, cin Mondo out. „I ri pastom« von 
Mozart, mit Gavir- und Weolibepleitung (Boldfcmidt 
und Joacim), ein Duclt über Repifhe Melodien (mit dem 
Vartoniden Belett), en Ad von Woldfhmibt, Ceiktt 
von 29. Moore dm enger Sprache gefngen), enkih 
as sie, Wehen“ von Mendetefogn und ein non 
hen Sid. — Der Grflg war, Dabliner Wättern zufolge, en 
glingende. (emohl für Gr. Gotdfhmidt, eis fir die DB. 
Sotbfhmidt, Joachim und Yeltertt 

Bronffurt 0. DR. — A Mh unfre tadt beit fi 
vor. Ihre Gehitferfeier mdcig zu bepchen. Den urfprng, 
(üben Getauten, den feRfihen Tag In engeren Rufen, Dur 
Dortrge, Gonert u. dal zu fen, hat cine am 5. Dilaber 
Rattgehabte Berfommlung de provfaien Gafannlausfauf- 
fit yur Eäcularfie (efehenb aus den Metelen ben Kunf 
a Mifenhft. den Vorfeheen der Schulen und Werne, 
Ber Bf nf. 1) dahin umgemandet, daß die Beer ine 
ilemeine ben Ghoafler eine Voiofen on fih Ingende 
werden fol, Demnach And zwei Zeftsge und cin vorläufges 
Programm ungefhe flgenbeemofen in Yasfct. genommen 
am 9. Rep. Beilihtten in den Ste, Befnonfelung Im 
Aheater und nach Bemfelben Vereinigung von Exhikerfeunben 
zum Super im „Weidensufhr, am 10. Non. in der Arihe iu 
ten ade Ofoden und Runonenbennet, großer Fey. aus den 
Semersen, Yumungen, Verten, Echter, Münfler mil Bat- 
men und Gmblemen Serben, ber fih nach nm proof 
au ebtenden Romument, als ben tin gelten A. 
deipunfte Der Beer, bewegt, lauf Eile tabenie und 
Genen im Rafrfaat or grobe Befwuführung mit Wir 
fung aer Beine in einer dr Küchen, dann ofjies Ba, 
fin im „Aebenbufhe, Abends Befarfelung im Ahcaer 
wach demflben grofer Batchup mac de vr 
den Monument, Das Aheter gib! an den beiken Abenden 
om 9. Befgefing an die Sinfler won Schifler, tanpo 
von Mendesfohn, Pofog und Pegel mit Rableur vom 
Bet tapolkäen arrer Hibrecht (em Wer. ven „date 
Hfan und Yeuterant«, einem Wündhner Ronfuren 
„allenfeins Lager, om 10. De „Bin 
dee verfprht, der Aheilnahme nad, bie in an Anıfen dr 
Vesöterung herfeht, echt belt zu weden 


Gray — Schillers „Braut von Mefina« erfreute ih 
am 29. September einer (cr Iobenswerthen Darftkung. In 
eifer Beihe nennt die „Örager Zeitung“ Bel. Ehweigert 
np Hrn. Jürgen, in zweiter Den. Deehter und Au. Hei 
wie aud, Den. Harrp- Meyer und Hın. Bifher. Iufeenee. 
Yung. Mrrangement und Wirkung der Chöre veifriht bie 
Or. 3.0 bei einer anderen Gelegenheit zu ersten. — Um 
5. Dttoder ging „Damlet«, mit Hın. C. Bandmann ale 
Sof, in Scame, Diefem Scaufpieler, ber von Prag hierher 






































am. wird eine sentfhicdene Dasfeungsbefätigung yuertant, 
iwelhe aber „durch Manleitheit vlg erh weiber. Cine 
zweite Mole wor Mortimer, Doo tühige Eireben Des In 
den Worfellingen mitrintenten enpeimifhen Werforels mid 
on der Kr gebührend anetannt 

@ondon. Princem ihlatre wurde unter ber Leitung des 
Me. 5. Harris, der ih als Opernregifeut einen Auf emarben, 
wieder eöfnet. Die exe Worfelung brate yoci neue Etide: 
Joy Hall, Drama In 4% von 9. Drenford, und «Aare 
and Fortune,« bramaliihes BB von 3. X. Blancs. Bide 
Stüce Hatten Grflg. In St. James chiatre begann die Sal- 
fon mit einem Bingerlihen Cdaufpel: „The 
Wedding. aus ber Beer bes Sr. Pipbalt, ech Beeranen 
unter den Londoner Dremoturgen. Wh India Thompfon 
mid nächftens auf Befer Bühne wieder efeinen. 

Mannpeim — Am 30. Eeptember wucke hier yum 
fen Wale „Gin deutfpes Diesen“ gegeben. Den Würger 
ficlte Sr. Günther, fe Dora Se Wildmann, die Angufe 
Bit. Nartined, Neu waren auberbem für das feige R 
kun: da Beldmannfer Luffpiet „Der Mekuungsioth und 
feine Aöcterr, Geiedrih Raifers „Beau Wir und die 
Difendadifce Mprette „Dee Biden von Clfener 
Wu einhudit fahen mie im Seniamber: „Die Lüfer 
iehntes and „Mackeipe (nach der Sehitlerfihen Uterfeung) 
Die Wele des Mache Hatte Hr. Deep übernommen, die 
Satz Docbeth gab Yıl. Wildmann, 

Münden, — Galderone „Nifter von Bulamea“, der 
mach der Küßnerfhen Ginechtung über unfete Better ging, 
hat war (wie die Branfjucter „Bibastllar melde) Im Großen 
mich jonbeikh angefprochen, aber Dem gemhfteen Aheile des 
Yublitams Dar) Die wielen Eihönpeiten Brfer Dishtung einen 
fsttnen Genuh vefafl Die Aieole fpite Hr. Dahn, 
die Job Br. Dahn-Pausmann. den Don Juan dr 
Wicter, den Mloaro Dr. Strafmann, den Don kope di. 
IoR, den Rebolo Hr. Chrifen. 

Nürnberg. — Das neurefancte Cchaufpielhaus wurde 
am 2. Cfiober mit „JG bleibe Line und einem Prolog 
von I. Yriem, gefpreden von Rode, eröffnet. Der Ahrater- 
ji mente Kies, nalo genug. eine „cr Probe Vorfelung- 
Im Musfit feht en neues Siät: „Das Mlıb der Me 
Dit, dab einen Hiefgen Schriffleler zum Werofer habe {el 

Paris. — Heu waren in der Opära comique: „La pa- 
modes, in zwei Men, Tori von Saint-Deorges. Duft 
don Bauconnier, im Thödtre Lpriqne: „Lex peits riolans 












































du nie, in dic Mllen, Terl von Boiffenur und Ccribe 
Duft won & Deifes, und im Odion ein Luffpiel von 
M. Welot: he sestamen de Cisarr, — Das Thidtre des 





ots uouveer heit jgt Thibtre Dijazt. Der Bender der 
den Subete helft Dior, fe fh ober iR cs I 
het und hat if neue Bhafe ihrer opfähtgen Whe 
mennffante mit ice neuen Rode ef. Les premlres 
Ares de Figaro= Het das neue, zu defen Det gefhre 
one enmätieerautevile von A Garden. — In den übe 
gen Ahyatrn Pad De Bepifen, die erden der Beutanb 
den and di Debüt an ber Togeorbnung. Deo Thötre An 
gas vefpitn neue Romkien von Metfefille, Barrlirt, 
Wonford, ronier de Gaffagnac, 8 Saya u. W 

















Wien. 


eber Beleuchtung. Kst bald nie fih en unnaite 
iibere Beleuctungfem ermitteln ten. als das beinahe 
an ale Bißnen übe, wo das Sihl — von unten 
tomat! Lem Sitefl Be zum Mnie nd die Chaufpiek 
Setenhtet. — weiter Sina ht! Grße face, Mnfee mei 
fen Bühnen nd pe bet, und Die Ceientelruchtung fon 
mit inenfo genug, Zweite Urfache. Die ale wahr, mi. 
din münfenewentpe Beleuchtung won oben herab IN eins 
a umföndti — und ber ale Sctenbelan zu bequem! Mar 
tm anch Yenderngen? Vor fünlig Jahen war e6 fen fe! 
Die ltenbeeubtung iR auf Geben Salt gt Nart — 
iin gleih Wal. Die Dareler find Cafe, Me ine 
Schatten werfen! Auf die Malerei wird nie Nüdfıht 
genommen. Befeht mars mit, oker WiL maus nit we 
eben. BB die Belt A nach fr Detraion ihten 
imöfe? Xngeremmen, in der Bond Into — in den Gontifen 
ei cin Befler ongebratt. Micb Nefe Wand auf [6 Dr 
Gene fen Pbnnen, mie Me gröenibnligenbe, anf, ek 
Bas vol Hit Dura Zenfer fL? Die Dotraen, weite 
ie Scene nach chdwör Sagem, ei 3. M. cine Kanbichait 
Don der uoen angebrachten Bufeleuttung am weiten et 
fern, wird fl euch am menlgfen efet. 9e näher Die Goa 
He je litten; in ber Mitte Binferiß je Bee Hinaa, bee 
äferrt Schnuller, ie nahe be dem Wide Rehen, werfen 
| om @atten af Yufı mb mei entfernte Berge; em Warm, 
| ein Bebifg, ein Heut — verdanel eufsuhente Thrlie dea 
efpeis; unhlige Werde gegen die Mahıfteinfihten 
Fommen In Balge folder lates wertete Wleucinngsap 
arte wor; ober Bas Publ gtaut, e müfe fo fein, mel 
& von Rift auf befelben Aufn fa up Ah daran ge 
möge, und Einen focwerhiniger Ste, Die Nenderun 
en enpihfen, fuben fin Gchbr. 9a mi, Daß ca dirim 
Seiten cn fo geht; man ff fe, fol fh felber oda 
fets. Ja, der Mann kat Mei. ober — won? Ru feine 
Weuerungent Um Goteillen mir den Zopf mit fryer ma 
en! — den Heben, gun, alten Bopf 
(-damburger Zarater.Gbront-) 

Im einem englifgen Fadplatt macht Jemand den 
Werften von beiflig aufgenommenen ramatiihen Merten 
dc Verfetog, nidt nur das teefnbe Okt, fonden, al 
Yegabe, au Die eigenen Rolen ommt Elchmbeeen bu 
cn zu tfen, zum Gebraus, für ehren, melde das 
tie zur Mafführung annehmen. 

Der befannte Tprateragent Hrincih, au eher Se 
Batteu dee „Deufien Thenterßeitung, zit [einen Rüde 
on Neun Deprepofen in folgender Wee an: «Ocfund 
beitsrädfiten veranafen mic, auf anige. viedebt fogar 
uf Hngee Zeit von dem Gefäiften mi gurutgiehen und 
Ber genohnten Aätat yu etfagn. 06 Hört damit ancı 
os Gefäeinen Dr „Deutfhen Trsterfctunge auf. Rufe 
H0d mio vorhanden. auge Ace Eiht-Honoore adyreh: 
wet, mit den Ginehung A) befhäfigt Um. Wer ngens eine 
Begeiuete Borberung on mic zu haben glaubt, beiebe fh 
a men und 16 werde Sahlung ößen, Reine Wise Dage 
den Find In ar Apat ht unbedeutend, und I Site hie“ 









































ii mine vfpelisen Debteren recht harlch und dringend 
um Hatsgefütlge Sablung. Die femune Herausgabe ds „Deut- 
föcn Bihnen-Ulmanus« iR bar freundliches Ueherinten: 
ma on die Diteftion der Yerfeverantia u Oun- 
Am Defer Anftale übergegangen, doc werde id als Wit- 
arbeiter, namentlich des fatiifchen Theiles, an demfelben be- 
Ah leben. I: habe in er Tongen ge ienfeiner theater 
yeiiftihen Ahzigtet we, feh ul Gutes mehren, Daftr 
ln meinen veebtten Obanern und Breunben meinen hei 
Keen unb wörmflen Dant. Mae mir supefögte Wöle Habe ih 
link vergeben und vergl. Ehteflih on ale mie mel: 
old Gefinnte de Wie. and fenehin mir ein frund- 
in Andenten güigi bewahren u wollen 

Vals, den 30. Eeptenber 1659 
u Heineihe 

Agentur und Zeitung Safehen nihtsdefomenige fr, 
ne uner einem Sen. Yuttmann, {plre, mit em At 
„Rue deuie Ahratergelungr, unter Hen. Schlinlar. 

Die Beigläffe deb Wiener Provinzialfonzils mt- 
date, dem Bernhuen nad auch au die Anhermuf bag: 
ide Befimmungen. m fehfem Laptel des werten Zelle 
jene Dotte nämlich wid die Muführung tratraliiher und 
dnpapt meliger Rompofionen in der ich unterfagt, 
mi aber, mie welautet galt, Die Jnfnumentulmuft abge 
jet. Com befätlt fi. mas wir vor Rurm (Rt 37) 
in einer Mt ongedeuet, Daß vom Standpunkte bes talfo- 
len tus gute und fälehte Muft ala Beigobe zum 
Gotteicnt ebenjawohl Werettigung, Habe, als gute und 
fhlehte Wilder oder Statuen. 

Der Kanzleidirektor der Hoftheater-Direftion, Or. 6 
Raymond, feiste am 3. Oktober fein viersigfes Dienfjeht 
Die „Wiener Zeitung» widmet biefer Beierlichteit und den dabei 
vorgerageuen Werfen juei Epaten ihrer der Wifenfeat, 

Runft und öfentlichen Sehen“ gemibmeten Wukıit und große 
und tleine Bläter been fh. ven Worgang nacyucjfen 
Air entncgmen jener Schilderung, Da das Yerfonal Ds Dberk: 
Hönmerermtt dem Juila einen werthoulen flseen, wer 
golbeten Yafal darbrahte, af der Dieter und der Megifeut 
De Wurgteatns Her. ». Raymond eenfai gratli Haben; 
ferner Dep Dnfele ai den Mhotographien „fünmiiger LE 

Votfaufpieätglleerüberaet und iberblesdunfachbefunzen 

Wurde, nämlich von den SB. Eoitling, Yaube ud Seibl 

Im dem Gedichte des Hrn. artifiiden Direktors wied Han. dv. 

Rapmondnachgeripimt, ergaben einem Haren die „Schwung: 

traft» genden, sin wewoppeiles Befdänf yu weden: fecng 

im Mat, dach Im Wetehe geüdig im Oefdüfte edaungsool, 

Doc) in der Borm machgibig. fen, bemeglih, wie cd der 

Rünflenset notwendig 

Gine „duch Geift und Kunfijiun Hochbe; 

Dame aus Gray. fall im Haufe Die We 

inter Notebitäten un Hof-Burglfeter Brabe 

&5 ffrabi ein Mlener Gereondent des „Brayer 

Ketegrafne. 

u Gunfen der vom Burgtpeater abgrgangenen 

Br. Kierfäpner wird in wien hufgen Zeitungen {o oder 

in Wetlamen gemad, Yap eine nahdrialihe Ubmehe und 
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Behauptet foga, man habe Ken Reto gefuht, Br. Rierfchner 
gu „verbringen, während «6 dad) nur zu mahe if, daf mit 
feener Serinäigeit jahelang verfußt mucke, Befagte Dame 
im een hingufeben. been ie au niht annähemd gemacfen 
war. Br. Rierfchner faun mihts dofür, daf Ihe fin baden 
tenbes Talent verichen ward. Adein es iR unzerentmortlch, 
das Unbebeuterbe Dur umbebientes Lob yur Bedeutung 
erheben za wollen. Die Roller, die di Ian, werfündigen 
fh an der Kunfı und an jebem wahren Talente, bas um fo 
femerer zur Ynetennung gelangt. je mehr man der Mitte 
mmöfiget die Wege ebuel. 

Ueber die gegenwärtigen Berbältnife des Hofopern- 
HHeaters wid der „Deutfhen LpraterZetung« aus Wien ge- 
förieben: „8 eilt augenblitli) eine wehlgenähtte One duch 
ie Theater und viele poltiftie Zeitungen; Ne enöhtt: „Das 
Ba. Hofopertheater in Wu werde a 
in Rugem mit einer Suboentien von 150.000 Gulden führe 
Hi verpachtet werden.“ Nach Räftnere Raifdem Amanacı 
ertett das af. Hofrat eine jäheide Stantsfubocntion von 
223.000 Gulden für die alienifge unb deulfhe Oper. Der 
anni Hat von Difer Zotalfunme die de 
wife Seifon neben ber baaren Kafeeinmat 
enden Abonnement euch nad. 100.00 Gulden obfasit 
Die bance Gimnahmme der ilatinifßen Dper beiug ungefähr 
90.000 bi6 96,000 Gulden jährlid, Demnach die Gufanmto: 
en er ialetfcen Oper 190,000 Bulden. Co bilden Daher 
für Sie neunmonatlihe Deut Oper von ber Subventien circa 
20.000 6is 100.090 Gulden übrig, womit während ber frühe: 
ven Diretion ale Kofen des Baleis und der Oper durch 
cum Monate befeten worden Aub. Wenn nun gegemsänig 
das RE. Sofepernifeater 180,000 Gulden an ben Pächter ale 
Yasıfabvention beahfen würde (woyu Dad) auch Die bare Gin 
ahme der drei Donate April, Dal. Iuni mit 49,000 Gulden 
zu adden mir) fo ehite de jewcfige Päcer eine größere 
Staat-.Anteflägung, al je cin Hoflheoter-Abmiifrator gehabt 
Satz nänfic an 

1. Jahres. Mbonnement ungefähe 
2% Rofenemnahme für 11 Monate 
3. Stootsuntrfüung » > + 


























90.000 Gulden, 





420,000 Walken, 
ach Diefen Grfparungsfleme biete al ein jeweilige Overn- 
Bäcter an feldem Bechmungefehler fch prächig auätteen FE 
en und c8 mein {ih Operupähter meiden, mehe als Sand 
örmer am Meer, Doc) if es immer möglh, (oger wahrfen. 
ih, daS Me Dper in Wien abermals einem Wächter in ie 
Hände (KO; geh aber geficht Des nicht aleln aus done 
mifen Grinben, fondern vielmehr. wel fih ft einem Jahre 
das Mepeteit ber Dpet, bie Produflinen [el und bee anye 
(gung in fchtlicher Rathofiget beruegen und mit ner 
Böslihen Ratafrophe bedroht fnd-« 

Die Goncertfaifon wurde, wern auf) nicht auf glän- 
zen, fo doch geih auf ganz egenthhmtihe Meie eöft 
Sr. Aierander von Sofarem veranfaltete am 9. October im 
graben Ndoutenfanl en „Gonert neuce Wuft im Geile und 
Gpacaer der Slavene. Zur Muführung Tann: „Der Tod 
des Holoernee, Dunerlie, — „Die Schöpfung der Wet 














Bucecptweifung sole Berehtgung hal, Gin Mufges Mitt 


Dratorium in drei Ablfilungen und „Das jüngfe Gerihte, 


0 


Oratorhum. Dife biben „Drterene finb ebenfalls Inftu- 
mentale, haben aber, mie die „Dineate en aublühe 
es Programm. „an dasdas P. T. Yabltum HAAR afust 
wide, fi jur geneueen und voifänsigeren Nuffafung de 
eigenen Momente ber Duft, Rreng zu halten. Heer De 
Rempeftion tif ih nihte fagın, ale dap fe cken nit 
three iR, al viele jener Husgburen. wee une di „nen 
Betf Cute befre. Chne Programm wide man ofen 
ar feine Ahnung Haben von Den, ma6 der Kerponif ausyur 
rien Seabfihtge, unb es Wane der „Ton des Holen 
eenfogul De „itpfung der Melt verlaen, die das 
‚tie Orchte uf. 66 mecten ih ungefähr Han Per 
onen yu Befem Goncate engeenben San, melde i Laute 
fer Ste ühe Seidfal engen. Mahehaft rglnel und, dem 
wefen Wen Aka zum Trek, ‚noch nicht de geneln iR 
folgende Anzeige, melde an Der Epike des Programs. 
wohfüchtih als Sheeftub für kas nalinlicerndfe wein 
Bityonnte Drcfer, gerad war: „Dart Merandır ». Lafar 
gem, Gempofteur near Maft im Gcte unb Chat der 
Siaen, von ven Banfhe Durhdrungen, fäne muftalfsen 
Geimpeftionen, wete in Deuftand, Bunte und Jen 
Ben ungeeten We fanden („Journal des Dilnte, 0 Di: 
ombre 165%, „la Norde eu „Munliur fangabe 2. 3 et 
19 danrier 1890. „Aue Preuffte Sclang« 27. Dficbr 
1857 3) Ber Berelung des Aunfilebenden Publtums in 
Men zu unterjehen, erlaubt fh jur Renntuif zu bringe 
Rap in dem von ip jur Mufihrung fer Gompefliven und 
1 Befkatung ar Rofen yum Awore der Bohlhägtet 
veranfatiten Gonerte De Waftfice im Zalte des Nicht 
aelingens wieberhoft, und nur bel gelungener pri 
ifer Bufführung die Auffhrift der Bicce abgenom- 
inen werden wird 
Sr. Grimminger wiebihelte am 9. Other den Glayar 
in der „Jübtur. Da mir den Call Ras fe Mal in dir 
Yale miöt gehört fordern mur das. überfhmänglchte Lob 
Babe geefen hatten. [o gingen wir mit geoen Grwantungen 
inen unb funen uns get eutäufht. IE Aotnohme des 
Wittig feiner Are im d. Me, den Di. Orimminger 
mir Hl fa gut ausgebübeten Balls Ihe füdn se 
trägt fen uns die game Yung eine fnblfe und in Ep 
und Orfong Hinter jener Stegers suchen. Aermals 
wor die Jutontlon (hwantend und die haben Töne wur 
Ben mit ner Mafcengung genommen, weihe ff en Bu 
(bauer emitel. Das Eriel enibehete der chaateiihen 
dirbung und monher efrtuede Moment gieg nüfungeos 
werben 
Gin im Aufırage de6 Gen. Grimmniger- an uns 
geriet Säriben melde und, ap dr. Orimmluger ger 
miöh frnt geucfen, und „die Werinerung der Werfedung 
Ber .duciar nid &huld des — fh fe fänem Hiefin vol 
kommen wohl Befindenden — Saft ih“ — Yjilic db 
Metern Umfenbes erinnern mir Dem eellmädtgten det 
Hin. Orimminger an Ne Ile Wal) dar Seile 658 in 
40%. 8. wo ausbätikh geag wure, da «dt. il. 






































Dauer abermals Me Borledung (dr „Fuca) akönden ehe, 
Sine darauf Sägihe „Berihüigung" war ale übepafig, 
Wenn wir im Wocenbent dejelben Nummar von dur „Un. 
päftrar des Sen. Grimminger geraden, fo bek 
te uns dayı, wie der Weffhriber [eh Kematı. «der 
Lestepetelr — 6 wöre nun on der Olchion dee Opern: 
ihetee gu ice aus melden Grunke 

tommen wogftehnbeben Cafe auf Die fe ber Unpöffin 
fee, moin je ein Gafı überhaupt mit acht? 

Im Zfrater on der Wien tom am 10, Dober das 
neue Eike dee Den. aifer. Der nun zu dem Eduuslp 
Heine ern Derfade yrktgeee ML Su Yuflübrung, vide 
aber met Mer onen bald Way, Dir «Bohn Ds du 
Bntenlne nung 1m De Balegote Do Mlelguten. Shsıf 
geiz Geuplan, von Den OB: Swohada uud Moll nf 
ih vorgiuge, ein paor JüblRe Scan, car gute Giufebe 
und cine bemahe gu Biääthe Anh galr Ken nd Die 
isbenonergen Gigenfuften Bf neuen Gpetatci 
Behr, weiße dafen 8a8 Diechgemi ale 
Kanu Se seien sea 
gen De [Swude Spetsttcit und ch ganiee uubeftrete 
CS Gtoas, da6 fi) wi ein ler Nebel über Rap Bauye 
rd ud jede Wietung abfumpf: Dos Orid niit. miht 
ine deutsae Wal, weihe nad ge einer Sie Yan durar 
Heufıla zu gehalten me. Cal de DD. Wott and Swe- 
ode wemasten es trop aler Mühe ii. aus Mid Enwas 
zu matten. Die Sept Sole iR noch jene Der Settel; fe 
But such von Bel Bokocap yary DAN, [ah nat 
und mit Gobüihet Aaieäl gefiel. Leber en neucngaı 
Kater, Yan Mocben, Ben Yeafe fh ulprehene 
wolkn wie uns maß Rufe unfeeulnden Male mob tem 
Ünyel annafın. "Dos Oufenble mar gu. Br. Raifte wure 
mad den Mei und 1a den Osunes.öiropgen genen 
Bü ug Da ee te 

"Ai Garlipeaer geb man am It. Ober cine neue 
Jofe SD. D Berg une dm a, ic vn uikae 
te. "Ban mir von fo wide Yofen, eben: und Shate, 
Siben fagen mubte, gt ausven Bf Monti fe nimmt 
im erlen Ale einen Laien Mulon) Men da on vläpt den 
Veriofer di geinge Safndungs. und Sefalungehalt, die er 
Bis Bahn gut De. Berg pt einen Woran: er wis; 
hun gute Ga ce fc Beuepen und [iR We minder 
geluhgenen Zibe ch cr hal yaufiken. Ad mil 2 
Aücn enfbädige man nl fie den angel an Genbung, an 
Öperfieofrungsseraögen, au hend. und Yahrentennini 
am aienseii jüe dan Mangel en Gm) in der Auurdt 
dung eier Benmahih Nber Die Paupverfon fen Sites 
äh der Wera 110 ya eier {rien Mebenfur de 
abfaten, Die Renben, ie cf geil zu haben jan, Ihe 
& glei mer Jh, Sa oder gmbh fon fol 
Sal Een weder dub Be yaıingihe Bing dat 
A iatren. fo Da Cins das Yadcce hat, Se esunäfen 
Rote em Welihter zreiögrgeben werben, un and Due 
Arcade am Xomilden Kine pefde, ten fen tan 
Dauedung war äbugens nihl'yeignct: Ds 
& oar Sufalne malt und [hepvent. < 
von DR Yehmann beficditen. Lie ut & 
den Kapslimifens ©1043 fahr va, 
er Son wor Im fen 
wugı mr dneme ee iu 

In der Generaloerfemmlung der Singafademie, 
am iD. Ditoer, wurden wedenenäiit: dr DB a 
(Werken) 8. Cem tRufed, Bagge, Loteny uns Said: 
Nr gaamahl oc Dy. % Siulp (eihetlihe), 
Rec Bla und yopeibeigen 


































































Arvenpagi 
« Mofnadıne 
dl, weiterhin 














ee AERSSSSSSSSESSESSADEBSESEBESEENRERE, 


Wetag ber adiehauffe (hen Buchhandlung 
ofef Klemm). 


Verantworliter Herausgeber: 
Dofef Alemm, 


Dead wo) Yapier von Yoyal Sommer 
a Men. 


m MECENIONEN = 


42. und Mittheilungen über 19. Oktober, 


Theater und Mufik. 
(Der „Monatfchrift für Theater und Mufik“ V. Jahrgang.) 
Erfcheint jeden Mittwod. 


art On atmen Beta aan 1 me 


He EB ee rn 
urrau: Hoher Markt SAL, im 1. @ior 








Bear een; 










Nedacı 





Infalt: Zur Stilerdeler. — Die erreldäfcen Provinbähnen 1. — Dramalifhe Dicter Dinemarts, — Wiener 


Bosienberiht, — Foruefpenbeng aus Zuttgart. — Nopiäten Berzihwiß. — Kunbfäan — Biener Holen 








3ur Schiller-Seier. 


Aufruf. 


10. November d. 3. wird das deutjche Volk eine Säcularfeier in der fdönften Bedeutung 
Diefes Wortes begehen. Zum hundertjlen Mate fahrt der Weburtstag Friedrich Schillers wieder! 

Diefer freudige Tag it dazu beftimmmt, eine Stiftung endgiltig in's Yeben zu rufen, Die den 
erpabenen Namen Schillers tragend, ein Denkmal für den großen Todten, nicht minder aber aud) 
für die Lebenden werben foll. 

66 ift dies die Deutfehe Schiflerfiftung in Dresden. 

As vor vier Jahren der fünfsigite Todestag Schiler's eintrat, da wurde lebhafter als je der 
Schmerz um den Didier empfunden, der erfäjöpfi von dem Kampfe aufreibenden Erwerbes auf der Höhe 
feiner Mannesreife und feines Genlus vom Tode Abeerajcpt wurde, ohne fein bredhendes Huge noch ein. 
mal an der fiergejtelten Zukunft der Seinen erfreuen zu onen! 

Siillers eigene Yeidensgefchichte gab damals einem Vereine von Männern in Dred- 
den den Bingerzeig, in welchen Sinne eine fepvere Schuld an die Bergangenhelt abyutragen fell 

Ss wurde die Gründung einer Stiftung beidjloffen, veren wert es fein folle, bis 
zum November 1859 einen binlänglich groben Fond aufjubringen, um aus den Zinfen desfelben 
folgen Sriftitellern und Schriftftellerinnen, weiche, Di—pterifcher Formen fid bedie 
nend, nad) Ihren Kräften und Talenten der geiftigen Erhebung unferes Volkes fich ger 
widmet, für den Ball über fie verhängter fehwerer Febensforge, oder für den Ball der 
Hitfstofigkeit ihrer nächiten auf ihr Talent angewiefenen Hinterlaffenen, gleihfam 
wie aus einem Bermädeniffe Shiller's einen thatfräftigen Beiftand zu leiften. 

‚Wir Halten e5 für überfläffig, über das Bedürfniß einer olhn Stiftung ein Weiteres zu fpre- 
hen. Troiige, nicht wegguläugnende Thatfacyen aus dem Leben und Sterben Derer, die zur geifigen 
Nährung ihres Bolkes das höhfte Eigenthum, ihre Reaft einfepen, dieje Thatjacen iegen der deutihu 
Scyillerjtiftung zu Grunde! 

Noch it aber die deutfche Schillejtiftung erft am Anfange ihrer Aufgabe! 

Auf Gin Yand, namentlich auf Eine Staot jept Die deutfeje Schilerfftung Die Hoffnung, dap 
ihr von da aus die ergiebigfte Hörberung ihrer Zwecke entgegentommen werde. 
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Das il unfer Waterland, das it biefed große, glängende, reihe Wien! Die geöhte Stadt 
Deutjtinde, in weicher bet Senius Schillers, vermittelt Durch Die Werftellungen unferes Burgtheaters, 
in einer Beife wat, wie viellelept-nirgenbivo! 

au,.; , Smallergnäbigfter Würdigung der voh der beutfcjen Schilerftiftung angefirebten‘Zivee, ha- 
ben Seine ££. Apoftol. Najeftät. {don dor. längerer ‚Zeit derfelben einen namhaften 
Betrag zuzumenden und mittelft Allerhöcjfter Entidliebung die Gonftituirung eines 
Fitiat-Comite'g zu genehmigen gerußt, das als fehre Aufgabe 8 bejeläinete, für bie Schileritung 
zu wirken. 





Die Unterzeicpneten, toohl wiffend, baf € bläfer nur an einem vermittelnden Organe für den 
Betheiligungefinn-unferer Stabt an diefer nationalen und humanen Stiftung fehlte, wenden fid)-an ihre, 
Mitbürger, mit der Bitte, die Säcularfeier Schillers im Sinne der feinen Namen tragenden Stiftung 
au.begehen, indem fie derfelben gedenken, im Namen altöfterreichifcper Vieberkeit,, im Namen der 
Ehre Wiens! 

— Mögen namentlich die Fairen unferer Stabr diefer Stiftung, die den Rämen ihres Dich- 
tere trägt, au Defien Herzen Das „Ghret die Frauen“ quoll, Die volle Kraft edfer Weiblichkeit juwvenden. 
Sie werben «8 nicht überfehen, Da cs fi) hier um das Loos von Witven und Walfen, um das Geichid 
derfentgen handelt, die Ihrem @eifte Grhebung und Freude zugeführt -— und die oft dennoch Reine Mofe 
im geben gefunden haben, 

Damit die der deuten Schilkerfiftuig. zugervenbeten Unterftügungsbeträge umerfplittert 
ihrem Zivede zugeführt werden, if jeder der Unterjeichneten bereit, Die ipm übergebenen Beträge, mögen 
diefe mun in einer einmaligen Gabe, oder in einem Jahresbeitrage beftchen, zur wei- 
tern Webermittlung an das von den ‚Herren Krietrich Halm (Areiheur von Nündy-Bellin 
fen, Garl %a Roche, Dr. Fropold Kompert, Dr. &. H. Nofenthal um Garl Ri gebildete 
Filiat-Gomite zu übernehmen. Ueberbich liegen in allen blichen Buchhandlungen vom 
heutigen Tage Sanmtungsbögen auf, 

Ueber fünmtliche eingegangene Beträge wird von Zeit zu Zeit Durch die Öffentlichen Blätter 
ei Rejenfepaftsbericht abgeftattet werben, 

‚Halte denn Keiner zurück, fo viel in feinen Kräften fteht, die Zecke ber Schilerfiftung au fdr- 
dern. Rufe es fi, Jeder lebhaft ins Berpuftfein, was er Schifter faputdet, und Hemme dann Niemand 
den Zug feines Herzens! 

Unfere Mitbürger ımd diefe Stadt werden fid) nicht verläügnen. 
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Die äferreihiftyen. Provinbühnen, 
(Gefter eingefandter Aatitel.) *) 


Zt. 68 ift wahrhaft unbegeifi, daf in Detereih, 
wo dab Zunfte und Beanffhtigungshftem wie in finan 
anderen Staae:foirt, vo Die Grändung eff der harmlajr 


flen Bereie (wenn fole nit von gewifer Seite aueh) vu | 


den fnieriften Aufgaben gehört," wo die Reperung, fiher 
ur im der Mbfeht Bob Wohl der Böter zu befördern, fi) 
mit den unbedeutenften Gemeinde und febft Brivatangeegen“ 
Briten Sefhftigt, — eb if unbegeifih, fagen wir. daß in 
einem fofpen Etote grade nur daß Teateiefen oe Befehe, 
ohne Statuten, ofne Mebetvahung, ohne Mentrofe dam Fur 
fait reigegben it. Oder gut man viele, 8 fe damit 
abgetöan, wenn Die Behörde daran feht, Da auf der Bühne 
ii® gegen Kaffe, Staat und Kite gfprdien werbe? Brei 
Hi we Dad Lheater nur ein »holbwenbigs Uebel« fl, ter 
eh ent, wele® mäßige Wichungemitil das Theater In 
den Händen der Megierung fein fünnte, wer den Gin 
Faß (ugne, Den Das Theater im guten oder im Böfen- Sinne 
auf dat Boll onbübt , dam wird eb auch oh geiheftig er 
feinen, Bf in den Provinen in Pireftor nad) dem anderen 
Bonferoft wird, baf Die Mitliebr for Grfefehaten Durd) 
Dot und Giend zu Scheinefien und Betrügerein geirieben 
werden,» Daß bie Demoraifafion den hätt Grab ereiht, 
Dann heißt es: »Sieeb Ahentergefinde if in Grand und Bor 
den verbarhen, eb it nichts Damit anfangen! = Ihr it euch; 
Yon Seren! diefe shetergefindel= ft mit fo-Tälcht, als 
ie gfaut. Pefeb arıne Böen, dab geifermafen aufer: 
Hat der Bürgerlichen Bela Tbt, — if erfommen, aber 
der Fern it gut; 08 Hi erfonamen Dart) eure Schuld, Til 
Wiltäe und Befefofgteit fels mur Sinn im Gefolge hab 
Reiht diefem Völthen ‚eine Hide Sand, fhiht eo 
Bund) Bee or der Mir unfhiger Diraftoren„ gebt den 
efonntien Provintäinern eine Oryanifaion, melde ihre Mit 
after vor Roth und Glen fihefet, und Ihr werdet fen, 
wi fi Ne® Bölthen aufehfen wird; Dean mer fih «in 
der Kunft gemeßt, fühlt ee verebeinde Wirkung, und fü 
er ai auf der fen Stufe, re eb emporftreben, fobld er 
Ar vor dem Berbungern gefhäht iR: Daß es ud dann 
(och umerbeefüße Subfete geben wird, Die fi im Echfamen 























®) In Bolge unfrer Yufrberang (1. 8. 40 der «Dicen- 
Ronen«) erbeten mir osiyen Meel den wir unferer 
Bufage gewäh verffutihen, und bemeeten nur, dah 
ie in Dice Ausge auch felden Anfıten Naum geben, 
melde wi Durdaus nüht zu Den unferen machen und 
deimgemäß wicht pecreen mädchen. wu 
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Der Beriorfenbeit sefagißer ad in einem geregelten Zuflande 
übten, wollen wir fnehwege in Aöree elle ; alein folde 
MmÖgen zu Grunde gen, fie werienen weder Milfid nad re 
Sarnen. 

Bir Lumen vorläufig nihtB Mobere than, al fier Die 
Hauptgrundiagen anbeutn, auf welden, nach unferer una 
gefißhen Meinung, eine Organifaion dr öferreiilhen Pros 
Bingbüßnen oufgeißtet werden flte, und eb wire Ban bie 
Sad iner aus Fasmianern yufemmengefeen Ronmifion, 
in Tpeaterftaut in all feinen Binelneiten cußyuarbeiten. 

Diefe Grandbedingungen einer gebeihichen Drganifation 
der Örriifgen Aheaterguflände wären: 














A. Berminderung Dr erteilen Goncfionen, 

B. Ginfügrung eines alfgemeinen Suboentions-Softens, 

c Der finalen Sebahrung der Dir» 
onen, 

D. Abfchafung der Arne, 

&. Möfflng von Lheaterefhen, mh das Berbäfte 
if geifen Shan 
für Beide Aheie gleihberehtigte Weile fe 
felen. 





Werpfictung für fmmtlihe Bühnenmitgliedr, der 
„Berfoerantin« beatreen. 

Die Berminberung der erfelten Gonefionen würde {m 
urer Zeit Dem jet befchenden. CcpauipilersProfearat 
fin Onde made; nur die Begabteren und Orenfliheren wir: 
Ben dann nos en Engagemen fiben und bie vielen unbraudr 
Saren Individuen, wele jet an der Ungahf Der befehenden 
ihnen ihr Dofein Kürmerich fein, müßten enhorber ande 
wandern, oder auf irgend eine andere eife ih he Brot vers 
Bienen. 68 iR eiberfinnig. vorn eine Städte die Hamapung 
erheben, in permanent gutes Theater u haben, mäßrenb 
fie dot für Die Gehaltung Dielben fo viel wie Rica Afum 
wollen, oder 1 hun Fön, Prag, PefDien, Gray, Si 
Brünn find Die engen Städte, weide auf en permanentes 
Lroter Aofprud) haben, Für Semberg und Krafen genägt 
eine beufhe Gefllfaft, welhe obrhjelad einen Det des 
abres in der erfen, den anberen Theil DeB Jahres in er we 
fen Stodt piefen würde, desgleien für Laibac) und Magens 
fur, für Semebver, Sermannftat und Kronen. Mas bie 
Übrigen Städte der Monarie berif, fo wäre je nad) ben 
Sedirfnfen für jeteb ronland cine Anaft von Gefelfhefe 
fen zu erihten, tee jedoch in feiner Etodt fänger alb Drei 
Monate zu verteilen hätten. Biefer Puntt font, in Srmang» 
fung einer förmlicen ProviniaBereetung, mit Silfe von 
Männern aub den verjedenen Provingn, welde bir Lola 
Verhätnfe genau fennen, geregelt tube. 

Dünen Bäßnen men [ewstonit Wade, 
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Und ger gar Gälfte vom Stat, zur Gälfte vonder Gemeinde. 
Baba erbicte der Sina dab Recht, ine Gontrole der finane 
‚iffen Gebahrung Der Dietionen aukyuiben; Badurd) würde 
ie Gagengokfung den Mitficern gewifermafen guranit, 
und endlich würde au Die Mögideit gfaffen, dir hratrr 
Iifen Borftelungen jelit in den Heinften Stidten auf eine 
eier Hößere Stufe zu bringen. ‚Daß auf) Befr Panfı nur 
uf dem Meg eier Veratfung won Sacundigen zu regeln 
wäre, verfteht fi) woßl von fe 

Aber Die Bingenbe Roftmenbigteit der Aufhafung der 
Arenen glauben ol nit viel Worte verlieren za dürfen; der 
verberbliie Sinfuf der Heenen in füntleifßer Begehung 
fängt algemein anerfant, und zu der Gift, daß fir au in 
rein finampiller Peiepung eine verfehlte Epelulation ad, 
Birfte au {on Die Mehrsabl gelangt ein 

Die Aoffung einer etfpregenden Zpeokergefepehung 
fordert Nie Wiligteit und das Rrchtägefühl; dab jeige Werhälte 
mi des Sühnentgiedeb ja feinem Birltor let mehr jenem 
nee Gtven zu feinen Hroen, al einem Bertrge yoifgen 
rien Männern. 

Die Berpflütung, der „Perfeverontiae beitreten, würde 
Arien dräden, da fe Ale ohne Ausnajme fefen würde un) 
Die finuntihen Gingbtangen von den Direfionen aus u ger 
(hen Hätten, welje ben dayu erforberligen geringen Bogen: 
byag ontrafich fipliren würden; +3 gäbe dann Leine alten 
Hetelnden Shaufpieer mehr und Die einyenen Bühnen wären 
ht genötigt, olipilige Penfiontanftalten zu eigen. 

Sinn Pantt — und wir gelben e, den witraften — 
ben wir 6 jept unberührt geafen. Rärti Die Wahl der 
Biretorn. Calle fe von der Megerung oder von der Ger 
ende, oder von eibea gemeinfewaii gesäht werden? uf 
tie.fange follen fie ungeilt werden® Sollen fi Soße bejole 
Date Beamte fein? Sollen fi dur einen Mali an den Eins 
nahmen m ‚den Gebeifen deb Juftuts inteafct werden? 
Sollen fir in: artiiher Wejiepung ganz fie Hand Haben? 
Mean eine Kontole fein fol, wer [ol Biefelbe autüben? 

Die Beantwortung all dirfer Fragen nürde uns je zu 
wit führen, und wir glauten, Da. Daa mod) immer Zeit fein 
wid, men man fen wind, nad) meifen Grundpen cine Res 
form unfere® Zprotenoejenö unleruommnen werden wird. Uns 
war eh für jet wur um deu Gnturf einer Gefmmterganjar 
Kom ya dan. Siefer Gegeafend üt für das gefemmte Beute 
Abratenoefen fo wichti, dp fi) ih aud) andere Federn 
desfelben bemächfigen und Die von uns geraten Borkhliue 
beiden ober erggen werden. Collien wir aud) vorri 
mu day beigeiagen haben, die Aufinerfamteit dr ber 
den Begörben , jowie jene faßweflindiger Männer auf Birjen 
ar qu.lange anbechtet gelafenen Geeuand- pinguenen, fo 























werden wi unfere Mige aß feine verforene beraten, und 
Find jeenfl der Bedattion dr „Reenfonen« für ie ne 
Fegung und Kuforerun fer Banar, 


Bramatifche Bichter Bänemarke, 
on Heinrid) Zeife, 
(Ooptenfetäger, Ingemann. Hank) 


Wie Deutfend in der Lieratur feine Sturm und 
Srangperiode halte, fo and Dinemarl; war Bis zu 
jener Zeit, aß der „Chan des Nordens“ die mächtigen 
Scoingen feine Genius enfflte und in Deutjhland 
aeben Sorte und Shilfer geielt wurde. Dehlen 
fpläger ward in Zeuticland geliebt, uud mit Freude und 
Stolz nannte man den Bihter der Zragidie „Al und 
Walburge und dB „Gorrgaio*. Die jüngeren Generatio« 
men Haben feiner vergeffen, die Kriif in ihrem vorachmen 
Stolz beit ip Tauım und gibt fi aud nit die Mühe, 
feine herrißten Werte, De pilhen Ditungen. „Nordens 
Götter, »Selger, »rfar und „Hroars Sogar u. [. w. 
eanen zu fern; nur felten noch Tomat „Gorreggio« yur 
Aufführung, und es achöet fa yamı guten Zen, über Dede 
Tenfläger, wc an ig nit en, oberflächlich u url 
Ten. Der Dier fol id in Den Icperen Bebensjahren. häufig 
in engeren reifen ger) Darüber gufert haben, da die 
Deutfen in Tinen ia on ihrer Ahrntael gönnen. 

Debtenfihläger if aleiniger Kepräfntant des nordie 
fen Dramas, über zwanzig. trgflice Dranen verdant ihm 
Standinavin; die weiten nd denn noriien Sagenrefe und 
der nordigen Gefficte entnommen, und nur bisweilen wandte 
fi dem Süden gu (.Sorrggio«, „Mabin“). 66 jeihnen 
fi ice Dramen Durd) edle Ginfaheitder Kompoftion und der 
Sprache aus und ir Gharaflere find immer mi wenigen geniar 
fen Stegen meferhoft grüne; wei fen feine Butffen 
Phnntafigeilde, [ondern wenn Deplen{äläger einen Gelden 
mal, fo dit Beer in männlich (höner, marliger Seal vor 
uns hin. Cinige Gaben dem Dizter den Borwurf. gemadı, 
daß fine feeren Dramatifgen Arbeiten den Werten feiner 
Jugend nadteen, was jedod nicht Der, fie enbcheen nur 
der öegabernden Ipifen Dition, Kefipen ober Dagegen andere 
Worgöge, welhe und den Belt jener nergeffen Lfe 

Dehtenjepläger hat die nordifhe Moıholope, feäber 
nur Kigenlhum der Beeheln, ya Gigentpum der Nation ger 
mächt; er hat mi feinem Zaubertebe dos Nordens grallige 
Götter Gepähet und dem grofarlgen, Sctlten, wieder Leben 
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eingebaut. Zhor mi dem [Aweren Kammer Mjöllner, Dbin 
und Prea führt er und in feinen bergen Bidtungen vor, 
rat und Siebe eihen fi Die Sand, und wir halten «$ fir 
de Dißteb gröftes Berdient, Nee reichen Sundgruben zueft 
Bearbeitet zu haben. 

Der Serüßtte Phnfite 9. 6. Derfted äufert in ei 
Auffap über Dehfenfhlägers Berdiofle um die narifße 
Mottologie: „Im vorigen Jahrhundert war die Meinung 
Yeti) allgemein, da die nordihe Muthoogie gar u arın 
Und roß fi, le da fi eine pci Welt daran enfwideln 
Hife. Keiner ht ie dagegen Sfr verheiigt ala Dehfene 
fhtäger in feiner aebemifen Preisfgeft, eine glüctide Ius 
gendoreit aß dem erften Jahr unfres Jahrhunderts, und 






‚Seiner hat fie beffr leer, Durch eine große Reihe finen fol | 


genden Achten, gerehfertigt. Deblenfehläger zeit und im 
feiner noriihen Dieriwelt alle Gefühle und Berebuigen, 
die gu einem mannigffigen Leben gehören. "Die Bißfeit und 
Groufantei, wele dur eine unpaffende Behandlung Teiht 
ein Heupfiig in der norbiffen Pichlenwelt werden Könnte, 
mid fen und mit dar Ratur der Dinge übereiflimmend ge 
mie, yuft Durch den Ginfuf, welchen Balbur und mehre 


berimante Mefen auf dab Barye erhaten, Bann Durch da ride | 


ige Gefühl, womit die Züge von Cbefmuik, Freunfigteit 
und Milk, wel man vorfend, täft Bervorgehoben, ober 
en in dem Seit hinjugedichel wurden, im welchem man ie 
Borg etenen würde. Berngieifung dr Kunft und Mifen« 
Föaft, meltie man fi fo Leit ale Sharaftering einer Kinyer 
ei vorfelt, Qurlen in unferer nordihen Dieterwet nit 
Berrfhen; der Dichter fauhte auf Brogi und Mimer, und hob 
AS hervor, mas irgend zeigen Tonne, Dap Liebe yur Dee 
Hunt und Bbrerbictung gegen bie Nede weier Männer nicht 
mit der alten Käupenfraft unvereinbar en. ar). bc Die 
morbife Dienvelt gehen alle ir werdenden Gebanfen unb 
Seht, melde wir Sumanitt nennen; naticih mit in der 
ei, da fi üben gerade Darin aulgefproien werden, 
Tode omoßt Wahrheit wie Podfir veritwinden würden, 
fondern fo, Da fi HL-Bie game Bichtung Burdringen.« 

Dit „Amel (Samlet) Khioß Dehlenfchläger die 
Neite feiner norifhen Dramen; er fäldgt Hirr aber einen 
anderen Meg old Chalefprare ein; er ilbert feinen yhilo- 
fopbgen, fentimentaen Gef, fondern einen tpferen Räder. 
Dehfenföpläger Sat fine Tragdtie nad) dam Gapo Sram 
maticuß gebiet, aber if niät möglich, nat) dem Homer 
eine Made gu Kiefern, und Debtenfehläners fiehice Sig: 
HD Lt und Opheia nit vergeffen. 

Als Depfenfchläger fe) in Deufhland aufhet, ber 
fußte er in Grellalt von Steffens Soetbe. Bocihes 
nen, tätige Gfit efrute ihn und Röpte ihn Bbrerier 

















} Hung ein. Die Grnunern Augen erguidten ihn, in denen. er ur 
N Bild Bertbers Gefühl, Göpens gulferjige Kraft, Faufls 
Ziff, Iphigenis Selrabel und Reinedes Sä- 
Beftgeit y Item glaubte. Goethe iin ben jungen inien. 
Dister Yiebgemonnen zu haben und ip fi [pter von ihm 
| den Aladdin und Saton Jarl aus den Dänifen deut varer 
fen, und in fein Ctamumbuh fhrieb er: , 
| oBum ‚Andenten guter Stunden dem Serfafjer dei 
Moin, 

Ms Dehlenfätäger wieder nad) Däntmarl zurüde 
Tehite und Soetben den Afhiebibfuh; made, wurde dr 
von ihm Höfer flt empfangen. Die beräbte Deblen» 
fhläger, der unferen Dichterheroe über ale Hebte und vers 
ehrt, if; er ging Debalb am Abend modmals zu ibn, ala 
Soethe gebe im Begrii war zu Pet zu schen. „Run mein. 
| Quer,“ ze, „ie tommen ja mir Nilodemußl« — „Gert 
| Grbeimrag, fate Dehfenfepläger, Indem er ihn umaıni, 
| „erlauben Sie mir dem Bißter Gurte auf eig Sebemoht 
N au fen." — „eben Si rt wall, mein ieh Kid! if 
Socthe bei. „Richtb mehr, mitt mehr!“ fote Dehlen- 
fläger gerürt und ver darauf fnell das Zimmer 

I Sefußte im Jahr 1646 am einem. jhönen Sorıs 
wervormittage Deblenfiläger in Priebrißßberg; der Did» 
tr 9. 8 Möller führte mic zu ihm, er war im Barı 
| Henimmer und fatte foren eine Partie Sad beendet, IE 
} graubte einen Orca mit Stberfoden anuleffen, aber ein rür 
| füner Man mit (haften, feuigen Mugen fol wir enlamen. 
eier fnfte er dab Gefprä fonleid auf Die Thleiigehofteis 
en Angelgeneiten, über melde er id bier“ aubfpra 
ie wänfhte aber den Dichter und nicht den Poller zu hö 
und fuchte das Befpri anf Bas Gebet der Poefle zu fühe 
zen; erging aud) Baranf ein und ejäfle und Mehrere von 
adariot Werner, mit dem, wenn {did ie, in. Der 
Scpwes war. Dehlenfihläger drüdte fi) in der. deute 
| Höen Sprade benfo gewandt wie in feier Mutterfprada 
| aut, und mit den nruern Sefinungen der beugen Lira, 
| har wor er vollforumen vertrat. Deplenfhläger at vide 
| Bedite deut verfoßt; er fa und einige Berelben vor, u. a 

erinnere id mic mod; einer Serlihen Ballade: „Gäh von 
Bertihingen und der Shui.“ 

Adam Depfenjläger it am 14. Nosmber 1779 
auf dam Schlofe Srirtrikbeg bei Roprnfagen geboren; fein 
Bater, ein Deutföer, war en fälihter Mann. -Die Rar 
tur in ihrer hefren Schöne umgab ihn in feiner, frühefen 
Jugend und if gaoif mibt ohne bedeutenden Sinfuß auf 
firn,diergen Gerlub gebficen. Dem Rnobenalter ent 
waden, fhmantte Deifenfcjläger lange, welchen Beruf er 
wähfen fo; er Mur anfängli) Jura, gab Bis Studium 
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jbad Batb wider auf, und Die mächtig in ihm fodernbe 
MHamme week ihn auf Pie reihe Bahn. Seine if Tugende 
freunde waren die @ebrüder Derfteb, und dab Banb der 
Frrunbfieft umflang au päter die Männer, fo wie die 
Serie. 





Dehtenfehläger fete in glücicen Berhältfen im 
Krefe feiner Bomilie und [einer jahren Freunde; die Rar 
tion jubee ihm fels entgegen. Ghrifian VII. cab ihm 
einen Landfi in Priedisßberg, wo der Pier nd tur 
Krantieit in der Nadt vom 20. auf en 21. Januar 1850 
Hard. 





Sine Stunde vor feinem Tode ri Dehfenfäläner 
den äfeten Sohn zu fi und forte ihm, af er dab 
Manufeipt finer „Gebenterinnerungen« vollenden fl; fr 
‚er bftimmte er, Daß Bei der Prauerfeer im Ypeoter fein 
»Sotratet« aufgeführt werden fol, und ff fih, dann dir 
Stelle aub der Scene im fünften Arte worlefen, in weder 
Sotrate vom Tode (pri: 


„Me fonn der milde Ted dich [o br 
Sr farm ja doch don 

Gntmeder Gimas, Aebes, oder his! 

Waubt' ex mr dee Bemuflfin, das Cefühl, 

Bär er ein Schlaf, worin der Eiiefende 

Setbh nit vom Meinen Traum geingfigt würbe 
Bonn wär er hen unfhpkerer Gewinm-u f. m. 





Hierauf nahm Dehlenfepfäger von feinen Kindern 
Aöfhied, und nad einem Turzen und leiten Zobedlampf, 
unter weldem feine Blide abweifelnd auf der Ihe und auf 
feinen Kindern rufen, werfejed er. 


Siner der wenigen Binifhen Pihter, melde fi In 
Deutföfand einen Namen emvorben haben, it Ingemann; 
Mein anderer Dihter Däneemerls bat eine fo ungemein 
überragende Fruditbartit ageit. Ingemanns Arbeiten 
And von Höcft verfiedenem Werth; wit ine Reihe Dramen, 
Wele frei nit Dem Stempel der Vollendung iragen, mit 
anögegeicneten Iren Seiten, veiiäfen Gefängen, Hüte» 
sen Romanen und Märden hat der Dichter die Nine 
Literatur bereichert. Zur Dehlenfilägers Tragödie 
wurde Ingemann wahrfärnlih angeregt, für die Bühne u 
freien, obgleich er felft is ganz und gar äugnet nnd jeden 
Ginfup Orhfenfehlägers von fc ablehnt. Im Jahre 1811 
om der erte Abel feiner, größtenteife Iprien Belt her 
aus, 1812 fogte der goite Bil, ler Zuge) dab dra« 
mätfje Bebißt „Milfribals“ enthält. Im Nahre 1915 a, 
Köienen die Zruuerpile „Mafaniello* und » Wann“, fie 
das Dramaileeigibfe Gehit: „Die Sthmme in der Wiltee, 























Späler eihienen die Dramen: »Rainald; dab Wandertind*, 
„Per Körwenritler und „Ber Sir von Tolofo«, 

Mit önigfiher Unterlbung unternahm Ingemann 
eine Keife Dur) Peutihlend, Sranfeit) und Malin; I Rom 
erteb er da bramalifhe Bediit „Rufe Befreiung“, dad 
in Difer Dißung iR die Gimeirtung Boethes auf Inge: 
mann gar nihl zu verfennen. Sa nad feiner Seimtehr aab 
er gr Winde Irilher Geihte unter dem Ziel „Reifen“ 
Herauß, und geitgeitig mit Nieen erfäien ein Band „Erbe 
fangen und Mir 

Das dramatifhe Bei »Mitfridated« it cine unit 
Arbeit, da im Ganzen dad Ulerwitigfe, nänid) dramatic 
166 eben und Hare, fowie natülihe Sotwidfung der Hand 
ung un der Gharftre fehlt. Richt einmal die Tiltion hat 
Act und Sharater, fonden ft malt und frei. ”) 

In „Bafaniello« ät die Sandlung ariteltoni) geord« 
ie, die Sharaftere find mit größerer Siherhit aid, 
Die Diltion Hut mer Leben und Gnergie. Aber das Gaupls 
moto, der vom Biclönig verbotene Gottedinft, feht 
efiob mh aus und if jedenfalls Sei weitem weniger Dra« 
mat, ala dad von Seribe und Nuber benufte Motiv. Der 
Berfafer wofe nen großen Kampf oifen que Prinipien 
föildern „die Ibee der. Vollfeibeit im Rampfe gegen dit 
Wiltie« —- aber ion mertt man nit vi; ja, gen den 
Setup fein er gang Bee fieige Aufgabe fahren zu Lan 
und die bei tctem (dee, das Juterefe einig und allein 
auf Mojenelo zu contre, zu wählen, 

Inden (leben einige Der ramatifhen Geiite Inge» 
mann’ in ihrer el body; e fin Bic Die ein gehen Zramea, 
10 der Differ Das Yheaer ganz aufgegeben unb- nit an Bir 
Mögligfeit eier Auführung gedacht hat; Ingemann emule 
tr nur die Porn ds Dielogt, um fi auf Den Wegen der 
Stimmungen u (haufen. Girher gehören kfonders „Rainald 
dos Wundertib« und „Die Clinme in der Wüfer, ine fh 
för Phuntafie über Iobannes ben Zäufer. Ian „Rampf vor 
Walbele feh Dagegen die modern romantifje Manier in for 
m Wibefreit mit dem biloichen Stof, da dat Gange 
ol vereht angfehen werden muß. Bon den übrigen Süden, 
in welchen ber Berefer, mit einen gewifen Talent für Pa 
und Berwidfung, vergebene fine mangeben Bähifeit für 
Keftimnt, pathe und Bramaifge Gbaaftreihmung abyur 
elf ft, ft »Saffos Befreiung" wohl am reifen a 
Ahönen Gingelnheiten, und „Barca“ möge Fi bei allen 
frnen Scnsähen am meiten für’ hear eignen, 
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Im Jahre 1822 wurde Ingemann als Lellor der 
Binifen Sprade und Literatur an der Mladenie ya Sord ame 
gell, und bie frie er, von Sorgen Denfilen um» 
geben, mad ®. Ccotts Borbild, die iloriffen Romane 
„Waldemar der Eiger“, „Grid Denoede Rinderfbr“, »Rör 
ig Grid und Die Geiieten“ und „Prinz Dito von Tinte 
imart und feine Zeitgenofen-, von denen Die bien ef mit 
ungelbeiften Beil aufgenommen inurden, Ziereligiöfe Sins 
mung, welt in dr früheren Lori ded Dichters ih oft ärter 
ei al die pifdspontiche Begeitrung, hat and) in feinen 
fräteren Perioden ihre Wirtung gröufert und einige feiner 
grädtiäften Aebeten Iprifhrchritfihen Sharattere hervor 
Grat. Hierin geören fine. „Morgenfinge und Runtten“, 
»Sefönze Sei Der Morgenanberite und „Morgenpffmen für 
Kindern, 














Vernfard Severin Ingemann wurde 1799 auf Bals 
ler geboren, jet 1822 it er, wie bereit bemerft, bei der 
Modemie zu Gord ala Leltor der binifhen Sprade und Liter 
ratur ongefelt, Der Bihler wird von Allen, die Dit Glüd 
Hatten, mit ihm in perfönlige Berürung zu formen, als ein 
ungemein ebfer und wohjtollender Gharafter geiildert. 


3. Sorften Hau, gehört wie Dehfenfhläger, halb 
dur Minen und hal yur Deufgen Literatur; glei bifem 
bat er feine Chrflen in beiden Spraden erfärinen Iffn. 
In Zeutfäfand fl Hauch am meifen Durd feine Zragdien 
und Rontene Sana, und feptee yühfen zu en beten, meh 
he Bi inte Literatur aufrufen Sat, neu. a. »Milelm 
Zabern«, „Der Golbmader« und „Eine pofniihe Familie“, 
Hauäjs Mufeift eine The ernfte; die fh Anm en heiter 
eh Shen abgeinnen (ät und fd von Der der meiten anderen. 
Dänifpen Dieter Dabure vorteilpft unterfeidet, dab man 
ihr feten Wortföroll und Beitfroegteil vorzumerfen Ger 
fegeneit findet , Wie denn auch der Tichter fest unter feinen 
Sanpäfeuten tohf derjenige it, er den füeften pifofophifhen 
Get und de gründthe wifenänftihe Binz bei. 
Daß er aber Bee enfe Beiferihtung genommen, und dop 
Bund die meiten feiner Reitungen cin Zug fifer Melandfie 
gebt, Daran find wohl buufälic verfgiedene Schensumftnte 
Fulb, cine Seintißei, verfaßt Dt) ei her 
nife Aefenivergf er fi in Mio beim Buberee 
den naturfitorifer Sammlungen zugegogen , andere 
nangenehme fierariihe Berhäftfe, welhe ihm in feiner 
Seimafoiefäftig ein Biren verfümmer haben. Hau warte 
mid Jur Zeit der befannlen fügen Fehde meiden Dehe 
Tenfcpläger und Bangefen als Srennd des Erleren mit 
in Dielen Cteit gegen uud bei dirfer. Beltgenkeit“ and) 
Gelbergs Beind, defen ieraifäer Mina fange Zeit 



































Übersegenb war." Gierans entiprigen für ihm Sin. Wofke 
einer botaften und fAomungeffen Ari fo ee Innnnelis 
Tieten, dp er fi enthloß, Tine Werte eine Aclang unter 
der irengften Anonpmität efhenc zu ofen. Bein def Dil 
er in feinem Baterlande nicht Be Setung efüngt, ori fein. 
Seit Sranfprucjen tann, fo Hat er dire dad) frühzeitig in 
Drutffond ee, to Die Keil fc vielfältig Äußerf! ones 
Teinend un günfig über ihm außgeprodien Fat. 


Haudje wictifte Schriften find: „Donna Rofaurar, 
„Lofete, die in Mom gefhrihenen Zragddin „Liber 
Finde und „Üregor VL.e; ferner die und feiner Seine 
febe vefaßten Trapödien „Karl des Fünten Zod«, „Fir 
Belagerung Maoftricts", „Simend Brathes und „Marl 
Stige , fomie die bereits genannten Romane, „Bibeln: 
Bubern«, „Der Soldmndere, "Eine pofnfe Bamilie« und 
fiel) mefeere anderweitige yoeiie Schriften und nature 
Siterifße Abhandlungen. 


Rad der Hernusgabe der „Kofauran glaubie Hand) 
fh nit yum Dichter berufen; er fegte fh nun. mit aros 
fen Gier auf die Raturwifnfgaiten, Gefonders auf die Boos 
Togie, und hörte während einiger Jatıce Borlefungen bei-Pro« 
Infor Reinhard, 


Sf einer Reife in's Aubfand regen fh ii Dt ihr 
en eine Ttseren Lörperihen Yibene Sie Choir feines 
Benlu färler denn je, und in den Nrmen ber Podfir verdah 
er feine Schmerzen. Während feinet Anfentkalt® in Halten 
entwarf und vollendete er die Tragödie „Boaget“. Der Pan 
zum „Tiberlude elfand in Neapel; Gregor VIL.«- wurde 
in Rom gefhrieen. Auf feiner Rüdtehr made Sand in Dreh 
den die Befontfeft 2 ied, en Die Tragbbien „Libri“ und 

Rage in fo oßen Grade afpradhen, dab er fi erbot Def 
Dinge, meiner Borbe aufgefat, In Befund a 
auszugeben; die ge jeoc fi 
Meofritra« efhiem 1834 be Brodhaus in Ark, 

ner Bitnung an Sub Died. 1936 erfjen ebenfall bi 
Brobaus „iberins, der dritte Gäfare, Weihe Dihtung 
der Berffer mit folgenden Worten der Defenllieit übergab: 
»Dife Tragödie it im Jahre 1826 In Rom gefhriben, 
wo id det Yorannen Wi jeden Tag vor Mhen hatte: I 
deneite zuvor yoci Dubre in Neapel; da ja ip Gapriin den 
Belen lügen, wie eine Sphin, Di, vn fl nicht fo ftunm 
wire, ein ungeheureh Sühfelergählen Fnte, eis weit 
unter anderen Formen fi fon ters im Leben wiederholt 
at. Zieh Räte habe ih zu erraten verfuht, denn ich fh 
ih fein Sapri, id fa6 au Die Zeitungen mitunter, 100 
dab, wa ih mad meiner Aufiht ale verwerfich beraten 
fie, mit allen mögligen Sopbiterien verteidigt wurde, 





















um has Ewarge alb weiß erfheinen gu maden. A ih led 
ta gefehen Hat, Fri id den Air. 

In Gauejs Tramen, die in ihrer Reuheit Aufehen er» 
este, hatte die eigung für are Sharatteriilderungen ih 
ehoas zum Sieden für die Gormonife Zoiaität:eutwidel. 
Siefer Feer eine fi Gere in „Bregor VIL.-, und wohl 
od} läter in einer Dichtung „Don Juan, die neben eine 
gen Ueberreitungen in Gigelnen ungewöhnliche Ccönfeiten 
entätt; naddem die Ari ife Pebfer hervorgehoben, utte 
der Bihler mil bwundernäwüriger Autdauer feinen folgenden 
Werten das Sepräge einer fels wachenden Bolfommenbeit ju 
geben. In den Tragidien „Marla drb Rünften Tod“ und 
»Mooftrihs Belagerung” glüdie & ihm, die einlnen Shuc 
vattere fo zurädubrängen, daf dab Gange zu feinem Rat 
Hommen fonnte. Die Tragödie „Marit Stige zei eine afunı 
gene Berbindung der Epril der Kämprwefen mil einer frffn. 
Bramatifßien Kompoftion. 

Wan bat Hauch vorgorfen, daf er in feinen Produts 
Hionen it national genug fi. Pick möchte fherlidh rg 
fin. dem der eigentich inefte Kern feiner Dichtungen it 
Mei morkifd, Die Rehesefabreingen, worauf fi Keruen, 
FRd and gemöfntid ans näeren Umgebungen augefah, nur 
Pie Äußere Street of im fremde Länder veregt. Rich Bes 
daßren Tann nicht als unnorbi) angefehen werben; dran dit 
fee Refelat, welhe fi indem Sehen der älteren Rordläne 
Ber äuperte, mafte [pälr auf eine ober die andere Me 
ihre geifigen Repröfrtanten finden, zu een man auch Hauch 
Ablen fan, 

3. Surfen Haug it 1791 in Brierigehel in Ror- 
oogen geboren und gehört einer angefehenen bälicen Familie 
. Racfeiner Rüdtehe aus Hair, wurde er iSord alö&che | 
ver am der Üesebemie angefelt, von mo er ale Proffor 
Ber norifien Epradfunde nach Kiel verfeht nord. Al ver» 
ti er im Jabre 1848, als der Ari yiihen Pünemal und 
ben Serogtüumern aukbrady, und wandte fi teiderum nach 
Dinemart. 

Hau if ein Picter indes Worte voller Beentung; 
x freibt inep zu woflendel einjch und hä fich in feiner Ins 
ige zu frei von allem Shimmer Gflehender Worte, von 
Hobfen Bildern und poupbaften Phraen, um der grofen Menge 
großen gu Ynnen, weihe höferen Werth au] die Mängel | 
neh Die, auf tönede Worte ud bunle Bilder, ale auf 
dab Hänfferif Bollenkte lg. 
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Wiener Wochenberid. 
Burgtheater. 


10-16. Ober: «Der Spielmanrenfändter: und -J4 Beibe 

Tebige. — „Die Mäukerr. — „Die Luftfäläfer- und „Gin 

Breuntfsaftstienfe. — Bemhände. — „Der verfordene 

Sionele und Gm Lperr. — „Die Maftabder. — „Das 
Tepte Abenteuer. 











a. Bon ungemeinem Interefe war in der vurioffenen 
Bode die Aufführung der fit lngerr Zeit nit argebenen 
„Mattbieee, Diee bei al ihren Mängeln jedenfalls nicht 
unbedeutende dramaliiche Dihtung Dito Fudwig? halle bei 
der orten Aufführunn, vor eben Jabren, eine wenig günflige 
Sufapne von Seiten des Suratbeterpubiifune gefunden; 
ie fingite Bortellung wurde jedod mit Nufmertiomteit 
und Yeilahme verfofgt, wenn fi) and fein (outer Befal 
öufete. Namentih verfehlten die vieverfprehenden. erfte 
lt, welchen eine rfige Zeifmung und (te Gefaltung der 
Storatee feines abguleugnen if nit ihre Bietung, unb 
bertaupt fien un leiner von jenen Zügen , in welden ein 
Vocliger Beit brvorbritht, beim Publihun verloren zu geben: 

Die Pirftion Hat Die Sub che Arapödi mit nit gerin. 
gem Aufwand in Scene gefht. Tag find die aupioifen im 
Lurgibaler et gut beeht. Mödten wir Me Darfelung 
auch feine tüntleif) vollendete nen , fo verdient fie od 
ohne Ziel ala eine Duraus wirdige bjednel za wer 
den. Die Rolle dis Judah wird von Heu. Wagner bis 
zu Gabe mit (höner Wärme und dem erforderlichen Aral 
auftand gepielt; die danlbaren, efeltvolen Momente wer 
den won ihn aufs Sale gar Geltung gebracht. Mi bee 
ders gelungen und anfprejend werdient namentlich) aud) die 
Stelle hervorgehoben zu werden, wo Judah dem römifen 
Mbgefandten und beffnIlinen Gefoge nadhiidt und feine 
Svunderung vor der Größe des webeherefgenden Roms 
nit zurächalten van. In den eeften Seren fanden wir 
Sm. Wagners Spiel Napeen weniger kfreigrd; er 
gie zu wenig Anteil, zu wenig ianere Bewegung. Wenn 
Die Scene im vierten Art poifhen Judah und feinem Weihe 
Racmi einen getic matten Bindrut hervorbraite, fo [reiben 
ir es mehr auf Rechnung dee Pihters,ald des Darf; 
Biee Scene if eben cder in der füßichen moberuslprifen Art 
gehalten und reift joger ans Lädrlihr. — Den Glenjer 
gab Sr. Sonnenthal. Gr peigt Ser, wie immer, lälichen 
Bei und Cifer und führte die Partie im Sanyen genügend 
uch, oftobt fi im vierten te, bei der Darelung deb 
Serlentampfes de Abtrünnigen eine tifere. Aufaflng ver 
min te. — Kine beroortejende Beitung mar der Jofatim 
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des Gen, Beivindtp; in der Rolle fe abbotfürhligen 
Heucerk effofee der junge unller wirderum ein überaus 
feher® und wirtfimes Epic. Sr. Babillon war ala Anti 
us vafpredenb; di Role de greifen Prrers Mathias 
befand fi) in den beten Sünden, — in den Sünden De en. 
Anfoät. 

Mes Die Sarelrin der erfpfnben und ni fnder- 
lid, huntbaren Rolle der Le, Fr. Reitich, berift, fo fehlte 
& übe nit am Schärfe und Gneege Deb Husdruds un fie 
Hate engel ergreiende Mumente; vor allem wurde die 
Grsbtung des Gef im erfen Nut mi vielen Schwung 
von ihr vorgelragen. 

Das nad dem Franyöfilhen bearbeitete und mur allzu 
häufig auf unferer Burgpühne gegebene Lufipielhen „Sin 
Freundfgaftttinft= faben wir in Aeihwie neuer Bejehung 
Ten Mootaten Blandard [pille r. börfter, welder dus 
gellige, guthersige, yiemid) lit zu beiörede Wein dh 
armen Spemanns glädlich hrvorbob. Die Sortefe hat num 
Ft. Bognär antatl Fe. Kobermwein übernommen; dad) 
ann wir niit jagen, daß. Die Rolle dabure) gnwonnen 
habe. Bet. Bognär verftan e6 zu wenig, die Angft der Lite 
invigen jungen Frau vor der Guldefung ihres Behlriti aut» 
Anbrüden. Gatfpreender war die Gejarine des Pl. Grafen, 
berg. Be Beer Belsgenfeit wollen wir nod anführen, daf 
dat Städten dod) genicfbore jein würde, wenn Sr. Bed 
mann, der allerdings sch fomihe Momente darin al, fine 
eberteibungen und enfefeaben Zulpaten Dimwelofen wol, 

















In &cribes „Bermfänden“ hatte Br. Gabillon eds 
vonin Menneile übernommen und foL, tie allgemein verlaue 
et, fee Worgängerin nd jeder Kihtung Hin übrrreffen dar 
en. Bir jweifln aud) finewege an der Riglgeit Kies 
Meets; denn wir Kaben nit den Abgang Der Fr. Kierfehe 
er abgemote, um De Befößigung Nirfer Dame ya begin, 
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10-18. Oftebe: „Oberen 
Aenfele. — Rohengein 
= „Der Prophee 


theater, 


Sfr. — Robert ter 
„Das Ractlager m Oramaba- 
— -Sornrvals.tbenienee 





Abermale it von veriedenen Unpäffiteiten zu ber; 
tn. &0 4,8. war Frl. Songui umvohl und del, Ricci 
übernahen tt ürer die Gifeln, cine Xufgbr, deren mine 
Mei übte Rröfte weit überftegt. Mas unferen Ball Sem 
Srinaminger berft, jo baten wir uns an den völligen 
Bett, weier am 12. meidee, daß alt deb „Propheten“, 
arorgen Umpäpliteit ds Hrn. Grimminger“, »Boberi“ 
graehen werden müfe. (fr. Gunz fang den Raineaut.) 








Das einige Greinif der Bode im Dperulfeler 
war das Miederefäcinen eb „Lofengrin, mit $rn, Balter 
in der elle, Diefe Bfefung erwics fi) als eine über 
Serarten gtüdfige. Mit Raoul und Lopengrin ht fh Sr. 
Walter af zu einem Migiede ern Ranges emporger 
(rungen, nit 6Iob infofen, daß man ih erje Rollen 
guet, fondern do er fe ad in würdger Meie durlühr 
ven far. 

Der Lofengein dab Grm. Walter war feine fertige, abges 
Sötofene, aber eine in allen Teile ganz genägede, in mans 
gen wahrhaft efrenende Leitung, wel fi bei jeder Wieder 
Holang befer gefaltn wird. Sihen das Arufere, — Haltung, 
Gang, Geberde, Srihtsausdrud, — made einen Harmonie 
föeren Gindrud al font und bewiet, dafı Sr. Walter darauf 
este gelernt habe. Gbenfo pie di Behanblung feiner Stimme 
größtenteils mehr Sierfeit und rihige Sinfih, as früh 
Ausyufegen war an difr Reifung in muflatier Hifiht 
das gu Giufige Mesyvoce, in dramaijher den. etfprehend 
der Mangel an Palhot, Der Lopengin des Sm. Walter 
bat zu viel Genrertige® im ubbrud. Die efte Anrede an 
den Swan gevann daburd) an mutigen Rei und bier, 
tie am allen Seen, too Weit und Zareit am Pla, 
überagte $r. Walter dur Stimmfrihe und maftaiihe 
Korrefteit der Betonung feinen beißen Borginger. Dagce 
gen Blich von dem Momenle an, wo Lohengrin den König 
rgrüft, bei feiner Anfpraße an Glf, da Berbat nad »Ram 
und et« zu fragen, und Den an ben Gegner geritten Bo 
den, in größerer, voller Xon und eine geoiigre Delamar 
ion zu wünfeen übrig. Korrelt war aud hir Ms und Dabei 
ich auddrudaloß, welehe dub „Öle, üß lebe Die {ehe 
etiprehend gegeben. Im zweiten Alte tritt Sohengin. eft 
pi in Die Sanblung. Dach wußte Sr. Walter andy in bir 
few Fine merere Stellen zur Geltung zu bringen, 3. 8. 
-uRonam, {af in Freude dort fe Zbränen Rice“ und uns 
mittelbar vor dem Afaß: „Sei Bir, Glf, — nun La var 
olt un gehn«. Minher gelungen war der drohende Zuruf: 
„Burüd von ihr, Berfudler, welcher, nad) Angabe des Die 
ters Komponiften, „mit fhieliher Stimme«, aber dad 
ah, dem geläuterten Sharfter Sobengein’6entforejend, mehr 
af und freng, alß eibenjpfich jorig, galten werden 
folte. Im Briten Atte war Sr. Walter verhttifmihig 
ehvob matter. Pie Scene im Brautgemd; (hrnt ihm chmat 
if zu fcgen und Die der Jnnigeit De Yubbruda einigermafen 
Abbrud) zu hun. Binyelet gelang au Ser, 4 8. dab info 
aAtömeft du nicht mit wir Die füßen Düfte“, ba Die Gries 
rung on feinen gfanvolfen Uefprung : »Bein Lieben muß mir 
Hoc entgltene, Leider aber gebrad) 4 Bifer Leitung Ark 
Sem. Walter an einem wirtüngtvoflen Hoflup iu Lopens 
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Wrin’e Brgähfung vom »iwunderifälgene Brol, Sr. Walter 
rag einen großen Zheil diefer Grgihfung fo Life vor, Daß die 
Zuhörer auf der Bühne und im Saale ihn faum vernehmen 
onnten und andererfeit® auch Die entfejedende EBiftigfet der 
Situation nit zum Durdbrud fan. Dot war in materieller 
und in Armmahfter< Hinfit verfehlt. 68 wor, als ob 
Sobengrin mr den ihm zunähft Stehenden ein Gehe, 











Mb amertrauen wolle, während er fh ja aemmgen 
iebt, daB Seheimmib , auf defen Perahrung fein Lubends 
lid Gerußt, aller Wet, vor Mlem aber feiner Elfe 


yreügigeben. Die Gnthüllung feiner üferiekihen Star 
dung ift für den MenfAjen in Lofengein ein Bernihtungture 
Abel, da er fh, fer fprehen uf. Dieer Sitnlion ent 
fprübt nur der volle Ton, da alebeulite Wort und der 
höhe Yatfos im Andrud, Weiterhin wire der Abthied von | 
fe (> Do dei dem Ringe fol er mein gedenfen«) mit ifer | 
rem Schwere wiedergeben. Die {te Mahnung an dem 
Schon mar wide, ie yu Yafang, {ehr gelungen nnd bes 
Flo eine Leitung, von meißer vi Gutes zu farm und 
manche Sefre nd zu emmartn if, und Die au ufreiig 
che Befall vriente, la ihr zu Ah war, und wohlaucı 
mehr gefunden hätte, wenn daß ununterbradene Fortfreiten } 
der muftafhen Stern Bier „neubeutfhene Dper di ger 
ten Sugepuntt Darböt 
nfere Hofe über „ubengin« ale Oper ober als 
»mufalher Drama verudgen wir nach mebrfaßcn Anbös 
en in feier Befe zu mebifiien. Was wir nah der eften | 
Auffübrung (1858, Seite 438) fügten, fönnten wir nur 
Wort für Bart wirerhofrm. Bir gel dabei in der ner 
fennung von Wagners Zafnt weitgenug, Weiler old 49. 
Sr. Sandfid und andee mufalhe Referenten, deren Is 
Ahr Sctung hat. Xu venahren ir und jept wit damalt 
vor-der Sinmehung zu Bagneris Ofen und vor der Bil 
nung Der manuyfdgen Neereibungen und Nuffhritungen, 
weldhe dasfelbe im Befolge hat. 
Aufführung des „Lopengine, Slam die. ee 

ınd einzige »grofe That“ der gegenwärtigen Direltion , it 
in der Gefammtanffährung, unter Kapellmeifter @ffer und, 
mit Xutnahene der Aterole, iu der früheren Beleung. — 
Br. Duftmana, Br. Efillog, Hr. Bed, Gr. Hrabanet, 
Sr. Echmid, — Die geht, Jaft dundhuns tee gebicen, 

Mn 18. hatte Bel. Krauß eine neue Rolle; fe fung 
Die Gatrite im »Radlinger. 

Die Leiftung det Hrn. Grimminger als Johann von 
Leiten im „Propbetene, der am 15. gegeben ward, fünnen 
wi nit zu den pfüdihen yühen, — fee, Daß Sr. Grin 
minger nt gut iponic gaween, fi ed, wad fi iumer 
Hiorer geraufel, daf dem Rünfer die Beherfdung der 


























höheren Tenorfag, bei fiier Begehtwirigen Stimmbldun, 
eine Unmöglicet fi. Dieemal wenigtens el eh mehr auf 
a it, Ba Sr. Grimminger, da «6 weder an Berti 
och am Lebhafitelt des Ausdeudk zu fehfen hin, alle Kats 
Brutomite, welhe Ihn zu Gebofe Aehen, Die Antverbung Des 
Betietts Da6 Loslege , dab Aonedfeln yoifhen Borte und 
Vino, nicht nad en mutaifrbramakien @rfordeifen der 
Role, fondern {eili) dayu gebrauchen muß, um Die ihm vers 
fngen Höheren Yöne ut SIR oder Gnnft außer Sehe zu (or 
den, wa im Diemal faft dem ganien Abend hindurch mipfang. 
Babe zeigte fi eine Seifert oder fonfige Spur von Ermir 
ung, Die Mttelage Sieb rät und Hangoll; — wir gl 
Gen Saher mit Peßmmtheit anchmen zu Fünnen, da St. 
Srimminger bei gänic; veränbertem Zonanfafe auch die 
ähere Lage aukiden fönne. 

Die in Nee Sende PropfetensBorftellung, mei im 
Sanyen gut Happt, bo im Binpefnen nit viel Wemerfenawere 
et. Gin neuer an mache ein folnnet Fiat. Frl, Krauß 
war alß Bertha durdans torrelt ih Spiel und Grfang, und 
dr. GfHLLag überzeugte uns mruerbnge, wie fer wir uns 
eölanirt= hatten, al role nach ihrer Sronore vom 17. Juli 
einen erfeuligen Fortfhritt in ihrem Bortroge ju bemerten 
glaten. 











Zheater in der Tofefiladt.. 
Debits. — Gin Exit von Brim 


Diefer Tage fen wir in obengenammtem Xhraer eich 
jener tür, welhes gegen Gnde des werflfenm Sommers 
an der Piinlbübne (Taiafeute) ale Rovitit geben wars 
den war. 08 bat Hm. I. Grün sum Berffer und heit 
„2er Hauch, oder Eienfs Lrbeaeitäte“. 83 riet, 
wie die wife feiner Sefhpuifter und Geftieliner, an 
Beim (eigen umvermitcten Nebeneinander von Gral und 
Spa. Zum Wengen it aber Seerer baınlo undgefund, und 
der ragche Dil, ven auch nit originell, doch nit fo un: 
natürtid und anfprudtwoll wie kei anderen Gigengifen Der 
Vorftadinue. Muh it cin ganifet Gheruterfirungsgeisit 
ht gu verfennen, 3, 3. in Den Rollen db jungen Soldaten 
und feiner Geliebten. ferner in der mafvollen Jrihmung det 
fhnrifhen Kammerdinert. — Sr. Rapelmeilee Hopp hat 
gu Beer Paffe eine flfeiefe ht fie, Sorafum gear 
fee Nufitgetfert, Das Aufere Nerangemen ber Scene genügt 
md au Die Parfellung wäre eine in Gonyen eh galt, (ean 

iht abermeft, — von einefnen Ctodunzen ebejeben, ech 
ehe Ber chfenReie auyafhreiten Fiat, — enige Migieer 
fh dur; dor Riftlönnen ihre Rollen Tersoreifan hätte, 
Tiefe Rüge verienen nonentih die SG. Gontadt, Pohl 
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und Neumann. Scherer follte to) werigftent dur Hifi 
ges Memerien fein Griheiren alt Lebtofer vereihfid zu 
machen fuhen, falt Dur) nolkgedrungene® undentfns Grteme 
Vorien Die Code noch mebe zu verderben. ud) falle ein 
Bien niht vorlommen, daf, wie an Bühnen fehten 
Rangeb, einige Mitglieder in zwei Rollen befhätit fi, 
wie 8 ier mit Gem. Reinhart und Hrn. Küftner der Pall 
war. — Die fomien Sauptrllen wurden don den 9. I 
Beif und Tomafelli wirten hrzeftlt, eb fo ter Sol 
dat durch Hrn. Schönau, der in feinem Ing ynfih fang 
welige Kommifionir derd Hrn. Iungmwirth und defen 
Shrweter dur Fr. Schmidt. Die Holle des Stıbenmids 
Gens hat an Frl. Wathmeyer cine genägende Darfeflerin 
und eine Cängern, die mit rem zugleich beten uud Deöb» 
wenden Organe alle Werd Cchreleriunen in Grund und Boden 
fingen Könnte. Art. Seemann, eine Hühe Gefhrinung, ber 
fine einerfitß auf® Neue die gänfige Meinung. Die wir 
won ihren Talente egtn, indem fie fi) nämlid einfach und 
matüric Genaben und den heiteren Sei ihrer Rolle gut here 
vorfob; anberneil {hin fe aber oft gap Hhilahunsior 
md if Die ernfe Geite 8 Gharaer® gang fallen, 











—K. A 18.D.M. made Ne Diltion einen Der, 
fu mit dem Gonverfationflüde und gab Töpfer® been 
Zune. Bir voradzufehen war, miflung das Grpeiment und 
mußte miffingen, nn zur Pfege de feneren Gomerationts 
fläcsfehtt e dem Iofehtädter Teer an Darftllern. In 
Beh nahmen fi) nad die einheimihen Arifte un den ange» 
Yüntien beiden Gäfen ie Soffhaufpeer eften Ranges ans, 
Sr. Sitte, ein Rime, der vor wei Jahren unter dm Nomen 
Dufour bei dem Apentern zu Pebenburg und Prefburg in 
einer unergeordneim Stellung fh nicht tehuipten Ton, 
Gatte De Snmohung, alb Phtip von Ctreen vor einam Re 
foenpußitum, wenn au dem eineh Borfiabtfeters, zu 
fhrinen. Bel. Rteinert, eine flale Anfngein, dr fo ns 
ib ER abgeht, tab eine gute Chaufpielerin bedarf, »der 
arbeitete" Ki Leopold won Cirehlen, denn von einer Huf 
fung und Turhfürung des Spalte fann dod Ki einer 
Dame nich Be Rebe fen, welehe auf dr Yühne weder eben, 
ten, pre, mod; ih, geihmadvoll anyuteden verfcht, 
tee, füa gefgt, ie äufere und innere Begabung day 
eit. Defenumgeagtet twurde genannte Dane wieerhell von 
einem Heinen, aber aidoneruden Zr des Pablitume ae 
munter mod gerufen, verdiente aud) mit Rüdfiht auf Hrn 
Sitte, den man ungefirt zu Gnbe piefen fe, ifen Borzu 
$r. SonraDi (Obejägemifer) fa dn polferuden, amt 
Ticen Ton nit und ward zu oft Weinelih. Dust gilt au 
von Frl. Shmig ou), der A befenungenfet hir 

















Shre bes Mbenba gebührt, da der vefiie Bil, nad Kt 
Kräften zu ub ihrer Leftung überall Sevorleuele 
und fe auf) mehrere hühffe Momente hatte. fr. Reue 
ann (Barren) fonne fl nicht ht au dem Durdbofreten 
Gefühfe der Niätigteit ind Pofenlihaberehinauäfnden und 
Mat eilß yu wenig, teil zu wel. Die übrigen Darflllr 
färinen mit dom unparteffien Pub Dtfelhe Gefüht ge 
Babt zu haben fie Seuegten fi) wir auf der Folter. — 
Der Lead) der Borfellung wor ein fpärliher und Der Grfalg 
ti woß! bie Sireflion von dem Gedanfen obbringen, dat 
Ronverfaionsftü in die Jofftadt oder am Ande gar in den 
aftihen Boden vom Lertenfel einzupfangen. *) 











In ber verfofenen Bode it auh, Fr. Hoffmann 
Boumeifter peeimal aufgeretn, und gmar fpite Die ge 
fätte Künferin Ne Marie eanne in dem hefannen Dramın 
„Gin Beib aud dem Dolle« ober „Dad Ratterhenge. 





Eorrefpomdenzen. 
Stuttgart. 
Weber der lan Machn- 


Die adjäpeicen, ywei Monate bauernten Berln dis 
Hiigen Hafthentrs find mit tem Anfang Des Monate Eep- 
Humber zu Gnde gegangen und die Vorfellungen haben am 
4. September wieer begonnen. Jh mil meine Berihte 
it einer Burgen Defseehung defen, was In den weflf- 
fenen {ech Wochen geleifet mocben if, enleile: und mur 
Arge algemeine Bemerkungen, Die zum Berfändnif nethmen- 
dig fein dürften, voransfsäcen. Gine Städerung der bebru- 
eneren Miller des Jnfltuto behate ih mir für fäter 
vor. Die Hefige Hofbühne iR während gehn Monaten eröfct. 
ven Anfang September is Cube Juni, Die Varedungen fin- 
den vegelmöfig am Sonntag, Montag, Mittwoch und Brcitag 
Rott. oe dei 6 vier Moden mid überdit nad am Don- 
eig geil: Bon difen vier. bepiehungsmmelfe fünf Berfl- 
Kungen Sammen in Der Regel gwei auf Die Oper, die anderen 
zwei oter Biel auf bie Arapöti, das Shaufpiel, Das Sußfpil, 
Die Yofle und dos Ballet, Piemac, fonnen Cie fon bmef- 
Ten Baß «8 ungerecht wire, an 8a6 Nepruteie Bifelben Anfprüche 
machen zu malen, wie an Teate, mo jeden Abend gefit 
1 iR nicht zu überfehen, Daß zwar im Darcı 

er bi uns befet find, jedoch {ba die Bin- 
ger ohne Unerfied Beufhe, anöfte wid itallenfche Muft 
Ängen, die Scheufpieler gfeihmäfig im Teauerfpiel und in der 























#1 Gin Gedante, der an Rh gar mit fo übel wäre, und 
wohl alle Mufmunterung verdiene, wenn cr mit ankeren 
Witten, unter ber Seitung eines inteligenten Büh 
menvorflans, Ans Wert geht unb fanfequent verieigt 
wirkt une. 
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Bofle mitjmiten baben. Dies voreusgefäit, gehe ih übre 
auf dat, maß bite, fe fün 6is fc Boden, geefet wor 
en 26 begmme mit der Dper, Bam Sihingefind Bes hi 
Fien Pubs, die ou in Dem Bi jet abgelaufenen Ar 
der Saifon mit Mech fih als fe echten hat 

Saiehung auf Be Ubneklung In der Yusmadl ale a 
Derflung der aufgefiicten Opern. Mh als eb mi die gar 
gu unerblümt hernergeieeiene Besogugung der tieren 
Macwnte Siligten, fonbern wei wir aden Grund haben, zu 
Hoffen. Ba diefer Mihfand im Derlnf ber Caen verfin. 
den werde, und wei wir ren. Lab hie Dexhötife otwal- 
ana beten Befetigung amausführker R- 

Mus der fprielen Anführng der bis fehl peachenen 
Dpeen werben Sie fih übryegen. Daf der Kopemeiler Rür 
den den verninftigen Grunefap hat. die guten Reife. über 
ie er verfügt. möglihf oft {6 Reue zu führen, in ihem mie 
in 3e6 Publikums Intel, während die Melabere unfres 
Shoufpils und Sufpieis, mit geringen Masnafmn. Ah 
äufer cur machen, und. wenn fe nit al unpößfih cuf dem 
brotretel Fehen, fpaeren gehen abe ich ff Befääigen. 
— Die eiflen Opern meren for. die man oft zu hören Br 
Tommt, und die Aufnahme im Ganyen eine mas. lau; nur 
inglne befonbus blickte Rummern ven warmen Baia be- 
ei 

Auer fam Roffints „Ted, Sr. Pifhet. der cf 
fo geeinte @änger. ıM ou neh jet, mo Ne Bamne 
feine Olonye fon im Abnehmen ein efiser Dareer 
Ber Aielode. Schade, doh fein Gefang im Beten At 
in der Sbtaffne. mei unter einer hörbaren Seife 
Meet. Sein Spiel if eimas zu lebendig, He und da 
mißt vernbar mil ber in ber Role fegenden Mirde. Unfet 
Selbenteror Sontheim. der jingf in Sch und Prog Er 
ren emtele, mer wit befonders iponit cl} Ye 
Yagegen wortefich in ber Litlele ber näcffeigenden 
Oper „Dibeler, fomie 016 Mofanilo und Gera in den 
Opern „Stumme von Por" und „Rönigin von Cosernm. 
In fänmtüchen genannten Werten bamähee fh aufce Sma- 
denne. Ar. Leifinger, als Mbtige Sängerin und bentenke 
Eihaugielrn, De fi nur vor dem „Zusiel des Guten hun“ 
u hüten hat. ©ie fong im „dee die Mathe, in „Otheie« 
die Desdemena, in ber „Btummen« ie Yeinzefn Glera, in 
Ber „Aönigen wen Gnperne le elek. In epteret Oper 
Find are ehe dran Die DB. PIThet (Rönig Joch) und 
Schütte, ebenfals cin Böhme (Mecenige). zu nennen 

un folgte da „Nachllagr von Oranabar, und Ler ver 
fette Derfuß, one Sängerin Wameno Wiechellin als pr 
irre Rodfelgeem unfeer hefigen Scubette empuführen. So 
fen mir, daß der Berfüh nicht miebehelt mie 

Die nätfle Aufflbcung Srabte ee Oper als neun 
Bit, zur Bei des Gebarisieten unfres Abnie, De feh mehr 
als einem Jahrzebent geral hatte, und nah der im Patltum 
foum Jemand fib gfehnt Haban mid, Berdis „Henn 
Brei war die Oper fram wieer zu etennen, (9 worth 
Daft hate ie Ach Durch Me änfer forgfälige Gifabirung 
und de glängende Befehung er Hauptroen verändert; tob- 
dem gtaube ih faum Daß fe zu einer Gebingeoper dr Stute 
ner werden mh, De beider halb enfegten Wederhaung, 









































ee einige een mit Beifafl oufzelhneten, font abe fit or 
feauent besfelben enthielten. — Rüten Hätte bie Rolen nit 
poffenbsr veihelen Knnen, Sontheim fon ben Hernani, 
Bier den Rbrig Marl, Schütte den Don ui und Pr. 
Narlom. unfere buibte Releraturfingein, De Gi. 

Dem neuenfubiten „Bernanie folgte die her ziemlich 
obgebrofhene -Merihar, mil Ar. Marlom in ber Ziele 
und Hrn. Sontheim ale Syonel, beides vorüglite Leihun 
gen. Die beiben meiteten Opeenvorfelungen gehören zu dem 
Gelungenflen, maß wir Ser fit tager Zeit höten, und. chen 
mil 06 Werte von fo gang verfilebenem Gharafter waren. iR 








&6 en um fo glngenbere® Zeugniß für unfere Rünfler. daf 
fe in beiten fo Wühmfices fefeten. Cs hankelt fh um 
bie „Dodyelt bes Agero- und den „Tenabakoutr. Gifere 





Ober enfrwut ih fit ea wier Jahren moht des veihften 
Veifals unter alen Opern des Weparlis. Die Shön- 
et den Mertes wid duch eine uff, feine und pifante 
Worfkedung gehaben, Ar. Marlom iR eine bensmürbige 
Sufanne, Pifchet cin (ee gemandier Pigare; Br. Lrifin- 
er als Gräfin, Sr. Schütt lb Graf reihen Ah mürkig 
On. Bel. Morfhalt, fonf eine fehe mitlemäfige Atfin. 
macht Glüt durch eine gute Repräfentation des Pagen, — 
Der „Troubobonte het fh el nad) und nach. mei in Beige 
der guten Befepung enjelner Wollen, Ker Brrunbe erworben 
Die große und dankbare are ber Qeonote war bier nicht 
genügend befet; jept iR Wefom Sıffand. abgehalfen und Bir 
Diemalige Yufnatme des Wertes mar eine fl begeifete. Ar 
Warlom fong die Yronore. Hr. Sontheim die Alec, 
Pifchet den Grafen Luna, Ar. Yeifinger Die Zigeumerin. 

&o fehen @ie, dafı mie ih chen emmähnte, Die Doer 
miht mit Unceht anerlannt web; es heufät ein teges Leben, 
die Rünfter And onihrem Pape, tommen Meikerwerte, mie 
Bigetor, „Blummer, „Tells an Die Reihe, bei minder bebeue 
Henden Yrobuten. wie „Treufabsut-, „Hewanie, -Rarthar, 
wind Dart eine möglich gute Defehung nachgehofen. und fe 
hatten yoie 56 jet wur eine werehlte Aufführung, die dee 
"Radtlagerse. Der Mile if gut. und mern ih auch in der 
Folge Gelegenheit haben werde, Bife und jene Röngel, Die 
fh teils fchom eingefäihen haben. iheils in neuerer Zeit 
inyufeihen bepimmen, yu eigen, Muß fcht fe. daß mir 
Stuttgarter mit unferer Oper uficben fin Ynnen; ic hate 
efe Webergeugung nie fer gebakt, al fer Kch Gelegenheit 
Hatte, Wergleihungen mit der Parfer und Genbener Dper an 
jufilen, der Wändener, Berliner (1) nic gu pebente. 

Im Shaufsil und Trauerfolel, im Luffpiel und in 
den off ht es mn aledings nüht fo nut aus. Bar haben 
mir füge Rräfe und fi Im Gtanbe, jebes Stück wein“ 
BI an befehen; alsin eine spe Thätgki, ein gleihmähiger 
Sifer unter den Mitmieenden iR hier. nit mahequnehaen. 
Daß Auftreten der een Ghaufsielem. des Art. Mildelmi, 
gehört ga den Seitenheiten; auch vergehen Häufg Baden 
Ohne Daß Hr. Orunert oder Hr. Fdiwe aufien. gm Mt- 
lieber, Die Häufig Pie Paupteoien. namentlich in ber Tragödie 
iu fieen berufen wären. Im den fipten Done Moden find 
übrigens iefe Wände mehr m den Hintergrund getreten 
und mir wollen hoffen, dapı die Yenfer unferes Shaufe 
fon um der Dper Ronturren; zu halten, in der Batunft 





























eßtet fein werben, ben Siligen Münfihen des inteligenten 
Ihres ber Ihroterbefucher Rechnung zu ragen. Bir heute 
MI ic) mich darauf, befhränten , bie bebeutenbere Bere: 
kungen fit bem Beginn ber Gaifon zu ernähren, indem 16 
88 untere, mic auf dab gang Unbebeutende cingulflen. 

Da if anführen Gupkows „Wemer-, Bier fit 
mehreren Jahren nicht gegeben. Hr. Tome brachte Ne 
Aitelrede yur wollen Geltung; er Hefte ein gutes Wild 
iines von inneren Qualeı yenifenen Gerätes; del. Bil 
beimi, die feine Gemhlin pie, gelang kefonders der 
Abyil, wo Die Lebe zum Gatten fi fegreih Die Bahn bet 
Shatefpeaces Viel Yirm um Nhts in ber Hold 
Üben Bearbeitung Findet in Bel. Wilhelmi als Beatir und 
Hin. Fowe ale Wenedit gemanbte Darfellr, Hm. For 
Bindest mur Liber feine Gehalt, wenn er als trkhaßer auf 
Hit, feine Bewegungen haben yum et eiwas Geige 
Sehe gelungen war fin Duneis in der „Jungfrau won 
Orleans. In difer Werfelung tat ein Sl Gräcmenn 
dom Hoftheter in Meiningen, in der Aitelrole auf, cine 
iugenbtih Häbfhe Gufdeinung. ie zeigt Verfänbnih ihrer 
een. mas in der Partie Der Yoby Rlonple In „Brom 
meins Guber von Maupac nach mehr hemantat. Die 
Iofanne mub fe ned mehr burkhanbeiten, ehe von einer 
dolendsten Seiung gefprocen werten farn. uch müfte fe 
einige Yehler in der Doflomation. wahrfheintih Folgen eine 
fehlen Unterichte (it eines gedantentefen Ungesöhnens) 
abfegen. Ws Grommel, wie als Talbot in der „Jargjtau- 
zeigte ih Dr. @cunert als den bedeutenden harter. 
fer, für den er allgemein gilt, ber <8 aber Liber Beinahe nie 
unterüßt, Durch eine Züge, die er feinem Aharatier bigibt 
und die ae etmas Wephifopheifhre haben, den quten Gin- 
Druck der Gefammtanffflung zu gerfdren. Art. Eier if eine 
Aumuttige Agnes Corel. Hr. Devrient (cn Sohn des Karls: 
uber Apesteiefioe) als Qönlg Racl meh mach unbeheu- 
ende, als ihn Shtlter fi gebact hat. Diefer junge, fehr 
fm, aber unferes Dafüchaltens mit. fonderich begabte 
&ihaufpisler wird bie und da in Rollen venwenbet, benen er 
mit efernt gemachfen iR; fo bat er j. ®. den Büren von 
Defjau in der „Hana Yefer geficlt, moin Ihm ade Gigenfiaf- 

n abgehen. Die Gefheinung iR auffalend, weil im Mlge 
meinen die nid her Wap if, wo man junge Rüuer, fit 
wenn fe Aolet Haben, euffommen lift 
































Cpeatraliftje Rovitäten. 


Weyer ber beulfißen Vriginatwerte, welche während der 

Sommerfailen 1859 (ven Dflern 89 @eptember) zur fen 

Anfführung gelangten. Wit Angabe ber Bühne, auf welcher Re 
muerf gegeben wurden. 


Zranerr, Shan, Luffplele und Polen. — „Lönig 
Watkoris Brauthtl-, 3. is 4 M. v. Bodenfedt. — .Ex- 
ab Hobfurter, Bürg, Sb. ind dv. Bibmann (Hüncen, 
Hoftpeate). — „Yacrlaus Hunady. Ar. in 3 M. d. Kal 
Rloucee (Bag) -- «Sonverienz und uber, Eh. in 4 1. 
a US 5.0 Se u nn) 











Wircn In 3 U m Rncifel. — „Die Braut des Bärferse, 
Sc in 5A. ©. M. Brany Mogbeburp). —— «et und 
Seren, Shin 5 U. v. Wihert. — -Areg oder Bre- 
dene, Sewant in 4 Mm. Mofer (Rönigebeng) .— „Gin 
Abenteuer Lubızig Deorlanl in 1 U. d. 2b Mpel, — 
„Der Doppeigänger von Ryepe, 2. in 1.5. Qtäger (dib- 
30). — ‚Debengtürte, MWoilsBaubemärhen In ı U. v 
Want (Weimar). — „Bafpausabenieur, Win 3 M. © 
Dfwald Brstau). — „Berninfige Brauen“, Dam. Chen, 
in 1%. 0. Bernach Bürit), — „Ein Vormittag In San 
fouc-, SIR. & in 2%. v. Sulfe Müptbac. — „Der Yeir- 
mann und fin Pflegefinde, Weltoßüc in 4. o. Charlotte 
Bird-Bfeiffer. — „Jeremtas Orller, B. In IH. d. Bohl 
— „ie deuten fe über Rußfondte, & in 1 4. Mofer. 
— Der linie Stiefel, Schwant in 14. vo. Jacob: 
fohn (Berlin, Waltmers Tate). — -& [el din dar 
fine, & in a Mow Mofer. — «Gin Beelse in Lebensger 
fahre, & in 1-0 Hopf. — „Cine für Drer, Coteluffp. im 
LUD. Galtperat. — „Jialienife E-&teiher, Pin LU 
d. Salingei. — .Beber und Edweie, 8 ini 4 w 
Riten. — „Cine über Chen, & in 2 Me m Karoline 
on Bonloff. — „Wor Refbad, Hl 8 in dv. Sulle 
üplbac. — „Harfhell Donwörtsr, SIR. 8. in 4 4. % 
Hopf. = „Der Moftinenbauer von Berlin, Belfsfü in 
34 d. Weicauch (Berlin, Brieeic-Wihelmfadt). — «Kur 
Souragel-, Voltüt in 3 U. v. Raifer. — „Mur einen 
etlen Str“, Pin 2 8 v. Boft (Wien, Garlheater), — 
‚Schlob Kınbrae, Gharatergemälde in 3 U-y. Wohn. — Dir 
Netrut von 1859°, Woltsfüc in 3 U v. Berg. — Der 
Veruiheiter, Beitsfät in 3%. u Aheefe Megerle — 
„Der Juvalide and feine Addhtere, Lebensild in 3 4. »- &b- 
tenhäufet — „Vom Regöftsuplager, Benwbild in 3 % 
B- Berg. — „Gin grober Miele, Gemrebiß in 3 Av. 
Bernpofer. — „Der Hautdic-, Lebensild In 3 X v 
Grün. — „Sacheits, Burlste in 3%. ©. Dlamm und 
Wirnmer (Ben, Jofeftatt). — «in Trauefpiel im Walter, 
in 4% d. Eilberfein. — „Gin Bauernfubent, Bin 2 U 
v. Blant. — „Der Beciheietampf In Lrole, Wits.c. in 
SU 0. Verla und Leseo. — „Der Sandmıth Underas 
ofer, Wells in 3 U, v. Böhm. — -Giwas zum kur 
en, Pin 3 Ad. Beldmann. — „Gin ehraer Re, 
SHeratt, Gem. in 3 Mn Blamm. - „Cine Wenerin, der 
kansbi in 3 A. v. Flamın. — „Watbteuflr, Sharaft. Sen 
in 3 Hd. Rebe. — Uber Rand und Meere, Buuberfpic 
in 3% v. Blank. — „Bent und Gompognie«, Gharat. 
Gem in 3 W. D- Barrp (Wien, an der Bien), 

Dpern un» Singfpiee. — „Dlandror, Rom. Op. in 
38.0.6. 9. Miller (Mtenbur). — „Das Mendegons 
oter oldatenfreiher, Kom. Dp. in ı 4. ». Rabemaner. 
Tert nd. Bay d. Meberhorkt (Detmold). — „De Hatin 
von Piemonte, Sinfp- In 1 A. v. Härtel, Zert u. D- Bu. 
(Stein). — „Oeorg Neumark und die Camber. Kom. Op 
ind. Rich, Aut v. Yasgus (Weimar). - „Lorslepe 
m. Do. in 3 M. 0. Sibont. Tert in Bänder Sprade u 
M9gaoeb (der Rampen, cn Düne von Geburt. dat fine 
mußte Wusilbung in Deutfhtand. u. a. in Min genof 
(en). Ropeahagen). 































































Berge ber frangöffien Were, melde während berfe- 
ben Zeit auf dem Warier Bühnen zum eften Mal gegeben 
münden. 


men, Sufiele und Yandeniliet, — „Scurent 
riet, Comödie en 2 actes et en vers par Vaque- 
ie (Thöhtee range), poime de Einndes, 
en 2a et en ven par Laluyd. — al’anurier de village 
Drame en 5 a. par A, Rolland ei Ch. Bataille (Odien) 
— «Rosalinder, Com. on 1 a. par Sirandin ci Schoell, 
— Ze Wrigudier Feuenteine, pilce en 3 a. par Cottinet 
— River, Vanderile en 1 a, par B, About, — „Un 
Ange de chariti«, Com. en 3 a. et en vurs 
(oynnan) 

Mario Uchard — „Les honnttes femmes“, pi 
par Anicet Bourgsols (Vauderiie) este den 
Antares“, Vaud. en 4 a. par A. Bonrgeois et La 
biehe. — „Un fit Parc, Vaud, eu 1 a. par Haldry. 
— 2a eherallers du pincemez“, Vaud. en 2 4. par 
Deslander, Thibonst et Grangl, — „Par bors 
Ki, Vaud. en 3a. par Clairrille ot Lopez (Var 
— te dnda de Pahnbacufe, Vaud. e 
nier er $ Nart 


























necande jeunewer, Com. en da. par 














Kae a. Mon 
a cf von ie pas 
Vaud. en 1 a par üraugd et de Najac — „la ti 
des Iapıc, Vaud, cn 3 a. par Orange ct Thiboust 
(Pati myah) — „La Ai du Tinsrets, Dr. cn 3a. par 
Dagnd or Jaime fie. — „Um were de miles, Dr. en 
32 par Detlor 

ville er Desalme ( 




















-Pongor, pitoo en 2 a. par Clair. 
nblgu). — «La veille de Marengor, 
m 5a pardndiein, Aranuld et Delahays 

ver, Dr. en 5 a. gar A. Bour- 
gevin et Dugut (Gahi), — „Le Cricrie, Pöerie en 321 
bieaux par Hugelmann (Cinjoe). 

Dpern und Dpereten. — Le dinble an men 
upira eowigue cu I a, par Geraert, paralos de Cormon 
et Carri. — Le roiern, op. com. en 1a. par U. Pok 

haltamel. — „Voyage autour 
im u ba oyar A, 
Lauzanne (Opera mique). — «Le fauteui 
oncle«, par Mile, Collimet, paroler de M. de Ro- 
"Dana 1a ruon. par Canpenn 
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vigs. parsleı de L.äonen. 

— ala renre Grapin“, par Flotom, par 
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Hd, „Die Rovensberge, 


Berlin. 
in fünf von H.Herfeh am 11. Dit 5 € M. kei Wall. 


Weitsfhsufiel 


ar aufgeführt, haben nit aupeforoden. Den ganzen Abend 
Bin wurde Siemand gerufen. Gef am Schluß erfhien der 
Werafler an der Hand ds Hrn. Keller, der fchr bean ge 
mit hatte. Der teflihe Romiter Dr. Meufche, zu deen 
Weg Die Vorftilung Aotfanb, hatte Damit, ob bes Rufes 
der elnaSiofer, fin voles Baus eye del. Bohmann 
gahlet im R. Schaupilhaufe und bewies als Lorfe, daß the 
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ah das eegikhe Gement niht abgest. Befonbers Im pic 
tem MM, wo Meinhacd ihr eigene) Gefühl ihr elärt, war fe 
nenbich rühsend und mahr. Ihre anberen von friherher be- 
Hannten Rollen fo Ael: Goßmann aufs Haar genau mie 
früher, Mu) fein ihr Meyeteir fee berät 

Braunfhweig. — Wuher der Scilfer-Beier, melde 
Bier von @eten Der Stablkehbrken, Der Onmnaflen und 
Suter und durch de Birgefhft veranatet werden wird 
feet a6. Heroat. SHoftheater Das 1Ojähige Ceburifet 
durch felgeibe Drfelungen: Conntag dın 6. Ron. werden 
die „Räuber oufgefäht; Montag ben 7. Non. Beethovens 
„Bideior; Mittwoch 9. Nov. führt Die begepl. Hofapıle 
unter Yetung des HefXapeimeifers 3-61, ein geohes Din 
focium auf, worin unter anbeeem die „Olede« von Chillen 
ii. mufalfher enleitung vorgetragen wink. Donneilag 
den 10. Ren. wird Profeffer Rokert Gricpenter! Morgens 
von H1 8i0 1 Me eine deamalihe Abhandlung über Schil 
Teva Leben und Witen vortragen. Abends im hoflfeter, bei 
irteuchtetem Haufe, Prolog im zehn Abenden Bildern aus dem 
Ycten Echiltere, gedidtet won Aolf Glafer, veiprahen 
von Zr. Dtto-Ahate, mit Mut von Brany Abt, unter 
Yetung beifelßen; (odanı Dacfelung der drei fepten Atte von 
Watenfeins Tode, Buitag den 11. Ren 

(üßer Beibehaltung des Untetes von 
(-D. Abrater Muh) 

Breslau, — Die Divktin des Sladitbeter lä vom 
1. Noveaber b. 3. an äglih Nachmittags von 4 bis 5 ke 
anegeltihen Unterricht in uf und Gefang om befählgte 
Verfonen erteilen, wele Das fedgehnte Jahr emeiht Haben 
Diejenigen, melhe dem Werth Diefes Unterrichts genchen 
wollen, möfen die Genehmigung ihrer Gil. oder Wormün- 
der beibringen und fi werpfüdten, auf eine brfümmte Zct 
gegen enfpredende Gutfätigung Im Chor wiljenen. 

(eBrestauer Zeitung“) 

Prüm. — Die betannte Virtiofendemilie Nerube 
fandigt auf ben 23. und 20. Oteber und den 6. November 
Duortett-Scirien an, yur nicht geringen Beiebigung der mu 
Mraiihen Beänner. 

Dredden. — P. Die Binterfifen wurde mit Chate 
foeares „Beinid IV.“ in Yaubes Bentbeilung. eröffnet 
Anordnung und Ausführung waren Iobensmertg. Hr. Dami- 
von fofte den BudRafi mit feinem Künfleifhen Sinne ui 
Wirbig Aanden ihm namentih Die HH. Quanter und Ra 
rimitton zuc Seil, Muh Ne Hd. Kramer, Meifter und 
Herbold verdienen genannt zu weten. Ör, Sonntag und 
Get. Weiche fürenen fi in ihren Wafyaben nich heim zu 
Yin, — A Nooiöt efchen om 11. Ditoter „Dei Laune 
mann und fein Wegefind-, von Fe. Birch, eines jener Pe 
dutie, melde dir Hofbühne Heber dem zweiten Lpeater 
überlffen folte. Bet. Berg und die HP. Jauner und Ri 
der fpieen fehr gut. Mac Bel. v Gchüp. Art. Aninanz, 
die HB. Cramer und Natchion gaben Ah Kari ade Mibe 

I der Oper gaficte cin Bafı, Hr. Hadnemann aus 
1 Hamtung. Sr hat eine Hefe Stimme, der eben nach Nie Hat 
Alkung fett. — An der wefenkrielen Rat über angetlihe 
Venftenkung Reiffigers iR fein wahres Wort. — Die 











Ssitten 














%. Sefopemfängerin Bel. Rrall hat fih au 2. Ditober mit 
dem 1. Hoffheufieer Gen. Jauner ehelih verbunden. 
Gray. — Die Operlte „Ribejahle, von Yanfen und 
Gonradi. wurde fie ale Novtäl, yum Bechil dee Sen 
Gopic. gegeben und mit Bela. aufgenommen. -- Pr 
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Smododa, der jüngere Bnsder des on der Wien engogiten | 


Sem. Mbln Siwoboda, befüite hier In dem Singfpiel 
„Dans und Hanner. 

depgig. — Die beiden erfen Gemanbjauseonerte. am 
2. und am 9. Diober, brachten Epmphanlen von Schubert 
und Beethoven, Ouveetheen von Weber und Ried. Ari 
von Mozart, Mendelsfohn, Weber wid Werd, das 
Bethovenfäe SlavierGoncert und Menere Glavie 











Dernfeiont. ©. Bad und Lift, ferner Bioin-Worationen | 


von Dapib. Witgech Haben der Wianifi Orenfchot. der 
Bolofpider Iacobfohn, die Sängerimen Joa Danne- 
mann und I. Bürde-Ren, 

Bänden. — 9 Faf (diem cd. ala wolle das font fo 
fehtafige München den Hunbeährgen Sebutstog Shilfers 
Fin au fh vorüberghen tale. benn während von allen Ec 
tn fon über eifige Worbreitungen yu einer wirdigen Aeic 
Biefes Loge beket unbe, rhrte und. regte ih Gier noch 
et. Dife Beforgni iR mu gfüih Sefeigt. Auf Einladung 
won Genf Sörfer, ala Gomieimitglied des hiafigen Zweier 

der Stiderfiflung, mb bereits aan Mittwoch eine Heinere 
und gefern eine größere Werfammlung von Minnren aus 

olen Reifen ber Gefelfihaft im Saale des Mufume fat 
wei die Bernfiotung einer dem Dißter und ber Stabl 
angemeffenen Beer befofen, in den Orundyügen Serthen 
und cinem ven ihr gemöhften Romils jur Musführung übertea« 
gen Hat. © fe Bufebe am Abend ober Morabend Bes cent“ 
chen Fehtoges in den Mäumen des Dbeon faltfinten und 
Der Hauptibee nach in einer von Pocfie und Ruf, ben bi- 
Denben und bayedenben Fünfen auszuführenden Apolheofe 
des Dites und in einer Mehr von Bulbigungsatten aller 
ihm zu Dant verpltelen Kebeneogären bechen. Man dent 
Bay die Ser im Modeh vorhandene Auioflfatue Schillers 
us Kietfebels Gruppe zu benupen. Dice el fi in würdig 
Vetoriter Umgebung echeben, unb das hohe Sichel befeben 
fo, mit Hilfe Giopfflfder Biguren und Gruppen, welde 
befonders hewortagende Gperaftere und Sxenen aus Ei 
Hexe Dibtungen darfielen gebildet weden. Damit ih aber 
zu diefem pafifchen Bilde auch ee Ibendige Aion gefele 
folten in ongemeflener, nad einer telimmten paelfihen Idee 
au orbnenben Reihenfolge efyäge mptgfogifher und allge 
feber Figuren, 3 8. der Dufen und Orayien. der Pa, der 
Gefechte, der Mhilefopfie, des beuffhen Waterlandes. der 
Breihelt u. fm. vor dm Standbife des Dihters cufbeien 

m ihm im Namen aler Glemente und Hihtungen. denen fin 
Diehten und Trachten heibringend und. egenteih. geween 
bie Krönye des Donfeo und Deo Ruhmes bazıbrngen. Jin 
meiewelt auch der Berefmteit ein (tiger Anteil on Diefer 
Beier einyurdumen fe I 64 pt mod der näheren Gmmägung 
Dorbehalten; jbenfatl darf fie von der Aeer eines Dihtert, 
wie gerade Gchilter if. nit ganz ausgefhlofen waden 
Die glechmöhlge Wereehung eier Stände in ber Verfammlung. 
welche die Weranfaltung Dies Beflabends befloflen, foie 



































die demgemähe Zufammenfehung des Romilis — 8 Rab zu 
demfelben von Gelannten Pefünlihteten u. 4 Bocci, 
Bean, Epbel, Bentfh. Yadner, Seiß. Boden 
fedt, Bed, Dahn, Died m. ic. zur Mahl geht 
— faflen erwarten, dah Kant und Mifenfeaft meiteifern 
werden. die zunäcfl nur im Mgemeinen vofhwehende Jore 
des Befen in cbenfe finteider wie feöner Beife zu walile 
ven. Mgefondert von Liefer Beffeer wird Das Zublinn mod 
am zei ober drei Abeuben von dem Theater burc Alührung 
der „Bloder und der Ballefein Ziloge, und von einefnen 
Reifen und Gefelfiften bukh mehr ober minder ausge: 
ehnte Sefifen und Wanteiis gefeiert werben. Muhaden wer 
den, auf Antrag des Brofefier von Sybel mahrfecinlih aub 
de Umperlt und De vefhicbenen Unterhtsonalte. von 
den Gefertnfhuen Se zur Wotsfänle herab, kefondere 
Beieitten veraufalten, Damit aud) die Jugend den Ghren- 
ag befenigen Dichters, ber gerabe ihr zu. allen Betn a 
Höchtes Jveal gegoten hat und gen wirt, in Bei wib 
Gemüt ihebenber Weile Begehen möge. — Unter ben Pan 

en. vefpet. Hatigutäten, welche die hiefige Hofbühne dem: 
mic gar Aufführung beingen wid, nemt man u. 4. aud die 
einatlige Oper „Abu Saflan“, Webers bramaties flings- 
wet, melde fit 1824, mo € in Dresden gegeben med, wht 
wieber zur Dorielung gelomaen fein fol. 

Prag. — Die Sühmifhe Bühne feierte bus Unbenten 
Ktieperas darc cin Vorfplel, welche Hrn. Rolar zum Urc- 
fofer haben fe, fowie hun Aufführung eines der gelungen“ 
en Bramalfen Werte des Werlckenen, [nes beriis 121 
eritienenen finfatigen Trauerfpils „Rod Swojanawaky („Dat 
Sefätscht der Ewojaneo“). Der Gitrag Liefer Vorfeitung ii 
zu einem Denfmal für den Dihter Keflmmt. Dos Tiroler 
wor gebrängt wol. bie Aufführung ee entprehende, der na 
tionale Gntdufssmus ge. — Der Gäcliendrein beginnt nun 

nen ywonigten Jahrgang; ec mird den Meigen feiner Son“ 
te mit Schumannis volfändiger Muft zu „Banfde ex 
fen 

Stuttgart. — Das Shider Jubiläum wir her am 9. 
dember Nocmittoge begimen mi eine Begrifung ber ep 
fotenden Befgäfe. Abends mid im, Hoflbeaer cin Prolog 
gefproden und fobanu „Malern Lager und die „Neo- 
{omini» aufgeführt. Mm 10. wiad ein grofer Öefug, an dan 
ade Stände theilmehmen folen. die Haupifkafen ber Stadt 
durcihen und Mittags die Hauptfeier im Anigt. Welthuufe 
Aattgaben. Kaprümeifer Kürten dat eine Gantale zur Ginl- 
hung ber Beier gefäreben, ber btannte Ypiter 9. 0. Wifiber 
wid Die Beßrede halten, ber Kepifiu Grunert Schillers 
„Bloder fprehen und zum Echuf Beethovens neunte 
Symphonie mil ben Ghören aufgefü werden. Abends def 
sag on Bas ereuchtee Schidedenfmal, mo une Mogar ben 
Rlingen Schittern cin Hoc gebracht wich. — Am 11. wird 
In Marbach Das In feier often Deal wieber herjefelte Ok: 
Bartspons Schillers eingeweiht und yam Shlfie des Beet 
ie im Hofrat „Watnfeins Ad“ gegeben. — Die neue 
Meverberfihe Oper „Die Malfaht nach Wleirmels. deren 
Deüittion der König von Wirtemberg angenemmen hat. fol 
ode November hier zur Aufführung. der een In Deütfih: 
Ion, fommen. Meperbeer hat fe perfänlihe Rücfprache 
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über das Detail mit dem Rapelimider Rüden acnemmen 
wech Septeree ie Dper enfubrt. Die Hauntrete wird in ta 

nden der Br. Marlom fein, welche such Die Ratharina im 
Nerdfern" gefangen hat, als Weperbees bier die jwei 
fen Aufführungen diirte. Muh N estate „Luflze Mei: 
ber von Mindfore, mit Wifcher als Aalfafl und At Marlon 
als Arau Blth, werden einftbir. 

















Sinem Refrolog 
Wolf in der 
Seigrnten: Yubndg Wolf, der Schn eine 
üeher-Btglid6, gehdete quefi bem Roufmannshanbe an und 
begann ungeföhe in fein qweiunbymanäfin \ahıe zu tom“ 
poniren. Noch Wien übergefedel, erblelt er Untrett 
Eepfried und wibmele fh gan) der Run. „Wende feiner 
Fompoftionen fanden ihre Werleger und cin grobes Ace 
wurde in Banndehm mit einen Yeile gehönt, Gr war cn 
portefiliber Geiger und Blanif, Das nur zu hafge Sid 
ft der Zonfünfer warb jebec auhı Wei; unter Ronpont- 
en. Gonct- und Etundengeben verfich, fele Act gerdufß 
und aufprucelse. Gr geböre zu den Sünflern. die Veplüdi 
während dee Exhaffend, mt dern Gefchaflenen nur wicht [pi 
ven hauen und Deren Eanftam nıht der yeriufdvee 
Wurtt, (onen Die Alle Zee I Ge war geboren zu Bra. 
Hurt 1603 und flocb in Men am 0. Muguft 1859. Die Neue 
Serie Fin age ci Bugicuh, nor Weite Kom. 
seftionen. (a Ind Mefen, Tuverthen, Mörkhe, Strihquar- 
hate, Dusrtete und Teis, avlrtiod, Sonaten für Klavier 
mit und ohne Begleitung. Kieder und vierflnnige Gelänge. 

Das Wahl. Grgebniß der Seneralerfommlung der 
@ingatabemie haben wie am Shlup der vorigen Nummer 
mitgeibeit. Der Yelauf Liefer Werfammlung (od. der „Neuen 
Wiener Muft-gctung“ zufolge em Super seubigr- Jewefen 
fein. „Der Wortag Der Yahreeberhte. Be Wahl Bea Kamitia“ 
Yabe „taum über eine Wierellunde“ in Anfprud, genommen. 
Di Sacnnahe er Spain (m u Malen Dr 
ungen haben. — Ju Der ff glechyetig abgehaltenen Bene 
vegeıfamnlang di Männergefanguereins [al st, we 
Batfelbe Weit melte, miht fe suba sugegungen fein. 8 
wurde der Wafchlaß gefaßt, dab Kinfghin hafutenmähg. „te 
Are Dar Komiteähtgleder in em Kemts nnrs enberen Oper“ 
Bering funzen dürfe MIR cite Boige Def Befälufee De 
yipıet war den Kiel Des Worfauds, Dun. Gage. wel 
Ger bs jet yuleih ener der Divltoren bed Muffocrins 
und Xomite Wied Der Singatadrnir, Ipieren Wlan aber 
im Qolge Der jüngien Wahl gleihfalle verieen hat. — As 
Wontand des Mönnergelangeereims IR dr. Brany Schierer 
gewählt worden 

Die Shiller-feier dürfte in Wien fo glnend ausfı- 
en. 016 «0 eben die Lokalen Werbälwffe dr Nefden; geatten, 
IR audı Bi jeht über jeden, einyelnen Lhil Ber Baer nad 
fin defintiner jap geaft worten, | Acht doc fe, Dub 
iiber og ber „Sihider Boden Dur) inpend eine Beielihte 
Oder Yrodalion begangen werben mid. Das Allalkomits 
der Sönlerfüitung, der Journalftervrein -Woncordine, der 
Were der »gcänen Jafel, die ner Unioeftät, die Ihra 
ter u. 0. fe ale ken den geofen Dihter auf Ihre Weile 
und bei guedmößiger Vethelung Südfte Die yanye Mode, von 
Eonntag den 6. 89 Camflag den 12. November. welonmen 
enfprebend anfgejil werben. Won den Warfıllunge, weite 
Di Liyater gum Leften Der Shllerfiftung verunfalten, nat 
bereite Da6 Burgticater, Das Ahcaler an dcr Wen and jenes 












































in Se Jeelat Ihe Dropanın gell. Im Bares 
Ka hei ne non Daten {ir Klamir era Och 
ek 
"eat in Seren an Ar Men banal de Yalsınn 
Anen gro son Kelten Dam cn Sälerläre Dat 
Kuca SÜNC un fe ha m Wen der "Older un 
hun @lf Bdefees Ugıi. — Se Beffmann Kit 
Kugeln Be aMluhee auffhen Den an Hi 
Den mi 

e Behvorelung im Burgtheater om 10. Seven: 
der wäre MD gen no wicht Shan, we man a 
Sen Denttge Dpmnc une Bao Sale Briefen 
Een moi Bas pacige Rage Der I 
Een abe me Be ehe fen «ber den 
Ans ha Sagen anf ul da 6 Sen nem hen {Bi 
erben Ss Mb ergain ao gerihe. vera 
Ho Sen ben alene Defaien whre. A landen 
Ans im Sntae Ds Sat, %e Diıtion und den Kante 
Aus Boeantge uns Winftenosethe Nele Gnihetang 
Sf a maßen 

&ın ulaer <Epistener-, Sc Mardwordt us Yang 
det am 10. Oder im Dojpeaiheger al Ya dance 
Ye een a een Cndgenetee Wahn 
Sen elta meren url ben Glan kam ci De 
über ihn su fällen. 

Das Freytag'jche Schaufpiel „Graf Waldemar- wurde 
iu Sa ae redet (de afpheheam abeimr 
Bin den Qnsalenfend jr Baer Di keppger Saat 
A Moilät gegeben. Wi Toımen in der nanfen Rammer 
Sean rl” unb Deihn Ger» De Dar, Wisefante 
Samt dt aut De Aufmefonfet Mayen. alufe ge 
ri fonten Tage ihr Gamer 00 mijren otke 
Seid Yemei Eaef Di peiden nah nedepemen 
kauen Im dien und fun Me Bmaden di 
Toeilnahme nur auf Hugenblide abzufchmähen. Das Süd 
De Boef, eaflnl dm wurde I Bann gut In den 
Bo Bauten Da Blbemar a Der Grkte ica Dim 
Ehukulbat un Sul Bote guy vige bie 

Snien. > din Sugrnais Saittete iR de Deie 
gabe zur Jubeifeier von ver Gbpelihen Weriogshandiung in 
Sachgan Yrzugegien mewen. Dita Sans ih von De 
Inge gehkden, "Laß, dnem Degenilr weian enge 
ac mE Bulbal mas dem ker gem ware = ode 
hunbertjährige Scllerfeier“, ein dramatifüres Bejijpiel von 
Ya Bkpen M Tai in Op im Komm ae Ka 
Shaytjein. klin. Die Beh IR gan du 10. 
em une ef ach anen GLS der Did Ak DC 
Boten, Ge unb ala, Um Enkufe mio ce Sat Eat 
ers" aiga Yerccan samt. Das subrunalie 
Gatten 1 den Vofeußkr und Maker zanın 
von gemanet = JR Seh (ntag on Alan Sameı) 
eher eraencn: >Ungegnang Si Se Ton De. Ban, 
Hip in (nem Me: Di Jane u re Saft Unger 
Sughie Yrpaupang. 69 3 Kae unpanfae Mate 
El, Indem os Gne Malt Ser Blgenner gute von 
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Ausg mia nahe Lkhafiaen um Befähen mar Maar ie 
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Die italienifche Oper in Wien. 


Seitdem 6 in Jtalien nur mehr ein Halbıveg 
probuftives Talent gibt, deffen Wirken jeboch mit 
einem geläuterten Kunftgefäpmadt im Miberfpruch 
fteht, feitdem in Italien ebenforenig Eünftlerifch 
geichulte Sänger gefunden werben, als in Deutfch- 
Land, — feitbem hat die itatienifche Saifon in Wien 
aufgehört eine funfigefejictliche Berechtigung yu 
haben. Selbft als Boffpieliger Yurusastitel_ erfüllt 
fie nicht mehr ihren Ziwed, feitdem mit dem Steigen 
der Preife das Sinfen ber Beiftungen fo auffallend 








55 fragt fid) aber, ob. eine geroiffe Rategorie 
don ogen- und Sperrfipbefudhern beiderlei Ge- 
fchlechts, welche für biefen Qurusartifel (hivärmten, 
den Derfuft desfelben fandhaft genug ertragen 
toüeden, ob might bie Rücticht auf folde Wünfche, 
der Drang nach) Abroechslung, bie Unfähigkeit, fic) 
außerhalb des durd) den Bei geheiligten Schlen- 
drians zu bervegen, ob nidjt gar pofiifdje Gründe 
in mafgebenben Rreifen das Mebergemicht erlangen 
und zur Folge haben werben, dap man allmählig 
zur »fühen, freundlichen Gemwohnheit- des Dafeins 
und — Screiens zurückkehrt. Wenigitens hörten 
wir niemals fo viel von der Veranftaltung einer 
„itaftenifejen Dper« fpreden, ale feit dem Mo- 
mente, wo diefelbe grunbfäplich und „auf eroige 








Zeiten« abgefcpafft wurde. Seit Woden mird in hie- 
figen politifepen Zeitungen über ein Projekt des Hrn. 
Satvi debattirt, ein Projekt, von dem man „in gut: 
unterrichteten Kreifen« Alles weiß, nur nicht wo 
und wie und ob e6 zu Stande fomımt, 

Gine ialienifcje Oper in Wien fann, ihrem 
Befen nad), enttweber eine Spekulation fein, oder, 
trop Werfall und Gntteäftung, ein Fünfterifches Ge- 
präge erhalten. Unfere Bisherige „Stagione« war 
ein Mittel oder vielmehr ein Zuvitterding; fie opferte 
die Runft der Mode und rentictefid) doc) nicht. als 
finanzielle Unternehmung. Wil man bie »Stagione“ 
wieder haben, fo wähle man aoifgjen einer grofat- 
tigen, aber fiher beredpneten und einer Befcheiben, 
aber Lünftlerfch angelegten Unternehmung: 

Die itlienifche Oper, haben wir gefagt, hat in 
ihrer bisherigen Wertretung feine Weredhtiglng 
mehr. Bill man bemungeachtet einfenten und eva 
in den Brühlingemonaten einen Wieberbelebunge- 
verfud) machen, jo wäre bie eifte Bedingung ein 
gründliche Cpfternvechfel; es müßte ein Weg ein- 
gefejlagen werben, auf weldjem mehr Genuß und 
weniger Auslagen zu geivärtigen wären. 

ine folhe talienifce Saifon, — yoilgen 
dem 9. April (Oftermontag) und dem 15. Juni, — 
müßte auf etıva fünfsig Vorftelungen befchräntt 
werben, — breißig Opern-Vorftellungen, zehnmal 
Ballet, yehnmal Kleinere Opern mit Putzen Balleten. 
Zroeimal wöchentlich bliebe bas Theater gefäloffen. 
Dafür braudpte man fein Perfonal mit breifadher 
Befepung aller Bäder. Zwei Sopran, wie bie 2a- 
fon und Fioretti, zwei Xenore (Giuglini und 
ein tenorino), je ein Bariton, Baf und Buffo, 
wie Goerardi, Angelini, Zucdjini, vervol- 
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Mänbigt dufa) taupfiche Mitglleber ber beutfchen 
‚Oper, würben ber Zahl nad hinzeidjen und ber 
Qualität nad) getoiß befriedigen, wenn bas Reper- 
toi foböeh! ihrer Befählgung, role den PAnflerifen 
Anforberungen entfprädje. Die erftt Bedingung 
au einem foldhen: Repertoir wäre, bah;Berbi 
gang und gar’ aufgefihloffen Bliebe und dap man 
ung mit den befannten, wohl nicht zu verachten“ 
den. aber gar zu oft gehörten „usien“, Sur 
erogien«, „Nachtwandlerinnen« u. a. m. verfchonte, 
Bil man Donigetti, Bellini, Roffini, fo wähle 
man ältere Werke Diefer Meifter: „L’elisir Tamorer, 
„Parisina«, „La straniera«, „1 piräta- und, neben 
dem unverwüfllichen »Barbiere-, auch den „Conte 
Ory«, die „Zelmiras, ben „Turco in Italiar. Yon 
Mercadante wäre „Elisa e Clanlior, 
illustri rivalic, von Meperbeer „I crocinto zu 
empfehlen; von neueren Sachen hätte die im vort- 
gen Brühjahr fo beifällig aufgenommene „Fiorina« 
von Pebrotti geredten Anfprud) auf Wiederho- 
fung; vor Ale dürften Gimarofa's -Mutrimo- 
nio segreto*, Moyart’& „Figaro-, „Cosi fan tutte 
nicht fehlen, und Werfugje mit der „Molinara« von 
Pasfielto, „La enitatrice villanas, „La prora 
Fun’ opera seria« von Floravanti, „Linganno 
felieer, „La pietra del paragone« von Roffini 
wären geroiß volltommen. 

Diefes Programm würbe einestheils (bucdh 
Quantitative Verminderung des Perfonals) in dto- 
nornifdper, anderntheils (kurd, bie Auswahl der 
Mitglieder und de Repertoice) in Fünflerifher Be- 
iepung gleich befeiebigende Grgebniffe Ilefern und 
geroiß bie erbittertien Gegner der itallenifchen Oper 
verföhnen. Die Schivierigteit der Durchführung 
läge darin, Daß zur geitung des Unternehmens ein 
Rünftlerife) geflnnter und praftift) gehbter Mann 
erft gefunden werden müte, und bap die Sänger fid) 
bequenien mühten, eimige neue Partien einzuftur 
iren, flatt mit einem Repertolt von wel bis. vier 
alten Rarabepferben nad) Wien zu fommen, wor- 
auf übrigens durd) rechtzeitige Rontrafteftipulicun. 
gen und dur) Vermeidung allyu grofer Anftren- 
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gung (wenn einmal wöchentlich Ballet wäre und 
zweimal gefpertt jein würde), hingerviett werben 
Eonnte. 

IR aber die Unternehmung, von der man fo 
diel fpricht, lediglich eine Privat-Spekulation, welche | 
era das Rheater an der Wien zum Zümmelpfap | 


hrer Seiftungen erwählt, bann muß bie Frage von 
einer anderen Geite betrachtet werben; Dan I bie 
erfte Bedingung: gut reejnen, und es Bleibt nur der 
Bun; übrig, man möge e6 verfichen das Publi- 
fm zu befriedigen, ohne die Aünftlerifipen Interef 
fen gan amd garinuper Act zu Taffen. 

An’ der Wien braucht man cbenfals wö- 
ehentlich. nur drel Bis vier Opernvorftellungen zu 
geben, da an beit übrigen Abenden das Wied- 
ner Berfonal fpielen ann. Der Getreffende Unter: 
nehmer oicd dermuthlid) Barauf bedacht fen, foldje 
Sänger zu gerpinnen, weldje an meiften von fich 
veßen machen, wie Tamberlit mit feinem hohen 
Cis, Giuglini, weder öflerreihifiier -Ränimer: 
fänger« it, ohe je in Wien gervefen zur fein wc f-w. 
Auf dem Nepertoie eines Pelvat-Uhnternehmers darf 
Verdi offenbar nicht fehlen, und rote Pnnen zufeie- 
den fein, went wir, neben mehreren nur zu guten 
Betannten, boch bin und toiebereinem neuen ‚oder 
einem weniger abgebrofihengn Älteren Wexte bepeg- 
nen. Die berüßmteften Peutefinb heutzuiage jedenfalls 
die ärgften Schreier; biefe haben ein feines Nepertoir 
don Schreiopern mit Echreirollen, und biefe Opern 
wird man ihnen zu Gefallen geben mäfen; Chor 
und Drehefter an ber Wien, oDIVohl braudjbar, ib 
doc auch nicht dazu angethan, um Vieles fehmelt 
ad gut einzuäben. Der Imprefario oicd aber ben- 
nos) datnad tradhten müfen, enoas Befonderes 
au bieten, fonft dürfte &6 ihm fehmwerlih gelingen, 
die weiten Räume des Miedner Theaters zu füllen. 

Bom ölononifgen Standpunkte rathen wir 
dem Unternehmer und dem mit ihm verbänbeten 
Sheaterdirektor, Die Kogen zu vermehren und für 
diefe wie für bie vier oder fedhs erflen Sperr- 
fihreihen ein möglichft Hohes Abonnement u er« 
Öffnen , dagegen die Preife [ämmtlicher übrigen 
Möge im Statusguo zu belaffen. 8s ift Dilig, 
daß die bemittelten Githuflaften, die falhionabten 
Scjwärmer für die welfehe Oper eine entfprecpende 
»Qupusfteuers entrichten, und dafı ben übrigenThea- 
terfreunden, welehe and) ohne twelfcje Oper gu [eben 
vermögen, der Befudh in pekuniärer Hinficht erleich- 
tert und in Fünflerifjer Hinficht fo anjichend als 
möglich gemacht werde. 
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Bas bürgerliche. Schaufpiel 
nd die Anforderungen der Gegenmart. 
Von R. R. Buffet. 


Die Unfrußtbrfeit der Grgenmart auf ben Gebiete, der 
ramatifin Porfe zit fi gar Deut au im Bürgerlichen 
Ciaufpiel, und dab Wenige, mad probuict wird, eafpridlin 
{geringem Rape den nforderungen unferer Zeit, dap Die heil, 
aßnlofgtei De Pablituns etlänkp und geretfetigt errint, 
Die umfoeube Ai der Ar. BirdePfeilfer ober Me 
Bereingften Sr einungen, bie nbeyfob und ofne tie er 
Rimmte Ribtung von Zeit zu Zeit auftauden, um. mögit 
fell aub Mangel am Lsbenkraft wieder zu (runde gu acın, 
Hönnen Sir nit berüdfihtigt werben. nd dad if «8 gerade 
dab Sürperhe ehaupil, melde Be welleeutenden Better 
Seren ol, um tilend und veredeld auf die Maffe des 
Pubtitumd zu wirlen, Die Ronfite 2: göhnichen Sabenk, 
ie Shroägen der Gegeniart hd für Aber verftändihe 
Momente, Da wir Hier das Rhealer als Bolltildungtanftalt 
vor Hugen Gaben, jo abfahren ir gnyich von ben Ergeuge 
fen auf dem Gebiete de fögenanuten Volttide, werd 
gerade ept im hödjlen Deirtum einer |wcren Rranfeit id) 
Kefindet und mar Krantgofe, Menatüclihet, ja Berderbti 
8 probag, ve folafih nod) mandje Arifi wird Dur» 
machen tüffen, che eb leder gefunde und nei erflrlt 

as :eeate fe gegenwärtig moi ebenfo ehe Bedärfei 
des Pubtitamd, wie ed Dieb efebem war , ala Jffand und 
Ropebiie für datfelbe wirten. Gegenwärtig abe in die Gr 
Fetprobutebifer Männer nit mehr zeitgemäß, ihre Rihtung 
if verfte, ihr Clandpunft ein überwunden, Dab bürs 
gefiäe Schaufpie de® vorigen Fafrbundert? entpriht den 
Anforderungen ded gegenwärtigen nit. Bir müfen, wollen 
ir ern Der Gegeniart genügen, dem Beil der Brunzor 
fen fon, Dre hervorragende Dramaliter dem Vedürfife 
nferet Zeit gereit zu werden freen. Siedur) fon ler 
etwege Nie fnuelihen Rriminalfomätien und verbalforn 
em Romane, tie fe die Parifer Dromenfarifen Bieten, als 
Mufter Gngfeilt werben; wir beabfitigen wielmefe auf Die 
Zenbeng der neuen 6eferen Dramaiter inumeifen, um zu 
eben, 06 Sie Zunben and wii dd Interfe der Segen- 
irrt gu weden im Ende ft 

Die Zeit der Algemeinheit ft voriber, Speyifititen 
imüfen ei ei, ie auf die ne gebracht teren. Der bfere 
moderne fange Dramaliten immnt im Städ willigen Ber 
denk, formt Senen und te baräns, LÖft die neelihen 
Beriälungen ben note bilde, welden er eenfo mtücid 
(5A, und Biefe mi Refepionen beeudlete, wirtliche Leben 
ildet «Cem a ene Ar von. Sürgerigem Shaufpel der gen“ 




















part. Dan Anne wohcmende, unfer gendfaißh bürgr> 
ßen Beben biete zu wenig drama he Momente, biete übers 
Haupt zu wenig Poeiet, um auf den Brttern ineroficen zu 
Können, Wir Gaben freilich eine Bollsjofi, eine Religiondver 
fofgungen, feine Singer ud Burgvefife meßr, Die Spribung 
Ber Stine ft au fein fo (prof, daß eb in Beröreßen nie, 
en primitiv Standyunft werden zu wollen aber eben. de 
vielen erührangspante Dr dennoch geichenen Stände geben 
Snpatepunfte zu neven, ineefunten Bertmipfungen, und die 
in der Jg vortommenben, vor dem Gefpe oft frafofen 
Wererungen enthaten reihen. ergiigen So} für Drama 
ige Zalente, 

I der Beifeärißhtung enefner Perfonen, in Der tie 
Hung ipred Send in Folge dr vorbergegangenen Seufenthäig 
Het, in ihrem pin oder unfopifen Denfen mah das Jar 
tee für Dad Publitum fegn, und je) daB beehrenbe 
Morarnt di Schafpield, welet ohne die langeiige Form 
der Moralpredigt dem Pubitum zur eigmen Definirung ger 
Goten wird. Dus Seelengemälde iR eb bamnady, maß ber 
Gegentort not Aut, weldes Dem, Dur dns pratifße Rei 
en de Lages ermüdeten Bufhauer Rufepunfte ae, im Ser 
agent gibt, Blide in fein Innere® zu Im, Die unbefäfe 
fügen Gefeötöfte gu üben, feift zu refteticen und made 
aufühfen. ‚Racl Guhfom mögen Senuft oder undenußt 
ef Sedanten, vorgefärebt haben, ala er „Ella Rofe« 
Fri, Dies if, abneehen vom der ungenügenben Löfung, 
din Schoufpiel der Gegemvart, cin Exefengemäfde. SB inte 
weft, obwohl ch mur gewößntiges Leben Bietet. Bie viel 
Haufend Ge ® unferer Zeit mögen in’ die age gforamen fein, 
fo au fühte, ie Sa Rofe fühle, und Hätte Gußtom den 
bel wirliß Bofüßeten, weil vorgenonmenen Selöfmorb 
SI’ fat inteflen (ofen, Die Bramaiiie Beietineit db 
Güde Hätte enonnen und die Innhrfhenlictei der Rü- 
Tehr SII’8 wäre vermieden worlen. 

SSif, ee wiederhöfen c, Daß Serlengerälde de Gäu 
bil der Gegenwart nd Die beehrende Beleuchtung Dt wir 
en Beben Die Kung Deflben. ed Prien dr wortoms 
menden Perfonen flle man wnerefen; wir Srauen Biputen, 
hei i find, ni fe fein (Bnlen. Die Zagerd un Daß Ltr, 
Srofthaten und Bebrehen, Befinnungitücfigteit und menfhr 
fie Soäe müfen ungefgmint, in ihren nalen Ber: 
faufe und nor Hugen gefüßet werden, {ofen wir von ihnen 
auf da Leben rfchien. Dap eine joe wahrhafte Rare 
Kung der gfelkhotligen Bebreen me mäßt, la dab Zbrns 
(ifien von Spipbuben und dab Raetiren mi unmahrfginlic 
cher Bolltomumnfet, wird Jedem opne die Raddenten, in 
feten. Man fann allen difen Anforderungen euffpreien, 
































one Di Heft gu verleen, man ann onbeuten „oo dab 
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Auer zu Wil wre, umfArißen, wo man dub Rind 
nicht beim wahren Namen nennen Darf. Mel) reideh Feld 
Bietet fh in Diefer Wictung für den Begabtn Brar 
matiter! 

Dieb Wet, wah vom Scaufpiee verlangt wid, Re 
doch Mufgabe deb Romand, Hnnte man mir einwenden, da 
ie Form des Shaufpirie fi weniger zum becfirten Aube 
malen der Grelengutände eignet und eine rue) Forfhetende 
Handlung verlangt, welje nicht auß Gräbfungen. entnommen, 
werden bar, fonbern vor den Augen det Bufauerb fi entei 
deln fol. Die Form bes Eiheufpiels mid frei) yu enge, 
mean man verbändige Romene bramatifit und. nme 
Finuren fc log entwideln ofen will, ac) wird Hierdurd; 
mit für dab Shaufpirl febft qemonnen, da dad Jnerefe ih 
in qu viele Zeile fplte; 8 mäffen demnad; nur Die, mo 
möglich wenigen Haupierfonen in& Licht gefllt, und die 
Staffge Deb Bide® Dar nicht au Roften Deielben Sleuhtet 
werden, jo wie nur tan Gpioben oguraen ind, ten Ruker 
punkt in der Poupibanbfung unumpängid notfwenigerfhie 
men. ab jebod dir Gandlung des Scaufpiels und Beren 
dramatfe Bntoidtung betift, fo Tann Denten und Ganein. 
enge ertmäpft werben, au) fann dort, 10 bie Sanblung eine 
Konfegung der füberen Beftethäitei it, Be Refterion wege 
eibe, wenn ber Anfthauer bereit® fie Blide in. di Grdanı 
enftäte der banelnden Perfonen geiban hat. Rur dort, mo 
üterofenße, nit glei auf den nf WE ala neirlihe 
Folge fi ergebende Handlungen vorlammen, muß dab Dane 
Ten fhöefer vorm Sanbefn gejieden werden, und Biere Sielet 
Ber Monofog die paflende Form. 

BIT ber dramatiige Shelifeller bie Dur dab Gaidfal 
oft veränderte Mnfpouung frined Selden barfelln, fo blikt 
im ja dab ofmehin kficbte Mittel, guilhen wei Alten 
meßrere Jahre verftreiden au fafln, Bemm über bie von 
Dem Alten aufgefelte Regel der Fineil DB Orteb und Der 
Zei find wir fon fange Ginaus. leiden dad) unfere Dr 
men eher ben Ofen, wel mit der Geburt beginnen und 
mit dem Zode enden. 


Shfihti wäre noch ded Huägenge der Cihaufpil, der 
eigentlichen Ratafrophe yu erwähnen, mit tele in dr Reupit 
Bäufingenugnit nur der bramatif&en Beretigeit, fondernaud) 
et Bahrfriniöfet u abe gerten wird. Bern man Be Pros 
Bufte der modernen Dramaiter Seradtel, fo fin man zwi 
fen Zrauerfpiel und Schenfpiel feinen anderen Unterjie, 
tb Daß fi dort bie Biebenten nit rigen, während fi 
Saufpiel nd vieler Mühe und Sorge vereinigt werden. Bon 
dem Siege oder er Riederlage ber leitenden Dee ft niemals 
die Rede. Boyu aber Bee Sud, den Zufjaner Gefricige zu 














wollen? I die Sanbtung fl abgeiätofen, bie Lfung bes 
Knoten ohne Epränge und ohne dens ex machion vollendet, 
dann wird der Quhörer befriedigt fin, ofne bp gerade eine 
Bertidung vonSiebroben, Bieberseenigung von @etrenten. 
vortemmen muß. Slermit fol die Siebe ala beebendeb Prinip 
Buräaub nit angeflofen werden, Biefh Saben Ton mehr 
vere Hdige Drematier fraitoß verluht, und Tin. nur halb: 
twegb Graufjbared Currogat gefunben. Rein, man La ie iheen 
naturgemäßen Ginfuß im Sfpaufpift, den fie im wirffigen 
Seben übt, und meide nur bob (hekfonenartige Buftupen der 
Auögange man oft {hr yociihen Bertnüpfungen. Man ji 
vor Ale wahrfeinlich, Damit der Gedante an Die Komdtie 
fi dem Zufhauer ni aljufehe aufeänge, 








Ein Prefipeogef in Kerlin. 


The du Gerade ein Jahr wicd jet her fin — die 
„Secenfionen« waren Damals ned ine Ronafrit — alt ıh 
irfen Blättern Mitteilung von einem in Berlin verhanbelten 
Vrefprogch mat, *) der, feiner Ratur und Beihaffen- 
it mad, für die Safer eineh Journals fin Interefe 
Hat, welch in der Yuheichnung der Greignfe und Vorgänge 

de thearaiihen Bet feine Aufgabe efennt, Pie eiige 
SAngeegenfeit, welhe damals in erfter Julanz zum Austrag 
geongt Bar, ft mummehe enbaltig entiieen worden, und 
erfgrint ni unangemeffn, da die »Rrnfionen« auf) won 
def defiitisen Neff Rot nehmen. 

SO fi geiatel, Br in Rüne an den eigenligen Sachs 
verhat gu rinnern. 

Bor Iahr und Xag hatte die „Berliner Börfeneitung 
einen Yeti gebrait, der fid gegen Den Generaintendans 
en der Yönigligen Chaufpiee, Rammerherrn von Sälfen, 
vühtete, Das Wat führte in dem Seeffenden Peuileon zus 
möcht Darüber Rage, dap für nm der Eubfiptienbälle 
im Operußaufe der Redetion fein Bill zu Theil gamors 
Ben, o6woBl Die fetere ih um ein foldeb aukbrüdtic an 
Sen. d. Häfen gevenet fl. Dur De Beneigerung bet 
für Geld Segehrten Bidet, führte die „Pörfmpitung« auz, 
eis ihe unmöglich, geworden, ihrem Refeteft, der doch 
motor, auß den Gtommgäten der tnigl. Aheter befthe 
un von Ber Pod Die Jnftute Sie größte Ginnahme riet, 
über jene Feit Mitteilung zu machen, und Sr. dv. Gülfen 
dnbe fomit einen heil der Pofe Dirt verbindet, feiner 
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SP zu genügen. Mn Def feele Beforrde ip id 
eine ufammmenfefenbe Art der Gefammtvermaltung beb 
fönigt. Intendanten, welde semlid abflig mahfel u u. M. 
zu Derm Refulat gelangte, „daß eb unter allen Umftänben 
Hope Beit fe, dir Stellung eine oberen Leiters der nk. 
eater einem Manne anzuverrauen, der wfefötige Bi 
dung mit finflrihem Gejhmad verbinde und die Pigten 
femme und zu erfüllen wife, die et dem grofen Publitum 
Fpuldig fe, fautr Gigenfhftn, deren We, bei Hmm. ven 
Sütfen Daraus vermißt wirde.« 

Dieb dr obfelie Zpatsefand. 

Megen fe elite Hate ie Stattanmaijäaft gen 
den Werfafer, Obeiehre Medienburg, forohl ala aren 
den Rebatte ber Wörfenyetung, Sen. Berg, cine Aaage 
auf Beleidigung eine öfentigen Beamten in Bayıp auf feinen 
Dienft erfoben. Im Ditober vergangenen Jufeıb wies das 
Kriminalgrit die Maflage zur, indem eb fi) den Dede 
tionen Der Berebigung anffoß, we behanpiete, dh r. 
d. Hülfen fdigic iR ein tnigl. Priatbramter anzufehen 
Te, Daß ihn aber Ieinehmegt De Qunität cinca Ctatäbemten 
immeooßne. Die Eiottanmaltfaft berußige fi bei Dem Is 
Geie it; ie fgte gegen Das Gefenatiß Berufung an ie 
weite Jung en, ohne indeh Sei dem Rummergeriht mit 
Üren Wafpauungen Burhjubringen. Der peite Räte befi» 
Hige enfarden Cpruc De eftn Rhterd, ud) gegen Dife 
Senteng appelirte die Shuoltonmaltiaft an den hödften Ger 
rief des Staed, an dab bnel. Dbcreibuna, und Bis 
Teftere entjje, die beiden eften Rider Hlln fi) ger 
Die Signfhalt eins Staaibeamien | ardings mit br Sen. 
D» Säffen übertragenen Antukübung verbunden; mithin 
müßten Die Grteatnife vernißtet un Die Sache in die ef 
nflanz zur Prüfung ber Broge yugemiefen werben, ob der 
angefjlige Are Beeigungenenlale. Darauf Fin er» 
anne der ee Kite, in Dem Welt wären Belebigungen 
Vorhanden und verurteilte Ben Werafer u einer iebenigigen 
Gefinguffrafe, den Redatteur Berg zu einer Seidbufe von 
fünf AHalern. Die Berarteltnfgten gegen De Gntfeibung 
Rec en. Sie beftiten in Iter Apellaion wor de Ar 
afente de Rammergerits [wohl Be beleibigenbe Abficht, 
ie nd) dot Borfanbenfein beeigender Aukbrüde in dem 
intimineten Aetel. Rad} ingerr Beratung. Sehäigte. das 
Kurmmergeri die gegen den Reallcur Berg in dem erflen 
Grtentnip fefgefehe Gelbrfe von fünf Malern, änderte 
Bogen De gegen den Berfafer Metienburg. eriunte &r 
Fingniffrafe in eine Gidbupe von zwanzig Yfen, indem eb 
wildernde Umfände annahın und audführte, dap der Anger 
Magie mode Häte wien önaen, ah zu wien brauie, daf 
Hr.» Gülfen Staatsbeamter [i, da der Ati ferner 
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unter dem Ginbrud einer nit. tadelndterthen Mufregung gt» 
förieben fi, da er Da Rat Der Prefe wertfeiigte. 
it Difem Urteil at dr Proye fein Gabe erreit, ba, 
ii verantet, gegen Dakfelbe won feiner Partei, Berufung an 
das Obertibunal eingelegt werden fol. 
Rad unferer Anflht Hüte Der ganye Prog unterbleiben 
Tonnen und untröeiben folen. Ri allein esta, weil von 
dem Berlaufe und Refultat Dei Handels dab parturiunt 
montes et nascitur ridicnhus mu gif, -- wir alten armen 
dee übegrafe Empfindliteit gegen Meuferungen der Art 
für Meinl und übel. angebragt. Piefe Empfadiigtet 
Mgt fi gerade im Areife von Ghaupikern mad Zhra« 
erdiretoren in Seeifpnenber Meife gu Aupern, Mögen dir 
feiben doch ja mit glauben, dab fe und ihr Beruf 
vorgugteiie übehmelenben, Goihaften, Bämifgen Kngrifen 
aubgefet fein! Der Ginmand it Durjaus mit. fihaltig, 
Wan nehme die üerarie Broduftion, fehe zu, mie die Ari 
mit Bißtern und Scrifttellern, wit Grffeinungen und Ltun» 
Ju Deren Gervorbringen eine ganz andere Bildung 
nd minbefenb ebenfosel Brgabung und Knfrengung gehört, als 
Bay, um ale Spaufpieler Rolfen zu fpiee, la Zyatebireior 
ine Büßne yu file ober als ngl. Benerlinendant in der 
Gigenfaf eines Staatbramten zu fur. FALL eb etwa 
unferen Distern und Schefelen bei, wenn fie ungünfig 
ecefit werden, Die Süfe der Stattonmalts und die Radie 
De Strfgfepbuce in Anfprud) zu nefmen? Reine Brage, 
Daß fi fe oft ein Re y einem folgen Scrit ten; aber 
gibt Fäle, mo man eb vojieht, Reit und Gefep Rat 
und Gefeß fein zu lafen. Grhält Jemand eine Serauffonder 
ung, gewiß, er Gabe voltommen den gefepfigen Borrif- 
en gemäß, can er den Herausforderer beider Poli demun: 
it. Was hält an aber von Denen, dein einem jolhen Ball 
fo Handeln? Bon der Ai Inder Prefe und von gerigte 
ien Magen gegen defe Kelten gilt cimab Lehaliäeh; 
ie grüßen Rogen ind dem Beehe gemäß, aber jet ger 
Funde und natürlidge Gefül wid Dur) eine folhe Sandlung. 
umviltili) an Die Worte Lenau’s gemaat: 
hut man Anbern was ja Sub, 
Beh'n zur Putter fe vol Scheeden, 
Sich in ihrem Baltentiihe 
Dor den Dur gu vereten, 
Das Bort verbroß, aut) Wort verföhnel. Der grofe Fried, 
id ieh, mohfgemert ih ete Sri, fordern ein Parquil, 
dab an fein Palit gefhlage,. ifr bftn, "Damit Die wars 
bergeenden Leute e bequemer fen nme. 
Bill man. die unbedingt und. allgemeine Breit. Der 
Seit, wie fe unjrem inbaidueten Sefüßl am mein jur 
fast, mitt gelten ofen, {o berafem mir uns auf das, was 
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Borihe über. den Brgenfand: verfßlägt: Im: dem Soten, 
mi denen Goethe feine Weberfeung ded-Pibera een Binfogt 
mit Romeaw begleitet, mad der: Bißter sine Sonberung. Gr 
untefide yon bem öffentlichen unb dem priaten Shor 
after jedes Beitenden. Im gerfönfihe und private Berfältife 
Brfe feine Seit Graßfeigen; moraliihe Mängel und Berger 
Hungen müßte ihr ein aoli me tangere» fen, weil Riemand 
i6 ürlier Bene) der Defentlteit nd der Bet angehört. 
Bopegen gehöre Jeder als Das, may ihn bie Ratur befonder 
geiter, ala Man von Kraft, Ahätigtei, Geil und Lafent 
Der Belt on, und oh er ab folder Leif, fall in ben Bereit) 
der Roi, Man foht, in welem fperielen Balle die Are 
Fönuung au dom Dramatihen Rünfler oder Dem Wihnensors 
and ein Kufehnen gegen De Ari gfoktel, in dem edlen 
Felle nämlich, da nicht die Setung und beren Fnflericher 
Wert, fodern der Brftebe und befen fitie Perföligteit 
zum Dbjet der Krit gemadst werben. Im dem Balle aber, 
der unfer Bernerfung veranfoßt, handelt 8 fi feinenmege um 
ein foldeß Berbältiß; jene Ari der. »Börlenpeiung“ hatte 


mit Ne pratn Belangen, nit de Pefilitet, nit | 


Den fie Sbartter de preufifhen Genealitenbanen anc 
Grafen, Jene Mritit Hatte gang befimunt Die Seftungen des 
Sra.d. Hülfen als Intendant mangelfat gefunden, fir hate 
68 ungweideuig nubgefproßen, daß dein Genannten Gigenfäafe 
em abgingen, welde ein Generalintendant der fl. Shan» 
riefen mäffe, um ald fee. ine gebeifice &hätifeit 
gu entfalten. ir find mithin völig ufer Stand, den Proyeh 
Besen Die »örfengltung mad irgend einer Seite Sin als 
Geretfertigt gu erlenen, 


Wiener Wocjenberidt. 
Burgtheater. 
13-23. Dior: „Bau. — „Oref Malenst: (ai). — 


„Was Ihr welt.“ — „Der verlorbene Iponels und Cr iR 
nit fefüchtigr. — „Der Iran ein Shen, 








Ms Guftao Freytag fünftiger Chaufpil „Braf 
Baldemare im Burgffeter zr Darfellung egefept wurbe, 
da vermodten Diejenigen. welde dub Städ und. defen 
Seiäfele onen, ih eines. Zmeifib. on «dem ‚Erfolge 
Dies Berfuß® mit zu: enmefren. Im Iahre 1847 
grfärichen, Satte fi „Graf Maldemer« auf dem Rapıtair 
morbbeufer Bühnen nit halten Können. Man war über bie 
Siroffpeit und Conderbarteit tiger Eitnationen nid 
Siweggloramen. Ju der:1858. ef6ienenen gerden 








abe: finb, tem mie ml Teen; jene Borgänge, tee bamalt 
Aufl erregt halten, befeitigt ober pemlbert, und zu leihen 
vee it au je mod im Burzbener Ginges hngupsan 
und Ginprggenorunen worden. Dennodj Heben dem Gtüde 
noch Särten, ie Ri mit verbergen, Wieberginge, Die fi. niht 
| Bfaubmürbig maden Safer, aufpeifefte Route, Die der Ber» 
fee fett mit meh zu fen im Stande. war. 

Bean ungeadfet Nefer Mängel Bb.am 19. Oftober. dei 
ns yanı ren af gegebene Drama, Me ‚aukdaurrnde Zpril 
naßıne des Publtumb für fd: gevaan, f,verdanft man Dieb 
glüdlihe Refultat den übernigenben Borzigen dee Ctüdh, 
— aber aud.der forgfältigen Befepung und Kindabirung, 
dem teflipen Gnfembfe und Den peielen finerifdien Bere 
Bienften.der beiden Sauptbarfller,. Bl. Bohler und Sea. 
Sonnental. ! 

Sin günfige Borunbeil ernäfft uaferem Drama fon 
Bnburd,. da 8 dem Stoffe ‚nach -der Gegrmart angehört. 
Mein nißt uur der Ctofl, a Die Snlge und zum Zee die 
Gntwizfung Üefern einen Banis mehr fir die Richigeit der. 
oft befrttenen ober mifdruteten Mafht, Dap. die Iebentvolle 
egenwart dab weite Kareht hat-auf unfere Ahrilnapne, da 
Werfen, die in dem Boden -unferer. Zeit, unferer Kultur, 
unferr Sebenkanfheuungen trugen, febenbige muf und eine 
wife, alb dab Dramatifite Griehens, Römer. ober Juben« 
sum, alß die Welt. der Sagen und Mäcden, als der Stoff 
ingend ent vor fo vie hundert Jahren volftpüntid gemer 
fenen Helden oer-Sirbeigeöite G6 Inne mit mannigfachen. 
Gründen Selgt werden, oit mal eb Tome, daß rein 
menficer Jahalt in bürgerliher Form, im Lufb, Eau 
und Zrauerfpee unferem bürgerlichen Betget, den im guten 
und üblen Sinne bürgerien Mafhauungen unferer Gegenwart 
fo fehr efrigt und pofagt. *) Mir halten Dit gerade für 
ein Ungfüd. edenfll aber map die Ahatfade, — ob man 
fie Biige ober id, — Tonftit werden. 

Mi Haben dem Breptg fen Scanpike wüberwirgende 
Borgigee engerdumt, und dad) aud) auf nit urtefentiche 
Mängel Gingemifen. Leptere legen iemfi) Kar anı Kage, ohne 
daß man wüßte wie fie gan gu befeigen, auf meins Bepe ie. 
u vermeiden geiefen ehren. Man verfoge die beiden Genen 
Seorginenb mit Gertrud im vierten und im. fünften Alte und 
mon word füen, baf ie ein Busiel und ein Buicnig vor« 
ige, ein anfprugprolfer Anlauf, ein wäpemolles Scären ber 
Hammen, die über den Häuplern der Sanbefuben Perjonen 
Aufaanmenfjlgen jollen, und ein umfeeinbares Refulta, ein 

3 Gin in Biefer He. enhaltener Arie Gehanbelt ebenfalls 
iefes Ahen. 
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Taf Mlgfichen Merpuffen eineh, wie 8 fl Gera, Stob 
gemachten Feuerwerd. Riät dab Peinlige jener Situationen 
am fi fößt un ab: Bir gehören mi zu Denen, melde nur 
faunvarme überguerte Romfite vertragen fänen. Mein wir 
find auf Daß tage Pathos, yn welchem Sier ber Anlauf es 
Mommen wird zu wenig vorbereitet. Der Ghaalter Geoginens 
ft gang gat eract, aber nicht Mar genug aufgeführt, Die Mir 
Ferung von guter un flimumen igen/faften, mo [fiffih do 
Ammmer‘ der Sinn vorferft, fnmpeihuet fen Die zur 
Fürftin Udoföfin evacirte femalige Grit, jene gebanten« 
fofe Geföp, dab Waldemar ent füdi im feinen Armen ge 
alten und bar vergefen: hat, fo gung vergefn, Da er fi, 
Oßne fe wideguertenen, zum yocten Malin Re velihen 
fan. Diefh äud Walluogen und Saunen yufonımengefehte Ge» 
e$öpf Hätte im got te Sereit fo Singer werden mäflen, 
ap tr De Raferei im eren und fünften egeifen Tonnen. &o 
aber frauen wir Beörginen wohl den Gntfäfuß du, in einem 
Momente neraäfer Aufrsgung zur Rebenbublria gu elen, Beer 
den Zeicpltiheb Gerzens aufpbeden und ihr in wege 
tem Hof zupurufen: „Gr hätte mit) gelebt, jet Hiebt er 
did.« — wild ih fühle, ih) wei, du fromme Gürtnerdiohe 
Her, Da Heft ihn teieder.« Ga ft Beh ogar. ein feiner Bug, 
daß. Waldemarb und Gertrubens:Weigung: zu einander ber 
Septeren eft Dur) Georginenb Sofa; zum ren Bawufein 
gebradt wir. len dir Rafebrobungen, die nun olgn, 
dad Fonfequente Verlangen nach dem fürhterlihen Zauj, — 
fteder Da Kind oder den Mac = Halten zu fange a, uam 
im Sheratti Georginenb begründet u jein, And. zu trgifher 
Natur, um in einem modernen bürgerlihen Schaufiel Pla 
Au finden, und führen. za feinem  Dramati) befidigenben, 
ment) weföhnenben Gabe. Ja fünften Art vollends wir 
das Berfogen.bifeb Radegebantenb mil der Pille in der 
Sand und den vermuten Beibeigenen hm Rüden zum. Ihn» 
trafen Mammenfan. Biefer Situation fehlt eb fowohl an 
Änmeter Wafrhei, wie an äuferer gemener Babrfheintihteit. 
Was feptere anbeleni, fo Gebäfte eb nur. einer Gendarucn, 
patrouile'oder-irigr Dar den ärs. berbeigeadten Radye 
Garn, um der Gituntion ein anbered Kubjehen. zu geben. Die 
innere Dramatifje EBobrfeit eilt aber Da, 10 Die handelnden 
Pefonen, aufihtig un einfach gef, eb nit nö han 
Ai fo u een. Waldemar ha fi) rum in feinem Leben 
von Grorgiend Regen. angeogen gefühlt. bein jinem Ste» 
zen und in fenem-Seben nimmt De Abenteuern Zeinetwege 
Fine Eielle ein, weh übe Die Berehligung oder Die Rat 
übe in. Bild Laben eingreifen, ‚Cie vermag fein Blü 
Weder gu gründen ach ja verbindern, Midt Georgizend Dro« 
Herde Seat fell fh) in Maßrheit dr Berbindung Balı 
Bemarb mit der Gärtnertotr engegen,. fonbern feine wüte 

















Bergangeafelt, feine verlämmerle ‚Gegenwart, Die unfihere 
Batunft ins mit fi und der Wet gerflfenen Menlden. 
Seorgin ft auferfalb des Ronfilt. Waldemer hat an 
MS fe einen Rampf zu befefen, einen Räutrungsprai 
Burhpumahen, auß dem er heil Gervorgeen. oder neuen Betr 
irrungen zum Opfer fallen Tanz. 

Rad Brfer Rhtung bin wird mander Zuhbrer nadı 
dem Leten Ginten deb Worbange einen fer begreifen Aise- 
IE empfunden Saßen. Diefr „gerrifene Waldemar, — fo IR 
man gu denen geneigt, — it jeift ur die Siebe it ehe 
au eften, der Sihfup befriedigt nt, Dean man abmmt Die 
ebereugung mit fi, Bar die Gärtnrstochter ungfäctih 
wachen wird, ah er moraif) do zu Grande gehen muß. 
Wir glauben, der Berfoffer Bit Biefm Beenfen allerdings 
fräfiger Gegepnen Fnnen, wenn er in der Cxene Waldemars 
mit Gertrude im vierten Me jene Ciuterung, die fi) in 
Waldemar vote, free marirt hält, — ober nod efer 
jocnn im fünften eine Lingere Gene jwilßen Dun Beiden Die 
erwänföte fung herbegeühet He. Denn an fi beat, 
it die Situation doc, len age, Die aüdiße Löfunn 
it mögti, denn Waldemar, wi ihn der, Berfofer gar: 
mt, Gehält in allen feinen Berierungen etwas fo Grunded« 
1eh, ein [fo ffigen Manneitog, eine fo unbeftetsere 
Meberfegenpei be ee), aß wir Jortnäftenb dab. Befüht 
haben: dem Manae hat eb nur an einem bedeuenden Greige 
Qeelt, Dad ihn zum Gandin gentfit St, on ein 
eftindigen Freunde, der fm gan erfoen und auf Die rehte 
Baba oefen fofe, an eine Weiße, Da3 nit allein feine 
Regung, fobeen au fein Betrauen verdiente. &8 ft nit 
anche und Hat ana für ih, wran Waldemar fgt: „4 ann 
mit dem Kopf hängen und fufen: jeäm Menfehen habe ih 
ungtädtig gemußt, yoanigen muß id jept Self; folder 
Barfüheefeben Joa ic nißt führen, if fann nit ben, wenn 
di Gegenwart mir nit if, alt ein. umpeandier Magen, er 
Vergangenheit, {ot rointfütige Refignotion if nice für 
mic. Sof ip Leben, [o muß ih tühtig (eben auf meine Fauft; 
u edem Uns, das ih je gen, muß id fen Könne 
be Bid geipa, ig a’® nit wieder, und Bamil abge 
Ted und freudig uf ich eben tönnen auf friffe Rehau 
ur dazu Sir en, un alte Spulen ya feabfen, daB Tann 
id nißt.x Gr weih aud rel gut, wah ihm fehlt, um wird 
und freubig ouf fie Refpnung {eben zu Tunen=, Gerttud 
freitid, efgrit yuerjt vor einem Antcag, Dodz iR Leit algue 
eben, Ba fi bald füfen wid, one fi ipm fen fan un fol, 
dab ie üben füllichen Salt Bein rd, an dm er ein re 
pafäteh Sehen wie aufrißen tan, 

An der Sharaftereguung it «den nur aufyufeen, ob 
Bereit frßer in Begu auf; Die Gutwitfung, Georgiens und 
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auleht Hof Ber Pluterung older’ & angebeaet wurde. 
Waldemar if eine (ön, geifvolle, imerli, warnıe Belt, 
wie auß einem Gufle ingeftlt. An Gertrud if in Siefigeu Ref 
raten Sad ihre Rüchternbet, bald ihre Nabe, Gab re Befons 
menbeit und Mußgegfihenhet Geantanbet worden. Sier fand 
man Den Gharafter zu voltommen, dort zu unbebeutend. Bin 
Möbden, dat BIoB fifem, Sefonnen, aufoplemd und ger 
tfenbft if, wird e8 wohl den geifteiden Waldenar auf 
die Dover fein tönen? Mlerdings nit, wenn er denen 
gleißt, melde fi mil dr „Slohen« Citfamteit und Aufopfr 
rung nit begnügen und tele in der Befonnenfeit, in der 
eißmähigen Sharaterrufe und Geofenbftgeit feine Porfic 
3a enden vermögen. Bir Singegen mögen Bee Gertrud zu 
den erquidtihften Pühnenerfjeinungen der neuen dramatiihen 
Siteratur ven, un in peieller Beichung afiBalder ba 
fen wir gerade nur ein folieb Gemäth vol prftfhr Sehens» 
mente, vol gefunber Pozie für fig, den Jrregeührlen, 
Ber Bi Dain die Pole auf gang anderen Magen gefucht und 
mit gefunden fat, in di rechte, ihm felt Jurägicte Bahn 
zu feten. — Die übrigen Perfonen, der rofdunme 
Fürf, Der beträgeifgie Rammerdieer, Die and Menjens und 
Radbarliebe wornende und fhjhende Fran Boz, find (darf 
und na dem Leben geriet, au Die eoab gurüdfteenden, 
Ber erfiße Gärtner, der mehr wie feine Blumen, als 
ioie feine Mimenfen febt, Der zurüchalfebe , piltöfe 
Beier, ja [elft der Stalmeifer, — „ein after Wiedermann, 
wenn er zorig it, in rubfgem Buftande beträgt er den Gras 
fen beim Buten- — jeder Hat irgend einen Iebenswahren 
Bug an fih, der den fern Weofater und geifreißen 
einer, den Verfofer der „Fourraliften, der » Baletine, 
deb „Soll und Saben« erfennen föt, Der Dialog im »Bals 
demare überrift mod an Bätt, Schärfe, Rannigfatigteit 
And Ungegmungenheit de Xußbrudb den der genannten Bere. 
Bei folhen Borgägen und de nur Sin und wieder nadjlaflen» 
den Interefie der Sandlung wird die Zheilnahme deb Publi 
Hund eflärt und geeätetigt. 

Im den Referaten Der Biefigen Tapebläter ii, fo. viel 
und Setannt geworben, enfimmig Bie enble Aufnafme bes 
Freptagfgen Shaupils gtgehefen worden, fo viel man 
auf an dem Städe aufzufehen fand. Die Diretion halte 
ber auch, wab anerfnnt gu werben verdient, für eine wire 
Big uführung Sorge getragen. An dem mufterhaften In» 
inandergefn, — mir erinnern mır an Die Scene der Bars 
Arad mit der Butter Bop, on die Scene am Spiclilh, — 
an der forgftigen Dispoftion aller Meinten und Res 
benfadgen im Arrangement, an dam einhetihen Gepräg der 
Darfellung, im Ganyen Beirut, mertr man leicht, daf Sr. 
Saube fen bedeutendes ReglerSalent aufgeboten Sets, um 








Be Vorfefung nad Möglifteit zu heben und amlehenb zu 
made, 

ber Dir Darfellung der emefnen Role haben wir ehr 
ibefpreende Wrteiegeefen. Unferer Anfit nad Rab fie 
Leitungen de Hrn. Gonnenthal und de rl. Bohler von 
feier Seite na Berieft genärigt worden. Borerf ver 
gen tie nt enzfehen, ie Die beieffenben Rollen hätten bee 
frrefeßt werden tönen. Mbgefehen aber von Diefer Behauptung, 
weh in gegebenen Fällen nur einen eh eatien Werth haben 
Ye, Finden wir, da De Hnferifße Jndidalität dr ge 
mannten Mitglieder fi fenen Yufgaen gan) gut anpapt. 
St dr ereiß eli fertigenden Zeit, oo Reiter Sud 
mig Sötoe and in berei Rolen glänge, Gaben Die mehr ober 
tiber jugentüen, ebenkfefßen ober aßpeleten Galonlib« 
Habe einen Segabteren Drfeer gefunden ala Sen. Gonnen« 
#bat, melderfomaSl in Beraten Gbeimann, ie Im „Balı 
demar=, mob Kinflerfden Tip und Gebftibiteit der us 
fofung anbelangt, Den ge fräpenämetben, aber aud villa) 
überfepten Lucas weigin überagt. Der Balemar det Smn. 
Sonnentgal war äufelih vornehm (Matte und Meidung 
orte gemäht), ie Saftung, dab Benehunen der Bafirt 
heit unferch Selden angemefen, oft langweilig zu werden, 
ne den Hifeen Gehalt deb Sharaftert aufer MAL zu La 
Der Sefammtten der Mole war Durdaub rg geirflen, 
und dabei ed nee Siie es Wider an ihrem Plafe, 
nd doc Deu) aubgeführt, Wir wernefen hier fpctil auf 
daß erte Geprä mit Sugo, auf dab efle Befprä mit Ger 
rad, auf den Monolog im vierten AH wor der Scene Walde 
mars mit Georgien. Die Ironie dem Fürfen gegenüber 
ne wohl no, wirffemer Servorgehoben, die emmadende 
ehe zu Gertruben, im Berlauf der Begegnungen mit if, 
wärner augedrädt werben. Faden Sueifnen wir Damit 
ni een ein Yehlende, fonbeen tab in Dem gelungenen Ger 
famtide noch gelungener fein fonate. 

Mohn verhält 8 fi mit Der Gertrud db rl. Bohr 
Ger, weiße vom werten Afte an, — [ei eb Grmübung, fi et 
der Deprimirende Ginflß der weniger gelungenen Genen, — 
nndgulfen, an fifßer Sarbe zu verlicen [Sien. Dod war 
im Monolog, der Den fünften A enetet, er riftige Kon 
hoirder gut geirofen und De erfln Dei te pilt Br. Bofr 
Tee mitjo ißtigem Berfänbnif, fo iS! und grae, jo ofne 
e Biere, fo vorteffi) Die Sharafterfärbung, 
1 derb reifen und Dad tief gemätfichen 
Grundton der Role fette, dap man fi Beer Befrfung 
tur feram Tonne un dr Sünfleria een neuen Beweis ice 
Begabung Hoc& antun mußte. Ginigen Referenten war Sr. 
Boter gu ariftotratid, zu wenig »gemöhniched« Gärtner« 
möbcen. MB ob Dirfer Waldemar ein ärtermiden. heim« 
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führen wide; wenn &8 »genöfnlje, „unbedeutend“, ganz 
ohne „wah Befondered« wäre! 

Zur Dartelung der Bouifoßeorgine, der Ghorifin- 
Fürn, der grofen Dame, der man Die enge Theter, 
Pringefin anmerten fo, dire Mifgung von gutmälfigem 
beten, von Lehe und Hof, von 
rebleflung, von edlen Wünfen und edlen 
mäleons mit einem More, gefbrt eine 
jener mag Benbenden, gniten Birtuofen-Rature, wie Die 
Rachel cine war. Mit Läfeln und Lränen, mit Schmeihefn 
und Drofen, mit Rufen und Zigegeslt mil das erftrmt 
werden. Sr. Gabillonm it in der Burg eine wel zu orrfte 
Sgaufpeerin gemorden, um Bief, überdie vom Berfaler 
mehr figee ld eudgfüßete Role voltänig zu Semäftign. 
Sie fpiete übrigens mit Gifer und nit ofne Birtung. 

In den weniger bervortreenben, aber nit unoiigen 
Rollen der Freu Bor und ieh Sofneh, des Kammer 
mei, zißnen fi Br. Halhimger und Sr. Meigner beftnt 
aus. $r. Meigner nüaneiete befonberb fin De färlchen 
Regungen deb Chrgefäßfs in der gemeinen Pienerfeee. Sr. 
&a Rode (Gilee) (hin am efen Abend mit gut Bios 
mi und 6rafte nur feine Gene im been Akt fo zur Bes 
fung, wie man. eb von einem Meier der Shaufpiltunf er 
warten Darf. — Sr. Gabilfon war als Fürft Ubafhfin 
fehr ergößi. Den Mcent zu marfiren häte er fi erfparen 
Hönnen, Seeptag [reibt if nit wor, und Sr. Babillon 
if Debfelen nit määig. — Die Role de Sugo und Ran 
dor find Dur Die 69. Brang Rierfehner und Förfter gut 
Gef, benjo and Die übrigen Heinen Partie dard) Die $8- 
Paulmann, Berfl, Stein, Fride, Yel. Erhardt und 
Fr. Beet. 
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23.1 „Gpaae und Bimmermann- — „Der Befhüge — 

ole.Hbenteuer In Paris« — „Luce von Sammermoor« 

„Die Balnachte — „Catanelae — „Die Summe von 
Bor, 








Sr. Martwordt, der Prager Gaf, der, wie wir am 
SGfup der vorigen Rucimer Seite, als Per Iwanoo 
aufgfrten war, Hat eb nit zu einer peiten Baftrlle ger 
Brad. — Für den Imalidenfond wurde am 18. Diioßer 
bei auftehobenem Mhonnement der „Ürifhäße gestsen. 
Die Befepung if Kanal, — Nm 20. Indie und die Don 
AeiPfhe »Rucia« ii® Opertfeter, — fo würden wir (rei 
en, wen ir minder aufeiig wären. Die Borfellung batte 
ber mahrtid mie Anlodendet. Bet. Wildauer Haben wir in 








Biefer Role nie Gemunder, wie fe Benn Überfaupf niemalb aus 
isee befeeknten CingfpesGoubretefefe Hätte eraußtrelen 
follen. Da ih jet Die Suia nit mebr Bloß gar Fünflerifäen, 
fonben ff yur pöpfilien Unmöglichtet geworden, vefteht ih 
von feöt. Mit dem Meberfcuß einer weilan) guten Mehode 
Hit ih die Sängerin durd, wie fie an. — Sr. Bed fat 
monde Partie, Die er Sf fingt als den Aıhon. Die „ua 
gehört überhaupt [on jeit Jahren zu den unglädtidten Bors 
Hellangen des Dperutfeaer. Kar Beflen zog fi Biemal ver 
geihäefe unfer Saft Sr. Grimminger aub der Werlegen, 
Hit, Rande Hätte er ofenbar mod ber gfüngen, wenn er 
Die Stimme da fälle. Mein er mußte fh ff 2urhgehends 
mit Aaoendung bed Faleli helfen. Die Bramatifhe Färbung 
der Rolle wor dunhaub eine würdge, dam Sharafter ent 
regen, 

Die »Ballnadt« job am 21. ein zaffriet, aber wenig 
eilneßwende Publitum. Die einige üntleie Leitung ft von 
alterer bie deSra. Drapfer, felßjt wenn er, wie Biel, mine 
Der gut bei Sinne it. Schr güh auf von Srn. Get, den 
fonfige Blngeromente Vehmal wirtungtlos blieben. Mit der 
Mean, wit meer fh im Sommer Ar. Dujtunann geplagt 
date, mühte fi Dietmal Br. Gfillag ab. Wie gewöhnlich 
mar ipr Spiel etfpreiender, als übe Gefung, dies Prototpp 
der Gefgmadtofgtit und fafgen Betonung, welde fiber 
Heutzutage eine förmliße Spule Sbet und gläubigen Schüler 
nme örmlid)eingeimpft wird. — Fl. Liebhart war cin 
Irauriger Page, Bel. Sulzer eine im Epic enfpeipnde, im 
Sefang gar [htwade Advefon; die HS. Biebifd) und Gunz 
ren im vierten Alte [ehe St. Pros sic, 
nit opne Mühe, dab Iocere Gebäude zufaımen, 

Dit jeder neuen Role jet fi) Die Unpulängliftit de 
er, Bas Bad eine Seldentenor® ander ie 
figen Oper aud nur peoifoife) autjufülen, drufier Graue. 
Sein Mofanielo (am 23.) war traf aller Anrengung dad 
‚matt und, mit Subnafne dei buraus in Falk norgeirar 
genen Schlummerlides, opne jede Birtung. $r. Schmid 
fang gu erten Mal den Piero, wad gar wie fein Borgänger 
Ohne jeden Berfud, bie Rolle zu haralteifiren und dab Darin 
fo deutlich audgeprägte wildtrftge Glment hervorgubeen. 
Fit. Siebhart fatte feinen glüdticen Abend, wie Denn übers 
Haupt Die gange Borftellung, trop ber rafend fnellen Zempi 
Bea Sem. Dietord Gert, {au und jlfig war. 























BVorfabttgeater. 


Rositäten in der Jofeftadt urd om der Wien. 


—k. „Die epte Fahet« het in Hindfihes Gemäfde 
in einem Atte von Johann Grün, Das arı 19: inder Zofefe 
fabt zum orten Mal zur Aufführung gebraht iur und 
einen günigen Grfolg hatt. 68 Hein vet orfäfig auge 
führer Benrbid, den Saupfifr, ein aıgiplähriger Poflit 
Fon, Gib fgirt und wit ebenen Warben entgeflattet 
it. Die übrigen Perfonen find nur Giaffage und ber Di: 
Her begmägte fi, Dlos die Gonturen, Biefe jebod; fi) und 
fer zu enerfen. Obwohl Beh nee Peadutt Brün's 
che Gewvoragendeß enthält, ja Die Pigur Des Bermaltrs 
Stfeigmann eine niht wlgemäfe und HdR unerquide 
Hide it, fo Läft Dad der dab gang übrige Wild Durhnuehenbe 
Haut) der Mothrfihfet ef Gebreien vergeffen und et 
den Zufehnuer Si zum Gabe, Sie Auffüfrung war ene-forg« 
füge. Sr. Wei (Pofilon) gab den gebrehfigen ofen 
Bonn mit dem Jungen Seren fo nal, daf er mirderfolt 
ürmigen Beifall eet. Hr. Räftner (Befis), St. Iung« 
Wirth Mathias) und Gr. Schönau Chrun) braten Ihre 
Meinen Rolen zur Geltung. ef. Natfmaper Mischen) 
Hatte ala area Tauernmidhen eine yiemlih umfungeide 
Seinaline. Die $9. Gonradi (Hraf Arlberg), Reinhard 
(Shemann) und Gärtner (Sceifmann) genügte. 

Worber wurde das Seribeie Sul »Cine Aran, 
die fi zum Bener Sinnusfärge, mit dr. Hoffmann-Baus 
meiter in der Rolle der Roftte Banderbufen, gegebet und 
QePe duch die vorgüglihe Darftelung der geihähten Küne 
Tern, der Die Damen Schmidt und Schi ehrenmoll, die 
95. Reinhard und Neumann als Folie jur Grit landen; 
Gefonders beroegt fi Sr. Peuimann, deffen Wilfamtet ale 
Sieber wohl Feen nach Iahrzfnten Yi, im Suppe 
ganz ol ein Anfünger, Bwifgen den beiten" Stäcen“ tanye 
Sr. und Fr. Kilanpi old wieder enggirte Rügfieder mil 
Sell und dat Korps de Ballet wurde zu cine Meyurka 
{ofen Die to rap a Gernforherdn Lit dr 
Tüngerinnen unbenhet ib. 


























Das Theater am der Wien Hat mun au ein „Juden, 
fl, und par ein wöt Wferes old Bo arfteatr. «Eine 
Fubenfamilier, dem Ahraeretel gufoge »Deiginaf-Sharattere 
Gemäldes von I. $. Mirani, it cin grobfüniges, aber 
felwolle Siheupie, mit öbliher Znbeny und gefunden 
Sementen. Der Wiebner Lefing berührt in feinem Shaufpiel 
die fen veigiötepfifofophilhen Probleme, und gwar behan“ 
tt er Dife Geige Brogen ganz gefhidt, weniger Dune) 
nnäge Predigten, as Dur) anfjouicge Pipe und are 
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| 6 Die nen 
 Higung. Ber Berfafer ht ih eroabt, Da, Berältih umger 


Sharataifit. Der Gegenfap nit nur zuifßen Bapatiimud 
und Duldung, fobern for od; awifen de enggläue 
Bigen, dan dem ferien Deufenben Suden und dm Paofinten, 
Dre für Dob Ghriftenifum fAnnärit, weil e Die Religion db 
Fortis, der Freiheit fe, IR reißt witfem Durgefähtt 
nd fefgebaen. Unerqutli war uob ur. Die (aut bejußele 
Gotfode mafgen dem Tonguirr und dem Bißter (Jim der brite 
fen Aothifung). Ber Sanguier Mlmeper, fo lheri er fein 
ag, it im »olften Seht und der Junge mofemeife Mann, der 
teil er perfffliren fan; verdiente eine Büdhe 





febrt Hingufelfen und ein volfonmen berehigtee Gelbigefüßt 
ea öffentlichen, Spolte yreiugeben, Bas, würde aber Or. 
Mirani dayu fen, neun man ihu. auf Die Bühne bräte? 

Sr. d. Suppeibat zudem befprchenen Schaufpie mit 
geiitter Benüpung füiger Shoräfe cine Diese und 
mifgenattoufil gffrichen, melde mehr Benhtung verbient 
Bitte, — Die Cchanfpieen elten fh wit da Werafler. in 
den zii gefpenden Beifall. Mir- nennen vorzugkmeie dir 
Damen PolornyMellin und Rlimeife, Die HB- Rott, 
Findeifen, Röhring Winter, Gwoboda (Baltr und 
Sohn) und Schierling. 


Correfpondenzen. 
Sa 


Wiederaufnahme In der Oper und im Scaufpil. — Seit- 
Nero „Aurandete. — Lußfpie-Rositten. 


© Die af Arapdbie Fnbet bei dem Sangel eines he- 
tattrbpetlers forbaernd nur. fihr fhmache. Pe; [it 
mehreren Moden nd nur „Cgmente und „Walenfeinis 
300° zur Aufführung gelangt. Dagegen entoitelt bie In- 
Henbanı auf Den übrigen Gebieten eine anerfennentwerhe und. 
epeiflihe Apätigeit. Das Mepeleit der Dper erfuhr eine 
ehr miltommene Bereicherung, ‚buch, Meduls -Jofoh in 
Sopptene. Das Wert Haie hier weil Äber cin Jahrzeent ger 
ruht, und Daß man Basflbe nid fon eher mie har- 
werhelte, war bei feinen Hohen Mectpe um fo weniger erlär- 
Ui, of mit Sicherheit ur ermarten and, daß die Aitelrile 
durch Hin. Niemann eine Weihe Wecrehung finden mär- 
de. Miet ale gt bie Partie der Gimme des Cängers 
auferordeutih günflg; auch ber @eif der Muft, da4 drama 
fe Stemat, wodurch fie übereß den Shiler Olucs m 
Henna Lift, gibt dem Künfler Gefegenpeit, Die Woryüge fees 
Dorlrage in wchuhgsvoßter Weife zu entfalten: Die Eeiktung 
drs Hrn: Riemann fand denn auch um fo mehr verdienten 
Beta ots zuge fein. won einer anforahenden ‚Pefönlihtit 
getimgenes Spiel, Jzie fin Dialog Durdaus, angemefen. ge: 
alten war. Ju Der Part bes Jacob Belcat ein neugemonne- 
mes gti. Hr. Otto, jum ehem Mol ie Rühne Erine 
Leihug Befundele in jeder Beleg dan Anfänger; Die wenig, 
gefgte Stimme yegte in ber Mitelage “feige, tangpole 




















Bartentöne, während ble-Kiefe mehr Bahcharatee-Kefit; Bir 
Döbe erflen meniger ausgleig und eimas angeftengt; ber 
Wort mar fleppend und Il, mehr als De {it erlär- 
he Befangenhet bes Gebitanten möchte erfuligen Lmmen. 
Der Benjamin wurbe von Bıl- Held in Spkl und Cefang 
mit meter Rinde und Anm gegeben. Die Partie des 
Simeon war in der Hand des Hm. Degele, der In Bayag auf 


a8 Spiel, mern Diefe Role feneerige Anforberungen mac, 


Zuhligeb-Tifee, einige Mebetrebungen friih, abgerechnet; 
für dem gefangfichen The weite bagıgen feine Gimme nicht 
ai. Die Oefinge ber Deider häten abgerunbeter fin 
fon. 

Bom .ibeloe erfolgte eine Muffüheung mit thellmefe 
neuer Befang ber Partie. In der Tiere wor Br. Rote 
tes duch Br. Rimbs efet @ie fih, heläufg gfag fi 
Ende voriger Galfon mit, dem Hoffhaufpslee Hrn. Bicac- 
{k6 vermähft hat). Br. Mmbs darf die Partie Des Bbelo 
unbeingt zu ihren been göhen;. ie the eigene bramakiihe 
.Xroft waßte fir mahool gu venwenben, Ihe Bortrag war buche 
Su Borat, das Spiel gfäüig und Ibeneool. Dan Blerean gab 
‚Hr. Seiffart. Zie Hhcen en Rünfler er zum yuclim Rule; 
ber nadı Beer Beihung muß unfer teil über benelben wie un: 
günfiger werben, als oc e6 In uuferem Teen Biel uf einen 
Vortag ber Partie des Taelno bin gell Halten. Don Hop: 
ten wir mur über ein phlifeäfes Phlegma; der. Zauber. ber 
Hegrtfeen Nelsie Halte uns geblenbel. Die Audfährung br 
Bertgovenfhen Partie hat uns aber übeneugt, daf Hmm. 
Seiffart auf der Elmme yum Cänger fanzr weniger alt 
AU feft. Mi Haben von Ihm an dem ganyen Mbenb auch 
icht einen vergeifigten Ton gehört. © heift Mes aefagt 
hocn mir bemeten, dep {elf ke geoe Ho ojne jbe Opur 
von Zitung Bid. Dr. Daas (Bere) zeige A mie Immer 
ale cnen gemanbten Dart und Burhaus veländigen Ein: 
get; aber De Cmme IR Di einem folden doch Bas erhe und 
rolle und bee, wob biefe Hät bei dam Rünfler Leder ehe 
Det gu mönfeen übrig, Die arte bes Rocco war Dur Qmm 
Schott, die des Geuberneues bank) Hm. Rein fehr gut 
Verieten. Chor und Orr Yet Werjiglihe. 

Im Shaufiel erhelen me cine Noviäl on Shit: 
ex Beachtung von Goppls „Auandete. Das Gkü war 
Bier mehüciger if nie gegeben worden. Gine buffer 
gende: Bictung wich fr mit bemfelen relih inenbmwe 
au enjefn fin, (LA mern bie Aufführung eine gelungener 
fen for, als ei «8 Der iefgen nachrähmen tönnen. Das 

Dem deten Me on eigen bat (par 
; Mn fe das Gnde vor, und mas De 
Haupfechr, ber Echwerpunt ber Handlung, IR aus ben bei 
den Geuplperfonen Heraus in andere, epifobenactig in das 
Erde verlochtene Perfonen verlegt. In Mebeigen befunbet 
die Dichtung eine (hBpfeifhe Bhantfie und Die Gituntionen 
And unfratig bramelifh witungevoll gedacht und bekan- 
Belt, fo bob Biefebe im Cangen ber Bieberuufnahme.mehl 
wer. rfhrnt: Was die Hufführung angeht, [o war die Ai 
Hetroße Durch Br. Niemann. Seebad; vereten, cine Ber 
febung, die wir nid ongeralfen haben würden. da ber ger 
eieten Rünfein Die Hier {o unabensti) geforderte Impe- 
rende erfntet fh, während anberefels bie Mole 

















0] 





dem originalen Darfdfungealen ber Ar. Riemann nur 
einen befhgänften Cpieraum Bee. Die Mole gehörte der 
Br. von Wäendorff. Br. Memann fannte dageyen bem 
Srotg des Stüdes wefenlih Varfhub len, wenn fie die 
Rode ber Mbelma übernahan, bi mit ihrer Anforderung erienta 
Hier Bebenfiaflihteit und Berfelungstunf in Bel. Erbartt 
eine fer ungeignele Wertebung fund. Die Role 26 Ralıl 
war bel. Hmm. Siebe in fehr guten Anden, Hr. Müller 
Arial) und Hr. Macs (Arufalin) verfliten das 
tmeffe Beamtenifum ‚in ebene paßlihen wie. brafifcen 
Bügen; wogegen St. Berenb ben Beigede ungehörger Mefe 
{m Eipt Der Pofle Dos auf Gift fie. Den Brofttan 
Mitoum gab Hr. Ollemann. der meustbinge, wie ea fit 
fir einen Apei ber Mole. Sufonbers im Suffpie, Die Br 
Xalfer früher gab. engaglt werben I. Bir dm Crokthan 
Ging Ihm das erfnbelkhe Grpräge phanteifcer Würde ab 
und die Detamation mar zu profafch gehalten. Die übrigen 
Boten boten nichts Bemestenänerbet. 

ine weitere Grpärgung erfuhr Das Reperiie des On 
ilo Bun die „neuemfabirie« Aufführung de -Wafetiner, vor. 
Breytag. Die Yuffühzung erntete iemlich eihen Ball; wir 
wien mit, ob er Den Scifungen ber Darfelr alt, We ir 
Gent wur zum Teil (ebpoftere Anertennung veckentn, ober 
dem Eithde. Die Uheole wurde von Br. von Bärndorfi 
geacben. re Darfekung yeige ie der Mepehfenlation der 
Reigen Yeitrain wir bes Grunbtons Hefer Gmpfntung gie 
mäc; und Im Danzen mußte le Me nerfhibenen Züge des 
Ghoraters u einem möglich Ibentnolen Gefemmtide ju 
fammengafügen. Ort, Siebe (Exafeb) get dr Bug bes Di 
monifen, De genicige Prfölihtel ab, In ben Doraus- 
ehung dee Diter Die Meet Der ppholaglfchen Botiirang 
5 feiht gemadt hat; im Uebigen befunete feine Sefung 
Überall ben begabten bentenben Künfler. Die Mole bed Ben- 
inmin murbe von Hrn. von Ychmann nerherfhend nach ber 
natütih gemithihen Ehe mit Ibentuolen Dumer gejid 
et. Die Darfelung des Bücfen duch Den. Micwelis war 
farb. Gt. Gehartt (Benyeb Mare) I es an Eebenig 
feit micht fehlen; ki vom Dihter (mad charaterfite Rode 
wurde jedoc) Daburd niht geninnenker. 

Mu auf dom Deblete de Meinen Suffiels tamen ige 
ovtäten ar Aufführung; unter nen „Öten Morgen, Al 
Geben!“ von Yalberi vom Thale, und „Ale denfen Cie 
über Ruftandt« nad, Bournier von Mlfelm Brledric. 
Weide (einige) Side behandeln aeg erbache. Tome 
Situationen in unleahalenber Wefe. Bas be Yufükrung a 
Geht fo war bfonber bie bes Ieperen Stüdes fehr gelangen. 
eben Hrn. von Sehmann (Ba m. Kalb) erilt hier au 
Sr. Oliemann. der eis Tapater cine ganz aus bem 
Auben gefhpfte Genrefigur geile, verbieten. Bei 
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Frankfurt a. 9. 9) 


Das Bronfrter Stsithrater. — Rurer Midblid. — Der 
bermalige Zufionb unferer Süße, 


A Unfer Stbitpoter if betont. nachdem e# lange 
in ben Händen von Snalönefionen gemefn, in fen derma- 
Uges Berfoflungsfabtum im Rovember 1855 engeteen. Cine 
Witiengefehfaft, aus Hifgen Bürgern beflehend, übernahm 
arals das venoviete Hauß unter günfigeren Bebigungen von 

mo je eilt worden weten. Benebiz 
warb Intendant, mit einem Ausfhup von Htionden on feiner 
ee. Dos Aeter word man cine befonbere Yirkhaberei der 
rntfuter, was. cs früher mit gemefen, ja glefam zur 
tobejche; angefehene Bürger, bie mil Gelb und gutem Bil 
Hen Dabeı interflt waren. intrficten weder Andere daft, 
und fo warb ein glängenbes, mod} nie Dogemefene Hann: 
ment — oc je Find beinahe ale gen abennet —, Aber 
Baupt ein Rorter Befuch egell. Der Bronffuter Rufnlenpel 
folte nun ein »unfinttute Im hten Sinn des ortes mer 
Ben; man gefiel fh im [nen Yrjeien aler Ye 
An warb aber bl herabgefimmt. Ban machte 
„Sonceflonen, und begaügte Ach [lei mit der Anfte 
bung des im Womente „Crreihbaren, been Begeif ein fahe 
afger iR und meree auf günfigere Zeiten. Gin Orund- 
be Dee Jufktuts tech von bornheen wor Ke Metöpfige Ser 
waltung, Dem Intendanten wor zur Yetang ber Beffite ein. 
Ausjäub von fünf Aionäten beirgebn, wen denen jr mit 
gen und bifgien woßte und Burfe. Dos gedopplle Zium- 
ira 309 und gerte aus ebesiäften am Ahespisarren, der Gine 
ii, dr Aber Inte, nähe Bee Biefes Epfes fele 
Fe eine ungeornete Wicthfäaft und Wange an Geld heraus 
Das Aticnapital ward (hminbfücig; Doc man feofte Rat 
Die Herzen Mionäre und Die Spipen unferer Behörden, zum 
All Befelben Berfonen, wuhten unfeen Gina für das „Run 
flat" und die Wiude des beulfhen Aheaters überhaupt ju 
intenfien; sin dablatt, der Hifge „Bofsfund«, meer 
gupor mit Geuer und Schwert gegen jede Theaterfubuentien 
get und auf Sale, Baffalitungen u. dgl. Hngeniefen 
te, melhe Offene Bufcäfe Def auchen tönen, be 
wies jet fonnenar Den iuigen Bufammenhang der Moteil 
bung, &. 1 bes Woltsmohls mit der Thelefubention. Kurz 
— Senat und gfehebenber Körper übernahmen Die Role des 
nachfigligen wien Obeims gegenüber de (iianigen fe. 
Hijen fh ermeichen und gahlten bem hear zu wieherpoen 
Wan feine Schulden, Das Seiemal, ls der Senat das Def 
ette, im Jahre 185%, gab er jebod eine tige Sein mit 
in den auf und ferfie ben ehrfinigen Ref in, Lünfig 
bübf Gauspuaften, da er fr nidte mehr. mas auf (nen 
amen gebe werde, gut fühe. Mur mord die Deuife des 
Infirus: „Linfäränten! Sparen! Bill, biig!e Der Inter 
dant Wenediz war ben Aioniten mil vieraufend Duden 
Jähtich gu heuer gemocden. ie machten ihm ben Ropl fo 
mern, daß er fi) zum feriligen Rüdhett aus feiner Biel 
lung — ex hatte mac daci Jahre Rontraft — gendtigt fh. 
*) Bon con qweiten Gorefpondenten. Wergl. da Bert 
in Achte 



































Dt dem Husfhrien von Benebir folle nun eine near Hera 
für die Sunf Seginnen, große Refornbersegungen, melde alle 
das Biligeitepringip zum Yusgang Hatten. entfanden; m 

fucte Obera ya Enaufeen und qu zmaden, In Bolge been 
unfere been Reäfte abgingen. Gin neuer Intenbant fol nicht 
gemählt meiden. Underufeie befüchtele man von dem Bortbe- 
Regen des Süheigen Bünfmännsıtoeguums nur Zefrlttecung 
und Aufldfung; der Auf nach Gentralfalon der Gemalı warb 
algemen. Das monantifhe Yrincip fonnte aber in ein 

epublitanifhen Ctoate nice fo weit zum Durhbruc) tommen, 
daß man einem Durch Grfahtung und Talent dazu Befähigten 
ie Yitung des Gange überttug; man mäklte daher einen 
engeren Musfäuh von drel Wionären zur Leitung Der Der 
fafte, einen Juifen fürs Chaufpiel einen Romponifen für 
die Oper und einen Kaufmann für die Kafe. Dan dat fh 
jebt madgerade übeneugt, daf Die Verwaltung eines {elöR gut 
Boten Gtabttpeners, wie-des unferigen nur zu einem Wuer- 
tet Hödfiens eine Qunffage und zu Drei Mieten eine Qelb- 
frage iR, und da in Gelkfaden die „Gemitplihtät“ einmal 
Sufpören muß, fo fäft man fe eben bei der Runft anfangen. 
Die fünfleifhen Interefen gaben fo ziemlich Den mateichen 
wein müffen. Man treibt 8 um fein. Daar anders, als 
man +6 früher unter eiatbistlonm aut) gerieben. hat. 
d. 8. man ieibt Mes, mas Geld einbringt und wärn ea 
euch nur öineffae Ppgmäen« ober „würdig ausgefattter 
erböemliche Pofen und Gpeftatefüde. Cs legt uns jedoch 
sem, für biefe Mifoerpätife Me jeige Wermaltung aus- 
Fettei verantwocfih machen gu wollen; fe Fegen zum 
großem Ale in_ der Richtung des heutigen Gefmas be- 























geinber, Unberrfits aber birfen wir und nicht. verphlen. 
dab auf) die jepge Borm ber Dermaltung feine Sefonbers 
giüctich gemählte war, benn fie fAmndt eimas gar zu fehr 


mach Diletantensicfaf, in Balge Deren ih aufer den oben 
angebeteten algemenen bfonbte Uebelfände Herausgtißet 
abe, melde unter Der Hand eines Buhnannes deli wer: 
fooien mürben. Ze Inne «6 ober auf viel anbes fen. 
da Die ausfhlggebede Perfblihtt bes engeren Lusfeufe 

Diettnt und Meuling in der Zhesleefühung iR? 
dur. v. Owaita (er iR als Paifben des enge: 
zen Ausfufes de facto der Dior des Aha, De bei 
Ben anderen Derten fad cs mehr nomid) witnet Rh 
war mi pielem Gil Dem Diflonsfuche und. iR au en 
Mern won Gnegi; leptee are jede. oft in einfellge 
Scrofteit bei ihm aut, und nameih mei) ce im Ber 
tage mit den Mglebeen mit den vihtlgen Zen zu uf 
fen. 8 fehle ihm ferner on Ginfiht, Gefehrung und prof 
hen Ahentertenntifen, um als ebefer und ainiger 
Vühneneter mit Orfog wien u nen; ein tglkger 
Wegffeur, Sr. Wollmer, fehl ihm Inder nur in undege- 
gräneer Apäigeit zur See. © yidnet fh beun Das jige 
Wegime Buch en plan- und falıafes Ufern, Suen und 
Aappen mach ben Beten, buch eine Gejhäfige, Die oft 
über ihr genen Füße folpert, Dur Mifgefe und Pängel 
ler Act au, Dach Deren Vermeidung mandes Sibunde im 
Gingenen eutfent werben Knie, wenn auch De Vhpfognonic 
Des Gange, fü bie ft, ze gefag, Hrn. u. Onaite nit alein 
secantmori) maden, Leine mefntdh, andere witbe. Gin 

















Bü für Yefe Oushfhe Dielen IR nur, daf fi fine 
Yfenlice Kontrfe u befüchten Hat, — Die Journale fs“ 
gen brhaich, bat efede Theatrergen, der hflye „Walt: 
ferne Bemact, cin unermäbliher Gerber und eis zum 
@prung bereit. Me orten ber Benffunter Jourffit, um 
eben ber Ai eme Menung über ba Abraer erlaubt. hinaus 
subeßen, und fo thront denn Sr. v. Quaita als meiR unum- 
förhnter Jupiter tonans im Apratahimmel. Im Dobltum 
Genf jebech große Mäfimmung gegen ihm und fine er 
woltung und man wirde feiren Mtdhcttfinesmege bedavem 
Bern wi nun auf die jeige Bufanmenfehung des Ber- 
fonaf fie. [o Semeten ri mi Bebaueen. Boß eniefne erte 
Biher nur gang ungenügend Befet ib und baf geöfe Mufüh 
tungen. Befonbers Im &houfplel — die Oper I veato Bel Be 
fett — ih faum in einem nnfhrnewetben Bufammenfiel 
werden embgfihen fen. Das Echwufil {et A aufamman aut 
den Damen Ionaufhet, DerfingGauptmann, Rever. 
Derfingfouber, iebic, Röhria Bartelmann un 
Watthes, aus den 55. Hanifch. Schneider. Lchfeld, 
Vollmer, Milfer, Rorit. Haffel Stotz, Werten 
thin, Degen und Diehl. Unter aß ben Oenannten befkt 
sine hervorragende Befigung nur Bel. Jamaufcher, welche 
Befonbes jet, ba fie feine Green, Alinhen, Doheltn und 
Abntibe zrbeftte weibliche Runen mehr Barfel, fh in 
ihrer eigentlichen Ephäre bemept. Rıl. Janaufcet mıb 
nrafe Sebenfaften, erültenbe Konftte barheden; in hter 
Marla Eivat, Lad Warkeb, Dre, Mfrb, Xhusnelde im 
„Beer, Gifobelh Im „Ofer«, Rihtemmöfte, Bimmina und 
ähnficen Boden entfaltet fie Die garye Grwlt Ihres agifhen 
Valhot. — Neber Be Never, welhe für Dos jupendtidenale 
und fentimentefe Boch ergapr iR. im Mebtige aber ohne Grund 
fo emtih in aden Rolenfächern ateniet und. erperimenfi 
ben me wenig Günfiges gu Beräten; ihre ufpringliben (a 
frietrften Anlagen ib unter ber gefpresten Unnatur. dem 
falten Hattes und ber elfhen Eentimentaität faum mehr Kr 
meber. Ge gebt ie vor Mem der nalfihe Mebeo 
ihre Detfamation emegt ih Seflänbig In den hichfen Aürı 
der menfäißen Elimmlage, In eier. formenant«fingenben 
Want, weiche In Beindung mit fmpfhfter Saft des Ex 
es mi weroenangefed wir. — Br. Merfing-Daupt- 
mann. weite jüngere Anflanbsbomen fpiet und auc Fe und 
da im Bach von Bel. Jamaufehet hät IN. verkindel gi 
Vie Raturgeben, Die in einer hüßfhen Orfdeinung und einem 
mern auch mit Aaıten. Doch weihen Organ bulhen, mit (dam: 
fiteföen Talenten, melde für den geähnfihen Bedarf aut 
wien. Nee Darfehungen sehen uns nid {ehe in Milben: 
haft; «6 paffiet eben fein vodes und marnes Leben dot. — 
Br. Derfingetauber, deren Butter, fr das Bach älter A 
Ranbebamen uab Müller engogi, öreene fü ihren Rolenis 
burdaus geignele Echoufseein, wenn fe nit ef u art ouf- 
rüge, mob bei ihrem ohnehin femecen Orgen 'um fo Rbren- 
der mit. — In An. Liebich bfhen mir eine fee vermentbare 
Shaufpicein, melde In einer Epeyiaftä, in ben Rnabenrel 
Ten, foga gang bebeutenb iR. Dim fo unbegefiher IN «6 
VoB 6 fie Rolem Br. Meper Abertagen worden find, 
mete Bel. Sebi mit offenbaren Beruf, natunzücfgem 
Pumor und Ceaftafigeit fpelt, möhrend fh Beraige 
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Seifungen des Anl. Meper buch nicis Anderes, ala dur 
umaufföefäes Hin- und Herftendem auf der Bühne unb 
einen nafemefen Redeten charaleifien. — Pt. Röhrig if 
im der Branfunter Zotaloofe und alt fomifhe Alte wit an 
rem Pape. — Die beiden Bel. Wartelmann und Mai 
{hes, gel fie, jugenbliche Gefihenungen, sepefentiren Ihre 
Meineren Moden hübfeı; kefonbere yrigt Die Grfere Loft 
und guled Verfändnlf, während ie Sehe, be nicht au wer: 
ermenben Unfagen. bes Guten Häufig zu wel Mat und Ab 
durdioeg in eier zu sufgeeplen Oemülfefimmung auf bem 
Aheater Sefinbe, — Unfreilig ber Hervorrapenbfte urlr unfe- 
sem mönnficen Berfona Dr. Eehmeiber, unfer erer Sieb“ 
Hasen, ben Cie In Wien unfängt ala Gaf zu feben Gelegen- 
Hatten. Sr. Eehneiberifihierfehe Sellekt, man f£äpt finen 
„armen Gefühlen“, fine Ratülshtet und Ungepmungen- 
et fehr, man Merfäpt ir wileiht und ABerfeht, Daß ee 
ibm an Hnflerfher Abranbung und Peinfeit, on Bertifung 
in feine Aufgaben. am forglätiger Wertbeitung ven Liht und 
Salten, an Repräfntaion felt, Gr iR zu fehe Real, er 
AOfEDL 6 zu fehe in jenem forefen Clpehenlafen, be 
It zu Dbefichtichteit und Monstenle führt, und fpräche fein 
Pnmpatfifer, gefühloeder Ton nicht immer mirbe zum Hrr- 
zen feine Mbrgen Gigenfhaften reihten nicht aut, Ihn uns 
werd zu machen. — Dr. Hanifch iR unfhlr, dat Rah 
eines erften Helden, für Das er engaplet iR. in Branffurt su 
Ketteiben; ex bringt fine onbere Gmfehfung mit. ale eine 
Hübfe Grfheinung. ein gutes Organ unb ein gemifee unge- 
ümes Eireben, das fi jeboh nur Kie und da in einer fine 
Shrenten ber Möfigung mehe fennenben Crlafe Auer. uch 
Hr. Behfetd bringt für das Ghorater und ältere Hefbenfuh 
Heine Gefonberen Daben mit; er Rein ven Sußerliher Ehuufpieer 
Ge befgt ein Aäfige, wenn auch nicht el Hingenbes Dig; 
mo ein Mafenoufgebet von organifhen Miteln ausriht, um 
einen äuferhen @fet auf das große Pußlifam Hervoräubeln 
gen, da Aal er feinen Mann. Dot gefige Bevräge fehlt 
feinen Darfielungen, melde fh außabem band) Unreinheit in 
der Mueforache und eine befändige Berchefung berd und 
Bund eu... fennyefnen. — Börgerlihe Päter und ale. 
oftebe MiREes veröfenit Hr Mori veht gut; mr 
Banf er ih In Feine fühere Sphäre werten. — Hr. Ball 
mer, ein Außen umfihtiger und fibenemürbiper Megfeur. 
der, gar im Begenfab zu Sem. d. Ounita, bie Gabe beft 
mit Jedermann gut werehten u fünnen, fielt einem engen 
Kreis von Mole. Veregene, Aerhreute, Charatere, Me auf 
eine zen pofloe und dene Komit bereit And. mit Dir 
tuoftät; fon iR er nüchtern und feines poetihen Yuffewunge 
fe. -- Don fomifche Mach IR buch Me 50. Haftel und 
Story verteten. Sr. Haffel iR ein Maker Sotaltomt- 
Her. bereite, eizige Typus bes „alten Berietapltind« und 
des „Herem Hampelmanne, ber. erringen Bigur In unferer 
Sotalpof, und mit Rurc Drafifhen Humor und berbe Ru- 
Hünlhtelt; such eraflit er in wifenden em und code“ 
Seedenben Brongofen, moSel ihm feine ausgeyeinelen Era“ 
fenntife zu taten fommen. In feinen brigen fomifen 
Roten malt er gern mit etmas olzufauten Barben und ver- 
ft Geht ın Den fpeiihen Setallen. — Hr. Etotz Kifnt 
den Geften Beveis dafür, Daf man fih au an. einen mitel- 


















































möfigen Remiter, wenn ex mehtre Jahre an em Drte 
geiöfien fann und ihn flieht Kimi, ‚mie er ee 
©elne dwas forte und fabenfhenige Berfiner Rom, welche 
ih Befondenb in ber Mufrlemung. alter Rlobberabaifeueige 
und fogmennter „Ralouere gefält, wolle, anfangs unfrem 
Yubltum wenig fhmadkoft efheinen; je Sal man fih Daran 
Hemöht und fact aud) darüber. — in tühtiger Onfangeto- 
miter fir die Pofe und ein fees Gharofietomiter fehlen uns. 
— Sehe brauchbare Mepetoiefnufieer befben wie in ben 
59. Wertenthin (der Auferf haratefifce und immer 
meue Masten zu fünfen vereht), Degen und Diehl. 








Die Oper. — Nuengagite Mitglieder. — Gonrer Musfeiten. 
— Bet. Kal. — Hr. Popransti 


iR Der efgen. Fngrne Zelt Im Siestbum fhwebeden 
Dre fein man nun endlich bed cine enllhe Befall 
angebrben Lfen gu moden. Yuf den Ahealerelin iR. ie 
fet Bonulen Retpe Angabe permanenter Safer cnes 
Sänger vefheunen; audı de Beybnung: .fante Fidel 
ion jttfllener. Dogegen efdeiren uns Samen. neunge 
ger Mtgier, IB a Of für obere, (heiß jar 
nterfüpung äfterer Sänger, ben für manche Yarten. Ines 
Wolenfahe De Sud okhanden gefommen, unb ent pls 
6 Griapung (Bun unbefehter Zühen wir 3 8. bat Bath 
der Eopron-Goleratur. Durch diee neuen Graungenkhaten 
IR ca möglich gemorden, ing vemifte Opern auf das Me 
ie u Singen. 

Hm 27. Eevtenber tat nad mehemenatliser fäwere 
Rranhei unfer Wopfinge, Sr. Dettmer, alb daccb In ME: 
Hura: „Jaceb und feine Söfner auf and murbe mit Ihaf- 
m Apolaus Serißl. An einen Mcomnaekenten darf men 
feiih die Reit nl den Aenafen Moffab anlegen. yumal 
wir on Sm. Dettmer glich nad [einem Gufhrinen wahre) 
imen mußten. daß er fi angegufen füfe, maß ig Im beiten 
Arte, unniltelbs nub dem gegen Die Eähne augefofenen 
Brad, nötige, Sie Bühne zu weafen. Die fähne Get: 
ungsfene mußte bar wegften und die Oper mil ka 
Stufen our Jasb zu Cine gefiht werben. Ma 1. Dt: 
ober Tennte Hr. Deltmer jebech mieder im „Belfer auf- 
inter, fie am 8. Dtcher al6 Detor Bartelo in off 
nis: Baier von Seo. Dettmers Cilmnmilel wa: 
tem bei (on vor füner Rronfeil Im Abnehmen; de Tanc 
Höhere Sage fommen mur mit fehliher Anfeergung gun 
Dorfen. Dan Halle aber, in Arbeit viejähelger Sean 
gen. jene Muahme mil Rakfiht Hngenommen und He 
Deitmer noch immer gem auf dr Bühne qfehen, ba ır zu 
den fern Eöngen gehöe, Die auch auf ein heat 
bes Spiel Wet ige. 

A el. Deilh, melde fer mehee Yapre eine Zi 
Bar Sifigen Rühre gemefen, wurde am & Die alb Rofne 
im „Barbter von Seidor mac enüheger Awefenhet — Re 
or wäfrenkbefen an Der Soffühne in Safe egal — mit 
llgemelnem Beial empfangen. Ihee Geloratur, ie wtuefer 
Gefang und he nos Spiel Find ihecien gelien. Tape 
gen Fin Be Bf ihrer Clme cmas heinäcigt zu 
fein, mes viliht nur in momentanen unb fol wohl vor 
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Übegenben Buölgtsten fine Urface haben mag. ‚Döglis 
vun Boffini (ben verfrglis feiner Mafne Gefngefäde sur 
geifen Hat, weit ine tafnlcle Cängua Bullen ann, 
Po Eracte Bu Beith de auch nach) oel inlagen, Im ync 
fen Ote „Uaraionene über din Thema aus der Dpet «Ze: 
woher von Adam und am Elufe der Der: Maler 
von Dengano, Di, auguifiet gefungen, it raufhenden 
Befall und Seworuf belohnt wurden. — Unter den neum 
Migfibern Hat Art. Medal, fit Item Brühe. ber 
enge, eine wohlingenbe Meefopranimme; fr Ang mit 
weine Intenation, mit Geiht und Me und. beit zu 
nen Gmoautungen. Bon ben Sen im Laufe Bfes Jahres 
ingitenen Glngeri, dan 96 Meper (eor) unb Her. 
mans (Baf), forte uns der Gfere ol Joel in „duch 
und fine Eöhner unb ol Na Im „Buifhtge mher im Or: 
fang mod) im Spiel gang. genügen; [ne Che if una er 
int mie gebfayft, und fen Epic das inee Anfinge. pr. 
Hermann aber Befpt eine foren, tige Boßflmme. 

Bi die beoorfeenbe Winter GoretSafen vgl eb fih 
ion haft in dur mufäffen Walt, Bee Hat dir Ber 
Fand des Mufums zu neuem Ubonerment fi fine Gone 
ren in ber Segel gchn fanden, engelaben. Gkcfo ha 
auch Die Biden grofen Dratortenveiar, der Gäcilien- und 
der RühTfche Gefngeetein ie rgelmöfigen Packen be 
gennen und ie Programme vefentliht. Sanac gi ber 
Ai genannte Wer vier Generle; im anfen: .Begaleme 
don Mozart und „Kekgelong Enmpfeni(ientete on Men. 
deisfoßn, — im put: „Jofu, Draorum von Hänbel 
— im Büten: „Yaflone nad dem Goongeum Balıül von 
3..&. Bach, — im viren: „Improporia® von Palehrina 
"Stabat matere don Aflorge, ‚Wale von Marcello, 
Gate, Oct Zeile ven I. &. Bad .Iste dis ven 
Sherubint, cine miht nie Kylhnce „Befetter von 
Handn und „Hpmme an bi heilige Gäclher von & Gpohr 
Der Mühtfhe Dein nbgt ic Gomere an; im efen [ek 
ten: „Pfalm 190, Mus der Aufn, von 9. ©. Bad 
lisa in Ce von Berthonen, — im yodlen 
water von Miele ©. Gade und „Die ufe Balpurzi- 
ad“ von Renbelsfohn, — im killen: „Ealamon- 
Orterum ven Händel zur Mufführung formen, und unar 
imtühe Tonne mit Dreher Beofitung Lu jede 
Dusıtet Essen von dan HP. 8. Straub, H- Stein. 
6. Weider und 9. Bılntmann [ud angtündit, melde 
uns acıtyehn ber Kfren Tonmete Defer Gattung, — mer 
unter au dee Eietied ud par Duinlaie, — ven 
Haydn, Mozart, Beethoven, Gherubinl. Schubert 
Wenbelofohn ıc verführen maber. gäfft man hezu no 
Die gefen fpmpgenfen Tonmerte unb Die Shungen Kfger 
nd von ausndeis berufen Anfle, Ve Inden obengenanı 
den zb RufeumtiGoneeen geboten wuen, „o fuan mar 
geiß mit Der Reidfaltigtil der in Harfıht gefelten mufi 
eüfen Gene ylieen fein 

Die jugentihe Wioleneifin Anno Kult, wern wir 
ih rm eine gebonne Ehren, vranliee hier am 
5. Otter cine Sarde wulale, in meldet fe, nit 
der Biefnelo: Pat des aflen Cafes von, einem Ra 
Yovenfhen Glan, drei moderne Piran. auf Open: 
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mefeen gufammengfet, yum Mechrog Krocte. Die angehende 
Künflerin Hat ung mich Aberrfät, mie vor Jahren Die noch 
im Rindetater Rehenden Welinfpieltinnen Rilanolte, Di 
mit wollen wir aber nicht anbeuten, ale fehle 6 Bel. Aull 
am mufßtohfäer Anlage; Im Gegentbeil, fie filte ruhig Hin 
femebenbe, fanglihe Elelen, wie Biefen Jufrumente auch 
Borgugezeife angemefn, vi und ausbyetivod, wäßrenb da 
gegen in fünirigeren Maflagen, Harpegnien ı. bie Zöne nicht 
überall forel,verend fat eifhienen. 06 find bemnadı noch 
teärife „Stanbpuntter zu Nbeminben, mern man mit allen 
Kunften neuer Bagon auf Diefm Infrumente vor ein nicht 
teiht zu befedigenbes Publtum nem mil. Die Mahl det 
Kntebafes Finden wir ohnehin für ein Mädchen eimas [elf 

Am 11. Diloer fch Ah en ebenfal noch fehr ingend- 
Mißer Sänfler, aber von auferndenlicer muftaliiher Bega 
dung, der Bolinif 9. 8. Popnansti aus Sharkeston (Hocb- 
mei), Ehilervon Bieurtemps, In einem Goncete hören 
Ge fpiete den eifien Cap aus dem „Pi-moll-Goncet- ven 
feinem Schter; fewmer: »Airerier ud Gabrie über Ne 
ameritonfe Rationelhgmne, eigener Gompofien, 
Stufe „Air variie, mieten von Bieurlemps, 
ten Tonftüten er eine Beberefhung er Ichnfchen Eiern: 
Heiten under mittel verfeicbener Eteiherten gu gesinuenten 
ZowRobiffaionen forie eine Präcfon der ıefprtisen % 
Höhe eines jeden Range, vebunden mit auancrem muebrudt- 
vollen Vortrag, befunbele, die ihm as befe Pregneiten 
Für feine Rünflerlaufbahn Reden (affen. — Bieuztempe 
fish werherlihe Das Gonrert Durch den Wortrag einer „Bar: 
darfer und „Echerjankor aufder Bralfh iole) von [ner 
Gompoftion, wobe Ihm feine Gemahlin ouf, dem Bltgel ber 
gleitet. 
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Breslau, — Ir. Rampe-Babnigg. melde auf hie 
iger Bühne mil Gefolg gaflce, Befhfoß ihr Qafipiel mit der 
Borle in Forsings „Waffenfamieb-. Bet iefer Oelegen 
bet frei ber efliche Referent der. „Bretaner Zeitung 
„Dee epofafypifisolegoefcen Aigur gegenüber, zu der man 
die Gattin Mufta heut zu Xage zu Degrairen mit übel 
ZUR hat (ff wie uns Mar [pribefnde, wenn auch. eines 
Mache Zonbäctein des unfulbigen Lorbing, der ebenfo wie 
Michrb Wagner das befhelbene Werdieft hat, ale fe 
Texte fit geek ya haben, ja ymelen ncht wohl. ae 
Vüpnengemöp weniglens ib ie ale, Biefe, vergnülic“ 
befangenen Werte unfees gulen Dittersderf in. amelte 
Suage;-jebe Nummer fingt und [pet fchgleifan von fe, 
wei fü, mie MH. Miept fer rg Kemer hat, ode von 
vornherein alß bühnengemäß empfangen und ausgetragen wor 
den finb. Zale daher im „Waffeoffimiebe auch dus ui 
vomantifhe"Sement gegen Das beutfe-fiebürgerlihe einige: 
man ab, def feptere iR Dafür mit um [o Kanbfeteer Tre 
gefilbet, und 8 wlab feinem. mobernen Zheaer.Publitum 
&iheden bringen, wenn «6 hie und da einmal nach mit difer 
Herngefunben Cpeife volle nimmt.» Die hiefge Dittin iR 
die ee;mele dos in Berlin mit vifem Mt aufgeführte 


























Sußfpiel; «Unfere Prrunber, ven Mar Ming, glei noch der 
Berner Hofbühne zur Aufführung braie. Das Eit ging 
auch hir mit gäntigem Erfolg und mefefahem Servornuf ber 
Heuptbarfeler In Exent. — Zur Veranfallung von Enapfonie- 
Goncerten Hat fh ein Gomlisgeilet. Unter Den. Neinedet 
Yeitung folen im fee Abonnement:Gonerten nrben ben tif 
Fien Merten ou die wiferen und. bebeutenberen Gefheinun 
gen Der neueren Zeit nicht ausgefhleffen fein. Imfonseit bir 
feien Sie Mhtung feßhalten, welche die muftelihe Rafer- 
Berlode vorgegelßnet ha. 

Dresden. — 8:8. Die Abgeordneten berbeutfcen Bmelg- 
reine ber Schilterfiftung haben vom 9. Ks 41. Dftober 
Biefebß getagt und Be zur Konfthuirung ber Eifung erfor 
dericen Befläfe gefaßt. Simmilihe De, 06 Bucig- 
dereine geile haben, waren entweder ausfiel aber doch 
auch durch Ehrifeler vom Bach verreten, aufgenommen Die 
Sandelsfäbte Hamburg und — Lepiht ()- Gries hate ben 
Senerffonful Merl Lptres zwei Avotaten, De HB: Dr 
Honbolb. Sohn des betannlen Jufen, und Gerharh. 
Sen des Dichters Wilhelm Dechart. zu ter Berfammfung 
Oharerdnet. Sr. Heineic Brorhaut. der fih dur eine on- 
Fehntihe Ecentung um ie Ccilerfftung verbient gemadit, 
war im feiner Ofgenfehaft als Ghrenmiatib auf fpelfe 
Tabung mit beräbergefommen. uf die Gizelnheten ber Der 
Kanbtungen Erouchen wie wohl nicht näher enjigehen, ba fie 
dunc ie Seltungen gentafam sic Renntaiß bes Buhlifuns 
gelangen merden ober bon gelangt firb. Nur ein Punkt 
möchten mie noch Berühren: Defhen bie, Verfammlung im 
Wine fee, Baß bie gu gewährenben Unerlüßungen nicht 
816 Amofen, fonben alt naionafe Autpicnungen zu be 
ten fie, branlmertete fie doch Ye Prage: eb Be Namen der 
Gmpfünger genannt erben follen: m aslegnenbem Einn. An 
kann cs aderkinge beliote Bälle aeben, Die e8 nötig erfhri- 
en Gofen, in aller Weife Be Ramendnennung ber Gmpfänger 
u serbinben, ober in den meifen Bälln... ©. bei ber Ui 
tnfühung der Wachgeofenen eines vrblenien Tichters oder 
Autor, würbe fe fie De Behteferben hei nihte Gen 
übrige ober Wecedenbes haben; Witwen und Talfen mer 
Ben vielmehr, wie Nies auch ervorgehoßen monde, in felden 
Dotationen eher ene Anrctennung ber Beibienfe des Det! 
chenen und eine mu ihnen yagulfommenbe Anszekhrung 
feines Namens eibfden. Go {R zu fürchten, daß. diefe Helm 
it bei Wien einen gan nünfigen Ginbrud Heron 
Bringen und fh auch ouf dir Dauer nicht. fenfeuent dur 
Füßen fen wid. Man wind foren, mon with fagen, man 
Wed ie Normen Dot erfahren, und Die Fudffe wird fe. ttck 
iter Gegenbemhungen, zur Renntih des Pubitums Bringen, 
Schon darum freuen wie uns, daß ber Dieser Mare 
fhtag. Die Mnakönbeiictet des Siftungsfotute ausyufere- 
Sen. nicht Sunbgegangen iR. Im Gamen dürfen mir uns 
ober fiel aufihtig fruen, dab diefed Notionalint num 
vn @tunbe gelommen und auf, Aihere Grundfagen, geclt 
iR; denn was, im Laufe der Jahre, gemäß den zu machen: 
den Grfahrungen, daran uod gelnert werben möchte, mich 
doch immer mr Nebenfüchlices Seiffen. — Macht ch 
mar uecht viele Ahentaditioren und Genetgeber Im Hin“ 
‚it auf den egen, ben man fh won difer Clitung 
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derfeen fan, hayu besepen faffen, Aufführungen zum 
Worthit berfelßen zu veranfaften und auf Nefe Meile das 
Fubiitam zu mohlhäligen Befruern herhenyichen. Acc beit 
Wil zu um übe, Denn bie Me, über welche bie Abint- 
Araton ber Etiftung gepenmärtig zu verfügen hat, Anb qmar 
ein (ööner Anfang , aber noch bei weitem nicht aufreihend, 
um dem liftungeimede und dem Bebinfife nur. erigerma- 
Fem zu genügen. Die Racekht, bob Das Romits ber Wiener 
Sciderfitung Die Miener Vorfabttbeaer zu folhen Auffüb- 
zungen aufgeferbert Habe, iR Her mit Rruben begrüßt morben. 
Mögen biefe Ahenter ih nur nt fhumig finben und fh die 
Gelegenheit nicht entgehen af anderen Büren mit einem 
guten Befpiel veronjugchen! 

Klagenfurt. — Die feige Bühne, unler der Leitung 
do Hm. Galimaper. iR mi neuen Dotortionen auegefal 
tet befer befeuchtet und arrangrt alt früher und der Maple 
wird Gutet nadgerühent, — Die baren Mitglieer ib: Sr 
Dorn aus Hamburg. früher In Wien, Meplfene Meyer, die 
Romiter Oder und Maurer, Bıl. Rıbics und Bel. Pofin 
der. Dos Reperloie Grace bereits mehrere Rovitäten. 

Sing. — Gin neues Voltsfäl, „Gin Korporal von Bel 
fene von Aranı Hoella, ehemaligem Mebaftrur des „enger 
Mberbbotene. I hier aufgeführt werden. Der Merfafer und 
die Darfeer murben gerufen. Mon Iobt memenfich die ei 
ung der Br. Kreibig, Das Oil enhäll, wie fon aus 
dem Titel herauszulsfen iR. vielfahe Bapichungen auf has 
tapfre oberäflerriife Infonterie.Megiment „Seflen«. 





Wien. 
Lunis Epohr. + 


‚Der Komponift der „Jeffonda« IR cm 22, Other in 

Rafel geloren. Epohe mer 1788 zu Denberebeim im 

Bramnfewegifhen geboren. Cain Baler mar Mit. Den eifien 
alien Unteriiät che er von em Wiefnifen Roan- 

eourt. Ge 

Marin und ba 











Gonceetmeißer in Gotha, 1oo er mehrere Ge 
Sieber. Bas Dralorium „Das lee Gerihte, bie Dpee „Der 
Swetampf ber Guibien" (duch. 1813’ warb ex Dudeler 
Älter im Torater an Ber Men, Hlec enfland fein „Baufr, 
feine ee Enmphait, Die Gantele „Das Sef 
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Aufl angefelt, mo er Di ans Gnde fenee Lebens blb. In 
Rafel tomponite er feine fhönfen Infrumentalfüce, [eine 
Duft zu „Mackeide, feine Oneım „Remire und Agore und 
2ffendae, fine Enmphanle „Die Meihe der Zanen ic. — 
Epabe mar einer Dr erfen Zeige [net 
{ih barch die Gmergie fies Epelg gealät haben, 
fo mertmürkiger I. eis gerabe Biefe Gigenftoft [einen Kom. 
peftlenen abgeht. ©ennac mib er unter den Sadfelgemn 
der großen Rlafitee von Menden als der Grfe betadiel, 
ebenfaß mit vollem Wett ols had bedeutend anertann. 
In feinen Sompeftienen iR das eleifhe Gement vechen 
Meend. — Dazı Menfhen Spode fegt Lebe und Uklung 
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das Grab. Gin (böneo Zeugriß gikt ihm ber als Künfier eine 
(gang verfiebene Richtung rrfelgebe Mihard Wagner. in. 
dem er fürelbt: „@pohr, ber Ours, Bub ber einzige Deutfhe, 
Sepelimeifer, ber mit manner Siebe mit aufnahm, meine Kr 
elen nach @röften pegte und unter allen Umfänben mir 
treu und fteundfic gefimnt Kib.« 

ran Brede, ehemaliges verbienfsaten Wigled des 
Surgibeter, IR wor wenigen Tagen in Omunben pefarhen. 
Werd im Jahre 1812 finden wir Br. Brede, Damals in 
gran näon, une den Oben Dre Burtieiun Ele gab 
die Pürfn In „Olfe von Malbergs, bie Mabete in ben 
sBuölgeieene (Beate du „Wel Sum um Ribiee), Be Dr 
Finn, Diferd, Bertha im ‚erkonnien Amor, Beodaromna in 

nung von Emelenst", Yife in „Alte Lebfeafte 
im „Berufe und Die Babame Berfen In ber „Am. 
dene. Wei einem zweiten Gaffoiel 1820 gab fe die Gapphe. 
Donna Diana, Mabela („Braut von Mefina+), Ole in 
=&hen und Gnfi, Areu Uhlen in ber „Oifefückligen Araur. 
Sopkie in ben „Büren Ghavanstge unb OLfabe im »Zeu 
nie u ronfeine. Damols war fir in Gluigort angefelt. 
1835 fehrte fe yum beiten Male, wieder und bebälite am 
10. Movember in der Mile der Brifrau mon Liebenau im 
=Gen Echte ol6 engagites Mligied be6 Burgibeaet, mo 
fe 6 1850 verhilcb und. bonn, in Benfionsfand 1 
Wrede war noch Im ben feten Jahn Ihres tens In Rol 
Ten, wie die oft. betofe Baron im »Barfer Lougenichtse, 
ob der Abnahme ihres Drgans fehe wietfam. Wielletige und 
ine dung wird ihr in Aünfleifer, wi in gefelfehatider 
Beychung nacgerähmt 

Bei Gelegenheit des Perfonenoeäfets im Polizei: 
Winiferlum vühmt De „tefer (gilt, oder. pelilfeen 
Drgonen) dem obgelrtenen Finifler nad. dab «s_ihm vrr- 
nn war, snach einer langen dell gepmungenen Eämeigene 
Änb drüdenber Mutnshmepufänbe Die Brefe Defterreic 
mindig. gu forehen und Ihe Den gefehlihen Moden wieheriu- 
geben. Gr ot Ai Difer Mufgabe mit ber voenbeften Lehe 
Atät entebgt. Das errauen, mit melden er der Diele 
intgegenfam, wurde. enniberl, unb bie See Defrtics 
Hann Ah dad Beugniß ausfelen, bie grofe Hulgabe 
girrung weder erfämerl mob mi der Areibe, De Ihe gemäbrt 
murde, Süßbreuch geilen zu haben. Während ber ind Me 
nete der Wermoltung des Hrn. w. Hühner IR feine einzige 
Sonfifeion vorgefommen, fine einige Bäge. gefchmeie bean 
fine gefegihe Venernung ingerb einem ber namhaften Alt. 
Her bes Sanbes erbeit werben. 6 iR feine (re Höfliteit- 
formel, wenn mir fagen daß auch wit une dem elemeinen 
Mastrud det Bebauernd anfelefen. Obmehl auf fünflerfaem 
Gebiete felhe Gufahrungen mich emartt merben, hatten doc 
auch wit in unferem Rrelfe ben Drut ber abmimifatioen Maf- 
Fegeln gerugfam fennen gelernt, um die (ct dem 22. Au- 
SUR ngeekene Benbung Bantbeaufafanenb u begeben, 

Reln Thkätre park! —. Seitungeberhten. zufalge Bätte 
iman im Sinn, die ing, welche Im Burgtheater zu Obren 
Shitters Ratfinet, zu einem fogenannten ihlätre park um- 
äugefalten, b. Pie Demen wären mıc In Ballet. 
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"Don Rarlore, de „Ace und "Meienteine, ben Diäter. 
für ben fit einem halben Jahıfunbert nor Mm De Befuher 
dee oberen und unteren Mbume bes Burpibeaers ih, bege: 

cn. für ben erhabenen Upofel ber Bruhet, Ber Ortetigket 

"ie und der Menflichet. für ihn IR der aritralifce 
Amang ber melfen Krane, bes fhmargen Arad6 und der 
Senstine wahrlich nicht pofend. Möge Die ahebenbe Beier 
dor fo Pleinticen Mafregeln bersahet merben! 
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Inpaftz Die Eeiler- Bose In Bin. — Ruftelfhe 
Briefe aus Berlin IV, — Wiener Bacenberiht. — Gore: 
fponbengen aus Braunfchweig, Darmfabt und Leni: — 
Runbfeiau, — Wiener Holjen. 





Die Schillerwodhe in Wien. 


Wrogramm ber in Aush fehenben Beeren 
vom 7. bis 12. November 1889. 


Montag 7. November: Ahetorifedeklama- 
torifch » mufifalifpe Akademie, deranflaltet 
vom Ionrnafiftenverein Concordia im Aheater an 
der Wien. Beftrede, gehalten von Hrn. Schufelta, 
Borftanb dev Vereind, „Die Kraniche des Iopkus, 
vorgetragen von Hrn. Hoffcjaufpieler und Regif: 
eur Anfchäg, Gantate, Zert von 2. Pfau, Mufit 
von &. Meperbeer (fomponiet für die Parifer 
»Stjillerfeir*), Chor „Un die Münfer<, Tert von 
Schiller, Nuft von Mendelsfohn, Dithyrambe, 
Zert von Schiller, Nufit von Schubert, und 
einige nod) zu beftimmende Vorträge. -Apotheofe 
Scpiller's-, geyeidpnet von Mahl. Der betorative 
Theil arrangirt von Hrn. Hoftheaterbetorateur Lch- 
mann. Im mufttalifpen Theil wirfen mit: der 
Nönnergefangverein, iigitt von den DH. Schlä- 
ger und Herbect, das-Drdheter des Theaters an 
der Bien, dirigiet von Hrn. v. Suppe, ferner, dem 
Vernehmen nach, bie Hofopemnfängerin Ar. Duft: 
mann, die HH. Olfcpbauer, Panzer u. X 
Dienfag 8. November: Auf Anordnung &. M. 
bes.Ralferd: Nufikalifc-beklamatorifcje Ata- 
demie, um die Mittageftunde, im großen Rebouten- 














faal. Dellamation Schillerjcer Gedich 
Taucher und „Der Kampf mit dem Drachen<, ger 
fprodjen von Ar. Rettich und Hrn. Tewinstn, 
„Gruppe aus dem Tartarus«, Gedicht von Schil- 
er, Mufit von Schubert, die Alavierbegleitung 
für Ordefter eingerichtet, vorgetragen von einem 
Hofopernfänger; neunte Symphonie von Veto: 
ven, ausgeführt vom Ordefter, Chor und Sol 
des SHofopernthenters, dirigiet vom Hrn. artif 
fdjen Direktor Etert. Der Ertrag foll der Schiler- 
Aftung zuflichen. — Abends 6 Uhr: Groper Ba- 
eelzug, veranfaltet vom Wiener Filial-Eomitt 
der Schillerftiftung. G$ haben erklärt ji am dem 
Zuge betheiligen zu wollen: die Aademıte der Wif- 
fenfehaften, ber Männergefangverein, die Singata 
demie, der Sängerbund, der akabemifdje und der 
Zechniter-Gefangverein, — die Ykabemie der bil 
denden Künfte, der Albredjt-Dürerverein, bie 
tracht, — die Hörer der Rechte, die Meblciner und 
die Tedjniter der Wiener Mntverfität, — ber Jour- 
naliftenverein Goncordia, die Vuchdruder, Budh- 
händler, bie Handelsafadenie, bie Handelsfammer, 
ber Giwerbverein und andere Korporationen und 
Sefelligteitsvereine. Die Direktoren und Mitglieder 
der fünf Xheater find eingeladen worden, fid) dem 
Zuge angufcjlichen, in Vorausfepung, daß an die- 
fem Abende die Theater gefperrt werben. Mehrere 
Nilitärbanden it von &. &. H. demHrn. Gryherjog 
Bilhelm die Betheiligung an dem Zuge beroiligt 
worden. Die HH. Titl, HofburgtpeaterKapellmel: 
fer, v. Suppe (an der Bien), Binder (Garlthen- 
ter) haben bie Kompofitlon der Märfeje Abernom- 
men, und benügen bau die auf Schiller fape Stüte 
beyughabenden Melodien; „in freies Leben führen 




















0 


wir« (Räuber), »Xuf, auf, Kameraden, aufs 
Werd, aufs Perd- („Wallenflein's Lager-) und 
»Breube, fAdner Götterfunken« Beethovens 
»Reunter). — Die verfäjiebenen Vereine, Korpora- 
tionen 2c. tragen theil6 Backen, teils @fastugelnac, 
dann eigene Banner und Mögeicjen. Der Zug fept 
fi) vom Praterftern aus in Bervegung, durd) die 
gerzeil, die Schlagbrüce, Pranz-Jofefs-Duci, 
Rothenthurmfteaße, Haarmarkt, Bilcofgafie, Ste- 
sermeniap, Stod-im-Gifen, Graben, Bognergafie, 
‚Hof, Heidenfchuß, Freiung, Schottengaffe, durdy’s 
Scpottenthor hinaus, bis aufden freien Blapvor dem 
Framensthor, 100 dereinft das neue Hofldauipiel- 
Haus fepen foll. Muf diefem Plage, der nach Zufage 
der Gemeinde umd mit Zuftimmung SM. des al. 
fers „Schillerplap« heihen fol, wird eine vom Bilo- 
Hauer. rn. Meirner eigend zu diefem Iieet ange: 
fertigte Scpilirftatue aus @pps aufgeftellt und wer- 
den Dort von den vereinigten G.fangoträften Chöre 
gefüngen werben. — Nach) Beendigung des Fadtel- 
Fuge veranftaltet der Werein „Zur grünen Infel« 
eine Nachfeier. 

Mittwwod) 9. Rov.: Beit-Produftion veran- 
faltet vom Afatemtichen Gelangverein, Abends 
acht Uhr im Sophienbadfaale. Der Ertrag if der 
Söikerftung geroiomet. 

Donnerftag 10. November: Vormittag: Beier 
tiger Aerus der Unfverfität, Dorftelung der 
»Glocter durd) Studenten, Beftreden und Gefänge 
in verjchiedenen proteftantifcjen und Latholifcjen 
Scyuten. — Abends: Feftvorftelfung im Sof- 
Burgtheater: „:Bor hundert Jahren“, Beilfpiel von 
Sriedrich Halm, und „Demetrius«, bramatifgjes 
Fragment in zwei Akten von Schiller, mit nadj- 
fehenven Befepungen: 

„Bor hundert Jahren.« 

‚Hermionia: Br. Hebbel. — Poefle: Br. Rets 
ti. — Glotho: Bıl. Scpäfer. — Ladıefis: Bel. 
Bognär. — Airopos: Br. Gabillon. 

„Demetrius.“ 

Sigismund: Hr. Anfajüg. — Demetrius: Hr. 
3. Bagner. — Leo Eapiepa: Hr. Sonnenthal. 
— Mnifjedh: Hr. Live. — Grpbifchof von Gnclen: 
Hr. Franz. — Erybifcjof von Lemberg: Hr. 
for. — Bifepof von Wermeland: Hr. Korner. — 
Wifcjof von Krakau: — Hr. Paulmann. — Kron- 
großlanzler: Hr. Nettich. — Krongrofmarjejall: 























Hr. Nolte. — Hetmann Korela: Hr. Förfter. — 
Raftellan von Krakau: Hr. Cd. Kierfihner. — 
Raftellan von gublin: Hr. Derzfeld. — Dodo: 
walsti: Hr. Gabillon. — DOpolinsfi: Hr. Br. 
Rierfegner. — Bieleli: Hr. Baumeifter. — 
Shürhüter: Hr. Stein. — Hiob: Hr. Lewinstn. 
— Bilder: Hr. Beide. — Marfa: Br. Ret- 
tig). — Marpna: Ir. Babillon. — Diga: Br. 
Hebbel. — Kenia: Frl. Wegel. — Helena: Bl. 
Sandoz. — Pörtnerin: Fr. Winterfteiner. — 
Aria: Frl. Butperl, — Der Ertrag diefer Bor- 
feltung {ol auf Paiferlihen Befehl verboppelt und 
der Schilierftftung gugervendet werden. 


Preitag 11.Rovember: Feftvorftellungen in 
den Theatern an der Mien und in ber Sofefftabt, 
zum Zeften ber Scpiller-Stiftung, An der Wien: 
Wrolog von Friedrich) Raifer, gefprochen von Hrn. 
Rott; Hierauf das Schiler’fhe Gedicht „Der Bang 
zum Gijenhammer« (gefprochen von Hrn. Norden) 
mit melodramatiicher Mufifbegleitung von Anfelm 
Weber und mit lebenden Bildern, zum Schluß 
»Wallenfteins Lagere, in den Hauptrollen durd) 
Hrn. Rott (Wachtmeifter), A. Swoboda (erfter 
Fügen), Norden (erfter Räraffier) und Bindeifen 
(Kapuziner) befept. -— In der Jofefftadt: Prolog 
von A. Langer, gefproden von Ir. Hoffmann, 
dan Seenen aus „Wilhelm Teile und „Rabale 
und Fieber 

Samitag 12. November. Großes Bankett 
im Soppienbadfaal, veranftaltet vom Comite der 
Schiteriftung. Heinrid) Taube, artilihper Di 
eftor des Wurgtheaters, hält die Sefltede, der fid) 
Zoofte in Berfen und in Brofa anfchliepen. 

Die Afademie der Wiffenjgaften Hat in ihrer 
Sefammafigung am 27. Dftober befchlofien, bei @e- 
1egenheit der Sätularfeier von Sriedrie) Schillers 
Geburtstag einen Preis von 200 Deft. Müngduta- 
ten für die bejte Beantwortung der nacftehenden 
Breisaufgabe auszufchreiben: „Würdigung 
Spitters im Berhälmiß zur Wiffenfeaft über- 
haupt und zu den philofophifchen und hiftorifcyen 
Dokteinen indbefondere.“ 

Die Eommune Wiens hat id) bereit erlärt, Die 
«often des Fadelzuges tragen zu wollen; aud 
werden auf Anordnung des Hr. Finanzminifters 
ale Druderforderniffe des Schiler-Gomite von 
der Staatsdrudterei unentgeltlich beforgt. 
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Der Orchefter- Verein „Euterpe« hat den Gr- 
trag feiner Produttion am 30. Dftober Im Ahen- 
ter an der Wien dem Scpillerfond gewidmet, wel- 
ehem Keifpiele mod; einige Muftinftitute und Ger 
fangvereine folgen dürften. Der Oeft. KunftsBerein 
bat den Griag der Nusftellung während ber 
Säilterwoche ebenfalls der Schllerfiftung ge- 
widmet. Direktor Neftron hat erflärt, nicht in der 
Sage zu fein eine wwürdige Feftvorftellung zu veran- 
alten, und ftatt beffen einen ber Ginnahme abäqun- 
ten Beitrag ber Stiftung übergeben und am Abend 
des Badtelzuges die Aubere Aronte des Garltheaters 
etoriren und beleuchten zu wollen. Desgleichen 
hatten die Direftionen der Rordbahn und der 
Stoatebahn bie Ubflcht ausgefprodjen, die Gebäude 
und die Berbindungsbahn am raterftern feilich 
au deforiren und zu beleuchten, wenn, wie e8 Mine 
fang profettiet war, bie Statue dort aufgeftellt 
worden wäre. Ferner haben der Bildhauer Meir- 
ner die Anfertigung der zehn Fuß hohen Schiller 
Statue, der Graveur Radnigtn die Gravirung 
einer Denkmänge, die Bamarskifche typographildje 
Anftalt den Druck zweier Schilericjen Gedichte in 
zehntaufend Gremplaren unentgeltlich, übernommen. 
Wrofeffor Ruben, Direktor der Mrabemie der bil 
dendenKünfte, mit Buziehung eines Maler-Gomite’s, 
des Arditeten Stache und des Decorateur ch: 
mann haben die Detoritung des Poftaments der 
Schiler-Statue, foroie bie Anfertigung der Banner 
mit Schiler-Gmblemen zum Badtelzug übernommen. 


nn 








Mufkalifche Briefe aus Berlin 
Bon Dtto Gumpredt. 
w. 








Uebergewict der Juflramentaf- über bie Dotalmuft. — Die 
f. Kapelle. — Die Rabetefihen Gonserle 


1. 


In den Fntlerifäen Befrebungen der Gegenwert und 
füngten Bergangenfeit Sehaupiet Bir Iaftrumentalmufit ein 
unbefetßeres Webergevit über De Bofalmufil, [owoht auf 
dem Gebiet der Prodution, wie namenlfi) auch auf dem der 


9) Ugl Pe.1, © A, — 9.20, © 459 und Ar 39, 
eo. 





Ausführung, Der fpfe unler den fehs großen Reifen ivar vors 
zuge Serfher im Rei der Infirumente. Au für Die bes 
den bebeutenften Tonbihter der Lcpten breifig Jahr, ren, 
detsfoßn und Schumann, idee Dift Brkict Den Fnflere 
fu Ausgangepunft. Grit nadem fie von ihm Bafi ergrfen, 
oandten fi fi den größeren Bltungen der Bololmufi zu, aber 
Po. dab das Jnftramentafeüre eigentiche Seimatf blieb. Dem 
hoidmen bei Weiten de meiten unter unferen Stomponiten ben 
Keften Abel ihrer Kraft. Mine Zeit Üt cbenfo fruhtiar an 
Ounerliren, Spmphonien, Streiguarelen und Movirtäden 
aller rt, aß unergibig am Rantaten, Dratorien und Opern. Sine 
Gattung der Botalmufit and zwar die fbjefirfte won allen 
Wir frifich efig genug gpflet, ib Lied; aber gerade Sier 
jelt id da Tebergeiit de Jnfteumentafen am Pentliäten, 
denn 6ei ff allen Arbeiten bifer Art Tigt Der waffe 
Schwerpunft gvöhnli) nit im Gefag, fondern in der Ber 
leitung. 68 it feine zufällige Grfheinung, fordern im Ännere 
len Mefen ber Cache begründe, da das Hünfferf he Khete 
Siptomn der Jnfrmentafmufit, vergligen mit dem alten 
Stammbaum der Oper, der weltlichen und geiflihen: Kantate 
1 fem., in fehr nrur& Data rt; Dem in Ihe elf der 
Sipe aller muftaifßien Gnhwidfung dar. Rur im Reid ber 
Infrumente i die Zontunft wahrhaft foerein. Indem fe 
ie (eigfich and eigenen Mitteln (haft und bildet, vermag fi) 

re Natur am Breeten und Reihften Bargutlfen. Im Gefang 
nimmt fe gar Dur den Sinufitt eb aefprochenen Borteh 
an defen Rlaheit und Schlagferigfet Zeil, opfent aber hafür 
neblid) viel won der ie eigenen Bee, Fäle und Life der 
Tonenfaltung. Der fer, von den Ciranen deb Kaumb und 
Der Bet entbunbene Gebanfe Frist den Mufier, ber, um voll 
Gußyulönen, waß feine Brut Gemegt, meifen möcte, unmerte 
Ti weiter. Sobald diefer deshalb feines unbegrenzten Kuh 
drudtvermögene fi bemußt wid, zft er fi in Me Malt 
der Infrumente 68 in ein Gebiet zur, Indem er al unums 
fprintter König weten mag. Gr darf auf das art, dab ihm 
Früher ld Zräger und Grüße Biete, gang vergißten, edfid 
in der eigenen Cpradie reden, ohne ihr noch cin verdenffi 
Sende Meberfeung Hinugufügen. Iade Run, De zu Jade 
en gelangt if, olgt unmierfefiß dem Drang mad) ab- 
fofuter Selständigtit. Rur in der Jugend der Menfährit 
Waren die Bedingungen für fünflerifge Geilde vorhanden, 
ie fe uns in den greifen Dranen entgegentrte, in denen 
ni mur Poefe, Muft und Plot, fondern zuge) auch 
ie poiicgen und reigiöfen Interefen fi) sur harmanfeen 
Ginfeit verfhmolgen. Rihcrd Wagner, dem die Antite als 
das wahre Noel der Dper vorfhtebt, hat rißtig ern, 
Ba unfere Tonfunf viel u enhoideft und. ihrer Mat fh 
Heat ft, um in jeiem Kunftwet fd mit der. untergeonde 

. 
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een Stelle zu begnügen, die er ihr engurdumen geneigt if. 
Sr verfaßt deshalb, fe gemlifam in Die Kineit zuridzuftor 
hen und verneint mit anadronitcher ilfür den gefommten 
riteren Inhalt der Kunft und Rulturgefhiäte, Gobald die 
ingelnen ne fi zu fühfenGegannen, range fi init nur 
von der Kirche [0 ihrer gemeinfmen Matter und forgfamen 
Mfegein, fodern fie emancprten fi aut) unter einander; 
Auf. Tam Be Reihe an die Mufl. MB Beethoven fine 
Gefhöpfe aub Holy und Be fo befefe und vergeifite, daß 
fe m reden begannen, tie Kemufte Wefen, wurde das Jatrur 
mentaret) die egetlihe Heimat der Zontunf. 

Roc ein anderer Hmflad 6epünfgte fe Gutoitlung; 
id meine Die überoigende Nitung auf das Snbjior, die 
gu den geiigen Grundgügen der Gegenwart gehört, In der 
Volatufi iR der Sinn Des Worte überali das Bflimene, 
und jeder Kür, den eb Ban Drängl, nur fi fit ans 
fpreden, 1igtid den Inhalt des eigenen Chauens in Lünen 
gu offenbaren, ruf Difen „Pofiivimus des Gefange« (um 
Sier einen Autdrud von Marz zu gebrmdhen) ale Lflign 
Iwan empfinden. Selit wo der Xept nur auf Jateritionen 
Setßt, Die Kliekig wiederholt, in jede Gefühlsftirung are 
{aut werben fönnen, gt eine Sıprunte in der Natur der 
menfgfigen Stimm, des zwar itefi ansduwooien, aber 
dad zuleid) am engflen erengen une fämmllihen Drgo- 
en der Buff. Aler Gefang fpriht fee einen mehr oder 
Weniger allgemein menfhlicen Inhalt ans; er vermag. nit 
Hinafjubringen in jeneb Bfementreid des Genrühet, in rin 
die Gebilde nanten und wedfen, wie der Zug der Wollen 
und dab Spiel der Wellen, mod je ganz heim) u werben 
in den fftigen Regionen jener Iran und Zauberwet, in die 
ir uns al in Nie Schöpfung de eigenen Phantafie jo nern 
vor den rauhen Berüprungen mit der Birtlileit den. Den 
Grunduntefied der Botale und Iaftrumentalmufit erite ih) 
Deshalb Darin, dfı die eine ihrer inmerften Natur nad) nat, Dir 
andere fentimentat if, in demjenigen Ci, den no Schi 
er mit Nefer Wgeiinung verband, oder romantifch, um ki 
inem Eridnoort u Bleibe, dab mit dem Spradgebraud un: 
ferer Tage mehr im Gintlong ft. IInfre eenfo gie, 
fs gfaubensarme Zeit, Dr jde fete Wftimmteit unter der 
Hand ereinnt, die eb Darin zur Bictuofität gebracht hat, alla 
Obfetisn Infalt Dur) Refegion zu efehen, mußte vorge: 
fe ie Bfeeigung in einer unit fücen die vermöge 
ürs eenfo Bigfaıen, of webeutigen Wefens ganz befonere 
geiguel war, dr einen yaflfigen Indivibuaitit al Yorm 
und Husdrud fi Hingugeen. In den Sihöpfungen Beethor 
ven’ fit dife Richtung auf dad Subjeltive [on mit voller 
Sntfiedenheit auf und vor en Gefahren, Die damit verbunden 
find, Gemaßete den Mefer nur Die Ad überragende Bröfe 





























und Bedeutung ner Perfönlieit. Ceine Comphonien und 
Sonaten find achte efriungigeffichten aub dem Ceeeneben. 
Be rigenilig und Taunenfaft auch gunääf die Gtimmungen 
und Zuftände efenen, in Die fie ud Hineinfühen, let re 
tet fi Doc zulcht dab Gemüt mit fegeider Alarkeit und 
Gnergie auß der Berbüftrung und Gebunbenbeit empor. Dife 
taufenfacen Rönpfe, um aus Zweifel, Wiberfrei und Ente 
na zur Berföbnung und Sarmonie gu gelangen, Reiner 
bat fie mannfajter Durigelimpft und ergefenber in Tönen 

file, as er. Die Rpigonen verfolgten Die von Berthonen 
eröffnete Bapı ter, Gefoen aber Dabei nit Difelße Rraft 
und Felget, den Verführungen zu wibrfefen, Die ihnen bri 
jeder Shit in den Mag raten. Der Kult dr [hönen Jair 
Biduaiät, dm fi bie Ruf abffihid Hingab , führte bl 
in fepönfeiger &ünbte und emäfäger Phantaft, Bat zu der 
ausfepocfedfien Sebffberhebung, die in tem Zonreid, nie 
Anderebeblite a6 einen fein Zummelplap für die eiene 
et und inhlofe il. And ijnigen beiden Tondier, 
die oe Jahrzehnte HinduDie Zeiger de mutigen Ports 
{ri waren, an Denen ale ieaferen Belrebungen inerhat 
nferer Kunft Stäße und Mabelt fanden, Bicben von Biefe 
Serfanf feintoege unberührt. Je feuer und fpröder fi dt 
Gerät von dem Reufen und Objetisen abrndet, um fo 
ehr if 8 gende, ih wit einem rein yhontytifihen Inhalt 
au nfälen, da eb nicht in der Serhit Gehorren fann. Men 
detsfoßn veee fi) auß der Wirlichteit, Die hen fhaol ua) 
gemein Dünte, in Ba alte romantiche Sand. Die Befen, die 
uns in den meiten feiner Zonfhöpfungen fo umsbeftehich in 
ihren Bauberecis ten, find dad) immer wiltüriche Pan“ 
afgettten, nit Bei von unferem Blei und Blnt_ von 
unferen Hut, Bei Schumann begegnen wir yoar Difen lojen 
Brens ud Glfenfput wet fltner; dafür mäffen wir Ser im 
Aurdeud der Freude wie in dam Des Schmerzb je gewärtig 
1 Daß fi) Die ranichofden mefälichen Züge zu Tämor 
en, Kobold und Catpenisten vergeren, Kur im Dünmerrei) 
der Jaftrumentafmfil Ten und eben alle Pre traumhaften 
Gebilde, Die fonnige Marbeit des Wortes, des geprodenen 
en, veriheuh die Seife, und urüd. bleibt 
ni der Sei. Unter allen Jaftrumentn ft Dad Klier auf 
einen Sie das elf, auf Der anderen da fubetote Dat 
nnd Botera, dem Die Kunft Form und Seele zu feifen 
Bat, erfheint hier im Bergleich zu den übrigen Organen, die 
ihr zu Gebote teen, unendlich unbebeutend und Dürftg. An 
Die Sl de voll ausfhreingeden Tons teilt duffen bloße 
Andeatang. Die bunle Mangfülle ded Dreier äf in ice 
Schatenrid gum einförmigen Grau verklicen, das Defalb 
unfähig if, die febenbige Mannigfftigeit der äuferen Walt, 
der wirlen, wie einer Bob. eingebldeen, widerufpigeln. 
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Diefe Vefßröntung wird aber dem osier veihfich efeht 
durch feine unbegrente Bähigeit, Bas volle Erlefeben der 
Singen in fi aufzunehmen, den taufend fifen Stimmen. in 
unferer Bruf einen Xatbrut zu leihen. Wat ih oben dat 
Sfementarrei de Gemüthes nannke, if rei eienfih fine 
Sphäre. Der Naht und dem Belieben ds eigenen Cpirers 
Babingegeben, vermag fi auf ihn dffn Imiıdualität in 
itrer Sefmmeften Gigenibümiceit auszufprehen. che 
Stimmung, fei fie and noch fo formtos md danliih, die 
Mücrigfte und zfätigte Caume und Saprice finde hier einem 
freuen Bieberhal. Das noir war and) fi jeher der freue 
Freund der Sinfanen und Unglüdticen, und Beethoven, in 
Bifen Werten der fuhjetive Jeatiämuß den Häten Fünfter 
Aihem Hubdrud fand, machte 8 zu feinem Liebling , zum Bere 
irauten feiner verborgen Regungen und Gedanfn. 

34) babe vrfu, Daß ebergewict des Jntrumenlten 
in dem muftfalien Staff der neuen Zeit aus dr fanem 
Bofledung der Zontunt, wel ihr dit Sefnfucht nad) In» 
abbänggeit und die Macht fe u geminnen mithifen mufte, 
ferner oub der Richtung ber Gegenwart anf db Suhjrtne be 
nteten, Die audführende Kun fol nun aber feld dem Wege, 
welen übe die Produltion vorgeyeifnel. Die Hofe Schaue 
pie find immer den fafifhen Diern auf dem Fuße ge 
oft, und Die gene Zeit eo Gefangs überdanerte nur um 
Benlges Ne Periode, in wer unler ber Pfiye Händel, 
Blude und Mogart's Oratorium und Vper jur munders 
eißften Brühe fi enflleen. Der unaufhltfone Werol der 
echten Gefangefuft in unferer Zeit it ein hat, ie ofen 
au Xag ft. Die Mingenbe und Yönenbe Poefe der Binden 
Rctatie und Arien, Die füße Moore Melodie, disfe 
Mutterfprdie ed ten Befüßte it für die Reiten unferer 
Singer und Singerinnen ein [reis und tobteb Iriom ge 
worden, dad fie mit. fhnerer, unfiherer Zunge tanmeln 
Mon hat den Gründen Nrer Grfhrinung vifäin nadge 
fort, und mannigfaße Abhilfe vorgejjlagen. 2a ch eman- 
Ben in ben Sinn formen Tonne, für Die Öntarluny det Ser 
fange dielogunft der Ratur vruntorlich u machen, die etsa 
fon ein paar Derennin fang die Stimmen mit einer li 
Sen Rafamität pimgefuht hät, ee in einyenen Jahren die 
Reben ober Kartoffeln, mift man die Culd den Künftlen 
elf 6i, und ud mit Bag und Reit; man weft ferner auf Die 
Fmmmörerifhe Grböhung ded Kammerlone Sin, af die über 
obene Fafcamentaion, auf die (ige Prapis der: modernen 
Doerntomponiften, ben Cchwerpunft und Die Sanpefefe nit 
in die mittleren Sagen der Stimme, fondern der aufehjenden 
Wirkung zu Cebe in Me äufeften Grenyen des Mnfunze zu 
fegen. © AR mt meine Mofiht, mit) in Dreh inhatride 
Rap Ger nd) weiter yu werten ih hate 08 viefmehr nur 



































Geräßet, um den Umftand Gervorzußeben, dafı in Demfelben 
Verhäleif, in weldiem der Belang verildert, fi) daß Jtrur 
mentaffpiel gehoben und veredelt hat, und yocr gilt dies von 
allen Gattungen dsfelken. Sonohl die Reitunpsfäigeit uns 
feree Dre io corpore, tie Be ber einelnen Jaftrumente, 
weniflend derenigen, die für ih) allein cin höheres Kinfteri 
en, erfhint unendlich gefigert. Jene 
rund BiolinBirtofen, die den Roneri 
ol Hau mfbrauchten, an ihren zehn Fingern Die Menge der 
müheooflen Mebungsffunden zum Stounen und Grauen dab 
Bubitums berguredinen, Deren fe beburfen, um 8 fo Herti, 
weit u bringe, f of gan; außgflorben. So oft ih in uns 
feren Tagen einer Difer Herren aus din alten Regime in die 
Defentliceit binauswagt, muß er ir Grabrung muden, doß 
Nie Wunder der Bravour aufer Kurs geonmen, da die fe 
fend plängenben Sheffen, die er mitbringt, die siefühen 
rillereten, ie pelenden Stan und funfelnden Paffagn: 
grvinde feine Abnehmer mehr ide Das Birhufenthum als 
fole hat feinen Zauber verloren; Awor machte die Zuhnit 
unterehentare Borfrle, aber fe gift mur nad) of ein Mi 
fe, dab Höheren Sweden Bent, In deufelben Mahe hat fh 
das Drätefpiel verolfomummel. Die Hafen Iaftrumen, 
af höpfungen der Vergangenheit werden jept ohne Zueifel 
unge reiner, forelter, twungvoer und in allen ingelfeiten 
forafältiger außgrrbelt vorgetragen, aß in der Beil, in der 
fie enftanden. Me jene Shneeigeten, Die ent für Beeihor 
ven eine unerföpliche Quele ds Sadere yefen ihm und 
feinen Jofrumentaiten geworden, überwinden unfere Gpieer 
(ei und müßefos; babe Die Bebeligung dr Singenen am 
Vertändif det Gongen bei weitem reger und eingehende. 
Während ebedem die bandwertämäfige See ihres Berufe in 
en Borbergrund trat, bringen fie jet den Werten, die und) 
fie äufered Duein gewinnen fllen, eine reihere allgemein mus 
ftaihe Sdung und ein gebobeneres Lünftferiget Bewuftein 
entgegen. Der Zuftan der Dreeftermfil in Berlin, den id; 
in den folgenden Zeiten yu fi ben verfucie, mag zur weiteren 
Setöfigung der Sie niderfglen Anfihten bien. 
































Die SomphonierSoireender fönigligen Kapelle 
meimen durd den gebigenen Inpalt des Programms, die 
Arfliche Beife der Musführung und den unberenbuten Gin» 
fuß, den fie mun on fit andertfalb Jahrieaten auf die 
mafitaige Bidanz des Publtumd üben , die angfehenfte 
Stelle unter unferen Ronerten ein. Ihre heice Zahl ber 
fünf ih) auf neun oder gen, jenachde das Oferfet, bei und 
der Gertömulihe Shuftermin der Sifon, früfer oder [per 
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Hit. Joe Dom abe fi feit dem vorigen Winter im Gonrt 
fane de& Oprrnhaufes genommen, dem gröte und glnyend» 
len unferer Goncertfle, der indefen leder nur Sonnabends 
dur Berfügung feht. Der Bubrang zu diefen Soncrien iR fo 
groß, dap der Raum, der mehe als tanfend Sörer fafl, 
ie gang gu genügen vermag, IR jedem Minter finden fh Sei 
Weiten Die weißen der fberen Abonnenten auf ihren alien 
Wläßen ein; fir Saten vor ben Hingufommenden den Borzug. 
Sin Aomnemenlbillet zu den EpuphonierSoirien gehört 
Bea, unter Die gfuctefen Lfititel, die fa nur dur) 
Geoff von einer and In bie andere übergeben. 

ud) in der Anordnung Bed Programms herfgt ein 
urhenb Tonfersatiorr Sinn. Sein Inhalt if mit wenigen 
Ausnahmen ein für ale Mal Sefimmt, und indem ich Ihnen 
die Bere aufyäe, die im vorigen Winter zum Bortrag gu 
Fangten, gebe (dh Ihnen zugleich ine gend) genaue Nebefiht 
über Bob gfanıme RepertoieBiefer Soncerte. Zur Nufführung 
famen: von Gluc die Duwertüce zur» Ihigenie in Auis«, 
ferner enige Rumnern der Bafetnufit im yocten At des 
„Orpfeub«; von Haydn vier Spriphonie in C-dur, Geiur, 
Es-dur und Bedur, auferbem Die Sefannln Kaifer-Brany 
BariaionenausdemC-dur-Quartelt, von finunlihenioinen, 
Voten und Sell des Prdefters vorgeigen; von Mozart 
die Spımbonlen in G-moll, C-dor mit der Dape, Ks-dur, 
guet in Dedur und die Qutertäre jur »Zuuberlöte; von 
Beetpoven alle Spunpfonien mit Xutnahıme der neunten, 
ier Duverren, nämlich die dritte zur „&eonoren, die yu 
»Soriolane, »Sgmont« und »Promeeus«, das Bilinon- 
cent und dab Klovieroniert in Es-dur; von Eherubini bie 
Dunrtiren ju den »Mbeneerragen«, den „afertrger und 
»Mibabar; von Weber die Dinerlüren zu »Gurhanther, 
„Breifhüße, „Oberon« und die Jubelouverläre; von Spobr 
die Ouvertüre zu »Faufte; von Mendelefohn die A-dur- 
Spmphonie, dab G-moll-Eherpo aud den »Sonmernadts; 
raum, Ne Duverliren u der »Sodyit des Samado«, 
„Atpalia« und die Hebriden-Dwertäre; von Scjumann dir 
Dusertäre yu „Manfred, 

Wie Sie jeher, eye die SonpboniSoirirn nen 
Zweig der Kunft auslöfelich, Der zu den edeften und gedie 
genen Scöpfungen des deutf pen Geiles gehörl. Pas Wire 
uofenlfum, tele fl in den Leipaiger Gnvanbfauts 
Goncrten ein gewifer Raum gfati wird, Hat feinen Aus 
it zu Bien Abenden, die von Anfang bis zu nde Dem 
Kultub der höheren Jaftrumentalmufit geidmet find. I 
Graue nit Bingugofügen , Da in Biefe Kategorie au dir 
Somerte von Beethoven, einige von Mozart, Dad Mendes 
obige Biolimonert und dos Schumann jde Klavieroncert 
au rechnen fin, De fe ragen einen Buches fomphonihen 


















































Sberaltr, id erfüllt von demfelsen ernten Gef, dr und aub 
Ben übrigen Drdftrföpfungen iefer Zonbiter engrgene 
Mlngt. Die Ausführung Der Sandahen Kuifer Fran Barlar 
ionen Dun eig 68 vegafeine und große Grin (ein 
übntiger Berfuch vor (Son früber mit dem Wagio des Mor 
arten G-moll-Dintelts gemadt worden) mag manden 
Rigoifen unter den Muflern und Bieltonten Anfto geben, 
ber mit Meß. 88 figt darin ebenfewenig cine Small 
fanıeit gegen den Komponften, a6 wenn man, woß fit jeher 
uhe Widerrede gefäah,, in Bofolqurtetlen die einjelaen 
Stimmen mehrfach bejft. er nit am Budiaben hängt 
und fi unbefangen dem Gindrude füngiit, wird gusif feinen 
Grund finden, wegen eine Alfetols gegen Die Reinheit der 
Kunt Notlage zu erheben. Bu den epfen Bethoven gen 
Sunrette fan ed (ori Jemand in den Sian fonumen, 
den volen Shor der Streiinftrumente Gerbearufen; au) üt 
& wir immer ab eine gefhmadlofe Renomuifterei erfienen, 
wenn, wie in den Parifer Sonfervatsie-Gonerien gejehen, auf 
Die futile Fuge aus dem Beelfonen en C-dar-Oarteit 
Dp. 59 eine ganze Segion bunefer Geiger fokgelffen 
wid. 68 font eben herbei Mes auf die Wahl der Stüde 
on. Ginfad und Get gefriebne Mdagien ertragen nicht nur 
Die gfätigere Zonflle, fondern Der indrud gewinnt offenbar 
Dabei, Dur) Die mehrfne Bfepung wird ber ang nit 
wohl färter, als weiher und üppige, Die flörende Beimis 
hung det bloßen Geräte, dd en Zom de gern Shrie 
inftruments mehr oder weniger begfit, verfömindet hier 
ging, 

us dem oben migeelten Programm erfht wen, 
daß der Kern und bei Bellen übennirgebe Beflanbifeil des 
Kepertoire in den Spmphonien und Duberliren von Hapdı, 
Mozart und Beethoven Seftht, in Werten von fo tiefe 
eifender üntfeifer und tutarhterifger Bedeutung, daß 
cn ihnen niit nur du$ fif Geranmadfeude Beffleht Ber 
müth und Phantfe u Kben und ya Kerefjen ht, fonbern 
ud) Die übrigen, Die bereil ab weile Zonrid nad den ver» 
fedenften Rtungen Gin Purhmefen, zu ihnen ala zu ben 
unerijöißen Quellen de Lebend und den emigen Jicalen 
der Schönheit immer von Neuem fd wicher yurüdtwenden 
fetten. Wer fünnte fh ühmen, ein für allemal mit den 
Meitern fertig geworden zu fin, Durch weder volle Jnfalt 
des menfnihen Sebene ingenben und tönenden Auborud. gr 
funden! Wer hätte je Homer, Shafefpeare, Sgiller und 
octhe ganz augelerat und ebyeihan! Im Algemeinen Läft 
fi daher wohl fwerlih etooß gen daß Pringip eimnenden, 
weis Die Anordnung De Programms kefinmt, Ga muß 
dafür gefort fen, da Beenigen Tonbichtungen, in denen die 
volle Junigteit ds deuten Genäthes und die ganze Bade 
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Qenheit de Deutfihen Weite Xusdrud gefunden, in Sftmöge 
Tier Autführung windetns einmal fährt) dem Publ 
geboten werben. Die Shöpfungen der drei größten Yatrur 
meotafmefer müen da6 ebene Befifum der Nation 
Steiben, und der Simmel bevahre un vor einer Zeit, dr aud) 
iur ein Ginger von ihnen zu einer 6loß hiflorihen Bedeu 
ung heraefunfen fGiene. Man form indeffen dub Sine ham, 
Ohne das Andere ganz gu fflen. Mit den Arbeiten der Tünge 
Ten, mi fee fi ou) ab Pubitum gegen fe wehrt, müßte 
man Yiberfer verfahren und ihren De Nufnahıme nit in 
irder Bee efäimerm. 68 braudte Dis fenekmegt auf 
Roften der oft zu gfhehen, fondern man fole, um im 
jedem Gomert Pla für eine neuere Kompofion zu gevins 
men, pori oder Drei Abende jührli) yuleen, Den (ebenen 
Rünfter, mag er gegenüber der gemaltigen Getlten der Bere 
gangenbeit nod) fo geing und unbedeutend erffeinen, gebührt 
an und für fi DaB Ru, vor Die Milebenden zu ten, Die 
isn Dur Die wannigflligften geiügen Bande vertmäpft 
find; fie Dürfen feine Gaben nicht (hlefthin ablehnen, denn 
ihr egeneß Mefen it ©, dab ihnen in einem mehr ober weniger 
ünferf voffendeem AGD entgengebrait wid. Deraer 
it Dabei nad folgender mad ind Gewicht: eine Bet, in 
Ber alle Produltion ruft (und «6 müßte Babin formen, wenn 
unfere Romponiten in Der Breube des Cchaffens den einzigen 
Sohn Haben folten und ein für alle Mal dayu verurkell 
wären, fee volfenbelen Patituren gu anderen abpeitanen Din» 
gen und für fir alein wertvollen Grimnerungtblätern zu 
gen) — eine fole Zeit würde zufeht alle Mögfihtit des 
Berftänduifes und der Gmpfänglichteit verlieren. Sasald fe 
nit unauögefept Darnad) achtet, ihre Fnferfche Gabe zu 
Vermehren, möhten Die Schäße eb Geifte, Di Ihr won ber Ber 
gangenfeit überliefert, almäbtig für ir Im en toblh, fruder 
fofed Beiihum fh, venpandeln. Die übererwänglih ride 
Grbin wärbe Babe wien in der Fülle eb Segen. In dem 
gungen vorführigen Programmn der EpmphonierSeirien beger 
men Sie feinem einzigen Rama neuften Datumt. Zwar 
Hei nit immer ganz fo eztufo verloren; Sin und wieder 
eben engelne jüngere Ronponften die Aufnabue einer ier 
Duvertüren oder Symphonie Dur, was Dann (den an unb 
Für fi für eine ende Mugen gi, mag der weitere 
Grfolg atfllen, wie er male. Das Hödfe, wozu man fh 
aber in Beer Begehung verteht, if, daf im gangen Berlauf 
des Winter yuei oder drei Nummern auf foldhe Weife pre 
gracben werden. Im Berbältnif zu Der umfangreichen Produt- 
ion unferer Zeit auf dm nfrumentefen Gebiet Tommt eine 
10 Dürfige Abfindung gar ni in Beradıt und Luft fa auf 
Basfelbe inaus, wie tvenn man Die fuftlerfen Betrebungen 
der Mitlebenden gerbegu igorite. Wach ft eb (bnerlich zu 
































Sie, daf man nit fon Tängt eine Rebe Schumann’ järr 
und Eeuber er Dräeflerwerke, namenlli die C-dur-Eyms 
Phone Bed Leere, zu de eiernen Insenlar Biefr Goncere 
arfagen. Stat ihnen eine Beiende Chef in unferem Panr 
heon der Iuftramentafmafil ingurkumen, hat man fi ber 
anägt, fie anftandshalber ein oder Daß andere Mal flüchtig 
vorüßerjuführen, um nach Grfülung folder undequemen Dbr 
Higenfeit mit gutem Grin zur gemoßnten Kagetordmung 
übergefen gu Lönnen, So wurde S Gumann a Manfred» Dunere 
füre, dern Bedeutung {elf ie undulbuufe muftaliihe Ref 
alüuigeit nicht in Abrebe fefen fan, im vorigen Winter 
zum often Mal den Abonnenten unfrer Spmphonier-Soirden 
geboten. 

Dos Dräfler yhlt: mod efte Biolien, chn seite, 
at Bioln, zehn Geli, fünf Kontrabäfe und im Sargen 
einige fegg Mitglieder. 66 ll fh dar als einen eiofer 
nun Drganitmus, Der Dur (ngfübrige Bis, Webung und 
Sewoßaeit effnt mad zufammengeeften üt. Saft ale 
einzelnen Cpiler bfipen hier neben der abfoluten Serrihaft 
über ij Inftrument eine folde muftaiige Bildung. Mit 
efter fongfüle verbindet der Bortrap mufehafte Pr 
Fon und Durdfictige arbeit im Lehnilhen, fonie grofe 
Wärme, Luben und Feinhet der Aufafung. Man far ojt die 
Bemertung maden, ba Difelßen Duvertären, von demfeben 
Vreftr vorgetragen, in Difen Goirdn yu einem gan, anber 
ven Hutdruc gelangen, wie auf der Operabäber. Tr Grund 
davon liegt weniger in den gänfigeren aıftühen Berbältifen 
des Raumeb, alt in dem Umftuob, daf Ne Kapelle u Diren 
Soncerien feinetrgs Die gewöhnliche Weragkflinmung mite 
Sringt. Sie alfwnel Ser auf von dem Drud des Dienfiiwanges 
nd übt freie Kun, ir gefrgen nd gefördert, [omoht dur 
die Reinheit und Größe dr Aufgabe, tie dur) die Tllnaßine 
eines Publituns, das mit fer Samınlung und Kabadı den 
Werten und ihrer Xupführung folt. Dan meiten Gomerten 
pflegen nt ehe aß yoci Proben voranzugehen. Während in 
Ber Dietion ber Oper die Raprlmeiler Taubert und Dorn 
lernen, fehl Be Reitung ber SpunphonierSoirden dem Gr» 
flren außfficpich zu. Ge it im Bollbefip ler theorelihen 
und pratfßen Gigenfafe, wlhe eine [he Gtelung vors 
ausfet, Hat ih aufs Iangfe ingelet in den Gef Dr Flafe 
frhen Iuftramentalmufit und zeit in dem Bertege mit dem 
ih untrgebenen Order eenfoviel Sefigeit und Energie 
als Sumanität und offene, entgegenfommendes Eefen. Früher 
gehöre er zu unferen gefierfen Piniften, und au) jet vers 
auf er bin und oder Die @le am Diigenlenpult mit 
dem Pfaf am Aligel Gin übenuus weiher und dafifder Ans 
flog, mafvolle Befonnenbet in der Auflflna, Mar, forge 
füge Gtiderung, nomentich eine Saubertet vr muftlifgen 

















Anterpunftion, der man mar fer ft begegnete, find die 
Borsäge, die ihn als Aaverfpeler aufpeipnen. Ms irigent 
Bes Drdeftere Hat er fi nt minder bemähel. Wenn früher 
manchmal die Neigung fh bemerlic) made, die Zempi zu 
reifen, Durd) wiltürliches Aceleriren und Ritardiren und 
andere Heine 3m Brtuofenipum gefäufge Rünfte und Rebe 
mittel die rubige Würde und Obfetiitit Der puuphonifien 
Se zu gefäpren. fo Find ife Unvolfommenheiten in der 
neutren Zeit immer mehr verförwunden und Sufffluna und 
Vortrag fepen durch Grat, Reineit und Ianerfigtet im 
erefen Ginffang it dem Ben der Hafpbe- 

Beide epflufienGharalter der SyuphonierSoireen m 
dub Bedüirfißimmnerfühlbarer werben, au den mufitalikhen Yes 
rebungen der neueren und neurften Zeit ine Ctötte in unferen 
öfentißgen Kunfleen zubereiten. Nafernehmungen, bie haupt: 
Fäden Zurd verfolgen, den fünften Garipont de Yu 
iifum gu eroeitern, haben bei Dr Geichgifgeit und dem ihr 
frauen der Menge gegen alles Bremde naeh von vornherein 
mit den größten Swiergeten zu Rpfen. Bor einigen Juhren 
ernfatte der Rufiteltor Stern eine Rebe won Abonnes 
mrateSoncerten, Die mit fomohf den SpmphonlerSoieden 
Konfurrenz machen, ab vielmehr ein Supplement yı ihnen bil 
den folten. Wegen der Meberhäufung mit anderen mufiliihen 
Dlrgeniten fh er fi jedodp Bald genötigt von diem 
Unternehmen zurüdhutreen , a6 feit vorigem inter vom 
Mufiirttor Radede, einem der Frebfmten unter unferen 
füngeren Mufien, fortgefet wid. In meinem früßeren Res 
rüßte Habe ic beretö mehrfach Biefer Gonerie gedacht. Zum 
Insaft wählen fie weniger belamate Werte aus alter unb 
meuer Zeit, fir befhränten fi) nicht ausfhlckic auf Die 
Bf der Drhflermufl, fondern gelten auf) dem Gefang 
und ib zu einem geifen Grade and) dem Virtuofethum, for 
weit Nefeb eine fntleifje Bedeutung brafpruchen fa, 
Zatritt, Bär den Lauf Viefe Winters And vier Kuführungen 
angefünig, die unter Anderem Scpumana's Ruf zu „Mans 
Fred und gu »Bauft= und Gade's Frühlingsphantafie Grin: 
gen werben. Die rftungen de6 Orchfle, dab Durch Bir Liee 
Bigfge Kapelle gebildet wid (im einem meiner folgenden 

ee fon ic) noch Des Beeren auf biefelbe zur), Reben, 
fi nit anders erwarten ft, bnfer denen der önigtihen 
Kapelle an äußeren lang und intihen Wohllaut, fersie an 
Leben und Feinfeit Im Kuedruc Striiih zurid. Tegniih 
und geitig gelangen indeffen Die Werte im Befnlligen unver: 
fehet zum Bortrg, {o dfı der Sörer genigend in den Stand 
get iR, ein fühere ef Darüber zu gewinnen. In den 
Borberetungen vd teder Mühe nor) Zeit geiprt und die 
Aukfügrung gt im Ganzen und im Figenen Zeugnii davon 
ab, dab de, telcher fie die, before (if und Lich jur 
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Sade, wie Hinfleride Befonnenheit und Jntelige ber 
fhririgen Aufgabe etgegenbrint 


Wiener Wodhenbericht. 





Burgtgeater. 

21-30. Bevember: „Raprelfhe Karen — „Bf Bald: 

mare — „Der vafchene Sonde and. „Homalate — «Sk 

fening Tode — „Gin Denumier Gbelmenn" — „Beer 
Hinten 


a. »Ballnfeint Zod« Halle am 27. Dober einen {ebe 
Haft teilnhmenben Zufauertreiß verfamumelt. Auf Die Bar 
ellungDiejes gewaltigen Wertes wird elonntermafen im Burg» 
heater vie Lirbe und Sorgaft verwandt. Much Darf Bien ih) 
ühmen, in Sen. Anjchüß einen Durfellr de Seden zu ber 
ben, der feines Gleichen nit mehe finde. Sr. Anfhüß 
führt Nife gofe Kofle mod) heute mil einer Kenundennkuers 
iben Kraft dur; er jet fi bi zum Chlufe unermatte, 
Wan ann sehaupten, daß fein Mallentein niht in der 
fuitburen und düteren Größe dab cifernen Reiegfärten 
vor uns Sintrit, dap die wilden Yallänge des Gemüter 
mitunter yufehr vormlten; allein dafür werden alle yor- 
tigen Momente um fo fhöner von ihm zur Geltung ge 
Grat. Wie anfhauic, und ergreifend wird im Munde der 
Hrn. Anfehä die Erzählung de Zraumgefits am Borabend 
der „Liner Aion=! Wie ifepfunben fein Spiel in dan 
fepten Scnen, vor allen an der Stelle, wo Ballnflein, aı 
Fenfter fehend, mod) einmal einen Stern, Den Bdsplanelen 
Fupiter, am Simmel fußt und in dann pöplih, träumerif 

fen, wit feinen verlorenen Map venwejfet! Bas fh bei 
den Dartellern Pd Wallenten {oft immer vermifen lt, das 
ei gerade bei Hrn. Anfcjüß fo bedeutend hervor — das 
gedafenvole und [nme Befen De Heben, der Jets 
Qufsidt zu den Sernenfreifen und Beihen am Firmament. — 
Die Srftung unferes würdigen Weiters ft übrige dem 
Wiener Pablifum zu wohl belannt, al dap wir auf db Ein, 
jene engugeben Graudten. Gbenfo Die übrige, größtentheits 
efreigende Yfefung der Zragödie. Me war kei der jünge 
fen Borfllung allein Sr. Förfter. In der Heinen, jdod) 
mit umvißtigen Rolle des Schwebenoberten Mrange erhet 
dirfer ill eiederum eine Beegenhei, feine Verftänige Rufe 
fung an den Zap u Igen. Gr wußte Die (har gene 
Vigur in Vortrag und Geberde vollommen zu ihrem Redte 
zu bringen. — ‚Sem. Sonnentbaf gleuben wir bei Nirer 
Geienbeit Darauf aufetfam maden yu müfen, dab der 
fenedifge Suuplmann, welder den ob Id May Pie 
olonini beritet, ui vor der Prinefin gu deflamie 























en bat, Die Situation eheift einen fldaifhen und gemeffer 
‚en, wenn au nis weniger als flten To. 


Bor Reperter Bifer Bode iR nod un emwisnen: De 
Kuffüheung de nadfubiten einaltigen Lußfpiei „Romulus“, 
in wege Die Kolle der Martha dur) Frl. Bognär yaffend 
befeßt war. Berner die Reifung des $rn. Sa Roche als Gral 
Scönmart in den „Magueifhen Ancen=, eine in ihrer Ben» 
feit, in der droffen und dad; nirgenb. übertrieben Mir 
fung von Gulmüthigte, Bornictfeit und wellmännifhen 
Ton wahrhaft bnwunernäertie Schöpfung. Gukich mup 
noch milgeheitt werden, daß Breptag’s „Graf Waldemar“ 
ich auf dam Reprler erbält, Das Pablitum findet fi bei 
den Wiederholungen Need Cchaufpels yhfreich in und folgt 
der Santlung und den eitungen der Shaufpieler wit unge 
heiter Xufmertfanteit. Tiefe Seftungen baben fat alle dur) 
die Büderholungen gewonnen. Fıl. Bopler eufprict jeht 
den Anforderungen an ie fwierige Solle, fo met ch Bir 








oftewähnten Gitutionen im Vierten und fünften Alt zlafen. | 


Br. Sabillon zeigt in eben diefen Tcenen mehr Schtwung. 
uch Berefunei, ale bi der een Aoführung. Hu Sr. 
&a Roche nimmt fi feines Gäriners wit Sorgfalt an. 





Rperntgeater 

21-30. November: Lohengelnr. — „Gornesalebenieuer 

in Barle. — eRleller. — „Der Brikbühr. — Der 

Scheufgielficettee und „Wobei und Bertrande, -- „Die 
Zauberföter. — 

Bir Haben Bios über enige ne Beepungen zu ber 
ten. Wegen Unpäfliäteit des Hrn. Bed fung nämlid) Hr. 
Rudolf den Zeramund und Sr. Hrabanel ben Piyreo. 
(88 find Die gel unbanttere Partien, deren fh Die genannten 
Zänger genägend etlediten. Beide Seren fd übrigens zu 
wenig beit. Wer bios Dann ats zu fingen. befommt, 
wen ein begünfäter Kollege ran wird, von dem ann man 
ieine feige, nad allen Seien ber Reit lnndbaltende Leitung 
fordern, Den Wunfe) nad) einer gerehten Verheilung der 
allen Saken wir bon vor längerer Zeit autgefproden. & 
nafal fan man vertennen, daß Sr. Srabanet über ein 
Hangeofeb Organ, muftalie Routine und vie guten Willen 
verfügt, während Sr. Rudolf in jeder Bayehung auf einen 
fen Pla in unferen Opernperfonafe Anfprud) hat. 

Auch Bel. Kran fent Durd) Ähnlihe Gründe wir 
Sie obenangeführen zur Age glomen zu fein. ir wollen 
Sea germ in Hnflop bringen und ebefo gern an eine sale 
Befongeneit glauben. Zuge) müfen wir anrtennen, daf Nie 
fern Töne ihrer Stimme rein und yemlid wei) waren, 
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und da Yet. Rrauf Die Roten ihrer Parlie frtelt gesraht 
fat, em wie eine ft mufaliige Sein am vier, von 
ihrem Meifer beyeitet. Pakt aber andy Mc, mad wir jur 
gehen Fun. Inu Spiel war Mir junge Dame nit Hd 
fertig, (ob wir einer Aofüngein ndgefeen hüten, fordern 
fie zite au ic 

er trumeih nngen Gemätfefimmung Me o enfa gur 
yeßpeen, fo Lit yu begreifen Gharalters. Gignliher 
Autdead, Cupfindung, Sele vermißten wir Durägehene. 
Ramenti) war bob [ortwährenbe Gihnfemirgen an Map 
nit weniger ab »agalbenbafte. 








Eorreipoudenzen. 
! Braunfchweig. 


Gin neuer „Rabesperrer. — Rauengageie Biglider es Schau. 


| pie, und der Oper. — Goneete, 


3.6. Möhren ie Dichlo unfrr Bühne fe längrr Zeit 
Beienigen Norliten grad, Me am anderen Drlen gegeben 
werben, führte fe uns nun cin Si dor, welhe® Srils im 
Sudandet afsenen ii, jdoh auf einer entpafafihen 
Anprefung, die une Duftor Ep in ber Linyger „Lea“ 
| te-@teenit- afcnen de, meine Mifens nod wenig Bear 
tung erfuhr: cnen „Mebetplener von &. von fing, Der 
fand, dop gebe He, in Dr Qnerabt und dem Wohn“ 
orte Ortepenteets, Do cfen deuten Beibeias jenes 
Fönergen Eiofes, der Derfuh gemacht werben folie, dem 
onen Werte De Yopa zu urhen, üe imas Befnbeus 
waren. Man kefäifgte fch mit Her Aufführung, Ser 
Ratfand. meit mehr. als man es nach Brfeben hat; denn 
Die Grmatungen fnb etäuf6t ud bee Sit hat fih at 
ine Dilttantenpeodution emoefen, die aledinge manche Ber 
ige In be Din Gefht, abe hurhaue ofme gie Ber 
Mötepuntie I. Der „Bobeplerier ing’ iR nähern, un 
gütih in der Aufffang und nur ee in der Ge 
hung de6 Eiofe gelungen. Die wohlgemeinte, ober Sihoi 
anhsikore Orunage Deo Ste IN dr Gcbane, dah, wenn 
Ber mente Bei fh ven der &nie seiner Menfätiötit 
fo met entfernt ha, um die fheuhlhfen unb untäcäen 
Dinge zu fntiniten, Bob aldenn die eig here Ra: 
fur in der menfölken Bruß AS vgl und de. mnfeblicen 
Gefühte der She in ihrer verföebenatigen Befa ala Rim- 
fer sufenet, um jene Hutgebuten u bemätigen. Es wit 
ie De Seelebe (u Danten, Die Sehe wifsen Ran und 
it in Tallen und Helene Bontenap und De Brubelehe 
in den beiten Nobepieree hervor. Mine der Gefallen 
een Im Oct der Oefhiäte gehalten und ber Mitelpunt bee 
een, Roespiere (iR. en abfuder «Leufel, ber neryeee, 
te {6 unfimmt, färufih und zuge fentimental an, da 
der Dancer unmöglich Bamlt eine Witung egjelen fan 
Meer de Darfellung nur menige More. Hr. Jafl 
(pidhe den Woberpiere mit ber aufopfemdfen Hingabe, Bein 
































Rummes Exil, }. @. in ber Ecent, wo Danten, als er zum 
Tode gefühet wird. ihm fein Gchfal vorhefagt. war überaus 
witfem, obgleid dem Yublitum das überfaute Epiel bes Sun. | 
Roficte aß Danten Bf yuufagen Ahle. Die enge Braun | 
role, Helene von Fontena, I von guter Witung; denn 6 
trägt fi Leichter, remanlifhe Redensarten und Echmulf aus 
weiblihem Munde zu Hören, ala aus dem der Eiheentmäne 
mer des Konvent. Be. von Bell gab diefe Holle mit befem 
Geflg, Tadien wurde von Sem. Shmerin recht gut gefpet 
Mile Sauptrolen eefocbern eine unmäflge Anfrengung. Nach 
der Aitfrode iR die Role des Jofeph Nobetpieire. des Bru- 
Beides Hefben, bie undanfbarie und es verient ermähnt zu 
meiden, dab Sr. Rebe fie möglich würsig Het 

Die neuengagleten Mlgfieber bes Cchaufpiels find nun 
bereite Hinlänlich befäflgt gemefen, um ein Unheil über ir 
abgeben zu Hnmen. Gt. Röfte a ein hönes Organ und 
Mouine; das iR aber auch Mes. Hr. Scheibe iR ein nur 
mittemäßiger Eihaufsiefer, uud Pel. Brand ncd u fehr 
Mnföngerin, um größeren Hulgeben gemacfen zu fen. tie 
drei meiden gan gut zu vermenden fein. ohne Igenbmie 
bervorguragen. Mm befen eufälen Er. MEfIEe alb Ser 
{ruhe in ber „Mberfpefgen“ und als Bensdit in „Biel 
m um Rhten, zwei Eid, Die neuenfubit und echt 
gut im Gnfemble gegeben wurden. Ms Laerles im «Dam 
Iete mar Sr. Moficte weniger gut; er fiete gang verfän- 
dig, gang eilig aber «8 mangelte ihm chen das Rurtehfe- 
gende Taten, das innere Peuer, meles gerade Bei einer fo. 
(ben Aufgabe den Gefolg bedingt. Die Darfelung bes „Dam- 
fete mar im gemeinen eine ganz Intrflate, weil größten“ 
heile im neuer Befehung. Die Tielrode icte Sr. Ehmwe- 
tin mit Cifee und überrofßenber Marhei. Cr fuchte nicht 
dur fette zu mirten, fondern Begnügte ih mit einfa- 
er Aunführung, mobel Dann freilich einzefne Erenen, mie das 
Geh in ein Klofee!« nicht gang zur Geltung famen. 

Was unfere Oper betift , fo Hat ber Rapelmeiler Abt 
einge jüngere efte engagiet, die Ach efrufch entwldem 
Get. Hänifch gefült for in jugenkichen Keloraturolen; fe 
hat emen ei fpmpalhifiien Che In ihrer nicht fer Aac 
Ten lim. Bel. Fggeling if hen vontinirter und neigt 
mehr noch ber muntecen Wichtung, Beide Cängerinen egü 
en ih vortefih und Fb aud) in muftafher Beylhung 
ht gut geüidel. Der neue Tenacf. Hr. Rapr, IR gwor 
ch immer fer unbefebt im Spiel, feine muftalifche Ausb 
Bang fehritet jedoch tüchtig, vorwärts. Cr hat Beil als No- 
fanlelo und Robert fehe gefen. Cine der älteren Hero fhen 
Dpeen „More, oder verlorene Sieber IR Ciyiic neueinfukich 
angeben werben und vereinigte fa fämmiihe Mitglieder der 
Der, wobei denn olerbings in Beyug auf Spiel Wander zu 
minfen Sf. 

Im der Woche der Gäilerfier fol „Don Garlos- gege 
ben werben, und ywer in gang neuer Befehung. Dlan jet die 
Delle ber Sbalt der felterigen Inhaberin, Be Dito-Thate, 
abgenommen und fe an Bel. van Sell gegrken, ein Taufe, 
über den der unbefangenfe Thestebefucher fi, verwundet. 
Die Dorpige ber Br. Dito beruhen in grofer Alaheit der 
wuffofung, Gtärfe ber Gharaerfrung und einer fetenen Ge- 
feet in gefhmatooder Kofümirung. Bil, d. Sell hat 
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ein fmejendes Drgan, Ihe Spiel frcift mitunter an das Ben 
imentae und ihre Grfheinung iR mer anmutßig. als Inter: 
fant ober impancenb. Wie fonnte man alfo auf den Grdan- 
ten tommen, Ihe zur Darfellung der Cboli ben Vorzug zu ge- 
ben? Dbenbrein fieöt men ich nun genählgt. die Arigin an 
Bel Wecter oder Bel. Brand gu geben, beide Anfängern. 
nen ohne fewrtsgende Begabung, wähtenb Bl. v. Bell die 
Sonlgin und Fe. Otto bie Gboll zur fhbnfen Cetung ger 
rat Hätten 

Unfere Gonerfifen Hat nun auch ihten Anfang genam- 
men. Die vier jüngeren Gebrüber MüLter Haßen due Dune 
fire veranfaltet unb Werte von Honda, Mozart, Berihe- 
ven und Boltmann ausgeführt, In Braunfehmeig.ber Baer. 
Aabt ber Seiben Müerfien Duacete, iR das Interfle für 
Birfeiben Aets ein fehr (ekhafte; Die allgemeine Gimme (Ah 
den Rahfolgern des urfprünglißen berühmten Duartets wole 
Gereäigtit wiberfeeen uud mürdigt das. überinfimmend 
Gute, wie au das harafterfüfc Derfhiebene derfelben Im 
Werglih, zu den undergeflhen älteren Beübern. Bei der 
ten Goitde wor zufäig dee ehe Bolt unwoh gemarden 
unb ber Rommemufter Blumenftengel, ein [ehe tolenoot- 
fer Junger Mann, übernahm feinen Parl. Da fonnte man ben 
Vorzug des Mülerden Quaetets_raht fennen (ermen. Hr. 
Blumenfengel fpilte voreflih und gab ih ale Mühe, 
Die ihm ansertrante Yufgabe zu [dfen, aber ropbem hörte 
man ih zu viel. Das odülge Sneinanderfpiefen fette, wos. 
eben nur dur übereinfimmenbe Ausbitbung und langjährigen 
Bufammenfpie in foher Dodenbung erreicht meben Tann. — 
in Goncet, Im Afeater von der Hoftapede gegeben, brahte 
Mendefsfohns „Loreley“, von Bıl. Stork {ehr fhdn 
getagen, fonie bie Muft zu „Promeheus- von Beethoven 
in äuferht prcfer Ausführung 






























Darmftadt. 


Das Repertir im veroffenen Monale. — Reue Riglieber 
und alle Nihfände 


43 Unfere Wihne iR fit einem Monat edfiet. Be- 
rachten wi die Geifungen Derfelben in Defer Beh, fo Bietet 
fh nur wenig Gefenlihes. Das Meperolr brachte Bis jept In 
der Der: Cillanihe Defper-, «Lucer, »Mastenbal“, 
Mgeletor , „Propfels, „Belfare „ „Don Juane, „Arooe- 
foren; im Schaufptel: „Anna Yen, Die Oriler, “Der 
Iuder won Gumbertand, „Epeling und Sperber. „Cr: 
dehungstefuteter, „Die Yeibrenter, „Das Rälhen von Bel: 
bronne, „Phligpine Welfer-, „Wie denten Gle über Ruf 
Haube, „Der Beiatkgantrage. Mir haben das Repeloir vo 
Mindig angeführt met bffer ala We, was ir über bie Si: 
tung der Hiefigen Bühne fagen nnten, Defe einfuhen Ahat- 
fahen bie Herfhende Richtung femeihnen und über bisfelte 
den @tab Sreden. Unter ad Doeem Del Werbi und jmei 
Donlzettit Bir tdanen uns fieriber fülih jeben Rommen- 
ars enialten, umd gehen zu den meuengagrten Sütglieben 
übe 

Die onjöhuih fanden auf, diesmal 
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Over, bebeutenbe Berfonenmecfel tt. Daß Hierbei nur ft 
fen Das Interfie der Kun und des Infltuls in Belact 
gingen. fondern fa Immer nur nad Prolclon und 
Aaune gehanbet wid. haben wir fhen früher in Difen Bi 
fen gergt, und hervorgehoben. wie fer das Rıperlit bar 
unter eben muß. mie menlg bei foihem fein Wecfe 
von einem ünfleifhen Zulanmenmirten die Rede fen fan. 
Dergfeiten Interfen And felih für unfere Dietion zu 
untergeordnet; bel ihr hrfät mac Kaune und Milfie. Co 
hat man Bießmal eins der talentoffen Witlieder ber hie“ 
Poen Oper, Akt. Maflus. *) tb ber Iethafteen Par 
Heinahme des Publikuns für Die Rinlerin. gefinigt, ohne 
een auch wur entfernt genügenben Cfap Aeden zu u“ 
nen. Qul. Sch weibtinger aus Pal, welhe defen Cr 
{ap Aiben fohle, if eine in jeber Bejehung mielmäfige 
Aequiftin; fe fuht den Mangel an Stimme und Chule 
tun Schreien gulumachen, ihre Roferaturen And Rei ver 
wifßt und unten, unb mod ebenbrein iR ir nicht einmal 
FR im ihren Partien. — Cine nicht. glüdlihere Marie 
ion Hat unfee Bühne in Rıl. Limbach von Breslau, als 
Dperfonbrete, gemacht. Zel. Fimbach if eine Sängerin mit 
guter Gele, taife und bühnengerwankt, aber mit. &uferf 
femachen Slmmwitteln, Be faum für eine ganz Heine Bühne 
seien würben. hier aber entweber verfhmsinben. ober for 
dit werben. — Hr. Darf, pifher Tener. beit eine ange 
nehme Glimme und ben Vorzug einer fhr reinen Intonallon; 
ber fin Gefang IR fat und Aaf, wie fein Epi. — Ohne 
Sefüht, ohne Auffflung, ohne Shurafeifit fngt er chen dne 
Barle wie die andere herunter und wid ih baher wohl nie 
ber das Miocau des Aittmöfigen u erben vermögen. 
Doß unter folhen Umfänden Die dnjge Worfedung der 
weaen Gaffon, Die eine ausführlhere Befprehung verblente 
Der „Don Juan, feine befrdigende fein fonte, wor natirich 
um fo mehr ol6 gerade im Diefer Dper auch an ben eifungen 
Der äeren Mitglieder fehe wel aufzufeen iR- Anl. Gm 
Schmidt gäht, unferer Anfiht nach, Nie Denn Anna zu 
ihren fhrsächfen Parlen, und fe ke forhwährenden Lob: 
Habeleen der „Dormfläbter Betung“ werben nicht im Stande 
fein. uns fierübe eines Anderen zu beshten. Wir vermiffen 
Bel, Ecpmibt in ber höheren Sage fehr häufig Bohtlat. 
forie Weinhct der Intonatlon. Des fat m ihrer Donna 
ana fon in dem erfen Duclt mit Oftaio wieder ch fühl 
Bar zu Zope. Gbeufo In der fpöleren D-dur-tHeie: „Du ennf 
den Werther, in welcher das Dieloniren buch Ehen noch 
ufllender murde. Die färmächfte Nummer mar aber bie Brief: 
ri, Be nicht alein hund After Butffngen. fonbem and 
Durch die gänyich veriften Roleraturn fh augeihnete. — 
Die 59. Beer und Dalle Ute (Don Iuan und &porele) 
often zwar Weide den englihen Theil Ihrer Hufgabe vaht gut; 
an mır Können doc nicht umbin, bei dem Ginen. ci 
mehr Piano und en feieres Spiel, bei dem Anderen eimas 
weniger Duteren und Das Megloflen enger In ber Parlitur 
mt. vorgefehenen Bermaten zu münfcen. Atl. Ghnelbtin 
ger (Bir) färe und Deloitte (Erdur-eie: „Mic well 



































®) Giche Rovemberhft vorigen Jahre 








Der Unbanfbarer) fee Bafb zu fr bafo zu fpät cin Bat 
Fentegeit, Betur-Adagio), frz fie bmies, Daß fe ie Parie 
it einmal gehörig Aubie hatte: — Bel. Limbach fang mit 
ihrer Münnen Etimme die Berne jemlih tut und iher; 
das HR aber auch Bas Ginyge, mas moi yu ihrem Lobe fagen 
Aönnten. — Br. Borfo hatte feinen Dftauo mit augenfhrin- 
he Beh Audit, em Die oben gerägten Mängel [einer 
engen traten auch hier Abrend hervor. — Auch anfer 
fonf Mtiges Ohefer durch die werherifihenben Hallen 
fihen Hubelopem in feinen Ausführungen etwas. oberflächlich 
gemocden, unb häufig vermifn mir bie wünffenemerthe Dis- 
fein Im Mlompagnement und in den Blanofellen. — 
Das Wieieato yu Don Juan's Ctändhen war Netmal fehr 
unfenber, dagegen möffen mir Me Bee und das Feuer 
im Breieither. mie überhaupt im Binale des eften (hier 
goeien) Ate6 fobenb hervorheben. &o wel über die Reun- 
gen der Oper 

Das SchaufpielBeperleie Act dem der Dper mücdig zur 
@eite; 6 Bet, mie oben efhlih, nihts Groäfnentmertie. 
Don neuen Keften hat basfelbe In Pal. Balfer cine Iten- 
dolle jugenblche Subhaberin erhalten, bie namentlich, in dem 
unteren Bache vet Tüctiges a Teen vermag, Beniger 
eimertonden 6unen wir uns mil dem häufigen Borführen 
einer sölig tlentefen Anfängern, Bel. Löfer. als efe te 
sie Sichern etliten und müfen bie Gebufb des Publ“ 
tums bewundern, das. fh. bergleihen Grpetimente gefen 
up. 

Die jüngf Aattgehobte Auführung Des „Beiftüp- ve 
antaft uns. Befem Berichte na) einen Huang beufigen. &6 
gaficte nämlich die Scwefer unfeer Primadonna, Ba. Bar 
Schmidt, als Hgalbe. Die „Darmfäbler Betung« Senupte 
Biefes affpie, um fi über Das hemlihe Talent ber jungen 
Künftein in den unbegrändeften Lobeerhebungen zu ergehen. 
Dies mag hingehen. Dus Walt hot einmal das Prilgium, 
in feinen Aheatereferaten das Cehaunlihhe vorubeingen; 
allen bie Behauptung, das Publikum habe die Scikung dee 
Bet. Schmidt dur ben nfimmigken Bela und Bevor. 
uf anetannt. werbient denn doch eine Heine. Berihtigung. 
Weit ff fh alrbing, werngei) [Arad bernchmen und 
auch ber Servoruf war gut orange; a6 eigentliche Pabl- 
am Hat ich inbefle doch. que Ohre fees guten Gefhmacs 
is gefagt. wenig oder gar nicht an Biefen Doatlonen Seh“ 
fit. Wirt gehöet au De Nabelät unfees Gen. Rolegen 
In der „Dormfäbter Betung« dazu, um das. fortmährende 
Distoneen und Fehlen der Mate zu überhären, ober um 
Bidet gar zu geuben, Weber habe en folhes Chaos fom- 
Dont, wie folhe® Dur die Unfiherhet des Brl. Schmidt 
Aus dem feönen Tegett deö zweiten Mes entlonb, 






























Rüdslit auf die Eommerfefon. — Br. von Bärnborff, Be 
Seebad-Riemann und Bel. Bofmann. — Ronitäten 





3 Kängere Zeit haben Sie von mir feine Mitteilungen 
extaten; inbef wurden mähtmb ber Sommerfafen. begeif- 


ibenoefe feine Renten oufgefärt, über Be zu färben 
fi veloint häte, ausgenommen Heinrich Sanbes_ „Mont: 
sofer, übe def Hoführung ich Ihren feiner Zeit Bert er 
Matte. Wie man übrigens behaupten fann. — wengens 
Gef &6 fo in einer Beipiger Roruefpenbeng ber Hamburger 
"Sehsetene — dap Daft Saubefche Zrauefiel Hier einen 
groben Gefolg ghakt,ıR mir unbeguifich, da der Beifall 
Fon bei der een Huffühtung menigfens zum Schlah burde 
ud Hin enthufafifhe. vielmehr ein emtih laut mer und 
Nas Eli bei br zmeten Yufführeng vor fo (ern Wänten 
fpit. Das f$öne Commerelte rag hieran alcding mefent- 
Hi be, ober man fol Doc auch niht behaupten, most 
wahr iR, weil Dabur die fon Knlänglih erfülire @laub- 
wirkigfeit ber Arateiberte und Ahetetoeronbengen 
immer mehr in Miftredi gebracht mi 

Ge iR die Ropime unferer Xeatadition, das Publitum 
wihrend Ber Eommerafen befonbes buch bie Dorfeungen 
berühmter Haile unb Baffpieelanen, vomenlich Letter, 
enjıoden. &o fahen mie im vergangenen Sommer of hin: 
der ander Se von Bärnderff, Br Gechadiemann. 
Bet. Bomann, andere weniger tenemmice, 1, B-di Lefüce 
Soubrete Bel. von Schäß aus Diesen, ungerehnel. Da icht 
ib weder einmal jenes gunehmenbe ebergemcht des wei 
den Glemeuts auf der beulfben Bühne, über meldes Rai: 
He Ihre Blätter einen Auffap braten, Ueber den Gufelg 
Bes Goffpiele der Br. von Bärndorff, melde mehr den 
armen eifeß eine Heinen Keife von Kernen und Li 
Haben be feinten und elecen Derficlungemeif, ale ben ber 
Waffe gemann, habe 16 Ihnen fen feier beihtet. Bere 
Oefhäte, um Teufmänni zu preden. made Br. See ba: 
Riemann, melder felih ein geöferes Nemomıne voranging. 
ie aber in ber Aha auc) ae Jene Guforberife bit, melde 
6 Ahr möglich maten, een fo Kie eigentlichen Kenne zu ne 
seffsen. ale das geöfere Publikum enzujehen. Iebenfals 
fie eine Aünfrein, Die ouch dem Rule ya deuten abt, und 
6 Find oft era bie hetbetopenölen Kalte, Die buche 
abmeihenbe Wufaflang dem Beutheler am mehen zu [def 
fen madenz dam de Soße Milthmöfigkit hat überhaupt 
deine ehgene Baffflng. Was uns für Die Rünflein zumei 
rateiff fhin. iR cin fehr pitnteb Demi, wfpeng- 
Tier genier Jnfoiration und (herfnniger. zuweilen in ei 
el Übergehender Spekulation; auch wollen Ciige, welche 
ie Zünflere in früheren Jahren zu (hen Oxlegenhet hatten, 
wahrgenommen Haben, daß über Men Bafinement Ihr Epil 
eos en Rave und Sairfichte gegen führe verlcen 
Habe.*) In ber That fienen auch uns manche Nüonerungen 
in far] und ron, manche Saufen und Ubergänge ober 
Such Epränge zu Kinflich becchnet Diefe Gigeneien gehen 
ber wieder aus bem HB Lobensmertfen Streben bar Aünf 
ten Berser, Ihe Wollen 6 in De Henfen Rüaneen mit 
möglicher pfpdeogicher Benhet anspanbeten. Die Amtı 
Herin geb Hier u. A. auch Moden, mie Die Aunhon in der 
„Oeler, Yrienne Sevunteu, ehige Ealondamen in Etüden 
rangöffen Uefprunge, und ie gab Ref fihelih mit mehe 
Bei al6 Bi mein ier betfhen Wlbewerbeinnen, mein: 
































>) Das Hat au feine Miciget, una 








unäßecefläh; fe gab ferner die 
Julia m „Womeo und Jula« mit grofer Babenfhaft. in der 
Üontfeene mit inrifenber Gnegir. obfhen fe in if 
ene faum ne jne Jala war, melde in feinem Yugenbü 
en Zauber ihrer mötshenpaften Nor vermifen Laffen dal 
er mac unferr Anfih Lie fe ihr Oröes und Cena 
fe in och hechpaclfcen Wellen ch bruifhen Bepröget 
wie Gertten, Zufe Mile, Rähen von Heilbronn (wenig: 
Pens in der Troumfne, De fe in pfpcolgifher Hin 
meißaft Dre) und Aächen im „Ggmont-, Une Nifen 
großen Setungen iR aber Oreiben wohl Ihe größte; Die aus 
dem tften Degen guelene, efäitende Jene, womit 
Fe m. & de Side Iprfhen Menologe „Beine Ma if Kine 
und „6, meige, du Chmenueer rel. iR ebenfoneht 
in Arumph für die Anfledn. wie |ür den Didier, dem fie 
uch übten Bote dab Zeuguiß ousfeit, mie {ehe er Bife 
einfachen Worte aus den ven Ref Der meiblihen Ratur 
GSOHT Habe. Jo, aub Befet Darelung wurde «6 uns Mater 
is jemal bap oufer Shatefpeare fein nzger Dihter das 
weiße Sen fo egeindet ud begrifen Hat al Corte. Daß 
Reiner fo wie cr wenden fat, be wimiiofen Gnfhle des 
Wöthenerens in Den einfachen, naifihfen und Doc er 
grifenbfen Werte zum Wutdeut ju Singen. &o and in 
Sen übrigen Ekeren (mer Dntı nit an bes: «Bappll 
mod grobe, mas dr. SerbadiRiemann unseiglictie 
pr) und namentlich auch in der Wahaflansfene. Der Ditter 
Het Obtgens in Biefr Bode [o viele Ufer verureiet, Daß 
ie :ünfln foum nötig Hal, ou Die Mole bes Shfen 
Seife mitguibenehmen, d.h die Bore: „ie anders, Out 
Sen, mar Dior felöR za foren. Wie meinen, Goethe wib 
wel gemuft haben. warum er den böfen Gel von One: 
Gens Oewiflen trennte und yu einer genen Oefaltwetdr 
pere. Weit, dr Ne Gef und Orrtgeng inneres Geifen, 
And nach bes Dißteus Intention fhelich tincmege fo en. 
, ol6 man wohl annimmt, unb mas baburd, Baß cne 
Beer wie Rare GerbacRiemann Dir Role ds Döfm 
Seifes fr, für die Daufihung eima gamonnen wid, 
a0 geht wieber Bun ie Ginbuße ber Beifelice naorn 
arfer Set fh and gegen Def Reuerung augefruhen. 
Ybcr mas if Bas? Unfee Schnufier und Ehapieeinnen 
chen von der ii fine Lehre. fonbem nur Hulkigongen 
Ans su fann Rare Secbadfiemann (ehe mit Grund 
für Fb pet machen, Da jo das Yabftum und and yum 
Te die Ru fih mil ihrer Neuerung cioeanden. ef 
Habe. Werangt man Daher ven it, dab fie Ne Anti. ef 
ie fo ri fe naleih diejenige vepeien, Die ihe Seht 
at. 

Br. SechadRiemann fund fo grfen Beifel, ap fr 
ihr @affpie über Die anfangs von Ihe und ber ierkion 
arte Br welngete und melere vode Säufer eilt 
deren Dada dc One fe mchmae me 
debele, tm u. 4. ein ganzer Grrapg aus bem Altenburg 
fen Herber mit Ghaufufigen. welhe in ber Heimat endh- 
Gen mehten, da fe ie Seebad als Gi gefehen Bon der 
Keiger Bor ha ffir) ine gane af In der Bor von 
Stumenfriufen und Arönyen mac) Barnever mi Hinberge 
nommen. Democ; wurde — man fell « faam glauben -- 




































der Gmtbufinsmus für Sefe eminente Ränffein dub den 
Getfufasmus für eine Shaufielerin gany anderer Hr, die 
übe mit ihrem Caffpie folge. überbeten. Qs wor die mut: 

e, mefife, mature, Mine Bohmann, wide 
namentich alb Geile und Werde die Herzen erobert. Die 
Scwörneni für Bl. Bopmann aree fR in cine abe 
fe Srantet au& und der Befhejuel befhräntte fh 
mit auf ben Bufdeuerenum im Theater, enden gg fih 
bie anf die Eitabe und Beglette Re bie zu ihrem Date 
Wen umgeb im dihten Ehoaren ihren Wegen, und «s 
Hätte miht viel geiht, fo wirben ihre Under Di Pebe 
Gusgefpannt Haben, um den Wagen als Bunter bar 
woryuftleppen, wo, mie men fa. nur Dur De enfäet 
ende Wolyeigemalt vehinbert wurde. Und doc ta Ar. Bof- 
mann mei in pl anlgukten und unbbeutnben Giäden 
auf, Ve man one Die Goßmann wahl Hoc Tanga ge 
Funden haben wäre. Ueberfaupt Darf man behaupten, Daß ie 
Dramalihen Dichter der Gegenwart ih bei uneren Gaffpiee 
innen feiner [ehe großen Gun zu efiuen haben. chen Die 
legten auf jeem Sefannten Elandpunft, menuch nur Die 
odten Berichtigung zu finden werienen, aber (heben Re 
miteenben Dramalitr, Br. Bick-Pfeiffer aufgenommen, 
ot feine bannen Mole für Ehoufielerinnen mehr? 

ach Vefem menden Ihre Lafer vilicht nicht ganz un- 
itommenen Wüdsli auf die lete Hälfte unfeer Sommer 
(ifo, ben Ih auch fon wegen ber Wolfändigfelt meiner 
Btpelungen mi zu pam elsubte, ftle ib num auf) een 
Wet auf den Begim unfeer Wintefifen werfen. Sndeb dar 
6 wohl Die Hufmerfantel Ihrer Sefer nicht vu ar auf eine 
mal in Anfpruch nehmen. und Ich bemerte Daher vorlufg 
ur, do tr allem raten Echileatlt be fee mar 
Beben, De Eihou: wid Hörlaf der Mafe In reisen Bafe 
efdedigenden »Bofhinenbauer von Berlin“ freund di 
Safer fülen, daf Dr, von Beamfs dritiges Yußfirl „Der 
Dberrnd dines Diplomaten, db nit ehe Talent geichichen, 
be yu Del ausgeponnen und zu unmaheftentich I, (hen 
Be der erfen Mufführeng nur geringen Anlang fand, daß 
dagegen De Dper „Gante Gticar, Die ven einem geläuteten 
Giltiiamus zug. ut belliüi aufgenommen und meuigfens 
in einigen Baupartien (befonbers von Im. Bertram als 
Were und Bel. von Ohrenberg ala Gheleite Ohne) 
nd in den Ohbren, bi ehr gefmadwiler Deferatier 
Aaang, gut gegeben wurde. üheres über cnige in unten 
Abratspefonl Rattgehate Menderungen verfpute Ic mir für 
Bas nächte Mal, Demnöcht baden mir u. H. Shotefpeares 
„Binteenöchene *), das neue Kuffpiel von Bor Ming und 
in Schillers Sheularflr aufer der „Braut von Meffnar 
And der Wahrung der „Bloder (mi der Romberg hen 
Saft) mod das Befbrama von Aheador Apel -Dikiers 
Sie und Heimat u emarten. In falten iR Geiler 
ie zu dem hier (he ibealfieen Bel. Jule von Menim, 
feine bebuc) bewicte Wetung für de Pe ud füne Ba: 
ufung mac) Weimar, be fe) nid in Dfer Meife gefiah, 
in tühnengemonbter und tas Gemüth anfpredenber und er 
Gebender Weife Bargelt 


®) Berite oufgefährt 
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Aundfdan. 


Hmperdem. — Die beutfhe Salen im van rfchen 
Weudesie eat wude mi dem Güte „Beier Aıder- 
von Salingeb af. — Die dafenifen Opervorfeun 
gen in Demfelen Apeater Seganıen mit „Era Bol 
Bamberg, — Yerfenaleftand des Stdthetes von 
1. Ditobe 1859 Sie Palmfontag 1890 Diellr: al MID 
mann; Regifeure des Schon und Suffpiels, De Herren: HL 
mann und Roppe; Megifeur dr Pofe: Sr. Delelifeut 
Waflinttor: Su. Zirde; Scuffeur: de. Mespen; Theatr 
mal und Maföinf: Hr. Haldland. Darfelende Milgir- 
Ber: O5. Altmann. efe Intiguans, ee und Humeniift« 
Gharaterrlen; hivers sen, alle Diner; Aplvers Jun. 
gende Hrbhaber; Borgon. er jngenbikhe Helden. &it- 
Saber und Vensivanis; Defelifent efe tomie Meke; 
Desoeen Jngenbic,tomifte Rolen, Raturkurfhen und Kar: 
dride-Zenrpatln; Gottfhatt, yuete Dita; Helnt. 
ee Helden und Schaber; Hnfel,lugenkihe Intigunts 
Burler, fonife Wben und Oder; Tönpe, efe Heke 
öer, Gharfteroden und Bafsuffpentin; für cargiete Re 
(en bie O6. Heibland, Saloffer, Burger, Dietrich 
Damen: Br. Mtmann, arg Moden; Bil. Branden 
Burg, ee tagifhe Seöfobernnen, Seinen und Galonba- 
men; Bel BerthoL, yeeite ibhaberinnen; Br. Delelifeur, 
ie Coubrttnparien; Bl Defitot. Jugendüicfentimntte 
Aröhaberhmen; Bel Duppmann, Kammermäbhen; dr 
Kraft, Mitte md fomifhe Ute; de Tdppe ee Milte 
und Unfasbidemen; Ar. Zöppe, muntee unb fnimenlae 
Apabeimen; dr. Gmie Widmann, nalce Kbhaberinnen 
(Reue Butfüe 25. 8) 
Berlin. — Raben bie Berfeverantia, Ule-Ber- 
frgungs-Anfat für beulfhc Thestemlglider, auf Grand 
de8 8. 59 Ies Glattt, ie Bermltling von Ungagements 
und Gaffpielen, fm den Debit von Wähnenflden zu über 
eben fh etfäofen ht, M bes Defhäfte-Bürcau Des 
Beutfcen Bühnen-Bereins nunmehr an das Bu: 
scan der Berfeverantia übergegangen. in Page der 
free Befehle welche von ben Miglidern des engeren 
Bühnenverin, fee von dem Werwotungerthe de Srfe- 
erata gefaßt worden. Der Diperige Betrag ber Yerfeeram 
a mit dm Apealogenten Hin. &. Heincic ih au 
{ER und Da Beer aus Oefundpelchtfhten von feinen Be- 
fänften Aberpaupt zit, fo leide Ne fuer De. 
ausgabe ded „Deufen Rühnen-Mmanacer auf be Dion 
Ber Berfnerana berpgangen. Das [ei durundyuang Jah 
ven engegete Bühnen Sandbud) efdeit [om von Reulahe 
om zum Beflen der Perfeeranlia und wird In fee 
teren Lee von Hin. Su Sipneider u 
dee Watt des Yühnenwerind, Da6 „hetero, Bat 
unter dr Ksecgen Mebation von ® Mbamıi un Bit mit 
Genehmigung der Slatebehöde zugleich ola offer nzner 
der Berfoveania Zur Rtung dd Beanb ber Berne 
unge Dieter der Yerfveania, Sr. Wenpet, Ratıari, 
erpficet, unter been Ronrle der Sisherige Worfanb des 
GefösNa&nrenn6 Ss Wihnererins, Dr. Süßterfelb, Dir 
peieden Oefäft führt. Rah, den Mfetungen des nun- 
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ihr an die Brfensantie bergegangeen Bihnenwrin:.Bu 
aus Hat basflbe fit feiner Grffng om 18. September 
9. 3. fiebgig Gngogemens abgefätefen. ie in uumber Zahl 
eine Gage ven 20.00 Aheler sepräentien. {o Daß ben Zhen- 
eragenen, melde ff Beoent nepmen, De Eumme von tr 
fend Aalen zugefofen fin würbe. Die Gefääfte meiden 
ober an mac Mafgabe bes Pefverantl-Statuts 
erleben, unler Dberauffht des Beere:Dietrß dr Un 
und ieh Nermoltungsrlhes. Die Bütgibe ds engeren Bih- 
menerin emneheen een Die Werpfitung. fh zu De. 
iitung von Ongagements, Oefipien uf. m. autftih 
de& Bireaut ber Werferanin und feiner Platgentu 
ehlenen. Die Gebührnetiäge fommen, mach Ay der Ur“ 
maltunetften, der Perfeorantia zu Gute und werden, mie 
66 in be Oeanntmahung Het, Nofentic. mi be Bet für 
de dem gefammten Clone genibmete Anal ein miten 
Getag grhren. — Bei be, ih Immer Dingenber Heraus: 
Aelenben Wethwenbigeit Rnfeier und wffenfäatiher 
Veritbung der Eeaufpee iR cu Be Oränbung einer Aa- 
demie ber Gchaufpleftunf buch ben Tihehe dr Pf 
venta, % Gihneiber, und den OeneralDinftor bet Un- 
Fa. Genrat:Intendanten m. Hülfen, für De Bage in Aut 
fit genoamen. Ye dem gebehlihen Borigang helm fh 
Die gerfepeanla ur, Rt zu emarten, daß au Der lan 
ine Aeetefhute fh flner Zeit fuctbingenb veitlihen 
wahr. (2. Agrar dien) 

Beulognesuremer. — In der hefgen Dontihe wurde 
dor fügen in groß Hifeuifrgeflihe Gencet weranfalst 
Den Anfang made ein Are Maria aus bem VI. Jahchunert 
von HermannGontractus; bann [gt Palärine, Dr- 
Vanbo Kaffe, Yeisring. Boreelto, Händel und eblih 
vum Etaß „ie eben Mocter von Haydn. De Ausfhrung 
mar uner der Seung nes hen. Bervolttein hofen Grade 
efehigenb, ber trag, fir Me Yemen, en ehr Sebeutenber 
unb bie aufmetfune Lheinshme des ublitams ci unser. 
Hennbae, obgleich A Dsfelbe in Berääiigung des Dit 
inc jeben Mnfufrung antht. Mon mar zu defem 
Bhuffee von ln Berabertn Gläben, ja fSR von Raum 
und Yare heihegefeömt. 

Gray. — Zum Werhet des weobinfoolen Rapeimi 
AensHmm. De Warblerl A Wagners. Tannbäufer wicer auf 
genommen merder, Die Hufühung, mit ken Damen Dart 
mann und Molnar, ben SS. Hagen und Bortomstt in 
dem Heupteen, web fee gelobt. Namentlich fen Chor und 
Orten Unbeefhenbe gelfet hate 

Hamburg. — Im Aaitfatr Sat da0 Luffid von 
Bor Ring -Unfee Brunder eine ghnfige Aufnahme ga 
den. Zie Heuptolen waren in ben Händen br Bel. Dani 
D6 Hm. Hahn und des Sm. Baum. Yu Kir Pofe „Die 
Woftinenbau« von Weihrauch hat gfalen 

Wüngen. — H. A Bebere „Dbrrone if Hl ie 
me infuh merben. Gin Börne Hal «6 dnmal gerigt 
dab 6 sine tle Binde unfrr üben fe, fafifie Eide 
fortwährend Im ihren abgelragenen Alben zu geben und nur 
uf Bi neue Mile Monte eine Tofbare und je Tier fe 
fe Deo ofborte Busfatung zu vemenben. Dem „Dion“ 





























num HR In ieer Wegtchung auf unerer Bühne ein Wett mi 
erfahren. a6, mern auch in geringerer Husbehnung viele 
andere weroofle Repertoire ebenfalls ranfpruchen Bf: 
en. ht weniger als gehn neue Deoraionen und. fünfte 
halkhundert neue Gofüme Halte man dayu angefhaft, un 
die Befrght Derfelten etfprach auch vehfammen ben Cr: 
wartungen, die man hegen modte. Giige fenice Lie 
ißfeiten (m goslen Afe 1, B. während ber gropen fie 
der Roy feht man am fern Dorgent Das Ci br ec 
ahuber vorüberfapren, un enige Minuten fpäter im Binfe 
aut in derfelen Gutfemung ber Ropl eines Meermähcens 
auf, genau fo groß. af das eben. verübegefegfte Babrcun) 
wurden bei der Wiederholung vermieden. Die Befepung wich 
nfofemn von der früpeen ab, als der Part bed Döcton , den 
{enR ein Zener gelungen, einer Eopranfimme (Bl. Defnen) 
und. der des Gcerabmin. fon von einem Bafle gegeben. 
einem Tenor (dem. Heinrich) qugeeit war, beides zwar 
mit zum Mockeil der Diefgen Dorfelung, od ben ut. 
prüngtihen Jntentionen des Tonfepers etfprehend. Die Aus- 
führung der Haupipotion wor fol Durchong lobenemertb. 
Hr. Drill ale Sion und Br. Dies als Balıme ausge 
met. Meniger fonnte die Mala des Bel. Stdger genügen; 
disfe it an einer Uncube und Hal, Die mehe nad ben gfang: 
iißen alo ben bramaticen April Secntähile. cin Beh 
Bart Den Die tfenole Aünflein einige Abenbe vorher auf; 
ihrer Donna Unna, auf melde Das Bublitum fo grobe Hoff 
ungen gefept hatte, wefenkich fhebee. Die Oper mar aus 
Veranaflung unfeer Dktoberfefoche zum erften Male ieh 
grgeöen worden, unb Be maffenbaft anwefmben Bremben 
mögen von Ihe alerbinge einen fädnen Ginbrud. mi 
men aben, Defo ebäemlider war, und um fo Kiler 
Tode fanb Bas übrige Wepetolr Defer Woche, In welcher 
den „Aroubaboutr, „Das Faß der Handmerfer, Die „Ori 
Den Befgäfen aufüfßte. De Bee aber neniglih aus den 
Batfen Oegenben fommen, fo mar es arbings fe wohl: 
geihan, au ei Kuffpkl unferes Humonfen Schleich cin. 
yufhaltn, defen Städte einen (peytf Betifhen oder Itafen 
Arpus regen, und darum hier immer gem gehen werben 
—" Die Mindener Seilefer wid fih daburh aut 
men, Daß fir wohl die enge fen mid, bei melcher eine Ro- 
abiltät au &chilLere Zeit mimitend auftctt. Gopkie 
Scrdber, die neumunbfebajöfhe, with am 9. Non. nad 
einem Prolog von Derm. Gchmid, Das „Bud von ber oder 
(rsen. Die alte Dame iR, mac einer fügfih überfanbenen 
Xranhet, wieder cl und Frl, moment, foU fh ihr 
Digam im aufaender Pafhe eralten Haben, Das. Alter 
macht fh nur Dunc) eine llmählige WbRumpfung der Aufn 
Stone, des Grihts und des Gehörs, bemafih; bie innem 
ie Kraft und Gnegie des Geiles, find ungebrchen gelben. 
— Die Heftapelle wich [om am 1. Ron. eine Mer Nofeict 





















it fo einhtet, daß Sihilerfce Ditungen darin mlrkig 
Beten ob 

Paris, — Die Cäilrfirr am 10. November fndel Im 
Cirgue de Yimpratrie Malt. Mulgefüht werben bei Biefer 
Gelsgefeit yoel neue Rompoflionen von Meperbeer, cit 
Warid und eine Gantale, Kptre auf ench Tel von 8. Pfau, 








ferner ShilferStendelofohn's „tn die Anlere und der 
Tepte Cap von Beethovens neunter Eymphenie. Dirigent 
IR Hu. Bapdeloup, ber fih an der Epipe der Sociit des 
Jeunes arten durch Siführung guter Muft fo verdient ge 
mad, Die Chöre meiden durch Bie in Paris befinbiichen drut- 
fen und färoeheiften Mönnergefngberele ausgeführt. 
Subig Katife Hlt die Bafree. 

Prag. — Die fei Bose emarlete Yuffährung von 
Ridard Wagners „Menz» hat endih, Mattgefunden. Der 
Beferent der „Bohemiar Beihtel, dap „mehrere bedeutende 
Womente der vole vier Etunden in Unpuucı nehmenden Dore 
Aetung von dem fehr voßen Haufe Aufefe Aeiinahme fan- 
den und nadı den eineinen Aftn. in beten Biales bie geöten 
Gfiette faDen, Rüemifihe Hewornufe Rttfenben. Die drei Haupt: 
partien waren duch, die Damen Praufe, ME und Hm 
Bachmann brfeßt; Sir meien Deforationen neu. Das De: 
eher, abgefeben von der auf der Bühne mitmienden  gan- 
den Rapele, efäen Bbeutend verfächt; dennoch wäre eine 
Verdoppelung der Bfehinfrumente äufeef ampfehfensmerth; 
nit [omoht um ben fin an fh yenät polmgcen päyf- 
fehen Rlangeftt zu Reigem, als um den, fo gu fagen, immer 
währen angefengten Mlöfen Bund) Abmacslung. wenigftens 
ie und ba einige momentane Gahofung zu gönnen. Eiehtich 
et mot bemerft, ba die Inhaber ber Hömer, Krempeten, 
Bofeunen u. fm in der Ahat das Uuferorbentlichfe teen.“ 
Dasfelte Watt beit über den Chluf von Hm. Gmit 
Denrtents Gaffpid, — „cin Gaffpiel fo glingend und 
einteägih, mie die Annalen des Proger Theater nur äufer 
oenige aufsumeifen haben werben. Hr. Devrient fpielte mit 
gerschntem Orfelge den Road in Breptagis „Joutraliten 
als feine fte Gaftole. Gmil Derient's Bufde und Sponn- 
Fraft Acht woßt ohne Weifpiel da; in Del auf einanber folgen“ 
den Zogen Heferte der Jublar Der. fähffden Hefbühne mit 
gleiche &ebenemürdikeit und Yusdauer wir Rollen: Builag 
den Boron Horde in der „Eetfsmen Belle und dan Baron 
Biburg in den „Eliten Waffen", Samfag den Bolingbroete 
im »Olas Boflerr und Eonntag den Bol In den „Joume- 
Hften, 

Stuttgart. — a%s Um 13. Diode far im hrigen Xhea« 
ter eine fltene Bee Rat: bad füngjäeige Rünfiler- un weg 
jährige Dienfjubtäum des Hoffheufpieers Maurer. Eellen 
menmen wir die Beier deshalb, weil © nkht häufig vortemı, 
dap ein Mme def fanfyiglähigen Ahrentog elst und da- 
ei noch im wollen Olange der Rünfieefhaft ch. Or. Maurer 
aber, in friheren Jahren ein tefliher jugenbliher Lieshaber, 
fpöter in das Bach br Helden und Helbenpäler Iergeieen, iR 
jept ein äußert beliebter Repräfentent der Witer und älteren 
Bonvivents im Suhl, und lift cuh im Exhaufpiel 
Immer noch Tüctlges, wie er benn am Abend feines Jubi- 
Yäums den Mifer Rlarenbacy in Ifflande neueinfudten 
„Abvotalene mufechat Duchführle Das Pubitum che feinen 
Liebling auf ale edeniche elf, fine Lolegen bunt waere 
Unterfätung in dem genannten, zu finem Benefs gegebenen 
@chaufpicl, fomie buch en ferfihes Befmafl, be dem ihm ein 
Wotaf übereiht wurde. —- Km 16. DH. fand Lie Gröffnung der 
bon nementsconcerte im Hoftbeater Rat, bie zur Mege 

der Hlafifden beufgen, namentich Inftumentatmuft befint 










































Das Nesmar 
re Programm le jedoch das Yubilerlum gem. 
(ich lt, Grmähnenswerth iR nur ie fhe gelungene Aufführung 
von Haybn's onmulfiger Ex-dur-Emphonie. — Um 20. Dit 
Be na In em Bischpfeifer(chen, eaiehungemefe Huerbad hen 
„Dorf und Gtodl« Bel Gracemann In ber Rolle der On 
Fin Belset al meuengagites Mitglied auf, ohne jedoch ben 
Weifal zu ernten, Dr ihre beiden Iepten Gafollen (in „rom: 
weite Gnder und als „Zungfeau von Drfeans«) Split 
Halt. @ie füeint bed feinen Ronverfalintions, ben. jene 
Mode fordert, meht Meferin zu fen. Dagegen fanden das 
Lore, die Bärbel und der Kinbenmirtp in Bıl. Giber, Br 
Schmidt und Hrn. Peyold Betreer, wie fe wohl fin an- 
Beres Aeoter aufgmefen haben Dürr, mern es wichtig, if, 
daf nur Chmaben den (mäbifen Dialtt zu reden wei: 
en. — Ju den fepten virgehm Zogen förlen mie Hi dei 
deutfe Doern: eine Wiederholung von „Big Hodelt, 
den „Brefhide und Bie »Baubeföter, und nur eine ii 
if, den „Areubsbour, Iptere 10 möglich nad) volenbeler 
al6 am 9. Dftober. Dagegen fit ber „Beeifdüße unter einer 
ging mipglücten Darflung ber Agalfe. In der »Beußer- 
ter waren neu Sr. Waltenrelter, dem yum Carafto die 
rforberihe Saft be Hefe Töne fehlt, Hr. Devrient, der 
glei mit Cänger, oben Cchufpeer, zur Aushilfe ben 
Bapageno übernommen Halte und fih niht fhfedt aus der 
faire 309, und Bel. Gpdrl aus Münden, Die verfuhemeife 
die Barrina geb, ohne bar bie ff bei Hnfingerinnen be 
merfbate Unfiheehet und Kengflkäteit u Adrn. Hier 

ein mitlche® Talent ver uns zu Reben, aus dem el 
maden if. 























Wien. 


Movitäten im Burgtprater. In niht ferner Zeit wer- 
den dofelöt ein anonpmes Lußfpiel „Gresntiar und Sin. 
MofentHafs neufes Drama: „Das Dinele (Täushen) 
von Amferbam« in Creme gehen. Diefen folgt „Der Tpte 
Wabenswnod« von Sermannsthal und, wie verlatet, fol- 
Ten auch Sr. Prehtfer mit einem „Rönig Lubwig und fein 
‚Hofe und Mor Ring mit dem Suffplel „Unfere Brrunder an 





— k. „Halb zehn, oder G6 Bleibt beim Mlten- heift 
der am 27. Dt in Der Joel zum een Date aufgeführte 
Digna:Scwant von Jah, Grin, dam oeebings einige Di 
matt lc absupeeen iR bieder Derfafr mit Gef, Io 
auf Kfm der Rabefgenfiel aabeuee. in abegläuifger. 
eibter wob veloter junger Mann, be feinen dummen Be: 
Wenten Iennfit, wid von fenen Hbegfauben baburd tu 
it, dab cine Lurenfhfägern fln Sen von de ds Be: 
Bent abhängig macht, melde Mehfesietung 60 hal gehn 
ße des anderen Tapes bauen fol: Der Beben, do werd: 
Arte Benehmen [nes Keen mtb. (hr Ihn wiebnhet 
Bunt) Eeltfmorbvefuche, 60 ein Beef eines Brandes dem 
Aberglaube des Hetn und ehe Ohrfeige dem Benehmen bes 
Diners ein Gmbe macht. Def Heine Babel iR nun tet ge 
Fi Geabeet, Nie Bigur bes Diners Joncs und Die Si 
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uationen bralig und ergöplih, dnnadı Beiedi des Berge 
mit de die übelgen Bigten ses epfdifh behandet und 
p wie De Hanbtung SAN unmapefeitih And. Onfpet 
wurde mit anetennungswertpem Bleibe. Here Tomafeifi 
Bee ie egdhihe Big des Beienten zur Oetung und 
set Ber. Dr. Yohl eutte wie gemäfnih. St. Reu- 
ect, Dr. Rüfner, dr Damen Ccmit und Schmidt I 
denb zu ermäßnen, und and Sr. Neumann genügte. Das 
Yan mafm die Monti frunkib auf. der Bealı war 
jede ein fo unglhelter, ol ber, melde dem beranegan- 
genen Yndihen Demölbe besfeben Brffers gfnenbet nur 
6 I De Rot na einer Widefolun Breite von 
ie erfunden. 

Der Dilettanten«Drohee:Berein „Gnterpe: vera“ 
30. Dflber im Aheater an der Wen cn Con 

Get, Mefen Gig der Giiler-Clitung yopebadt, das 
er fiber mur fol Befuht wor. Die Prdutton Sapann 
it eier Dave von Gatel (ur Oper „Eeniamise) 
melde wohl verdiente in Das. Mepelir unerer Hafen 
Goncerte aufgenommen zu werben, menn Bee nu fo ah: 
ieh mören, um das gu te, yu dem Dee Dust ge 
Hört, und das inteeffnte Neue glühmöfig za witutm 
Darauf folge ein Gonenifäe fir vier Wiofien mit Och 
Segfeiung ce jener Rompoftlnen, welhe Die heutigen Au 
ter genit find «jopfgr ober zum mindefen „oilfedee zu 
er melde We, dan man dem Dinge nidt 

hfprdken far, zu gllt, Hin und wicer elmas fühl ee 
{belnt, und De Durführung gar eich zu übefehn IR. Das 
ii unbe von den dir Snfien mit anıtenensmenhet 
Yeicion und Beutget get und won Dnsefer gut der 
gieet. — Gin fogeannter „reife Chor von Rolfini 
Ber aber meße Get, al site Mlngt, ud dur Dies 
Weites würdig Beloienfüfde und eeftde Zeit glä, 
unbe von ben welihen Böglingen De „Algemeinen ade 
if Oefangeerns“ mit [leer Reinheit und Prcion 
gefangen. Den guet Solimmen war he ifono-Pact fo vr: 
fi engel worden, daß man faR mut eine Elimme zu 
Brn glaubte und fih wur dr Ani pe. ob Dem |ebe 
Beer jungen Damen aub an fingen nat. — Bel. Rofa 
Sad, ons Yet, [te auf dem für eine Dome wen ge 
weten Melone Vrillnen von Hände, been Ahema uno 
a Wie Beton IR (wenn mi nidt ine, auf ben Zar 
etascs, ei planger). Die Vetrgende ri eBlh gu, 
Gementih in Tagfemen Sieden In der Höheren Loge, aber 
one anfergemöhnlihe Gigenfhuften zu hunde — Mo: 
jacto Epmphonie in © gab der „Gueper Oelegenhl, Ihren 
Gier un Die Hofer gemachten Bolfne zu Gemipen. Mn 
ten gelang das fämleige fulte Bine, 6:1 welhem and 
der Dirigent, Se. u. Suppe, dark Umfiht, Duhe und fen 
Zttftg da6 Digefer am Seen zufammenfict. De übıgen 
Sühe wigten milune, Da dem Weren noch fo manes [et 
um die telung, auf die er in unferem muftaiihen Pıben 
oforudg maten Want, auf &e Dauer gu behaupten. — Ueber 
de Seien fetan Aummetr, — Welonehfiil von Bervals 























und Gher von Händet. — Fnten mir nidt mjr aadı 
eigeer Wahrnehmung berichten. 

Die Goncerffifen tandit fa beits mehrlah an. 
acdem die „Guteres Den Delgen ef at. fig! am 0 
ovember der ufkerein und beingt im feinem fen Bee 
fenftsGonsent Rompoftienen von Edumann, Mendels- 
fohn und Beethoven. Berner Fnigen Bingen und & 
olademi ie roduiomen an. Grferer bringt Die uf zu 
„Ranfcbe von Schumann und zu den „Kulnen von hen“ 
von Beethoven, lftre ee Reihe afbeuifher unb oa: 
eier Wotalöre, Denen nur wenig Meberne® ongeribl nd 
Die 56. Bari, Dun, Kupfer begimen ebenfalls im 
Aovember nm Opel von Eoinken für Ranmerzuft. Yıck 
ie ee Dvonelt- rodutilon der DB. Delimesberger. 
Ducf, Dobihal und Röver if bereid angefintigt. Dis 
gleiten Hm. Bieurtemps efes Gent. 

„Für die Minterfaifon in Berlin“ , — fo Icen m 
in der «fteum Beitfhrt für Wafte — And {o yentih De 
Fimmitihen Goncerte fhn fehgeet; Sfelßen mit 
vun einen Weg von deren Menge zu geben: 1. Dee Drato- 
en Dud) De Singatebemie. 2. Dr Aufführungen des Stern 
hen Gefngverins. 3. Qchn Opaphonie.Bonien der . 8s 
el. 4. ZmOlf CpmptouieCeitten der Lebigfhen Kapele 
5. Wir Gonerte des Muffins Madee. 3. Did Ei 
ven für Kammermuft des f. Rammermuftit @. Danı 
7. Wie Seien fir Rammernuft der HB. Mumner und 
Grünwald. #. Wer Qvareltiltebetungen des Den 
Bimmermann und Genoflen. 0. Drel muftalfd-defanate 
fe Aufihrungen Der Br. Jufleitin Burcbarbt und Ihren 
Sefongseine. 10. Ganere der Ar. Schumann, der DD 
gaub. d. Bilom, Wehe 

(Eingefandt) Der BIHR Hr. Br. Botgorfhed, cin 
Stile des Wiener Gonfewaterhms, im Jofefäbictkenter 
unter Stöger und foter als efer DICH auch Im dent: 
mertpectheter engeget, bfbet ih um fet mehr denn yon 
ia Jahren in Hella. Or. Botgerfcher hat fh im Haan 
Wedienfe um De Kunfı u Die Ränfter erworben. Muf feine 
Ancegung wurde vor vier Jahren ein Yenfonsfond für arme 
oder gebrehlihe Tonfünflr und deren Witwen und Weile 
gegrinel, milder fon jet, (hdne Refullate Tief. Die, 
wie die Mereferungen, tele Dad feinen Chef Hnfa- 
ih er Muft-Wuffhrungen und Gone. wobe er Be Di: 

tion fühe, in dem Babeorte Siheveningen em wurden 
Haben den Rönlg, der Mdelande vernlaft, Gem. Borgor. 
{het zum Wie des Dibens de Ia eouronme de chine zu 
ernennen. Maferbe if genannt Kinflrr aut, Kammenir 
huos, Eefofpile in der %. Oper, Mitglied der Seftapehe und 
Yrofefo@om Konfraterlum im Pass. In den zwang Jab- 
van. füt melen Dr. Wotgorfied Men vulfln. hat cr 
iin mehr fs gweiunent Goncetn hören een, und war 
Mit mr in Beilnd, fonbern auch In Mai, Beifel, Beier. 
FO lie Eper im ärnpnentortpnter 
un Schi ageden. Die bufe Ofen mio He Gute 
Wal Bauen, De Jeden vom 4. Jun D6 Mile Jul 
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Impaltz Hufruf ber Cdileritung — Die Chili 

Die neunte Symphonie. — Eile im Bu 
in Branofe über die Scilerfer — Berzelhnih 
Sr Sitten im Jura Walde. — Wenee 
oijen 











Aufruf der Schillerfiftung. 


An Heutigen Tage hat fid) Die beutfche Shit. 
terftftung Eonftituict gu dem in $. 1 der Sapungen 
ausgefprodjenen Zwedte: 

»Deutiche Scheiffteller und Schrftitellerin- 
nen, weiche für die Natlonailiteratur (mit Aus: 
ictuß der rengen Badhwiffenfchaften) verbienflich 
gewirkt, voryugsweife foldhe, die fi Digpterifcher 
Bormen bedient haben, dadurch zu ehren, daß fle 
ihnen ober ihren nächjtangehörigen Sinterlaffenen 
in Bällen über fie verhängter {chiverer Lebensjorge 
Hilfe und Beiftand darbietet.« 

„Sollten es die Mittel erlauben, und Schrift: 
Reler oder Schriftftelerinnen , auf weldhe obige 
Mertmale nicht fÄmmtlich zutreffen , zu Hilfe und 
Weiftand empfohlen werben, fo bleibt deren Berlct- 
fichtigung dem Grmeffen des Verwaltungsrathes 
überlaffen. 

Die Konfituirung diefer Stiftung fält nahe 
yufammen nit dem hundertjährigen Geburtsfet des 
unfterbticjen Dichters, zu deifen roürdiger' nationa- 
ter Zeler, fo weit die deutfihe Zunge Alingt, die 
großartigften Worbereitungen getroffen werben. 

Deutfche! Wei dem feftligen lang jener 
Gods, die in eriger Höhe tönt, jammelt Cud, 
incht Blog um zu feinen Ghren. ein’ begeiftertes Ger 
dächmnipfeft zu begehen, fondern audy um ein biei- 











Bendes Denfmal werkihätiger Liebe für unfern 
volfsthümlichften Dicpter auf alle Zeiten zu fiften. 

Wie er felbft gefungen: 

Better far mon nice ergelten; 

Schon INS ihnen gleich zu fen 

Sram und Ab fol A meiten, 

A den Brohen ih efruin. — 
fo Lönnen wir aud) ipm felbft nicht vergelten, wohl 
aber durch die mit feinem Namen gefejmäctte Stif- 
tung den Dant jeines Voltes dadurd) abtragen, dap 
wir geiflig Steebende, Die von fährverer Lebensforge 
Heimgefudpt find, durch Beiftand und Hilfe ehren 

Deutfche! Keinen Ort gibt «8 im Waterlande, 
fo abgefäjieden von den groben geifligen Veilpthü- 
mern unferes Dafeins, dab nicht Männer und 
Frauen, Fünglinge und Jungfrauen darin lebten, 
in denen die Danfbarkeit glüht für das, was Shit. 
{er uns Allen geivorben. In ber Üremde (ebt Fein 
Deutfcher, dem nicht der Name Schiller ein heill- 
ger Deimathsruf it, Io daß. in diefen Namen eine 
Beipeftimmung, einzig in ihrer Urt, und ein Ge- 
fammtberoußtfein, auf fo vielen Gebieten des öffent- 
icjen Lebens [chmerglid) vermißt, zur erhebenden, 
Gefeheinung fommt, 

&o tretet denn am 10: November zur Bildung 
von Schilerfiftungen Überall zufammenz wo eine 
foldpe id nicht gründen läßt, jammelt Weiträge; wo 
ih frohe Hergen zum Beftmahle vereinigen, verkün 
det Diefe umfere Worte und Lat nach dem Beftgruß 
für ben Dichter durd) ie Hände Eurer Frauen und 
Fungfrauen Spenden der Liebe in Gumpfang. neh: 
men. Wo Gefangvereine und Biebertafeln, ıvo Ra- 
pellen und Xheater feinem Undenten hulbigen, 
opfert ihn den Grtrag feines Ghrentages. 
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Und bu, beutfche Jugend, in deren frifähe Her- 
gen er die erflen Keime ebler Wegeifterung fen, 
fehfe auch du nicht in den Reihen der Opfernden. 
Die leinfte Gabe ift willtommen. 

Auf, Deutfcjel Rafet uns ein Beifpiel geben 
aur Ehre für uns und unfere Nachfonmen, Daf der 
Sreude fhöner Götterfunken ; ber Wegeiterung 
Flamme, nicht wirkungslos verlodere, fondern da 
die hunbertjährige Jubelfeier von Schillers &e- 
Butt alß ber Geburtstag ber in felnem Namen ge: 
geündeten Stiftung ein Sichtpuntt fei und bleibe, 
trößich Hineinleuchtend in die Nacht der Sorge und 
der Roth. 





Die Bis jept beftehenden Schilerflftungen be- 
finden fic) in: Berlin, Breslau, Coburg, Darm 
fabt, Dresden, Sranffurt a. M., rap, Hamburg, 
Leipyig, Münden, Nienburg, Nürnberg, Offenbach, 
Stuttgart, Weimar (ald Vorort für die nächften 
fünf Jahre gewählt), Wien. 

Un eine derjelben wollen Die Beiträge für die 
Stiftung eingefanbt werden. 

Diesden, ben 10. Oftober 1859. 


Die fonfitwirende Verfammlung der deutfchen 
Stiter-Stiftung: 

Dr. Berthold Auerbad) aus Dreeden. Dr. 
ubrolg Blum aus Stuttgart. Dr. Cudroig Braun. 
fels aus Frankfurt a. M. Heinrich Brohaus 
aus Leipzig. Geh. Mediinalrath Dr. Karl Sir 
fav Garus aus Dresden. Generalintendant Dr. 
Franz Dingeltedt aus Weimar. Dr. Johann 
Seorg Bifcher aus Stuttgart. Dr. Gent Rör- 
fer aus Münden. Avotat Aolar Berharb 
aus Leipgig. Dr. Karl Gupkow aus Dreaben. Pro- 
felor Dr. Briebrich Haafe aus Breslau. Dr. Zur 
us Hammer. aus Dresden. Dr. Guftav Hau. 
Bold aus Seipyig. Graf Stanislaus Raldreuth 
Aus Weimar. Dr. Morip Lazarus aus Berlin. Be- 
neraltonful Enft Merk aus-Hamburg. Hoftheater- 
egifeue Berdinand Pirfcyer aus Darmftadt. Karl 
RI aus Wien. Major Serre auf Naren aus 
Dresden. Karl Voigt aus Weimar. Staatsminifter 
a. D. Dr. Gmft von Wietercheim aus Dresden 
Dr. Briebrich Zabel aus Berlin. Dr. Georg Zim- 
mermann aus Darmfladt. 





Die Sciller-Siteratar zur Sähularfeier. 


Reue Sciften und Poctäts. — Gin Driginal-Luffaiet von 
Seide. 


Don Alfred von Wolzogen. 


Der hündertjährige Gebuttstag Schiller's 
naht heran, und immer höher und höher gehen die 
Wogen des Gnthuflasmus für den Dicter, und 
nicht blos Keftefen und Schaugepränge aller Art 
für die Maffe wird die feltene Feier bringen, f 
dern auch; an anfehnlichen Progenten ton den 
überall gefammelten Beftbeiträgen zum Weiten Der« 
jenigen, die, Schiller nachfolgend, bei ber Ahel- 
fung der Erde in alle Groigkeit immer. wieber zu 
{pät fommen werben, — auch; am Diefem beiten 
praftifjen Segen toird e6 fiajer nicht fehlen. Bor 
allem aber verfleht e8 fih, dafı die immer gefchäfe 
tige Preffe gleichfalls nicht zurüdbleiben wird, 
10 Alles die Hände regt, um neue Yorbeeren um 
die CSchläfe bes Dichters zu winden; ja in der 
Ihat hat fie bereits jeit längerer Zeit fid vor- 
augeweife thätig, beiviefen, ‚und, die verfchieben- 
artigiten Grpeugnifie in. Schrift, Bild. und Roten 
auf den 10. November vorzubereiten und Die Aheil- 
nahme aller Kreife dafür wachjurufen. Und zwar 
find es nicht BLoS eigentliche Pe. und Gelegenheits- 
{öhiften, nidpt blos Spetulationsartiel oder wohl“ 
gemeinte iterarifche&phemeren, mit denendie Schaus 
fenfter unferer Buchhändler fid) {djmücten; nein, es 
Üiegt uns überdies bereits eine ganze Reihe von grö- 
heren und gebiegeneren Werfen vor, welche inmit- 
ten der fon längft tiefenhaft angefajwollenen 
Schiler-titeratur einen ehrenvollen Pla auch für 
die Zufunft behaupten werden. 

She wir ums jebodh unter diefen würbigen 
Repräfentanten der Schiler-Werehrung etas näher 
umfehen, fällt unjer Bit auf eine Schrift, die als 
„dem beutfejen Wolfe und vor Allem der deutfchen 
Jugend geiweiht«,, mit einer gewiflen Prätenfion 
Aufteitt und uns nichtsbeftonveniger, obldjon von 
einem fonft (jäpenswerthen Autor herrührend, als 
ein allzu etlatanter Mihgriff eriheint, um ganz mit 
Stiufepmeigen darüber hingehen zu fönnen. Jit es 
an fich [hen ein überaus mihliches Unternehmen, 
die gegen Heroen einer mod) nicht allzufernen 
Vergangenheit in ihrer Pörperlicpen Grfcheinung auf 
die Bühne zu bringen, und gehörte Schillerin ge: 
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genüber 3. ®. das ganze Talent Heinrich Taube's 
dazu, um aus den „Rarlsfejälern« ein erträgli- 
ches Zpeaterfiüct zu machen, fo muß bie Art und 
Beife, wie der Verfafler des „Sofrates«, Cubroig 
Getardt, in dem vor wenigen Monaten zu Jena 
in 6. Hodhaufen's Berlag erfchlenenen fünfatti- 
gen Schaufptele: „Friedric) Schiler« die Biogra- 
phie bes Dichters von deffen Flucht aus Stuttgart 
bis zur Verbindung mit Goethe in Weimar gewif- 
fermaßen al fresoo zu dramatifiren verfucht hat, 
vollends die alerlebhaftejten Bedenken erregen. Ir 
dem Stüce treten faft alle Perfonen auf, die in 
Sähilter's Leben eine bedeutendere Rolle mitger 
fpielt Haben: Karl Muguft von Weimar (hier dfe 
ters irethümlich Großherzog genannt, woad er erft 
achn Jahre nad; Schilier's Tode ward), Gocthe, 
der Theaterintenbant Kreihere von Dalberg (als 
ein vollftänbiger ariftofratifcher Hofnarr), Iffland, 
Andrens Streicher, Heinrid) Bed, der Buchhänd- 
fer Wenganb und Die verfchiebenen’@ellebten des 
Dichters, die drei Gharlotten (v. Wolzogen, v. 
Kalb und d.Lengefeld) an der Spipe; dann 
fhöne Margaretha Schwan, die neben Karoline 
Ziegler unhifterifd) ale Schaufptelerin figueitt; ja 
fogar meine eigene @rofmutter, Henriette von Wol- 
zogen, geb. Marfcpalt, v.Dftheim, hat bie Chre 
als Gutsfrau auf Bauerbach, in nicht allyugreller 
Rareifatur vor den Sampen ausgeftellt zu werben, 
während bie aus „Schiller und Lotte wahrlich dad) 
ganz anders bekannte „chöro mörc,« bie Oberhof 
meifterin rt. d. Lengefeld zu Rudolftadt, als eine 
Art weiblichen Hofmarfajalis von Kalb, neben dem 
ungtüdlichen Dalberg und einigen in Goethes 
‚Haufe auftretenden Bebienten- und Toneiften-Bigu- 
ven, geradezu an den Befchmact des Raferle-Then- 
tere anftreifend, zuc niebrigften Poffenfrape degra« 
diet erfgpeint. Cchilfer felbjt aber, um ven fid) 
viefe ganze Gefelfcpaft gruppiet, rebet faft nur in 
Bruchftäcten aus feinen bekannten Briefen an Pein- 
tid) von Bolzogen, Lottijen von Lengefeld, 
Soetpe uf. f. Ginen foldpen Berfuch, nicht etwa 
aus Berter's Weltgefchichte, wie Die Zertianer thun, 
ober au8 irgend einem dreibändigen Roman & a 
Vird-Pfeiffer, fondeen vielmehr, in allerbings 
ganz neuer Manier, aus gedructen Rorrefpon- 
dengen ein, ben Namen Schiller führendes Schair- 
fpiel zufammen zu Diatogifteen, in weldyem Sotfus 
und Kothurn mit einander abtvechfeln, — einen fol- 














gen Verfud) onnen toir, ale gute Abficht des Mu 
tor Dabei vorausgefept, Doch nur ale einen gründ- 
ich milungenen betrachten. 

Allein biefe eine verunglüette Seftgabe vermag 
ine Die Freude an mandjen anderen nicht zu ver- 
derben. Wir erinnern mit aller Unerfennung an 
die Arbeiten von Johannes Scherr (Schiller und 
feine Zeit, Leipzig bel Otto Migand), von Johann 
Souard He Biographien und Autographen zu 
Säilter® „Walenftein«, Jena bei Friedrich Mau- 
%9), von Julian Schmidt (Stiller und feine Zeit: 
genoffen, Leipzig bei Herbig) ; ferner an die meift 
fo gediegenen Süuftrationen der Schiller-Balte- 
tie von Briebrich Becht und Urthur v. Ramberg 
@eipyig bei Brochaus) und an die foren er- 
fihienene Bistiograppifgje Jubelfetgabe von Karl 
Suftad Wenzel „Aus BWeimars goldenen Zar 
gen« (Dresden bei Arnold), welde das bis jept 
volltändigfte und genauefte Berzeichniß der gefamm- 
ten Sejiller-@iteratur enthält. Dazu gefeltfeh mod) 
eine Anzahl mehr cder weniger gelungener Schiller: 
Portraits, von denen wenigftens eines alle Auf- 
mertfanfeit und Tpeitnahne verbient. Wir meinen 
das nach einem Delbilde von@.Dertinger in Stahl 
geftochene Portrait, weiches Die Böpel’iche Verlags“ 
buczhanplung in Stuttgart gur Jubelfeier heraus: 
gegeben hat. Gin Here Br. Friedrich bafelbft it 
der gegenwärtige Weflper des Driginals, welches 
nicht, nach, ber biäherigen Annahme, von dem Hof- 
maler und Profeffor an der Stuttgarter Runft- 
akaderıie Nicolaus Wuibal, fondern nad; den 
neuerdings von Pr. Rarl @dpel felbft mitgetheil- 
ten Sefultaten wieberholter Unterfuchungen; von 
deffen Schüler, dem 1839 zu Ctuttgart in hohem 
Alter verftorbenen tüchtigen Hiftorienmafer Philipp 
Friedrich Hetich herrühtt, der mit Schiller zu- 
fammen von 1773 bit 1780 Rarlafgjüter war; ver- 
muthlid) wurde e in bemfelben Jahre gemalt , da 
beide Stublengenoffen aus der Afademie In das & 
ben traten. Schiller alfo war damals (1780) ci 
undywangig Jahre alt. && macht einen wunderbar 
exgreifenden Gindrudt, biefes frühefte, geroiß auber: 
ordentfid) gut getroffene Porträt des nod) fo um 
fepufbig binden Finglings, in beffen Anti fid) 
doc fhon alle Tiefe und Innigkeit des Gefthls ge- 
panrt zeigen, die feinen Genius bald fo herzlich ent- 
falten und ihm für Zeit und Groigteit ein fo einpl- 
985 Gepräge geben, ja ihm. die Gewalt verleihen 
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foßtten, die Herzen der Nation bergeflalt: an fi zu 
teißen, daß bie Säularfeir feines Geburttags jeht 
als das größte und allgemeinfte deutiche Wolkofeft 
begangen werben fanın. Wenn wir in diefe offenen 
Eindlicmilden Augen fcauen, jo durdjbringt uns 
umilfürlid die Smpfindung: adı, dab wir dod) 
das Wefen, dem fie angehören, zu hüten vermöchten 
vor allem Ungemad), dem der auserforene Züng- 
ling entgegengeht! Da wir dod) noch heute alle 
Dornen feiner nun fängft gefchloffenen. irbifchen 
Saufbahn in Rofen für ihn verrandeln Könnten! 
Gerviß, Dies Tebliche Wild wird nun bakd neben den 
vielen anderen, die nur den »athemlos in Leiden 
Bangenden Profefior und Hofrath darftelen , die 
Welt durcjiehen, und mandpes Herz wird gerührt 
auf die darin Dargeftete yarte Kuofpe fehen „ bie, 
0b aud) Damals [con ein mächtiges Treiben und 
Ringen in ihr id) regte, doc ihre Beffein nodı nicht 
gefprengt hatte, um im bitteren Scbenstampfe reife 
Früchte zu zeitigen. 

An einer der bei I. ©. Gotta ericienenen 
Publifationen ift &8, in Folge der mwohlwollen- 
den Geflnnungen von Schillers einziger nad) 
tebenden jüngften Xochter, der Breifrau Gmilie von 
Sleicjen-Rupmurm auf @reifenftein od Yonn- 
Hand bei Würzburg, uns felbft vergönnt gewefen, 
tätigen Antheil zu nehmen, und wir hoffen In dem 
von uns rebigirten und mit erläuternden Anmer- 
kungen begleiteten Werke: „Schillers Beylehun- 
gen zu Gitern, Gefhwiftern und der Familie von 
Wobpogen« ein treurs Bild geliefert zu haben 
von dem. fölichten und dod; fo haraftervoll an- 
siehenden Bamilienkreife, der unferem Dichter 
erfe Siebe entgegenttug, eine Liebe, welche er 
merfets während feines ganzen iifchen Dafeins 
wahrhaft treu und fchbn vergolten hat. Seine 
früheften, innigften Hergensbegiehungen zu file 
dern und an dem großen, für die Melt wirfen. 
den Manne aud) einmal die rein menfchliche Seite 
zur Haren Unfcjauung zu bringen, aus den inf 
ten, wörtlid) nach ben Driginal-Manufteipten 
geteilten Bamilien - Gorrefpondenzen felbit dar- 
authun, was er als Sohn und Wruder, als jugend- 
cher Freund und Preier geivefen if: das it die 
Aufgabe diejes Budjes. Zugleich möchte c& die 
Seflaften feiner würdigen Gltern, feiner trefli- 
hen Schweiter Ghriftophine und ihres Gatten, 
303 fleigen, grämichen Reinwald, ferner die 
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bisher nur wenig, bekannten Gharaktere der beiden 
jüngeren Gefnwifter, Lowife und Nanette, fowie 
endlich die [con vielgenannten, aber doch (auber 
in der neuerdings von ung bei F. X. Vrochaus 
in Geipgig herausgegebenen Wolgogen’f—hen Ba- 
mitiengefepichte) nod) nicht genauer gegeidjneten 
erften Freundinnen Schilter's, Henriette und 
Sharlotte v. Wolzogen, deren inniger Untheil 
Ähn zuerft mit höheren @efelfcpaftstreifen in Ber- 
Bindung brachte, durd) Nittheilung, ihrer eigenen 
Hergensergüffe an ihm aud) dem Herzen der Nation 
näher rücen. Ws vorzugsiweife gelungen Ind bie 
beigegebenen, nach den beiten Driginalien In der 
Gottarjgen artifilgen Anftalt zu München gefer- 
tigten Porträts der Schillerichen Eltern und der 
beiden Wolgogen’icpen Damen hemorzuheben. — 
Nicht minder allgemein wird gewvib aud) Das von 
Brofeffor Wrlic)s zum Druc beforgte Wert: „har- 
otte don Schiller und ihre Breunder, anfpre- 
hen, da Drau d. Gleichen darin eine Auswahl 
der vertrauteften Briefe aus der Rorrefpondeng ihrer 
vereiwigten Mutter mit den hervorrhgenbjten Ber- 
föntictelten des Schiler’ichen Breundigjaftstreifes 
zum erften Male der Deffentlichteit zu übergeben ge- 
fattet hat. Da und endlich aud $. Dünger in 
den „Ueberficyten und Erläuterungen zum 
Briefwechfel zwifcpen Schiller und @oethe« 
mod) manches nicht Untoicptige mitzutheiten haben 
wird, läßt id) vorausfepen. 

Das Ailerintereffantefte jedod), as uns zum 
Jubitäungeboten ıverden Lönnte, Das — rdpten wir 
— 1pird uns am 10. November dennod) Wieder vor- 
enthalten bleiben. Vegreilicher Weife würde näm- 
ich ein Wert, das Schiller jelbft gefchrieben und 
das zu diefem Tage zum erften Mal erfchiene, in 
unferen Augen fäjwerer wiegen, als alle Schriften, 
die von Anderen nur über Schiller veröffentlicht 
werden Lönnten. Zivar hören wir aus der »Didas- 
falias, daf yum Schülterfete eine 1778 von dem 
Dichter als Rartsidjüter für die Herzogin Franziska 
von Mürtemberg verfaßte und von anderen Rarls- 
(dpütern durch ein allegorifches Titelblatt ilufteirte, 
dis zum Regierungsantritt des Herzogs Karl tei- 
ende „Gefchichte Würtembergs“ in Stuttgart her- 
austommen foll; zwar Durcpläuft bereits jept ein 
Brief, den der dreigehnjährige Qnabe Schiller bei 
feiner Konfirmation an jeine Bathe, die Fr. Baupt- 
mann Glifabeth) Margaretha Stoll, geborene 





Sommer aus Stuttgart, gerichtet hat, unfere 
Beitungen und die Rlahnfe Buchhandlung in 
Berlin hat ein Bacfimile davon durch den Druck 
veröffentlicht. Nun wohl, als Gurlofa und liebe Re- 
iguien mögen biefe Dofumente nicht ohne Werth 
fein, allein eine voirfliche Iterarifcne Bedeutung 
täßt fid) ihnen nicht binbieiren, weil fie eben einer 
‚Zeit angehören, wo der Genius des Dichters fid) 
noch nicht entfaltet hatte. Wir aber wiffen von einem 
ganz anderen Werke des reifen Mannes, der be- 
veit® die „Räuber«, „Ficsto*, „Rabale und Lieber 
gefihrieben, den „Don Garlos« faft vollendet hatte 
und dem e8, nad) einer ürmifgpunftäten Jugend 
voll bitterfter Grfahrungen, Enttäufdjungen und 
Entbehrungen, zum erften Male feit feier Kindheit 
toieder wohl geivorden im traufiäpen Bamilienkreife 
des treuen Körner zu Dresden, wo mitten unter 
der angeftrengteften Arbeit am „Don Garlos- fein 
Humor in der befannten „Bittfhrift eines nieder- 
gefchlagenen Arauerfpiefdichters on Die Kdrner’fcht 
afhveputation« fo fräftig hewvorfprudelte; two 
ihn dm Jahre 1786) des Rreundes nahender Ge- 
wurtetag fogar in's Malerhandivert pfufchen lieh 
und zu beeigehn iluminieten Zeichnungen bege- 
fterte, von benen bie eine Körner's damalige Ioee, 
nach Gpppten zu reifen, in allgorifg-brolliger | 
Weife Tarrifict, — und 100 er endlid) gar, dem Lolch- 

wiper Weinberg gegenüber, mit Hrn. Segadins | 
iehönem Zöchterleln, ber nadjmals in »Mallenfein's | 
Sager« al6 Guftel von Blafereip veremigten mun- | 
teren ugufte, auf einem jovialen Nedtfub ftand. | 
Rum denn — aus diefer fonnigen Mitte des Dich: | 
terlebens, aus Schilfer's Rebenuntzrangigften e- | 
Benaht, da amt au nd en zeit Brabutt | 
feines gefimben Bumars, das einzige Driginat- | 
Sufttpiel, das er gefährieben, zufammengefept aus | 
einer Meipe von tomlfjen Scene, welch auf das | 
Mmer’ihe Haus Beyıg haben. Shan Cu | 
Schwab (vergl. die Vorerinnerung jur zweiten 

Auegabe feines „Leben Schiler's‘) und Rarl Boff- | 








meifter (f. „Schillers Seben« von Hoffmeifter 
and Bichoff, 3. Xusgabe, Theil 1. &. 253) haben 
von der Griftenz biefes AWerfes getouft; der nähere 
Inhalt desfelben aber ift uns erft durch Gmil Pal- 
teste (Scjilfers Yeben und Werke, Band II. 
Seite 32, Berlin bei $ Dunder 1859) mitge- 
heilt worden: „6 iit acht Uhr Morgens. Kör- 
ner fcht gerüftet, in's Ronfiherium zu gehen. 
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Run Tommt das Gefinbe; jeber hat etwas zu fea- 
genz bie Hausgenoffen, der Frifeur, der Wechsler 
Bringen den geduldigen Körner allmählich in Bar- 
if; ffiehlich Pommt noch ein Randivat der Aheo- 
logie, der dem Heren Ronfiflorialrath eine Abhan 
fung vortefen will. Körner, beffen Geduld erfhöpft 
ift, tocift ihm die Tl; aber feine Gutmüthigteit 
flegt über feine Grobheit; er bittet feine Nina, 
fepleunigft den hinansgeiwiefenen Kanbibaten zu 
Mittag einzuladen. In einer anderen Scene fteint 
Dora (Stod, Körners Schwägerin) auf einen 
Stuhl, um ihrem langen Berbdinand (Huber) ehıen 
Ruh zu geben ac.“ 

Veider ind wir nicht in der Lage, diefe aller- 
dinge nur fehr aphorififdje Inhaltsangabe weiter 
auszuführen; aflein über das Cihitfal des Dri 
nat Mamufteipts; von dem unferes Miffens t 
merfei Abfehriit eriftict, forvie über defien gegen 
tigen Werftst vermögen wir mod) Ciniges beigu- 
Bringen, was hoffentlich nicht unmollltommei fein 
woied. Die HP. Wilhelm und Karl Küngel, Ohelm 
und Neffe, befipen zu Heilbronn am Neckar eine der 
weichhaltigften Autographen-Sammltingen, in der 















| mamenttid) audh die Haflifcpe Gpoche unferer vater- 


Yänbifcjen Piteratur auf das Mannigfaltigke vertre- 
ten ft, und zu ber denn aud) nicht bIo8 die obenge- 
dadjten dreizehn, allerdings fehe rohen, aber ein; 
gen Driginal-Zeicpnungen Schillers gehören, fon« 
dern auch; jenes oft gefuchte Luftipiel. Der am 
21. Mai 1857 ale mürtemberg’icher Oberförfter 
a. D. und großherzoglih Sadjfen- Weimar’icher 
Rammerhere in Stuttgart verftorbene ältefte Sohn 
des Dichters, Carl Srelhere von Schiller, fowie 
der gegemätige Befip:r der 9. ©. Gotta’icen 
Buchhandlung, Baron Georg v. Gotta, wahr. 
fgeintich wohl aud) Hoffmeifter und noch einige 
andere Berfonen haben Das Suftfpiel felbft gefehen 
und gelefen, und e8 find bereit6 von Seiten der ge: 
dachten Buchhandlung vielfadhe Schritte geichehen, 
um e8 zum Drud zu bejörtern. Alein bis jept 
Ohne Grfolg, Beide Reliquien, die Zeichnungen fo- 
wohl, als das uftfpiel gelangten nämlich nach 
Ghriftian Gottfeied Körner’s Tode im Jahre 1831 
duucch Ankauf von deffen Apoptivfohn in ben Kin“ 
aelfchen Befip, und e6 heiht, bap bei biefem Handel 
von Seiten de& Werfäufers bie ausbrücliche Bedin- 
gung geftellt worden fei, das Luftfptel micht zu ver- 
Öffentlichen, weil neben höajt fomifcpen Scenen 
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auch; gerabezu unfelliche Dinge darin vorfommen 
follen. Wenn biefe Bedingung nicht blos ein Wor- 
man it, hinter Dem fid) die leinliche Freude ver- 
birgt, envas fo Merfivürdiges von Sipilfer allein 
zu befipen, fo läßt fih freilich gegen das Verfahren 
der Bfiper nichts eimvenden, und es bliebe nur 
übrig, in Ruhe abzuwarten, Dis das Wert einmal 
in Hände Fommt, die id) dur) feinerlei Vertrags" 
Maufel gebunben fühlen. Dab ea über kurz oder lang 
dod) einmal an’s Licht treten werde, bafür bürgt 
der Mame des Werfaffers; mag darin aud) das 
ideale Pathos deffen, der den „Don Garlos« und 
die „Jungfrau- gebigtet, fi) mod) fo ehr verläug- 
nen und in’s entgegengefepte Grtrem, in die berb- 
fe, vielleicht felbf miedrigfte Komik umfchlagen, 
Gerade ein folcher pfpchologifch und äfthetiich übri- 
eng fo (eicht ertlärbarer Kontraft (ir erinnern mut 
an Shatefpeare) würde die Anziehungskraft die- 
fer Scjöpfung doppelt erhöhen und müßte als 
ein neuer Berveggrund erfeheinen, fie der Nation 
nicht auf ewige Zeiten vorzuenthalten. Da «6 un- 
ferem Schiller, bei allem in feiner Natur vorwie- 
genden gerwaltigen Grnfte, an einer ftart ausgefpro- 
äenen humoriifdjen Aber Teinesivegs gebradh, da- 
für iegen yivar fäjon in feinen „Räubern- und in 
»Wollenftein’s Lager« hinreichende Belege vor; 
allein was bis jept nad diefer Richtung hin von 
ihm befannt it, das find dod) eben alles blos 
Fragmente, weldje aus dem breiten, majeftätiichen 
Strome himmelanftrebenpe Begeifterung nur gleich- 
fa wie zufällige Iufetchen hervorfajimmern; denn 
immerhin forte der Genius, der fid) — wie @oe- 
the fo fhön gefagt hat — „die Gartenzinne 
fgmücte, um von da der Sterne Wort zu verneh- 
mens, und 

„Ber dem in wefetefn Echeine 

Ing, maß uns Ale Kändig, 630 Gemeine“ 
nur felten herabfteigen zu bem Niveau, auf dem die 
Boffe fpielt. Hter jedoch, in jenem Luftfpiel hat er 
Dies einmal vollftändig gelhan, und biefes einzige, 
ein abgefäjloffenes Gange bildende Tofument feiner 
heitern Qaune Legt mod) immer unter dem Siegel 
der perfönlichen Rückfichten! @eboren aber ift «6 
un einmal und fo gehört e8 aud) der Welt an, und 
migpt einem Gingelnen, trop aller Rontrakts-Rlau- 
fein, unter benen e6 Den Meg zu feinem jepigen Be- 
Über gefunden. 

Die längt erfehnte ritifäe Ausgabe von 

















Schilter's Berten, die Wendelin von Nalpahn 
in Berlin für Gotta beforgen foll, wird — fo heiht 
8 — zum 10. November nicht mehr fertig; hof- 
fen wir denn, baf fie es fein werde, weldhe das 
einzige, bis jept nod) ungedrudte Driginal- 
Luftipiel Scpillers bringt, oder dap, wenn dies 
in der Xpat nicht zu ermöglidyen wwäre, wenigftens 
der gegenrottige Befler des Banufteipts febft fid) 
gemüffigt febe, Die dahin vor ber Welt die Gründe 
offen darzulegen, weshalb er <ö zugelaffen hat, dab 
ud; nur der Schein eines engberzigen Werfahrens 
begüglich foldjes lterarifchen Schapes auf ihm Lafte- 
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Die neunte Symphonie, 
Rücsiite, Geinnerungen, Hilfe Muefpice. 


iind wi ic nun (fprad) Alorelan) ) dife Bertfoner 
ver anfß, oe fi da fanden mit gofenden Xugen und fag 
hen: Bad it von unferem Beethoven, dab ft cin beufihet 
Bert — im (ten Saf befindet feine Doppeffuge — man 
Hat ihn vorgeorfen, er päfie Dergleigen nit, — aber 
wie hat er 68 gelhann — ja, Das ifl unfer Beethoven. Gin 
anderer Chor fiel ein: ch jcheinen im Wert die Bichtgaftungen 
entaten zu fein, im erten Caf ob Gpob, im zweiten der 
Humor, im dritten die peit, im dierlen (Bit Bermifang 
ofler) dab Bram. Wiebr en anderer {gt fi) gerdeyu auf 
Loben: ein gigenifies Mer tr’ e, toofel, den enplfßen 
Poramiben vergliter. Rod) Andere malte: die Spmpäor 
ie te Die Gntfehungsgfjice des Menfen dar — art 
Step» -—- dann der Ruf der Ballet: =eh werde Sid — 
nun ginge die Sonne auf über den ern Men, der en» 
güdt wäre über jolde Serißfeit — far) Bob gan re Sar 
pitel d0B Prntateuhb fei fi. — — . . . Beethoven — 
— fage Sufebub — ab ft in Dielen Wert! (om der 
tiefe Klang der Splben wie in eine Gioigteit Hineintönend. GE 
if ab tönne «fein andered Schrigeiden für diefen Namen 
geben. — Gufebiu, age id wilich ruf, unterehft du di 
auch Beethoven zu loben? Wie ein Lähse würde er fi vor 
eud; aufgerigtet und gefragt haben: wer feid ihr denn, bie 
ihr dad wagt? — JA rede micht zu dir, Gufebind, du bit ein 
Suter — muß denn aber in grofer Mann immer taufad 
Zwerge im Gefolge aben? Ihn, der fo [rebt, der fo rung 




















9) „Befnacisehe, galten nad einer Hafühung der Le: 
en Snapfonle von Berhooen.“ dus Shumanns ge 
fommeiten Cften, 1, 64 


unter undfigen Räpfen, glauben fe zu verfteen, wenn fie 
äsgen und Hatjhen? Cie, Die mir wicht Rehenihaft vom eis 
faßten maftaliöen Gefeß gten innen, wollen fi anmar 
Ben, einen Meer im Gongen ya beuthefen? Def, Die id) 
Kmmti in Die Blut ffae , {af ih) mur das Wort Sons 
ran fallen, — Bee, die ihm vieleicht daß und jene nach 
empfinden und num glei anrufen: ©, bat ifto rei auf un 
fer Gorpus gemat, — Be, Die über Hudnafınen reden wol 
fen, dern Regen fie th fnnen, — Bee, Die am ihm nicht 
Bab af bei fonf igantifhenAräftn, fondern chen dab ehe 
map. fen, — fehte Weltmenfen, — wandlade Bere 
her a Leben — re erlebte großtfge Anaben — Biefe wole 
Ten ihn lieben, ja tobente 








&o friruten und jeanpanifieten Be »Davbabinde 
Tece in der von Schumann gegränbeen und geleiteen «Reuen 
Zeitigrft für Mufte, Mi Nieer »Baftnaerebe« eröffneten 
fie dab Jabe 1835. 

Sf Jahre früher wor es die Role „Allgemeine 
Nufite3eitung“, Das berähmete mußte Fadblat, welche 
über Die efte Nuffüprung der „eunten“ fi) aus Win ber 
rigen fi: „Der Gindeue tor unbefjeibli) groß und herr» 
166, der Jubefruf entuflaftigß, woher dem erfabenen Meer 
aus voffer Bruft got twunde, def unerfpöpfices Senie 
uns eine neue Wet erjloß, nie gehörte, nie geahnte Wun- 
dergehrimuife der biligen Aunft enfäliere . .  . Ginem 
niederfjmelteraben Ponnerfreij vergleibar findet fid dab 
Finafe (D-mol mit der gell durefnedenden einen None 
über den Sominant + Mord an; polpourrkartig werden in 
hurzen Perioden alle Süher gehörten Sanpitfemoten, wie aut 
einem Spiegel vfeltit, und nad) einmal in Sunter Reihenfolge 
vorgeführt; da Grunwen Die Xontrbäe ein Rectaiv, das 
gleißnißeife wie Die Arae int; „Was fol nun gefchen?“ 
und beanfooren fi fest mit einem eife wogenden Rot in 
der ZursKonert, woraus durd) den allmähligen Bett 
immer Jaftrumente iu wunderheufigen Bindungen, ohne 
Rofin ice Brilenbäfe und Kergengünge , in gemefeen Ahr 
Rufungen cin allgemaltige Srecndo fi entwidelt; als aber 
endlich), nad einer Yufforderung Des Sotoaffe, au der volle 
Stor in majfäter Pradıt das Lobiied der Breude antinunt, 
da öfet das frohe eg fid mit dem Wonnegefüte dab fee 
gen Genufes, und taufend eben jaudyen: Keil! Geil! Seil 
Ber göftihen Tontunjt! Lob! Preis und Danf deinen wirdige 
ft Hoßen Prifer! — Referent fit nun abgelßft a Sireibe 
Dale, Do unvergeffic ee ihm Difer Moment bleiben; Kunit 
und Baprhei fer Hier ihren glngenften Zriumpp und mit 
Fug und Art Iante man fügen: non plus ultra! — Men 
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möchte 08 oh gelingen, bife unenbare Stel ch zu ber» 
Wieten? aber fit eb im Bereich -de® Ummöglkhen, daf' die 
übrigen Errophen eh BeDißtR held für Color Aels für 
Shorpartin in abteenbem Beitmafe, Tons und attaren 
gibt, fo ankggeiet au Die eigenen She behandelt id, 
eine Afalige Wirtung hervorgubringen fhlg fein fllten; ja, 
Die glüßenften Vererer und ferien Bernunderet Des Kon 
fegers Find fft bereut, Daß ee wahrhaft einige Finale 
in einer oncenteitren Gefat ned; ungleich mehr imponiren 
müßte nad Der Komponift fe dife Haft Ahlen wird, 
wenn das graufame Befid ihm nicht ob Pergudgen, feine 
figenen Schöpfungen u höre, geraußt hälte.« 


In Schindter's Breihoven Biographie, Welcher wir das 
vorhergehende Gitat entnommen, befindet fh and der Marks 
Haut der Anlünigung jener Midenie, in welder Beethoven 
feine arante Eyaphonie, fo mehrere andere aeur Kompufl 
tionen aufführen Heß. Die: Anfhlapzelid vom 7. Mai 1924 
efagt: 

Srofe muftlifge Wabemie dB Hrn. Sabıng. van 
Beetpoven. 

Die dabei vorfommenden Muftflüde find die neuflen 
Werte du Sn. Sudwig van Bertfonen, 

Gifts: Große Ouverict. *) 

Bweitenb: Drei grofe Summen, **) mit Cotor und 
ShorGtimmen. 

Drittend: Grofe Cpuuphonie, mil im Fine, eintreten» 
dem Color und Shor-Eiimmen auf SäiTLers Aid „en die 
Freude. 

Die Solo-Sthmmen werden die Med, Sonntag und 
Unger unb die $9. Haipinger und Seipelt vortragen. 
Hr. Schuppanzigh fat die Dietion da Dräfe, Sr. 
Kapelimeier Umlauf die Dielton Red Gangen und der 
Mufit;Berein Ne Verflärlung Det Short und Dräefers 
aus Sefäligeit übernommen. 

Sr. Saboig van Berthonen felft wird an der Stun 
des Ganzen Ynef nehmen. **) 

Die Gintritöpefe find Sie gewöhnlichen. 








9) Go mar bie in C, Op. 124, jur Wehe des Haufe, 
d. 6. zur Gröfnung des Joffläbter- Theates 1822 
komponit 

9) Ryrie, Credo, Agnus Dei und Dena aus ber D-Befe; 
Gleris, Sanetux und Benedietns maften. ber Betdaurr 
migen megbleben. 

@%) Gr Rand neben Umlauf und beflmmne das Artmoß 
bei Beglm jebes Enpes, 
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arg) er pre Gnläcr dr Neun.“ Ihm ] 
iR fe »fünfirif notiendi di Ipte Epmpfonier, ihr I | 
hat: „ek gten, Im iR Beethonen „ter aubemgmalige 
fe und Sri der Be dr ufrmete, Die jet au 
Get vertan. Tara Sof M fm eine 
edofe ae wie Inkefihigenge, dt She ein ntn 
Tot, aßenmuuneh Emden, cn Sk, urirlig 
und uneihg.e — Dp Ari Rt (D atrai mie Gr 
inmrung nah ber Yagab, fffmi, wie der mine Om 
Ber Blaren ud Midr, daflig im Bee Ynliher Uns 
Fb pri Die Br di anze — der Arie Ef, da Mer 
Gi ei at Ehrdenorte — ei Geenen, ir Gamer 
ii dem A6fdAnent un Die Bergogenbrt mi hen ri 
engen un Bir Lem unter Zinn, folgen enatr 
Beer... Mad do Bine?! —— Wir Können dem Liner 
Sntittunigeng der Barren Manudefpung Sr it 
Wwidneen, mögen ie $rrnde pre Kommentare ju mar 
an Beten ( dm Suche ff ana. Ger hen 
Dir nur che Wa fr Die Ehtfflerng dt Sri Mae 
fictrem. „2er Ehmenulte -- fit Mary — alt 
ii I ie einen Momenten, nt in den Banern 
Ber Infrumenaien un übefaupt der Grfudung Bi fi er 
gäbe pen. Gr fg im Grundghuten, u Bier Ton 
Sei er Urefigrung de Snfrumenttn und Epmponien 
in Die Meföermft, Ben Sean, ur Gfrung. Br fi 
Ir Bay egge het, in dr Ruf Beonen gu lem, der 
Grid Nfe ebfürung, Be Bermlsung der Beufühe 
sen fo item Faden, al im = Feuer Di ehr 
Fran db Set be Sea in eu Behafigtel, 
„Ber Brangeane id Ba te iR von Befer Beh 
Kung. Gr ftzuf ein ipepilhr: Beelhanen'? Leine 
Dot ini ine Gel und Bee — ud Benben unbe 
Deiser db ninmegefißte Brenn Dt Gifemen in den 
Sri der Benfengeminaft. Echann «in Knie: di 
Beide Säfte det Zonricentn gegen in geeer Ba 
B meren vera mit gehe Rede für je, jo mei Fr 
(8 He um Haben fan. Edi rin Human db Nm 
Ti im Orgenfae zur Bl af hm Gemäß! fein Höfer 
Xurcht om Reben, und von da ef Mil and Dh Aufn 
äh, wäh nd erjhfgnd mi je, in fein gr 
Filrend Reh, Mir fm mid Nie Natr, 104 wat en 
gefigem Seen men der Aber un men map. Hk und 
Geht effen, dur dan Menethäntie Hvar 
Be ak Ni Merfüge Scieun rn pen | 
Kommentare genannt, Co gfrei und Kfenpfanen Mi 


























9) Anno on Beeren Sen ud Biafl Ye 
Srocen von 4. 8. Narr, 
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&ilberung audit, fo wie yotihe, bald gen wir ramatihe 
MBafrhei im dem enthalten fein mag, wid Marz auk Der run 
en Cpaponie heraubfflt, oder in fir Gneinträt, e bleibt 
uns, naden ir ihm otbemfo gefpannt yugehbrt, Ba unabineite 
are Bedärfiß, von Der Höhe enb inbiiduefen Seaftamna 
dur Reue, won jenem lodendenGinamel vol Metaphern gur 
(nen, blühenden Srde surädgufheen, von dr Piehtung zur 
Wobrheit, dr eb jo auf) niht an Bißterifßem Gehalt fehl, 
von der Pocfe Die man indie Mufi Gneofegen wi, zur reinen 
Muft, wie fie den wahrhaft mufaifen Sion zur tnenden 
Srfäeinung wird. „MU die phantafreitien Ceilerungen, 
Storateriiten, Umfpribungen ein® Zonmerä, jagt Sande 
ti 9) — afnd BILDTIA ober irrig. Mas bei jeder andern 
Kunft noch) Pefhreibung, it bei der Zonfunt fen Metapher 
Die Muft will nun einmal ale Ruf aufgfat fin, und Tann 
mar auß fi felft veftanden, in fi jelft gnofen werben.« 








Schiller im Gurgtheater, 
rather Mes 


Die Geihigte db Zoraters Let un, af in der Regel 
die Griäeinungen der Bramaliigen Podfie geroumer Zeit 
Geburten, ehe fie errdige befunden murben, die Sunft 
oder Ungunft de ampenlißtb ju erproben. ine Kunabmne 
von Difer Regel macht ine das Burzlhater deb vorigen 
Aateundert, gegenüber dem neunuftaudjenden  jugendfihen 
„Genies Frierih Ccjitter. Die „Mäubere fe, waren 
damals und bfien fange Zeit nad) werpönt. Erf fange nad) 
des Tigterb Afeiden Duft &ie Winer Dortadtifenter er 
wagen, die wilde Jagendphontafir dd Elattgrter Regimentss 
feäfterrs vorführen. Milßelm Kunft ward ein uno 
ar an äupericher Rraft und endende Sfonze anüberroffener 
Kart Moor. (Sr file mitunter au den Frang dazu an einem 
Abend.) Ludwig Löme überrgte ihn Durdı die innere Madıt 
und Blu, ve feine Schöpfung antyeiete, Hein fr 
mot Löwe, als auf) (per Sucas fonnlea indem Iugrad- 
werte Schillers nur bei auferordentliien Gelegenfeitn, bei 
Wositäiteite oder Benrfgporftelungen in der Borfadt mit 
wiren. Gen. Dirttor Laube et mar eh dergbnnt, die 
„Röuber“ glei) im eften Jahre feiner Diretion (1850) im 
Vurgiater eingfubiren, Gel weiher Gelegenheit Röiwe den 
Spigelberg. Anfehäß den Schweier übernahm und dat 
Sriterpaar den HH. Ioieph Wagner und Dowifon aner« 
Grant wurde. 

Raften mun aber and) die „Räuber weit über in ba 


9) Dom Roftilit- hun 


- m - 


der Gätufum ihrer Ginsürgerung auf der erften druffen 
Wühne entgegenharen, fo zeigte dc bife Yiüßne mit ber Hufe 
mafpme deb »Bietfo« eine Gil, die und, bei Grmigung der 
Lofafperfäftif, in Gefounen fehen muß. Das  „repubitr 
nfcher Zrauerfpiel wurde im Burgtfeater am 1. Tıymı 
der 1787 zum often Male gegeben. Unter den übrigen Drar 
men Schillers ft die „Jungfrau von Orfeand« alln noch 
bei Sebjeiten deb Dichters in Win aufgeführt morden; Die 
anderen wurden eila einige Jahre nach feinem Lob, teil in 
viel fiterer Zeit auf die biefigen Bretter gebracht. Aus den 
fotgenden Angaben möge man Sieräber dab Rühere erfehen. 


nÜriesto" 
vornbe zum eflen Dale gegeben am 1. Dejember 1267. 








Aelepung ber Saupirlle 

Fitto: Lange — Korn 1818 — Löwe 1828 — 
Yaifon 1844 — Jofpb Wagner 1850, 

Verrin; Brodnann — Bergopjoomer 1791 
— Rod 1807 — Dfenheimer 1808 — ange 1818 
— Bilgelmi 1828 — Anfhäh 1997. 

Mufep Haflın: Müller @- Baler) — hät — 
ippert 1900 — Roofe 1807 — DOhfenheimer 
1918 — Xnfü 1929 — Marr 1830 und 1838 — 
&a Rode 1832 — Ghriften 1859. 

Sianettino Loria: Ziegler — Bitter 1780 — 
Roberwein 1808 — Unzer 1808 — Wöhner 1810 
— Gleed 1811 — Wothe 1828 — Hersfeld 1829 — 
ucad 1845 — Dawifon 1851 — Gabillen 1854. 

Ialia: Mad. Rouffeul — Sacco 1791 — Ste 
Phanie 1800 — Die. Lefevre 1807 — Mat, Schrir 
der 1818 — Die. $rufhla 1828 — Reihel 1897 
— Br. Kronferdournier 1841 — Br. Gnghaus 
1843, fpäter ale Fr. Hebbel. 

eonore: Mad. Saco — Rouffenf 1791 — 
Büger 1793 — Beiffentfurn 1800 — Roofe 1807 
—Roserwein 1808 — Line 1818 — Dr. Hrufchte 
1819 — Mätler 1828 — Piltor 1829 — Pede 
1837 — Anfhüg 1843, fpler al Ir, Robermein. 


„Die Jungfrau don Orleans“ 
zum erten Male am 27. Sinner 1902 


Rönlg Kar YIL.: Rlingemann — Kettel 1920 
— Botfe 1926 — Bißtntr 1829 — Korn 1883 — 
Rettig 1897 — Baumeifter 1852 — Landvogt 
1855 — Sonnenthal 1856. 

Buryund: Brodmann — Bembert 1820 — Hcar, 
teur 1832 — Sa Rode 1893 — Beber 1340 — 
Söme 1952. 














Duneis; Lange — Köberwein 1820 — Anfhü 
1824 — Heurteur 1830 — Löwe 1840 — Pucas 
1852 — Jofepg Wagner 1857. 

Zulbot: Koh — Oäfenheimer 1820 — Bits 
Selm 1822 — Anfhüf 1645 — Rettid) 1852, 

ionel; Biegler — Korn 1920 — SHeurteur 
1823 — Löwe 1829 — Fihtner 1833 — Surnt 
1839 — Arid. Devrient 1850 — Jafıpb Bogner 
1655 — Sabilfon 1958, 

Yabeon: Mad. Müller — Dil. Lefenre 1620 — 
Mad. Lembert 1826 — Schröder 1839 — Frl, Beir 
ner 1845 — Br. Hebbel 1858. 

Iofanna: Mad. Roofe — Clih 1820 und 1826 
— Die. Pfeiffer 1821 — Miller 1821 — Weber 
1821 — Sirfjmana 1820 — Sfey 1929 und 1937 
als Fr. Rettih — Stubenrand 1830 — Herbft 1930 
— von Hagn 1832 — Fournier 1832 — Senger 1834 
— it. Snnbaus 1839 — Bauer 1839 — Kugufe 
Anfüp 1840 und 1841 — Bel. 8. Wagner 1850 — 
Frl. Fuhr 1852 — Frl. Würzburg 1852. — Bil, 
Schäfer. 1856 — Frl. Seebad 1855 — Bil. Rud- 
off 1858. 





„Rabale und Liebe“ 
um ern Wafe am 23. Juli 1608. 





Ferdinand: Roderweln — Berdp — Rlingemann, 
— Mader 1810 — Korn IRIL — Reptus 1818 — 
Rebenftein 1916 — Kettel 1816 — Anfdüf 1820 
— Löwe 1926 — Deorient 1827, 1820, 1836 und 
1844 — Mori 1929 — Fihtner 1830 — Beymar 
1881 — Binterberger 1A91 — Rettih 1832 
Qucas 1834 — Deffoir 1837 — Baumeilter 1839 
— Höfter 1844 — Ariedeid Bagner 1848 — Jofeph 
Wagner 1850 — Landvogt 1854 — Sonnenthal 
1857. 

Born: Ogjenheimer — Sepring 1811 — © 
windtg 1820 — Bilfelmi 1824 — Piltor 1927 — 
2a Rode 1834 — Jerrmann 1845 — Sewindte 
1858. 

Miller: Rod — Reil 1811 — Rüger 1826 
Säwarg 1828— Goftenoßfe 1830 — Anfgü 1838. 

Lady Miford: Mod. Bo5s — De. Lefeure — 
Mad. Brede 1812 — Löne 1915 — Gräber 1816 
— Stid) 1926 — Bil. Müller 1927 — Bat. Fichte 
ner 1830 — Herdft 1830 — Die. Bindner 1891 — 
Die. Zeiner 1891 — Dil Fournier 1894 — Br. 
Srelinger 1835 — Frl. Gnghaus 1844, fpiter ale Ar. 














Hehbel — Fr. Peche 1845 — Fr. Baper-Bürt Abe 
— Fr. Sabilfon 1857. 

Lonife: Mad. Koderwein — Alle. Krüger 1811 
— Mad, Gerd 1811 — Kühne 1912 — De. Mach 
1812 — Mad. Karl 1914 — Dh. Sahwarg 1816 mad 
1819 — Die. Böhler d. d. 1918 — Bih, Schröder 
1820 — Mad. Knfaüh 1820 — Die. Lindner 1824 
— Weber 1821 — Betto Piltor 1925 — Bode 1830 
— von Hagn 1692 und 1695 — Bonrnier 1832 — 
Senger 1832 — Batka Stid 1895 — Reigel 1939 
— Anfejüg 1944, hät aß Fr. Roberwein — Bil 
Daun 1854 — Ari, Schäfer 1857 — rl. Bogndr 
1858 — Art. Rudloff 185%, 








Don Carlos“ 
vum een Mofe am 23. Huguf 1608. 


Philipp IL: Brodmanı — Birgler 1810 — 
Sämary 1819 — Kange 1810 — Heurkeur 1 
Henbtel 1892 — Keufeld 1892 — La Rode 1934 
— Mare 1897 -: Franz 1854. 

Gifeel von Dale: Mad. Koberwein — Die, 
Krüger 1810 —— Hrufäfa 1814 — Mad, Löwe 1817 
— Rlingemann 1819 — Die. 6. Müller 1930 — 
Berge 1830 — Reigel 1939 — Knghane 1940 — 
Br. Wopner 1950 — Frl. Seebad 1655 — Schäfer 
1857. 

Gartot: Korn — Meier 1810 — Menink 1814 
— Keitel 1816 — Beder 1822 — Urban 1823 — 
Rottmayer 1924 — Krüger 1927 — Devrient 1827 
und 1829 — Bitner 1830 — Grun 1881 — Rebs 
td 1832 — Baifon 1897 — Duien 1840 — Fiir 
Grid Bagner 1940 — Fried, Devrient 1850 — Bar 
Bitfon 1654 — Jofah Wagner 1854 — Hahn 1855 | 
— Sandvogt 1853 — Liebe 1857 — Gonnenthal 
1858 — Gipneider 1859. 

Pofa: Lange — Shwalte 1810 — Heurteur 
1818 — Koberwein 1816 — Jufius 1817 — Ans 
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v 
nDie Braut don Mefina“ 
zum erfen Male om 23. Jänner 1810: 





Tonna Iabella: Mad. Weiffentkurn — Beikr 





mann 1810 — Affair 1813 — Grünthal 1913 — 
Scpröder 1915 — Brede 1820 — Eitomiety 1991 
— Bange 1892 — Shröber 1893 nd 1835 — Ero 
finger 1895 — Rettih 1844 


Don Manuel: Korn — Wöhner — Gplair 1815 
— Anfhüg 1821 — Lucas 1844 — Sonnratjal 
Inst. 

Don Ger: Roberwein — Maper 1810 — Iw 
fine 1817 — Sölten 1818 — Reumann 1820 — 
Beder 1822 — Maurer 1822 — Urban 1828 — 
Kettel 1824 — Saale 1926 — Stein 1826 — 2b 
we 1827 — Arie. Deprient 1850 — Jofph Wagner 
1n58. 

Seatrie ; De. Adamberger — Mad. Eberk 1811 
— Mr. Srünthal 1817 — Bi. Ehröder 1819 — 
Mod. Reumann 1820 — Knfhüß 1821 — Dik. Bes 
Ser 1822 Müller 1824 — Bley 1831 — Shöller 
1833 — 6lra &tid 1935 — Fournier 1835 — Brl, 
Anfcjüp 1844, fpfler al Fr. Roberwein— Frl. Schde 
fer 1857. 





nBallenftein“, 


Bu erfen Bafe am 1. Mr 1824. (Räeres fehe 
inf. 38 3. 01) 


„Maria Stuart” 
vum nen Dale am 20. Deyember 1614 


Gift: Mad. Weiffentgurn — Schröder 
1815, 1833 und 1825 — Dile. Refenre 1821 — Mad 
Sembert 1820 — Lange 1833 — Rettid) 1841. 
Barin Eluart: Mad. Koderwein — Lime 1815 
— Sgröder 1915 — Rlingemann 1919 — Shlers 





[hä 1820 — Korn 1930 — Reltid 1835 — Der 
vrient 1836 — Krüger 1837 — Qucas 1846 — Jar 
oh Bagner 1950 — ®. Baumeifter 1854. 

Feinzefin Gkoli: Me. Lefevre — Srufäta| 
1813 und 1822 — Mad. Schröder 1816 — Be, 
Shwary 1819 -- Mad. Neumann 1820 und 1825 — 
Stich 1920 — De. Sophie Müller 1921 — Pede , 
1830 — Glen 1830, aß Fr. Rettid) 1835 — vonhagn 
1532 — Fonrnier 1934 — Hehbel 1850 — Art. 
Bürydurg 1855, (ter ld Ir. Gabilfon. 


1920 — Grid) 1920 und 1826— BirdwPfeiffer 1828 
— Grelinger 1929 — Die. Stubenraud) 1830 und 
1897 — Fournier 1833 — Pr. Rettih 1995 — 
Frl, Bauer 1895 — Br. Halginger 1898 — Frl 
Enghaus 1839 fpäter al Bel Hebel — Br. Rober, 
wein 1844 — BapersBürt 1852 — Stolte 1853 — 
Bel. Würzburg 1835, fpäter ld Pr. Sabillon. — Ari 
Sääfer 1859. 

irfer: Roberwein — Unfgüß 1820 — Korn 
1828 — Löwe 1841 — Rettid) 1849 — Babillon 
155. 





Sprrntburp: Reil — Goftenoble 1825 — Ar 
fhäp 1887. 

Burlegp: Ofenheimer — Wilhelmi 1923 — 
2a Rode 1898 — Narr 1944 — Dawifon 1853 — 





rang 1958. 

Meriine: Korn — Rebrnfein 1816 — Hölten 
1816 — Wollbad 1821 — Deorient 1822 — 
ine 1825 — Reitih 1887 — Fictner 1841 — 


Duien 1841 — Poble 1942 — Üridrih Wagner 
1844 — Jofeph Wagner 1950 — Jauner 1857. 


Wilhelm Teil“ 
le am 29. Rovember 1627. 





au ofen 


Seffer: Bilfelmi — Babilton 1955. 

Mtinghaufen: Heurteur — 2a Rode 1836 — 
Anfaüg 1855. 

Uri, von Rubens: Korn — Fihtner 1928 — 
Eucad 1836 — Friedel) Wagner 1845 — Landvogt 
1955 — Fran) Rierfihner 1858. 

Stuuffaher: Roßermein — Lucab 1855 —Löme 
1858. 

Aut: Anfhä — Iofah Wagner 1855. 

Reiäthal: Löwe — Fiätner 1836 — Yürgen 
1855 — Rörfter 1855 — Connenthal 1855 — 
Fran Rierfäiner 1850. 

ud die and dam Krangöffigen übertragenen. »Teihten 
Intrigunftüder wtebten Sir ihre Aufführung: 


Der Neffe ala Ontel” 
vum enften Dale am 7. April 1610. 


Denk vom Dorfigup: Demmer Der Aeee. 
Frau von Dorfigup: Med. Bulle 

Sophir, ihre Zoer: Mad. Korn. 

Franz v. Borfigup, ir Refe: Demmer der Yüngere. 
Lalconr: Shut, 

Sbampagne: Roofe. 








„Der Parait“ 
zum een Wale am 20. Rovenber 1641 


Rerbonne: Korn. 
Madame Belmont: Mad. Weiffentgurn 
Sharfotte: Frl, Neumann. 

Setiour: Sersjeld. 

20 Rode: Löwe. 

Gmin: Anjgüt- 

Sart: Lucas, 





23 — 


„Macheth“ 
wurde in der Geilerfhen Bearkiting zum een Male ge 
geben am 19. Hebruar 1808 

Macelh: Lange — Anfhüp 1921 — Geurtenr 
1824 — Rott 1840 — Lime 1846. 

Sadg Macheb: Mod. Roofe — Weitfenthurn — 
Belhmenn 1910 — Säröber 1821 — Dil. Glen 
1931, alß Fr. Rettid, 1836 — Br. BirdrPfeiffer 
1932 — Schröder 1935 und 1935 — Sange 1898. 


nPhädra“ 
in der Ecierfchen Beaebeitung zum ren Male an 17. Der 
gember 1808. und ywar zum Wecheil ber Nachgelaffenen 
nferes Diters, verunden mit einer 


nESchllier's:Beier", 


Perfonen: 
Scfter Prifer: Brodmann. 
Beier Prifter: Rod. 
Genius: Korn. 

Porfie: Die, Lefeore, 
Ruf: Mad. Korn, 

Die Bet: Sr. Krüger. 


Geffrinungen: 

Karl Moor: Grüner. 

Fuito: Ziegler. 

Ferdinand von Baer: Roberm 

Don Garlo: Rlingemann. 

Ballaftin: Dähfengeimer. 

Marla Stuort: Mad. Weiffenthurn. 

Maceth: Sr. Lange. 

Joanna: Ale. Abamberger. 

Batrie: De. Rivola. 

Biel Kal: Roofe 

Die Pähra wurde gepiet von: Mad. Beiffenthurn 
— Hendt 1809 — Bethmann 1810 — Gffair 1913 
— Spröver 1915 — Die. Münfermann 1816 
— ti 1820 — Grefinger 1820 und 1885 — 
Sunge 1992 — Hebel 1951 — BaperıWärt 1657. 























Ein Sranofe über die Schillerfeier. 


(Die Yarfer „Europe artster veröffetlihte vor Qugem nen 
mit Saurent untericneten uff , den mir Hier in der 
eberfegung folgen Loffen) 

Ganz Deutfßfand feiert Schiller’? Wigenfeft, 
Bat offen wir mefr bewundern? —- Das Bolt, dat 


feine großen Männer afo’eht, ber den Pichler, der 
gandefeulen folde Gefühle einfäpt? 

Fronfreid Fat den Tag vergeffn, an dem ihm Boftaire 
grtoren werd; mie bot eb fi um Me Eunde hefümmert, Die 
itmRouffean gegeben; Ne Schaufpieer eb Ihöätrefrangais 
müfen une atjäßzid Daran erinın , daf Gorneiffe und 
Motitre der Bell geboren werden mußten, um ihre Refere 
ite fepriken zu fine, weder, in firafßerer Gi 
et, nur mod; bemumdern, ofne fe zu fefen. An folden 
Yage frnt man Die Büfe DB großen Autors und vereinigt 
Ne au einem Gaftmeht, weft, ibm u Ghren, gegründet 
werd durch Ne elfe Anmefung Serer, Ye ki folder Eigene 
heit ha Genie de grafen Manneb in Profa ober Brfen (ber 
foner® in Berfen) feiern. Citouer Weite {pen fe fi) an 
ine tell und werden Kie Selden jened Zap. 

Woter tom dirfe Gleihgitigeit db fonft fo hadfin» 
Digen Aranfret? Ca von der grofen Angohl feiner Zafınte? 
Fntet man, Ne 365 Tape det Jul in chınfo vice 
Aettage verontet zu eben? Oder it Peutihlond feinen 

nen Bantbarer für den hm, den Diefe anf ir Land. zur 
vüfirabten? Ober it Celler vofitfünficier geworden alt 
ircen® Biner, Hat er e verfionde, dat Gerz der Pole zu rühe 
den, eine inerten Pafern zu erregen? 

Wir teen dife Fragen, ofme fie Lem u wollen 
Andere Frogen werden fi) oneien, Die wir näher ja unlers 
fußen Die Afiht Haben. 

Be urteilt Branlei über ba Autoren und wie 
Weit it wohl bei uns Die Kennt Der überrbeinfhen iterur 
für eingedrungen? Ind umgelbrt, web Denim unfere Radje 
rn von uns, ie hoc fpen fir wohl die Bere, Me mir 
Geiwundern, bie Probuftionen, Be wir ehren? 

Wollte man in Difr Örage von vornferein aburiheiln 
Und el6 Hutgengepunft (digtic den Gharalter beider Kationen, 
Ühren natürihen Geiömet, ireangehoreuenZendegen nen, 
{p würte mon feine Sapotheen auf Beveglihen Eand baven. 
Dertei Folgerungen würden umermedlid Ierihum erggen, 
Die Grobadtung der Xhatfafen würde manden MBiderprud; 
aufeeden. 

Franfreid — wir fnnen e9 niht ofne Greölen enger 
teen — if zu fer überzeugt von feiner Weerfegenbeit in der 
&ierahur wie m allen Dingen, Deutihland wie allen andern 
Lindern gegenüber, Daß der Gedanfe, einen Bergleih zu der 
den, uns gar nt in den Sion fommt und man den ante 
Haden würde, der ed hun wollte. Aerdinge würdigt man 
die gedigenen Gigen[haften Peutfhlandt; aber man beiränft 
Fi auf dife oberfiädfihe Shigung; man ft von einem 
eilgemeinen Gefähfe der Mätung durhdrunen. Diefe Hr 
tung enlpengt and“ der Furt, eb möchte durd; genauere 
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Grtundigung Die Clire det Seguene To 
eu fh vor den aflrten Köpfen, nt oh fi Di ra 
HSen Beyiänungen von „nebelfaten Trkumern“, von „geh 
Retentrücten Praliten« entjhtipfen u fen. Drnned, ders 
Bindet uns eine (ehhaffe Somatfie mit fen Bolt, dm eins 
ige, mit dem rufen (2921), Dub und fympatii if. Der 
Naiener eird und verfaßt, [bald wir mit I in Berrung 
fommen(!). Der Spanier verfeft une in Wath(?). Der Ange 
ner der eier, Be und Hop en. 

Def jede Frargofen angeborene Gefühl — der ebers 
Tegenfei fein feiner Mgemeinbet fo fie, ac, ra einer 
rimeien Wnrihtget, fi den anderen Rationen agerun. 
gen Sat Gele jene, welche fh argen if Tebergnniit 
ruten, Aum ib auf fo ungefdte Meife und Bringen fo 
erbäronice Gründe vor, Daß man eh erfmnt, u wefen 
Sunten der Cie entihieen wid. 

Deutilund, wefhe font nicht dad Mara begeht, fi 
auf eine obere Würdigung an Sefhrlnten, täpt fi 
che als einen in Praniid; Bob dur; Beigidigteit uf 
Dirten Ruf aufdringen. Wir werden in der Folge feben, wie 
gut Deutfäfand und Inn, wit die beufen Zeitungen voll 
Gfeopft Fb mit dem Abtlatf un 
ini Difem Geträfc) über und Ale geglaubt wich, während 
nfere äter und unfere Mutoren, gar wett in he einige 
„Sröße«, von fi, mitder von fi) und immer von fi fer 
hen. ih felftBeaffenb, fi fi Beiondend, wi Ber Rare 
ci Ber Fabel, 

Die heutige fromgöfe Literatur eilt fi) in zwei 
große Zeile: eine Minderpet, melde product, und eine im» 
pofante Mebrfet, wel fit. Muf der einen @eite ein 
Sehrfan, wo in Abefeneit de Lehrend Die Cihüfer auf bie 
Wönte eigen und ale uch (rin, ofne dap ein Eingiger 
ib Gehör vefhaflenfänne. uf der anderen Set ein Sr 
irrBimmer, (wo man nur De Materie Tnat, nißt den Geil, 
uw bie For, nit dab Ben. . 0 « 

Sinft wid Die Gefhißte, Berufen über unfere But zu 
rien, fe niht ander nennen fönnen, all: Periode der 
gritit 

Ale Die tpferen_ Mdinpen,,"Fervorgegangen an der 
Rormalijle, to der Kfte Rerm Der Jugend Bereits auge 
feugt worden, haben fi unter den Gatten euch großen Ru 
mens gefüchet, Re Haben fi) mit mehr Kühafeit alt Sinfiht 
ie „Söhne Boltaie'6“ genannt. Aemer grofer Mann , Haft 
du woßt eine Derarige Rasommenfgoftgehut? Sie {hänen 
fi der emmorbenenKenntnife und fen fe unter Leiten Bor 
men zu erbergng fie wollen geifreid fein und werben nur 
cibeutig und bofat. 

ig fofematiher Pemtamur Bit mi 





























if Zee. 


34 bemundere alles Schöne und Grofe.. Aber, man ann es 
mit eugnen, nie war Ne Gruedrigung ber Kunft und iteros 
fur fo augefeintich. In Beyg anf Inteligen und Cittihe 
Art eben wir auf eier nirerem Ztufe, und dat au rfehe, 
ehe in einem ein terarigen Wate nicht näher beeuet 
werben Dürfen, 

Die grgemärtige Generation fügt fi If Dren, (en 
bt fe üher eigenen Beiefeer ya. Sie egfrirt untergehen 
Größen , ohne. cine einige beginnende verjigaen zu fnnen. 

Darin wärde ein Scpwargfeher einen vermeifungtulen 
uftend euhiden. Ic glaube, man ann «8 alß eine Uehers 
Gengeperiode anfeen. Bir zu oft umgenderte Erde verfangl 
mach Rabe und mir bilden — ob ft aurig u fen, aber 
notwendig zu fonflairen — dan Dinger zu ine neuen Grote 

It Deutfgtand glüdtie? Liber nein! GB fan ebene 
fowenig. als Sranfrei) einen großen Ramen anführen. Aber 
ivenn € ie Gegemwert nit bewundern fann, fo hat e& doc) 
Gen Kuftuß der Vergangenheit und befonders den Slauben an 
ie Zutunft. Dee beiten Gefühfe chen fh Bahn in allen 
menen Werten, unter allen Foren und Knbeufungen. Bo 
ingege ft bb fraöfihe Buch, dat ine Hoffnung austridt? 














Verzeichnif der Schiller- Feflicheiten 
im In- und Ausfande. 

Berlin. — Im Hoftbeater: Profog und Stier he 
Dramen, In der FriedricrWilfelmöftedt: „Schiller für Ale 
und Ale für Sciler« von J. Laster — „Eine Stunde aus 
Shiüers Leben« von Dito-Girndt. — Bei Kroll: Aefte 
vortelung, veranfltt vom Säiller-Romite, wobei ad) Die 
Migider db Wallner {hen Theaters fi kelbeign; vorge 
führt werden: ein Prolog von Bradvogel, ein rigenb zu 
iefem Zie veroßteh inatigek Städt von $. Herd, dana 
fenbe Bilder, von ünflerveren ge, mit Grllärungen in 
Verfen von R. Löwenjtein. 

Brannfihweig. — Im Zieater: „Die Rinbrer; — 
„Bab ed von der Slodt<; — Prolog (mit Bildern), ver 
Heft von Mdof lafer, geraden von Hmm. OttosZgate, 
Ruf von Ad; — die drei feten Alle and „Ballefeins 
Tode; — „Don Garlod“, Auferdem veranflalten bie Stadt» 
befözde, bie Würgerfchaft und die Schulen Zeierlichleiten und 
Robert Sriepenferl ht einen Vortrag über Slliere &r 
Sen unb Mitten 

Breslau. —- Abends 7 he in der Mala der nierfi 
(it, unter der Direktion db Hrn, 8. Reinede und Mitirr 
fung. der Singafademie: 1. Sefteuverkure von Beethoven 
(@p. 124). 2. Bufred, gelten von Sen. Brofffor Branif, 
3. Beethovens. neunte Spmpgonie mit Schlupcjor über 








725 





Schillers „Lied an die reader. Mende 7'/, Uhr in dam 
Bay Sefonersbefoirten Sirger’chen Gicts, unter Diretion 
de Gen. 8. Damrofe: 1. Arflownerture von Danırofa- 
2. Öeftrede, gehalten von Hrn. Map Karoie. 3. Der Se 
fer fe Künftleror von Br. Liht. 3. Gantate von Pulvermar 
er, fomponitv. 6. Ridler. 3. Bifyramevon Jul. Rich 
und Stier jhe Lieder, tomponirt von Ar. Schubert, vorger 
fragen von ör. Damrofe. ImLhraer: Prolog; „Rabale und 
Siebes. Am 10. Rovember. Vormittoge von 9-10 Ihe: dee 
feier in den Höferen Öflettichen Kehranlaten und Glementer- 
fufen mit Auhelung von Prämien. Bormittage 10 Uhr 
ordnet fc der grofe Feflyag om der Sandiräde und brineat 
fi um 14 Ihe unter Muftkegeltang über die Sandfraf, 
den Reumertt, Be Kutbarivens ud Abretfiafe, ba Rn 
die Ewirdebräde und die Rofentfaerftrße in den Sieh 
iwerdergeten. Dort et er fi) auf Sei einem dafelöft zu er 
rißenden Standbild Sciftere. 8 folgt unter der Diet 
ton des fönigl. Mufilieltors Sen, Seffe: 1. Webers Ju 
Gel Ouverlare. 2, Befredr, galten von Sen, Zr. Rudolf Bott: 
(galt. 3. Minnerzeang. Rahmittge 3 Uhr: Aufmahl im 
Stiefwerberjale, Im Lpeater: Betpie; »WBallenftin's Los 
gere; „Die Bloder; Gpiog. An 11, Rovemnber. Im Liner 
»Bilhelm elle, 

Brüffel. — Stiller, vramtltet von den in Beife 
fe febenden Deatjgen, unter der Diretion dd Hrn. Ruffer 
rat: JubelOuertäre von Weber und Beetpoven (»Fider 
io“) — Shöre von Rende(sfopn. —Stftun) nes Si 
fond8 für arme Deufför, wel in Belgien leben oder hier 
dungen 

Darmfadt. — X 9. Rooenber: Gorert Di Rufe 
vereint und der Softapele: Prolog, höre aud Rombergs 
Kompofien der »Blode“, Beflee von Proffor Zimmere 
mans, zum Shluf: Sgilters „Eipfium«, als Symphonier 
Sanfte von Mangold. Im 10. Spulfirliten und im 
Softfeter: Soeihes „Gyilog*. Fey und »Ballnfei's 
Lagerr, Im 11. „Die Jungfrau von Orkan, 

Dresden. — Im Softfater: Prolog; — »2ab 
Li von ter Sloden; — „Balleftin's Inger«; — „Bis 
Helm Zelle; — „Lie Braut von Mefina« unler Ritoirs 
fungGmil Devrients. — (DieXuführung der „Pirolomini« 
und von „Ballenflin' Zod« unterleik, vrgen Brurlaubung 
Dawifon's, def Baltin für glorben.) — Aaferdem: 
Beflbantet, wobei Yuerbach und Buplon Die Zrinffprädie 
»Söjller als Dißtern und „Shiler in feinen Bejehungen 
dur Beufgen Ration“ übernommen haben. — Gebätnpfeier 
in allen Schulen, auf Naordaung des Kultutminiers (m ganz 
Saren). — Mufi vom Balton de ei) gef mäcten Rai 
— Fett unter Mitrirtung der 1. Soffaplle und 















































der Dreiig hen Singafadenie: Jubel, Duerture von eber, 
Sieb „der Abende von Stille, Tomponirt von Früh, Bft 
rede von Wolfsfopn, mit engefiachtenen und von Ritglihern 
Be Softeater® vorgeragenen Siellenaud Shiler en Dramen. 
Srftlanlle, Zept von Pabft, Muft von Krebs, die 
Soli fangen von ben Damen Bürderten, RrebsrMigar 
fefi, den 96. Rudolf und Mitteriurger. —rofer Far 
delzug, mit Fehlich von I. Dito, Anfprade des Rs 
border und Abfingen des Lided „An die Freuden, 
—— Kat) findet am 11. Movember in Lofhwit; (Shiltert 
Sufenthattort Si Preeden) eine Sfondere Beier at. 

Grantfurt a. DM. — Beielihfite in den Schalen, 
Feten, großer Badelgu, große® Gonert. Im Teuer: „An 
die Känfler=, von Schiller und Mendelafohn, Prolog 
und Fuffpief (mit Bildern) von Albrecht, »Wallenteint 
Lager“, — „Die Braut von Mefinan. 

Graz. — Grofer Fefalt an der Mnierftät. Im 
Aheater, am 10. November: Prolog und „Die Rariefhülr.« 
Wa der Vortellung Fadelzug, Der von der Yula ausge, 
und dem fi das Janneum, Dad Ghrmnaftum und bie Rral- 
fee, fiir ie in Gray weilenden Künfler und Carl 
Nellr onföieen. Der Bug begibt fi yum Sauptsatplafe, 
190 Scpitter's Düfte aufefetif. 

Hamburg. — Im ZhaliaLpeater: Beftouvertüre, Ser 
riet, Ballenftin® Lager.» — In Stodtbeater : Beipi, 
Tebende Viber, „Malleften’s Lager.“ Unter Zeitung dei 
Stilerstomitee : Feede des Hmm. Kieffer, ein Saf aut 
Bertpowens „Graka,“ Ikende Sider, Gefang, — am 12. 
„ZU. unter Mioirlung des Grm. Marc als Gefler. — 
Auferbem ; Olodengeläue, Sanonendonner, Ilunnination, 
Stufeerligtiten, Fetug (ehntaufend Lhilnehner), Ber 
Fringung der Büfte, Bftffen x. 

Heidelberg. — Ehulfeier : Gefinge und Vorträge 
Der Schüler, Vortrag eineb Profeford, Stiftung neh „Schr 
Terpes, welche atjäelic einem würdigen Ser erfeil 
werden wird. — Badejug der Bürger and Kladeiter, Freur 
denfeer auf ben önigefuhl und Seilgenberg. — Im Zhrater: 
„Ballentri's Lager,“ „Briöridh Ghjller« von 2. Gdard 
und „Mill Tell.“ 

Karlsruhe. — Im SHoftbrater: „Bor Hundert Jahren, « 
Lufipiel von Halın, Quverlre von Beethoven, — „Das 
Sie von der Gloder mit Bildern, Ruf von Sindyaintner, 

— „Bilgelm Aell,o — Maferdem ; Borcäge te Gefunge 
verind im Feeen, Fadlsug der Shüler des Polptenir 
fun x. 

London. — Seller im Kepfalpaaft : Befrde 

von Gonfid intel, Fetgedigt von Breitigratg, in Rufit 
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auf von 6. Bauer, — Mitoirtung ds 300 bit 400 
Mann arten deuten Befongvereind, 

Mannheim. — Im Zsrter: „Bor Hunbert Jahren, 
Fetpiel von Halım, — »Ballnfei's Lapr,« — 
Tenftein'8 Rob,« -- „Wilhelm Lel« 

München. — Borfeer: Soneert der Softapelt. — 
Beier im Divon. Xuffelung des Models jur Säileriar 
tue von Rietfef, umgeben von plaffen Bibern au Sit: 
era Dichtungen, Pefüge mathtogfer und ollgoriiter 
Figren. — Im Softeter: Yrofog von Shmidt, „Das 
Sie von der Binder, gipracen von Sophie Schröder und 
Die Ballenteinsifog 

Nun-Port. — Am 8. Rovember „Die Rurajher« 
— am 9. die „Aeunte Spmphonie*, — am 10. „eebende 
Virer« und „Balenfeind Lager“ — am 11. „Beiätniße 
friees, wobei Die $9. Schramın und Miröner al Deutfhr, 
Ne 56. Bantroft und Bryan ala enge Redner au 
ten. 

Vario. — Am 10. Roverber Soncert im Cirque de 
‚örtrice: Mar unb Santle von Meyerbeer, Zert 
der eperen von &. Bfan. — Siilfers Geißt „An Die 
Künfere, tomıyonit von Mendelsjoßn. — Reunte Epms 
Höonie von Beethoven. Lirkent Sr. Patdefouy. — Bf 
be, geaften von Lubtin Kalif- 

Prag. — Am 9. Rovenber Fatorfellung im Raus 
bier Zhraer: „Bor hundert Fahren, Feel von Halın 
und „Ballenftn's Lager«. Am 10. Befvorfellung in Böbe 
mifer Sprach „Die Räuber“. Dann grofer Jadelyag von 
Seite Der Unvefi, Der Kinflerfhaft, der Mabenien, der 
rfhirdenen Bereine u. f. w. Am 11. gropes Goncrt im 
Saofe der Sopfieninfel unfer Mitwirkung des Ronfersator 
ein, deb Aheterperfoal, der femmtißen Bere und 
unter der Leitung der 99. KÜHL, Straup und Zanvif. 
Programm: Ouwerlite zur „Braut von Befina« von Schw 
mann, Prolog on Garl &gon &bert, „An Die Käntler« 
Shor von Mendelsfohn, Fofrede von Sofef Bayer, neunte 
Sumpponie von Berthonen. Km 12. Abreds im Gophins 
infelea Sidetafel und Feten, von Kann veraltet. 

Salyburg. — Silie-Situarefvorfeliing am 10. 
Rovember im Firfigen Tate: 1. Abteilung — Onnerire; 
Santate: „An Die Rünfer«, von Scitter und Mendeies 
fobn, augeführt won ber Saljburger Sidetafel und dem 
Moyrteumorhefer. 2. Astelung — „Das Lied von ber 
ode, Muft von Sindpaintner, mit ad Ihenden le 
den; Daran anfhfefenb: Opilog Barthe® gar „laden, Ber 
frängung der Vie Schillers, Tonflid von Beethoven. 
3. Mlbeilung — Dunerlie. „Wallnfeiss Lagr« von 
Sgilfer. Das Iprater [ol glänynd beleuftet werden. Der 





























gang Reinertrg der Vortellung ft für die Deutfhe Schite 
Verfiftung befinmt. — A Vormittag det 10. Rovene 
er id au von Caite de Gpmnaflums in der Aula eine 
Sciltrfeier mit Zfrebe, Delamationen 1 agehaten, top 
dad Pablitum freien Zutrlt hat. 

Stuttgart. — Am 9. Rovember im Soffeaer: 
Prolog, „Balenfen® Soger« und „Die Picolomini«, Am 
10. Fezup, Fer im 1. Reftaufe: Santate von Rüden, 
fire von 3. 8, Fifder, »Dab Led von der Gloder, ge 
roden von Grunert, Beetfonens „neunte Spmphoniee, 
Abende Bftzug an dat Siler-Penfmal. Am 11. Gimme 
Hung de wieerfegeftten Geburtsfaufs in Mara, — 
Abende im Sofhraer: „Ballanfrin'd Tod“. 

Werfihau. — Programm der Stiller: Jubele 
Dunertüre von Weber, — Befeden in Beutfher und in pofe 
ner Sprde, feier (über den Binfuß Schilfer® au die 
ie Sterotur) gehalten von Dem befnnten Bramafiihen 
Scpitteler I. Rorzeniowsti, — „Das Eid von der 
lodes mit Romberge Mufl, — Bortrag Scileriher 
Gedite in Deutfher und Im polnifher Sprrie, — Sederaor: 
Aräge, — Fetlonate von Rod. 

Beimar. — Im Softhater: „Bor hundert Jahe 
ven,« Seffpiel von Helm, »Dab &ied von der Gate,“ — 
Die Braut von Mefin.« — Kuferdem: Belug zum Grabe 
des Bier und großer Fade. 

Wiesbaden. — Im Hofteter ; „Die Braut von 
Dina, — Walkenfein’eLager« und „Wallnfei's od.“ 
— Berner  Seflieit in den Säulen, Gonert im Rurkau: 
Duwertärewon®eethonen, Fufrede, Sher: „An ieRünfer,“ 
von Stifter und Menbeisfobn, neunte Eympbonie, — 
Dat großes Bonfett und Best. 

















Wien. 


Shotefpeare'® „Rorlolanus- ging am 4. Rovember 
über die Bretter unferer Hofkühne. Diefe Werfrlung gehärt 
fit jeher mit zu ben giädfiäfen im Wurgihenter. Bor 
lem fhtt der Darfeflang, mas wir Die Sofalfarbe ne 
men möchten. Ce MM gar zu wenig cömife Grdfe: im bem, 
mas mir da zu frhen unb zu hören befommen. as in 
Falun Gäfer- durch De Kant und Kraft ber Darfelung, 
durch das. zufammenpafferbe und Inlnanbergeifenbe Or 
verbet with, Das tt hier Aheenb herser. Im. 
iolan if mandıs Meuferlie gar [ehr vernachäffgt. die 
Gofäme teils abgetragen, Ahils won ben Daredlen unger 
fit getagen. Den Beobachter der Eenerie Mäct die und 
da eine Aeiigtt. Wie farm man ;. ®. Die Valslr ömi- 
fee Stanbarten tragen faffen, mit Den mellberähmten Selten 
S.P-QR (Senatas populnsqueromanus)! — Die Darfellung 














var 





| exıbun Yuntus Brutus) und Ad 


war eine fehe ochtungemethe. aber nicht hervorragende. Sr. 
3 Wagner (Rsrolon) und Ar. Rettich (Bolumalo) boben 
finpelne Steen hervor. Aiefes Gingehen, eientihe Shazate 
it permi am dam Darfeller der Titel 
tolle. Au m to (Benenius). Hr. Börfter 
Schäfer (Oil) 
Seht gendgte In der Melnen Mel: Die blben genannten 
Herren nahmen fh ihrer Bolen mit vieler Wärme an. Der 
Menerlus des Hen. Leminsty IR fehr gut angelegt und 
Mid bei eimalgen Miderholungen nach auspeglihener er- 
einen. Sr. Börer gab dem hämifen Keibun eine fehr 
Häige Bürbung und belebte Die Weltsfenen dur fanen Ur 
heit, auch mo er miht zu fpueden Hat. Dr. Börfer 
gehört überdies zu ben immer elteer werbenden Eihaufie« 
Teen, welhe Roflm u ragen verchen. 6 ferut und, daß 
die Dietion In neuerer Act Defen Schaufpieer, defen Belt: 
bigung bel weitem mod rt genug anerfamnt IR, After und 
in Bebeutenberen Bellen Selig. 

—k. Conntag den 6. Rovember murbe im Tofefe 
Mübter Tpeoter „Iept gie, Yofe mi Gefang In zmci 
Men, nach einem älteren Bujet von Subrig Karl, zum erften 
Mate aufgeführt, Hatte jedoch feinen günfigen Cefolg, Die 
Handlung, — Re,eigt uns bie Veruitrungen, hervorgerufen 
durch einen Gauner, ber fh für einen aus Ameita zurüdze- 
Hehnten Bruder ausgibt, — Nie Situsfionen und Späfe find 
(rnmtih verbraucht. Der einzige Dorpug bes Eiies if die 
Zünge, denn mit Ginfhtuß eines ywaryig Minuten dauernden 
Zrfenates fülte Dr Borfelung nur anderthalb Etunden 
2u6, fammt der Wiederholung eines, vom Hrn. Rapelimd- 
Mer Bopp seht gefäitt zufammengehellen Lergelts. das 
Rümife apploubirt murbe, während Städt und Gonplets 
feine Hand in Bemegung fehlen. Die Darfellung ef Vieles 
zu mänften übrig. Herr Schönen (Balihafar Let) Hatte 
feine Dede net gut auswendig. gelernt, bie vis comiaa ber 
Rand jedoch) ebigfi im Gefihterfhneiben und ber until 
gen Husfprade einiger Frenbinbeter. Hr. Tomafellt (Bran- 
defmele) gab fh ale Mühe und war der Binige, über den 
das friih, {ehr fommtögih gelaunte Yublitum lachte. Die 
95. Weiß (Gärtner), Reinhardt, die Damen Chmiht, 
Seemann, Mothmaper Fonnten aus ihren unbebeutenden 
Woten michle maden und Pr. Wohl fpiite wider. einmal 
inen Juden, in feiner gewohnten Me Warum bie Heinen 
Roten des Sollilaters und Grecutors Durb Mitgieber Sfept 
iaren, die ih Im einem Cape von fünf Worten zei Wat 
werfpuchen, möhrenb venmenbSare Mätglieder unbefhäfigt 
waren, N eine Atage, beten Beanliortung in bem Opec“ 
morarumeefen zu finden fon Dürfte, Dem Bufommenfpiete 
more man 8 on, baf bie Darfeller von der Unpalbareit 
dee Reviät übergeugt waren, welches Uelheil von bem hädf 
unbefeigten Publikum In verfiedenen Baratonen Int aus- 
gefprocen much. 

Das erfe Abonnement-Gonsert des Mufoereins 
at, unter ber Rettung des neuen arfifhen Dieors, Heren 
Herbet, am 6. Rovember Mittags im Redsutenfante atige 
Funden. Das Brogeaım bradte von Schumann „Bier Bal- 
Wadene für Solo, Chor und Duefer, von Jule Maler 
einen Sper, von Mendelsfohn zwei Ühdte und von Beet- 














Hoven be achte Symphonie Muf ben eifen Bit fen feht 
man das npflende folher Zufammenfehung. Die Derir 
once felen von ie Hauplaufgobe, Wartung Der elnen 
Inframentstmuft, mibt abweihen, ber Bingverit, als Pille 
der „Oefeüfhafte fol Iepere unterfühen, 10 es molhmendig, 
mich aber ıht Maum und Luft nehmen. Hätte men mit einer 
Dasertire begemnen und die Chumannfäen Bodaden und 
mach wiefen bie Cpmphonie folgen Iaflen , fo hälte dis 
wenigfins principle einen Sinn gehabt. Ahafächtich aber Iop 
der Zahlen in der Wahl ber „Bier Baladenr, melde, wie 
feioh. Breunte der Shumannfhen Muft gefchen, zu den 
iemächten Grraguifen Defes Kemponlfen gehören. Raum 
tafen Yin und mirter enige Lafle Den Cängee von „He: 
ade und Serie eutenen. Die eibeifde, yentih tangetb- 
ige Gefäihte vom -Aagen und der Rbnlgeochter« N In ber 
Schumann (den Rompeftien femofl meloifd. mie in der 
GSharatefit wen einer erfredenden Dürgfet. Ucbedin 
mar die Yusführung im Ganzen ent mail, im Ginyclnen 
fegor förend fehlerhaft. Mir bedauen, aß Hr. Herbert 
mit einem felhen Mifgefi bebitit het. Mer mit wels 
Ten Meer gleih zu Anfang mit ber nötigen Dfenbei 
Die brgangeren Zepter wlgen; fonie mir aufı gegen das 
hdige Miederhelen ciyelner Ctide auf Melangen eines 
Darend Zuffauer unekläfig und unnehistlih. prelflten 
imerden. — Dar neue Chor von I. Maler, „Nadilied“ ven 
Beibel, gidnet fh bucch Relodie und naldihe Elimmfüh: 
Kung aus and wurde mit entfpreenber Shttiung vorgea- 
gen. Noch mehr Wictng halle In ipee eos anfpruhtnoden 
Waiztät die Menbesfohn fe „Brühlingsahrung« (Brühl ven 
Uhlanb), wihrend die Geiblfke Extufucht nad; einem „te 
den» Reife De Zuhörer eenfomenig au begeten fan, 
Wendelsfonn cs bei der Rempofition Bifes Chores geefen 
fein mag. — Nach {o eelem Halben und Matten Lonte man, 
mie {eat begeilih ert wider von Hexen aufatmen 
is die Epmphonie Heranbraufe, eine Lebendige, piefagenbe 
ahnung en die Gigenfhaften, welhe cin Oyeugaib keb 
menfötihen Weißes zum Kunfweite Rempeln. -- Hier be 
Wöhete fc det Degen, beflen Bepabung nach Befer Richtung 
din wit (den oft eneannt, Dur dir gemählten ihtigen 
Beitmaße, dee frenge Befhallen Dufelben, Den fen, bel 
en Zatıfhfog und Dos Beue, melhes cr dem Drcfee bie 
jubengen fude. Die Symphonie wurde denn au faß Durch“ 
Gas gut gefilt. Mur hätten im yriten Sap die Konlcabäe 
einige Eteen deutlicher Hernheben fonnen. Gbenfo De Wio- 
Toncede die Sglitende Bigue im Bellen Ga, in welchem auc) 
das Aeio von den Bläfern und ywac namentlich gegen ben 
Stoß Hin auedrutevoter Gäle belont werden fönnen. Im 
Ganyen ober waren Mufofung und Kusführung der pm: 
bone Aufefi Iobensmeth, 

Die Generalverfammfung des Muflvereins iR auf 
dem 17. November angfel. Gagenfände der Werpanblung 
And: Der Jafrsberht ber Deltion, die Wahl dcer Reh 
mungeGenforen, ber Bert über Die Dem Derrehmen nad er 
Telgte Gmigung in Wettfi es Sing: und des Drkefererin, 
enblih die Wahl der Direktion 
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Molf Gfafer in Braunfäwdg mat in der „Det 
Feen Weihegetung® den Borfhlag. tie „polen Mori 
ehe am Schilerage zum Betrag temmen. nad dem Bei 
za fameln and zu einem Gebenfbuh zu vereinigen, dla 
Gerog zum Beften ber Shilertftung verwendst würke 

Die von Gactländer in Gtultgart herausgegebene, 
von ©. Zolfer seigee iDufere Zeiung „Ueber Land und 
Meer (Berg von Halberger) dat zur Schlefeer eine 
Behnammer Senusgegben, Die auch eigen ausgegeben wid. 
©ie enhäft Atltungen von Schillers Wohnungen, n- 
Pisten von Marbad, von ber Goläbe, dann mehrere Bcenen 
aus den Weiten des Diätert, Säifiers Bram zu Eltt 
gut. das Gocheösilendenfmel zu Beer, mehrere Parc 
hät ıc. Der Tes buingt eine Biographie und Sharan 
des Oufeeten. — Bei ifer Golgenhct möge in Rüne auf 
die Geiegenbei der genannten Zeifrft im Mlgemeinen fin 
gewiefen werden, eren voßfinige Birbigung mehe Baum In 
nfpruc nehmen würde, al uns dermalen zu @ebole Rei 

Gin „ShilersKeleader-, juommengeheüt von Hm. 
R Warybach (Derlag von 4. Lechner in Win), egfet 
ine Engl mehr oder minder berfbriger Gelgnifle us Schi 
Ger 2chen und Beyehungen, und brlt ih dabei auf den A 
Prub: „Die Tage, an Denen die Heroen des Geiles ge 
wit, gelitten, | gefcut Haben und von ben Men find 
gehet worden, find die Beiertage im Ralender der Bee 
ieraur.- 








Die Wiener Shilerfier iR im volem Gange. 9 
Begnif ie gegemärtige Rummer zu fäleen, Lönnen ii ber 
weis meiden, Dafı ber vom. Cihiier:Gomite veranfaltete 
Badclzug glädlid und glänzend von Gtatten gegangen 
iR. Oben fo erfofgeit; waren Das Goncut der „Goncoekla- 
Qournaifen-Berei) an der Wi und das Hofißenert im 
Wedoutenfale, Beide dem Dier gu Ehren, ereresLeilmeie, 
Tepe ganz zum Bortpele der Shileliung. Im „Gen“ 
Goriae-Goncen waren dei Aummern pon bedeutender Wetung: 
dab Sb „Un de Hoffnunge von Schiller, in der volerhän: 
fen, eijeud anfpruselofen Schuber (den Beloaung , von 
Hrn. Difähbaner freflih vorgelragen; — Die neue Gantate 
dom Meperbeen, eine Safer efeftoole Rompoflion eines 
margen Gedihtes von Lubmig Pfau, ccht ff ausgefüh 
namentüch von Sele der dr. Duftmann; — endlich die 
Node des Verfands der „Soneorar, Hrn. Schfelte, deren 
poftifäe Zenben Dee Hablleium Aelenwefe in fakahafe 
Aufregung vefete. Wie merken auf die ganye Prabatln tu 
nfeee nöcfen Nummer zurktonsen. Desglien auf dat 
Goncet, das auf Anordnung Des Hofe, unter der Seltung ber 
Diettoren Gert und Laube, feule (. November) um 
12, begann und ef um 3 Uhe fein Gnde echt hate. Bir 
jest mr [o wi, daß ‚Hr. Yeminätg mit ber melechaften 
Dellamaılon des Gedihtes: „Der Rumpf mit dem Draden- 
einen bedeutenden Gefolg gehabt und dap die neunte Spm- 
| Phorie im Wefenüicen fer gut gegeben werden I 

















er) 


Verlag ter Waltspuufleefgen Buchfandfung Verantwortlich 


Bofef Klemm). 


Jofet Atem, 


von Lerpaß Zonen 
a Bien 


er Heraußgebe Dead man Pal 


= NECENFÜONEN = 


und Mittheilungen Über 


alter und Mufik, 


(Der „Monatfceift für Theater uud Mufit“ V. Jahrgang.) 










Wement fie ir, wit: 2 
TE an aan 





atan venta) 
eahlng Def 





Rebactions-Burcanı Hoher Marti SE, im 1. @torf. 





Inpaltı Die Esilefiee in Min. — Die Melame, — 
Das Balet in Bein und in Breslau. — Gorrefpoudengen 
Berlin und Temesvor. — Rundfhau. - Wiener Rollen, 








Die Scillerfeier in Wien, 


Wert über Die Ahestefhen amd muftallihen Haffährungen 
und die anderen Deflihteten ber Ccillenweche. 





Sonntag, 6. Rovenber. 


Die Aufführung der „Rarlsfdjüler« im Burg- 
theater Sildete eine rt Worfeler bes Schillerfeftet, 
DerZufcjauerramm mar überfült und das Publitum 
folgte mit tehaftem Antpeil der Darftellung des 
feit mehr als.eif Jahren hier eingebürgerten Dra- 
ina6.. Die vielen Stellen , die ih auf Schillers 
mach Iinerfennung ringenden Genius bejiehen, 
vwurrben [ebhaft beklatfcht, aud) den Darftellern mwarb 
die verdiente Unerfennung und am Schluß des brit- 
ten Atts, nad der icbeserklärung, bauerte’der 
bar dem Werfaffer geltende Beifalsfturm minur 
tenlang. 

Die Darftellung ift fait Durdaus bekannt. 
Neu war uns mut Brl, Bomann, welche bie 
Kauıra, wenn tir wid ieren, zum erften Mal ft 
So viel Gelungenes biefe Leiftung aud) brachte, {0 
war fle Doch Reine hinlänglid) vorbereitete. Frl. Bob 
mann fehlen die Holle fepnell und ohne Probe über 
nommen zu haben. Bei den Wieberholungen wird 
die KRünftlerin fiherer, ihre Seiftung abgefchloffener, 
fertiger fein. Die Damen Rettid) und Halzinger, 
die HH. we, Franz, Vaumeifter, Kran, 
Kierfechner löfen ihre Aufgaben bekanntlich faft 
Durdjaus gut. Der Scyiller des Hen. Sonnenthal 











würde burd) nadbructsvollere Betonung einzelner 
Stellen fehr gewinnen, Die-Scenen Schillers mit 
den Rarlsfchälern Happten vortreflic, nur folten 
die Fepteren, — ivas twir fehon mehrmals vergeblich 
angeregt, -— durch jüngere und hübfchere Leute ber 
fept werben. 


Montag, 7. November. 


Abends, im Theater an der Wien: Aademie, 
veramftaltet von bem neu gegrändeten Journaliften- 
verein „Goncorbia«. — Die Produktion warb burs, 
die Bibelio-Dubertüre Nr. 1 in CO unb durch einen. 
Prolog von Holtei, gefprodjen von Bl: Bognär, 
eröffnet. Der Männergefangvetein brachte Men- 
delsfohn’s Chor „An die Kunftler«, — beiläufig 
gefagt eine der [hwädhften Rompofltionen des Mei 
fters, — ferner bie für Chor und Orahefter einge: 
rigptete „Gruppe aus dem Tartarus«, tele die 
erwartete Wirkung nicht Hatte. Gefangsbeigaben 
lieferten: Hr. Panger mit dem Liebe „Der Kampf, 
von Schubert, Fr. Duftmann mit der fehr man 
nigfaltig, müanektten „rwartung« besfelben Mei- 
ers, enblidh Hr. DOlfehbauer mit dem ebenfalls 
Scubertihen „Un die Hoffnungs. Lepteres wmurbe 
von Hrn. Olfepbauer mit feltener Deutfichleit der 
Tertausfpkadje und in durdpaus richtiger, fnnt- 
ger Muffaffung und Betonung vorgetragen. Gin 
fo wohltuend. gleihmähiges Berdckfihtigen von 
Zon und Wort {ft eine ganz ungeröhnliche Gr- 
fcjelnung. Das Meine Sieb, in feiner teisenden 
Ginfachheit, hatte einen ‚burdjgreifenben rfolg. 
Anfpruchövoller, dabei, aber fehr frifd) und von 
nict zu leugnenber| Wirkungöfraft {ft die Meper- 
beerfepe Kantate. Die Burgen, Let hingervorfenen 
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Werte Sudivig wlan Källbet BR Meier 
it "Bet hm eigenen Gifekklensttnif, mit per’ oft 
bewährte Gefchielicheit tn Der Behandlung der 
Fatkgfitrngd hund des Drchefters, aber auch, mit fait 
jugendlichen Schrunge in Nufil gejept. Der Sähtuß 
namentlich „Kin wWott, Sin Landyin Zice), mit 
dem Hohen &3 der Shpranitimmis, ft von rober 
Wirkung. Die Kantate wurde gan feiich gefungen 
und namentlich dutch" Bt. Duftmann gehalten ; 
aid Ds Wehner Drchefter, "von Hi. Herbed 
gut geleitet, hielt fi) brav. 

Den Schluß der Worftellung bildete ein Za- 
Hleau, von Rah gegeichnet, welches Scenen aus 


Scitlerfejen Dramen umb eine Apotheofe desDich- | 


ters vorftellen folkte. Der viel zu früh herabfallende 
Worhang geflattete jedod) faum einen flüchtigen 
eberblit Des ettwas überladen. fcpeinenben Bildes 
(ogegen dad Xerangenient. der Scene zur erflen 
Abtheilung einen {ehr anmuthigen Gindruct machte). 
Das tebhaftefte Juterefe wendete fu) indeffen bemm 
Worflanbe der „Goncorbia« zu, weldher zur Mpo- 
heofe bes Dicpter® eine politifäje Rede hielt, Uns 
Fommt e8 nicht zu, in einem der Kunft gemibimeten 
Organe auf eine Erörterung des. neueften late 
Bensbetenntniffes des. Hin. Schufelka einuge 
hen. Sur gwei Bemerkungen wollen wir uns erlau- 
ben. Hr. Scyufelta befttebte ftd) in einem Ziwi- 
fpenpaffus feiner Rede, auch; den. Gmpfindungen 
der nicht  beutfchen Zufchauer. geredit zu werben. 
Bir wiffen nicht, inmiefern ihm biefeß gelungen If. 
Jedenfalls aber jtanb biefes Intermeyyo im Wider: 
fprud; mit der. in-alfen übrigen heilen ertlufto 
euttjc) gefärbten Rebe diefes beutjch-bentenben.Gye- 
Sen: Berner mäffen wir. geflehen, 'bafı uns Hrn 
Scyufelka’s Rebe, bei allen demöfratifchen Brunt- 
moörteen, Doch; zu ariftoktatifch Hang, bemmn fle men« 
dete fi ausfäjieptid) an eine Schichte der @efell- 
f&aft, an jene, die man Yorzugsweile das. »Wolk« 
au nennen beliebt, während wahrhaft feifinnige 
Menfcpen bie Gleichbereshtigung aller Glieder des 
großen Stantstörpers nidit aus den Wgen derlie- 
tem Mebrigens Haben tie fit elf Jahren auf eben 
diefen Brettern, und nodj.dapu in fogenannten 
»Bolfsftäcten*, jo viel vonı wibeigften Geroilismus 
gefchnwängerte -Mebensarten erbulben müffen, da 
une felbft Die Nebertreibungen des Hrn. Schufelta 
angenehin bäneten und toir jedenfalls mit dem 
»Bortfcheigen (bem einzigen: Journal, das fh mit 
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ber berüchtigten Rede beichäftigt) darin übereinftim- 
men, die Ehre bes Abende gebühre der Regierung, 
ivefäje einer foldjen Rebe fein Hinbernip fi den 
Dep fept. E 

Dienftag, 8. Novenber, 


Die, Zufamiienfegung. der, im Redoutenfaale 
ftattgehabten Atabemie war injofern feine ganz 
glüctliche, alß die getwohnte und tirklid) genügende 
Zeitbauer einer foldjen Produktion um cin Bedeu: 
tendes überfepitten ward, und überdies Liedervor- 
träge im großen Seboutenfaale faft immer voitungs- 
los bieiben. Wir rollen daher einfach anführen, daf 
Fr. fttlag, Pr-Duftmann und Ht-Briurmin- 
ger fid, mit Scjiler-Schubert-efängen betheilig- 
ten, und dap Hr. Schmid, obwohl er Leichteres 
Spiel hatte, da er mit Orchefterbegleitung Tang, 
die „Gruppe aus dem-Zartarus= doch nicht zur 
Geltung bragpte. Das weibliche. Perfonal bes 
Wurgtheaters war, voie faft immer bei jolchen Ger 
tegenheiten, ausichliehlich durch Ir. Rettich ver: 
treten. 

Die Glampunkte des Goncerts waren : die 
Ouvertüre Op. 124 von Beethoven, die Della- 
mation des Hrn. Bewinsft, und bie neunte Spm- 
phonie. I ber Ouvertüre Bam wie gemöhnlid) bie 
Bagott-Baflage faft gar nicht zu Gehör, und’ zwar 
zum heil Deshalb, weil beim Zemporechfel über- 
feben wird, ba es von hieran nur ein wenig 
fcpneller (un poeo pit viraoe) gehen foll. Im 
Mebrigen war die Ausführung präcie. Hr. er 
winstn hatte den „Kampf mit dem Drachen, 
diefe wwunberbar poetifche Apotheofe der ejeiftlichen 
Demuth und des möndlfchen Gehorfams, zum Bor- 
trag gewählt und führte feine. Aufgabe tadellos 
durch). Weder an der Nuffaffung des Ganzen, noch, 
an der Betonung des Gingelnen war etrvaß ausjtt 
feßen, und da der Bortrag, trof des Dumpf heiferen 
Manges bes Organs, durcpaus mufterhaft deutlich 
und in aflen Theilen des proben Sales verftänd- 
ich, btieb, [o Fonnte man fld) nur des Gieges fteuen, 
en hier voleber einmal der Gift und bag Xalentohne 
Beihilfe der fo oft enfeheidenden Auferen-Pilfenttel 
errungen hatten. — Die neunte Spmphonie war fit 
tanger Zeit nicht fo gut gegeben worden, mie an 
diefer Tage. Mit ben gewählten Zeitmahen (felbft 
mit dem vieleicht ermwas Langfamen Zeitmafı des 
erften Sapee) Lonnte man bucdjaus. einverftunden 
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fein, bie vom Komponiflen vorgezel_pneten Schatti- 
tungen waren Durchgehenbs forgfam beachtet, bie 
itorbanbos und bie fpnfopirten Stellen Im erflen 
Sap wurden fehr adıtfam und präcis ausgeführt, 
nicht eine Note verfagte, felöft den Hörnern gelan- 
gen bie gefährlichften Stellen; das Adagio wurde 
nicht allein Lorreft, fondern mit vieler Zartheit und 
weihevollem Yusbrud vorgetragen, und felbft das 
von Schwierigfeiten aller Art ftropende Binale ge: 
fang über alle Grwvartung gut, Dank der ernften 
‚Hingebung aller Mittvirfenden. Mit bem die Freu- 
de:ßäpnme einleitenben Recitatio war Hr. Hraba- 
met fehr glüctlic, bie anderen Goloftimmen wur- 
den durd) ®r. Duftmann, Br. Gfillag und Hrn. 
Walter tapfer ausgeführt. Die meiften übrigen er- 
fen Mitglieder ber Hofoper wirften im Ghore mit, 
der ich durchaus {m Takte und in reiner Intonation 
erhielt und namentlich die Tenorftelle „Seid um- 
Ächlungen Rilionens, forvohl zuerft allein, als fpä- 
ter mit dem Hauptthema abwechfelnd, mit feltener 
Kraft und Reinheit hervorhob. Mit cinem Wort, 6 
war dies eine [chöne mufitalifeje Beier, und Pr. 
Edtert verdient, ale einfichtevoller, gevandter und 
eifriger Seiter bes Ganzen, ungelheilte Anerkennung, 
wie auch) Hr. Iofef Hellmesberger an der Spipe 
der Biolinen nicht wenig beitrug, der fonft nicht fo 
leicht anzufeuernden Mafle Schtoung und Ausbruct 
au geben, 

Meber den Aadelyug, ber anı Abend bed 8. No- 
veniber fattgefunden, haben die Tageablätter aut. 
fühelidh berichtet. Man darf wohl fagen, dap dies 
ür Bien feltene Schaufpiel im Gropen und Gan- 
gen vortrefflich in Scene gefept und ebenfo aufge: 
führt wurde. Die Ausftelungen, bie uns zu Ohren 
Tamen, ober zu denen wir felbft und gedrängt fühl- 
ten, befejränften jid; auf leinigkeiten. Dem Einen 
var die Haltung des Zuges nicht ernft, nicht feier- 
li genug, bem Anderen wieder yu flle, Die Dritten 
fanden das zeitweife Wivatrufen unpaflend , die 
Vierten fehnten id) nach einer größeren Ungahl von 
Wufitbanben. Ginige hatten von ber Mebe des 
Den. Bürgermeiftere mehr erivartet, Ynbere, ftatt 
fh der eingehaltenen mufterhaften Ordnung zu 
freuen, Hatten daran zu mäfeln , daß nady Beendi- 
gung der Feier einige hundert Zufcjauer das Stand: 
bild Sjillers in Ruhe betrachten wollten. Ohne 
weber darauf, mod) anf das Mihlingen ber Ger 
fongeprobuftion (am Schillerplaß) ein befonderes 








Gerolät zu legen, glaubten wir bodh, ber Wolftän« 
bigeit wegen auch berlei Nebendinge nicht überge- 
den zu Dürfen. 

Befondere Grrvähnung verdient die Cihiller- 
ftatue, welche dem Bilbhauer Meirner in fo über- 
vafejend kurzer Zeit fo überaus gut gelungen ift. 
Das Standbild, entfpredjend deforirt, macht. einen 
mohithuenden, Lünftferifd) fchönen Gindrud. — Die 
Meone der Feflicheit Bleibt indeh die Anfpradje 
Heineidh Yaube's. Sie hat den feltenen Vorzug, 
mit wenig Worten das Nthige zu fagen, dasjenige 
auszufprechen, was im ben Herzen aller Beiounderer 
Schillers Iebt und gläht. Diefe Anfprade lautet: 

„Bir ftehen an der Wilbfäule Sriebrid Schil. 
ters, um den hunbertjährigen Geburtstag biefes 
Mannes zu felern.“ 

„Bas hat der Man vollbradit, bafı Yes, was 
deutfe, redet auf dem Gröboben, diefen Geburtstag 
feflich Begeht?« 

„Ct Hat ld) emporgerungen aus Meinbüirperli- 
hen Verhältniffen zu der Höhe eines erften deut- 
fegen Dichtere.« 

„Gr Hat fid) in feinem Dichterberufe troß fchie- 
ter Wibermärtigteten und Geiden in alle Wege treu 
berwähet und wahr, und edel, und rein wie lauteres 
Bold.“ 

„Gr hat umfere Spradje erhöht zu flolyem Wohle 
taut, er hat fe beflügelt u gauberhaftem Schtounge, 
fo daß jedes deutfche Herz erquict und begeiftert 
wicd von feinen Worten. « 

„Gr hat eine Schaar von idealen Geftalten er- 
fepaffen, wedje Lieblinge und Vorbilder geworben 
And für Jung und At, für Reid) und Arm.“ 

„Gr Hat die Brauen verhertfiht im Sinne un. 
ferer germanifehen Worfahren als bie Püterinnen 
der reinften ugend, als bie Gefährtinnen des Man- 
ne6 in den hödhften Bragen des Lebens.“ 

„Gr Hat den Sinn geivectt und genähtt für alle 
die Güter, welche jedem Menfchen in Innerften der 
Seele ruhen, den Sinm für Seibftänbigeit, den 
in für das Baterland, den Sinn für das Gute 
und das Grhabene.“ 

„Gt hat fein großes Talent immerbar nur den 
großen Ziveefen gewidmet, weldhe den Menjchen 
verebeln und erheben.“ 

„Gr hat dadurch fein games Wolk veredelt und 
erhoben, und deshalb ruft mım unfer games MWolt 
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an foliyen Dichters -hunbertjährigen Geburtstege } „An die Rünfleer, -Deutejlanb über Mc von 

wie mit einer Stimme: Hütter, Detlnmation, „Stolie« von Reinit, „&- 
riedeic) Schilter ft der Dichter bes“deut- | ninin Ahule- won Zelter, »Wanderlied«non Bir. 
chen Volks, und unfere Yietr, Berchring umd | Wurm (Ghormeifter des Wereins). — Sämmtlde, 
Dankbarkeit fe ihm gereiömet für und fürl« | Aröhtentpeils gelungene orteäge erhielten raufter 
„2m Difem einfinnmigen Mufs ol tout un | Den Beihll von der au Ghren Sch ler hir 

mächtig aud) das weite Oefterreid) vernommen, und | Pe und jpeifenden Publikum. Der Ztued der dir 

au) in Wien befrängen wir des Dichters Stand: | Prriafel war fomit erreicht, 

Bild, und die Donau aufwärts wie abwärts, und ! © 

au unfern bimmelhahen Bergen Hinauf aA Sefte- eh rel 

teichs danfbarer Jubefruf: 
Dem Dieter des deutfäjen Wolfe, unferem 
gelisbten Schiller, ein tanfent- und abertan- 
fentimmiges Hoc!“ 














Beftvorftelhung im Hofburgtfeat 
Male: „Bor-hundert Jahren“, Beftipiel jur Site 
larfeier von Schitter's Geburtätag, von Ärierit 
Halm. Hierauf zum erften Male: „Demerus, 
dramatildhes Fragment in zwei Akten van Brierit 
Minvod, 9. November, Sale B 

In den Tegten Wochen, forvie auch unmitelba 

Um die Mittagoftunde: Schillerfeir der Mni- | vor der Schüler-Arier.hatte das Burgtheater iz 

tät im Feftfaale der Urademie der Willenfchaf- | Zyeil jeines Schilier-epertoirs vorgeführt. »Biet 
Der „Wiener Zeitungs entnehmen wir folgende | o=,; „Die Räuber, »Wallenftein's Zap un 
„Maria Stuntt« (ieptere am 30. Dftober) finr 
genden, von jeftlich gefleipeten Tpeitnehmern erfüll- | im-Yanfe des verflofienen Monats zur Darelurz 
ten Saales prangte eine Lolofjale, mit Yorbeer be | am 1, November: folgte „Die Junfran von Dr 
frängte Schiller - Büfte, von Meirner gefertigt; | lcans-; an9, „Don Garlos-. Wermipte man aut 
eingsumber waren in flnniger Weile Palmen und | „abale und Yiebe‘, „Die Braut von Merz 
Blumengerväcjie vom Hofgärtuer Xbel auigeftellt; | „silpelm-Teil- und die beiden exjten Aheile it 
der afademifche Gefangverein eröffnete ie Beier | Matlertein-Trilogie,. — härte and) überhaupt dt 
mit einem Seitgelange, worauf Hr. Profelor Dr. | Zeitogie entfdjieden Die wirdigfte Beftvorftellun 
Pfeiffer die Seftride hielt. gebildet, -- jo üjt oc) das @eleijtete anzuerkennen 

Der Redner verbreitete id in ‚angeneffener | und-die- Aufführung des Demetrius-Aragments al 
Beife über die Bereutung ers als Dichter, | ein bebeutunggvolics Geeigniß in ven Annalen ur 
Sefhichrichreiber und Philofoph in teinmenfchli- | jerer Hojbühne zu verzeichnen. 
em und. in deitfcjem. Chune. „Der Nıder - Der.erfte At diefes Gragments gehdtt zu Nu 
fhreibt Die „W. 3. — „folgte raufapender und | Grofartigiten, was Die dramatifhye Yocfie herr 
lange anhaltender Beifall, der aud, den Felt: | gebracht. Welse braftifche Schülberung ver Zeitun 
gefängen „An die Künftler« und „Deutfcjer Volts- | ver Zuftänds, weldyes Feuer, welche Mannigiai 
gefangs, vom afademifchen Gefanyder- cite yore | keit, welche Gharakterzeichnung, und dabei melhtt 
tragen, zu heil wurde.“ Der Peäfvent der Ua: | Map und weiche Voilendung in der formellen & 
demie der Wiffenfchaften, Nteiheer von Baum | taltung! Gindringliger ats irgend ein andere I 
garten, der Unterrich s-Miniiter Graf Thum, | ner Werke, -Wallenjtein- ausgengmmen, zeigt ft 
der Peäfloent dos oberften Gerichts. hnb Maffar | hier Schiiten's Größe, weidje vornehmlich dan 
tionahofes Baron von Kraufimohnten ber feler bei. | betand, Die Schönbelt ber Form der Wahrheit 14 

Abends: Schillerjeier des afadenrifchen Ge- | Juhalts gleichzujtsilen,, Kunftwerke zu Ihafien, 
fangvereing im Sophienfaat. Programm: „Dühy- | welche wahr und wahrjcheinlich bleiben und Dh 
tamber, fomponitt von Rick, Teklamation des | auf den iveoien Schwingen ber. Phantajie uns # 
Hoflchaufpieters Yewinsty, „Gruppe aus dem | licpten Höhen cmportragen. Gbeinfo grobartia 
Aartaruse, für Chor eingerichtet, Yiedervorträge des | Legt, Frafts und mafvoll ausgeführt it im ai 
Hofopernfängers Gunz, Wallenfteiner Reiterlied, | AL die Scene wilden Piob und Marfa. Hirt 








Gingelnheiten: «Ueber der Rednerbühne des glän« | 


















































1133 


fehlen der Eindruck auf das Publikum fein über. 
toältigender. Ginzelte mögen begeifteet gnoefen fein; 
der Beifall war fpärlic) genug, insbefondere am 
Schluffe des erften Mttes: Im hiefigen "Blättern ft 
Aroar wiel von Gnthufiasnus und weihevoller Stim- 
mung-bie’Rede genvefen; unfere Wahrnehmungen 
fimmen damit nichträbereht. 

Mit Ausnahme des Hrn. Wagner, der.die 
Erzählung des Demetrius mit (ebhafteren Farben 
hätte fapmnüchen fönnen, it die Darftellung frei von 
allem Tadel. Reiter Anfchüp,"obrohl ned) ei 
dend, unterzog fich anfopfernd, der Bedeutung bie 
fe6 Abens.eingebent, der Darflellung des Könige, 
deffen peilfame Lehren an den jüngeren Prätenden- 
ten er mit vollenbeter Beredjamfeit entroickelte. 
Sines Meifters roäreig war aud) die Dorfeltung 
des zufilcpen Enbilchofs. Hiob. durd) ‚Hm. Ye- 
tminsty. Mit feltener Araft und Ronfequenz wußte 
der junge Künftler ven Ton, die Stimmung der 
Bolle zu bewahren, ftart und fet u Bleiben, ohne 
einförmig. zu. werben „ da& hier gebotene-Rathos 
mit der zu jeden Kunftgebilbe unerläflichen 
fürlichteit zu vereinigen. Mit vieler Entfchiedenheit 
gab Br. Gabillon bie energiiche,, ehrgeijige 
Matyna Mnifzech, fowie audy. Ar. Rettidy, wel- 
de als Marfa den meiften Beifall erhielt, nad) 
Reäften woirtfam ar. Zn den weniger, bebeuten- 
den. Rollen wirkten die HP. Löwe, Sonnen. 
that, @abillon, Brany und Fr..Hebbel vor- 
reffich mit, in noch) ‚leineren die Dd.Baumei- 
fer, Herzfeld, Branz Kierjchner, Börfter,. Ret- 
td), Biftor, Rocner, Rolte, Baulmann, ri 
de/Br. Winterfteiner, Bel. Wepel, Bil. But- 
perb,öel. Sandoz. Das Zufammenfpiel war. jeht 
gelungen, Die Maffenbewegungen und Scanerie fo 
gut, alß die Räumlichteit es geftattet; 

Das vorher gegebene Seftipiel von Ariebrich 
Halm dünkt uns in. feiner Anlage verfehlt, und 
gar in boppelter Hinficht, indem cs mider den 
Dichter, den e6 feiern foll, nod) das Publitum, an 
dad «8 id) twendet, von der techten Ceite fat: Dab 
Schiller ein Deutfcperund ein Schtwabenoar, braust 
man wohl fatım mehr in allen Zonarten und Baria- 
tionen vorzufagen. Dafı er für Breiheit und Next br« 
geiftert war und Zanfende Dafür begeiferte, das kann 
ihm (wenn ed ihn auch als Dichter nicht geöbermacht) 
der Wolfsrebner nachrühmen. Hr. Halm hat diefe 
Seite der Brage kaum berührt. Dap Schilier mit- 














telbar, bucch feine Ruinftrwerte in Deutfchland unbe- 
techenbares Heil geilifet, wer mollte &8 beitreten? 
Aber eorheift die-ofegenfeit bei den Haaren her- 
beigtepen, wenn man die heutige Sehnfucht nad) 
deutfcher Ginheit mit dem Andenten an den groben 
Dichter vermifcht. Man vergipt, daß Shilter kin 
Tendenzpoet gewefen, Dali. er, ie e8 dem cajten 
Künftter, namentlich dem Dramatiter gejiemt, in der 
»dungfraus framöffa) dachte, in der „Stuart» 
englifch, im „ Demetrius«. polnifc) und. uf, 
»Zell= fahreigeriich. und entjchieben anti-öfterteie 
Sid} uf. w.;. man vergibt, dah die Objetti- 
vität. ein Vorzug Schillers (und Goethes und 
geifing'o) it; man vergißt, dap auf den Eunftner 
weihten Brettern des Burgtheaters nur der Dichter 
beweint und bejubelt werden ud die »Borjle= nicht 
wit deurfchthümehnben Phrafen um jid) werfen joll; 
man vergibt endlich, daf man nicht, ein deutfches, 
fondern eim öfterreichifches; d. h. ein gemifchtes ur 
blitum vor fich Hat, welches wvohl bem Dichter, nicht 
aber der Germania feine unbedingte Ehmpathie 
entgegenbringt, f 

Das in der Hauptfache von Fr. Rettic, — 
deren äufere Grfcheinung ilufioneftörend war, — 
in den Nebenpartien von den Damen Hebel, Ga- 
Bilton, Schäfer und Bognär geiprochene Beft 
pie‘ enthält übrigens, neben mandjen Nemiiniscen- 
geh und Triviafitäten,, mandjen jhönen Gedan- 
ken und glatte Werft. Die vortreflidh gruppirten, 
gut beleuchteten Tableour, von eıften Mitgliedern 
dargeftallt, belebten wefentlid) Dies Lange Belegen“ 
Heitsfpiel. Demungeachter fonnen wir von feiner be- 
geifterten Mufnahme, von einem bedeutenden Gr- 
folge erzählen, wenn wir der Wahrheit gemäß be 
ticpten wollen. Sinzelne Stellen wurden mäfig ber 
Haticht, am Schfuffe wurde giemlic) lang und aus 
dauernd nach dem Berfafler gerufen, aber Ieoigich 
von einer im Stehparterre poftirten raftion des 
Publikums. 

‚Hr. Ziel hat zu dem Aeftfpiel eine jorgfam 
georbeitete, im Ganzen wohl paflende Muflt ger 
ihrieben. 

Gleichyetig mit dem Burgtheater feierte auch 
das Theater iin der Jofefjtadt in feiner Weife den 
Dichter, und zwar mit einem Prolog von A. Lan- 
ger; gefproen von Hrn. Yeudjert, Duvertüren 
au »Ritusr und „Egmont und Scenen aus „Ra 
bale-umd Siebe und »Wilhelm Zelle, Diefe Bor- 
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eflung Hatte, wie uns berichtet wird, ein zahl. 
teidjes und aufmerkfames Pubtitum verfammelt. 
Der Brolog und einzefne Gfeft-Momente, forvie na» 
menttid) die gelungene Seiftung der Ir. Hoffmann- 
Baumeifter wurden fehr beifällig aufgenommen. 
In der Schlußfcene aus „Ielle erhielt Hr. Reu- 
mann {ebhaften Applaus nad) ber Stelle: „Und 
fündet Ihr hier nicht in Raljers Namen, den id) 
erehre, audh wo man ihn (händet« u. f. m. — 
Am Uebrigen hätte ih zu manchem Zabel ber Dar- 
Reiter Anlap geboten, — body wollen wir lieber 
der Direktion ihren beiviefenen guten Willen bei 
Weranftaltung einer Schiller-Peftvorftelung in An 
vechnung bringen. 





reitag, 11. November. 


Abende im Xhenter an der Wien: Beftvorftel- 
hung zur Schillerfier. Diefelbe wurde durd) einen 
Prolog eröffnet (verfaßt von Briebrid Raifer, 
gefprodjen von Hen. Rott), welcher, voltsthämlid) 
gehalten und im Wiener Dialekt gefprochen , fe. 
men Zweck beffer erfüllt haben würde. Hierauf 
folgte „Der Gang zum Gifenhammer«. Hr. Bind- 
eifen, ber das @ebicht vortrug, betonte wohl Allee, 
eigen genommen, tidig, Heh aber eine ein- 
Heittiche Auffaflung des Ganzen, ein eigenttiches 
Durdjdrungenfein von der Stimmung, die darin 
maltet, vermiffen. &6 darf jebod) nicht vergeffen 
werben, daf Hr. Findeifen, ein langjähriges, mit 
Reopt beliebtes Mitglied unferer Worftabtbühnen, 
fh Hier in einem feinem Talent nicht gufagenben 
reife beivegte, und dafs Die Recitation eines foldjen 
Gedichte durd) den Anbliet der Bilder und bie 
Ränge ber melobramatifchen Vegleitung cher ge- 
hindert als gefördert wird. Die Muflt von Anfelm 
Beber ift Garakteritifch und melobiBs; fie wurde, 
wie aud) die Duvertüren zu Cindpaintner's „Ge: 
nueferin® und Beethoven's „Egmont“, unter der 
geitung des Hrn. d. Suppe, ganz tüchtig gefpiet. 
Auc) die Auftellung der Wilder, nanıentlic) die 
Beleuchtung derfelben, verbient alles Lob. 

In „Wallenftein's Lager war das Wefentlicje 
er Eünftlerifhen Aufgabe Durch forgfames Ginftu- 
biren, demzufolge ein rafajes Zufan 
wurde, ferner Durch gefchiette Maffen-Bruppieung 
und Beroegung erreicht. Auch bie einefnen Leiftun- 
gen, namentlid, die der HB. Rott (Wachtmeifter), 
Swoboda (erfter Jäger), Bindeifen (Rapıyinen), 














Sählerling (gmeiter Jäger) unb der Ar. Meltin 
(Martetenderin) entfprachen faft durchgängig, und 
nr die Unterfeplebung einer zugleich feiten un 
Ätecht chpthmieten Mu flatt der altbefannten 
Melodie zu den Schlufftrophen beeinträchtigte den 
Eindrud. Nichtsdeftoweniger hat diefe Vorftellung 
unfere wieberholt ausgefprodjene gute Meinung 
von der Wefähigung des MWiebner Perfonale in 
vollem Mape beftätigt. 





Eamftag, 12. November, 

Abends — zum Befcyluf der Scilerrunde — 
groBes Bantett im Sophienfaal. Das ebenfo heitere 
als glängende ef, mit welchem bie Wiener Stiller. 
eier zu Ende ging, wvurbe Durd) eine längere Rebe 
Heintid, Caubes eingeleitet. Hr. Qaube hat 
Meberrafgjen de6 geleifet: er hat e& verftanden, 
nachdem eine ganze Woche hindurd) Schiller's Lob 
die Wiener Suft erfüllte, doc, nod) etwas @utes, 
Richtiges, Hergeriwärmenbes Aber bie Bedeutung bes. 
Digpters zu fagen. Us die Hauptzüge der Eichil- 
ter’fcjen Mufe hob er den Drang nad) Breihelt, Die 
Neigung zum Spealismus, bie Liebe zum Waterlande 
herbor. Opne Redensarten, ohıe Metapher, ohne 
poetifje Webertreibungen, mit einfachen, martigen, 
gutreffenben Worten fAilberte der Redner die Ent- 
wietlung und gäuterung des @efeierten. Won befon- 
derer Gindringlichfeit war namentlich, jener Aheil 
Der Bebe, tweldhe zeigte, wie jene Freiheitäfiebe echt 
germanifh und welt entfernt iwar von roher Will- 
für und gewaltfamer Gmpdrung, tole der junge 
Mann, der in feiner Areihetsliebe nie gefehnvantt, 
der mit ben „Räubern« begonnen und mit „Wilhelm 
Zell« aufgehört, doc) fets, felbft in den „Räubern« 
fcjon, die Unparteitihtet befah, das Mafiofe, Iin- 
gebundene feines Gtrebene als foldjes zu bejeichnen, 
wie mächtig der Wegeiff einer gefeplichen Breiheit 
ihm in’o Derz gegeaben wwar und tole unerfgjätter. 
(ich ex an biefem Begrif fefthelt. 

Nach Hrn. Faube' Mede, welche mit einem 
dreimaligen Hochauf den Unfterblichen flo, folgten 
während bed Mahles bie Übrigen Tonfte und Bor- 
träge in folgender Drbmung: 

Auf SM. den Kaifer, der Die laute, öffentliche 
Beier bed Schilerfeftes dem Volke unbehindert und 
unperbürgt anvertraut, der den Schiller-Alap alfo 
benannt u. f. w. Diefer Xooft wurde vom Grafen 
Thun ausgebradt. 
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‚Auf Deutfchland und Defterreidh, von Baron 
Baumgarten. 

Dasfelbe- Thema, erörtert von Hrn. von 
Schmerling, welcher bei feinem Grfcheinen auf 
der Rednerbühne mit bebeutfamer Acclamation ber 
grüßt wurde, 

Auf bie Stadt Wien, welche fh beim Schiller: 
fe fo thatfräftig theilnchmend, fo tatt- und maf- 
voll benommen, welche Die Bürger Defterreicht, 
telchem Stamme, toeldjem Glauben, weldher poli- 
fehen Meinung, welcher ünfterifcjen Richtung fie 
angehören, unter dem Banner Friedrich) Schillers 
vereinigen Borihte, — ausgebradht vom Aürften 
Ronftantin Gzartorysti. 

„Wegeifterung«, Gedicht von 3. Badhler, ge- 
fproggen von Br. Rettich 

Auf Grittparzer, als Defterreiche Stoly und 
Zierde, weldjer alle Gigenfchaften eines lafijen 
Dichters beft, ausgebracht von Hrn. Laube. 

„Yin die Dichter“, Gloffe von Mofenthat, 
gefprochen von Hrn. Jofeph Wagner. 

„Auf die Srauen“, Foaft von Friebrid) Hal, 
ein ausnehmend fchön gedachtee und fehrvungvol- 
1e6 @ebigt, gefprochen von Hrn. Laube. 

Auf Sriedrich Halm, den Digpter der „Gri- 
felbis«, ein Zoaft in Werfen von Hermannsthal, 
gefprodjen von Hrn. Sonnenthal. 

»%m 10. Rovember«, Gedicht von Dtto Brecht: 
ter, gefprochen von Hrn. Lewinaty. 

„Zur Schiüerfeier«. Gedicht von 9. 8. Ga- 
Retti, vorgetragen vom Werfaffer. 

»Schiler' Iepte Worte, Gedicht von &. Rom- 
pert, gefprodhen von St. Gabillon. 

Auf das Wurgtheater, daß €$ feinem Berufe, 
die: Gebanten jedes bedeutenden: Dichters dem 
Wolke zu vermitteln, treu bleibe, da 8 gebeihe im 
Sinne Kaifer Fofefs, wie diejer e6 fid) gedanht, — 
ausgebradjt vom Fürften.Georg Gpartorpafi. 

Scjlufivort und ‚Gedicht „An die beutfche 
Runft« von Friedrich Taifer, geiprodjen von Hrn. 
Kaube. 

Unter allen diejen Worträgen erwiefen fid) 
am wmirffamften: bie einfeitende Rebe bes Hrn. 
Saube, defien Toaft auf Brillparzer, Halms 
Gebicht an bie Benuen und der Toaft auf bie Stadt 
Bien. Dagegen mar e& eine Kattlofigkeit fonder 
Gleichen, den in engerem Kreife begreiflichen Toaft 





auf den Werfafler der „Orifelbie“"(geraber biefes 
Stück verleiht ihm am allerwenigften einen Anfprich 
darauf) hier vorzubringen, bet einer eier, wofreimd- 
fpaftliche Rüchicpten unbebingt hätten zurldige: 
drängt werben müffen. 

Agefehen von derlei mitunterlaufenden Mfein- 
lichteiten, war bas Zeft, nad; dem Zeugniß Aller, 
die ip beigetvohnt, ein würbiges; ein Bei, bei wel- 
chem man das exhebende Gefühl hatte, dahı Never, 
der ätigen Yntheil daran nahım, nur fid felber 
eirie- 

Möge der Segen, ber von Anbegirun in paliti- 
Äeper vie in. Fünfterlfcher Bepiehiing auf diefen fe}6: 
nen Zefte gervaltet, in doppelten Ginne als eine 
gute Wocbedentung fr unfre ante und Künft 
Terifeje Zukunft gelten. 


an 


Die Rchlame. 
den Pito Giradt. 


Was Kflame ar fi 
a 
Wenig Wole ua id 

Han 





u an ige? of 
Aeeje aa u ie 
um Setäuben Ber 


un fönnten wir und een die trtere Abhandlung 
fparn, Denn den Cimn des Hälien Frembiwori® Haben wir 
erflärt, Du fh jdod) nit los Das Wort, fondern bat Ding, 
DaB in im fc, (der bei un eingebürgert Sat, for eh mit 
einer Berbfmefhung dB Weges nicht abgelfan. Blelmafr 
möen wir De ul aufbeden, welche durd) Def [rfens 
en Rrebh in fo Diele Beräftife glommen A. Memn «oir 
auch wi im Gntferneten glauben, wir Tönen ie Reflame 
ausrottn, fo heine und doc; immerhin der Mühe wert, 
or ibrem verbfeuungtoirign Mıfen und Zreben qm 
wornen, 

Man mup einem Setefifter ben Fanafterus , eiedt 
Forfcer der Bifenfhaft den Gigenfinn fein Befaupfungen 
ergeben. Gr mähet im Bafip der Mahrhit zu fen und ud 
Bife gu verbreiten, Die Uebergugung einet folhen Marne 
if act, wenn er glei ort. Sein Serum fiat fi) in 
der Bolge an if felft am Härten. Reinedfal it er “Ber 
rügere zu flten, Höfen um feinen »Selöfkerug« zu 60 
logen. Die Beffame dagegen weiß, wie ahatfoß Ds, was 
Re empfefit; und Barin fügt das Berdummenkwelfe. 
foßt gegen ie egene Debereugung; fe if gefnnungeioß, 

Ber wird eb einem Kaufmann verangen, en er fie 
Waare lb ef) anpret? Sr fauft an Der been Qu, 








tie er ment, und ht. forit dab voRfändige Re, Den aut» 
geSotenen. Gegenfland zu rühmen. Gr müßt einer fremden 
Sad, indem er feiner genen Perfn näft. Naht. ab aber 
10, daß en mobifrle Probufte teuer verfauft, daß er fine Arc 
fitel von Drten begeht, wo nichls Butes. in "dem betreffenden 
Zweig geurkeie oder au ber Grbe gemonnen ned, und vers 
öffentfigt er Inyeigen «der feinten Sorten und Stoffer, jo 
ft er ein Fälfher und feine großfpurigen Blafate find Retlar 
men. Die Rellame äberteist den mirtihen Gehalt. encs 
Dinge, wäßrend der Yanatismus Den Gegenfland nur übers 
HAAht. Das Widerwörtifte an dr Bellame if daf fi einen 
Fatanitmud, wie er. ‚bei Irrlehrern sc. durch Glaubenätiefe 
eattht, da ie eine ebergngung und Beeiterün, "die fir 
nicht hat, beucelt., 

Seitdem näht mrhr los dr Saufen und der Bewerb» 
treibende „Gefcäftsleuten find, fondern ald grobartige Folge 
des Huffemungs der Induffrie aut) die Runft ein „Gefehäft« 


geworden und die Rünflier „Sihadierer* (hiufig aut) »Bante | 


die Reftame das Jnftrument des 





„But Ding will Beilefoben!= heiten alter Spru. 

„SGledt Ding will Gile Haben, fat Dagegen die Rear. 
Se für Hi Grfung des Gocfe/hen Bortt 
„Bat gün iR fr den Augnötid gehoen. 
Gihe Met der Nacıct unerlocn.“ 


Und desßalb irebt Die etlame mit, allen Mitteln dahin, 
Schöpfungen des. Mugeustidb gu ‘youffren , «um den Auren 





Stang derelben be zur Reige aufyubeuten, fie alddenn aber, | 


fobald der fatje Gehitumer erbfeicht, ebenfo.gefchtind aufyur 
grden und fallen ya len, vie frühen zunor Meibraud) ger 
Areut und fe gehoben hat. Wenn die Relfame Befdäfte mu: 
hen wi, Stebt ihr au gar ibih Andereb übrig, ad in die 
fer Befe gu verfehren, un dab Bulr, Be, Eine enticht 
Mi ihrem Schub und Güfe fi feet, ri mißeig und 
fangfam genug, eben wei die Relame eb Scfeten dm Xuf 
Tommen deb Guten im Wege ft. Man Iaan daher gan 
fin, da Me, Defen fi die Relome efücnortend aim, 
undaltbor, undauerheft, epbemer if. Das Werpingide mu 
wafch feige, tem eb überhaupt [eigen wi, da Inweringe 
ann fange im Gtaube liegen, die Zeit zieht ed dod; end» 
‚hervor. Das Feuer, weicher wärmt, bleibt mit der Erde 











im Bunde, Be prffeinde und biendende Hatete gerplaft in der 
Saft. 


Deutffand fat eine fo reihe dramatikhe und mafa 





® 
dere Bationen faben ea (he, ihee fünleifhe Bergangen« 





238 — 





ber Haben viel ya tun, win mer atnäßernd daB zu erden, 
wos unfere anigen Meifer vollbrait. Um fo. unguiemender 
te menn ein Deuicer die Menführertromme fl, 
um dab De der Welt marttreiri mit dem Rufe feine 
Zamens u beliuben. Jebtrmann ennt dab Lied vom »Doller 
Sifenbart«. und dad merten fi Die Wenigten fine Rare, 
Im Gegenteil iR Mir Frechheit fo auögrarie, baf fogenannte 
ayralüfße Rinne“ jungen Zalenlen woßfmeinend den: Bath 
geben: „Nur eine Ghüchlernkeit! Ohne. Gifenbartieden, 
Ohne Retlame if nichts mehr zu-maden, alfo Benuft Bife 
Hirt“ . 

Ber aber ft dab Berlpeug des Berteuge? Wer it dab 
Nundtüd der RelamenrZrompete? Unfere Jonrnalifit! 

Die Organe der Prof, deren Befimmung fein joL, bie 
öfenliße Meinung zu regeln, zu Hören, gu elauhten — fi 
ent6läden fh nic, dieje Meinung gu verwiren und ireue 
Hitn. Das gedrufte Wort it eine genalige Mad. Sande 
dem, der fie mißbeaugpt und der fie mifkeaudhen tüpt! 
Sb Grfe bin Jourmalften, das Zweite vorrepmti Shaw 
ice, Schpaufpildireltoren und Scrffteler, Bette 
durch ed enefeit, Golerinnirifgaft anderrfit® — hine 
ill Inudes, bine ine Iaerymae! 


Die Cnde wire lägerich, wenn fe niht fraurig wire. 

















! Die ungteure Sa, womit di Beam za Benuß mamente 
| fi eine neuen &hentefüda infabı, ak fnne Rieund dab 
| Mer oe Oeien eg genug een, ein Hd fnaes 
| Spperiment, Da werben Rauneneregenbe Borgige Dupeabwif 
aufgibt; Shwüßen und Peflr it 3 niht, mob Die Ari 
| tele nad Dre Mafürung über bb Dpus zu een bt, 

Due 8, Bf man br vorher on init alle Beretigung 
| fee eb aprißt, ide man mit vollen Baden in Bie 
| Aatyotune föt, Barum de ie Ani vs? Ch Fe 

m da, wieder Para in einer Vofwerfoummlung, dern 

oe Rege den infißtegaten Gingeimn um fenen Pr u 
| Worte tommen föpt? Warum dufdet die Keitit dab? Gen 
| nt Bm hoben See, df, men [ie ei üe Gimme 
erhebt, fer Binde Lärm verffummen werde? Rrinebues, 
fonden ir Dulet et: ank dem Befhl ihrer Bedeutungs: 
fofigteit, und wel fe zum AH mil der Relame un 
fer einer Dee Red, In, er ch fo meh, dap Arie, 
le die Würde fr Beruf zu mahren freben un fh 
ft won Dr Hefe anf den und fhfgen Lfın, euch 
in Brtungen Dar ir eflamenden, getngenen Seren Kos 





| Hgen vapetifhe Raturen, verfnöete Seren» u. Ba. gt 
Literatur augen, wie fin andere Ball. Deimenen | 
die Balam grede una zur“ größten Schmady. An | 


fiunpft werben. Die Yeuferung eineh Aheaterirltons: „IE 
raue Bi Kere BIod elamal wider fümmtlih obyafüttern, 
Bun freien. fie Ale gute Ketten über meine Bühne« — 








Grit Du die Seftungen der Gegenwart zu übeeflägin; wir | Birfe Hruferung, in einer dr erfn Städte Beuflunde ger 


fan, Seine Den Buftanb ber eufigen Reit nur aljur 
ti, Cal ;ein Wort Dürfe tim Menfen in die 
anten, ti if trage ee De Zunge forte, om ie Bur 
finde mit Barc angen tiren eb zu reßifrigen. Aber 
Ti 8 mun einmal um Die lit Gefel i,ge Der Ye mit 
Argmop und Borarfel fowoßl an ihe Lob, wie on ihren 
Aal; dran Beidet ähet mei von gang anderen Ginfüfen 
ber, aß von der unerfcpättefigen Kufreisihaftung äfhetfher 
Sitte. 

Bern ein Bühnerorfand die Keit yu fen und de 
offende Meute der Relame zu wefter Zeit Thzulafen ver 
Net, fo fann er Dem bobetofeten Böpfnn eine Far neben, 
Kup ds Bolt 

Sei he Tage (en dor Wien 

ist Giöfen ih Ks an Die Rafe fit, 

u, mie in Dungersulh um Bas en Bären. 

um en Bier fh PR di Häfe Bihr 
Dir Wander kewirtl wiht der Beth eines Were, fon 
dern einzig und olcin die Netlame. Selb der Kenner, we 
er der ganzen Gejite den Sumbug abe, Kt ih 
dur Regler vereite und wi fehn, wab an den Side 
Run fit er vor Der Garne, Die agefimadtften, verbraude 
een ife, unermifgt mit junfelagelnenen Zoten, das 
iiber Palpob fer Mltogbmoral drähet an fen Ok 
und der Jaoge auf Den Aufhanerbänten Haft, Hatft, 
daß die Sänbe roh eufuufn. Rovfitenb ft der ger 
marete Runfenner in id Hiein: »Bin id en Mikan- 
Hbeop, cin Spodonder? Id fee nur wenige Befihtr fat 
lesen mt wir, Me Meiten And jo frflih, fo ei, 
warum fann i6j® Dean niht auf) fint“ Mit Darin 
mung verläßt er dm „Tempel dr Runt«, fer. geübeld, 
66 fin Befundgetguftud ober ie Bühne tiefer erunterger 
Hommen. Später wird er ih Barer ar, denn der Yhönir 
von pociem Madpoet if In feiner eigen Me verfonfen 
und ein ner Munderoge legt auf, Dr aermad na einer 
gain Zeit maufelodt auf den Mehrißt Der Aenrfihen 
Rumpeltonmer grvofen wird. Was hat num die Aellaıe mit 
ibeen Hofengungen ereidt? Aweieei: einmal Ion Sort 
nd gun Anderen — Doc Dia Andere fa ih Ida gef, 
Mat fe 

Der Bühuenvorftand, der dit Mefae anmene, ht dr 
Seh nit den Ruf db Pier im Xp, of ander Der 














Herren Bireteurd den Lorbeer derartiger Rädflenlie gern um | 


feine fühne Stirn wände. Me mit den Gefihäft au, fo it} 
ch mit der Berhericiung drb Born vorbei, Dr Dieltor hat 
Bure ie Ruta für or Süd BIos.Kofffür fh mßentwllen. 


Dab weiß der Werfufle von vornherein, oer era e8 do Thr | 


Hal rgefen, Danoıgen maß er nod befondere Relame 
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Fölogen. Während der Direltor nur ie reflfeit be @tüdh 
dur feine Traanlen (dern Kt, forgt der Hutor außerbem 
für rüpmfiße Gnähnung jener seminenten Räfigteiten« 
und der »grandiofen Hoffnungen“, zu nen fein „brile 
Lantes Zalent« für die Zutnft bereit. Um eine Bühnen, 
| arbeit auf ife ef (andrundig zu made, genigt ei, fe 
adstundig zu machen. Der Same der Araer-Refame langt 
ih durch ben Wind fort, Sipiwieige und Tangieriger ft dr. 
Proyf, wenn ber Shrifteller ein (ierarijgd Berl in Bere 
fag gegeben Hat. ‚Grend Iefn die Menfen nit fo (nel 
und fo gar, wie fie fehen; Dann ar ft 8 and) ni, 
Briefe an aufirtige Freunde qu [reiben, Die entweder per» 
tig mit einem teiifirenden Journal in Verbindung leben 
(und welheb Watt Hüte rufe wit ine Spalte für Art), 
| oder Sie menigtens an ein Organ der Prof herantommen Kine 

men, Sife Umribe ech Halten linger au, al dat funs 

mare Berfßcen Der Wäßneneelane, werngei) der Bud 
| Hänbdter dem Särifller gegenüber volftändig dir Role 
| des Zbenericttong fiet und mit derfäumt, den neuem 
| Roman, oder of Bat Mer fonft gelauft fein mag, ala das 
| »geitridte Probutt, Die sinerefantefte Qftüre«, De »ge> 
| Biene Stofbehanbtung“ im Jar und Ausland ayatündsen. 

1 Bas Hm indep Die Münfiler feibfe? Gaflen. ein 

| die Bertörperer SpatefpeareH, Salderond, Shilter, 

| Goethes Bieniebrige Refame? Denen bie grofen »Renfgens 
darteller= feinem anderen Zrihe, als dem heilgen Drang bed 

Genius, geflangt von unfterichen MRufen? 

Meter difen Pur it eb mad) dem allen Ttenfgen 
Wort .fäper, feine Satpee zu freibene. Indep mir 
| offen Pie Ende fo fur wie mögi abmaden. Das Leiden 
der Chaufpieler, ire Berufung Der Slagu, ihr Abonnement 
) auf ehe große un feine Chtateretung, wofür fe der Rebate 
| tion ot den drei» und vierfahen Beirag entrdten, it der 
| Welt fein Geeimniß mehr. Biete bon Ihnen enfehuligen fi 
) mit der Muöfut: Der Samy von Rebafteu fehl und ja Dit 
bapirne Pifofe auf die Bruft — fol wir unferen Namen 
Bund) den famfofen Geefen befueln Lffen? Richer Halten 
und Praffen wir dod) ben if von Jourate. Baht gi. 
Zeider Äf c® Häufig wahr, daf den Mimen mit eigen 
Rügen gebroßt wir, fl fe nißt „en beigeen« und Durch 
goldene Gaten die Rugel aub der papiernen Pifofe einer 
| randräußeraben Shenfesgentor gieen. Dot en erfaufte 

206 nit enlehrendr, alb Die geifrnite Schmäßung, deren 

Du der Künfter ja jo Lit on die Defentlihteit bringen 

) Mönntet *) Die Entfuldigung Hält afo niät Gtih. Der Par 


























) © gar Let IR di doch wohl nit. Fir den Rünfler 
ÄR #8 immer mi, A In eine Polen, namen 
ai deel Matten eyuaflen. MDR 





del Kern ijt: ein Echaufpieler far fidh nicht tadeln hören. 
Speer findet, aber ee, empfintiher und amöfer 
ala dab Böen der Gulf ft fin Cechliäer. 





Seutigen Schaufpefer vergefen, welhen Pant fie 
der Gürgerfiien Sefelfoft huden, Die fie and einen vor 
Arfeien, wmebefch Legrabenen gu einem geaiten, ja ats 
elerten Ctonde erhoben hat, Früber mare, fe ff job, 
ot fe ac fangem Wändeleben und Imferjichen au faur 
Sioen Landtrafen bei cintm der can fehenden Theater 
ine @fötefonden, wo fl theSaupt nidefrgen fonten. Den 
genaften‘ Mönnern erging «fo. Taramı übe tvar Das Känfl 
Terfeben Damals wuch noch ein harter Prüfen des toren 
Tafetß; jet AR Der Weg zur Bühne oft genug nur der Be 
is Cäleraffenfond. Junge Lente von enigen meargin Jahren 


Beten fr eine BÜfe Bigu und Lara, Be ih ie Der | 
Bin, Bohnen vor mehreren Auferd Aalen und gr | 


Serben id dafir auf Der Creme mit ine Slifeffigeit und 
Vafirtheit, old errifen fie dem Pubdifum eine Wohtttiat durd) 
itr 6fofed Auftreten. Mad num vollends Be Boffnfpielr! 
Vor dreiftg Jabren ftand mod) anf dem Zeit, ern en fee 
der Sarfteller fh neu enfühele: „rufe Wird fr. X. Die he 
Hate, Die und Die Roffe oe Baft zu pen.“ Segemoiri 
aber fehlt umgelchet 608 nad) anf der Antinfirung: »Geute 
wird Be und Me Slobt Me Bhre haben, Seren X. alt Muh 
und Daß zu feben.« Und Inegeeim fagt der gefirende Künfe 
Te vor dem Cpige zu fh febt: „Beute ht Shatefpene ie 
Shre, daß id feinen Hamlet ya rt Mel ben Beuen dire 
Refidenz Berftändidh mare.“ 


Liefer Bertänichmnibung if vie vorangegangen: Be 
der in den „ Sutirten Zeitungen. mi ofigten Biographien 
und Gharafterfügen, woria — wenn nt ar außgepraden 
—— wenigen angedeutet wid, haf Schröders, Gahofs, 
Fred, Ludwig Deprients Yalete get mar cin Bayı 
penfiek gewefen gegen Das Genie de pp. 3. Dazu teren, ehe 
der Gäfar der Kuuft tot, gefeen fe und eg, Berufs 
kungen geofen, da Jedermann an allen Scaufnfen aller 
Xunfiganlungen den Götihen hängen feen Tanz, in feien 
Batermördern und die Reife in der Bruft de Obrerodh, wo 
wen Gelonntfch De Hand unlerbring, wenn man mus Inge 
fait nit weiß, woßin Damit. Und gefült der »unübreieh 
fie Meifere Dim uugebidten, dummen Pusitum nit, 
Bam void ya anderen Mitten gegen, Hufen zu erregen, 
Furoer zu maden. Der »berüßimte Gap“ (Mänufein oder 
Fräulein) ft, wenn fi an poititen Stellen ein genögene 
der Appfaub eifelt, daß Mnglüd, mitten im Spiel von 
Srimpfen und Obnmatn hemgefust zu werden. MBie erflrr 
ih! Sol fi) Gier m ängen, wenn er wie in Gott fpict 
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und Bo glei, em Gelben Saltot vergehen mit dr Dumm 
Bei fnpfi?« Ja der Ray aer ib Dpnmadtn nidt nds 
big, dran in der Regel haben Die IerihosPofauarm der Mer 
Han fo auf Dat Gefheinen es Ränfen werbenit, da er 
gar it miffellen Tann. GR muf Ale genial fen. wor 
© mod beim Mäth ertern bie Gallerie, wel Rogen 
und Parguel lange zuvor aueruft fin, und wem 
beimerRath im „Dfgmp« fiht, fo erfdheint ihm matrfich, 
Alt in „Himmlfiem= Sit, 





Bir wien, daß Scaufpieer wihrend eb ierwödent 
füen Gofipiel an Journtien und Slagurues fr Relfanıe 
800-1000 Zhfr. verunägabt Saben. Auf fpecllen Wunje) 
Cönnen wir Beifpiele anführen. Gbenfo ind wir „cuf Selonder 
veb Werlangen« Gereit, ann von Toenter-Biretoren gu nene 
en, Die in wertofeg Ctäd vermiteli der Rellame cmpors 
gebracht, ebnfo Namen von Seifen vericdener Gat- 
ungen, die ihr Talent, das nicht [wer weisgt, ala ihre Ber 
der, von der Relame Haben auf Den Rönigefjilb heben Iafen. 
Wir zweien aber, daß ein „befondere® Berfangen“ der Art 
an und gfell werden wid. 


Sa erfet fi von fit, Dop man wit oßme Weiterek 
alten Künftlern, Scrfftlern r. osige-Bonnärfe maden 
ann. 63 gibt mandge fh wämice Audnahme, weder die 
Keane ud ie Zumult en Gröuel if. Trofden aber nimmt 
Daß Uebel fo grffnend überhand, dah Die ehrenmerifen Aut 
ahraen mur Die fände Age betätigen. 


| 
| 
I} 


Ueber das Gallel in Gerlin und in Greslau. 





Bon Alfred von Woltogen. 


1 Bel Belegenpeit Dr gu Ohren db rufen Raiferd und det 
PrinRegentenveranfotten Galavorfllung fahen wit ir 
au mefrere Zamgfcnen, Die Beta ein gang befonbered Jnterfi. 
dadurch gewonnen, tor fie zu einer Bergleidjung zuilen ywei 
weitgeräßrten Züngerinmen heranbforberten, &8 war nämli) 
don Seite ds Sofs Beondes gewünfät worden, Da bs fon 
feitkingerr Zeit mit immer leigenbe Befaleaufunferer Bäßne 
Qofirende Grfgwilerponr Nadejda und Riolei Bagdano|f 
Dom falferihen Goftheter zu ©. Pelrtburg an einem Abend 
mit Gel. Tagfioni und Hrn. Charles Mälter zugleich) an 
een mögte, und [o Öelemen wir glidhegüuflgen Provin 
‚iaen denn won den rufen Künftlen cin [om öfteb Bvun, 
det grand pas caraetdristigne und von den Berliner 
, Solotingem ein fericufe und ein grotefenationale Biete 


went, Die befante (pnife Ceguidifle, in meferafter Anbr 
führung, mit den An, Sätte Ar. Tagiioni fi auf Done 
Fürung Difer Tpten Pie und ähnliche wd-Fechantfhe 
Werfen Sefhrdnt, fo würde ud Die rule Rei he ig 
eingurdumen vermag haben, dap fr den gefähtigen Betr 
fampf mit der über alles grgiöfen Sulphide von der Rena 
in feiner ef u feuen Amt, Denn fe Ste dann eben 
le ie fpesfhen Borgäge: malte Grfhrinun, Groß 
arigeit der Bapegungen und eine auf fherfter Schulsafis 
vußende glänzende Tec, ofme Die minbete Gnthüung der 
förechen Seiten ihrer Kunt, in dab vorteilafefte Lht ge 
Aelt. 68 Säle an einem tertiom cemparationis weft ihr 
und Bel. Bagdanoff gefehlt und ale Zufauer wirben 
Bob Theoter mit dw 6eriröigenden Benußtfen vefaffen Sen, 
daß eB ihnen verflattet gemefen fi, yoci in ihrer befonderen 
At überwältigend wirtende Zalente leiden ya 6eunben. 
2a Ört. Zaplioni und aber aferden and nad) cher, er 
Weiföreröfen Richtung angehörende Tänze voruführen für 
gut Gift, fo ref fie Dada fehf eine Werglehung ereer, 
ie mar zu ihrem Nachteil ausfallen Tonne, Auf dem Bebite 
er reinen Gragi, Der pofireihen Bicergabe innerer nf 
dungen bare) ene feelenmofshertterifhe Pantomime, — 
genug auf dem Boden, auf dem nad; unferem Urfefe das 
Ballet überhaupt fehen muß, um neben Oper und reitiren- 
dem Drama in dem Geligtfum der ramatiden Kunf ab een» 
Gürtige Ehmefermufe einen Pla zu verdienen: auf Biel 
Bebice wird ie prima ballerina Ds Berliner ofopernfenters 
von Frl, Bagdanoff fo fegreid gefftonen, Dap man e in 
rem Interefie nur Bedauern Tan, wenn fe fi) and) Sier ls 
Wivain der Lepteren zur Geltung zu bringen verfue. Bei aller 
tung vor der geoiß jellenen Hingabe, womit ihr Bat, 
Sr. Paul Taglioni, für ie Nusildung des Berliner Ballets 
on fit Safe bätig iR , Kaben ini Do an Dem ganzen 
Fufgmitt deb fepteren immer mehr eine unglüdtie Zenden, 
für dab Heufelice, für prabtoolle Roftäm, gommatfdetan, 
enbwertfe Sprünge, enbfofe Pirsuften und Dergfeichen Parc 
foreXoiren, fatt de& Vetrebend wahrgenommen, für einen 
will yoctfchen Inhalt die dnlfar |Aönfte und nigt Nie 
Bentsar fuparöfte Zoran yu üben. As natürliche Folge dur 
von vermodten wir dan au den Leftungen Diees mit fo 
grofem peuldren Mufmande aufrecht erfatenen Rune 
tu ui nur mit einem geiffen Bebauern guyufehen, wel 
Dur) Ne Bersauer Goreographfgen Darlellangen nrue Rad 
Kung betommen hat Der Tanz if, vom äffefifgedramatihen 
Standpuntte aub Betrdtel, gi immer nur dann von ars 
ie Werte, wenn er [elf Den in feiner Natur egeaden 
unmitlßeren Ginnenei, den er auäbt, Teig als Nitel zu 
einem Höfen, gifigen Bis, gu einer Offenbarung auf dem 
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Seeleneie zu benupen weiß, für, wenn er einen Dorjugt- 
wrfe finnigen Sharater an fi frgt. Wer date ). 2. bei 
Ben großartigen panfomimifikhen Chäpfungen dr unmergef» 
icen Fanny GLdler noch befonder® an Die tolle tehnifhe 
Virtuoftät rer Pab, an Enfrefate und Pirouttn, oder gar 
an den mod viel niedrige ehenden Genuß, den Die Gntpüle 
fung eine fhönen Knie oder einer üppigen Lende den prof 
en Bourmande gewährt?! Zap man dad moderne Ballet vors 
danforfe nad) Bifer innichen Rihfung hin Pefirt und ft 
wir, da if eine Berfünigung an der Runf, De von Oben 
lamımt und imuer nad) Dieu gehen jo; das map ao aut) 
gegen Die ganye mädtige Phafang Ietfetiger Nabergläubiger 
mutbvolf l® eine wirflihe Berirrang denuncirt werden, weil 
gerade Kir Berirrung nur azufehe for mit zu Enhoirbigung 
nfee® Zheaterd beperagen bat. Aürwahr, ef fene Prüder 
Fi, we und Diefe engen orte eingibt, Sondern eilt der 
wobtmeinende Munf, daı man Doch enii) anfangen mögt, 
le Be unreinen Geier von der Bühne u verbannen, Die den: 
orfentich gegen Bied deflben fEnurfrads zuidertaufen. 
Gin weigerifter Gnpländer nen und bemerie neulich, über 
die Probuftionen de Berliner Ballet Jee iii: There 1 
0 menning, nor feeling in (his sort of daneingl« Inh 
nitebeflowenger erfennt {man au dem Gntbufihmun, den 
Frl. Bagdanoff fon ju wiederoften Mafen gerade in Bers 
in dard) ihre Gsmeralde, Sulphie, Gifcla und Selena (in 
Robert der Zeufle) bervorkif,. da dod auch dort der 
Sinn für Die wahrhaft edle Tamynft , Me ganz mur Gray 
Deceng und Porfie if, not) nicht erlorbn fein fan 

ud) Sr. Sharleb Müller if geh. cin aufgeeinrer 
Zungoirtuod; allein fine eminete Brovour erinnert mit 
al isen wahrhaft ftaunenswertjen Körperserbrehungen, Ti 
gefäßen und Mahoindungen doc immer mehr an Die viele 
oc vie fbelhafteen Rontorfionen und Döbohtements ber In> 
Bien Jongfeurs und Arobaln, ul on die Kunft dr ana 
ihigen Bavegung und fönen Pla, wie die Atribute der 
wahren, unerflften Rufe Lerpfpjore heißen. ir halten 
Bra fogor dafür, Daf die allerbinge weit beieidenere At, 
in der He, Moll Bandanoff feiner auferordentiäen 
Scpuefter in Durdpuus wur geaiöfen Formen zu feluniren 
Ditegt, den älfetien Gefommteindeuf eines inefid) harme» 
mifcen pas de deux mehr fördert, al Die Riefenfprünge und 
tirbefnden Suftdrebungen De Berliner Tangfünflert, Die Bel 
Rifing und Selling endid Süden en vortreflicd eingelng» 
eb Duelt un find zuliy, andy einzel betrat, gan ans 
mutige Grfeheinungen;_ aber auf) difeb weibl Diokturens 
paar (naen wir von. dem Spepiffch Berinicen Balleräie 
ist völig frefpreien, bei Dem amar fee viel auf rammeh 
Green nad Dem Late, ai viel zn oeig nf nett 


















Kutbilbung zu einem fefenvollen Zange gehalten u: werten 
fheint. —— Daf wir zum erften Mafe fo We Worle über Dis 
alle verlren haben, das und fonft fo fern Ing, bar mögen 
unfere pompöfen Galavorfelungen verantivorten , in denen 
nun. einmaf dab fuftige Beinie Die Sanpiade war. 


Correipondenzen 
Bein. 


Br. Gehmann. — Noviäten und GäRe bei Maler. — Die 
Seiler. 


Ma. Das Gofsil bes Pul. Bricbeite Bokmann it 
mu Gnbe und bos Hoftheter fann mit vergnägten Sinnen fine 
Kafe zählen, denn Ubenb für Abend muhten vieler Wenfken 
Xinber märtifd von bannen gehen, ohne eines Bil habhaft 
zu werben. Die Mehrzahl der Reiter Hat mit ungeämen 
Moffen ade Angrife von Guten der Minerität ihrer odegen 
gurütgeftogen, und Gıl. Bomann beibt als etliche Ele- 
gern auf dem Teiamphmagen Achen, dem Journale und Pu- 
Blifum als Borfpanı dienen. Wenn bar ehrliche Threpis aus 
dem Exhattenrich jet einmal pIpli wieder in Die Welt der 
Sterlihen zuctehten Mnnte, wie würde er Ah wundern, 
was cub feinem einfachen. befheibenen Karren gersorden iR! 
Bir fine posierbafifhe und Tolifce Anfhauung waren Dic- 
fung und Darin noch funlg werbunben; heulgutge dage- 
gen iR De Dichtung, ziemlich zur Rebenfache geworben; man 
Seht wenige in Zhraer, um ein &tüd zu fehen (benn die 
alten. Mafilien nnt man und über Die neuen uchelt man 
tung ab), als piefmehr um zu Beobachten. welche Eviehmeife 
der und jener Ehaufpieler Hat. Die ilgemeinen Cefepe der 
Runft teten immer mehr zucid, Die Banier berühmter Riten 
nimmt ihre Gele ein. Bıl. Doßmann nahm am 28. Dito- 
ber Mofäied von ihren Beliner Rerunbereen. aber nicht, mie 
anfprönglch fegefat war, In „Gheifinn's Siebe und Cntfe- 
gunge (Rönigin von fecjehn Jahren). fondern auf Hohen 
Delete ale „Margareipe Weller und als „Pirnrer. Die 
meueinfindrte „Chefiner Hatte nämlich Tags juncr das Mf- 
gef, gar nicht oryufprehen, und ber habe Befehl fam det: 
hal fehe gegen. — Die nächte Rosiät, welhe-das ing: 
ice Scbaufplel uns nunmehr bieten mick, ih bas Lraunfiel 
„Pariar von ein, dem Mühnenteiter im Pruileten der 
‚Preufifhen Zeiunge. Der Sof IN der Oufsihte Rail 
Ditos IM. des fogenannten „Munders ber Welt, entnem: 
men. Man iR Bere ef mit Ginfubicen der Rollen Befhäf- 
Hal. — Br Rierfehner aus Wien, über De wir neulich ber 
vie, if gaverlöffger Mitheiung zufolge wirt) eng 

und Bu. DöIfinger fol dafür nach Ablauf ihres Ronfrats 
Berl vrlafen. 

In Wollmers Theater faben ih nach dem frühen 
Werfeiben ber „Rovensbergere von Heumann Herfch eine 
BWenge Meiner und größerer Aeultelen feben Ifen, Die er 
faum einer Grmähnung verdienen. Rur ein beisiges Sußfpel 
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„Der: Ober des Dipomaleie von Dr. bon Rrant iR zu 
wermen. (6 fhien uns mehr Bofe aß Suffolel un in feinem 
dramaifen Gewebe fehe Müchtig gerbetd. Jnbeh tun mir 
dit dam ef bier Unteht. He. Unten Aher 
wite nömti) ale Oft Ban mit, In ber Male bes Jacques 
Woinet, eines gulmüihigen Widbeutel, der FE [hf be 
Minbig überfänz. Ude Achtung dor dem Zalen un ber Mau 
Hin diefe® Romltrs; af (em Im vorigen Jahre haben wir 
on Hm. Wfcher mehrgenommen, dof er den vom Huter 
gefäriehenen Test daraus nibt vfpent. Elihworte gt «6 
Tür ihn nit. Gr fü ein. wann es Ihm Deeht, und fort 
fo femge baraaf 108. wie «6 ihm belebt: Rai grahen 
di fie brbuc in Veirung und verlieren ale Her 
Aafı über fih fl, wie über ie Aufgaben. Diesmal, fam 
ach Ynzu, Bob der af dierfe fpeiffd, beine Shene 
Binpufepte und. fobald eine dv belaht wurde, fih's wit 
webrichen Th. ihn mehemals zu miberhefen. — Gin anderer 
Saft su derfeben Bühne mar Sr. Gmil Baht vom Hafıhen- 
ter zu Schwerin. der ih auch fhon als Aeaterfänifeier 
ketannt gemadi. Cr i.Ronitr und feine Lifungen in = ia- 
| nit, in „Die Builingabtübers z. neben deuguß. dap er 
| engeborenes Zotent für fin Bach befit. Sukhaften Temper- 
ent, gefige Gefhrinung. guled Orgen und frlhe Same 
maden in ju einem Aünfer. er elfälcden bebagt. 
Die autpofrunten heäfiegenben Plane ‚zur Scädefir 
} And traurig genug zefden. Veefönlihe Gift dingte ih 
or, Rebenabfchten miften fi in ben Awed Im Komii ii 
6 mibt an Debaten, fordern zu Bänfewien gefommen. 
Meberet zerfiteten Hi gröfee Reife mm Meinere Gele 
) haften. Das Bofenter fhtch fh von den Romitäfun: 
gen ginlih aus. — Des Dezbet des Mnifeiums, einen Rie- 
Tefaselug gu Halten, Biene ben Senten als. bequemer Dar- 
wand für die Trennung ihrer Gefammtbeftebungen; aber 
| ie Uncinigtit, bie Oeltendmacung deo ficken Jah. das find 
de wahren Mfachen der Epaltung, Das Behr, ma6 das 
Komits geihan, if ber Hntanf von Biographien. Bil 
Ten, eigenen Zbeilen ber Werte des Dieos. Gpsemeail 
Ten u. (0. Die.alb Gefrnte ap die Deien Eihulen ver 
yet werden fllen. Der Borfhtag des Minfertume, fatt des 
peuntenben Tuhugs Sammlungen für eine fatıe Beil 
| fers zu veroufaten, hat zwar Bilgung gefunden, ale Die 
| Beiträge faufen fo färlih ein, doh es Doraudfichlih micher 
| Abe Hofe gaen Men (da Beoeden han ih Us 
die iR um fo Berübenber, ja um fo entmürbigeabe, als an 
eineen Orten die Echemiofgtet batin geftebt hat, Buch 
die Beier Dinge zu ertichen, die ber Cache mil im Minbefen 
entfpeehen. Die Werte des Reneniu in „Gerclan" find auf 
Wunden amenbbar, der den Rund voügensmen In fin: 
here Iuterfie für Schiffer. Wir meinm de Bone: 


























„Du Ehröäling ohne Rraft und Unfehen uff 
Veran und fuhft Die Bonheil zu erjagen 
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Temeisar. 

Begint der Gaifen. — Das Pushtum, — Der Buftverin. 
A: Dos hiefige Aproter wurde om 17. Sept. mit Derbi 
„Areubabonte wieder eröfel. Der Oper ging cin won Hrn. 





Bones geöitelr und von Hmm. Müller gefprachenst Pre- 
iog voran. Ju Bafem Prolog ef e8 unter Anderem, Daf «ber. 
Bau heuer befler fe. le im worgen Iahre. Dies Betennt- 
MR fehon eimas werth; bemm wenn e6 wahr if. dab die 
Getennitg ber Behfer der’zfe Echt zur Beflcung fe fo 
An mie zu Der Hofumg bereit, Daß Die Diefion menig- 
Rens den guten- Willen jeigen zirb Gutes ju faften, ein Mer“ 
Yaben; von weichem in Der vorigen Gaifen nichts Gemebar 
murte. 

be Tigt mach mehr Mnficht die Schuld das täglichen 
Bukanbes, zu welhem die: Aemetoster Bühne. herebgefunten 
IR ni allein auf ber Gele ber Dieion. Der Yrsenentheil 
davon gehßet Dem „oerehnungtmücdigen Yublifum». Ginerfeils 
Aett Sfeo übertriebene Zocberungen, et wil Oper, Schau- 
Toiet and Pofe, und dee um cin [he geringes Gniiegelb; 
Anderes aber verfaßt «8 mit, feinen gerechten Aufpräcen 
tung ya verfhffen. 68 herr im Hifigen Yubltum- eine 
Tneifnahmlafigtet für die einheimifden Runfaufinde, eine 
rt vormehmtbuenber Befirtfet, eine abgefhmardte Oleitgi- 
ige gegen Miles, mas gefäeht und mie-c® gefeht. daß ce 
Hein Wunder if, wenn c6 von Jabe u Jahr in Temesnar 
rar und ntwllige mit. 

Diefe olgemeinen Bemerfungen Iafen fih gang befonbere 
auf das Tprater Bilahen. Db emas Mrurs ober emas Miles 
gegeben wird, das Haus if meins Leer; ob Ras Gafembe 
poäce ober jerfahen, ob Im Gingenen gut ober fhlet ge- 
fit web, Be wenigen Zuherer bleiben nie im Halbfchlaf 
eilnapnlos: fen: da4 Weflere wirb nit anesfannt, Bas 
Sätete wird nit yurügemfen. Mie fol da ein Dreher 
mifen, woran er IR? Wie fann er Da beuthelen, mar er 
wagen darf, mas miht?. Wuf nicht jeder buffere Sihaufpicer 
ale uf und Breube an feinem Beruf vereen, menn er gr 
eine Mufenunterung erhält, wenn er feht, Daß fein gänyich un- 

der fi nit elmmal Die Mühe nimmt feine 
ebenfo gu Durhtomant ice, ber mi Bei, 
Sorgfalt an fine Aufgabe gegangen IN? Kann man es alt- 
dann der Dielor und den Bltgleben verargen wenn fie die 
gange Rpeatefpeeri nur mehr als einen baten Brohubienit be« 
achten, melden fie ten, weil fie eben men. und beiden es 
ihnen: gang glei wich, ob Die Bace gut oder (lat aut- 
iR dem niet nicht [07 -Man od mir vieleicht 
ie Nefungen unfere Mir mären der Met, eine 























fette Apellnapmlofiteit des Pullitams zu vechfetigen. Dem 
mi aber entfhien wberfprechen. Die Gefelfhaft hat 
einige Bgfieher aufpmefen, weh gany Gntfprienbes Li 
Ren nab gesip, bei emas mehr Unerteamung und Yufmnte- 

ben. einige 


Hung mocb.orit Befres Lifen würden. Mir 
Ooermorfelungen geht, 3. 8. „Demunis, „Bar 
rfonbers htlager», welche ben biligen Borderungen 
einer Peooinfabt poütommen genügen Waren. Beiich haben 
wir auch Borfellungen erlebt mie u. U. „Raben der Zeufele 
m .28. September, ie wii uner aler Kult ware, Die 











Hann man «8 fh aber auch eilommen Iafen mit {6 man- 
selpaft befepten Cor und Dreher eine Weperberfche Oper 
aufführen gu wollen. Doch auch baran iR Bat Iicbe Yublıtum 
(ul. Würde <, Matt fih Bios vornehm olyumenden, folhe 
Dorteungen enerpfch auspfefen. fo würde der Dieftor Ber 
pet etommen, und cin anber Mal befutfamer verfahten, 
len wor Bas Deit zu haben, das Eehlehte grützumeien, 
muß man das Qute oneefennen: mil man von einge Dich 
ion verhätipmäßlg Gutee verlangen. [o muß man ihr Dur) 
Aahfeiten ufprub die Mittel Bay gebe. 

Dieeafe Nil der Safon war am 30. September: „Die 
Hechyeil bei Saternenfhrine, walche biz mie überad. gefaen 
Hat (fo weit nämlid, in Temesvar noch cimas gefallen an), 
Die Uuffühzung von Cete bes Be. Tel (unter Sornet kei 
der Mener Hofoperengape), bes Bel. Bifcher, bes Aıl.Aat- 
Dart un des Hin. Ctampfi war eine coht bufidigente 
Auch dab deraufelgenbe Luffpil „Rad Sonnenuntergange 
wube von Bıl. Cast, den HB. Remanı Bolnes und 
Steiner fee) und Ibenbig bargehelt. — Mo Beficfele 
fung am 4. Dktber wurde „Sin Wiener Beeiiligers gege- 
ben. Am 6. debitice ale Gmmerling in der egefühtlihen 
Aonter ein Hr. Ghlait (in fhdner Name in der Ihrer: 
wet) und gefiel, Das veciende Schaufel beit u. Man dr 
55. Müller, Brant, Remay, Ghlein, Br. » Lub 
Bel. Seng, Bit. Benero, Zr. Sachs, del. Hifcer, Hm. 
Stampfl und Hmm. Mitfes (lepiere vier für Me Pofe) gang 
angemefiene Suäe, 

In der am 2. Dior abgehatenen Generalsefammtung, 
des Hifigen Bufitereins wurbe die bisperige Dieltion wir. 
der geäht. Der Were gäjt ma 180 unlerüpenbe und ma, 
56 Heilnehmende Miplieber. Der Verein beabicnigt, im Laufe 
drs Winters aufer ben gemöhnlichen Gonerten au rgelmäfig 
wiederteptenbe Ubenbunterbalungen zu veranfalten. Die »Ier 
mesparer Zeitung“ jgt is folgenbermafen on: „Dice Unter 
baltungen folen ben Gparater häudliher Brodutionen haben, 
und eb fel Damit ein fodfer Vereinigungspuntt aler mufte- 
üben Befebungen gewonnen werben. ct mur bereits g 
Kult, aceedlite und Gerüste Aräfte felen fh mil übten 
Talenten Beiheiigen unb wilternmen fin, fondern co fü auch, 
den Gingeotrften ber Verensfhule Gelegenheit geboten wer. 
den, mit igzen Lefungen besbezueten, Dop die Lhorpsobuf- 
onen werden befondes gepflegt werben, ii [elfleriänduid, 
Die Rammermuf wid wücbg vertten eins mir. brauchen 
wur om Die Ieplen Worführungen des Cchumanı’fchen , det 
Wendelsfufsen Ale, des Weeiponeufcen Eeptust u [ f- 
30 erinnern, um Garantien fir die Bieofale bevorkehenben 
Benife gu gewinnen. Weit mar dur) einiges Zufammenwiten 
Veltommenes erelt werben tan, [o flten ich ale mufte- 
ifhen Zalente zur Gericung des vom Mufkoerine anpehted- 
ten Bipedes jufammenfaaten und folte feines fie) ausfält- 
Ben. Temesnar Hat fApenswerthe Reite, fe mögen ale ber. 
antreten und De ungerehiertige Ecken vor dem Cihfbren“ 
fan verminden,, zumal ja, wie oben angedeutet, Nie brab- 
itigten Unterfaltungen einen mehr häuslichen Sharafter har 
ben werben. — Wie hoffen daher auf ein lebhafte Beiheil. 
gung eler Derjenigen, welde Ruft maden. Da dife mufte- 
Üipen Abende den Vereingmitgliehern ohne jees Gntgelt jur 


























ing fein werden, {0 fohte Des ein neurs Metio zum Bel- 
fein. Mt mit Umeeht Hagt mon bei uns bei Dem 
de a Mefeligeit (mir Temesvarer Hufdlgen ın Biefer Bee: 
hung dem penmfofoanifeen Behenffleme) und Gel ber Bellen“ 
heit mahrer Runftgenffe über Be Yamgmrlgteit der Winter: 
abenbe; mit dem Bett zum Ruffverene iR nam De Sligfe 
Gelegenheit geboten, Bfen fo Sbfen Beinb zu bannen.“ 





Kondfıan. 


Bretten. — „Aafr Mel ven Raflns, gie Der 
in 8 Men von Sie Ran, Maft von Marfener, 
dir wirbensufgenemmen werben. Dieb Bat, melden ne- 
ment di Ghbre nrfant ad. muce beflg empfangen. 

Dresden. — Dir Beftpulmeifer Reiffiger I em 
7. November im 01. Lebensjahr gefiorben. Gr war 1788 in 
Ag be Mendes been, Rudrte in Sepp Ahefsi, 
me ich je wegupme der Sf und Gompeftten 
un Säle, ag 1S21 nach Me, 1922 nad Minden un) 
Bann mac Ben. Ge eilt ec vom br von Brufen ein 
Senken pur Etbienee nach Nialen und Bent, In 
Ron tompenice e Di Oper: „Dre Mhrefheh“ un hie 
wc fer Pütehr m Ben wider. Mor da mare er 1026 
316 Sfr an dag Drsbener Polher Berufe. Rd 
ner at Mora m. Weber in fin Umt Kanzel, folgte 
ex bemfelben als zweiter fächfifcher Hoftapellmeifter ; ale wel 
der a neben Mortaccht fand. Natı dem Tode deb kpl 
üben a mit Micarh agner gemrnfhnikh. de dt 
hung Der Oper und mare ei Oeleenht [enes. Zehen 
Deniebilums zum een fäffden Seffaprämeifer enon. 
in weten Elelung er 86 gu fenem Tobe veblch. Me dat 
pmötenee Jenna beistet, erfenhte Reiffiger mehr 
16 200 gefee un free Were Barnler de Open: st" 
detar, „Lie Bffemäble, „Anranbete, „Abel dus Ref 
ram zur aBebar dei gelungene We unb em Una 
{oh hunaus fhrfanabacer Sabre 

Frentfart s. M. — Der Miofnfieee 8, Otrank ans 
en vanfatet imen Opus sen Duaretbenben. been 
dr am 2%. Ditober Allan hat 

Hamburg. — Das Analiteoter, defen Repelie 
une et RO uch menden onıtenmungenerthe Kr 
ud... mit Shatfpenfäen Yfpfen az; hat 
nat Satberons „Deme Sobed- yır Huffühung gerad. 
Di Heurelen mat Im Händen Dr Damen Yanin. Be 
hitewste, Ruten. dır DO. Bahn, Baum md Triebe 
fer. Migeehn von der ungnohnien Scmiegeit in Be 

Kung Se Werl mor Ne Darfaıng cine oömtmerhe 
enmng entire aden Anferdrungen. Der Orig mar 
ini {ode fin günfie, 

Beipig, —. Das hate Oemantheusiserent Sale ine 
est, namlich eine Epmshene (onftet) ven 2 
Deit, ine eh Aehae, anferetebe Anbet Due kfont: 
dh in Drag milden Senporfin. Berner fm yur Huf 
Hihrung“ Me von Stu, gefungn von Bel, Dann. 
inanı, Askinentnt von Sdemenn, gilt ven Bil 
Dauffe, u &e sGgmante- luft mit verbindenden Te 
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von Nofengeit, geiproder-scn Br. Of: Schmidt. 
Dos Programm des Dieten Goneris entfiel Gherubinis 
„Mnafeeon--Duverize, Iren von Händel und Mendels- 
fobn. gefungen ven ber obengenannten Gängen. Whantafie 
über famifhe Botlider, Tomponist vad gefpclt von B leur. 
temps, unb ein Enmphenie von Ghumann. — Im Kon 
fenatortum fanb eine Gebätniff für Gpabe fall. — In 
der Ihomasfiche wurde am 31 Ditober eine Hprine von 
Spohr gefangen und Dre Wenn „Guter begern en eres 
Goneett mit ber Dunetöee zu „Jefender. Def leere 
Gonert entyelt außerdem Rompoftionen von Berthaven, 
Wogaet, Bellini und Rubinfeln. — Die ffge Oper 
Beate unfängt „Ganta Gplara« wom Derog von Koburg 
und jüngß Dffenbacrs „Berebung bei der Suter. — 
Das „Deuter Ahaternhlo« meldet: Mm 29. Di ch Sr 
War Baltmann. Örboren in Etrafburg 1708, gingeruntr dem 
Ramen Mar 1818 in Paberbom zum Zheater, munbe 1820 
In Weimar engage, 1627 In Breslau, 1829 im 
nd 1632 in Bepilg; mo er vor girl Jahren fein 
Fubläum als Mitglied des Glabihraees fire. Nach mähen 
der MiarlisDefe eufälen Der belbte Romiter [kon Libend 
auf der Bühne. Seine Ipte Mole wor der Hormippel (+BRa- 
föinenbaurer) fin er Aheatemede: „Zum Defert ie Krino- 
inet iR ungeheuer ha ha hal Gr Grad, ohne bie Bode zu 
Gnbe [if zu fönnen, Hinter ben Roalifen gafamımen und 
mußte nach Haufe gebracht werde. 

Wänden. — %. Die Shilerfier iM nun gefälofen 
Se det im Befetlihen bem Ihnen bereli milgeleiten Bro- 
gramm gemöf Aatgefunen; nur De ori efıhe info 
fern eine Geweterun, ala berils Bormiags von Pro. 
tiere im ebigfihen Yubllorkum eine Beftede Aber Sitten 
ale Fünfter gehften und im Anfituß en Bft von SR 
ion Mepr. dem Dibler ber „rählungen aus dem Rice, ein 
Befgeiht worgelragen word. Bei ber Mbenbfeer im Sof: und 
Wotealiheoter fand ein von Schmib geläeter Brlog Ins: 
befonbere beim Gchtuftabfeu Tbhaften Anflug. vorgupmeie 
aber die Deffomalten der „@lchr bunt) Arau Gepfie 
Schröder Lund Die neh immer. bewunberungembrbige 
anzfide und Gele des Wortags mehrmals das gebringt 
wole Haus zu entfufafifhem Beil fin. Der. Aadıljug 
der Btubenten, ber nit. wie anfangs Seflmmt mot, ver» 
fonbern nach dem Aheoter at. machte een. impofantn 
Sind; ebenfo ie mit Bastanbelabern elrutete und burd 
Schilters Befräne BaRe gujate Aeldhernhade und der 
Bartn. von der Etnbentnfhaft mnb ben @efangperinen gt 
fungene-Arfiher. Im engerm Seife jeboh fo daß bie Baht 
Ber Thelnehmer yeeie bis belaufen Betrug, beoee fih bie 
Ace Des zoelten Tages im ben Mumen des Dbeons. Hafer 
Reureuther; Der ın finfnbpmanig min Den Gäufen 
ufgehängten. in ardstetonfäen Eiol gehaltenen Bildern Die 
Verinuihung der Sciäerfäen St übernommen alte, und 
außer Guggenberget, von dem dab für bifen Are gefere 

otofale Siamdbib des Dithters und der Pan zu ber 
Sinnätung ber für Me Darfillung der Lebenden Zilder ber 
Amen Mine herrühete, hatten fh um Die fRlihe und 
soregemäße Seeihtung der Murme and nad bie DB- 

DO und Jant vadint gemact. Hufe 
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dem zoßten bie Bilbenben unb bareenben Rünfte dem Dig: 
Her Ihten Zeibut buch Di efliche Knocbnung und Lufelung 
be febenben Wider. Um Bolenbefen erffienen bie Oruppen 
eu6 „Wilhelm Kal (U IV. &x. 3. Befler IR eben vom Pr 
gerefen, Buboloh, der Harrs hält ihn m fernen Urmen at 
gar mi ten Rindern Fre noch auf dem Boden, Tell auf 
finem reifen Im Ohntergrund); aus „Doris Einatt- (V., 9. 
War ent in Ongermert Buneigh@.Leefer'6, bes Oheife 
SbfSieb won ien Grauen): und aus „Bieor (V.. 13. Bette 
von ben Berfhiworenen umgeben, fehl enfeht vor Dem Selb: 
mar feiner Stau, von denen be wer genannte von 9- v 
Bechmann, die pete von 9. Prpt und Ne bie ven 6. 
Biloty orrngiet mar. Anh bie &renen au den „Räuber 
von Schmind, und De aus „Rabale und Sieber, von A. . 
Wamberg gefelt, waren hödf gelungene Kompoftiann. Um 
werigften besiegte Das von Berinend Pilot angeerbare 
ID aus. „Ralenfei's Tod-, auf melden Mar, wie er von 
Battenfein und Thela [edel ene feiner Aatar und der Si 
Wuation nicht gany etfohenbe Stedung einnafn. Unter ben 
reihen Epenben, mit benen bie Tonfunfl u Bifer bem- Die: 
ter Dangebrachten Qufigung ber Aünfe Beiftuerle, mar unfrel- 
ig Die von der. Hoffopele unter Bacher Leltng ausge: 
führte Quveture zu »Zaubeulster die fähnfe und: genilfe 
Ihe feoflen fi zundcf ie MRuftfäce unb Chöre von Beet: 
hovenund Menbelsfohn an. und bie Suder a-ben „Böur 
Bern» und Bienfein (fettes von Stun) Hält als ara 
tee und befebenbe Seren nicht fehlen Dürfen. Dagegen 
Farin uns Die Mahl de na der Ex aus „Biesto- vorge 
fragenen Duverture v. 6. R. von Beber eine yemlich u 
elite zu fein. @ie fel mac Moyart und Beeihoven 
hoc fühlser ab und. entfprch weder dem Genius bes Mi 
er, den fe, upräenticen  moch Der Bebeutung des Dichter, 
den fie fen fodte. Roffinis Dunertire zu Mithelm Tel 
Batte var eine Beiefung gu Dem vorangegangenen Silbe; 
übrigens ober machte fe einen enlficen fremdarligen Gin« 
Brut. Rach unferem Dafüchaten hätte man übechaupt Sei Dir 
Baht der Ruftfüce plan. und gmefgemäfer verfahren Lin. 
men. An den Potpourceetter unferr buntzufanmengemit: 
Ästen Gonerte muß man bei einer folden ‚Gelegenheit audı 
mit im Entfernen mebe echnert werben. Der Die Tap 
wach fm Hof. und Raionatprater Dur) eine ml Abe und 
Sorgfalt ausgefhete Darfehung von Walenfeins Tod ge 
ei. 

















Zur Säilerfeier. (US Cepängung des Bergeidnifle 
dor ScilerBeleiten im In. und Wudlonde, Rt. 45) — 
Breblan: Der Prolog am Abend ber Lorfeire mar von 
9. Meyer und murde von Ar. Weiß gefprodien. Das Bel 
pie: „Gedenmallen und Arolhrofer, melden die Borfehung, 
am 10. edfele, ik von Rubelf Gottfcalf; bie karin vor: 
kommenden Perfonen find: Scider, Corge, Danzel, Re, 
eiit, Belot, Hofmann, Bplier, Scaufpeer, «Rufe, Tod, 
Germania, Raıl Moor, Beste, Pole, Walenfein, Jungfrau, 
Stuart, Tel, Brauer, Rriger, Bürger, Rünfler. — Beh 
Ai 10: „or hundert Jahıene, Beifoid von Hal. 


















„Walenfeie Sager. Um 11. „Ballnfeinis Rode. Um 13 
in Redontenfofe eine Feh-ttbunie yum Beier der Chile 
: Sallters ‚Ehelm Tele, vom 

Dieftr Binterhalder im ie romaifhe Sorte äbefft. — 
er Gatesug more hir buch eine StHie uftdande 

gift, nach mefßer unniltlßor De Ctuderten fegen. Die 
Rede an dam Stande Het der arife Holtel Am 10. 
Helms „Vor hundert Sehen und „Wadenfeis Lager 
Em 11. „Die Hunbetiihge Sieden, Bramalfce Be 
(it don Loboiste Mayer; hierauf „Wilhelm Tele, — 
Rölns Am 9. forah Br. Torte Orte OUrsenge daun 
Wrelog und bracte ein Drama von dem fetten Dit; 
fer gun Hafhung. Im 10. fisch Wefiyang Müller een 
Wrolog und eb wurden erh dne Sanlate, geklät von 
Bifhof und fomponit von B. Hifter fir Ober, Sole und 
Dehefer und zum Cdfeh Die ncnle Synshenie. Am 14 
Abens; hffamatoriibe mußte Untrhttung, Prolog von 
Wfaretwe. „Me von der Olotee für Ghor und Erlo von 
Romserg, Den Schluß der Gefammifle Diet in Bel. 
— Kinigbberg: Um 10. und 11. Beflpel win Brobile 
Wilken von der Wen der Raleotabenie get; auf 
Schiller Bay habende Buffie; „Lellnfein’s Ted. — 
@eipyig: Das Defprogeamm Int; MitmoS ten 9. Nazen- 
ber Worfeir Im Eiobtenter. „Ders Siebe und Beinahe 
Boffit in fnf ten won Zeeedor Apel. Hierauf Bcitters 
„Ueb von ber Older, Sch Der Tpeseroefhung gefelige Wer 
nigung im Hotel de Wofogne, Un bemfeben Abend findet In 
Sohle fhlche Suminaion des Seerbeufes fatt. Um 10 
en. Br neun he, Mebeattu in den belden pmmafen und 
en Doitfulen. Dormltage ef Ur Befihteit in ber Mala 
den Unverftät. Mitope ib ci Uhr Muflauführung wem 
gefömücten Bafton des Rathheufet. Morde fe Uhe im 
Stedthete: Solo von Hermann Maragaff, aearoden 
von Br Woplfabt. Hieruuf: „Die Baaut von Refmer. 
Wach Bendigung der Gorfelung: Soleıner Pate. Cam. 
meist vor dem Yugufem. Une br &längen bes don He. 
Buffnttr Weiter lomponten Pehmafes Beet ch der 
Bug vorn Hagufuspfop du De Örimmafe Strafe und den 
Reumact beVeeshape herab über ben Bat nad dr San 
Aroft, mo vor dem feinen Joadimäthae (Leiters Hof) die 
glieder des Bufcomitis und eine Depualln des Sie: 
veeins werfrmelt find. Un Diem Haufe, In weldem Cl. 
{er 1785 und 789 gewohnt, wi mad Wocug Das Befge- 
fangen „An die Münfler» von Menbeisfohn, eine vom Ci 
fee etee Gebenfafel ent. worauf cin non Aal 
Bötiger gekitetee &b abgefangen Wad. Dee Bfyap nimmst 
fekann feinen Dep die Bainftape Hineb Dach ben Beiht und 
Die Ralharnenftafe nad Dem Maut, in duffen Mite Die Baeln 
ist! merden. U 41. Rs. Works Britt In Ok 
Us: anjung einer ine vor dem Cihlepeufe une Rıbebe 
Rieden: und Sculralfes Dr. Hoffmann. lang du Chu 
Minden, Seteinung der Geentoel Rofelit, und Aflagung 
Ben Bics „Un bie Biber. Hierauf Vermehtung ber Sailer: 
Biel für Gute und Gemeine und Prelsrthung am 
Mefige Minen in Wehe dur Dinkter Dr. Yaul Mi 
bins im Ramen des Stileoweln. Abende ‚Beer Im 
Saale des Canonbhaufes. Gefer Ak: Befoanertre von 



















































Sen. Rapeümeiter Juins Riep. (unter Dion ds. Rome 
nie). Behtde ven Rudolf Gottfhatt aus Brelan. del: 
nate ven Molar Oerhard, omponlet vom Ruftbctter 
8. 8. Richter (unter Diction des Romponißen). Seite 
gel; Die meante Spmpfeule von Beethoven (uni Lei 
tung des Rapehmeifers Mich). Später Beftfıl in ben Glen 
des Hötel de Yologne. — Würzburg: Um 0. Soo- Polos 
und Befvorfellang »Balenfein'e Yagrı" unter Bihsirtung bie: 
iger Orfangserene mit verhäfiem Dabefer im Abeaer. Um 
10. November Revile, dann im atademifhen Muftfale giche 
stabemifce Befeke, mit Gröffnunge- und Ectußchdren. Abends 
Aoealeworfelung, die „Bloder In lebenden Biber, wit 
Duft von Sindpoimtner; Ubends feben br graper Bade 
Aug der Stubirenden und der Bürger unb Vertrag. verf: 
Bener Orfang- und Ruftsieen vor Scidere Büfe auf dem 
Hofplage. Der 11. Ronember beginnt mit eine belfamateif 
muftaifßen Broduftion des Buffimfitls im Merein ant den 
Stüteen Deo Opmnafumb, während der Abend „Walenfeins 
Aod- im Ahpater Gingt. Der 12. November fälet mit einem 
großen Gommere ber Univerfät 

Zum Stiler:Dantett im Cophlenfaat waren inmt- 
fie hier onwefende HB. Guhegoge, Dann die Mnifer, das 

fe Gerps und andere burd Amt. und Clehung her 
ergebe Berfonen geladen. Don den Mnihern ıfsienen 
Beim Bonfet Die Mnißer des Unterits und ber Pelle. von 
den Diplomaten fie Gefanbten ven Belgien, Rorbamerta und 
Sacfen. Lord Loftus, enger Befandler, und Graf Bat 
Dieteiclein, ber infige werblnfole Gpef des Bupihe 
ers, Haen fh fanfhitebalber In {be Höläne und frund. 
Hihpe Me (heflich etfäuläig. Der Bra Kanckoranati 
weder alo gegenmärtiger Heftfenterpef ebenfols eigelaben 
hit, zeigte mehrere Rage vor dem Bontet fäcfiih an. ec 
fe je Hugenblt gemärtig zur Hotael befehlen zu m 
imüfe date die-Ginlabung für den 12. Abends Banteuh ab: 
Iehaen. 

Bär bie Cciller-&tiftung ft. wie wir aus din ver 
Ofentihten-Musmefen erfehen, Bis Jkt eingegangen, an fhr- 
Hiden Beträgen: 4134 Oufben; am einmaligen Gaben: 22.214 
Salben, 5 Rrcuyer, darunter 3000 Gulden anfat bb Getrags 
der Qefvorfielung im Burglealer und 9027 als Orte ber 
odemie Im Medoutenfol, 

Ueber die angeblid, dod) Brabfihtigte Berpahtung 
des Dpermtpeaters bringen ie „Wläier für Dufile wem 4. 
einen bemeentwerthen Heel in welihem fr, mie ni fehf 
Here in Re. 37 und 41 gelban haben. bas Uinywsdmöfige, Im 
Togifße jenee MOfcht ousenanberfegen. Vermag nämlich an 
Wächter mit der verminderten Gubsention nicht ur ausjutem: 
men, fordern, — worum «8 ihm ja zu ihm fen muß. ouh 
mod) Dabei zu geoinmen, {o AR nicht abyufehen. weshalb bie 
Yifelihe Intendang nikt austemmt. Dss if gemiß Logis! 
len mas vermag Sogit im Operneate‘ 

Kigard Wagner's, „Tannhäufer- ii 



































Im Sparten 








eeht, Mi ih gelageın Befremben 
Mu begrificher Gnteölung HBcen. wit, DaB ber. Zert diefer 
Dper auf Refehl des Dbuftämmereramtet. ange. Luflimn 
Hungen gelbe Die Worte „Wenus; Gattin, Kom, Wahn, c 
Dürfen wicht vorfommen, im beiten Ale wid. Rannhäufer 
ih feine Gelebife in Dom, fondern eur gehabte Wlan er- 
dähfen, und deglecyen Wufnn mehr. num ‚tönnen mir. an 
Fine fole Werkolhernung glauben, in einemZeilpuntt, wo 
ähnliche Einfrinbungen im Burplfeater eis beeligt heile 
um Benigten genden find. 


Das erfle Goncert der Singafademie Hat am 13. Ro 














pember Mitoge im Meboutenfale Natigehunden. Das Yire- 
ei ect in be en Mölcung Spere on 3. 
onner; Ganlale von 





anf (1080), henzonfii von &.0 
38, 800 (.da Hide and); „Nor Baier, von Jacucs 
Ürcabelt (1540). Oel von 8. Stein (1820) Baden: 
Heh von... Gecatd (1820), un Aubilale von 9 Gebricti 
(000). 8 Aab Dies Annty Miete von großen Aber 
einge) tens Deren von {o hetvoragenben Jutee 
ie ie atbeuften und ofltaenfsen Ohbee, melde de 
Singafabente im vorgen Anker ye Oehör qckudt. Muh 
mine der Ginbuud ou] Da größe mit Deut Weiten mi 
Year Yubldem cn well Burdgeufenbeter ei Bern man 
harauf Beta näha; aut Aupuich (m Schmap und hot 
mus) (del Pontafrnde Name sneimander gu ehe 

Die god Mielung Ceobte Durkieg. Ddemc und 
ae: du. al von Bkenbelnfohn, ed won Ahufer 
Eon Teubert, „odientelurfhe von Schumann, Die 
ıfasfer von Mels @ade, „Der Die (hmeifäc dal 
668 bon Werg und De „Mlmeite nen Edubert. für Sal, 
her und Begleitung eirgeihtet von Branz Bale. Une © 
fen Stüen, gegen been Wahl nichts einpumenden I. api 

8 „afirefer buch, Die Dad (fjehaine rue 
immurg Gelsibes huvo, wie aut Der Menbeisfohnlae 
Selm. in weisen namenll iyens Ellen von behet 
Sponhei vartommen. Die Huführung mar in der ancten 
Abteilung sine, mtl Muorapme Dr (Amafpenelenen Sei 
Minen, {ee Balenflühe und märige. Was De or ein. 
gen Kammern in chen Ihele gingen eine Sinng. von 
Eaten Ban bin ud wider on Beßfommener Sion und 
hunhgeifender Rtafı gbra, Jo Kühe Me auf Bedning der 
Schilerwose temmen, bern Hafreyungen und Gefrebati: 
ven A oben weft een. Dt. Aupehmakn Sieg 
imaper Digi 


Das Concert, weldes die Gellifin Bel. Mofa Ent 
au 13. Abends gab, beflligte das von uns bi einer früheren 
Öelegenpet ohyegebene pet, Be von Biere und den ge- 
Wöhntigen Welusfn-Unaren, jgt das Bedulin eine Durt.dus 
gar Söute und Sen Aocng, Die Anlnaion iM im 
Üügemeinen teflih; nur or, 0 Die eigentlichen Scwleig- 
Beten und die — Gcmäcen der Goneeigebein anfangen, 
— in den Höheren Yagen und bet Kerpen: und Oftavenpünge 
Z Ste eine vontommenere Minheit zu münfehen ühng. Die 
Stüfe, melde fie fiel, gehören der gemöhnliten Gonet: 
Sieralar an; aber fuilih gibt «6 für"Dan' Moden 

andere. — "ts Bmifhennummern fang Herr Wehetm. 
den „Wanderer“, ud gwar mit Ösjühl und Verfündu, 
YEines Ballade „Beinnch Der Vogler“, wilde olerdlnge sur 
gröhere Yerigfeii Im Gebrauch des Orgone und einen mehr 
Belamato(cen Wortrag erhilit. Mut) möchten wir dem ge 
fhästen Sänger guöhere Corp im Auofpraden gehlufter 
Gonfononten empfehlen. 
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Rebactione @urean: Soher Markt SA, Im 1. Eiod. 


Inpalt: Beltelres romantifhr Traurfpiee. — Und 
ungen über die teatralifche Sunf. — Gopkie Echrkber 
Wänden, — Biener Bodenberict. — Genertverfommlung 
der Defeüfhaft der Duffrunde, — Gorrefpondergen aus Han 
moDer und Stuttgart. — Runkfheu. — Wiener Kelyen 











Yoltaire's romantische Crauerfpiele. 


Don Karl rengel, 


Die tomantifche Zragöbie ber Branpofen pflegt 
man auf den Ginfluh Shateipeares, Schillers 
und Goethes zurückzuführen und ihren beften und 
originalften Wertreter in Bittor Dugo zu finden — 
eine Unficht, bie wenigftens darin gerechtfertigt it, 
daß hier yuerft zei Hauptmomente im Begriff des 
Romantifcjen hervortreten: die Binftellung eines 
einzelnen Vorfalls als ein allgemeines Gefep, der 
Sieg, nicht des Schietfals, wie in der antiten Zra- 
göbie, fondern einer Dämonifehen Willfür, bie 3. ®. 
Sucretia Borgia’s Sohn gerade barum fterhen läft, 
weil ihn die Mutter retten voill, enblic, Auferlich 
das Hervorheben des Malerifchen, in Landichaft, 
Sittenfgjilberung und Koftäm. Wenn man aber zu. 
nächft das Zurüctgchen auf mittelalterliche Stoffe, 
die Gegenfäe des Wlaubens, ber rtterlichen Liebe, 
der Fchmötreue und der Chre als „romantife;r ber 
zeichnet, fo üft der Werfuch, diefe Scenen auf bie 
Wühne zu bringen, fepon in der Witte des achtzehn“ 
ten Jahrhunderts, in der Wlüthe des Nokoto, ge- 
wagt worden. Wie überall, ft der Mann, ber diefen 
Tagen nun im Guten wie im Schlimmen den Stem« 
pet feines Genus aufgebriett hat, and) hier ber 
Gifte geiefen: Arouet Voltaire; er hat bann zwei 








Nachfolger Bis zur Revolution gehabt, du Bellary 
und Ducis. 

Gin Poet war Arouet Voltaire nicht. Wie 
mitten auf ebenem Felde fid) einfam , ftell und ab- 
IHATig ein Bels erhebt, — auf feinem Gipfel ruhen 
die duntelgkühenben Abenvrvolfen noch lange, wenn 
die Schatten {cjon über das hal gefunken, und Frd- 
nen ihn woie mit golddurdjwirkten, purpurnen Stirn- 
binden — fo ragt er über die Nachfolger Racine's 
Durch Die eigenthümliche Bröfe und Kühnheit feiner 
Pläne, burd) Die Kraft und Neuheit feiner Gedan- 
ken hervor. Aber weder eine mächtige Phantafle, 
noch das Pathos der Yeibenfehaft ft in ihm. Sinn 
und Gefühl für ibenle Geftalten, für harmanifape 
Schönheit hatte die Natur nun einmal Voltaire 
verfagt, aber Sins befah er, was ihn in Athen und 
Rom zum großen Redner gemacht hätte, toas ihn im 
achtzehnten Jahrhundert zum Helden machte, einHerz 
für Die Menfchheit, Siebe zur Breipeit und Hab gegen 
die Unterdrückung. Ge var nicht immer der Menfch 
des Schnörtels, der „bochafte Affe«, wie feine Pein- 
de ihn fAjalten, er wvar auch ein Ritter vom Beifte, 
wohl einer der braoften, al8 er Die ungerechten Rich- 
ter angeiff, Die verarmte Nichte des großen Gor- 
neilte unterftäßte, als er, ein @reis mit weißen 
‚Haaren, die Hand fegnend auf das Haupt von 
Franklin Gnkel legte und ausrief: God and 
Hiberty! — der Riefe in biefer Mokofowelt , den fie 
nicht anders als mit Rofen, Yorber und Opium er- 
fticten Eonnte. 

Ein Triumph mit dem „Dedipus« eröffnet, ein 
noch größerer, eine Krönung vor der verfammelte 
Menge, wie bei den olpmpifchen Spieten, befijticht 
Voltaire's dramatifde Saufvahn. Trop Ale, 
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was fo vieffad) und oft nuiefpältig feinen großen 
Werftand und fein mitempfindenbes Herz beroegte, 
in fechegig Jahren (1718-1778) ift diefe Liebe zum 
Theater nicht in ipm.erftorben. Als Anabe fah er 
die Hergogin von Maine die taurifche Iphigenia 
des Guripibes fpıelen, ein Geis ordnete er bie Bor- 
ftelung für feine Kleine Bühne im Schfoffe zu Berney: 
And ihn hatte der Dämon diefer Kunft berührt, 
unter feinem lügelfclag ift er erlofepen. 
Woltaire's Xheater it fäeinbar eins der reich- 
ften — Suftfpiele, Zrauerfpiele, fentimentafe Dra- 
men, Singfpiele, Opern — Alles hat er verfudit. 
Rein Mifgefcie hat ihn gan von dem Sattel des 
Dichterroffes geworfen. Nur entziehen ich jept viele 
feiner Arbeiten jeglicher Beurteilung ; Aragdbien 
wie »Zulimae, „Dlynpias“ und „rene« find in 
ihrer unfterbficpen Langweiligteit Lam zu Durchblät- 
term, viel weniger zu fefen. Im Allgemeinen gerfal- 
ten feine nod) bis zu einem geviffen Grade zu ge» 
niependen Trauerfpiele in mpthülhe, hiftorifgje und 
tomantifdje. In den erften fpielt der feine Kopf die 
‚Hauptrolle. in ben Lepten hebt fh Die Aplerjchtwinge 
des Moeten, bie hitorifcjen ind der Rampfplap des 
Phitofophen und für fein Jahrhundert — mie 
»Mahomet« 3. 8. — die anpiepenbjlen geiwefen. 
ZweiDinge find e8 vornehmlid), dur) bie Bol- 
taire bas hiforifye Drama der rangofen weiter 
geführt: ex hat den engen Raum, in dem e8 fich bis 
au ihm betoegte, erweitert, ihn einen grofen, bebeu- 
tenben Hintergrund gegeben, darum mußten auch 
bei der Xuffühtung feiner „Semiramis« bie vornch- 
men Herren von ber Bühne verfchivinden, bie bis 
dahin mit ihren Lehnftühlen den größten Aheil der- 
feiben eingenommen; er hat endlich feine Berfonen 
vertieft und ftatt nidjtiger Biebesabenteuer und Ba- 
taffteitigteiten Vegebenheiten von fortwirkenber 
Wedeutung zum Gegenftand feiner Handlungen ge- 
nommen. Denn, fügt er in ber Worrede zu „Ulgieer, 
„in faft allen meinen Schriften werbet ihr Diefe Siebe 
aur Menfchheit finden, weldje der erite Gharakterzug 
eines denfenben Wefen fein mupe; fie it der gole 
dene Baben, ber zwei fo verfchiedene Glaubenabe- 
kenntnife wie „Mahomet= und »Zaire« verbindet. 
Die heftig Voltaire auc) das Nittelalter ber 
Hämpfen mochte, «8 gab eine geheime Wahlver- 
wandefepaft zwifgpen ihnen Beiben. Jene rtterlihen 
Helden vertheibigten Die verfolgte Unfejuld wie er. 
US er Galas’ Ungedenken rettete, glid) er ba nicht 














gan dem hodiherzigen Tancred, der feinen Hand- 
{hub für Amenaiden’s Unfchuld dem folgen Orbaf- 
fan zu Rühen wirft? Sein grofmüthiges Herz, das 
fo oft bie Achler feines. Verftanbes. wieder gut 
machte, wußte Die Yufopferung und Hingebung ber 
Rreigritter nachzuempfinden. Das „alte romantifdhe 
Sand« befaf für ihn einen mädjtigen Zauber, der 
feine Bhantafie beraufchte und den Spott feines 
Mundes verlöfdste. Aus diefer Magie entfpringen 
feine fhönften Schöpfungen. Mit ihnen eröffnet er, 
wie gefagt, in der frangöfifen dramatifchen Runft 
ein neues Reich, das Mittelalter und das Ritter 
tum. Sonft hatte Gamprifton feine Tragdbie 
über Don Garlos' Gefchiet nur im griechifchen Ge- 
wande, 2a Boffe feine venetianifde Berfhwörung 
nur auf römijchem Forum barzuftellen gervagt, Bol- 
taire errichtet die Schranken zu einem Gottesge- 
richtetampf auf der Bühne. „Zaire« 1732, „Moe 
Haide du Gueselin« 1734, „lite 1730, „Lane 
red» 1760 find die Perlen feiner Dichtung; fie.ha- 
ben etwas von dem Schwung eines Molers und 
tönen zugleich das Werdhenlied der Freiheit und 
Menfchlichkeit dem Morgenroth entgegen. 

»Abelaide dur Guesclin“ it das fdpwächte Die 
fer tomaktifchen Schauipiele, das in einer fpäteren 
Umarbeitung als „Herzog von Fair“ nad) an 
Wärme und Kraft verloren. Die Liebe zweier Brü- 
der zu demfelben Mädchen, in denjelben blindwäthi- 
gen Wallungen der geibenfepaft entbehrt zu jehe der 
Wandlung und fteeift zu nahe an das Gintönige- 
Zarter, duftiger erf—heint die „graufame Liebe« in 
„Boites. Spatefpeares „Dihello« und Raci- 
ne’s »Bajazeth« haben in gleicher Weife auf Orod- 
man und feine Geliebte eingewirkt. Dem Drama 
aber fehlt das glänzende orientalifche Kolorit, der 
dumele Glanz, in dem Drosman leuditend und 
fchrectlich zugleich vor uns hinfepreiten ollte, wie 
Dthello mit dem Schwert an Desdemona’s Lager 
tretend. Zaire felbft ift feine Rofe von Saron, ihre 
Liebe hat etwas von dem bleichen Glanz nordifcyer 
Sterne. Im Harem, in phantafifhen Umgebungen 
erjogen, großgemorben unter Palmenraufchen und 
an der heiligen Weile des Jordans, jolte fie diefen 
beraufchenden Duft getrunfen haben und ihre Serle 
von iefem Strom des Lichtes ducdjleuditet fein. 
Aber fie it nad) Aralidens Vorbild enttvorfen, eine 
Frauengeftalt Racine's, nur ywifchen gröfiere Pflich- 














en, in tiefere Hergenstämpfe, ber Liebe und des 
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Saubens gebrängt. Der Ausbruch biefes Konflikte 
hat im zweiten UEt, als fle ihren Vater und ihren 
Bruder wieberfinbet und erfährt, daf fle eine Shrie 
fin, dom älteften Yiel der Ghriftenheit fi, eine er- 
greifende Schilderung erhalten. Bon umbergleichlt- 
er Hoheit ind die Griflihen Ritter Rereftan, 
Shatillon, Sufignan: fo muthig, glaubensfreubig 
farben bei Liberia die Templer, um das Kreuz fihh 
drängend, fagt ein arabifcher Ghromift, wie bie 
Schmetterlinge um das Sicht lattern; ernte, ergge- 
fehiente Geftalten, die Hände feftgefaltet um ihren 
Schmwertgriff, wie wir fie nod) auf alten Grabdent- 
malen in Stein ausgehauen fehen. Die Gröhe, die 
tragifpe Rührung diefes Es erreihen die Lep- 
ten nicht mehr. Woltaire fcheitert faft immer an 
der Rlippe des vierten Akts und feine falfd) verftan- 
denen ober umzichtig abgegebenen Briefe find Elein- 
gje Nothbehelfe. Schlecht fimmt Hier das Schrei- 
ben Rereftan's an Zaire, das der Sultan für einen 
ebesbrief und eine Ginladung zum Gtellbicpein 
nimmt, zu der bie dahin rein inmerlichen Entroict- 
fung der Geftalten; niemals Tann enblidy die rafche 
That Drosman’s mit ber Othello’'s verglichen twer- 
den, das hiepe neben einem flammenben Scheiter- 
haufen eine auffladternde Kerze halten. Orosman’s. 
Siferfucht ahmt die Sprünge eines gefeffelten Tigers: 
nad), fie if nicht der Ziger der Wüfte und hat wies 
derum nicht jene Ciebesergriffenheit, bie in den Wor- 
ten verhaucht: „Die Sache wil’s, mein Her, die 
Sache willst“ Gin Mißverftänbniß fängt in glei- 
her Weife den Knoten des „Zancred«. Den Brief, 
den Ymenaibe ipm gefpieben, halten nicht allein 
die ficififchen Ritter, hält aud) der Geliebte an den 
Maurenfürften Solamir gerichtet. Wie jene fie des 
Verraths, befchuldigt er fie ber Zreulofigfeit. Unge 
duldig verlangt man die Löfung biefer fegten Ir 
tung umd ift unzufrieden, da Tancred aus Irr- 
thum den od fucht und findet. Der Ausgang 
— die Schlacht der Ritter gegem die Uraber 
— gehört mehr dem Gpos, als ben Zrauer- 
fpiele an. Dies einmal beifeite, ift »„Zancreb« bie 
KHönfte Blüthe in dem Krane Boltaire's. Nie 
hat er farbiger gemalt , niemals eblere Gefühle er- 
wert. Hier arhmet Alles Heldenmuth und Bro. 
hergigfeit. Dev Rang feiner friegeriichen Trompete 
kann mädjtiger gur Schlacht und zum Echuß ber 
Unfejulo rufen , als Zancreb's Wort. Mahrlid, 
and) in biefem fiebenunbfedhzigjährigen reife 








Tohte eine Beitige Zlanıme des Heroimus als un- 
verlöfgjliches Feuer. Gr. tannte, wie fein Held, die 
Zerleumbung bei den Repubtifanern, wie am Hofe 
der Könige; audy er hatte, im Unglück grofigemor- 
ven, fein eigenes Wert, von Reid) zu Reid) feinen 
Muth; getragen, aud) er durfte fagen: 

„Benapet den Wahlfpruch, Iruer meinem Heryen, 

Haft in Shlacten Hit er meinen at 

Ge fette meinen Gchitt und IR mein Bofen, 

Beheigt find Die Worte: Muß” und Chr!“ 
Sofajen Mannes würdig it Drbaflan als Wegner, 
Umenaide ald Jool des Herzens. Trop feines Eigen“ 
nußes betoahtt Orbaflan ein flolges Herz voll Rit- 
tericpteit und Begeifterung. Ohne ihn zu Lieben, 
achten wir ihn und beugen ung feinem Muth. Wenn 
er dem angetlagten Mädafen feinen Arm zum Schuß 
anträgt, überfliegt feine rauhe Heldengeftalt ein 
Schimmer der Liebe. G$ ift, als ob er fein Wifir auf- 
flüge und fie zum Tepten Male die Spradhe feiner 
Seele in feinem Antlip lefen lcfe. Aber fehem ınänn- 
chen Stolge titt der Stolg Amenaidens gleid) ent- 
föoffen und in fj.gefeite gegenüber. Sie if bie 
Giebticgte und reinfte Beauengeftalt des Dichters. Die 
Liebe Jutio’s vermochte er nicht nadhjuempfinden; 
aber er hatte ein Xuge für den Abel des Weibes. 
Im [gwäcften Ausklang hatte auch ihn jene Har- 
nie gerührt, weldje die grledhifcen Rünftter um 
die jungfräulichen Geftalten der Artemis und der 
Hebe gebreitet. © fteht fie da, mit nadhflatterndemn 
Scpleier, thränenüberftrömt und fich do) zufant- 
mennehmend: 

„80 unbefegt fein Em; fo fol mein Dry 
In Üben iR di Den fo grob mir fin I« 

DieRompofition der» Alpire« it Die vollendetfte 
Woltatees. Die Handlung fhreitet vafd), Ieven- 
dig, opne Lünftliche riebfedern fort. Schlegel hat 
edit, wenn er in ben Sharakteren eiıwas Spnbo- 
ifches findet. Wunderbar getroffen in Gefinnung 
und Ausdruif.in Don Gusman das Wefen ber 
fpanifehen Eroberer, der lacre, ceremonidfe Gruft, 
die unoiberjtehlidje Tapferkeit, Graujamfeit und 
Habfucht, alles in den Dunklen und dad) brennen“ 
den Tinten, die une Wernal Diaz de Gafillo und 
Herrera in ihren Schilderungen betvahıt. So büfter, 
verfehloffen , immer in jepwarzen Samımt gekleidet 
Don Gusman erfäpent, in gleid fefleinder gebendig- 
keit offenbaren Zamor , der Jnca und Mgire die 


Zugenden und unbeyähmbaren Feibenfjaften der 
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Wilden. Der tragifcje Kampf diefer Geftalten fpie- | 


gelt Die ganze Groberung Ameritas wieder und 
{jdn hat der Dichter In feinem Musgang die Roth“ 
wenbigfeit des endlichen Gieges der Guropäer ger 
zeigt. »Greenne,- fapt Gusman auf den Tod der- 
wundet zu Bamor: 
„Gitenne unferer Otter Unterfgld. 

Denn Mad) und Moıd befahlen dir die bene, 

Der meine Heiht mich mo bein Sehwert mich Iraf 

DIE zu Seflagen und Di zu wegihen.e 
Die romantifhen Schaufpiele Boltaires find 
der erfte Verfuch, das Mittelalter — nicht nad} Ipa- 
nifchen Muftern, tie 6 Gorneilfe und feine Zeit- 
genoffen gethan, — fonbern im edpt nationaler Weife 
in die einmal Mberfieferte afifpe Form des Dra- 
mas zu fügen. Die weitere Gntwietlung muß einem 
anderen Artitel vorbehalten bleiben; fie Fnüpft fid) 
aumächft an bie frangöfifche Geichichte und darauf, 
in Ducis, vüdhaltlos an die Trauerfpiele Shake 
fpeares. 

a 


Andeutungen über Die tpeatralifcje Kunf. 


St. 68 it ein fange, oft mit Bltereit geführler Ckreit 
unter en efhelten über bie Frage: D6 en Dramatfhe Ges 
Diät für fi gu Gefehen Habe, oder ob eb für db Theater ger 
fhrien werden fol? Gin unfeliger Boichplt, der dab Afcur 
fer und die Dier (hddigt. Der Anh Guligend, bp bie for 
Qenannte Aufführung dem bramatijen Bedihte weher eimoß 
am Gepalte zugeben, noch nefmen Han, {reiben Dee dr 
mathe Werte ohne Rüdfeht auf theatralie Mögliche und 
Rotbmenbigti. Ihre Städe Fnnen afo enhoeber nit auf 
die Bine gebrait werden „und eb wird fomit Der Bühne 
ande porifhe Kraft etogen, mandes wirfi) Gehöne vors 
entfaften und Die Bühne in ihrem Kufftwung wefentfic geine 
ent. Der fole ofae Medtung ber teaiaifhen Ber 
Hätte geriebene ramatifie Werte werden aus Rüdfiht 
auf Serüßemte Ramen der Berfofer, aus Rücfit auf 
id und ybfeid) vorhandenen portihen Schönheiten in Die 
Scene gefet und — dab Publikum fm Theater SLbt fl 
Doer auch Be Pichler meinen nut genug dafür Ihun zu fün« 
Den, um vom Ahenterpublitum betafjt und brsargerufen zu 
werden, und mande poctfje Cchönheit wird dam Sfeft 
geopfert, dem Zeitgefemar vorb in unfäbtiger Mrife gefute 
dit, Bab Aeaerpubitum led in feiner unigiigen Anfıht 
vom Ccöun, in feinen falfen Befüßten beärt. I meine 
un, Dat Are ft Denn Doc ie egetlhe Mrena dub drar 











metifjen Xalents, und wenn irgendtso bie Baffemeiähi, ba 
Spricivort ein Red Hat, bebadht und befolgt zu merden, fo 
mag der Dramatie Tiäter Das Cprictort gelten Ian: 


| » er den Bord will, muß auch die Mittel wollen.“ Ih 


eine (wer nur en edter Cohn der Öramatifden Rufe, der 
fat immerhin aud) zu dem Mafhinenmeier in Die Lehre gr 
ben, und e3 1ird in ergeben, tie Den Prinen in ben Mär 
den, Deren Hoße Mbtunft DaB Boll Dod) erenn, was fr au 
Altägiger, ja foger Riedrigh Hanbifieren, Der dramatiie 
Dichter — ohne BI geraden — fol für dab Leeaer 
föreiben, und Damit er et für Dafelbe freie , darf ihm 
die Ientrfihe Kun nit enfremdet Beben, 

Die tHentralifche Kunft gefällt in gwei Haupikeile. 
In beiden Thelen handelt 8 fi Darum, Daf die Kanft dem 
Schein fo verförprt, bafı der Bufhauer mit. bewufter Täur 
fung den fäntfeifipen Sihein für ein wrihes Grin ins 
nehme, Der eine Theil, den man den äuferlichen nennen 
Hann, begreift ie (önr Geltung der Aufenmet, in weiber 
fi die Perfonen der dramatifien Ding vor dem Mage der 
Bufanerb Gewegen. Sierher gehören: Koftüm, Detorer 
onen und Rafdjinerie. 

Koftünn Geeifjet eigen) dad bei verkhiebenen Bei 
eltern bi jpt Gebräuche im Leben und Sefonderb in der 
Meier. Seil den Tagen der Neuberin hat man auf 
en Betfhen Bühnen Die Reformation deb Roflms mit 
unermößlicem Gifer fortgefeht, ja man hält dife Refor- 
mation dort und da ned, [o wenig abgefhlffen, daf :Man- 
ie, dem eb um dab geifigre Mefen Deb Schönen zu tun, 
ängftid, oubrafen mögte: Wis hierher und ‚it weiter! 
Denn eb üt freilich traurig und läelic) zugleich, wenn in 
einem Aprteflüdt, dab in Der Griehen« der Römergit (il, 
die Feereen mit Selmen und Rüftungen auß der Brit det 
FuufireB angeifan find, oder wenn die Garde des Sofnet 
der Wiliß, die wilden Tetofagen fi) gar grimumig. im Kor 
füm der Räuber auf Maria-Sulm gebärben, oder wenn das 
Walt bereit fine Freude an der Befrafung des Biedoms 
du Degen, der Die Agıed Bernauer ht in die Donan flärgen 
afen, und num Mandje barunler dur) ifre ungarifhe Inappe. 
Unterbefeidung ald wadere Streiter vom Regimente Bacat er« 
Hanne werden; foiher Berfloß gegen dab Koflim ift freilich 
Gäerid und traurig zuge. Mber eb if and Läßerlih und 
raurig glei, wenn mit Meiliher Sorgfalt ertägelt 
wi, ie Zange der Bollbat eich Spartatu fein dürfe oder 
Ob ein Kanalier am Gofe der Könkin Marla von Mei drei 
oder vier Seelen auf feinem Bammtirmei und von welcher 
Farbe Haben fo. 

Die Detorationen, vom fatinifhn Worte decorare, 
verieren, find Die auf Seintand gemalten Sinfergründe, Rour 
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Min und Verfü, welt den Ort verfinnfidhen 1. ein 
Drama fi enhwidelt, Biefe Theatermalerei Bat ihr unbefrits 
tem Wictigeh und Goethe empfreht fogar dem tramatifien 
Vier, in Bezug anf Be Wirtung feiner Chöpfungen, feifig 
du Brote, tab auf Leinwand und Pappe mit Wafferfarben 
und Leim fi darftelfen faffe oder nicht. 68 ft miklich, wenn 
eine Bühnendirltion yı wenig auf bie Deforaionen verwendet 
und Ghnfot yaifßen Häufern auftrit, yoifhen denen man 
am Zöraterabend vorber den gemüthlihen Pichter-Cdhufter 
Sant Sa gfehen, ober wenn von „dauern der Bille« 
Ober Den flanfen Minared Die Rede it, während dab Auge 
uf etgnen Plurn weit, ner denen der Zur einer 
Beufäen Porlie, ft müde vom fangen Eithen, yet 
ber 08 iR nit molbwendig, daß eine Seloration Beneig 
uns fo verfintiht, Dah Teiher von Mepers „Änerjun« 
die Pate der Brite und Benoa Heraufinden und en Com 
mis vayageur Dad Gemölße wirdererlennt, mo rin Bros 
guerien gemadt und nad) feiner Meinung Shnlot Antor 
mio’® Becfel protect Hat. GB macht einen Mägficen Sins 
drud auf dem gebildeten Zhraterfrrund , wenn er fit, mit 
wefhem tofiligen Deforatinenfupnö Biefe ober jene Drama 
tipen Masvere auf der Bühne aufgeflatte find, Mader 
auf vie Shatefpenree Worte im Munde Dr Sere palm: 
„Sri und macht Ba6 Heu ni frch, 
Wie Shatten fommt und [heindet [e= 
Bel gefige un Fünftleifhe Rräfe fönnten nit biefem ober 
Jeem Zieter mit dem Zehntel der Kon für Beorationd 
pranf gewonnen werden! 

Die Mafehinerie Seaßt ale Berinerungen, Berfns 
tungen, Suferbebangen und Mehnfiie anf dem Thraer. So 
Gandwerfömäfig meift and) Biefer Yheil der. teafrafien 
Kunft Betrieben wird, fo it dad) mihte geeigneter, Dem fGön, 
fen Dramatien Berfe zu haben, als eben be faufe 
oder plumpe Hand des Mafsinenmeites. Bir foll fi) dar 
Sefü de Shaßenen nit im Sadfftvefehren, wie fol dir 
Mufion nicht geför, Veit für die ganze nad) übrige Bor» 
lfkung zerftöt teren, wenn Der fhnarge Mitten Durchauß 
mit in die Srde verfinfen fan und feine fomitden Anal 
geberden die Snhnndteln der Zufaurr errgen? Ber 
ann ofekfgitig Bleibe, wenn die müchtige Are Sheriflane 
aiterab die Drüßfe des fciefen Wolfenwagens ergreift und 
end, niert, um DaB Geihgiht niht yu verfiren. 
Bern in Mitte eb nitfanle voll Prunt und Cold 
Bafdume ganz wunder) und trip datehen, ter mu nit 
füge erwarten, DaB Der Mund Dt ben eingehrtenen Selrofs, 
fenem Rdn fi zu Some aufihue: „BALL mir ie Binme 
dort! 88 ft Bemnad) Die Aufgabe deh dramaifhen Dichters, 
in fein Werten der Mafierie möglift nfrembet yu See 























Benz ef Sie Pt dub Sfenterkiretors und Rafäinenmeie 
ers, Dafür zu forgen, Daß Sie Mafinerie wohl bett fi, 
und eb Düfte em Pabftum Seifen fin, das Gelüfte nad) 
Refinerieräfelten zu Geförinten. 

Im der ungarifen Berftabt Kremniß habe ic rinft 
eine nrate Boftslomöhie, Beet „Die Tuffe Eufannas, ae 
eben. Mfe Perfonen bed Gtäded wurden von Bergfnappen dar 
grtelt. Die fogenannten falfgen Rider, welde Sufanna im 
Wade überofehen, erfäienen In Der foargen ungaritden Ras 
fioneftengt mit Bürel und Sibel, Cufanne fah im mei 
fen Perafteide mit einem grünedenen Gute auf einem Rohre 
lub und Hate die nadten Müpe in einer Bafertue, ala ie 
Söfevidte fie eeffien. Gin Ctadhebut in feiner vollen 
SAnstrct führte [pter Sufanna zum Tode. Der Engel, der 
Fi reiee, Hate {m Anfang einen Profog geprodhen und Die 
Bwifhenatte dadur) angeeigt, da er geiflihe, Buigfice 
Sieder gefungen. Ber Reftungtengl wor in Rnabentradht von, 
weißer Seinmand, hate eine gofdyapierne Rrone auf dem 
Haupt, ebefole Bügel und Gilt ein rohgefnihte , aber 
vergoldet Zepter in Der mit weien Baumwolansfufen be 
ideten Rehten. Die Deoralion war aus Reifig und einigen 
erbärmtic, gemaften Befefftüden gebildet, weje Hilde 
Säufer vorfeten. Und dog, weiße Schauer der Spannung, 
toeies Witgefü Purete vom Anfang 6iB zu Gabe des 
Stüced Bas Publitum, db ecli) auß der Gippfhaft der Berge 
(eute und den an der Darfellung felft unbetSeigten Rnappen 
eftan. In einem Dorfe mt Breibeng fh. id eift Müts 
era „&chuld« aufführen. Graf Derndur wur wie ein pofnl 
fißer Gefmann der Reupit geflibet. Don Baleros erfien 
in ber mittellterlhen Zradit eich deuten Ratfaherrn. Den 
Zuaben Dit fpete die Junge Fran des Bireltors der Gefells 
daft im — Hodaefegneen Buflande. Die Ruloration war 
ein verjcofener, durlöderter Riterfeal; die reuheige 
Sirwarpvälderuf de Wirtes fi die verhängnifnoe Mit 
ernadtätunde erönen. Und dodj —— wel ein Grauen Tag 
auf den Bufeueen dab gang Gtäd Hindur! Bab ward Du 
aeeint! — I habe im Begenfape In Darin Werners 
„Martin Lulerr gejeen. Der Zug zum Reidtinge wurde 
bier mit einem foejen Muhoande in Beloration und Rojtint 
Dargett, da mon in der Ahat den Auer Karl V., De 
Firften des Neihes und der Kirhe, Dub Kerbigeteimte 
Walt zu fen glaubte. IA Habe den Ardmangayug, in der 
„Jungfrau von Drfrand«, oft gebfendet von Der in Defora: 
tion und Roftim entfalten Prad, über Die Bühne fhres 
ten fen. Und Dad; — pie war daß Pubtitum [0 fl bei dies 
fen Beiben Borftellungen geliehen! ie üterten Die Beh 
Beten Späte Semerfungen! D, nie habe id die Wahrheit 
der Bocthe/fpen Worte jo ii erfannt: 
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„.er fg dem iR mes naht zu made, 
Gin Wertenber wich immer kantbar fein 

Run ya dem zweiten, Dem gefigen&hife der Aheatralis 
{hen Kunft. Diefer Theil begreift Die Darftelung durd) die 
Sprade und die Beberbe, fomit die eigentliche Shan [piel 
Hunt. Die efe der abn, welche dir Ratur Dam nl ver 
er Schaufpieler fein will, ift eine [dhöne, eben» 
mäßige, fröftige Geftalt. In Loalpoffen, felöft in eingelnen Stüs 
dem, ie eie verfümmerl, von der Natur vermafrote Pers 
Ftisteit ya Gefeinung bringen „ mag die unfne Bft 
VIeißt ingenommien werben, und aufergeoöfnlige Runf 
mag den betrübenderı Gedanfen an bie Birflichteit nic 
men (fen. Wie viele Zaufende Kat nit 
der verfrüppelte Schaufpieler es Geopoldftädters&heaters Ignay 
Säufter her, ja unmöfig fahın gemadt. Ridard UI, 
Franz Moor, Duafimode Ynnten von häfligen hau 
frieern Dargetlt werben. Aber aud) da ft «8 ber, wenn 
die Säplieit nur Wake if. 

Die pie Gabe if eine. Brgfame, wohftÖnenbe Sims 
me. Indeh mie günftig aud die Natur den Echaufpieler ber 
Bud Haben mag, fo Beben er od reif, wah Rötfeher in 
fine Werte: „Die Aunft der bramatiien Larftelung« 
fagt: „In der Kunft foll das Materiof nicht in feiner natürlie 
hen Sefffnbeit glfln, fonbern egefigt werden. Der 
Schaufpifer fol alfo bebenfen, wel‘ ein unermehlich redet 
Material in einer (Amen Gimme gegeben, wer Biete fh 
mit Sf Mit erjeen (ae, wod fol! Aeb aufn ftne 
Stimme zu vewollormnen.“ Eine Warnung aber, Die Räte 
{cher geil am Die Sthpaufpeer ergeen Tl, Tan nit 
genug beherzigt werden. Er faqt: »Die Farbe eines Dialetts 
werfo dem Görer fe) in cine Seflmmte Landfdaft und 
erengt feinen Sion, während fh Die eine Musfpradie gr An 
fhanung de$ Nationageft erhebt.x Gen Tann B dam 
Shauiyier nit genag empjohfen werden, Dialfei zu 
Preen. 

Seiegentih Tann iS nicht umfin, den Schaupiefern zu 
raten, wat mehrere berühmte Schaufpieler und bebeutende 
rer empfohlen Haben, näic, überhaupt im Leben fi) 
den Zom dr hößeren, gebieten Stinde anpteignen; weil nf 
ihr geoöfnfißes Sein nur zu (it in ben Schein Binäber 
pie, bie Täufhung Der Bufäauer vrnfie, und [o Die Shane 
Pieler ff um den Lofn iheb Lalent und ihrer Stuben 
ergt. 

Dar nun Sejigli) de Körperen mod aryabrulen 
wäre, ft, daß der Schaufpieler binfihtlich der Geberden nicht 
gu viel und it zu weg for. Die Geber ft nur bedeute 
fan, wenn Durd) fe ein Celenyuflend ofınkar. wid. 






































Der Shaufpiler fol iomer, kefonbers aber in den Mugen, 
iiiden des fogenanaten hummen Spielt, fie ur Stein, 
aber auf) zum Serolde feier Kun zu machen verfehen 
Sit eis Läberlices um ein Shaufpieler, der und 
dem Uebefol einer Burg mit allen gehn Fingern und cine 
Sonnenaufgang Dure) dad Ztointern mit ben Augen reht. an, 
{aut madıen will; aber eb ift ever Kläglices um einen 
Shaufpier, der Sentengen und Biber regungkot, wenn auf) 
206 fo (Sin herfagt, wie ein gufengeäbter Schüler mi ft 
an den Körper angeflofenen Sünden Gei der Sauptprüfung 
irgend ein [Apönes Gedicht eflamirt. 88 it etvak Klägigeh 
um einen Sihaufpee, dr während Der Rebe anderer Perfor 
men dad Stich in fi oder in Die Gallerie verloren. dacht 
und den mur fein Schlagwort, wo nit gar der Soufflur dar 
an mahnt, da er fi auf der Bühne befindet und eh feine 
Lafgae it, auf in den Momenten des Chpveienk die Re 
gungen feined Innern und die natürliche Nolhwendigtit fi 
ner nöcften Borte und Handlungen anzubeuten. 
Hauptfisfige Grforderife cint Cchaufpielere find: 
ge Auffafungigabe, Gedeuendes Rafafmungstalnt und 
ein guted Gedägtni. Ie Gedruleder dab Rahafmunge 
Hatent eines Schaufpicers, um fo genifer wird er im 
Stande fin, alle die daraeifichen Ginyelnbeiten der 
Werfen zu beobaden, aus ifnen mit verftänger Wahl 
fenigen auf den Biäterifien@haatter zu übertragen, Den er 
guten Sat, di, wie Schröder fat, zu Diff eigenthümtiger 
Beleidung in der äußeren Gejeinung unentöerli) find Ohne 
gute, treu Gedäctniß it aber auf der mit der zogen 
Bantafe und dem enfiebeften Radasmungktalmt ber 
gobte Scaufiler ein Rohr, das vom Binke ober Suude 
des Souffiurd fir und erbemegt wird. Ohne rihfigek Mes 
morien I en ritiges Jnbiibunifien unmöglig. 
Durgtüßt fol der Scaufpiler fen von den Docalen 
der Dramaijen Dichtung, Die er yu verlärpern berufen it, 
dennpne ie Begeifterung pt fd ic erben, nit — mad 
oft il wieriger — feben auf irgend einem Pla, wo und 
Dub Seal und Map Hngeftilt. One die Rebenbigeit und 
Wäre, Die wie dab belebende ul fi wißrend ber Surlele 
Yung eine dramatifgen Sharalterd in alle Löne, Mimen 
und Gebeden deb Schaufpiles ergit, if «8 unmöglich 
den Bufgauern Be [öne Zäufung zu enneen und fefguhal« 
ten, Daß fir Die Zeugen einer gegemmärtigen Ganblung fein. 
Aber bei allem Gotpufadmab Darf die Befonnenfeit nit 
dem Seaufpiefer meiden , die ibn befähigt in Mike der aufe 
gegen eigenen Afelte die Mite, welde pm dir Ratur für 
feinen Beruf gegeben und Die fen Blei bereichert ht, mit is 
vem Berruftfein ir? Wefns und ifrer Begtenjung anyumen« 
den, und in feiner gangen Perjöligeit nur als Mukbrud der 
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Baruftellenden Rolle zu erfgeinen. „Dad der Arat,e fatı 
Ian Pant, „gibt eb nis [0 Sohes ae Ihre Behrrfrug.« 
Das möge der Schaufpieer Keherigen und nementlh möge 
er and feine Reft ih vergeuben indem Eireben nad; AL 
fetigti. 68 git it Lreffendeek al Di Beihnung Deb Mer 
Ger Zettel, „der and dem Le {pielen will«. &o mandhe 
Generation vergeht, bi nedr en Qudig Devrient und ein 
plate geboren werden; mele den armen Pocten und 

hard LU, dem ieh Zell und Keiegtrei) Doller mit 
te) unübetrfliier Meiefhaft zu pen Sefäigt wari. 








Sophie Scpeöder in München. 


MA. Die Scillefeie, vor alem eine Aufgabe der 
deutfjen Wülne, wird in Difen dem Aheater geidmeten 
Wätern eben jebt den Ran Doppet Tolbar machen. Türhe 
fen Er nit, da id ie mit lagathmigen Bereidun, 
gen unfereb Fee behrlligen tede. Mb dab Aheaer gee 
ft, tie 08 abermals nur feine Saffen-Interefen, nit een 
die Silefftung im Hage behielt, do bleibt am Gef vers 
föwieen. Rur Sin Punfts, desfenigen, dr Das Mündener 
Stillefft efonderb aueihuele, Lfen Gie mic gedeaen; 
denn eb gilt dam Hafen von Gopkie Schröder. 

A Abend eb 9. Ron. hob fc nach einem der Berhereic 
ung Schilter® grmehten Prologe Der Borfang vad, Dur 
den Argus Ritter gefüßet, von dem daß Haub Ks auf Bir 
Soredors fülfenden Pablitum raufend begrüßt, ging Deutfhe 
ande geöffe Tragöbin , eine neununbftggjärige Metro, 
rfen Ciritte on den Seeieten X, wohl zum Tepten Male 
einen Ber Giaupläpe ihrer Ariumphe Setretend. Da fand fi, 
die hoße Mntfern, fol aufeiche, die fonft von der La 
der Fahre gebeugt It; denn fie tr wieder in dab Clement 
gelommmen, Bat, Dur ie hfebt, au Ihr neue, eich Leben 
gab. Und während ber Cturm deb Smpfange fi fegte und 
autfofe, emartungeolle Stile erfäte, fett as faltenreiche 
Antti der Grefin fc in dab Buch, nur zwei fange Wide darı 
Über Hinoeg in's Partere terfend. Da begann nad) geraumer. 
Vaufe, tdhrend wir der Worte harten: » Beflgemauert in der 
Srdene, die Hangeofe, Arenge Stimme: „Dub Lied von der 
Slode — von Sihillerl= nd in dam Autfprehen dreh 
Wortes allein zeigte fh De game Macht und Araft der uns 
ergfeißichen Känferin; indem fe nur feinen Ramen nannte, 
ererriße fe den Dieter, mit oer Sreubigtei, fAmärmes 
vifßer Bewunderung rif fie ihn aut. Sophie Schröder 
ecite mu dos ganze Geht. Die Füle und Broalt bb 
Gerliien Drganb, nur in den füheren Tönen von der 
Saft der Jafre eimab geübt, Die Snergie Be Gef, Die fer 

















Henige Phantfie Der Anlerin: rngen Dem Hörer Bopelte 
Wervunderung für fe ab, und namentlic bi ftrengen, Be heroi 
fie oder Die mafenden Rheie ds Gedite wurben mit unäbers 
(rfiger Meferfhaft vorgetragen. Das Graufen Der Beuers 
Branft ward mit vergegemnärtigender Lebenbigeit Brgeftll, 
erfcüttend dab Wehe! über Die Gnfehlung ber Lebenfaften 
gefroden, Minber [rel gelangen die weichen, enpfibfarn 
Stellen; die inuige Sehufudgt indem Berfe: »D, ba fie eig 
grünen tiber. eb umertanden, ofne Mitgefühl. Dagegen 
wor e0 vieleicht der (höafe, volltonnmenfte Moment des Bor» 
trag, 10 das alten der Sansfrau gefäjldert, (wo alle Siehe 
Und Sorge und Gmfigtit der Mutter um Aokdrud gerad 
ward. Reiefartin hob Die grofe Küntlerin Be Bwifhenftrr 
DSen, in denen Der Guf der Glode orte, über dm br 
radstenden Theil Sera, und ad fl den Gefallen ri, die los 
de zu heben, ala bife fc) beugt, Jhweie, da tar der Freue 
denruf: „Ariede fe ie ef! Gefäuet= Reinem unverftnden, 
Jedem ein befeligendet, verföhnendeb Gefühl in der Bruft ers 
wet. Sophie Schröder fat br ihre Mitwirkung den Min» 
dener Scierffte die Weihe geben; tod wir font aufbaten, 
em grofen Senluß zu ehren, +8 war Men und [rad gegen 
Die Hufbigung, wei Die geofe Künilrin ihm Arad, indem 
fe mod) einmal ihre Stimme erh, fin Bediht und vorfüh: 
vend, Der Rrfolg war auf) ein unbefreifiher; aber Birfr 
Sturm von Bea, Defe Begeferung galt niht der Ränft 
Terin allein, er galt ebenfo ba Zicter, def Gebt in [ri 
fe ang, in Helfer Market vor dir Exele trat. Sopfie 
Schröder ging — wer Darf hoffen, fe och einmal ju hören? 
Warn und von 10 (ird ine Ratfolgern ihr enifehen? *) 











®) In Min fahen sole bie Berühmte, der Büßne fit Lan 
gem enffemdete Rünferin, welche enf Die Binde des 
Burgtfeaers gemefen, zum Tepten Mal Im Jahre 1854 
Br.&chröber truguns cm 14. Mei b. 3. be Alopfiod fe 
„Brühlingsfien, feie „Das ed von ber Gloden vor. 
Der Ginbrut, weiten De greife Rünlerin hervorbchte, 
mar ein bedeutender, Die gegenmärtige Generation der 
Torateebefucer war fhlih Mberofht durh Die Rraft 
und Meihheit ber Rebe, Durch Me Crhabenbeit der Au 
fafung, Bar Be ergrefenben Schattrungen und Ueber: 
ginge im Musbrud; ältere Bühnenfeeunde firten 
ihebenbee Gennerungefef (Berl. Recenfionen“ VI.® 
8.10) 
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Wiener Wocenbericht. 


Burgtheater 


31. Oftober — 20. November: „Marla Stuart« 
frau von Delsante — „Der Miller und fein Rinde — 
geiih und Romantifhr — „Rerelanus- — „Die Gefämi- 











Merr, „Gr fol bein Sere fine und „Cie fhrebt an fh feiöß 
— Die Kolefhüler” — „Oraf Waldemar — „Den Kat 
Tose — „Vor hundert Jahren“ und „Demeiriue« (hide nen) 
— „eihtfun aus Leber — „Die Oridee — Rofe und R6 
dene — „Gin moderner Barke 

andre (beide 


„Bie deuten Cie üßer Bub. 

inatüg, von Mofer, beite neu) und „Di 
in mel Abenden geert, negen dd Gil 

TeeBateljuge und megen bes Yopeidfert 








Während dr glängend verraufejten und dad) Sleibenden, 
Befiwärdigen Rage war die Aufmerffmeit Her, namentih 
in fünftlifhen Kreien, von Den Grgebifen der anwohnten 
fortlaufenden Thätigeit asgeiwenbet. Sp tomm el, daf auch 
wir um mit einem Bodenberigt vor unferen Lafer erfeinen, 
eier, um feine Läde In Biefr Rubrit ofen zu Ten , drei 
Worhen yaridgreifen muf, um das Berfäumte nadyabofen. 

Abgefehn von der Hufführung der Seiler hen Dramen 
ud det Saubefhen Sällerftide, it aud) bereits der nur 
beitweife entpredenden Wiederaufnahme von Ghatefprares 
„Roriofannd“ gedat worden. Am 2. November il Medmal 
„Der Müller und fin Kind«, nahdem er im vorigen Jahre 
Dur Die Parodie verdrängt worden, wieder zum Borfhein gr 
Tommen. — „Waldemar“ erhält id) dauernd auf dem er 
peroir. — Bel. Goßmann iR wieder auf enge Zeit Die 
unfee. Sie Sat mehrere ihrer ieblingerolfen und nebenbei auf) 
ie Laura in den „Rarläleen“ gefpielt, Wir baben Dad nad) 
tab Unferfige Siefer Leitung neuid) angedeutet. Den ente 
grgengfeßten Borpurf verdient nun Gerrit ihre Griffe. Dice 
Fanchon ft überrit. G8 nit mehr Bad wilde, aber gefunde 
Beiiöpf, das wir ei ala en merüriges Noturprodult 
anftauntn, thil al eine Meferlefung bewundern und ge 
gen manchen ungeeetfrigen Angeifi vetfeigten. Die Fate 
gen des unbormberigen Serabfeiern Beer Rolle hier und ut» 
wirts beginnen fühlser zu werden. Pel, Gofınann glaubt 
Fi gentgig, na neuen Ränneen ja fußen und verliert dar 
dure) den Rern, den egeilihien Zon der Rolle. Ihre Darı 
Feltungemeife wird Frampffaft get, De Rede zrhadt und 
undeutfih. Was wird aus Def önen Taent, wenn eb fo 
fotfäget? — Ir Rödden freilich in dem fo vorefli, darı 
gefteten Shaufpiel „Kofe und Rösden“) it mod mit fo 
abgepielt Zu it nad Di frübere Ratürlihtei. Möde doc) 
Frl. Hofmann eb möglih) maden, daß wie Dsfelie won 
len irn Rollen fogen Könnten. 

In „Leihtfiun aub eher übernahm Sr. BranzRierfche 














er Die Kühe in den Sünden Deb Sm. Hersfeld geiene 
Rolle deb »Babelönigb«. War fein Borgänger, ber die Rolle 
feit maßeyudreiig Jafren mit verdienten Grfolg geipclt, in 
Tepter Zeit zu at dafür, {o jahr. Rierfehner im Gegenthel 
zu jung and. Mudy it (nel, füefendet Cpreien niht ie 
forte See Beet Schaufieer. Berlänbaif und Ali lt 
fie demungeagt einer eng nicht abfpreden. 

In dem Beffpiel „Bor hundert Jahren“ Hat Brl. Ber 
dei Halt Frl. Bognär die Berfe dr den Baden abınldelnden 
Varge gan) forrelt gefproden. Died Belpiel und das fi 
daran. fließende Demutrlus Fragment Gaben einen Erfolg 
Der Reuiere efet. Die fattgehabten Brei Wieerfofungen 
gogen Bat Publikum mefenhft in ® Xheter. 

Ser 19. Roveniber Grade und zwei einatige Reue 
ten, beide von Mofer, dem fe Kurgem ef hefanat gaworber 
) nen Berfofer deö Etüdiend »r fol dein Herr fein 
»Gin moderner Barbar« heit die efte Beer Renten. 
AH ein gan nettes Stüden, terthfob alladinge für per 
Bunte Hefelter, unterhaltend für ben Thenterfreund, ber 
fie Koft ri woßf genihen Tann, ohne Demegen Die Bageir 
) ferung für Bob „Höferes und „Liefer“ einabifen. Dar 
Stücken hätte übrigend noch gewonnen, wenn, fltt dr um« 
fändtgen Verwandlung zur Bartenfene , eine rafere 20 
| fung entäte. Beier Witung Die Menge üb iR, fan 
| man fr et emefen, wenn man Sm. Fictner ad Dt 
| 











er Konftantingefhen Hat. Diefes in Galtung, Mies, Geben, 
Setomung und Acent fo febenfmahr und dad eaifit 
hingefllte BD, — wahrlih wollfommen if fine 
Überrieene Bgeignung dafür. Frl. Doßler gab Bir junge 
Fran entpreäend. Sr. Franz Rierfähner Hingegen fhien den 
eiten Son für fine Rolle nit gefunden zu haben. &r mar 
au hat im Mimit und Geherde, wolte zu wel fpiefen und 
wire fat ge it. Sr. Paulmann und Frl. Butperl 
| Hilten ihren Pla gut and. 

Wir denen Sie über Raflandt« ft eine Bert, 
Yungsgefdiche, wie ie (on Häufig dageivfen, aber gang uns 
| terbattend Durigeführt, ohne I Die fo mabeiegenbe Neberreis 
| bung und in Wieherpofungen zu geraten, auf ret Lit und 

Fießend Bafogifet, Die vorteflie Dartellung Hat aud) in 
difem Stüde einen weenligen Anthei an dem guten Grfolg. 
\ Sr. Sa Rode, Sr. Bedmann und Fr. Haiginger Selten 
) ie Saupfeolfen über Baer, Bel. Bognär und Sr. Sons 

mental fehundien wader und fo fäliht der Scherz zur al« 
gemeinen Befriedigung. 











Dperntheaten. 


31. Ditober — 20. November: „Eatanzdar 

— „Beßert der Reulale — „Jefondar — „Die Kaminfıger 

von Londone — „Die Batnacte — „Die Jübter — Lohn: 

grins — „Die Sodye des Bigarer — „Die Crumme von 

Borkin — „Der Geifhüpe — Das Radlloger In Oranadar 

—— SormwaleUbenteerr — „Luceja Borgler — «Lan 
Böufr“ von Mdard Wagner (am) 


Don Zuane 







Bon difem Dreiäcenlißen Repertoie Seel aufer ber 
enbi gur Darftelung gelangten Butunftoper anf) nidt eine 
Borfellung befonderen Anlap yur Erwähnung. Man möfte 
Denn eine Breabe daran finden, über Befefung , Studium, 
Scenerie und Ausführung der beieffenden Werte. nur immer 
Batfelbe zu wieberhoen. 

Was den „Lantihäufer“ berif, fo miffen wir unferen 
Veriät wit nem Banfebotum eröffnen. Das Dserftämmer 
eramt ift beigid dee »gelärlihen“ Zertbudß zu Gefeer 
Ginfiht gelangt und hat bei der Generalprobe den urfprängli 
en :ugt foß volftändig wider eftirt. Gin neuer Ber 
wei, wie nüßlic e if, am Diee „böfere« Ginfiht appeliren 
du Dürfen, waß vor dem 22. Yuguft nit geflttet mar, — 
Gtoas efte übrigens, nl gefogt, am Dr fonft volftänigen 
Srfituirang, Der Ram „Rom oarb im dritten We fonfquent 
vermieden. Da aber Befe Auslffung an fi umuefentfic if, 
fo gönnen wir den frommen Selen, die eb verfangt haben, 
Biefe unfeyufbige Befriedigung. 

Rad der Yufführung vom 19. gfefen ir ut in der 
1 fein, ein enfiedeneb rei abzugeben. Wat 
ihord Wagner, von feinem Zafenle und feinen 
Febfen, von feinem Spam und von feiner Proßultionraft 
deaten, Haben wir zu wiederholten Malen in Biefen Blätern 
außgefprogen. Eprrel über den »Tannhäufers haben wir 
Die maheiegenben Bedenfen, wie auch Die aufiftige Anerfes 
mung der einjenen Schönfeien vor zei Jahren nad Ber uf 
führung in der Jofftadt geäufert *). Widerhotes Anbören 
de vielbefproenen Werte, ef Zugtrft für Di gegenwärtige 
Saifon auper weile feht, wird und eine nadbrädtichere Ber 
tonung jene Het, nad) mander Site Sin ine Berl 
ftändigung erfeißtern. ben fo muß fi daß Meifil über Die 
Aufführung im Dperntbeaer eft fären. Für jet vermögen 
ir nur den empfangenen erten Gindrul zu fAjldern. Dieiem 
ufofge war Die Darftelung in vielen Gngenbeiten gelungen, 
irgend von aufergeöhnfiier Wirtungkrat oder befonderer 
Srirgenfet, im Ganzen aber tum gefbrig rel, um in die 
Defetlieit zu teen. Die Duverlüre wurde, unter Sen. 
Prode Letung, mit Kraft und Sprung gefpeft und febfaft 











9) „Monatfäfte 1857, &. 405 und 510. 








Im erften At bewährte fi, Bel. Rranp (ie 
cl8 Benns vet gut abfß) afa umerfütrid tatfete Cine 
gern. Bet. Roubefta (eine neue Aequiftion) fung Die mente 
gen Zatte eb Sirlenfnaben wit Fübfjer Stimme und fort 
Sr. Grimminger drücte ie reumolle Stimmung det Zann, 
häufer gut aub und Se. Bed bradte ie mefodifhe Anfprade 
an Xannhäufe, Die fi) dann in’ Berbifie verirt, guk gar 
Geltung. Im geiten Mt überrafte eine [ehe fhöne Dutora- 
fion von Brioßi. — Fr. Duflmann und Sr. Bee fat 
fen fehe fee Momente, namentlich betonen mir, Da ler 
Here it Durch Rrft der Stimm, fondern durd) fünfte 
Non Susdrut gfängte, Beide Benanaten verbieten dazfelbe 
206 im briten We, wo auf Sr. Grimminger Die beannte 
Gräftung Duck) dramatihen Aukbrud efste. — Dat Pur 
litum folgte it Aufmerffamtet dam Berlaufe der Handlung, 
und mar aud) Der Belfll weder nach den einelnen Rum 
mern, noc; nad den Mflüfen Sefonderb ineafs, fo pain 
ir Demungeaätet ni an der Zuge Dife erften und vor 
ausfiätid aud) Leften Rovität der Saifon. 


Borfadttigeaten 


Scider und das Gartfeater. — Novtät in der Dofelat- 





Bir fönnen und nit verfgen, auf ein Faltum gurüdgus 
formen, wefes mur farg und vorübergehend angebeuet vote 
den üt, Bir meinen dad Armuthigegnif, das fh die Liter 
de Garlßratebfelftautflen, a fi ih unfübineffärten, 
eine ScjllerBorftelung andere zu veranfalten, als duch Ber 
Rlmmung eier Gefiebigen Abenb-Ginnehme. Der verteperte 
Bireltor Sort Hüfte mit ben Kräften, Be ip yu Gebote tan 
Ben, Sei feinem Regifeur: un Arrangee-Kalent und Dem ur 
fen Stand feiner Great, mehr als ein Shjlkerfäes Stüd 
au antäniger Mufführung Seingen fönnen, „ae Sur 
ger« mar unter Garl gegeben worden. Jeht aber hat fi 
das unter Reftrog Namen von nnfähigen Perfonen runs 
ergebrchte Garlthafer nit geiraut, Baby unternehmen, os 
feine beiten Schweterbühnen, Die eine Ni, Die anere 
ganz gut burägeführt Safe, Un Dad ft und it das Gar 
Afeater dab Shooffind, ie Wieden bad iensröel der par 
piernen Reflame! 

Sin neues Sid von Kimar in der Jofeftabt made 
am 18. ein gefinbe Winkfo. Die erfle Anlage zur Geabfihr 
tigen Saublung verfpriht mehr, als aeid nad den eren Ss 
en galten ned. Nicht one aufihtig® Bebauern gen wir 
ine aufollende Oberfiälißteit und Nadifigtit an Dee 
raurigen Greugaß eie® nf fo figen Kate. Dem Bes 
fuer von „Golieufl«, „Unter der Grder, »Zeufele Brauts 
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fahet® u. f.1. Grauen ir nit. eft zu fagen, mak bm 
Sharafteen und der gangen Durchführung fened neuen Std» 
de mangelt. Zen meiften Grfolg Sale ein von Frl. Rath 
mayer und en von Gem. I. Wei vorgetrageedLieb-Behteres 
ilte jedoch ein gang engegengfepes Eihidfal verdient if 
lärlih, das Iofeftöter, biehungeweie Schotten» und Er 
henfeier Pabfitum für Die „Beufche Cinbeit« bgefern zu 
often, nod) Day dureh Die Berfiherung, ba Deutjöland ef 
dann „einige fein were, tvenn ber „Rrampub= fommt, ber 
Ale unter einen Hut bringt! —— Ebenfo abaeihmadt ind die 
Strophen über das Burgtheater und über die Zufe, welche 
»oißterne und melhe man „verhungern Kt. 

Die tofführung der Rovitt war feine fehr gelungene. Mir 
wollen und über Bob Etedenbliben der Deforaionen af fer 
Vüne nt mehr aufalten. Im Begenfef, ie ungfädicen 
Werfuce, das wieripänflige Zimmer in bie Höhe zu bringen 
und die im Stüde gerade in jenem Augenbtid vorlenumraben 
Worte: „dab if ein lchtiger Mann, unfer Regifeure, erelen 
meh Seteret, al eb Dieb font verieflihen, Bieämal aber 
mit (teten Rollen Gedchten Komier ermacten. Bel. Rath: 
anaper Hatte Ne Bontberfte Partie und wußte fe au fehr wir 
fm zur Geltung u bringen, ja der Bariton des ermäfinten Go 
piets war {m feinee A ganz vorgüglih, ln Beweis von 
ice Zatene. rl. Rathmayer pröfentire ie) auch dufers 
"id ganz hübfe, mar mit im Roftim der »Tugend« aub 
Roimunds „Bauer ald Millionör«. Frl. Seemann hatte 
mit der Ridtgeit der Zitekrfle u impfen, Bel, Seemann 
mt e8 fi bei fofcjem Kampf ft genug. Sie ft mit 
ohne natürliche Begabung „ aber oft gefreut und jeigt (wenig 
Senf, wenig Sei. Ihre Sefihtsgige brüden oft gar nit, oft 
Bub Gegentfel vom den and, wat er Moment erhrft. & bei 
der Berteumdung deb Beiebten, bei dem Verfprecen ihrer. Sand 
an den Geidmenihen, Sei den Wicderfindendrö Gelictenu. fm 
— Sr. Reuman fielte [eine eineRolle reht nelt.Hr-Reins 
Hardt ala Xnplomane hielt fh nicht verfiel, ein torret 
te Deutf zu fprehen, er verfiherie wiederholt: „Ih Taufe 
8 um jeden Preifel= Won Gm. Reinhardt häften wir einen 
derartigen Schniger am allewengften erwartet. Die Mufil 
deb Rapelmeftere Hopp, namentlich) den Gonplet de Frl. 
Rotsmaper, ft zeht Hübfh. 

















Eoncerte 
Hr. Dienfod. — Maderie. — Hr. Gert Mayer. — Buarete 


Sr. Drenfäod fe Sreilß gi Konere gegeben, em 
getbefugteh om 13,, ein (hmacbefußtet am 19. &r. Drei 





{od it gan unverindert nad irn yurüdgeeht: Nie 
ounenerregende Zenit, ieelbe Risfefraft und Aukkır, 
Biefelbe Bartheit im Anfhtag , Biefelbe Fenket der Br 
mung, aber au Dapfelbe fe eiaab geyerte Ben in dr 
Wioncirung eimelner Zheil. Der effche Botsfe il 
auch Beethoven (Sonirt in Ex und Eonate in D Op. 10) 
mit amertennenswertgem Gingehen in den if der Rp 
fiion, wornm gti) mit alu Heinfiher Zerlegung Dr meh 
vollen Ganzen in Sigenheten. Immerhin, ob man ad N 
Größe und Innericteit der Betonung nanınti im Mais 
vermißt, Sat man eb body mit einer adtungemertben Auf 
fung zu Ahun. — Mitirtende waren im erflen Sonate A 
Selbte, im yoriten Sr. Stern. Lepter, eine Dltais 
tt bei bfferer Aufwaßl der Vorträge mehr befreit. — 
Frl. Gelbte Hatte gar Die Mamafung, dem Pullium bi sc 
Taubert für Jenny Lind gefriehene Bogeltslortur vor 
Aufingen, wie au Die Wahl der Proc (hen Waritione cm 
fet den fehten Befhmad eb jungen Mäbdent, snefät 
ihre Selbftüberfpäpung beviek. Mit Nußnahme ber Bat 
ufe war Die Zoloratur, mit Ginfluf det Arie, en 
mangelhafte. Bei dem Umflande, Daß rl. Gelbte lit 
im Operatfenter Probe gefungen hat und, dem Beacher 
mach, eben dort engagirt werden fol, glanben wir Ki urur 
wunben ausfpreden zu müffen. 

Die fit undenfihen Beiten von Hrn. Wade fir 
Sarmbergigen Säweern gegebene Arebemie am Repair 
wurde Betmal, da Sr. Wadhe niit mehr feine rähe ef 
elle Stellung Gefleibet, vom Opernbeater fl fr dr Wer 
Fonsfond des Inftitut veranfaltet. Lie Duvertüe zu „Bis 
gerung von Rorinth= tourde ehr (hmungwoll gefiel, mit) 
von dem Bortrag der Introdution zu Derfelben Oper, tar 
fehr wicfamen Rummer, gerodegu dab. Gegenteil bkat 
werden muß. Fr. Duftmann fang eine Arie aus Spobrä 
„Faufte namentlich im Abagio mit fhönem Mardred, & 
Sfiltag. efeltuirte ungeheuer mit einem Berdffgen Te 
die Gebrüder Doppler fäteten wie inmer mit der gfet 
brüßerihen Gintrafit; minder glüdtid wor die Srlams 
tion. Die yoeite Wothelung Gele eine irderofung I 
unten Cpmphonft, weh abermaf® gut zufamengig m} 
fe Biefenigen Zußßrer zu etziten fien, weiße ein 1 
für Berdi und Gfilfag gefmärmt Hatten. Sr. Bdert N 
gite, ie Soli wurden wieder von Fr. Dufimanı 
Sfittag, Gen. Walter und Sm. Hrabanel mit am 
Higem Blefe gefangen. Im Shore wirten, dem Bet 8 
folge, fäumitige Solofinger und Sängerimen mit, — 
fehten [do De Damen Riebhart, Wei, die 59. Frrf 
fer, Bed, Rudolf u. fm. 

Frl. Rofa Sud, über dem erftek 6or 
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Stu der vorigen Rummer Serien, gab am 21. bendt 
ein zoelte, 

Gin Sunger Pin, Sr. Furl Mayer, debitirte mit 
Süd om 20. Mitte im Mufereinsjale. Sein Sonert 
wor aufflend gut befucht und felfterfändtig [et nicht 
an Beil, Der junge Nenn file mit dan H6. Sellmes- 
bergen, Dobphal und Röver ein Schumann’fhrs Duar- 
det, Bann allein Etüde von Bat, Fletd, Schumann und 
LiBt. Erin Spie iR fer met, füeend, Torelt Geton, mar 
der Harte Anffag der Mirner Säule verleugnel fi aud) bier 
nicht, — As Bnifennammern hörten wir, wegen Sünder: 
if des Sl. Sufgere, wie fi ein fomif after Zettel 
autprücte, Schubert? „Leinfufte von Sen. Selner fs 
Temeife gut gefangen, dann „Stinböen= von Schubert und 
Shumanns praßteollt „IH grole niht“ von Reifer 
WÜLD mit ned; immer erftaunicer Birlung vorgeragn. 

An Demfelen Tage vereinigten fi bie ndigen Preunde 
guter Kommermuft, um der erften uartet:Produftlon der 
99. Hellmehberger, Dur, Dobahal und Röver brüue 
Wwoßen. Zie Seren wurde, ti id’ gebührt, freundlich em, 
Dlangen und Häufig aplandirt. Cie pilten ein Schumann'r 
fhr® Duortelt, ein Spohrfet mit Manier und das große in 
B-dur von Beelhoven. Bir Iomuen darauf zurid. Br 
Seute fe nur Gemert, da Bil vorreflich ausgeführt wurde 
und daß Sr. Dagh, der fi in voriger Gain jo aufalenb 
vernutäfigt harte, den Spohr’igen Alavlerpart äufeft frs 
rlt und fogar mit Sefonberer Bartheit vortag. 











Generalverfammlung 
der Gefeliöaft der Mufitfreunbe. 


Am 17. November 1850- 


Borfigender: Sr. Baron Selfert. Amoefede Dirle 
toren: bie HH. Bauer, Dregler, Gager, Krall, Mas 
muffi, Tottebogm, Paul, Schön, Sonnleitäner und 
de ori Direltor Herbed. — Hr. dv. Ried mar nicht 
augegen. Bürft Shöndurg ep feine Amefeneit enful 
dien, 

Dieyahfreicher ol fonft befuchte Berforumfung tourde nad 
4 Uhr Bar die Worfefung det Beshenffterite und der 
Rufaberies eröffnet. Gfrer, Buch $mn. Schdn voreefn, 
Seflnd aus einer Aufjbfung ber einzelnen Nummern Der im 
verfteffenen Iahrgange abgehaftenen Gonterte, auß einer Hin» 
weifung auf den lähmmenben Ginflup der friegerifcen Greignife, 
und onb dr Berfißerung, ta Beer regnife db Möge 
geefet zu Saben. Der Rufaferiht, von Hmm. Drepfer ver 











Taf, erwähnte ieh neneren Defit, den grötenteiß Me 
Auslagen für de Cingerin mit ih gerad Hüte, der aber 
durd) dab Bermächtniß Rarl pers gr fi. 

Sieraf veferite bie Divltion über den ü in ber Leten 
Berfemmfung (29. Sept. |. Rr. 40 d. 8.) zugeirfenen 
Antrag des Sen. Bauer, betreffend Die Nufnahıne der Singe 
amd OrceferBereine Ritter zu Mitgliedern der. „Orfell 
halte. Die Direltion hatte diefem Antrage nicht. beigeftimmt, 
8 wor aber mitlerweile yon ih, dem Sem. Antragellr 
and dent Singoerine dab Ablommen geirffen worden, daf 
Pitglicer der „Befelfäafte (afo fol, wilde 5 oder 6 
Sufben gaben) ofne weitere Ginjffung Mitglieder br Bilite 
dereine werden fÖnnen, a8 nun zur Kenntnip der Berfanme 
fung gebraßt wurde, 

Sin anf Nenderung mehrerer Paroprapfe der Giatuten 
hingeender Antrag deb Sem. Maratfepet, meer eigentlich 
Benfelßen Zoe Hate, wi er gütih befeitigte de.Gen. Bauer, 
wurde einnößeif of3 mega ereigt eirdtet, anderes 
von bem Srn. Antragieller dahin erweitert, eine Be fanımtre- 
wifion der Statuten yu verlangen. Mm enffpum fi eine 
langwierige Debae über Die Beingicheit und überhaupt die 
Buläfigteit und ent) über Die Zurhfhrung Dife Kntrage 
Die 56. Bürten Spartorysti, Sr. Baron Stift und fr. 
Jacques fpraben fh fir, — $r. Lift and $r.d. Sonn» 
feithner gegen die Reifen der Glatoten aus, die SS 
Rigg, Duflmana, Scid u. 9. fpraien über die Ei: 
Hung der rag. Die Pringlifet war geid Anfangs mit 
entfiedener Majorität bejaht worben. Die Debate [fo nun 
damit, daß der Antrag deb Hrn. Maratfcped als ein „An 
frag auf Mbinderung der Statuten» aufgelaft, der Diation 
zur Berierfinttung in der näften Generafverfonmnfung jur 
gewieen und der »@Wunfej= von der Berfemmlang ausgefpro- 
hen wurde, Die Direltion mößte jur Prüfung und eventuellen 
Abänderung ber Etatuten fi ein Komite aut Mitgliedern der 
eeft eigen. 

Bevor zur Wahl geritten wurde, forderte der Borfir 
Hende Die Berfanmfung oo, zuerft dem früheren Pröfe-Etel> 
derireer Sen. Riedl v.Riedenan, fodann dem althemährten, 
algemein ge äßten Direltionämitglie und zuge tft. 
Miglieheder Seeüfgaftgen.v. Sonnteitgner, meige Bee 
Die Wiederwahl ablehnen, ein Danteivotam zu Bringen, we 
her Nufforderung entprocen und üterdich der Wune) auge 
rüdt tube, Hrn. v. Sonnleithner der Dirdtion erhals 
ten zu eben. 

Der weiteren Yufforberung, die Wahl des Prüfe, Sru. 
Fürften Spönsurg, durd) Mamation vorzunehmen, fügte 
ib die Berfommfung, wobei ein Mitglied den guten Ginfll 
Hate, den Wanfe auufprehen, <® möge der Berfommlung 




















de einmal vergönnt ei 
fehen. 





ihren Pröfed in ihrer Mite zu 





rauf wurde um 6 he zur Mahl der elf Direftoren 
gefgriten und eine Etunde Darauf Dab folgende Refullat vers 
Kindet: 

Arroefende Mitglieder 177, 

Hbgegebene Stimmt 174. 

Bu Direltoren für dab Jahr 1859-1860 wurden 
gemäßtte 
Die $$. Baron Gelfert 





mit 161 Gtimmen, 








> Für Ronflantin Gjartorpäfi » 148» 
» Bauer ee 1» 
» Shin sell » 
Se Rtllieserszeneseesse ih = 
“Paul. sis 100 im 
» Zeiämann une 20 Se 
» Baron Gbuarb Gaden 6. 
» Beder Bee TR 
» Barmenlien.ccnenn m In 

Ranufft EL 


"Su fin al di 86. Banir, Sulfert, Rral, Mar 
nuffi, Paul und Spön widergiäftt und fall der $$. 
Drepler, Egger, Rottebohm, RieM und Sonnfeith- 
ner Arten Bi 99. Weder, Spartorpeti, Parmentier, 
Soden und Zeimann eh 

ei dm Omi in ng: 











Nie 59. Roriner 73 Stimmen, 

» Sager. a. 
= Rottebofm “. 
» Drepler 2. 
» Drathfhmied . n. 
» Standhartner 2. 
» Breger, 2. 
= Iargues 2.» 
» Sonnleithner as 
» Baindt 2 





un wurden mod en lie Mahl Samen mit enycen 
Stimmen Gebet. 


Eorrejpondenzen. 
San 


Schilerfeir des Hofthraers und des Rünflerseeims. 


© Der Ccißerfet waren im Ahratr Ser wie a ben mei 
An anderen geöferen Bühnen dert Abende geveib An 9. Re 
Gerber fa „Bietor, am Gehurtstage felbft in] Beffpiel und 
„Woltenfeins Yagere zur Wufführung. Br den I. mar bie 
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Büsne dem Künflerverin zu einer muftalid-effamaterfcen 
Beier mit Drehung Iebender Pilber übelafn. Me dei 
Abende mar das Theater SIE auf Den Lpten Blap gef 
und Bas Yubliturn folgte ben Mufführungen mit. gehobener 
Ahllnahıne. De des „Bittor, ber viele Jahee an der Be 
gen Wühne geruht hate, wir fiber zu Den befen gehdren, Die 
nf Eheufpiel yu lt ha. Die Aüelrode war Bund) Hmm. 
Liebe veuteten, der auf Bas Studium beufelen fehlih he 
gene unb Eifer verwandt halte. eberadbetunbel fein &piel 
vi feine Deffamalion voDe® Berhändnih des Dicert, und 
feine getan würde von dem vielfiig gegen Gharate ein 
Heefliches Gefammibild gegeben haben, wenn er fü ben Autbruct 
des Dimenife-derlfhen abenfo Die Mittel befühe, wie für 
ie Darflelung des ebefnnig fänungvelen Benfhrn. des 
gemanbten Sichpabers und bes poflifiäen Intriguanten. Die 
garte fhrdtmerifte Gonore fond Durch) Br. RlemannBer- 
Bach eine vorjigiche Darfelung: ebenfe Die Grfin Japerali 
durch, die Für Befe Mole in felener Weile begabte Br 
von Bärndorff. Den Preis des benbs gemann aber Hr 
Deveient ols Mohr. Man halte Im Pukikum einigemafen 
Lefoguife gehrgt ob «8 dem Aünfier voll gelingen werde, 
ich der Schwirgeiten, di fin Naturell ber Daehung Diefer 
Wele enigegenbungt, Here zu machen; allen Bebenfen aber 
entgegen zeigte in feine Selhung fo auf der Höhe feiner af 
gabe, daß er mach jeder Eerme mi zum Aheil miebe 
Beitem Hervoruf gebrt_ murke. Befonbes befundee fh 
feine Schärie ber Muffaflung und feine Kun der Gbe 
ati in ber meißahaften Mt, wie er bon abfhweden 
Ben Ginbrud der tufffen Bosheit des figen (Amann 
Bravo duch einen Zug gemüthiser Sutraulihtet und eine 
gemife ubcinglihe Singebung an feinen Seren zu milden 
und fedenefe ganı aufheben wußle. Raun je dat) nur 
dei eine fo gehaltenen Darfelung dem Zufhener das de 
6 yeifen Bitte und dem Wohren gan Hoc werden. 
ht 6teo durch De erhalten und mod gehoflen Gelkfun- 
men (äft ih Diefer an den Werfewörer fein, fondem es 
et A zugeih die Gräfe des Unternehmens. für dee er 
mtymictn Hat; er nimmt am bem Porigang desfelben wit 
ice Anteil und dar ih Deshalb über Undanf belagen 06 
cu fh die Yusfht eöffet Acht, von Birto mad) geihaner 
Sell beftgt gu werben. — Die Mole deb Renina fand 
dark Sen. Wintelmann eine tählige Bereelung; nicht 
minder wor Gioneltino Dora dur Hm. Marks fehr gut 
Garatefel. Unter dan Akrigen Mitnirtenden zeigte ih 

Hr. Michaelis (Bourgognino) den Anlerdeningen feiner 
Role durdaus niht gemacfen. 

Dar am 10. augefühte Sefpiet mar von Ken. 25 
Gotepoen gekihlet, Idee und Magie gehörte dem Theatre 
dietor Hrn. Mottmanr; Dr. Ropelimeier Bifcher halle 
die Duft fomponint, Mufer einer weichen Husfotung und ge 
Tämacveten fenifhen Mnerbnung war übtgend an Lfan 
Befpiet niht® zu Toben. Ju wenig paflenber Weife hatte man 
in Bemfeften der burdaus nalenalen Wie cin [peiffh kan 
moverfürs Gepräge gegeben. Geld beim Aufgehen des Der 
Bengs fat, man Die Deupt- und Wefdengtad (1 in ein vom 
Detertionemaler Hmm. Willbrand alerings ef) gemalı 
ten Ani Baigen. Die Dietung entwidct ih dann in fe 




















gender Melfe: Hannovera (Br. v. Bärnborff) fammelt, | 
den Ghrentog bes Dichters feiernb, zunächft die Apmphen um | 
fidh, bann, madbem biefe verjhmunden find, bie Bertreter eini- 
ger Hemmoefen Citdie (ur Wappen geenneihnel, im 
ebrgen im fAmagen Brut!) und Bas ganze Tl. Def 
tbeatrpenfonat, bie Deren ebenfolk im (Amann Bra, Ne 
Danen In meihem Ach, Ye Suhnye Iagenb. Nadden Ban- 
over den mit einem Befmafe nabenden Zug begeft ht, 
Bermenbeit fh bie Exene I ben Dipmp. Balpomene, Aha: 
in, So, Vie Oral, Die Seren u. {. m. effeinen, und nach 
orten des Srefes und des Dantes baut Nelpemene (A 
Niemann. Geebac) di Büfe Schillers. während zu 
glei, die iptee umgebenh, ein große Icbendes Bid: Grup- 
den aus fömutlien Sitten des Ders. auf den Grunde | 
der weißen Wolten fi) entrlt. Dies Schlup-Tblenu mahte 
einen glänenben Get und wurde vom Publtum mit ürml 
fer Yubel aufgenemmei 

Det der Muführung ven „MWalenfers Loge waren 
fänmilhe Mllen des Gtidee di in die linie mit ben be 
fen Reifen fomofl Dis &heupiel mie bes Oper bet. Den 
Wastmeiter gab de. Deorient, bie bien Hagen Yäge 
He Liebe, Hr. Marks, dm Rapuyiner Sr. v. Schmenn. 
die Nartelenerin Bd. Wärnborff, ale Rirafece witen 
dann Sr. Neumann und Sr. Seit u. [.m. Def De 
fepung dee Wollen entforah Das Bufammenfael und bie Ect- 
mung des Garen. 

ud die Geier bes Rünflervereins mar eine des Au- 
gee miräige. Das Programm mar ebnfo gegen mie man 
iiofalig, Der betlamatonfie ei bfnd in Dem Mortage 
cr von gledern bes Beries wefoten Befgbih, 
geier Geiler (chen Balladen („Die Bürgfhaft-, von Hm. Der 
Drient, „Der Kampf mit m Drachen, von Sm. Marte 
Betlami) unb beide «Un Nie Bade, gfprachen vn Br 
Riemann-Geebad. Huf den Mocap der Yalabın 
(eigen ee von rn. offer Defterten zu enflden 
nterfeneIbenbe der. Das jur „Wörgl held Mo: 
ment dar, mo Mötoe ben fen am Kreuge emporgehebenen 
Breund rettenb umfaht; in ber Gruppe ber Umfiehenden malt 
fc Gaumen und Mühcung. Das MD mar meilıhaft ge 
Dad und in Hehem Grade mirlungvon. ausgfüht. Das 
andere, zum „Rumpf mit Dun Menden — don dum fih 
bänmenben eff bez (bringt ber Wer den Epen, um 
Das Une u elgen — Tanne aus et egeifichn Grin 
De für ci Tebebes ZU Leinen pafenden Gegend. ae: 
Sem. — Dee mußte Teil ber Wofabrung Kracte Bil 
Lero Befgefang. «Um Me Kinfier« von Rendetefohn und 
die Dithpramke zit ber Kompoflion von Riep: Beide Mate 
mucben von hersrtagenben Miglibeen der Doer und dem 
Heftfeateviäher in tnfriher Weile vorgetragen Den Echluf 
8:6 Ubends machte em Die game Melte und Höhe der 
Bühne umffenbes lchendes Wi: Upathrafe Schillers. von 
Georg Bergmann. Yuf einem die Mile innehmenben Trans- 
patent fa} man ben beflrten Didier, von Ornlen umgeben, 
jum Dipmp auffemebenb; um das Trantperent jogn [ih 
ie im Bohmen Gruppen aus ben Glücten des Bellen. — 
Do6 Bi, pocifh gebaßt unb mit teihen Dttln. ausge 
het, machte ei bebeuende Bictung- 






































Stuttgart, 
Die Stidefeer 


at Die Befetlänge find verrufäk, wi: 
gend Der fen age feflich gefeimüdt, Sglunen Ihe Ber. 
egefeib wider anulage, De fniben Göfe verlafen une 
und les fhtt in Dat gemohnle Gelee yurät, Gined Bcbt 
die Gennerung an eine Belt. Me on Örofargtell und ale: 
meiner Begeiferung Isa ihrtgleihen aufgmefen haben Dr 
is. Eie menden von Ihren fänmtlchen Goreefpondenten Be 
ie ehaten, daher wi Ach mic Im Bolgenben {o (ehe ls 
möge befreben. ben Cefihlspuntt nicht außer Hagen u of 
fen, dap ih für eine „Aheter und Baftseitung“ (heike 
Dog mäfen Cie mir gefäten, enges Apemeine über ke 
in der Heimat Gihillers abgealtee Bier vorunyfiden 
Vor lem waren aaf ergangen Gnlabung de Betemitis die 
nääten Mttveomanbien Galllers hier rfienen: fine 
ini noch Ibenbe Aachen, Br. Gmie von leihen «Ruß 
wurm, mit ea Gemahl, Schillers einiger Gute, der 
Sekte Rittmeier Beebere von Schiller, unb auch Die 
Nastommen der. Stedifarerin Brant v. Nökmühl. ber 
iimgfen Eehwefter Schillers. — Ueberdiee waren Ginladın- 
gen zur Zhelnahme an frembe Matabere der Run und MA 
Tnfgaft ergangen, die mar megen ber geichyeligen Bier an 
foR len Den nur don ben Menighen angenommen 
murden. in deren Folge aber doch Bedlig von Men 
ef. Warternagel von Bafel u. d. als Behgäfe erlenen 
imarn. uch unfer Submlg Upland jierle Die Bihe ber 
dern, möhenb Jufinus Kerner Leber buch Arntit abge 
halten mar. — Mar die hifge Beier bunt Die Ahelnahıe 
Ber Gchlerfäen Bamilie und ausgegeicaeter anderer @äfe 
eleht in ihr Met einige, [o mar fir ee chem 
fo Dach bie left. Apeluchme, Me fe bi an, ih 
foge allen Gihnden gefunden Hal. Der König und die ni: 
Hihe Familie wohnten Der echen Befborfelung Im Hefthn 
des, der großen Probution im Metfeufe bei und feh 
Den Zefgug vom Walton des fronpeiylihen ala, a 
Borüeniehen. Srder fonnte der Zug den ufpringlih be 
abfhtlgten Weg am Refbenfäofe vrbe kt inhalt, we 
in der Lnigfihen Bamile en pläfiher Arunteisial einge 
Arten wor. Un dem ben Beßgäfen gegebenen Ahrenmahte nah 
men fümmttiche Diner, und Bi een Gapactäten Des Kandes 
het, im Befuge maten ale Schichten der Weiterung. al 
Berufelffen ohne Unterfeieb weten; cufer Den Nehdrden 
@ttigai, den Befgäfen, den Cängerbünben der hiefgen 
und der berahbatten Släbte, ben Eliten ber Lands: 
univerftät und ber Beratabemie Bohenteim waren bie A 
Her, Die See und Grhüler der fen Yıhranfalten, Bir 
(mmtüen Gewerbe vohfändig von of alen Ungehkrigen 
apräfentiet, Die Döufe in ben Eitaßen, durd) Die der Aug 
dam. waren of ale mit Blumen und Rciyen gefümäct, auf 
wien Hagen Bahnen mit ben Yanbesfuben; auch fänazy 
eihgodene maten zu bemerten. Die Cchulanfaten Hallen 
fon am 9. November eine Beier veanfaltet an baten Sıhluf 
eine Bıfgabe der Gottihen Bustandlung: Ehillere Gr- 
ditte für De Jugend, vet worden. Der 10. Nosenber 
wurde wie en Beiertag Degangen, die Gefäterahlen. — 









































Die Bee felbfi fond gan nad: ben Programme fall. bs 
in der Munbfhun Ihrer Ne. 42 mitgelheilt if. In mei 
em Berihte mi ich mich nun darauf befnänten, inen Mit 
ii uf Die einelnen Bfetlkhen Vrebutionen zu werfen, in 
dem id von ber Mafiht ausgehe, dab die fonfigen Br- 
Arte, mie das Rontelt zu Ghren der Befgäfe und bie 
vobei ausgebracen oa ferner Be näperen Deals bes At 
zuges Boch mehr fofele Watuc FRb und nköt unbebingt in Ihe 
Bett pofen. 

Sm 9. und 41. Mov- fand Ne Bei Im Hofieaer al, 
mobe bie Teegle „Balefene jur Vorelung am Bur Gef 
mung tg Sr. Regifeur Gobor dm einen felfgrbicheten Be 
og in Oftaen) vr, nach beffn Blu br Vorhang in Nie Hähe 
ging und ein befonberes Bi jegte; auf einem weihgefemic- 
ten Yoftamente Schillers Iebensgrofe Statue in Sitte der 
Gruppen des Lagers. Hatte (hen ber fi vorgetagene 
rofog fh warmen Beil zu erfreuen gehabt, fo ıie Das 
BradtgeQ beleuchtete Bild einen wahren Fnthuiosmus betvor 
und mußte widerhelt gegt werben. Dann fan De Buff: 
wung ber beiben een Theile der Aailogie. Beide woren fit 
Hanger Zeit miht mehr gegeben werben; das «Bager* hl fit 
ma zehn, Bi „Picolomini fell aan Jahren. Cchon dirler 
Mmfiand Hälte 06 efläld) gemacht, dap be 
Mlumen gefäht wor; wun tam auh die besmalige Befgele 
genheit Dapu, und Cie Lönnen fih beiten, melde Maf- 
fen fh ine Ahrater drängten. — Die wärmfe Uufrab- 
me fand das Lager, Men glaubte ih in cn mirlidet 
Geloger verfeht. fo tech wor Die Inferkung. Die eifen 
&aufsieer und die een Cänger wit mit; im Reteribe 
fangen Sifchet und Schüttg je einen Les, den arfen Di 
ger Diele Sr. Wenpel, den zul Dr. Augufl, ben Bat 
meer Hr. Weber, der nur hie und Da emas underfänlich 
Wracı, den ein Mürafier (alle) Hr. me, wie un 
ölen, mit Immer fefig genug. ben Kopuyiner Sr. Berfiel, 
Ber Heer war. obne zur Rarlelur herakzufinten. — MBeniger 
efröigten die „Pieolaminie, in benen bei wien nelfwendi- 

oder werigfens etlichen Eikden einige nidt ga mo- 

gebracht waren. Bu einer bolenbeten Darfelung Die 
eo Stids, fowie zu „Welenfein's Zob- haben wir hie nicht 
genug bebeutenbe Qrfte, und mern wit au gerne anefen- 
en, daß alle Diietenden bemüht waren, Ihe Möglidfes zn 
Yun, fo möfen wir eben Doch ouc fagen, ba Beet Mbglihe 
ic Immer genug iM. Om. Lehre Batler mangeli Das Diboll 
fies er nur ein alter, Sefiger Mann. Dr. Wenpel iR 
fen in den enflen Mitten ein ger zu furiger Mas Beclo- 
mit, fo daß er bei feinem Mbgenge am Eehlub des hiten 
ts, wo er am ehefen fstegen Kar, verfätniimbfig malt 
erfeint. Dennoch gehört übrigens dife Die zu feinen ber 
Ren. Hmm. Henbde fett die nötige Benhet foweht um Die: 
Renberg eis zum Dberfen Mrangel. Gen. Grunerts Bat 
Henfein kogngen iR cine, menn anf) nit In alen Belıhun- 
gen gleich gelungene, boch jedenfalls Hödı ineefaneSeiun. 
Diesmal gelan ihm namenti der Held, mie cr ben über 
Boupt bie Oräfe des Mannes fifig in den Werbergrund 
Hehe. Der Gfonypantt war ber Monoleg: „Du haft’ ereiht 
Manier Meniger gefel er uns in den »Bieolomni« 
Gef da ie Stimme nicht heraus, ober gab Rafenine zum Be 
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en, mas das Meränbni-Burheus hindert. Trohbem iR, wie 
gefogt, das Gange änert eerfnt.foper bedeutend und (eioa 
Ihren Anfhüß ausgenemmen) wid Raum ein Ihenber but 
fer Schoufsicer Granert's „Madenfein" zu werbunteln ve 
mögen. Waulis Ortovi iR ebenfalls eine (däfentmetke Lei 
Rung; nur ft er den Ton bes Geldaten aud ba vorher 
fen. mo er mehr Maler oib Rueger iR. Dr. Beriel war 
in Aflicer Nolan, Die DB. Maler und Lugußt geng- 
ten als Jo und Tegkg. Gordon hätte anbers befehl werben 
fon; feifie, war Hr Maurer, der bafür gelupt hält, 
rant. Volendet [hön war bie Guählung von Bar Birol- 
in's. Zob, von Hin. Löme (fhmedier Hanpimann) vor 
gegen. Die Thekla des Arl. Eiber iR [ebentiwet Liber 
iR fie Balenfei's Mattes Mädchen, miät im Fadclihen 
Sinne in ehoas gu hehe Mofe- Bel. Wilhetmi file 
die Gräfin Rent fin wa gemandt im ben Picolomini, in 
der Trogbbie Abeahm Mad. Fricder die Mole. mel Bel 
Wilhelmi plöpih fant marde, ohne irgend zu fen. Leber 
hat Mod. Beier einpelme gelfebe Töne, bie. unangenehm 
Beriben. 

Im Long, Retheufe, em größten gefälofenen Raum, ben 
vo ir für fe Bee befien. mucbe ine geil Beier akgeha- 
ten, Das Programm enhielt zunägf ine Beflenlle, gedid- 
tet von 9. ©. Bifcher, in Muft gefeht vom Rapeämeiker Rü- 
den für Detaßer, Ober und Coll Rüden hat das fhne 
Bilher’fe Gedicht äußert: gfüdlic) Pracht, cs mohnt der 
Rempoftion eine ehfe Begefimung fun bie Snftumenatin. 
wenngleich) eteas Ra, effeteih, bie Relobten ib (demung- 
voll. Die Solit wurden von Fe. Barlom Frl. Marfchalt. 
Hm. Schütte und Maufcher (fir ben tanfgemochen 
Sontgeim) vorgeragen. Der Gher war dur Miglider von 
Seiootgfefeften verfürt. — Die Kantate (end verdienten 
Beil, wie auch die barufflgende Befnde I. Bi 
[here Stufe Duverdre yu „dphgenie in Muse mit 
dem Gluf von Mozart Bilde den Hebergang zu Bil. 
{ex „Ried von der Oloder, das Hr. Orumert voring. Den 
Sclap Sildele Beethovens „neunte Epmphenier. Die Bali 
fangen Die beril enwähnten Damen und bie SB. Pifcet 
und 9, Jäger. — Muferdem wurden mit Bchmufleglek 
tung vor dem Ctanbbilde bes Diälent Chdte von Rojart. 
Beethoven und Mendelefohn gefungem. Son egent- 
icen Runfleifungen farm Dabei übrigens fon Damm 
mit Me Rebe fin, mel cin faler Rooembetag nicht 
gedgnet if, Die Glimmen Im Arien ih ungehindert entalten 
au lfm. 

Given Hauplieil dr Beier Kldete am 11. Ropember bie 
Ginweipung des im (ner urfprängtihen Geaft mibeerge- 
Relten Gchiecheufes zu Barbah, wohin fe eine geofe Mn- 
Abf der Beftheileherr von hier aus begeben halte unb mo- 
Bei witerum 9. ©. Rifter Di Behrede fill. 























Rundfoen. 


Berlin. — Der Peinziiegent von Prrufen hat befhte- 
fen, Söltters Kndenfen dur cine Preisfftung zu chen 
Büc dos Bet Inbem Beliauum von jebri Jahren fervonrelenbe 
Beamatifhe Wert Hat er een Preis won 1000 Ahalern in 
O0 neöR einer Denfainye im Merthe von 100 Thalen 
ausgefet. Die jebeömallge Gefeung Diefes Prfes an den 
Serfofe behält Ah der Pring-egent fehR dor. Ge aut 
iean Mitgliedern Sefehenbe Romauiflon mich zu Unfarg des 
Abret, im melden ber Pucls eheill werben ed, Ihe aus 
Orbentlien Milben Der Aabemie der Mflenfäaf. Irie 
aus anderen dayı einzlabenben Netabihtäten Deuälands 
von dem Untehtöninifer gebe. Bür ben erfen. om 10 
Red. 1860 zu eeteilenben Preis Tommen di feit Dam Jahre 
1857 efßienenen Warte in Betracht. — Ein Proc, ven be 
fonberem Jaterefe Buch bie Aeteiben Parteien und niht un- 
ig für ale Bühnenangehbegen durh feine Yincpfape 
wid bier in ber nächfen Zeit zur Gntfheibung toner. 

Bi Hanfe Hat inch gegen Hmm. d. Hülfen eine „Befüng 
mfafe von Yingeer Dauere Beanrap, wel berfelbe vefucht, 
ibm feinen Gmwerb qu zefbcen, Die ermögliht dr. v. Hül 
fen nad) ber Behauptung ded Hrn. Daafe haburdı, daß Le: 
Heer fell geraumer Zeit in einem Rehenben Hefe des „Deut 
fen Apeater- Hehioee afB fontetbrcig aufgeführt wir, 
mobuch jedes zum Bühnenserine gehörige Ahester gjmum 
gen iR, genanntem Darfaler feine Porten u fhllehen: Die 
Bühne (ünchener Hofthster), gegen welche Hr. Br. Haft 
dot Fünf Jahren Tonteaibecig gemanben fin fol, Hei, mie 
elauet, De Tpatfache In Beer Boca anffäiden in Abrde 
und iR In Bole defen aus Dem Bühnenerrine gefhieen 
ein Umfanb, der Indefen jenen Dar durjaus hit von bem 
Saupte be3 Künfiters fa nehmen fönnen. Das Berliner Stobl- 
ger Ha Die Rioge abgemifen, wersuf Hr. Haafe nun 
am Dat Kammergerdt wende. 

Berslau. — Ze. Benelli vom Dacnfibler Holheler 
Bebüite Ser in „Dorf und Stab. Gine [ehr gefülige Big: 
menerförnung ferwehl, als auch) cine beriffihtigungemerihe 
Moume find Bifer jungen Dame wiht abyufprechen. Zur Der 
cbetung ber Gienthümtihteit einer Rünflerin iR übrigens 
das arte fee geigeee Mufgabe. „Bunääfl — fo bemat 
der Apatereferent der »Buelaer Zeiung« gang tefenb 
ÄR bie Role fo abgepelt auf olen Mepeticn, daf fe buch 
die Schablone geriet werden fann, und dann fann rt 
und Publtum nur erfehen, wie ke Rünflecn [hwäbifc, 
might aber wie fe Deutfeh (pri. 

Dresden P. — Die Stilefelihteiten And in der in 
Ar 46.0. angeführten Weife chre Giärung variberge 
Gengen. Zu emäßnen iR nad, daß eine Eraße ber Yntonfet, 
Tee ma dem Dorfe Sofäni führt. am 10. unter fir 
em Mas den Ramen „Scileftafer erhielt, wobei Wen: 
deisfohns Ruft: „An die Aünfler- aufgeführt wuche unb 
Vürgermeiter Neubert, fie Betheld Auerbach De Th: 
den forachn: — Bu ber efedigten Softspelmeienstihe 
Haben AS 6 jet fen gegen many Mezerber gemeldet; 
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doch fon jur engeren Mahl, ole brlauet, gunäc nur bie 
Rupelimeier 3. Miet. Bincenz Lader und Skraup zu 
gelaflen merden. — Birurtemps gibt den 19. mil der Dof- 
fapcde fein ees Goneert im „Hötel de Sazer. — „Das 
Möochen von Clfonzo» fol Ende d. 3. hier zum ern Mate 
in Srene geben, da Bir „Verlobung bei der Katener einen 
Fehr guten Gaolg gehabt. — Der Andrang zu ben Borfehun- 
gen der „Bloder, mit at febenden Bildern mach Rrpfh 
und der Maft von . Yindpaintner, iR ein nach fo ber 
deutender, daß fi, das Haus fels Gis zum Iepten Blahe 
fun 














‚Köln. — Berinand Hiller hat, dem Wernehmen n 
ie Rompoftion feiner Oper „Die Ratatomben-, wopu Ratik 
Hartmann den Zert gebkie, im werflefenen Sommer vol- 








ende. -, Sropramm des erften Gefelhafts-Gencerts. unter 
Hitlers Duveciier zu „Gumantber, «Are 
von Moyart, Gonert in G von Beethoven, gellt von 


dr. Schumann, re von Nenbeiäfohn, gelingen von 
Bel. Gharote Befe, Siege von Chopin, Gasolle von 
Bad Or. Schumann), Lobgefang von Renbelsfohn. 

Linz. — Die „romantfd-omfcher Dpte in drei Mike 
fungen von Mdacb ende: „Juteb Elatne, ber Geier von 
Aprote wurde Hier am 24. Diebe zum erfen Male gegeben. 
Das &hreto iM. — mach dem Bere De „Liner Wacn, 
Bain-, — fehr wenig anjehenb, ein Raltboftap von 
för geicieln Bilden und Ceenen, worunter De Baupt- 
fgur eine Möge velbte Dale (pe. Der Kempen ber 
iiber diefen fabentofen to mit einer im Ganyen Leiten 
ft; fe enthält ywar pifante einfhmeibelnte Delodien, 
iebot eefheinen Befelen eins felten. Der Gefolg bei br er. 
fen Muffbrung mar ein mögen 

Dängen. Bar Rings neues Driginal&ußfie »Unfre 
Breunder, weldes unlingt in Berlin gegeben murbe, fam im 
Heftheter am 4. Rovember zur Muflübrung. Der Grflg mar 
fein Durcgefenber. — m 13 November brachte das Yu 
ihraer Bas Raiferfhe lie „Das Sind und fen Mülir« 
mit der Relame, Dasfelbe habe In Mien hundert Worfflungen 
erebt, während c6 fi im Degen dort ebenfomenig als 
Her Sehausten tone 

Paris, — Seit einem Monate entoidein Die mel 
Bühnen große egfamtei in der Worfßrung. won Noolten. 
Die bebrutenberen, wen. welden jedoch fene einen heat: 
Senden Grfolg hatt, weten: «Le asıd d’aca famme« (Ofen), 

Un pet-üla de Mascrller (Gym), »Len datt de eoour« 

(Vauderille). Defe di Revläten gehören zu jener moder- 
men Gattung dramaifiher Werte, melde meer Sul, noch 
Su. noch Zranefiele zu nennen find und Bot mi splcn« 
(Ctit) Seyiänet werden. — Im Dfenbadfsen Rinlatur 
Aheater haben zwei neue Opeeien angefpreden. — St. Em. 
is, fetheriger Deltor Dre Thödtre range, wurde fenet 
Aies enlpoben und ber Schelle Hr. Gbuard Lhlerrn, 
an feiner Elele aan 

Stettin. Die „Stetner Zeitungs fühet baräber Mage, 
dab das Hifge aufannifce Dublitum gedigenen Merten — 
fh dan Goethefken Dramen — geringe Thelnahme nt 
grgenbeinge. Huch Die Kufführung des Teauerfiee von Weber 
Prup „Uri AIY« Habe wiederum einen Bee dafür gef, 
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ie. der Diäer Sin angeht und Dh fne Gegen, 
wart den Büpielenben cin Sefobeee Untegung geb. Ueber 
dos Prüfe Drama [N Heißt et: „De mit großen Dee 
fe befonbete Sof gt uns ein Rad aus Chwedens 
Seföikte, die ku aber ltige Degierung bes unglädfihen 
Gel RIY.; e6 malt und ber Der un fen Bügen, wie 
(in für do Wohl feines Wees glühenber Gr bare die Ihm 
egegenetenben Rerhölnife den Meg des Behtes vulät 
und mit Gcnalt fein Zi u een fuät, bartber aber 
Grunde get. Der Sportler be Büren I pfadolgil vor 
eefich gehalten, Säit! vor Sihlt wibt ihm Das Eklat 
dem Gnbe entgegen, mie 6 der Dieter uns verführt. Die 
Sprache M eine efgebe, zumellen. le bei br Silderung 
Güfbee won Gnglad, (def, aber haette: 

Weimar. — Ehatefprares „Bintermäfeäen" ging hier 
in der neun Dingeficbtfken Becbeung (mt Duft von 
{totom) über die Better. Der fg med als fheerulich 
gefilent. Dan fämeihet ih fogar mit Dem Oudanten, ba 
ee der Bühne file ungugänglihe phantafife Geil, 
ei meihem Die Reredmung der Bahrfinihtet eigentlich 
Hinweglät, in feiner neuen Grat ein Repıteit und Rfen- 
Ant eben were. Dingeifiebt Hat in feiner Weuheitung 
üca ef, „mas en übeflete Ofühl vertan nme 
Di ben ton Ceren iR de alu Dee vermicben, und 
uch in ben Iogfen Baclm wurde Giges abgeärbet. Der 
rig von Böhmen hat fih In einen Kan von 
verwandelt u.a. m. 











Wien. 


Unter dem Titel: „Deutfe Mufitsäeitung“ erfcrint 
bier vom Jänner 4860 an ein neues muftalifhrs Badklatt, 
Werloge ven Büfing und Weffely (vormals Rüller), 
unter ber Rebattion Selmar Bagges. dt. Wange bat ale 
Reiter fine fen Sporen I der „Denaifhrit« verdient unb 
iR fein aeg en efger Mitarbeiter unferes Blatter gebt 
ben. Seine Sefungen als fol, fein felsfänbiger Ein, fen 
Cie für jede gute Sache und feine Bachtenntnife find unfren 
&efern bean. Cie werden, glich) uns. das Gnifchen ci 
eusfhtiefih ber Ruft geomelen Mlaes, unter 








er gefuiben Künfecfhen Reime, zur 
te fhdbien Ginfäfe, zur wirdigen Bertte- 
alien Wien, 

‚Hr. Debrois van Brupd, ciner unfrer Brgabten Rom- 
ponifen, tet nun auch als Alovierfleler in bie Defenilih- 
Reit. Gr veranaet wer muffalifie Seien, deren erfe om 
30. Rovember, 7), Ube im Caale der Eingatsdemie Ralf 
bet. Dos Programm iR ehr Intereflant, 

Reue Gtäde. Bobert Sifete IN mit einem fünftigen, 
peiifene Trauefpiele hervorgeisten, beitelt: „in but 
(der Bürf» und das Meite an der Clime ragenb: „Gin 














dem beutfen Geihele Der Held des Stürtes iR der Lurfürt 
Decip von Gatfen. Won Prup erfäien betanntich 1845 ein 
Drama „Wok von Sacıfene, nahdem fon fiber (1831) 
©. Hermann denfelben Glo bramalft Hatte. Die Uul- 
eflang ber Perfönlihteit de6 Lusfücien Moct, melde dem 
neuen Zraueeipiel ya Orunde Hegt, foR jedoch eine von ber 
Brugfcen febeverfhiebene fein. In Breslau und Lepylg mid 
des @tic qunäcfi zur Aufiührung gelangen. — In einem 
Schoufpiele „Benderiter (Girafburg. Teeutel und Mürp) hat 
Hbert Grün Boethes Fibesnechältniß zu Bılederite Bon, 
der Perrerstcchter von Cefenhim, behandelt, 

Wilpelm Kunf, der enf mwelgenennte, vielumgetiebene 
Wine, iR in der Roc vom 16 auf ben 17. Rovember in 
feinem einundfehigfen Lcbenjahre gefarken. Gr führte in der 
Tepteen Zeit ein trauriges Dafein; «uf dor einigen Moden 
316 Retonpaleseent aus bem Reantenpaufe etlflen, bewohnte 
(x ein Bimmerhen in der Jofflobt. und mur Die Unteriü« 
kung hiefiger Kollegen Bemahele Ihn vor Sittefem Mangel. 
Wie fehe er In feinen Ofdidstogen durc) feine blendenben 
äußeren Gaben und durch ein gemifes Beuer feiner Darftelung 
da grofe unfeihe Publtum als Ra Moor, als Wh 
Dito von Wittelsdad Bayard x Hincif, das iR noch in Biler 
Bebäcteif, Mein er enbehete bes eigentlichen fünfleriihen@in- 
mes; fein Ziel mar Reis mac die augenkidlihe Art 
Zunfl war 1796 u Damburg geboren, der Sohn eines armen 
Shuhfers. Gr diente zur auf dem Hamburger Craitheo- 
ter ala @latit und der Berliner Hoffhaufpieler Wurm 109 
ihn aus der Duntebei hervor. Später wanderte er von Stab 
vu @tabt, en sflofee, bemegtes Leben führend; auf 278 Büh- 
men if ex oufgereten. Im Jahre 1829 vermälte er fih mit 
Sophie Schröder; bife Che mude aber fehr bald mirher 
getrennt. 

Guriofum. In Rt. 41 der „Recenfionene iR unter den 
oneuen Gifhcinungen« ein. „Phanlafir Jmpromptär befproden 
und zwar in folgender Befe: »Infofeene mas „Impromptur 
genannt werden fann, wenn es nicht Hand nach Bub hat, ver 
Bent obigen Dous dir zweite Hälfte fies Litee. Don Phan- 
ta feine Cpure u.f.m. Run hot c6 einem Beftamm-Echmied 
in den „Hamburger Rachichtene gefalen,, das obige the 
folgeibermoen. sort» abjubruden: „Cine Phantaf-Im- 
Promptur mit Hand. Auf, Kopf und He“ x. -- Gbenfe 
Mird die Befprefung von drei Märfen aus den „Becenfi- 
nene mit flgenben unfänlkigen Veränderungen mirbergegeben: 
Bei uns Heft «0 3. 8. „Richt orginel, aber natlih und 
die ee Sıtmmung gut feßgehalten« — bett hingegen 
«höhf erigine, natiih u. w. 

Im Rovitäten;Bergeidniß in Ar. 42 ber „Becnfic 
findet fi ein Etüet von Br. Bodenfedt „Rönig Anthar 
Brautfohrte erthämlich angeführt. Das Gtüd iR, mie das 
 Wündner Ihroler-Jouenal« berichtet, mehl enige Male an- 
gefindigt, ober noch niht aufgefühet werben. 

Wei der Grmähnung von Graf Zhuns Xoaf auf 
den Raifer (-Säilereier, Rr. 47, ©. 734) fol es hakın: 
4 Habe dar Refer Me (aut, Mfentlice Beier bes Ciiderfeies 
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Inhalt: Dos Verhältif ber Proletion jur beamalifhen 
Kunf, — Die Zufanftsmuft. — Wiener Wocenber 
tefoondengen aus Berlin. Dresden und Kiyig, — Runbfan. 
— Bener Rolyen. 








Das Verhältniß der Protchtion zur dramati- 
fhen Aunfl. 


‚Th. L. Sunt Maacenates, non deorunt poetae! 
— 4) teile im Großen und Bangen bie Auffaf- 
fung nicht, welche Diefem Musfpruch zu Grunde 
iegt, wenigftens nidyt die Auslegung, welche er 
Insgemein erfährt. Mus der Unterfuchung , Die im 
Folgenden angeftellt werben foll, bürfte echellen, 
daß unbedingt und ohne Ginfäpränfung dem Worte 
des römifhen Obenfängers und ber Art und Meife, 
wie dasfelbe in der Regel verflanden toird , keined- 
wege beinuftimmen ift. 

Die Frage nad) dem Verhältmiß, in welchem 
die Biffenfcjaften und Rünfte zur Proteftion ftehen 
follen, ob die literarifchen und Künfterifchen Inter 
teffen daburd) gewinnen und gefdrdert werden, 
wenn ber Staat ober einflupreiche und vermögende 
Privatperfonen den auf jene Ziele gerichteten Arbeir 
ten und Beftrebungen nadjhaltigen Borfehub Lei 
ften, oder ob bie Yeiftungen auf beiden Gebieten 
teiner und reicher, feier und felbflänbiger fid) ent- 
wieteln, wenn bie Sonne ber Broteftion ihr Badhe- 
thum um Das Reifen ihrer Arüchte nicht befcpeint 
— diefe Broge ift beftimmt in dem erften Sinne, und 
nicht minder entfeleden in bemm zweiten. beanttoor- 
tet worden. Man wolle ih nur an das erinnern, 
was Herder in den „rüchten« über den verfje: 
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denen Gntroielungsgang der beutfhen und ber 
frangöfifcjen Nationaliiteratur bemerkt. Eingedent 
der guten Borfchrift: medias in res! haben wir von 
vornherein den Standpunkt angebeutet,, den wir 
al8 den unferigen in der Frage einnehmen und 
vertheibigen wollen. Much werde gleich hinzuge- 
fügt, daß wir uns auf Die Grörterung der allgemei- 
men Frage nad) dem Verhältnlp der Willenichaft 
und der Kunft überhaupt zur Protettion nicht ein- 
laffen werben ; tie Die Muffchrift des Uitels es 
befagt und tie bie Tendenzen Des Mlattes, in wel- 
em berfelbe veröffentlicht wird, erwarten laffen, 
find unfere Grenzen enger beftimmt. Wir haben es 
allein mit ber dramatifchen Kunft und mit ihrem 
Werhältnif yur Proteftion zu thun 

Wei der Betrachtung der verfdjiedenen Gle- 
mente, welche bei unferer fpeciellen Frage in das 
Spiel tommen, empfiehlt’ fi) eine Sonderung des 
Singelnen. Wir werden drei reife auseinander zu 
halten haben. Zunächft werben wir bei dem Ahen- 
ter als Runftinftitut und bei den Bühnenvor- 
Händen, fovann bei ber dramatifcjen Boefle und 
bei den Dramenbichtern , endlich bei den Schau. 
piefern zu vermeifen und fets das Berhältnih 
eines jeben biefer Rreife gur Proteftion in das Auge 
au faffen haben. 

Worerft alfo haben wir uns mit den jubbentionir- 
ten Bühnen, mit ben Ronceffionirungen und mi den 
Hofintenbangen zu befchäftigen. Rad der gerwöhntt« 
gen Anfchauung bethätigt id der Kunftfinn der 
‚Höfe und der fläbtifchen Gommunen darin, daß 
ein Hoftheater reiche Austattung erhält und daß 





| dem Stadttheater eine jährliche Geldunterftügung 


gegahtt wieb. Aber it e8 damit wirklich geihanı, 
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nüpt biefe Art ber Proteftion wirklich der bramati- 
fen Kunft? Wir fürchten, die Frage muß verneint 
werben. Materieller Mitte, das fft Tehr richtig, be- 
darf jede Kunf, alfo aucd) das Theater. Aber mit 
dem Beibe allein ft e& nie und ulıgend gehan. 
Benn wir von Wien abiehen, to bas relatio Befte 
geleitet wird, fo Lönnen wir nid)t finden, dap die 
Hoftheater in Deutfejfand wahre Pflanzflätten ber 
Kunft ind, nicht finden , da die fubpentionirten 
Stadttheater mehr und Wefferes Leiften, als die 
nicptfubventionieten. Der Grund Liegt wefentlich art 
den Bühnenborftänden, in ber eitung ber Aheater. 
Man fehe dod; zu — einzelne Ausnahmen feien im- 
merhin beviligt — wer find an den Hoftheatern 
die Intendanten? Cha Männer, weldje &6 willen, 
daß „intendere,« Das Wort, nad) welchen ihr Amt 
benannt wird, ein räftiges unb rühriges Anjtreben 
mit einem tieferen Verftänbnip von dem Wejen und 
der Natur der angeftrebten Sadje begeidinet? Stwa 
Männer, weldje den Ginflüffen, die fd) in der Re- 
gion ihrer Wirkfamfeit fo vielfach) äußern, wit der 
nacpbrufsvollen Energie wiberftreben, wie cö feiner 
Zeit Goethe in Weimar gethan, jobatd fe erfennen, 


daß die Ginmifchung und Yeuherung folcher Gin- | 


flüfe dem ihrer Leitung unterftehenben Juftitut nach« 
teilig if, mag e6 fi) nun um ein Werverfen des 
Repertoire, ein Werändern der Rollen oder ein Gr 
Höhen der Gage für'eine protegirte Tängerin oder 
Sängerin, um ein Engagenient ober ein Gaftfpiel 
handeln, gleidjviel? Und it «8 denn nicht weltbe- 
fan, zu welchen Mebelftänden die Broteftion bei 
den fubventionirten Stadltheatern führt ? Gomites, 
zu denen entiveber bie Gonmmunalbehörben ober di 
Privatgejeligjaften der Utionäre die Mitglieder 
fellen, fichen den Direktionen zur Seite (richtiger 
im Wege), wollen mitfprechen und mithandeln, 
wollen ‚gehört und beachtet fein. Die Ginfläffe, 
weldje id) bei den Hofbühnen Aufern, äußern fi) 
hier nicht minder fühlbar, und überbies — sit 
weni verbo — nod) ungleic) vielföpfiger unb zahl. 
reicher. 

Man ertennt bie Nachtheile einer derartigen 
Protektion. Ricjtiger wäre e$ vielleiht, man fagte 
„derartiger Protektoren«. Denn bei ben Werhält- 
niffen, bie role an unferem Auge vorüberglelten laf- 
fen, it in der Regel Die Sache, die unit, das Ahea- 
ter, die Proteftion durdpaus Nebenfadhe, Hauptja- 
he bagegen find die Perfönlichteiten und bie per- 











 fönticpen Bestehungen,, bie Protettoren und vie 
Protegirten. 

Defenige Protetton würde unferer Anfdht 
nach dem Xheater als Kunftinfinut nffen Ind hele 
fen, welaje fid) zu einer burdgreifenben Reform des 
Abhängigteitöverhättnifjes der Hoftheater von dem 
‚Hofe entfepligpen Ponte. Die Hoftheater find Heute 
mehr oder minber Prlvatanftalten ber Höfe und die 
Hofintendanten Privatbiener ber ürften. Madıt 
die Hoftheater zu Staatsanftalten und- die Hofin- 
tendanten nicht Do zu nominellen, fonbern zu 
wirtlicpen Staatsbeamten: burd) eine foldhe Pro- 
| Hettion wirb-eine felbftänbige und freie Gntwoietlung 
biefer Jnftitute ermöglicht werben. Bei einer folden 
Proteftion wird Die Ginmifcpung und das Ginir- 
fe jener nadhtheiligen Ginfläffe wegfallen ober doc) 
in geminderter Weife fh) Aubern, und cs wird 
Jntendanten geben, welche ihren Namen nidyt nad 
der Ynalogie Incas a non Iucendo führen. Die fub« 
| pentionieten Stadttheater mögen immerhin bie Sub- 
| vention behalten; aber: Bas wäre eine ‚vetflänpige 
Wroteftion, weidje das Werhältniß der leitenden Di- 
| reftion zu der fubventionirenden Protektion al ein 
feeies und. felbftändiges regelte. Die Protekiion 
Hemme und beenge night die Direktoren, fie lafie 
Ühnen freie Bervegung und freie Hand. Der Diret- 
tor eines fubventionirten Theaters muß feine Gr- 
febe und Beftimmungen ebenfo gut gegen die Her- 
ten Stabträtpe oder die Herren Mtionäre aufrecht 
erhalten Lönnen, toie gegen Jedermann font. Cine 
foldje Protettion, weldhe dem Direktor den Ron- 
tratt fündigen kann und voirtlid) Kändigt, weil Der- 
felbe einen Banfier und Aktionär von der Bühne 
gewiefen, als er während der Borflellung hinter den 
Souliffen erfepien, um mit einer der Buldinnen des 
corps de ballet Sekt zu fäjlürfen, eine foldje Yro- 
ektion ruiniet die Run. 

Ss erübrigt, don den Konceffionitungen zu 
fpredjen. Da in unferen Tagen die Aheater gröh- 
tentheils zu Scaububen herabgefunten find , 
welche (eniglic) auf eine Befriedigung der Scyau- 
luft und des. Sinnenfipels ausgehen, weil bie 
Weräuferlichung des NKunftgeldhmads und des 
Kunftbebürfniffes im Publikum allgemein gewor- 
den, daher begreift fi volfommen, daß die Zahl 
der beftchenben Theater fortwährend durd) neue 
Xonceffionirungen vermehrt wird. Das gilt nicht 
blos von den chenden Bühnen. Das gilt aud) von 
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ben Sommer: Borflabt- und Liebhabertheatern, 
insbefonbere von den reijenden Gefelliciaten. Man 
täufcht fid) wohl vor, auf dieje Weife werde die dra- 
matifche Runft wirkfan protegirt, weil deren Ge- 
nüfe für immer weitere Kreife vermittelt werben 
und weil burd) bie vermehrte: Konfurreng jede Direl- 
tion alle Mittel und Kräfte einfepen mäffe, um eben 
die Konferenz anehalten zu nen. Echade, daf 
bie Berechnung grumbfalfeg. Die Berallgemeinerung 
der dramatifcjen Kumft hat fie gemein gemacht , fe 
ft Dur die Leichtigkeit, mit der bie Konceffionitung, 
meuertheatralifcjen Unternehmungenzuerlangentwar 
und 6i6 auf bie gegentvärtige Stunde zu erlangen if, 
um Ihre höhere Weihe gekommen; auf biefe @eife it 
der Gefepmact des Publikums auf das: @ränblichte 
erberbt worden, daß Publikum wurde und tird 
mit den rohen Epeftatel- umd Detorationsftücten, 
wit der Poffe, in weldjer der brutalfte B1ddrvig feine 
Krumphe feiert, mit ber Sorettenpoefie und ber 
Demi-monde-Pramatit gefüttert. Was Wunder, 
wenn ihm jede Gmpfänglicjteit für das Gruftere 
und Gebiegeitere verloren gegangen, term heute von 
allen Seiten das Leichte, Sie, Blunternde ji vor: 
drängt und beifällig aufgenommen wird? Arch 
überfehe man nicht, daß mit Diefer wucheruben Fülle 
einer ‚dramatifdjen Wettelporfte ein maffenhaftes 
Schaufpielerproletariat Hand In Hand geht, deffen 
Grifteng fid) gany aus den nämlichen Gründen er- 
Elärt. Der zahlreiche Befud) des Ahenters, Das iftc6, 
was eine Proteftion erreicht hat, welehe durd) Kon- 
ceffionttungen neuer theatralifcpen Unternehmungen 
dieBopularifttung ber bramatifchen Kunft zu bervert- 
feligen gedadpte. Die frengfte Befchräntung der 
Theaterfonceffionen und vor Allem eine gewiffen- 
hafte Prüfung ber Werhältnifle Derjenigen, wel. 
Se tonceffiontet werden: Das wäre eine verftändige, 
roteition ber dromatifchen Kunft. Während man 
fonit mit Strenge daran fethält, da der Bewerber 
um ein nt ober eine Stelle feine Befählgung 
nadpmweißt, während nicht allein bie viffenfäjaftliche 
Ausbildung des Sandibaten, fondert aud, fine 
ftiche Sharatter-Integrität der Prüfung unterfigt, 
toltb bon einer foldjen Prüfung bei der Beiverbung 
um eine Theaterbireftion abgefehen. &s genügt ind- 
gemein, wenn der Weiperber bie Kaution 'baar 
Aellen vermag und-den Ruf eines: praktifcien Ge- 
{häftsmannes genießt. Ze geringer‘ der Zufchuß, 
ber von ben Mftionären ober. fonfilgen. Befipern 











des Haufes geforbert wird, befto bereltwilliger 
ertbeifen fe die Berufung. Cine foldje Theaterner- 
woaltung jedoch) jaugt und prebt bie Kräfte Aller, 
weldje bei dem Snftitute mitwieten, vanıphratig 
dis. auf ben. fepten Wlutstropfen au, fie erfeöpft 
bie Sangmuth; und Gebulb des Publikums bis auf 
die Iepten Fafern, ertdbtet‘bei den Scpaufpielern 
jede ivenle MBegeifterung für ihren WBeruf im Re 
me und entfrembet gleidjmäßtg Aller Gemüther ber 
Runft: 


Bir wolten ins piüeltens über Das Berhält- 
niß, der Proteltion zu ben bramatifchen Dicptern 
orientiten. 


Man Magt wohl, das Talent Verkümmere nicht 
feiten, teil «6 Beiner Uhteftügung -imb Mufenunte- 
tung fid) erfreue, fapdne Kräfte würden Im nuplofen 
Stngen aufgerieben und vergeubet, ber tärtfte @eift 
niebergedrit, ba ihm bie Pflege fehle. Mich dntt, 
{m Allgemeinen machen wir und: ber entgegen: 
gefepten Sünde ebenfo häufig, fehtldig. MWir-be- 
toundern und unferftüßen Glntagttälente , tragen 
Sumpfpflanzen in unfere Gersächshäufer, find nur 
zu geneigt, Srelichter als Meteore anyullaunen. 
Gerade unfere unmitlelbare Gegentvart neigt fid) 
fehe flart zu Diefem Pehler, und gerade in dem 
Verhalten der Gegenmvart zu ben bramatifgjen Dich- 
tern wird der Fehler in aller Stärke offenbar. Wie 
oft fehon if der dramatifche Mefftas in biefer Stabt 
oder in jenem Journal unter Fanfaren und Hhm- 
nen, unter Fahnenfehiventen und Ofoctengeläute auf 
den Thron gefept tvorben! Gine zuräckhaltenbe Kri- 
it, welche beftimmte Forderungen erhebt, ft ficher 
ungleich mehr am Orte, al6 eine enthuftaftifche PBro- 
tetion, bie id) Allem und: Jedem, das neu auf: 
taucht, Topfüber an ben Hals wirft. Se zeigt von 
einem vicptgeren Gefühf, wenn man bie Miftelmd- 
Figkeit nicht auf den Teuchtenben Schild erhebt; fid) 
nicht für dramatifdje Produktionen Begeiftert, die 
mit-den Wellen des Tages Tommen, um mit den 
Bellen des Tageö zu verfchteinben. Man wofle nicht 
die Argen verfhfiefen, wolle dad) die Refultate 
Deadten , welche bie übereifeige Srotektion Junger 
Dxamatiter nad) fi) yieht. Ober Iigen fotdhe Re- 
füftate etiva nidjt vor? Boethe meint In feiner 
Autobiographie, wenn irgend ein guter Ropf-bie 
Aufimertfamteit des Publikums buch ein verbichft- 
tipes Wert auf fid) gegogen Hat, fo ut man das 
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Mögliche, um zu verhindern, bab er jemals derglei- 
hen wieder herborbringt. 

Bor einem Decennium derfehlofien fidh bie 
WB ühnenvorflände mehr al6 billig gegen bie Rovi- 
täten der einheimifcjen Dichter; heute Lönnte man 
durchweg das Gegentheil tabeln. Mit Allem und 
Jedem wird erperimentiet. Den einen Uebelftand, 
der daraus entfpringt, haben wir eben erwähnt; 
noch ein geiter ift mit jener verfehrten Proteftion 
verbunden. Indem man Zeit und Mittel auf bie 
Vorführung fo vieler Gefllingsverfudje, fo vieler 
Behfgeburten verfejmenbet, zu beren Empfehlung 
fonft nichts als ihre Neuheit fpriht, vernachläffigt 
man die Werte älterer Dichter, die e& verbienten, 
überall auf dem epertolr zu ftehen. Rur wel fol- 
he Diöter feien beifpielemeife genannt , Heinrid) 
von Xleift und Zacharias Werner. 

Gar lei und recht ergreifend läßt 26 fid) über 
die Zragdble eines Lebens detlamiren, das Alles 
entbehren muhte, 10a ba6 eben Iebenaierth macht, 
obwohl fein Träger geiftig hochgefürftet Dageftan- 
den; gar leicht und glatt Kann das thetorifeje Ba- 
hos fid) an dem Vorpurf entwiceln, wie eine 
Rraft, weldhe froh und frifd) dem Foeal entgegen- 
flog, an dem Glenb der materiellen Gnblicjeit 
gerfchelite, weil bie Welt e6 in aller Orbnung fan, 
dafs biefer Grifeg, ale fle nad) Wrot rief, Steine 
gereict wurden. Man jollte fid) von dem Klang 
der Bhrafen nicht betäuben laflen. Ginen golde- 
nen Boben hat ber Beruf eines Diepters und Schril 
ellers allerdings nicht; die Güter ber Welt waren 
verteilt, al der Dichter, ber fi verfpätet hatte, 
vor Zeus Thron erfgien. Uber der wirklichen Rraft 
und der wirklichen Begabung wird e6 immer ge 
gen, — unfere Siteraturgefichte beroeift e&, und. 
nigpt minder bie Siteraturgefchlepte fremder Ratio- 
nen, — fid) auch ohne Brotektion und troß der Un- 
gunft äußerer Werhältniffe zu dem Focal emporzu- 
[roingen, welches mit den Wiberfprüdjen ber ma- 
teriellen Gnblichteit verföhnt, und auf beffen fonni- 
gen Höhen bie reihften und reinften und reiften 
Brücpte des Geiftes gegeitigt werden, tie umge: 
tehrt alle Qunft und Proteftion verfchtvendet bleibt, 
wenn die Proteftion dod) nur der Nittelmäpigkeit 
gilt. Bieles vermögen Geld und Macht; aber fein 
Vermögen und feine Macht ber Grde Önnen einen 
Diäter machen. Die Protektion protlamire immer- 
hin bie Irelichter als Meteore, trage immerhin Die 











Sumpfpflangen in die Bewväcyshäufer: bie Jrrlichter 
werben darum doch feine Meteore und bie Sumpf- 
pflanzen wanbeln fid) nimıner in Balmen. — Yud) 
ift, beiläufig bemerft, durd) die Inflitution der Zar- 
tiöme ber dramatifche Siheiftfteler vor allen Ande- 
ten materiel im wefentlidhen Bortheil, 

Und das Werhältniß der Proteftion zu den 
Scpaufpielen? Die Auffaflung früherer Zeiten, 
mad) weldjer ein Worurtheil der Öffentlichen Mei- 
mung gegen den fcjaufpielerichen Beruf Beftand, 
ift feither verbeffert worden. Jene Antipathie it 
gefäprounden , oder erifit höcftens nur noch als 
eine einfache Saune; am die Stelle der Yntipa- 
thie if bie Proteftion getreten, und e8 fcjeint, ale 
wolle in diefem Punkte die Gegenwart gut ma- 
en, was eine frühere Zeit vericjuldete. Sei 
ein GScaufpieler nod) fo talentfos und unge 
fiet, eine Schaufpieferin noch fo wentg begabt, 
an Protektoren wird e8 ihnen nimmer fehlen, und 
zumal im gefeilicpaftlichen Leben merben fih 
ihnen hier und dort bereitivilig und zuvortom 
mend die Thüren Öffnen. Unfere Zeit hat die Bor- 
urtheife gegen ben Vühnenberuf aufgegeben; fle ge- 
wähet dem Schaufpieler als foldjem nidjt nur volle 
Astung und Gleichftelung in der bürgerlicjen @e- 
fefepaft, fe fommt dem namhaften Künftler mit 
jeder Broteftion und Pulbigung entgegen. Zweifels- 
Ohne legt in biefem Berhältniß. ein Bortfhritt, aber 
wir fürdpten, baf 8 audh mit biefem Fortfcheitt ähn- 
lich wie mit mandjem anderen befelt it, ben wir 
nicht genug zu rühmen willen und auf deffen @r- 
tungenfehaft wir ung nidpt wenig einbilden. Richt 
Alles, toas glängt, it lautere® Gold. Die Protektio- 
men und Pulbigungen, mit denen heute Künftler 
und Rünftlerinnen überfjüttet werben, beruhen fle 
auf der inneren filichen Achtung vor bem Rünftler 
und auf der reinen Siebe zu der Runft, haben fie 
ie Förderung der leteren zu ihrem Enbptvet? Ober 
ift nicht jene Proteftion , zumal den Künftterinnen 
gegenüber, meiftens mit fehr Außerlicjen und finnli- 
henGlementen vermift? Benn man die Motive ab- 
wägt, weldje bie Xheilnahme und das Intereffe und 
die Broteftion hervorgerufen, [o barf man wohl ftatt 
Tellmahme und Proteftion: Neugierde und Laune 
Ndjreiben. Die Salon der Ariftofratie, die Säle ber 
Parvends unter den Bankiers und Rapitaliften ff- 
nen fid) den Fünflerifejen Rotabilitäten, und in de- 
ten Grmanglung den Fünftteriffjen Lehrlingen und 
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Stümpern, weil das einmal dieMobe mit id bringt 
und der gute Xon, weil der Patron mit dem bon 
{hm geübten Mäcenatenthum prunken toill, weil 
man ferner das gefälige Welen des Standes, das 
gefmeldige Gonverfationstalent des iebhabers, 
die broßligen Ginfälle des Komifers ober Die Kehle 
der Primadonna zum Wufpup und zur Unterhal- 
tung ber übrigen gelabenen @efelfejaft zu benupen 
beabftchtigt, ganz tie der Mäcen zu dem nämlichen 
Zioedte bie Gefellfäjafteräume mit Rippes, Blumen, 
Bildern u. . w. beforirt. 

Sollen wir nod) von der Protektion der Kritif 
fpredjen ? Au) diefe Protettion fehlt heute wohl 
Kaum einem Schaufpieler. Die Theaterkriti, wie fie 
{m Duräjfepnitt gefbt wird, Läht fich zu Altern mir 
braudjen, auch aur Proteftion des Nichtenupigften. 
Brelle Genrebilder wiberftreben einem geläuterten 
Gefcgmact. Befcheiden wir ung die Tnatfacye zu Lon- 
Ratiren, dap die übliche Proteftion der Shaufpie- 
fer Dur) die Kritik teiesivege fürdert und nüpt, 
fonbern fepadet und verdirbt. 

Bir onen fliehen. Der Gedanke, den wir 
in der Ginleitung ausgefprodhen, hat feine Ausfüh- 
tung erhalten. Man wird fid) überzeugt haben, dap 
6 ber bramatifcen Kunft nicht an Proteftion und 
Protektoren gebricht, dap biefe‘Brotettionaberburdj. 
aus nicht zu einer gedeihlichen Gntoieflung der 
dramatifejen Kunft beiträgt, vielmehr zum guten 
heil für den Verfall derfelben mitverantrvortlich 
gemadyt werben muß. 


un 


Zukunftsmufik.*) 


Lp. 68 gibt Ramen und eb giöt Benennungen. Ramen 
entftchen, Benennungen werden gemadt. Ramen find der un 
willig Ansdrut einer Wahrnehmung, Benennungen vers 
den gefuht und aukgemößft; Namen find ein Gemeinprobuft 
Bieler, cineh Wolfe, einer Partei, einer Anzahl Bufammens 
febender, Bufommenjtrebener, Benennungen Find das Ergeb» 
ip vereineter Interefen, äußerer Biweemähigtit; Ramen 
treffen Die Sad, Benennungen werden ihr aufellebt; aber 
Namen ff Die Sade in ifrer often, augenfäliften Grit, 
Benennungen wollen Dad Gange breiten; Baer fd Namen 
Soib und fharf und erfeinen f&rof, einfeig, Benenmungen 
Find mad) alın Seiten wohl abgemogen und daher meiftens 
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umpf, abgefälifen; Namen beifen, Benennungen fun Ries 
mand weh zu ber Ramen Gefogen eimab, Benene 
mungen wollen As fogen und fagen nit; Benennungen 
werben nad Beten angenommen und abgelgt, Ramen Blei 
Sen; Epigaamen Meben an vol Be fetten, und febtherors 
gerufene Spinamen ertrügt man am beten mit gutem Sumor, 
font wird man Läderli. 

Diele Bedanten mögen fh Manden aufgehrängt Haben, 
alß er erfuhr, daß auf der fen Konfünfer-Berformlung 
In @eipig der Name „ Bufanftämufit« wegdereirt Torben fl 
Dr. Brendel flug — af ine im Interfe der Parkei zu 
fefende Mafregel — vor, ben fih felsft wiberfpredenden 
Ramen fürbersin fallen ya Iffen, und Bie Berfammluag ap: 
Maudirte Gifölig. Tab ginge nun fo weit Rimand cas 
nz fi) unter einander mÖgen bie Seren hen, wie fi wolle. 
Aber eb {eint, man will jeßt Bieflbe Forderung cu benen 
edraufen“ gegenüßer auftelen; man. beginnt Beiffhrilten 
6.8. De „Grengboten=) mit Beritigungen in iefer Hinfiht 
zu befeligen; man verfucht Gingefne dafür zu mafregeln; 
man finde, Daß jeder Cfuftrfunges dab Wort brauch, 
woraus mohl folgen foO, daß ale, Die brauchen, Schulter: 
Jungen find. Daß ft fehr edentlic) aud, un Bei jeigen Zeit 
Vöuften mag vieleiht Mandyer in fi) gehen und fi) fragen, 
0b er nit ungebührlien Epott auf bie Häupter der Bates 
enden geladen de. Ge mag fi tröften! Tab im Jahre 1859 
fo anföfig fein, Sat im Jahre 1855 ned) gun Klang ge 
Babt; in Def Jahre wengfen® Griätet Sie »Reue Bert 
für Muft« aub Beimar, dap Lipt [lst bei einer Antwort auf 
feinen Zoaft fervorgefoben hat, der Rame Zutunfthmufitr ei 
von der Parte alb Chrenname aepirt worden, wie er Denn 
auch nit felten in folder Bebeutung angewandt it. Ufo feine 
Angie! Die „Giäuferungen= find in guter Gefeicheft, der 
Befeigaft Butöntelnder zwar, aber fonft gany anftändiger 
SofrSapelmeifer, Goncerkmeier, Doftoren der Philofophie 
u. Da. Um fo weniger mird man eb und verdenfen, wenn mir, 
eos aftmodif, oe olr nun emmal Find, und alt geneigt, 
uns über Rad einen gang und gäbe gewordenen Ramıen von 
Anderen worgoftropiren ju fan, ofne Gap und Gunft rubis 
Überlegen, maß wir am ben Worte haben, einen Ramen aber 
ine Benennung, eine Redenbart oder einen Berif. 

Wunbdern mird fih wohl über die Gnffefung bei 
Ramenb Riemand. Dab „Kunftwel der Zutunft« if fo Lange 
das BarleisEfagmort genen, fo lau dab Rampfgefärei der 
Siretenden, fo Sefig DaB gegefeitige Anflürmen , daß der 
Rame gen einfat) dem unbefeligten Beobaditer noch fpät 
nad Bernbigter Giladht in Den Ohren fortgefummt hat und ar 
men£jmal alB dab einig Werlänlige in gemifen Gppeftoras 
tionen erfjenen mode; Bi ein einfades Redenstgempel, ah 
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das Bort indie Mode gebrait hat; dab Wort, dab von une 
fere gefamnten Sprache am meifen hin» und hergefleu: 
der wurde, mußte wohl ale Riederjcfag haften bleiben. Und 
dab eb ano Ghorflerifhe® auffft, it wopl aud nißt zu 
Käuguen, Denn fo wel wir au [on Runftriftungen gehabt 
abe, Überall ft «6 Wrnucpgevfen, Daß man eftBie Sad, 
Bob Kunftoer, herftlte und Dadur Hüff fein in der Ser 
geurt Bi6, und ba Die Zutunft ie eigene Gntoidtung 
Auwegebringen li. &o hat Glud das Worort jur „ef 
it fer gefrieben, al Bi Dife Oper vllnde, anf 
nd Selig aufgenommen und damit Be Zutunft yur Gens 
wart gemadt war. &o fat Mozart über die bereits fertige 
»Gutführung« fü augeproden; fo hat Schiller erit Dra 
men gefhieben und dan fein Bolt auf den rg der Bildung 
und) Bie Kunft Singuieen.'Bagner und no mehr feine 
Sabänger haben c% anders gemadit; erjt »Zannhäufer« und 
Lofengrine, Die nad) nicht ie vfte Zutunjt id, dann die 
Aeoregen Silten, erft Wagners, Dann all der anderen 
oudeure der Zutunt, und endli) tropfenmeife bie wich 
ßen Zutunftwerfe. Bas ift iherid weniftens neu, mod) 
nit da geiefen und alfo wohl wertf, in einem Borte ver 
gt zu werden. Kung man mag Dad Wort anfehn, wei man 
Wi, eb rufe fi al8 vechter und berhtigter Rame. 
Aber Zutunfmufit — da jet 8, fat Dr. Brendel, 
der „öebauert, fagen zu müffen, daf darin (wenn «8 nidt 
gleich Fortiärit fen foL) gar ein Einn und Bertand if. 
Ricpard Wagner hat von einem Runftwerte der Zutunft ge 
race, d. 5. von enem folden, indem Bi eigenen Künte 
Au Gunfen des Bangen fire Geibfländigit aulghen , dab 
ao ou) die Muft als febfändige Runft autjhfrkt. In 
def Eiune von Butunftiuufit u ferchen, ilt ale eine 
Oontradictio in adjeete, wie vn man jagen wollte: hüls 
reifen, veedige Runbung«. Sehr (harfincig und für 
und Chufterfungen ehe ff! Aber zu wehter Bet ft 
18 da cin Bud in Die Hände: Die Mil der Gegenwart uud 
die Gefonemttunf der Buhunfte, von. einem geifen Franz 
Brendel. — Derfetde Srany Brendel Tann das wohl 
at fein; dem da et ©. 166 (und fo): der uf 
mäfe eine vom Sefammtfunfsere gerne, obfjon unter 
geocbnete Gpfpire erhalten Bein. De eine folje müßte bie 
fee. verfätinden, waffig, fee Gipenthümtieit zu wahren, 
fo au Fir Der Zeoftz 8 wir and In dr Zutunft Sonder 
uf geben, und Bi, welje nad) der. oben. angeniefnen 
Stellung dee Ruf (fern fnd werden ganz yafnd Bufunii 
fie Heiße, opne darum fon hölpemes Gen oder runde 
Bierede zu fein. Denn term alle Biefe Butunftss@esfogungen 
iS erfüllen, wid Dad nn nicht auch ein andere Mufi fin? 
Sallte die uf aus dem engen Bunde wit der Pocfit, dr 














ißrgugebadt if, al Diefeise wirer pervorgehen? Geben unk 
die Düfteeen, Sinnifelen und Unfinnyteten, Vie Mubfegee 
fünfte der ZufunftAetelier niht genug Dorfhmad von 
de, aß ir Da rfeben werden? Ind wird 8 nich gut fein, 
dafür einen Namen zu haben? In der Zhat, «3 ft füren, 
der Rame wid, woran Me propheete Zutunft (fon Gegen 
wart geworden fin folte, De Gegner baum mod; über die 
kraurige Begempart täufen, Sit die Zufuafttmufer ihnen 
uch if {ten Zrof rauen, indem fie eenfall af einer 
Zutäinfler»Berfommtung den Anbruf der Zutunft und das 
Suferturefegen der Gegenwart derliren. 

nd fo bebentich eh ca fhon. Der Sarmanefehre 
wid. berils mit Preitnfgaben Kehufs der Berzufänftelung 
gefeßt; mail, ft e ef Gewifen, def, wat Shuman 
on Berliog abfäeulidh gefunden, {kn if, dap alle Groüff 
einer mahlofn, aufgpwefenden, züglloen Pantafie bei Lit 
rißig find und nur dem „Gornirten« Mufiler unfaplid, dann 
fann man mit Solumbuö „Land! Sand!= rufen, Pannhatman 
den eflen Strahl dee neuen Süßes in Spirit verwahrt. Do 
boffen wir mit den Zufunftämännern fit not auf eine nit 
alyu furge Gnabenfrif, denn »erft nach geraumer Zeit 
(weint Lipt no 1857, 2. 8. [. Mufil, ©. 26) fann über 
flde Dinge ein entffeibeneb Urteil |itfiden; dran wel 
em Riätefpruhe würden fi die Oripodopen einrjit 
de Särfaren anderer untererfen Die Sinen 
Anderen müfen alfo woßl einer mehr aber minder entferne 
ten Zutnaft die Lhfung derartiger Probleme ankeimgebene. 
Sf aud) in folhen Puntten des Details einer Munft Biflbe 
Berufung auf bie Butunft. Und man fo nit von Butunfit 
uf fpreien? In 108 wird man Denn fon nad Die Butt 
efpwören? Applaudirt ein Publikum nicht, vertöftt man auf 
die Zutunft; füllen Damen in Obnmadit, betäußt von der 
Materie de Schals, fo wirb Me Zutunft färtre Rerven 
Haben; Findet man ehvad umerfänküd, die Butunft wirds 
allären. Bie? und ihe wollt niht Zutunftämufiter hefen? 
rei) nit; denn ale Bee Weäfel, die ihr af die Zutunft 
ausfel, — wer bürgt uns Dafür, Daß fie honerirt werden? 
Und wer Wecfel auetelt, ofme Ciherfei, da fe arplit 
werden, — ragt Dad einen Juriten, waß dem Daß gene 
Beufe Beier in Ausfi fl. 

Aber wie anmaic kefheden Dife Ameifungen auf die 
Butt ind! Ratäri, ale großen Beier find ja er von 
der Zutunft anerlonat worden; alfo — — find aud alt, 
die von der Gegeniart „bertennt« werden, grofe Beier! 
Kann eb einen flagenderen Beeis geben? Id wie rührend 
YRIRG guglei! Do it man ein Märtper, Renpelt fi) fibf 
Bat und Fat alsbald ie Senpatin aTer miteidigen Seen, 
Und wenn nite bei für Die Gegenwart, [o bat man doch 



















die 











_ 107 


iengft Unferbfiäeit: Woher wißt ife denn, daß cud) 
überhaupt die Zutunft nur nennen wird? Und wird c8 eud) 
genug ein, wenn fie Bande dab rel prä, bfıer zu 
den mandeteBerfrobenbeiten einer aß Den Fugen geraenen 
Zeit mod einige neue Ginjugelögt, und mit ihn, da die Ger 
gemoart feinen Raum mehr bot, ud nad) Die Butunft ber 
Haft, be zugemulße, eure Aududdeier auljubriten? Arme 
Zutunft! ab fe doch alles aufs Geifen nehmen fol! An 
Bere, eingeben, daf, wer den Bee feiner Zeit genug geibun, 
für ale Beiten geebt Hat, beiden fih, In der ihnen zuge 
wiefeen Spanne Zeit nad) Kräften zu mieten, gevif, wo 
in Zruue und Redliteit geihehen, nit umfonft gevirtt zu 
Haben, unbefünmert, 06 der egene Name mit fo vielem Ans 
been, eferen Derfligt ober [otlingt. Dort [eint da6 Mid 
Hüfte Dr fühe Bahn, wergftent genannt gu fein, und follte 
auch Bir fünflid ergiungene Frühgeburt der Zutunft mil noch 
fo großem Rate die unberufenen Sebammendienfe old Char» 
{atanerie und geminglälihe RBunderdftorel brandmarten. 

Ufo, er Belt Dabei: ühr Get ht ur, hr [ed Dur 
Yunftämufter. MO die Ungegofrenfei, der Schwindel, al ie 
Sitte, ol die Selötefpigelung, all die Arägbeit, der Zur 
Fun zuliebe, ons man feiit Leiten müßte, all die Sohle 
Beit und Salbobeei ber felgen Schrwäher — ini [hi 
foht fiß Daß alleb in Biefem einen Borte »Zutunftinufit« 
sufammen! 

Und ih felbt Haft eud) dan Namen gegeben, frei uns 
will. So wecet ie ihn au) ni 106 werden. Reur 
Beute Spule möchtet ie Fieber bein, ihr, d.h. der Mus 
gnareLißt, er Frangofe Berliog und ber in meentlihen nt 
witfangspunften gay mit Meperbeer’jem Dräfter jandı 
Herende, in fenen iheoreifhen Anfihten (aut Brendel) den 
frangöfrhen Sociaiften analoge Wagner? — Geht dad, 
macht und feine fölehten Bite! 











Wiener Wodenbrricht. 
Burgtfeater. 

21. — 27. Rovembee: „Die frnten Dotlerene — «ra Wal 

demar- — „Gin mobermer Barbore , „Wie denn Cie über 

Waflandt- und „Das hohe C> — „Demektiud« und «Lk 

Tenfeins Lager — „Das Räfehen von Beltomne — „Dorf 
un Etete — „Bamlee, 

a. Seit mehreren Jahren war Ballentein's Lager 
dt gegeben worden. Das Haub fee ih) Daher, ie ih 
Hei Denfen Läf, an 24. November fehr geflt, Dies in 
feiner Art einge Goiatenftüd gehört ja vorguginefe zu den 








Biok fhaufufige Menge glei flrt angefen. Dar grofe Par 
Slitun ergögt fi e® wei an ben Sunten, bewegten Grup 
den, an dem gang figerfgen Spelttel d: Ballenfein hen 
Lagers; den Gebidetn aber fefefn immer aufa eur die 
manaigfatigen haratteritifgen Züge, welde der Diter in 
feinem irenen und dod) fo pocifhien Zeilgemälde werfreut 
Bet, und er Gewunbert die Kunft, wonit Der Unterfgled ber 
einpelmen Zrappentörper, Das Berbiltnif dch Soldaten gu dem 
geöridten Sauer und Bürger, zu feinem Feldern und zu dem 
entfernten Rafer argefelt ft, womit alfmäßlig Der game 
Zuftand Deuthfands im dreifigührigen Kriege zur Nov 
{nung gebraßt wid. &p Herfte den aud Bel unler 
den Zuffuern eine befonders angergle Stimmung. Alt 
ing bei Der Aufführung wohl von State, wenn and frei 
as Zufammenpil es feßhafer und rfger fäte inenan- 
dergefen Fönnen, Die bervorflifenden Rollen wurden zum. 
Ari vorteeflic gegeben, und audy die Heinen Siguren hoben 
eh feftmet und gfüdtid Sera. ©o 3. 8. der ehrlihe Lie 
fenbacer, def wenige Worte durch) Hm. Rorner mit aller 
erforderlichen Zreubejgeit und »Fermeät« geraden wurs 
den; ferner der Bürger, melden Se. Paulmann, für folde 
eine Partien ein fehr geigneler Darteller, in. eißgatigr 
Daprfeit vorfüßre. Den fupertfugen Wagner — früher 
durd) Sen. Anfhüg, noch früßer durch Bilgelmi befeht — 
gab Hr. Frang; er liep die Gigenfiaften ds Unterofüierk 
Tußt gut bervorieen. Der Trompeter [and einen gelungenen 
Repröfetonten in Srn, Rettäch; Der pfifige Bauer einen vor 
gügficen in Gen. Meigner, Die Murelenberin wurde dur 
Fr. Kobertwein febendiggepet. (Mebeigend müfen wir Ki 
Gelegenfet dar Martetenderin bemerten, Daß und gu vile Gi 
ud wieder Laufende Geifinnen Drjelben auf Der Bühne u fein 
f6ienen; es Dürfen irer Göftens gi fi) zeigen.) — ine 
ehr anfpreifenbe Grfheinung war Sr. Jofpb Wagner alt 
erfter Aüraffer; mit lem, frftigem Ton und Anftand trug 
x jene Stellen or, worin fh eine nokfere Golatengefinnung 
ausfprift und die Da Std auf feine police Höhe erheben. 
Gin gelungener Moment war namentfid aud) fein Bapoifdens 
ren, aß ber Bauer gehangen werden file. — Die Freude 
de Publitum war aber vor lem Sr. Ficpimer als erter 
Solifer reitrder Däger, und er verdiente eb zu fein, Air 
angenepm woßte er den guten Humor des Leißtfinigen Jür 
Qer® aufpubrüden! Der Bortrg tr Dabei febfaft und deutlich, 
ohne dab Se. Fihtner fin Organ in der Weile angefragt 
Hätte, wie andere Darflfer, wel mitunter zu fat praden. 
een fanden wir mur, Da die Grähfung von Mallen: 
8 Studentenfüden ih Adorf mimif gu umftäntig außs 
| gemalt wurde; e war überflffe, 08 Borankuufen des Pıs 
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_ 78 — 


Braten. — Die Figur beb Rapuninerd, Die für gemife Leute 
mod, immer eiten Gtein deb Anftope bilden fol, wurde uns 
durd) Grm. Bedmann vorgeführt. Hr. Bedmann hielt dat 
vißige Map ein und made Tine Hofe Rarrittur oub im 
Barbaren geflichen Redner. Inbefen wurde bie Rapuyinere 
rei emab zu va) Hineeinender wegefprochen; au) hätte 
er Pater ein wenig Sißiger werden und Die aufehemden 
Schmähtworte gegen allein mit gröferem Fonatikmas 
ausftoen Finnen. *) — Bir Hoffen übrigen, dab Städ num 
wieder öfter auf dm Reporter a ehe. 

Die Hufführung von „Borf und Gtoßt« am 26. brad« 
te und endic, einmal eine Yaflde Befepung der Gräfin 
Na. Br. Babilton gab dien Role Die Bedeutung yurüd, 
di fe Dur) zwei mitelmäfine Parftelfeinnen verloren hatte. 
Mit räigem Beftindiß und feinem Tate He Ar. Babil 
ton ales Potfor und alle überribene Beihheit fern. Die 
orneßme Gattung, de feine Ton Berßetdame machten fh vor 
Ale geltend, ohne de yurädgebrängen, aber gemefe dur» 
regenden Musbrud der Ledenfaft vermifen u afn; ja Die 
gemüthvolf erfie Betonung von Ringfneiten midete ganz 
polen Die aiftoraifie Färbung deb Bangen. Pr. Gabilfon 
eriet verdienten Beil. — Frl. Sofmann mar ein gar 
anmutßiges Lorle und eine voreflüe »Profeforin«. Im en 
fen il fanden tie nur Ginefmeb zu umftändih akgebrit, 
48. die Rirbe zu Reinberdt im erfte te, wo fi Lorfe 
ihrer m Semuft ft, zu Def marfet, im zweiten A 
Bas Grfäreden über die efle Radriht von Reinhart) Hr 
Berufung zu Idenfäftlih, Dat Mufpreen ibreb Gemüthtzur 

info, mit bemußtlob genug; Bingegen von dem 
fe an Me vorzüglich, Ber gueite Zeil in erne 
fln wie in fomifhen Momenten ganz gu, namen) dr tiefe 
Smer, im fünften Alte, — mot wir bei früheren Darfeluns 
gen vermift Hatten, — Sersrgreifen aufgerüdt. -- Sr. 
Sonnenthat, dem nur Anfangs noddie tolle Bufgeit db 
wilbichmörmenben Malers fehlt, fielt Den Reinhardt bereit 
wir Sfr at früher und 8 geinge and ihn dr yeiteZbeil am. 
Beten, und yoar mamentlid die Exene mit dem Lore. Im 
fünften At fond Sr. Sonnenthal Zöne von ergreifeder 
Babrkit, — Die Bärbel der Fr. Haipinger I ld ein fur 
more und mirfame Seftung beannt; indep würde eh 
ger mitt faben, wenn die Küntlerin an einigen Glen, m 
erften Momenten ehvak mehr Zuräehalting ie 

















*) Vermutbiich Hatte dr. Bedmann, weler — wie üb: 
Gens bie anderen Dorfeler auch. — früher wel wife: 
mer mar, Die Weifung oder merigflens ben guten Watt 
betommen, ja nit zu vie qu folden, um fen. erger 
DB zu ategen. won 








Borflabttheaten 
Rontät am der len und im Galteaet 
Im den Gtiden de Gen. Findeifen ff immer 
ie Sebenfnärme, aß in denen ber übrigen Doro 
abbiter. $mm. Finbeifen's »Rehends oder Charatteril 
ders oder „Bollfläde“, wie man dert hlberfte Pofen anı 
mapend zu Seien pfeg, fi Durdjaub büßnengeraht und 
dad nicht Bob (abfoneartig, — irgend en beffeer Gehe 
eg ine gu Grunde, und die Seller, Die an une vorüber, 
aeien, Haben doch meftend einige Hehalihteit mit Menfen 
von Sleii und Blut, wie wir fie um uns fehen und hören. 
Sode nur, ap fir eben nur vorbereiten, Da fie oft u it, 
zu üctin file find. Bir begehen Dieb fpeief uf Die 
füngie Rovitä: »anıy, Die fbiegeRupe, welie am 29.2... 
im Ihrer am der fen in Scene grgangen, Blei) Die ef 
Scene iR mm fang und zu fehl, ebenfo nehmen unnähe 
Gpifoben {m yoeiten Affe den Raum weg, der benäßt. werden 
fonnte, um Der Sauptperfon, der „fhithen Rufe (dem häplihen 
Rädern) und ihrem Brfutigem mehr Corzfft yuyamenben. 
Qepteer if überhaupt in der Beidmung verfehlt. &r mupte bei 
feine geitfinn doc; ehvoß Gervinnende) faben , er Burfte 
tt ar fo nitäfgen, a erbhrmfi Daftehe, wie 6 (eier im 
erften, oil und Dritten Alte der Ball ıft, während er bank 
plöpfic im weten, zu unferer nit geringen Ieberafhung, 
ganz folid und vernünftig auftritt. Dagegen ft dat „hier 
Mibhen, mit dem Anfug von Bohfet, welder mad 
und nad) abgefreift wird, fo met gut gepißnet, ale 
8 der Roum erlaubte, den der Berfafer fh zur Gut: 
idtung Bifeb Gharaftns gegönnt hat. Ferner if dab yeite 
Ghepaar, die gufmäthige, aber aus Gifrfußt of el 
wordene rau mit dem guhoiigen Gbemann, troß ber vie 
en Wiederholungen, aß Konto gut bingetelt. Sehe febe- 
dig und gut yointiet ft Me Scene im Pußmaarenfagr, Dann 
ie Gifefußefene im vierten At. Das Geungente do am 
gungen Stüc fer Dritte Mt, to dab emfige Balten der jun 
gen Frau und Die Darlegung isreb inneren Befenb wahr un? 
warm aufgebrüdt it. Fand das Städ überhaupt eine güntige 
Aufnahme, fo mar e Dad befonders Biefr A, Der entf 
dend enfhfag, ein Bevet, ba ernte Srenen feined unnatärs 
fißen Scroules 6edürfen, um endringi u mieten. 
Safer bemerten wir ausdeäid nu der Darflelung we 
gen. Dt. Rubint fprad) ihre Griblung ohne Bombafl, 
ohne ofeliie® Bewer, mil wahrer, innerer Mirme und 
ferifer Ginfochet, un erete Damit die enthedefte 
Wirtang auf dab Publitam, ud; die übrigen Theile der 
Rolle fuchte Bel. Rudini, fo weit der Werlfler ei ihr 
mögrid gemat hatte, herfteritifd gu gelten, namentlich, 
war die errimmte ronihe Stimmung in den Antworten an 
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die Pußmaderianen (rfter At) joe poinirt un der Weber: 
gang zur Ganftmuth und Lebenkfeniget, fo gu e® ai, 
Beroogehoben. Indem mir Bifr Lefung Be verdiente Kar 
erfenung gollen und den allgemeinen Beifall, den fie ger 
Funden, volftändig geretferigt finden, fügen wir nur hin, 
daß wir Dur) Diefelbe einekmege überraft wurden. Bl. 
Rudini hae lngft Keiefen (3. 8. in Findeifen's „ihde 
mer Senie), dap fir befähigt fe, erfterfid, andarprägte 
Rollen eenferer attung richtig aufguofen und wirfam dar 
vielen. 

Sr. Rott war le Brenner unentfben wie feine Roll, 
er fen ihr feine prögnante Seite afgewinnen zu fünnen, mar 
ent mich {m Briten te, mo er pöplih hocteutih 
rist und Phrafen mad. Mit vieler Lebendigeit {ilte Br 
Meitin die eferüchtige Frau. Gr. Findeifen rud mar 
ment Die Strafe an Brenner am Cihluß De poriten Al 
6 ehe Fräftg. Gr. Eehierfing berg in feinem Spiele ans 
gudeuten, Da Diefr Röhler e8 mit Brenner mc hei meint 
Sr. Winter mar in einer Spifode fer wirtfem, Sr. Emo 
doda nad) Möglifteit tif, wie aus Sr. Kafäte in fr 
nor Seien Role und Frl. Stermau pur Mbrundung dur 
Dartung betrugen. Gegen Den Musfal Der in Pofen ge 
Bräuien @trophenieder ten wir nis inyumenden, wur 
müßte man nit ehoab nod Mnnatiriher® an deren Ekel 
feben, wie Betmal die förmlich opeenhafen Durte und Ter 
jete de Sen. Rapelmeiftes Müller. 











— k. Am 24. Rov. braße Das Earltgenter vum 
Vorteil de Gen. Fang Treumann eine Bufammenftelung 
von, mit Mußnapıme der Offenbad Then Operete, gan) unbebene 
enden Rositäten, tele Defenungencte das jhfrie Babl 
Hu gu unterbaenfienen, und einigen Grllg haften, Der jebod) 
teigfic Der Darfelung yupufjreiben Üt. „Die Sevonarden« 
Beißt Die Operft, dere feite melobbfe Ruf etjjeden ger 
Met. und deren Sibrtto, oßne auf yocien Werth Anfrud; 
zu maden, dem Romponiften Selegenhlt gb, fomifde und 
ernfte Beifen in buntem Semi dem Zuhörer vorgläfren 
Die Aufführung war cine que. $r. Treumenn und Fr. 
roseder ereten ürmifhen Beiel, und zum She 
Wwurben die beiden Genannten formt Frl. Weinberger, tel» 
ein den Safemble-Rummern regt verdient minrte, ger 
rufen. Ginige ad enptandam benevolentiom beffimme, dr 
Br. Grobeder in den Mund gelsgte Token verithen die 
Bearbeitung dab Aeptes Dur Sm. Treumann und madten 
isre Birtug. 9) 


®) Br. Grobener at. med mafre Ynfkt, den Yicolo 
eg vetehet oufeeß Indem fe au Dem bern, 





„Ber Pröfbent« if ein mitteimäfiges Driginatuffpet 
von Bilfem Kläger, ben Sauptponte In ber Bankgei 
fen Unmahrfeinißteit Sefcht und anf Irrungen Sera, Me 
geradeu albern fd. Die Darfeler: die 99. Treumann, 
Braunmälfer, Tritfce und ri. Kittner, hatten dat 
Verieft, dos Ctäc rf torgrpet zu hen. 

Fr. Schäfer Semieh in dem Sierauffolgenden Gel 
berg »WRad zehn Ubre eine eltene Zungefertigeiz dad Ding 
el alt und ordindr. 

„Die Dortefung bei ber Saubmelferin«,ausben Fran» 
gen von Atep. Bergen, häte ein färmerigeh Gnde elek, 
imenn nicht die Feauensperjonen vorfellenen $S. Reftron, 
Srois un Zreumann dem Puhlitum reifen Stoff vum 
Sachen geboten hätten, Zrop des virbofen Spice Reftron’e 
müffen wir jede gegen Ähnliche Rovitäten enfiehen Protift 
einen, Denn dab Darin von Meiern Dur) Männer hat 
immer Zoten im Gefolge, ie über Be Grenen Ad Komifden 
Sinautgehen und das Thenter zur Komöblenbude enfürdien, 
Denn felft gang Harmlofe Seen erhalten dur irgend eine 
Bemegung eine Behetung, welde dem Zufener die Echo 
FÜ A Seit eibt. 








Eoncerte 


Befehfafts.Gonert. — Duartit. — Bel. Bibn. — Bitur- 
temps. — Ti-Boicden. 


Das zweite Abonnement:Goncert des Mufifsere 
eins hat am 27. d.M.fatgefanden. 88 wurde mit einer Lore 
(ata von Bag, Intrumenirtoon@fjer, eff. Disf nee 
fonte mufittieMebeit, wee wm ice ulungenen Bearbeitung 
Foon ein al vorgeführt worden war, fand eine peäcife Kuffühe 
rung und adtungesolen Beifall. Anregender , enwärmender 
wirte Webers eben fin geeinfe, ala Ibenfprä ende und 
arbenglügenbe Ouvertüre zu „Abu Sefan-. ud) biefeb Gtid 
wurde, mit Maßnahme einer Heinen Mrberlung der gueiten 
Biolinn, gut audgelüßet, woran der Dirigent hr. Herbet 
fein geingeb Bedinft hat. Gen Zuttäfag it fo fet und 
ir, fine Intetionen And fo far aukgeorädt, fein Gingrei 
Ten, feine Hübrung fo enegif) und anfeuerad, da ein Giimanı 
Ten, ein unenfgideneb Serumtappen in Zaft und Rhptimus 











infätigen Savaparben einen eingebilelen, aufn 
(Sen Deten mache, und Aberdies die befannte Berliner 
Soubreitens&chablone za wenlgweräugnele. Bil. Bein“ 
Berger, deren Gefelnung und pie einen onmutfigen 
Ginbrud macht, Abet im Orfange dur) unbsrnfeniars 
Aremelien. 

won 
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mit Leit u befürten ft. Beflt au wohl manche Fenbeit, 
ce mar mit def) [o wid Proben und Breifd fo viel 
gutem Willen der Driefermitglier zu eeißen wäre, fo iR 
Buch der Gefammnteindeud in einheitlicher und genägener. 
Sin Durtt aus Baguers „Aligendem Hollinder« 
müßte, wie Derlei auß Opern heraugenoummene ragmente 
Mieen, nur wenig Wirkung, obwohl «6 fine fhlchte Rome 
poftion if und au) nich feet gefungen ward. Die Behler 
die Die Borzüge Wagners, nie mir ie ns feinen [pären 
Werten gar Genäge fennen geleral, teten {hen bir Deufih 
genug Servor. Seine Bermandtfgeft mit Weber, Rarfcr 
mer und Meperbeer ift mit zu velenmen, chenfomenig 
woncer nur ihm eigentfüimfihe Zug, der nur Hier mod 
it in fo affiirter Bolltommenbeit fi) Fundgbt, wir in 
»Zannbäufer« und „Lofengein“. — Br. Duflann und 
Sr. Rudolf trugen Das Duell, wit geegl, gut vor, wenn 
uch von @eite des Sänger felenwee ei 
endmaßgen einer fAjönen Gimme und feines ritig empfun- 
denen Bortrage zu winfhen Sieh. 

Sf dab Duclt folgte Shuberts Epmpfonie in €. 
Dieem großartig angelegten, aber Liber nit ebnfo Burger 
fügten Werte mut, wie fo wiefen Produftionen dr nad 
Bethoven hen Zeit, dab Pröitet wintereffunt= mit gröfere 
Rede yu, al6 Die Beyißmung =[ön«, wit weler man, Ans 
gefißes ber Mafikhen Muftr, (parfomer fin Yinte al man 
pfegt. Diefe Schubent fe Spemponie it, wir geag, große 
tig amgelegt, und in röpimier Begefung fehe Tebendig, 
walten; Beethovens Befpie iR für den großen Siederfän- 
ger nit ohne Rufen gewefen, one üerrlchende Wendung, 
ander bedeutende Anlauf zit Mes zur Genäge. Aber fat 
immer Bleibt eB Gelm Anfaul. wir fehen oft fauler Bors 
Bereitunge, tee zu feinen oder zu geringen Refltaten füh- 
ven, feienfange Greendoh, wel fi breit maden, ala mol 
fen figure Tangerfenten Gutfltung eined Geiten, Tangafınigen 
Xhemab führen, und tt been mit einer fanfarenarigen So» 
eng vaf) abf£iepen. Xuhgenommen im yocten Gaf, vers 
mipt man Duraus den breiten Strom der Melodie und muß 
#4 mit ehptfifden Krafftelen benägen. Berner [fl die 
ordimäfige Seroältigung der Form; Be Ordetration. bier 
det zwar manden überrfgenden Gel, öfreb aber [ein der 
Sefanmleindrud aburd gefämälert, ba Be Jufrumente eis 
ander gegenetigdeden, Ne langirkungen nit gut ber 
met find und deu Intentionen des Tonfeper® nit völlig ente 
regen. Hut) in der materiellen Abrundung und Abgrenzung 
Ber Perioden zeit fi Schubert unerfhren; er get Die 
Säpe ob Roih, ohne Togifen Grund indie Linge und wei 
mit gu enden. Wire nit der wunberffäne zweite Saf, 
und in den übrigen Sin und (leder en (ebenbige Funken Jens 























fiddetihen Feuer, Ba in Spubert's Liedern fo allgana 
ig und verlären Teuet, — Ber GinbrudBisfer Spmphonie 
müßte auf einen beträfligen Theil unferer an die Mufter 
Spmpbonien gewöfnten Soneertbeer ein ent) unerquid« 
Tier fen. 

Bon der Yusführung der Epuphonie gilt dab oben ber 
ii der Ouvertüre Gefagte. Sr. Herbed war auf fir en 
esenfo fonfequenter als fruriger Anführer, Das Orietr Tick 
san möglihfter Prien nit [ben Ramentlicy waren 
Grestendos von guler Birang, im Anbante fielen die Bd 
fer ibee Herwortelenden Stellen mit fhönem Kon und Aut- 
deut, im Ganzen Halte ie geifung Des Orgieftes ehoas wohl 
Auend Kratvolie, 

Bei Ctunben nad Dee Goncere fand die zweite Selle 
mesbergerße Quartet» Produftion jatt. Gin nurs 
Suinteit von Rubinftein ford viele Zeilnahue, ohne eigens 
ip a Sefreige. Mt Aubnahene deb fedngrdadhten Magie 
erfhien 08 und gefucht, nah Drginaität dafend. — Grub, 
end wire Darauf dad Trio von Beethoven (Dp. 1, Ar. 3), 
weißes von den GG. Drepfgad, Hellmebberger und 
Növer ausnehmend [hön vorgetragen ward. — Hud) dat 
geiffpehene, wenngleid eis BarofeLfte Duarlft Des Mei 
ers (Op. 195) ford fbfaften Anlang. Ob der Beifl andy 
fo ereitoifig gefpendet wrde, wenn man Düfeb Wert at das 
Nanafeipt ins unbetannten Zonfeperd vorfügre, Darüber 
möge jeber Beialffpenber fein Geoifen zu Rate gieen 

Ruhrigli) fei mod das Goncert des Brl. Bin 
(am 21.d) enoäfel, Dice junge Pinifin Leifet in befgei- 
denen reife Verbienties, [lt aber, tenn ni die Oefentr 
it überhaupt, dor) minbeftend die Iebernafme Bcpoven’> 
fer Mufil vermeiden. Sie wurde von Hrn. Panzer wirffam 
untefüßt. 























Ir. Der efte hend der von en 6. Duntel, Badırich 
und Kupfer veranlalleie Rarımermufl+Seireen rate am 
25.5. M. Beetpovens D-dur-Ario Op. 70, und Stern 
Yafe-Bemel 3 Zrio in A-dur lb bahtenbwertie Produtionen. 
Cine unerfältnifmäfig farte Dof8 Chumannfer Ser 
und Romanen ft auf Ser mit aufgeblihen. Jedenfalls 
erbient Nefeb Unterueßpmen der Kufmerffmtet und Theis 
name de Tunfifianigen Pubitund aufs Wärme. anempfohe 
Ten zu werden; mr it der Salon derart unbeguem engeriche 
(et, Daß dereige Al der Zuhörer, welder mur einen Sulr 
den egal, angeiefen wird ib zum Bean ber Produftion 
ontigambiren zu möffen. Dem abjukefen wäre naifmendig. 
Ginen eingehenden Bert über Die Aeitungfähigteit der Kit» 
hwirteben, fie die Befpeejung der nen zur Oeffentlcteit 
gebradten Kempofionen wollen wir uns für den Bere 
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auf ber weeren Goireen vorbefaten. Für feue nur. fo, 
dap Sr. Dunfel ein gewvandier Rvierfpieer it. Ob und bis 
zu weier Ctofe der Kunft Bee igenfaft bei ihm erweitert 
if, glauben wir im Laufe des Gpilub beurteilen zu Tnnen, 
Hr..Baprich der Hoffentlich Fifig fudiet, if in jugendli 
er, tfenvlfer Viotiif, Der eb be forgfätigr Pflege ya 
Fünfter und nad) etfpreäender Aukbidung ach zur Birtuoe 
tät Gringen fan, wenn er fh innerhalb der Grengen der Ber 
förienbet foribiegen wid. Bor alten muß fi) ice junge 
Mann das Bibriren abugewöhnen trditen; ein Mcel, dab 
wir au) bei eine fertigen Cünfler gelegt einiger vorge 
Hrogenen Bioliafoli in nit wenig anfallender eife wahr: 
genommen. Der Sehunernöteeihe Hufland, daf das. Runfige 
führte Wiriren Die Grenzen dep fogenannten. „ufttenten» 
!bumd« überfritten, um fi aud) in Das Rünflergeie einyu- 
{öfißen, yoingt uns Die Bemerlung ch, daß rin Deratigk 
Foreiren es Zone bi Gtefen, wo es nijt in der Kompofe 
tion außdeüdfi) vorge rien, ale Beleung des Rünfterun» 
flande Im enmeiterien Sinne beide werden muß. Bor 
ri aß darauf gefhen werden, daß Der Ton rin, [hön 
umd dann eft nad) den Arafterhältiflen Bed Zonprodur 
zenfen matürhgroß auf; ein unnatürfc forcter Zon 
hingegen if nur eine Rariltur dei ehten. Die Lännten aud) 
aeife Sefangtünfter bergen. 

Sr. Bieuptemps wurde bei Gröfnung feineb erften 
Soneertes am 26.0. I. im Muftvereinsfanle von feinem zahle 
ei verfonmmeften Pererern mit (efaftem Sntufitmus ber 
grüßt. Sofenilit) ft $r.Bieuptemp3 für di folgenden Gon- 
ce mit einen einer rußmoindigen Birtuofität angemefenen 
Aeperoit vereben. Frl. Marie Dejtin Hat einige Lide, dare 
unter auf) »Deb Schäfer ud“ von Meperbeer (neu), ande 
drudesoll und forrelt vorgetragen. Elimme und Zalent de 
Friuleine id ausildungefähig. 











Eorrefpondenzen. 


Berlin, 
3.2. Mens „Maar 


MA. Montog, ben 21. November, in Ehefsiliaufe 
28 joe Roi Def Calfen vum eifen Dale „Bacr, 
Arauerfplel in fünf Aufügen von I. 8. Klein, in Ecıne 
gift vom Bepfrur Düringer. — Das Aufgebot ar er 
Ren Selen db Bots Hate bay Altgeanden,fnfand- 
menge Verfoen Runden auf dem et, Daneben eine Un. 
imafle ven Sonporfen. Der sfr Mt ficlt in Rom nd 
Haden, der ge in Rom unb vor Sana, ber Alte und 
wie in Dom, dr fünle vor Ente und In Den Saatom: 
dem von Mom. Bet: One dee zn Sahıanbei- 








Derfichenbe Angaben muplen wir machen, um cuf bie 
Sciwiecgteiten Hingubeulen, welhe ine eingehende Befpe- 
bung des Stüdes verurfacht. Wer Die Hifonfch fo wild und 
bunt wermortenen Berhälnife des zehnten Jahrhunderte auf 
Die Bühue bringt, muß cine weit Harere und Durcfitigere 
Srpoftion tefern, ale mer j. Deinen Eioff aus dem bei 
jäheigen Reirge dramalif behandeln wolle. Denn obgeih, 
au, die Periode Häufig ala Duodlibet-Bid erfheint, gt 
Me Dach der Renntniß aller Gebieten ungleid, nähe, 
ine teübe Gpoche Aufer Dite’s IN. (des Haupıhelden cl 
Stücs), die flo dem Gefsichtfoukder von Bad) Litmelen 
Ropffcuneren verurfaht duch Ihe haotfies Anfehen. Dis 
Reine Wer führt uns faR alle bedeutenden Namen vor 
die in den deutfitaliifhen oder taifeic ppflichen Rampf 
damaliger Zeit vermiceli waren. Papfl Gregor V., ber junge 
Vetter Reifer Ditos, fein Wegenpapft Joana AVIL, defen 
roter Geesentius Rumentanıs, Erlifhof Berbert, dır 
Nacfoiger beider vorenmäßuten Päpfe, Irene, fie Todıter 
des giedifhen Ralfers Bafıtius, Racgeaf Eelarb von Wels 
hen ar. ale dife Gefalten tauchen auf. Wer ober iR Maria? 
Die Tohter bed Orafen von Tusculum, der fie bem Orc 
kntias vermählt. Bei D11o6 Rulfetdnung fat fe Dium 
auf den Weg gefreut und ein Gefühl für Dito gefaßt. das 
Durch ihre Beheisthung unterbrit wich, Gr fingegen ver- 
den Strahl ihres Wuges nit mehr; die Geinnerung an 
das Mabonneugefiht, „vor dem Die Ungel anbeiend ins Knie 
iten,“ begleitet ih nach Deutfhland und teikt ihn ne 
Ten zucht, da Gubiftei Berbert ihm ein Bach [chent, auf 
defen Tiellatt das Bild ber hellgen Jungfrau gemalt iR, 
dern Mora zufälig als Model gebint. Poltihe Derbältnfle 
Sefeuigen ben Römenug. Grescentiu und Jrene veuheigen 
die iebenfigeifabt und ihren ebing, Papfı Johann KVIL 
gegen das Deutfe Heer, an defen Gpipe [ih befonters Marte 
grof Getard von Meifen herortfut, der einen Rrengen Chr 
atter-Öegenfaß gegen ben Ruifer burfeüt, Indem Dt für 
mie Bibung und Stuben der Anite erglüht if, während 
Sekard das deutfgpriteliche Wefen venrih, dem die Mifen- 
fönften eher verabfeheuungsmürdig ale ücbenswert erfrinen, 
weil fie mad feiner berken Luflelunn Die Rannesroft und 
efprünglihfet des Hegens vermeihen, verfäfen. Rom 
wir erfllcmt, Geescntius gefangen und von Gdard enl- 
Hauptet, wiberDtto's Wien, dem Mari zu Bühen fügt und 
einen Begnabigungerlaß — aber feider zu (pät — abgeminnt. 
Wie andere Wecfelbziehungen der zahfeißen Perfonen zu 
einander find der Handlung eingflochen. &o tt Peingefin 
Gmmma, Die den Kaifer mit. Hoffnungslofer Libenfhft lebt, 
alß Snabe werflibet in finen Din, nachdem fe Origer 
dor Reucelmdebern gerllet. Auch goifcen Irene und Papfl 
Johann mich ein Sibesoeränbniß offenbar, tropbem Die 
Seien aus Gitltt darmacı adhet, den Kafer zu er- 
singen. Gben die Vefätiteit und Derfiedenarigeit diefer 
Verhöftfe macht «8 dem Buffauer unmögfid, den Gang der 
Orundhanbfung genau und unbeitet zu verffgen. Oruppen unb 
Waffen unb enyene Ziden burtfälingen fi mie bei einem 
Benche von ungfeihem Cefpinnfi die Auoten und binnen 
Stellen. Die Barden fehen nicht In Harmonie. Guele Bil 
der gehen auf. Oft wird une u Mulhe, mie wenn fogenannte 
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Aissoring views piöfih in ein Rarbentob übergehen. Das ber 
Kugen methut und bie Sinne In Echwinbe fehl. Ad vorem 
Augen! Da bringt ung der piele A eine Erene, qulleder, 
al6.De®, vb wir je auf dem Zhrater grfhen. Papfı Io- 
hann iR vom Wolfe Roms feiner Mugen beraubt worben, wich 
ohne Verband Hereingeführt unb Irene befhrelkt mit Touten 
tagen den Ginbruc, den „dat Bafige Binnfale be 
‚Hähten auf fe macht. Hoher im „Bear“ wid werigfens mit 
eimem Tuch um die gebenketen Eleine des Cefchis auf bir 
Scene geleitet. Von Wapft Oreger hören mir enählen, mie er 
im Meit enmürgt gefunden worben, Jam [epten Mt titt Bann 
Gutifäof @erbert als neu Papfı cuf mit ber Grlärum, 
daß Salfer Dito Dahn gebracht fe. Ah unter. le Macht, der 
Tara zu beugen Dies überrafht um fo mehr, ala Berbert 
früher ein naher Preund DI10S pemefn. Der Webergang feiner 
Sefinmung wi nieht Beutih. Der Aufammenhang fehlt. wie 
au in den vorhergehenden len Mondes unsermittlt er 
fin. Dies mon aber daher formen, dap Rein’ Gil ur- 
fprinafih eine Ausbehnung befflen, Die well über das Bei 

















Geteutenbe Münyungen vornehmen unb if effenber. genäihigt 
aemefen, Bäufig Hefe Ali qu fneiden, wobel iefe und 


iene feinere Aber jertfen fein mag. — Die Ectuffene fpieit 
In ben Rutatomben om Gersentius Grab, wo Dito und 
Meria zufammenteffen. Ihre Liebe etbüt Ai, zugleich auch 
eine frühere Ahnung Maris, mit Dito gemeinfam zu Aerben 
Dazu Hilft Irene, die Marin einen Ming Bungt, bffen Rap- 
fe einen augenStide (88tenben Gifttepfen Birt. Die fhöne 
Mitte tenft benfelen , Dtto Fißt ihn von Ihren Sinpen, 
Beide Aiten in Ginem Dement tot nebenenanber hin. Yrin- 
‚eff Emma, zur Ronne vermanbelt, wirft ih mit ber Ipten 
Rage über fi. 

Dis Ei fpielt von 8%, Eis 10% Uhr. An Rofme 
und Exenerie mar ein grafer Hufmank gefep! worden. Die 
Darfelung wor mei vorteflih. Hr. Rarloma (Dito I.) 
Bet. Ruhe (Mate), Br. Greiimger (Raiferin Wbelkeid), Br 
Hoprs (drene), Bel. Döllinger (Emma), Sr. Deffeir 
(Papft Johann), Hr. Ralfer (Beben), Hr. Plebtde (dd: 
Herd) waren mmili) untobeig zu nennen. Dennoch brate 

6 Wert feinen Durcgrefenden Ginbrud herr, ja «6 ermd- 
dete; denn, mie geagt, viele Bepiehungen wuchen nicht Mar 
unb bie Gefoften Ainb eher Sthemen und Gatten, als Mer- 
fen und Ghorafter. Ccbade um Hne Menge pocifher Bilder 
und Auofprihe, bie ber Berfafer in den undenfbaen Etoff 
gegofen! Cie wirten Iyeif&, niht dramatifd. — IM cs 
den Hofenfinufen fen üfef genug auf der Bühne ergangen 
fo fegen ums Be Theten und Qefäe ber fächhfhen und 
der fingen Rafet noch weit fer 

















Dreiten. 
Wilhelm Tifker und G. 8. Reifigr f. 

P. — Bor und {m Titten ber Gchiefeielihteiten ebten 
ori Zodetfäle die Freude der bifgen Runfftrunde- Den 
Denflonieten Dprencepifeur und Ghordketer Wilhelm Pi: 
feier und ten Hoftopedmeifer Meiffiger ch der Lob mer 





ige Xage nahenanber aus unferer Bitte Babe munden in 
einem Aeifhenraum von faum wer Lagen yar Gebe Bft 
Wenn au Bifher Inder lpleren Bat nit mehr in Ah 
if mar, fo And bach feine Qeeiefe bier unoereffen. Er 
ÜR eo gemefen, der mit Gmerge <6 Buchyufhren me, daf 
die Hofteaer Jntenbontur de von Mdard Wagner 1641 
6 Wa eingefanbte Yartur der Dper „Ringe zur ul 

führung onnahen, und er hat Damit Wagner chetlih ef 
unter die braßtentmetben Dramalfcen Romponfen. einge 
führt. er fornte damals Wiherb Wagner? Mer muhle 
don Biefem Banne, de fern vom Watrlanbe In fmmelihen 
Verhätiffn Ich? Rienanb auber Bifher fimmere fh um 
D06 umfongeide Badet der Bagnerfen Barltur. 

wie Die Männer in gleiher Eilung wie Bilder 
werten fh eines gleichen Runffebens vühmen Runen. Benn 
Bifcher Ri von den Mühen und Wagen [ers Yes In Die 
Pie Seimfhe Anafe zugegen hate fiber für fi 
yum eigenen Eibium, Die Merle von Palefeina, Lotti. 
Bas. Händel, Olut. Sherubin! x. ab; ja mod auf 
feinem Giebeager fee er dies Glublum fo. indem 
Fin Beethovens Phantfe mit Chor in Parlter (eh 
Der Veorbene ging von ber Ant auß, da er nicht (ef 
fe Werte (haffen nn, fo mire nichts bel als fe ab 
fein; dabe Abit man fo gändlh. mie faum [nf 
— Son Im unfen Sunglingtater ta Bilder yum Ahen 
ter — am Gabe do wocgen Jahrunders —; ex mark 
Schaufpier und Sänger und gewann frner Zu ale Baf- 
Sufe Be volle Gunf beo Sehiger Pubs. Das genigt 
ihm aber mil; ex ermeirte feine mußten Kennt 
werfh, neben feiner Glellung la Schauer das Amt inch 
GShenietors und fubie immerfr, um ih rüßig zu halten 

a der Befhedenkeit, malhe Bifeher eigen mat IR fein 
@tneben und Weten nur von den ihn Rahofehenden In feinem 
wolen Werte anerlann worden. Dagegen war ber Name un. 
Tees Heftopelmeihee Reiffiger meihin geachtet, — Carl 
Oottieb Reiffiger Ra am 7. November an dntn Sungen- 
fälage. Ge wor am At. Januar 1798 zu Bell bei Mitten 
eg geboren. Den een Wuftunteriht eilt non [einem 
Dater, meler Kontor In Bel war. Im Jahre 1811 fan cr 
auf die Xhomasfhule mach Sepyig und zog bald Die Hufmert- 
famtet des tflihen Bantore Echiät auf Ah. der Ih der 
Arefamen Jünglings mit Lebe annahm. 1818 ging Reiffiger 
guf Be Unoeftät er, um Aheoogle zu Ruben; ale fen 
innerer Are zog ihn sur Waft zurid, Won 1620 an mik 
iete «x fh ouefhlelch, ber Run. in derer, wenn su nicht 
Goodemacendes. od Whtungamethes gefcaflen hat. Hs zur 
wertäfiger Renner der ifiihen Wufitrtur. ala Acheter 
Digent Hit Reiffiger in Bayıg auf fäne amtliche Bit 
famtelt in Dauenbem Andenfen; als Kinder. und Sebeıtom 
Bon nimmt er einen adtungemertfen Map cn. Bern er nicht 
euch Buch fene bramalifhen Kompeftionen Hrvoragte, fo 
egt ie In dem Grunbearater der Reiffigerfden Ormüihe: 
eiötung. Die mehr me als eemifh mar, Die Ihn mehr zu 
den Indorigen Bormen Aibrängte. Reiffiger mar Meter 
Der üertommenen Bormen unb Lefete Darum In den Duver- 
turen und den Meen für Kammermuft nicht nur nel der 
BeSt, fonbern auch be Innen Wertes nad 



































Reipsig. 
Sierfeer. — »Diäters ehe und Heimathe von 26. Kpel. 


2 Unfere Stadt, die jo im Grunde unter den beutfcen 
isn die are wor melde ben Shlertultus orgnfte und 
den Dichter m Jährlich webefehrenden Befln feierte. hat Die 
eitehliäften Anftengungen gemacht, um Di builägige Cäta- 
larfeier wächig und glanyvoß zu begeben und biner den 
deren Gräben ld nur nicht zurgubeben. (onbern fir mo 
möglih no zu Aberbim. Men Tann cher fagen, dab zu 
viel, als Dap zu wenig gebeten morben ; Denn in Der Zhat 
trat mohl bei den Zeiten zulht In Blge der diefen Befin- 
ten, Befsdge, Befreben, Beffhunaufeien und Beftoafe 
in gerffes Gefühl dee Usfpannung und Ueberftigung ei 
MG die glöngenben Momente Sgedmen wir den mil 
großartigen Rogesefgug im ben Radımitapefunden De 10. Ro- 
vonder, bei welem die Ompete und Gewerbe In Annreiher 
eife ihre Yract enfeteten. und den Badelug am Epät- 
abend besflben Tages, womit Die Ginafung einer Grbenfa- 
fe in das Haus (.Rieinet Ioadimtfale), I melden Gall. 
ter 1785 und Bann wieber 1789, wenn auch Immer nur auf 
tur Bel, gemopnt hatte, verbunden mar. HL de gemüthic- 
Ren Befmamente efäienen uns ober Die Mumination dus 
Scilerhöuschens in Gohlis und De Gnfeuhtung des ganyen 
Dorfes vom Herrenhaufe HI ur Düfte ber Hemutb, Abende 
am 9. wopu fh auch (mmilihe Yeippger Bängerereine mit 
Sunten Saternen eingefunden Hatten, und Die Manpung der 
Seilerinde vor dem Ccilerhäuscen in ben Dormittogshun. 
Den Des 4, mebel der Aichen- und Gehulath Hoffmann 
m gemifen Seiten gegen die Geier ehabene Ne: 
(6 ei fi ee und fndbe Menfhenergiterung 
und heibmifher Rullus Des Genius, im vorieflihen Werten 
guridwie. Bat tr über die elgentlihe Tendeng der Gäfular- 
Teer und gu ihrer Retfrigung fogte, wor um fo Bebetungs- 
er. da 28 0u6 foldem Munde tar. 
Begefihennete btfite fch ud dat Theater, bafen 
Inneres während der bee Tage fehe gefämaveh. beta 
Und defen Leber ehe woflige und aritetenih. unfaöne 
Gufere Bagade am 10. Abends glänend iduminkt und mit 
Aransparenten gefmdt war, an Der Beer mit eher Reihe 
von BefvorfleDungen; fe nahmen am 9. mil einer vom 
Fuftoietor Ih, Hentfibel Tomponirten Behounerice und 
Ber Auführung des Befbremas von Aheobor Apel „Dikers 
Sie und Heimat“ Iren Anfang, Bir müfen num feel in 
ten Sciteibramen davon abfeen, Daß Gchiller im Leben 
oßt (mer je in fo efalder und pateliger Bee ge 
frocen ats wie unfere Diter Ihn forehen ofen ; Ace 
iD er aber niemals ich vor Der Melt übe feine eigenen Ber 
Hätife und Bebrängnffe fo ungefeut ausgelfen haben, 
wie er Bes auch im Apelfden Drama tut. Denn Shilfer 
war, wie meines Bifens aub Ooethe einmal werfihe, 
Bei adem Joralismus auch ein fehr lebestiuger Mann, der 
6 106 e that und fpradh wohl yu Seschnen mußte. Auch 
iR en fäwerl) jemals {o mie m Defen Dramen ber Mitt: 
Duntt eines geöperen Arefes von Menfäen gemefen, dah beten 
Denten und Handeln fh ausftihlich mit ip Sefääiigt 
ben fohte, und am menigflen während ber in dem üpelfiden 



































Stüct Sepanelten Dresdener Bofobe fins Abend; In Die: 
den fein er, wenn man feinen Wertehr mit der Rbrer- 
fen Bemile unb deren nähen Brnben obeechnet, Hemtih 
eilt gefonden gu fein und Bes auch fAmenlih empfunden mu 
Haben. Inbeb der Dieter unb namentlich Dr Drematfhe Hat feine 
Gereäifane und Belflten, von denen er Gebrauch zu masıen 
Hat, wenn er überhaupt en erbetliches Bramalifces Gedht 
hu Stande beingen mil. Ueber Bhilte«s Hufenihalt in Dies: 
den fat man Im Gorgen mur fpärihe Bitbeilungen, und (eb 
fein Berhätiß zu Bclfen von Yan, In deren Beraufjenben 
Bauberreis en iebebedinfigen Dieter nee erabe un @rfühl 
feiner onfigen Aolirbeitbieinbeinte. iR mem mic mpfifäee 
Dunte gehüßt. Ce befehen Aber Beäuein von Yenla menche 
Werücte; aber Berichte ab eben Berichte, und «a war dem 
Diäter um fo mehr efaubt. Das Bräuein zu idralifen, da, 
ie 8 fin, dab Doppelfil, Das fe mit Eciller und einen 
anderen ober mehtten Unbelen geiieben haben fl. men 

ihrem eigenen atieb als einer Antigur ihrer Mutter auf 
Besmung pa freien fl. Mpel, um im dife bunte Gpifobe 
einiges ich gu Geingen und ein bramaifhes Ratio gu haben, 
Aedt Zule von Hrim gemifermafen als die vetende Rufe 
Schillers dar, Cie gie fh mehe von den Merten des 
Diäter, als von Defen Yerfon enjit, während Diefr aufe 
dlühenfe für fe hmdent. aber anderfi, innelie und 
Gufefih berängt, fi) mit bangen Zweifeln quält und nahe 
daran iR, dem Dicerbeuf zu enfogen und fih wieder dem 
medien Bach u mibmen. Ihn dem erfezen zu erhalten. 
iR nun da6 Befteben feiner Wercher und Werehernnen, und 
Senf Kubheim, Julienb Derlobter, verflt auf das Mitte, 
feine Braut zu befimmen, die Mole einer Kebenben forgu: 
pielen, um den Dit in der irefen Stimmung zu erhal 
ten, Die nöthig iR, damit er der Dihlkumi re bie 

Wie gemagt difes Manöver fein wire, als «3 Iemar 
im wirlchen eben zu foldhem äiet anwenden wolle, 
raue ih wohl nicht sr qu fagen. Die enliche Kuflirung, 
Wobei ber Diätr aß cin in befer Wbfcht Getäufter efheint, 
imüede vledekht einen geabeju penlihen Gindrut machen, 
wenn nit Ruhahelm — mas alerings abermals cine Ub- 
ieicung von de biferfden Maheeit IR — Inyaifhcn yuglei 
Dafür geforgt Pälte. eine den Diäter wenlgtens vor an 
Nafrungefergen ferfelenbe Zufuchtshäte in Weimar zu ver 
mitten. Zum Chtub fehen wie ben Dibter cinen Hibf ver 
ierten Gibtahn beflgen, unter den Segensmünfen feine 
Breunde und Seeamdinnen, während fi Im Äintrgrunbe die 
Ausfcht auf Xbrners Weinberg öl, mas yufammen ein 
ehr arten Schtptabfenu bildet. Wi ht an Der eneeisege 
ehe (pannemben Danblung Des Stüds und an ihrer Reti- 
tung Bandes ya tabeln und namentlich au den Banfch aut- 
jufpreen. Daß «6 dem Werffer gefaßen haben möchte, den 
Freund Gchilters, Appelationsath Körner und deen 
Yattin me deren Schweher Dora, Die cin gen begabies 
Brouenjimmer war, mehe In den Dordergrund zu Aalen. Aber 
‚wie molen an einer Befgabe mit zu fehr mit. Dos 
tie Yat manche dantbare Roden, ud aufer der Gill 
Kers, mante enfpresenbe Situationen, mande (döne, 
ictrf angeschte Etelen und Gentenen; ca iR In bühnli 
her Hinfiht gefärtt gebiet und, was vieeiht fein Haupt 



































vorgug. fat butmeg in einer einfach ebfen Cpracie gie 
en. Da es nit milden hat. Beweif ber Umfand, daß ee 
fellen Sereits noch einmal gefpiet worden if. Die Haupt: 
vale, Buledeich Seiller, wurde von unferem neuen Mitgllebe. 
Hm. Blüggen, Sohn bes in Minen jüngf verorbenen 
betannten Gentemalers, gegeben, und mar In ben Ekel, mel- 
de fih zu dihtenfhem Ccmunge erheben. mit Wärme und 
Begeifetung, obfon er Im Ganzen nach be Durtilbung und 
Siherhit vermiffen He, die für eine fo Sebeutenbe Partie ge- 
Hört. Unfprehenb wette Duraus die äußere Gefheinung. zu. 
mal der Dorfeller in feiner Onfalt und finen Gefihtest. 
gem eine geeife Nehnlteit mit Cehltfer Het. Gin Haupt: 
mipgef (diem «6 uns aber zu fin, daß man bie Bode der 
Autie von Arnim fatt der Br. Wop(fabt, melde merigflene 
das zu biefer Rolle nöhige imponirenbe unb fefenbe Meufere 
Heft. dem Bl. Umgar anvertraut Hatte. Diefe IR In gef: 
fen Meftn, im Suffpiel, elf in Partien mie die Cie ganz 
am item Map, aber für Julie von Alm iM fie chenfome- 
ig geignet als für andere Ron Iboferen Ospräges, Be mar. 
ihr in {epter Zeit übenmlefen hat. Zu Semeten IR mach, dah 
das Mpeffehe Gtüt aus fünt Atem in vier verfügt mar, mo“ 
durch auch, role glauben nicht zum Rachheil des Dramas, zu 
glei) monche unnöthige feharfe Ansfäde einer der Pauptperfo 
men des Glide Mecenfoten Dr, Papler (ufpringlih 
der betonte Yöttiger, Schillers -Wlemeltsfhmäter) 
gegen die Ari tive Sefeigt moren. Defe Kügungen nc- 
vom um fo mögen, da der Wufführung des Apelfcen Hef- 
Dramas noch -Das Lieb von der @lorter folge. 

Der Abend des 10. Revember brach uns eine Huflüß- 
nung der „Braut von Mefinar, die buckh die Ouerlire zu 
Wogarts „Ailuee, buck) einen von Hermann Nargaraff ge 
diäteten Yrofog und eine vom Thratertapeimeiter %. B. 
Wiceins fomponicte Ouverfüre enelitt wurde. Der Prolog, 
wurbe von Br. Wohifabt mit gutem Bertänbrif vorge 
gen. offen Manche in Beirat feines Inhalts gemünft hät- 
em, daher von einem anne gefprochen werben fein mbchte 
Den on Ne befannle Gtele: „das Leben if der Güter höch- 
Res midtte fe) Mnpfenben Cihlab des Prologe erlauben Cie 
mir Seit Hienher zu fehen: 

uch Ihm. dem ebfen Diäter; mar das Sofen 
Der Güter Höchfes niit! Gr Hat ale Held 
Berungen und gefämpft und nachgefrahtet 
Aofsareem But ala biefe Wat eo Site 

Das Heben, bob gemeine, Müchtine hat er 
Dem Ungemeinen. Gmigen geopfert; 

Und darum et er, Barum {et er und 

Und Fnftigen Onfhtehtern — er. ber Dichter 
Dee Hefbenthums und Halb des Dihtertfums 
Groß, edel, Aart Im Ccffen und Volkringen, 
Dec größer foR Im Kämpfen und im Bingen; 
Die Weltgefsichte fhrelbend Im Gedichte, 

nd dictend Im Gefalten der Gefhichtet 
WON Stolz auf dns Grhabne feine Einebens, 
Weil Demuth, vor dem tiefen Clan des Lebens! 

Mas Vie nun folgende Huffihrung ber Echte’ fen 
Leogöbie bett; fo Begnägen mir amt, Die Darfeler und 
Dorhelerinnen der Hauptroden zu nennen. Hr. Rökert gab 
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den Bianucl, Släggen ben fer. Stürmer, ein guler 
Opreter ud der älteren Dellamationsfhle, den ern Shor 
führe, Bel. Huber die Zabel und Fel: Paulmann bie 
Boote. Diefe wurben zum Cihlup fimmilih herrorgeufen. 
m deitten Befabenb (11. Nov.) wurde „ilhelm Lel- auf- 
geführt. und da Sr. Divltor Wiefing mehrere Qunbert Beet 
Bibel an die Böglnge der hfigen Onmnaflen und Keatfeu- 
fen vetheift Halt, fo Hann man fh beten, mie Glet bie Im 
Haufe Serrfrenbe Stimmung und mie ungefüm der eat 
war, melden Die, jugendlichen Zuhörer endeten. Mach der 
Aufführung vereinigten fi6 fimmilihe barkellende Mit: 
leder des Theners qu einer gemüthlihen Ceierfier Im 
engeren Cünfletrife. Mr der gegenwärtig In Sing wei 
ende Qußfpiebicter Roberih Wenebir wohnte Krfem Brfi 
mob bei und-Grahte einen Too ous auf Den nicht gefor 
benen, fondeen eig im Wolte fortlbenden Eee". Im Ce: 
manbhaufe fd eine Abenkfeier alt. Deren mufitaifer heit 
aus eigen für Biefe Beier chens Iomporitten und mit ei 
fell aufgenommenen Tonmerten vom Rapeümeifer Julius Riet 
und Wuffvireior Bichter und aus der vollendet ausgeführ 
ten neunten Beeihovenfihen Spmohanie befand. Die Beltebe 
Det Mubolf Gottfehatt aus Breslau, der dar bei aller 
Anertenmung, weh er der eben Tendenz ber Sätalarfeier 
> dem Scilertulus überheupl gelte, doch au mit 
Veit und Cchrfe fo manche Actungen ber Bei befämpfte, 
ie wit diefer Tendenz gerade nicht wel ya Ahun haben. Hinter 
Snberem Hob er Bari herr, mie wenig die Eller hen Dre: 
men, wenn fie heutgoge gefäieben würben, Raranf rechnen 
dürften, bei den Datbergen unferee eit- Gnade zu finden. Ge 
würbe zu weil führen, der ben Abend. befhtiefenben. Beftafe 
im SHätel be Pologne und ber Ihe eine gefige Meibe. werke 
enden Zoafe, lngeren Reben. Aafelleder u. [. m. zu geber- 
en. Nur ol6 einen inteeffanten mifhenfal wollen mir. her 
vorheben, baß mäfsenb ber 2 

ft „Goch feinem Giler« einte, enthaltend 100 Ahater 
018 Geirag einer Gafarfelung db „Kaufe In Chemnit. 
Der Geber war, mie jebt allgemein betanıt N; Sr. ötert 
Daß fi) unter den Ghrenboftoren. welche die Heige Philefe- 
Dhifche Batullät aus Anlap der Eätularfeirr Schillers er 
mannt Ha, auch dee Dichter ray Oriliparger befinbe, moi 
Ihnen in Wien fiherih [don betannt fin. 























Anadfden 


Berlin. — Otto Girndts beintige Terpafie -Cäfar 
Bort- IR am 10. Ron. in der PribricBilbefmfabt zum eflen 
Babe gegeben und am IB. eiederholt werben. Die Ahlertöpfe oo- 
ven nach Zeihnungen von IH: Pofemanı gefertigt. Kin Beifatı 
ib e das Publikum nicht fehlen Ju len Die pefitifien 
Snfpietungen Diefes Ypierdrenas ben (rungen und öfter: 
witifen Gefanbten zu Dengenden Befhmerden bel dent Ora- 
fen Schwerin, und in Bolge defim wurde Die ferere Auf 
Mifrung verboten. — In Mallmers Lheler brogte Br. 
cher am 18. Rovenber zu fertem Benefü zwei neue une 
erhaltende Slücchen: „Meine Beau iR in Röfen-, Luffriel 














in einem At nach bem Branöffhen, unb „ine Mei Mond 
Finheße, Sebensilb in einem At van ©. d- Mofer 

Brebfan. — Dffenbachs Sure Oper in ii Men 
Dre in der Unlemile, Zert nah Geömleur ven 
Ratifh iR ir zum erfen Bat gegeben moren 

Innobud. — Hm 4. Rovember marke Hier m erfın 
Wale Ye Dit Gfforfderomantihe Oper von . Mac 
gilfer „Beicri mil ber Ieten Zufer (Bet von C. Jile) 
soeben, Das Pubtifum fpenelr dem Rompenihen eshafm 
Be. 

Westen. — 5 BaR In der fpten Elunde Air Hier 
mod die Silefer zu @land. Cr mer dem „dmifcm 
abe und einer onberen Onfrfoft dos Werke zugeganen, 
dem Jubeliog {Al u begehen, Dann murke wieee un. 
wartet Die Gefaubiß, bay elel, dach mit dr gemeffenen 
ellng doh den Geilerfeunden, — ihr Zahl bir gegm 
Bnhundert, — war cin Aufn und eige eciate Baden 
und Mate verfttet würden. Die ler wurde Mens fünf 
he in Dem fihönen Coole der außerhalb kr Eladt gligenen 
Grmitage eöfhel. Der Coof Hate buch den Ahelenmaer 
Braun eine enfsehenbe Ausfsmäceng eilt. Resis 
dom Eingang befnd ch Ras unter der madtren Sitng ds 
Fapelmerd Cache Rehende Debefer; Ins cine Rfhe, im 
Bet, mag, Slate, Deo Diters obeistrinte Bil 
feimmere, An ben Rain halten fe) bie geäteen Männer 
der fol; Gelehrte, ünfler, Rufeue ı, aufımmenge 
fenden. unter denen mon ou Den Eiheupelehiter Get 
Hard, der Mh befonbes ala Wepifeur des Yeersbarger Do 
theatre fe 1603 um die Ginführung Schüler Dramen 
unbepmifete Drbinfe eworen, u. X. m. Baneie. 03 mur- 
den im ange act Reben In beufäer und yoci In raffier 
Sprate gehalten Unter den Drutfhn Baden zehnten [ih Nie 
des Beulfcen Kftcs an der Unisnflät, MSLEEL mb Lie 
des Suufmanas und hadners Mihenbac, cncs Wıders 
des Berühiten anfhaftimaer, aut. Der Gofer gedadte 
det grofen Mannes Wiefamtl ot Yilofph, Dir und 
Gefsiätfriser und Bulle ebtih Den Gnfuf an, den er 
au) auf de rfifhe ildung ausgibt, und Begnbete die 
durch ge anefonnte Namen: Achutomeht und Rra- 
MOmeRl, Die von den Anmefnben mi Aftamation bern 
wurden. — Dr. Hchenbach mipfte on Die Unfe Schiene 
aus dem „Epojergonge an 
Ei a amd ie Mit, en Rah von Tüten 


Seltfomer Sprachen Oenice Srauft in bat wunberibe Ohr 
Auf den Clapel füllt Die Grnten der Cibe der Raufmann, 
‚06 dem glühenden Steabl Uftta'd Boden gebit, 
Ma Yrabien fol, was Die Sufeile Thule keit, 
Hoch mit efeuendem Gut ll Ymalipen das Kom. — 
führe Dann weiter auf, daf der Kaufmann feine gemähn- 
ide Bildung beanfpruchen bürfe, ben nur burdı Sumanltät 
Henne rauf uniffirte DI inwicten. St. abi, em Junger, 
eben erft von der Unerfit obgegengener Mann, hift sine 
TUflfde Rede und heb den beutfhen Dieterhers als ben 
Weder und Gelsuchter der Jugend hervor: Breefor Bogodin 
freu gleihfaßs rufifh, in eingehender Eeife von dem Gin- 
Mafe Shitters auf Kuffanbe Literatur. Den Cipfeipuntt 
der Beer ereichte Gr. Ahenach mit Der Yneige, Daß die 





























hier oe im Werben fe. Ibenberfeibe fahte überhaupt 
zue den Gebanten und Aelte fh mit 500 Rubel @ilber an 
die Epite eines in den Buchanbfangen ausgelegt Glıfu- 
(rs, zu Beiträgen nladenb. um fir Eciillers Geburts. 
ot eine Ofote gifen zu an. wohl er das ea noch Beh. 
fende, im all Die zum Olodenguß erforderliche Summe 
don 5000 Rubel Eifer miht zufammen. Am, zufdispen 
mil. Die Behmung der Ofote wurde in em feuber aut 
gefheten Befbrad Sorgefgt. Unlerm Rande laufen um di: 
else in erhabener Abit fäßne Meglerungen Dis oben zur 
Spike, oder bfer zum Genel Sinzuf, der eine Rrone Bilde. 
mit Fugel und Keruy, semich Aplıh bem beutfhen Reike- 
apfel. Huf der Vorberfäle von unten ft man in einem gt 
Fern Buifcheneaum de Berl 
Sur Gintrcht, zu Herinrügem Bereine 
Derfomite fi die Uebenbe Gemeine 
uf der Mücfte in bemfelben Bofenrunme eht: „Der Det- 
mat Cciilfers von feinen Berchrem in Mostau. 10. Ro 
dember 1850." In der Witte hebt ih in Rebeilanform de 
Vufitd Chitters ab, und auf der Kehle rgt en auf 
Grfhtagenes Buc, Die Worte enthaltend: 
Viros voco, mortans plango 

Rad oben gu, über ben Gaupte bes Gefkten, befinde fs 
das Wort: „Gonorier. Die Britmung ber Oo, nebfi den 
gehaltenen Weben, nd nach Rarbadh, fomie an die eye 
moi (ebende Aocter des Dibtes, Bein Gmilie von Ole 
Sen. Rufwurm, übefendet worden. — Rucdem Yroffr 
Bogodin am Schaf der Beier in rufülcer Sprache hamari 
Ri bemutie: „Wir haben fehr viel gefproden und — nichts 
veibrodene — erhob Ab die Berfammlung nad zu einem 
enttufafikhen „Dod. Birne) Cal 

Paris. — Hr. Garvalho, der Divlior des Thitre 
Iyrique, fü mit Deporeiätei fort, den ann die Mc 
Aensente der Stfier. korhfenb mit ben Cogugnifen 
Beimifer junger Zonfeer, veroführen. Diefs Werfaheen 
foun mit genug! onetfannt weiben und wäre fo mander 
ge) daten deuten Dofbühne bengend zur Rad 
mung ya empfehlen. Das Thödteo Iyrigue brachte in den It 
ten Jahren Mogart „Aigater und die „Entführung“, dan 
von Weber den „Beifäühr, „Dberons, „Gumanther, „Au 
Sofa“ und fogar „Prölefor. Neuerdings gelangle am 18 
Borenber Glucts Dipheuse zur Yufihrung und im Laufe 
de6 Winters Bieten me wohl no den „Don Juan zu h6 
ven Sefommen. „Orpheus“ wid meines Mfens, mit Hut 
nahme von Bali. auf feiner beutfhen Bühne gegeben: Ran 
wurde er in Dem ficfen, feätfertigen Par von einem Bil 
watinterneömer mit gängenber Autfattung im Grene gefeht! 
Um Sen muffaffen Theil hat ib Berlios, welder dem 
Direktor mit Math und That sur Eee Rand, ein großes Ber 
dienf enwocben. De Wufführung wor eine größtenteils De- 
fieigenbe. Mad. Biarbet, ir ciens für den „Drpheuse enger 
get wur, Geingt zu Def Aufgabe Be Aahwfhe Ausbildung, 
und das Barfändelb In einem Orabe mil, wie vieleht feine 
weite Sängerin. Geber aber enffoehen Die phyffder Mel 
mist mehr den geifselen Falentieren ber Künfleri. Der 
Sefommtefolg war ein {ehr chrensoler. — Das Thötire 
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rangals Brachte unlingt eine Wotät «Le due Job» von 
Yon Yope, welde mit möfigem Befa aufgenommen wurde 
Prag, — Die este Worfelung tm tfaurten Rändi- 
fen Apeater Heißt befimmt auf Dienfog ben 29. Non 
ber feßgefeht. Sur Geöfirung wurde Leffiugs „Gmila © 
tie gemäht. Diefer Wahl Kegt ein Bug von Pieldt zu 
Grunde, da das nunmehe Rändifhe, damals gräfl. Rofib fe 
Ahrater mac feiner Grbauung im Jahre 1288 gleihals mit 
der „Gmilla Salate eöffe worden mar. — Bir dea got 
ten Aheaterabenb iR bie Aufrung ber Dper „Dberon« an- 
beraumt. Die neue inese Yuflattung De& Thraters wich ale 
ine präctige gefäilbent. Huch Die Bühne erhielt cine had 
Gincihtung, namentlich, ein vorefliheh Yobtum 
y neue Ahrolermafinerle, die Anzahl der Ber: 
fentungen wurde vermehrt, Defalten eheten ein beffre Gon- 
ratio und gefeierte Tropfähigtei. Gary neu if die Ser: 
Aedung ber Berwondlungen, die Roulfiennägen Ieufen auf 
Sifenfölenen unter dem Boblum und werden von unten Dur 
einen Webenitmus ungemein rafch bewegt, mittelh beselben 
ann men Buch die Umbrehung einer einigen Rubel im Ru 
ade Roulifen beider Büßnenfellen auf einmal verwandeln 
Much für Die Bequemicteit und Gefundpeit der Schauficer 
und Eänger wurde gef 
en Hadeneingang ber Ksher Kinter Den Roufifen heufaen- 
den fhtblihen Zugluft ein Gnbe gemacht mude. Die Dar. 
erden Life ih (eder mich vergeöben, fir murben jedoch 
reundfiher gemad. Der alte Worhang von Möfner, Rage 
Hrabfin und Alenfete, ielbt beibehalten. Im „Dösren“ 
‚werben uns burkaub neur Devorationen vorgeführt, darunter 
einige, von Beiosch Jun. in Bien, les Abertreffen felen, 
was fell einigen der been Malereien eines Gropius an hi: 
iger Wühne von Derorationen gefehen morben fl 























Dur Spillerfeier. (Rahtrag ju den Ungaben in Ar. 45 
und 46.) — Berlin: Ju tenigl Schaufpielhaufe am 9- Bro- 
1og von Paul Henfe, gefprochen von Br, Bahr; „Die 





Mäubere, An 40. „Da Lieb von der Oloder; al: 
tenfeins Lager; Andante aus Beethovens D-dar-Bym- 
Derie; Goethes „Cpilg zur Wloder, geraden von 





Br. Grelinger, und „Eillers Mpotheefer, lebendes Bild 
nach ber Rompoflion von &. eidel. Im Dpeinhaufe am 
14. Prolog von Hepfe, „Bitelm Tel“ Mm 12. Mali 
Muffäprung unter Misitung der Gingatobemie. des Stern’ 
icen und des Jühnsfihen Vereins, unter der Yeltung bes 
Kopelmeißers Hrn. Taubert. 1) BefDunertäte (Dp- 124) 
von Beethoven. 2) „Werfemunden if Be fnfce Race, 
eb von Eciller, kanponiıt von M. Zaubert. 3) « 
Ölmmel eqählen sie Chre Boll, Ghor aus Haydns 
„Schöpfunge. 4) Breihonen’s neunte Spmpforie. Die Dor- 
Aelung von „Malenfeins Lager und bes Gpllgs gur 
„leder if tee wiederholt worden auf vielfaches Begeh 
ven und bei übereolen Häufeen. — Gaffel: Im Hofteater 
„Belenfeinis Tode. Han 10. Webers Jubel-Duner, 

















Verlag der Badispaufer fen Buchhandlung, 
Qofel Klemm), 





Verantwortlicher Hecausgebe 
Zofef Alm. 


für; Pool von @. Kputer; Darhelung lehenber Bilder 
aus ven Gillerfhen Zeagddien mi Dafamatlon und Ru: 
Ülbegleitung; Upothefe. alegorfihes Tabfeaur mit uf von 
Wißard Bagner und Beethoven; „Malenfeins Lage. 
Goburg: Im Hofiheter am 10. Prolog von BB. Kawe- 
ynetl; „ara Eiuarır. — Chwerin: Im Hoftheater am 
10. Halms Beifiel „Nor hundert Jahren ; C-Moll-Epe 
Dhonle von Berlhonen; „Das Sid vom der Olnder. — 
Gtodolm: Im Lang Ahrater „Balenfein’s Zode. Baflich 
fit im Delacroirfäen Caale, 

Im Paris hat Hr. Damifen am Eeiäknege einge 
Srenen aus „Den Garlos« vorge as Yablı 
tum ee. „Do6 fogt man ih die Unbefheibeheit 
madır — fe fhrebt ein Yarler Rrıeponbent be 
— edie Orbanfefelhit noch emas Lebhafter ge 
Haben, eis Warguls Pofa. Die Deutihen in Paris wurden 
fü ihren Worip von ber falfzlden Reglerung beat und 
die Gardemufi, bie unter ber Ltung ihres üciigen Rapcl- 
meifens Riedel alle frmgdffche Miltärmaft weit Hinter fh 
{äh Hat nicht die Gelaubriß echalten auf Dem gegen Mai 
Hete zu fpielen.“ Septeres etlnnnt an ben Dorfal bel un 
Men, dap nämlich ie urprünlich von Im. Gnpenag Bil- 
Helm fo fenunbich bewiligten Mufldanden, in Bolge (päte 
tee Beifungen, fatt mit dem Bndelsge zu marfäzen. nur 
auf dem Scierploh aufge: werden und Dart ausflelih 
mar die Hapdnfe Roiferdgmne {pielen buften. 

Midard Magner, der fi fe criger Bel in Paris 
aufhält und den gangen Winter dort awabcngen gebent, 
imurde von einem heil der Pufle (eierus des deuz m 

.“ »Siteler und befondes Figaror fo Seflg und in jo 
tefetiger Weile ongegefen, dab ru fh gendthigt fah. In 
Der „Europe ariser, einem lat, da ihn beets mehrmals 
in Schuß genommen , folgenbe Gntgegnung ga verdfeni 
en: „Ct elf Jahren bin ih aus Gacfen vermiefen und 
Totglih aus ganı Deatfiand verbannt. Jh habe fee in ber. 
Brembe zwei Dpeen componic, been eine, »Bobengein«, in 
Deuffanb mit Gfeg aufgeühet wid, Die id aber, wegen 
Worgel eines Drheferb nie gehört had, I bin nach Branf- 
wei getommen. um mo möglih meine Maf weigfiens vor 
fingen Becunden auffühen zu Iflen. Id} wermeibe den Lärm 
und die Wefame. Ic Dim rem, verbannt und habe von 
Branteic Boffrwunbfhaft und freunbtie Huf 
Ist. Don nennt mid den „Racal der Ruf 
Aionen haben feine folde Umfurtendenp wie man zu fa- 
gen belebt; (eff der Rönig ber mid werbannt hat, Tl in 
feiner Reben, meine Opern aufführen und {dent Ihnen Bei- 
fa. Die fransöffe Breffe möge noch emas marten, nieht 
wird Re mich dann anders beurteilen, als Bios nad der 
Wusfage einiger Deufen Zeitungen; ih verlange dan nichts 
Anderes ola Unperelite.. 

eine Selfibiogaphie brudferig bin. 
# im Onlage von © 9. Bigand 















































tea; ie wird dem 
in Gafel ereinen. 

Im Dperntprater meiden yur Aufführung vorbereitet 
Yorpings „Eibfhüge und Berdis „Aronbabourr. Die 
Rathlofgtit und Verblenbung [heit alfo in jenen Räumen 
die höchfle Stufe ereiht zu haben 
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Impaltı Die Ginangverfälzffe ber Biener Sofbühnen. I 
— Bulle Briefe aus Berlin Y. — Die öeweifhen Pro- 
Dirgbühnen II. — Wiener Mochenbeiät efpondengen 
aus Kopenhagen, Berlin und Branffut «. M. — Rundfäau — 
Biener Reiben 








Die Finanzverhältniffe der Wiener Hofbähnen. 
1 


In fepterer Zeit it namentlid in auswärtigen 
Blättern über bie Verminderung ber Dotation ober 
Subvention Mancherlei bericptet worben. Denbetref- 
fenben featerbertvaltungen, — fo heiht es — fei 
neuerbings biegrößtmögliche Sparfameit zur Pflicht 
gemacht. ‚Der angebliche ober wirkliche Worfchlag, 
eines der beiden. Hofiheater, ebenfalls aus Deto- 
nomie, zu verpadpten, wird. damit in Berbindung 
gebradt. 

6 Handelt fi) Hier vor Allem um bie gewidh- 
tigen Fragen: Warum foll Überhaupt gefpazt wer- 
den, in welchen Imeigen ber Gtaatsverwaltung und 
auf welche Weife fol! gefpart werden? 

Die Berminderung ber Ausgaben if, — der. 
tütteten Sinanyverhältnifen gegenüber — ein Pal- 
iotiomittel,. das, in Verbindung mit ‚anberen 
Sinanzmafregen und mit durchgreifenben Refor- 
men , ‚welche das gefuntene Mertrauen wieberer- 
weiten, ohne Zmeifel feine Bortheile hat und mit 
Grfolg angewendet werden Tann. Wo aber Eün- 
nen ober follen Grfparniffe vorgenommen werben? 
Doc) wohl mur da, wo die Musgaben entiveber 
gang ziwectloß ober übertrieben find, d. h. mit 
dem Rupen der Sache in Beirtem zicptigen Berhält- 
ff ftehen. 

Warum unterftt der Staat bie verfiebenen 








Zweige ber Kunft? Marum gründet und unterhäl 
ex Bildergallerien und Malerfjulen? Warum gibt 
ex einen Beitrag zur Grhaltung einer Mufihule, 
in Grmangelung. eines. von ihm fetbft erhaltenen. 
Ronjervatorlums? Warum enblid) fubventionict er 
aroet Hofthenter, ba eine für das Schaufpiel, das 
anbere für Oper und Ballet? Dies Ules gefchieht 
doc) mohl aus ber Meberzeugung, daß Die Kunft in 
ihren verfgiebenen Mbpmeigungen ein beftimmtes, 
unverfenmbares, unveräuferliches Redjt. habe, von 
der Nation gepflegt, geförbert, unterflüptau werben. 
Bir fagen abflchtlid) von der Nation, als bon ber 
Gefammtheit der Staatsbfrger. Eine einoa vorhan- 
dene Sandeövertretung würde geiwiß nicht anftehen, 
diefes Recht der Künfte auf liebevolle Pflege und 
träftigen Shup ohne Ginfepräntung zu fanktionizen. 
In Semangelung beffen if bie. Stantsverwaltung 
felbft dazu berufen unb jeder Staatsmann, felbit 
ivenn er perfönlich ben [_jönen Künften nicht geneigt 
Rt, wird bie moralifdje Mothtvenbigkeit einer wirt. 
famen Pflege berfelben anertennen. Wäre die Kunft 
etvas Unnüpee, fo müßte man ben Kunflinfituten 
night einen Theil:des Zufejufies, fondern ben gan 
zen Zufejuß entziehen. 

IR aber einmal ber Grundfap feftgeftelt, dafı 
der Stant die Runfticjäpe wahren und erhalten, 
bie Runftanftalten pflegen, in ihrer Xhätigteit für- 
dern unb vervolfommnen fol, fo muß der Zufdjuf 
dem entfpredhen, toas geleiftet und nidjt dem, was 
exfpart werben foll. Was bem ganzen Sande zım 
Ruhme gereicht, darf fchledhterdings nicht verfüm- 
mert werben, am allermenigften burch Heinliches 
Abgiwacten, bas bie Tpeaterfaffen ärmer und den 
Stantsfäcel bod) nicht reid) malt. 
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Daburch aber, ba bie Kunftinftitute, alfo audy 
bie Xheater, mit weldjen wir uns hier (peciell ber 
fSäftigen, ein Recht Haben auf eine fo reichliche 
Unterftüpung, als fie deren bedürfen, um Mufter- 
gültiges zu leiften, babureh werben gewifie Befchrän- 
Yende und ordnende Mafregeln nicht ausgefchloffen,. 
fobald eriviefen it, daß in ingend einem Stoeige 
ber Xheatervermaltung mehr ald ndthig ober Das 
Nöthige auf verkehrte Meife außgegeben wird. It 
dies der Sal, fo mub allerdings auf Mbhilfe ge- 
dacht werden, aber nicht baburch, Daß man etiva das 
WBübget beider Hoftheater gleldgeitig und gleidh- 
mäßig befehneibet, — fonbern mar muß das Tlebel 
da fuchen, to 6 toirflich if. Wird zu Diel ausgege- 
ben, voled nad) einer Gelte verfchleubeit, nad) ber 
anbern gefmaufert, fo it nicht bie Dotation zu ver- 
minbern, fonbern eine beffere Ordnung in ber Xhea- 
ter-Wbrinifration einzuführen. Man unterfuche, 
weidje Ausgaben e8 find, Die.bas Wübget über: 
mäßig belaften, man übe eine frenge Rontrofe über 
das Gebahren der beireifenben Mminiftratoren; 
aber man glaube nicht ettaas gethan zu Haben Durch 
bloße Verringerung der Ausgaben, wodurch, wie 
füjon bemerkt, bem Staatsfädel nicht geholfen und 
ambererfeit6 ber Berfäjleuberung nicht vorgebeugt 
mid. 

Aurc) müßte der gründliche Unterfehieb, ber in 
Betreff der Leiftungen, der Webfirfnffe und des Wer 
maltungsfpfteme groifchen unferen beiden Hofoühmen 
obtmaltet, immer im urge behalten werden; ein 
Unterfejied, auf den bei mächfter Gelegenheit tie» 
ber aufmerffam zu machen, wir uns vornehmen. 


— 


Mufkalifche Sriefe aus Berlin. *) 
Don Dite Ganpreft. 
v. 


Das Liebigfäe Dreier. Natur und Bedeutung des Eltid- 
uarteis. Der Bimmermannifge und der Laubifde Dunt- 
Heilereln. Undere Balungen der Rammermufi 


Bu unferen Aätiften mufitaiigen Faren gehört bie 
Ziebigfäe Rapel, ein Privatordefer, dab diefen Ramen 
nd feinem Begründer, einem ehemaligen Ptärmfier, tig, 


9) Degl. 9 1.6.4 — M. 20, 6.49 — MM, 
©. 524 dr 14, 6 00. 


der 08 vor ea gem Safe um fi verfunmefe und. no) 
pt an feiner Spife ht. © Saft ufprüngh Die Beim 

mung, im Srein zu fpiefen und dem Publitum den nötfigen 
| Baba on Mäfhen, Ken unb Dperamelodn ad mufler 
Ges Bitct zu Hafer, Lee und Bier zu ifern, Mlmäblig 
et e indefn eindn Bictunghtrei an. Ben den Dpernr 
rien und Duverlien fanden Gatd-audy felständige Dres 
were, Sapba’ je und Moyar he Cpmpfoniefähe Zugang und 
da e8 in beufelben Berhältip, in weldjem ea fh der Pflege 
Der Göferen Jnftrumentelmufil tibmele, yunfeid) auf) in ber 
Sunf des Publifumb fig, verfämanden zlept die Ramen 
Strauß, Banner und Bungl, Verdi, Huber und Bor 
toro ganz ooß feinem Programm. Fir Suffafuna und Bor- 
ra nah fi der Dirigent Die CpmphonierSoirden ber nie 
ien Kapelle yum Mufter ; auferbem trat ihm der eine oder 
andere unter unferen füngeren Muflern ratbenb und frerab 
dur Seite, Sein Drdefter fhrwang fh auf folde Weile zu 
ner immer geadteleren Ctellung empor und iR jet gradeye 
in wnentserfieEiment in unfrem Öflentlien Bufihen 
geworden. In denSonterten der Gingatabemir, det Sternifäen 
Berind und unzähligen andern fgt Ihm Die Jntrumenatke 
etung 05. Außerdem verantatet c8 aber mod) vier oder fünf 
Mal die Wade felftändige Aufführungen, und bei Diefen 
teren gefltfen Sie mir nad) einige Mugenbtide zu vermeilen. 
Sie Finden thefs im Freien, {ei im geffofenen Raum fat 
und Saben fehe vie Daya Seigerapen, Die Rfelnaine an den 
Siöpfungen der Hafen Meifer in den weitsen Rreife zu 
verbreiten. Daß Die Spmphonien von Haydn, Mozart und 
Beethoven bei unb ft fo Populär geworben, wie die Did 
kungen Schilter® und Bocthed, it yum großen Zhrile ihr 
Verbin. Die Thären unferer aritotrtifhen Goncertjäle 
öfften fih in der Regel nur gegen einen Gintiispeiß von 
einem Thale, bei Liebig fört man bagegen für wenige rer 
fen ein ganye Reihe von Ounertüren und Epmphonien, Lat 
Programm der Tnigicen Kapelle Sat er von Mnfang bis ya 
Snde zu dem fenigtn gemadit ; alle paar Moden fann man 
ei ihm fehf Beethovens neunter Spmpfonie begegnen, no» 
für mit Xubnafne debLchten Sahed. Befonbers anuerten- 
men Ät eb, daß. in dem Rıpertoir Befer Gpnerie neben den 
Werten ber Hafen Bergangenhe, Die feib ben Sauptinait 
Bilden, doc) aut) den Arbeiten ber Reureen und Reuflen ein 
Biaf ofen erhalten wird, 

Unfere Romponften Haben Sir Bit» Gefgenhel, wenige 
fen ifee Rinder von Ungeft zu Angefiht. u fehen, worin 
für fie in Der Megel-der einige Sohn für alle aufgeinandte 
Me und Zeit Sfuft. Dar Auilrium, meldet fi zu 
fen Suffüßrungen verfammelt, tigt gwar feine geben @lacds 
1 Hanbfäufe; Sringt aber fee: geringere Siebe zur Sache mil 
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8 dab eegante Pußftum der SpmmphoniesGoirden. a folgt 
dem Spiel mit der geyonnteften Aufmnemteit und übt 
Srenge Ri über die Werte felft, wie über dern Bortrg. 
Dab Drefter, ba ungefähr fünfig Wigfieer zählt, hat ih 
ft of efei, rbfan und woßlBchplinirt Seiifen. Ja ber 
Water der Sad fgt u, Daß feine Leflungen hinter dem 
Dora ntleifher Musführung immer nod) wei: yuridhlei 
Ben, fie mit Denen dr fönigfien Rapelfe vergleichen, Sirfe nad; 
Beiden Gxiten Gin unge fein. Bringt man indefen Die ger 
gebenen Umftände und Berhätnfe in Ani, fo ib man 
dab er Gebotene mit Banfbrer Anerlennung Sinnen. Dam 
Wortrag fehlt eb mar nad) am Auferem Glan, wei an ber voll» 
endeten Beinheit ber Detifeueführung, e ft indefenSier im 
mer Dafür gforgt, dafı Den Rompofitionen engfene im Ber 
fatigen nißta vergeben wird. Ramentfih: an Reinheit und 
Peäcfion des Zufemmenpils Taf bie Beitungen Diefed Dre 
efers wenig gu oänfgen übrig. 

Das Beil ‚der Liebigihen Rnpele, der dur ben 
Kultus unferer Maier yuplei Be reifen Giunßmen 
Aufieben, Hat auch auf die Saltung ber weiten übrigen Gars 
fenorfter, Die fi ehedem aufälfliß: mit der woßlfeften 
und oberfäcfen Untrfaltungsunuf' abgaben, ehr vors 
Yelgft ingeirt. In alen Aafegirten und Bergnägunges 
ren, in Denen Goaserke fatfaben, Tan man fer fein, dem 
einen oder anderen der großen Miener Meier, zu begegnen. 
Da eb nit mein Bioed f, eine epafte muftatfe Statit 
Aufemmengufelen,. fonbern Biefe Briefe dazu Sefimmt ind, 
anfer infleries Leben mer in feinen Granbyügen zur Ans 
Ahauumg gu bringen, verfäone id Sie wit ber Hufshfung 
eiterer Ramen und Daten. ob der Kapele db MrolTfhen 
2oola. wi id mod, mit zwei Borlen gebeten, In ihren 
tägl onerten find bie höferen Gattungen der Inftramen« 
Aalmuft geöfnlid Dur) einige Merle verreten. Haferdem 
Hat fie ein geile Bbeutung Buri ihre Diirhung in job 
Teidgen größeren Birhusfenconcerten gervonnen. &o nahınen ;.®. 
2ajı die Brüder Wii ty und die Cafmweftern 
Ferni im Krolfen Stabifement ihr Domick, dab ihnen 
für ie Biete mangerfei Borfeie und Bequemlichteiten 
Biete, 

Den mannigfafigen Jofrumentals,Sonrerten, bie id 6 
er 9 Satterfirenberfue, flieht ih enblit) jeden Mine 
fer 00% eine Reihe Anzahl von Rammermufitslnfführ 
ungen an, auf Med fit mod enen BI orfen muß, 
Gel® wegen beb finlerfen Wetfeb der Galtung, de Ser 
gepfgt wird, dann aber au tegen Der Gebiegeneil br Le 
ungen, Durd) melde fi) die meiten deflben aukeiänen. 
Mir efipen eine große Reife von Onarttis nd Zrioberrinen, 
Be ale fe Publitum fnben und pufamnen breifig 6is vemla 

















Sirden während ber Saifon veranftften. Dap- Gireidaunne 
fett gefört zu ben reinen mufitaiihen Grunbformen. 8 en 
iii fi feige milder Spusphonie und unter den Gän« 
en berfeben Mefer, melhe Bee pfegten. Während fe in 
ihren großen, auf weite Räume beröpeten Joftrumentalmere 
Ten an ein mofenfaftes, au Den verfhiebeaten Glementen gu 
fammengejeteß Mubitorkum fi) wenden, irffn wir fie Bier 
eifem Si fi) zu Saufe, nur umgeben von ifren Freunden 
und Ausermäßlte. Sie treten verfranfi) an und Geran und 
enbeden uns ir geeimften Sebanfen ind Empfindungen, 
Sehaltrft und Mannigflligeit de3 Rlanglolorits ftht. das 
‚Omarteit weit Fnter der Spmiphonie yrid, aber durd) Bee 
ufere Cefipränung fteget fi) fein innereb Reben und der 
Seit ber Gatmitlung. Schärfe und Keiheit der Beide 
zung müfen uns für ben mangelaben Bez der Barben enthür 
Bien, Yu8 dem Pfentum bed Orders fonbern fi) wer fir 
er vornefmften Mtgfieder ga einem engeren Xubfjuf ab, um 
unter fi die intimften muftofifgen Angergenkeiten zu ver 
Senteln. Gie- find.ale won berfeben Art- und Desfalb dazu 
engean, gleißen Kutfeil am Werte zu mfmen. Iadeb hat 
feine Jndiibueität in der fieften Wefe zu beätigen, aber 
doc zugleich jene Aulbige Rift auf bie Perfon der Koller 
gen zu nehmen, wir ie Dieen hocgefibeten mufiafigen Dre 
ganen zeit, Cie foilen felfändig, aber nit vorlaut fein, 
fine eigene Meinung haben, aber au fremde Gründe hören, 
frz Daß Ganze fol Den Sharafter ine regen gegenfetigen Ger 
BanfenanblaufgS fragen und an ie Met erimern, in weder 
vier verfländige Mein über ein ipren Interfantet Tema 
Ai gemenfafti u befpren pfege, St anderen Worten 
yolgpfone Befanbfung,, fowie rengfte innere Cinkeit. und 
Volgriigeit Kgen im Befen Ds Duares. In ber Ey 
Bhonie übernimmt daß Oretr die Bermilung yuifen dem 
Zonbißter und den Sören, bier dagegen Silben die Epiler zu 
ei den wißtgten Zeil Deo Pußlitums, für wehes der 
Koımponift frib. &o war e® weigftens fonft, jet frei 
Gegiant und endigt alle urufalifhe Briehung wit dem lie, 
und ber moderne läge und Daß legte Pionino haben Dior 
fine, Brote und Gall, efeem Die treuen Genofen ber 
deufgen Familie; aus uneren Bofn und Geelfäafiusen 
verbringt. Daß Streciquaet mufte auß dem Haufe, wohin 
38 gehört, in den Goneeefeal Ginäber wandern, fllten und 
mit die uner[äpißen Chüe an Geft und Porfe, wele 
ie Meter in ben Werten niedegeegt, gi derforen gen. 
Die Kufführung if inbeffen immer nur ein Gurrogal, und deb 
vollen Benufet werden wir ef Helft, wenn wei fh 
Geige und Bogen gar Hand nehmen. Bon der Lich, mit Tr 
her alle großen Zonbiäter Nefn Btweig der Kun geegt, It 
Fon di Zu Her Prbationm Bugup ab, Bon Gapda 
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Seen ni einige 80 Eireiiquarete, von MRojart 10 (non. 
den Jugendarbeit abgefehen), von Beethoven 17, von 
Gherubini, Schubert, Mendelsfohn und Shumann 
eine nit unbeträlihe Reihe. Gin gut geareite Quartet 
Gilt als der fißerte Prüfen für Die Geirgenfei eineb Roms 
voniften, und durd; den Sun für Bire erfefe Gaftung ber 
Runft geben die Gnpfangenden dan Gefen Besiß eine geiler 
ten mufatien Gefüie. 

Des Streiäguaret id in unferem Öffentlien Run 
eben Durd drei Genoffenfaften verreten. Die Affe unter 
ituen, bie vom Rommermuftus Zimmermann begrünbel, 
Ber au noch jet ad enter Wioliit an ihrer &pipe et und 
fi die Rommermftler Ronneburger, Ricpter uud Efper» 
Haß zugefelit hat, veranfiaftt fon fet zen is fänfaehn 
Iafren jeden Binter [e6B Quortetauffrungen, Die wegen 
der muferaften Reine, Gauberet und Pelifien in unferen 
felgen Reifen aufs Bee efteiit Aid. Ju Bien 
Soirden trägt Mh, ba Yubitrium mit inbegriffen, den folis 
Beften Gharaer, Den meiften Hbrern merlt man eb an, daß 
fe felsR gewohnt find, Hinter dem Biofinpult ya ihn. Um 
das Spie SB in alle Ginyelnheiten Tntolien ga Lane, fi“ 
gem viele Darunter bie Parfituren mitybringen und irg mad 
auefen. Wu) in gefiger Beyiefung ift der Vortrag burchans 
Feftimmt und fuhgemäp, Die Aufaflng fe überall Zeugnip 
davon ab, dap die Epieler mit Umfiht und Gemiffnkefigteit 
m jede ihrer Aufgaben Herafreen. Dab Siayge, mab hir ya 
wünfen übrig Biit, it cin nad etwa eier und reicher ger 
Saltees Rofoit de Aubbrud, Die Behandlung erfriat bin 
ud wieder zu gebunden, zu fer dogmaiid, wenn Biefe 
Wort geftate if, um den poeifen Sihaf im feinem ganzen 
Umfang gu Heben, dem Die Meifer in Den Merten Beer Sale 
ung niederfgten. Das Mepertir Beer Soncrle erfredt fh, 
matücich über dab gange Gebiet, beffen Pfige ie fi zum Ber 
zuf gemadt Haben. Die een erte Beetonent Finden in 
ihnen ebenfomoßt tine Girlie as die Slähenben Ehöpfungen 
Suberts. Hut) auf Die Acblten der Lebenden wird bit zu 
einem genen Grabe Rüdfit genommen. Bor allen übrigen 
Romponiten behaupte bir indefen Water Haydn den Borı 
rang, 66 verget fa ein Abend, in dem ih mid eine Rum 
mer ded Programme geiidmel wäre. I bin weit dan enter 
feat, anb Ber Begünfügung Den Ränfer een Borwurf zu 
macgen, Den fein Xnberr hat ih fo inig in Dab Ziefen dep 
Siriöquartet engelet ab er. Mie weit ihn and) Beet hor 
den in feinen Schöbfungen auf biefem Gebiet dur Die Gewalt 
und Bedeutung ded Jahalts Überragt, fo Fat man doc its 
dab Gefüßt, Daß der Meier die eggrjogenen Geengen ber 
Gattung, in den ih Hapdn mit der ietnhwärbigften Ra- 
türißfeit und dem hiteften Behagen See, ab eine Lfige 











Srante empfinde, ie er eben Hugenbid u üerföree im 
Begriff. Wäfrenb man nad vor cin paar Lenin Gapda 
meets der Sftrumentafmafit sem einfimig den ren 
Bf einräumte un feine Quarete und Cyenpfonten für den, 
Znsgeifi oler Knffefgen Boltommenfeterläre, ft man 
eb eer ur entgegengefhten Tegeretigeit gengt nd Akt 
Mi Baraf eat zu Gate, übe jne et al über nal 
Zonpieeeien, Deren Reprobuttion für ufere geifnihe 0 
genmoart fi gar midzt mehr [ice, mitleiig zu lächen. Rus 
wet, die Weinarfge Cihufe Sat die Parole 
fan, haß, mob vor Der fl Periode Beethonen fi, 
init wenigen Nudaafnen, Kinbermufi' fe, wur mad Baker 
ung für Die Kunfgeiäe und aa Budfabihtung für dm 
Glementarunterißt Sabe. Ungeüße mit geidem Seht Yune 
man Seaupfen, daf Die Seee der „Stoß“ und „Oifeee 
Dioh für Cultuben paft. O5 Jemand ein cinydart nt 
oder einen Geftmmnten Romponifen fi yamı Werden gef 
Sa, gt Niemand ehoab a, ab if eh, im einem gan 
Sion fan man mit Wem fertig werden, mit Ghatefprare 
und. Beetgayen eenfomehl, mie mit Homer unb Sanda 
SS it aber fe ogfmnat, mit feiner Wafirtfeit Stat je 
maßen oder ie ger alb allgemein Sefep zu prefmirn. 
Dem Bimmersuann’fgen Quartett muf man bar Daar 
fein, Daß Sei ih ff am jedem Abe dr Gänge be nf 
und de Frößfingk einen Pla ofen findet, 

Seit einigen Jafren hat au unfer rfüßer Brian 
Saubein Streidgartet um fi verferimell, an melden 
aufer im noch Die Nuffirelteen Rabede ud Wirt 
und ala GeliR der Doflor Brunb ifeilnehmen. Der Spt A 
feiner änferen Lebenälelung nad gwer nur Dlttan, ahr 
feinen Beifungen eher Rünller, Der Bortrag ber wir pin 
zeigt neben der Dunhfihigen Rfrhit in alle Zehen 
einen Soßen Grad von Glan, Schwung und Fer. Land er 
rt Static zu ben erften Metern auf feinem Iafrumst 
und et da, wo Der Sörr au) mit mit allen Ginyeneen 
Der uffofung veftnden if, fogt er Der geniten Jar 
Haion, Die if Sier geben weh, mit Dam qefpanneen Ju 
fee. Zum Shufparon hat fi, Difer MuaretrBene 
Beetpoven gemäß Ihn wird ehna Die Gälfe da ganyı 
Programme eingerlumt, und ene ber wir Goirdn dt ir 
Her geört Def Meier nf. Der Berfud, in Go 
Getprogremmı nur ad. Jafrumentfmefen beifeßen Rampe 
fen, puma es folgen, bi ae der nänlihen Gattung er» 
gehöre, ufmmengoftlen, Fan auf den een Bd miflih er 
Röcinen. Inder 2gatabrifi Beethoven Dr ing, der ei 
Tolße Probe zu Befehen vermag, Gr verbantt Din Bart 
AS Dem üßeniegend female Ghertter feine Gl, der 
ie gefig Saft db Gmmpfangenben fish rät un I 
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den rein pofien Geauf autfälet, eis unb zwar in nad) 
Höberem Grade dem Imftande, dap faft jede unfer feinen grde 
heran Rompoftionen au einer ehe fonreten Glimmung hervor 
Ging. Dafer jene unedlige Mansigfaltigtit in ber Borm, die 
im mit Meußerlieh und Meberfommenes if, fobern eis 
Der febrnbige Mußbend der Ibe, bie feine Gele erflt. Aus 
Bernelben Grunde I er auch Duraub frei von allem Aeretspen 
Befen, von jenen melodfen und Garmonifden Wendungen, 
ie Durd) ben allju häufigen Gebraud; zu bebeutungeofen 
Pfrafen Grabfonten, wie fe un fell bei Haydn und MRor 
aar, Anderer gar mit gu gebenfen, begegnen. DaB Interefe 
an Bergeißen Beetfovenshenden flget fi} no, wenn 
man, wie. Gier gefic, auß ben Brei vrfiiebenen Perioden 
eb je ein Merl Herauiwäßft und auf folde ie 
Bi innere Rolfwenbigeit und Ronfegueng in feinem Rnfteis 
Ahen Gatidlungägeng aufs Hnfepauliäfte darlıgl. Des 
Laube Duarklt Hat auf folge Weife af day Segeragn, 
eine tige Muffflun ber pen Arbeiten bed Meter, denen 
noch vor mit gar fange Bet bie Mehrzahl der Mufiter und 
Difetanten als bornigen Rätffen und ärgerihen Steinen deb 
Anfofeb fürn aud dem Wege ging, in den fünileifhen rei 
fen unferer Stadt zu vermiten. 

Gniich Sefen wir ned) einen vom Bioiniftn Derte 
fing brgrünbelen Quareferin, in weldem man alle paar 
Moden bei Te und Gigarren rei Mifermerte der Gattung 
in genögenber Muffüßrung Sören fnn. Cab Unternehmen hat 
inf Heßaieit mit den Liebig hen Orfler.Goncerten und 
if Sgeidhend für den ei uns erbeten Gefämad an 
der Gäberen Jajtrumentatmufi. 

Bir werig man oud de Fülle ehtbeuthen Beier 
und Gemätes erfennen wird, Die vor Allem Beethoven und 
Säubert und in goeiler Ainie Mendelefohn und Schw 
monn in ifren AlavierDuod, Zriod, Quartettenu. [.m. 
itßerfgten, fo faßt dod} Are Runftform an inurer Ger 
Birgenheit inter dem Ctregquartlt zurüd. Der Grund bavon 
fügt teil in dm Tmftand, Daß A Ber fer werfßleenartige 
Iafrumenle zu gemeinfoffiger Ation verbinden. Das Kar 
ir ft Den übrigen Organen der Auf! Teinehmege Toorbinich 
und Sfeist am beften für fi allein. Durd) fine Univerfoliät 
erfein e einefe® ofen Abefegn, auf Der anderen Get 
tt 68 Dur) bie Göattenfftgeit fini® Mangearaies nis 
der wei Sinter ler zuch. Wenn daher das Gireifguariit 
Yard Sie Feieit der Bei nung den Mangel ed Roforiß Bis 
u einem gef Grade eret, fo geht der Kammermuft, bi 
Der aß Alavier Setfiigt A, auch Difer Wortheil verloren. 
Seit jeher Hat aber and gerade Difed Jnftrument im enften 
Berbältip ga der jechmaligen mufiaifgen Mode gefunden, 
Die vergingliöfen Scunen und Reigungen Haben auf Ihm, 























bern gefälligen Gpiefyeug bes Sifetnntiämu, ihren Austrud ger 
Funden, an verglige mar, um def Ginfufes inne zu 
werden, Duos und Zriod Hayba's und Mogarts mit ifren 
Strecguarteten. Wie viel it in jenen vera, und wir wenig 
find Bee von dem Ginfuß Der Zeit berüßet! @4 würde mid 
au mel füßren, wofe ill übten Benofenfate, melde 
Die vekiedenen Siege Der Rammermufit bei und fuliiren, 
im Gingelnen naamhaft men. Muf die eine ober andere Drfefs 
Gem fomme {4 m0&) woßl in meinen vegemäfigen Ruf 
Berißten yurid, 





Bir. öferreichifchen Provinybühnen. 
(Bier engefanbter Het) 9) 


Pa. Hr „Aufforderung und Anregung« nad» 
Tommend, ufaube 5 mir gegen De in Bm erflen engefnb» 
em Atiele entgltenen Befauptungen und Borfäläge Sins 
Prud) ya eheßen, Der Berfofer jeeh Motels iR [el fo 
freundlich qu einer „&rgängung« oder »Beriligunge feiner 
often aufumunten, und auf id glaube, dap nur aus 
einer Giätung und lung engeengfeier Anfanungen bie 
Wabrei, fo weit fr dam Menjßen üerhanptSefgibe if, 
Sernorgefen ann, 

Der Berfafer jocd ArfelsSegiant Damit, ih eh 
du mibrpreiien, inbem er fl gegen Bub »Bunfte und Ber 
ufitigungpfleme ereifert, und Dod gie Darauf das 
Zoeater een Biem gefürelen und verhaßten Bruders 
onmworten will. 4 greife eine feiner Behauptungen auf 
und gieße Damit gegen Die andere ya Fed. Gerade mil in 
Drei, 808 „Bunte und Beaufitigunghuefen« gefit 
und auf un fftet und allen gefigen tie malerien uf 
förung Semmt, gerade befal olen wir nißt auf, nad 
aa After, fer eB nit Sereith Daran ft, damit Ger 
Taten, vie flfen wir erfuen, frei a maden von ben 
äfigen Banben, dee enfrinten. 

Daß feuer ft Cache ber Run oder der Jabafrie, ober 
eigentlich ftih in Gemifd von Seien. Dad „Gefälle Tann 
fi (SR bei eiofitem Gofbüfnen) nie ga verluguen, 
und Bed fEmedr der Stempel einer „häßeren Ton dr 
Rünffefäaft fÄSR der Meinen Bude nit gay fremd, in 
(nie malte Sbbrud er Ser and erfheinen möge, Mat aber 
if Die Weblogung pur reißen Enfeltung eich  Gemuten 
Runftebent Sri, Unabhängige, Geifäniget. Mob 











9) Ele bie „Auffocerung« in Ar. 40 unb ben sten 
eingefanbten Metiel In Ar. 42 &. BL, fomie De Lepterem 
Beigefügte Rebattionenste 


die Bedingung zur Entfaltung der Jnduftie, zu. Aneiferung 
deB Geimerbftifee? Micder Freiheit, gefeliche Wreihit. It 
off 808 „Romöbieielm« ein Gewerbe, fo fat es Anfyrud) 
auf jene Geverberebeit, welje dem übrigen Bewerben da, wo 
fie iemod) nit befigen, über fürs oder lang doch yuetanden 
wenden wird. As eine fünftierife Ahätiget, fo bat et als 
fote Anfpruch auf Befreiung von Senfur und Brauffihtigung. 

BIT der Ein in jeder Gedeuenden Provinzhaupffebt 
in enftindige Theater gründen , dad den Wehfefülen des 
Siefols nicht außgefeht ft, fo wäre mit Aeafling eines 
rnterflotuts zu beginnen. Die fünftlerifie Thätitit müßte 
zunädft den Belbeiligten anfeimgegeben werden, die Schau 
frifer müßten id ihren Pirftor wäßlen, Birer müßte fe 
NiniotursStoat nad) bftimuten Gefeen regieren, tee Leine 
Kiltir ylifen. Die Subventionirung von Site de Staater 
würde Befm ein Mei geben, Seit) Der finangellen Drd« 
mung ein berahenbeb ort miljureden, aber nur in äußerten 
Füllen ein Beto, eine Entgehung der Gifgeier eintreten u 
Taf. — Reben Biefen juboetionicten Bühnen fünde eb aber 
ade re, ein Zfeaterge hät zu Beginnen, ofne ba bie Roms 
(efion an andere Bedingungen gefnüpft wär, ad Di bei jedem 
anderen Induftrigveg Dur ein liberfes Bemerbegefeh ff 
getelten Normen. Man map endlid) von dem Grunkfaß aut 
gehen: wer ein Gefeilt bereiten wi, der fee zu, ab er 
die fnnern und Auferem Mitte day Gef, ber ehe zu, mie 
feinen Radjbar Konfurcen, mad, Dr fee zu, 06 er gesinme. 
Oderverliere. He Se dedEtatt, den Einzelnen vorben Ber» 
proffen feine Geldes gu fen? Berindert man feinen Ban 
outer, fi dur Spefuatioen an ben Beltefab u Sengen, 
feinen „Kavaler= fin Geld an Wein, Karten, Hunde, Pferde 
und Beier zu verföfeudern, waram folte man den Private 
mann, der ein Xhrater [het ober ung Keil, unter 
Kuratel Relen? Weil eine Anzabl anderer Prisatlete ihr 
Schiff zeitweife an dab feine geetet Haben? Par find fie 
freie Männer (in eiem feten Gtante nämti), bof fe wen 
wos fi fun, Da fie fc) micht wie Gffaven tofen affen ober 
daß fe ie Folgen ie freimiigen Gntflufs tagen. 

Sa eine joe Beiheit fe Theater zur Dofge haben 
Hönne, gebe ih zu. Sat aber der Detpolisuns gule Theater ger 
fheffen? Wofer dr Angfts und Roibfehrel aus den Proninen, 
dem die »Recenfionen« Raum und Xubbrud zu geben fd) Ben» 
Sen? Woßer jener beflagenbweribe Zuftnd, De bflänig gerigt 
mirb? Woher die jümmerlihe Wirtbfhaft, bie von allen Exiten 
Honftatirt ir? Woßer Da Bird, der Bonerot, Die offene Pros 
fitution? Woher See Saufpee, Die man bereit; wor 
Ser Brfe Diretorem , die man anffagt? Woher difer Mangel 
am Hofilfe, an reyeigem und verfändigem Singreifen 
von Eeiten der Lehörden, welie dad) Die unuumfehränfte Ger 
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walt in Sünden Haben? Bas Biwang. wiTärfihe Grad m 
Beamtenfaune (fen Tönnen, das wiffen wir, — unter ik 
Serrfaft ind unfere Bühnen aufgemadfen, find fir dab 
worden, tab fi find. Können fie in fhlimmften Fafe dich, 
geepiche Greifet und Gelbfivermaltung (älter werke! 
Sceöter ae fir jet find, — unmöglich! Beer? Belt 
— die Möglicteit wenigen, tern nic Die Bahr, 
ft vorhanden. 

Die Aufgabe aber, den ukfehreitungen der Feibeh t 
gedenjuretn, Hagt in en Gänden der Gebideln ber Bil 
rung, Benn mur überall, wo ed deren einige ib, Be fir 
Sunt und feel für dab Aheater begeferten Männer fan 
mentreten und fi der Cadie annehmen wollten. ML ir 
Stadt oder ein Stibthen en Teer haben, o fol and den 
gemäß begefteuert, demgemäß Ginfuf genommen tab, 
8 möge fc Die allgemeine Zbeinahane, von den Berfändine 
geeitet, derjenigen Aheatersinterathmnung yumvenben, meld 
meiften Bürgfaften folier Gefäftefügrung und Fine 
uffflung Barbie, 

Daß Die Arenen, Die Sommers ober Tagatheater jr 
je lieber vom Grdboben verfijminden follten, Damit inze 
ih überein, Rur möchte id and) Died nicht durch Zange 
fehen, fondern Dur) die Meberjengung, der Gerffndn Dirt: 
tionen, Ba fe fee Geejäfte Damit madjen, und dal 
18 iieber nur in ber Hand de& Publifamß, einen enfhiheee 
Umfroung Ferbejuführen. Daß Theater it eben ein öt 
ges Jufitut und wird Dund) den Bei der. Deftidti 
regiert. &o wie jeden Bolt fiel, Diefenigen Jnfitzirrn 
erhält, die ihm gutägfi) ind, wenn eb mur einmal gu mel 
Seginnt, fo Hat jedes Pußfitum Bas &heater, Dab eb ak 
und gu Saben verdient, 








Wiener Wocheaberict. 
Burgtheater. 


28. November — 4. December: „Cin verarmter Ohinse“ 








— „Demeliuse und Madenflins Lagern. — „Ruf mt 

Ratare. — „Die Ginfalt vom Sander. ©) — „Die Bas 

dor ber Breuben und „Gato don Gifen. — „Graf Balr 
mare. — „Die Räuber. 


a. Gine Der erfeulihften Borftelungen in de Ir 
Boden war die deb »Samfet«, welche wir am 27. Rmenkt 
fabenz fi verbent karum nadtigiche Grmähng. St. I" 
roh Wagner egefte an Bifem Abend aß Hama dat ze" 





*) Megen Unpäfliätel ber dr. Gabillen war «Ef 
Mofer obgeal 
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meine Birhung, Bas Publtum gu (ebfafte Beifalkäuferungen 
Sinreifenb. MÜ Re wird if Seifung Det geäften Rünf 
Herb aß eine Gervorragende angefehen. Gin fifigeh, ieenofleh 
Stubtum der großen und uneridöpfligen Rolle ij bei $rn. 
Wegner nit u verenen, und Abrbiß [heit ie Grunde 
Sarafter feiner fänferihen. Iabii 
Grabe utfperhend. Bit üerrfeenber Ba 
före Gemätgszuftand, dab ganye Setig fühlen, wild (diäre 
ende und dach norif fnwerblätige MBefen dab Bäntaprinen 
in Hrn. Wagners pie an den ag. Grgefend I der Aut 
brud Der eibenfaft tie de tiffnnigen Grameb und enyeae 
Wonente, 3,8. Hamle® Arlumph nad; des Ange plöhlicen 
Auferuc; von dem Cipaufpiel, erreiden in der Ahat eine feier 
Höhe. Bereffen wir und übrigens ni, Daß Dad eine nun 
igfaltigee, den verfiedenen Situationen angemefene Cats 
rung im Xutbrud u wänfen wirt, Mandei wird von 
Hm. Wagner mit ja geoiäigem Haren hrandgehoben. So 
foe vor allem in ben Befprägen mit Rofetrang und Güle 
deotern und mit Polonius ein weniger hoher, weniger nad» 
dradsooler Zom herfchen. — Ginen vorkefligen Darfeller 
De Poloniu brfiken wir in Sen. Sa Rode; er führt une 
den fugtguenden, refligen, anflandififenen alten Sofmann 
mit ferer Meferfhaft ins eben; er läpt Defen fhradhe 
Geien mit Beinheit Gervortreen, fo daß jeder unpaffenbe 
Tomife Mari) vermieden mir. — Die Rönlgn wird 
von Br. Kettich mit Get und Wärme gepeben; in der 
Raötfene mit Hamlet iR ihr Sp von durbeingenber 
pociger Wahrheit. Der Lönkg Gefinbet fi feit einiger Zeit 
in den Gänben dea Hrn, Sörfter, melder durd) feine Ders 
Mellung wefentti zum Gelingen deb Banpn beträgt, indem 
ex iefen von [ft allen Schaufpielen vernnfigen Gharafter 
mit in den Vordergrund bringt. (Ginfälit) deb Räheren über 
Sem. örfters Huffflung verweifen wir af eine Bepreduug 
in Re. 3D. Bi) — Mat die Rebenfiguren burft, [o Faden 
Wir and bife um Xpeil in twünfhendwertftr Bee efft; 
nbefonbere län Die Heine Role ba Schaufpiees, weder 
BirsGille vom sraußen Pprefub« reitid, aß ein wahrer 
Junel Server dur den volfenbeen Bortrog des Sen. Ans 
f6äß. Die Rebe eb Geifed wird von Sen. Rorner mit ride 
ger Belonung und mit Kraft gepragen. SI ef Zoblens 
gräber ft Sr. Bedmann fehr gelungen, ofne ingebiie in 
ine friiafe Epaffefiget Hineisogertien, — ab fi für 
Me, Die $mm. Bedimann in bearigen Gpifobenollen Ten» 
men, eigentic von felftverfteht. 

nenäßnten wißtigeren Perfonen ber 
Bädtiäfte zpeis 
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Rollen mangelt een Bifer Ränfferin — wir härfen woßt 
fogen Selanntfih — Die Begabung. Laertek Tommt durd 
Hrn. Grany Kierfäner gleißfels nicht zu feinem Räte, 
und auf) Goraio findet feinen fonderic gerigueten Berreer; 
dur; Hrn. Gonnentfal erfält er eine gie fÜsmoberne 
Släte, Ste fi iefe Rolle nit pafenter dur $m. Baur 
meifter Sfepen Lan? 

Am 30. Rovember wurde dab Abinifhe Lufpiel 
»Runft und Rofur« gegeben , worin Fr. Koberwein alt 
Gomtefe Xurora neu war. Das Stüd if vera, werßlob und 
in. Bofrbeit feines Wieerbeehungiverfußieh würdig. Alein 
dab trflihe, febenboole Spiel der Mitwirkenden verufgte 
dod, einigermaßen die Grbärmlißteit der Komddir. Soderr 
Göhrid iR vor Men Sr. Bedmana alt Siclofintpetor Ypas 
erunoo, befonders in der Zrinfeene mit dm waderen Quferen 
Mori Wider, welt Leptere ur) Hrn. Meigner unge 
mein (ebenbi argeftelt wird. Die Polnpena, eine Parsberofe 
in der fogenannlen „naiven= Gattung, iR eine Senne Leis 
fung de# Bel. Bomann, die wohl mod größeres Gefallen 
regen trde, wenn fie weniger mit feinen »Rüoncen« und 
Wiitern aubgeatte wäre. Der Junge Suferen»Bitmeifer 
wird burd Sem. Sonnenthal in einer fehr anfpreienden 
und natürfihen Weije vorgeführt. Was bie Figuren der 
Gräfin und ifrer überfgraubten Zodter anbelangt, fo find 
Biefelen gu unangenehme Zerbilbr, ala daf fie und rät 
geniebar gemadit werden Knien. Indefen tal Br. Hair 
ginger und Fr. Roberwein das Mögfihfte in Bien 
beiden Rollen, 








Sarltheaten 


Das Bensfie deb Gen. Rnaad am 3. Deember Sradite 
Die folgenden vier einftign Roviäten: 1. „in junger Ger 
Terre, Suffpie von X, Bergen, I. „Die Baflen ruhe, 
Freufifgemitirfäeh Genrbilbäen von R. Hahn, Muft 
von Binder. II. „Der Maulffhreibere, Pole von 6. 
Juin. IV. „Bom Rorbpol mad; Leipjig“, Genrehid von 
Hahn. Bir Reihenfolge befer Rooitäten var mit gan ride 
ige Gefenntß ded WBertfb einer jeden Sftimmt worden. Zur 
Erf am Di refati Saft, Dann gings in geomefifer Pros 
Orion Ahalab, fo zwar, af fange wor bcı Giluß ber eften 
dab Gaub Brei zur Gälfe gelert war. Den erfen Std, 
(Sen Ügt eine gang originelle Idee ya Grunde; ein junger, 
fefier. und efrah pebantifjer Gefefeter will feinen fafigen 
und feöfianigen Bater Durdauß been. Gabe nur, da 
der Berfofer zur Burdfüßrung dufer gan) häbfeen Ibee nite 
efered gefunden hat, ad ein fon hundert Mal dagevefener 
BerefalungtoDaiproguo yuifßen einer Läden Mıten 











und einem jungen Mäbhen. Gefpiet wurde dirk Ctäddien 
iträgi. Sr. Knand IN in folden Rollen vorggfi, mur 
Sale er ffet memoret. Frl. Herzog gißt Berl Hargirte 
Ale in Hl brofiger und wirffamer Weife Frl. Kittner 
fpirte if und natürli, nur mas zu Bemegfid. Sr. 
Feitfepe führte feinen jungen Pedanten mit fabentmerther 
onfequeng Dur; won Ber Möge im ener Tangwefi 
301, fa oft läppifsen Rolle amjehenb und fchenfwärbig zu 
erfeinen, ein Zalent, daB unfer Bidjtner im Hödften Grade 
Heft, Sat Gr. Britfihe fi) feine Apnung. Das Gnfembie 
Säle tafder fein fönnen; am Schuffe warben Se Larfteller 
gerfen, — Die uführung der Serauffogenden Tpaifiih- 
Hreußifgen Scene mit den „Ginbetsti« des Hrn. Grobeder 
mar im gegentärtigen Zeitpunt eine. ener Zatlofaeiten, 
ee nur im Garheaer allein mögfi) Rob, vo Da »feine“ 
and „efsgenter Publitum ih, eben gutwilig Me gealen 
föpt. Asgefehen Davon war Sr. Grobeder ruht raflic. 
Der „Mauthfäreber« von Juin ft eine Meberfepung eine 
abgefömadten frngöffgen Schtvants, wech ehr mittelmäßig 
gepilt wurde. Die 56. Zreumann und Reftroy warm 
and) nit im Mindften Tomifh; de drei Damen taten ihr 
Mögtiäftee mit iren unbebeutenden Rolle. Am Ciluf 
Motften einige freue Waffen; das Publitum she, der 
Borbang erhob fh, Me Darfeller verbeugten fih. — Pr. 4 
Folte woßt cin Gritenf zu dem kelikten »Saden in 
Berufen abgeben; e fl aber ital Dur. Dat Haus war, 
wenn au nit überfü, fo doch gut Sefußt. Daß Bie Dune 
gefallenen Roviäten meßrmals wieberfolt wurden , Kraut 
mid rt rät zu werden. Die Diretion des Garlienters 
mit gewößnt, ie Publtum ld. cin gureuungbfähiger 
au beraten, Affen Musfprad; man beachten mup, In tem 
Yigt wohl bie Chuld? 








Concerte 
Debroie. — Bel. Thalmerih. — Drönfed. -— Quartet 


Die erte von Grm. Debroiß Cofrden fat am 30. 
Rovemnger Abends im Saale ber Singafodemie fatgefunen 
8 wefteht fh, dap ein endaltge Hehe ef nach wirers 
often Anhören möglich fin wid. Anfangs dur fihtbegeis 
ie Sefangenfeit breinträigt, gedaem der Bortrag drh 
Künftes eft nnd und nad Ghherfeit und Nukdrud. Die 
Sönelfen Cüfe ber Bertfovenhen Sonate (in 0, Op. 2) 
waren nad; unferem Bejühle durcns zu fhnel genommen, 
mamentih dab Ser. Ebenfo Hätte mehrere Rhele ber 
Babifhen Suite (in E Ir. 6 ber franöffhen) Dur em 
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mäfigere® Zempo an Detficeit gewonnen. Um befen ger 
gen Her bie Bavaie, Bourrde und Menuit. Zehuifd cm 
iöerften war Die Mnbfüßrung gerabe der in bier Beyihumg 
Föririgften Nummer, ir meinen bie „ungerifen Rhapfr 
Bene von ipt, in mofden Bie fnfi) feurigen natioadn 
Hänge mie Liftpuntte aub dem wüten, unmufilaifgen Ss 
men der Sehen Beigaben Servocfeuten. Sämmtlihe Ber 
rigebeb Goncertgeber® wurden freundlich) aufgenommen, 

Unterftägt (wurde berfele Dur) Sem. Ofjcjbaner, Dr 
in feiner vorteilhaft Gelanntn, überaub beutlen Beife bei 
Gejongfiie vor Debrois wortrug. Das erle, „Rats 
Henten« von Goethe, it cgentümlid, one. Sefnde 
wirfam zu fen, weil dabei Die Gingfinme mehr. ef 
end als mefoBfd auftt. Mafrheft regen HL Bgyen 
ie Betonung deb Gedieh »Der junge Seifer« von Seh, 
BEL. Wort und Zon atmen fede Jugendlft. Sie Baar 
entfaltet fi Lit and fißer und lebt doch cigetfäniß, 
wid Bad mirgend alägid. Der wärme Befall wurde Kir 
fer Nummer, yoeimaliger Servorrf dem Sänger zu Re 
Bil fGrmäde IR Neal yoete Buifhennunmer voreimget 
Zallode. SB war cin unglüdier Gebanle, dab fein fin 
fflnde, fhtepfi) farblos in ben Carb verrinende Brit 
„er ©. GeorgisRittere von Mhland zu Tomponiren. Die 
unpafenbe Baßt der Zepte rät fih on den Kompoflioe 
Seißpoßt ft [lt Defeh fAmdere Merk nit der At, 
aß #8 und Die gufe Meinung, bie wir bon Debroiß Zalet 
fon fäneft gehgt, verfümmern Hante. 

Arm 31. Hörten ole Di Dei eften Nummern eich Gas 
art, gegeben won einem, Mbolfin von Tpatıwerig in en 
Helonnen ängfcen Zimmer in Ber Wiebner Cafe, Dt 
1 unretmäpiger Befe mit dem Lie eins Cafe (mid. 
Das sprcfes SGr Mens angerinigte oncert begann ef um 
auch waren zwifßen den Rumnmern Förmtihe Boile 
te, tb natürlich mit day beitrug db Publifum gäafig 
finmen. Gin „rand-Buo« von {halberg und Beriot ir 
Wolle anb den »Qugenotten, gepiet von Fl. vom Zbal 
mertd mit dem Biotiiften Sea. Hoffmann, ging in INS 
unfeidliger elle an und vorüber. Die Manier 
der Sonergeberi wer ber Ar, wie man fie in fat Arm 
Stodtverte jede Borfadtgaufes hören fann. @8 tum eher 
ärger: rl v. Lhafwerth fpleite Beethovens Sonatt 
in Demi Op. 29, mit Simegofung dei Ahagle md 
Fugabe einer Menge Miterbanbob, melde wahrfäeaid ei 
Gefüßtsäuferungen gelten flten. Zuifgen Aufen Rum 
mern fang ein Ar. Sindenan ein Sid, von dem mi ut 
Bund) hüufge Wieerholung Des Befrlab — „U8 mar da 
fdöner Traum» —— erricen, daß der Zept in Dufher 
Sprtse derfßt fe. An Stimme feine Bier Olagerit 




















wide zu fehlen, aber fie Hat auch micht die entferntefte Ahnung 
don einem guten Anja. 

Sr. Dredfepod eröffnete fein dritteöGonert am 1. Der 
aber Abends mir dm C-moll-Ario von Menbelsfohn, 
dad ihm torniger zugufagen fen, ala Die übrigen ffihhen 
Werte, Die wir von ihm gehört, obwehl er auch hierin feine 
erftaunfige Kraft und Bravour eniidete. Bon den übrigen 
Stüden gefiel namenlfi) daB von Drepfäjod Tomponirie und 
dur feinen ebenfo eiyenden alb flaunenerregenben Bortrag 
gehaltene und gehobene »Bintermärchen«. 

Bet intereffanter indep, weil gepaftoller, gefaiee fi; 
deb Künftlerb vierte und (ep (7) Gonert, am 4. Derember 
Wättage. Se Sftand, akgefeen von yoei Meinigfeite, aub dem 
Beeifovenfhen Concert in C-moll und dem Mendelsfohu (hen 
in Grmoll. Im Bortrge beider bemährte fih Sr. Dreyfchod 
al voffenbeer Birtuofe und geieger Ränfter. Im Bethe- 
enfen Goncerte fäten wir nur einige eine, mehr. gemacht 
le empfunden erfeinende Rüancen trggemünet und im me« 
fobifen Zeile ein chwas üfiger Roorit niht ungern ges 
eben. Der Iete Ca von Beethoven und daS ganye Gonert 
von Mendelafohn liefen mist Daß Beringfte zu wünfen 
übrig, mir denm fe Be gemachten Hußfellungen Be Gähe 
dr Anforderungen Setfäigen, die man an einen Rünfer rs 
fen Ranges fellen muß. 

Pie Unterflüfung, welhe $r. Dreifchod in feinen beis 
Ben feten — nebenbei bee far befuäten— Soncrten fand, 
war ehr verfäiedener Mr. Im Menbeefohnfhen Zrio flan« 
den hm Die 99. Gellmebberger und Röver enfpredend 
dur Geie, Dab feptbfprodiene Goncert yurde vom Opernar» 
Speer, unter Sm. Hellmedberger Bater, Duni eine malte 
Ausführung dee „Mebea«»Dunerfire öffne. Die heben 
Gonerftüce Geglitete Bafelbe Order unter berelben 
Hung, — wenn daß eine Leitung genannt erden fan, — 
{oBI Mäfret, aber Tinebwege prici, immer dem Eofofpiee 
fer nacintend, wärend eb do im Theater, wenn 3. 8. Sr. 
Proc den Zattirftab in ber Ganb Hält, dem wilfifiäften 
Bortrag der Gänger mit befonderer Befidihtett zu folgen 
verfft. 

Die fhmade Seite beider Gonerte ar indep jebnfale 
das fämade Befäteßt, welch wir ihmel durdauk nicht 
dan föne nermen mögen. Xufmerfame Sefer Der „Rerefis, 
men= werben eB Secugen Ynnen, Naf wir und Siher oft 
gar nit mit den angebligen „Leftungen« deb Frl. Prudr 
ner befgäftigt haben. Aber and) fol nadfihtseolle Schweis 
gen Hat fine Grengen, und wir fen uns zu dem Ausfprude 
genötigt, ba Frl. Prucner beffer te, Ihrer ungfäihe, 
uneriieberten Sie zur Runft, Infoferm Die Deffnfheit 
davon berührt wird, zu entfgen, indem ihr in übren Vorträgen 
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Be (ider ungeflhafte Abgang jdmeben Materios Dur eine. 
minbeftne ehe proßfematifhe MReifobe un fft gemaltfem a 
geörungened „Befühf= Teinekong aufgiagen wird. 
Kofmann-Beiftein ifrrfeita folte Grahrung genag Sefen, 
um fid) jelft eine äpnlige Antweifung auf einen nötfigen 
Hüdgug zu geben. Den etwaigen Ciülerlanen Befer Dame 
möre überbih yu ratfen, wenn fie Schubert »Ungebuld« 
Sei ihr einftubien , ja wel auf Zept und Mefobi, aber beir 
Teibe nit auf ihre Meiferin zu aden. Bebauerfi) Brit 
8 immer , wenn ein Künfler wie Drepfejod fih nit der 
mält, wirtlige Sefongefräfte, flat GejangefGmäßen yur 
Unterftigung (9) zu arquicren. 

Im vorigen Winter hatten Bi. 96. Hofmann, Denis, 
Hilbert und Mögele mit einem Onarteten-Gptlub Anflang 
und Xufmunlerung gefunden. Den zwei Geftgeannten haben 
fi Bibmal für Die qweie Bioline und Biola die 96. Lürt 
und Steiner beigefeßit und ihre Produftion am 4. Beyember 
45 Ur Abende (aber wicht präct) eröffnet. Die Bufommens 
fellung det Programms war feine glüdlige. Mendelsfohn, 
Sade und Schumann der Reihe nad vorgeführt, dab ver 
trägt nicht jeber Mufitfeund. Uebebieb waren Die bein erften 
Xomponiften nur Dur) Brucflüce vertreten, und im Chur 
mann’fen Quartet flörte dab ßlbar vertimmte Biolonee. 
Yin been glücte Die Mendeafoßu’fhe Fuge. In den Gabe 
hen »Rovelliten« wirt der Pionit Hr. Weidner inte 
fpregenb mit. Sin weitet Gingeien auf Die Seifungen Bifeh 
Unternehmens verfparen wir und auf fper. 








Esrrefpondenzen. 
Ropenhagen. 


Rationalifeatr: Wieberauftrten de Br. Geiberg. — Raue und 
meuenfudire Btüde. — Dper. —- Rafino- und Boltstheater. 


E. 1. Unfee Biesjßeige Geifon hal unter im Hägemei 
en günfigen Boreihen begonnen. Der neue Chef bes Ratio 
malteateh, Geheimen, »- TÜLTfh, yigt, dab er aus ben 
Beffern feiner Morgänger mehr als eine gule Sahte grogen 
Hat. Beige ber Grundfäpe unb beren humane, aber ihre 
Durhführung, opre jetiäee Anfehn der Pezfn, teayeihnen 
fit feine Büßrung und in Bolge defen (hin am Rear 
Bufsebeneit und en befelbner, und dach lebhafte Meter 
ie zur Regel geworben ga fein. Rädfder Bieberewedung 
eines guten Gefes im Befonal mar das Steben bes Sen. 
3 TEE auf Die Webergroinnung der in ber anaräifen 
Bei verlorenen Kefte und De wahrhaft Bebeferung unb Der“ 
ung des Mepeeirs geriet In erferr Wejchung mar er 
fo stil wie möglih. Br Sohanna Yale Heiberg Nrf 
Fb bewegen, der Rundanfat, welder fie {ah ein Werkeljht- 
Hundert zur höcfen Berbe gene, Ihe nec) ungefärmächten, 
ft von Aevem zu mein. In br elle der Sabp Tele in 
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es „Schule ber Berleumbung“ (-Läfefärule) at Die 
Gefeerte nach mehrjächer unfemiliger Rube miter auf Br: 
we De nrtenung, welche be Bifer lernt za Ah 
wurden, haten um fo mehe Bebeutung. ba mon mens im 
Waltonalheaterberen Beh nicht bar Mißbrauch und Defhwen- 
dung an minder Wielge unergrben hat. Mes mas In Kopen- 
hagen nur über Be enge bervoagt; fe «6 im Glanltleben, 
in Der.Runf ober Bifenfhat, hatt ih eingefunden, Me ng: 
Hi Qamile, bie Mügleber bes Ronfeils und Rederalhee an 
der Epike, und. aus folden Händen empfing de Rünflerin 
ihre ohfrihen Chenteinge, gleihmie auh am Stufe der 
Verfeung dem Hervoreuf eines fo fompelenten Pubftuns 
orgen Das font wneeifihe.Rhealergef milfabet murhe 
Seitdem iR Br. Heiberg wöchentlich wohl zweimal. in bem- 
eben voruflicen, eias Berb wealfifgen Sie un zufept 
in @olbonts „Gurifem Zufad- aufgeltten. und avor fets 
ver anbvertuften Haufe. Die Künflerin zgte Dur Ih Sri 
Roß Bas wahre Talent niht der Mpihen Uebung bedarf, um 
Mi ouf der Höhe der Munfl zu erhalten. Belkufg, bemerten 
wir, daf Br. Heiberg zur Bet iher Gnlferung von ber 
Bühne nicht auighöut hat, auf das Publikum zu mieten 
6 efäien nämlich in Henit Hey‘ Zeifärt ein Act 
über meißihe Gejehung. der dur De Werndigteit (ei 
mer. Unfchten, melde dem hdrihten Abrihtungeffem der 
Zei Den Mi erfärten, Mufehen ergte. Bald naher er 
fube man, die ononpme Weefaflein [ei — die Heiberg. 
Dan Br. Heiberg’s Biederfärinen Hal das Mine Na 
oaltfeaer wicer feine alte Höhe eueiht, und mit Aünfiem, 
oe Srofefoc Rietfen, ben HB. Wiehe, DoIf und den Ro- 
mitern Rofentifbe unb Phißer fann «a ohne Uebetribung 
den Dergleich mil den Sefen Aheatn aushalten. Hr. Ran- 
Hius, ein Romite efen Ranges, von unmiberihlcher Sie: 
bensmörbiget auf dem heeer, iM Liber med nit wieder 
für Das Rationlifeaer gewonnen, hat aber in Golbont 
Site Burh fine Aweenpeit ggf, ba Das Pußltum cin. 
Mmmig fand, dab Phifer, nor den Romit feßf bie per 
foifite Oppodnbre nicht er Klisen Pnte, in minbe- 
Rent in Diefer einen Bee nicht zu erfehen vermodte 

Con neuen Gtien nennen wir em enatiges Di 
„Bene Be Come untergeile. Der Clof, dem bänifcen Bit: 
elle entnommen, if ein giüdfiher; mit ber Aueführung fr- 
en Dir uns mit burhgängig einserfanden eären. Der Ber- 
fee nennt fi Garit Gilar, fen väter Rame R Brot. 
BÖLL Ge hat Grfindung.. Phantafe, ober weniger Kanfı unb 
feinen Gefdmad. Ge hat viele Romane gefhnleen,, melde 
auch ins Deutfhe übrfeht And. — Bor Lragddien fahen wir 
„are, „Soregaior, „Saten Yarl+, Ieteres an Dehlene 
(@täger6 Gebuestage be 14. November. Öinegen feine neue 
ragbdie, mas doch fo naifmenbigmärt. um das Interefle des 
Publitums an biefr Gattung wieder aufufiffen. Ban er 
aee Be Kufführung nee Eillerfäen Bildes yım Ce 
Gere; ae ie Echoirigeten Iefen Ai als der Gnfätuf 
gefat wurde, nit bemäligen. Und, Tennt jeder gbißete 
Dine Eilfer zn gut im Orginal, um ih mi einer Meder 
fung bei folder Gelegenheit genägen Lafn zu fönnen. Gine 
andermeiige Eäillrfeler untebtieb bir. da man Orgenbemon. 
frationen der Biegen. Deutfäfeinbfigen Wale, melde Bur 





























inele Kagesongene einen Tel dus Publumt take, 
Bermeben mole, Die offile Bitung brachte bed an 10 
Rooember cin mohfgefungene® Bet ine jungen Dann A 
ment Jüee. Ge iR dor Sohn des veforbenen Ehffer u 
Sehne der beufhen Sprache an ber abellenaabenie, is 
geborenen Deutfhen. Kuh De „uf Betungflce Bat 
er Durch Work und Kb, Lelannlih war ch dr inte 
Dißter Baggefen. de oo Siege Sohe Clalskunit, kn 
Heyog v. Kugufenburgund den Mini Shimmelmane 
dermadie. eilleen cine Unteükung von 2009 Alne 
u6 der Bänifen Cteststaffe u verfhofen. Deflen Mir 
wen, Dinement audi Hingegeben, aber In einer Bei he, 
190 ale Dänen An Den Deuften ihre Wedbe fehen, wirt 
Yätig für Baggefen fee, und nazentig für Drhlenfäik 
ger. Hebrgens iR c6 inerffnt, dab Siiler fh von Di 
emart einen ebefo [ofen Begifi machte, mie ©hatefprane 
© {pet er im Walenfen von ben „Bchöene (ler) 
Sanden; c6 IR aber ein fanftes Hügeln unb fine fi 
(den Grmöfer haben faum enen eh! grofen Sin aufnefen 

Im Luffpi fahen mir aufr Den Keiben genannen 
Sheriban und Goldoni das Shatefprare [de „Uel im 
um Ri6j6r. Das Oli IR von eine Dame Branhee,und 1 
wie te gufrımengebröngt mie uns fein, fe bat ng: 
Verfändni. G6 madte wenig Oli und nick mit Unze = 
ef Grat, bufonbns aber aud) weil Beiiccs Bode zn 
einer Mufdngerin gegeben murde, De Brelben Durheus nit 
gemadfen mar. Cm Bönfdes Luffpiel „ade von Dier 
fkou. mo bie neloe Rebfiäeit ner armen Bamilke dr u 
Fineten Gemeint bes mitleren Weomtenthumg mifen 
genübergefelt web, mar namentc) Dur Di tus Ede 
Kung Bänifher Eiten und die meflechafte Darfelung benz 
fensmerh. BowHolberg wurden Line neueinfabuen Eite 
aufgefüht 

Das Mepero ber Dper iR moment, Dur be Hak 
fie Over: „Det Gott und die Bapaberer berekfer werten. 
Die ver Heupiperforen waren mit bem Tenorfen Bit, dm 
Befiken Shram) dam Bel Bournonvilfe. und dr Tin 
yrin Qulclte Price woreflch befpt Cs mad dam 
unenbüc, mohlhuenden Ginbeut, rl gebibee, at 
Arenger Hünfterfder Stang herengegegene Aäfle u Br. 
og Mefe Derfeder (rmmih gehen. Uebehuapt IR We 
Wahmegmung erfreafi. daß enyene natureüfifhe. Aälit 
das Oepcäge niedeer Bildungs. und Cefelfshffärhn te 
gende Gemente, melde feR in Hafllhen Dpern gu Ri 
tung beabelgiogen wurden, mehe in ben Hintergrund Ic 
Gingene ber Yet verminere uns ben Genuß be „Den Jen 
mo Doch Dir Donna Ana unb ber Spore, te Br Bot 
fun. tete Sr. Scptem, eine große Bltung hernohrade 
&eder fat auch unfere Dietion fh noch nich eifhlhen Be 
men, dan „Don Juan na ben neutings herorgeicram 
Dorlägen befer in Erene u fen. Die Recave fat 
man Sier unb font ben tlafen Dialog nit, an Medi 
fir Meberehung AR noch ffedhter ale die def Ir 
fer meer Lance Sternberg, ber ben Div fung, be 
MS in fepeen Zeit befonbers Im Gpil gebefet; feine Tr 
Sitbung fehlt jebch ala fehr Gihönheit und Begt, um e 
Halbweg genügen zu innen. 
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DasRaftnötheaterwurbemäfrinbbe ommerfeeneinen 
Burögreifenden Umbau untermerfen und iR Jh fo peetmäßig 
und zugleich einfa (hBn singeriäte, wie men mar mönfen 
ann. Ad 36 Berfonel [heit uner ber Dietion des Han. 
Gt BON ih fort. Bein mel aus fragöhfeen 
refenbes Repetoe ford ee Bewicerung in dem fü 
gen Relobrama „Cömeradar, ner Besikitung dd Fuge 
fen Romans. we wel höher Aabt, ale bie Bind-Ble 
ferfär. Mlıbings hüten mir dennoch alle Bebenen, welt 
Sie ausgufüheen eb mitt ber Dit iR. Man mub us ieh 
in einem Botetpeater mil der pfpholglihen Wahrheit nit 
mu genau nehmen unb yufiden fein, wern ein [ihre Eiäd, 
{top fies Großes, die Menge ame. Gin felhes Eiäe IR 
aebmmal Safer al jene Ran Beine Palm, wo man oft 
fogar Durch eehafe Derunfaltung der Rultafpuahe.. mas 
Harz eimas Ynberes IR. als ne Durchführung nes Belt 
iatfte, hen ermeiten mil. 

Das „Bol ein EINE der fungöffäen Demi- 

—eufgeführ, mußte 

das on fih nit unintufante Gi jede6, grinlih wein. 
ern. mel Bas flihe Gefi bes Publltums 6 unetägich 
and mb ber poclfhen Bereätiget nicht entfagen mol. 
Difes Zoran Hat such Di Bich-Bfefe’iäe „Baie von £o- 
wood, fiie Das „Onfingibe von Bencdir jur Auführung 
arbract; m eterem Eiäe farb vamenlich Die Role des Dot- 
1or Hagen In Sen. Manpius einen Darfeler , mie ber Ber 
fofer ihn nur mönfen tam. 

Die Goncrte bes Ruftoweii nehmen eos unter @a- 
Des Diktion ihren Unfong; ie Duarlelfpller Müller ind 
dayu engag. 
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Br Rierfihner als engagleten Mitglied. — Reue Heguiftionen 
Im Opeenperfona. 


5. — Bor merigen Wochen iR Br. Bari, Rieıfh- 
mer nom Sofburgtfeter in Die Mebe der engagiten Bil 
glieder unferer Hofbühne getreten und hat als Anteitsen 
die Geopabite In „Der bee Tone und Bie Ralharie in der 
„Lejäpmien Biberfpänfigen“ gegeben. Br. Rierfchner hat bei 
ihrem Gaffpie fomohl, al: in belben Debütroln dem Pa- 
Olitum entfhieben gefallen und wie glauben, ba fie eine fie 
gerngefehene Exhaufpleferin bleiben wie. Ginen Sebeuteben 
Fünlerfcen Gern ober hat ie Hofbühne nieht an ihe ger 
mad, und ı8 Düfte Hier aud Niemand Diefer Ant fen. 
Wiener Bläter Saben Ihren Aefern egähll, daf Br. Rierfihe 
mer her mit aufergemöhnlicem Befall aufgenommen ft, und 
haben barans eine fi) m eiler ebehebung gefalenbe Ba- 
vaßele yoilhen ber Wiener und Berliner Oefmadsrichtung 
gegogen.'Dop Br. Rierfeiner Beifal gefunden, bene Bir 
metmege, daß man ie fie für eine über das Mora anfän- 
iger Mitemöfigtet Snausragenbe Rünflrin Hält, fonden 
Dünfte feinen Grand: embifils in der gerabe jet gemlic 
mongefften Befehung bee Sicöhabeimenfacs. anbernthiii 
in den peufönlicen Auferen Bogügen der Dame baten. Br. 
Rierfehmer iR mum alkıbinge für ein ers Bach angel, 








alcin mehe in ber Gefnung auf eine Ainfiefe Cat“ 
tung ihres Talente, al auf Grund [com vorhanbeass Fünf: 
erfhaft, unb mir glauben, Daß fe fih in her Eiellung 
um fo cher behaupten wieb, als übe Buch he Releginnen 
Heine gfäheihe Gontureny gemacht weden wi. Gine Bofr 
ter und eine Goßmann findet De fhöne Mienein her 
wit, melihe lähmenb auf fe bräden Könnten. Mir 

auch feine Dorieerin von der Befähigung. der Br. 
Billon. Das iR fiich en für die ee Bühne Rorbbeutft- 
Kante befhmendes Gefänbnif, und «6 wird um fo [Amegl- 
her, wenn mir bebenten , dah mir de Serbac. bie Därn- 
dorff und wohl au bie Boßmann Hälten erlangen Bnnen 
und doß unfer Bühnenchef gefifulich bie Gelegenheit zu einer 
fo metfpoften Bereiterung unferes Perfonals ih hat enge: 
hen Laffen. Mit ber Yhpfiognomie, ber Bähnr ‚hat ih bean 
auch die des Bufehauereanmg Im Laufe der Yaher deränbet 
Der üfhelifh geibee April der Haupabt ehr Ah von 
unferem Echaufpel zuehd und bemüht ih nach dem Gensbar- 
nur, menn eine wilihe Yeaealiihe Polen einmal 
1 Rütiger Ga efhrint. 

Grfnuicher iR cn Düit in unfer Dpernfaut, Zu ben 
vorhandenen Meäften fin fell Beginn der Gaifon einige hof: 
ungeoole neue geselen. Amci junge Eänger won den tel: 
Iiöfen Anlagen, der Tenor Womprsty und ber Barilm 
Ber. Haben fi fchne Die @unf bes Puhlituns und die In- 
entennung der Reli envorben. Hr. Womorsty if nach, in 
fer junger Mann und ein Reufing auf ben Belle .,al- 
(rin f&önes Drgen iR Sereiis Sinlänglich gehtbe. um 
6 ieber Aufgabe unterichen zu Können. Dat Organ. iR. fe 
mes von ben tätigen, und mir möchten ben Eänger bar 
(ufg vor Wagnerfien Moden warnen. Sein Mocap eugt 
von Orfhmad und feiner Sidung, und Im Spiel bewegt er 
fo frei un Leit, wie feiner unfuer Delerenen. Sr. Mey 
Gebt in Drgen om mahrfaft Lfffaler Fe. und. übe 
Bacın Ihren Bert wohl um ein Berächtiäes, mr if bife 
Wiefeniime noch nicht gebänbigt. &o lange ber Zon in der 
Gentitene cu ausfrömen fan, ent der Gängen eine aufer. 
erbentfhe Wietung. wöhrenb id In bramalid Bemeen Ro- 
menten dab Degen miberfpinfig zeigt; von dem Blife bes 
Sängers maß man eusarten, Dap er frine Raturanlagen bald 
fünfieifhen Sweden bieder machen wird. Das „Epiel IR 
noch befangen und unbeholfen. 

Don den Eängeen geben mit zu ben neuen Grmerbungen 
für weibliche Partien über und wgifriren hier das Gngoge 
ment von fünf Cängeinnen , nämlich das der Domen Pol, 
ad. Berfefi. De ihn, Häcting und Gtahlhauen, über 
Die fh jet bas Lt, welches nach ein- oder umeimafigem 
Wufeten, namentüch bei Unfüngerinnen, Ars. en mipices 
Seit, objfiäten begunt. Rah unferr Hnficht geiühet dem Bel. 
Bertefi der erfte lad. Bel. Berkefi Befät einen Meyefopran. 
dom gang Gebeuteder Bde Deb Tant, ber. mean ex aus bem 
Stadlum der @shule, in dem id De Dame nad befnbe, in 
da6 der Hefe gefreten fein ib, gang auberobentihe ir“ 
ungen eielen muß. Eihon jept. top ber elen Befangenhet 
der Roole, bligt bas Organ oft I einem Olanye au, me mie. 
© nur bel Der Bürbe- Rey gehört. Dabei iR. Die nah fehr 
junge Dame eine der Impofantelen Bühnengeiflen, bie wir 
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sehen, und es fin, ale spe Ah auch bramaifhes Leben 
und Bever in Ihr. So mar ihre Gurte im „Diphruse eine 
über ale Gemerturg gelungene Partie. Gi fang mit elf 
denem Beränbniß und übermunb &e Hergffiheit, bi ihrem 
iebetmaligen Muftetn mach anhftt. bel a In Igenb eier 
anderen Rode. Su ber Gifiht unfrer Bühnenltung muß mar 
das Mertrauem haben, baf fir gerade Befe Gängen ut of 
Befääftg, gleidwiel ob in großen aber Meinen Hufgaben, ba- 
mit fe zunääf iher Befangenhet Herin web; für das 
Mebrige glauben mir gut fan zu formen. — Bil. Bollad, 
ehe Im dorigen Winter bie Rolle einer Primadonna an ber 
Krolfen Dper wit ohne Beifl vertrat, I ene folk, ver- 
mendbare Cängern, mie fe.jede Bühne bauch. Die Gimme 
iR in ber Höhe vol und ausgebenb , während bie Mitte und 
Tre für bie Dimenfionen bet Opernfones nicht Durddeingenb 
And, Die Koforetur iR Hbf enhoielt unb br Wartung gi! 
Oefcmat und muflale Bildung. &o Tann 6 benn die In: 
Henbang fen wagen, ber Sängerin Partien wie Luc, Prien 
im „Robert, Meile im „Zele, Barlhe.onpiertrauen. Cine 
Trägerin des erfen Rofraturfache iR Bel. Pallad nit, me der 
iflungene Befuch In Der Rode bes Bogen In Huber „Dat. 
Henbate gegt ft, an als Gef für Bi. Trietfe Bine 
ie gendgen. Die neue tin, Ba. De Ahno, iR wie Be 
Bertefi noch en Neuling cuf ber Mühne, bingt aber lid- 
fee fehr fhößenewethe Raturgaben fr ihr Bach mit. Die 
Olimme pt ın der Ref fuitich is jept mod Be wünfent 
ertfe Srft vernifen, fingt aber Außer angenehm und wich 
en Der Ginger mit wieer Ginfiht behandel. Im Spiel 
it fr Beni eine geöfere Beiheit und Gicerheht als Bel. 
Bertefi und für Die Rescenltion von Männerroden wie 
Fe im Aa Sr Mon Püufg utammen, hf 
den änfelihen Borzug eier hohen, fälentn Gefalt 
einen fefften Anllies. Ihe Drfio in „Luca Bor 
era ihe einfinmig Den Beil des Fubltums unb die 
erfennung: der Er. Minder gänfig wurde dir Btime in 
„Dberon“ aufgenommen. Bel. Hörting iR als Eoubrete eng: 
Bit und es ff Der Hübfeen, manteren Blondine ayu nur 
ein wichtiger Barlr, Be Elimme. Das Drgan IR (dmaı und 
te weniger al woßllautend, Me mußte Bildung höck 
mongeieft fo ba Ai bie Junge Dame. deren Opel und 
Sefßeinung fon ben angenehmen Ginbrud machen, (ner: 
ih in dem Gnfemble ber Lnigl Oper behaupten with. Bl. 
Stepffauer, für balte Rollen enggit, hat fine Bimme 
on herortagenben Ggenfnften, gt ih aber für feine 
arten genägenb 

Weimen Cie zu def meuen Kräften, die wir Ih 
men fier m turen Gen herattefit Haben, Be bemähr: 
fen Othen einer Röfer, Wagner, Bippern, Herenbur, 
gec-Zucget und die älteren Miglieder zweier Reihe, Br 
Wötticer und Brl Wen, {o werden Ge einräumen, daf 
unfree Oper gegenmärtig een Kekhtfum an Gingerinnen 
eufjuoefen hat, mie fine gelte in Deulftand. 

&igt nun auf) der Echwerpunft unfeer Oper in ben 
Sängerinnen, und Befiden mir unter ben Werktetern Des er 
mot, bes oben und Hnfen Mofe feine Araft, melde fh 
ebenbüuig neben Johanna Magner ober neben bie Kdfler 
Meten Hehe, [o muß doc) zugegeben merben, da bie. wochan 






































Denen @änger für bie Sefeung eines märbigen Gnfektr 
moht geeignet find. Huber ben oben enmähnten H6. Be 
worst und Beh, hal ber Tenor Me HD. Bormes, Ru 
wer, Bier und Wolff, ber Bob cp. Barton bie 56. 
Beide, Kraufe, Salomon. Bfceifhe und Bofı firnfe 
Worin und eine Anja! Gänger für mei und beit Relr. 
St. Bormeo fat (ir on feinem fon fo feifhen Emmmati 
im fpten Jafre ene Sebeulenbe Ginbufe elitten; bh Sa de 
längere Ru, von ber ber Gänge In Befen Tagen au un ei 
geehrt iR, etfeieben günfig auf Die Aräfigung feiner Eine 
gemiet, mie Die Borführung bes „Lohengrne, einer Dr kr 
Ware bes Hmm. Boemes, bargelban. Der Gänger fh 
Mole ohne Grmattung zu Gnbe, bob Digan tnte in fi 
Früßern uat, mern au miät mil bem ehemaligen fi 
mein. Hr. Brite IR ein Boh don intenfver Eike da 
Tores, beneben ein Ginger von guter Beprfelaion u: 
vol bes efglen Ctebens. Ge. Rraufe zflt eenfes ne 
Die befeen Mitglieder unfeer Dper und IR namen fir 
Hafiföe Duft den Berunben ber Dper ein muher Ein 
Der Deteram Hr. B[cheifehe bed buch feine füßere mußllite 
Cildung die fh bemeibar macenbe Ehwäcke ber Gimme. 

Wolen or, der Bolfändiget halber, noch einen Ritt 
gen Mi auf Das mit ber Dper fo eng vermadfene Bol 
werfen, fo inben wir bier mur ein Tafnt, bas feine Shen 
gen zu einer höheren Runffufe tu Pelengien vermag. dr 
Länger und Pontomimifen hartes Müller. Unfre Lg 
nen banen einen Anfpruch auf Sefungen eufen Ranek wi 
Aeuns Bannp Gfeter, Die Gerrito, Drift gacgl, hide an 
eine oreogeaphifee Bedeutung fat weder dir nominede Sr. 
mabonna Taglionl, nad eine der anderen Tängione, Bel 
tet gelingt den jüngeren Zalenten Selling unb Kitin 
bei machfender Glherbeit in der Techn ein höherer Blıy ac 
(uf Haben fie beide bei Dem Iflicien Anlagen no a 
mit der Sue und Suferen Hemmnifen zu fümpen ash} 
wir fe als Gtügen des Ballei6 nennen Bnnten. 

















Gin preußiißen DolteAde in der Beide. Wilelmeatl — 
Roritäten bei Wallner. — Brücvogels neufles Drama, 


Md. Orgen die Afieroffe »Gäfer Bode von Die 
Diende iR nach der mein Mufführung in der Brichtik 
Wilpelmaßodt cn polyelihes Berker ergangen. ds pe 
tifhen Müdfihten untefagte Die Mehöibe ie fernen Bir 
Aelungen, objhon das Et im Ranufipt user di der 
Far pafft Hatte. Cm härlfen Wft Mad Mebot den Dit 
des Zpratet, Rommifloneralh Deicimann, ber ga Sen 
auf die Herlelung ber Roflime und fietöfe beman! 
atte. Oücchermefe enfehdigt pn jet ein neu fünfte 
Voltfüct „Be gehts dam Rönigt« von Arlgur Müller (dr 
af des Suffpiels =Die Vefensbrung der Braun“), Dit 
it euegt gerade {m Bein De febhaftfien Enmpatien 
«6 aus prifferpreufilhem Pakeistiemus hervorgegangen 
uf alın Bühnen bes Rbnigteice md <8 gefalen, ob ehr 
auch, in den übrigen Beufen Staaten? Eiimeliht De 
die Sompoftion iR olyufüdtig; Medeutebe Namen fhnc 
ben als Leite Ghetten an uns vorüber; mir lächeln of I 
Stilen darüber, we Teitt «0 fh der Berfaffc gemad. Du 








einge hervorragende unbwit wife Ale ausgenbeitte Blur 
die eden au dos @füd des lies macht, iR ber enundfieh- 
Biähige Blücher, beffen Motte und Wefen der Daufelle Sr 
Im tie SiRocf tra wiebergi. Die Handlung piell vom Ja- 
muar bis 17. Düy 1813, die bier hen Atte in Berlin, Dec lebe 
in Breslau. G8 if die Zeil, wo Marked Mugerau Bein 
Sefept Het und — nach dem fühnen Uebetcit bes pteußifhen 
Gmerals Yart zu den Rufen — den Mlan fahr, den ng 
Beebcich Bilelm UL. in Potsdam gefangen zu nehmen und 
ale Geifel für Die Tueue Preubens nah Paris zu führen. 
Dart} verföiedene Worgänge im Haufe ded Rrigeraiis von 
Walbom, mo der franöffche Intendant Chöminal einquadiert 
iR. fommen die Abfchten der Beinde ans Licht und werden 
dem Cwager Baldon’s, dem allen Blücher, hinterbuct, 
Defen Gntföleffenheit ie derelelt. Der Gloalstayler Harben- 
berg, den Blücher zur Mihwatung auffeert, Hält das Gare 
für ein Bären, bei weler Gelsgeneit Eoldt und Diplo: 
met in Renonizes gerathen, Die bem Greten Dapu Denen, 
feiner Dale gegen ale Beberpoiit uft zu machen. Diefe 
Scenen wicerhelen fih und erfülen Ihren Bet, dos Publ 
Ham ergaben, Die Benge {Säp Immer bie fitbare Aüaltift 
Höfer, als Das Merbienf des Ailarkitenden Gebantens. Eie 
Uthur Müller die Cefalt Hardenbeig's gegemüber der 
licher gehllen, wird ber Bufauer alkıbings angezchen, 
für den rigslufigen Haudegen Dun) faulen Beifal Part 
au neheen; alein der geftlihe Garbenberg, ber Raflger 
und Mitarbeiter Seins, wor bern doc) tin felher Bann, 
wie Im unferem ti. Genug, Blüer läft in der Rat vom 
17. zum 18. Januar, wo das Bubenfüd von Wugersas 
Heifeshefer Gpeminel (dem „fhlehten Rel“ ber Komöbte) 
ausgeführt meiden feD, Potsdam alarmien und fih dab Re- 
futat In Augeran'6 Palais melden, wo. er eine Epielpatle 
mad und Dreimal auf Den Rdnig geminnt, zulıpt mit va 
bang. Bajor Xhıle ult ci. „Wie gehts dem Rönigte 
ruft Blhber, Die Antwort iR; „Der Rduig fhläfe. d. 9. er 
ÄR geeltel. „Ro, wenn ber Rönig FÄLfl, Kine wi jo and 
fifefen jepn=! Ich Wider, und der. Vorhang fült Hinter 
dem vierten AR unter enbiofem Jaucyen ale guien Preuben. 
Defe Epefene iR äuferft wirffam, fo Daß der fünfte At 
feinen Höheren Huffdnsung weht geisimen fan. Inbep er 
ermibet au nl, yumal Die offene Rgäeflärung Perufens 
gegen Branteich dab pie Wort gi. Die Bamiltengefdichte, 
weiße fi) dur, Das Gtüc zieht. Baldon’s Osfangenachmung 
und Chäminate unfaubere sfihten auf bie Toter des Cin- 
gefeterten — baran iR miht8 Neues, weder in der Grfndung, 
och {m ber Uuführung. Weil jedoch We eine [o bunt 
voltstgümlice Gefheinung auf ber Beliner Bühne iR und 
die Repräfenation ihr. mie gefogt, gut zu Hilfe fommt, fo mid 
ie Morfelung ned fehe wide woe Häufer geben. 

Muh Wellmers Theater Hat cine Rovlät gebrad 
„Dos Kefament des Datelse, Sußfplel In drei Aufügen, nach 
dem Bramöfden Graubeitet von Gmil Neumann. Dasfelbe 
ebenfalls befig, aulgenommen worden, und Iafıfem mit 
ht, als Die born eniidelten Werfällife die Witlcei 
bes ebens pocäen. Das Band, weiches eine Bamilie 
femmenbält, iR oft febr Toder und Birk mur ungerufen, weil 
Die Geiffuht. der im Gegen einander. finblihen Glieder 
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ihren Vorbei dabei feht, vor der Reit Lebe zu Beuel, 
Dies Gemätbe Life ih ebenfo tragifh Barfeden, wie tom 
Das „Lefoment des Dntela“ ht bie fomifce Tände vor; 
wur onbeutenb ft Der Werffer die Möglihtet tapfer 
Konfütte Durhfeimmern, Int aber immer ie roten Hagen“ 
Hi aus den Burcen Des Gmmfes Ins Gleis des Mutfmilens 
durnt. St. Afcher gafirte in dem Ct als dor Girdot, 
Gin neuer Echwant von G. Facobfon warb zur Kusflung 
des Abends dem Luffpiel angehängt. Ge führt den At 
„Sehmanns Jugenblicen und enthält fhe tffende Gouplet 

Das Königliche Tpenter jeinel fi in difer Safe 
baburd au, dah MillagS tee tolhen Zelte von ben 
fetapefäulen (euhten. Die Ctimmen der Opernmitgliher 
feinen fc auferondentüch abgehärtet zu Haben, und das iR 
glei efeuiß, für das Publltum, wie füc De Intendan 
»interfete zu fein, iR eine wiäige Gigenfhaft der Rünfer 
Häufige Abänderungen weden Mffimaung gegen eine ganye 
Bühne. — Im Ehmufpiehaufe bat eins Lraueufpiel 
„Marias mit der beiten Mufführung vorläufig Wb[ALEd genam- 
men. Hr. Stein Hat fin Wert frmidig gurkdgeogen, um 
en fünften t noch einmal zu überabeten. Im neuen uhr 
{rt Gmil Brachvogel wieder vor die Eampen. Sein jüngfes 
Bert „Der Mfurpaerr, Zragdie in fünf Uen, iR angenom- 
men. ie Lönnen einfoellen mar [oe milhelen, daß Biefs 
Drama ous ber Vergangenheit einen Spiegel in Bir Degen“ 
















Frankfurt a, M. 


Yofresübefiht. — Perfonaf und Meperlle. — Die Brantfur- 
ter Reit, dos heater und ber „Woltsfenbe. 





A Unfer neues Zpeaterjaht Sat am 4. Rovember 1060 
Srgommen. Bam 1. Rovember 1858 Bis Teen Diebe As 
Winden 326 Vorfelungen gegeben, und gar 283 far Wbonne 
ment und 48 aufer Abonnement. Dife 329 Borflungen gr 
Toen im 128 Operworhehungen und 199 Sau uff. 
und Waubeide-Borfellungen 


88 wurden gegeöm: 





Opern 220242 verfieene 123 Mal 
Dperiten. 200.03 - 1» 
derbe 2.002 00 
Srfangspoflen No. Bd. 
De EEE 
Arauerfpee a2, ww. 
Shaufpiee . 30 - 9. 
Buffpiele 2. ..68 ” 1006» 
Rosltäten wurden 20 ge ou 





2 Opern («Drpfeus« und 

4 Dperete («Die Verlobung bei ber Saterne). 

4 Reberfoiel (Bis der Redle fommt-). 

4 Saufpiele (-Das Tefiament des grofen Rusfückene, „hi. 
Uppine Welfer« , „Die Anno-Liefer, „Die Ban- 
mine). 
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A Suffpiele, welche den Abend fülen (-Die Berfämörung 
der Grauen“, „Der Oeiyger, „Die besähmte Mir 
erfpenfiger, „Orpeinente &e6 Heryns) 

6 meif einaftige Meine Sufflele und Genrebitber (-Bälter 
and dern, „Gin Rcliter in Berfegenheits 
„Die benten Cie über Ruflanbt-, „Beikice 
Ballen, „Der Beiuligem ohne Braute, „Die 
giüttihen Iufein) 

2 Hofe (-Das Bolt, wie 6 went und lachte, „Wo fett 
der Teufel). 

Das Lrouerfiel MR unter den neusufgefüheten Gtücen 
nit vertreten; auferbem vermiflen moi eine Angahl Rositäten 
melde auf den meifen Bühnen gegeben wurden. gan abgefr 
en Davon, Daß vlt mil mehreren Novilten der vergengenen 
Jahre noch Im Man And und die „Aammmine« 3, 8. ert 
im Erptember d. 9. Sei uns gegeben mark, 

Reu einfubit wurden 44 Güte, und zwar: 

7 DOpten und Opreiten 
3 Serie 

2 Zrauerpile 

12 Shaufpiele, 

15 Suffpiele und Exenen 
5 Pofen. 

"Hier git dos früher Gefagte. So fer der Bleib in der 
Angahf der neuenfubiim Glüde (— mu einfadist hist 
bei uns ein Ei, (o oft eine Mole in bemfelben anders ber 
ft wieb —) anpuetennen. {o wenig herfte bei der Mub- 
maß berfefden Gefämat und Aunfoeänduih. Miele derfel 
ben hälte man gemiß beflr auf fh Sehen lafen oder bie 
darauf vermenbete rofl zu Beferem benipt. Bir erinnem 
nur on bie Auffüprungen von „Der und Etlaver, „Dile von 
Wittelsbah-, „Gulenfpigele, „Der Bater der Dekllantin, 
„Die beutfen Aleinlädter, „Der Sohn ber Wibnife, „hans 
Mnger, „Brit Bethen und &hwsein-, „Dre@fighändter" u [. 
it noch manden anliqueten, men uch an und für ich 
nit gerobe fälehten Stüden hat men fer In rer Zeit m 
glücte und vergebihe Werfuhe gemadil, und Dies iR nic 
los einem Yeinyip gulcbe, alenfald dem. ältere Gtüde wie“ 
der zur Geltung yu bringen, fonbern offenbar in Rüdfichtnahme 
auf. private Wönfbe einzelner Echwufpieler und Cchaufpele- 
vinnen, melde »rine Roller in dem beiefinben Side hat 
tem, geföchen. 

Gofpiee Hatten wir im vergangenen Jahr zieh viele 
da fie Durch ben beflänbigen Perfonalieel, ber jbt an um 
ferer Bühne Heut, fee oft nolfiwendig geworden waren. Bu 
einem Gngagement haben geführt Die Gaffriele der BB. 
Meyer und Hermanns und dis fl. Medal in der 
Drer; der 5. Hanifch und Sehfeld. der Bil: Meyer 
und Mathes und ber Br. Berfingbauptmann im Eihau- 
pi, (omie von Grm. und Bel. Dpfermann im Bad, melde 
ige) dab ganje Ballet unfees Apraters mpräfenlien. — 
Wenommirte Bäfle feen wir in Sm. Damifon unb den Da: 
men Serbad, Börnborfl und Bildauer. 

Das männliche Yerforal unferer Oper befeht bermalen 
aus act Perfonen (Meyer: Helbentener. Brunner: Irfger 
und Baumann: Epiltenot, Pichler: Barton, Deltmer 
und Hermanns: Baf, Ehmid und Lefer zweite Parlın), 





























und das Damenperfonal aus [es Berfonen (ben Damen Gar 
Veith. Sabiptd. Medal, Moreto und Dsmalo) 

Ynfer Sihaufpiefpefonet befcht aus 12 Seren und 9 
Damen, welhe wir m einem früheren Referate namentlich 
geführt und engen beiden 

Die ften Wochen haben uns Drei neu engogicte Ritgle- 
Der zugefühet; Bel. Beith, ee I feber Beglehung Mchtige 8 
Toretufüngerin, weit unferer Bühne unter Benebir Setng 
angehörte, baın ein Jabe in Raflel war und jept mieber Kir 
unfeige geworben if Bel. Gar iRan Be Gele ber Br. Särd- 
der-Ghaloupfa geitten. Die junge Dame if im Befp ei 
ame mit fehe Aalen, aber mohlngenben Etimme; übe 
Ihre dramatifche Befhlgung erlauben wir uns vorläufig nos 
Hein Urbeif, 6 Wir fe öfter gehört haben werben. Bel. Bar 
mer iR für fomifhe und Coubreiten-Bartien In chaufritl 
Beudeite, Gefongsyofe und. mie es fdeint, auch für die 

















eine büsfhe Bifneneufeinumg. altin ihr Eple IR unfein. ie 
Boceag und ihr Dıgan unangenehm narrend und ifhene 
Bi eine einzige Eperaität hat fr 6 jeht enfhiebenes 2a 
{ent geig, fir Daß Bach ber Berliner Soubreten. Ufer Abe 
fer iR aber ld fo geeh, ba es für im [0 engumgeenies 
Genre fih eine eigene Darfederin Halten fan, und wär 
ie fi grob in dem Heinen Genre, 

in den Darauf der genöhntihen Dorhelungen , melde 
{in den foten Wochen nichts Gehelihes beten, kam Dun De 
dei Befmorfehungen yu Schillers Eätnlrfeer eine unge 
Wöhntihe Anregung für Yublfum und Rünfler. Die „Beast 
don Weffnae fand om 10: November eine im Ganyen ces 
gelungene Wüffihrung. Bet. Jananfeh ct (abele) Rand ai 
der Höfe ihrer Sun, mäheen Bıl. Beyer (Bentein) fe 
ine gemöfnlih, dur) BAR unnatkihe Cpredhecfe und ea 
Snfe unmellietes, als unfaltefts Kofdm ausjeichnde — 
Die dritte Befocfrung erhielt Durch Bat Yuftrien des sn 
Fontcen Hmm. Med, weiber den Briheren von Aingbaufen 
fpite, ein erhöhtes Inteef 

Mir Haben fen in unferem dorigen Bert mit einige 
Borten es Verhaltens der Yefgen Rrlit zum Leer ge 
Bad: Difeb Berbältniß aber und befnbers die Elekun; 
eines Meinen fefigen Sofabatte, bes „Lolsfrundet«, # 
fo wit on fomifhen Momenten, dap mic und nicht cal 
ten Hnnen , mieber darauf gurädhufemmen. ie Berelß ge 
fuot, befanden Die geöferen Journte Me Mängel unfact 
Inftuts mit wahrhaft rührenber Schonung und Saite. Ei: 
Ten fie gerabe nit Rühmlihes zu jagen, fo fäweien fe ie 
er gang AL, mo Reben ft Mit märe. Br Def fie 
ungeoolem Eirn müffe fe aber Ares dulden, Mon Bat ze 
Zeit weten fe nämlich in demfelben »Beltsfrunde, im Sof 
{tag ber Rfeaerieion. wagen ihrer angebigen Dppaftien 
gegen Dat Teer obgefangell unb auf ale Me gefamint 
Worin befrht aber bife Oppoftion, melde in der Bhantafr 
unferes Aheoterfanehers (put? Gmgig und am darin. Da} 
die Beeflenben Journale nit, mie ber „Woleftund- Dar 
Araer auf ale Güde Loßfuben. fo ame fche file Dppoh- 
ion! ine fee Yhligpit. mie ef 
gen die Hirfige Pafle fine iR, 











ou) Geranloffung, den Branffutern die Tefcheit des hie- 
gen Zoeaers baryulkun. aber In fo ungefter Weile, daß 
die Dictlon autrufen fann: „Gott bewaßre mic) vor melnen 
Brrundenet 








Kundfaan. 


Breslau. — A. v. W. Im Laufe Dies Jahres hat ih 
eine aub Brelan gebärige junge Min, Bel. Mbeline 
Meier, Hier Atee Mentic, hören (fen, die zu ben (döne 
Ren Hoffnungen für eine glängende Süfnen-Laufsahn here: 
gt. Ihre eubeorbetfich umfengeice Gimme jeihnet fh 
benfofehe duch burbingenbe Kraft ala Dur [elenen Wohl 
aut auf. Bl. Meyer wor eine funye Zeit Bindurds Mitzleb 
des Siegen Rpraerens, Bis ih enge Runffreunde ers 

barunter namentih audı der Gefangleher Hr. Julius 
Hirfhberg, Ihrer unnafmen und, ertennend, dap fe du Bel 
ferem berufen ft. Ihr ie femere Musöfdung Coige ragen. 
Diefe iR mum fr 8iB jet mod) nlät meter gechen, als 
daB Die jugendliche Gängen, ber Gefahr ee. Ihe Elimme 
Bud cobes Gherfingn zu werfchurien, entfebene Reigung fr. 
den feneen Gofogefang gefaßt hat und wenigftnd Den negaven. 
Borzup befht, ih noch feiece fhfehte Hanleren angemöhnt 
au Haben. Cie gibt ihre Töne Teiht und natülih au, fe bat 
ine beutihe Ausfprache und vertäih bunhgehenbs cn feines 
muftaffies Gehör; allen fe bat fi Bis jet weber kei 
fe Dettamation. noch thrifhe Oefangsfetigeit angreignet 
Racıdem jebah ihre weichen Mittel vor Xuxgem aud) in Berlin 
auf der Keohfcen Bühne und in mehreren Gonerlen von 
Gen der gefammten Dorligen Keil ade Anerernung nefun. 
en, IR jet Der Gmtfehaß bel ihe gef, foßad fie burk) eine 
mit dem ausggeiäntien Beiner Volineittuofen Sun. Laub 
du unenefmenbe Runfrife nach Bodand fh das nölige 
Refegeb verfhft haben mid, Ialien zu Seuchen, um wo 
möglich bei Romani In Blren, grindfihe Worftubten zu ber 
Broietiten Thealr-Garere zu beginnen. Das ee Goncrl, 
old Dr. Hiefaberg gar Bermirlihung ihres Refucet 
für fie verenfalte Hatte, farb om 28. Revember vor einem 
weht gaßfehen Yubitorium Slefels Rat und wurde buch, 
de fit mefreren Yahren Hier Sefehenbe Hifßergfihe Beat 
Aladenie, einige Dletianten und ie Rapele duo Hrn. Bilfe 
ongemefen unterfüht. gefel Bıl Beyer Dorag 
einer ehe Bromellfhen Ale aus Höndels „Bemele, die fe 
wit feuigem Pathos unb mundereelem Tone fang während ihr 
barauf folgender &ebugefang bie fünfte Rabe nod we 
fen Iieß, ohne welde auf ben Boben ber Arm 
Sffete mi zu eich And. DMAchte Ihe gemiß (ehr beach: 
hungewethet Zalent ih zu fhöner Beife enfalten! — Die 
Eompbonie-Goncerte dis Hmm. Kuıf Reinece haben 
vorige Bode im ganz gefüßten Bufkfale der Uniserftät 
iseen Unfong genommen, und ed Tann nach dem überaus 
ginetshen Gelingen Need cfen Befuhes, aus In Breslau 
enbü, anfändige Infmumentat’tuführungen. unter egal 
er fonf Hier Tonbenübticen Bier. und Labatdcgaben zu 
tande zu hingen, das bedienfbole Unternehmen a6 für Die 
Bol gefiert angfehen eben. Die Kapelle des Dan. Bilfe, 
deren fi) Welnede Gelnt, da fe unler den vier her fi 
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| venben zufotge ir monardifhen Berfofung die einzig, Dis 
ponie war, Lefete vecht Anerfennungemerlhes, und man fh, 

(ned unb gemandte Dirigent 6 an tüdtigen 
Proßen nit Hatte fehlen fofen. Moment, Befekdigten bie 
Wiosintrumente, während da6 Stequartet ih noch einen 
eubigeren unb glekheäflgeren Gtrich olmäßlig anzuegnen Haben. 
mid. Zur Wufführung foren Me Duvertücen zur „Gurpantger 
und zu Gpohrs „Baur, fomie die Berthovenffhr B-dur. 
Spmpkonie; außerdem [pille ber rüpmlihf belonnte Gel- 
UM vom Gewndhans zu Lepyg, Hr. Bebeib Grüpmacher, 
ein Gencert von Moligue und ee Phantafle eigener Rom 
eftion mit Begleitung bes Orefers; fein (erlenvoler Tau 
und feine voilenbele Zenit fen Dos ubltum zum (auteen 
Bela Hi 

Brüfel. — Die Profforen des Ronferatoriums ha- 
ben ein großes Bankelt dm Bater BHS gu Ghren veran 
Aafte, weicher vom Zbnlg zum Sonmanbeu bes Seopotborbens 
ernannt wurde. — Im Gaubeoile:Xheater wurde die auch in 
Parie mi vielem Beiat aufgeführte Opereite von BetIs Cohn 
Le Major Schlagmann«, gegeben unb trop ber mangefaften 
Aufführung fehr Bifätig aufgenommen. — Mon ber berühm. 
ten „Biographie unirrselle des unicne« von BALIE.pire 
eferit eine neue, vermehrte Auflage. 

Drröden. — Im Hoflfeter And zwei Selen von Be- 
deutung gu Sf, bi eines Hoffapelimeifere an Reif- 
figers Map und De eines Goneerimeifters an Stele 
Mipinatis, welcher in ben Muhefanb tet. We man. Berld- 
et, waren in den fepten Tagen alle die fen Mafäinerien 
eines Hoftfeners in emfigfer Bemegung, um He von ben ber. 
fiedenen Rrefen Gewünfihten und Gmpfohfenen buryufeen; 
die Ramen Riep. Hiller, Sift. Radede, Rüden, Bir, 
vom Laner, Wbt, Babf, Gorertmeifer Shubert, Her- 
bei (aub Wien), Gufap Schmidt x. wurben als Kapelim 
er mit mehr ober weniger Hoflmung vielfach befprohen. Als 
Gonerimeifer in Brage mnben Bieurtemps, Laub, Gin 
ger, Gtraus genamt. Ynbef [ol [ir die erere Gehe 3 
Rep, ber Sthecige Dirigent ber Lulziger Oemanbhauseon- 
ek, Bereit ernanat fein. — Die in öfkeeidifhen Lotalparı 
den belebte Geubrete Bade v. Ehüp IR am 25. November 
grföcben. — Am 20. gab men zum eflen Mal und zwar 
mit Beifon Offenbadie „Mädchen von Gifongor; Sefeht 
duch Br. JaunerKralt, die HB. Jauner und Räber.— 
m 20. November wurde die Dper „Zohann von Paris« neu 
einfadirt gegeben. Die Damen Bürbe-Reg, JaunerKrei 
und Weber, fonie die H5. Tihatfget, Mittermurer 
und Räber erieten darin verbinten Beifal. 

Seipsig. — Programm des fünften Gemandpaus.Goneeris 
Renbelefopn zu Chen): Regulem von Mozart, Di 
fü, Dp. 12% von Beethoven, Palm von Mendelsfohn, 
— @iati des fehßen Usonnereni-Foncerts gab ar din Beft- 
oneet zur söllerfie mit einer neuen Dunerfüce von Rich. 
tiner Gantate von Richter, Test von Gerhard, und der 
neunten Cpmpfonle von Berihoven. — Das folgende Ge- 
wandhaut-Gonert wor dem Andenten Spohrs gemibmet. — 
Dos weite Goncrt ber Ruftgefelfeaft „Gutsper bradte cine 
Duverlüse.von dem jüngf geforhenen Reiffiger und eine 
Spaphonie von Rubinfein. 






































Münden. — 2. Zur Peier be Pnigtihen Deburtsfees 
aing auf bem Mefbenjiheeter zum erfen Wal ein vieratiges 
Beginaffahfpil von) ®. ©röıfh: „Öleise Cauld und 
gelten Arc ler N Bine, 8 IR Ghrhteinge net 
I, me fol em Gt einer Berddfiktigung würdig befunden 
werden tonnie, während gebigene und partie beiten. wie: 
Wit Bios um einiger (ibt gu, Sefeligenben Iutonvenlengen 











miden, unbeadtei im Aheateraio vergüßen und veriöuben 
müffen. Dach gend welche (dwer ober Lit wiegende Dar 
ae dat menge bat eb ii su) De Im genen 
dene . 66 


ihrer ah dt Sn ging, Anm 
nennt Ach en Onginatußfpil; aber son Digit und be 
afigeden Biemerien iR Bar and aidl eine Epur gu m 
daten, vemehe gähet und aus (nen ma, ebgeaflten (pa: 
ifden Bufeen jngefänlfenen Biguen, aus feinen jeber De 
ang, rd Opa, Kö Set smennin Sr 
Ben, ac6 nen gmar jmacglfen, ab aud) «nlo qedante 
en. we me mie of eher auf eAreber minenden (pa: 
mifeen Xrogärn, fur) aus alen Jin Glementen vom Mn. 
Gera Be zu Gnbe De unerqutle Zelt entgegen. 68 
tra Ai Daher au, mähernd der genen Buführung Tre 
Sind je anım Seiken Des Befle, und. wenn dar Sage, 
Ber Orredte und Eündenbod dı6 Eiüds, die und da en 
Yhdetn Hemonde, ga co ehe dent Epic Seo Qarfelere 
(Om: Ghrißen), ol dem ig es Dictes, Die Auffihrung 
an Bien ungiten Oeeg In fine de dir Bauib; 
enibei, man tt ade Mögihe, der Once cimas ab. 
Augemlanen. und namentlich Yatte men ed ke, bet Auferen 
Arefattung an nißte Thlen Lafer. Dies vemede jedad fr. 
Baer war der Dißter verhulde nidt ja Iöhen. und die 
Ekluhmerel bes Stich: “Olekhe Ehuld and geider Lucie 
Bette fi in Bier Kageung mt, 
ri. — m 15. Deyember fnbet in der großen 
ine Suferswenige Borfelung sam een chen 
Babe Gasen Rogers Di, Al Semmering 
2Die weie Sraue (fer A, mit Roger), =D 














iger “ 
Feönhee (ünfer Wagen, Bat. Mbond. «Die Sibine 
(mein al. Dupeey, Did. Gacbeihe) „Ok Örbacier 








(ter ME, Roger. Mad. Borghi-Ramo), dann cin Tanz: 
Öiwrfffement und. einige Geneeroittge, u. 4. cin Bid 
für zmel Gfeviere und acht Hände von Mfcer, vorgekagen 

om Komponifen mit ten HD. Doria, Facombe unb Rrü- 
. Um 18. December foß ein geoped Muffe. im Cirgus 
des champs Äysies von Hm. Yasdeloup veranfalte, fat. 
Anden. — Im Ofinbadfhen Ahrater ging an 19. Roten. 
ber Nie Tangerarete Wenliät -Senovela«, uf von Df- 
fenbacı, Xen ven Yalme und Trofeu in Gear. Der Rest 
iR Hechtomf& und Die Diuft wtfen , die Ausführung war 
fi gluge, Di ushatung prä, Sn Ga nt 
I Bas alenife Aheate bringt nädlens eine neue Oper 
Son Braga, bett: „Merguartiar 

2 Iharmorifäes Concert, unier Rap 

weißer Eetei " Beeihoven's febente Enmphonie, 
Dupertäte von Hiderd Wagner, Gnfangsfüde aus Beyer 
beers „Pardon de Plotmucl-, 























Wien. 
man’ Manfred: af ton nen Eomtx 
aaa a Gafihung de ri 


un Rente, Bde et Io, m 
hehe war, Des Dagan Der Ruhunlamuft, De Aus 
Ba Bad, SS sn 
BEE en un er guten Case Men cn Ir monde 
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gr alien, en fe ft „de Ne äh ie De 
it und duo Behalten der weiten" pstijoen Asıkünfec 
in Dee EieNt der Anteligeng en vet biräbentes Ach yu 
dem cıgen Eben, ja Bar offenen Sin an anderer. je am 
den men viel nern Orten. Geht dot. 8. neketinge 
Wien. dar oft gelamähte, Im Berfändnib Ocumann 
Biprets un ee m qm Ball dr nooben 
Refdent woran.“ 

Ben Dagges »deutfäer Muffsdcitung- I bie Pro 
Senummer wfhenen. Yefelbe enthält eine Anfprabe on bie 
Sie Bemetungen Abe Sa Hrogame a near Be 
Salon Sy Ba ac re Don Romanen Br 

u. [. 
Huffüheungen, ur Scturg 








Yamar Bargiel, einen Gone 
Die Halienifgen Ope 

dis Hrn. Matteo Eaiol we 
er an ber len faltfinben. 










‚oöhnligen ReperoieDpern von Bellini, Doniy 
ni, Werbi nad einge Ihels für Bier gan neue, Meile fi 
längeeer eit nißt gehörle Opern au) Dem nacıfehenden Ber 








ink jr ufühceng gelingen, Dontzett! «Pollue, 

HR, ER Ber Imbarazzor. — Biora- 
nie antrke vilaner. — Boat 

War. I "goeninl 





inter Den. engageten 
Salon. ga tus, 
5 A unter De zennen 
5. unter ben engeren Zeronen 
iD Bart Ti in an Br ae Eige inc 
de. baf jebenfal alß.cin gutee Beihen angeehen werben; 
wenigftend iR une Me Hoflnung auf ein gutes Gnfemble da: 
dur) mit benomnen. Unger verniffen mie jdocı Qpzracd. 
Fueiin! und Angelint = Gher ud Drdefil werten 
Batiic) vewelhändt; Salol und Suppe ‚fngiren oie 
Sepelmeifer, De ürmilice Gatberobe lb cu beige 
Das Ubonnement wid auf minbehens 40 Vorelungen erfl 
m muen fr der Betr von Jin Moden. Sngelihe 
vom 20. Big, Si 5, Juni (in melde delt audy die Sbar- 
wage (NH) mit fünf Woreilungen wöchetlih. — Die Breife 
der Miöpe nd mod niet ale Tehgefht, Ledec darf die 
Unternepmung von dem vütigen Behgip sußgehen, Die Beife 
der erflen Bläpe (hr Bad. zu Aelen, um bem giöbten 
Beam a, fc ln Doc she Ma 
Sarähren zu onen, 

: orltheater fndet am 16. Der. ce von Ben. Bin 
ger pemmalie Webthäigfeiiperkehung fat, zu milder 
Be Damen Micei und Bilterfbet, bar de HB. Le 
mindtg, Sonnenthal, Brappact und Price ihre Aitwir- 


fung zupefazt haben 
ie feierliie Gnthüllung des Monumente , meldet 
Sterbelag 


die Eradt Wien ouf dem Dxte ehten Geb. we 
(heinhteit ach Wogact bedgt mude, fat 

Ren groben Aonbidtrs Aaflgefunben. Zur murbe vom Mine 
nergfangverin en Roget der Shor (Hbendileb«) gefangen; 
heat Dt der Dez Wärgemeller se tung Morde ihr 
venb die latuc ei wurde. Den Eihlup Adele en Shot, 






























Selen Baht fan ie oe mb ei Bf Be Or 
SO Mse gewiß eine weil mächtige Biehung enjet 9a 
0 Hatten ih ga Der Der, wilde dur Dr bern 





Sonnenfieim degänfigt murhe, mehrere Zaufend enfen 
eingefunben, Darunter Bere oder biefigen Wereine und 
viele Rünfler. Yuc) Den tunfilebenben Grafen Roxy Dietuide 
Rein bemerfte man unter Den Unwefenden; ben wlrbigen 
res, einer ber Benlgen, De Moyart perfnfih gefonnt be 
ben, hatten feine adlıla Jahıe mikt abgehalten . en Diefem 
SE pe nat De Ch, mie De oa Oo, 
u nehmen. 


a eeemung] 


Werl der Batispaufer fen Buchhandlung 
Sofef kim). 


Werantworticher Serausget 
Sofel Rlemm, 


Brad am Paper von Sropaı Sonne 
m Bi. 
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Theater und Mufik. 


(Der „Monatfepeift für Theater und Mufk“ V. Iahrgang.) 





Crfceint jeden Mittwod. 
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Impaftz Die irangvechältife der Wiener Hofbühnen. I. 
- m 


Suptom und bie Preitauefäreibung des Tanzen von 
— Das italienfn Apeater 1. — Wiener Wocen- 
Bericht. — Gorefpondengen aus Clutgurt, Braunfhnig und 
Vrag. — Runbfean — Wiener Natyen. 











‚Die Finanzverhältniffe der Wiener Hofbühnen. 
I. ’ 


Bir Haben gefragt: Warum fol gefpart wer« 
den? Wo und wie joll gefpart werden? Und wir 
haben darauf geantwortet: In Sachen der Aunft 
folte von Rechtsiwegen fo viel ausgegeben werden, 
ld das wohlberflandene Interejle Der Runft er- 
fordert; Griparniffe aber find da am Plage, wo 
Umordnung oder nicht£ünftlerifche Zivecte das zur 
Pflege der Runftthätigfeit beftimmte Geld ver- 
(lingen 

Nach den Angaben, weldje über biefen Bunte 
in öffentlichen Blättern erfgienen und denen nicht 
toiberfprochen wurde, ift das Wüdget unferer beiden 
Hoftheater gleichmäßig befehnitten worden. Gine 
und. biefelbe Summe {ft in den Ginnahmsquellen 
des Wurgtheaters, tie des Operntheaters geftrichen 
worden. 

Gin folches Werfahren, — wenn 08 feine Rice 
tigkeit hat, und wir. haben allen Grund daran zu 
glauben, — zeigt wohl an, dap eine Gripamni von 
fo viel taufend Gulden angeordnet worden jei; 
aber audy, daß die mit Ausführung diefer Mafregel 
beauftragten Organe nicht mit ber möthigen INcberler 
gung, mod) wünfhenswerther Sach. und Lofal- 
Kenntnip zu Werke gegangen ind. Gine gleiche Bere 











theilung der Grfparniffe, wenn diefe einmal vorge- 
nommen werben follen, auf beide genannte Jnft- 
fute it offenbar unlogiich und ungeredit. Die die 
nangverhältnife ber beiden Auftitute find eben Durch“ 
aus ungleich — das Operntheater erhält eine zwel- 
mal fo arte Subvention als das Burgtheater und 
exgieft in einem größeren Haufe, bei höheren PBreifen 
eine weit ftärtere Ginnahme alt das Burgtheater, 
und die zu erfparende Summe foflte für beide Büh- 
nen eine und Diefelbe fein?! Mas find 3. 8. zian- 
gigtaufend Gulden weniger für das. Opernthea- 
ter, wo fo viel unnüe Ausgaben vorgenommen 
werden und wo man an ein befrächtliches Deficit 
geroöhnt if? Für das Wurgtheater hingegen wird 
der Abgang von zwanzigtaufend @ulben Teicht eine 
fühlbare Lücke Gilven und wird diefer Abgang zur 
nothwenbigen Ausgleidhung, Mapregeln hervoreu- 
fen, welche dem Fünftlerfehen Intereffe des Inflitute 
feineetwegs entjprechen. 

Bashaben bemgemäß bieangeorbneten Grfpar- 
niffe am beiden Orten für Refultate gehabt? Im 
Wurgtheater wird. mehr als tet und billig auf 
die tägliche Ginnahme Rüctfiht genommen, — {m 
Dperntfeater dauert Die frühere unorbentliche Wirth: 
icjaft fort. Im Vurgtheater wird an Koftüime, De- 
Torationen- u. dgl. Auslagen gefnidert , fait wie 
66 vor zwanzig Jahren üblich wvar, — Im Opern. 
theater wird für Ballet: und Zukunftsoper mehr 
ausgegeben ald je. Im Burgtheater würde man 
feit Aurzem dem talentvolften Anfänger die Ihüre 
erfcjließen, weil man, auf bie ungewiffe Hoffnung. 
ein Zafent peranyubilden, Das Wubget nicht belaften 
darf, — im Operntpeater, two ohnehin ein Teil bes 
Berfonals foftematifd) vernajläffigt wird, Hört man 
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fortwährend. von Probefingen und Gigagement ! 
halbreifer Scöülerinnen, melde Faunı je zum Auf 
treten, geichweige denn zu einer erfprielichen Thätig- | 
teit gelangen, aber'einftweilen dad) mehr oder min« 
der bejaht werden. Hat das Wurgtheater in Ipten 
Decenmiuum viel gefotet, fo hat e8 — der Wahrheit 
die@pre! — aud) bielgeleiftet. ft hier manchem Mit- | 
glied eine verhältnißmäßtg zu hohe @age zugeftan- 
den worden, fo if bog) Niemand ganz unbeichäftigt 
geblieben. Hat der artiftiche Direktor des ®urgthen- 
ters Dihgriffe begangen und menfeplichgefehlt, fohat 
er doch auch) viel — nad; unferer Anficht übenwie- 
gend Gutes — geleftet, und war er bach immer ber 
feibftoentenbe, felbfihandelnde, feiner Pflicht uner- | 
müdlid) obliegende Mann, — nicht ein Spielball in 
den Händen von Kameraden ufıd Untergebenen. Jit 
Die finanzielle @ebahrung, auf welche in Leterer Zeit 
dieartiftifche Direktion feinen oderdod mirwenig&in- | 
Auf hat, im Burgtheater nicht gan fo beicpaffen, wie 
fie fein follte, fo treffe man Abhilfe, aber nicht da- 
durch, dafı man die fünftlerifche Ahätigteit beengt | 
und die Direftton nöthigt, bei Gintpeilung des Wo- 
penrepertoirs mehr als gebührlich Daran zu achten, 
ob Die lepte Vorftellung irgend eines neuen Stüctes 
fünfhunbert Gulben oder weniger „gemacht habe, 
— weil im fepteren Zalle eine Wiederholung nicht 
mehr vathfam erfheint. ZBÜL man aber fparen, ernft- 
lid) fparen oder nod) beffer das auszugebende Geld 
gut vertvendet fehen, fo wende man fi) dem Opern- 
theater zu. Da gibt e$ Arbeit für unfere Finanz- 
männer. Dort möge man ein neues Tantiöme-Et- 
em einführen: ein Procent von jeber Jahreegaye, | 
deren Inhaber nichts oder Schlechtes Life, ein Pro- 
cent von jeder ungebührlichen Rüctficht auf Privat- 
Antereffe, ein Procent für jedes umnöthige oder- u. 
benüpte Engagement, ein Procent für jede umich- 
tige Belebung, für jede angenommene und wieder 
aufgegebene Oper, für jede nachlälfig abgehaltene 
Yrobe, für jebe fälechtgeleitete Aufführung, für 
jede verehrte Anordmung, für jede verfehlte Zufee- 
nefegung u. 1. ww. Wahrlic, mit gewoifenhafter Gin- 
hebung diefer rocente, welche zum Theil einer 
„Gintommenfteuer« ähnlic) fähe, könnte man viel- 
eicht das nöthige Kapital zum Bau eines neuen 
Spernhaufes zufammenbringen. 

Im Ernft gefprochen, bleibt «8 indeh auber 
Brweifel, daß bei dem jüngft eingeführten Sparfh. 
em Das Burgtheater die Sünden des Opeenthen- 























| feunen, daß ih von Preiton 


ters abbüßen muf, während Icpteres ungeftraft fort- 


| fündigen darf, und war in doppelter Richtung, in 


finangteller nie in künftlerifher Beziehung, und 
zwar auf eine Weife, weldje den allgemeinen Tadel 


| zu völliger Entrüftung fteigern voürde, wenn alles, 


toas ftadtfundig it, auch, zur Grbauung ber Un- 
gläubigen, fdtwary auf teih gedrudt erfheinen 
könnte, wozu ja doch itgend einmal Rath werden 
Hann 

ame 


Borl Gupkom und die Preisausfchreibung des 
Pringen von Preufe 


55 Die vom Prinpegenten von Preufen ausgegangene 
Stiftung, wonad dar im jeweiligen Zeltuume dreier Jahre 
erfienene und von einem äfthefhen Gerät anerfanne ef 
Bramatihe Berl mit dem Prefe von tauferd Taera gerönt 
werden fole, hat füngit Gupfomw verantaft, fh dagegen au 
| efären und zwar in ner Motirung, deren Sißhatiteit 
mir mehr als yweiflboft vorfommt. Bor lem muf id ed ber 
yeibungen überhaupt nic 

ger al Gel für Die Kt erwarte und da SupTom volle 
Tome beipfihe, wenn er &ifelsen af en SHjemite bei 
ut, „um den Schaufpielern neuen Zarftellungetol, dan Pur 
6iitum Unterhaltung zu verfnfen. Sat es doc fen Gens 
wantes im „Don Cuisote« (aunigaufgefproden, wie unmög 
Ki 8 fe da Dem tabren Berdienft der Breit gufalfen Lönne! 
Supfon nun fate Diefen Punlt gar nit in® Nuge, Sondern 
‚tele ih auf den rein prafiiien Boden, und dat wäre in 
der Ordnung, wenn erden Kampf nit mit Waffe führe, Die 
Bier gar wäh am Pape find und Die er Deshalb aut) nicht u 
banbfaben verteht. Mit denn nämlihen Reife, womit ınan 
etwa gegen Preisaufjreibungen fh, faun man fd) aud) ger 
gen die mannigfltigen Uebeftände in der modemen Bühnene 
leitung, ja gegen die ganze Ginrfung Deb gepenwärtigen Zea« 
Here fchren. Barum nicht? Aber man fans von dem Durd) eine 
Breitaukfpreibung in ben Borbergrund gerüdten mitelmäfigen 
Städt fine Shläfe anf dm Werd oder Unwerth anderer 
Stüce ziehen, und man farm dab inmerfte Befen dB Dramatie 
en Dichters und der drumatichen Kunft nit af die geitihe 
Cinribtung deb heute zurüdfähten. Die Vircteiber, die 
vet Zufpru baten, waren weiland Chateipcare {ehe un. 
equert, dad) ükte fi nit den minefte Ginkuf auf die 
Drganiftion des „Lear“ aus, und Die Dragitin des Aefehp« 
108 wien auf unt audı ohne »Orchestra® 

Gupfom fönnte uns ermiedern: Dut Alles habe id 
nit geliugnet! „Side, nügt Diet, müßte id ante 
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worte, dafür aber Indie an allen Gnden und Gen. Man | Boethen gelährliger eftienen wären, aß Der Jugendlide 
Real Siilfer, der eine gewaltige Zragäbie augepilt hatte! © 
Den früheren Preilansfgreitungen,= meist Buffom, | gewih jeder Poel, der ifen Namen verdient, smördrf für 
onnte fi Dad) jeder Dramaiter engen. Jept if Dir | fi fest und nebenbei mu. für Die Wükne fhreibt, fo gemik 
unmöglich geworden! Jeft muß uran Tontureiren! muß indie | auch wird fein, wie immer geriter duferer und duferlher 
Arena! Sin Mpfand formt nod einmal auf den Grbanfen, | Anlap ifn jewole Sefiiumen, einer Seigattung zu entfogen, 
in Sanfpel aub der vatrländifien Gefhiste un färe» | wenn fe mit ihm enjagt. Daf Leifeinig, der in feinem 
Gen. Gr geht in Begeterung für die Sache an fein Werl. | »Fulind von Zarent= — wie Gupfom fi) äubert — =fo 
Wlöpti) feht er din Damollefiwert über fnem Haupter. | jhöne Hoffnungen weite, Dur Bevoryugung der „Zwillinge 
aus, wBap ale Bir, dern die Bühne [Dringend bear, Die | von länger bei Befeenhet eine Preitausfegeiens beftinmmt 
Bühne, die drei Jahre fang nit von Ginem Ctit Ieben | wurde, nicht mehr für Sie Bühne ya freien, cfet bie Site 
Tann, auf eine ander pocifhe Ahäfigtei, wit der Tine [0 Ss | raturgefhite.« Aber „Juthus von Yarent= Let und, warum 
Bentliyn Gefahren verbunden find, wit Gewalt qurüddräns | «6 möglid geoefen. Sugegeben, Baf die Mafregel des Prinz 
gen? Würde Schiller, dien Andenten der PrinyRegent | Regenten „auf dem tieften Mifverfändnif der wahren Inte 
it diefem minfteiflen Gef. ehren will, no ferner für Die | reffen Der Porfe und der Päßne berubte, fo Läft fi dd) 
Vühne gearbeitet Haben, wenn er äteeeieben müfen, daß man | nit Ieugen, Daf Die Grube, die Bußfom, um Dies zu Sr 
feinen pföti einer Ronfurreng unterworfenen Dramen ALeif’s | wein, anführt, aut einer »erfchredenden Untenntuiß 
„Rüthen von Heilbronn“, oder Werners „Weihe der | des filfen Waltens der Dichterjeeter broorgehen. 
Kraft vorgogt Gr hält gemiß au inigteim Serzen ALeift und Beritoiig eh id) Gupfom en, dap zu „den Une 
Werner die glönjendfln Erfolge gegönnt, aber — aufstoften | annehniteitn, Die voryugkneife der Bramatife Autor genug 
feine eigenen Dihterfiidfl, feined eigenen Bufammenlebnß | Dun) Die Rritit und die Prüfung des Publitume u beftchn 
mit der Nation, auf Soflen det Bertranens der Dart, der | bat, fh no ine neue und [ri anetuire get faben, 
Vißnenfener anf feine Schöpfungen Ber thum zu mäfen, | wobei if nit umSin fan, den Teen Stopfeufser Tomi zn 
würde ihn Gefimmt haben, eier Dhlgettung zu eutingen, | Ruben, MBenn GupLom ferner fat: »icerhot fh das von 
der die Sarmlofgfeit genommen ä.« Riemand begehrte Riten und Rrönen und nun niht mehr zu 
fo dap man jept fonturriren muß und fräfer | vermeidende Husgefteltkelommen einer alademikden Genf, 
micpt nothwendig Safe, zu Tonfurrren, bb fe füreinen | fo werden Cirlfifer von Gbryeligl aufhören, für die 
erten Porn foneerbrädenb fein?! Sat erden fonft nigends | Bühne zn areiten“, fo Sin Id and damit Ge auf die Gin: 
und mit Riemandern ju Fonfurirn, nit aufdeon Wüdeemarlte, | frintung enserftanden, Daß wn dann „Sihrftellenu« und 
it mit den Grüden, Dir ea wie Dab feine einft) bei den | »Dihten« jur] fremme und Daß an unter den bemandien 
Iotendanten Der Bühnen engere werden?! Gab 6 dad) Dror | Umiländen nit eben Dem „hrifähls cn bejonereb Senidht 
men, und awar hevorragenbe, Bir ine Zeil Hindurd mit eine | Kelle. 
mal zu der Teßibegißneten Ronluren, zugelaffen wurden, Durcaus nit gavagt Buch mir Die Bermulhung, af 
ie dies Hei Meift der Dal war, den Aruurfpiele vor | der fpiffhe Pol die alflfigen fifen und barnrten Gnte 
der „Arenas, in meiher Theodor Körner jlnd, mnfreie | (hetungen geehrter mb for beräßmter eher über Did 
wii verhorren: mßlen! nd ft Dieb nit noch Fülle | trie Merle fc) nicht ofzufehe au Gemäthe nehmen Dürr, 
mer old eine dem Dichter aufgeyoungene Konfurreng? Gatagle | denn Dr (esifee Poct (eb auß einem ungerflörbaren, führten 
durob XLeift einer Grbiitgatung, Die für ihm teihwife Die | Wollefähl Heraus und Tnnt yuzfeid genan Die Grenyen der 
»Sarmloffei< wirtih eiagrbäßt hattet! In, ih nche mod | wifenigaficen Kopfes in Beurtpilung der Au 
orter, At ar Dieb in denn Moment, ald Corte, der efle | Wenn übrigens Hegel jhft nis gegen bie Beufäe 
Diäter der Nation, Reife ganze porfihe Ratar ala eine | Pocf autriäee, derer eins für allemal eine ferne Produte 
mißlige ablebnte? Gab fi anderil® Goethe, alß er aus | fionkrojt abfprad, was folen dann Die „nun Made 
alien mit „Laffo« und» Iphigenia” yuräctfam und ein fürdie | uud Rotabilitäten«, die „den Hegel= vor fid aufgejclagen 
„Säuber« undden»Ardinghllo-entjüdte Dentihlandvorfenh, | baten, mit ihen emalgen veretten Bejhlüfen gegen das 
elta auf „eine andre porife Zpätigeil,« mit de feine fo er | yotiige Btugungerermögen eines einzelnen Bier aufge 
dentißen Gefahren verbunden ind“, zurücedrängt? ber | ten im Stande fin?! 
glanst Guplom, dap „arum Mademiter und Rotabltäten, &p viel fe [etz Die chen Diäter werden troß de} 
mit Solgers oder Bijgpers Welpeit in der Sande, | dramatugiäpfrfßen Befmgeies in Berlin frtehen, nat 












































tie vor unbefongen Dramen zu freiben, und die um eigen | 
Dilettatiemud verbammten Deamatifer Degfeien; nur jene 
dramatifen Sehrifteler, die ausflielid vom moraliigen 
und moterelen Grjolg ihrer Arbeiten den Hauptimpuls zu 
ten empfangen, werben von mum an ihren Bihferiigen Gnt 
widlungigang, von den Deren der „neun Mlodemiter und 
Rotbiitdten« abhängig maden, 





Bas italienifcje Theater. 
L 
Zurım 


MW. Zurin, eine Giodt von 150 bis 170 Anufend 
Sinmoßneen, befigt an adıgehm Aheater , alfo nur um einige 
weniger ale Pari, um einige mehr ald London, und bei Weir 
fem mehr ald Mien und Berlin. Unter diefen achtgehn Lhene 
fern in vier gewaltig grofe und unter bife wer großen zählt 
eines mit zu den geößten der Welt, 

An den Strafeneden fbt man übel rifge hate 
jet, Die mit ungepruren @uftaßen, freien Farben und | 
zum ll mit yamphaftn Mapreungen deb Glide und der | 
Autors die Aufmerlfamleit zu weden und eiyuladen fügen. 
Selbft auß der Luft, an Geilen, die über bie Gtrafe gelpannt | 
find, fünbigen fi Die Zpeater auf martfhreieriie Meie an, 
md De8 Abends zeigen Bunte, große, mit Jnfriten verfehene 
Laternen fon aub weiter Serne den Weg in Dife und jenes 
Arte, De fepte Rolumme der Abenetungen it mit Lhear 
Herannoncen ongefült Die Gebeutenbflen find die große Oper 
Regio, Vittorio Emanucle, Nazionale, Carignano, Angen- 
mes; dann folgen die nad) berüßmten Rompofiteuren oder 
dromaten Bihten hefen, wie Roffini, Mifieri, Mberto 
Note, Srribe, endlich die popnlären Heinen Rear, wie 
Gerbino, Lupi, Gjanduja, Martiniano und end Cireo 
Balbe, Circo Sales ı. 

Rüct in allen Defen Zpealern moi Da gang Jahr bins 
Bund) gepiet, Die großen Zpeaer, weft der Oper verfallen, 
Die vom Sof, von ariforaifjen, eleganten und rien Zheile 
der Berölfrung befujt teren, find nur während der Exifon, 
im Minter geöffnet; nur die feineren und yopulärren 
:hrter fielen Sommer und Winter, aber au in Biefn bt 
man wit immer Biefelbe Cchaufpieiergefelfcoft. In Italien 
gibt ed nad feine feßfehenden Truppen, die an ein und dad 
felbe Gans gebunden wären; Die Schaufpeler iehen nod) cine 
Am und in wanbernden Truppen, wie in Den Anfängen drs 
Araerfebens andere Länder, von Stadt zu Stadt. Beten 
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Taf, wenn au mon maf einzelne ty mi 
fer na einander auf Derfelen Wühne pidn.C af Us 
Hung da fein, unb folten auf gwei Städte une de 
fee Grfellfjaft beenden men, Bor up 
Fi Iabren verfacte man e ie im Zurin in efade up 
au Silben, aber der Werfuh mihleng, 

Bon ben großen Zpeatern if id vi Ra a a; 
fi geben Die ale Opern, Die wir ale Ten, 2 
von de elegante, abgelifenen Publitum Sfd, a 
in der gungen Me mehr ober weniger glei Bit Ba ig 
fin Reale unterfgeien fi) Höhen dur eine gi 
Steipet und Giquelte vor allen anderen Teen I 
dur eine geife Chen ih ya regen nad dam Oma ip 
geben, bie um fo mehr ufäl, al man am Gabe do ur 
Ben fßhaften Naienern if und man Den Gnlkufats, ie 
Lärm, dab Geffrei, De Teilnahme dw Publ ink 
| Meineren Zetern no fe) im Bedägtife Sa. Rum 
| mat gefingt 66 im biefen fegnten uf einer Bi, | 
1 Rufinarfet ya weden und Die Stufer vor ihn Ban 
fonzen, ober au) nur Dan, wenn der Sofnigt una 

In den Meineren Theatern Hingegen, wie 3,8. imoe 
färfen, {m Gerbine, wo ein [er guter We mır at &e 
fofel, Kt man fi; mit gager Singebung an Di Enke a 
Gerbino Beseit, wel tin Borutfeil e il, den Jr: 
vorzugbweife Grfämad an ber Far, Dr etrmaın Bi 
rufgresen. Defeh Xeter hat fein Glüd voran rt 
Bnnrfiubenbe Rühftide, dur) dab. unfäglche ad kr 
Seden, durd) de. grngefofe Riedernitigtit kin Br 
wit gemacht. Aiar eräfet es feine Borfellunge mike: 
einer Fafe, aber dee IR nit Sauptfae; an Lht m0# 
ÄR gut. Die Faro it au oft ine Racbidung Hin 8 
drin de Paifr Palais Royal, der Varicen un nase 
Das itainfhe Yublitum etwas fremd an, und ji ea 
gef für nen Gejhmad beubetel, D. i. nad ot 
vom ebefeer und Sihauieer mit Nebetrtung ar 
Ratte, Das Haupfoergnägen Gegner mi da Drum sl 
Unglüd, Blend und Berbrchen; da et geraten Se = 
Bhantofien in die rechte Aufregung. Einzelne Ausrufe di fr 
Ted, Ge und da ein &luchyen, ein Geufgen, mandı ir 
ein fier Stud) gegen ben Böfewi, ein Balz! a 
Contagge! RatlnalsSciipfe und Fluhiwor der Pirat 
fen, fßt ih al Ginfeitug zu einem ywelten Shan, 
Kal dab Pubitun fe geben wid, muß Part un 64 
Teie Sören. Dab Unglüe läßt fh nit abnden, dr & 
ic nicht See und fm Werlnfe Der Sanklung mit Di 
Scfuhgen und Seugen ein fnute) Beinen, die ars 
Frice und Ccimpfwörtr fallen mm wie ein Gap al 


























frden zwei Salfons nad einander in Derfelben Stadt diefelbe Ber 


Wühre, fo oft der Bifericht aufti. Wenn man nur di 


- 19 - 


daher binter ber Gone fit, um wieder aufjurelen und 
frin Esanbwert foryufen, geht on ein Murcen und Mure 
mefn Dur) die Reifen der Bufehaue, dab. einen Shurmaubs 
Grad) voraußfehen ft. If der arme Cihaufpieler erft aufer 
freten, Bann iR Tin Ciirpf und fein Fluch, Ben er nit ans 
gubören verdammt wäre ; oft muß er minutenfang warten, 
is er fi in Difem Lärm Geför verfaffen Tann. Die Zur 
fönner seien fo mei, daf fie Diätung und Birtlihtet ver 
weifeln und alen ap auf den Gchaufpefer übertragen, der 
Die Säfen Rollen fpiet, ie oft Höre ih Buch und Schimwf 
mit dem Rammen des Ghaufpieers verbinden, bie dad) von 
reßtiegen dem Namen deb fingen Pöfoiges ufarın, 
und wie oft ene vor Gmpbrung und Rilfid beinahe in Kris 
fen fogende ran von ihren Rucbarn röften und fir auf 
das Gnbe hinein, dp bie Unfeald frgen und der Berkre 
her die gefbrige Gtrfe erleiden wird. Im Der That if der 
Jubel ungeheuer, wenn endli der fo ängicdh ermartete Mo- 
ment Seranfommmt und Semisfen wird, daß y. ®. Die arme 
Wogdalena ihr Rind nit eımordet, und daß Der Avofat ein 
K6dnblicher Berfeumder war, br bad Web nur erfunden, um 
eine ride Grbin yu Serben, Mogdafena heiratet num alB 
frgreie Unfud, oßmoßl nur en Bauernmäbäen, ihren ger 
Tieten Baron unter den Bläd» und Gegenfwinfen der gane 
ven Bußörefäaft, und der Verbreier weiß nid, ee fi dem 
Spott und Sofa fo vieler empörter Gemüter, die ihn aufs 
viäig Safe und beraten, gu enfjiehen. Beriet (hit 
er unter dem Soßngelächter feiner Riter von der Bühne, aber 
mod; auf der Areppe und vor dem Saufe hört man Berbins 
ungen gegen ihn auftopen und Mitlißwore für bie arme, 
fo fange verfolgte Sein. Dad dab fomifde, ober buffer 
Oro, dab pofenfafte @fement ft aub Defen aufegenden 
Dramen nit immer verbannt. GB tritt in der Geftalt dab 
„Menegins« auf, der oft auf Dir gesfffanfte Weile ange 
rat wird und auf dab Puklifum eine grofe Aniehunge, 
roft ouküßen muß, da man eb auf dem Zhentergefiel nis 
mald angueigen vergift, daß das Std „con Meneghi 
mo« gegeben mid. Memtghino ft eine fehende populäre 
Figur, obwohl er auß der Lombardei Ramınt. Gr fit in den 
verfiebenften Geftften auf, alt Reufmann, ala Beienter 1. 
ber Beinahe immer in Derfelben Trail, gang braun, in Heiner 
ae, enganligenden Beinleidern, Be in Rappenficfenfeden, 
nd einer role und weißgfteiften Bipfimühe, aub der ein 
votheb Zöpfihen Servorbfidt und die mandmal von einem run« 
den Bergamastenfut bededt it. Menghino it ienfih cine 
gutmätbige Rariatur de Mailänder Whlters und er wirt 
Tomifd dur feinen Mafländer ober Gergamakifhen Diafet, 
durch feine Kufritigeit, Plouberhoffget, hattet, dur 
feine fmellen Meergänge von einem Afelt yum andere, Gr 




















lebt immer anf Seiten der verfolgten Unfhuld und erfennt 
def in feiner Megfofiteit fäneler ld alle anderen handele 
den Perfonen, wob nit wenig day beiträgt, ihm Die Ace 
ie ib zu einem geifen Grabe bie Hätung es Pußitums zu 
gevinnen. Meit geht er flber beider gäalign Gatwidfung 
des Stüdes fr aub; Die Gefiebte id ihm wor der Re tg 
erbeiraet, aber ihm get «8, die Zugenbften gti, 
ie Böfn Sefraft gu fehen. Menefine I als geforener Rei 
ber, afo old Bertreler einer wiebergeisonnenen Schweter 
flat, in Diefm MugenStid, bester ala je, und er hat Beer 
genit bife Beliebtheit ya rigen, da man ihm gerne p 
för Sinfpiefungen in Den Mund gt. Darum fußt man ifn 
feift in Gtäden anzubringen, Be man dem Aramfilien ent 
Tehnt und in Bi er aft, wie bie Bauft aufs Auge; aber ed 
forame mar eine Perfon darin dor, Die eine fleifte Tomlfe 
Seite brbitel, und man wird fi fofer in einen Mengfino 
ummenken. 

Gin Anvermanbter deb Meneino ift ber Gjonbufe. 
Wie jener den Mailänder, fo Kriit Difer Den Zuriner, aber 
ebenfalls auf gutmütiige Weit, oft fo, bafı De Rarrtatur 
mer fürmeieft aß verfeft. Rad im Sat eine Der Leater 
feinen Nomen, und wir Gaben e8 unter Dem Zheatern Kurind 
aufgefßrt, obwohl dafelßf mr mit MRarionetten gepelt wird. 
mil eb ein ber beiebteften, Haraftrfifäten und eigen 
tümticfen if und weile feinem Pubflhum niht einen Aus 
genkid einfällt, Da «8 Ger Puppen und nit Menfeen vor 
iS Hat. Die Marionettn faben beinahe Lebentgeöfe und find 
aufs Gevfenfatefe ihren Rollen gemäß geleiet. Die Semegen 
fi mit großer Sidigtet und führen joger HB Tompfkirte 
und fünfliße Balete anf. Ser 

(8 gißt wiefeiht fein Aeter in Zurn, für bb fo bil 
geärien wirde ala für @janduje, und Dad tommt ber, Daß 
4 fi den Chimmungen und Bebürfniffen be$ Zageb anpafen 
muß, denn Dorbin firmt daß Bot, um feine Spmpalfien 
und Antipablen, feine Freuden und Leiden bed Moments 
erörper zu eben. Gjondoja fpiet fine Gefjichte und Poli 
fi, (ot feine elden, tbet fine Feinde; Banduja ft fine 
Tebenbige Betung, fein Moniteur und harivari jupei. Im 
Teferer Zeit (ie ihm Bjanbujn alle Shlaßien vor, an mes 
hen die Piemontefen in befm epten Aricge heilgenommen; 
er tnfatet eine außerordentliche Tape, formt oft mit den 
Setanneften Perfnlihteien tmpfen zufommen un mißhanbet 
Biefe auf Demätbigente. Bang Beine ga ofen in bie 
Wut gu felgen, it ihn ein Kinderfpie, Diefe Rämpfe und 
Sölachten werden von Den ZRarioneen it einer beanberungt 
| hirdigen Befidtüteit Brgefelt, mandjehmal foger mit Ger 
mad, da man ei Leöhafe Si ladtengemäldegufehengfaukt. 
| Ran füt ine gevandte Regie und Stubium der Citation 
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Inder Zhat Gejauczl das Bolt bieje Darftelfung feiner Ahaten, 
al6 ob fie ihm von einem Homer vorgefungen märden. Auf 
die Rahahmung der MWirllicteit wird viel verwendet. Die 
Setoretionen ind vorefid gemalt und fuchen die mögifte 
Täufhung fervorgbrigen; De Ruten fi alle im Wer 


hättniß zur Gröfe der Marioneften und operiren jehr gut, wie | 


4.8. De Beioehre der Coldaten, die Kanonen x. die ale 
ihren Dinft hun. Sionbufa felsft üt ralifer ale Nenee 
abin und wecfelt die Kleidung je mad) feiner Stellung im 
&eben; nur dem Zuriner Bolfilet bleibt er in allen Lagen 


umperänderfid) treu. Def Mnfland it Schuld daran, dab | 


6 feinen feiner Wie und Praffereien, die das Publitum fo 
Bantsor beat, mitheilen Tann; dran meldher Gterbiche, der 
mt in de Inte Stadt geboren, werfeht den hiefgen Din: 
Te! Das Publitum Sefeh Thioters, fonie Rartinieno', tel 
8 dem eften um mädflen Rebt, fept fi aus Jndiiduen 
der unterfen Bette zufammen; Gerbine, Lapi hat ion 
ein ehob öbere®, Cariguan und Alferi cin andere, Das fi) 
geile ht; aber welen Shihten deb Puklitum 
Ämmer angehöre, in einem Punlte Bebt ®fih in allen ru 
tireben Rhentern glei, in ber Seife, mit der eb fih 
Ber Zäufhung bingbt. Im Gfanbuje fällt 6 ifm alt en, 
daß es Puppen vor fi) babe und im allen anderen Zhetern if 
der Lupus, den man fie und da auf Die Beoralionen verwen, 
et, Beinahe umfonft ober übrafli, denm jede noch fo [het 
Befhmierte Leinwand würde binreden, biefen Pbantafen 
ide Mäer, romantihe Feifhluchen, prächtige Röniges 
paläte vorguaubern, Die Apraerbiretoren, die einander mit 
Delorationen Xonfurreng machen, haben e$ nad) nicht dahin 
gebraä, dab Puslitum in Difer Biehung auverderben; indie: 
Tem Puntte ht eb nad) grofe Aehicheit mit dem Publitum 
Shatefpeares, def Beiden fi heute weer mehr in Bing 
Hand nod auf dem Kontinent findet. Die ame Schaufpielein. 
fidt eine Scteife ib Saar and das Publitum glaubt ihr, 
dab fe eine Prinpefn fe; ie yupt fi) fo gef macfot and 
Hunt afa möglich berauß und c® glaubt, daft eine elegante 
Ballbame vor fi Sabe. Sie braucht «8 nur ya fagen. In der 
Strafe würde man den Echeufpeler mil dem alten, aehmmal 
aufgeffüpten Hut und abgefhakten Brad für einen hä 
armen Zeufe Selten; auf der Bühne glanct man ihm und 
Beifesen Anzug, dafı er jhriß eine MRiion Lie Hinzu 

werfen Habe. benfo eflaunfich if 8, wie viel dat Puklitum 
Butdet, oe in einer Mufmetfemteit geför, ohne jftrut zu 
werden. Der Soufflur if faam Gedet und bee fi auf 
einer Pofen mi der größten Semi, indem er Tuba 
dofe und Scrmupftud) andfabt, in eunspeetu onınium, feine 
Brille abwfät, oder ih dab Manuftipt große; er fprißt 
fo faut, da man im enferntften Wine de Theaters vorher 














| wien tönnte, vnk der Gshanfpieer eine Minnie ter fogen 
| Wirte; ater das Pabitum wit «nit men, ehe eb aus 
dem Munde gelonmen, der «6 von Rrtegen fen fol. 68 
| fr Bine difer Zeuferumgähigteit cin [ehr friiher, naier, 

darum fäntleifger Sinn, Dem frei [rien die Stice zu 
heiberfprefhen, Die fh dab Zuriner Publ bieten Kt und 
Die gu größten Ahrte fo [ht als möglid und, wie dab 
Spiel der Eihaufpice, auf eine materie, fo zu fen path» 
Kogiffe Nührung berefmet ind; aber bei kferen Gticen, wir 
tel Sitvio Pellicas „Erancrsen da Rininie, ober bei 
tiere Lropödin, eigen Bublitum und Shane, daf 
| fie doet die een Poren, ber Die ragifhe Iber zu würdigen 

erfehen. Gört man in Gerbine mit Neroensufregung zu, jo 
Hort man im &hefer Ali) mit Breube ammelodifien Bere, 
mit Hodact oder mil Grbehung. 

In den Heinen Poffene, wie in den gröeren Melodra: 
meatbetern fommt man zu der eberzeugung, da wenn eine 
toördige Bühne, oenn ein Nationatfener in wäre, das Bolt 
fipon Daft, um fe volfommen zu begeifen. Da bie Schau 
iler da wären und avor im binreifender Anyabl, um die 
vielen großen und einen Theater mit augegidneten und 
traufbaren Zalenten zu verforgen, Dasen fanm man fi) bei 
iedem Tpeuerbefud und far man fh) zu jeder Stunde im 
attögfügen Leben Übereugen. Jeder alien it ein gebormer 
Schaufpieler und weiß Strame, Seherde und deu ganyen Kärı 
der mit Sedonfen und Gefühl aufe Anfautie in Weberen» 
ftimanung bringen. Cpeten alle Shaufpieer, mie man im 
Altgeeben fi beat und frißt, «8 wäre eng am Ahnen 
u tdeln. Zur Zeit fabet ihnen Die Mebertreibung und nit 
iur en, Die und Rorländern fo efeint u Bi in Ghana 
fer des Boltes Segrändet if, fonderm die mitfche, die eine 
einftevole nationale ri entfernen wände und die ml 
den gungen giign, vefellenen Zuftänden zufammenbänst 
Se He Dieb jene Uehertreiung De Befall, die fi in der 
Bildenden Kanft fit der Bologufer Säule und fit Bernini 
in der trau fit dem feßgebnten Jahrhundert, in Hank 
einitung, ieibung, Shunud feit der Perräte, alfo in der 
Zeit beinahe geigmäfig geltend made. Aber feit Mfieri, 
eltico, Lropardi, Giordani hateine are Siterabur ange 
fangen; jener Sombaft, der ihre Borgänger aß Gpigonen einer 
grofen Zeit aufgeihelr, dr inmer mit dem (ärmenben Bor 
gu erieen jucht, was dem Gedanfen an ice und Echabenkeit 
mangelt, ft einer eleren Ginfaheit gewicen; der erign 
Spray, die von febjt ditete und dab Heer einer Diher 
and Japrovfaoren Hervorbradie, ft mit neuen Mafbanunge 
and Gedanfen ein neueb Gef gegeben worden, und wer naf) 
Zeopardi mad Giufti dien wIl, muß Bedanten Der Ra 
ei, De neue Wetanfheuung, afo cine nene Sprache hakn 





























- 9 — 


Die Sprade von Heut if} gawifermaßen in ihren Kningen 
Begrifen umd er dadurch eine fie Gifadhet. Life 
Ginfaheit hat auf Die gange iteratur gewirtt; fie wird der 
Wühne und dem Ciaufpieer gegenüber niht. ohne Mirtung 
eißen, Denten wir-und ein Trauerfpirf {n der Cprade der 
Zodtenfiloge Seopardis göihte; unmögli) wird der 
Schauiler e Toliferiferi Serunterboanern fnnen, we 
en nd Geufe mit den Berbreipertubien De Cierbine thut, fo 
wieder Beutfge Shaufpicler Gorihe® „Aufo« oder „ph 
Qenia« anders fpreen muß, als eine Birhpfefer he ira. 
Der Ciaufpieer wird Ban au ein anderer fin ala hrue 
In unferr Zeit it er auf tfiniiem Boden ned; ein {ehr 
dere Individuum, eine Art Paria, Der von der Gef 
{aft und von jeder Berüfrung mit gebildeten Menfhen aut 
gefffen it; er bt eine Stellung, bie nd) heute wie [line 
mer if, ale Die Det Deutfen Scaufpelerd vor Schröder und 
SÄHof und alb deb frungöffhen, fbit vor Molidre; er 
leid hei Weiten mehr jenen vor-Chatefpraifgen Cihauipier 
Term, die3, 8. nur ab Gefir 6 Biene ein Red dr Grifteng 
Satten. Rur verlorene Gubjete eub den unteren Boltatffen 
ober fol, be qniffrmapen auf der Bühne geboren werden 
und mit dem igenthen Leben wie Betuntfaft made, wide 
men fc Biefr Kun. (Die Riftori it eine Mnbnahme, welhe 
ie Regel bfätig,) Cie find ungebide und fiefen infinttmde 
in, und doch if 8 einer Kunft fo wenig erlaubt, fd) dem 
Infintt ouf often db Gedanfens Sinpugeben, wie in der 
Shaufpetunft. rer natürlen Begabung verbanten fi e, 
daß Züge und Beberde vorefii) mit dem Afet zum 
ofen, den fie brfeffen wollen, aber fe wien nicht immer, 
waß fie Dorftellen folten und meift haben fe einen fafhen 
Segeifi von dem darjftelenden Afet, felft von der Gituar 
tion, ja febft von dem arpufiefeden Siiorifien und Yerföns 
Füßen Sharafte. 68 fehlt ihnen mit der zur vorhergehenden 
Art nothiwendige Get, aber  felt ihn dab Mile, dir 
Wildang und die mit Diefer verbundene Grfenatnip deb we 
tm Mofet, 

Daf die Maplfiet, traf der Sie fhlihen Zemper 
eamented, wit Im Gharaer der Natirer Gegründet ft, 
fm wir; Gaben fie doc; Laufende und aber Zuufende von Ro: 
mumenten dem ebeften Gefhmad erite; felöt ieenpate 
Geier wie Dante und Midpel Angelo haben ihre Gedans 
Ten in Formen eefen Mafes gegofen und weltumfafenbe 
wie Bromardo, haben eine Wet von Gedauten mit einfachen, 
wenigen Konturen begremt. Diefe Zeit iR freilich) fit rei 
ahehunderten Bahn — aber auf Die Zeit db Bürften Par 
Gagonta und de Unpefgmads if auf der Bucht Berrifen 
und feit.ungeäbe vier Iabrgehnten fehen wir Nalien in der 
Arbeit Seifen, fi fl wider zu efaflen, fh felft zu vere 


























Frben un see mm fi ansgubrücen pfat, fc eb obetio 
au werden, as In der Runft nie Andere bebeute, le zum 
Mafe zurüdiehren. Leopardi, Giordani, Golletia, Gi 
wati u. find Wütsen Nefeb Eirebent. In der gan Site 
ratur mat fi) Bee Arbeit der Bidergeburt geltend; man 
mpfnet ie for fon in den fo ie gefuntenen ildenden 
Künfen; überall os Mühen, Fe gufonumengunehuen, za 
engualten, nit voge ind Unbegrenge u geifen, nist aus 
aufgmeifen, zu übertreiben, fondern im Begeubeil as men 
Hi zu fen, die Autwihe abgufgneiben, dat Portifge zu 
ordnen, da Gfmentarife zu fornem, Bob Infintie zu Ber 
wußtfeinyu Singen. ft einmal ein foldeb Streben in einer 
tion (ebbig vorhanden, fan «Bann auf eineh der Haupt 
Organe ihrer ruferung ohne Birtung biben? ir glauben, 
6 fan nd 

GE ÄR frei) Die Frage, 06 in Halten Die Bühne cin 
fote® Sauptorgen der Rafion werden Tann, denn um ein 
folheb zu werden, muß fie vor Allem eine Ration vor fih 
haben. Die Scmubübne oder das Zhrater im höferm Sinne 
ift mehr ab eine Klofe Unterfatungsanftat; fe and mehr 
aß „eine moralifche Xnfatte; fi A in welbitorifhet 
Produtt und das Kind eins geofen Bevuftfind einer ganen 
Ratten. ie enfeht in Greenland einen Tag nad) Salaı 
mis und Plata, in Gngland nad der Armadı; fe Hit ih in 
Spanien, fo Cage Spanien ie Belt yuGeerrhen gen, und 
entfaltet fi) in Feantrei, foßad fi nad; Reli und unter 
ip XIV. Nie „große Ration« als foldhe zu fühlen ame 
fing. Im Sande deb Bedanfens {ft fir Die Zuilingffter 
der Peilofophie ud wird mit Meer zugfid geboren in Dem 
Augenbtid, da die Ration durch Friedrich den Großen einen 
Schatten nalionalen Benuftfeind über dab Sond freifen fe. 
In folen Gpodien Iebt «ein Walt id in großen Zhaten 
Lt u fpigen, eine Bergangengeit verberfiht, feine Buhunft 
und Ziele in Ienfen verörpet zu fehen. Diefe Höfen Ber 
müffe See ihm Die Shaubühne. Dänmert ine flde Gyade 
für Hain? 

68 Hier nt am Pla, Biefe Frage gu Branfrten; 
wir freien nur vom gegenmörtigen Theater und feinen Ardf 
ten. Bir wollen nur Dad frei fen, baf, wenn es Italien zu 
einer fen Schaubühne in unferem Sim bringt, ed ihm 
au mit om dem Materie, an den bartellnden Kalenten 
fehfen werde. Bir faben diefe Mebrgeugung in Zuri, in 
Varna, in Mobenn, in Bologna, in Sloren, gewonnen und 
wir Hoffen eu Safer in anderen Arien überdie Zhenter Beer, 
Städte und bene über ie Dramatihe Lieatur db gen» 
Sit Belege für Biefe ufere Mebrgeugung Keen zu fönnen. 

often Geniet, Kunfterte und Runfyuftände nit 
für Bufäigeten, Me vom Simmel fallen, fonben für Pros 
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dutte der Kombination biforihen Bodens und Äitoiiher 
Weteorlogi, und wir glauben, ba man auf dire Belde pros 
Pbreien fan, wie Der Sandwich von Gente und Ref prapfes 
jet. &o glauben wer, da wenn die flrie Witterung gi 
fig Sebt, in alien au) eine reife Grnle auf ramali 
Woden zu erwarten it. So no, no! 





Wiener Wochenbericht. 


Burgtheater. 
Br. Deember: „OIa Mole. -- „Deneinte und „Ba: 
Ienfeins Yogee. — „Die Vndermännere. — „Der Eom: 





wendher. — 





auf. — „Das Preistuffpiel 


a. Supfo1ws „Ga Rofe« ging am 5. December in 
Heimeife neuer Wefehung über unfere Betr. Dar Ctid 
Hate längere Zeit geruht und eine Wiederaufnahme am Burge 
ee, web Di uferen Gufton en Bühnemerte vera 
fäfig, Dart und big in Bermunderung feen; an anderen 
Drten if ie Drama glei nad feinem Gefeinen im Jahre 
1856 wieder bei Geile gelegt worden, fm hate a6 als 
Reuigteit eine fühtige Kufmerfemtet eregt. Ofnr Bet 
gehört „Ola Rofe« zu Guploms mifratfeften und aller 
fhräcften Arbeiten; eine einfache Jufatsräßfung, die wir 
nd aber woßf erfpaen Yönnen, würde Dies fon qur Genige 
deren. Cat verfhroben ib Die Shaaftere, Die Sande 
tung if fünf) gefüdt, unar, finehwege beedigen im 
Ausgang, Mein wir wenig Das Stüd auch cine Fliihe Ber 
Geudtung oubfät,{o ig eb Dennod den Stempel feines Is 
dnbert,deffn Beier, funelnder Gef und fs anzuregen, 
momentan zu fen vermag. 68 ft ein Sefleheber Eehimmer 
andy über Difeb Buplowfhe Werl autgeofen, und Sie und 
da mirb Dad eine Here Saite Serährt. Daher tommt 
4, Daß „Glln Rofer bei der fepten Hufführung wieder 
aufmerffome und tfefmehmenbe Bufhaner gefunden. hat, 
wenn Diee au) Dad Haub nit mit Befeedigung velafen 
Honnten. 

Die Bortelung war im Ganzen Iobentweth. Die Saupts 
ofen Site orig Banbore Hufgaen für Die Darfeler; fr 
wurden inefen mit ffem Ai Burheeührt. Sr. Iofepb 
Baguer male als Gkord Aa ein wirames Epel; 
mu made fh in den een Alten die Kdenfhafliche Grete 
heit mitunter in zu ungetimen Yevequngen Luft. -— $r 
Hat felte dem Dihter William Lailfourd cine 
ie Börbung verleihen fon; er efäien u febr 
als Slofer Ronveoiontjlde und Lieshaber; jed) gelangen 
ihm einige Momente fer gut. — Das Spiel der Br. Babils 











Lon, weler die Ärieige Role der Ga auferlegt war, fer 
dem wir vorzugeweie anfpredjenb in dn erften Scene im Sau 
rer Scirgeetern. Pie Snen, worin Cl im Kofim 
der Dibo, mil dem Gutihluß, fh Den Zob u gehen, aufri, 
Hälten woßf mehr Kraft und Schwung im Yukdrud rfore 
— Einen (ebendigen, befonderd ücfigen Repräfetantn er 
et den Ahenerirettor Jon Rumble in Grm. Gabilien. 
Auch) die Rallen de Mr. Tnlinb, ded Toms Kite, ie 
Waters Rofe und des Parrers von Warrington waren us, 
redend ausgefüllt dur die 96. Förfter, Armeburg 
Franz und Korner. $r. Bedmann, welder den alkerun 
BaumwolAgenten Jonathan Zhornton mit feiner ganofaten 
Saune gab, Hatte bei feinem erjen Auftreten ein eat jur 
rtiges Koftin gewählt. 

Sin befonberr Hnften fee über dem perl is 
jr Moe. Außer dem ungfüdlisen Guplonfgen Bram 
wurde ein andereb Opus aub dam Eihlafe met, defen Dal 
und nad weit mehr fremden fönate. Mir meinen ds rar 
Zeit unbegreficher Weife gefrönte »Preistufpiel« won Sdand 
Neutner. Selb der meafgenfrrunlihfte Beurtpikr mir 
an Difem flalen Konveritionftäd fÄweric cine Rigen 
fait etdeden, wodure) feine Wiederaufnahme fi) entf 
Yigen Hefe, — Um gereöt ja fein, wollen wir übrig 
ct erfhneigen, daf Dub „Preistuffpiel« doch au ne 
Situationen Biete, De dei guter Aufführung eine (mie 
Birtung Geroorrufen. Mac inet fi viele Darin der ähte 
on gemifle foalen Krife lemlc) ten nach dem Leben Ip. 
Dertmärkig nur, Daf die erntgementen Gtelfen Daran 
daneben Tone gefalten find. Die vielummorbene, jun, 
ige Bitter, melde fejiepld) den Dier des Preitufieh 
Beieft, {ll Boch wohl fein Zerrbild fin? Bas fr una 
ftebtid »gefreihes Dinge gibt ir glei) in der ern Car 
zum Beften! Befe im Beulitonfpl redende Dame elatt 4 
überdies, abgefehen von ihrer fofigen. unmafriäenlihe 
ori, i ihrem Salon gegen ihre geladenen Gäfe wrhib 
ende Bemertungen, die wider alle Lebenbart, ale inet 
Site verftoßen. In weler Sphäre der Gefelfgaft — # 
fragt man fh eftaunt — mögen woßl folde wifprante 
infolene »Bamen vom Haufex gu finden fein? 

Die Sefpung des Mautnerfhen Städeh (ih Kun 
etmos zu wünfen übrig. Mit Auzemung fad beoahet 
Hr. Bicptner und Sr. Reipner zu nennen. Der Grfee ver 
jecadee an die Role dei gedenaften Glüceritenb Zah 
fein ie beehende, ls erfreuen alt. Sr. Meitatt 
gab den Lägpelicen Lheaterentufifen Dottor Arte nr 
dig draficher Bee 

















Eoncerte 


Vieartemps. — Drenfhod. — Debreit. — Karl Mper. — 
Bet. Gopflein. — C. Aeber. — Elngperin. — Duatteie- 


Der im Goncrtberigt in r. 48 aufgefprochene Bunff), 
Wieuptemps möge dod wit einem Geferen Repertoir vor 
dem Pabhıfam erfheinen, it leider unerfüllt gelicn. Der 
Gerümte Räte, Affen Borzüge ad Viruofe Durd) jenen 
geeten Wunf nijt berüßrt werden, fiefte ud) in feinem 
weiten Goncert — am 8. Detember Abende —, mit blofer 
Ziaverbgleitung der Fr. Bieuptemps, einige gehltlfe 
Ctäce eigener Fahr. 

Da verfht 8 doc Sr. Drepfcpoc bee, en Künlier 
mit dem Birtuofen zu vereinigen, Sein Mofgieds,Goncert am 
11. Beeember Hbrads (en „lee“ ij bereits beiprodien 
worden, in sallerepteh« Büfte wolf naolgen) brachte Rom 
poftionen von Mendelsjohn, Chopin, vom Gonerkieer 
und vor Mlem, „ouf Rerfongen= dab Beton’ C-mol- 
Trio, mit weißen Hr. Drenfchod in der zweiten Sellmets 
Berger fen Probuttion einen fo glänpenden Srfolg errungen 
Hatte. Diehmal file, fait des ertrantten Sen. Gellmer- 
bergen, Sr. Rößmaper den Biliapart, Frl. Deftin, welde 
Die Gefangevorträge übernommen atte, it im Ref eine aubr 
veienden Ctinunmateral. Weniger befriedigt Die nad; mit 
estig. auigeildte Bortragmif. 

‚Sem. Debroig zweite Soirde — am 7. Deyanber — 
bgann mit ber Sonate in Ei, Op. 29, von Beethoven. 
Der Bortrag des Soncergebers eutfprad) bier Teinhtoepe 
unferen Erwartungen. Abgeieen von der teilweifen Unbente 
lit mander tele im eften Sof, — wab dr rt llmdhr 
{ig gu übermindenden Befangenkit augufreiben if, — dere 
dub fi) Sr. Debroid den zeiten und den vierten Gap Dur) 
ein Zeitmap , den Shreligfeit und tum gerehtferigt er 
fra. Die Bepinung »Allegrotto virace« , wilde der 
weite Gap an der Sie trügt, gehört zu den Biberfprächen, 
Die in Besthoven’jhen Kempo-Angeben eben nihts Seltene 
find. Bir halten dar, daß man fi; an bie Haupibgicnung 
wAllogrotso« und mit an dab minder wejentiche „virace“ 
halten fole, wibrienflls man des feine Schrifiwert aus 
Weiferhänden zum. gemöhnlicen Birtuofenüdhen. herab» 
würdigt. Im inale der gedaten Sonate geich Sr. Der 
Br0i vollends in ein fo rafendes Prefifime, dap die the 
Bife Ausführung hinter der fünflerlhen Abfiht zurüdleisen 
mußte. Bieeb Dringen uab Jagen war aber namenti) det 
Halb abelhwerti, weile meder der rihwilden, nd) der 
barmonifchen, and) der melodifiien Seite deb Stüdes geht 
wurde. Etat des %/, Hören wir einen %,, Kat, weil Die line 
Sand. Be Arlofenbegeitung nit yar Geltung bringt, — die 
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eodie verliert ige Gigratfümlißtet, oem fat abmehfeb 
eine Der» und öteliote , der Schueligteit wegen 
immer nur vier gehe Roten zu und Bringen, aus Den guei 
und pri abgeeiten Metefnoen werden Walervorfläge, die 
originelle Mtorbenfolge BÜßt alle Wirhung en, der Heblige 
Sharatter Deo erften Gedanend gft ebenfo verfarın wie ber 
martiaffße eb geciten. Kur, alle Gründe, — fowohl dir 
uf Difen befonderen Fall bgägigen, wie ie äffeifgen — 
freien gegen Bife Manie be Jagens, wege ir nit Im. 
Debrois allen, fondern einem zaßfreigen Geht von 
Rioiefpiden vorguerfen Haben. 

Gern nehmen wir an, daß Sr. Debroiß im Bortrage 
der Schumann’jöen „Intermegie feinen ähaien Mipgrif 
ring. Mir geftehen, aufitiger aa mande Jußhrer, Die im 
Sen bereiten Meinung ib, ba uns Diefe Rompoflionen, 
— Xnfinge von Gedanfen, welde immer wider abbrehen, 
ine Kette von Borfalten und gepnungenen Uebrgängen, — 
einen ven Mafftab zur Beurteilung des Maverfpiefens on 
ie Sand geben. 

Schr intereffnt war dagegen bie Gonate in B von 
Söusert. Rift al ob Need Wert uns zu der Meinung 
Seteht Hätte, wele Schubert ab InftrumenlasRomponiten 
benfo Hoi fllen will, wie al) Mefer des Led, Dire 
Sonate . 8. ft wohl durdaub meldifh gehalten, aber 
ofne Mannigfaligteit und ofne Kraft. Theis wierholen 
id Die Melodien, wie Stropbenlider, tele fehen fi umer« 
mittels neben einander, fait ih) organ gu enfwideln. Man 
fühlt u beutiche De Das gemait dat, war in Bien Formen. 
müßt Semi. Daß aber ein oufergemöfnlihe Begabung auch 
aut folöen Werten herorleue, bap mir efft angeregt, 
ftifemefe ef ergriffen werben von der zwar unnofledeen, 
aber dod geminnenden, do [feinden Schönfeit — wer 
möge Bea in Wbree fielen? — Der Lihte Anföag und 
Mirfende Bortrag de Hmm. Debroid, — dem nur für die 
rötigeren Stellen dr voffere Zom mangelt, ip Biefe Cor 
matt im Ganzen fe gul zur Geltung Tommen. Rad Biefer 
Sclufnummer, wie nad) den Schumana’fäen Süden wurde 
Sr. Debrois gerufen. 

Bon keonderem Interfe waren Die Rompofionen de 
Sonerigehert, deren Dortrag Die Sofopernfngerin Br. Bers 
ari übernommen hate. Zwei Biefr Befünge — Die dor 
velay« und „Die Fiherbraut« — wurden bei iyrem Gefheinen 
im Muftalinhande in den „Reenfonen« (Rr. 26, ©. 422) 
erimäßut, die beiden anderen — „City“ und „Süße Täns 
fbung« muß einem Spltas Sehbefjer Gediäte — erfhrinen 
Bemmädt. Ale diefe Liber erfiten verdienten Befall. Me 
find mertpo, wenn au) nit von gleigem Mertfe. Aus 
ale täpt fh auf ine nißt gnnöhnlihe Begabung [htlfen. 
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Am wenigen egenthümi, ft bie „Lortepe, dod üft di | 
Stimmung deb Bediht gut gelroffen und De. effetuale Sir 
derung fer wirffm. Die »Aifherbraute ein mufatiee 
Dellemationsfthd von ungemeiner rat und unfugbarer 
Sigentunihte, oe peut oder gemangen ya fein. Werth 
volle, ja von geng befonderer Bedeutung fheint und die Ber | 
tonung der beiden Sebbef’hen Betr. Huf dife mori Ber | 
Fünge wollen wir bein Grfheinen de® ganyen lub ride 
Born. 

Der obenehwähnte verbinte Befall galt and) dem Borı 
frag der Tebroisften Pider durh Fr. Ferrari, melde 
offenbar die Sefen Anfagen Bat, fi zur Lieerfängerin antjue 
Hilden. Mongolle Stine, trelte und Beffihe Aufyrach, 
innere Wärme im Xukbrud, natürlicher Stan für ab Richtige 
md Mafe, — off tenfhe und geifige Metro vor» 
Sande, Genf aber freiih der weiteren Darhbildung und 
ntitlung. Grote Strebr und mutige Seränirelen aut 
fh {eh von Eeite der Rünflern, sehtelie, vertänige 
Unterftäung von Seit ds Buhliumd und dr Kr, fünnen 
Bier, — fo wet tät fi Eon jet Gehanpten, —rahrbaft her 
Brutende Leitungen auf Irihem wie af bramatifäiem Felde 
zu Tage [dern 

Meter ein pie Goneert db Sen. Karl Mayer, dem 
ir wit Beigemohent, warb un Ginfiges Seichet. Die The 
il de fungen Mann ft feeret. Ge wäre wur zu wänfcen, 
daß er fih ac) in Nuffflng und Betonung ala felftinbig 
denenber und fühfeber Rünfer bnnähren möge. Das Pror 
gramm gevann ein Sefonberek Interfie dar) Be Kufnahme 
de felten gehörten B-dur-Goneris von Beethoven. Ein 
Frl. Manuelo, fimmbegebt, aber tremoficnd, fon dor 
„Onade, Onade« aud Robert und die «Preihähestlrie 
utoendig und mit !ramatihen Intentionen. 

Radtrögfc Seiten er, nudanderwetiger Mittpeilun. 
Ba eb deim Sal. Bppftein, weihe am 4. Der. im Meinen 
Redontenlaf comerlce, nit an Beläufgfit und übeehaspt 
nit an Routine febft; — ferner dp en ebenjührger ne, 
Sit Beber aus Brden, im neuen Bofendorferfchen Enafe 
eSenfale fein Heineb Pablum und feine Bewunberer fand; — 
Enid da Der »Cängerbund« — einer uferer neuerflandenen 
Bereine — am 7. Becmber den Jabreian feiner Gründung 
mit einer Sieertafel beim Spert entfprihnb beging, wobei 
höre von Sitäer, Abt, Kifendofer, Barrit, Bödl 
(Stormeiter det Sängerbunte), Shmälger, *) Eindblad, 
Föttner, Reithardt und Reiffiger gefungen wurden. 

















®) Der Ghor ven Schmölger, Ghormeiter des Ränthafer 
Cüngerbundes, erhet heuer unter 4 Rompefitionen da 
een Bret. 








Sin in allen Age {ehr gelngcne® Concert war dab 
vom Singverein (dem File dab Rufilertind) am 11, De 
Mittags im Nedoutenfonf veranftafee. Dasfelbe Begann mit 
Bern ier noch nit gehörten 08. Palm von Mendeläfohn, 
für afimmigen Shor, Orgel, Sarfe und Ortftr. Diefs 
Heftige Muftid, welhes Hnfönli) darftefet it, wenn 
man fogt, dp es Ri in dem befannenFpeiff Mendeifohn' 
fen Oratorienfip Seel, fund eine ale eniprehende 
Ausführung. — Anbnefmend gelungen war dan der Borteag 
der Voralhre „Cchön Rothtrant« von Schumann (vom 
vorigen Winter in qulem Andenten) und „Rubeihal« von 
Mendefsfoßn. Leere repröfentic Die ehnfühtigagemüthe 
Hibefentimentale Site Mendelafoßn's, wie der Palm bie 
amdädige, from, glubige. Bife beiden Chöre murden Iebe 
Haft apfandit. Gern würden ir un in Betraptung ber 
vorteflißen Leitung de Sinsereins und fine enegihen 
igeten, Grm. Herbed, nad vermeen; allein «® bringt 
uns zur Sauptfahe, zur Huffübrung di »Manfebeslteor 
Bram, bei welher uns feier Zeit und Ratım für didmal 
weigtens ou nüßt gelten, uns Känger aufhalten. 

Das fünfte Aeullt jeder Knfleifen Produttien, 
de günige Geforumfimirtung, RIRmal eylt worden. Die 
Posfe des Woran hen Gebiet, die pafene Betftung deb 
verbindenden @eigts von I. Kirnberger, Dr rafteifche 
und meloNife Re der Schumann’fhen Maft, der namıntı 
Ni im den weieren Monmenten wunderbar erafende Bertrog 
dus Gen, Kerpinsty, di Ausführung de mufiaiien Te, 
Me foppte ten fo gut ineinander, und wer au af 
Burn von fo hoßer fünferiiger Weihe durhdrungen, 
wie man eB in feerer Zeit of mit Der neunten Sompkoni, 
fnft aber, namentiß; von Seite de Nufilreind, wur äußeft 
eten erfebt Hatte. — Umefentie Ränge, wir 3. 8. die 
Veäftifmäßig fhmadse Ausführung der weißen Cl, de 
etlhe Disoniren der Gegen (Ar. 7, mit ben Sorinen) 
und der Be, tirden Bet einer (gi ennänfhten) Wiebe 
Hotung Kofenti) nt mehe verfommen, Indeb hat ih Sr. 
Herde mit Den {m unergeordgeten Reifen Due ife u, 
führung ebenfalls ein Berdinft erworben, Das Hoc anyuf: 
gen it und für Da ibm Die allgemeine Anerennung gebähr. 

Schumanns Muft, fo weit fi) nad einmaigem Ans 
Hören fur barüber Briten if, if} zum heil won hoher 
Vedeutung, — zum Theil fehtt tobt Die Wehmuteit und 
überwältigende Araft, welhe dem Dimaniken Walen der 
Pocten die Wage halten le, Somobl die Omverire, ad die 
Sefünge der Gefer af nad fer Ritung hin unbefeeigt, 
Bu waßrer Kraft erbeben fi) Die Segleilenden Töne nur am 
Schluß der Ar. 8, „Mirf in den Staub dig“ — dann in 
MM. 14, bei dam „Koum! Korum!« de Dämonen, Dagegen 



































Find ie Momente dr Mile, Der Berföfnung von übernfhen, 
der Inge, ud vom 9. 10 „Dialog yoihen Rane 
{ed und Afarl,« won. uneibeffihrun melodikten Ne, 
Au der Shtuf det Berl „Mequicn ternam- — wur 
von Gejonderer Wirkung. Gin wirderkutes Anhören wärde ef 
gefaten, Me ybfrichen Eihönfeten Nee bohporlifden Ban 
gen genaner zu wirken. 








= Gine große Ummvondlung muß mit dam jo anı dere 
eumdeten mufitalihen Wien vorgegangen fein, Ju der Stadt 
des Genf und der raufenden Berpnügungen werden di 
gewohnten Räume zu eng fhr den Kultus der chf geifigen 
Mufi; er bringt 6i in Die Brgenden, vo dat monstune Gr 
Käufe der Mübfen fi) mit fhrilen Lauten gehifiger Des 
täuferinnen vermif, wohin font nur da jivole Rouplet den 
früchtigen Fuß gefe. Pic Grfheinung it eine erfreuliche, ob 
fie mum ein Mertmaf de wadfenden Bedürfife fi, uber ein 
Bein von Gruuthigung ber Künftlerrife und der ihr br 
feundeten Grelih 

Hier find vier junge Männer, die fi zur lage einer 
Mufttattung verein Yaben, dern beein, aber nucaltie 
Birtung auf Die glänzenden, dod fäctigen Grolge db Tugee 
vergipet. Befund ernjed Sieten Find in sr Leitungen 
ni gu verfennen, wenn Dice auch no der Gnflerien Ball 
endung ferne fehen. — Das Quartet der SB. Hofmann, 
Zürt, Steiner und Denis hate beriß an einer ans 
Tenneniwertgen Priflon" gebt. Die Mlangfare it im 
Mlgemeiaen ehoos mh, wos vieleiht yum Abel anf 
Recpung der Jaftramente zu fichen fommt. Mn der rien 
Wioftıe gewahren wir eine voll, Doc; ehoas ruhe Tonbils, 
Bung, eine fie Bogenführung; Pod fortnßrende Biricen ds 
Tone ft unS dabei ein Borkild ahnen, daß wir in feinem 
Burcgeigten warnen Borktap, aber nit in jener leiten 
Serge gar Raeifrung empfehlen. it der Xon der ef 
Violine ein voßer, fo erfrdigt fc Dafür das Seo dur eine 
um fo Bünnere Mngreirlung. Pie zweite Bioline uab Biete 
entteigten fh ihrer Aufgabe mit Gesfenbafigteit und Ber 
fände. Lfters ft Sei dem Duoriett nod mehr in den Jar 
teationn rfennba, ab 08 yuı vollen Duräpbrucb alone 

In der poeiten Soiree hörten wir vor Allen ein 
men Quartet von Rappaldi. 63 ift unmöglich, ihm 
dit Sutes nahjufigen. Die Arscit drängt ih überall in 
den Bordengrund, elten wird fie von der mufifelihen Ir 
deherfht. Die Grundgebanten Habe feine Sflimmte Mhofiogs 
ont, Dad Gange fedel am Stflofigeit. Der erfte Sad it 
Bd gefangent, dad) Tau it der Gaupigebenfe ufgfreten, 
fo fotetit er fon mit Sereitwligen Nofalen, Die ihn and) 
ofne Berg folgen. Das Andante entkült in feiner zu 
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großen Breite einige upfundene Etelfen, Dregen fi der bite 
fneirte Eat in einem vernäferten Sändelfeen Ei, von 
echwürhiger Starr, ud im feplen af Dumhyuden forte 
wößrende Kolophoniumblige den infaltofn Raum. Bir 
wollen gerne annehmen, da der junge Aomponft Sad Ber 
Beutnderb Heften wird. 

Frl. Fiby und Gr. Deder trugen die Royar ie Cor 
te in D vet angeehun vor, wie fe und zugleich Gelegenheit 
geben, und am de volftitigen Ron der Ghrbarhen Blüget 
zu erfreuen. — Das B-lur-Quarleit von Mendelsfohn 
bufiloß den Abend in wilffeumener Wei, Am Baın gr 
fang, dab ago, dagegen halle der zweite Cop alle Gruie 
ingeaüft, 








Eorreipondenzen. 
enitgart. 


Boffpiete in ber Oper. —— Reptäten im Echaufiel und 
Sußfich 


af Die verficbenen Gaffpee, die uns den Ahgang 
der freen zweien Sängeein efepn fallen, haben ich alt 
yemtih umüh ermicen. Zul Ael Bel. Dierheilig aus 
Wänden glänzen buch, dann Bel. Spdel, een aus Bin. 
en der man mad) ie ein Wutreten einiges Taten ya 
indien geneigt war. die fh aber hen In Ihe yuelen 
Wole (Nomen in „Dont und Gapuetie) in 
Site gig, noch plänenber. il. BTL, Die den Bagen in 
den „Öngenetene als erhen reiten Wefuch fang, IR 
durcaus Anfängern und hat natirih gar kin Reperlat 
Cine taentosde Anfängern, De ft andrkeib Jahn unfe 
ver Büfne angehört Bel Yanorhe, Sefommt Tene Wolken 
und fo verält ufee Intenbang ouf den Huswcg. fih ie 
nd da aus dem branäaren Krlruhe von Sen. Dietier 
Devcient Rab. Hasip-&teinau yu mlchten, die denn 
meh auch die Bertha im „Propheten fung und näcfens 
218 Venab im „Tanahäuer sufeten fol Mehr Dlid Hate 
man mit der Defpung dio Bachs der eufen Dramalfden 
Sängerin für unfre gegenwärtig von der Bühne ferngebaltee 
Br. Seifinger. Br. Behrend-Brandt, bie dafige Prima“ 
Bouna des Branfüler Stadt. und dann des Rinder Hof 
ihres. de 88 jet el Qalnlne (edugeailn), Donna 
Unna («Don Juan), Scala Denia und Bes (-orhet) 
ufat und fh einer fer befligen Aufnahme zu eufruen 
Gette, feihet noch Immer Beedigenbes In Ihr aufagenden 
Yarlın 

Im Shaufpel war neu „Lahy Zaifer, Das Eiie 
wid fh wohf auf dem Mpetle halten unb wäre ohne Bock 
fe mod mehr angeprochen haben, wenn nit in der fe 
dung in Gerbnafhler gemadt werden wär. Man fat näm- 
Li diejenige Partie, Me in Der Gntnilung der Hanklung 
on großer Witt I. infofn Die Reigrin dr Alert 














aus. Sie zu befelßen bie ganye Sntigue einfäell, und ba+ 
Be fißlich entlart wir, einem Jungen Ghaufsielet, Dt. 
Oito Devrient, amerirant, ber der Melle feletmege ger 
madfen if. dem überhaupt für flche Charter ber fhaufpie 
Terife Habitus gänylich fell. Der Rame Deveient Sat in 
der beutfen Schaufpieltunft einen fo guten Rlang, daß es 
fa gemagt erfheint, einem Träger Dies Namens Die Befäi 
gung oßjufpruhen. Dennoch aber far ih Ihnen bie Oerihe- 
tung geben, daß fomopl das hifige Publikum, als auch die 
Art Faß einfimmig der Anh And, Sen. Devrient mangle 
Ale und jebe Befähigung für Bas Bad, in dem er hier ver 
wendet mid. Man begreift 8, Daß der Bohn bes Rarleruher 
Aeateriteore von dem beftrunbelen Yeter de Hifigen Ihen- 
ters gefifteunbich aufgenommen wich. Warum aber bat hi 
ge Pablıtum und die Verfofer der Schaufpiefe, in benen Or. 
Deorient auftet, De Kofen Befer Baffrrunbfheft bjahlen 
folen, das egeift fer fein Benf. &o filt ber Junge Bann 
im dem neueinfubiien „Mejoratserbene ben Orafen Paul 6 
&eherfenet, den die Ahraterbefuher noch von ben undergeh“ 
hen Mori im Gevächtniß haben; fo hat er einen Derfut; 
mit dem „ffigen Sonele gemiht und Dergleißen. Io fol das 
oc Hinführen? Die tigen Echaufpieler fehen vom Bu- 
fenuerssum mit an, mie ein Stie nadı dem anderen unter 
den ungelenten Händen eines Unfüngers ganz eber theilmefe 
init wid und das Beuftfein, daß fie bie Hufgabe befler 
geföR Hätten, St Ale Micha; denn fe men fAmeigen. — 
Zum Ealufe noch De Bemerkung, dah Brl. Wilhelmi die 
Sub Tarüfe mit Gef unb Bewandiheit (ill, we fe bern 
Muh in neuere Zeit ala „efefüchtige Braur eine Pflicht 
Bigur war. In fpterem, fänger richt gefshenen Rohebur chen 
Sußfpil Rand Hr. Lbmwe als geguälter Reglerungsuat Ihe 
mirdig zur ee. Der Leptere gab auch In dem neueinfubi- 

















tem eifenden Eludenten« neulit) Die Aiteloe. Wie @ie fer 
ben, Serie im Eehaufpie und Luffpiel eine ceht efrufihe 
Aoätgtt 


Braunfmweig. 


— Dat Bolt wie € weint 
und lachte. — „Jefonber. — „Die Vefaline 


AO. Hafen Ei mic De fängfrengengere Cilefeee 
wur beihalb eroähnen, wel ir uns eine Dorflung ts „Don 
Karte“ na der ven Schiller fe gemachten Bühnen 
ihlung brate, mob fa Ds Ammiiche Berfonal De Eau 
pie befhäfigt mar und jeder Müetnde ran Pücte u 
Teen Arbte Dan wor gefpamt. Sen. Yaffs a8 Pr 
Sin. Schwerin als Pofa und Bel. von Sell als Gbell yu 
fedn, und def &pennung war be ben bed Kptgennnten 
ine eias gweflofe, weil man ihnen ouf einem neacn Felde 
Segegnen fotte, Um fo efeufiher mar dr Gefog. Bel. von 
Seit nomentih verch iter Gboi einen fo Durdnus po 

{hen Caımung, buchglü ven dem filchen Peuer. walten 
Berfeben eigen fein muß, und mar bann nice fo eibenftafte 
ic) vente, Sab man von Wort zu Bart mit gihferr Le: 
ieigung und Uebegeugang folge. Bir müfen nad wie vor 























Geboueen, daß die Mbnigin nit wen Be. 0. Belt gefpet 
mude; aber wir Mnnen Deshalb bennod; miht ander, als 
nfere Breube Darüber Außer. bafı ie Kir Oboli fo vorteflich 
gab. Die Rörigin ward von Ar. Brand ungenügend barge- 
Act, und wenn ih and) nit vertennen fü, Daß biefe Um 
Singen ein Beachtenameres Talent bfkt, fo murden ihre 
el doch am Befem Abend gerabe ct fiber. Der Hofe 
des Hmm. Ghtwerin yigte alle Vorige unb ode Mängel die 
es Arebfomen, aber niht gang fe fhafenben Rünftee. Un- 
Berfügt Dur feine vogiglichen MI 
Baftem Gift, oe jet ganı bu 
Hung feiner Mufgabe zu fein. De. Iaffe fielie ben Pölten 
mit der ip eigenen Rlcheit in der Moffefung und mirbe 
autggeimet ya nennen gemefen fein, mern ve eisas mehr 
Würde im Das Koloi gebract häte. Geine Darhedung war 
immer forgfältig, und Durhbaht agree, aber fe enbehrte 
eieife Der Lehen Shattrung. Don Rarles fpilte Sr. 
Möfide ohne befonbere Witung. Cr beflamite zu Dil unb 
gab zu wenig Gmpfundenes. — Bel de eiften Dorfedung bes 
Den Sarloe. melde am elften November Aatfand, murde 
auch die emidende Ecene zeilhen dem König und dem Orch- 
inqlftor beibehalten. Seteen gab Sr. Chüt. Be der Wie- 
beihefung fl Befe Ereme jedoch mieer fort. — Am 10. Ro- 
dember fand bie eigetihe Befoorfehung Aatl. Eie murbe 
eingeleitet bunt) den Prolog, von Wolf Olafer, von Br. 
Dito-Xhate geprohen und mit anhaltenden Beiad. und 
Herworraf aufgenommen. Die Darfilung der dee fpten Ate 
don „Wallenfeins Zobe (6teP ih daran und gab Hrn. Eüp 
Belege, de Zierote in befier Möfl, aber nicht ante 
Sender Husführung zu geben. Beld- Sell war nicht gan fo- 
wie mon fih die (hmöımenfäe und doh, enegifß fühlende 
Aptta bett, mahefeintch tag Ks on bar gefellen Yu 
führung, die feinetuege einen abgerunelen Ginbrut made. 
Br. Otto-Zhate fpiete die Teyfr fehr gut, während bie 
Henogin durch Br. Bifcher in jeber Binfit ungenügenb bat 
Geelt munde. Daf viele der onberen Moden nur duch dus 
ustilfperfonal befpt vonden mußten, verfeht Rh von felhR 
und Die Mr maß vor ber Rbmenbiteil ie Ergel frei 
en; aud) beim „Don Rarloe“ füm es vor, dab Mes dere 
wendet menden mafte, maß ju haben mar. eigens Gunährt 
fih in folhen Bälen feis Me umfihtige Eorafll des Ti 
1006, der in Wahrheit fR da Unmbglche möglih macht. 
Ronitt wurde „Das Bolt wie e6 weint und laht« gegeben 
und fehr Aürmif applaubt. De tomifen und eunfirn Ce“ 
mente aus dem merdbeutfhen Boltteben find Darla mit Br: 
fi verbunden; Die Gharaterfit if ywar derb, aber natur- 
wahr. Leder fanden fi mar wenige unferer Darfieer in den 
fette Xon, womit [old Berlinec Coikfinbigeten möfen 
vorgeftagen werben. denn Die behäbige Natur ber Braunfehnei- 
ger unteren Aalen ii Himmelmet vrfhieben von der bein 
Rune der echten Berliner Rinder. Sort verlor mancher Bi 
feine Pointe und namentih gab Hr. Rebe alb Mentir Dut- 
fansıo echte fee gut gedachte Stellen nicht im Einne der 
Verofer. Wach mer Die Befspung tellmee verfehlt. eb 
gen6 folte der Gefolg diefes Woitslüdes der Deeion cine 
Sinbentung fin, daß das Kepetsie für Be Hieigen Bepält 
fe nit abmecelnb genug gehalten R- Wie abe feine Ber 
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Mabıbüfnen unb mülfen baher auch bas Woftfi, wie ea fi, 
inmaf gegenmörlg Biel, neben der hoben Zrogdbe bulen 
Seit dei Jahren IR Des nun das eile geöfere Produ dlefer 
it, weh wie zu fehen befommen, während uns fehte 
Bibetten in Mafe geboten wurden. Bei bferer Berhffiht- 
gung Difes Genres würden au) De Darf den gerignten 
Kon wieder Lichte finden, um fo meht, ba ih bie Mühe [p 
eiih Durch Bald Int 

nfere Oper veraltete eine Grinnerungeeer für &pobr, 
wobei eine gänyich werfhfte Dacfedung der „Lufonda« fall 
fand. Die beiden Dioden des Rabori und der Umajl waren 
meu Seht Dur Den. Mapı und Brl. Gpgellng und Bee 
beiden Ynfinger fefelen Das Unplaubtiäfe in Unfihereit 
und ffir Wuffefung. Da es nun ufät if et man ein 
dab mar Hmm. Stolgenberg mic häte gehen In ofen. 
bevor Hr. Mayr fine Giede minbefene Ihellmefe häle aus: 
füden Pönnen. Ba bei jeder neuen Mode Ieten bie Mängel 
im Spiel und der muftafigen Ausibung des Sen. Bayı 
abe bevor und Sr. Glegel, der in wel Epieparien 
wet wichfam IR, fan Dad aud) nicht fir De geßheen Hero 
fen Ballen genügen. Ueberhaupt zgt fch bas Cnfem, dem 
man Bisher Her fg. nicht Halar. Jugenbice Kräfte für 
wife Bücher zu engaglten, iR immer gemagl, und da man faf 
Überall die Zahl Hat geilen fifhen und ungefhullen Slim- 
men ober roulileten und chaos felcten, IR «6 für eine 
Heinere Bühne bci enfaher Bafedung der Bäher immer noch 
tatffamer, Bas loptere vorgeben. Am been iR Hr. Bay 
6i6 jet als Clear in „Die Jübln« genefen. Beine [üdne 
Stimme fonnte in difer Mole ch zur Geltung temmen un 
die Ungelefiteit im Ep at weniger Abrend hervor, Rev 
infubiut fahen wir zulept „Die Befalin- von Epontini. 
Beau Höfter zigte fh in der Mode der Dbepriefetin als 
Weider des Gnfanges und Digf den jüngeren Hltgebern 
yum Wufer Hngefeüt werben. Die tabelofe Intonalion ud 
gefhmatvole Worttgsmefe difer Cängeren tafen fe fuis 
30 einer befeibigenben tung fommen. Bel. Gtort fang 
Die Juan ebefaßß gan) vockeflich; Die Hd. Weiß, May 
und ZHefen waren Aelemeife wit brap. Seien hat Die 
früßere Füde und Rrafı fine Eiimme volRändig wieder: 
Halten und mird in allen feinen Moden als Zibing bed Pur 
Blume eusgegeihnet. 

Unfong. Derember wurde ein Concert gegeben, welch 
von fünmtigen Opernmitgibeen verafaltet war und bel 
dur Huslfung des verpfändeien Denkmals für 
Grab befkmmt iR. © munden Babe fa nur Sort 
ing fr Rompoftionen ausgeführt 





















wrag. 
Das neue Krater. — Mipicher Zufand des Perfonale 


3.6. Der 29. Rovamber 1859 war ber benfwlebige Tag, 
an meiden die Mufen, Die man vor dem Ahore gründlich hatte 
ausfeeren (fen; wieber in bie Gtadt enjogen- En lange «0 
ur immer anging, Halte man den Thespisgaul unter Brit“ 
fengetnaßl zum ausbauernben Biehen angefallen und «5 





müßteecß ehe Ste — von 0° R. tommen, che man die Dat: 
Pelunge in dem unfeibaren Höernen Interimethrate bat 
Ihnen unter dem pompefen Wann «Seufäbte Thrtrr genug: 
fa betant fin wit, enfelte. Der Himmel wa ade, mas 
Sänger. Smupieler und Bufher in dem roflgen Yaufe ausju- 
Peben Halten. ben fo unbarmberi ging man zu Mage. Daß 
man ei einer Tfeolampetatur von — 1° R.nod eine Dpe, 
Den „Barbie von Ceoilar, aufführte. Or ala ein fo eksın. 
ibeo Genermetter eintrat, of fen Men moghalfig. genug 
tar ih den ag zum Reber Theater zu bahnen, (spe 
ie mon Die Dochehungen oder (hränfte fe efehe auf 
guet Zope im ber Woc, Den Eamfag und Gonntag. in. 

3 werde Ihnen mit wenigen Ghrihen das neue Prager 
Abeater jeidnen. Bär den Iimban waren von den Ständen 
180.000 f. vorläufig beflmn; er fa aber auf 150,000 Qu 
Ben zu fehen. Der Yufsand Reht mit den ejeten Refltten 
in feinem geben Merhältriß. Heuperih Hat das Haus en: 
Fhlben verloren; während «8 feiher Bot) gapfgamidig aut. 
ah. zeigt os fi ie In felfoner Mühtenheh. Drei Fronten 
es fecfhenden Heufes Biten Den Unbld eind sch phil. 
rss gehaltenen Wehrhaufs, bei befiu Snlage der Baumeifer 
feiner Phontafe ungejüglten Yauf lep. indem er viedige 
und cunde Genfer bunt Durcenander war. Die Haupt: 
fronte ji Ihnen zwei sbenfo Hohe als bünne Gluten und 
Darüber einen Böhmifcen Ken, den man. aber nur dann 
feht. wenn man wenlgtene 300 Schtte vom Ahealer Bofo 
ft. Bararı man Diefr Haupltonte ein fo baradis Grterur 
gedeen, Beh ein Mthfel. Man Kälte Do nur die Eulen 
a heilen und Doypelfulen aufzuführen gebraucht, um dem 
Oangen ein gefäligees Watfhen zu verleihen, Abe lan mie 
Heat Dae euere gehen mie [6 ber Die Meinice Ruine 
iemng. mi molher man bie alten, nun Del zu nücbrigen Ihr: 
Mügel und :hfeen Dur; Unfütlung dem neuen Haufe au: 
Bon gefucht Hat. Selten wir und an kas Innere. 

Ser zeigt Ah und guef eine ch legnte Werhllı, von 
fsR faloneigem Ausfehen. ie ih fehevorthilhaf gegen bie 
frühere Gintättaße a. Aber Dam hat au Die Serie 
ein Gnde, Denn die Odnge. Me ih vonder Delle abymeigen, 
Haben nichts von Ira früheren Onge, bon ihrer Unbequemtchtet 
deforen. Wenn fi) yoei Menfhen begegnen, Ahöte e# Rat, 
dab fh Der Gin an Die Wand beide, um ben Underen vor 
ei zu dafen. Mir wollen einen Wang Bud) dife Kowibore 
aber als eine ge Borfibie fr bie Spseftertur hinnehmen. 

An find wir Im Bufehnertaum. Mel eine Verkämen- 
Bang on Stuatunaret, an Gelben und ferienden Bar- 
Gent 8 AR gan fo, ald.0b ber Umbau des Theaters zum 
Yale eines Detraeurs und Oeibieifefebitantn, nt zum 
Baften des Publtums gefhehen wirt. Die Mafe Moty drict 
den Wefheuer nieder. Wenn man Piefond und Bände in 
Roip rauen wolle. fo Hüte man Dife Babe menifens bei 
den Arennumggrobnben ber ogen vermeiben een. Den def 
Sindrut macht Dis Haus mod, wenn man in Die Höhe hit 

Im Urrengement Befelbe Eindofget. Da find geftefe 
fene und offene Lagen nebnelnanber, Die ten In uler Dp« 
ellgigen Quabeoten übereinander ha an Biden Grit der 
Bühne, Durch Diele geföfofenen Zelen wolte man den are 
Aotaiigen Grporatlonsgelüfen der Cigenümer. ber einge: 





























kauften Segen Genöge hun. Diefelben foen baranf befanden 
fin, Germelifch obgeflelene Räume zu erhalten. Die ober: 
em Diefer gefofenen Lagen een Fachern äpnliher, als 
Yogen. Der Bafonb fett Ach be ihnen in einer fhifen Gbene 
herab fo daß zifen der Yogenbrüfung und der Dee an 
er fie abfallenden Ceite fon cin Amifenteum von yri 
Schuh mitten inmeligt. Vom Parterce aus feht «6 fih able. 
iS an. Die Caleren teren fo rät, Daß «o unbegeeiich iR, 
mie Mi Seute oben ehmas fehen Annen. Die Speufge find 
der Inbegeifi aller Unbequemtice. Mar den Cperfigen find 
deei Bauteuieeihen mit volbem Wh ausgefilagen. Das 
Yarquet if werfmunden, mas oderkings cin Bortfänit if, 
Denn fo fange «9 befand, war ber Augang zu ben Sparten 
auf unengenehme rt erfehmert. Giren wahrhaft antigen 
Anbrh Sieten Be belben Gacklnn. Denten Cie fi bei der 
einen Die Stabi Prog, in einen breiten golbenen Rahmen ein“ 
gel. En weit möre 6 gut, fo diente die Gondine fünfe 
unbgmangg Jahre Hinburch. Man aber hat fe fih für das 
rue Baus zu fung gecl, und man Atelte Ihe unten ein vier 
Schub habes marmeviced Piebefal an. Deo mad fh num 
enfeplic. Dder haben Sie (chen je einen Geldrahmen gefe- 
ben, der noch ein WiedeRal gehabt Häte? — Durch das fo 
befheibene Haus weht num noch ee Bugluft; die Ahären 
Find fo ungefäkft gemacht, dap fie ber jebem Bufalen ein 
die Vorlelung Rörendes Geräufe verurfchen, 


Wenn Cie formt engen 
Weife erhöht murden, Die zu dem Gebetenen In finem Le 
Hitttp Aeht, fo werden Cie die Verfilmung Der Prager über 
ihr neues Aheater Leit begeifen. 

In iefes Haus dich nun Diefeibe Vfete @efefssft ein, 
mel bißher bei ungleih. Siligeren Prefen im Reußädter 
Tprater gefpclt Yat. Für eine Kompletining tes Perfnat- 
anbes if mit geforgt, in ber Oper fheint man fogar Ren 
Beften Trumpf — „Miengie «= [en vor Dem Ipore auspefilt 
au haben, 

as ber Oper fehlt, fan Jhnen jede Aumimer unferer 
Yotalprofe fen. Der Omunbfein alen Dpernfebens, bie Yi- 
mabente fehlt, in enoren cin Meberfluf Si fatifh oft eine 
eetendem Zenermangel; bei gulem Maleil fen. oil; dur 
Wariton von Eympatbien geltogen. Die mit jenen Des Fubl 
Hums auseinandergeben; Chor mıb Deäer, Seit und Gh 
Tembie — darüber fefen Cie die „Bohemiar, Bas. unabfi 
ige unferer Wöttes In Abeaterfahen 

Im Schaufel fehl Die ee ee Bicbhabein. das Bel: 
Benmöbchen, dab „traifche Mädchen-, um + demifh u nen“ 
men. Hier I die Rudloff noch ganz unefept. Gsenfomenig, 
fihen ir nem guten Eheufpieler für das „Gbaratterfah, 
einen Safontiehaber. Die fomife At. co duch Br 
Wilcam voctreflih bfept, Die würdig Natrone, sin von ber. 
unnergeßlihen Binder geragen, der Tomife Me — fie Ale 
fehlen und man hört nis von einem Gufah, ber in Musfcht 
Ründe. Der Diretlor muß ja fpuren, Damit er ch den Händen 
der Gläukige enlminbe, in Be er durch den Ban Des Reue 
übten Afestes geralben if. Cein Jacı fhuft no vier Jafıe 
und da er gu fa haben mich, wenn er in diefer Zeit mit 
den Oltubigeen ferig werben will fo fehen mir eine Beit 
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des Grperimenfiens dor und, ie mit möglich geringem Auf 
word mögriäft viel in bie Raffa zu bringen märe. Mir find 
mur auf Gines neupeig: wir fang nämlih bie Stände das 
Grperimentire durch Die Bläfigmadhuug jener Subvention von 
fähricen 10,000 A. fanftionien werben, melde fe ols Preis 
für eine ihmen genägende, gute Aheaterleitung gefebt han 











Anndfhen 


Berlin. — Das Viorla-äfeater wıler Gornets Die 
settion [ol befimmt am 20. Decrmber eröffnet werben. Unter 
den Mitglcern befindet fh m. M. Mel. Della, Brze Zeil hin- 
durch om Burgihenter engogitt, und Dr. Grimm, ein tangläbe 
ige Mtylod des Ahraters an der Wien. Bon Diem an I 
der Ropellmeier Reswabba, früher in Brünn und Gray und 
Aegenmärtig in Drag. geivonnen merden. Im Prühjahe wird 
eine. iaienfche Doerngefelfchoft Werfelangen geben. Inter 
dem Sefonal berfelban befindet fh ver in Wien mohlber 
tannte und weit übrrfhäpte Tenocit Garrion. — Der Ahes- 
Heragent Heinrich, welter vor Rurem, in mihenhem Tone 
won ber Melt — wenigens von ber Ahraterwelt Abfied zu 
nehmen Föhn, gift jet wider ein Watt heraus, under dem 
Atete „Der Vpraterdienne 

Dreslan, — Ru war das Eileihen „Gr. [od dein Herr 
feine von Mofer. Wellen „Teihan« wurde wieder aufge 
emaen. «= Die Dper „Macheihe, Lert beachtet von @g- 
gers, Muft.von Taubert, fand bei ber erfen Aufführung 
eine günfige Mufaahme, Die guite Aufführung fand, unter 
der Seltung des Romponfen, sum onteil des Art. Bün- 
her fat. Deren Ya) Macbeth von dem brmährten Were 
m der „Wetlauer Qtunge als eme fer bedeutende @efange: 
und bramatlfhe Selung geht wit. 

Wräffel -- Die safe Mufführung des Menerbeerchen 
„Pardon de Ploörmele fiat gegen den 20. . 3. fat. 

Brantfart a: I. — Die Mufrume-Goncerte braten 
Beethovens „Grote, Nendelofohns iolinFonet, ge- 
pilt von Hrn. &. Etrauf aus Wim. gegenwärtig Golofse. 
fer am Segen Ahrater, Symphonie in D von Handn. 
ovierfäce, gefpit von Hrn. D. Brudner aus Crutiget 
Wefongsvereäge von Frl. Martin und Art. Medal. 

Gray. — Kat bei uns IR die Goncert.Celfon Im volen 
ange. Das zucte Mtgrieber-Goneer bes Muftverens zählte 
u dem Weften, wos difes Aufltut fer: Jahren Aeele. Die 
Watinies des Han. vers finden mie ahjährlich Aufprud 
und Beifed. Gineneltenen Genuf verfaften uns Die Gen 
(erte von Bieurtemps. 64 wurbe nur allgemein bedauert, Daß 
der Künfter fin peuen Rompoftionen verführte. Zndep ficte 
er doc mil Dehefeebeleitung, and In disfer Beishung 10a- 
ten sei Sfr bebact, als Die Wiener, weiße nur unbebeu“ 
tenbe Cäsheiten zu hören befamen und bei jeder Runmer 
ro Rünfters laviefsielende Ghehätfte mit in dem Kauf neb- 
men maften 

Hamburg. — Mer 2. Devember findet das erfe ber bee 
den bonnemenksonerte Der Aodenie unter Orädeners Ke- 
Hung Rat; es HR au Diesmal mit einem Inlenefanen Inhalt 





























Qusgefate. Ufer einer Dust von Gräbener ju Den- 
{66 „Maub der Gabinrinnen“ mir Das Uster Te Dun 
won Händel, cn Are Maria für Grauer mit Drähufee 
und ein Grabgefng für gemifhten Spar. bie von Johannes 
Brahms, aufgeühe. Sr. Beahme mied [rer dab Gert 
für Bionfoce in Amell von Schumann vortragen. 

Karlerubt. — Reis „Deinz von Homburg I am 
2. Derember, zur Don der Debut der Orofeege, 
eu einfubie In Eewne gepungen. Hr, Wilke geb den Pi. 
gen Sr. Sipneiberbenurfürhen, Be. Brulliot ben Dir 
Hi, Sr. Echönfeld den Hofenllrn, St Lange dan 
Seltmit. Ge. Ahöne die Runürftn, dr. Lange die Piefin 
Aetalie. — Der bihge Shuufpieler Hr. Rudolph, wire 
das Bat dr Hedenniter anb Gparafierrlen vrat, if an 
6. December geforken 

Raffel. — Algenen verimmt man hier mit Bedauern 
Bub Sr. Softapelmeiler Reiß uns Safe verlafen mid, um 
einem an ihn ergangenen Mafe an Das ärntnechotpeter 
in Wen zu felgen. Davan web unfere Oper einen bedeuten 
Ben Vera ein, ba Ht. Wei nikt nur ci getefidet 
after it fodern au cin ausggläneis Dikineialent 
Saft und ihn neben Aare unb Beftmmibet dr Mufflung 
der ompfiefen Werte eine felene Mmfcht und Gneigle 
eigen iR. Dee feteen Olgefaften innen be cite Did: 
genen niht Ho genug angefhlagen merden, Da ie das Gin: 
Audrn ber fein Dvern, bei enfprehenden Ruten, 
Sonen Augen Bet eendglühen und Bao Oeingen der Auf: 
tung fiber erwarten dafen. Befonbeee Anetermung veränt 
iens auch Ye Coll, mil wilder unfer Dicgent dei 
den Proben zu Bei geht. Do de Grfelge find and um fo 
Gefeedigender. Dos Dreher entukell unter feine tung 




















eine Pehfen und Aionerung, De ales bifher @elefete 
übertif. (eEignaler) 
Koburg. — Meyerbeers Dper „Dinorah oder die 





Watfahet nad) Pioermele iR hier am 6. December gegeben 
worden. Das Hlefge Apester iR fomit das ee in Daufäland 
wein dem beuifien Pablkum Yes neuefe Wert des be: 
eübenten Weiters vorfühet. — Ru war im Hifigen Ahrter 
Bas ältere frnybfilhe ti: „decund Brandet,- merin Br. 
von Bulyomsty die Hele der Heuoain fell 

ing -— Das Repeciee der lepten Rovembennoce wor 
in befonders glüdli) zufammengefeätes. und e& mire nur 
ju wünfen, Daß bie Qeranfaflung zu einem feldhen Fobe fit, 
dfter dar. Am 25. „Bra Divolor, om 20. „Der Bohn 
des Wucheerte von Vrachnogel, am 27. „Gerrinuen, 
Yofe von Berlo, arm 24. „Das Urfilb bes Tartüfee von 
Suptom. am 20. „Der Geiger von Anrale, Oper von Ger 
60, om 30. „ifen« won Bauernfeld, am 1. Dreember 
„Roman eines ormen jungen Banncs- 

Milwaufee, — Das neufe Weit Cobolewätis „De 
bepa, die Blume des Muldese, unter Deo Komponien egente 
Yetung und wen den Soßen Arten des Muftoering mit 
gröhtem Alefe aaadit, fol Hier aufgeht werben. Die 

















einfache Handlung. eine Scene aus dem ameitnifen Befei 
ungsteig Darfllend, Gefcht aus einer Reihe von fpannenden 
ie fette 





Citutionen, die, bühnengereht ausgearbeitet, 
Ruf wefentlch untrfüge 
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nen Bevötterung feht mit geöfter Spannung. der Auführung 
dee Kunfmerts enigegen, Weber Das Micten des Muftverens 
als for iR fiber mhts Gefelices mitzubeilen; der hohe 
Sömung, den derflbe eine Zeit fang genommen, N elahmt 
und er fhteopt Mh jegt mur mo) mühfam am der Gebe Hi 

Schon im verlofenen Jahre war in alım Prodattionen 

„Shönfung« ausgenommen) ene betlagenswethe Chlafeit 
erfihtli. die Ipels_ den mißfihen Fnanzeden Bechälnifen, 
andeenteils der Yauhet der usübenden Mitglieder und endlich 
der Mahläfifeit bes bis Bahn fo efigen Dirftor gugefäre- 
Ben wurde, Da erfhln als Meter In Der Mo ber rügmfiht 
detannte Komponift G. Sobolewsti mit finer Tochter. einer. 
mach neuefie Stule geildeten Sängerin, und Abfte ben Der- 
gweiflnden neuen Muth ein; Dur) feine Anmefenheit tote 
der fhlummernbe Runffun neu augefacht werden und reges 
Leben an die elle dar Derefihenden Mpathir ten. Gabor 
Gewot, ber Keher gefommen war, um in Lnblcher Age: 
faredenhet fine ameritanfce Dper ausyunebeten, fühtte Rh 
bei dem ftcundlihen (ntgegentommen der Hifgen Run 
ferunde Gato Heimif und fohte Die Idee, mil ben vorhande- 
men Kften feine Dper Hier aufufühten. Die beteffenden 
Sclifen, hoc erfrrat Dun die ehremone Huszechnung, 
gingen mit Bewer auf ben lan cin und noch che das Wert 
voilenbet, wor es fion !efmeife einfabc. Gin an ber Sahl 
Meines, aber ausgefchtes Drchefler, aus Dufitern von Bach 
und Ditetanten Safehenb, lilet unter dem. energic gefüht« 
tem Zatifod des Kompanifen Weberrafhenbes; ber Shor 
dee Wuffvereine, von der Gefungetion der Turner unter: 
Aüpe, det eine, Ratlihe Armee von Gnpländern, Amrie- 
nen und Jnkkanein uud enblih verfpreden Me in den een 
Händen befindlihen Solopuchlen ein Ganıes. wie cs in 





















der biefigen Runfiwet noch wit da gemefen; (Philbelph: ©. 
83) 
Paris. — Das neuche Hüd von Dumas Eopı, dem 





Verfafer von „Demimande«, „Fils naturel« ot. Hat im 
ance, wie ed färnt, einen Kebeutenben Crfolg gehabt. — 
Andere Neugtelten ind: Im Vauderlie: dat deetige Stüc 

; in Der Opira oomigus: „Vvonnnıe Kart 
ji von &imander; im allenifchen Theater: 
rioso acchdente“, eine Aufanmenfehung Roffinifcer 
jaren älteren und neueren Datumt, Die man gern für 
fine neue Oper ded alten Mufio ausgegeben hätt, wire 
ht Diefer mut einem Peotefl Dapnifchengeiahten. Das „Ra- 
stielor if ale als folhes aufgefüel worben, iR Durchefallen 
und bereito vom Wepeole verfhwunden —- Gin „Pasticioe 
anderer Act iR dos um Ambige wieersufgenenmene Denia: 
-Shplok, ou le wmärchand de Veniso,“ en six act, par 
Ferdinand Dugus. Der Chplot dis He. Dugak Haft de 
Sheiten, weil fe ihm fen Rind geraubt, und erfennt fälle“ 
ih efeß ind in der Perfon Desjeigen, dem er das ber 
te „Wand Gtefe- abnehmen will. Muf Bee Wet erfren 
id Be feanöffihen Das naturgen mit Chatefpeare umzugehen! — 
Das Aura Saj-Mareel I, une der Seitung deb ein De 
Hesten Subaufpielers Wocage, mit einem Tebrmatigen Drama 
von Niboyet erflud more. ie beißt -Lamanr, 
und iR mit hören und Jnfum. don ber Rompofle 
tion des Hmm. Sacombe bedadit. — In einer Muftfhue 




































„Peole Ypriquer fat eine fomifhr Oper „Le Selten, ba 
Geflingewert eines Sen. Ioneldret. zur Luführung. — 
Die 55. Sivori, Hccurfi, Rey uns Rignault geben 
Suaret-Eoiren unter Miichung des Bängerd Hrn. Yefoct. 

Yrag. — Schumann Muft zu „Banfade IR aud 
Her am 4. Det. ya een Rafe zuc Huffbung gelommen, 
und ywor in dem euflen Comer be Gäelenpereis. Arop ber 
(braten Hufführung blieb ber Urfolg nit aut. Die übrigen 
Wummern des Soncrts woren: eine für Dreher engerhtele 
uite von Ba und die von Meyerbeer nu infrumetice 
He ous Händels „Anal, gefangen von Be. Bid. — 
Die zweite Biejähige Unantettehrobutlon brahte Spohre 
Doppel -Duatelt, ein Duartei von Handn, cine von 
Brömter (Rovlän und Beethovens Auge Dp- 197. — 
Am 44. Decembre giÖt der Gäclieneerein fein guet die 
iBhriges Gone. Das Programm IR folgendes: A, Mbthilung, 
1. Duverute ous Der Dper: „Elisa ou le voyage du Mont 
Bernarde von Specubint (um ern Mae) 2. Argereb 
von Frony Büreholdt. für Dännerder mit Begleitung 
von Biedinfrumenten, Touponict von U. M. Stock 
Gum erfen Wale). 3. „Burgfeilein" (Araım der ehr: 
fütt — Rrenmungsfämen — Celiges hoffen — Heimtehr 
des Geliebten), gtobe Oefengftene von Nodenberg, tom 
ponit für eine Mlfimmme wit Orcheferbegtiung von 
Warfehner. Op.17t (jum een Wal). 4. „Umiajiei Pirec- 
Romane von AL. Bit. Gmilomitg, tomponirt 
Wännefoo, Männerchor und Order von dof, &op. Bmo- 
mar. 09.92 um erfen al. 5. Abenklieb von 8. Geibel 
Bir bei Brauenfimmen mit Onheferbelelung von Fran) 
Yaaner. — IL. Mbthelung, Syupbenie millaire von 
Haybn. Der Zonfünfererein führt am Beeitag vor dem 
Ghnfabend Wenbelsfohns Dratoum „Yaufser auf. Die 
Eolopautien haben ie Bel. Praufe ud Schmidt unb hie 
99. Eiters, Meidel und Elrataty übernommen 

Böhifhe Borfledung der Binteflfon war Chat 

fpeares „Ronelanuse. die gute Doeihes „Baur 

Stntigart. ».° — Geil Lofanz des Monats well her 
Weyerbeer, um den Broben feiner neuen Dper Beyunoh- 
wen, De nunmehe unfehlbar am 15. Deramber über Die Bühne 
gehen fol. Der Mafeiniß Mühtdbefer In Monnpeim abe 
{ut 209 undRachl, um mit ber Moftinerie teilig ferin zu 
erben. Der erfie Zone Hr Gontpeim hat in neucher 
Zeit glängenbe Anrbelungen zu einem Gaffpe an dr Hallen 
fen Dper in ars erallen; man glaubt, bop 6 unfeer 
Intendong gelingen were, Ihn Dunh Goncftonen in Rıyug 
Guf feinen Gehalt und fine Venfion dauernd. ber Heiz 
Der zu erhalten 

Zemesvar. — Bor Kurzem Hatte De Hefge Zetung Be 
Difion im Bey auf mangelhafte Rodenbefehung und Gm- 
rmigteit dr epeoin in elas [harfer, aber Duchaus bei 
der Weie angeefen. Sieauf erfolgte eine Gntgegnung des DI 
metlore Syabe, der fih damit zu verteiigen. verfact, aber 
66 niht vermag, und nach welder „Restferigung" <& dem 
su u Mar werden mufte, Daß ale bepangenen Beh 







































Verlag der Bodispaufer fen Bustanbtung 
ofei Klcam). 





Verontworfiher Serausgeber 
Deief Rem. 


{rt in er fat dar Dion hen rferang bar 
tachvogels -Monberaue- murdr Her um Vorbei 

Serben Datgin Eitampfer Dr Bekichehe 

wät gut gegeben und gefiel. — Um 1. Der, hat der ciie 

Tenor des Pfle Ratlonlihentee St. von Jetelfalufi 

ale Gogard im „Yular ein längeres Gafpiel mil glänzenden 

rfotg begonnen. 











Wien. 

(Gingefandt.) Die aus der Wahl der fehlen General: 
verfommtung ber @efeltfhalt der Mufificcunde herr. 
Sedungene Dieüon. Bat ih In bie pefhledenen Buche der 
FonirlAraion fogenbermapen geheilt: te 
fung wie fiber Baron Deifert: als Kanıevorfa 
ebenfalls wie fiber, De. &chbn; im Weebinderungsfal. 
Bauer. Setloneeih Teichmann brfrgt das Rad 
ioefen io Vereine mit dem Ir Extie 
Warmeniter; im Bechnberung einer Defer beiden & 
He. Manuff! eis Gufagmann. beflzumt, Die Bautad 

baben Sie H8. Baul und Ronuffl, da6 Goncertwefen 
fie HD. Rrall und Baron Saten übernommen. Seperem 
wire au die Bhlihet und Las Webio Abergeba. Dr 
Bauer bleibt wie Süher Worfand des Cing. und des 
Onhefersereins, mit Den. Echuleatg Beder als Grlapmann. — 
Die Dirtion bed Konfrnaloune beficht anfatt wie fiber 
Sue ve. jet us feho Mitgliedern uud dem achlifhee Dichter, 
Aus der Dieion wurben für as Ronfervatorium gemählt 
Fürf Gyartoryshi ala Pete, Shultalb Beer und Celtiens- 
zaih Teichmann; aufrhalb ber Deton die Bitgider 
Gefelfhaft: Dbe-finangeä ven Heimtt, fa. Kap Bi 
haber und Hofer Wöpner In der Konfenelonan. 
Dietion fühl Hr. Möhner Das Yrelfel, Sr. Teihmonn 
beforgt 038 Metal an bie Dietion ber Oefedfcaft und Dr 
Bode bat über bie Ammiticen Mafen Bert zu erfaten. 
In die Ueberwachung und Infpetion der Rlafen heben fh 
die 98. Teihmann. Biendaber, Ropner und Heintt 
hei Die Dieektion Der Defeltfeaft bat in ihren ef. 
Sipungen neben der Absulung der Inufenden Dee. such 
Vefötofen, yur Reobiung Bes Meios und der Wibtiihet, sr 
Sbfalang einer ealfouhenden Infufton und gur Dedffent: 
ana Tue rind Are up S 
Netung D:6 Baron Saden, nedegufepn $ 
Sonnleithner und Welhler, mer bier für das Yedio 
und de Bißithet Ahälig weren. haben Rh mod die DB. 
Alnanfetetir Rreißle und Znfünfier Wottebohm be 
en fit Ad dieer Wübenellung gu unlenichen. Die 
Tonfigen Wefhlüfe wer Dieltien waren: mit allen in. und 
Ousiänifien Blofforriten und Ranferaieren In Kortefocnr 
deng zu ielen. und die Befhläfe der Deftonen 5 
Koalı und Des Bonferoterlums von Act ju Jet 
sen. Bachbläten und andern Journalen mitztßellen 
Ben Gufacen fe yu verßfentihe 

Wofentpal® ueued Zrauerfpiel „Düwele-, melden 
Die öfters bramakifte Gefhihte ber jäßnen Bellen 
Dinentönigs hun II. behandelt, murbe am 12. Deyember 
vor Di Hampen gebracht. Det Grfolg muß 
genannt merden; dab Stäf iR in dee hat nldt Darnadı un 
Aeiyan. va mat ihm fe Mur fune Sehensbauer verheiben 
Ronnie. Sa An nach den Arftäfen Beifalsäuberungen Laut 
geworben. su hat fch der Verofer dem Yublitum "wieder 
Hol get; während des Eprls aber wege fh nit Die ge 
dngte Ahrlrohme und gegen Den Sala) war der Applaus 
derhummt, Mäheren Berkät über das Drama. [one über 
im gemeinen anerennentwerite Dorfellung werden ir m 
der uäähfen Nummer Dingen 
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Mufkalifcye Parteiungen. 


Stiyen aus Wergangenheit und Grgemnat 


Az. Gin Jahrhundert! — CS taucht der 
Wie wie in nebelgraue Ferne, indem er beffen 
Grenzen zu erfpähen fucht. Gin Jahrhundert, wie 
weit, oe umfaffend ft der Begeifl Umfaht er doch 
das Dafein von Befchlechtern mit al ihren Ringen 
und Streben, zugleich Wiege und Grab von Gröhe 
und Macht, und fieht in feinem Gebiete Saat und 
Gatwietlung von neuen Gedanten, neuer Grfennt- 
np — ein Stück Schöpfung! — Wie wird es wie- 
der fo eng, fo begrenjt, ein Jahrhundert. Gine 
Spanne Zeit aus der großen Gofchicpte der Menfi- 
heit, ein Atom, verwweht an ber Givigteit unnahbarer 
Sapnelle! 

So gift uns Zeit nur für das, war in ihr 
gefehehen, und nur von bebingten Etandpuntien 
Können wir den unfaßbaren Begriff unferer Beur- 
teilung unteriberfen. 

Werfehieden, wie Diefe Beurteilung (Zeit-Ber- 
foettioe) im grofen Ganzen, wird fie e8 noch mehr, 
don den eimelnen Sphären menfehlichen Wirtene 
au betrachtet. Underserfceint le em Etaatemann, 
dem Borfeher der Wiffenfchaft, dem Urbeiter aufdem 
Martte des Lebens, dem Künfller. Der Kunft wird 
diefe Bedeutung nod) erhöht und verflärt, denn iht 


git das errungene Grofe@iner Zeit für ale Zeiten. | 





Benn mir mun ein Jahrhundert hinter ums 
Blidten, voaS bebeutet e8 der Kunft? — Der bilden- 
den Kunft mur wenig, ber Poefle viel, der Mufit 
fait Alles! Wir haben diefen Xusfprud; durch einen 
furzen hiftorifepen Mückbliet zu verantworten, In 
weldjem wir, vom Anfang des vorigen Jahrhunderts 
ausgehend, im unferer Schilderung dorichreiten 
wollen. 

Die mufitalifcje Kunft glid damals in vielen 
hrer jet mächtigen @ebiete noch unentbecttem Sand; 
ur Gines war bereits gekannt und gepflegt: eine 
grüne Infel, auf der Die Kirche Gottes fidh exhob; 
in ihr erfejallten einfach hehre Klänge, die, from- 
mer Inbrunft eingegeben, ein Opfer zum Himmel 
auffchwebten. Noch war fie nicht herausgetreten 
Aus den erhaben-ernften Gotteshaufe als die Mufi, 
die für Me ein Quell der Erhebung und der Luft, 
dieZrauernben befänftigt,bieStreitenden entflammt, 
die Wölfer jubeln macht, und aus dem Grunde der 
Menfhenherzen befreiend holt tiefinnerfte Gefühle, 
der Vegeifterung göttlichen Born. Der Genius, 
durd) den fih Diefe Kunft offenbarte, hatte mod) 
night feine großen Verfünbiger gefunden. 8 ma- 
ten Händel, Bad) noch nicht in der Hülle ihres 
Saffens, lud. Haydn, Mozart und Andere 
no) nicht geboren. So war denn Die Bedeutung 
der Nunft der dämmernden Morgenröthe ju ver- 
gleichen 

Auch) die Verbreitung derfelben hie fi in 
befigeldenen Werhältiffen und nahm mr Langfam 
Au; der Diletrantismus, den wir als eigentlichen 
Mapftab für die Ausdehnung des Kunflbetriebs an 
zufehen haben, zeigte mach wenig Keben. Wergebens 
voten felbft noch jene großen Meifter ihren Beitger 
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nofiendieherrlicften Werteihres@eiftes, nur Wenige 
Tomntenfieausführen ober verftehen, und biefe waren 
eutevon Pady,dieihr»urzesgebenberlangenftunft« 
geweiht. Der:Menfapenftimme war faft ausfchfihliche 
Pflege yugemmendet, in der Kirche forvohl als auf der 
Stjaubühne; das Jnftrumentafe fpielte noch Diekläg- 
liche Rolle des dienenden Werkzeuge, bald dem Ge- 
fang, bald dem Zange unterthan. Die meiften Juftru- 
mente felbft waren noch zu unvollfommen, um zu 
freierer Behandlung anzuregen. Und das harmlofe 
Spinett, das lieblid) giepende Glavicjord — bünkt 
&8 ums nicht eine treffende Jluftration jener Zeit, 
der e6 angehört? Yaffen wir uns nur eines Aleinen 
Beifpiels halber einen Moment in jene Epoche ver- 
fepen. — Bir Durhwandern eine gute alt-beutfche 
Stadt mir ihrenhohen Giebelbächern und den fchnör- 
Eefreichen Häufern; 6 ift Nacht und nur röthliche 
Cämpejen [penden ein Lärgliches@tid), mit dem fe fid) 
genfgfam blof felbjt zu beleuchten fheinen. Gin er- 
betes Fenfter zeigt uns dag Innere eines Gröerge- 
mach6, wo fi eine Jungfrau, am Spinett niederge- 
Tafien, unferen Blicten darbietet. Auf dem Haupte 
thront ihr.das @iebeldad des mittelalterliche Kopf- 
pußes, grabitätifd) und Raum merklid) beivegen fid) 
pre Hände auf dem Jnftrument im zierlid) der« 
fapnörtelten Spiel, die Zne, die fie ipm entlocten, 
ind fo dünn und fpiß, der@lubenwelt kaum vernehme 
bar, und gleidy jenen Kämpdhen braufen heinen 
auch) fie in melanchotifch Cetbftgeipräd, zu führen. 

Mit dem Auftauchen des Quaztetis gewann 
die Mufik neue Kreife aud) im Dilettantismus, das 
Duartelt wurde fein häuslicher Herd. Keiner Mujt- 
gattung wurde je eine fo Hingebende und uneigen- 
nüige Pflege zu Theil. Während in befcheibener Zu- 
rüctgegogenheit fi foldye trauliche Gruppen bilde- 
ten, mur gu eigener Vefriedigung und Grheiterung, 
römten die Maffen der bereits üppig erblühten 
Oper zu, die fih zum Nationat- Vergnügen empor 
ihwang. Suchte die Mehrzahl and) da nur flücht- 
gen Genup, und ward jie wohl meift Durch die blen- 
dende Ausführung und äuberen Glanz angejogei, 
fo 1ag doc) darin ein mächtiger Baktor für die Ber- 
algemeinerung der Nut. Audy andere Zweige der- 
felben, bie fi) gleihjeitig oder fpäter alo die Oper 
entwictelten, Dratorium, Cpmphonie u. [.. ge- 
warnen, je nad) ihrer Gigenthümlichfeit, Die Ihnen 
mehr oder weniger Popularität utheilte, entfpre« 
enden Boden. 














Aber Aes dies Fonnte der Mufif nod; nicht 
jene univerfele Ausdehnung verläaffen, die heute 
wie ein Wunder unferem launenden Xuge fid) dar- 
et. Diefeo Wunder war einem unförmlichen Id- 
bet vorbehalten, das in feinem Innern einen &Bor- 
vatl) von Metall und Holy — aber aud) eine Welt 
von Nufik enthält, — dem modernen Pianoforte. 
Unaufpaltfam und in immer fih) mehrenden Schaa- 
ven überzleht e8 Bald ben ganzen Groball und wird 
Das Wahrzeichen der muflfalifcpen Rultur nicht 
blos, fonbern mit ein Wahrzeichen ber Zeit. Da gibt 
88 kein Entrinnen! Aus den Städten verfolgt uns 
fein 2lang in iplijgpe Sandfepaften, wie in faft 
unwierhbare@egenben, und woein [_vachesEinmp- 
tom ber Gefittung fein erfles Fallen erhebt, ift «6 
fgjon begleitet von — Rlaviergeklimper. 

Mit difer Meberfluthung des Rlaviers nimmt 
der Runftbetrieb maffenhafte Werhältmiffe an, wäh. 
vend die erhöhte Pflege aller Kunftgattungen, des 
Liedes, der Oper, der Spmphonie u. f. ., das Ji- 
tereffe Aller wach ruft. ie fat) eine Kunft regeres 
geben, ie allgemeinere Theilnahmme, worin Rreie 
von Künftteen und Runftfreunden fid) berühren und 
Ereugen bis zum gänlicjen Berfchtwinden ihrer Ab- 
geenzung, — fo tt denn das überrafchende Reful- 
at vor ung: die heutige mufltalifc—he Welt. 

‚Haben wir fomit verfucht, die Benefis d 
mufttalifcpen Welt in wenigen anbeutenben Steichen 
zu [hilbern, deren Nusbehnung zu Eenmpeichnen, fo 
üft 68 uns mun nahegefegt, einen Blie in biefe felbft 
au geiinnen. Diefer Aufgabe vom Standpunkte ber 
Meberficht ung widmen, gewahren voir fogleich in 
dem Getriebe diefes Runftlebens einen herrichenben 
Grundyug, vor allen auffadend, da er in fcpeinba- 
vem Wiberfprud; mit dem Mefen der Muflk fleht; 
88 ft ine demonftratioe, polemifche, fat Friegerifche 
Tendenz. 8 fpiegelt fir) aud) hierin Das Gepräge 
der Zeit, ber forfpende, tefletirende Zug des. mo- 
dernen @eiftes mit feinen Ausfepreitungen gegen 
die fteptifgpen und zerfepenben Grtrene hin. Da 
ft ein unbefangenes @enichen mehr; das Rin- 
gen nad) Grfenntuih verdrängt e& fait ganz und 
bringt die verfcpiebenften Unfichten, Neinungs- 
gruppen, „mufitalifche Parteiungen« hervor. 
Werden hier aud) nicht jo feharfe Waffen wie 
in Meinungstämpfen auf anderen Gebieten ge- 
führt, it das Werhaten fogar in vielen Ginyel- 
fällen ein mehr pafived, fo it dod) im Allgemeinen 











der Charakter der Partei unverfennbat. Währeid 
ie patriarchalifehe &poche der Nuflt blos „Kenner 
und Siebhaber« Zannte, weldje aber beide wie ero- 
ifcje Planen in der Dafie der Unkundigen fid) 
ausnahmen, fah man war jpäter [_pon einen [cjär- 
feren Gegenfag in den Anhängern der geifligevah: 
ten um der flnnlich-gleihenben Kunft hervorteeten, 
ein Gegenfag, wie er fid) namentlich in der deut- 
fepen und italienifepen Mufil darftelte, einmal fogar 
in dem Rampfe ber Gluefften und Bicciniten 
fefte Geftalt annahm, — dod) erft der Neuzeit ge- 
Hört Die Gricheinung eigentlicjer mufitalifchen Par- 
teien an, die uns (mit den Vorbehalten eines jeden 
Wergleic)e) in der Mufitrvelt das Bild eines Heer- 
Lagers erbficten Laffen 

Mit dem Vorfape zn beobachten und zu fdjil- 
dern, vieleicht and) aus unferen Wahrnehmungeu 
mögliche Komlequengen zu ziehen, wollen mir nun 
eine kurze Wanderung Durch Diefes Lager unterneh: 
men, die Stellung und Gruppisung der Parteien 
befichtigen, ihre Stärke und Gigenthlunlichteit unter- 
füdjen, wir wollen die Reihen der Zelte dunchfehrel- 
ten, vieleicht au in biefefelft eintreten, wenn ung 
nad} deren Jnneren verlangt 

Schon in einiger Entfernung don dem Lager 
herefcht eine Lebendige, dach, harmlafe Beivegung; 
es if jene bunte Menge, die In der Mufil nur dem 
gebankenlofen Genuß fih hingibt. *) Ohne 
höhere Tendenz, ohne Xrieb zur Beredlung, üft 6 
ertlärlich, dap fie nur an dem Peicptfaßtichten, oft 
an dem Teivialen hängt. Gs hieße aber biefe Mafle 
verunglimpfen, wollte man nidtzugleid) anerfennen, 
wie fie auch zuweilen die Sprache Des Genius, wenn 
fle eben jenen teichtfaßlichen Ton trift, zu begrüfen 
und zu bejubeln weih. Dod) it der Gefäpmadt an 
den niederen Muflfgattungen der vorherrfchpende. 
Die Tangmufit fApvingt hier ihren Scepter fait u 
umfejränft, und man Ennt nur bie Alternative: zum 
Spielen zu fangen, ober zum Zangen ju fpielen. 

Aus diefer Maffe fehen wir eine Fraktion fid) 
ausfepeiden und in Das Lager felbit eintreten, die 
den naiven Hang der Menge zum beroufiten Brin- 
ip erhebt. Mit der Sicherheit, welche bie mie 
heit verleiht, Gefeiten fie ber Mufit gänzlid) ihre 




















*) Eelößverfändlic kann bei Befpredung von muftalichen 
Barteen meder vonben für bie Ruf Apeilnahmlofen, nach 
von eigenfichen Wuflfeinden bie Rebe fin. 
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Wifion als Kunft, die fe nicht zu ahnen vermögen, 
proflamiren als ihren lepten Zioeet erheiternden 
Zeitvertreib, Tdjte gebantenlofe interhaltung. Dies 
find die Epituräer der Muflt, Angenehmer Ohren- 
fipel, fepmeichelnd oberflähliche Phrafen erregen 
demnach ihre Spmmpathten, daher fie aud) in ber 
Satonmuflt, inebefondere in ber feihten italie 
{open Oper ihr Joeal erblicen. Man erfennt fe üb- 
tigens unfehlbar an der ftereoippen Rhrafe: „Die 
Dufit müfe ins Gehdr gehen,“ ricjtig gedeutet, Dafı 
ur die finnliche Wirkung ohne tiefere Anregung 
ihren Borberungen entfpredje. Sonberbar ft «6, 
dap die Vertreter biefer Partei fi meift in den Po- 
en ber @efellfcjaft vorfinden, nicjt blos in jenen 
Rtaffen, denen die Mufit ein bioes Belertagsver- 
gmügen bedeutet, fondern und fah noch; mehr in 
jenen zarter organifirten Schichten, die jedem tieferen 
Fühlen abhold ind, jede färkere wahre Grregung 
ängftich verbannen. Wenn es nicht Täufchung if, 
fo fepen toir fie in manden Logen der Oper nad) 
anftrengenden Diners in dämmernder Siefta biefed 
Vergnügen, nicht geniehen, fondern über fid) ergehen 
taffen; mandjmaf leuchtet e8 tie ein Schimmer von 
Teilnahme in ihnen auf —— geroif ä’6 irgend eine 
verweichlichte Gefühlsftele, ein Gffett von zweifel- 
haftem Werth, oder eine grelle Kraftäuperung eines 
beiiebten Sängers. Heufere Gifekte und Beklingel 
aller Act, dann Naturlaute, wie das Rollen des 
Donmers oder das Rufen des Kuuts und das Ge- 
ywitfejer Diverfer Vögel finden da ftets dankbare 
Empfänglichtit 

Unfere Wanderung verfolgend, ofen wir fajon 
mehr int Hergen des Lagers auf einen Phalang von 
entfehiedener fefter Haltung. Ihre Lofung heiht: 
Melodie! Abfolute Melodie, die nicjts neben fid) 
dufdet, »Wohlklang“ feht auf ihrer Bahne gefchtie- 
ben. Gemächlich Ton für Zon zu fchlärfen, unbeirrt 
von dem Störenfeied der Bielftimmigkeit, die ihnen 
nur Wiretwarr bedeutet, unbeiret von jeber nod) fo 
Begefimdeten Diffonang, Üt ihre ungetrübte Breube. 
Geifiger Inhalt und Sharakterifik And ihnen räth: 
felpafte Dinge. Gine Oper, aus der man im Nadı- 
Haufegehen nicht gange Arien nachfummen Kann, it 
für fie nicht gefrieben, von einer Muft herberen 
Augoructo wenden fe fi) [Chaudemnd ab. Sie ver- 
fangen von der Nufit Melodie, Wohltlang und — 
Ruhe. 

Wie fon die Natur jedem Gefcpöpf feinen 
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Beind und Vertilger gibt, feht ihnen zu ihrer @eipel 
eine Gruppe von Unrubeftftern gegenüber, bie im 
diffonirenden Kriegegefähtel ein „Nieder mit alem 
georbneten ebenmäßigen Schönen!= vernehmen Laf- 
fen. 68 it feine Jüufion, das Weftehen einer Ge- 
fehmactsridjtung oder Weritrung, die das Häpliche 
zum @dpen macht; fle findet ihren Urfprung in ber 
Wlafirtheit ober Ufektation, feltener in einem eigen- 
thümlicpen verbilbeten Hang ihrer Anhänger. Nur 
wenn Diffonangen wählen, im Getümmel Labyrin- 
thifhjer Tonmafen fühlen fie heimlices Stement 
Sit der [eptbefprochenen Partei eine gewvifle gefunde, 
doch einfeitige Gntfchiebenheit nicht abzufprechen, fo 
föpeint uns in diefer eher eine Franthafte Entartung 
au liegen. Gine eblere Nuance derfelben wird von 
Jenengebildet, ie mit gleicjem Hang für das Hexbe, 
8 doch nidpt um feiner felbft, fondern um der Cha- 
vatterifti£ willen lieben; bei biefem milpeenden Um- 
Rand Pönnen wir fie blos einer Vorliebe für das 
Abjonderliche, Biparre Befdjuldigen. 

Im Seelenleben des Menfapen ringen fortroäh- 
tend Gefühl und Berfland um die Herrfehaft. Meift 
erlangen diefe beiben Faktoren abwechfelnd das. 
Mebergewicht, ober fie zeigen fidh einzeln vorhert- 
fcpend im Zndioiduum. I der Kunft erfipeinen fie 
uns als Enthufiaften und Steptiter. Cs fann 
uns faum einfallen, diefe beiden Charaktere als 
eigentliche Parteien zu rangiren, ebenfowentg Lin- 
men voir fie bei ihrem häufigen Worfommen uns ent- 
gehen laffen. Der Enthuftaft hat die entfdjlebene 
ispofition und den Borfap, fid) zu begeiftern; von 
allzu Leidpter Gmpfänglichteit, ligert fi) iym jever 
Sindrud ins Mahlofe. Sr trieft von Gefühl; wilig 
trägt er fein warmes Betz llem unterfdjiedslos ent- 
gegen, e& beflimmt ihn weder Schule nod) Zeit, 
nod) Gattung und Werth. Indem er aber feine Be- 
geiterung audy an Untoiirdiges verfehtwenbet, be- 
geht er eine Untreue an bem rolrtlich Großen. Nach- 
dem er fid) heute von Beethoven's oder Men- 
detsfohn's Spmphonien (aus denen er td eine 
nange Lebensgefchicpte heraushört) hat hinreifen 
daflen, Bann ihn nichte abhalten, morgen Roffi- 
nöfen Koloraturen zugujaucgen, ober feloft im 
Stücken des Dreiviertetaktes zu fühnwelgen. 
ir jortwährende Superlativ feiner Gmpfänglichteit 
verhüft pm häufig zu einer wohlverdienten Kür 
werlihteit. So der Volblut-Entpufiaft. Wir fehen 
aber audı Tendenz-Enthuflaften, die für gerviife 




















Dufitgattungen begeiftert [einen wollen, mufl- 
katifege Heuchter. Meift affettiren Re eine große Bor- 
liebe für die fogenannte »Laffilche Muflt- ; Diefem 
Schein zu Siebe interniren fe fi auf engen ipen 
in ernften Goncerten, wo fe mit unterbräcktem @äh- 
nen bei der ihnen räthfelhaften Muflt ausharren; 
denn nie verlaffen fie ihren Blap vor bem Schlufle, 
dann aber preifen fie laut Werte, von denen fl in- 
nerlich nur das Gnde priefen. Uns find fe übrigens, 
top diefer Manifetation für Spmphonien und 
‚Duartette, doc) geheimer Spmpathlen für Boria’s, 
Ruhe’ und Konforten dringend verdächtig. — In 
unferen Zagen fcheint das @efäjlecht der @nthuflaften 
an Zahl geringer vertreten, als das ihrer Antipo- 
den, ber Skeptiker. Der Skeptiker Hegt ein tiefes 
Niptrauen gegen fein eigenes Gefühl, er will fic) 
durdjaus über Die Berechtigung einer jeden Regung 
von Gmpfänglicjteit Reenfchaft geben. Gines un- 
mittelbaren Ginbruds entbehrt er ganz, die Re 
ferion vertritt ihm lähmend den Weg. Grtappt er 
id) auf einem Gefallen, fo toird er es fogleidh Durch 
den Gebanfen an größere Ginbräde abfewäcen, 
Hört er Vollenbetes ber Vergangenheit, banın bünft 
8 ihm veraltet, fefelt iyn der Bebante, fo 1ird ihm 
die Form ein Mergerniß u. f. j. Xus feinem Meter 
ann er ungetrübten Genuß fdjöpfen, er ergeht fich 
in Negationen, bie enblid, über bie Mbfurdität die. 
{es Verfahrens einen Zweifel mehr übrig Laflen. 
— Bern Bad) nur in Tontrapunttifchen Berec- 
nungen gefejaffen, wenn man Haydn Einbifd, 
Mozart veraltet findet, Beethoven’ erfte Per 
tiode ala zu Nogartif, feine lepte als eine Weric- 
tung begeicynet, wenn Menbdeisfohn Manier und 
Berweichlichung Schumann Berivorrenheit, Mey- 
erbeer Gffetthafdherei vorgeworfen, endlich Wag- 
ner mit dem Xitel eines falfepen Bropheten abge“ 
than wird — 1as bleibt dann übrig, um es als 
wahre Runft zu preifen, uns daran zu erwärmen 
und zu erheben? Wir geftehen es offen, da lieben 
wir doch die Gnthuflaften ; ihre Mebertreißung 
haben wir ertannt, aber e& if nicht die Lähmung 
jedes Schwungs, die Grftarrung der der Kunft ur- 
eigenen Wirkung; Ihre Armofphäre it der Kunft 
eine gebeihlichere, Re it Sebensluft dem Rünflle, der 
fürDtenfepen fdpafft. — ZweiGrfgpeinungsformen der. 
fteptifäjen Ricptung wollen wir nod) envähnen: die 
Plagiatenjagd und die Sugt der Vergleiche. 
Bern eineneuauftaucende Ppyfiognomie uns durd) 











große Aehntichteit an eine Befannte mahnt, fo wirb 
uns diefer Anbliet überrafchen. Nichte ift natürli- 
her. Sonberbar aber ift e8, foldye Aehnlichfeiten zu 
fügen und dies zu. einer Sieblingebefcjäftigung zu 
exheben. Der mufitalifce Plagiatenjäger fucht und 
findet auch ftets, weil ihm das geringfte Moment 
genügt. Wir nen ihn um biefe Neigung wahrlich 
nicht beneiben, die ihm manchen Genuß: vergällt, 
dagegen ift 8 ihm eher zu gönnen, wenn ihm zur 
weilen das Malheur eines Anachroniemus paflitt, 
wobei er bie Ahnen eines Plagiats an ihren Gnteln 
befepufdigt. Weniger Hleinlic, doch nicht minder ein- 
feitig And bie Beftrebungen bed Vergleidjenben, bie 
Wlhäpung don Zondicptern und ihrer Werke in 
fee Berhältniffe zu bringen; ein vergebliches und 
meift müßiges Unternehmen. Der einem geroiffen 
Drbnungsftnn eigene Munfe, fid) alle Grfajeinun. 
gen nad) Reihe und Rang yurechtufegen, if begreif- 
Tidh, Doc; das Wefen ber Mufik läpt eben nur mehr 
ein Nebeneinander in verfepiebener Wefenheit und 
Gattung zu. Wird der Vergleich baher in jenen fejo- 
nenben Umeiffen hingeftellt, die den zarten Kern un- 
verfept Tafen, dann hat er ein gemifles Interefie, 
{ehärft das mufitalifche Beobachtungsvermögen und 
wirkt belehtend. Ram berfohnt es id) aber, gegen 
ein geroiffe® plumpes Berfahren zu proteficen, toel- 
&e8 diefer Aufgabe mit Ge und Mah gerecht mer- 
den will, weldjes ferner Die Gharafteriftit von Zon- 
bichtern mit bequemen. lanbläufigen Sthlagroorten 
abfertigt und zur Begeichnung berühmter Muf- 
ftücte ic) auefahlieplidh mr üblicher Spipnamen 
bedient, die eine Ramiliarität mit ihnen befunden 
foflen, oft aber nur bie Abgefcpmacktfeit der Be: 
geldpnung barıhun. 

In fefter Berfcjangung erblicen wir bie Partei 
ber@iltconfervatiden aufererbten unb berwährten 
Stätten. Mit unbebingter Ausfchliehlicgteit weihen 
fl ihre Berehrung dem Anertannten der Bergangen- 
heit. Rad ihnen muß bie ganze mufltatifcje Welt mit 
Ball und Graben umgeben werben, innerhalb 
deren ein Sähußgollfoftem aufrecht erhalten werben 
Toll, weicyes neuen Geiftesprobuften nur fApwer ober 
gar nicht Eingang geroährt. Die Rolle, Die fle ich 
ermählt, it übrigens eine ebenfo bequeme al8 bank: 
bare, jebenfals der Gefahr dee Märtpeihums fehr 
ferne; denn Riemand beftretet ben Boben, auf dem 
die Seiftermerte der Bergangenheit Ihre Immer noch 
Alles überragenben @ipfel erheben, und nur bie luf- 
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richtung jener Sejranten it ber angeprifene Bartei- 
Randpumkt. Wir fehen bie gröhte Majorität feiner 
Bertreter in jenem höheren, zu ehrenben Lebensalter, 
bas am Liebften in der Erinnerung weilt. Das Auge 
fortivährend in die Wergangenheit verfentt, haben 
fie aber weber Ginn noch Mitgefühl für das um fie 
Gefgehende. Wie e8 nach ihren feommen Wünfchen 
eine Unmöglichteit wäre, daß meueres Gute fich 
Bahn brechen Lönnte, jo find fie und ihre meinunge- 
verivanbten Vorgänger geroiß unfhuldig an dem 
lange jener Meifter, denen fle jet ihre unbebingte 
Verehrung widmen. Ihre Meberzeugungen, oft nur 
im bloßen NAutoritätßglauben wurgelnd , berleiten 
fle oft zu ungerechten und umlogifcjen Urtheileı 
Betrifft dies ein Quartett neueren Urfprungs, fo 
verfihern fie ung unfehlbar, daf e8 bie von 
Haydn nicht erreiche; handelt es fih um eine 
Spmphonie, jo hören wir die Bemerkung , dab 
fie jene von Beethonen vorziehen. — Mandı- 
maf werben fie trop diefer Regungslofigfeit durch) 
einen momentanen Rue? genöthigt, irgend einem 
neuen Werte bie Ipore zu Öffnen, um fie alsbald 
toieber eifigft zugufihliehen. — Bei einer Schat- 
tirung diefer Partei ift die Sympathie nicht blos 
dern großen anerkannten Alten gewidmet, fondern 
fe gilt dem Alten überhaupt. 8 tommen da die 
mwunberlichften Bakta vor. Wanhal’s Sonaten, 
BleyelsQuartetten und anderen werthlofen Schar: 
teten Hören wir rührende Grinnerungen meihen. 
Bei Mandjen erftreit fi) biefe Vorliebe fogar auf 
alte halbvergilbte Mufitalien; baher Ienten fldh ihre 
Schritte oft fpmpathifch zu Antiguaren hin, mit 
enen fie in fortiwährendem MWerehr ftehen. Der 
@erud) vermitterten Papiers ft ihnen gleich dem 
Duft der Rofen, und in von Drudifehlern entftellten 
Ausgaben fehmelgt ihr entzückte® Auge; geräth 
ihnen gar ein ganzer Stoß berftaubter alter Mu- 
alien in die Hände, fo feiern le wahre Drgien. 
— Die Partei der Altkonfervativen, vor Kurzem 
mod) in unbeftritten herridjenber Stellung, hat in 
unferenXagenvonihrer numerifchen und moralifchen 
Meberlegenheit etwas eingebüßt; mit Bedauern 
fieht fe aus ihren Reihen Defertionen ftattfinden, 
und bie Brefehen in ihren Mauern find und Zeu- 
gen, baß hier fahon manche Ronceffton ihren heim- 
Tichen Ginzug gehalten. 

Bern mir unter Neuerern folde verftehen 
wollen, Die das Neue grundfäplich und ohne Bei- 
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teres allem Underen votfepen, fo fäjeint uns diefe 
Barteigruppe eine Meine und Gebeutungstofe. Went- 
ger ihr Geicjmadt al8 ihre Motive erregen unfere 
Aufmertfamteit. Us folche: eine blinde Oppofition 
gegen die vorherbefprochene mädhtigere Partei (ur 
wellen gelingt &8 ihnen in fühner Razzia irgend ein 
prohibictes neues Produkt in die Ummallung ihrer 
Gegner einzufchtwärgen); dann der nitmmerfatte Ro- 
itätenhunger des fogenannten „Notenfteffers« nad) 
vochergegangener Blafictfeit füralles Bekannte, end- 
lich eine in bereingelten Fällen vorkommende Bon- 
hommie, die den gebenden vor Allem wohlivolle 
des Gntgegenfommen auf Roften der Gerechtigt 
golt. In diefer reinen Form Fommen Reuerer-aber 
feten vor. Entweder entbehren fie der Ausfchlich- 
heit, dann entfprechen fie Diefem Begriff nicht, 
ober fie find einer Bartel angehörig, weldje weiter 
au befprechen wir ung vorgenommen haben. 

Bir Lommen zu jenen Gruppen, die jid um 
die Banner einzelner erwählten Meifter (daaren, 
um bis zur äuferften Konfequenz bei ihnen ausju- 
harren. Ja ihren abgefonberten Steilungen fiheinen 
fe füh) eher entgegenzuftchen. Wir wollen fie Se- 
paratliebhaber nennen. — Cs läht fi Raum ent- 
Ächeiden, wieviel im Allgemeinen diefem Separatis- 
mus wirtlidpe Pietät und Ueberzeugung gu Grunde 
tiegt, und wieviel Gigenfinn, Borurtheil und A 
tation daran Theil haben; in einelnen Fällen mö- 
gen unberoußt alle Diefe Baktoren zufammenvirten. 
Der Separatliebhaber identificit fid) in den Mae 
it dem erwählten Jbeal, daf er zur Bertheibigung 
desfelben ftetd in voller Rüflung einzuflchen ich 
verpflichtet fühlt, dap er jeden Angriff auf diefes 
gleid) einer perfönlicpen Weleidigung anfleht. Dar- 
aus folgt auch, dafer mit anderen Separatiften auf 
etwas gefpanntem Fuhe Iebt. Man hat für diefe 
Gruppen die üblichen Sammelnamen: Moyartianer, 
Haypnianer,Beethovenianer, Schumannianeru..o. 
— Gerviß mod) am Teichteften zu rechtfertigen üt 
jene Ausicliehlichteit, ie fi Beethoven zum Ge- 
genftande. emwählt; feine überragende Stellung in 
faft allen Gattungen der Kunft, dann die Univer- 
falität feines Ausbructsvermögens Iaffen es wirt- 
id) begreilich finden, dafı der auf Beethovens 
Gebiet fi) Ginfchlichende Lam am eias Mangel 
leidet. Wo fann er Orößeres finden, als deffen Eyın 
phonien, Quverturen, Quattette, Sonaten, Gon- 
certe? Bevorzugung umd Ausfehtieplichteit. find 

















aber fo wefentlich verfejieden, bafı noir bie eine, als 

über jeder Distuffion fehen, unbedingt gelten Laf- 
| fen önmen, während wir ber anderen entgegentre- 
| ten müffen. In beiben Momenten finden wie aber 
| nicht das Gharakteriftifche des Weethovenianers; 

biefes iegt in einer phantaftifchen Interpretation, 

dem Hervorfuchen des mpftifcen Inhalts diefer 

WMuft. Da werden bie angeblichen Intentionen 
| Beethovens einem anatomifcpen Berfahren über- 
| fiefert, weldyes das geiftige@etriebe des Tonbichters 
| bie auf bie garefte Hafer blofgulegen fi bemht, 
| umd die Refultate biefer Operation felbft in Diele 
| bigen Bänden niedergelegt. Wie bel Shatefpeare 

die Tiefe und Eigenthümtichteit Bielebas Senebleizur 
Hand nehmen läft, um Verborgenes zu ergründen 
und zu Tage zu fördern, umd fi) eine eigene Chat: 
ipeare-Siteratur gebildet , fo find die Austegungen 
Beethoven’ im Begriffe, zu einer flattlichen Bi- 
Bliothek anzunvadhfen. WeißBeiben iftbiefer Weg eben 
ein verführerifeher, dabei aber oft ein Jeriveg. — 
Der Veethovenianer trägt feinen Separatiemus 
gerne zur Cchau, denn er weiß ihn vor Zurüc- 
fepung fihper. Bel öffentichen Produtionen wire 
er und durch fein Auperes Gebahren auffallend und 
überfchreitet fo die Orange, die den Berthopen-Ber- 
ehrervom Brethoen-Rarrtrennt, Berröhnlictwählt 
erfchon irgend einen abfonberlichen Plap, der ihm der 
Situation angemefjen erfcheint; mit Worliebe pflegt 
er fi in imponirender Haltung an Säulen zu Ich: 
nen, mit denen zu wadhfen er fi) vorfommt, echo- 
benen Hauptes läht er fi) von jenen Rlängen um- 
taufchen und fleht dabei fo fiegeoftol; aus, ale wäre 
diefe Schöpfung beinahe feinem eigenen Geift ent: 
fprungen. Dver wir erblicten {hr auch in entlege- 
nen Winfefn zuchctgegogen, in träumerifdj-verfun- 
fener Stellung; mit zufammengegogenen Brauen 
auf den Voden arrend — was hört er wohl Alleh 
Aus jeder Gtelle Heraus? Mit weniger Bann er fih 
durchaus nicht zufrieden geben, als mit dem Kampfe 
feindticyer Gewalten, mit den Räthfeln ungelöfter 
Zweifel, ober daß das „Schiejal an bie Pforte 
Hopft«. Sinen Anderen, der den Kopf auf die hahle 
Hand geftügt, überrafeen wir auf vergeblichen Un“ 
trengungen einen Byron’ichen Geflhtsausdruct anı 
zunehmen. Rod) in manchen anderen Situationen 
tönnen wir ihn beobachten, wenn wir ie eriöpfen 
wollten. Gine Zeine Gallerie foldjer ®ecthoven-Eiel- 
kungen wäre ein interefanter Stoff. I fein Ho- 
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‚garth unter und? — Wie ganz anders geberbet fldh 
ber Mozartianer. Schon eine gewife Behäbigkeit, 
die Läcjelnd-wohlmollenbe Miene feiner Mufik ge- 
genüber geigen uns an, dap feine muftkalifchen Be- 
bürfniffe ganz anderer Natur find. Gin ieblings« 
vergnügen üft «8 ihm, bei der Mufit die Augen zu 
föhliepen, und an feinem Oberkörper bemerken wir 
die fanftichtoingenbe WBervegung eines Penbels, Die 
enttoeber in horizontaler oder vertikaler Richtung 
Rattfindet. Diefe Vervegung, zumeilen ins Stoden 
gerathenb, fehen wir bei folchen Stellen ih immer 
neu bethätigen, ıwo jener große Meifter zu etwas 
harmlofer Ginfat fi) berabläft. Dabei lädjelt er 
mandjmal fo fcpelmifd), als verftände er den lofen 
Schall in manchem tönenden Schabernad. Bon dem 
Berftändniß ber eigentlichen @röfe und edlen 
Hoheit in biefem Meifer it bei ihm nicht immer 
Die Rede. Ausfchlichliche Verehrer Hans findet 
man nicht zu häufig; obwohl auf gleier Höhe mit 
Mozart ftehend, erfpeint der Kultus für ihm lange 
nicht fo eifrig betrieben. Dagegen gibt 8 unter ben 
Moyartianern wahre Fanatiter. Das Vergehen einer 
nicht unbebingten Wegeifterung, jeber Teife Zipeifel 
wird von ihnen mit inquifitorifäer Strenge ver- 
dammt. Ginem unferer Freunde widerfuhr es unter 
Anderem, daß ihm, bei Gelegenheit der Broduftion 
eines Mozart’fcjen Duartetts im gefelligen Zirkel, die 
Aeuberungentfchlüpfte wie einegemiffeStelle ich doc) 
etwas antiquirt ausnehme. Aufbeneben manipuliren- 
den Gelliten machte aber diefe beiläufige Bemerkung 
einen fo fulminanten Ginbruct, dapı er alsbald ent- 
tüfte feinen Poften verließ, um nie mehr ein Par- 
quet zu betreten, welches eine fo enttveihenbe Yeufie- 
tung gehört. — Gin eigenthünfiches Argument ber 
ausfchliehfichen Mozartianer liegt in ihrer Behaup- 
tung, daß die Mufit dod) vor Allem zur Exheiterung 
ber Menfepheit berufen fei, und dafı Mopart diefem 
Zrvecte denn doch beifer entfpräche, als feft Beet- 
Hoven und Andere. Gin folder Herr fagte uns 
einft: „Sehen Sie, wenn id Beethoven's Mufil 
höre, da bin ich fo unzufrieden und verbhftert; woo- 
au dae? — Da ifo bei Mogart doc} gang etwas 
Anders, der erheitert und zerftreut mid). Sie follen 
mid) einmal fehen, wenn mir meine Xödhter Mo- 
zart’fdje Arien vorfingen, wie ich ba Lieb werde.« 
Dabei lud er ung für ben Abend ein. Obtvohl bei 
dem Umftande, dab der Betreffende häflich fchielte 
und eher unangenehm war, die Lhfung diefes Pro- 

















blems einiges Sntereffe verfprach, gingen toir boch, 
!ieber biefer merfroürdigen Wirkung Mozartfcher 
Wufit aus dem Wege. 

Obmwohl die erkluflven Moyartianer und Beet- 
hovenianer die größte mumerifche Stärke zeigen 
(wir fprechen immer nur von ausjctieplichen Par- 
teigängern einzelner Meifter, nicht einzelner Mu- 
Mgattungen), fo gibt e& doch nodh andere ährt- 
liche Gruppen, die fih) mod) zahlreid, genug aus: 
nehmen. In der engeren mufltalifcjen Welt Eön- 
nen wir eine foldhe für Mendetsfohn wahrneh: 
men, während In ber größeren Maffe der Mufllieb- 
haber eine mächtige Strömung für Meperbeer fich 
vorfinbet. Die Anhänger Mendelsfohn's in fe 
nen finnig,arten, arabesfen-verfählungenen @ebil- 
den feheinen einer mufitalifc feinorganifirten, faft 
nerpdfen Natur anzugehöten, während der Weidh: 
heit feiner Melodie Didjte Schaaren empfinbungsbe: 
teiter Verehterinnen fi) gefangen geben. — us: 
ftiepfiche Anhänger Bady6, Hände!s, Schu- 
Bert, Chopin’s und Underer Fommen nur fpora- 
difd, vor. Zn neuefter Zeit hat fid) für Schumann, 
den fo fange vernadhläffigten tiefpoetiichen, echt 
deutfchen Genius, fo wald) ein Kontingent zufam- 
mengegogen, dafı man fid des Gedantens nicht ent- 
{lagen tann, als hätte bie Strömung der Mode 
hier Mandjes zugeführt, was nicpt auf Rechnung 
ber Neberzeugung zu fäpreiben Lommt. Der Zufchnitt 
biefer Muft, wie der eined Kleibes, mag aud) Vie- 
Ten nicpt aufeichtig gefallen, doch man trägt «8 eben 
fo. Dabei ift 68 au beliebt geivorden, Schumann 
auf Koften Mendelefohn's zu erheben, den Einen 
anders zu verherrlichen, als mit gleidjeitiger 
vornehmer Abfertigung des Anberen. — Xleineren 
&ruppen gerecht zu werben, barauf müffen wir ber 
Ausdehnung halber verzichten, wenn au, mandje 
Beobachtung dazu einfadet. — Bon den Berdia- 
nern wollen toir fieber gar nicht fprechen; für ie 
mag die Sprache in einer Amvanblung etymolo- 
giicper Bosheit die falichliche Bezeichnung »ianer« 
erfunden haben. 

Siegt das Mefen biefer Separatlicbhaberei in 
einer entfäplebenen Morliebe für die muftalifäpe 
Indioibualität einzelner Meifter, fo tommt c8 bod) 
Qud, vor, dap die Motive derjefben ganz aufer 
der Mufik legen und auf einer Wertwechd- 











fung der Perfönlichteit mit dem Künftler beruhen. 
Landsmannfejaften, Jugenberinnerungen, perfdn« 


ige Begiehungen find ba von beflimmenbem Gin- 
flub. Schon das ftolge Beroußtfein, mit irgend einer 
Gelebrität in demfelben Gröwintel das Licht der 
Belt erblict zu haben, [—eint zu feuriger Partei: 
nahme aufjufordern; e8 genügt aber zuweilen von 
einer folchen fi einiger freundlichen orte erfreut, 
ober mit ihr einige Stunden beim Rebenfaft verlebt 
zu haben, wobei «6 oft weniger zu Joren- als zum 
Gigarrenaustaufe) Fam. Aud, Antipathien wurzeln 
in ähnlicjem Woden; man fann da von norbbeul- 
fejer Kühle und frangöfifdper Oberflächlichteit erzäh- 
len hören, man Lan bedauern hören, da Bad) in 
feiner Ritcpenmufl£ zu fehr den proteftantifehen An: 
pusverräth, und MeyerbeersundMendelsfohn’s 
Berfe müffen der erfhöpfenden Beyeichnung als Ju- 
denmufit zum Opfer fallen. — Nicht immer gilt diefe 
Barteinahme befannten und unbefannten Größen, 
au) obfturer Mittelmäßigkeit werden Piedeftale er- 
richtet. &s gibt aud) Hausgöpen, die auperhalb 
des häuslichen Kreifes Niemand verehrt, oft aud) 
Niemand Fennt. Mit ihren —hineftfcpen Originalen 
haben fie mandjmal die Unausfpredjlicfeit des Na- 
mens gemein, der an einigen überfläfligen Gonfo- 
nanten zu leiden pflegt. Gelbftverftändlich gehören 
fie der Mlaffe der verfannten Wenies an, die von 





Sippfaft und Breundfjaft mit Schmeicheleien | 


un Lederbiffen gefüttert werden und deren Wer- 
ienfle auch wohl blos auf gefelligen Gigenfcjaften 
beruhen, bie zu nürbigen wir freilich den Betref- 
fenben votlftändig überlaffen mäffen. 

(eatuß folgt) 

am 


Das Pehagen und die Lragödir. 


IR. 68 gibt eine atige Zahl Gebildee, die von dem 
Hoben Bertbe einer tragen Ditung gang und gar Dune 
drunge fi und dennoch eine (rmliche Gurt wor ihr empf 
den, fobald «8 fi darum Sandet, fir auf der Bühne Leben 
und Gefaft annehmen zu feben. Könnte De gemaltige Ditung 
Beboglic mie eine Mufler genofen werden, jo wären dife Bee 
rer hei Die Gflen, ie Plähe vor dem Bühnenvorhang 
eingumefmen, fo oft en traifheh Gefäfd fih dort efülte;, 
alein mit ihren Empfindungen flrter verfahren, fie ordentlid) 
Burfpütteln gu ofen, dazu nen fie ih nicht verfihen. Bicfe 
Furcht vor gemaltigeren Gmpfudungen ift aud) Scwufpieern 
grgenier zu gemahren und id Me 3. ©. Derwifon und dir 
Gerbach taden hören, daß fie gu lat martrten und dem. 
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Befogen bes Bufaner® wel zu nahe frälen. Hält man bier 
fer Scheu vor ftrteren Gmpfnbungen die Borliebe deb were 
ger gebildeten Pabitums für fe Grfhütterungen entgegen, fo 
bemerit man ge auffallend gefrennte Mafen des Publitumd, 
von denen Die eine ihren Meg Dar dab Leben wie Durch Die 
Zunft mit Län und Bebagen jurüdlegen will, mährend dir 
andere im Leben wie in der Kunft rftige Maftrfte mil, die 
entmeber Laden oder Meinen, ober jedenfalls Durchgreifend 
zur Folge baten follen. 68 ift mertwärdig, dafı aud) dire 
Seobadtung, wie [p mande andere, auf zwei große Perfnr 
fieiten zurücfühet, wele dur Äye games Dichten und 
Aracten, oowobl font in eigen Dingen [ehe verwandt, dee 
mei verficbenen Rihtungen mächtig gebahnt und geebne 
haben: Goethe und Schilter. Muf Lehteren al6 ihren She 
Ming gegen die Freunde |trfer und erbabener Ginbrüde in Dr 
ropödie wie in der Bitung überhaupt, und auf Goethe ber 
fen fi ale Diejenigen, wele von ben Dijtungen jber Sat 
tung einen Gehäbigen Genuß, ein fat inlifge Beranögen 
erlangen. Stiller, fgen die Beildeten jener Rihtung. 
wi er im Beben te6 den Kampf mit Widerärigeiten ae 
Auecten hatt, in feinen Zragöbien auch) fe auf große Ron- 
fitte oubgegangen und bat den Sämerz dB Bufdpuers nur 
Burd bie Hafriche Por der Ditung gu mildern, am Gcufe 
aber dur) die moraifie Grhabenhel des Helden über ale 
Seden und Bergemaltigungen de$ Lebens in höhere Breaige 
Hei dr Gele zu vermanben gef. Goethe, fen Die unbe 
Bingen Berehrer Biefs groben Meier, hal Die Garmonie Dr 
Se, weh jede gelungene Dißtang Hervorbringen fol, über 
les gefeßt und man fit ihm bald nad feiner Eturm» und 
Brangpeiode immer Heer in ben fiheren Hafen Bift aln 
rigen Grunbfae einleufe. Sben Debfalb, fahren Def rt, 
vermied es Goethe in feinen Blätejaren und [per gene 
fit, der Seele des Lferd und Aheaerbefucene arte 6 
itrungen Jayumuen, wilder Men, im Leben ohnehin 
aoßen und gerüftlt genug, wenigen im Medien dr 
Kunft zu ungetrütr Sergenffeeubigeit gefangen fol. Hut 
def Worten, o gut und umerfängli fe au fingen, fr 

en aber Untentnib und Terifum Laut genag. Unfentnf, 

mil Diejenigen, welche fo fprejn, mit mifen ober 
wollen, daf Goethe fo gut aß Siner bie Mufgabe der Zap 
ie Inne und gerade Die Meier der efeütteraiten Tragödie, 
einen Wejepnlos, Sopholles, Guripides und © 
{peace über Ace Hd ic, ferner dp er, wie er fi gen 
Seermann Beutid aubrädte, vor der Bearbeitung magiker 
Konpitte Furcht Hatte und beforgte, fein Gemüth Badard 1n 
Grunde zu rien, Jrlhum ige in der obigen Behauptung 
mei, fobald dab Sofe Behagen ab Zimed jeher Dictung dir 
getelt wird, es ganp und gar überäfg.it, die Diflungen 























Überhaupt, je nad ben verfiedenen Stimmungen und Jueden, 
denen fir Bienen flfen, enpufeien; das Sid, dir Sple, Die 
Satyer, dab Seidengeiht und die Arag 
f6iedene Formen für even uab benfelen wet fein: Bas Be 
Hagen beb Ghlofrod® und des Grofvaterftßled vermehren zu 
Helfen, Aber die Kunft überhaupt und Die Ditunft idbefon- 





rden ja mur vers 


dere in den Dinft ned befaglicen Spbarititmus zu zwins , 


gen, Bipe ihren Zwei oe ihre Würde voftnbig verennen. 
Befogn It mehr die Teeimung 
Woftkefindent, welheb fen bei einer [hwaden geigen Bei 
gabe fine Befeidigung net; um in Seen Zufland verfeht 
au werben, reihen on bie witelmäßgten Produte, ja Bee 





innicen, trperliden | 
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im Renuefriit dur) dab Leben mandeladen Behagenkmene 
fen Dapıtommen, den frnhaten Großmeifer u Ginem ihrer 
Fügts und Deutiefe zu machen und dem erquidenden und 
geiig färtenden Runtgenufe dab finnfi) wohl anmendbare, 
geifig aber gfählige Wort Behagen untergufhieben. Der Ber 
Bagliche if au im Leben mit viel wert, er ft ala Gefdäftte 
mann gar zu (it fa, als Poltiter immer fft furätfem, 
ale Pablitum und Zonangeber in Sachen ber Kunft und Porie 
geraden verdebli) „ da er Höenb gemfliße Melone, 


| Nürnberger Cpiefahen, nie aber grofe Shöpfungen firten 


am allerbeten aud, wenn fie nur einen paffenden Gegenand , 


in geiebarer Form gu bieten im Stande find. Siwab ganz 
Sndereb if e, wenn man von der Dicttunf überhaupt. und 
von jeer Gattung Derfeiben Inbefonere verlangt, Daf fi, [ri 
mun ihr Gegenfland und ihre Form wie immer Sefikl, daß 
Gemütb deb Menfhen erquide und geifig färtel Dub it 
dab Breimaurerjeichen, in dem fh ale Galtungen und Ger 
viahtälen der Bißttunft le Brüder ertennen fllen; erquis 
den und ftärten fol und wird und das einfade id, wie 
die Gehedene Jap, wie die wunderjame Cage dh 
wie da erofauftrelende Seldengediit, wie Dir. gemierrtig 
erfäterne Zrogbti; und erquift und gelätt wird auf) 
ieder gefund Päßtenbe fowohl bei dam Benuffe einer Sihilier 
een tee einer Gore fen reifen Bihtung. Wenn fi) alfo 
die Verteidiger dc Behayent auf Sorihe alt den Glcihden, 
Tenden und Muftegitigen berufen, fo fieben fir Dem gefund 
und frätig Füfeden eine malte, Serabgefommene Gefühle 
weife unler und nennen Pehagen , wad martoolsteäfige Gr 
quiden it. Indeffn ft nit zu vertennen, dab Boethe nicht 
gung one Schuld if, wenn ih fteraifirende Spbariten auf 
ibn afß Vepaglicen und alle Gegefühe det Lebens Möfigenden 
berufen; denn fo frih und matürld) of Si in fein (let 
Mer die vollen Rlönge fine Sprit fi anbören, fo männlid) 
fir eine wifenfatlißen wie then Autprüce lauten, 
fo unerfeinbar niaınt bie Form feiner eigen und Bramati 
fen Urbeitn, fo far und joßßar auch fonft Gehalt und Shas 
vefterfit ind, Doc) ehwad Milde, Mäfigendeb und Beige 
an, wel dem Lebemann im Stlafrof alt emak hä! Vers 
Todendet und Bermandifguftihee eriheinen mag. Melde 
Rolle fit ht in Goethes Romanen, Beifen und Aus 
üben dab Wort „bequem“ und „Behagene! Cebit auf Die 
game Schule der Weimarer Chaufpiltunt, deren Gääpfer 
und Börderer @oethe vorggli) war, ging ein fturter Sams 
ienug dB Mlbernden und Behbigen über, wobei Das Delar 
matorie vor denı Ghorltriffen und Pointiten herihend 
war. Aber allh Dieb jugegeben, hen wir mi ein, mie Die 


























und beförern wird, elje Den Menfehen, grundmäfig anfafr 
fend, yoar ans bem gemoßaten Dafein aufrtteo, ihn aber dar 
ange, fei e3 aud) nur für wenige Stunden, zum Häheren Bes 
fen ummandeln. Weil Goethe, nadıdem er erft den Panzer 
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in Pantofel und Sclafeot erfjen: dab Sıhafen und Genie 
Sem in der Aunft für immer in Pantffel und Exhfafeod jeden 
du wolle, dab pafte fo vet für eine Seit, wie bie unfre, oo 
Med Darauf anfommt, da die Gemüter fifg, Fräfg, mun 
fer und [et in Poltit und Leben, Runft und Aiteratur fi 
bemäßren! Mögen die Shlarffen immer den Zempel ber 
Zunft und Porfie veumiden, fobald fh grofe Geiler und 
Menfen dort in erhabenen Ronfitten meffn, die Ration er» 
gt Do immer wieder von unten auf ein files Befäledt, 
web mit offenem Kuge und Seren dab Sie 1ie bab Epod, 
Die gute Grphfung wie Die Tragdbie genießt; heufe Dur) daß 
Sidjal Sand aub allen Fugen geräte, wirb +3 morgen mit 
Freuden betnnen, daß fein Gemüt nie früftiger und wahr 
ver. empfunden ala nach dm Sodgenufe eine fo gemaltigen 
Saul, 








Wiener Wochenbericht, 
Burgtheater. 


12—18. December: 
Mofentdal (nu) 
Bräutigam aus Derito 

ef und Bit 
Mit mäfigen, befeibenen Anforberungen rt man 
brutgutage an jeded neu erfrinende Dramatiche Wert heran; 
mon if von Gergn bereit, en Süd anertennend zu begrüßen, 
fofeen «8 fi nur über Die Sohle Mittemdpigteit erhebt, fofern 





„Düse, Droma in fünf ufigen von 
Sun und Rature. 9) — 
Fabilge. — 


















®) Wurde, unter Angabe einer Unpäfliätet bes Sen. Un- 
Fhüp. Aatt ber Wiederholung des „Dümeler eingefäo- 
ben. Die fernre Aufführung des „Dinseher if. Dem 
Bernchmen nad, unterfagt werben. urn 
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Ühm nur einiges Pramaifhe Leben innemafnt. Wie gerne 
wärben wir an dem Mofnlflien Drama, bs am 12. 
Devember am erflen Mal über unfere Breiter ging und dee 
fen ungünftigen Erfolg wir unferen Ser er in Rüge bs 
Fit Han, eine bffere Seite erborheben; wie gerne würden 
ei im mit aller rüdfehtoollen Gourofle begegnen, fnnte 
8 nur igenbvie al eine Bereierung deb Rperlei ange» 
feen werden. Mein 8 (ft fi in der hat von dem neun 
Drama nit Guted jagen. Mofenthals „Dinsele« it ein 
Stil ohne allen polen Gehalt — wenn auch, nicht ohne 
svotihen- Blumenpuf in der Diltion — und afne all ie 
fere Sharfterift, j fh ohne Aufefihe Wähnemsctung und 
ohne gefhidte »Mades; ein Grid, welheh fi faum die auto 
Gerrene Alfnahnegeildeter Zufjauer erringen fan. Man 
erfand über den gemöpaligen ei, Der fi in Bifer Pros 
Duttion eines genannen Deumalter geltend madit. Gary 
fertig und oberäi it Bie Behandlung des Eiofle; die 
Shoratee ragen größtetgef ehr woßtbefannte Züge. Wahre 
alt auffallend Dur) ihre Zerfeit aber it Die Beihnung db 
Dänentönige Ghrien. Diefer wile, wütbige Zyrann, der 
jeden Mugen Tefät, Miet, fampft ober in heiers 
Lachen aubriät, der mur übermütßige und graufame Worte 
auf den Lippen fat — gmaßnt er uns ni, le (wire er au 
irgend einem lärmbaftn, grelbunten Ritertäd Heraudger 
Mönitent 

Die Befgiite der Geliebten König Chrftiern's I, des 
fhönen Dümele (0. 6. Xäubchen), dab neun Jahre. Hindurd) 
fin harte Ser gefefel Het, if Atrk Dramakich, Gehanblt 
worden, Ber Dänife Liter Die Jokann Samıfoe (1759 — 
1796) Sat ein Arunerkpel „Dypele« gefhriben, dab fih 
Tingere Zeit auf dem Dänfen Thener behauptete und and) 
ins Zeutfhe, Frongöfhe und Sollindifße überjht wurde, 
Ferner it Germana Marggraffs 1899 erffienenes und anf 
metreren Bühnen gebenes Zrauerfpiel „Das Täuhhen ovn 
Ainfterbame zu nennen, bem #8 nit an inerfnten und por» 
en Bügen fett. *) Dad) feben wir Ser nun ehvas näher 
au wie Mofenthal mit ef tagifäen Stofe zu Werl gr 
gegen il 

Der erfe At zeigt und Die Gntflehung Des Libehere 
Hält; er it in Bergen, wo Ghrifiern no als Star 
Halter von Norwegen Haufe. Wir fehen die Sıhenflube er 
Frau Sigerit Willumd, Zioci Zehgäft, der [ee belländifie 
Krämer Stoppelöpt und der magere Dinjhe Kränr Stange 
mat (man übefebe nit Die mie Prdeutung dicfer Ror 














®) Bon Leopold Gehefer bfipen mir auch eine Rovehe: 
„Die Dünete, ober bie Leiden einer Aöniglne, melde 
fh in feiner Sammlung „gavabeere (Bluttgart 1833) 
Anker 


ment) eröffnen dab Shit mit fen Pumpen wabjtign 
Coäfe, Elopplp ft den Glangefma fe Engil 
end: 


feines Riederlands 
Guer Küfe üt Dre wie euer Bi, und mager mie rare 
Weide. Da [haut end) unfre Bifen on, cin Grahmct 
Bid ie Mohrenboar; ein Zeitt über unfre eben, Dat 
iR grad afd 06 man in ein Butterbrot beipt.«l) 

Während diefer Reden und einer Grgäplung der Le 
Katharina, die uns von Frau Eigbrit früheren Eifel 
Kenntnip fe, macht der werfleidet ammefenbe Ranler Gi 
Baltendorp den Kuppler für Ghrifiern, melher Dümele ge 
fen und id/8 in den Ropf necht Sat, fi zu erlangen. Sr 
Sande wird abgemadt. leid Darauf erfheint Bir eich: 
jährige ebene, unfuldsvofle Magbalis — dad Din 
elf. Mit ifrem Latäuben am Grerfente (yicenb un mit 
ie uns Die Belle fdernd, gewahrt fe plöid einen bon 
en, (ömuden Ritterkenonn, der fi da Draußen umhertrit. 
Dafiet ie Die Zaube Davon; jener londeremmbe aber rat 
dab Ziieren gevanbien Gries und rei ir eb wicer mi 
fhergenben Morten inß Benfter feraf. Dieje Bearpung 
made entjidenben Gindrud auf ihr fnbicheb Gern — 
Täuschen it gefangen, und da der Brrmmde mad furer Bee 
Bine eiutrtt und fc von der Bifeten Muller Ei 
ie alfein geafen ieh, fo wird Das Berhältnif im Aa gr 
geiigt. Natürlich iR Biefer Bremde, welter fih) Gans von 
Faborg nrent und zum Gefolge de Serjeg® gern fe, Win 
Anderer ale Spritiern. Dümete aber inet Dieb [o wenig, Bf 
fie fi Dart den vermeintfigen Paborg entführen ft, um 
Ghritieen' Radfelungen zu enigehen. Gerry Torben, dr 
©hlofvogt von Bergen, der ihr eine el, uneigennäfige Site 
weit, ht bihe enibedt, daß ihre Mutter ir dem „entfehißen“ 
Heros austifern wil, und hat ihr eine Bluht und Bar 
wäbfung vorgefäfagen. Torben it jeded) zu ft aa 
en. Sie fan ih nicht Keben; fe lebt ihren fochen zum er 
en Male gefehenen Saborg. Und fo wirft fe fi Chris, 
de ih unerwartet wieder Dur Fenftr zu ie herein, 
ohne weitere Vefinnen in Die „neroigen Armen, um rt 
Shrifiern zu etfüen — in dat „Apl der Sicher, MD 
weice Gutführung fhlift der ef At. 

Der zweite Mt führt Die Handlung mar flodend wei. 
Sergon Ghrifien pt fine Beliebte nad) Dptlo in Romegrn 
eeüßet; hier verbringt er mit ihr. „heimliche Bender 
unter Kofen und Tauben“, 6is er, überrafht Dur ie Rue 
von dem mafen Ende feine® Water, Hinmeget, um fd Ne 
Krone der drei nerbfen Rebe ufsufhen. In Beglitng 
ihrer Mutter, die nun wieder herortit, folgt Düne ihm 
mad; dad eft am Schlufe Difet Me, hei de alten Rünkr 
eftattung, erfährt fi, wer ihe Biebfter if. Gnen Bump 
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Sei atftopent, von Gate ergefen, beit fe yfammen. | tagen und ben Dißter in Birer Hifi fo viel als hunfih 
— m feine Seldin fl zu reinigen amd zu heben, zent | veröefern foen. Bubem übertürte Sr. Babilfon bel 
Mofenthaf fi alfo fo fange wie mögfi) in Umifenheit; | feinem ertn Suftten fee meti; ein Behler, in wehen er 
Die Semabfin Sans Fuboryo Hofte fl zu werben, mit De | nit felen venfät, nit eingebe, bp ein zu Hafigeh Kenpo 
Yönigtige Geiebe; alB ein betrogen, julloje Opfer felt | no teinetmege der Wade größereddener verleiit. — Die wül« 
fie Fi dar, und anf den König und ihre Mutter Rt um fo | Tenktmötige, Hod) binaufrebende und rüntfüdtige Ara 
iferer Schalten. Das ganze Sirbeiverbäftip Gebt jomit eigents | Cigrit rat in ber Darftelung der Br, Retticp mit fhars 
Ni aud) ohne efere Motsrung. Der genaltgäige König er, | Ten, ausbradwollen Zügen vor und hin. — Sr. Wagner 
fbrint nur aß der Ghrenräuber und Werderber, feine Leiden» | fatfete den riterißsen Zorben mit (föntm Abel aut; den 
föaft ft ein Dlopes Hrrfges, Hetige Belät. Kbenfo wurgelt | Ruppler und Ranyter Maltendorp repröfetirie $r. Franz 
ie Neigung des Diele mic fondenih if in ihrem Sergen. | reiht tätig. Befondre Servorhebung verient end noch Sr. 
Rafe) und YOLTIG wird ie vom Siebestaumel ergifen; wilig | Eeivinsty, der in der Rolle dr3 Sthreibers Hank Baborg; 
tät ie fi von dem wilfrmben Manne Davontragen wab | eine unfeimligen Sharatere, fein Durägreifebes Zatent 
ebt mi ipm genufvolfe Tage in der Berborgenhet, Ms fe | entmideln anne. 

dt Die Gift Ipreb Sue erhält, Da beugt fie fh 
awar zoßne Wierland« unter die Gaalt defelben; ihre 
Liebe aber verfehrt fidh ganz einfach) in Abneigung und schau Hebbels „Judithe, weide feit vier Jahren geruht 
derndeb Sangen«. Nirgend dringt der Bid ifer in die | Batle, murbe am 15. December wieder einmal gegeben. Die 
Gtoidtung ihrer Celenuftiode ein, mind wird uns | Befehung der mefen Saupts und Rebearoflen war bi frühere 
ein innerer Zwiefpaft enthüllt, — und Bierin follte dod) ger | geblieben, und gerif, wad Die Hauptrollen Keirift, mit Recht, 
rade die Hufgabe für dem Digter beten. Mehr noch: in | Mer au vermödte 8 befe, aß Sr. Lörne, Die egethüms 
den drei fepten Alten Fommt ed zu gar feinem Aufe | fie Gröe dei afeifen Bedherrn übergugend daryuftellen 
teitt mehr zwif_en Göriftiern und Düerr. Der Zur | und and Die minder gineden Bigenfften Biefr orkinelfen 
faner emarlet es eine jlhe Erene; der Befofer geht der» | Pigur mit dem Zauber wolendeter Nam zu (Gmiden? 
feben inbep mil Borbedacst aus dem Wege. Begrihemneife | Sr. Löios, tefid) Mkponic, fyielte mit pinrefenden Beer 
bat fi) dem Das Interefie an den beiden Gauptperfonn fon | und fsnftem Mafe, Sit voller Kraft Geherfhte er den mörte 
an und gar verloren, Gevor das Ciüct fin Gnde erit. | Fihen wie Den giftigen Inalt feiner Belle und Blipähaid 
Dünste id bei Mofenthal nicht Durdp Mabere vergiftet; fe | Fucelen Die men Bunte Difer gniten Chöpfung. — 
Bring 6, ade ie Bem Sf Ange efohen i, jet | Mi ehe fi Dr. Sehbet mit alerzhen Kafı u een 
mb Geben. Der iur, auf dem Mutgeräl Febende Zorben | Inteligen ihrer Cünflernatur in Be Ju einge, 
at ip in einem Ringe dab eföfende Gi gfedet, und fir | den Geit der Bictung vertieft Hat, ijt fange befonnt. Cie 
ut den Zod aus den jhwellenden Sröbeeren, die ifr aus Brad aud; Diem ein fGön. abgeffffenes Gargb zur Mar 
dem Grafe wie Blutbtropfen entgegenfchinmern. | fhauung und tar forgfältig Gemäht, gegenüber der unweiblidhe 

| 
| 
































Schon faljaı glauben wir mit folder Infalsandens | heraihen Lhat einen weiteren Gegenfß im Charaltr br Hels 
fung bewifen zu haben, auf wie fAmaden, jdranfenden | Binhervorjuheben. Bortrefli tr. nf in Der nit note 
Füßen dos rue Mofentpalfge Drama fid banegt. Dap | Tenkig zum Ganyen gehörenden Spifobe bs „uralten Greifer“ 
übrigens au) Difeb neue Stil feine gefhäfigen Lobedner | Camel. Sr. Sonnentfat nafın fi db in jedem Beirut 
findet, — wir Spmeifefn 8 nit. Mlen dab Gemein wir | ungfidfigen Gpfraim mit warmer Sorgfalt an und braste 
gang entfieden, Da dem „Dünsele“ auf igend einer größeren | Die Rolle ungfähedet zu Ende, — as nich wenig fon will 
Bühne der Erfolg fäeln wird. — Bel. ep Halle die Mine feih einfubit; eb Stich 

Auf Ne Darfellung wurde anerenmenfweriger Sei were | wur zu wänfhen, bp fe aus Gigenem lat hinggelfan und 
Wanbt; zu eier Servorragenben Leifung Bietet fi) in Biefem | namenti in den Paufen mehr Aheilapme grgeit hält In 
Drama fine Glrenbrt. Br. Gabilfon enlleigte fh als | Anbetraht der Schwiergeit Bifer ihr wegen Umpäpieit db 
Dünoele ihrer Aufgabe in etfpripender Meile; bejondere am | Bel, Beiner zugewiefnen Kufgabe zog fi) Fl. Wepet ned, 
mutig war ifre Gefßenung in den Kufangekenen. — Bür | veht gut aut der Gefahr. Bel. We it übrigens äuferlih, 
Die Wolle deb Könige wurde Sr. Gabilon dur fein | was Gefft und Organ anbelangt, vorfefft gast. Rur 
uferen Mittel votre) untefügt; aud file er raf und | möge fe fh ein andermaf befer |üminten. Bon den Darf 
Heshat. Mur hätte er Die Barden mitunter weniger flrt anfe | fern ber Sbruteberen unter den feinen Rollen find Die Sf 
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Franz Kierfpner (Iofuo), Rrttich (Samaje) und Rorner | 


(Afeb) beroorubeben, degleien Sr. Förfter, der ih 
frine Heinen Mulgabe mi einer Mhtfemeit unterog, bie man 
Ahern befer befehäftigten Gcaufpieler in befferen Rollen zu 
münfgien wäre. Ginigermafen trend wor der Umftand, dap 
mehrere Schaufpieler zwei Rollen zu fpielen hatten. Im Uebris 
gen muß die Sefammtaufführung eine Durdans mürbige 
genannt werben. 

Der Ginrud auf Dat ziemlich jabfeid) aneende Pur 
Blitum (Bob übrigens grioik weit yahlreidjer givefen te, wenn 
men dab Grid on einem günfigen Zhraterige 3. 8. am 
Sonntog, flatt ded „Efeg“, aufneführt hälte) war ein fehr 
Tabenbige, wie fi) won einen {o überaus eigentlichen Berfe 
erwarten fä. Solafrnes fann wohl mur einen gemifde 
em Ginbruf heroorbringen, und givar nit nur in Bm Bere 
tigt, ja felstverflänblicgen Sinne, daf wir, wie Judith feleft, 

sen Betvunderung und Abfhcu fäwente, fonbern In dem 
für ein tragife Kunftwert minder berechtigten Sinne, dak 
ir ihm br aller Größe u refei Anden, zu fer Darf dere 
Pit, und mit jeder feiner „bedeutenden“ Gedanten befannt zu 
machen, und Sinfälle zum Beflen zu geben, welche, zur haraf- 
terfifderung unnäg, mitunter durch epnifche Gefhmadiofigfeit 
vereßen, während feine yur Schau geirgene Zrunfenbeit nad 
ierifcpe Grnußfucht einen micht8 oeniger ale äftbeifchen Sindrud 
machen. Gtörend wiett and) Gphratm, deffen Feigheit nicht 
Iupith offein empört, deffen Srhärmlichteit und Ungeicidfiche 
feit ala dramatifcpe Figur fanm irgenbwo feines Gleichen hat. 
Sehr malt if der Chluß der Zragödi, wie ihn der Berffler 
für Be Bühnen engerihet hat, mat feiih anders nit gut 
möglich war; denn ber eigentfihe fünfte AH in der Gefalt, wie 
er gedrndt vorliegt, too Jubith den Tob erfehnt und vormusr 
fieht, „um dem Holofernes feinen Sohn zu gebiiren«, diefer 
Schluß, deffen zwingende Rothwenbigfeit wir nicht Teugnen, 
täpt fi doch fchfedhterbinge nicht öffentlich darftelfen. 

Ws Sepenfaß gu den. bepei neten äftetifcen Sünden hebt 
fi im Berfauf der Tragödie die Geftalt der Judith aud mpftiicher 
Werefofenfeit immer Beutliher, title, bejingender re 
vor. Der erfle Komfilt zwifthen dem. rein weiblichen Streben 
und der Berufung zu aubnahmöineifer, freubelofer Gröke, der 
fpötere yoifdsen ihrem Mordgefchäft und der Zernirfhung vor 
de Wäthre Bröfe if mit Kraft und Chmang geffidet. 
Singelne unnöthige Reftepionen überficht oder vergibt man 
heit über dem Interefe, das une an De Heroine fefelt, wie 
man einzelne abgeichmadte Spähe des ausgejungerten Juden | 
volte vereift, angefidts der meiterhaten Hutarbeitung jener | 
dramatiicpen Badreliefö, wie fie der Berfaffer in der Voller 
fee gemeiflt Hat, Der Drite A namentlich, ft von große, 




















einer, erhebender irtung, 


Bir Gaben in Dbigem verfudt, dir herworflehenden 
Gigenfoften der Hebbelfßen Zragödie Turz gu bugide 
men. »Jubith= if, wenn wir mict imen, Hebbel® erftd 
dramalfgeh Wet. MB foldeb wird e& der Bier be 
radtet und beurelt wifen offen. Db und inmiefern Bier 
frien igenfften fi in HeböeT# fpälren Dramen wirber» 
finden, it Hier nit die Grage. Gineb nur if Zhatfahe: wire 
fen die Hebbel een Gtüde au nit immer im $ößeren Sinne 
befriedigend, fo find ed doch Gefoftungen von. eigeathüms 
Hier Bedeutung; roten fe aufregend, fo it died bffr, alt 
wirkten fie eifgläfernd, dat Burgtheater edarf folper Aufrer 
gungen ala Gifemittel gegen Die verdumpfenbe Sittelmäßigteit, 
— daher Be von und [on ver längerer Zeit Getonte Xuffor 
derung yur Berüdfihtigung der neuen Werte Heöbels, im 
Iaterefe des Infituls, wie der einfachen Bereätigfeit. 











Borftadttheater. 


Doer, Eingfil, Luffpiel, Pofle und Pantomime, im Gar 
heat und in ber Sefeffobt. 


Die Mode wird doc) den Borftditfeater- Referenten 
eine reihe Gente geboten Haben? Fünf Ronitäten, und je 
einer anderen Galtung Dramatiigen Spiel angeförend! Er 
de, daß dab Thrater an der Wien Die für Samftag befimmt 
gemefene efte Aufführung es GImar’fgen Gtäde® were 
ben mußte, font häften wir zu den oben angefüßten nf 
Gattungen mod ei fee, De der »Rrbenkbilder« od 
„Sharattrgemälde«, beige ünnen. ir wollen bri der 
Sefprejung ol ieer „Meflewerte« „ melde und Die Bere 
Hadtmufe befhert Hat, chronologifd, verfabten und beginnen 
baher mit der amı 18. Derember im Xhenter in der Fo- 
Fefftadt zum erften Male aufgeführten großen Zauber-Pans 
fomime mit Lingen und Gruppirungen, beildt: „Der Zeufel 
im Serjen, oder der Zuußerring« vom Balletmeifer Rir 
tänpi, Bor Alm möfen wir und Die Bemertung erlauben, 
daß die Angabe erit Tängen und Bruppirungen« und $ri 
einer Pantomime yemlic überfäfig eriheint ;_ cbenfogat 
tönnte dann nod; der Zufa auf dem Seel ftehen: „und mit 
Prügele, denn Niefe Bilden dod} ebenfalls einen. iitegrirenden 
Zell jeder Pantomime. Der Gebanfe, welter bier Pazto: 
imime gu Grunde feat, ft alerbinge en glüdiher und hätt 
fi vet gut außbenten (ofen. Hr. Ailänyi hat dies aber 
Burdjaus nit veflanden, und hat viefmehe einen gänyliden 
Mangel an Sefindung dargelfan. Immer wieder bieflben 
Späße, Die (fon zur Zeit unferer Grofnäter üblich maren und 
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die regelmäßig mit Schlägen enden, immer Berfefbe Unfian und 
Befelbe Uaverftändliäfeit in der Burführung der Handlung, 
mit einem Worte immer wieder der alte Shfenbrion. Unter 
den vielen Kungen find nur yoel ermäßnenfwertfe: eine Poll, 
don Gem. und Fr. Kilänpt net Hübf glant, und ein 
»Seierang«, teler den befondern Borgug fat, ea Ruck 
3a bieten, und welter troß feiner gropen Gchwerpteit vom 
Wallettorps tabellod ausgeführt wurde, Bon der Darftellung 
der Pantomime und der Mußführung der übrigen Tänge fan 
Basfelse wieberholt werben, aß au in Beyug auf die Pofe und 
das Echaufpiel auf bifer Bühne (on oft Bemrft wurde. Gine 
Säwalbe, ja felbft einige Sewalben maden nad; tinen 
Sommer, und [o ou bilden einige gute Kefte no Tange 
fein guled Gnfeubfe, Fr. Rilänyi tanyt reht gut, eigentlich 
fegor zu gut für Defe Büßee, und pielt aud) gay ertägli, 
aber die anderen Tängerinnen! Ge. Rilänpi if en fnter Mr 
feguin und ein gewanbier Zänger, aber Be Anderen! Bern wir 
allenfalls nad) den Saufpieler Jungwirth aubnefmen, Der 
lb Pierrot wild fehr fomifd ft, fo wirten alle Webrigen 
eher fbrend old förbernd. Und nun bie »glängender Kuflate 
fung, über wel unfere frommen Zagelätter fo In Gptafe 
geraten! Gehört ie nihts weniger als brillante und elegante 
StrofensBarderobe der armen Shoriten und Giatien männr 
ien und weißen Gefölet® auf ur »alänpenden= Autfats 
tung? Sind Die rh{öerien und gerfeen Draperien und die 
gerrfenen und notöBürfig gefüdten Ariola ded Balletorpa 
and ein Beflandteil der »glänenden« Austattung? Bon den 
pomphajt annonieien Mafinrien de Hrn. Sfjenauer war 
natürlich, aufer einigen gemöhnfigen Hlugwerlen und Ders 
iörnindungen, nit gu fehen; folglich reduit fih die »aldnr 
sendes Aultalung auf goei neue Deforationen, wenige aufe 
Serfßte Roftüme und af Die ülißen Bergafeuer und Feuer“ 
werte. Bie Mufit zeipnet id) blos Dur ige Kärmende Jaftrus 
wentirung und den Mangel an melodifgem Reije au. -Die 
Pantomime fand fellnefe wiefen Beil und wärde, um 
ein Drittel getärt, mi Cie old Borpil, 
ge isrem Bived wei Geffr etfpreien, ala indem fir den 
gungen Mbend ausfült, tab Dean doch die Geduld dab großen 
wie deb feinen Publitumb auf eine zu harte Probe ftellen 
Het, 

Sin folgenben Abend fand im Garltenter die Benz 
fo Borftelung ded alten Lang, des verdienfligen Regifeuns 
Diefer Wü, tt, wobei drei einftige Rooitäten yur Wuffühe 
rung famen. Die erfte Derfelben, „Gin unrahiger Git«, Luft 
pie nad dem Frangöfihen, entpält wohl einge tomifge 
Momente, if aber Datei fo umaßrfgeinid ud [o Gel auge 
fvonnen, daß dab Publitum fi ermübet und gelangweilt fühlen 
müßte, zumal Sr. Zreumann, beiall feinem Zufvate und 
































feiner Routine für Defei Rollen, ben redsten Zon nicht zu refen 
haep: 6 [ef he Hiyu Die Ratürltet, fo zu fagen bie Ras 
eät; alle Rünneen werden zu afihtid martirt, eb enfteht 
in $eroorbrängen, meldeb die Wirkung beinträfigt. Die 
übrigen Rollen twurden zwar genügend dargeftellt, das Enfemble 
jedoch war ffeppend, der Gouffleir ungebührlid) tat, Die 
Darteller wurden ohne Dppoftion gerufen. — Dat yurlte 
Stücken „Das Regiment Beaufolis«, ebenfals nad; den: 
Franftgen, fe glänend Dur und verdantte Befed Eid, 
fat nur dr buriaub mangelhaften Barftelung. Biele m 

dat Stidgen fit wäre Chuld, indem ein Derft von 
feszehn Jahren zu ummehefheintih fe. Bife Anfht faan 
bei dem größeren Publitum Ban fine Ontfguligung finden, 
Bub man in Den Cirofen Wiens aerbings nur Lruteants 
oder Göftenb Saapfeuten von fo garten Alter begegnet; indeß 
ii eb Dad cine 6elamnte Tpalfuhr, da} in Branfri) unter 
Luiz XV. die Obriten-Patente an fehyehnjähige Anaben 
deren ober verfnft warben, wenn Die Bamilie en older 
{ige war ober bei Dem eben referenben Günfling in Gnade 
fand. Dat Städehen IR eine nlte Bette und Die Rolle de 
Hungen Oberten ebenfo Gift al Dantbar, mean fe fh in 
den Händen einer feinen, gragiöen, im Suftfpiel heimifchen 
Spaufpieerin befindet. Jeder unparehe Tenterbefuger 
wird 3 Baer gang netürih gefunden Haben, daf Fr. Bros 
beder mit Biefer Role, nie mit vielen anderen Derielben Bat 
tung, nid zu maden vermodte; mil bloher Routine und 
einem drgogieten Benchenen in Mnnerlidern ft eb Hier no) 
it abgetfan; wir fen einen jungen fragöffißien Rargui 

vor und, fondern Da braffe often Zefa, melden fi mat» 
Hit Hatte, um pu „Rrol= auf den Madlenbail zu gehen. — 
Hr. Grobeder gab den alten Major, ber yu dem jungen 
Oberten den Begenfa Silben fol, ofnejee Sharlterifrung, 
matt un faros. Die übrigen Rollen find unbedeutend und 
wurden au von ben Parftelern in Befem Sinne 6epanbelt. 
Die Muft ds Rapellmeiterb Buthenut befand aub einigen 
Üöleßt gemäßften Opernfagmenten, Im Scfufe wurde gift 
und Br. Grobeder hate bie Gutmülßigtet fi dafür zu ber 
ante. — Die dite Rooitt »Blodsardo Baprafall«, tags 
fomifge Oper von Grit Refft, Muft von Karl Ronradin, 
Hate einen tefenweie guten Grfog und Bärfte dem Repeloir 
Bauer gemonnen Sleißen. Die Haftung des Publitums, 
DpernsParobien gegenüber, it eine eigenthümlige. Anfangs 
Herigt große Burüchaltung: Die Ginen fürdten fi u Blamis 
Ten, die Anderen, welde in Dem brgfäcenden Glauben en, Die 
Benötigen Opern wären [An und die Art und Weile, wie 
man joy Dpern, 06 deutfh ob italien, zu fingen pftt, 
fei eine fnftlerfc bereite, finden natürlich, feinen grofen 
Unterfied ywifjen der wirtigen Dper und ber Parodie. Und 
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fo Tom «4, ba dab Puitum, im Anfang lt, fi erft nad) 
und nad erpärmt und Die Birfung bei den Bieerfolungen 
gewöhnt, eine wei gröre it, al bei ber erften Bortellung. 
©&o war 28 auf mil dem „Bloboardo«. &6 ft, fo Bil und 
Betannt , dab orte Bert, mit weldem ber Komponifl vor 
Die Defetlieit rt, und & verdient volle Beachtung. Die 
Ruf iR melodids und in einigen Momenten von «dl yaro- 
Bififer Wichung; die Inftrumentrung zeigt von Gefid und 
Maß Ganye tt und wit Der fr Derartige Rompofiouen fo 
ooßtiäuenden Kafprucätfigeit entgegen. Ueber den Te it 
ie ga fen, ala Daß er in feiner Tlafafen Dummpeit dem 
Dwede, die Operarfibreli yu parobiren, volfländg ante 
Prißt. Mob die Ausführung anbelangt, fo mar Reftron 
ala „Böfenict« vorteflid. Ihm zunädit feht Br. 
Schäfer, die re Partie aubggeignet durdführte. Sr. 
Areumann, wahrfäcinfih in dem Wemuftfn, daf. ihm 
für Die Parodie jee Befüigung abgeht, fpiefte und fang im 
vollen Graf, und {ers in verggliher Bel. Sr. Grois 
at fe zu einer Opernparobie u wenig Stimme und dere 
dar. überdies feine Rolle durd) Uebertreisung, fowoht im 
Cpiel ab in der Make. Das Gafembfe wor tadellos; Khor und 
Drsafe hielten fi, unter Grm. Stolgs Leitung recht aut. 
Die neuen Roftüne id fee gelungen und die neue Seoraion 
des Gen. Lehmann püpt zu ben beferen Arbeiten diefes Fire 
{0 überphägten Rare. Rad der „RadeYries, Die wirberhit 
werden mußte, fühele $r. Reftrop den Kompaniften Sen. 
Konradin auf die Bühae, 

Seide wir die tragstomifde Oper eifin wiederhft, 
wäßrend Die been erflen Güde fon am Briten Abend vers 
Förmanden, Mm 17, hatte Fe. Schäfer ihre Ginaßme. Dem 
„Rupraball= ging der burgefalene »Funge Gelehrter und 
das Interuego „ BrofgRif« voran. Zum Beginn der Borr 
fellung aber erfhien wider ine Rovtät; „Ber Arampuse, 
Pofe in einem X von Bittner, von der fh nice fagen 
Tät, al dar. Bittner nit vet gmußt gu Baben fit, 
wo er mit feinem Cpap Sinaub wolle. Rur Eines it fiher: 
daß 06 ibm nämlich nit gelungen it, ehmab and) nur halbe 
Mog Grträgißeb yu Stande zu bringen. Die mattgefilte 
Pofe ward qfide sugafät — frei abr, nd Den Belannı 
en Grundfägen der Birltion, am folgenden Abend wider 
aufgeifät. 


























Der Eoncert+Beriäht folgt in der nächften Nummer. 





Eorrefpondenzen 
Berlin. 


Reues Drama im Schaufiebaufe. — Milhenfabt 
mer6. und Wiflorlo-Aheatr 


au 


Hd. — Dos Rönigt. Schaufpiel ienuffte om 
18. December fein Yubltum mit einem breisligen Oranı, 
worin mur drei Berfonen agiren. Ge iR: „Des Haufes Chr“ 
von Gart Hugo, dem betannten eher Mulor. Das Erik 
fit fon Jahre fang m Monufkept unter dem Alt 
„Der Raufmann von Norfeler Cie frangdffse Ne 
weile Hat jebenfalle die Grundlage geleert, dem Berafet 
Blei aber das Berkenf. den Stoff {p Inteefent bramatfkt 
gu haben, daß man menigfens die beiden euflen te Kinbars 
Teiboftfte Spannung und Afeilnahme behält, Die ud im 
fepten unausgefeßt onbauern würde, wenn, mir fier nidt 
mitunter In peinfie Stimmungen gericen. — Die Fabel iR m 
Hagen Umifen folgende: Granit, cin Kaufmann ın Ma 
felte, icht den Elan feines Hıhgeatelen Hanfes drohen. Ber 
hunges eb Luife Deingt In das Geheimif feines Kummer en 
nd fuct den Gatten, der he fe Ihrer halbjähigen Gi 
Aeis ein wätelicer Preund gemefen. mit Geimerungen an 
feine eigene Wethet zu töfen. Grandside vertrat Ihe, et 
gebe auch mo eine Auberlihe Mögfitet, ihm zu halten - dot 
Mein, euch Biefe fi gefäwunden, dm der Ca eich weh 
Venen Gielmanns, ben er enogen und mit Wohlthaten üb 
fit. habe feinen hulfflehenben Beief nicht emibert. „U 
Hei tommt er fe,“ bepüigt Sail, »e6 war ein Bun 
Der Ge muß «8 fenter auft der Roufmann urb 
it fort, vum Den Weiter fuhen zu Tafen. guife wit. are 
Bender und Aürzt efhrecten jurüd: „Gr mars! Mein Bf 
Seite Oranbeile fhıt wider. Slfe Acht Gebenb, fr an 
Hören. Zune Panne er ihre Vergangenheit größtenteils, net 
ein Oeheinmißshebe fe ihm verfhnigen. Gie habe ge 
ie Das veramte Behuein einer alten Melsjamife, einen jur 
nen, wien Baron. Ge habe eine heimtihe Wermöhtung von 
ihr gefordert aus Bidficht auf sandten 1. Ei fi 
in Die Rirhe gegangen, Geltes Wien im Gebet zu ern: 
ben; da Habe man bie Ghe ihres Qeiebten mi ec Mari 
erfündigt. Jept fl Ihe der bisherige Gott zum Arufel g 
den. ©ie fei gelben. — „ie aber Bieh ber Edändit 
ragt Granbeie. Pulfe Aedt, indem fill Der eufhnte Re 
des aufmauns In De Ahle. Orandoide Miegt Ihe entgegen: 
„Baron Mirment!« und beantmortet {6 unnifentih frre 
Iepte Brage mit eigenen &ippen.. Wife Acht Rarr, Riemen! 
Desgfeen, ber Vorhang fült, — Im weiten. Mi Ahen Di 
rel bei Ah. aber wel von Ihnen find Aumme Oife und 
rühren Dat Rah nicht an. Der abnungslefe Orcit, aus Jade 
über ie Grbaltung ber Ehre Aufefi gefprkäig, fhick dus 
Schweigen feiner einge uf Mibigteit und Manzıl ar 
Selbfverrauen. Or geht, um mit Miemonfs elde Safı 1a 
machen. Die Beiden chen fih gegenäber. Det Baron nimmt 
siert dat Wort. Erine Bormürfe, dap Sulfe Dur ie Bludt 
ihn in Vergweifung gefünt. nehmen (edenfaftice Birkunz 
an. Werft Hält Ihm Yatfe feinen Brevel vor. »IG mar it 
Vermäßtt; jener Mur Rirmont, ben du In ber Rinde 
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Toben Höctef, mar mein Wetert« — Beanboide unterbrt Ih. 
Acc met x Wit. Maf ia (dent {dos feine Ahnung zu 
enmadgen: „Du wolle mie Den Nomen beies Oeheten nennen, 
&ufete Gin fllher Bamilenname (16, ben fe Hersarhaudt 
Senafduihn nieht, Wirmantte frfht Brando. »D ja 
SSR mein Becandle Safe ht fi weg. Die Rinne ge 
en Dar) Haguif und Wertheigung ber fngieten Yerfo ff 
in befigen Wertmeiel, den Grendoile endlich abi. Doch 
immer Best ee noch in Zäufung und gefL thur mid fer 
übers Der. En Bref fol Sulen &ebmohl fagen. Ge et 
ihn ga (heben, fommt Damit yrüdt und findet die Gelbe 
fümenwoß feinen Nomen vufend. Juht iR das tobende Bere 
in ihm nicht mehe zu Binden. Me wifen ja nun, daß fe 
unfhulig maren am ihrer gegefeigen Dual. Ale St. wer 
jhrenber Eehnfucht Idee in Dem Jünpling auf. Gr zit 
dus Weib. befen Ylht fuhiber mi dem Henen Kmplt. 
halb fnnlos an fib — da enfhent Qrandoile auf ber 
Shwele. Life Mühtet ya ihrem Gatten. Mlhar Ant be- 
Amt und verriet in Ah Jufammen, Im beiten MI der 
Reufmann enifofen, Hehe yu fallen, ais Mitmonts Yale 
au mupen. 6 ihm inbep ulfegefeht, da able alte Siebe 
du Xelhur men in ihr aufgemacht da gell Oranbulde in fein 
weifes Qaar und der Ordane fommt im, ben Biden aus 
dem Mege zu gehen. Bald nachher malt cn Gap In feinem 
Zimmer. Yelhur fügt herauf, die Pifsle in Der Hand. Gr 
hat feinen früheren Sepeater am Selfimsrb verhindert und 
iR ihm jeht zwingen. [ine Hilfe angunehmen. che er. auf 
ig won ihm und der Heifeliblen geht. Gr entfernt fh, 
um bie nötbigen Werfügungen zu fen. Oranbuie ät dir 
montenbe Sf, die er mar mod ale fen MI Betrcitel, hi 
Ant und ergift infem feinen Edhmery über Das. furhtbare 
Werpingeif bes Haufe. Die Xpie fiegt auf. Won Diem 
gehe, tom Hahur, ein Glieder. Die (hletseparfte 
Brufmunde, die ihm cin Bmeitapf nad Kifne Blut zuge 
sogen, iR aufgebeehen. Ye, die feine Giime wermommen, 
ii ihn fehen. Gr neh ihre Danb und IR bahn. Mt jühen 
@shrei Mügt Sf Hin. IHrdeg IN gebroden. abe ie Siden, 
einem gfälten Beute gleih, fa der welffene Oranbeile 
— Der Zufsauer nimmt sine Yunge nactlngenbe Behmu 
int ih über eine Weteltung won Bügungen. gegen die ale 
Werke und Eeelenfürte ehrmäctig gen. — „Des Hau 
es herr hat Sris meheee Wieberhefungen erfekt. Die Ic 
ven Wönte im Aheater Fnb nit Me Schuld Des Etids, fn- 
den die She des Weihnachtsfest, 

In der BeiedeiaMilhelmfadt iR alt Naoität ein 
Bhontaflfdes Eingfpel In einem AI aufglauht: „De ver 
wandete Safer, nah dem Branöffen mit Ruf von 2. 
Bauptner.*) Bafonders dab aufggehnee Epiel dr Br 
Holghamm und ihr mehenber Lebewortg Haben bafem 
unendlich neben. ebenemdrbign Unfin viel Baal vefaft. 
Die fheinber zum Biden verwandelte Rage Wincte DR fh 
icli in De (dathofle Geufme cnca {ungen Detandalt 
cs auf, der dar Di efahene Aäufärng von fer un 
alien Lebe zu einer Rape gründlich geht wi. 




















*) Wohl die Holteifhe Brorbeitung des allen Eribeiden 
Baubenie, weite vor vieen Jahten In der alten «Rd 
nigefabt gegeben muche? us. 





In Wallmers Theater hat Benora Bepita be Dfiva 
in paar Abende gelang, och fi (ehrt und, baf Acts belehrt, 
daß als Jbifhe verbal. benn der ehemalige Banatismus Der: 
Fine für Die Dufe des @1 De hat fih in volifänbige Hpatfie wer 
wondet. Vergebens fuct Die Kühne Epanerin jept In Deutfeland 
das Blüncen „Rännertreuer. — Hr. Dieetor Wallner hat 
an Hm. Weichelberger aus Drag einen neuen erfen ie: 
Haber engaglt, defen Talent mach ber. Beodeletung (Bert: 
mand in „Gr map aufo ande) hier am Pape zu fein (heit 
Doch wollen wir zuner mehrere Wollen von Ihm fehen. che 
mir uns genauer über Ihn ausfaffen. — Diefer Tage findet 
bei Wallner auch die ee Vorfrlung bes Wiener Biden 
‚Siner von unfere Zeut= Rat. Ralif hal eö befinifit und 
mit Gouplets gefpt. Wald wird mım au) das Witoie-Ahes 
der eröffnet fin. Begefept ala Ginweihungstag if} wenigen 
der 20. Desember. 























Dreßden. 
Dper und Gonerte 


P. Der gute Gefog, den die febenben Bilder jur „Ofo- 
‚ter gehabt, weranaßte De Hofthraer-Dielion, die Grburts- 
tage Beethoven’ und Webers, den 17. ud 18. Deren- 
ber, zu Berupen. um abermald Be Exchauluft des Wubltums 
ten. HritabR hatte zu Defem Smede eine Dichtung 
„Die Tontunf und vier Beute Meier: gefrieben, melde 
Gefegenet bot, acht feenbe Biber zu felen 1. Die heilige 
Gäcia (nach Rafael), 2. 2) Iphigemias Opfered. 2. 2) 
Irhigenia Greltung Surd Diana (ve Eblubfenen aus 
Biucts „Iofigenia in Aus), 3. Das Gude des Bresers (Ai- 
male von „Don Juan), 4. Der Hbfchied (Brene aus „Cosi fan 
katie von Mozart). 5. Die Ereitung (Gerne aut „Bi 
2.A von Beethoven) 0. Im Walde (Cxene aus „Breiofar 
von Weber), 7. Der lfenfchup (Binale 2. tt aus „Dberon“ 
von Weber), 8 Die Apotheof. Die vier Beifer Blud, 
Woyart, Beethoven, Weber werben von der heligen Gh 
iin, melde von Dändel, Bad und Haffe umgeben, an 
den Pforten des Zempels bes Nacruhme empfangen. Ko 
Hin. Binger wurde das Gedicht gefrohen, meldrs wit 
Sporen und Iuftumentatfigen von Olud, Mozart, Bert- 
Hoven und Weber begleitet war. Ms Inteebuttien wurde 
die Duverure jur Echtpfung von Haydn (do6 Chase) aus- 
grfihet 
AS egentihe Yefloperm famen am 17. „Bibelior und 
am 18. neneinfudet „Abu Hoffan*, Eingfiel von G. M. m. 
Weber und der deitte At aus dem „Breifhüpe zur Huffäh- 
Kung. Wenige Loge zuvor hate Die efle Aufführung bes Euf- 
fries „Gate von Gifen“ Aatgefunden, wel, vojüglih ein- 
Audit und ausgeführt, dennod, feinen nacihatgen Grfolg 
Hatte. „Der bee Ton“ von ZOpfer mude neucifubict lt 
erhalt vorgefühtt, ohne aber befonderes Jnterfle zu erregen. 
Dem Vernepmen nach felen am 27. Derenber „Die Me 
fsinenbenerr von Weipraud und In ben erfen Moden 
ad) Renjahe „Die Walfaet von Posrmele zum erftn Male 
bier gur Muffübrung tommen; Meyerbeer [ol Die Bufage 
gegeben Haben, pefänfih das Ginfubiren feiner Dper zu le 
ten. — Im Saale des Hotel de Cape weronfaltte Sr. &u- 












































- m. 


vaffor eine Reihe von bramatiihen Borfellangen, br aber 
wenig Zugteaft autübten. 

Won muftaliien Probutionen I ein Abend bes Lonfünf- 
Teroereine zu emnähnen, dffen Programm einen Prolog zur 
Geräcteifeier Epohrs und Reiffigers das Doppelauar. 
tet (Demo) von &pobr, das Pionefortequartett (Hell) 
von Reifiger, fonle die breiehnfimmige Beremade von 
Mozart enthielt. In dem bald Darauffolgenben Eymphanie-Gon- 
(it der f. Kapelle wurden vorgefüht: 4. Eule von 9. ©. 
Bas, 2. Epmphonle (C-dar Nr. 2) von R- Chumann, 3 
Daverture u «Bibeior, 4. Epmphonie (D-dur) von Haydn. 
A 13. Derember gab ein Chüler Lisyts, Se. Karl Tauf. 
fig Im Hotel de Care ein Concert, in mel 
ter geb. Bogner De Bürgerfce Ballade: 
Buß von Lilzt ganz vogiglich (pad, 
Zauffigis zeugt von einem mod} In vieler Belebung. unleli- 
gen Ausdruc und Beprobuctlonevermögen. Btof IR vorhanden, 
wur if Deufelbe noch Aaotifh verwidelt und ungeorbnet, 

















Im Vurgtfeater nd mehrer Rviiten — gundaf 
das uff „Grceliar, „Der. Ipte Wavenswood* von 
Dermannstgat, „Die Oefmutier von Benebir und 
elnfer Brrunder von Mar Ring — In Borkritung, un 
hun verbenpele Zhlgtei Be Eihrte uspunehen, Die man 
f& duch Wufübrung des „Dieter zuggogen. Dis Wer: 
Rniden dra Leptern aus fonbuen Gründen (fehe Sie 
RebeRote Im „Bodeberi-) Tonnen mir In jeem Eime 
ur (ßhoft Bebauee. Son ee Dem bunsgefaeren Drama 
damit cine unoeDente Yufmefentet. Nach Bcfens ymc 
eberhelungen wbte dab „Diele in Bale gene Aukens 
ne ne onften Zodes gferben. Wi eitenneu gene an, 
os Hr. Mofenthat in enen feifren Blüten But ger 
it Ya und woßen eenfo Sig feinen Linien Eliten 
ie been Mönfte ntgegenbingen. Rur Das Bttum felce Dis: 
moigen Mg Darf nt wert werden, Ungefihts ein 
ge hifigen feat, melde von einem «Gefolge geprshen nge- 
bt namentih eines Gouefponbeten ber „Drjer Aetung-, 
ee fi ig fra, vom „ Dünen des Hrn. Mofen tat in 
eigenden (unbenafı Kmfden) Hate zu den: 03 fi 
nahebei Das Befe, Be, Volenbefe unter ben fäßnen ka 
alien Yodfen defelbe. I wid feinen feinen, namen 
ich finen Jugenbweten. niht nahe treten. da auf Ihnen der 
Bauch der Yocfe, die mergeneätflihe Seit des fAbnen, 
ungeiäken Kart legt, mie 6 chen Me fen Küfe der 
Wfe Sengen, Dat nuche Brodutt dee Inmer no In ber 
inte Sugend- und Etpfungtrft Rehenten Dihtre yänet 
Ber Ye die Siher in Dem Bafe no nid vorhanden 
geefee, HALR gelungene Basältgung Des mafenpft ber 
Beigebrachten Hifonfhen @iofie aus, welder on wnd für ih 
(eb fern Legenb (da Drama vera un m Die ee Hälfte 
8 10. Jatrhundents). Do mit dam ganyen ehe einer If 
Barbahten und dabel doch Aigen, Durhfitlg Haren Re 

















Derlagder Walispuufeefgen Busandlung 
Qofel Klemm) 





DVerantmorliher Serausgebe; 
Jofef Klemm, 


Handlung une entgegetittet! Wetecin mich In Nfe pfic 
dien Garefponbeng Die Bfaft Brig Ghefirns en „Ber 
Mnee genannl, De Brau Ehjbr „en altes Hulbenmai. cine 
More ine Hab fgenhfte Gefhenung« — das Dümet [it 
„oil das Orlngenfie. das In Ber A Nie Orgenmart 
Ber Kühe fEmärtet! (Dife „vledete IR doc gell) — 
Des Werben Megbalite, Mile dab Werten einer Mic 
enhafe am Deeesrande 

Das Prodefpiel eine A. Heifen aus SER fcQ im 
Burgfeate fbe gänfg ausgeoten fen. „Aber, Bemef ine 
At im „Borfhrlte, — „dab Burgheles muß Ach aus Bucht 
vor ber Immedlsttonmflen adlufehr aufs Enaren verlegen, 
um die Aufanft voraue zu Bejblen. Die Junge Münfferin Hat 
Daher orufg Die beten fprebungen halten und mid 
Se zu deren Grfüdung in der Veen) deküen 

In der „Deferreififgen Zeitung« in mir gel: 
get einer Wefprebung der neuliten Wiebranfrahme von 
Hebbere „Zuniie im Bungbeate: ‚Aus befer Ducde mi 
{en mit, ba De Aogle De aRibelungen Ihrem UHfAln nahe 
iM. ud daß ih Me Intro) dee Meimarer Dofbetes 

ie, den Dicker jich Abende nadeinander 

IR eo, 0b es angemefen fe. Dah 
din in Bien enfandenes Wet ouf eincr auländfgen Bühne 
nr vor Ne Samen (nt, und ob, wenn De Gral be den 
ungenögenben After, über ie je Heine Lhester zu der 
fünen be, fein ganjes wäre, ee allgeme gig Bolgerum 
gen Bars abgeleet weren Pnntnt« 

Die Gingafademie gibt am 6. Mnner unter Hm 
Stegmanera Setung Ihe ymelee Desiigen Gone. Dat 
ogromm Beet feht Geiegenes und Antonin: ein «ER 
feeee von Witegei, einer jener melberühuten Qrfänge der 
Oiriifien Bopede in Dom. Terme Cinenet aus der «Ba: 
ihSusoflon- von I © Bacı, Gpdr von Mendelafohn, 
Shumann. Sal ne na. 

Die „Biener Lpraterpeitung“, von melder man glaube. 
de pink Binerteraaf ge Yan Dann, Denke, 
Re num mon den Robin und segeln Dan Keule 1860 
Sn une der Medatlon bes 'Qmn. Morländer, Bere der 
Mean Unfane 

Dao Tprater an der Men enäte am 19. Deenter 
ine Road „Die Baubedofe: ser um chn Nahe a Ipite 
Wärden Bof von Eimer, Duft ven Cape. Dethallncn 
don Grüner. Die Mofdt Des Alfa mag eine gu 
Ber gemöftle Aocurl ein für ein Wokkhar [ee geanetee 
gencfn Tem. ade De. Gimar fhetene ac Da Bösfihe 
ng. Reiner der Mllnfe den Abermiiigen Mas IR m 
ine tne rfan De Eier Aoßt Aocinchme en, Tee 
Haan If (ronaıb. und eug Ser Dalg IR Oboe Ihe tue 
Die Wade des Mic Sc dem hsufgee Ju mentg behtmmte 
Anfeipanfte, um Be srfäldenen Warblungen mes Bin: 
(oem Aa ju detafenfern, Bes von Bene ju Eene, um 
jchn Hehe ir mid. Or Eimobode In ber Dura, dann 
de Dann Sternen. Nabınt, Mellin ud dr Chen 












































Ging isn ie Woytähe. Or. Euppe wer Nemel mi 
{kn Bat nt gr Reh anfuuhened unb wenig mit 
Ham. Due fir nahtätig gehieaie nee Daa nef Dh Der 
Hafer ann Ge Darlder 3 wiieritn am, 

Im Hofoperatheater sing am 20. Darnber Berdis 
rn ha ofen meh fufker enete in Sure 
Die Aufkhrng Befpnnden mit In des men Kanne 
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RedactionteBuren: Hoher Mestt GA, im 1. @iod. 


Iufalt: Rufe Partekıngen (Bhtaf). — Die pr: 
fie Bginung und bat Safe Beutfär Drama, — Genaue 
in Gaden Der Buhnftnufl. — Meer Bedenberiät. — Cor: 
iefponbengen aus Sannover und Breslau. — Bunbfdau. — 
Wiener Kotgen. 


Stofhaifäe Yarteunpn, 
Schu.) 


Den äuferften Linien unferes Lagers num zu: 
ellenb, Bonnen wie nur wenige Hufmertfamteit dem 
auf unferem MBege Liegenben wibmen. Rur einen 
Rüchtigen Bllet dem mit Blumen und Schlingpflan- 
den bebeitten Boden der Aefthettker, einen anderen 
dem ‚etwas einigen Terrain, auf welchem ftrenge 
Theoretiter fi ascetifd, hart gelagert haben, 
folcpe, ‚die in Znen nur Schtoingungen, in Zon- 
Verbindungen nur bie Anendung von Regeln und 
Sapungen erblicten, benen Borm und Arbeit lepte 
Beftimmung, alles Andere eitel it; — dann-aber 
wenden wir uns unaufgehaften bem Zielpunft un- 
ferer Wanderung zu. Wir nähern uns einer Bartei- 
Rellumg, die fon al6 bie hervortretendfte dat all- 
gemeine Intereffe in Anfprud; nimmt, deren Hal- 
tung fidy uns als bie am meiften Friegerifcje anfün- 
igt; in ihrer Witte hertfcht rührige Thätigkeit, von 
ihr gehen lebhafte Ygitationen aus. Wir haben Die 
fogenannte mufttalifce Zufunftspartel vor 
une. Ihre @ntfejlebenheit und mehr aggrefivesBor- 
‚gehen ließ audy die anderen Parteien in jdhärferen 
Umeiffen herooetreten, und fo Können wie in ihr 
ein wefentlidjes @lement für Die Bildung des mufita- 





lifcpen Lagers überhaupt erblicten. Wollen wir aber | 


auf eine nähere Vetradptung biefer vielgenannten 





und bisfutirten Partei eingehen, fo Lönnen mir uns 
unmöglich darauf beyiehen, welche Bejejreibung und 
Beurteilung fie von verfchiebener Geite erfahren, 
melde Zenbengen man ihr zufchtelbt, welche erfor 
nen man mit ihr in Werbindung bringen wil; Die 
Bereispnung »Zukunftsmuflt«, »Bukunftspartet«, 
oft mip6rauch, ft zu fehr ur gebantentofen Mhrafe 
heraßgefunten, al& baß wir den Begriff jenen un- 
beftimmten Vorfteilungen entfehnen dürften. Neber- 
gehen Lönnen tote e® daher, wenn Biele fid) unter 
»Zutunftemuflf« ein onglomerat von Miptdnen, 
Ynftnn und infernaltfehem Lärm vorfteflen, bie 
»Bufunftömufiter« fetöf mit dem fjeuen Mibtrauen 
bes guten Bürgers, aatsgefährlidhen Individuen 
gegenüber, anfehen; übergehen Zhnnen wuir 68, bapı 
man vor nicht langer Zeit au) Schumann, Bade 
und anderefeurere mit biefem SitelTeonifch bebadhte, 
ja audy Solche damit nicht verfejonte, die ihr Harm- 
1ofes plaglaten-gefeiftetes Dafein nie durch) welt- 
verbeffernde Joeen verbitterten. Bielmehr müffen 
wir füchen bas eigentliche Wefen von diefen Ieeren 
Begeichmungen flott zu magjen. Dazu fceint uns 
dor Allem eine genaue Unterfepeidung nothmendig, 
gwifchen ber Bervegungspartei im Ygemeinen 
welche eben häufig mit ber mufttaifejen Bukunfts- 
partei zufammengetvorfen wmirb) umb einer Meinen 
®raftion derfelben (bie mir glich auch fo nermen 
Eönnen). Die Bervegungspartei gehört Ihren Haupt: 
momenten nach nicht Bloß unferen Tagen an, ähn- 
fidje Veftrebungen burdiehen” alle Gpodjen ber 
mufttalifjen Kunft; hier befäjäftigen uns aber nur 
jene neueren leußerungen berfelben, die nach län- 
gerer Baufe vor Faum zivei Decennien weder auf- 
tauchten. — Die Mufihvelt tar eben im Begriffe, 
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Ni) jebes felbftändigen Beberig aux Depebenjäfie.ivar | 


in eiter ruhigen Veichaulichkeit der Wergängenheit 
verfunten, die cut Ber Grenje DIE Ginjchfnhemerne 


war; aurf- dem breiten Steomn mufifalt, 


een a 

(Gen Schaffens, auf dem fie einft: fo flolge Kahr-- 
geuge vorübegraufehen fah, Tag un Regungslofig- 
Reit, nite eniäjen an ber berffäche, was Die Auf: 
merffamfeit ber an den Ufern Qagernden auf fic) zier 
hen wollte; bie Strömung felbft verlor faft alle Ber 
wegung, und fan inmer-meht, Pflanzen nieberfter 
Ordnung trieben ich auf Ihr umher, Schlanttt fepte 
fi an den Ufern an, ein Schaufpiel der Gtägna- 
tion, — da trat eine unbeftimmbare Bervegung in 
das. Ganzg,der Strom-exhob-fich-ollmählig, Wellen 
gogen in erfefehendeim Anbliet Dahin, und mannig« 
fache Meine Bahrzeuge fingen an bie läche zu ber 
Ieben, von rüfligen Schiffen geführt und belaben 
mit verfjiebenem @ut; alle aber fieuerten, bem 
Rattticjen Schife zu, welches in dem Meere der Une 
Merbtigpet heimifc) ‚if. Gitend und weifahrend 
füchte man e8 zu erreichen, um Dort anzulegen unb 
das eigene oder bIps mitgenommene Gut zu bergen; 
denn auch) dem Fremden lieh man feineRräfte, Halb- 
verfunfenes und Vergeffenes wurde. flott gemacht. 
Manches wurde, glüdlich an Word-gebragt, ‚von 
den nadpftimmenben Schifferu aber muhten piele 
ac) opnmägtiger Anftrengung zurüchmeichen, und 
treiben nun inipten Rubicjalen abenteuernb auf ven 
Bellen umher. So das Wirten und die Grioige 
der Beivegungspartel. Mag man nun diefe Begeidh- 
ung wählen, ober den geläufigeren Namen ber 
Butunftspartei vorziehen, — biefer Partei gebührt 
vor. Allem das Werbienft, eine Wervegung hervorge- 
rufen gu haben, die der mufttalifcjen Welt zu ihrer 
Fortbildung und Entwicklung fehr Roth that; die 
Kunftgefäpichte wird nicht ermangeln, ihr bigfes Wer- 
dienft ungefapmäfert zu fihern. Anfangs eine leine 
Frattion und, eine Art Geheimpund bilden, 309 fie 
größere, lang wiberjtrebenbe-Kreife nur mühfam zu 
fi heran und fh felbft an Das volle Sicht des Ta» 
ges. Deutfchland war es, und indbefonbere in Leip- 
giger Kreis mit Schumann an der Spipe, wo zu- 
erit ein betwußter Kampf gegen Zrägheit und Wor- 
urtbeil und für dad. bebeutenbere Neue begonnen 
wurde. In biefem feither fortgejepten Rampfe trat 
man unermübet für das Unerfannte, Risfe, auc) für 
das Gigenthümligje, Ungewöhnliche ein; fürberten 
diefe Berebungen ud) vieles Werfehlte, ja Unjin- 








niges zu Sage sfo bürfew'vole nicht vergefn, da 
Ruh fie bie bereits afs fInnfos verurtheite epten 
Werke Beethovens eine Art von Auferjtchung 
feierten, daß man aufhdrte Sapuberkirgie Aufejnen 
Reber zu beivilnbern, daf bem ala Eönderling ver- 
pönten Schumann fegender Gingang gebahnt 
ward, dah Wägner’s intereffaute Tonwerte Gehör 
und Anerfennung fanden. Ihe Berbienft Tann audı 
baburch nicht gefchmälert. wenden, daß wie ihr Mir- 
fen mit jenen Motiven ehrgeigtger umd fetbftfürchtiger 
Nat vermifcht finden, toie ie menfajlichen Befte- 
Bungen überhaupt ankfeben. Im den eigentlichen 
Führern diefer Partei erblicten wir nämlich felbft- 
fpaffenbe Rünftier,-bie-mit bem-Beingip- anche) 
felbft forderten. Die Scheu vor dem Neuen zu Aber- 
wlnden, war ja aud ihre gebenefcage und die von 
ihnen geförberten remben erte folten an) Maner- 
bredher fein, bie ihre eigene Wahn bereiteten. Dft 
aber wurden ben von ihnen aboptirten @erfenGrfol- 
ge,Die fie Bel ihren eigenen vollfominen Derfiehen, und 
fie een uns jene'&ifer har, hie, madhbem fie das 
Gut Anderer an Word der Unfterblichteit gebradt, 
mit ihrem eigenen halttoS auf den Meilen umher“ 
treiben. Dem Vorgehen diefer Partei fiebt ein pal- 
ver Wiberftand entgegen. Hinbert aber ayc act 
verbreitete Trägheit eine allgemeine, Theilnahme an 
ihren Betrebungen, fo.fjeint 28 Doc. heutzutage 
nicht mehr nothtwendig, ihre Beinpiplen gu. pertheii- 
gen, Die ich [chon eine gewifle Berechtigung errungen 
haben, —Rringipien,piedieRdglichfeit undbiein- 
ahnung einer Fortentwitlung umferer Runft 
um @egenftanbe haben. Ste bilben den Währung 
toff der im mufitalifgen Kunftleben zu neuen, mod} 





"nict beftimmbaren Grgebniffen führen jol. 


Hier aber berühren wir den. Ungelpunft,. ber und 
der eigentlichen mufilalifchen »Zufunftspaztei« ge 
genüberjtelt.. Ihr if Die Wahn eine vorgejeichnet, 
nach welcher die Kunft fortan zu roanbeln hat, fit 
fett fühlt fc) al6 Die Worbut, berufen uns.auf di. 
fer Bahn der. Zufunft entgegenguführen. Mit der 
Wervegungspartei im Mlgemeinen übt audı fe eine 
eifige Nnmaltfejaft für alles Kiee, Alnverjlandent, 
Dunle, aber auch, für das Berworrene,  Abjonber- 
liche. As Folie ihres eigenen Labyrinhildzen Schaf 
fen bebarf fie eben ber Hinmweifung auf bebeutendt 
Werte ähnlichen Charakters, ‚ie qur allgemeinen 
Anerkennung durgjgedrungen find. Das Gigentüm- 
che der Urfprünglicpeit IR aber Dei ihr oft Durch 
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gefuchte Wizarrerie  erfept, “flatt underftanden, ft 
fie oft einfach unverftändlich. Die Aufftellung 
von Prinziplen und ihre dofteinäre Richtung find 
«8, die fle zum Unterfehlebe der Bervegungspatel 
überhaupt Eennpeichnet. Die mufikalifche "Reform, 
die fle predigt, wird im einer Weife eingeführt, die 
dem Mefen diefer Kunft gegenüber fich fremdartig 
genug ausntmut. Fortferitt woled- ler gleich einer 
Frage ber Stantstheorie behandelt, und man fühlt 
id, vollends auf das @ebtet der Politik verfeht, 
wenn: man Xusbrücken, wie „abgethaner Stand: 
punkt,“ „reaftionäre Gefinnung,« anbererfeits 
»Gefinnungstüchtigkeit,« »hitorifhie Gntroiclung« 
u.fei.begegnet. Burrichtigen Auffaffung Diefer Par- 
tei hat man baher von dem zweifachen Gefichtepunft 
zw gelangen: "Was fle Ichtt und was fie Leiftet? 
(65 mürde bie Grengen diefer Stiggen und der und 
gefteilten Aufgabe überfchreiten, eine erfhöpfende 
Grörterung diefer ragen zu unternehmen, 1leber 
eive Yunfte werben wir und-auıf Andeutungen be 
fepränten. Ihre Doftrinen teffen vor Allem ’die 
eigentficjen Pebensfragen ber Kunft. Die reine Iu- 
Arumentafmuftt Habe fortan feine Miffton mehr, fte 
habe: von Ihrer-einft-glänyenden Herrihaft.abyutre- 
ter ander Bereinigung aller Cünfte plap zu madjen; 
die-alß das. Runftnert der Zukunft proflamhirt 
wird. Diefes Wort wurde übrigens die unfahüldige 
Werantaffung gu der Bezeichnung: Zukunftemuft“ 
und zu biefem unmüpen Gefdhoä. Dem fcfießt Ach 
eine ausgeführte‘ Lehre bes mufltalifeh Drama 
an, deren. Hauptzäge wie fon Durd);@lu? vor- 
gegeidhnet Finden. i—: Gine: weitere'Doftein findet 
ein primitio mufitatifches Schaffen nicht mehr zu: 
1äffig; fortan habe-die Duft an geiftigen Program 
men zu halten, auferhalb Ahr liegende Stoffe fol 
fe au -fich Herangiehen und fie in ihrer Meife wie: 
dergeben. Mani fagt un: die mufatifcge Zutunft 
iege geficjert in dem Reichtum Diefer Stoffe. Neber 
viert, wie.jid) num biefe oft heterogenen Stoffe der 
Mufie afftmiliren follen ,. wird ung freifich:Lein ans 
derer Auffcplußols: Man nehme irgend eine Didy- 
tung ‘oder ein Blatt Gefchldpte und mache Muflt 
daraus: Bereits Hatbiefed Spflein Opfer getoite, 
wie Dante, Shatefprare und Goethe, aber 
felbft Das Gemälde auf feiner Leinwvand, selbft der 
Häuptling auf feiner Steppe werden nicht: der- 
font. — Wenn wir nod; der Aufftellung neuer 
Pringiplen der Harmonie und Meloviegeftaltung' 





erwähnen, fo glauben wit ba Michtigite diefer 
Frage angedeutet zu haben. — Diefe Tpeorien:ent- 
halten neben blos abftratten Spekulationen ohne 
Zioelfel viel des Xreffenden; ja. abjolut Wahren, 
Kann aber die Kunft ih: der Zwangsjacke foldher 
Dokteivien bequemen? —- Auf die Leiftungen aus 
dem Schoofe diefer Partei übergehen; if. es ange- 
nehmer bei DeimBebeutenden zu veriveilet, bemBer« 
fehlten ur-einert Moment des Wedauerns zu mid- 
men. — Zu erfter Linie ftehen da: Wagner; Ber- 
1toy, Sißt: Man nermt auch (ob mit Recht ober In- 
tot, fan hier nicht unterfught werden) Rafl; 
Bargiel, Sitolff, Rubinftein und: Andere, 
Schumann diefer Partei einderleiben zu wollen 
entbehet allen Sinnes. ud) hier innen wir blos 
fagen, daß die Genannten zumeijt: ven; refletirend 
Iaffenden Komponiften:angehören, ‚deren geiflige 
Sntentionen und Streben gemug.bes. Intereffunten 
md Anregenben zu Rage. förbetı, bah.ihmenaber 
eben darum die unmittelbare Wirkung auf die Ger 
müther zu angeln fheint. Waguer’e Opernwerte 
find reid) an theatralifcher Wirkung ‚can: drama« 
ifdpen und inftrumentalen Gchönheitenzdap fie 
daher: in der Gegenwart. von heruorragenber Ber 
deutung, Kann. bei allen Anfedptungen immerhin anı 
genommen werben. Zt Wagner's Ruhm: ein: betr 
dienter, foift bad Zalent von Berkiog vielleiht nicht 
genug erfannt. Wie endlic) das Strebeunad) Länjt- 
Terifcpen Grfolgen fich noc) mit anberen als rein une 
ftaifchen Mitten. werbünbet, Lann: man an. einem 
wahrnehmen, welches fid) an biefer Stelle 
bietet. Bon einer Stabt Thüringens aus wird ein 
Drchefter Dirigirt, befen Mitglieder fch über Deutfeh- 
!and und nod) weiter verbreiten; und in ben einpel« 
men Partien durch; Dettamationen in’MWort und 
Schift zum Ganyen mitwirken; fpart man. [dom ini 
wirklichen Orähefter deo.Blcches nicht, fo:müffen da 
Ruhmestrompeten erflingen, um. bie ‚mufifalifche 
Belt zu erfäjüttern, und das wiberfpänftige Publi« 
Euotmußhieunbda burdjeinen tercoriftifchen Pauken- 
voirbel zur Unterwerfung gebradjt wetben. Die Wei« 
marer Schule weiß e8 ganz beftimmt, «dap-ihr die 
Zukunft gehört, fie fagt es und ja felbft, ihre Gtie- 
der: haben fidh gegenfeitig: ihven: Ruhm verfichert, 
und daß fi berfannt und von.der öffentlicper: Met- 
ung arg mitgenommen find, ift ja nur ein Weroels 
mehr für ihre Miffion, denn allem Großen tiber“ 
fuhr Aehnlicyes. Db die Lehren der Zukunftspartei 
. 
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den Keim ber mufitalifen Gntriktung in fid) tra- 
gen? Mer mag daß entfeheiben. Und fejeint «8, daß 
diefe nur ben Gingebungenbes mächtig (affenden 
Genius entfpringen wird. Jom toicd bie Mufl ihre 
Zutunft, Die Welt die Zukunftemufit verdanten. — 

Bir treten aus dem Lager heraus. In’s Breie. 
In ber befejaulichen Rücerinnerung, ber wir und 
num toibmen Können, Liegt die Aufforderung, die 
Reihe unferer Beobachtungen In kurzem Refumd 
Aufammenzufaffen. 

Parteien, die twir von pofitiveren Gebieten 
her Tennen, finden toir auf dem Boden ber Mufit 
wieber. Aud) die Muflt hat ihre Breihändler, 
Scuggöllner und Anhänger bes Brohibitiv- 
Spftemb, ihre Kämpen des hiftorifhen Rechte, 
Ähre Reformer und Revolutionäre, fle hat aud) 
ihre Gpifuräer, Ascetiter und artuffes. 

86 fegeint überfläfig zu fagen, baf alle biefe 
Parteien in ihren Anhängern nicht unbedingt jene 
fgarfen Züge erfenmen Laffen, mit benen toir le aus- 
geftattet, dafı vielmehr alle Mbftufungen von ber 
concenteieten BI6 zur milbeften fid, unterfejelden 
laffen, wie aud, Verbindungen und Difdungen 
unter ben eingelnen Meinungegruppen vielfach vor- 
kommen. In unferer Schilberung tar «8 une mehr 
um bie feitenben been zu thun, weldje burdh bie 
Parteien repräfentirt werden. *) — ft auch das Par- 
teileben mit feinen @egenfäpen, feinen toiberftreben- 
den Gfementen ale ein nothivenbiger Uebergangs- 
progeb anzufehen, Durd) den Die.Runft weiterer Gnt- 
wielfung entgegenteift, fo üft e& dod; natürlich), fo 
Äft es märdig benfender Menfchen, biefe zu anticl- 
piten, nad) einem Stanbpunft zu forfägen, ber Aber 
den Parteien ber Wahrheit näher feht. 

Sollen wir e$ anerfennen, dab die Muflt 
Ähren Beruf in der bloßen Unterhaltung findet, 
einer Unterhaltung, bie ipren @egenfap zu dem ben« 
tenben Intereffe, bem Tiefen und Grnften offen er- 
ärt? Wir müffen e6 verwerfen. Die Bildung 
fol eben jenen Gegenfap ausgleichen, und in höhe: 
tem Ginne fallen Unterhaltung und geiftige Xnre- 
gung zufammen. 

Können toir im Wohlklang, in der Melodie 
abfofuter Art wirklich einen epten Zivedt der 
Nufit erbliden? Soll das Eüe, dem Ohre Schmel- 

9) Sir Granfruben daher auch nich cine erfhdofende 

Wolphung ader möglihen Relnungendanen 





helnde allein herrfchen? Wir müffen ed verwerfen. 
Gervih muß ber Wohltlang nod) das Herbfte durd)- 
dringen. Soll fi) aber in ber.Runft wirkliches Leben 
wiberfpiegeln, fol fle nicht in tönenbem Bormen- 
pie feftgebannt bleiben, fo Tann fte fih jenen Diffo- 
nanzen nicht verfäjliepen, bie fo fehr in der Wahr- 
heit vourgeln; e6 Barın aber weber ihte Aufgabe fein, 
fie zu füchen, nod le zu bevorzugen. 

IR e6 das te, ober Neue, bem wir unfere 
Sympathie zugemenben haben; mäffen toir erft nach, 
Jahreszahl und Birma fragen, ob e& und aud) er- 
laubt fei, uns hier zu erfreuen, ob wir dort zu ver- 
urteilen. verpflichtet ind? — Das Urtheil von 
diefen Rückficpten beflimmen zu Laffen, müffen wir 
verwerfen; unabhängig von ihnen, halten wir ung 
an den Geift, der aus der Mut fpricht, der fie wie 
einen geheimnißvofen Aether umgibt und, an ihr 
haftend, weber bunch die Zeit verliert, nody ihrer 
bedarf. 

Berwerfen müffen wir jede einfeitige Wer- 
ehrung für eingefme Meifter, die, fo weit auch bie 
Kreife derfelben gegogen fein mögen, Ungefigjts der 
weiteren der Gefammt£unft zur Befchränftheit wird. 
Rur durch Licht und Schatten erfaffen wir bie wahre 
Geftalt der Meifter und In dem Gefammtbild Xiler 
erfpeint uns das ganze Kunflgebiet ausgebreitet. 

Meber biefe-Regationen wegfpreitenb, fehen 
toir den erftrebten Standpunkt in feinen Umriffen 
vor uns erftehen. Gs ift bie Gmpfänglichteit, bie 
offenen Sinn dem von der Xunft Gebotenen ent- 
gegenbringt; von bem Blachen und @emeinen fich 
abwenbend, @erodhnliches gleichgiltig übergehend, 
wendet fie dem Bebeutenden {hr Intereffe zu, für 
das Wollendete, Grhabene hat fie den vollen Aus- 
drud ihres Enthufiasmus, ber belebend und er- 
Hebend Werte und Hörer umfeplingt; wie aber in 
der harmontjcjen Vereinigung don Gefühl und Ber- 
Ran feelifcpe Vollendung ruht, werben jene Gin- 
drücke, von ber Intelligeng geleitet, um Urteil fid) 
Hören; weit entfernt von eigenfinnigem Separatis- 
mus, werden wir ben @eflditetreis zu erweitern 
freben; im feiner Runft voie in ber mufitaltfchen i 
Wielfettigteit fo [eht Bedingung wahrer Bildung. 

Meber alle biefe Gingefzüge, und diefe im jidh 
aufnehmenb, erhebt fi die fünftlerifche Gefin- 
nung, die würdigfle Steilbertreterin aller Par- 
teiungen; fie ift Die Scupiwehr gegen die Ber 
fegränttheit, Gngherzigteit, gegen den Schein und 
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niebrige Motive. Im ihr liegt die echte Muffaffung 
unferer Runft, die mit nichte vergleichbar über den 
gefeffeften @ebanfen erhebt, Die das eben, dem Gr- 
tenntnip verfagt, mit mächtiger Ahnung des Leber- 
{edifepen ducchgicht. 

Benn wir uns nun fhließlid) fragen: Zu wel- 
her mufitaltfejen Partel wir uns Jähfen? Zu feiner: 
aus Partei für bie Aufit! 


an 


Die perufifdpe Wegierung und das befe deutfeje 
Drama. 


Von Audeif 





etfihelt. 


Die Gründung einer Prämie für dad bfle Drama, dub 
im Safe eine Trenpfumd efienen, von Geiten der yreufi 
fen Regierung, if eine Der erfeuißten Brüdite, welche Die 
Särutarfeir SEÜLLer® getragen. Man at ira 
rege nit Grfrißlißeh ben wollen, ja fogerbefaupie, da 
femehe zur Gntmuthigung ofszur Grmutfigungder drar 
matichen Probuftion beitragen were. Giner Dr hervorragend» 
ln bramatiihen Schriffefler felft, Karl Suflom, tritt im 
feinen „Unterfaltungen am hatten Serde= ala ihr enter 
dener Gegner auf und verweift fir in dab Gebiet der „Eule 
Rubenidene 

Mon form feeii) bei Difer Beranfafung an die Rifen« 
pre Denfen, wei der. befte Ele der Gfementrfejulen 
nach wohlbeftandenem Spomen old Yutyeihnung erhält. Doc; 
warum mit ebenfo an den Dilefrang, der den Eiger 
im eff Weifpefe db Bramakiigen Schafens (Gmüdte? 

58 if wahr, Durd) Preitndfreibungen [Haft man 
weder Zalente n0d) Benich und mandıe oe gefröne Die 
fer ind Ba verbienter Bergflenheit anheimgefallen. Bennod) 
Seite in efrufihe® Greignif, Ba er Etaot ff in unmite 
Helbrer Beife ie Protlion ber Dramatiiäen Literatur übers 
nimmt. Eon Dur Die bofe Zfatfadie eier folen Prämie 
Seifeilung effät er Die Dramaifhe &itratus nit für einen 
gfeihgitigen ober abeforbenen Rebenpteig on feinem Sebents 
Saum, fonbern für einen aub feinem gefigen Mittefpunte 
erwacfenden Senptfproß, der feine Krone Bilden füft. Bäfe 
end feine Cpätgeit Der Büßre gegenüber Silfer nur eine 
überwadgenbe un abwehrende mar, während er ant dem Dras 
matihen Blumengarten nur Daß wudernde und gemeinjjäde 
ie Untraut dur die Poliei antjten Heß, erflärt cr feht 
die Pfege der Drametiihen Rumft fir vermaden mit feinen 
Sebendinerfen, für mürbig feiner Anrelrumung und ats 
geimung! Der nääte Tonfegurte Sörtt in Biefer Richtung 

















Wire: Die Hebermeifung der theatralifäien Anger 
fegenpeiten an das Kufluk und Unterrigtt: Mir 
nifterium. 

„Dod wir wollen ja gerade feine Bevormunbung von. 
Ceten det Gtatel,« Hört man Die Wegner rufen, „am fo 
(ölimmer, wenn wir mit Bloß polüefihe Berbote, fondern 
and) miniferiele Dißter eefatem folen, melde mit ihrer 
Matftäen Anerennung und ifrer albemifien Genfur fi 
räfen, wenn Die garge Beute bramatiie Siteratur in eine 
große Shuffle verwandeit und mit einem elecid, eflärten 
Beirut Gegnabigt wird! 

In, febten wir in Arladien, Horien und Utopien — fo 
würde fh feiich fen Etat um die Dichter gu. befimmern 
brauchen, dort feinen Staat gibt; aber da and Der 
dramatihe Schrfitelfer, mag er Sunberimal ein Weitkänger 
fein, wei) ein Stantäbürger iR, fo Tann «8 fr Im ni 
gfeihgitig ein, nie der Staat fi yor Dramatifien Siteratur 
dehält, 06 er in he mur eine Sunffmäng pol 
erlaubter Rebentunben erh’, ober eine Rufturmact, mit 
deren Förberung er Die Bullebung feiner eigenen Mifi 
förert. Gerade in. unferem Titrafurferunicen Deutfhfand, 
in melden dor allen Büchern die Literatugeffiten den 
iften Hbfah finden, iR, top aller »chierfete,® Die Anfiit 
nad ehe verbrite, cin Der, ein Ir ober Dramatier, 
ei für gefelfjftliße und Thratrabenbe gang angenehm, In 
Bezug auf ben tat aber ein. notfmendiges Hehe unb lünne 
doc fnum mit den Gubalternbeamten rangren und mit Ier 
fer müßtiäen Shäfigeit weten. Wir Haben feine Mader, 
wie in Feanfei), weiße namhaften Sihrifelern eine Hofe 
geelfehaftiße Stellung gt, Die im Berftnik Ref gu ifrem 
Ruf und isrr Bedeutung. Run fann man zwar fogen, unfere 
Sefeljäaft erteilt ire Huheihrungen unabhängig vom 
Stnat, und wenn defen Proetion fi auf einen Grlaukniße 
Ari erftet, Den ei unerer (NTETreigenD ortelhenden 
Wifneneenfur der Poleirth cm Güde mit anf den Weg 
gibt, ähnlich wie ie dem Zrafehner Geiätpngfen aufacbrannte 
Stnatsfgratur, fo Sat Die Gefelfßaft Hundert Mit und 
Bage, dam Talent bie verdiente Anerennung zu hell werden 
au Gafen. But für unere Bei, da Dem fol — aber ber 
inet Hat dad auf) für unft und Sieraur Die Aafpabı, 
‚ne mofgebenbe Geufmadt zu fein, die gfelfhchice ir 
(rung, wenn nit zu et, fo Do in feiner Meile aufjor 
trüden! 

Die Art und Bee, wie die preufige ftung ins 
Bert gefht werden fol, [ent uns Daran poedentfpre 
(Send und finehoeg6 Den Zabel zu weinen, mit dem man 
fie überhäuft Hat. CB Bande fi eben niit um eine Preis 
ausföreißung, nit um eine Prämientonturzen). Rur 
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einer fol wirb der Sörgei er bramatigen Ehe in 
Hinflißer und Afefüier Mefeangefport. ler Hanbet fi) 
um ein Metrennen auf dem ftratifden »Aurfs; wer fein 
Bird in bie Arena fGidl, ber it natirli, auf den Autgang 
auf das Gödfte gefpennt; den eanzußigt auf dab Peinlie die 
Salt oder Rafenlänge, um melde fein. Dramatifer Pegafus 
von dem freien Konfurrenen geflogen wird, der fühlt 
Re entmuigt, mern er denfelben mit eren Händen in den 
Sta zurüfüßet, am meifen dann, wenn er {don viele Ber 
Wunder gefunden, während piefeißt Der fgelrönte Rival 
einen Si8 jet gang unbefannten Sötternamen führt. Sieräu 
Tommi, daß bei Biefen PrümieneRonfurrengen ein namhafter 
Säitteer fä) fellen elhelit. Dann aber mufte bei 
der ‚Gutfidung, dab, Urteil ‚der Preitrchter cin rein 
atademifhe bleiben; e3 Tonnten, feiner volletbümlide Ber 
wie, wie der Grfog Gereits anfefüßtler Zramen, Daß Is 
ei de6 Publiumb und der Prefe über Diflben mit indie 
Wagfiafe gelegt werden, eb ii nur die fublimirte, auß dem 
unbefiedten Godep der Meet geihöpft. aber dad} mil dem 
unerweiliden fubjefiven Gefßmad. verfepte preiriterlihe 
Sutheibung übrig, Die Probeeuführung der drei bfen Zar 
men „anf der, Mündgener Bühne, wie fe beider Selen karl, 
f6en Prämienfonfureng angeorbnel worden, onnte dot) nur 
für ein fwägliee Surrogat gelten, 

AUTedife Sihattenfiten fallen bei einer Prämlirung fort, 
melde feine Roptarreng ausfrit, fondru ur für db ef, 
erffnlite Drama der Drei een Jafee einen Preis tft. 
Gin folder Preiß fat den Gharatier einer »Nationalbeoße 
unge, wel der Stat erteilt, ofae daß fi die Serie 
feller darum Gemüßen und überhaupt darum zu fünmern 
rauchen, „Bern id Dit cs, sch hl Di) an?“ er ih 
nit um einen Preiß bewirbt, Ian fi) and) nidt qtrint 
fühlen, wer er ihm nit hält! 

Segen diefe einfache Lot wird nun gend gemadi, 
Ba gerade die preufifhe Mafregel das ehrgeifge Aulent 
meße eotmutigen müe, old eine Pnhnienofurreng, bei dr 
man fc jo nit gu beelign braui, Gier werde man olens 
wolens mit. den Rindern feiner Mufe vor das äffetige Ars 
Hunal gefhfeppt; man mie fi) aburteiln ofen, man 
mäfe Bi Senfur mit nad) Haufe bringen, man müfe fehn, 
wie cin oberer vorgepgem ad audgepidrt wi 
Iader Goft frei Das große 2003 zu geminnen und fo 
Wird and) jeder Dramatifje Nutor für eind fine Warte den 
Preis efehnen! Dad jo wenig fih Giner entmutbigt fühl, 
wenn er Bob groft Cook ni gewonnen, fo wenig wird ih 














ein Scrilfeler entmnutigtfüßlen, wenn er den Preis nt ger | 


Wwinnt! Das ft wenigften eine ranthate Gmpfindlißtet vor, 
Qus, von welher De Mehrzahl unferer Dramalier gewiß [re 


ÜR. Da gibt 0b ja Zroßgründe zffrei) wie alfaf Bram 
een! Mer will denn au gerade in drei Jahren dab aller 
Stk geffrieben haben? Man fan «8 ja vor Birfn drei Jah 
en verfoßt Haben; man fan eb im nädjten Srieanlam (rei 
Ben; man fann ja dab zweitbefte ti gefhrichen haben! 
Wie jepanfend ft Die Gntfheibung, dur) weiße Dub Gute 
zu Veften ie, befonerb auf hen Bebit, wo bie 
verfieenften Riätungen fi Zeugen und der ber, üben 
gungöteuejte Kunfribter it bei guei Dramatichen Würfen 
dem Publ nadgumefen vermag: der hat at. geworfen 
und der andere neun! Hab Bann — 

Vietri enusa Din plant, id via Catoni. — 
Dagiöt 8 106 genug Kata, Die und töfen, Barunler viel 
tet das grobe Publitum, dab ih) mit einer wehlwolleden 
Setamotage safe in die „beuffie Ration= wermandet und von 
unferen Stüden gang anberb erbont iR, als die Peter! 
nd fit, ih jrupulöfen Dramaliter —- han fe Cu 
ignorirt, fo ignorirt fe wider! Jor Sabt nd Bf Lorber 
mit geiraet — Tan 08 cup ung) machen, wenn. er 
an eurem Saupte vorübergeht? 

Kein {hpfeifget Aalen, dem deb Schaffens Wonne dur 
Hide, welheh Dramen jreben wird, weil e6-fi (reiben 
muß, aus deu inneren, umeberftehien Drang der Bageie 
Kung, welch Dramen freien wire, aocun fe eig im Pulte 
modern, — wid and nur einen Nugeabiid Die Beer beifeie 
Tege, wenn 06 einenanderen Dieter mit dm reife gefrnd fh. 
Im Gegenteil, ca gt darin eng Anelemmung aud feines 
Sireens, 

Die zweite Schaltnfite der Prämien Kakfhreisun 
gen, Die Witeiegung der defen Schrift, iR dur 
Die preufiige Bormalrung von [Lit vermieen. Die bferen 
Werte es Zeicanumd gehören gar Kompelenz db Zeibunalt. 
Der Grfolg aber Ian mitpreiien, Das Refultat der Muffe 
fungen, der Gindrud, den ein Std auf dab Pubilun gemad. 
Die Urteile der Pf, wel zul doc in. Geforamterfi 
at ergeben. Drei) wird Dife Skimme feine etffeibende 
fein und der Preis fann einem Stüde guflln, welche von 
elle deutfgen Jutenbenten yurdgemefen worben if, mern 
68 nur überfaupt im Drud veröffnliht wurde. &o find dur 
Die Faflıng der preufifgen Cliftung die vorsüglihen Mir 
fände der gewößnlihen Preitaußihrisungen b 

Frei nit alle Säpoirgeiten, deren nod viele und 
große zu überuinden id. 

Die Zufemmenfepung des Preisgr jo Ihils aus 
) Mitgliedern der Berliner Mademie der Bifeafgeften, (eis 

aut anderen !rumatangifhen Wotabitäten hflchen. Liber be 
fig Warn feine Academie de balls Jtkres wit Par, wo 
unbegueielt tunpelente Riter der Ditenmele pen — ein 


















Matt, wefem sabanbeffen efeidieg We’eiteahur der 
Gegeniart in eminentem Einme fördern bie: Die großen 
Namen der Mifenfeft, wie Bödh, Iatob Brinim, haben 
ger Bab Affelifhe un Iteraeiftorifßie Rüge einer Tr 
gen Gatfheiung in fetener Wefe zur Sand — aber 6 es 
fein‘ od rat, wie fl über Die moderne Oeraar dns 
fan und wie met fe ihre Gnfwiäfung berffet. Detfaf ft Me 
Gryingung ber firngofenfiotfihen Preitrichter rd) andere 
Rotabiiäten fehr vorteilhaft, um fo mehr, wenn fehiere aut 
reifen genominfn werden, Die in Dr modernen Cierafur hei 
mie find. : 

Ob mun Hebbel or Beibef, Treptag ober Paul 
Hehfe, Bracnogel ober Kintel, Laube ober Zempeltep, 
Patti oder von Mepern den Preis erhält, or jener Dit 
Herder Bufunft „fd Timpe,« den Suftom als den 6 
ber unbetannten Rrargräge in ut let, — man dar] mit 
Gewißheit annehmen, dafı der Preis einem werthvolfen 
Drama zuflfen wir, mag aud) der Suberlai infomeit von 
inbioiduefln feifen Richtungen abbängig erfenen, la wie» 
Teitein ander. qufammengejete® äiele® Zribuna einem 
jonderen werlfvoffen Drama den Pre zuerlannt hält. Wir 
begin aber nich, wit mehrere gute Pramen Darunter [ide 
folten, da eins von ihnen für Daß Sfte erflärt wird? 

Am feoierigften fArint und Die Gntfeeidung yuilhen 
tinem Geften Trauerfpiel unb einem beften Ruffbiel, 
"da in em Grtaß gwifien den eigenen Bramalifen Gattun, 
gen fein Unterfhieb gemacht ft; Die Borgüge eneb guten Luft 
{pe igen aber na einer [o entegengefeplen ei, lb fie 
ned gute Erauerfpie®, daf fi hier für eine Verfecnde 
Grobefing gar fine Bergeiungspunfte Bieten. And wich 
6 Do nit. priori anyunehmen fen, daf dab Zrauerpiel 
geifermofen ine Höhere Battung-ft un bie Bürgfoft län 
gerer Dauer in fi eig; denm ber Suffpelditer Ariftor 
Pbaneb überragt doch, Sirin bei weitem Lragöbienitter, 
ioie ein Ion, Agatsom mM. Mahl aber; zu bir 
Haupten, bah-eint fol, bie Beit überbnuernbe Balltommens 
it er in Der Zrogöble ala im Lupe‘ genden erden 
wir. und Ber Quffpibiäter, Der en folde über Befleh- 
er Bindusgehende Wirtung zu üben vermag, ein größeres und 
fetenereß Genie efen muß, al Der Aragöienbüe, der 
Siern mit: ihn oeteifert; DaB Material, geihfen bie nei 
willigen Ronturrejläde der (een drei Sabre, pn fenmeln, 
Herd eenfalk mit Chiierigeiten verbunen fen. 68 fommen 
le Erüce in Beirat, ble im Laufe Beer Zeit in ie Delete 
it ereten, daß ei aupefütt oder Im Brad. erfdienen 
Find. :@ie Kamitifion wird Babe ein Regifer zu entwerfen her 
ben, welches ib zum Termin immer neuen Baron gesimt. | 
Der Mamftiptbrud an und für fi iR autgehofen, d. 6. | 
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det gu Setiterang. bep Bertefnö und jur Grfpärung. Ber 
Asfeeiflen’inb Wet gefete Drud eine Stides 
für die ehren Bühnen Seftnmten Epempferen. Bier 
Manuffriptdrud bedingt feine Deffentlicteit. Den 
och’ frb bie Grenge yefen Guhfänberifgen Werlags mnb 
Setrietoritin und Menafeipl-Mböriden nit immer Tat 
orogen und oft abfitic im Dunfeln gelffen. Dieje Borarı 
beiten der @egitimation Für jedes Gt werben nit gun it 
fein. Die im Buchhandel erfhieenen Ede find woßl and den 
Weftatlogen zu eben. un aber fat jedes Gtüd, dab 
Mur einmal. auf jrgenbieserdeufen Büfne im Laufe dr 
drei Jahre ur Aufführung getommen, ein Mnreit auf den 
Preit, — denn iR 
elite geidgitig 06 ein Berlin „Oder La 
oder Alogenfurt zur Auffüsrung gelommen. If eb old Ranue 
ffrit gerad worden, fo wird die Brfhaffung feine Spierige 
Feten haben. I eb aber niht ale Manatept gebrudt, fons 
dern Dieb Sandferific vorhanden, fo wird eh Dardauß mit 
ei fein, dat Drama der Preislommiffon zu befffen 
eberbie® wird eb eb genauften Clubiumb ber Teaerbläter 
Seürfe, um nit eind Dr aufefühten Güde zu überfehen, 
oenn Bet mr nmel oder nur fm einer Bühne zur Darth 
fung getommen. Ind Do fan ji in eier folgen vergeffnen 
Mufgpl Die ZaufegdfafersPere fhlummern. Denn bei den 
Wühnenerfoßg gelten oft Schillers Werte: 

Dne Wahl verhetl bie Gaben, 

Done Digit das Oli; 

Denn Yatrtlus High, begraben, 

Ab her Acht zu, 

Zrop aller Schwiriteiten der Ausführung Segeäfen 
ir ide, wie (fon Semert, in Der ;preufien Prämien, 
Scifelung eine efreulie Mafregel, die, ee, dureh, welhe 
der preufiche Staat zeigt, daf er die Sierelur und Bäßne 
alt 6lo innegaler, fonbern in pofiver Beife Seridfitigt. 


















Eoncurs. um-die Preisricterfelle in Sachen der 
Zukunftomußk *): 


Su einer der Seren Peieäier in eier Inplacn 
Heit**) dm Wereßmen na da ihm von Dr. Brendel in 
Sep Abertogene Gheramt niedergelegt a, und eb auger 
maß if, daß 8 vu einen angeneömeren und interefanteren 


*) Ks ber „Reberfelnifden Rafting: 

®*) Gelegentlich der Leiröger „Lonfünfleroefammtung« 
(&uni 1850) iR vämlih eine Preisausfhreibung erfolgt, 
um „den Lemeis zu fiefeen, daß ie meufen Port: 
fnitte (2) m ber Harmenit auf bie Ratut () gegründet 
Ant won. 
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Auftrop geben tännt, ad mit Gen. Preisrichter Br. Lift 
Über di befle Gellrung der vom Komponiften Br. Sift 
rfundenen Garmonifgen Steuerungen Grörierungen anyafnäpfen 
und flikic mit dam Gefteren über ben Scpteren akju- 
fm, fo erfaßt fe Der georfamftIntereidae bi Bit, 
ihm Difeh varanle nt güift anvertrauen zu wollen. Zr ib 
matücic Seet, eine Probe unferd Luleteb atyulgen, und 
da or mi der Ti ind Sand zu fallen üben, {o wollen mir 
fogtei mit einer folgen Probe irn. 


Bir wähle old Objeft die „Min für Männerfiimmen« 
von Dr. Lift und gehen Birebe Dur, dab tige ber» 
andfebenb, 

Ian Korie findet fi leder beb Gnfarmonifgen fo wenig, 
daß wir füdsten müffen, difeb Gtäd werde Bald zur Bergan« 
Genbitömufil gerejuet erden. Die einfge Gele, Die un I 
ferfien Lnnte, wären Die Latte 20 Si 36, melde alfe 
Tauten: 















































2a {edog eine folge Foriridung von verminderten zu 
Dominant-Eepfimen-Arlorben gang und gar mitt Reueb it 
(ehe Mogart’ Requiem) und auf) gar nit frappant int, 





10 wollen ir un babe nit auffalte, fobern gu einer gay 
enineten Stel, dem Silufe ds Bari, übergefen. Gier 





ifs.fe: 
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er Hofe Originalität Die fuer und fa 
der fehlen fünf Zalte (uäet ofort ein, und da fi den Pi 
len et ergernißı verurfadgen Bürfe, fo folge Sier lift 
Üe Getlärung und Reätferigug 

Der Anfang ber abgebrudten Eitelle 68 zu den fein 
fin Zeten (int aub B-dur zu gehen. DaB wäre aber Die 
erfte Zäufjung, mwele bem $örer pefiren tännfe, und we 
im fepon Den Getund-Atord auf de ab eoaß füßn erfäjeinen 
Tafen würde. Ban mup Die Giee in Es-dur mi vierter 
erhöhter Eiufe (im mode Iydico) bören, Dann begreift man 
Heißt jenen Eelunb-ltorb auf des. Der Ice Bar aber nit 
aß Dominant-Attord von As gehört erben, font mürde man 
eben As-dur enmorlen. Man mup vielmehr entweder fi} 
Beien, eine enformonifdeBerwandlung im Gehör voyunehmen 
und den gangen Es-Allord in einen Dis-Atforb umbenten, und 
{war fAnel), Seor der Zaft zu Gnde it; dann aber braucht 
won Sfo8 einen Belannten Zrugfuß zu emorln und wird dab 
Erdur off in Drbnung — oder man nimm den 
E-dur-Mftord al einen Fes-dur-AMord Si, wobei man fi, 
den fünierign Proce eb enparmonifcen Umbenfenseriparen 
Tann, Mein im Ipten Balfe mob weiter? Rad Fes-dur formt 











F-dur. Man müßte lfo wieder entweder Fes-dur In E-dar 
umbenten, ober F-dur ald DoppelsGes-dur hören, auf melde 
At man dran am Gnde de) Gtädeb glädlid in Doppel-As-dur 
ongeangt wäre Wir rlhen zu em Leere oder au u einem 
anderen Mitte, nämlich begu, {fon wel fr fali Eo-dur 
Die-dur und fat B-dur Ais-dur u Beute, Bine geeten 
Wufer Ian Beide) fine gropen Gdwierigteiten made, und 
er wir für Die eine Müße Buch Die Freude enfedbigt fein, 
Biefe Gele, nomentii den } Mtford von E-dur, rein zu ger 
niepen, ofne Gcreden und Anal. 

Wir gehen weiter und fpringen fogleich zu dem anderen 
„Amen« am Gnbe de Gredo. Wald tifer Grund Lipt no» 
gen Haben mag, Ser nit enfarmonifeneubeutjd, fondern 
atiteliäni ya [reben , mögen wir und faum geiraurn 
mit Gichereit anpugeen, Doc |ei hier wenigftend eine Bere 
mutgung gef. 

Zebenjaüt dentt Lift ei Dem Amen Ded „loria« an 
Sotteb allumfaffende Gnade und Liebe. Sr Tann fi dab 
Amen mit anberb Deten, ald mit einer Umarmung. ode 
ofpannung eb gangen Weiteifb, wele muftlif) niht 





anders autzubrüden ft, ld Dur) ene rufe Mobufation dur) 


u 2 


en Kris Ber gefonmten vierubgmangig Ronaren, nairi 
Ausffung enge, da fonf zu viel Mafentfet entchen 
müßte, Bei dem Amen des „Gredo= dagegen fann Lit wohl 





mißt ander, la an bi aten Bleubenehren beten, we 
ft nur mit Mtorbfogen de alten Naiäne wider, 
geben find. erfaßt Biefe Amen: 





















































Sat Stab Spa mit er BAR itefanen X 
fofae, wie fi fiber (on {m fbenten Zafte in Sanalt 
Andante upreuice 









G-dur out, ad Biefem Sehe 
dum Radthei angereäjnet werben wirb: 


















































Bei Diefem Anfange if ofenbar ab Pricip ber Ber 
Händigit dr Etimmen auf geifvolfe Beie ur Duräfährung, 
gebracht, und e wird ein HöGftgilgemäfd Beto eingelegt gr 
gem Die beratee Segel, daß alle Gtimmen, wele zugleich) er 
tönen, in Dem trannifen Zeinge einer Tonarl u vreiben 
haben. Unfer primo Tenore solo hat Serei den drei anderen 
gegenüber ine (Arwerige Stellung; er muß Sei den Morten: 
eilig, eig! der Grde fo gänjfi entrdt fin, da er nit 
mehr wernmmt, aß ie unter ihn fingen. Ben indem er von 
dur dis nad) c, und von e Durd) eis mad) ds get, Drüdt 
x für ih ofen Sie Modulation vom D-Ullord nad E-moll 
ober C-dur, dann vom E-dur-Atlord nad} D-dar ober Fir- 
moll aub, Die unfern Stimmen aber besahren mit feiner 
Ronfequeng unter enander ba Red, einen Sinat im Stnale 
zu Silben und den Oberen im Bauen fingen zu Iofen, was 











Dos D° N 
ihn feine „Gnträdtfeite eingibt. Bern Die ed geähn: 
ien Menfhenfinbern frappant vortommen fol, {o erfaußen 
wir und engubenten, Daß Bie unteren Glrumen Die gefamunte 
Wenfößei vorflfen, tele won ber böfen, oberen (Botet) 
Stirame fiätber, man Lnnte fen: am den Haaren, Sinaufe 
rd. Die Saupffade Bleibt, wie gfgt, immer, Ba 
it Ber Ctimmführung genafrt wid, und da 
Die Aufenfinumen immer bei Der Ouinte wiber zufanmen 
fommen, fo läpt fc) dagegen toßl fan eias alter nor» 
den, al Höfen die „Quinten«, Die Babel heraukfommen, 
ech zu Hafifciren und gefili enyureien tie dem gu 
(6äbten Gelehrten im Bade deb DuintenWerhat, Sen. D. 
Ambros in Prag, übelffen. 

Bir gelangen nunmehr u den aufergemöfnfigen Atord- 
Borfgretungen im Ofenna: 



































Wögefeen davon, af Dife Girl fi auf äpalihe Art 
ertären tt, wie Die vorge, men ir Ge Den fubfimen Gin 
fa Lißtä bewundern, Daß er bie vier Gfinmen nit cher 
aut Homann fingen tft, ala ik fir „in ber $öhe« von 
Ex-dar (ein excolise) angelommen nd. ud eignet fi 
Die romatige Fortfreitung gan bejonberb für Bie geräte 











Stimmung , welde den Sünder erfülen muß, wenn er $ı 











in en ronlesie 
ianna ruft und Babe feiner Sul gedenft, welhe der Sohn 
Sotteb Dur einen Opfertod Ginoegnimn, 

Bir wären mun mit Der beabfihligten Probelegung fer, 
fig und hoffen Dur Befele unfere Berehtigung jur Berner 
Sung um dab oben Sepifiuee Riäteramt nadgeoefen zu bar 
en, wollen aber noch Die einmal genommene Beranlaffung Se- 
ßen, um enige andere Bing, die nit yur Garmanit gehör 


ren, gu berühren und und vollfommen. einverftanden damit zu 

erffären, dap bie Zufunftspartei an demm Safe fethält: »Quod 

Hit Jorl, mon Hicet borie, Bean Shumann' mitunter 

Peter gegen Die rhtige Defamaion mad, [o dab er res 
2, — 








del ofme Bleen;; bei «Lift ft Dernfeichen natirtich eine 
Shpbnheit ofne Gleichen. Oder ind Die folgenden nicht une 
Areitig Gödt geniale Züge: 

































































n Wiener Wochenberidht. 
Burgtheater. 


19. - 21. December: „Das Gpigramım= 
dem Leben eines Bünftene 
Beifnactnferen. 


Bi erfhredt und eingefhichtert dur hu Berferoinden 
de „Diele, bringt dab Meperleir ber feten Loge Tauter 
unehubige, Lammfromme Etüdr, .8. dd „Spigramm, tc- 
es mur veraltet und Käppif if. alfo nur vom Rinfiferfgen 
Stondpuntte au zu Seanflanden wire. — eu Seht mar 
im »Spigramm« die Karoline dur Frl, Prefburg, melde 
auch vor einiger Seit im »hoßen C* eine neue Rolle gehabt 
und bee mit Ffm Pepe und ariger Muffaffung Dur; 
führe. Das Peinforfein‘f&e Std, in welßem fot nur Bel. 
Bopfer ihrer ade ganz fer if, Wanne fügt and hen zur 
Rufe fommen. — Dagegen if “Error Beher noch im 
mer ein Gefreb Repertirfiü; «8 wich Burd) Bil. Boffer, 
Frl. Bognär, Br. Fißtner, Die $$. Sonnentsal und 
Aenöburg wirtfem, yum Zeil voreflich gepiet, Die Bir 
Hin, dab Rammermädhen und dab dellamirenbe Fräulein 
imaren Dur ®r. Winterfteiner, Bet. Gutperl und 
Wepel neu und yaflend Kefeht. 











Dperntheaten 


21. November — 21. December: „Eatanellor — „Die al 
madit* — „Zannköufere — „Die vermanbeiten Weiber — 

he (ufigen Weiber von Windfor — „Der Snufpletict- 
done — „Der Breftüge — „Gamevale.Ubenteuere — „Die 
Hugenellen- — „Die Etumme von Partide — „Die Kamin 
Tegere — »Sofengrine — „Don Juone — „Die Zübin- — 
‚Robert der Teufeln — „Der Rorbferne — „Bibelen — 
"Dee Zroubadoure von Derbi (nen In beulfier Eprace). — 

22-25. Deeenber: Weihnachten. 











ine fare Ginfht in diefe® Repıtoir mag ed erlären, 
worum wir und einen Monat lang nit mit dem Oprrntkeater 














Befftit Saben. Map wire and) zu beipregen gemefen? Die 
emfidh gfeihmößig fortgefebten Anfirengungen einer Di 
tion, wer mit gutem Material, mit Sauchbaren Rriften in 
feiner Belehung etoob anfangen weißt 

Sinige neue Bfefungen im „Tannheufer« erben bei 
fpiterer Gelegenfeit mit meßrfaden Pelrntungen über die 
Zanneufer-Borfellung üserfaupt Plah Faden, 

Die Wiederaufnahme eb Dur Taglionfa het gwor- 
denen Balls „Die vermandeiten Weiber“, fordert nit au 
fongem Verweilen heran. Die mimife Dartelung Ber. jet 
gen Sefefung hält mit der früheren Tin Berglid and. Ber 
Hangt wird allerdings geößtenteiß recht gu, namentih won. 
Frl. Ricei, Kuh Fol. Millerfäped Hat nad; Diefer Rihr 
fung Hin einge Bortjhrle gem. — Dem Ballet-Regifeur 
Hrn. Zelle, dr fi in Biefer Gigenffaft gut bwäßet, wunde 
ei der erften Borlellung Beer Reprie Gelegenheit gegeben, 
ih au al Mimiter, in der Rolle des unpti) gemeldeten 
Hm. Frapparti, zu gpen. 

Die Ginführung de Budifhen „Zroubabour« in das 
Sepeeoie der Beuticen Saifon bejißel den Sühepun, oder 
Befer ie Hefe Befuntenpet der am @pitatplae brrhenden 
Sefsmods, Coflems und Kinflerihen Gewifenfofigeit. Mit 
Bergnügen Haben wir ba mufoiße Feuieton der »Prefen 
vom 22. Drrmber gelfen. Mer auch fönnte kffr al Sr. 
Hanstid die fnften Pefe ber Jronie gegen jne eaali 
fe Ungeheuritit abfiefen, und Dad Dabei nach mehrer 
ven Gate Sin jene france Rüdfäht beisahren, welhe in 
diefer Wet der Grbärmlißteit und des Grfopt jedem „fait 
necomplis gebührt! 

Indem wir verkufg nißt weiter auf Den relativen 
Werth und abfofuten Wnwert de „Aroubadonr« eingehen, br 
meten wir,da unfere Anfeht ber De neuftetffährung Befer 
Oper mit eb genemnlen Resefenlen Urheif nicht gan überein» 
Mint, Wir finden, ba Die Gereffenden Sängerinnen beglich 
Ber dramaifien Muffofung und der Befangimeihode ganz auf 
dee Süße des Dargefteften Kunfmets fee, und dap auf.Sr. 














‚Hrabanert fine Anwariaft uf den Grofen Rana bemisfen 
babe, wenn fein Gefeng au no ded remolirnben Gange, 
feine Darfellung nod) dee daraftervefen Unnatur entbeht, 
womit fein iafienifier Borgänger alle Sergen erobert halt. 
Sr. Hrabaner ft offenbar mod; ein zu eier Sänger. Gr. 
Water voflende dj wel gu gut für den Maneken, — er 
rate ou) Haaptfäßli) die Sanilenn. zur Geltung. Sen. 
Mayerhofer dürfen wir and nit vergefen; er fang die 
7 Satrodation fee formlt un Fräfig- 

Die bein Zaren fingen mit umerteunbarr „Pafion« 
und mit einer „Methoden, welche Die efte Sperrfiß-Bant und 
in buntes Gemifß von Logen» Ewärmern und Gallerie 
Segeien in jabuldeb Ensjiden verfet. Be. Sulzer fat 
ren Bei und ihre Apcena org, dab mert mas heim erjen 
DIL Sie pet Die Rolle mit Verfland und Gfetlenatnif. Nur 
einige gar y rivlale Bewegungen (5:8. Bad Giniemmen eier 
Are) hätten wir weggewänfht. Bon ihrem Befangwrtuug 
ann an in Bijer Beiehung nichts wegtünihen, man müßte 
ihn Denn gang:enteheen wollen. Gr ft duripauß im ip der 
Rolle, mu ofne,die Kraft und Bleihmäfigtit der Stine, 
wie fe die Brambilla oufneifen Hate. Fr. Sjilfag dager 
gen überragt ihee itairifgen Borgingerinnen jowohl dur; 
ihr Rates mad interefnteb Neuere, wie Dad) Ara der 
Stimme und Fuge Gfeiberegnung. Nur Sie und da fete 
ihr an Schwung und Leiiget, 3. 8. im vierten A, mad) 
dem „iferre«, mo fe) Leonore über ihren Zob, Iren Meitw 
iD wob ihre Gntehrung fo fee frrut. Im Ganzen und Gros 
fen aber Satfen wir an dem Abend unfere inige Freude an 
3. Sfiltag, und «blieb uns nur der MBunf, Fr. Gfillag 
möge 08 verfugen, — wie Runft ein Karl und Franz 
Moor, — die Seonore und Ayucena an einem hend zu 
fingen. Gewiß ein Siligeh Beulangen für 17,400 Bulben 
feier Gage. 

Die Ueberfepung drd Zeptbußes if allgemein Hrn. 
Brodjs Bert elennen, obwohl dr fhelmile Rapellmeis 
fir Seal feinen Ramen verfewiegen hate. Sr, Sffer bi> 
girte die Oper mit Befignation. Chor und Drähte Blcben 
wtafen, 

















Eoncerte 


Vieuptemps und Helmesberger. — Kammermufßt.Unternehmun- 
gen. — Minnergefongerein. — Andere Concert 


Die nt dr heiten von Sn. Bieuplempd angelinbig 
fen Quorttirobulfioen Hat am 15, Dereberfatteunden. 
Bern die irfungDerebe, ro der befenberen Anyehunge 
{rt eines Bufanmenirlens Heltmeöbergers nit Bleup 
temps, eine fo ndende und Der Grfolg fein fo. glänpender 





mar, al man eb ermertet Hate, fo Findet Bifer Hmftand nad 
erßieenen Exiten Sin feine Gelärung. Gefenb halten Die une 
ießfomen Grörterungen, wel wegen Beraflaltung diefer 
Kammeraufil-Coirden, und Be vielen wahren und ummahren 
Gerüchte, wele über ife AnpelegenfeitSefurnt murben, eine 
gewife Miffimmung im Publitum hervorgerufen, yuetens 
mar Bas Programm nit febe glich zufanmengef, ine 
ei einer folgen Belegenfeit die amen Mozart und Bert 
HoDen nur ungern verßt werben, Ditrnb vor Die Probufs 
on zu fang, md en bieten enfpra vieiht au Die > 
führung nit voOfndig ben alferbing. ehr Gociepannten, 
über Grefigten Grmachungen, Die (te amertanjße Run, 
ober buffer gefagt Geb-efe deb Sen. Bieuptemps fheint 
eben fein befonders günfige Nafpmirtung gehabt zu Babe. 
Der Ton fat an Kraft und Chönhit etons verloren, Dagegen 
ande Heine Manier d$ hnflere zugenommen, Unter bie 
ahnen wir Die üble Angeöhnung, «alle Pionofellen anf da 
Gerifelat zu gegen. Abgefhen davon, daß badurd cin 
fees Pfrfem der Saiten eieht, erhält üserfaupt der 
Zon eine gan eigentpümiche Aangfarke, Weihe wohl zumei- 
en eine gute Birhung fervorbringen far, deren immer wire 
Bertehrende Anenbung aber mist zu Siligen if. — Ger 
gen Die Wahl daB herligen Mendelsobn’fhen Quinets, fo 
des fehönen Echubert hen Duarelid mit den rehenben Bario- 
onen if nit engusenen. Rüht Babel gilt aker won den 
Geiden onderen Nummern. &o fhr wir e® Sei Mobierfielern 
Gefünworten möchten, ana der immer wiederterenden Ber 
Hovenfen Sonaten au yunvelen. eine jener Haplnjden 
Sonaten für Zlovier allein gu fieen, welde an Urfprünge 
et, Gehe und Birhugbtraft noch, gar nichts eingebüft 
baben, o wenig finden tr eb angemefen, mit einem Der rer 
Anlage mac) Sereitß verfleten Hapduchen Zriod, in wel 
en Die Segfeitenben Skimmnen miften® unisono mit dan 
Ktoeerpaet gehn, vors Publitum zu trelm. Die Sonate 
für over und Bratjge von Rubinfein gehört nift yu den 
gelungenen Werfen Biefes veibrgabten Romponiten. Sie üt 
unflr,, veroorren und opne eigenlie Erfindung, nur mit 
Silfe muflatiher Phrafen, melde four, 3. 9. im Finale, 
fer iroinfer Natur id, aufebaut. Die Sonate wurde Ahr 
naßımdloß fingenommen. reilich muf Sngugefügt werden, duf 
Sen. Jaell, dr das Gaydn'fhe Iio et fünber vortug, zu 
einer Rubinfteinfhen Rompofiion die Durhgrefende Kraft 
abgeht. — Unter den Mitwirtenden made fi nhft Sn. 
Hellmesberger, Sr. Röver, der in Yuyer Zeit erfiaun, 
ie Borfärite gemacht Hat, Durch den fchänen Wortrag eine 
ger getragenen Stellen bemerfbar. Bat Bufommenfpiel wor 
pri und (Aungbot, der Beil nad) den Schubert fen 
Variationen warm und onfaftend, der Befuc) ein aabfrier, 
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Bei weiten günfger, ja wahehet längenb gefftte fi 
die zorlte Probuftion, am 19. December, Alerbings wurden 
ud diehmaf Ver Nummern vorgfüßet und bauerte Bab Kon 
cert von 7’, ER 10%, maß offenbar die Arte der 
aufmeefemen, geoifenfot genifenben Soneriefucer über» 
Reit. Mein die Bufommenftelung be Programme: E-dur- 
Quertlt von Mozart, D-moll-Eonate von Schumann, 
Boppelguortet in E-moll von Spopr, Cis-moll-Quartelt von 
Beetfoven, war eine fehr güdliät, Sr. Bieuptenpt 
mar, abgefehen von ber oßengerägten Angewäfnung, ie beffr 
diäyoniet, und Sr, Hellmeöberger hatte Gelegenheit fih 
auf eine elf Gervorguthun, Die if feinem mäctigen Partner 
enbietig on Die @eite felie. Gr il den Gauptpart {m 
Doppelquaret mit feltener Bollenbung, fowohl in teänifger 
Bereung, tie in Befrf er überaus (Äroungvollen Betonung 
def anmutfigen Merle. Gr. Bienptemps feiert 
glänte durd; fein und finnigen Mubbrud im fange 
femen Safe fowohl de Moyart en Quartett, als er Ss 
mann’fgen Sonate (melde feier, obgleich, fer inerefant, 
doc gen die drei Were, Die fie umgaben, ehwaß. abe), 
wie Dur) Die feurige Beäfigung und enffäieene Seitung 
des Cirmoll-Quareti, in weißem Sr. Hellmedber 
ger den SetundPart mit pitävollem life file. Def 
in mandem 2fel nicht Lit verfändiige und mit. eingäng« 
ice Wert. erregte ürmifchen, Breiten Mplaus, tele 
fogor Die iederfofung deb Exherjo veranfafe. Dab abermale 
ehe gßfei verforamelte Pubftum verlieh den Vereindual 
in gehobener Stimmung. 

Den Abend vorser hatte ie mehrmals verfjoßene Arie 
Sellmekterger he Duortet-Prodation. fatgefunden, welhe 
ieoch nit zu Den Gefonberd gelungenen zu yühfen if. Dab 
Tibtide und dod; überaus brilente Epofefär Quartet in 
Ermoll wre alerbinge tefih augefüßrt, und Befonder 
hab (höne agio von Grm. Hellmeöberger in ergifenber 
Weile gepilt. Singen war aber der Barirag bi Mor 
rt hen C-dur-Duintet fein fo befeidigender, Gang verfehlt 
wor die Mahl des Cube hen grofen Duo, op. 140, als 
8 dürfte überfanpl au en. bierhändigee Klar 
Vier at, yoifen gi GireidrQuartels 
Men gefiel, feine Mirtungefroft nißt einbißte; und mn 
vofTenbb Biefeb Duo, welche, wie die meifen Shaberi hen 
Infrumentfierte, ungeäßelih geehnt iR und Dur allyur 
Gäufigen Wedel der Tonart ermübet. ud der Bortrag der 
Kaoierftüdb war in jeder Ginfiht mangelhaft. Das Publitum 
angeite ih fihti) und Hörkar; Daf «8 tofdem bie 68. 
Birtpert undMaper Seroorref, war eine nit zu reife 
igenbe Echwadeit und Intonfenueg 

Bon den KammermafilEoirden der $9. Bari, 

















Dun! und Kupfer, Dre efle in Mr. 48 ermähnt wurde, 
Haben am 2., 16. und 21. December ie bei übrigen tiger 
Funden. Sie raten InfrumentalsPicen von 3. &. Ba, 
Spumann, Boltmann, Rubinftein, Reinede und Gold 
art, und ol Ztifßennummern ausfiel Cumann’ ie 
Gefönge. Mitoietenbe waren: bie Pianifin Bel, Beidler, 
der Piaift Sr. Botowig, der Marinetit Hr. Cham, 
Hann alß Sefangtefte: Sr. Ludinig, Br. Blaf, Sr. Baupp 
und Gr. Försigott. — In der dritten Seiner, der wir 
Geigemoßnt, tar. e8, neben dem gelungenen Bortrage Cchus 
mann’ er Buettendur Br. Flop und Gen. Börditgott, eine 
Wat) fe Sonate für Manier und Violine in E-dur, welt, 
namentid von Sen. Bagrifehe außer gefpet, etfhieden 
Burägef. Weber Die anberen an jenen vier Mbendenvorgführten, 
gum Zeil vet interefanten Reitten Tönen wir un Kider, 
durd; Raum, Zeit und endere Leitungen gebringt, nit wei 
er einfofen, al& daf wir vom deren Mfführang und von 
den foßenhweren Streben ber Unteraefmer HR nefmen. 

Dasfelbe gilt von ber Hofmanı'äen OunrlelUnter- 
arfmung, melde am 18. December mit Borlührung von 
Mogant (hen und Bertfoven fen Merten fh verabfjeete. 

In Gm. Debrois‘ hier Coirde (14. Derenber) 
Maren cb mieher vorjgfiß. defen efangstompofionen, 
wel verbieten Beil erieten. Se. Panzer fung Die ans 
mutige „Mfeinfhrt= und »Die Gränen der Menfeit, Lehe 
Arme oefungtooll, — Sr. Difbauer den „ah vor Der 
Aürer und » Preis der Shönhet= mitmuftergafer Betonung. 
— Der Somartgeber pille Brelhoven® Gonate in Fin 
op. 78, zei Fugen aus dem „mohltemperiren nsier«, 
und Söumanns „Fofingfgwant au Bin“. — Das 
Babitu folge feinen Bortägen mil Xufmefmteit. Am beten 
gelang Gem. Debroid dir Badjfhe Fuge Rr. 15. 

Das Gonert db Männergefangvereins, meiget am 
18. December attfond, tar fehr Mau, fowobl in Beref deb 
Ninaraumnh, Wi Be Antigen re De Alfabärre 
Soto-Borträge und von den Biedmal vorgefüßrten Merten nur 
Spobrs „Ratioe@iche« (SofosQuartel)fonnteeinegünftige 
Beurteilung bervorrufen. Der Kusfügrung fehlte 8 — dab 
1» Higefid« ea aufgenommen — an jenem Feuer und jener 
Präcfon, an Die und difer Beein gemöfnt fat. 

Sälipic, fi nad Kemer, do am 17. December $r. 
Drenfhod nad en »Ab1hidt-Bontert= gegeben, Daf am 18. 
ont, Sr. Steiner, fd) im Gbebarfihen Lotae yro» 
(wir waren verbindet, Biefem Sonerte Geönmohnen), 
daß am 19. Derenber der TehnitersBefangnerein im 
Sprint fin Cttungeeft fett, und daß am 22. und 
29. im Burgtheater von dr Bitten, und BaifensBefells 
faft bie »Jahretgeiten« aufgefüßrt wurden. Frl. Rranf, 
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Sr. Gel und Sr. Maperhofer fangen bie Safi, Sr. Rand 
bartimger diriirte. Diefe Aufführung one [ah mäfigen 
Servartungen miät genügen. Mur Hr. Mayerhofer wie 
tünferifäe Intenionen. 





Esrrefpondenzen. 
Samnover. 
Bagrers Menge. — Beilns „Titen. — Saliftis „Ber 





in, mie e6 weint und late, 


© Racden ber „Tannfäufser und der „Loßengeine hier 
eine fo the Aufführung und fo großen Beft ehaten. 
Hat man e6 jeht efprlich erachtet, Das Puklifum auch 
mit Wagners „Gola Mienyie befannt ju machen. Der 
Romponifi feht fit, fLÖR auf bife Oper als cuf ein un- 
vefes Sugerbmert mit einiger Gerngfhähung her. Beta 
ih Hat er Sie Di alten mußtahfen Bormen mod) nt über 
Bord geworfen; und wenn man I SIos nach dem Beutheir 
Ten melle, maß er Gier In ba hergebrahten Olpe The, fo 
würde «8 alerbinge mit der Khlung vor feinem Zafent [Alt 
befeät fein. af ale Melodien find tivial, und genabe da 
am meifen, wo (mie 3. B. bei den Kiigeräbren und ben 
Wärfhen im betten te, dem Duell yuifden Aieryl und 
Irene im fünften Ute) ehte rofl und Würde am nölhigen 
einen. Dabei iR die Infrumenation faR durhgängig nah 
(ärmenber ale In ben päteen Opern Des Romponifen; befon- 
Der in der Duverlüre geht «8 of her. daß Ginem ang unb 
Bange wit unb neben Def tafenben Särm iR hier und au 
in der Repuaft der übchen Glimmen bie Sarmaninfoge gar 
oft. DöXIg wigfilih und gegeungen. Mein bei len Biefen 
Möngen täpt fh Dec auch nit lügen. Daf das Wert be 
weite — wenn auch noch nit voß entmidel unb Vlfaß durch 
Söatienfellen beit — ebenfale Die guten Gigenfhaften br 
Kunde, Die man an Wagners Echtpfungen rühmen dar. — 
Die Huffürung ber Dpre war eine gang vorüglide. Ber 
fonbes gab Sr. Niemann ben lengi im jeber Berehung 
meiferhft. Me haben mir Die bramatilhe Kraft inch Bor: 
11098, gehoben hun die Perfönliäteit des Eängers unb dur 
fein Epieh, id gemiciger entfalten Hören. Die Parie efore 
det großen Kroftsufmanb; aber feinen Yugenbür berfr 
Organ des Gängerd.am finem Glanye, überall mußte rein 
Fhdne® Map zu Hallen. Die Barli ber Irene wit ihren Ha: 
Forderungen innger edler Weltiätet des Ausbruds und tech« 
fer Durhtildung fand durc) Br. Gaggieti eine enfpre 
ende Vertretung und Br. Micaelis-Ximbo (Mb 
arißnete den ebfen citerlien Zünglig in Ep‘ und er 
fang ebenfo (ebenbig als mafvoll; mie denn überhaupt bie 
Seungen Difer Gängen in eper Zeit Durch Iobenswerties 
Streben mac) natiaicer Ginfohheit und Kinfleifee Sem 
fenhet eek gesennen haben. Die übrigen Ellen nd 
Weniger bedeutend, waren aber ebenfa in tigen Händen. 
Shor und Drhefer teifelen Voceffiher. Die Lusfattung 
mar eubercbetüih gänyenb, (0 daß nähigenfae fen alein 
das Eihaugepränge an Mufzigen, Epielem und Längen, abge- 
(ehem von dem neuen, vom Xheaermaler Sen. Wilibrand 
































gemalten Deoraionen (eier Unten Roms), der Der die 
Bugtaft hen En 

Gine andere Bonität Gute une $as Echaufpiel, und yrat 
in dem Merte Yes Lonbomanns Wellen, der Lragidie 
exHfanr. Bas bie Dichtung le folhe bee. [o fin In der 
Ritt, wilde Sie in Sr 38 der „Derenfonene über Bifebe 
gebracht haben, fomoßt bie gu Cxiten wie Die Mängel des 
Stüdes (o gründiih, Kar und volfändig beleustet werben. 
dab mir 6 für. überläffg haften, dem dort Gefagten nad 
eioas Hinzufügen. Wir begnügen uns beöfelb mit einigen 
kungen Bemertungen über Be Fufführung. Die Aelrale war 
in ber Sand bes Hmm. Siebe, und mir mifen dem Künf: 
Tec Das 9ob gell. daß er Ben Hefbenjünglig, ne in der 
Diäter geelänel Hat, mit aler Aicfe und Wime der Gm- 

nd Dem befonbers im erfen Ale hersekreten. 
uefpröngliher Maloelst in teflicher Weife zur Dar- 
Aeung öradte. Mir yählen Me Mole bes Aelfan unbe: 
Bingt zu den been des Hmm. Riebe. Mbrig Matte fand 
in Hm. Mintelmann einen Darfeder von fehr pffender 
Perfntiteit. Auch hatte e6 der Rünfler mil dem Elablum 
der Mole ef genommen; er yigle Aerell eine ihtige Auf 
foflng; aber Iiber ug feine Rebe gar häufig das Depräge 
einer gefünfelten Wornehmheit bie, mie jebe Hfetation über: 
Haupt, fo gerabe her, wo e8 Die Beidmung eines Helden aus 
der Sogenpelt galt, Doppelt abesterö, gan abgefehen da- 
don, daß unter der Orjetelt au) die Deutihtli dr Habe 
fit. Die dee weiblihen Reden waren fimmilt [ehr gut be- 
fe; Di er Wölar, ii bie bantbarf, gab Br. Stern, und 
ii fügen Hinzu mit Pkglier Bicbe und Fra und mit ie: 
fen Berfändri Un ben &eifungen de $r.Riemann-Eech 
al6%olde und ber Ar. von Wäenderff als Branganr Beben 
wir al befonbers aneıtenensmec ben Sfr etpor.mt medhem 
die Beiden Zünflernnen fh Rets auch Du ih Rummes Spict 
an ber Sanblung (ebentvol Seleligten. Die Role Des Done: 
gal war. dur Sm. Oltemann vereeen. Un uferen Di: 
Helm für beflbe fehlt e6 dem Rünfer nicht, dagegen aber 
un porlfhem Schwung. Mas die Yufname der Arapbbie 
beim Yubitam beeft, fo folgte dadfefbe den Beiden een 
Alten mit fällen Jnterfe und auch fpäler war die Slim. 
mung {en Oaryen feine ungünfige; wohl ein Zehen, dap dur 
Dichter, bei aler Vetehehei in ber Anlage des Eihdes, doch 
einen niht ungenäfnlihen Sinn. für das Dramalfh Mtunge- 
wolle Gefunbet; Denn je Dife würden. in ben Lepten Ute 
auc die ben Ruifungen der Echeufpier fine Thelnapme 
haben erregen Banen. 

Bir die Mufführung des „Tefene und dee «Bimye 
Hönnen vr der Verwaltung mar unfee nerennung golen. 
Bern fir und bagegen, ebefalß as Rovläl, dab Stk von 
Ralifeh: „Berlin, mie cs meint und achte bot, und für da 
fee fonah Propaganda macht, nahdem e6 (don auf ben 
Sommerestern etwas Ues gemarden I, fo mäfen wir Ir 
das fee pebenten, 2 mie her nur ein Bene Lhentr 
echt med e6 beider Mahl des Repetoes feilich, Auf 
(ber, ber Bühne feis Ihee vole Märbe zu bemahten: ale 
Ayelle des Publikums wolen eben elwas haben, und babrl 
aan man es denn nit laden, wenn z.B. mitunter aud 
fine Pofe zur Hufführung gelangt, die [on auf einen Ren: 
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her don Herserogenbem Range cell nit lb. hab 
fette. Aber dt eva der fgenanıte höhere Bbfan. in 
ehem Zatife’s Mufe Ah mil einer gemifen Bertusftät 
draht, und dem er and im fe Che einen Altar eihtet 
hat nt Meer Blbfin iR es. De gegen Basel bebentih 
muien muß. fonbern Die Ephkre ber Oemenhet, in der «& 
ib Senegt. In dem Oemätde, wie «be aufge if, ne 
der Berfafer mit fidühem Behagen nad) alen Seiten fin 
Yerfchwen, Di gerg Daran) angelfan And. ba gan Fra 
ie Seen In feinem Ineehen Rem, und mahıhaf zum Ge, 
angefefen erfhinen gu Ifen. In De Raufmann und. Dem 
Sutin 1 © fd Sudı. ud Grminbeoeticer ala De 
AbSider der Damfeit und mocaifgen Verlommenpet herat 
Heft; m De Eee {m gelten ML, mo das Leben auf dem 
Watte geführt ii Bet Das eg Hilfe Moment In den 
anheben Gruppen, Dir Poly. Die Da und Bart mit Dr 
Vebaftung und Mofkbrung ven Berfonen efätjigt iR v. m. 
Wehen Bagei fl fen Stilberingen gegenüber de Brumde 
don den Zufönben in Berufen ehalen; beim mun. nimmt 
des ol mahtfeiniß en Dap in ben voreführten Genen 
gerade dae fie je Zufände Ghaatenlfäe Barehelt iR- 
nd man neben Difn im foifhen Ginfe gehaltenen. One“ 
Silen be ben egentfihen Rec Deo EtädesSilbende @sfekhte 
deO unglüdtien been Dieufmäbäens, das von her (led 
den Hera in den Merbaht des Dehfohl gebaht und eh“ 
aeebt mh, während die Mutter Hilfen fir und der Water 
din dur mi! Me ic möglih, Gnfhiten Bifer Mt, 
Die in de rim Aufetißen Bepanblung, wie Re Sit. ehllen 
Fb, mur Gel ersgen fanen, dem Balte as einen Gegenfand 
des imbfemets voyufühen, unb wie fan ein fldes Eihane 
{oe anders eis bei wien! *) Hape ht eng 
genug fan Die ef der eb un Böcerung der witlihen 
Segrungen br Mens zu hun iR Nefe det Bühnenfädf- 
ei Befämpfen; efenders aber follen «die Anenbonten 
Ib ongeegen fe Taf, bei De Wahl dr Etie mehr Müd“ 
ji zu memen auf ihre Wufgabe, ben Gefcmat. bes Aubl 
tue zu Siben, ala auf ben Borfeit der Rafe. indem fe au 
dem Gelhmod der Menge Deunterhigen, Dap. Hebei oder 
Dinge die Kaffe ‚fh nit [let Acht, fonnte ber Umfanb 
jigen, Daß das Ralffäe Ei Weimal af hier aan 
Be bci vollem Daufe gegeben merben Tan. 

Nasdem Hr. Bilder an Gele Marfhners. eier 
(60f) Kupelimefer genorden I hat Den doen des geilen 
Ropelmeies Hr. Giiely ehalen, der fiber das Deter 
in Menden fele und Her Breite Gnbe der vorigen Eaifen 
näherd einer längeren Rrnthit bes Sun. Bifher dafen 
Funtionen vrfah- In der eren Bu daß Hr. Eco, cin 
mod feh junger Mann, ala Dirigent noch fäufz, Die nötige 
abe und Gefpie nerafen; Die Zempi waren rät fen 
weht und üten bfonder® wer einer geifen Def neuer. 
Nnge habe fi Inden ife Mängel yemlih von, und 




















=) Die geräten Bormhe wefen fanyıfählh den Bier 

Eat Beeren Don. 8 Berh, Dfen "Bent 
Yunpkce von Din Ruth in Sr bacanden At, 
ae Bm ze een. we ch meint mb Late Dr. 
Un wude wer 





ie Dürfen Hen. Schotg wohl im Algemeinen das Zeug 
u einem guten Dicgenln yufprecen. Merigene [einen die 
Befrgnfe, bie wie Ihren feplhin In Beil der Gefhung, 
Marfhners dur Sen. Bifher andeuteten. Dap Drei für 
unfer Dpemmefen unb namentlih für unfer Dräkfer niht bie 
gidtiäfen Bolgen Haben wech, alndtig out) on die Mt 
der bes fptern ER ‚näher erapuuieen. Betıfaı Heren 
Weir übe eine Zucht Magen De mohl bei einer Mitärmuft 
am Mage mir, für ehte Münfle aber. wie unfer Der 
fo vie ht, niht ya IR. We man an becffenser Siehe 
. doB man mit Marfhner viel wrern Hal, geile 
ih ale erfebe wor enger Zeil, dm ihm gelafnen Rede 
gemäß, be br uführung feines „Dans Heing« bee Dirigenten 
Dede snnahın. Bel feinem Gin. empfing (hin Dos Drcefet 
mit em feitihen Ruf, während das gane, fer yablih 
verfemmeite Bubitum fh ehrucht@sel on Den Giten ehe. 
Auf finem Date fad Morfner, as chende Gent der 
Drsefermiigider, einen Amen, Taıfed 

















Wrostau. 


8.8.08 (heit, al 6 «6 fit dem Tode bes Dr. Mimbe 
it der Verwaltung und Drbnung bes Etoblibenters ju nem 
Befinliven Bufanb. tommen nnte. Die Dition feines Rad 
feige, bes Rimmertes uud Globkathe Prieboes, wurde 
ion imerhalb Jafrefit here Behehens [> pläkh won dm 
Behörden aufge, af Ah bat Wühnenperfonal in die Rh: 
wenbgtit verfht fh, auf eene Gefahe und Behmumg yn 
pen; und als man biefe® Intertgnum fberfanden Bette 
Hate unter.bem Namen „Bactoereit« cine Uyahl von Or: 
foäftsmännern am Die Epite, melhen weber guter Wie mod 
Getbmiltel, wohl aber ale übrigen yar Setung eines Aheaert 
erforberlihen Gigenfften abgeben. Mledings haben fe für 
das tee Departement bie HB. Gamener und Rich. 
Ying af Diektoren genonnen; aber fo geen wir au beten 
ütiget yyıgeben gengt find, fo Tann doc nit In A. 
ee gefet werben, Daß es dem Padhtbren.an einem ie 
warf und ARhehf gebeten Damme, wie 3. 8. Dr. von 
Bao war, fehlt, welder ih ebenfofehe nor den Ali 
dern ber Mähne in Mefeft zu fen, als mach aufen Bar 
fein feines Benehmen und Die Gefilige {eines Umgangston 
gu teröfentien verland. An einer [ofhen Perfönlictet fh 
esinum feier, und fomohl bier Mangel, old ein. unuges. 
Bares Kufteen im Mügemeinen baften almählig eine gemift 
Aotkhlung in den Begiehungen auch fogar zum gedferen Dar 
Bü pur Role, wat auf, Die Unternehmungen [SR nicht 
ohne empfinbtiäen Giflup Bllh. Dayı f 

ie. mißglite. heiß mileimäfige 4 
guet in Der Haft des Hugenblits ageflofn, Dann aber a 
Dücfeten verlingrt, von Seiten des Bublitums nur. einen 
fehe zmefelhaften Keifll fanden und der Ahraten.Dietton. 
felöß mannigfache Deregenhiten benteen. Rumerifich IR bie 
ver unb das qeitende Drama o autrlhenb ben, ale 
(man nur verlangen fann; aber (über IR dir Daalät von ber 
At, um felf für die Bufammenfellung cned befheidenen 
Wepetets zur geöften Borfcht auffordern. Wir befgen an 
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Br von SaploDoria, dem Bi. Günter und Remond 
dl Pctmebenmen; aber e8 [et an iner Goabrele, ba ih 
für Difet Bach miher rl. Berite noch Bel. Bengraf im 
Windeln einen; und mas Ne Tenor, alt melde die HB. 
Siebert, Geffierl und Behenee fungren, Bekft fo iR cs 
init üen mh mög. auch nur ee einige Spieloper zur 
Lufüeaug zu Bringen. Dig af dee Baf und Barions 
bt fe ausfeieih auf ben HS. Promit und Mieger 
wesen ih (ber gar zu nf anh im wilenben Drama 
und-in der Safe venmenben und fbenfih abnapen äf): und 
5 M Demnach Segrefih, bap ttop De jhfeihen Cngage 
mente fü gute und feÖR belte Yarlen De Befepung für 
Opern, wie br „Kemple und. Die Qüdin« Scheieifeften da 
Hirte Verkäufe jebech mir: diefe Hier fiher ehe efnhte 
Over in Balge eines abermellgen Srusirfifes ber Br. 
don Sahlo,Dstie mit ber Dielen nit zur Aufführung 
Hommen. unb mie malen nu bofe, ba Diefe Die be 
(66 einmal eine Kufdfung des onafiiien Rente und 
ine Gefebung Biefr, we'e6.fhent, auf In, Bei einen 
arten Men Lgenben Gängeen yur Bolge haben möge. Ele 
tönen fch vorn, Daß Drehen Eidcungn und Untge- 
mößigteten tinen gönfigen Ginbrad af Das Publ machen 
und el in Bälle, wo Me Seller bes Aheaters im Ihren 
Wehte And, Dppoftion hrvemufen. Die Dpe, Sehauptet man. 
finde ih in len Rormalufanbe, da weder euf Die hre 
gelang Der miteteben Mäfe gehrend MdiAL gerom: 
mem worden fe mo Be Gpöte und Bas, fr eine Suhffeng 
um Genen in Menlichen Stan genötigte Ordefer 
fo molähßg in. al «das Pergramım Den. gegemmitligen 
Weumallumg verforchen habe. Hu die Barderoe, [emle Dr 
Bund ber Bin Stgeftudfen fer. viel zu 

Übrig. und was enlkh bat Sf Ds: reeiticenben 
Dramas anbelangt. jo — Dot Davon -ansfüfuid. Dos 
näce Ra 
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Berlin. — Dos Vtlodo-iheater iR am 21. December 
erdfiuet wochen. Michts weniger ala erbaulid lauten dir Ber 
richte über den Debüt difer neuerfanbenen Bühne. Der Predt- 
Bau des Ahrens, melber unter Lltung des Erdheflen Zieh 
entfonden if, übte beim Gintett den günfigfen Ginbrus auf 
das Yublitum; ale bie Merfelungen. veaifhten den gün- 
Rigen Gindru aufs Grinbläfe. Aufer einem Befpile -Npolo 
im faufend Lengfene, von Dohmcinem der-»elehten des 
Siadberobafh, wurden drei. überaus fänache and fehle 
Stürthen gegeben :,„Mbalbert „ von &. Weilen, »Die Un: 
eigen ‚selnattiger Gchwont von Bilhelmi, und:.Cin Ber 
mannewort*, Genrehild aus dem Dlarleleben mit Gefang, 
von dem unbelannten Diätse Hofmann. Das Bublıtum mar 
(ewoßf Dur. He Gtüde als durch) die Darfkelung Arge 
enttäufßt und gab feine Miöfimmung In rät Ieshaftr Befe 
tund. Ja feiner Penfonalefepung fo das Wiforia-Lheater hin: 
ter alen Berliner Getonbärtfeatsen urädkchen, und fomit 
hätte ih ber otfifße, Dektar He. Gornet. als Lunter be, 











Shaufplels niht zum Befen bemihrt. — Bu Wehnahten 
deronfaltte Die Gefanglehrein Br. Burcihacbt Die Auf 
ung eine hier noch unbefannten Dratound von Rarl Sm. 
Sr Grelt, Direllr der Eingafabeir, Lite le Prodatin. 
Breslau. — Um 20. December efhien auf der Siegen 
Wifne zum een Mal has „polen Tesuerfie, „Gin 
Beufen Bärfe, vor ebert Diefete, bfn Watrfedt Bac- 
aa iR. Der Dichter fat in bifer Trabi feinen Helden, ben 
Surfünen Moclp von Gadfen, von „ylgemdhen« Befchls- 
unten aus aufgefoßt. Rufürft Morip fo Her ala Beufge 
Fnnter Elaattnamn dor und Hinten, al der vllihe Che 
after, ber mit hefher Datefonbaliebe bie Bafe und ent 
fötofnfe Diplomatie verhnigt. Manche peltifie Chlagmore 
defolten nicht ie Micung auf bo Publltum- Much mude, 
ie Die „Berslauer Beltung« Geiiätet, side größere Seene 
mt Befaß. aufgenommen.» Im poaten Enmpenie.Goncer, 
das am 10. Detember atıfand, wurden aufgeführt: Dei 
von Jullus Rich, gefhriben für Das niebereeinifhe Muft- 
iR des Japres 1639; — Wanefore-Socert (m G-mal) von 
Wendelsfohn, gepet von Den. rl Reinede; — Dune, 
fire zu Alabine von Karl Reinete; — Noltumo von 
GhoDin; Unbante von Beethoven (age für Planer 
forte Ar. 1) Oigue von Wach get von Hrn. Far Det 
mede; — Epmphonie (Eudur) von Mozart. Reinedes 
Dunertäre wurde ya een Mal aufgefühe ; fie alhmet jene 
notifihe Gege, jene file Imerliätet, De alle Rompofr 
onen de& jungen Melhes tanzen 
Brünn. — In näöfer Bet fol Meperberre „Breit“ 
ber über: «Better unferer Wühne gehen. Ca erben 
mementih dife Rage. mo das Tea gefhlfln iR, unter 
Aetung des Hrn. Kapelmeiers Gtengl daya verwende, um 
die Oper voßenbs enyußubieren. Die beei Bauplparlien. 
Wrofe, Bes und Becifa And bunt) Hm. Bih Bd. Dior 
S1o und Bel. Mare veireen, Die deel Webertufet werden 
von ben 58. Lormann, Kreiey und Laste, und Dber 
{Hat von Dim. Zubmig gegeben. — Cienfo mb Amen 
Kurem eine neue Dprete Dffenbad's „Die Bavepanın, 
weise bereit veltommen eiubrt if, gar Wufführung gelan- 
gen. — Br Das Bad ber jugenblicen  Seaker mid ler 
Zuge Hr. Konrad, vom Marburger Afeaer, behllten und 
ueft al6 Hans Sat auftreten. — Rai) den vier Ruhe 
Tagen wid am Montag das Ahealer mil der mum zum erfen 
Dite im Abonnement gegebenen Bochelung des befchlen 
Stüdes „Sinee von unfere Seur eröfie: meiden. — Zur 
Beer des Rnfehtuges IR ein eigenes Beffpiel in Nee: 
wetung, und med me Difem die Dffenbatfe Dpette 
„Das Döbehen vor Clfenzer aufgefühet werden. — ir ver 
meßmen gelte, ba Der ice Cheateract, von Die 
1860 angefangen, an Den Bellen Aheaebitior Sen. 
BOltmer Im Galburg werben worben fein fel. Unter Den 
Obsltnben Behäinifen glauben mi je vor ber San ch 
fe Madeit für unbefhmmt. Hall u Dünfen. — Der 
Ange iR Die alerpächfe Genehmigung zur Bidung nes Mur 
itoereine für Brlan eoft, und e6 mid mar med gen 
ger Moöifatlonen ber bereiß entworfenen Bereinsfaluen br- 
düsen, um fofoct as neue Runfinfitul ins eben ieten 
au len. (Reiten) 





























Dermftadt. — Msn Wagners „Ray wurde her 
am 26. December yum erfien Role aufgeführt. Die Barle bes 
enge wor dur Hm. Küngel befspt, den Golonne fang 
Hr. Dalte ARe, ben Drfinl He. Beier, den Ariane Bel. 
Smile Ghmidt und Irene Bel. Shnelbtinger. 

ray. — Das Lußfpiel „Unfere Grunde von Mar Ring 
at Hier ehe gefallen. Cs munde am 12. Detember als Beneice 
An des Bel, Deimp zum ern Maf gegeben, und fole am 27. 
zum Senefe des Hrn. Dreßfer wiebefoit werben. — Unfere 
Bühne entwidelt überhaupt eine onsıfennentwerhe Chätigte 
am 17. erfälen abermals eine Rooltät, unb zwar Tempelte 
„Ripäsmneftrr, zum Benefer bes Bel. Gcmeigert. Diefe 
Zropöbie ford eine entfäieden günfige Hufnahme. Gine her. 
wortagenbe Sefung mar ie ber Beneficantin In ber Kite 
ode, und auch die übtige Derlrlung war eine buriaus ger 
ungene, wos bei einem Were Diefr Gattung auf einer Provinz: 
bühne gemi feiten vorfommen wirb. Hingegen murbe Dir am 
19. gum erfen Mat gegebene „Lannhäufer Paredier top ber 
gang meten Musfattung. (ehe fat aufgenommen. Die Darfal- 
Her, im Anfang fehr tomifä und buafifi, eemaeten fpter an 
der Aeellnohmloigtet des Publikums, „allenfei's Lager 
verfehtt auch Ber feine Mekung niht: bem Gnfemble: wäre 
nur emas meht Scöhafigfeit zu mänfhen. Die neuen Rofüme 
Find fehe entfpreenb. Im der Dper gafic ber Tenarifl Sr. 
Himmer aus Brnunfeieig. As Gennaro und Sponel behaup- 
Hate er ih ehrenoli Duck) einen geilbeten Wortag, mährend 
die Gimme bereit ber Mraft und Beifhe entbeht 

Leipzig. — Programm des. febenten Ormanbhaus- 
concerts. Cifer Ahell: Epmphonie Ar. 8 (B-dur) von 
Handn; — Gene und Une mit obigater Wieline, vorgeim- 
gen von Bei. Ion Dannemann und Hm. Deenfhod; — 
VianoferteGonert von Renbefsfohn (Rt. 1.0-mal). ver 
getragen von Sr. Kara Schumann. — Breiter Lit; Duper- 
re über Motive atabemifer Luder von Beiedrich Gneider; 
— gieder gelungen von Bel. Dannemann; — poeunbhreiig 
Varioiomen von Beethoven, Oapolle von I. ©. Bad, 
vongeagen “von Br. Ghumann; — Dusertäre ur Dper 
„Senooefa« von R. Schumann. 

Binz — Um 19. Bum erfen Male und zum Benefie 
des Eihaufpieles Hm. Lehmann: =Das laute Oeheimnhe, 
tomantifes Safolef In fünf Atn nad Goyyi, Brarkitet von 
6. Blum. Vorllgenbes Gite amt eigentlich ans Spanien 
und zwar von Perez be Montulvan, einem Betgenöfen 
Gatberons. Yerez färieb mehr als hundert Romdbien, 
möf einer großen Menge von Autos saeramentales und fl. 
mem Lone (Morfpile). Das Heutige Gitit Heißt Im Drginal 
"La Princeea enamoradae , eine Yet von „Donna Dianar. 
Orof Surf Gogst beaubetee basfebe für bie Berüfmte were: 
yanife Ecaufpieer « Sefehfäaft Bacaı. 

(+2. Boden Billine. 

Münden. — Das im fehfen Jahehunbert hanbelnbe 
Sußfplel von Beibeich Bobenfebt: „Rönig Yulhar's Braut: 
fahe, gelangte em 20. Deenber zur erften Aufführung. Belt 
Monaten mar Biefes neue Etic ongefündigt; wirtungelos ging 
e8 on dem jafrehen Yubltum vorüber, am Cälufe murde 
der fmache Uppleus foger durch Bllilaute zum Eeigen 
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gebracht. Wen fih in „Rbnlg Huthacts Brautahtte ud dir 
(oraclihe Gemanbifeit nes betannten Wefaers nicht velaug- 
met fo zeigt fih Dos Die gange Rompoflen als eine verfehlte 





Wien. 


Rene Ciäde. — Afad Reifners fnfatliget Eh 
(pet: „Die Wemoen de6 Orafen von Montmorency«, iR an 
Ye Bühnen verfenbet. Das Gi (pet In Branfei. Inder 
Bei vor dem Yutbraty der Revolution; den Wittelpuntt de: 
fie Sidet Bernarbin be Gt. Pierre, ber funige Ratar« 
fänörmer, Der Berffer von „Paul et Virgialer. — D. d 
Mepern, Derffer 16 „Bent don Ghmern«. hat cn 
Drama: „Die Brut von Gerne gefärebe. Don Br. Birch 
Bfeiffer efßeint ein neueb OrlgnafarafteoSuffpe in fünf 
Alten unter dem Atel: „Ui Kb des Olädse. 

dr. Birnptemps det am 28. December fein «ef 
und fetea Usfhibsenent« gegeben, unb zwar Dietmal mit 
Bupeung des DpemtfrateDeseftrt. Der Künfler fäloh 
feinem ftyen Goner-ögtus in mürdigrr ie mit dem. mir 
aügemein verfatel, volenbeten Vortage de een Gapes au 
dem Beshovenfäen Gone und mit eine her noch unbe 
fannten eigenen Sompofiion mit Drdefrbegletung. Hufen“ 
dem fpiete Sn. Bieurtemps mod einige Melne Galonfüde 
Die Husfülung der Beifgennummern hatte ein Sr. Soup- 
Der übernommen, weicher mehrere Luder wortnug, 

Das dritte Helimesberger’fge Muartett ‚nd onlge 
Stunden fpäre at Dat obrmermähnte Gone Bat. Wbnumals 
mar 0 eines ber lepten Duarlelle Berthousnä, cin Armoll, 
09. 192, weißes die mödtie tung beronte: Das Io. 
des Gero mufte wiederholt werben. ‚Des zu Anfang ge- 
[hu fhr Ouaret fprad) Derbientermaßen menig 
und auf) das Ehumannifge Ilo Def fa, woran Die 
Ungemofatfet bes Fianifen, mit Begleitung gu fielen. 

em Theil der Old Hahn mochte, indem bee and fo 
fartfe Vortrop dabunh etwas Echmanfenbes erlll. Befon- 
dere ob gebührt den HD. Dunrtetften für das ausnap me. 
weife pünftihe Beginnen ber Produftin. 

(Gingefondt) Shumannis Muft zu -Wanfred- hat 
Beier uffhrang Im fepten Bingverein,Gomete fo ent- 
it Bap mon Difen it ber anf mac Badiger ie- 
berfefung (aut gesorden iR. Die Osfelfhaft ber Mufferunde 
winde nicht fumen, eine yoeite Aufführung Biees Meres ju 
veranfalten, wenn fie enwarten fnnte, dap die namhaften 
tm durd einen enfprehenbmn ef bes Goneres gebadt 
eben. In Nefer Mbfcht wid daher cine Cubfkiption. der 
anfalte yur Zpellnafme en einem Soneie, Das am 8. Yin: 
ner 1860 Rattinben. unb In melde bie Bunfrebmuf nuer 
dinge zur Cufführung gefangen fol. Euöfkiptieen auf 
Sperfpe 3 2 fl und Cintttuten b 4 f. werben Bis Gnbe 
Diembee entgegengenommen Im der Rare ber Orfüfaft, 
in ben HofWufjankungen G. Haslinger und Gpina 
und Gomp, dann In ben Maftfanblungen Eeroy, Gchrotten- 
Ha und Dldggt. 
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